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Ynhalts -Verzeihniß 
des Yahrganges 1877 des Militär-Wochenblattes. 


A. Beiheite. 


Die „instruction sur les manoeuvres de brigade 


1. Heft. Aus der Geſchichte des Grenadier-Regiments 
avec cadres.“ 


Königin Diga (1. —5*——— Nr. 119 — — 
ürlenfriege — von Georg d. Nietfammer, Hauptm. Statiftit der königl. bayer. Militärftrafanftalt Oberhaus 
und Komp. Chef im Gren. Regt. Königin Olga pro 1875 und 1876. 
(di. Württemberg.) Nr. 119. |  Meber die Kortfgritte in der Feuerwirlung der Feld 
Statiftifher Sanitätsbericht über die föniglich preußische artillerie. Bortrag, gehalten am 12. März d. J. in 
Armee und das XII. (lönigl. Württemberg.) Armee- der „Militärifhen Gejellihaft“, zu "Münden von 
lorps für die Jahre 1870, 1871, 1872 und das erfte K. Frhr. v. Lupin, Pr. Pt. im 1. Feld. Art. Runt. 
Vierteljahr 1873, ausſchließlich des Kriegsjahres 1870/71, (Prinz Yuitpold). 
bearbeitet von der Milit. Medizin. Abtheil. des königl. Bericht über die bisherigen Ergebniffe der innerhalb des 
Kriegäminifteriums,. fönigl. (ſächſ.) XII. Armeelorps angeftellten prattifchen 
2. Heft. Der ruffifhe Krieg 1853—1856; von Graf m mit den von Dr. 2. Naumann in Dresden: 
d. Bothmer, königl. bayer. Gen. Lt. und Gen. Quar⸗ | Blauen bereiteten Gewürz: Ertraft» Präparaten; von 





tiermeifter. j Oberſtabsarzt Dr. Leo. 
3. und 4. Heft. Die preußischen Striegdberichte der beiden 6. Heft. Im Dienft der freiwilligen Kranlenpflege 
ſchleſiſchen ne von Joh. Guft. Drohjen. ' 1870/71. Gelbfterlebtes von Hermann d. Wißleben. 
5. Heft. Bemerkungen über die Kriegäftärte des fran- Heft. Graf v. Wrangel, königl. preuß. General: 


* 


Feldmarſchall; von F. v. Meerheimb, Oberſt im Neben— 


oͤſiſchen Heeres im erſten Halbjahre 1878; von 
1 Frhr. v. Firds. etat des großen Generalſtabes. 


B. Wochen-Nummern.*) 
Ein Brief Blüchers. Sp. 429. Ein zweiter Brief 
S 880 


Sp. 880. 
| Die Schlaht von Cuſtoza von italienifhen Dffizieren 
Biographien fiehe Nefrologe. ' nad General v. Berdys Methode. (109) Sp. 559. 
Blücher und Gneifenau nad) Beendigung der Februar: | Erinnerungen an den Donaufeldzug 1853/54. Bor: 

fämpfe an der Marne 1814. (v. Tayſen.) Sp. 780. | trag des Pr. Pt. v. Drygalsli. Sp. 382. 425. (Bergl. - 
Blühers Briefwechſel in Frantreih. (109) Sp.1439. | Sp. 509.) 


*) Die in Klammern eingeihloffenen Namen, Ehiffern und Zahlen bezeichnen die Verfaſſer der Artikel. 
Die Auffäge und Meinen Mittheifungen find in jeder Abteilung zwerft aufgeführt und dann folgen die Beſprechungen 


der dahin gehörigen Werke. 


J. Geſchichtliches. 





—* 


Die — * dentfchen Weiches im vorigen Jahr: 
hundert. (W. v. 9.) Sp. 537. 570. 

Einfluß Friedrids des Großen auf die Entwidelung 
der Befeſtigungskunſt. (v. Bonin.) Sp. 237. 267. 

* — riedrichs des Großen. (W. v. H.) 


— Friedrichs des Großen zu dem Erbprinzen 
ve I von Braunſchweig. Sp. 159. 
rer gg Friedrichs des Großen. Vortrag 
des Oberft d. Meerheimb in der militärifchen Gefell- 
Ihaft. Sp. 1843, 
Friedrichs des Großen Geburtötag. Sp. 105. 
Die Hohenzollern und ihre Armee. Sp. 409. 
Jubiläen. Sp. 181. 569. 
33 er Dienftjubiläum des General v. Blumen 
tha 
—— Jubiläum des Grenadier— 
> egiments rn Friedrich Wilhelm IV. (1.Pomm.) 
tr. 2. b 
Das Yubelfeft ver Königs: Örenadiere. 
Des General⸗Feldmarſchall Frh r. v. 
Ojãhriges Dienftjubilänm. Sp. 59. 


Sp. 819. 
Mantenffel 


General: Feldmarihall Frhr. v. Manteuffel be 
treffend. Aus dem Briefe eines Ungenannten. 
Er. 631. 


Das50jährige Dienftjubiläum des General v. Schwartz— 
toppen. Sp. 197. 

Zu den Schlußfämpfen des Karliftenfrieges. (109) 
Sp. 142. 

Korrefpondentenwefen auf bem 
Sp. 640. (109) Sp. 924. 

Vom Kriegsfhanplag. Fortlaufende Kriegschronik. 
(128) Sp. 615. 640. 658. 683. 699. 719. 747. 766, 
783. 798. 814. 831. 847. 868. 891. 907. 922. 943. 
962. 978. 995. 1012. 1028, 1051. 1067. 1091. 1107. 
1121. 1139. 1154. 1171. 1187. 1200. 1218. 1234. 
1254. 1270. 1286. 1303. 1331. 1346. 1371. 1391. 
1411. 1427. 1441. 1459. 1474. 1490. 1521. 1539, 
1556. 1570. 1587. 1602. 1623. 1639. 1663. 1679. 
15%. 1715. 1731. 1745. 1763. 1780, 


Kriegsſchauplatz. 


* Tage am Lom. (v. Zune) Sp. 1387. 


Zum 22. März 1877. Sp. 
Die preußiſchen — * por Zeit wilden dem 2. 


und 3. jchlefiihen Kriege. ine hiſtoriſche Skizze. 
(vd. Witleben) Sp. 113. 141. 
Nekrologe. 
Friedrich Philipp v. Cardell. Ep. 909. 
General ©. H. Dufour, (5) Sp. 81. 
Sp. 25. 


Beincht Schr. won und zu Egloffſtein. (9.) 
tinzeffin Karl von Preußen. Sp. 89. 
Johann Ernft v. Knobelsdorff, Yeben eines preußiſchen 
Werbeoffizierd. Sp. 1757. 1765. 
General der Infanterie v. Maliszewsti. Sp. 1575. 
Conrad v. Schliedmann. (74) Er. 865. 
General⸗Feldmarſchall v. Steinmeg. Sp. 1179. 
Conftantin Bernhard v. Voigts-Rhetz. (W. v. Boigts 
Rhetz) Sp. 875. 
Geueral⸗Feldmarſchall Graf v. Wrangel. Sp. 1575. 
(Bgl. Beiheft VII und 1795.) 

Ein Brief des Kaiſers Nikolaus an Fürft Gortſchatow. 
(A. v. D.) Sp. 509. (gl. Sp. 425.) 
Kaiſer Nikolaus und ver orientaliidhe Krieg. 

Sp. 1481. 1527. 


Ein Beitrag zur Geſchichte des preußiſchen Offizier 
korps. (105) Sp. 441. 


(123) | 


Die Uebergänge der Ruſſſen über die Donau in ben 
früheren Türtenfriege (12) Sr. Wi. 

Karafterzug der zuffiichen Kriege jeit Anfang bes 
18. Jahrhunderts. (74) Sp. 1601. 

Der ruſſiſch-türkiſche Krieg in Europa. (U. Danzer) 
Sp. 1079. 1207. 1337. 1403. 1433. 1579. 1787. 

Der ruſſiſch-türkiſche Krieg -im leinafien, (101) 
Sp. 949. 1001. 1055. 

Ueber den ruſſiſch-türkiſchen Krieg und die ruffischen 
Generale. (5) Sp. 1689. 1707. 

Ordnung und Sichtung der offiziellen Berichte über den 
Sezellionsfrieg. (109) Sp. 143. 

Der ſerbiſch— türfiiche Krieg. — Schluß — a... 
Sp. 1471 Jahrgang 1876. — (A. Danzer) Sp. 3 
Zum Gefecht von Berjailles. (v. Colomb) Sp. 444. 

Dlleb) Sp. 651. 
Generale Belang Graf v. Wrangel und ber Oberſt⸗ 
— — v. Hinzmann-⸗Halmann (74) Er. 
1795. 





Abhandlungen von J. G. Droyſen. (35) Sp. 414. 

Geſchichte Aleranders des Großen von 3. G. Drohſen. 
(35) Sp. 1773. 

Geſchichte des preufiichen Beamte ach ms von S. Iſaar⸗ 
ſohn. (36) Sp. 1817. 

Berühmte Männer Berlins, und ihre Wohnftätten. 
II. Die Kriegshelden Friedrichs des Großen von 
F. Meyer. Sr 1678. 

Yandestunde des Königsreihs Dalmatien umd jeiner 
Hinterläuder. (6) Sp. 697. 

Der deutſch-franzöſiſche Krieg von Dr. ®. Kods. 
(8) Er. 696. 

Der deutſch— ——6 Krieg 1870/71. Generalftabs: 
werf. Heft 12. (55) Ep. 759. — Heft 13. Sp. 1755. 
Franzöſiſche Kritik des Ya. Heftes. (3) Sp. 1136. 
Etude de la guerre franco-allemande de 1870/71 

von Patrh. (109) Sp. 52. 
La — ranco-allemande de 1878 en Belgique 
le gönörel La Möche. (109) Sp. 142. 

Bild m aus Elſaß-Lothringen von Robert Aßmus. 
(2) Sp. 494. 1793. 

Feldzüge des. Prinzen Eu —* von Saponen; aus bem 
öſterreichiſchen ſtriegsarchiv. (74) Sp. 453. 471. 480. 

619. 643. 


Oft des Feldzuges von 1815 von v. Ollech. 

p. 37. 

Friedrich = Großei in ſeinen Schriften von E. Schröder. 
() Sp. 1680. 

Yeon Sambetta und jeine Armeen von frhr. bon der 

„golt- @2) Sp. 1585. 

Der Große Kurfürft von — —— im Elſaß 
1674—75 von Dr. H. Rocholl. (6) Sr. 696. 

Klofter Heilsbronn. Ein | 8 zu den hohenzol— 
lernſchen Forſchungen von Dr. G. Stillfried. (v. B.) 
Er. 1106. 

—86 Zeitung — Friedrich Wilhelm IL. und Graf 
Herzberg von Mar Dunkler, General Borftell und 
der Ausbruch des Krieges von 1813 von Mor Leh- 
mann — — von db. Giebel. (2) Sp. 223. 

Die € * der Hohenzollern von O. Schwebel. (2) 
Sr. 1792 
Die Kojalen. Deren hiſtoriſche Entwickelung ꝛc. von 
Anton Springer. (6) Sr. 697. 

Der Krieg Montenegros gegen die Pforte im Jahre 
1876 von Spiridion Goprebic. (4) Sp. 696. 

La defense de Paris von Duerot. (Zemin) Sp. 383. 


Fz 







und Stadt Ploen. Eine geſchichtliche Skizze 
ten H. Eggers. (6%) Sy. 658. 
a A 

ſchichte des Hönigs-Örenadierregiments Nr. 7 von 
‘B. Stopp. (2) Ep. 1409. . 

Eeſchichte des Oſipreußiſchen Füfilierregiments Nr. 33 
von R. Lehfeldt. (2) Sp. 1744. 

Eeſchichte des 6. Weſtfäl. Infanterieregiments Wr. 55 
von Frhr. v. Blomberg und Leſzezynski. (2) 
Sr. 1676, 

Geſchichte des 2. Hanſeatiſchen Infanterieregiments 
Ar. 76 von Wilfried Niemann. (2) Sy. 326. 
Beidhichte ver beiden königlich ſächſiſchen Grenavier- 

regimenter Nr. 100 und 101 von H. v. S. (2) 

Sp. 1233. 

Geſchichte des 2. Badiſchen Grenadierregiments Nr. 110 
von Becter. (2) Sp. 49. 

Geſchichte des Brandenburgiſchen Küraſſierregiments 
(Kaiſet Nikolaus I. von Rußland) Nr. 6 von 
Schmiterloew. (169) Sp. 1725. 

Geſchichte des Rheinischen Felv-Artillerieregiments Nr.8 
von ſtrãtzig und 

des Fuß⸗Artillerieregiments Nr. 15 und feiner Stamm: 
ttuppentbeile von Staehler. (77) Sr. 1618. 

Geſchichte des Ingenieurkorps und der Pioniere von 

v. Bonin. (69) Sp. 1531. 

Die Reiterregimenter ver königlich preußiichen Armee 

von A. v. Wellmann. Sp. 1677. 

Kriegeweien und Heeresorganifation der Römer. Eine 
ge Stupie von M, Wenzel. (H. Droyſen) 
» 


Ter unfjiihstürkifche Feldzug im der europäiſchen 


Türtei 1828 und 29 von Frhr. v. Moltke. (3. v. Vogel) 
Er. 1129. 1147. 1172. 

Stein, Scharnhorſt und Schön. 
Mar Lehmann. (5) Sp. 677. 

Railer Wilhelms Gedenkbuch von Ludwig Hahn. (k) 

E39 

| Dienftjahre Sr. Majeftät des Kaifers Wilhelm 
von Glajenapp. (6) Sp. 359. 

Karer Wilhelm von Wilhelm Müller. (t) Sr. 359. 

Keiſet Wilhelm der Siegreihe von Schmidt. (2) Sr. 
696. 1104. Ne 

Kaiſet Wilhelm. Ein Abriß aus feinem Yeben und 
Birten. (8) Sp. 6%. 


Eine Schutzſchrift von 


II. Militärwiffenfchaftliches. 


1. Im allgemeinen. 


Beitrag zur Rriegsverpflegung bes Soldaten. (Dr. 
2.8.) Sp. 1471. 154. 

Das Maf ver Mannſchaft. (A. Frhr. v. Fircks) Sp. 
1593. 1611. 

Shießen unter Waffer. (74) Sp. 1090. 

Ein merkwürdiger Schuf. (33) Sp. 1524. 

Entwidelungsgeihichte der Kriegs: Telegraphie und 
ibre Bedeutung für die Kriege der Zukunft. Sp. 379. 





Apergu sur l’&tat militaire des prineipales puissances 
ötrangeres au printemps 1877 von S. Rau. Sp. 1679. 
Defchlsorganijation, Befehlsführung, Armee-Anf: 


Härungsvienft von Georg as inal von Widdern. 
(26) Sp. 103. 

Der eijerne Beſtand des Soldaten im Felde. 
trag von Dr. L. 
Beibeft V.) 


Bor: 
Naumann. (k) Sr. 698. — (vgl. 


Studien über die Taktik der Feldartillerie von 
v. Schell. (32) Zr. . 
Italieniſche Beurtheilung. (109) Sp. 1460. j 

Leitfaden zum Unterricht in der Keldbefeftigung ven 
Ritter d. Brunner. (6) Sp. 1286. 

Friedrichs des Großen Yehren vom Kriege ꝛc. von 
Tayien. (Kachler) Sp. 584. 

Le fusil à Culasse-platine von E. de Lobel. Sp. 


1285. 

Betrachtungen über Sefehtsordnungen im allgemeinen 
von F. Ebhardt. (5) Zr. 698. 

La guerra e la sua storia vom Oberftlientenant Mar« 
jelli. (109) Sp. 496. 

Handmwörterbuc der gefammten Militär-Wiſſenſchaften 
von Boten. (32) Sp. 478. 1283. 

Jahresberichte über die Veränderungen und ort: 
ſchritte im Militärweien von v. Loebell. (55) Sr. 
1193. 1214. 

Das Feuergefecht ver Kavallerie. (6) Cr. 1285. 

Strategiihe Kavalleriemanöver von, Georg Cardinal 
bon Widdern. (113) Ep. 460. 

Peitrag zu den Navalleriesllebungsreijen von 
Berdy du Bernois. — Franzöſiſche Ueberſetzung. (33) 
Sp. 1236. (109) Sp. 1348. 

Hülfsbuch beim Unterricht des Kavalleriften und Leit— 
faden für den Kavalleriften von Mirus; bearbeitet von 
G. dv. Pelet-Narbonne. Sy. 1065. 

Les machines infernales dans la guerre de cam- 
pagne ven H. Wauwermans. (£) Sp. 1285. 

Studien und Entwürfe für ein Normalreglement ber 
Infanterie von H. Graf zu Dohna. (19) Sp. 367. 

Ueber die Entwidelung und Geſtaltung des Heeres: 
Sanitätswejens von Emil Knorr. (65) Sp. 203. 
1778. 

Die Feld-Sanität. Zwei Berträge von Dr. W. Derblid. 
(6) Zr. 698. — 

Zum Sprenggeſchoßfeuer der Yand- und Secartillerie 
von Ritter d. Breithaupt. (52) Sp. 1277. 

Kriensgeibichtlibe Studien von J.b. Verdy du Bernois. 
(55) Sp. 175. (26) Sp. 318. 322. 

Elemente ver Taktik und Lehrbuch der Taftit von Medel. 
(26) Sp. 1741. 

Entwidelung der Taftif feit dem Kriege von 1870/71 
von — — (11) Sp. 1635. 1755. (19 
Sp. 1845. 

Taetique von J. Braedmann und B. Ducarne. (32) 
Sp. 1302. 

Allgemeine Terrainlehre von Balentin Ritter bon 
Streffleur. (158) Ep. 139. 

Anleitungen und Gbemas zu Terrainrelognoe: 
zirungen und zum Terrainfrofiren von C. Tanera. 
Ep. 1253. 

ae Manuel etc. von 9. Braedmann. 
Er. 1259. 

Die r ruppendiviſion in der Bewegung, im Stande 
der Ruhe und im Kampfe ven Guftad Dunft d. Adels» 
helm. (26) Sp. 225. 

Studien über Truppenführung von Verdy du Ber- 
nois. — Engliſche Ueberſetzung. (109) Zip. 1256. 
Die Lehre von der Truppenverwendung von 

W. v. Scherff. (65) Sy. 277. 291. 1737. 


merila. 


Aerztlicher Jahresbericht über bie Armee der Ber: 
einigten Staaten. (109) Sp. 304. 


Die Yage der Armee der Vereinigten Staaten, (109) 
Er En 


Die brafilianifche Arme. Sp. 151. 

Die Metallpatronenin Nordamerika. (109) Sp. 768. 
Die Militäratademie zu Weftpoint. (109) Sp. 892. 
Militärifhes aus Nordamerila. Sp. 300. 
Die Pferde der Ya Plata-Staaten. (109) Sp. 1444. 


3. Deut land, 


AUrmee-Berorpnungsblätter, Benachrichtigungen. 
Tormationserweiterungen und Beſoldungs— 
änderungen. Sp. 641. 
Organijation des Kadettenkorps. Sr. 231. | 
Einrichtung und Organijationsftatnt der Unteroffi: 
zier-Vorſchule Weilburg. Sp. 29. 
Anlegung von Trauer um ben verftorbenen General: 
Feldmarſchall Graf v. Wrangel. Sp. 1575. 
Armee-VBerorpnungsblätter, Inhalt. Sp. 15. 51. 
143. 207, 287. 343, 359. 479, 511. 559, 659. 785, 
867. 963. 1091. 1107, 1203. 1235. 1331. 1443, 1475. 
1523. 1603. 1731. 1795. 
Sadregifter dazu. (6) Sp. 1236. 
Beförderungen von Offizieren in ven Jahren 1861 
gi ‚, Ep. 535. . 
Dislofationsänderungen. Sp. 771. 1051. 1337. 
Das Neuefte über Feldbefeftigungen mit Rüdficht 
auf Abſchnitt V des Pionier-Handbuchs. (R) Sp. 485. 
Tie deutſche Flotte nah franzöfiicher Forſchung — 
Grenzboten — Ep. 302. 






Siudie Über die Yeitung des Gefechts der Fußartil— 


lerie. (Major Yancelle) Ep. 309. 
Krantenrapporte, Sm 37. 195. 351. 507. 629. 841. 


Benadr 


773. 873. 935. 1019. 1095. 1177. 12 
1471. 1561. 1625. 1725. 1787. 
Marine-Verordnungsblätter, Inhalt. 


Marine» Veror shlätter, 










dun 
. 27 





ichtiqungen. 









Ep. 67. 
103. 207. 287. 327. 391. 495. 559. 607. 699. 815. 
891. 979. 1067. 1123. 1203. 1287. 1347, 1475. 1491, 


1571. 1731. 1763. 
Nachweiſung der Todesfälle. Sp. 233. 663. 1045. 1719, 
R ‚eipredungen ber Lobesurjaden von auögeid tebenen 


Vtrlitärperjonen. 4) Sr. b. 
Bemerkungen über Trennung des Ingenieurforps und 


der Pioniere in Feld: und Feftungstruppen. Sp. 1239, 
(RR) Sp. 1282. 
Uebungen. 


ardelorpe, Zr. 329, . 
Zeiteinthetlung Für die Herbftübungen des Garde— 


forpe. Sp. 741. 1179, 


Seneralftabsübungsreiien. Zp. 689. 
tesjährige ſtoßere Truppenübungen. Sp. 467. 



















Die deutſche Artillerie in ven Schlachten und Treffen 
des beutichsfranzöfiichen Krieges 1870/71 von Leo. 
(77) Sr. 745. 

Das deutſche Feld-Artillerie- Material vom Jahre 


1873 von R. Wille. (vu Bigneau) Spy. 87. 
Heerwelen und Dienft der font fie bayeriihen Armee 
von Heinhard. (2) Zr. BB. 
Dienftunterridht für den Infanteriften des deutſchen 
Heeres von Trandfeldt. (6) Sp. 1572. 
Inftruftion für ven Cinjährig-treimwilligen ber 
‚Infanterie von Simon. (2) Sp. 1284. 
Friedens-Verpflegungsetats ber preußiſchen Trup 
»to 1877/78. (33) Sp. #7. 


* 











jaben fi 
tyl und ım der Geſchäfts 
ſchulen von Bartels. (55) $: 1819. 

Der Kompagniedienft von Müller. (2) Sp. 1538. 
Vorbereitung für das Eramen zur Nriegsafademic. 
Ein Natbgeber zum Selbſtſtudium. (32) Sp. 343. 
Erklärung der früheren Kriegsartifel von A. b. Ber- 


ah — In nener Bearbeitung von R. d. Meer: 
eimb. Zr. 1252. 
Leſebuch fi gegeben vom 












e die Kapitulantenſchulen, heraus 
Kriegöminifterium, (55) Zp. Ib. © —7 
Dienftanmweifung zur Benrtheilnng der Militärdienſt— 
fühigfeit und zur Ausftellung von Atteften, berans- 
gegeben vom Kriegäminifterium. (93) Sp. 1568. 
Die Militär: Gefete des deutfchen Reiche. (74) 


D. 207. 97. 
Das WETIAESSSIERTREIUDEA [Br das deutſche Reich 


‚von Karl Heder. (46) Sp.: 
Einige Bemerkungen zur Neorganijation des Militär- 
— von L. Frhr. v. Richthofen. (t)) 


p. 1344. 
Inſtruktion für den Offizierpferdeburſchen von 
2. v. Heydebrand und der Laſa. (113) Sp. 1602. 
Rang- und Ouartierlifte der fönigl. preuß. Armee. 


Rang», uartier- und Anciennetätslifte der Marine. 


NRang- und Duartierlifte des XIII. (königl. Württem- 
berg.) Armeelorpe. Sp. 244. 

Die Regimentsihule von A. d. Crouſaz. Sp. 1253. 

Eintheilung des Reichsheeres von Paris. Sp. 192. 

Eintheilung und Standquartiere des deutfhen Reich s— 
heere3, erjdienen bei A. Bath. (33) Sp. 302. 1140. 


ehleden un en —— Reitunterricht von 
* b. ond. os». 1 JE, 


Marine. Spy. 
Tafchentalender 1878 
db. Firds. (32) Ep. 1621. 
Leitfaden zum planmäßigen Betriebe des Turnen der 












valleri unt. SPD. 
Dienſtunterricht für den Traingemeinen — füt den 
Trainſoldaten von Eiswaldt. (z) Sp. 1348. 
Leitfaden zum Unterricht der im Traindienſt auszu— 
Menden Savallerie » Umteroffiziere um efreiten. 


q der Unteroffizierfrage von 


— Sp.0W * 
— des im roffis 









über Berwundungen und Tödtungen - im 
em Heere 1870/71 von ©. Fiſcher (A. Frhr. 
ds). Sp. 515. 

brpflicht im deutſchen Reiche von I. Schmidt. 
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. 1254. 


4. 6 l d. > 


Die englühe Defertion. (9) Sp. - 

Rorreipondenz aus England. Sp. Ile. 

RilitärsBorbereitungsfhnlen. Sp. 589. 

Di beige, ©: emacht Großſbritanniens. (9) Sp. 47. 

Des erfte SO-Tongeihüs für den „Inflerible“. (131) 
Ep. 1549. 

Das englifhe S1-Tongefhüs. (131) Sp. 1227. 


5. Frankreich. 


Betrabtungen über das Armee» Budget Frankreichs 
für 1877. (129) Sp. 331. 

Die franzöfiihe Armee im Jahre 1877 und Blackwoods 
Mogazın. (109) Sp. 743. 

Brieftauben in Paris. (109) Sp. 512. 

a ir — Ehrenlegion für Chäteaudun. (109) 

p. 1624. 

Der Felddienft der franzöfiihen Infanterie. (54) 
Ep. 167. 182. 

Das neueite franzöſiſche Feld geſchütz. (131) Sp. 1669. 
ie Lehre der permanenten Sortififation in rant. 
reih. (109) Sp. 480. 

Des Gewehr des Kapitän Buiſſon. (109) Sp. 208, 

Offiziere der Kriegsalademie. (109) Sp. 1572. 

General Fewal, Kommandant der Kriegsakademie. 
(10) Ep. 1604. 

Bemerkungen über die Kriegsftärle — (aus Beiheft V) 
— im L’Avenir militaire. (109) Sp. 1588. 1764. 
Bladwoods Magazin über die Mobilmahung der 

franzöfiihen Armee. (109) Sp. 1249. 

Renbeftätigung des Tommandirenden Generals des 
XVIIL Armeetorps. (109) Sp. 392. 

Reue Batronentafhen. (109) Sp. 1588. 

Die Pferde der franzöfiichen Offiziere. (109) Sp. 908. 

Sramien für Pferdezüdter in Algerien. (109) Sp. 800. 

Cinftellung der Relruten und Entlaffung der Rejerven. 

(109) Sp. 924. 

Kelrutirungen in Frankreich. (109) Sp. 660. 

Ungfeihbeiten der Subdivifionen der Regionen bei der 

„Relrutirung. (109) Sp. 1347. 

Serabtungen über Abänderungsvorfchläge zum Rekru— 
tirungsgefes und Aushebungärefultate von 1873 

_bis 75. (129) Sp. 882. 918. 935. 

Le Schiefausbildung der franzöfifhen Infanterie, 

(109) Sp. 495. 

Lenderungen in der Schiefinftruftion. (109) Sp. 432. 

Zornifter für die Offiziere der franzöfiichen Truppen 

zu Fuß. (109) Sp. 1392. 

rohere Uebungen 1877. (129) Sp. 1111. 

Die Nnteraffigierjäuie im Lager von Avord. (109) 
Sp. 795 


Inlaubgertheitung an die beiten Schüten. (109) 
Sp. 1748. j 

derbot, Schriften zu publiziren ohne Erlaubniß des 
Kriegäminifterd. (109) Sp. 432. 


\ 


Statiftil des Veterinärdienftes in der franzöſiſchen 
Urmee. (113) Sp. 525. 


Die Armee Frantreihs im 20. Jahrhundert von Kapitän 
Deydier. (109) Sp. 1492. 

Das NT ae Heerwejen von H. v. Pfiler. (2) 
Sp. 1794, : 
— des circonseriptions de la France von 

A. Stoumpff. (32) Sp. 1283. 
Die Nangliite für 1877. (109) Sp. 1747, 


6. Italien. 
Bekleidungsſyſtem der italienischen Armee. (109) 
Sp. 543 


p. 543, 

Fütterung der Pferde in Italien mit türfiihem Weizen. 
(109) Sp. 528. 

Ausgabe der Iem Hinterlader an die Feldartillerie. 
(109) Sp. 768. 

Die Ranglifte für 1877. (109) Sp. 511. 

Die Etraßenlofomotiven der italieniihen Armee. 
(109) Sp. 4%. 

Die italieniihen 10 Ton-Geſchütze. (131) Sp. 447. 

Neue Truppenformationen. (109) Sp. 1588. 

Vermehrung der Alpenlompagnien. (109) Ep. 1748. 


7. Niederlande und Belgien. 


Die Thätigkeit einer bolländiihen Kavaflerie- 
_ divifion. (109) Sp. 392. 

Kriegsſpiel in Belgien. (93) Sp. 656, . a 
Neue Militärgefege für Belgien. (109) Sp. 1202. 
Die allgemeine Wehrpflicht in Belgien. (109) Sp. 479. 





Cavalerie et forteresses. Force en cavalerie n&- 
cessaire à la Belgique von Gamberlin. (113) 
Spe 1489. 





8. Defterreid. 


Die öfterreihifhen Feldgefhüse c/75. (131) Sp. 340. 
Preisaufgabe des wiener Militärswilienfcaftlichen 
Bereind. (109) Sp. 68. 


Die neuen Feldgefhüte Defterreihs, Uchatiuslanonen. 
(k) Sp. 1285. 

Die Fortbildung der —— — in der öſter— 
reichiſchen Armee — die theoretiſchen Winter- und 
Sommerarbeiten von Bose. (54) Sp. 981. 1021. 

>. REISHEMEHT der Ungarn von H. Mehnert. (2) 

p. 227. 

Die — niſation der Heeresmacht Defterreich- Ungarns. 
(8) Sp. 697. 

Anleitung zur fpftematiihen Erziehung und Ausbildung 
ded Soldaten von Ritter b. Steinig. Sp. 1253. 





u. 


* 


9. Rußland. 


Eintheilung der ruſſiſchen Feldarmee. Sp. 5. 

Ueber die ruſſiſchen Generale. (5) Sp. 1693 (vgl. 
1689). 1707, 

Generaladintant v. Todleben. (74) Sp. 1836. 

Geſchichte der ruffifhen Kavallerie — Preisanfgabe — 
Oberftlieutenant Denifon. Sp. 328. 980. 

Ruſſiſche ————— Sp. 767. 

Neuformationen, Rüſtungen und Aushebungen. Sp. 
747. 767. 816. 1186. 1287. 

Ordre de bataille der ruſſiſchen Armee. Sp. 748. 
767. 1631. 1664. 

Die ruffiishen Regimenter, die Generale und Regi- 
mentslommandeure. Beilage zu Nr. 65. Sp. 1828, 

Bertheilung der ruſſiſchen Streitträfte auf dem 
Kriegsſchauplatz. (128) Sp. 1184. 1627. 1714. 

Das ruffiihe Topographentorps. (123) Sp. 1261. 


Briefe aus Rußland vom Feldmarfchall Graf Moltke. 
6) Sp. 681. 

Stizzen aud Rußland von Th. v. Pengenfeldt. 
Sp. 1678. . 

Die Stärle und der Zuftand der ruffiihen Armee vom 
peteröburger Korrejpondenten der öfterr. ungar. Milit. 
Blätter. () Sp. 299. 


10. Zürlei und Nebenländer. 


Der afiatifhe Kriegsiheiplag. (104) Sp. 691. 
— der königl. griechiſchen Armee. 
Sp. 1269. 
Hygieniſche Verhältniſſe an der unteren Donau. 
(123) Sp. 608. 


S 3 
Der enwãtti ſtand des befeſtigten Lagers bei 
— Ars, ne (an. (101) Sp. 959. 
reta. (Boyien) Sp. 1453. 


Die Militärfhulen der türlifchen Armee nnd das 
türtiſche Dffiziertorp® im allgemeinen. (4. v. D.) 
Sp. 433. 

Die türkiſche Ordre de bataille (A. Danger) 
Ep. 715. 

Dsman Paſcha. (74) Sp. 1426, 

* Panzerſchiffe der türkiſchen Kriegsflotte. 
Sp. 611. 

Plewna, feine Umgegend und die türfifchen Befeftigungen, 
nebit Plan. Sp. 1565. 1765. 

Korreipondenz aus Rumänien. Sp. 986. 

Gruppirung der Streitkräfte (türkiihe Armee) auf 
dem europäifchen Kriegsfchauplag. Sp. 1627. 1715. 

Die natürlichen Bertheidigungslinten der euro⸗ 
päifchen Türkei. (104. 2.) Sp. 632. 669, 


(123) 


Briefe Über Zuftände und Begebenheiten in der Türkei 
aus den Jahren 1835—39 von db. Moltle. (74) 

Donan-Bulgarien und der Balfan. Keifeftudien von 
F. Kanitz. (5) 654. 


III. Karten und Pläne. 


Kießlings topographiide Starten der Umgegend von 
Berlin und Potsdam. (33) Sp. 996. 1345. 

Verlehrstarte der Provinz Brandenburg von E, Leh- 
mann. (6) Sp. 1345. 

Dislolationslarte der Kriegsmacht des deutſchen 
Reichs von d. Tröltſch. Sp. 618. 

Dislofationsfarte der Streitkräfte Frankreichs von 
v. Tröltſch. Sp. 618. 

Plan der Schlacht von Fehrbellin. (109) Sp. 344. 

u ae Seneralftabsfarte von Frantreid. (109) 

p. 


Handatlas für die Gejhichte des Mittelalter und der 
neueren Seit von Dr. d. Spruner, (120) Sp. 811. 

Karte von Hamburg und Umgegend. (33) Sp. 979. 

Plan von Köln und Umgegend von Roos. (33) 
Sp. 1204. 

Kriegsfarten. (33) Sp. 617. 632, 699. 17%. 

Spezialfarte der öfterreihifhsungarifhen Mon- 
ardie. Sp. 197. 

Dperationslarten für 1870/71 vom Kapitän Patry. 
(109) Sp. 848. 

Reymannſche Karte von Mittel-Europa. Sp. 533. 543. 

Karte der —— Roms vom Milit. Topograph. 
Inſtitut Italiens. (100) Sp. 1624. 

Topographiſche Karten des preußiſchen Staates. 
Sp. 1. 55. 165. 365. 507. 713. 1055. 1097, 1111. 
1277. 1309. 1593. 1611. 





Dem Wochenblatt beigegebene Pläne. 
Plan der Feftung Kars nebft Umgegend; zu Nr. 54, 
Sp. 959 


Blewna und deſſen Umgegend mit den türlifchen Be— 
feftigungen; zu Nr. 88, &ı. 1563. 


IV. Sildwerke. 


Album für Krankenteäger von Dr. G. #. Rühlemann. 
(8) Sp. 624. 1674. 

Die Armee Friedrihs de3 Großen von Adolf 
Menzel. (74) Sp. 1W. 

Das bayerifhe I. Armeelorps bei Orlbans am 

11. Oltober 1870 von Franz Adam. (33) Sp. 1796, 

Leonhard v. Blumenthal; Gedenfblatt zum 50jährigen 
Dienftjubilium des Genannten von Sruntom. (3) 
Sp. 1068, 

Bildniß Sr. Majeftät ded Kaiſers von Braun. (33) 
Sp. 496. 


Die Hauptmomente des militäriihen Lebens des Kaiſers. 
Ein Kunftblatt von Bruntow. (33) Sp. 272. 
Kaifer Wilhelm im Kreife feiner Yamilie von Her- 
— — en —— — 
ie Orden un venz der deutſchen enter. 
(74) Sp. 1604. 1% M 
50 Reiterbilder aus der brandenburgiſch-preußiſchen 
Heereögefdichte von D. Filentiger. (120) Sp. 814. 
Aus dem Rekrutenleben. Skiyen von F. Krang; 
tihtdrud von Römmler und Jonas. (t) Sp. 624. 
Studienlöpfe von Anton d. Werner. (14) Sp. 1584. 
Uniformöbilder. Sp. 1412. 


Eintritt des Bringen Wilhelm in die Armee. Zwei 
Bilder. (33) eb. 734. ‚3 


V. Militär-Ionrnale. 


Das bel j e Journal militaire officiel. (109) Sp. 308. 

Franzöſiſche MilitärsJonrnaliftil. (Z) Sp. 303, 

Journal of the Royal United Institution. (109) 
Sp. 1156. 

Die neue Zeitihrift L’Italo. (109) Sp. 1203. 

Nederland Militair geneeskundig Archief. (109) 


Die 5 ſche Wochenſchrift Pro P 109 
ie militäri i ro Patria. (109) 
Sp. 1124. - 


Rivista militare italiana und L'Italia militare. (109) 
Sp. 124. 


VI. Verſchiedenes. 


reg Seiner Majeftät des Kaiſers und Königs 
bei Ge egenjeit de Eintritt? Sr. Königl. Hoheit des 
zZ. Wilhelm in das 1. Garde-Regiment zu Fuß. 
on ME 


Ueber Füftung und Heizung von Eifenbahnmwagen. | 
Sp. 12% 


Sp. 1 


Kaiferlieder. Aufforderung zu Beiträgen von patrios | 


tifhen Gedichten. Sp. 700. 

Kugelim Sarge des (Sheifioph Columbus. (33) Sp. 1588. 
Bierter Kecenthaftöbericht er Zebensverfiherungs- 
er für die Armee und Marine. (8) Sp. 541. 

Die Lederausftellung in Berlin. Sp. 1551. 

Zufammenftellung der abgelürzten Maf- und Ge- 
wicht sbezeichnungen. Sp. 1640. 

Mottte’3 Rede im Reichstag bezüglich Mehrbewilligung 
eines Hauptmanns 1. Klaſſe per Regiment. Sp. 581. 

Etwas zur Ausbildung ded Soldatenpferbes. (H. v. W.) 
Sp. 351. 392. 

Die Stenographie. (Scab) Sp. 285. 

Lehrkurſus in der de Sp. 1348. 

Sterbekaſſe der Militär» un arineftationd-Inten» 
dantur-Beamten. (4) Sp. 1624. 

Ein — — und ſeine Veranlaſſung. (64) 
Sp. h 





Erlaudte Geifter. Ein ——— als Geburtstags⸗ 
chronik von D. A. Schmidt. Sp. 1820, 

Zur Prüfung des Farbenſinns beim Eiſenbahn⸗ und 
Marineperfonal von Dr. J. Stilling. Sp. 1678. 
Sm Flintenfhuf von C. v. Aldensleben. Sp. 1678. 

othaifher Hoftalender, genealogifches Taſchenbuch 
der gräflihen und freiherrlihen Häufer. (74) Sp. 14. 
Aus — Kadettenjahren von J. v. Dewall. (tz) 
Sp. 1345. 
Oeſterreichiſcher Militär⸗Kalender Mars, von R. Leutgeb 
(33) Sp. 1852. 
Fünfter Bericht über die Wirkfamkeit der Kaifer Wil: 
helm- Stiftung für deutfche Invaliden. (8) Ep. 1344. 
Leben, Wirken und Ende weiland Seiner Ercellenz des 
Oberfürſtlich Winteltramfhen Generals der Infanterie 
ag Lebereht vom Knopf von Dr. 2. Siegrift. 
Sp. 1677. 
Mars im Flügellleide. (33) = 495. 
Supplement zur Allgemeinen MilitärsEncyllopädie 
von einem Verein deutſcher Offiziere. (32) Sp. 845. 
Der Fuß ded Pferdes von Dr. 4. ©. T. Leifering 
und H. M. Hartmann. (t) Sp. 1285. 
Regiftrande der geographiich-ftatiftifchen Abtheilung des 
großen Generalſtabes. > 1117. 
Das Reichsheer auf mobilem Fuß, vom Pegaſus vor: 
geführt. (8) Sp. 1747. 
ı Reime und Träume im Dunfelarreft von H. Ruftige. 
(6) Sp. 1345. 
Ueber die Reitlunft von v. Monteton. (W. v. 9.) 
Sp. 773. 789. 805. (113) Sp. 886. 
' Die Shleppjagd und ihre Beder’ ng für die Armee 
von 8, v. Hehdebrand und der Laſa. Sp. 991. 
ı Der deutihe Soldatenfreund, Kalender für 1878. 
(33) Sp. 1664. 
Beröffentlihungen des königl. preußischen Statiſtiſchen 
Büreaus. () Sp. 1680, 
, Eine franzöſiſche Brofchüre über deutfche Uniformirung. 
| (109) Sp. 1348. 
Bereine der Annaburger. Sp. 1204. 
Vocabulaire militaire, francais-allemand von Rib- 
bentrop. (55) Sp. 431. 
Chriftlih vaterländiihe Weiheftunden. (9) Sp. 1747, 
| Encepflopädifhes Wörterbuch der franzöflic-deutfchen 
|  Sprade von Sachs. (33) Sp. 1696, : 
Technologiſches Wörterbud. Deutſch-engliſch-franzöſiſch 
von K. db. Albert. (32) Sp. 1105. 
Zeihenfhlüffel zum Leſen ruſſiſcher Karten von 
3. Zaffäuk. Sp. 1259. 


| 


Drud von E. S. Mittler und Sohn in Berlin, Kochſtraße 69. 70. 
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Militair-Wocenblatt. 


Verantwortlicher Metafteur: Fr . Verlag ber Könlgl. Soſbuchhandlung 
Gatt. jur Diep.v.Wipleben, Zweiundjechzigiter Jahrgang. von E. ©. Mittler und Gopßn, 
Geruthinerftraße 13, Bla 6. Berlin, Kochſtraße 69, 70, 


ö—r aa — — — ö— — — — — — — —— 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint jeden Mittwoh und Sonnabend, und wird für Berlin Dienſtags und Freitags, Nachmittag von 

5 bis 7 Uhr, ausgegeben. Außerdem werden jährlich mehrmals größere Aufſätze als beſondere Beihefte gratis beigefügt, deren 

Ausgabe nicht an beftimmte Termine vn ift. Bierteljährliher Pränumerationspreis 4 Markt, Abonnements nehmen die 
aiferlihen Poſtanſtalten und Buchhandlungen an. 





M% 1. Berlin, Mittwoch den 3. Januar. 1877. 





Inhalt: Anzeige, betr. topographifche Karte vom preuf. Staate: Sektion Erone a. d. Brahe und Kreisfarten von Lügen, Pill⸗ 
tallen, Stallupönen und Gerdauen. — Benachrichtigungen aus dem Marine-Berorbnungsblatt. — Der ſerbiſch-⸗türkiſche 
— VI. (Schluß.) — Rang: und Quartier ſowie Anciennetäts-Lifte der Kaiſerlichen Marine für das Jahr 1876. 
— Gothaifher Hoflalender nebft diplomatifh-ftatiftifhen Jahrbuch. 114. Jahrgang. Gothaiſches genealogifhes Taſchen⸗ 
buch der gräflihen Hänfer. 50, Jahrgang. Gothaiſches genealogiihes Tafgenbuh der freiherrlihen Häufer. 27. Jahrgang. 
— Inhalt der Nrn. 23, 24 und 25 des Armee-Berordnungs:Blattes fülr 1876. 





Aufforderung zum Abonnement. 


Mit dem ?. Januar 1877 begann das erjte Quartal des Militair-Wocdenblattes; Beitellungen 
darauf bitten wir recht bald anzumelden, alle außerhalb wohnenden Abonnenten bei den nächſten Poftämtern 
und Buchhandlungen, woſelbſt aud die Abonnementöbeträge fogleih einzuzahlen find; die in Berlin wohn: 
haften, in der Erpedition, Kochſtraße 69. 

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt 4 Mark. 

Verlag und Expedition des Militair-Wocenblattes. 
E. ©. Mittler und Sohn. 
Königlihe Hofbuchhandlung. 


Topographiiche Harte vom Preuſiſchen Staate. Mafftab 1:100,000 der natürlichen Länge. 
Von diefer Karte ift in diefen Tagen 
die Seftion Nr. 121 Krone an der Brahe 
erfhienen; Kupferftih mit illuminirten Kreisgrenzen und Gewäſſern. — Preis 1 Mark. 
Gleichzeitig find erſchienen 
die Karten der Streife Lötzen, Pillfallen und Stallupönen 
im Negierungs-Bezirf Gumbinnen; 





fowie 
die Starte des Kreiſes Gerdauen 
im Regierungsd:Bezirt Königsberg, 
welde mit illuminirten Kreisgrenzen und Gewäſſern ausgeführt find. — Preis pro Blatt 2 Marf. 
Sämmtliche Kartenblätter fönnen nad) vorgängiger Beitellung durch jede Buch- und Landkarten: 
Handlung bezogen werden. Der General-Kommiffions-Debit ift ver Simon Schropp'ſchen Hof:Xandlarten: 
handlung in Berlin übertragen worden. 
Berlin, den 29. Dezember 1876. 
Königliche Laudes⸗ Aufnahme. 
Kartographiiche Abtheilung. 


Geerz, 
Oberſt und Abtheilungs-Chef. 
BVBenahrichtigungen aus dem Marine-Verordunngs-Blatt vom 31. Dezember 1876. 

M. S. „Gazelle“ ift am 16. December c. in Kiel außer Dienft geftellt. 

. M. ©. „Gazelle” ift am 20. Zn. c. in Kiel in Dienft geftellt. 

. M. ©. „König Wilhelm“ ift in die zweite Reſerve geftellt. En. 

M. ©. „Bictoria“ hat am 3. November c. Rio de Janeiro verlafien, ift am 7. dei. Mit. in Bahia eingetroffen, 

war am 21. November c. in Para, und beabfichtigte am 24. November c. in See zu gehen. 

. M. Kubt. „Nautilins“, welches am 26. Oktober c. Hongtong verlafien hatte, anlerte am 27. deſſ. Mts. in 
Hope Bay, lief am 28. Ditober früh in den Hafen von Swatow ein, ging am 30. deſſ. Mts. wieder in See 
amd anlerte, unter Anlaufen der Bucht von Tongfan, am 1. November c. im Hafen von Amoy. 

S. M. S. „Elifabeth” hatte am 6. November c. Madeira verlaflen, ift am 21. deſſ. Mits. in Porto grande (Capverden) 

eingetroffen und am 24. November wieder in See gegangen. 


[I. Onartal 1877.) 
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S!M. Knbt. „Comet“ ift am 14. Dezember c. von Smpyrna in See gegangen und am 16. in Kunftantinopel ein: 


getroffen. 


M. Knbt. „Meteor“ hat Konftantinopel am 18. Dezember c. — und traf am 20. Dezember in Smyrna ein. 


SM. ©. „Hertha“ ift, einem Telegramm vom 26. Dezember c. zu 


olge, in Audland (Nen-Seeland) eingetroffen. 


Nichtamtlicher Theil. 


Der ſerbiſch-türkiſche Krieg. 
vn. 
Echluß.⸗ 

(Vorgänge während der Waffenruhe. —Kämpfe 
am Dyuniskabache. — Näumung von Alerinaz. 
— Waffenftillitand.) 

(Dazu die Karte vom Blatt 96 des v. J.) 





Die „Waffenruhe“ wurde von beiden Theilen zu | 
eifrigen Nüftungen benugt. Die -Türlen erhielten 
17 neue Bataillone, von denen jedod nur fünf zur 
Dperationsarmee an der Morawa jtiefen; 8 Ba- 
taillone — durchwegs Nedif — wurden in Pirot 
und Af:Palanla (37 Klm. öftl. Niis)- zurüdbehalten, 
um von da aus durch vorgefhobene Detadhements die 
nordöftl. Af-Balanfa gelegene Babina-Glava zu beob: 
achten; 4 Bataillone und eine Batterie endlid wur— 


‚den zur Verftärfung der im verfchanzten Lager von. 


Nifs befindlihen Divifion verwendet. 

Der im vorigen Artikel erwähnte Stand an Streit: 
baren wurde bei der Armee des Marſchalls Ahmed 
Eyub durd diefe Nachſchübe jedoch kaum geiteigert, 
denn die Kämpfe während der eriten Hälfte des 
September, ſowie das fpäter eingetretene naffalte 
Herbitwetter, riffen empfindliche Lücken in den Reihen 
der Türken; außerdem verloren ſich auch langſam die 
Baſchibozuks, jo daß eigentlih von den Jrrequlairen 
nur die Tſcherkeſſen und Arnauten nod im Lager 
zurüdblieben. Die Anderen waren gruppenmweife ver: 
drofien heimmärts gezogen wegen — Mangels an 
Beihäftigung. Die Armee hielt fih für den Ge— 
ſchmack diefer Bande allzulange auf einem Flecke 
auf. Es gab in der ganzen Moramwagegend, jomeit 
die rothen Fahnen mit dem weißen Halbmonde eben 
reiten, feine Hütte mehr, die zu plündern, fein 
Schaf mehr, das weazutreiben, fein Zaun mehr, der 
anzuzünden, fein Weib mehr, das zu ſchänden gewe— 
fen wäre. Dieje Arbeit war allerwärts ſchon längit 
verrichtet, Ausficht zu neuer Thätigkeit bot ſich nicht 
dar; in der Nacht pfiff der Wind falt und fchneidend 
dur das dürre Yaub der Yagerhütten, jo hielten es 
denn die freiwilligen Streiter des Propheten an: 
gezeigt, die weiteren Ehren und Freuden des Kampfes 
gegen die Giaurs neidlos den requlairen Truppen 
zu überlajien. So befchräntte fih die eigentliche 
merflihe Berftärfung der Operationsarmee auf drei 
Pofitionsaefhüge, welde aber erſt Ende Dftober im 
Lager eintrafen. 

Auf die dringenden Borftellungen des Serdar 
Elrem Abdul Kerim, der feiner Funktion als 
Serasfier enthoben wurde, um ſich ganz dem Armee- 
Oberfommando widmen zu fönnen, hatte nämlich der 
neue Kriegsminifter Nedif Paſcha endlih fünf 15— 
Gentimetergefhüge von Konjtantinopel zur Armee 


abgehen und Sorge tragen laſſen, daß auf der End’ 
itation der Bahn, in Tatar-Bazardidif (21 Alm. weitl- 
Philippopel) die erforderlihen Transportmittel zu 
deren Meiterbeförderung angefammelt wurden. Zwei 
diefer Geſchühe wurden in Niſs zurüdbehalten, die 
übrigen aber nad Serbien gebradt. 

Der Kräftezumahs, den die ſerbiſche Armee in 
diefer Zeit erfuhr, war ebenjo ein moralifcher wie 
ein materieller. Ein moraliſcher infofern, als der nun 
nahezu dreimonatlihe Krieg einen Theil der Milizen 
und ferbifchen Offiziere denn doch ſchon mit Dem 
Maffendienfte vertrauter gemacht hatte. Diefe mili- 
tairiſche Erziehung im Kriege und dur den Krieg 
jelbjt erjtredte fid) allerdings nur auf einen Theil 
der Milizen, denn ein anderer fehr anfehnliher war 
durd den Krieg nit nur nit zum Soldaten er: 
zogen, fondern vielmehr dazu verdorben worden. Dies 
gilt von der Mannſchaft jener Bataillone, melde 
aus den oflupirten Bezirken ftammen. Diefe Leute 
ſahen ihre Ernte vernichtet, ihre Wohnitätte nieder: 
gebrannt, ihre Habe geplündert, ihr Vieh getödtet 
oder von Baſchibozuks weggetrieben, ihre Familien 
zerftreut und brodlos im Yande umherirrend oder über 
die Grenze nad) Defterreih-Ungarn geflüchtet, wo fie 
heute noch zu Taufenden von der Negierung erhalten 
werden 

Ausgiebiger erſcheint daher die materielle Hülfe, 
welde dem Fürftentbum Serbien aus Rußland zu: 
fam. Schon nad dem Falle von Anjafevaz, als es 
tar wurde, dab es um die ferbifche Armee geſchehen 
jei, wenn diejelbe im Kampfe gegen die türkifche 
Armee ſich felber überlaffen blieb, veranftalteten die 
panſlaviſchen Gefellfhaften in Rußland Sendungen 
von größeren und Hleineren Trupps, von Waffen, 
Kriegsgeräthen und Geldfummen nad dem Fürjten- 
thum. Die ruffiihen freiwilligen, welde anfangs 
unbewaffnet und in bürgerlicher Kleidung aus ihrer 
Heimath herbeieilten, benugten bis Mitte September 
zumeift die Straße über Befjarabien nad Gala und 
von da donauaufwärts nad Belgrad; kleinere Bar: 
teien wählten den Scienenweg aus Polen über 
Oderberg und Budapeft nad Baziaſch an der Donau, 
von wo aus die Ueberſchiffung nad Serbien erfolgte. 
Als aber Mitte September die öfterreihifch-ungarifche 
Donau » Dampficifffahrtsgefellihaft aus Nüdfihten 
der Neutralität des Kaiſerſtaates fih weigerte, die 
ruffiihen Transporte noch weiterhin an Bord zu 
nehmen, da jet ganze Kompagnien bewaffnet und 
uniformirt die Beförderung begehrten, fo wurde von 
Belfarabien aus die rumäniſche Eifenbahn bis zur 
Station Ture:Severin an der Donau, der ferbijchen 
Feftung Kladowa gegenüber, gewählt und von da 
aus mittelit arößerer Kähne die Ueberfegung nad 
Kladowa bemwerlitelligt. Auf diefe Weife famen bis 
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Novibazar (114 Klm. weſtl. Niſs), unternahm. 
Während die durch ruſſiſche Hülfsabtheilungen 


Umteroffiziere und mehrere Hundert Offiziere nad 
Serbien. Die höheren Kommanden und Stäbe gin- 
gen allmälig in die Hände rufftiher Offiziere über. 
50 wurde das Kommando der bar: Armee, weldes 
urfprängli General Zech geführt, und es nad) feiner 
ſchweren Berwundung — derzufolge ihm das rechte Bein 
abgenommen wurde — an Oberſt Cſolak-Anties 
übergeben hatte, dem ruffiichen General Nowofeloff 
anvertraut. Auch Oberſt Leſchjanin wurde in dem 
Kommando feiner Divifion durch einen Nuffen er: 
jegt; desgleihen der Platzlommandant von Belgrad 
uf. mw. 

Der Zuftand während der fogenannten Waffen: 
ruhe auf allen Operationögebieten in Serbien gehört 
wohl zu den abjonderliditen, welche die Kriegsge— 
ihichte jemals zu verzeichnen "hatte. Weder vor 
Alerinaz nod auf den Nebenkriegsihauplägen wurde 
die Waffenrube auch nur einen Tag beachtet. 
it aber Thatſache, bezeugt auch von den auf dem 
Kriegsſchauplatze gegenwärtig gewejenen fremden euros 
päifhen Dffizieren, daß die Verlegung der Waffen: 
ruhe jedesmal von ſerbiſcher Seite ausging. Die 
türfifhen Truppen hatten vom Serdar Efrem Abdul 
Kerim Paſcha die gemeſſene Weifung, fih jedes 
Anarifies zu enthalten und im Falle feindliher An: 
griffe ſich ausfhliehlih auf die Abwehr zu bejchrän: 
fen. Diefer Befehl wurde um fo genauer befolgt, 
als die unbotmäßigen Irregulairen, wie jchon er: 
wähnt, das Yager zum großen Theil verlafien hatten. 
Um Zufammenftöße gegneriiher Parteien zu vermei- 
den, durften die Türken ihre Pferde nicht in die 
Morama zur Tränte führen, fondern fie mußten mit 
einigen weitlih der Begleitungshöhen befindlichen 
Bäden und Brunnen fich behelfen. Nichtsdejtoweniger 
unterhielten die von ruſſiſchen Offizieren befehligten 
nördlichen und weitlichen Batterien von Alerinaz jeden 
or: und Nachmittag längere oder fürzere Zeit ein 
gegen das türfifche Yager gerichtetes Geſchützfeuer. 
Ja, in der Naht vom 22. auf den 23. September 
rüdten um 11 Uhr fogar mehrere Infanterie-Ba— 
taillone gegen die von den Türken gegenüber Bobovifte 
erbaute Brüde. Das ottomanifche Yager wurde alar: 
mirt und es lam zu einem zweiftündigen Nadhtgefechte, 
in welhem der Sturm der ferbifhen Infanterie auf 
die Brüde von der Divifion Suleyman zwar zurüd: 
gewiefen wurde, die Brüde aber durch ſerbiſche Ge— 
(düsprojeftile namhaften Schaden gelitten hatte. 

Angefihts folder Vorkommniſſe nahm es ſich ge: 


' zabezu lomiſch aus, als drei Tage Später zufolge der 


“5 Konitantinopel in Niſs eingetroffenen telegra- 
vhiihen Weifungen den Truppen durch Tagesbefehl 
verfündet wurde, die Waffenruhe jei bis zum 3. Ok— 


Die Komik der Zuftände wuchs, als am 28. und 
HD, September die ganze ſerbiſche Armee einen fürm: 


dien Dffenfivanarifi auf die türliihen Stellungen 


lang der Morama, jowie — unter General Nowo— 
eloff — gegen die Verfhanzungen an der Raſchka 
mündet bei Raſchla in den bar), nördlich von 


Gs. 


auf einen Stand von 15,000 Mann gebradte Di: 
vifion des Generals Nowoſeloff die Truppen des 
Ferit Mehemed Ali zurüddrängte und eine Anzahl 
türkischer Dörfer dauernd in ihren Befig brachte, mif- 
lang der Dffenfivverfudh der Armee des Generals 
Tihernjajev gänzlihd. Die ſerbiſche Armee hatte 
am 28, September viel zu weit ausgeholt, um reüf: 
firen zu fönnen. Der Hauptitoß war von Dyunis 
und Kavnik (auf der Karte Kaonik) aus gegen den 
erponirten linten Flügel der Türken, die Divifion 
Hafis Paſcha geführt, jedoh mit zu ſchwachen 


‘ Kräften unternommen worden, da General Tier: . 


njajev, feine Armee zerfplitternd, nod an zwei 
Punkten Scheingngriffe ausführen ließ: mit einer 
Brigade an der Brüde von Boboviite, und mit zwei 
Brigaden, welde über Katun nad Drafevaz entjendet 
wurden, wo fie die Morawa überjegten und fi raid) 
der Höhen von Teſchiza im Rüden der Türken be: 
mädtigten. Wenn es der Divifion Horvatovics 
gelungen wäre, die Türken bei Vitlovaz zu werfen 
und fie auf ihrer bangen Linie aufzurollen, jo würde 
ihnen durd den Verluſt von Teſchiza der Nüdzug 
nad) Nifs verlegt worden fein. Aber der Dffenfiv: 
ftoß gegen die Divifion Hafis, melde aud bald 
Verftärtung erhielt, war zu jhwad. Die Türken 
behaupteten ſich ſowohl bei Vitkovaz, wie gegenüber 
von Bobovijte, in ihren Stellungen. Nach ſechs— 
ftündigem Gefechte zogen fid die Serben wieder gegen 
Dyunis und Kavnif zurüd. Die Unterlafjung jeder - 
Verfolgung feitens der Türlen hatte diesmal wenig- 
itens einen honneten Vorwand für fih; es herrichte 
ja befanntlih — „Waffenruhe!“ Die beiden jerbi- 
ihen Brigaden auf den Höhen von Teſchiza, die von 
dem Stande des Gefehts bei Vitkovaz wohl feine 
Kenntniß haben mochten, hielten fi bis zum Abende 
in ihren Bofitionen, wurden aber dann zum Rück— 
zuge gezwungen, weil fie ſich nicht allein in ber 
Front, ſondern aud im Rüden durd eine von Niſs 
zur Verftärfung herbeigeilte Brigade angegriffen fahen. 

Am 30. September wiederholte General Tiger: 
njajev den Angriff auf dem linken türkifchen Flügel 
faft in der gleichen Weife, wie zwei Tage vorher. 
Nur überfchritt die gegen Drafevaz entfendete Divifion 
diesmal die Morama nicht. Das Ergebnif; des 
Kampfes war dafjelbe, wie am 28., die Serben wur: 
den blutig zurüdgewiefen und liefen viele Todte und 
Verwundete auf dem Gefechtsfelde zurüd. Aber aud) 
die Türken erfuhren harte Verlufte. Unter den ſchwer 
Verwundeten befand ſich aud der Lima Selami 
Paſcha, der erit einige Wochen vorher das Kommando 
der Divifion des erkrankten Feril Huffein Sabri 
übernommen hatte. An feine Stelle als Divifions: 
fommandant trat jeßt der erjt kürzlich bei der Ope— 
rationsarmee mit Grgängungstruppen eingetroffene 
Liwa Jahyah Paſcha. 

Mit dem 3. Oktober ging dieſe eigenthümliche 
Spezies von „Waffenruhe“ zu Ende. Die Wieder— 
eröffnung der Feindſeligkeiten brachte keine weſentliche 
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Veränderung in die Situation. 
njajev mochte aud bei feinen neuerlichen DOffenfiv« 
verfuchen erkannt haben, daß feine Armee, ungeachtet 
der ruffifhen Verftärkungen, außer Stande fei, den 
Kampf im freien Felde mit den Türken aufzunehmen. 
Seine Sorge richtete fih daher jegt vornehmlid auf 
die Verfhanzungen der von den ſerbiſch-ruſſiſchen 
Truppen beſetzten Stellungen. Zwiſchen Alerinaz 
und Deligrad waren fhon anfangs September einige 
neue Batterien und offene Feldſchanzen aufgeworfen 
worden. Nun arbeitete man unter der Yeitung eines 
ruſſiſchen Genie-Offizierd an der weiteren Befeitigung 
der Dyunisfa Linie, 
erbauten, eingededten, fafemattirten und mit Gräben 
verfehenen Werken wurden jet von den Ufern des 
Zubdalbahes an über Belifi-Schiljegovaz und Dyunis 
bis zum Speti-Meftorberge mehrere Batterien und 
zwifchen diefen noch Jägergräben aufgeworfen. ' 

Die Türlen hatten diefelbe Stellung inne, welde 
fie nad der Schlaht von Mrſol bezogen. Das 
Hauptquartier ftand nad wie vor in Pescaniza am 
Ludalbache. Das Ende der „Waffenrube” brachte 
eine Bewegung in die türlifhe Armee. Des Mor: 
gens und Nahmittags fanonirten fih Türken und 
Serben eine Stunde hindurch aegenfeitig, dann 
mwurbe es wieder ſtill. Am 7. Oktober traf Abdul 
Kerim Paſcha aus Nifs im Hauptquartier ein. Er 
hielt ag und verbradhte fogar die Nacht dies: 

— mal im Lager. Erſt am nächſten Morgen fuhr er 
zurück. Die wohlthätigen Folgen feines Lagerbeſuches 
und Kriegsrathes offenbarten ſich raſch in der unver: 
änderten Fortdauer des biäherigen, vielleicht feit dem 
dreißigjährigen Kriege nicht mehr dageweſenen Zu: 
ftandes konſequenter Thatlofigkeit. 

An diefelbe wurde nur am Timof bei Zajcjar 
eine vorübergehende Abwechslung gebradt; felbitver- 
ſtändlich durd die Serben, welhe den ſchon feit 
drei Monaten in feiner Stellung verweilenden Osman 
Paſcha zu überfallen und die Stadt Zajeſar zurüd: 
zugewinnen verfuchten, jedoch abgewiejen wurden. 

Mitte Dtober hatte fih in ganz Serbien ſehr 
unfreundliches Herbftwetter eingeftellt. Dichter Nebel 
und unaufhörliher Negen beläftigten ungemein die 
lagernden Truppen, erzeugten vielfadhe Krankheiten in 
den nur nothdürftig befleideten, an ein wärmeres 
Klima gewöhnten anatolifchen, meſopotamiſchen und 
ſyriſchen NRegimentern und erſchwerten auf den Feld— 
wegen den Nachſchub der Verpflegungsartifel. Diefer 
Zuftand rief felbit in der fo geduldigen und gehor— 
famen ottomanifhen Armee Verdrofienheit hervor und 
es erfhien daher förmlich als eine glüdliche Fügung, 
dak die politifh in die Enge getriebene Hohe Pforte, 
die nur noch durch einen militairifhen Erfolg aus 
ihrer mißlichen Lage gezogen werden fonnte, an den 
Serdar Efrem die gemefjeniten Weifungen ergehen 
ließ, ſich endlich einmal aufzuraffen und ſich um jeden 
Preis der Werke von Alerinaz zu bemächtigen. 
Vorgänge vom 19. Oktober an laſſen fih wahrlich 
nur durd einen im alttürkiſchen Style gehaltenen 
Drohbefehl des Sadrazans erklären. Mit einem 
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Schlage ift im türfifhen Lager alles wie ausgewechſelt. 
Das Armeekommando und die Truppenführer ent— 
falten plötzlich eine Energie, die jeden feindlichen 
Widerſtand bricht und innerhalb zehn Tagen zu Er: 
folgen führt, die unter günftigeren Umitänden in 
nahezu vier Monaten nicht erreiht wurden. 

Rach einem am 18. Dftober in Pescaniza vom 
Mufhir Ahmed Eyub abgehaltenen Kriegsrathe be: 
gannn fchon am nächſten Morgen ungeachtet des 
itrömenden Negens die große Aftion, welche die Ent: 
ſcheidung des Feldzuges bringen follte. Dem Muſchir 
Achmed Eyub war es vor allem daran gelegen, 
vor dem Angriff auf Alexinaz ſich in Flanke und 
Rüden, welche durd die Dyuniska-Linie bedroht er: 
fchienen, zu fihern. Er war daher genöthigt, Die 
Armee förmlich nad zwei Seiten Front mahen zu 
laffen. Die beiden Divifionen Suleyman umd 
Fazly behielten die Front gegen Alerinaz und De: 
ligrad und eröffneten fhon Vormittags aus ihren 
ſämmtlichen Batterien ein kontinuirliches Feuer gegen 
die Verfhanzungen auf dem jenfeitigen Ufer. Die 
drei anderen Divifionen — Hafis, Jahyah und 
Adil (lebterer erfegte Huffein Hami im Kommando) 
— hatten die Aufgabe, die ſtarken Befeftigungen ent= 
lang des Dyunistabahes anzugreifen. 

Fünf volle Tage währte der Kampf um den Befitz 
der Dyuniskalinie. Der Einfluß des ruſſiſchen Ele— 
mentes befundete fid) in der ungemein zähen, hart- 
nädigen Vertheidigung jeder einzelnen Schanze. Die 
Redensart vom fhrittweifen Aufgeben des Bodens 
darf Hier faft mwörtli genommen werben. Am 
19. Oktober gewannen die Türken nur die Greviger 
Höhen (Krevet, ein Weiler, auf der Karte nicht ver» 
zeichnet) und den Flecken Veliki-Schiljegovaz nad 
einem von Mittag bis zum Anbruche der Dunkelheit 
dauernden Gefehte. Der Kampf war befonders bei 
fegterem Orte ein erbitterter und nur die vom Lima 
Aziz Paſcha ins Gefecht gebrachte überlegene Ar- 
tillerie entichieb ihm zu Gunften der Türken. Die 
ganze Naht vom 19. auf den 20. regnete es unauf⸗ 
haltfam. Der dichte Nebel, der Regen, der aufge⸗ 
weichte Boden erſchwerten ungemein das Fortlommen 
und hinderten die Wiederaufnahme des Kampfes. 
Am 21. aber wurde derſelbe feitens der Serben be- 
gonnen, welche an dieſem Tage auf zwei Punkten 
die Offenfive ergriffen: am rechten Flügel verfuchte 
die Divifion Horvatovics bie ehegeftern verlorenen 
Vofitionen zurüdzuerobern und brachte die Brigade 
Aziz aud wirflid einmal zum Weiden, mußte jedoch 
nad; dem Anlangen türkiſcher Verftärfungen auf dem 
Gefechtsfelde fih wieder gegen Kavnik zurüdzichen; 
im Centrum hingegen unternahm der Oberſt von 
Miligeff mit drei Brigaden einen energiſchen Vor- 
ftoh genen die Divifion Hafis, melde nod zwiſchen 
Villodaz und Ljubeih ftand. Obwohl die ſerbiſchen 
Batterien vom Eveti-Neftorberge aus der türliichen 
Divifion vielfaben Schaden beibradten, gelang es 
den Serben trog mehrfachen Anftürmens nicht, Hafis 
Paſcha aus feinen Pofitionen zu drängen. 

Die Divifion des Lima Jahyah, melde der, 







































ebin erwähnt, ins Gedränge gerathenen Bri- 
4 ‘bei Veliki⸗Schiljegovaz zu Hülfe aeeilt 
>= der zum Weichen gebraten Divifion 
Maldvics unmittelbar nad und gelangte auf 
ee noch am Abende des 21. im den Befig 
bon den jerbifchen Truppen angezündbeten Ortes 
mih, fowie der nördlich deijelben gelegenen Ver: 

en. 


E 22. nöthigte die Erſchöpfung beide Theile, 
me Baufe in dem blutigen Ringen eintreten zu 
Mi Des Morgens am 23. erneuerten jedoch die 
fen den Angriff ungeachtet des Unwetter, Es 
jele den ganzen Tag, dabei war es kalt und 
Dig, der aufgeweichte Boden kaum gangbar, die 
mich ſehr beichräntt. Der Angriff galt diesmal 
Reme der jerbifhen Stellung: ben Ber: 
Mungen von Dyunis. Die Divifion Horva— 
Bies hatte von Deligrad eine Brigade zur Ver: 
lung; erhalten. Auh der Muſchir Achmed 
wb verfügte, daß die Divifion Suleyman zum 
Aare herangezogen werde, ba die drei anderen 
onen durch die vorhergegangenen Kämpfe ſchon 
dächt waren. Die auf den theils be- 
theils fahlen, fteil gegen die türkifche Front 
rechtsſeitigen Begleitungshöhen des 
gelegene ſerbiſche Stellung befaß 
= Rbouten, mehrere gedeckte Batterieftände und 
Made Jügergräben und bildete ben ſtärkſten 
Al der jerbiihen Flankenſtellung. Taftiihe De: 
a. den von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr 
8 währenden Kampf zu geben, würde uns 
higen, den Raum dieſer Blätter, gegen den wir 
mehin ſchon verfündigt zu haben beforgen, 
näßic in Anfprud zu nehmen, Wir befdhränfen 
daher nur auf die Hervorhebung der charak— 
gen Thatjache, dab es am Schladttage von 
mid bei zwei, theilweife von Ruſſen vertheidigten, 
öftlid Dyunis gelegenen Waldrebouten zum 
uimale in biefem Feldzuge zu einem größeren 
Bajonettfampfe gelommen ift, wobei bie 
MM einige von Hafis Paſcha perfönlic ge- 
je Dataillone — die Oberhand behielten. Ferner 
ie e3 fih auch, daß zwei Minen erplodirten, 
Zruppen der Divifion Adil die von den 
m geräumten Verihanzungen füblih von Dyunis 
ken, doc wurden hierbei nur drei Mann ver: 
Be 3 Die Abtheilungen der ferbiihen Divifion 
anerf, melde an der Schlacht theilgenommen, 
mnach dem BVerlufte ihrer PVofitionen in die 
mihanzen von Trubarevo zurüdgeführt; die 
8 Horvatovics zog fi in großer Unord- 
Bollig zerrüttet, gegen Gaglowa zurüd. Die 
beihätigten noch am fpäten Abende eine un— 
mlihe, im Bergleihe zu ihrer früheren Haltung 
ende Energie, denn fie verfolgten diesmal 
über Erfvina und ſchoben ungeadjtet der 
ihre Bortruppen bis zum Ufer des 
yalhlabacıes. 
Se Haffungslojigfeit nad; der Niederlage von 
im ſerbiſchen Lager um fich gegriffen, läßt 
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| das Telegramm erfehen, welches Oberſt Horvatovics 
in der Nacht zum 24. aus Kruſchewaz an den Kriegs— 
minifter nad) Belgrad abgefendet haben fol: „Die 
Truppen lagern jet vor Gaglowa und werben 
morgen traten, Krufhewaz zu erreihen, falls 
der Weg hierher noch nicht verlegt fein 
ſollte.“ ..... 

Die Andauer des ungünſtigen Wetters, die 
Fatiguen und Kämpfe der letzten Tage und die 
enormen Verluſte nöthigten den Muſchir Achmed 
Eyub, ſeinen erſchöpften, hart mitgenommenen Truppen 
einige Tage Ruhe zu gönnen. Es wurde daher am 
24. Oltober auch gar nicht der Verſuch gemacht, mit 
dem geſchlagenen Feinde Fühlung zu gewinnen. Dem 
legteren nach Kruſchewaz zu folgen, lag nicht in ber 
Abſicht des türkifhen Armeelommandos, fo lange 
fih der feite Brüdentopf von Trubarevo nod in 
ferbifhen Händen befand und Alerinaz unbezwungen 
war. Dies erhellt aus den vom Mufdir am 24. 
und 25. getroffenen Dispofitionen, denen zufolge 
bie ottomanifche Armee zwifhen Dyunis, dem Speti- 
Neftorberge und Dolei-Adrovaz fi gruppirte. Das 
Hauptquartier fam nad Srezova;. 

Ferik Fazly, welder während der letzten Ereig— 
nifje mit feiner Divifion fait ganz allein mit ber 
Beobachtung von Alerinaz beauftragt war, hatte zwar 
faft jeden Tag die ferbifhen Werte am rechten Ufer 
beſchießen laflen, doch mochte fih die Wirkung feiner 
Feldgeſchütze nicht fonderlich geltend gemadt haben. 
Endlich, am 28., trafen die drei 15 Centimer-Gefchüge, 
von denen ſchon oben die Rede geweſen, im Lager 
ein. Ihr Transport auf dem ſchlechten, über auf: 
geweichten Hutweideboden führenden Landwege von Nifs 
bis Dolei:Adrovaz hatte riefige Anftrengungen erfor: 
dert. Die vor jedes Gefhüs geipannten 14 Pferde 
verfagten einigemale den Dienit, fo daß nod) 
100 Mann als Aushülfe zu jeder Kanone gejtellt 
werden mußten. Am Nadmittage des 28. waren 
endlich zwei Geſchütze auf den Höhen von Dolei- 
Adrovaz placirt worden; das dritte bradte man auf 
den die Höhen von Deligrad beherrihenden Speti: 
Neftorberg. 

Die Serben hatten alle Vorbereitungen der Tür: 
fen ruhig geſchehen laſſen. Die legten Schläge müſſen 
fie zu jeder Unternehmung unfähig gemadt haben. 

Am 29. Dftober, Morgens 8 Uhr, eröffneten 
nun die beiden Pofitionsgefhüge ihr Feuer gegen 
Alerinaz, während gleichzeitig mit dem Baue einer 
Pontonsbrüde von Dolei-Adrovaz aus über die Mo: 
rawa begonnen wurde. Schon nad den erften Schüffen 
begann Alerinaz zu brennen. Acht Stunden hindurd 
erwiderten die Serben das verheerende Geſchützfeuer 
der Türfen, aber immer matter fam die Antwort vom 
rechten Ufer herüber, bis die Serben um 4 Uhr Nach— 
mittags ihr euer gänzlich einftellten. 

Inzwifhen waren gegen Mittag auf dem linken 
türfifhen Flügel die beiden Divifionen Hafis und 
Suleyman nah einer einleitenden Kanonade vom 
Sveti-Neftorberge aus zum Angriffe ver Höhen und 
Verichanzungen füdlih von Trubarevo geſchritten. 
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Hier fand der letzte größere Kampf diefes Feldzuges | fällt er auf traurige, unfertige, unlösbar verworrene 
zug 


jtatt. Die Folgen der jüngften Niederlagen traten 
auf ferbifcher Seite in der Demoralifation der Mi: 
lizen an diefem Tage offen hervor. Cine Nedoute 
und eine Batterie nebft zehn Kanonen fielen den tür: 
kiſchen Sturmfolonnen ſchon nad; kurzem Kampfe als 
Siegespreife zu. Noch blieben mehrere Schanzen im 
jerbifhen Beſitze; trogdem flohen die delogirten Ab: 
theilungen orbnungslos über die Brüde auf das 
jenfeitige Ufer der Morawa gegen Deligrad zu. 
Augenzeugen berichten über ſchauerliche Scenen, die 
fih) auf der Morawabrüde zugetragen. Aber auch 
die beiden tüxkiſchen Divifionen waren zu ermübdet, 
um am nächſten Tage ihren Sieg weiter zu ver: 
folgen. 

In der Naht vom 29. auf den 30. hatten die 
zehn Bataillone des Dberften Cojta Protics die 
Werfe von Alerinaz ſowie die theilweife eingeäſcherte 
Stadt gänzlid geräumt und ſich mit allen Kriegs: 
geräthen nad) Deligrad zurüdgezogen. Am Morgen 
des 30. überfchritten zunädit einige Abtheilungen 
Tſcherkeſſen und Arnauten unter Führung des Lima 
Haflan Paſcha die neue Brüde bei Adrovaz und 
drangen fampflos in Alexinaz ein, wo fie nur etwa 
50 Greife und alte Weiber fanden. Am nädjten 
Tage rüdte aud die Divifion Adil auf das rechte 
Ufer, und Muſchir Ahmed Eyub traf eben An: 
ftalten, den Angriff auf beiden Ufern fortzufegen, 
als die Kunde von dem Abſchluſſe des Waffenſtill— 
tandes dem Blutvergießen für diefes Jahr ein Ende 
machte und Serbien vor einer Kataftrophe errettete. 


Die Weihnadhtsabendalodenlaute überrafhen uns 
in dem Augenblide, in welchem wir diefe, zum großen 
Theile nad) eigener Anfhauung und Erfahrung 
gegebene Darftellung des ferbifch: türfiichen Krie— 
ges beenden. Der Gegenfat zwiſchen der er: 
hebenden, jtimmungsvollen Friedenäfeier und den 
entfeslihen, barbarifhen Ereigniffen im fultur: 
verwaiiten Südoſten unferes Erbtheils tritt uns 
fchneidend vor die Seele. Wohin fi heute unfere 
Erinnerung verfenten mag, es gelingt ihr nicht, auch 
nur einen freundliden Sonnenitrahl einzufangen. 
Die Naht des Elends und Schredens breitet fi 
über den Balfan und feine glüdlofen Völter. Wohl 
fiegen die Türfen, aber es ift ein mürrifch errungener, 
bitterer, unbefränzter Sieg, der die freude am Er: 
folge nicht auflommen läßt. Die Serben wieder find 
niedergetreten, verarmt, enttäufcht, um alle Hoffnung 
aebradt. Es pochte die Gant*) jhon an die Thore 
ihres Landes, als ihre Bauernarmee fih von Aben— 
teurern zur widerwärtigen Nolle der Königsmacherei 
mißbrauden ließ, welche vielleiht noch fraft: und 
fieabewußten Prätorianer-Kohorten anſtehen mag, von 
halb zerichlagenen Truppen nahgeahmt aber unqua- 
Lifizirbar erfcheint. Wohin der Bid ſich aljo richtet, 





* Sant heißt in Süddentſchlaud die Bereigerung durch 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden, auch der Konlurs des Schuld: 
ners ſelbſt. D. Red, 


Zuſtände, für welche es nur noch ein Mittel zu geben 
ſcheint: das Eiſen. Am Neujahrstage) geht der 
Waffenitillitand zu Ende; wir werben daher in der 
nächſten Woche erfahren, ob dieſes legte Mittel jet 
ſchon oder erſt ſpäter in feine Rechte tritt. 

Wien, am Weihnachtsabende 1876. 

Alphons Danzer, 
Oberlieutenant, fommandirt beim f.f. Generalftabe. 


Unter den vielen Lehren, melde wir aus der ge: 
diegenen und vortrefflihen Darftellung des türfifch- 
ferbifchen Krieges ziehen können, drängt ſich uns 
namentlich die auf, daß es feine erbärmlidere Wehr: 
kraft giebt als Miligheere mit ihrer übertündten 
Ausbildung. Sie gleihen einer KRoulifjenwand, wo 
alles Schein ift und die bei dem erſten ernſtlichen 
Stoße zufammenbriht. Wohl kann der Vollskrieg, 
wie folder früher in Spanien, Tirol und aud in 
Serbien, in neuefter Zeit wiederum in der Herzego— 
wina und Montenegro geführt worden ift, Erfolge 
aud gegen wohlgeſchulte Heere erzielen, ein Milizheer 
nie. Im Vollskriege ift jeder Kämpfer ein mit feiner 
Waffe vertrauter und von Fanatismus erfahter Mann, 
im Milizheere find beide Eigenfhaften nur ſporadiſch 
anzutreffen. Die gefchlagenen Banden eines Volks: 
heeres verwandeln ſich ſofort in ſcheinbar harmlofe 
Einwohner, die aber bei der eriten günftigen Gele- 
genheit von neuem zu den Waffen greifen. Eine 
nahhaltige Niederlage ift ſolchem loſen Gefüge Ihwer 
beizubringen, jehr leicht aber einem Milizheere, in 
weldiem die einmal begonnene Panik gleid einer 
Lawine unaufhaltiam anſchwillt. 

Ferner erfennen wir, daß ein General, ber neben 
feinen Feldherrnpflichten Parteipolitit treibt, feine 
militairiihen Erfolge in Frage ftellt. Tichernjajev 
würde mwahrfheinlih auf dem Kriegsihauplag mehr 
geleiftet haben, wenn fein Ziel allein gegen die tür: 
fiiche Heeresmacht gerichtet gewefen wäre und er nit 
aleichzeitig danad) geitrebt hätte, die panſlaviſtiſche 
Pariei in Serbien zu der allein regierenden zu machen 
und Armee und Land demgemäß zu ruſſifiziren. 74. 


Rang: und Ouartier:, fowie Aucienuetäts-Liſte der 
Kaiferlihen Marine für das Jahr 1876. 
Abgeſchloſſen am 1. Oktober. — Mit Genehmigung 
Seiner Majeftät des Kaiſers und Königs. — 
Redaktion: Die KHaiferlihe Admiralität. — Berlin, 
E. S. Mittler und Sohn, Königl. Hofbuhhandlung. 
Preis M 2, — 

In der Nanglifte der Kaiſerlichen Marine für 
das laufende Jahr haben zum erſten Male diejenigen 
Peränderungen Aufnahme gefunden, die in Gemäß 
heit der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 14, Dezember 
1875, welche die Gliederung des Seeoffizierlorps in 
den Admiralitätsftab, in das Eeeoffizierforps und in 
den Marineftab genehmigte, eingetreten find. Dieſe 
Ordre beftimmte, daß der Admiralitätsitab Dies 









e g zu finden hatten, in denen für die Or— 
ation der Marine die Ausbildung der Etreit- 
e und die Verwendung derfelben vornehmlich 

wird; daß die Dffiziere des Seeoffizier- 

im praltiihen Dienfte ihre Verwerthung 
finden follten und daß dem Marinejtabe diejenigen 
Seeoffiziere dauernd zugewiefen werden follten, welche 
für eine der vieljeitigen Spezialitäten des Marine- 
dienſtes befondere technische Begabung hätten. Wir 
mödlen demnach den Admiralitätsftab dem. Kriegs— 

io und dem Generaljtabe, die Eeeoffiziere 

den Truppenoffizieren, den Marineftab den ver: 

fäiebenen technischen Branden der Armee und dem 

des Großen Generaljtabes gegenüber» 

fellen, wenn der Vergleich auch nicht in allen Theilen 

zutrifft. Der Admiralitätsftab findet fih mit 13 

Offizieren (1 Rapitain zur See, 9 Korvetten-Kapi- 

teind, 3 Kapitain-Zieutenants), der Marineftab mit 

ber gleichen Kopfzahl aufgeführt, der große Reſt ge- 
bört dem Seeoffizierforps an. 

Die durch die obengenannte Allerhöchſte Ordre 
binfihtlih des Avancements der drei Gruppen ge- 
gebenen Beftimmungen lommen in den aus dem 
Bergleihe mit der Rangliſte von 1875 ſich ergeben- 
den Beränderungen natürlich nod nicht zum Ausdrud. 

Ein Vergleih der Anciennetäts-Verhältniffe der 
Metineoffiziere mit denen der Landarmee dagegen, 
dürfte ein für die erfteren fehr günftiges Refultat 
ergeben. Da beiſpielsweiſe die Dienfteintritts-Data 
der älteften Kapitains zur Eee (Negiments-Somman- 


beure) im im Admiralitätsftabe in das „Jahr 1850, im 
Seeo Bene in das Jahr 1847, im Marineftabe 
2. 1849 fallen, während der Dienfteintritt 


der äliehen Roroetten- »Kapitains (Bataillons-Komman— 
deume) „von 1856, 1854, 1848, der der älteften 

i jeutenants (Hauptleute) von 1862 bezw. 
1868, 1859, der der älteften Lieutenants zur Gee 
(Beemier-Sieutenants) im Seeoffizier⸗Korps von 1864, 

im Marineftabe von 1869 datirt. 

Die für den PDienfteintritt der älteften Unter: 
fieitenants zur See angeführten Zahlen weifen auf 
das Jahr 1869 Hin. Daß die Offiziere u in 
—* Chargen nicht alt werben, beweifen die Data 

; in allen Graden — mit einer einzelnen 
im Marineftabe — giebt eö fein älteres 
ala son 1871. 

Bi Er. Königl. Hoheit dem Prinzen Albert 
Heinridh war in der Nanglifte von 1875 
als der Ernennungs-K.O. der 14. Auguſt 1872 


— während die neue Rangliſte dieſe Kolumne 


—— neu hinzugelommene hervorragende Neuorga— 
möchten wir noch die zu Hamburg errichtete 
Seewarte“ mit einem Direktor, vier Ab— 
ehern zc., alö anderweite Veränderungen 
Abweichungen betrefis der Aufführung 
Berfonals und als eine fernere will: 
ihung von dem in der Nanglifte für 


Iseımene 
Nefirmee Hinfichtlih der einzelnen Perſönlichkeiten 


—* 
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Difiziere enthalten ſolle, welche in den Stellen | geltenden Verfahren, als welde im Militair-Wochen— 


blatt 1875 Spalte 1250 bereits die Anführung der - 
Vornamen genannt wurde, und endlich die Aufnahme 
der Kriegsmedaillen erwähnen. 168. 


Gothaiſcher gr: nebſt diplomatiſch⸗ acitihhen 
Jahrbuch. 414. Jahrgang. Preis AL 6. 
Gothaifdes genealogiſches Taſcheubuch der gräflichen 
Häuſer. 50. Jahrgang. Preis „A, 7,60. 
Gothaiſches genealogiſches Taſcheubuch der freiherr⸗ 
lichen Häuſer. 27. Jahrgang. Preis AM. 6,50. 
Alle drei Werke. Gotha 1877. Juſtus Perthes. 


— 


Der Gothaifhe Hoffalender dürfte wohl eines 
der wenigen literarifhen Unternehmen fein, welches 
eine Lebensdauer von 114 Jahren nachweiſen kann. 
Schon hieraus geht hervor, daß die Nedaltion von 
jeher den fi immer fteigenden Anforderungen zu ge- 
nügen gewußt hat. Faſt in jedem Jahrgang ift ein 
merklicher Fortſchritt, felten ein Rückſchritt zu ver: 
zeichnen. 

Mande Wandlung hat feit feinem erſten Erſchei— 
nen im Jahre 1763 der Hoflalender erfahren. In 
den erften Jahrgängen in weit fleinerem Format und 
faum 200 Seiten ſtark, hat er jetzt, 1035 Seiten 
zählend, um mehr als das fünffahe an Umfang zu: 
genommen. In der erften Zeit feines Beſtehens bil- 
dete der eigentlihe Kalender den Hauptinhalt. Der 
genealogische Theil beſchränkte ſich auf den Kaiſer ud 
die Könige Europas, mit Ausnahme des Königs von 
Preußen, welcher erſt 1803 darin Aufnahme fand. 
Der übrige Raum wurde mit Aufſätzen aftronomifchen, 
ſtatiſtiſchen und geſchichtlichen Inhalts gefüllt. U. a. 
enthielt der Hoffalender für das Jahr 1780 eine 
Geſchichte der Perrüde, der von 1803 die Gedichte 
der Lichtputzſcheere, welche damals florirte, aber jetzt 
von der Melt verſchwunden ſcheint. In einem anderen 
Jahrgang wird der Hoffalender ganz häuslich und 
beipricht die Preiſe eines einihläfrigen und zwei- 
Ihläfrigen Bette. Die Genealogie errang aber 
allmälig das Uebergewicht und verdrängte ſpäter im 
Verein mit den jtatiftiichen Angaben fait gänzlich die 
andermweitigen Mittheilungen. Die Statiftift nahm 
unter dem bejonderen Titel: „Diplomatifch.ftatiftiiches 
Jahrbuch“ einen immer mehr ſich erweiternden Raum 
ein, fo daß fie jetzt 668 Seiten, alfo zwei Drittel 
des Ganzen füllt. Den Schluß des Werkes bildet 
feit 1794 die Chronif des vergangenen Jahres. Seit 
1768 erſcheint der Hoflalender mit Kupfern verziert. 
Diefe beftanden zuerft aus Köpfen allegorifdhen und 
mythologifhen Inhalts, Später wurden fie beliebten 
Theaterjtüden und Nomanen entnommen; fo enthält 
die Ausgabe von 1786 die Abbildung: Verliebte 
Abenteuer, nad der Novelle der Königin Margarethe 
von Navarra. In den Jahrgängen 1782—1796 be- 
ichäftigten fih die Alluftrationen vielfah mit ber 
Mode, namentlih mit rifuren. Hatte auch ſchon 
1793 der Hoffalender das Bildnif des Kaiſer Franz 
und 1794 das des Prinzen Friedrich Joſias von Co— 
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burg geliefert, erft jeit 1822 beſchränkte er ſich 
darauf, in feinen Aupfern nur fürjtlihe Perſonen 
und berühmte Männer darzuftellen. 

Was die Jlluftrationen des diesjährigen Hof: 
kalenders anbetrifft, fo zeigen uns diefelben, mit 
Ausnahme der der Herzogin Pauline von Württem- 
berg, gerade feine befonderen Schönheiten. Weder 
die Kaiferin noch der Kaifer von Japan, nod) 
Benjamin Disraeli, jetzt Lord Beaconsfield, bezau: 
bern durch ihre Gefichtözüge. Das Wappen des 
britiſchen Reichs ift von der Buhdruderei Yeonard 
Schwann in Neuß mit fünftlerifcher Vollkommenheit 
ausgeführt. 

Auch nicht ohne Mifgefhid ift der Hoffalender 
im Laufe feiner 114 Jahre geblieben. Der Jahr: 
gang 1808 wurde auf Veranlafiung der franzöfiichen 
Negierung konfiszirt, da in demfelben die abaefegten 
und mediatifirten Fürften unter den Souverainen auf: 
geführt waren. Eine neue Ausgabe mußte gemadht 
werden, und um weiteren Berfolgungen zu entgehen, 
nahm der Hoflalender den beſcheidenen Titel „Ka— 
lender” an, bis er 1815 nad dem Sturz Napoleons 
wieder mit feinem vollen Titel erſchien. 

Die beiden eriten Jahrgänge erſchienen in fran- 
zöſiſcher Sprade, und erſt 1765 in der Mutter: 
ſprache; indeffen wird feit längerer Zeit die deutſche 
Ausgabe in franzöfifher Sprade übertragen und er: 
jcheint unter dem Titel „Almanac de Gotha“. Die 
Meberfegung wird durd Herren Boeufvd in Berlin 
revidirt. 

Nach dem am Schluß der Genealogie aufgeführ— 
ten Verzeichniß regiert der Kaiſer von Braſilien, 
welcher mit ſeinem 6. Lebensjahre den Thron be— 
ſtieg, am längſten, nämlich 35 Jahre, am kürzeſten 
der Sultan Murad V., welcher jedoch ©. 81 bereits 








— — —— — — — 


als entthront aufgeſührt worden iſt. Der jetzige 
Sultan Abdul Hamid, geb. 22. September 1842, 
regiert jeit dem 31. Auguft 1876. Der Papſt iſt 
der ältefte Monard. Er ift 84 Jahre alt, während 
Alphons, König von Spanien, erſt 19 Jahre zählt. 

Der Verlag des Hoflalenders ruht jeit 1816 in 
der Hand der Familie Perthes. Die Nedaltion 
bat ſeit diefer Zeit vielfach gewedjelt. est liegt 
diefelbe, was die Genealogie und das diplomatiſche 
Jahrbuch betrifft, in den Händen von A. Niemann, 
während, an Stelle des nad Königsberg berufenen 
Dr. 9. Wagner, €. Behm und F. v. Stein das 
ftatiftifche Jahrbuch redigiren. 


Das gräflihde Tafhenbud ift mit dem Bild» 
nik des Grafen Georg zu Münſter-Ledenburg, kaiſerl. 
deutihen Botihafters in Wien, gefhmüdt und ent- 
hält fünf neu aufgenommene gräflihe Familien. Am 
Schluß erhalten wir den Nachweis von 82 Grafen- 
Geſchlechtern, die feit 1870 erlofchen find, darunter 
die Coſel, Kolb v. Wartenberg. Im Jahrgang 1870 
wurden 342 ausgeftorbene Geſchlechter nachgewieſen. 


Das freiherrlihe Taſchenbuch hat 44 frei— 
herrliche Familien neu aufgenommen, darunter die 
dem niederfähfifhen Uradel angehörende Familie 
Gampe, die Anerkennung des Freiherrnitandes erfolgte 
1876. Als Titelfupfer ift das Bildniß des Statt: 
halter von Trieft und im Küftenlande, Felix de 
Pino, Freiheren v. Friedenthal, beigegeben. Leider 
find einige Familien fehr faumfelig in Uebermitte- 
lung ihrer Angaben. Beide Taſchenbücher, das gräf— 
lihe wie das freiherrlide, find von H. Soltmann 
vorzüglich redigirt. 74. 








Inhalt der Nummer 23 des Armec-Berorpnungs- Blattes vom 4 November 1876: 

Anfhören ver Yöhnungszahlung an die Militair-Öefangenen des Gemeinveftandes in ben Feſtungs-Ge— 
fängniffen. — Tagegelver-Bezug, der außerhalb ihrer Garnifon fommandirten jervisberedtigten Militair-Beamten. 
— Winter Fahrplan der Militair-Cijenbabn. — Penſionirung der Beauiten der Preußiſchen Militair-Verwaltung. 
— Achter Nachttrag zum Schulverzeichniß ven 19. Januar d. Is. — Eröffnung von Eifenbahnftreden. — Heran- 
ziehung ven Offizieren und Unteroffizieren zır einem Turnkurſus. — Erjtattung der Mehrkoſten, welde durch Kom— 
mandirung von Handwerkern gegen die Garnifon-Berpflegung entſtehen. — Reifelompetenzen der zur Uebung in 
einem Korpsbezirke ———— Reſerve⸗Offiziere in ven Fällen, in welchen Mehrkoſten erwachſen mürben. — 
Eröffnung der Eifenbabn Bolchen —Teterchen. — Begleitung der Kommandos von mehr ala 20 Mann rejp. Pferden 
jeitens der Offiziere. — Eröffnung der Eiſenbahn Scherfere— Holzminden, — Belanntmahung der Vebensver- 
fiherungs-Anftalt für die Armee und Marine. — BVorräthighaltung ven Drudformularen bei der Königlichen 
Staatödrnderei. 


Inhalt der Nummer 24 des Armec-Berorpnungs-Blattes vom 17. November 1876: 

Schulunterricht der Kapitulanten bei ven Truppen. — Neitzeng für die Pferde der oberen Militairbeamten 
und der zur Heeresfolge verpflichteten Civilbeamten der Militairverwaltung. — Vorräthighaltung von Druckformu— 
laren zu Schefliften bet der Königlichen Staatspruderei. 


Inhalt der Nummer 25 des Armee-Berordnungs-Blattes vom 3. Dezember 1876: 

Remunerirung von Unterbeamten aus dem Erlöſe für verkaufte unbrauhbare Akten. — Rations-Ange- 
legenbeit. — — —— des zweiten Abſatzes des $ 31 der Arznei-Verpflegungs-Inſtruktion vom Jahre 
1874. — Gewährung der Marichverpflegung an die Pferdewärter beim Transport der Dienftpferde verjeßter oder 
einzeln fommandirter Offiziere anf Eiſenbahnen und Dampficiffen. — Außerkursſetzung der Zweithaler- und Ein: 
dritteltbaler-Stüde deutſchen Gepräges. — Eröffnung der Eifenbahn Dirafenbrüd— Osnabrüd. — Revifion und 
Reparatur der Waflen des Anffichtsperionals bei den Feſtungsgefängniſſen und bei ven Arbeiter-Abtheilungen. — 
Nachweiſung der während des vritten Bierteljabres 1876 bei den Reichs Telegrapben-Aemtern vorgefommenen Ber- 
änderungen. 
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Berjonal-Beränderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche 2c. | 
A. Ermenunngen, Beförderungen und Berjegungen. | 


a) Im aftiven Heere 
Berlin, den 23. Dezember 1876. 


Erbprinz Carl Egon zu Fürftenberg, in der 
Armee, und zwar als Sec. Lt. A la suite bes 
Garde:-Huf. Regts., unter Vorbehalt der Paten: 
tentirung, angeſtellt. 

Schr. v. Manteuffel, Br. Lt. vom 1. Garde-Regt. 
zu Fuß, unter Entbind. von feinem Hommdo. zur 
Dienftleiftung beim 1. Schlef. Jäger-Bat. Nr. 5, 
ala Adjut. zu jeinem Bater, dem General: yeld: 
marſchall xc. Frhrn. v. Manteuffel, kommandirt. 

Graf v. Bernftorff, Port. Fähnr. a. D., früher im 
Königs-Huf. Regt. (1. Rhein.) Nr. 7, im aktiven 
Heere, und zwar ala Port. Fähnr. im Huf. Negt. 
Kaifer Franz Joſeph von Defterreih, König von 
Ungarn (Schleswig-Holftein.) Nr. 16 wiederange: 
ftellt. 

v. Kleift, Sec. 2%. vom Gren. Regt. Kronprinz 
(1. Dftpreuf.) Nr. 1, als auferetatsm. Sec. Lt. 
in das Dftpreuß. Feld-Art. Regt. Nr. 1 verfett. 

Berlin, den 27. Dezember 1876. 

Schr. v. Lützow, Major vom Schleswig. Inf. Regt. 
Nr. 84, unter Entbind. von feinem Kommdo. als 
Adjut. der 18. Div., in das 3. Thüring. Inf. Regt. 
Rr. 71 verjekt. 

BWedemeyer, Rittm. und Esfor. Chef im Branden: 
burg. Huf. Negt. (Zietenſche Hufaren) Nr. 3, 
unter Verſetzung in das 2. Schleſ. Drag. Regt. 
Nr. 8, als Adjut. zur 18. Div. fommanbirt. 

Géniol, Rittm. vom 1. Weftfäl. Huf. Negt. Nr. 8, 
unter Entbindung von feinem Kommdo. als Adjut. 
der 20. Kav. Brig., als Gsladr. Chef in das 


ll. Owartal 1877.] 


Brandenburg. Huf. Rent. (Zietenfhe Hufaren) 
Nr. 3 verſetzt. 


Frhr. v. Ketteler I., Pr. Lt., aggr. dem 1. Weſtfäl. 


Huf. Negt. Nr. 8, in das Negt. einrangirt. 


v. Anebel:-Döberig, Sec. Lt. vom Weitfäl. Kür. 


Negt. Nr. 4, ala Adjut. zur 20. Kav. Brig. lom— 
mandirt. 


b) In der Gendarmerie. 
Berlin, den 23. Dezember 1876. 


v. Nohr, Br. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 


(Ruppin) 8. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 64, 
früher im 5. Brandenburg. Inf. Negt. Nr. 48, in 
der 2. Gend. Brig. angejtellt. 





B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere. 
Berlin, den 23. Dezember 1876. 


v. Lepel, Hauptm. a. D., zulegt Br. Lt. im 8. Pomm. 


Inf. Negt. Nr. 61, und 

Hagfeld, Hauptm. a. D., früher Br. Lt. im 2, Naffau. 
Inf. Regt. Nr. 88, zulett von der Landw. nf. des 
1. Bats. (Gafjel) 1. Heſſ. Landw. Negts. Nr. S1, 
die Ausficht auf Anftellung im Civildienſt ertheilt. 

Schr. v. Wehmar, Hauptm. a. D., zulest Pr. Lt. 
von der Landw. Inf. des 1. Bats. (Görlis) früh. 
1. Nieverfchlef. (jegigen 1. Weſtpreuß.) Landw. 
Negts. Nr. 6, früher Sec. Lt. im 1. Nieverfchlef. 
Inf. Negt. Nr. 46, die Ausſicht auf Anftellung in 
der Gendarmerie ertheilt. 

Berlin, den 26. Dezember 1876, 

Frhr. v. Beuſt, See. Lt. vom 2, Bad. Drag. Negt. 
Markgraf Marimilian Nr. 21, der Abſchied be 
willigt. 


- 
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Berlin, den 27. Dezember 1876. 

Graf v. Lüttihau, Hauptm. a. D., zulegt von der 
Ref. des 1. Garde-Regts. zu Fuß, der Char. als 
Major verliehen. 

Berlin, den 30. Dezember 1876. 

Seidel, Sec. Lt. a. D., zulegt im 1. Niederfchlef. 
Inf. Negt. Nr. 46, und 

Lehmann, Eec. Lt. a. D., zulegt von der nf. des 
1. Bats. (Eprottau) 1. Niederſchleſ. Landw. Regts. 
Nr. 46, die Anjtellungsberehtigung für den Civil- 
dient verliehen. 

Streit, Hauptm. a. D., zuletzt bei der Zandw. Fuß— 
Art. des 2. Bats. (Deut) 6. Nhein. Landw. Regts. 
Nr. 68, die Erlaubnif zum Tragen der Unif. der 
Landw. Fuß-Art. des II. Armcelorps ertheilt. 


b) In der Gendarmerie 
Berlin, den 23. Dezember 1876. 
Ballhorn, Major von der 2. Gend. Brig, als 
Oberſt-⸗Lt. mit Penſ. und der Unif. des 4. Bran- 
denburg. Inf. Negts. Nr. 24 (Großherzog von 
Medlendurg Schwerin) der Abjchied bewilligt. 


t. Im Sanitätstorps. 
Berlin, den 27. Dezember 1876. 

Dr. Fritze, Stabs- und Bats. Arzt vom 2. Bat. 
3. Magdeburg. Inf. Negts. Nr. 66, zum Ober: 
ftabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt des Poſen. Ulan. 
Negts. Nr. 10, 

Pr. Angenftein, Stabö- und Bats. Arzt vom Meit- 
fäl. Pion. Bat. Nr. 7, zum Dberftabsarzt 2. AL. 
und Negts. Arzt des 1. Poſen. Inf. Negts. Nr. 18, 

Dr. Weber, Stabs- und MAbtheil. Arzt von der 
2. Abtheil. Dberfchlef. Feld-Art. Negts. Nr. 21, 
zum Dberjtabsarzt 2, Kl. und Regts. Arzt des 
4. Niederſchleſ. Inf. Negts. Nr. 51, 

Jaeger, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. vom Bad. Fuß-Art. Negt. 
Nr. 14, zum Stabs- und Bats. Arzt des Füf. 
Bats. 3. Bad. Inf. Negts. Nr. 111, 

Dr. Weigand, Alfift. Arzt 1. Kl. vom 4. Bad. Inf. 
Negt. Prinz Wilhelm Nr. 112, zum Etabs- und 
Bats. Arzt des 2. Bats. 3. Magdeburg. Inf. Negts. 
Nr. 66, — befördert. 

Dr. Gierlichs, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. 

Nef. Landw. Regt. (Cöln) Nr. 40, 

Dr. Wieczorek, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Nef. von 
2. Bat. (Dels) 3. Niederfchlef. Landw. Negts. 
Nr. 50, 

Dr. Schrader, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Reſ. vom 
2. Bat. (Apenrade) Schleswig. Landw. Negts. 
Nr. 84, 

Dr. Dormann, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. 
2. Bat. (Düſſeldorf) 4 Weffäl. 
Nr. 17, 

Dr. Bergmann, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Nef. vom 
Nef. Landw. Negt. (Berlin) Nr. 35, 

Dr. Beil, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Reſ. vom Hei. 
Landiv. Bat. (Frankfurt a. M.) Nr. 80, 

Kittmann, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Reſ. vom 1. Bat. 
(Difterode) 3. Oſtpreuß. Landw. Negts. Nr. 4, 





der Nef. vom 


der Nef. vom 
Landw. Negts. 


| Dr. Rieders, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. 


der Nej. vom 
2. Bat. (Celle) 2. Hannov. Landw. Negts. Nr, 77, 

Dr. Seidel, Affiit. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 1. Bat. 
(Sprottau) 1. Niederſchleſ. Landw. Negts. Nr. 46, 

Dr. Loch, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 1. Bat. 
(Danzig) 8. Ditpreuß. Landw. Negts. Nr. 45, 
Dr. Reihmann, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 
2. Bat. (Coblenz) 3. Rhein. Landw. Negts. Nr. 29, 

Dr. Weitlina, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Reſ. vom 
Reſ. Landw. Negt. (Berlin) Nr. 35, 

Dr, Petri, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 2. Bat. 
(Deus) 6. Rhein. Landw. Negts. Nr. 68, 

Dr. Heſſel, Affift. Arzt 2. AL. der Nef. vom 1. Bat. 
(Kirn) 7. Rhein. Landw. Negts. Nr. 69, 

Dr. Sponholz, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Reſ. vom 
u = (Eorau) 2. Brandenburg. Yandiv. Negts. 

r. 12, 

* Schmidt, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. 

.Bat. (Hamburg) 2. Hanſeat. 
Si. 76, 

Dr. Schmitz, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 2. Bat. 
(Andernad) 7. Nhein. Landw. Negts. Nr. 69, 
Dr. Krause, Aſſiſt. Arzt 2. AI. der Ref. vom 1. Bat. 
(Gotha) 6. Thüring. Landw. Regts. Nr. 95, 

Dr. Cimbal, Aifift. Arzt 2, AL der Nef. vom 1. Bat. 
(Neiße) 2. Oberſchleſ. Landw. Negts. Nr. 23, 
Dr. Blanfe, Affift. Arzt 2. Kl. der Nef. vom 2, Bat. 
(Dortmund) 3. Weitfäl. Landw. Regts. Nr, 16, 
Dr. Beder, Afift. Arzt 2. Al. der Ref. vom 1. Bat. 

(Aachen) 1. Rhein. Landw. Negts. Nr. 25, 

Dr. Jung: Mardand, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. 
vom Nef. Landw. Bat. (Frankfurt a. M.) Nr. 80, 

Dr. Klotz, Affıft. Arzt 2. Kl. der Nef. vom 1. Bat. 
(Danzig) 8. Dftpreuß. Landw. Negts. Nr. 45, 

Dr. Odebrecht, Affıft. Arzt 2. Al. der Ref. vom 
Nef. Landw. Neat. (Berlin) Nr. 35, 

Dr. Hirſchberg, Affiit. Arzt 2. Al. der Ref. vom 
1. Bat. (Stargard) 5. Pomm. Landiv. Negts. 
Nr. 42, 

Dr. Schnütgen, Affift. Arzt 2. A. der Nef. vom 
1. Bat. (Eſſen) 8. Weftfäl. Landw. Negts. Nr. 57, 

Dr. Fiſcher, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. vom Unter: 
Elſäſſ. Ref. Landw. Bat. (Straßburg) Nr. 98, 

Dr. Weiskorn, Aſſiſt. Arzt 2, Kl. der Nef. vom 
1. Bat. (Neuß) 6. Rhein. Landw. Negts. Nr. 68, 

Erdmann, Affift. Arzt 2. Kl. der Reſ. vom Reſ. 
Landw. Bat. (Hönigöberg) Nr. 33, 

Dr. Jukes, Affift. Arzt 2. SU. der Ref. vom Ref. 
Landiv. Bat. (Hannover) Nr. 73, 

Dr. Nemat, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Nef. vom Rei. 
Landw. Negt. (Berlin) Nr. 35, 

Nudolph, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Nef. vom 1. Bat. 
(Stargard) 5. Pomm. Landw. Negts. Nr. 42, 
Dr. Stammeshaus, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Reſ. 
En ei Bat. (Mefel) 5. Weitfäl. Landw. Regts. 

Nr 

Dr. Riedel, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 2. Bat. 
(Göttingen) 3. Hannov. Landw. Regts. Nr. 79, 

Dr. Wald, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Reſ. vom 2. Bat. 
(Brühl) 2. Rhein. Landw. Regts. Nr. 28, — 


der Reſ. vom 
Landw. Negts. 








er, Unterarit vom 3. Weſtfäl. nf. Regt. 

Re. 16, zum Aſſiſt. Arzt 2, Kl. befördert. 

Ile, Unterarjt der Ref. vom Ref. Landw. Bat. 

igäberg) Nr. 33, 

». Bartlowäli, Dr. Friedländer, Unterärjte 
Ref. vom 1. Bat. (Danzig) 8. Dftpreuf. 
Landw. Negts. Nr. 45, 

Kraufe, Unterarjt der Ne. vom 1. Bat. (Frank— 
furt) 1. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 8, 

Dr. Beit, Dr. Schulze, Unterärzte der Ref. vom 
Ref. Landw. Regt. (Berlin) Nr. 35, 

Dr. Shneider, Unterarzt der Reſ. vom 1, Bat. (Defjau) 
Anhalt. Landw. Negts. Nr. 93, 

Käjemodel, Unterart der Ref. vom 2. Bat. (Bern: 
burg) Anhalt. Landw. Regts. Nr. 93, 

Dr. Stadelhaufen, Unterarjt der Nef. vom Ref. 
Sandw. Bat. (Barmen) Nr. 39, 

Dr. Möller, Unterarzt der Nef. vom 2. Bat. (Iſer— 
lohn) 7. Weitfäl. Yandw. Negts. Nr. 56, 

Dr. Balraf, Unterarzt der Nef. vom 1. Bat. (Neuf) 
6. Rhein. Landw. Regts. Nr. 68, 

Dr. Salzmann, Dr. Woltering, Unterärzte der 
Ref. vom 1. Bat. (Münfter) 1. Weitfäl. Landw. 
Regts. Nr. 13, 

Dr. Kluge, Unterarzt der Ref. vom 2. Bat. (Bader: 
born) 6. Meftfäl. Landw. Negts. Nr. 55, 

Dr. Sommelsheim, Unterarzt der Ref. vom 1. Dat. 
(Aahen) 1. Rhein. Landw. Negts. Nr. 25, 

Dr. Apfel, Dr. Nußbaum, Unterarzt der Ref. vom 
2. Bat. (Brühl) 2. Rhein. Landw. Negts. Nr. 28, 

Dr. Grodtmann, Unterarzt der Reſ. vom 2. Bat. 
(Bielefeld) 2. Weſtfäl. Landw. Negts. Nr. 15, 

Dr. Zürman, Unterarit der Nef. vom 1. Bat. 
(Bremen) 1. Hanfeat.. Landw. Regts. Nr. 75, 

Guth, Unterarzt der Ref. vom 2. Bat. (Rendsburg) 
Holftein. Landw. Negts. Nr. 85, 

Dr. Schotten, Unterarzt der Ref. vom 1. Bat. (Bit: 
terfeld) 4. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 67, 
Baumann, Unterarzt der Ref. vom 2. Bat. (Hei: 
delberg) 2. Bad. Landw. Regts. Nr. 110, — 
fämmtlih zu Affift. Merzten 2. Kl. der Ref. be: 

fördert, 


Dr. König, Affıft. Arzt 2. Kl. a. D., zuletzt bei ven 
ersten der Ref. des 1. Bats. (Arolſen) 3. Heil. 
Landw. Regts. Nr. 83, bei den Aerzten des Beur: 
laubtenftandes, und zwar als Aſſiſt. Arzt 2. AL. 
der Ref. bei dem 1. Bat. (Minden) 2. Meftfäl. 
Landw. Regts. Nr. 15, mit feinem bisherigen Pa— 
tent vom 30. September 1874 J. wiebereinrangirt. 

Dr. Pfeffer, Dberjtabsarzt 1. Kl. und Regts. Arzt 
vom Poſen. Ulan. Regt. Nr. 10, zum 5. Bad. Inf. 
Regt. Nr. 113 verfett und gleichzeitig mit Wahr: 
nehmung der divifionsärztlihen Funktionen bei der 
29. Div. beauftragt. 

Dr. Gygas, Dberftabsarzt 2. RI. und Negts. Arzt 
som 1. Pol. nf. Regt. Nr. 18, als Garn. Arzt 
nah Straßburg, 

Dr, Elauffen, Stabs: und Bats, Arzt vom 2. Bat. 
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Mic, zu Aſſiſt. Aerzten 1. Kl. der Reſ. be: | 


iS 


2 
2. Naſſau. Inf. Regts. Nr. 88, zum Weſtfal. 
Pion. Bat. Nr. 7, 

Dr. Kümmel, Stabs- und Bats. Arzt vom Füſ. Bat. 
3. Bad. Inf. Negts. Nr. 111, zum 2. Bat. 2. Nafjau. 
Inf. Regts. Nr. 88, 

Dr. Egermann, Stabsarjt vom medizin. chirurg. 
Friedrih- Wilhelms: Anftitut, als Abtheil. Arzt zur 
2. Abtheil. Oberſchleſ. Feld:Art. Regts. Nr. 21, 


‘Dr. Müde, Aſſiſt. Arzt 1. KL. vom Gren. Regt. 


Prinz Carl von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, 
zum Garde: Pion. Bat,, 

Dr. Strauß, Affiit. Arzt 2. Kl. vom 3. Nieder: 
* Inf. Regt. Nr. 50, zum 3. Poſen. Inf. Regt. 
Nr. 58, 

Dr. Gröbenihüs, Affıft. Arzt 2. Kl. vom 2. Bran- 
denburg. Drag. Negt. Nr. 12, zum Gren. Regt. 
Prinz Carl von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, 
— verjett. 

Dr. Finkelnburg, Stabsarzt a. D., zulet bei der 
Landw. des 2. Bats. (Brühl) 2. Rhein. Yandw. 
Negts. Nr. 28, bei den Aerzten des Beurlaubten- 
itandes mwiedereinrangirt und, unter gleichzeit: Be: 
förderung zum Dberftabsarzt 2. Kl. der Landw., 
dem Ne. Landw. Regt. (Berlin) Nr. 35 über: 
wieſen. 

Dreiſt, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. vom 3. Brandenburg. Inf. 
Regt. Nr. 20, mit Penf. und der Uniform des 
Sanitätsforps, 

Dr. Nügner, Oberftabsarzt 2, RI. der Landw., und 

Dr. Jaenſch, Stabsarzt der Landw. beide vom Ref. 
Landw. Nest. (1. Breslau) Nr. 38, mit der Unif. 
des Sanitätsforps, 

Dr. Weffely, Stabsarzt der Landw. vom Ref. 
Landw. Regt. (Berlin) Nr. 35, 

Dr. Bendowski, Stabsarzt der Landw. vom 1. Bat. 
(Neutomifhel) 3. Poſen. Landw. Negts. Nr. 58, 

Dr. Althaus, Stabsarzt der Landw. vom 2. Bat. 
(Fulda) 2. Thüring. Landw. Regts. Nr. 32, 

Dr. Reitemeyer, Stabsarzt der Seewehr vom 1. Bat. 
(Erfurt) 3. Thüring. Landw. Regts. Nr. TI, — 
fämmtlid der Abſchied bewilligt. 

Dr. Baterna, Affift. Arzt 1. Kl. vom Poſen. Feld— 
Art. Nr. 20, und 

Dr. Banfelow, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. vom 7. Thüring. 
Inf. Regt. Nr. 96, ausgeſchieden und zu ben 
Aerzten der Ne. refp. des Ref. Landw. Negts. 
(Berlin) Nr. 35 und des 1. Bats. (Schivelbein) 
2. Pomm. Landw. Regts. Nr. 9, übergetreten. 





Keamte der Militair-Verwaltung. 
Durch Allerhöhfte Patente. 
Den 28. Dezember 1876. 
Heider, Ober-Lazareth-Inſp. in Düffeldorf, und 
Brandis, Ober-Lazareth-Inſp. in Pofen, der Char. 
als Rechnungsrath verliehen. 





Durch Berfügung des Kriegs-Minifteriums, 
Den 15. Dezember 1876. 
v. Bernhardi, Sec. Lt. a. D. und Kaſ. Inſp. in 
Mes, nad) Diedenhofen, 
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Lange, Kaſ. Inſp. in Diedenhofen, nad) Münfter, 

Schroeder, Kaf. Inſp. in Wefel, nah Met, und 

Ewald, Kaf. Infp. in Münfter, nad) Wefel, — 
verfeht. 


Den 25. Dezember 1876. 


Simon, Proviantmeifter ad int. in Torgau, zum 


etatsm. Proviantmeijter ernannt. 
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Ailitair-Iufiz-Beamte. 
Durch Berfügung des General-Aubiteurs ber Armee. 
Den 27. Dezember 1876. 
Weber, Milit. Gerihts:Altuarius in Coblenz, an 
das Kommandantur:Geriht in Weſel, und 
Baurmeifter, Milit. Gerihtö-Aftuarius in Mefel, 
an das Gouvernements: Geriht in Coblenz vom 
1. Februar 1877 ab verfett. 


Königlich Bayerifche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. 
A. Ernenmmmngen, Beförderungen und Berfegungen. 
Den 27. Dezember 1876. 

v. Drff, Gen. Lt. und Kommandirender des 11. Armee: 
forps, a la suite des 2. Jäger-Bats. geftellt. 
Frhr. v. Müller, Gen. Major und Kommdr. der 

1. Feld-Art. Brig., und 
Schr. v. Leonrod, Kommdr. der 2. Div, — zu Gen, 
Lts. befördert. 


Scamte der Militair-Verwaltung. 
Den 16. Dezember 1876. 

Nügemer, Zahlmitr. des 3. Feld-Art. Regts. Kö: 
gin Mutter, die Berechtigung zum Tragen der aus 
dem 3. Inf. Regt. Prinz Karl von Bayern ver: 
abſchiedeten Sec. Lts. verliehen. 

Den 18. Dezember 1876. 
Dimpfl, Kaſ. Inſp. der Garn. Verwalt. Germers— 


heim, die Berechtigung zum Tragen der Unif. der 
aus dem 5. Inf. Regt. Großherzog von Heſſen 
verabſchiedeten Sec. Ltis. verliehen. 

Den 19. Dezember 1876. 

Spänkuch, Kaſ. Inſp. von der Garn. Verwalt. In— 
golſtadt, zu jener in Regensburg, 

Pradarutti, Kaſ. Inſp. von der Garn. Verwalt. 
Eichſtädt, zu jener in Ingolſtadt, 

Fackelmann, Verwalt. Aſſiſt. vom Prov. Amt In— 
golſtadt, zu Garn. Verwalt. Landshut, — verſetzt. 

Schmidt, Verwalt. Aſſiſt. der Garn. Verwalt. Lands: 
* zum Kaſ. Inſp. bei der Garn. Verwalt. Eich— 
tädt, 

Bauer, geprüfter Zahlm. Aſpir. vom 3. Jäger-Bat., 
zum Verwalt. Aſſiſt. beim Prov. Amt Ingolſtadt, 
— ernannt. 

Schnepf, Kaf. Inſp. von der Garn. Verwalt. Ne: 
gensburg, zum Verwalt. Jnfp. der Garn. Vermwalt. 
Bayreuth befördert, 


XII. (Königlich Württembergifches) Armeeforpe. 


Offiziere, Portepce-Fähnridye ır. 
A. Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen. 
a) Im aktiven Heere. 


Den 18. Dezember 1876. 
Wilhelm Eugen, Herzog von Württemberg, Königl. 
Hoheit, Major und etatsm. Stabsoffiz. im Ulan. 


Regt. König Karl Nr. 19, unter Stellung ä la 
suito dieſes Regts. zur Dienftleiftung als etatsm. 


Stabsoffiz. zum 2, Weſtfäl. Huf. Regt. Nr. 11 
lommandirt. 

Schönlin, Major ü la suite des Drag. Regts. Kö: 
nigin Dlga Nr. 25, fommdrt. zur Dienftleift. als 
etatsm. Stabsoffiz. bei dem 2. Pomm. Ulan. Regt. 
Nr. 9, von diefem Kommdo. entbunden. 

Frhr. Schott v. Schottenftein, Major und Bats, 
Kommdr. im Gren. Negt. Königin Olga Nr. 119, 
in das 4. nf. Negt. Nr. 122 verjest. 

Frhr. v. Hügel, Hauptm. und Komp. Chef im Gren. 
Regt. Königin Olga Nr. 119, zum Major befördert. 


v. Kern, Br. Lt. im Gren. Regt. Königin Olga 


Nr. 119, kommdrt. als Adjut. zur 52. nf. Brig. 


(2. Königl. Mürttemberg.), unter Entbindung von 


dem zeitigen Kommdo. Verhältn., zum SHauptm. 


und Komp. Chef befördert, mit Vorbehalt der Pa: 
tentirung. 

Scharpff, Pr. Lt. im 4. Inf. Regt. Nr. 122, unter 
Verfegung in das Gren. Regt. Königin Dlga 
Nr. 119, als Adjut. zur 52, Inf. Brig. (2. Königl. 
Württemberg.) kommandirt. 

Schmitt L, Pr. Lt. im Inf. Regt. König Wilhelm 
Nr. 124, in das 4. Inf. Regt. Nr. 122 verfest. 

Horn, Eec. Lt. im Inf. Rest. König Wilhelm 
Nr. 124, zum Pr. Lt. befördert. 

Graf. v. Waldburg:Zeil:Trauhburg, Erlaudt, 
Pr. Lt. à la suite des Gren. Negts. Königin 
Olga Nr. 119, unter Belafjung in feinem Ber: 
hältniß & la suite diefes Negts., der Charakter als 
Hauptm. verliehen. 

Den 25. Dezember 1876, 

Schönlin, Major & la suite des Drag. Regts. 
Königin Olga Nr. 25, ala etatsm. Stabäoffiz. in 
das Ulan. Regt. König Karl Nr. 19 verfett. 





Beamte der Militair-Verwaltung, 
Den 18. Dezember 1876. 


Volkh, Sec. Lt. a. D., zum Prov. Amts. Affiit. 
ernannt. 
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DOrden3-Berleihungen. 


Preupen. dem dar. Oberſten à la suite des 1. Train-Bats,, 
Seine Majeftät der König haben Allergnäbigjt Frhrn. v. Eöfter, Referenten bei der Inſp. der 
bt: Art. und des Traing, 


dem Major Herring, ä la suite des Magdeburg. | dem Oberſt-Lt. v. Gropper, Kommdr. des 5. Jäger: 
Fuß-Art. Negts. Nr. 4 und Inſpizient des Art. Bats,, 
Materials, den Königlihen Kronen Drben dritter | dem Major z. D. Sirt, Referent. im Ariegsminifter., 
Klaſſe, dem Major à la suite des l. Fuß-Art. Regts. Both: 
dem Lieutenant zur See Galſter I., und mer, Weigand, Art. Offiz. vom Platz in Ingolftadt, 
dem Kafernen:Inipeltor Fahrenkamp, den König: | dem Hauptm. und Komp. Chef Rofenihon des 6. 
lihen Kronen-Orden vierter Klaffe, Inf. Regts. Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, 
dem Divifionsküfter Fügner, bei der 8. Div, den | dem Hauptm. und Komp. Chef Lehmann des 3. Inf. 
Adler der Inhaber des Königlihen Haus-Ordens Regts. Prinz Carl von Bayern, 








von Hohenzollern, dem Hauptm. und Komp. Chef Frhrn. v. Branca 
dem Lieutenant zur See Hildebrandt, des Inf. Leib-Regts., 
dem Unteroffizier Ramm im 8. Pomm. Inf. Regt. | dem Stabsarzt Dr. Bort der Kommandantur der 
Nr. 61, Haupt: und Reſidenz⸗Stadt Münden, 
dem Wustetier Denzel im 4. Weftfäl. Inf. Regt. | dem Rechnungs-Rath Brenneifen, Verweſer der 
Rr. 17, Direktors-Stelle der Rechn. Revif. im Kriegsminiſter., 
dem Füſ. Tangti im 4, Dftpreuß. Gren. Regt. Nr. 5, | dem Ober-Auditeur Görtz vom General:Aubitoriat, 
dem Füfilier Lütten im 2. SHanfeat. Inf. Regt. | dem Gymnaf.:PBrof. Schneider an den Militair- 
Ar. 76, — die Rettungs:Medaille am Bande, — Bildungs: Anftalten, — das Ritterkreuz erſter Klafie 
zu verleihen. | des Verdienſt-Ordens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 





Bayern, 
—— Majeſtät der König haben Allergnädigſt Die Erlaubniß zur Anlegung fremdherrlicher 
Orden ertheilt: 
ei Dberften .. v. Freyberg: Eifenberg, | des Ritterfreuzes zweiter Klaſſe des herzoglich Sachſen— 
Kommdr. des 2. Chevaurleger-Regts. Taris, das Erneftinifhen Haus-Ordens: dem Sec. Lt. a. D 
Ritterfreug bes Berdienft:Ordens der bayerifchen Klein. 


Krone; 
Nichtamtlicher Theil. 


5 $ ' ' 
beiurich, Freihert von uud zu Eploffein f- | Sarlane geb. v. Beeitenbaug. veſen Genahün 
== Bis zum 8. Lebensjahre im elterlihen Haufe er: 
a Kr > ee. 1878 . au —— Mm | zogen, kam Ealoffftein im Jahre 1798 mit feinem 
MtgIen DER EOWIG I KA “ erſt a. —— älteften Bruder und einem Hofmeiſter nah Weimar, 
Freihert von und zu Cgloffitein, Chrenfenior | wofelbſt feine weitere Ausbildung feinen dort woh- 
des eifernen Kreuzes und Ritter mehrerer Orden, nenden nahen Verwandten anvertraut warb. 
wenige Tage vor vollendetem 86. Lebensjahre. Schon fehr früh erwachte in dem Anaben eine 
Er —— — —— des —* entſchiedene Vorliebe zum Soldatenſtand; der Vater 
hen Heeres, und mit ihm iſt wieder einer von ben gab endlich den Bitten des Sohnes nad) und berfelbe 
wenigen nod) übrigen alten Kriegern en die warb, durd; Verwendung des Herzogs Karl Auguft 
\hon in den Unglüdsjahren 1806 und 1807 mitge | Jon Meimar, nad faum vollendetem 14. Lebensjahre 
lämpft, denen es aber dann vergönnt war, in den | _ Januar 1805 — in das föniglich preußifche Küraf: 
Freiheitöfriegen den alten Ruhm ber preußifchen fier-Regiment v. Quitzow als Standartenjunfer auf: 
Baffen wieberherftellen zu Helfen und die endlich nch \enommen 
in ihren alten Tagen das Herz erfreuen fonnten an 8 F 


. : . — Er erzählt, daß er für ſein Alter noch auffallend 
— 186, —— A Waffenbrüder in den | rein und von ſchwächlichem Anfehen, befleivet mit 


: Er 22 RT #, | einem langen falihen Zopf, den großen Pallaſch an 
Seite Sreikert von und au @olofffieinma, | Der Seite, Hohen Stulpenfiefeln, und großem Feber 
geboren zu Erlangen am 11. November 1790, zweiter Jut, gerade — * imponirende Figur geſpielt und ſich 
Sohn des königlich preußifhen Kammerherrn und Regie: Kur a rege —E — — ins 
rungsraths, Chriſtian Dietrich Freiherrn von und zu 





— — — — — —æ— 


Feld zu rücken erhielt, ſollte der Junker, weil noch 
zu ſchwach, im Depot bleiben; aber durch vieles 

*) Die wmilitairiſchen Vorkommniſſe find gröhtenthells aus | Bitten, ſogar Thränen ſetzte er es endlich durch, daß 
ben nachgelaffenen Papieren des Berfiorbenen zuſammengeſtellt.“ er nicht nur mit ausrücken durfte, ſondern daß auch 
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eine Standarte — die der 4. Schwadron — ſeiner 
Hand anvertraut ward. 

Das Regiment v. Duigow gehörte zu der Armee 
des Herzogs von Braunſchweig und marfdirte am 
13, Oftober 1806 aus der Gegend von Weimar nad) 
Auerftäbt, in deſſen Nähe es ein Biwak bezog. 

In der Schlaht vom 14. Dftober ward das Ne: 
giment furz nach Beginn des Kampfes in zwei Theile 
getheilt und zwei Schwadronen, unter Oberſt v. Hei: 
ligenftebt, jenfeits Auerftädt zur Dedung von Infan- 
terie zurüdgelafjen, während die übrigen drei Schwa- 
dronen, darunter die Schwadron, der Egloffſtein an⸗ 
gehörte, bald zum Einhauen kamen; zuerſt auf das 
2. franzöſiſche Chafjeur-Regiment, welches fajt ganz 
aufgerieben ward, und fodann mehrmals auf Anfan: 
teriemafjen. Dieſe letzten Attacken geſchahen unter 
den Augen Sr, Majeſtät des Königs und ebenfalls 
fo glücklich, daß Allerhöchſtderſelbe dem Regiment 
hohes Lob fpendete. Bald aber ward das Regiment 
durch die feindliche Uebermadht zum Nüdzuge genöthigt, 
welder dann, wie befannt, allgemein erfolgte. Während 
der gedadten Kämpfe hatte fih der Heine Junker 
v. Egloffſtein mehrfach im dichteften Sandgemenge und 
mit Teiner Standarte in höchſter Gefahr befunden, 
war aber immer wieder glüdlih herausgefommen. 

Das Regiment marfchirte fehr geſchwächt über 

Nordhaufen, Halberftant und Magdeburg bis 
Prenzlau. 
Alm Unglüdstage des 28. Oltober warb das Ne: 
giment in das (letzte) Gefecht des Hohenloheſchen 
Korps verwidelt, durch Kanonenfeuer hart mitgenom: 
men und enblid) in zwei Theile getrennt. 

Nur einem ganz feinen Theile (Abtheilungen der 
Schwadronen v. Schubart und v. Wedell) und zwei 
Standarten, der des Junker v. Egloffitein und der 
des Unteroffizier Bertling, gelang es durd einen 
faft tollftühnen Uebergang über eine ſchon halb zer: 
fhofiene und brennende Brüde, auf der auch nod) ein 
verwundetes, um ſich ſchlagendes Pferd lag, über 
welches die Einzelnen hinwegſetzen mußten, ſich der 
Kapitulation bei Prenzlau zu entziehen, während der 
Neft des Regiments, theild nod am 28, Dftober, 
theild fpäter bei Anklam gefangen ward, 

Der obgevadte Kleine Theil des Negiments zog 
fih nad) Paſewalk zurüd, verweilte dafelbit aber nur 
fo lange, als zum Füttern nöthig war und marfdirte, 
von einem treuen Boten geleitet, noch in der Nacht 
auf befhwerliden Wald: und Nebenwegen weiter und 
gelangte fo glüdlih nad Stettin und von dort nad) 
Dftpreußen. 

Der Umftand, daß dies feine Häuflein zwei Stan: 
darten des Megiments, aus den Kämpfen gerettet, 
mitbradhte, ward an mafigebender Stelle mit um fo 
größerem Lobe anerkannt, als faft fämmtliche Kaval— 
lerie-Regimenter, die bis dahin mitgelämpft, ihre 
Standarten eingebüßt hatten. Der Junler v. Egloff: 
ftein wurde, als einer der glüdlihen Standarten: 
träger, fofort zum Kornet befördert, der andere, der 
Unteroffizier Bertling, erhielt die Medaille. 

. Aus den nad Djtpreußen gelommenen Reiten der 
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Küraſſier-Regimenter formirte ſich eine Küraſſier— 
Brigade (v. Stülpnagel), beſtehend aus 4 Schwa— 
dronen, von denen die 4. der Egloffſtein angehörte, 
vornehmlich aus den Ueberbleibſeln des Regiments 
v. Quitzow zuſammengeſetzt war, und welche auch die 
beiden durchgebrachten Standarten behielt. 

Die Brigadg nahm im Jahre 1807 noch an 
einigen Gefechten, 3. B. bei Glottau und Königäberg 
theil, und im November defjelben Jahres erfolgte 
die Umformirung der gedadhten Brigade in die „Mär: 
tifhe Küraffier- Brigade” und fpäter (Septem: 
ber 1808) in das gegenwärtige „Brandenburgifde 
Küraffier-Regiment”. Egloffſtein blieb als Se— 
fondelieutenant bei demfelben, und ebenfo die von 
ihm gerettete Standarte, 

Es ift dies diefelbe Standarte, welde ge: 
genwärtig nod das Brandenburgifhe Küraſ— 
fier:Regiment Nr. 6 führt. 

Dann, ala das Regiment 1813 ins Feld rüdte, 
blieben von feinen vier Standarten drei zurüd und 
nur die, welde der Junker v. Egloffitein getragen, 
ward mit ins — genommen und iſt ſeitdem die 
Standarte des Regiments. 

(S. Geſchichte des Brandenburger Küraffier: 

Regiments von v. Monteton, 1842, Seite 164.) 

Dies Verhältnik blieb für Egloffitein bis an fein 
Ende jtets ein Gegenſtand freudiger, befriedigender - 
Erinnerung. Dft pflegte er, noch im hoben Alter, 
wenn er das in feiner Stube hängende — befannte 
— Bild des Profeffor Krüger zeigte, welches einen 
Wachtmeiſter und die Standarte des Brandenburger 
Küraffier-Regiments daritellte, zu Jagen: 

„Das ift die Standarte, die ih als Kleiner 

Ihmädtiger Junler in der Schlaht von Auer: 

ftädt getragen, feſt angeſchnallt an meinen großen 

Stulpftiefeln, weil ih fie fonft nicht hätte 
halten können, und die id durd alle Gefahren 
glüdlih nad Ditpreußen durchgebracht. Nun 
Gott fei Dank, fie hat fein Auerftäbt wie: 
der gefehen, fondern meinen lieben Branden: 
burger Küraffieren ftets zum Siege vorgeleudhtet.” 

Im Jahre 1809 bezog das Negiment feine Frie— 
densgarnifon in der Mark, ward im März 1812 nad) 
Schlefien verlegt, und rüdte von dort im März 1813, 
als der Kampf um Deutichlands Befreiung begann, 
ins Feld. 

Es fam am 2. Mai 1813 bei Großgörſchen zuerit 
ins Gefecht, indem es bald nad Beginn der Schladt 
mehrere glänzende Attaden auf Infanterie machte und 
und zwei feindliche Karrees vollitändig vernichtete. 

Egloffitein erhielt hierbei einen leichten Prellſchuß. 

Der Ausgang der Schlacht von Großgörſchen iſt 
bekannt. 

Am Morgen des 3. Mai zog ſich die verbündete 
Armee, vom Feinde anfangs nur ſchwach verfolgt, 
über Borna— Colditz nad der Elbe. 

Am 5. Mai ward bei Leisnig von der Neferve: 
Kavallerie ein gemifchtes Kommando zur Arriergarde 
abgegeben. Egloffſtein führte die äußerfte Spitze und 
leitete das Gefecht den ganzen Tag mit großer Um: 
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fiht und Entjchlofjenheit gegen den ‚hart nachdrän— 
genden viel ftärferen Feind; im Gersdorf lief 
er Küraffiere abfigen und vertheidigte mit Karabiner: 
feuer dies Dorf jo kräftig gegen die Uebermadt des 
Feindes, daß derſelbe an diefem Tage die Verfol- 
gung einftellte. Am 20./21. Mai focht das Regiment 
in der Schlacht von Bauten. 

Während des nun folgenden Waffenitillitandes 
fend eine Ablöfung der in dem Depot zurüdgeblie- 
benen Offiziere ftatt. Hierbei entichied das Loos; 
zu feinem aroßen Bedauern ward Egloffitein von dem: 
jelben getroffen und mußte mit ins Depot nad) Berlin. 

Er hatte jedoch das unverhofite Glüd auch während 
diefer Depotzeit im Feldkampf thätig fein zu fünnen. 
Als nämlih bald nah Ende des Maffenftillitandes 
ih das Kriegätheater der Hauptftadt Berlin immer 
mehr näherte, erhielt Egloffitein die Erlaubniß, bei 
dem zunächſtſtehenden preußiſchen Korps Nachrichten 
über den Stand der Dinge einzuholen. 

Er traf bald den General v. Tauenzien, und da 
eben ein Gefecht in Ausſicht ſtand, bat Egloffſtein 
dies mitmachen zu dürfen; v. Tauenzien verwendete 
denſelben als Ordonnanz-Offizier in den Gefechten 
bei Blankenfeld und in der! erſten, vollſtändig ſieg— 
reichen Schlacht bei Großbeeren, am 23. Auguſt. 

Am 24. Auguſt dann zu einer Nelognoszirung 
ausgeſendet, bemerkte Ealoffitein beim Durchreiten eines 
Dorfes in einer großen, halb offen jtehenden Scheune 
Verwundete und ala er darauf in diefe Scheune hin- 
einritt, fiel das nur angelehnte Thor hinter ihm zu. 
In diefem Augenblid kamen aus den Nebenräumen 
der Scheune 14 unverwundete franzöfifche Infanteriften 
mit gefällten Bajonetten ihm entgegen. Schnell ge: 
faßt, zog er das Piſtol und rief, es den Feinden ent- 
gegenhaltend: Rendez-vous! und alsbald warfen 
fämmtlihe Franzofen die Waffen weg und ließen ſich 
von dem Einzelnen als Gefangene weiter eölortiren. 
‚ Im Dezember 1813 ſchlug endlid für Egloffitein 
die Stunde der Erlöfung aus dem Depot und er 
eilte zum Regiment zurüd, welches Ende Januar und 
Anfangs Februar 1814 eine zeitlang zur Gernirung 
der Feitung Thionville verwendet ward. Beim Ne: 
gimente angelangt, ward ihm die Ehre zu Theil, daß 
er, obwohl noch Sefondelieutenant, das Kommando 
der 1. Schwadron erhielt und dafjelbe aud bis nad) 
der Einnahme von Paris behielt 

Am 10. Februar 1814 führte er ein felbititän: 
diges Vorpoftengefecht gegen die Beſatzung der Feitung, 
welde einen Ausfall machte. 

Er zeichnete ſich hierbei, ſowie bei den folgenden 
Gefechten, am 28. Februar bei Meaur und 3. März 
bei Neuilly fo aus, daß er dafür das eiferne 
Kreuz erhielt. 

Bei Meaur ward er verwundet; eine aus nächſter 
Nähe abgeſchoſſene Musketenkugel drang durd den 
Mantel, den nah damaliger Sitte auf der Bruſt 
fehr ſtarl wattirten Oberrod, die Hofenträger, das Hemd 
und blieb auf einer wollenen Unterjade ſitzen. 

Egloffftein ward vom Pferde geworfen und alö 
ſchwer verwundet zurüdgebradt. Jedoch nad) fur: 
zer Zeit erholte er fich wieder, ließ fich troß des 
großen Schmerzes, welchen die angeſchwollene Bruſt 
verurfachte, aufs Pferd heben und fehrte ins Gefecht 


DER 


Ein jpäterer Napport des Oberſtlieutenants 
v. Loebell (Regimentsführer) jagt über aloffitein 
bezüglih diefer gedahten Gefechte wörtlih Fol— 
gendes: j 

„Thionville, Gefeht am 10. Februar 1814. 

An diefem Tage madten 500 Mann Infanterie 
von der Beſatzung von Thionville, eine Kanone mit 
jich führend, einen Ausfall auf das rechte Mofel- 
ufer, um die beiden auf diefer Seite zur Blodade 
itehenden Esladrons des Negiments zu überrumpeln. 
Der Lieutenant v. Egloffftein ſtand gegen die Feitung 
auf Piquet; als die Uebermacht fih mit großer 
Schnelligfeit auf ihn warf, leiftete er bei diefem un- 
gleihen Kampfe mit feinen Leuten, welchen er durch 
fein muthvolles, feites Benehmen ein aufmunterndes 
Beispiel gab, nit allein den hartnädigften Wider: 
itand, fondern mußte auch durd) -fehr zwedmäßige 
Dispofition und umſichtsvolle Benutung des Terraing, 
den Feind dergeftalt zu täufhen und zu befchäftigen, 
daß diefer mit Vorfiht und nur langfam avancirte 
und dadurd die rüdmwärts fantonirenden Eskadrons 
Zeit gewannen, auözurüden, und den Feind nad) 
einem ſehr lebhaften Gefechte in die Feitung zurüd- 
zuwerfen. Seine perfönlide Bravour bewährte er 
aufs neue in den Gefehten am 28. Februar und 
3. März, wo er die 1. Esfadron führte. In eriterem 
befam er eine ftarfe Kontufion an der Bruft, melde 
ihm mehrere Tage die größten Schmerzen verurſachte, 
ihn aber dennoch nicht bewegen konnte, das Regiment 
in einer Periode, wo es täglich Gefechte erwartete, 
zu verlaffen. 

Ich fann ihn als einen fehr brauchbaren und 
ausgezeichneten Offizier empfehlen. 

Nauen, den 12. Mär; 1815. 

v. Loebell.“ 

Nachdem Egloffitein nod alle Gefechte, bei welchen 
das Brandenburger Küraffier-Negiment in dem Feld— 
zuge focht, mitgemadt, ward er im April 1814 
Premierlieutenant, mußte aber die Schwadren an 
einen älteren Kameraden abgeben. 

Im Februar 1815 fehrte das Regiment wieder 
in feine Garnifon Brandenburg zurüd; der Krieg 
von 1815 brachte demfelben zwar einen Ausmarſch, 
an Gefechten hat es aber nicht mehr theilgenommen, 
und fam Ende 1815 wieder nah Brandenburg, wo— 
ſelbſt dann aud Egloffitein verblieb. 

Am 11. Februar 1820 ward derfelbe unerwartet 
und ganz außer der Tour zum Nittmeifter im 4. Kü— 
raffier-Regiment befördert und mußte das ihm jo 
lieb gewordene Brandenburgifhe Küraffier-Regiment, 
in weldem er von deflen Stiftung an gedient, ver- 
laſſen. 

In der oben angeführten Geſchichte dieſes Regi— 
ments von Monteton heißt es Blatt 291: 

„Selten iſt ein junger Offizier fo allgemein ge 
liebt geweſen, wie dies bei Egloffitein der Fall war, 
und daher fahen ihn feine Kameraden höchſt ungern 
ſcheiden.“ 

Er erhielt beim Abſchied vom Regiment einen 
ſchweren ſilbernen Pokal zum Geſchenk. 

Beim 4. Küraſſier-Regiment ſtand Egloffſtein in 
Warendorf, einem Heinen Städtchen in Weſtfalen, 
und hat dort, wie er oft verfichert, feine glücklichſten 
Tage verlebt; denn er verehelihte fih im Auguft 
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1823 mit Henriette Freiin v. Niebeder, Tochter des 
Nittergutöbefigers und Landfammerrath3 Freiherrn 
v. Niebeder auf Beucha in Sadjen. 

Leider war dies Glüd, nad Gottes unerforſch— 
lihem Rathihluß, nur von fehr furzer Dauer. Schon 
am 2. Januar 1825 entriß ihm der unerbittliche Tod 
die theure Lebensgefährtin, nachdem fie kurz vorher 
feinen einzigen (noch lebenden) Sohn geboren. 

Abermald ganz unerwartet erhielt Egloffitein die 
Auszeichnung eines außerordentlichen, in militairifcher 
Beziehung bedeutenden Avancements, indem er, der 
jüngjte Rittmeifter im 4. Küraffier-Regiment, Okto— 
ber 1824 als Rittmeifter erſter Klafje und Schwadron- 
chef in das Regiment der Gardes du Corps verjegt ward, 
und zwar mit einem um zwei Jahre vorbatirten Patent. 

Beim nächſten Drdensfeit, Januar 1825, befam 
er den Johanniter-Orden, avancirte (30. März) 1833 
zum überzähligen Major mit Beibehaltung der Schwa- 
dron, ward 1835 dem Negiment aggregirt und 1839 
als etatömäßiger Staböoffizgier in das 3, Hüraffier- 
Regiment (Garnifon Königsberg und Wehlau) ver: 
fest, nahdem er vorher mehrere Monate lang 'die 
Lehr: Schwadron geführt und für dies Kommando 
von den hohen und höchſten Vorgeſetzten ſehr ſchmeichel— 
haftes Lob geerntet hatte. 

Trogdem Egloffftein in das 3. Küraffier-Regiment 
wieder als Einſchub kam, fonnte er dod nicht genug 
rühmen, wie er in diefem Negiment die rüdjichts- 
vollfte und freundlichite Aufnahme gefunden, und oft 
hat er hervorgehoben, daß die Dienftzeit im 3. Kü— 
raffier-Regiment zu den erfreuliditen Erinnerungen 
feines bis dahin vielfach bewegten Lebens gehörte. 
Aber von langer Dauer war diefe Dienftzeit leider 
aud nicht mehr. 

Schon feit Jahren hatte fein Gefundheitäzuftand 
in zunehmendem Grade gelitten; auch modte das 
rauhe Klima in Dftpreußen dazu beitragen, daß es 
fi dort mehr verſchlimmerte und daß er jhon 1840 
zu dem, ihn viele Ueberwindung foftenden Entſchluß 
gelangte, um feine Penfionirung einzulommen. 

Sie ward ihm huldvoll unter Beilegung des 
Charalters ala Dberitlieutenant mit der Regiments— 
Uniform bewilligt. 

Als im Jahre 1842 das Brandenburgiſche Küraſ— 
jier-Negiment das 2djährige Beftehen der Inhaberſchaft 
feitens feines Allerhöchſten Chefs, Sr. Majejtät des 
Kaiſers Nilolaus, durd ein großes Feſt feierte, und 
diefem Feſte aud Se. Majeftät der König Friebrid) 
Wilhelm IV. und Se. Königl. Hoheit der Prinz 
von Preußen, Se. Majeftät der jegige deutſche 
Kaifer und König von Preußen, beimohnten, erfun: 
digte fich Letzterer zufällig nah der Gedichte der 
Standarte des Negiments, und als Allerhöchſtdem— 
jelben die glüdliche Rettung diefer Standarte durd) 
den damaligen Junker v. Egloffitein erjählt ward, 
geruhte Höchftverfelbe ſich deſſen Perſönlichkeit 
zu erinnern und dabei Se. Majeſtät den König 
Friedrich Wilhelm IV. zu bitten, Egloffſtein noch 
nachträglich den Charakter als Oberſt zu verleihen, 
was denn auch Allergnädigft bemilligt warb und 
melde Allerhöhfte Gnade Egloffftein mit großer 
Freude erfüllte, 


Als Ealoffjtein im Gefühl gänzliher Invalidität 
aus dem Dienft ſchied, hat er nicht geahnt, welch' 
langes und nod in vielfaher Hinfiht fegensreiches 
Leben ihm durch Gottes Gnade bejchieden fein follte, 

Er lebte zuerft in Beucha, dem bei Borna ge: 
legenen Gute feines Schwiegervaters, bradte den 
Sommer meift auf dem Stammaute feiner Familie, 
Ealoffitein, in Franken zu und verlegte endlich feinen 
Wohnſitz nah Grimma. 

Im Jahre 1859 ward er nah dem Tode des 
damaligen Gefhlehts-Obmanns (Senior) der Familie 
v. Egloffitein, als der nunmehr Aeltefte, Obmann des 
Geſchlechts der Grafen und Freiherren von und zu 
Egloffitein und überfam als folder die Direktion 
der Verwaltung über die in Franken liegenden Kon- 
dominats-Fiveilommißgüter der Familie. 

Mit Antritt diefes Amtes begann wieder eine 
neue Periode in dem Leben Egloffiteins. Mit der 
größten Hingebung, mit der gewiflenhafteften Pflicht: 
treue und unermüdlichem Eifer widmete er fi dem 
neu überlommenen Amte. Er war nicht nur vermöge 
feines Alters das Haupt feiner (in ganz Deutichland 
und Defterreih) verzweigten Familie, ſondern aud 
durch die vorzüglichen Eigenſchaften feines Geiftes 
und feines Herzens ein wahres Vorbild für alle 
Familienglieder, die ihm denn auch mit unbegrenzter 
Liebe anhingen. 

Wenn au oft fränfelnd und fpäter an den Ge- 
brechen des Alters leidend, blieb fein Geift bis an 
fein Ende frifh und munter. 

Mit der Begeifterung eines Jünglings verfolgte 
er die unvergleihlihen Waffenthaten des preußischen 
und des deutſchen Heeres 1866 und 1870/71. Er 
lebte im Geifte noch einmal den Siegeszug von 1814 
nad) Paris mit durch und es erfüllte ihn, den Ob— 
mann feines Gefhlehts und den Ehren: 
fenior des eifernen Kreuzes, mit inniger Freude 
und mit Stolz, daß 14 Glieder feiner Familie 
und feines Namens mit dem eifernen Kreuze 
gefhmüdt wurden, darunter fein Entel (Lieu: 
tenant im Königlih Sächſiſchen 2. Neiter: jegt 2. Hu- 
faren:Regiment). 

Mie oben gedacht, war er, abgefehen von der 
zunehmenden Schwäche des Alters, bis in den Spät: 
herbit 1876 wohl und munter; aber Ende Oktober 
erkrankte er plögli und, von treuen Händen gepflegt, 
erlöfete ihn am 5, November 1876 ein fanfter Tod. 

Mit ihm ift ein edles Leben dahingegangen, das 
Leben eines Ehrenmannes in der vollen Bedeutung 
des Wortes, 

Felter, inniger Chriftenglaube, echt adeli- 
ger Sinn, unerfhütterlide Treue und Hin: 
gebung für feinen König, gewiſſenhafteſte, 
unermüdlidfte Pflihterfüllung in allen Le— 
bensverhältnifjen, eine alle Herzen unwider— 
ftehlih gewinnende Freundlichkeit, das waren 
die Eigenfhaften, die den Dahingejhiedenen 
im höchſten Grade zierten und die ihn in 
allen Kreifen, von denen er gelannt war, 
ein liebevolles, ehrendes Andenken fihern 
werben. J. 
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Verlag und Grpedition des Militair-Wocenblattes. 
€. S. Mittler und Sohn. 
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Berjonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ar. 
A. Erneunungen, Beförderungen und Verſetzungen. 
a) Im aftiven Heere 


Berlin, den 2. Januar 1877. 

v. Briefen, Gen. Major und Kommdr. der 2. Inf. 
Brig., in gleiher Eigenihaft zur 17. Inf. Brig. 
verjegt. 

». Winterfeld, Gen. Major und Kommdr. der 
9. Kav. Brig., und 

v. Raub, Gen. Major und Kommdr. der 14. Kav. 
Brig, — ein vom 20. September 1876 batirtes 
Patent ihrer Charge verliehen. 

v. Wegerer, Dberft und Kommdr. des 5. Dftpreuf. 
Inf. Regts. Nr. 41, unter Beförderung zum Gen. 
Major mit einem Patent vom 20. September 1876, 
zum Kommdr. der 2. nf. Brig., 

v. Mutius, Dberft, beauftragt mit der Führung der 
18. Inf. Brig., unter Beförderung zum Gen. Major 
mit einem Patent vom 1. Januar 1877, zum 
Kommdr. der gedachten Brig, — ernannt. 

Arent, Dberft und Kommdr. der 1. Kav. Brig., zum 
Gen. Major mit einem Patent vom 1. Januar 1377 
befördert. we: 

Lohlmann, Oberſt-Lt. vom Schleswig. Holitein. 


fl. Onartal 1877.] 


Füf. Negt. Nr. 86, zum Kommdr. des 5. Ditpreuf. 
Inf. Negts. Nr. 41 ernannt. 

v. Maliszewski, Major, aggr. dem Schleswig. 
Holftein. Füf. Negt. Nr. 86, in das Regt. ein- 
rangirt. 

MWilhelmi, Dberft:?t. und Kommdr. des Sclef. 
Train:-Bats. Nr. 6, in gleider Eigenſchaft zum 
Bad. Train-Bat. Nr. 14, 

v. Beringe, Sec. Lt. vom Pomm. Jäger-Bat. Nr. 2, 
in das Schleswig. Inf. Regt. Nr. 84, und 

Schr. v. Namberg, Sec. Lt. vom Weſtfäl. Jäger: 
Bat. Nr. 7, mit einem Patent vom 15. Ditbr. 1873 
in das Pomm. Jäger:Bat. Nr. 2, — verfeht. 


B. Wbjdiedsbewilligungen. 
a) Im aktiven Heere 


Berlin, den 2. Januar 1877. 


v. Oſtrowski, Gen. Major und Kommbdr.der 17. Inf. 
Drig., in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, 
mit Pens. zur Disp. geftellt. 

| v. Horn, Dberft von der Armee, mit Penſ. und der 


Unif. des Hohenzoll. Füf. Regts. Nr. 40 zur Disp. 
geftellt. 
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Große, Major und Kommdr. des Bad. Train:Bats. 
Nr. 14, mit Pens. zur Disp. geftellt. 


Midi, Sec. Lt. vom Bad. Train-Bat. Nr. 14, mit 


ſchlichtem Abſchied entlafien. 
Eſchen, Pr. Lt. a. D., zuletzt im Oldenburg. Inf. 
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Regt. Nr. 91, die Ausfiht auf Anftellung im 
Eivildienft ertheilt, 

Zütde, Sec. Lt. a. D., zulegt von der Nef. des 
Gren. Negts. König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. Bomm.) Nr. 2, die Erlaubnii zum Tragen 
der Landw. Armee-Unif. ertheilt. 


Königlich Bayerifche Armee. 


Offiziere, Porteper- Fähnriche ıc. 
B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im aftiven Heere 


Den 26. Dezember 1876. 

Steiner, Sec. Lt. des 4. Inf. Negts. König Karl 
von Württemberg, auf Nachſuchen zur Landw. des 
genannten Regts. verfeßt. 

Den 28, Dezember. 1876. 

Schr. v. Podewils, Gen. Lt. und Direktor der Ge- 
wehrfabr., der nachgeſ. Abſchied mit Penf. bewilligt. 

v, Sutner, Hauptm. a. D., die Erlaubnik zum 
Tragen der Unif. der aus dem 1. Feld-Art. Regt. 
Prinz Luitpold Verabſchiedeten ertheilt. 


Durch Berfügung des Kriegsminifteriumes. 
Den 31, Dezember 1876. 
Wei, Port. Fähnr. des 3. Feld-Art. Negt. Königin 
Mutter, zur Ne. beurlaubt. 





Beamte der Militair-Verwaltung. 
Durd Verfügung des Kriegsminifterinms. 
Den 16. Dezember 1876. 
Krid, Kanzlei-Sefretair vom Gen. Kommdo. des 
I. Armeelorps, vom 1. Januar 1877 zur Inten— 


dantur des II. Armeelorps zur Dienftleiftung ab: 
fommandirt. 





Ordens-Verleihungen. 


Breufen. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 

geruht: 

dem Major Gerhard, Direktor der Gewehr- und 
Munitionsfabrik zu Spandau, den Königlichen 
Kronen-Orden dritter Klaſſe, 

dem Unteroffizier Rühl, im Holſtein. Inf. Regt. 
Nr. 85, die Rettungs-Medaille am Bande, — zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König haben Allergnädigit 

geruht: 
den nachbenannten Offizieren ꝛc. die Erlaubniß zur 
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen 
Ordens-Inſignien zu ertheilen, und zwar: 

des Kaiſerlich Deſterreichiſchen Ordens der Eifernen 

Krone eriter Klaſſe: 

dem General-Lieutenant v. Biehler, beauftragt mit 
Wahrnehmung der Gejchäfte des Chefs des Ingen. 
Korps und der Pioniere und des Gen. Inſpekteurs 
der Feitungen; 

des Komthurkreuzes des Kaiſerlich Defterreihifchen 

Franz Joſeph-Ordens: 
dem Major Wodtfe im Kriegs-Minifterium; 
des Nitterfreuges des Großherzoglih Medlenburgifchen 
Haus-Drdens der Wendifhen Krone: 

dem Hauptmann Niemann vom 2. Hanſeat. nf. 

Neat. Nr. 76; 


des Ehrenkreuzes erjter Klaſſe des Fürſtlich 
Lippiſchen Gefammthaufes: 
dem Dberft-Lieutenant v. Maſſow im 6. Weftfäl. 
Inf. Negt. Nr. 55; 


des Ehrenkreuzes dritter Klafje des Fürſtlich 
Lippifchen Gefammthaufes: 


dem Hauptmann Heymons in demf. Negt.; 


des Komthurkreuges zweiter Klaſſe des Königlich 
Sächſiſchen Albredts-Ordens: 
dem Major Frhrn. v. Notberg im Thüring. Huf. 
Negt. Nr. 12; 


des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich 

Sachſen-Erneſtiniſchen Haus-Ordens und der Nitter- 

Infignien zweiter Klaſſe des Herzoglich Anhaltifchen 
Haus-Ordens Albredts des Bären: 


dem VremiersLieutenant Frhrn. v. Malgahn im 
1. Garde:Regt. zu Fuß; 


der Großherzoglid Mecklenburg-Schwerinſchen 
Silbernen Berdienft-Medaille: 


dem Feldwebel Jahnke im 4. Brandenburg. nf. 
Negt. Nr. 24 (Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin). 
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General:Rapport 
von den Kranken der Königlih Preußiſchen Armee, 
des XII. (Königlid Sächſiſchen) und des XIII. (Kö: 
niglich Württembergifhen) Armelorps pro Monat 
November 1876. 
1) Beitand am 31. Ditober 1876 
5,636 M. u. 73 Inval, 
2) Zugang: 
im Yazareth 10,113 M. u. — nv. 
im Nevier 7,582 = : 17 : 
Summa 17,695 M. u. 17 Inval. 
Mithin Summa des Beltandes 
und Zuganges 23,331 M. u. DO Inval. 
in Prozenten der Effektivſtärke 6,7°/, und 15,8”/0. 
3) Abgang: 


geheilt 13,822M. 7 nv. 
geitorben . 83: 4 : 
invalide . . 10 » — ⸗ 
dienſtuntauglich 301 = — 
anderweitig . 139 = 1 


Summa des Abganges 14,445 M. u. 12 Inval. 
4) Hiernad find: 
geheilt 59,2%/o der Kranken der Armee und 7,3°/, 
der erfraniten Invaliden, 
aeftorben O,4°/, der Kranken der Armee und 4,°/, 
der erfrantten Invaliden. 
5) Mithin Beftand 
am 30. November 1876 8,886 M. u. 78 Inval. 
in Prozenten der Effektivftärle 2,5°/o und 13,3°/o. 
Von diefem Krantenitande befanden fi: 
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im Zazarath 6,949 M. und 8 Jnvaliden, 
im Revier 1,937: =: 7% : 

Ga find alfo von 281 Kranten 166,; geheilt, 
1,, geitorben, 1,: als invalide, 3,; als dienſtuntaug— 
lid, 107,, im Beſtande geblieben, 1,7 anderweitig 
abgegangen. . 

Bon den Gejtorbenen der aktiven Truppen haben 
gelitten an: Typhus 26, Lungenentzündung 17, Zun: 
genſchwindſucht 8, Bruftfellentzündung 2, Lungen: 
ſchlag 1, alutem Kehlfopfs: und Luftröhrenfartarrh 1, 
Herzfehler 2, Herzbeutelentzündung 1, Lymphdrüſen— 
frantheit 1, Gehirnſchlag 1, Bauchfellentzündung 2, 
Nierenentzündung 2, Magengeihwür 1, Leberge: 
ſchwür 1, LYeberentzündung 1, Blinddarmentzündung 1, 
Darmzerreifung (durch Huffhlag beim Abfatteln, 
Merfeburg) 1, Nofe 1, Diphteritis 2, Ruhr 1, akutem 
Belentrheumatismus 3, Storbut 1, konſtitutioneller 
Syphilis 1, Zellgewebsentzündung an Hand und 
Vorderarm 1, Anochenhautentzündung am Aniegelent 1, 
Krebsgeſchwulſt in der Bedenhöhle 1, Duetfhung des 
Unterleib 1, Selbitmorbverfuh durch Erſchießen 1. 
— Bon den Invaliden: Lungenſchwindſucht 1, Bruft: 
fellentzündung 1, Gehirnſchlag 1, Altersfhmwäde 1. 

Mit Hinzurehnung der nicht in militairärztlicher 
Behandlung Veritorbenen find in der Armee im Ganzen 
noh 21 Todesfälle vorgefommen, davon 2 durch 
Krankheiten, 3 durch Verunglüdung, 16 durch Selbit: 
mord; von den Invaliden 13 durd Krankheiten, fo 
daß die Armee im Ganzen 104 Mann und 17 In: 
validen durch den Tod verloren hat. 


Nichtamtlicher Theil. 


Gedichte des Feldzuges von 1815 
nah ardivalifhen Quellen von v. Ollech, General 
der Infanterie. Berlin 1876. €. S. Mittler u. 
Sohn, Königl. Hofbuhhandlun. M. 10. — 





Es giebt wohl faum eine andere Periode von fo 
wenigen Tagen, die eine fo reiche und ſelbſt reich: 
haltige Literatur hervorgerufen hätte, als der furze 
Feldzug von 1815 in den Niederlanden und im nörd— 
lichen Frankreich. 

Werfen mir einen Blid auf dieje ausgedehnte, 
vielumfafjende Yiteratur, erwägen wir, welcher durd): 
greifenden Kritik fie unterworfen worden ift; wie bie 
Aritif namentlih und zulest mit Erfolg bemüht ge: 
weien ift, die Yegende zu befeitigen, die von Sanct 
Helena aus mit unermüblichem Eifer verbreitet wurbe, 
und zu Nuten und Frommen der Napoleoniden: 
Dynaſtie an die Stelle der Geſchichte treten wollte: 
erwägen wir, was durch Bericht und Polemik bereits 
für die wahre Geſchichte diejes Krieges gewonnen 
ft, dann tritt und zunächſt wohl die frage nahe, ob 
eine neue Daritellung des Feldzuges 1815 überhaupt 

ig war. 
Auf diefe Frage aber giebt das Werk des Generals 
v. Ollech felbit die bündigfte Antwort durd die Fülle 


ſches Wiffen bereichert, durch die beitimmtere Feſt— 
ftellung fo vieler und jo bedeutender Thatſachen. 

Mir werden unten auf die Theile der Darftellung 
zurüdfommen, die neues Licht über die widtigiten 
Begebenheiten verbreiten. Hier jehen wir uns zus 
nächſt veranlaßt, eine Bemerkung einzufchalten, die 
fih auf den Umfang bezieht, in dem der Berfafjer 
feinen Gegenitand auffaßt, wenn wir fo fagen dürfen: 
auf den Horizont, den er feinem werthvollen Werf 
gezogen hat. 

Es ſtand ihm, in der gefammten früheren Literatur 
und namentlih auch in feinen ardivaliihen Quellen, 
ein folhes Material zu Gebot, daß er fi wohl auf: 
gefordert fühlen fonnte, eine vollftändige Geſchichte 
des gewählten Zeitraums zufammenzuftellen, ein ab: 
ſchließendes Merk, das, als lettes Produft der ge: 
fammten Literatur über den Feldzug, namentlih für 
Denjenigen, dem es nicht um Erudition zu thun iſt, 
fondern um das Verftändnik der Thatfahen und 
ihrer Motive, an die Stelle diefer ganzen Yiteratur 
treten fonnte. 

Zu foldem Ende hätte dann namentlih aud die 
internationale Politik jener Tage, von dem Augenblid 
an, in dem Napoleon wieder zum Herrn Frankreichs 
wurde, erichöpfend dargeftellt werden müjlen, denn 
der Krieg tt feiner Natur nad) immerdar abhängia 


von neuen Anjhauungen, mit denen es unſer hiftoriz | von der Bolitit; er ift nichts als ein Mittel, ver 
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möge deſſen die Politik ihre Zwecke zu erreichen ſucht, zu ebenfo einfeitig beſchränkten, mithin falfhen Er: 


und in den meiften Fällen wird die Kriegführung 
unverftändlich bleiben, wenn man nicht weiß, welchem 
politifden Zwed fie dienen follte. Thatfählich ift 
die Kriegführung immer von der Politik abhängig 
geweſen; das liegt jo fehr in der Natur der Sade, 
daß es nie anders fein fann. Nur eine gewijje eng: 
herzige Theorie hat es einft verfucht, die Strategie, 
wie fie meinte, auö dem Bann der Politik zu be: 
freien, den Einfluß aller politiſchen Nüdfichten als 
eine Ungebühr abzuweifen und die Forderung aufzu: 
jtellen, daß die Kriegführung „nach rein militairifchen 
Gründen“ beftimmt werde, Sie wurbe dazu verlei- 
tet, weil allerdings die Leiter der Politik, indem fie 
auf ihrem eigenen Felde falfche Ziele verfolgten, oder 
aud unbelannt mit dem Weſen und den techniichen 
Bedingungen der Kriegführung, nur zu oft Verlehrtes 
von ihr verlangt haben. Doch wird dadurch, daß 
die Politik irren kann und oft geirrt hat, ihr in der 
Natur der Dinge begründetes Verhältniß zur Krieg— 
führung nicht aufgehoben. Bei den „rein militairi: 
fhen Gründen“ aber, von denen Alles ausgehen 
follte, wußten die Schöpfer diefer Theorie fi denn 
dod eigentlich nichts recht Beſtimmtes zu denken. 
Vernünftigerweife läßt fih mit diefen Worten wohl 
faum ein anderer Sinn verbinden als der, daß die 
Kriegführung immer den äußerſten Erfolg, die unbe: 
dingtefte Entiheidung im Waffenfampf eritreben müffe, 
was nicht immer zwedmäßig fein fann. Aber fo 
veritehen die Theoretifer diefer Schule ihre eigenen 
Worte nicht; fie befchränten im Gegentheil die Stra- 
tegie auf ziemlich dürftige Kombinationen; gerade bei 
ihnen begegnen wir dem oft wiederholten Lehrjap, 
daß man es nicht auf das Wagniß einer Schlacht 
müſſe ankommen lafjen, wenn man feinen Zwed durch 
andere Mittel, durh Manöver erreichen fann, — wo: 
bei der vernünftige Zwed aller militairifhen Dpera- 
tionen gerade nicht in der Vernichtung des Gegners, 
fondern in Terraingewinn ohne Entiheidung geſucht 
wird. Scheinbar fann der bejtimmende Einfluß der 
Politik verſchwinden, alles in einen rein militairifchen 
Kalkül aufgehen, wenn die von einem energifchen 
Geiſt geleitete Kriegführung die gänzliche Vernichtung 
des Gegners herbeiführen will — aber ſelbſt in die: 
fem Fall nur fcheinbar, denn ſelbſt in diefem Fall 
it der Zwed der Ariegführung von der Politik ge: 
geben, und fie ift es, Die eine diefem Zwed ent: 
Iprehende Meife der Kriegführung fordert. Vielfad 
bedingt und bedingend tritt dagegen fidhtbar die maß— 
gebende Politik befonders in Koalitionsfriegen ber: 
vor, Thon weil Verbündete felten oder nie genau 
dafjelbe Ziel im Auge haben, und fo wird denn wohl 
felbft der eigentlich militairifche Theil folder Feld: 
züge, wenigftens in den legten und höchſten Bezie- 
hungen, unverftändli bleiben und falſch beurtheilt 
werden, wenn das Walten der Politik unberüdfichtigt 
bleibt. Die Kritik, in der ſchließlich die Nutzanwen— 
dung des militairifshen Studiums, die intellektuelle 
Vorbereitung für die Zulunft liegt, muß dann aus 
einer einfeitig beſchränlten Auffafjung der Thatſachen 


gebniffen kommen. Zu welden falſchen Ergebnifjen 
iſt fie nit, mamentlid in Beziehung auf Napoleons 
vielgerühmten Feldzug von 1814 auf diefem Wege 
aelommen! Blieb hier unbeachtet — wie häufig ge: 
ihehen iſt — daß Defterreih den napoleoniſchen 
Kaiſerthron nicht ftürzen wollte, und deshalb die Ent- 
ſcheidung mied, die von Anfang an unbedingt in der 
Hand der Verbündeten lag und von ihrem Willen 
abhing; blieb unbeadtet, daß es dann im Rath der 
Verbündeten ihrer Viele gab, denen Napoleon in 
folder Weiſe imponirte, die fih von feiner Größe 
jo gebrüdt und erdrüdt fühlten, daß ihnen der Ge: 
danke, ihn zu ftürzgen, „Himärifh” vorfam, daß es 
ihnen Thorheit ſchien, die letzte enticheidende Frage 
an das Schidfal zu wagen; ferner, daß Andere mein: 
ten, jede Gefahr für Europa von Seiten Napoleons 
fei bereits gebrodhen, es ſei bereits hohe Zeit, fid) 
aegen Rußland zu wahren: — blieben alle diefe po: 
litifhen und pſychologiſchen Momente unberüdfichtigt, 
dann konnte es nicht fehlen, daß ein falfher Maß: 
ftab an die Dinge gelegt wurde, daß man die Ur— 
ſachen des Erfolgs ausſchließlich da ſuchte, wo fie 
in der That nur zum Theil, ja nur zum fleineren 
Theil lagen; daß überfhägt wurde, was Napoleons 
Feldherrnkunſt hier bewirkt hat. Die kritiſche Be: 
trahtung fonnte dann wohl dahin führen, — wie 
wirklich mehrfach geichehen ift, — daß dem etwas 
dürftigen und einfeitigen Gerüft von Linien und 
Winteln, dem ten Schema, das Jomini als 
Letztes und Höchſtes ftrategifher Weisheit, ald das 
eigentliche Geheimniß der Ariegführung, lehrt und 
predigt, eine übermäßige Bedeutung beigelegt wurde. 
So führt die einfeitig unvollftändige Darftellung der 
Thatſachen Schließlich zu einer einfeitigen und irrigen 
Theorie des Krieges. 

Auch der Feldzug von 1815 wird in mander 
Beziehung unverftändlid bleiben und faljch beurtheilt 
werden, wenn nicht das Bild der maßgebenden Po: 
litit, die ihm die Ziele vorſchrieb — mwenigftens in 
ihren wefentliden Zügen — vollitändig in die Dar: 
ftellung aufgenommen wird, Niemand wäre in einem 
höheren Grade befähigt gewefen, als eben der General 
v. Ollech, auch in diefer Beziehung das legte Wort 
zu jagen, und die Geſchichte diefes Krieges, an der 
nun ſchon ſechs Jahrzehnte arbeiten, abzufchlichen. 
Er hat aber abjihtlih feinem Werk einen engeren 
Horizont gezogen. Er gedenkt zwar der Politik, wie 
und wo es des Zujammenhanges oder des zunädjt 
liegenden Verftändnifjes wegen nothwendig ift, aber 
er geht in feiner Darftellung niht von ihr aus, und 
behandelt fie immer mehr andeutend als ausführend, 
nit in erſchöpfender Weiſe. 

Innerhalb des fo gezogenen Kreiſes darf fein 
Werl ein vollendetes genannt werden, wer aber zu 
einem tieferen Verſtändniß der Ereigniſſe durchdrin— 
gen will, wird daneben doch auch nod andere Quellen 
nicht entbehren fünnen. Die Nothwendigleit, auch 
die fonftige Yiteratur zu Hülfe zu nehmen, tritt uns 
gleih zu Anfang entgegen, wo die verihiedenen 
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Operationsplane mitgetheilt werden, die im Rathe 
der-Berbündeten nacheinander zur Sprache kamen. 
(Seite 31 u. f. Sie waren ſämmtlich in ihren 
weientlihiten Beziehungen durd die Politik beftimmt, 
und lonnten eben deshalb in den Forderungen nicht 
übereinftimmen, die jie an die Kriegführung ftellten. 
Zwar gingen die Anfichten und Abfichten der bethei- 
ligten Mächte diesmal nicht jo weit auseinander wie 
dad Jahr zuvor; darüber, daß Napoleons hergeftell: 
ter Thron von neuem geftürzt werden müſſe, waren 
alle einig — und dadurd war eine auf die Ent- 
ſcheidung dringende Energie der Kriegführung ver: 
bürgt: — aber in Beziehung auf das, was meiter 
geihehen follte, auf die Folgen, welche die Kataftrophe 
für Franfreid und für Europa herbeiführen follte, 
war man feineswens eines Sinnes. 
Die Regierung Englands war damals das Haupt 
nit der fonfervativen, fondern der reaftionairen 
Partei in ganz Europa; nah ihrem Willen follte 
und durfte der Arien, der ſich entipann, feinen an: 
deren Zwed haben als den, die legitimen Herren 
Aranfreihs, die Bourbons der älteren Linie, wieder 
auf den Thron zu ſetzen; Frankreich durfte nichts 
verlieren, damit die Herftellung des legitimen Regi— 
ments nicht mit fchmerzlichen Opfern verbunden fei, 
bie der Dynaftie felbjt in den Augen der Nation 
Ihaden, ihre Stellung untergraben fonnten; Deutſch— 
land durfte mithin nichts geminnen; es follte das 
Blut feiner Söhne ohne jegliche Entfchädigung im 
Dienft einer fremden Sache für die Plane Englands 
opfern; der Kampf follte überhaupt — in der Vor: 
ſtellung — nit zu einem Krieg gegen Frankreich 
werben, er follte vielmehr lediglich für eine Waffen: 
bülfe gelten, die man dem eigentlichen, dem aner: 
fannten Frankreich und feinem legitimen König gegen 
eıne empörte revolutionaire Partei gewährte. — In 
Preußen war die Anficht maßgebend, dafı man, wenn 
Napoleon einmal befiegt war, Frankreich ſich felbit 
überlafien, die eigenen Kräfte nit in Verſuchen ver: 
ſchwenden müſſe, deijen innere Angelegenheiten zu 
regeln; dab man dagegen, als Preis des Sieges, 
dem gefammten Deutihland Grenzen verfchaffen müfle, 
innerhalb welcher es fernere Angriffe Frankreichs 
nicht zu fürdten brauche. — In Defterreih blieben 
die Anfihten ſchwankend; feineswegs gefonnen, unbe: 
dingt für die Herftellung der Bourbons einzuitehen, 
hätte man fih auch wohl Napoleon II. und eine Re: 
gentihaft feiner Mutter, der öfterreichifchen Erzher— 
zogin, gefallen lajjen, aber ohne daß man diefe Wen- 
dung der Dinge etwa mit Beitimmtheit und Energie 
gewollt hätte. — Der Kaiſer Alerander endlich war, 
wie man wohl wußte, den Bourbons fehr abgeneigt; 
er legte alles Unheil, den neu entbrannten Krieg 
lediglich ihmen und ihrem Unverſtand zur Laft; ihre 
Unfähigteit in Frankreich, wie eö aus der Revolution 
hervorgegangen war, zu regieren, war in feinen Augen 
erwiefen und gern hätte er ſchon damals den Herzog 
son Drleans — Louis Philippe — an ihrer Stelle 
auf den Thron erhoben. Nebenher hatte er ſehr 
geringe Sympathien für die Anfihten, die in den 
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preußifhen Regierungsfreifen maßgebend maren; 
Deutfhland, durd eigene Macht gefichert, felbitftändig 
zu maden: — das war nit der Weg, der den 
Kaifer von Rußland zu der Hegemonie in Europa 
führen fonnte, die er fid im Stillen verſprach. Viel 
zwedmäßiger mußte es fchetnen, fih — auf fremde 
Koften — ritterlihd grofmüthig gegen Frankreich zu 
erweifen, Deutichland aber getheilt und hülfäbe- 
dürftig, folglih abhängig zu erhalten. 


Da diefer einander mannigfah durchkreuzenden 
Nüdfichten, die eigentlich bejtimmend wirkten und den 
Ausihlag gaben, in dem vorliegenden Werk nicht 
gedacht wird, können die Beſchlüſſe, die ſchließlich in 
Beziehung auf den Uperationsplan gefaßt wurben, 
nit anders als ungenügend, zum Theil felbit gar 
nicht motivirt erfcheinen. 


Der Herzog von Wellington ſchlug Thon im April 
vor, dem Feinde nicht Zeit zu Nüftungen zu laffen, 
und felbft zum Angriff zu fchreiten, ſobald eine nam: 
hafte Truppenzahl in den Niederlanden verfammelt 
wäre — die Gründe aber, die er in feiner Dent: 
hrift dafür anführte, waren feineswegs diejenigen, 
die ihn ſelbſt beftimmten. Wellington war überhaupt 
nichts weniger als der fchlichte, einfahe Soldat, für 
den er fi zu geben liebte. Wir dürfen nie ver: 
aefien, daß er fi in dem wunderbaren Yabyrinth 
indischer Angelegenheiten zum Staatsmann gebildet 
hatte, und unter dem täufchenden Schein der einfach: 
iten, arglofeiten Gradheit, einen hohen Grad afiati: 
fcher Berichlagenheit barg. Er wußte fehr gut, welche 
Ideen den Kaiſer Nlerander beſchäftigten, er wußte, 
daß weder Preußen noch felbft Defterreih darauf 
gefaßt feien, fih ihrer Ausführung entfchieben und 
energiich zu widerfegen — und deshalb vor allem 
war ihm darum zu thun, daß der Kampf fo bald 
als möglich ausgefochten wurde; wenn es fein konnte, 
vorzugsweiſe durd die Streitkräfte, die von England 
abhängig waren — jedenfalld ehe die Heere Ruf: 
lands heran fein und eine enticheidende Rolle jpielen 
fonnten. Es war ihm darum zuthun, daß England, 
niht Rußland, Herr der Situation werde; daß bie 
Bourbons, von England wieder eingefett, ohne daß 
man die Verbündeten befragt hätte, in Paris und 
im Befit feien, ehe der Kaifer Alerander zur Stelle 
fein, und möglicherweiſe hindernd eingreifen konnte. 
Es war dem Herzog ferner daran gelegen, daf der 
Kampf gelämpft wurde, ehe noch die ſchwachen, ſehr 
ſchwachen Verſuche einer royaliftifhen Erhebung in 
der Vendee gänzlih unterdrüdt wären: — nidt als 
ob dieje Verſuche in Wellingtons Augen an fid irgend 
eine Bedeutung gehabt hätten, fondern damit ber 
Vorftellung, daß man nit mit Frankreich, ſondern 
im Bunde mit Frankreich, d. 5. mit feinem König 
und dem treu gebliebenen Theil der Nation, gegen 
Nebellen Krieg führe — dieſer Borftellung, bie 
maßgebend fein und bleiben follte — irgend ein that: 
ſächliches Verhältniß zur Seite ftehe. Die Rüdfihten, 
von denen Wellington folhergeftalt in feinem Ent: 
wurf ausging, dürfen umfomweniger überjehen werden, 
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da ſie den ganzen Feldzug über ſein Thun und Laſſen 
folgerichtig beſtimmten. 

Der Kaiſer Alexander unterließ zwar nicht, ſich, 
wie das in ſeiner ritterlich höflichen Weiſe lag, im 
höchſten Grade anerkennend über Wellingtons Vor— 
ſchläge zu äußern, ließ aber denn doch geſchehen, daß 
der Beginn des Feldzugs, wie Oeſterreich vorſchlug, 
bis auf den Juni verſchoben wurde; er that das 
gegen den Nath feiner eigenen militairiihen Ver: 
trauten, namentlih Tolls. Dieſe Erjcheinung wird 
in General Ollechs Werk einigermaßen als eine auf: 
fallende Seltfamteit hingeitellt, aber ohne daß eine 
Erflärung verfuht wäre — und doch find die Mo: 
tive, die den Kaiſer beftimmten, nicht unbefannt ge: 
blieben. Nach feinem Willen follte die Entſcheidung 
nicht fallen, ohne daß Nuflands Heer und er felbit 
in Perſon jehr wejentlih dabei betheiligt wären. 
Er wollte aud diesmal wieder als der eigentliche 
Befieger Napoleons durdhaus in den Vordergrund 
treten. Er wollte Herr der Situation werden und 
Frankreichs Zukunft beftimmen; niemand jonjt, am 
wenigiten England, follte die entſcheidende Stimme 
gewinnen. Er zeigte ſich jpäter nichts weniger als 
erfreut, vielmehr in hohem Grade ungnädig, als er 
erfahren mußte, daß der Sieg bei Waterloo erfochten 
und ein unbedingt enticheidender war; daß aller wohl: 
berechneten Pläne ungeadtet, der Kampf ohne ihn, 
ohne fein Zuthun endgültig durchgefochten und ent: 
ſchieden war. 

Wir erhalten demnach ein nicht ganz vollitändiges 
und in einer Beziehung ſogar nicht ganz richtiges 
Bild Ddiefer Berathungen, die dem Kriege voran: 
gingen, und der verjchiedenen Abfichten, die zur Gel: 
tung fommen, zur That werden wollten, wenn uns 
der Verfaſſer (Seite 35) abſchließend jagt, daß nur 
die Ideen Schwarzenbergs von Einfluß auf die Ver: 
jögerung des Krieges geweſen find. 

Bon diefen Bemerkungen, die eigentlih nur unfer 
Bedauern ausiprehen follen, daß der Verfafler nicht 
in der Einleitung etwas weiter auögeholt hat, gehen 
wir num zu den neuen Anfchauungen über, die jein 
Werk uns in reicher Fülle bietet. Es find ihrer 
aber fo viele, dDak wir, wie zum voraus bemerkt 
werden muß, nicht alle — mur die hervorragenden 
berühren fönnen. 

Da müfjen wir zuerft der bisher wenig beachteten 
geheimen Dispofition Wellingtons vom 30, April 1815 
aedenfen, die hier mit Recht in vollftändiger Ueber: 
ſehung eingerüdt if. Sie bezieht ſich auf die Ver: 
theidigung der Niederlande und der eigenen Stellung 
in ihr, wenn Napoleon feinerjeits zuvorfommend 
zum Angriff überging, wie das möglich wurde, wenn 
die Verbündeten ihrerjeits den Anariff aufichoben. 
Es zeigt fih darin, wie früh fon der Wahn, daß 
Napoleon vor allem juchen werde, einen Schlag gegen 
den nah Gent geflüchteten König Ludwig XVII. 
zu führen, dak er zunächſt Gent zum eigentlichen 
Objeft feiner Operationen machen werde — ſich 
Wellingtons bemädtigt hat. Dieſer Mahn und die 
Sorge um Gent, die ihn nod am Tage der Schlacht 


bei Waterloo beherrichten, haben den entjdeideniten 
Einfluß auf alle feine Mafregeln, und danach 
jelbjtverftändlih auch auf den Gang der Ereignifje 
geübt, und ift auch weiteres Unheil glücklich vermie: 
den worden, fo haben fie dod immerhin blutige Kol: 
gen gehabt, denn fie haben wejentlid den Berluft 
der Schlaht bei Yigny herbeigeführt. Waren es 
doch diefer Mahn, diefe Sorge, die den Herzog von 
Wellington am 14. und 15. Juni die Zuſammen— 
ziehung feines Heeres verzögern ließen, die ihn fo: 
gar nod am 16. bewogen, fein Reſervelorps, das 
von Bruͤſſel ausmarſchirt war, bei Waterloo, wo die 
Wege von Brüffel einerjeits nad Charleroi, anderer: 
feits nah Mons ſich jheiden, eine Reihe von Stun: 
den halten zu laſſen, weil er immer noch glaubte, 
der Angriff Napoleons von Charleroi aus fei Schein, 
der wirkliche Angriff werde von Mons aus, oder doch 
jedenfalls in der Richtung auf Nivelles und Hal er: 
folgen. So aingen auch hier noch Stunden verloren, 
die nicht wieder einzubringen waren, und deren Ver: 
luſt Wellingtons verſprochene Hülfeleiftung auf dem 
Schlachtfelde vollends unmöglid machte. 
Aus der eben erwähnten Dispofition erjehen wir, 


"wie Wellington fi Napoleons möglichen Angriff zu 


der Zeit dachte. Er erwartete ihn zwiſchen ber 
Schelde und Lys —: d. h. von Yisle aus auf Gent. 
Das war allerdings der fürzefte Weg zum Ziel, wenn 
es dem franzöfiichen Kaiſer wirklich zunächſt vor allem 
nothwendig ſchien, Ludwig XVII. und die wenigen 
um ihn verfammelten Noyaliften in die Flucht zu 
jagen. Auf den Gedanken, daß Napoleon es wichtiger 
achten könnte, ſich zwifchen die beiden Armeen der 
Verbündeten zu werfen, um mögliderweife eine jede 
von ihnen einzeln zu fchlagen —: auf diefen Gedan— 
fen verfiel der Herzog nicht im entfernteiten, bis er 
am 16. Juni das franzöfische Heer mit eigenen Augen 
um Fleurus verfammelt jah. 

Noch ein Anderes tritt uns in den Anordnungen 
und Neußerungen Wellinatons ſowohl während ber 
Vorbereitungsperiode, ald während des Feldzuges, 
und jelbit jpäter als ſehr merkwürdig entgegen. 
Wellington hatte nämlid — dem Anichein nah — 
eben wie das preußiſche Hauptquartier, wohl erkannt, 
daß in diefem Kriege, um uns eines kurzen und bün— 
digen techniſchen Ausdrudes zu bedienen, lediglich 
das franzöfifhe Heer unmittelbar felbit, als das 
itrategiiche Objekt, aufgefaßt werden mußte; daß es 
fih nicht um den Beſitz geographiſcher, als ſtrategiſch 
bezeichneter Punkte handeln konnte, fondern lediglich 
um die ZJertrümmerung der frangöfiihen Armee, auf 
der allein Napoleons Herrſchaft beruhte. Schon in 
feinem am 12. April entworfenen - Operationsplan 
ſagt Wellington, jcheinbar wenigſtens ganz in diefem 
Sinne: „Seine — Napoleons — Macht hat jet 
feine weitere Grundlage, als die Armee“ (His power 
now rests upon no foundation but the army) 

- und dann wieder: „Die Verbündeten beabfichtigen 
feine Eroberung — was fie im Sinn haben, it die 
(franzöfifche) Armee zu beſiegen und die Macht Eines 
Individuums zu vernichten,“ (The Allies have no 
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views. of conquest; — their object is to defeat | 
the army, and to destroy the power of one in- 
diridual.) 

Es fteht da aber auch nod) ein ſehr bedeutjamer 
Zwiſchenſatz, den General v. Ollech in feiner umſchrei— 
benden Ueberfegung mit Stillfhweigen übergeht: 
„Können wir“, heißt es da, „eine Heeresmacht nad) 
Frankreich hineinwerfen, die im Stande ift, entweder 
die franzöfiiche Armee auf dem Schlachtfelde zu be: 
fiegen oder im Zaum zu halten, fo daß die verjdie: 
denen Parteien, die ein Intereſſe haben, Buonapartes 
Plane jheitern zu machen, die Möglichkeit gewinnen, 
zu bandeln, dann ift unfer Zweck erreicht.“ (— if 
we can introduce into the country such a force 
as is capable either to defeat the army in the 
field, or to keep it in check, so that the various 
parties interested in the defeat of Buonaparte’s 
views may have the power of acting, our object 
will be acomplished.) 

Sehen wir num auch hier wieder, mit welder 
Sorafalt, ja wie ängftlih Wellington bemüht ift, 
die Vorftellung in Geltung zu erhalten, daß der 
Krieg niht gegen Frankreich, jondern im Bunde mit 
Aranfreih gegen ein „Individuum“ geführt wird, 
wie gern er die Dinge jo gewendet hätte, daß die 
Entſcheidung — unter dem Schub einer lediglid von 
England abhängigen Armee, — fcheinbar von den 
franzöfiihen Noyaliften bewirkt werde — fo geht 
daraus wohl hervor, daß der an die Spitze geftellte 
Sa — von der Vernichtung der feindlichen Armee 
— für Wellington einen ganz anderen Sinn hatte, 
ala für Blüher und Gneifenau, und es wird erflär: 
ih, was fonjt befremden müßte, nämlid daß Wel: 
lington nicht, wie im preußifhen Hauptquartier ge: 
ſchah, mit logifher Schärfe und Beftimmtheit aus 
dem anerfannten Satz folgerte, was aus ihm gefolgert 
werden mußte, wenn er ernithaft genommen wurde. 

Im preußiihen Hauptquartier ging man ftreng 
folgerichtig von der Anficht aus, daß es fich weſent⸗ 
id darum handle, dem Feinde auf dem Schlachtfelde 
mit den beiden vereinigten Armeen der Verbündeten 
zu begegnen, und dadurch den Sieg unbedingt ficher 
zu Stellen; daß, um dieſer Forderung unter allen 
Bedingungen entiprechen zu fönnen, eine jede der 
beiden Armeen nöthigenfallse momentan ſelbſt die 
Verbindung mit ihrer ftrategifhen Bafis aufgeben 
müfle, um die Vereinigung mit der anderen feſtzu— 
halten. Die preußifche Armee hat bekanntlich diefer 
Ant gemäß gehandelt, die am Abend der verlore: 
nen Schlacht bei Ligny in Gneifenaus entſcheidender 
Verfügung, den Rüdzug auf Wawre zu richten, ihren 
genialen Ausdruck fand. Sehr belehrend ift es num, 
aus General v. Ollechs Werk zu erfehen, wie früh 
ſchon diefe Anfiht im preußiſchen Hauptquartier feft: 
Rand, und wie umerfchütterlich fie feitgehalten wurde. 
Schon im April erflärte Gneifenau dem Herzog von 
Bellington (S. 44): „Die preußifche Armee ift feſt 
etihlofien, das Loos der englifchen Armee zu thei- 
km;* — und alle Anordnungen find durchaus im 
dieſem Sinne getroffen. 
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Dem Geift Wellingtons blieben diefe Folgerungen 
aus dem auch von ihm anerkannten Say volllommen 
fremd, ja geradezu unverftändlihd. Noch am 17, Juni 
ließ er dem Feldmarſchall Blücher melden, er fei in 
der Stellung von Waterloo zur Schladt bereit, wenn 
er nämlid auf preußifche Unterjtübung rechnen fünne; 
wo nidt, dann müſſe er die Schladht meiden und 
dem Feinde ausweidhen — aber nicht, um nun feiner: 
feitö die Vereinigung mit dem preußiichen Heer auf- 
zufuchen, ſondern um fih, wie er jagt, auf Brüffel 
zurüdzuziehen, das heift, da es bei Brüffel feine 
Stellung giebt, in der er mit feiner Armee allein 
eine Schladht annehmen konnte —: auf Antwerpen, 
auf feine Schiffe, — auf feine Verbindungen mit 
England. 

Der Grundgedanfe, von dem die preufifche Krieg: 
führung ausging, bleibt ihm in dem Grade fremd, 
daß ihm ſelbſt Jahrzehnte ſpäter Claufewig’s darauf 
gegründete Kritif volllommen unverftändlid bleibt. 
Glaufewig meint, er hätte nöthigenfalls, wie Blücher, 
feine Verbindungen aufgeben müfjen um die Ent- 
ſcheidungsſchlacht unter fiegverheifenden Bedingungen 
herbeizuführen. Wellington antwortet darauf 
unter Anderem, er fei bereit gewejen eine Schladht 
zu liefern, aber um Brüffel — Antwerpen — 
feine Verbindungen mit dem Meere und mit Eng: 
land zu deden, und frägt dann verwundert: „aber 
wenn id; das Alles aufgegeben hätte — um mas 
hätte ih dann noch kämpfen ſollen?“ (then, what 
was I to fight for?). Die jehr nahe liegende Ant- 
wort: „um den Sieg!” fällt ihm gar nicht bei, fo 
vollftändig liegt fie außerhalb feines Gefichtäfreijes; 
er glaubt Glaufewig durch feine verwunderte Frage 
fiegreich widerlegt zu haben. — 

Hätte es in dem Plan des Generals v. Ollech 
gelegen, uns ein vollftändiges Bild der Motive zu 
geben, durd die Wellington’s Feldherrn-Thätigfeit 
— abhängig von feiner politiihen — in diefem 
energiſch durchgeführten Kampf beftimmt wurde — 
dann wären aud wohl feine Briefe an Blacas, den 
damaligen Günftling Ludwigs XVIIL (16. Mai) — 
an Metternid (20. Mai) — an den Marſchall Mar: 
mont (4. Juni) und an den Herzog von Drleans 
(6. Juni) — nicht unberüdfihtigt geblieben. Sie 
find ſämmtlich von gewidtigftem Inhalt und ver: 
breiten das hellfte Licht, fowohl über Wellingtons 
wirkliche Anficht der Lage, als über diejenige, die er 
vorwendete; — über das Ziel, das er fih gejtedt 
hatte, und die Wege, auf denen er es zu erreichen 
ftrebte. Beſonders hätten dann aud die Unterhand: 
lungen nit unerwähnt bleiben dürfen, die Welling- 
ton mit dem Bourbonifchen Hofe in Gent anzufnüpfen 
ſuchte, um die Verpflegung der verbündeten Heere 
in Franfreih durch „Löniglide Kommiſſaire“ Lud— 
wigs XVIII. regeln und leiten zu lafjen. Ein treff: 
lies Mittel, ohne Frage, die Wiederheritellung der 
Bourbon unvermeidlih zu mahen, auch wenn die 
verbündeten Monarden fie etwa nicht beabjichtigen 
follten. (Schluß folgt.) 
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Die heutige Seemacht Großbritanniens. 
I. 

Seitdem in diefer Zeitichrift zum leßtenmal von 
der engliſchen Flotte die Rede war*) find volle zwei 
Jahre verfloffen, ein langer Zeitraum in der jetzt fo 
raſch dahineilenden Gefchichte der Veränderungen im 
Kriegsweſen. 

Im Nachſtehenden wollen wir verſuchen, einen 
Ueberblick über die augenblickliche Geſammtlage der 
engliſchen Flotte zu geben und theilen zu dieſem 
Zwecke unſere Darſtellung in zwei Theile, nämlich: 

1) Effektivbeſtand der Flotte, und 

2) aktiver Dienft der Flotte und die Möglichkeit 
feiner Ausdehnung. 

I. Effeltivbeftand. 
a) Panzerfchiffe (I. Theil). 

Vorausſchicken wollen wir die Bemerkung, daß die 
Sefammtzahl aller zur englifhen Flotte gehörenden 
Schiffe nicht weniger als 560 beträgt, mit einer Ar: 
mirung von 3000 Geſchützen. Hiervon find jegt etwa 
240 Fahrzeuge mit nahezu 1700 Gefchügen in Dienft 
geftellt, während der Reſt in Referve liegt oder Hafen: 
dienft thut. Dies ift jedoch nur eine ver Army List 
entlehnte Angabe, welche nur die auf dem Papier 
ftehende Flotte aufführt, uns aber feine flare dee 
giebt von der Wirkſamkeit und Hampffähigfeit ber: 
jelben. 

Da ſich heute das Hauptintereffe in der Banzerflotte 
fonzentrirt, fo beginnen wir unfere Darftellung mit 
diefer, und da finden wir, daß diefelbe aus 43 Fahr— 
zeugen aller Klafjen befteht; mit einem Gejammt: 
Displacement (d. 5. das durch die belafteten Schiffe 
verbrängte Volumen Waſſer) von 257,918 Tons, 
einer Armirung von 476 Geſchützen und einer Be 
mannung von 17,388 Mann aller Grade. In der 
Panzerflotte ſelbſt wenden wir unjere Aufmerkjamleit 
zuvörberft auf die Breitfeit:Schiffe, auf jene Fahr: 
zeuge, deren wefentliche Beſtimmung es ift, im Kriege 
jowohl in den Gemäffern der Bimath wie in frem: 
den Meeren die Schladtflotte zu bilden, im Frieden 
dagegen nur in Fällen nah auswärts entjandt zu 
werden, wo Kleinere Kriegsſchiffe militairifhe Auf: 
gaben, die ihnen geftellt werden, zu löſen außer 
Stande find. Wir rangiren die Schiffe nah der 
Höhe des Diöplacements und der Klaſſe, foweit Dies 
bei einer Flotte möglich ift, die fih aus einer fo 
großen Verjhiedenheit von Typen zufammenfeht, da 
die Zahl der Geſchütze und der Bemannung nicht 
mehr als Richtſchnur dienen fann. Wir finden: 

1) „Minotaur“, getafeltes eifernes Schiff mit 14 Cm. 
didem vollem Panzer und 23 Em. dider Holzunter: 
lage; Displacement: 10,627 Tons; nominelle Pferde: 
fräfte: 6702; Gefhüte: 17 Vorderlader zu 12 Tons 
(23 Em.); Bemannung 700 Köpfe. Diefes Fahr: 
zeug tft älterer Konftruftion und deshalb nicht mehr 
als Schlachtenſchiff, fondern nur als ſchnell fegelnder 
Kreuzer zu verwenden. 
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2) „Agicourt“ ift ein dem vorigen faſt in allen 
Einzelheiten gleihendes Schwefterfchiff und nur die 
Maſchinen find etwas ftärker, nämlich von 6867 no- 
minellen Pferdelräften. 

3) „Northumberland”, gleichfalls getafeltes eifernes 
Schiff mit 14 Em. didem vollem Panzer und 23 Gm. 
dider Holzunterlage; Displacement: 10,584 Tons; 
nominelle Pferdefräfte: 6558; Gejhüge: 28 Vorder: 
laver (4 zu 12 Tons, 22 zu 9 Tons [20,5 Em.], 
2 zu 6'/ Tons [18 Em.]); Bemannung: 700 Köpfe; 
wegen jeiner älteren Konſtrultion auch nur als ſchneller 
Kreuzer verwendbar. 

4) „Achilles“, ein überaus langes, jchwerfälliges, 
getafeltes Eifenihiff mit 11,5 Gm. didem vollem 
Panzer und 23 Cm. dider Holzunterlage; Displa- 
cement: 9694 Tons; nominelle Pferdekräfte: 5722; 
Gefhüge: 16 Vorderlader (14 zu 12 Tons, 2 zu 
6'/s Tons); Bemannung: 710 Köpfe; nur als Kreuzer 
verwendbar. 

5) „Alerandra”, getafeltes Eiſenſchiff, mit 30,5 Cm. 
didem Panzer an der Mafjerlinie und an den Pfor- 
ten, fonjt 23 und 25,5 Em. didem Panzer; Displa- 
cement: 9492 Tons; nominelle Pferdefräfte: 8000; 
Geihüge: 12 Vorderlader (2 au 25 Tons [28,1 Gm. ], 
10 zu 18 Tons [25,5 Cm.]); Bemannung: 650 Köpfe; 
mädtiges Schlachtenſchiff neueiter Konftruftion. 

6) „Warrior“, jehr langes, getafeltes Eiſenſchiff; 
7) „Blad Prince”, gleichfalls jehr langes, getafeltes 
Eiſenſchiff. Diefe beiden, einander ganz gleiden 
Fahrzeuge, waren die erjten Panzerſchiffe, melde die 
englifche Flotte bejaß, und wurden 1860 vom Stapel 
gelafjen. Sie haben nur einen Gürtel von Eiſen 
in der Mitte des Schiffes, der aus einer äußeren 
10,9 Em. diden und einer inneren 1,1 Em. diden 
Platte beſteht, welche in der Mitte eine Lage von 
46 Em, ſtarkem Teakholz umjchliefen. Bug und 
Hintertheil des Schiffes jind volljtändig ungeſchützt. 
Beide haben Displacement: 9137 Tons; nominelle 
Pferdekräfte: 5772; Geſchütze: 283 Vorderlader (4 zu 
9 Tons, 24 zu 6'/s Tons); Bemannung: 710 Köpfe, 
Wegen der gedachten Schwächen und des großen Tief: 
gangs Ffönnen beide nur als Kreuzer auf hoher See 
benugt werben. 

8) „Sultan“, getafeltes Eifenfhiff, mit einem 
Banzer von 20,5 Cm. an der Batterie; von 23 Cm. 
an der Mafjerlinie und von 15,4 Cm. an den übri- 
gen Theilen. Displacement: 9286 Tons; nominelle 
Pferdekräfte: 8629; Gejhüge: 12 Vorberlader (8 zu 
18 Tons, 4 zu 12 Tons); Bemannung: 630 Köpfe. 

9) „Hercules“, getafeltes Eiſenſchiff, mit gleicher 
Panzerung wie das vorige und einer Holzunterlage 
von 25,5 Em. Displacement: 8677 Tons; nominelle 
Pferdeträfte: 8529; Geſchütze: 14 Vorderlader (8 zu 
18 Tons, 6 zu 12 Tons); Bemannung: 630 Köpfe. 
Diefe beiden legtgenannten Schiffe find den Panzer: 
fregatten „Kaiſer“ und „Deutihland“ der deutſchen 
Flotte ſehr ähnlich, und thatſächlich ift „Kaiſer“ ein 
verbefjerter „Sultan“. 

10) „Zord Warden“, getafeltes Holzſchiff mit 
Panzer von 11,5 Em. Dide und einer Teakholz- 
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unterlage von 80 Em. Dide, Displacement: 2842 Tons; | mehr als Schlachtenſchiffe ſondern nur als ſchnelle 


nominelle Pferdekräfte: 6706; Geſchütze: 18 Vorder: 
lader (2 zu 12 Tons, 16 zu 9 Tons). Dies alte, 
dem Verfall nahe Schiff ift höchſtens zum Hafen: 
dienft brauchbar. 

11) „Bellerophon“, getaleltes Eiſenſchiff mit 
15,4 Em. didem Panzer und einer 25,5 Em. diden 
Holzunterlage; Diöplacement: 7551 Tons; nominelle 
Vierdefräfte: 6521; Gefhüte: 15 Vorberlader (10 zu 
12 Tons, 5 zu 6". Tons); Bemannung 650; 
Schlachtenſchiff neuer Konſtruktion. 

12) „Royal Alfred“, getafeltes Holzſchiff mit 
Panzer ältefter Konftruftion und dem Verfalle nahe; 
Displacement: 6707 Tons; nominelle Pferdekräfte: 
3434; Geſchütze: 18 Vorderlader (10 zu 12 Tons, 8 
zu 6% Tons); Bemannung 605 Köpfe. 

13) „Hector“, getafeltes Eifenfhiff mit einem 
Panzer von 11,4 Cm. Dide und einer 25,5 Em. 
ftarfen Holzunterlage, nur theilweife in der Waſſer— 
linie gepanzert. Displacement: 6713 Tons; nomi- 
nelle Vferdefräfte: 3256; Geſchütze: 18 Vorderlader 
(2 zu 9 Tons, 16 zu 6": Tons); Bemannung: 
605 Köpfe; wegen feiner älteren Konftruftion nicht 
mehr als Schlachtenſchiff, ſondern nur als Kreuzer 
verwendbar. 

14) „Vaillant“, ein dem vorigen ganz gleiches 
Chif. 

15) „Triumph“, ein mit Holz überzogenes, ge: 
tafeltes Eiſenſchiff, mit einem 20,4 Em. diden Panzer 
an der Batterie, einem 15,2 Cm. diden Panzer 
an der Borbatterie und den übrigen Theilen und 
einer 25,5 Em. ftarken Holzunterlage. Displacement: 
6660 Tons; nominelle Pferdefräfte: 4892; Geſchutze: 
14 Vorderlader (10 zu 12 Tons und 4 64pfor); 
Bemannung: 455 Köpfe; Schlachtenſchiff neuer Kon: 
ftruftion. 

16) „Audacious”, ein mit Holz überzogenes ge- 
taleltes Eiſenſchiff. Displacement: 6034 Tons; no: 
minelle Pfervefräfte: 4021; 17) „Smiftfure”, mit 
Holz überzogenes, getafeltes Eifenfhiff. Displacement: 
6660 Tons; nominelle Pferdefräfte 4913; 18) „In: 
vincible“, eilernes, getafeltes Schiff; Displacement: 
6034 Tons; nominelle Pferdeträfte: 4832; 19) „ron 
Dufe“, eifernes, getaleltes Schiff. Displacement: 
6034 Tons; nominelle Pferdefräfte: 4268. Diefe 
vier legtgenannten Fahrzeuge find in allen übrigen Ein- 
zelheiten dem „Triumph“ gleich, von dem fie Schwe: 
ſterſchiffe bilden. 

20) „Repulje”, hölzernes, aetafeltes Panzerſchiff 
ältefter Konitruftion und dem Berfalle nahe. Dis: 
placement: 6190 Tons; nominelle Pferdeträfte: 3347; 
Geſchütze: 12 Vorderlader (zu I Tons); Bemannung: 
520; nur zum Hafendienft verwendbar. 

21) „Nefiftance”, getafeltes Eiſenſchiff mit einem 
Panzer von 11,4 Cm. Dide und einer 25,5 Em. 
itarfen Holzunterlage. Displacement: 6070 Tons; 
nominelle Bferdefräfte: 2428; Geſchütze: 16 Vorder: 
lader (2 zu 9 Tons, 14 zu 61% Tons); Bemannuna: 
460 Köpfe; 22) „Defence“, ganz dem vorigen gleich. 
Beide Fahrzeuge find älterer Konitruftion und nidt 


Kreuzer verwendbar. 

23) „Shanon”, getafeltes Eiſenſchiff, an der 
Wafjerlinie und um die Pforten mit einem Panzer 
von 30,5 Em. Dide, fonft 23 und 25,5 Em. didem 
Panzer. Displacement: 5103 Tons; nominelle Pferde: 
fräfte: 2500; Geſchütze: 9 Vorderlaver (2 zu 18 Tons 
und 7 zu 12 Tons); Bemannung: 350 Köpfe; 
Schlachtenſchiff neuejter Konftruftion. 

24) „Penelope“, eiferne, gededte Korvette mit 
einer 25,5 Cm. ſtarken Holzunterlage unter dem an 
den Geiten 15,4 Cm. und oft nur 12,9 Em, diden 
Panzer. Diöplacement: 4394 Tons; nominelle Pferde— 
fräfte: 4703; Gefüge: 11 Vorderlaver (8 zu 9 Tons 
und 3 40pfdr.); Bemannung: 400 Köpfe; ein den 
modernen Anforderungen entiprehendes Schlachten— 


if. 

25) „Pallas“, hölzerne Panzerkorvette ältejter 
Konſtruktion. Displacement: 3787 Tons; nominelle 
Nferdekräfte: 3581; Gefhüte: 8 Vorderlader (4 zu 
9 Tons und 4 6Apfor.); Bemannung: 250 Köpfe. 

26) „Favourite“, hölzerne Banzerforvette ältefter 
Konftruftion. Displacement: 3232 Tons; nominelle 
Pferdefräfte: 1737; Geſchütze: 10 Borderlader (8 zu 
6'/s Tons und 2 64pfor.); Bemannung: 270 Köpfe. 

27) „Nefearh“, hölzerne Panzerfchaluppe ältejter 
Konitruftion. Displacement: 1741 Tons; nominelle 
Pferdefräfte: 1042; Geſchütze: 4 Vorderlader (zu 
6%, Tons); Bemannung: 150 Köpfe. 

28) „Viper“, eifernes, gepanzertes Stanonenbot 
zur Küftenvertheidigung. Displacement: 1228 Tons; 
nominelle Pferdefräfte: 696; Geſchütze: 4 Vorderlader 
(zu 6" Tons); Bemannung: 83 Köpfe. 

29) „Viren“, eifernes, mit Holz überzogenes ge⸗ 
panzertes Kanonenbot zur Küftenvertheidigung. Dis- 
placement: 1228 Tons; nominelle Pferdefräfte: 740; 
Gefhüse: 4 Vorderlader (2 zu 6’ Tons und 2 
64pfdr.); Bemannung: 83 Köpfe. 

30) „Waterwitch“, eifernes, gepanzertes Kanonen: 
bot zur Küftenvertheidigung. Displacement: 1279 Tons; 
nominelle Pferdefräfte: 777; Geſchütze: 4 Vorder: 
lader (2 zu 6'/» Tons und 2 64pfor.); Bemannung: 
83 Köpfe. 

Diefe 30 Schiffe führen 427 Geſchütze und eine 
Bemannung von 14,494 Köpfen. Als Schlachten— 
ihiffe für die Jebtzeit find jedoch, wie wir gefehen, 
nur die Alerandra, Sultan, Herkules, Bellerophon, 
Triumph, Audacious, Smiftfure, Invincible, Iron 
Duke, Shanon und Penelope verwendbar, und dieſe 
Breitjeit:Banzerflotte für das Gefecht hat zufammen 
ein Displacement von 75,925 Tons mit 62,808 Pferde: 
fräften, 143 ſchweren Geſchützen und 5585 Köpfe 
Bemannung. 

Hierzu treten in kurzer Zeit noch drei neue Breit: 
feit:Banzerfchiffe, der im Mai 1867 vom Etapel ge: 
lafiene „Temeraire” (Fregatte) und die im Novem- 
ber 1867 vom Stapel gelafjenen Fahrzeuge „Nelion“ 
und „Northampton“. Diefe beiden legteren find zum 
Kreuzen in fernen Meeren beitimmte, ſehr Schnell 
fegelnde Korvetten und Schlachtenſchiffe, bei denen der 





jesige Konjtrufteur der englifhen Flotte, Mr. Bar: 
naby, namhafte Verbeſſerungen und nit unmidtige 
Abweihungen von den bisher beim Bau folder Schiffe 
beobadteten Prinzipien vorgenommen hat. In einer 
vor furzer Zeit gehaltenen Rede äußerte ſich Herr 
Barnaby dahin, daß er weder das fchwere Thurm— 
Schiff „Inflerible“ noch die Breitfeit-Banzerfregatte 
„Zemeraire”, obgleid die Entwürfe von ihm feien, 
für das deal eines Schlachtenſchiffs halte, jondern 
den „Nelſon“ und den „Northampton“. Und man 
muß- in der That zugeftehen, daß die beiden letztge— 
dachten Schiffe ein fühner Verſuch feitens des Direl: 
tor8 der englifhen Schiffsbauten ift, mit einander 
ſcheinbar unverträglihe Schwierigkeiten in Harmonie 
zu bringen und ein Problem zu löfen, das bis jetzt 
aller Löſung fpottete. Als Schlahtenihiffe und zu 
aleiher Zeit als fchnellfahrende Kreuzer find der 
„Nelfon“ und „Northampton“ wohl augenblidlich die 
vorgefchrittenften Schiffe ihrer Art. Sie find von 
mäßiger Größe, armirt mit 12 Gefhüten, haben eine 
(beabſichtigte) Schnelligkeit von 14 Anoten pro Stunde 
und find vergleichsweiſe billig, indem jedes nicht höher 
als 350,000 Pf. Sterl. zu ftehen fommt. Das 
Hauptinterefie bei diefen Schiffen aber liegt in dem 
theilweifen Weglaffen des Panzers und deſſen Beſchrän— 
fung auf die wefentlihen, die jogen. Lebenstheile, 
wie die Maſchinen und die Magazine. Auf zmwei- 
drittel ihrer Länge (diefe iſt 85,40 Meter zwiſchen 
den Perpendikeln und im Ganzen 94,55 Meter, mit 
einem Tiefgange von 7,32 Meter) tragen fie einen 
Ranzergürtel, der von 1,20 Meter über die Waſſer— 
linie und bis 1,83 Meter unter diefelbe reiht. Diefer 
. Banzer ift an der Wafferlinie und überhalb 23 Cm. 
und unter Waſſer 15,5 Etm. did. Die Geſchütze 
find nur theilweife gededt und der Erbauer lieh ſich 
darüber in folgenden Worten aus: „Die Batterie ift 
vom Ende her gegen Feuer geihüst, während die 
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Bug: und die Hedgeihüte, die ſchwerſten von allen, 
gleichfalls gegen Breitfeitfeuer gededt find. Die da- 
zwiſchen ftehenden Geſchütze haben vor ſich eine dünne 
Wand, die nicht zeriplittert werden fann und die Be: 
dienungsmannjhaft eines jeden Geſchützes ift von der 
übrigen durch einen Splitterſchirm (splinter screen) 
getrennt.’ Jedes der beiden Schiffe hat an 100 waſſer— 
dichte Abtheilungen, ein Displacement von 7323 Tons, 
6000 nominelle Pferdefräfte und 4 18 Tons- und 8 
12 Tons:Gefhüte, mit einer Bemannung von 550 
Köpfen. Ihre Heritellung deutet eine gewiſſe Sym: 
pathie der Admiralität mit denjenigen an, die eine 
Verringerung der Dimenfionen und der Koſten der 
Schiffe anftreben und behaupten, daß angeſichts der 
immer mächtiger werdenden Artillerie die Tage des 
Panzers gezählt fein. Der „Temeraire” hat 8412 
Tons Displacement, 7000 nominelle Bferdefräfte und 
8 Gefhüte (4 zu 25 Tons und 4 zu 18 Tons). 
(Fortiegung folgt.) 


Der Rapitain 2. Patry des 67. franzöfifhen Yinien- 
Regiments hat in der Buchhandlung von Couturier zu 
Soiſſons eine Etude d’ensemble de la guerre franco- 
allemande de 1870—1871 erfdeinen lafien. Er hat 
hierbei den Gedanken verfolgt, die Schwierigleiten der 
Gewinnung eine® Ueberblided über die gleichzeitigen Be— 
gebenheiten auf den verfchiedenen Kriegötheatern dadurch 
x überwinden, daß er für jeden einzelnen Tag des ge: 
ammten Srieges eine befondere Karte beftimmt hat, aus 
der die Stellung der verfdhiedenen Korps, Diviflonen 
u. f. m. erfichtlid if. Durdblättert man die 180 Kar— 
ten, welche den 180 Tagen de3 Krieges gewidmet find, 
fo überfhaut man aus den Einzeihnungen derfelben und 
mit Berüdfihtigung der ihnen u rar Legenden mit 
Leichtigkeit die Selammtheit der Ereignijfe auf ſämmt⸗ 
lihen Kriegstheatern Tag für Tag und gewinnt dadurd) 
einen Weberblid, wie er ſich auf eine andere Weife nur 
ſchwer erreichen läßt. 109, 
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itagd, Rachmittag von 
e gratis beigefügt, deren 
ränumerationöpreis 4 Marl, Abonnements Bam bie 


uhhandlungen an, 
1877. 


ch, Geſchichte des Feld⸗ 


iener militair: 


Rerjonal-Beränderungen. 
Königlich Preußische Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnridhe ıc. 
A, Ermenmungen, Beförderungen und Berjegungen. 


a) Im aftiven Heere 
Berlin, den A. Januar 1877. 


Timm, Major und etatsm. Staböoffiz. im 1. Leib: 
Huf. Negt. Nr. 1, zum Kommdr. des Schlef. Train: 
Bats, Nr. 6 ernannt. 

Schr. v. Seldened, Major und Esfor. Chef im 
2. Weitfäl. Huf. Regt. Nr. 11, als etatsm. Stabs— 
offz. in das 1. Leib-Huf. Negt. Nr. 1 verjegt. 

©. Ballendberg, Pr. Lt. vom 2. Weſtfäl. Huf. 

| Regt. Nr. 11, zum Nittm. und Esfor. Chef, vor: 
läufig ohne Vatent, 

*. Pfuel, Sec. Lt. von demſ. Negt., zum Pr. Lt., 
— befördert. 

ı © Tepper-Lasli, Port. Fähnr. vom 2. Heſſ. Huf. 

Nest, Nr. 14, zum Brandenburg. Huf. Negt. 

(Zietenihe Hufaren) Nr. 3, 

». Sydow, Sec. Lt. vom 3. Garde-Regt. zu Fuß, 
im das 8, Brandenburg. nf. Negt. Nr. 64 (Prinz 
Friedrih Carl von Preußen), — verfett. 


Berlin, den 9. Jannar 1877. 


Bülow, Sec. Lt. vom 2. Garde-Drag. Regt., auf 
ein Jahr zur Botſchaft in Wien fommandirt. 



















B. Abſchiedsbewilligungen. 
8) Im aktiven Heere 
Berlin, den 6. Januar 1877, 


% Drebid- „Waechter, Oberft a. D., zulett Kommbr. 
es 1. Bomm. Feld-Art. Negts. Nr. 2, und 

%, Major a. D., zulegt Hauptm, und Battr. 

in demf. Regt., — mit ihrer bisher. Penſ. 


Quartal 1877.] : 


% 


und der Erlaubnif zum ferneren Tragen der Unif. 
des gedachten Regts. zur Disp. geftellt. 

Weymann, Zeughauptm. z. D., mit feiner bisher. 
Pens. nebft Ausfiht auf Anftellung im Givildienft 
und der Erlaubniß zum ferneren Tragen feiner 
bisher. Unif. der Abſchied bemilligt. 

Ziehm, Pr. Lt. a. D., zulegt im Dftpreuß. Feld— 
Art. Regt. Nr. 1, die Ausfiht auf Anftellung im 
Civildienft ertheilt. 

Berlin, den 9, Januar 1877, 

v. Kummer, Gen. der Inf. von der Armee mit dem 
Range eines HKommandirenden Generals, in Ge: 
nehmigung feines Abſchieds-Geſuches mit Ben]. zur 
Disp. geftellt. 


e) Im Beurlaubtenftande. 


Berlin, den 6. Januar 1877. 

Wolff, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bats. 
(Brühl) 2. Rhein. Landw. Regts. Nr. 28, mit 
Pens. der Abfchied bewilligt. 

Danco 1.,. Sec. Lt. von der Nef. des Eifenbahn- 
Regts., mit ſchlichtem Abſchied entlafien. 


0. Im Sanitätskorps. 
Berlin, den 4. Januar 1877. 
Dr. Philippi, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. vom 4. Weſtfäl. 
Inf. Regt. Nr. 17, aus allen Milit, VBerhältniffen 
der Abſchied ertheilt. 





Beamte der Militeir-Verwaltung. 
Durch Allerhöhftes Dimiffiorale. 
Den 28. Dezember 1876. 
Daniel, Fortififations-Sefretair zu Minden, bei Ge: 
legenheit feiner Verſetzung in den Nuheftand, der 
Char. ald Rehnungsrath verliehen. 
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Durch Berfilgung des Kriegs-Dinifteriums, 
Den 22, Dezember 1876. 

Krausnid, Rechnungsrath und Buchhalter bei der 
Gen. Milit. Kafje, auf feinen Antrag mit Penf. 
in den Ruheſtand verfegt. 

Den 23, Dezember 1876. 

Klein, Kaltulator von der Kontrole für ben Brod- 
und Fourage-Empfang der Truppen, der Char. alö 
Geheimer Kalfulator, 

Ahrens, Kalkulatur-Affift. von derſ. Kontrole, der 
Char. ala Kalkulator, — verliehen. 

Den 30. Dezember 1876. 

Oppermann, Flude, Preußer, Zahlm. Aipiranten, 
zu Zahlmeiftern bezw. beim Füf. Bat. 8. Dftpreuf. 





Inf. Regts. Nr. 45, 2. Bat. 5. Pomm. nf. Regts. 
Nr. 42 und 1. Bat. deſſelben Regts., ernannt. 
Den 8. Januar 1877, 

Daniel, Rechnungsrath, Fortifilations-Sefretair zu 
Minden, mit Penſ. in den nachgeſuchten Ruheſtand 
vom 1. Mai 1877 ab verjegt. 


Militair-Iufiz-Beamte. 
Durch Allerhöchſte Orbre. 

Den 23. Dezember 1876. 
Fleifhmann, biöher Königl. Bayer. Rechts-Pralk— 
tifant, zum Garn. Auditeur in Saarlouis, und 
Wagner, bisher Königl. Bayer. Auditoriats-Praf: 
tifant, zum Garn. Auditeur in Weſel, — ernamt. 





Herzoglich Braunfchweigifches Kontingent. 
Offiziere, Portepee- Fähnridhe ıc. 
Ü. Im Sawitätstorps. 


Dr. Frohmwein, Stabsarzt der Landw. des 2. Bats. (Braunfhweig IT.) Herzogl. 


Braunfhweig. Landw. 


Negts. Nr. 92, die erbetene Verabſchiedung ertheilt. 


DOrdens- Verleihnngen. 


Preufen. 
Seine Majeſtät der König haben Alfergnäbigft | 
geruht: 
die Erlaubniß zur Anlegung der von des Königs 
der Belgier Majeſtät verliehenen Inſignien des 
Leopold⸗Ordens zu ertheilen, und zwar: 


des Großfreuzes: 


dem Kriegs-Miniſter, General der Infanterie v. Ka- 
meke; 


des Großoffizierkreuzes: 


dem General-Major v. Voigts-Rhetz, Direltor des 
Allgemeinen Kriegs-Departements im Kriegs-Mini— 
ſterium; ſowie 


des Kommandeurkreuzes: 


dem Major Meyer, beauftragt mit den Funktionen 
als Abtheilungs-Chef im Kriegs-Miniſterium. 





Topographiſche Karte vom PBreukiichen Staate. Mafiſtab 1:100,000 der natürlichen Länge. 


Bon dieſer Karte find in diefen Tagen 


die Sektionen: ar. 102 Neuenburg und Nr. 143 Thorn 
— welche in Kupferſtich mit illuminirten Kreisgrenzen und Gewäſſern ausgeführt find. Preis pro Blatt 


Genannte Kartenblätter, welche Theile der Kreiſe Kulm, Thorn, Graudenz, Marienwerder, Schwetz (Re 
gierungsbezirk Marienwerder), Pr. Stargard (Regierungsbezirt Danzig) und Inowrazlaw (Regiernngsbezirt Brom- 
berg) enthalten und zuiammen eine Fläche von 33'/, geogr. Meilen tepräjentiren, können nah vorgängiger Be 


ftelung durch jede Buch— 


und Landkarten-Handlung bezogen werden. 


Der General-Kommiſſions Debit ıft der 


Zimon Schropp'ſchen Hof-Landlarten-Handlung in Berlin übertragen worden. 


Berlin, den 8. Januar 1877. 


Königliche Landes: Uufnahme. 
Hartographifhe Abtheilung. 
Geerz, 
Dberft und Abtheilungs- Chef. 


Nichtamtlicher Theil. 





Geſchichte des Feldzuges von 1815 
nach archivaliſchen Quellen von v. Ollech, General 
der Infanterie. Berlin 1876. E. ©. Mittler u. 
Sohn, Königl. Hofbuhhandlun. M. 10. — 


Echluß.) 
Sehr werthvoll aber iſt, daß uns hier die Ver— 
handlungen zwiſchen Blücher und Wellington in der 








Zeit vor der Eröffnung des Feldzugs in größter 
Vollſtändigkeit vorgelegt ſind. Wir erſehen ferner 
aus dem vorliegenden Werk, wie ſorgfältig die Stel— 
lung bei Sombreffe ſchon im Mai von Seiten des 
preußiſchen Hauptquartiers in das Auge gefaßt war 
— und zu dem neuen Material, durch das dieſes 
Wert unſere Henntnifje erweitert, und ein eingehen— 
des Verſtändniß dieſes kurzen und thatenreichen Feld— 


we 
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zugs sermittelt, gehört aud die Gefammtheit ber 
Meldungen, die in den letzten Tagen vor der Eröff— 
nung der Feindſeligkeiten einliefen. Freilich wird es, 
angeſichis diefer Meldungen, immer ſeltſamer, daß 
Bellingen fie auh am 15. Juni noch bis fpät 
Wendẽe volllommen unbeadhtet lieh, daß er, wie wir 
mohl fagen dürften, fo lange aus feinem Traume 
nit zu erweden war. Die Nachricht, die er am 
6. Juni aus Paris von feinen dortigen PVertrauten 
— d. h. mittelbar von Fouché — erhalten hatte, 
und verfolge Napoleon die Verbündeten durch einen 
falſchen Angriff von Maubeuge aus täufhen, und 
feinen eigentlihen Angriff von Lille und Tournay 
aus auf Flandern richten werde — diefe Nachricht 
(S. 73) mag das erklären, aber gewiß ohne es zu 
vechtfertigen.. Sie rechtfertigt um fo weniger, da 
Welington ihr doch auch nicht unbedingt glaubte, 
Wir erfehen aus feinem Briefe an den Kaiſer Aleran- 
der, daß er noh am 15. überwiegend des Glaubens 
mar, Napoleon werde den Angriff der Verbündeten 
in einer Stellung an der Aisne erwarten. 

Gar merlwürdig ift nun, daß General Müffling, 
der Benollmädtigte Preußens in Wellingtons Haupt: 
quartier, in ähnliden Täufhungen lebte, ohne gerade 
mit Foude in Briefwechjel zu ftehen. Es wird uns hier 
ein biäher unbefannter Bericht Müfflings an Blücher 
eben aud vom 15. Juni mitgetheilt, von deffen In— 
halt id der General in den „Erinnerungen aus 
feinem Leben“ nichts merken läßt. Während man 
fih bereits an der Sambre jhlug, Ihwärmte Müff— 
lings Phantaſie in den abenteuerlichſten Kombina- 
tionen umber, nur der eine Fall, der wirklich eintrat 
und an dem zu zweifeln die Meldungen der Vor: 
truppen faum noch eine Möglichkeit liefen — nur 
der bleibt unberüdfihtigt! — Offenbar waren es die 
Mittheilungen aus Gent von dem bourbonifhen Hof 
her, die Müffling irre führten. Die Bourbons hatten 
ein fehr begreifliches Intereffe die Zuftände in Frank— 
reich als ihnen günftig darzuftellen; fie ließen dem 
Hauptquartier von großen Erfolgen der Royaliften 
in ber Vendee erzählen; Napoleon habe ſich genöthigt 
geliehen, feine junge Garde dorthin zu fenden. Die 
eigenen Tonfervativen oder reaftionairen Tendenzen 
machten Müffling nad diefer Seite hin ungemein 
leihtgläubig; er hielt es für möglih, daß Napoleon, 
in Berlegenheit gefeht, gezwungen einen großen Theil 
feiner Streitkräfte gegen die Noyaliften im Innern 
zu verwenden, den äußeren Feinden gegenüber auf 
ein paffives Verhalten befhränft, eine abmwartende 
Stellung bei — St. Menehould am Argonner Wald 
annehmen werde, um von dort aus zu feiner Zeit 
über die Ruſſen Herzufallen, oder über die Defter: 
reicher, die vom Dber-Rhein herfommen mußten. 

Die Borftellung, daß Napoleon Paris dem nahen 
Ungriff der Engländer und Preußen von ben Nie: 
berlanden her wehrlos preisgeben könnte, um in dem 
Irgonner Walde, wie ein Wegelagerer des Mittel: 
alters, auf die mod ziemlich entfernten Ruſſen zu 
warten — die ift fo vollendet mwiberfinnig, ba man 
wirllih nicht begreift, wie ein erfahrener General: 


jtabs-Dffigier darauf geführt werden fonnte, und wenn 
es mit Hülfe politifcher Sympathien und Vorurtheile 
wäre! — Jedenfalls feht fie einen fehr eigenthüm- 
lihen Mangel an Berftändnik der damaligen politi- 
Then Lage Frantreihs und Europas voraus. 

Weiter ergeht jih dann Müffling in diefem Be: 
richt in Erörterung deflen, mas der Herzog von Welling- 
ton thun fonne und werde, wenn Napoleon zwifchen 
der Schelde und dem Meere zum Angriff vorgehe, 
oder — auf dem rechten Ufer der Maas, was aud) 
fogar für möglih gehalten werden will. — Nur von 
möglichen Ereigniffen an der Sambre ift nit mit 
einem Wort, auch nicht als von einem denkbaren Falle 
die Rede! — Und das Alles am Vorabend der 
Schlacht bei Ligny! — Solde Blindheit fest in Er: 
ftaunen! 

Ganz Anderes hatte uns Müffling in feinen „Er: 
innerungen” erzählt; da jtellt er fi als mit ganz 
anderen Kombinationen, vor allem, oder in der That 
ausſchließlich, mit der redhtzeitigen Gruppirung beider 
verbündeten Armeen, gerade an der Sambre, um 
Charleroi befhäftigt dar! — Die Veröffentlihung 
diefer Urkunde ift auch deshalb von hohem Werth; 
fie befeitigt die Sage, die fih in die Gefhichte ein: 
zufchleihen ſuchte. — 

Der befhränfte Raum nöthigt uns an manchem 
Hodintereffanten vorüber zu eilen. Sehr fhön ift 
namentlid, was der Verfafler (S. 123) über die 
Gründe jagt, die das preußiſche Hauptquartier be: 
ftimmen mußten die Schlacht bei Ligny anzunehmen, 
und über das Unheil, das über Wellington herein: 
breden mußte, wenn die preufifche Armee dieſe 
Schlacht nit wagte und beftand; was Bülows Ver: 
jpätung veranlaßte, ift (S. 107) erſchöpfend nachge— 
wiefen; befonderö aber ift mit umübertreffliher Klar: 
heit entwidelt (S. 146 ff.), wie Gneifenau die Schladt 
gedacht und geplant hatte, wie fie nad; feinem Willen 
durchgekämpft werben follte. 

Bon der Zuſammenkunft MWellingtons und Blü- 
ders auf dem Schlachtfelde von Ligny, bei der Mind: 
mühle von Brye, und dem, was dort verhandelt 
wurde, giebt uns General von Ollech zwei Verfionen 
— den Beriht Müfflings, den wir bereits aus feinem 
Leben fannten, und einen bisher, wie wir glauben, 
nit befannten des Generals v. Dörnberg. Der 
Verfaffer ftellt den erſteren voran, obgleich er ihm 
jelber nicht ganz traut, gar wohl gewahr wird, daß 
er von der befannten fleinlihen Gehäffigfeit Müff: 
lings gegen Gneifenau ausgeht, und felbft die inneren 
Widerſprüche nahmeift, an denen er fränfelt (&. 127). 
Wir würden unbebingt in Dörnbergs Verfion die 
wahrhafte anerkennen. Auf Müfflings Mittheilungen 
ift überhaupt fehr wenig zu geben, fofern fie nicht 
durd andere Zeugniffe unterftügt werden, am aller: 
wenigiten da, wo fie mit anderen Zeugniflen im 
Widerſpruch ftehen; das ift mehr als hinreichend er: 
wieſen, und General v. Ollech felbft bringt neue Be: 
weife dafür. Nah feiner eigenen Erzählung hätte 
Müffling au Hier wieder — wie immer und überall 
— die Hauptrolle gefpielt, — nad; Dörnbergs Be: 
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richt ſcheint er gar feinen Antheil an der Diskuffion | zöfiihen Armee geleitet, ohne die Vermittelung des 


genommen zu haben, und das iſt das bei weiten 
Wahrſcheinlichere. Müffling „dozirte“ zwar ſehr gern, 
wie der Verfaſſer das ſehr treffend nennt, aber wie 
unmittelbare Zeugen verſichern, that er das doch nicht 
leicht, wenn er ſich Blücher oder Gneiſenau unmittel— 
bar perſönlich gegenübergeſtellt ſah. Er war damit 
an der Katzbach, als er Vorrücken und Schlacht wider: 
rieth, bei Blüher jehr jchleht angelommen. Eine 
fehr weitgehende Selbſtüberſchätzung, die Antipathie, 
die ihm Blüher und Gneifenau ſchon als politische 
Gegner einflößten, ein durd beide vielfah und mit: 
unter jchonungslos verlegtes Selbitgefühl, eine leb— 
hafte Phantafie — und ein ungetreues Gebädtnif, 
gaufelten ihm dann nadhträglid, gerade da, wo er 
nicht zur Geltung gelommen war, Scenen vor, die 
erwiejenermaßen nie ftattgefunden haben und dozirende 
Vorträge, die er allenfalls hätte halten können, als 
wirklih gehaltene. So auf dem Schlacdhtfelde bei 
Bauten, fo an der Katzbach und bei La Nothiere. — 
Der Worte, die Wellington, einem beadhtenswerthen 
Beriht zufolge, noch im MWegreiten gejproden hat: 
„a quatre heures je serai icil* gebenft General 
v. Ollech gar nicht — und doch find fie durd einen 
fehr fompetenten und ſehr zuverläffigen Zeugen ver: 
bürgt, nämlich durch Blüchers damaligen Adjutanten, 
den Grafen Noftiz. 

Von dem größten Werth für die Gedichte des 
Feldzugs ift es dann weiter, daß in dem vorliegen: 
den Werk die Unterhandlungen, die an dem Tage, 
den wir alö den eigentlich entfcheidenden bezeichnen 
möchten, am 17. Juni, zwifhen Blüher und Wel: 
lington gepflogenen Unterhandlungen zum erjtenmal 
ganz vollftändig mit allen betreffenden Urkunden mit: 
getheilt werden, und ebenjo alle an diefem wichtigen 
Tage an die preußifhe Armee erlafienen Befehle. 
Bisher waren nur die an das Zietenſche Korps ge: 
richteten aus Reiches Denfwürdigfeiten befannt. 

Freilich ergiebt ſich aud) hier wieder, wie volllom- 
men unbegründet Müfflings Anfprüde find, der an 
dem Tage von Waterloo eigentlich die beiden verbün: 
deten Armeen geleitet haben will. Belanntlid er: 
zähle Müffling, er habe am 18. Juni früh um 9 Uhr 
einen Erfundungsritt in des Feindes rechte Flanke 
vorgenommen — die Schladht jei bereits vollftändig 
eingeleitet geweſen (thatfählich fiel der erfte Schuß 
erit etwa drei Stunden fpäter) — er habe fid da 
drei verſchiedene Fälle als möglich abjtrahirt, drei 
verſchiedene — wenn nicht eigentlih Dispofitionen, 
doch Direftiven — für die preußifche Armee entwor- 
fen, die befolgt werden follten, je nachdem Napoleon 
den rechten Flügel oder den linfen Flügel Welling- 
tons angriff, oder fih den Preußen entgegenwarf; er 
habe dieſe Dispofitionen dann dem preußifchen Haupt: 
quartier zugefendet, und unterwegs dem General 
Bülow mittheilen laffen, damit dieſer wiſſe, was es 
heiße und was er zu thun habe, wenn er, Müffling, 
ihm jagen lafle, es ſei der zweite der angenommenen 
Fälle eingetreten; er habe endlich aud auf dieſe 
Weiſe Bülows Angriff in die rechte Flanke der fran— 


preußiſchen Hauptquartiers auch nur der Form nach 
in Anſpruch zu nehmen. 

Hier, in General Ollechs Werl, liegt nun (S. 187) 
der Brief vor uns, der, von Grolmand Hand ge= 
ichrieben, von Blühers Hand unterzeichnet, in der 
Naht vom 17. zum 18. zwifchen 11 Uhr und Mitter: 
naht — alſo ungefähr zehn Stunden vor Müfflings 
verhängnißvollem Erfundungsritt — aus dem preu- 
Bifhen Hauptquartier Wawre eben an Müffling ab: 
gefertigt wurde, und da lefen wir: „das Korps von 
Bülow foll morgen früh mit Tagesanbruh von Dion: 
le-Mont aufbrehen und durd Wawre über St. Lam: 
bert vorgehen, um des Feindes rechte Flanke anzu: 
greifen” — das zweite Korps werde unmittelbar fol: 
gen, das erſte wie das dritte in Bereitichaft ſtehen 
zum Marid). 

Und doch erjehen wir eben aud aus dem vorlie: 
genden Merk, daß die Sage von drei Fällen und drei 
Dispofitionen wenigitens nicht ganz und gar aus der 
Luft gegriffen ift. Blücher hatte Auskunft darüber 
verlangt, wie und wo Napoleon Wellingtons Stel: 
lung angreife; da nun Napoleon am Morgen bes 
18. nicht angriff, ließ Müffling, der dod antworten 
mußte, Suppofitionen an die Stelle der fehlenden 
Thatſachen treten, und erging fih in Erwägung feiner 
drei Fälle, Irgend einen Einfluß auf die Entſchlüſſe, 
die im preußifchen Hauptquartier gefaßt wurden, oder 
auf den Gang der Ereigniffe hat das weiter nicht 
geübt. 

Ueberhaupt — beiläufig bemerkt — da es ih hier 
nidt um ein weitfhichtiges Schlachtfeld handelte, wie 
etwa bei Wagram — oder bei Bauten — oder bei 
Solferino, da das eigentlihe Schladhtfeld von Gou— 
mont bis La Haye nur eine Ausdehnung von- 4000 
Schritten hat, da jelbit von Braine l'Alleud bis Ya Haye 
nur 6500 Schritte find, maden folde verſchiedene 
Dispofitionen für verfchiedene Fälle, jenahdem der 
Feind den rechten oder den linken Flügel angreift, 
dem Referenten den Eindrud eines leeren Spiels mit 
abitraften Vorftellungen ohne thatfählihen Inhalt 
und ohne jeglichen praftifhen Werth. Bedurfte Wel: 
lingtons Heer einer unmittelbaren Unterjtügung, 
fo konnte das feinen wirklichen Grund nur darin 
haben, daß es fih zur nachhaltigen Vertheidigung zu 
ſchwach fühlte, ganz unabhängig davon, welhen Theil 
feiner Aufftellung der Feind anariff — und gegen 
weldhen Punkt der Stellung zwiſchen Braine l'Alleud 
und Ya Haye Napoleon aud den eigentlihen Nach— 
drud feines Angriffs richtete, die Aufgabe, die der 
preußifhen Armee zufiel, wurde im Großen und 


"Ganzen dadurch nicht berührt und blieb immer diejelbe. 


Offenbar hat man die Yage aud) im preußifchen 
Hauptquartier fo beurtheilt, denn alle Anordnungen 
für den entfcheidenden Tag wurden da getroffen, ohne 
daß man die von Müffling geforderte Ausfunft ab: 
gewartet hätte. 

Der Verfaffer theilt (S. 216) nod ein zweites, 
biöher ganz unbelanntes feines Schriftitüd mit, das 
Müffling an diefem Tage dem preußifhen Haupt: 


— 
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quartieizugefertigt hat — gewiß nicht vor 12 Uhr, | vertheidigen oder im anderen Falle dort nur ein paar 


denm er -bemerft darin, welde Theile von Bülows 
Korps bis /s12 Uhr bei Lasne angelangt feien, und 
dieſe Nahriht mußte doch erit den Weg von Lasne 
is Wellingtons Stellung gemaht haben. Müffling 
meldet, General Bülow fei willens, über den Yasne- 
Bad dem Feinde in die rechte Flanke und den Rüden 
zu gehen, „im Fall, daß die Mitte oder der linke 
Flügel des Marſchalls Wellington angegriffen wird;“ 
— er giebt den Rath, ein preußiſches Korps über 
Ohain zum unmittelbaren Anſchluß an Wellingtons 
Heer vorgehen zu laffen (das war längſt angeordnet, 
ehe er diefen Kath ertheilte), ein anderer Heertheil 
fol nad) Maranjart entfendet — der letzte bei Cou— 
ture (Eoulture St. Germain) als Reſerve aufgeftellt 
werben. 

Hier it nun offenbar der Satz: „im Fall, daß 
die Mitte oder der linfe Flügel Wellingtons ange: 
ariffen wird“ ausſchließlich Müfflings geiftiges Eigen: 
thum und hat mit den wirklichen Motiven, durch 
welhe das Verfahren des preußiihen Heeres an 
diefem Tage bejtimmt wurde, gar nichts zu Tchaffen. 
In den Berhaltungsbefehlen, die Bülow ſchon in der 
vorhergehenden Nacht erhalten hatte, wird fein thäti- 
ges Eingreifen in die Schlaht von aan; anderen 
Dingen abhängig gemadt. „Wenn“, leſen wir da 
(5. 188) „der Herzog von Wellington mit dem Feinde 
noch nicht ſtarl im Gefecht fein follte, fo ftellen E. €. 
das. Korps verdedt bei St. Lambert auf; ſonſt aber 
werfen Sie fich mit der größten Lebhaftigkeit in des 
Feindes echte Flanlke.“ 

Bülow ſoll erſt dann thätig eingreifen, wenn Na— 
poleon — gleichviel, auf welchem Flügel der Stellung 
Rellingtons, das ändert nichts — ftarf in das Ge: 
fecht verwidelt it; bis dahin foll er fi) verborgen 
halten. Barum? — Es ſcheint eigentlid nur eine 
Erflärung möglid — damit Napoleon nit etwa 
dur ein verfrühtes Erfcheinen der Preußen am 
altiſchen Horizomt bewogen werde, fid) der ihm drohen: 
ven Doppelſchlacht nod bei Zeiten zu entziehen. 
Renigftens wäre ein ſolches Motiv wohl im Geifte 
hlüchers und Gneiſenaus und ihres fühnen Gehülfen 
Grolmans. Oder wollte man etwa der Möglichkeit 
vorbeugen, dab Napoleon ſich mit gewaltiger Macht 

vn Preußen ent gegenwarf, ehe fie das Schlachtfeld 
reihen Ionnten ? 

General v. Ollech bemerft zu Müfflings Rath: 
iglägen, Thielmann fei ohne Zweifel auf feinen 
dotſchlag nah) Couture befehligt worden. Dod 
Neibt hier ein Zweifel ungelöft. Nah Thielmanns 
ogenem Bericht, nach allem, was S. 188—189 bei: 
«bracht ift, Hat Thielmann, anfänglic beftimmt bei 
Romre ftehen zu bleiben, den Befehl zu dem Marſch 
ah Couture erſt um 3 Uhr erhalten. — ber! 
bi Plotho lefen wir (IV. 62) eine General-Dispo- 
ion, die jedenfalls ausgefertigt fein mußte, ehe 
Släder und Gneifenau um 13 Uhr von Wamre auf: 

Da iſt unter anderem verfügt: „das III. Armee: 
Inps Thielmann) iſt beftimmt, im Falle eine feind: 
ie Rolonne vorrüdt, die Stellung bei Wawre zu 
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Bataillone ſtehen zu laflen, und aleihfalls rechts bis 
nad) Couture abzumarſchiren.“ — Obgleich ein Umftand 
in der Nedaltion Zweifel erregen könnte, ift die 
Autentizität dieſer Urkunde dod bisher niemals in 
Frage geftellt worden — ift fie apofryph? Das 
hätte ausdrüdlic gejagt und dargethan werden müffen. 

Wie dem fei, ſehr interefjant ift, aus dem vor: 
liegenden Werk zu lernen, daß Groudys Erſcheinen 
bei Wamre nicht, wie man bisher wohl angenommen 
hat, eine Ueberrafhung war. Cs wurde erwartet 
— und wurde nur dadurch zur Ueberrafhung, daß 
man Groudy um 3 Uhr Nadhmittags nit mehr 
bei Wawre erwartete. 

Der ſehr Schönen Beihreibung des Schladtfeldes. 
bei Waterloo hätten wir nur eine Heine Notiz hinzu: 
zufügen: die nämlid, daß die flache Erdwelle, die 
fi zwifhen Goumont und La Haye-Sainte, ziemlid) 
gleichlaufend mit der Heerftraße von Charleroi nad) 
Brüfjel, dur die Terrainmulde zwifchen den beider: 
feitigen Aufſtellungen binzieht, hier die Waſſerſcheide 
bildet, von der die Gewäſſer auf der einen Seite der 
Doyle zu:, auf der anderen zum Hainbach hinabflieken. 
Und zwar fällt die Thalfohle nah der Hain zu — 
zunädit von Goumont im Bogen herum nad Merbe: 
Braine—vielrafher als aufider anderen Seite, nad) der 
Dyle hin. Infolge dieſer Bodengeftaltung ift die 
Nordweitede des Gehöftse von Goumont bei dem 
Eingangsthor der tiefitgelegene Punkt des geſammten 
eigentlihen Schlahtfeldes, mas auf feinem der 
Plane, die dem Referenten befannt find, charakteri— 
ftifch hervortritt, an Ort und Stelle aber fehr an: 
ſchaulich iſt. Auch aus diefem Umftand geht wohl 
hinreichend hervor, daß man des Befiges von Gou— 
mont zu einem Angriff auf die Höhen bei La Haye 
Sainte nicht unbedingt bedurfte. Daß ein ganzes 
franzöfifches Armeeforps in dem Kampf um dieſes 
Gehöft verbrauht mwurde, war eine Verſchwendung 
von Streitkräften, die unerllärlid bliebe, wenn man 
nit wüßte, wie dergleihen auf dem Schlachtfelde 
— nur zu oft — fih gleihfam von felbft madt, 
ohne eigentlidy beabfihtigt zu ſein — blos meil der 
einmal angefangene, unentichiedene Kampf immer von 
neuem zur Fortfegung auffordert, und von hödjter 
Stelle nicht ausdrüdlid das Gegentheil oder doch 
etwas anderes befohlen wird, 

Wenn der Berfafler (S. 218) ſagt, Wellingtons 
linfer Flügel habe feine Anlehnung gehabt, Tönnte 
man vielleicht einwenden, daß hier dem Begriff einer 
lügelanlehnung etwas zu enge Grenzen gezogen feien. 
Inder geraden Verlängerung diefes Flügels lag freilich 
fein Terrainhindernif, er ftand frei auf einer fanft 
abgedahten Anhöhe, die übrigens auch nah Dften, 
nach der Flanke hin, eine dominirende ift — aber der 
Bad von Smohain, der vor diefem Flügel entipringt 
und parallel mit deſſen Stellung dahinfließt, bildet 
bis weit hinab fo ſchwierige Defileen, daß an eine 
Umfafjung diefes Flügels, von Napoleons Stellung 
aus, innerhalb des taktifchen Bereihs gar nicht zu 
denlen war, j 


— 
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Charras, der gern alle und jede Anoronungen 
Napoleons tabelt, meint freilih, es fei möglich ge: 
wefen diefen Flügel zu umfaflen; es fei dazu nit 
einmal nöthig gewejen PBapelotte und La Haye zu 
erobern; es hätte genügt diefe Meierhöfe zu maskiren 
und dann vorzugehen — alſo zwifchen diefen Meier: 
höfen und ber Stellung Wellingtons hindurch mand- 
vrirend. Aber Referent muß geftehen, daß er fid 
an Ort und Stelle, angefihts des Geländes, nicht 
hat von der Richtigkeit dieſer Fritifhen Bemerkung 
überzeugen lönnen. Charras madt fid die Sache 
freilih in der Idee dadurch leichter, daf er annimmt, 
die Stellung ber Verbündeten habe nur bis in die 
Höhe von Papelotte gereiht. Das ift aber ein Irr— 
thum; fie reichte, Siborne zufolge, etwas über ein- 
taufend Schritte weiter längs des Weges von La 
Haye Sainte nad) Genval, bis über die Gapelle St. 
Jacques hinaus. Der Abhang von ber Stellung der 
Verbündeten bis Papelotte und La Haye herab, hat 
zu Anfang nur eine Breite von ungefähr 500 
Schritten, und erweitert fi auch zwifchen der Gapelle 
St. Jacques und Smohain nur bis auf etwa 800 
Schritte. Auf diefem Ihmalen Streifen abhängigen 
Geländes, unter dem fehr nahen und bominirenden 
Feuer feindliher Batterien, Umgehungs-Manöver aus⸗ 
zuführen, bei denen man mehr ober weniger dem 
‚Feinde die Flanke bieten mußte, mödte doch große 
Schwierigfeiten gehabt haben, ſelbſt wenn Papelotte 
und 2a Haye auch von der Rüdjeite her masfirt 
wurden. Durd) Artillerie hätte ein ſolches Manöver 
jedenfalls nicht unterftügt werben können. Dagegen 
gab es freilih, wenn die Stellung der Verbündeten 
zwiſchen 2a Haye Sainte und Papelotte durchbrochen 
wurde, für ihren äußerften linfen Flügel und über» 
haupt auf diefem Theil des Schladitfeldes feinen 
Stügpunlt der Bertheidigung mehr. 

Daß Napoleon die Shlaht nah Drouets Nieder: 
lage nit aufgab, wiewohl er die Preußen in feiner 
Flanle fah, und fih nun, eben weil er Truppen zur 
Verwendung gegen die Preußen zur Verfügung be: 
halten mußte, felbft dem Herzog von Wellington 
gegenüber in die Minderzahl verjegt ſah, läßt fich, 
wie ber Berfaffer barthut, durch vielfache Gründe 
erllären und felbft rechtfertigen; vor allem: er war 
in der Lage, Alles um Alles wagen zu müſſen. 
Seine Lage ertrug aud das nicht, wad man in 
neuefter Zeit mit einem neuerfundenen Wort einen 
„insucces“ genannt hat. Daß aber jept, nad 
Drouet3 Niederlage die Schladt dur verfrühte 
Reiterangriffe fortgejegt wurde, während Ney aus 
dem vorberen Treffen ber dringend Infanterie ver- 
langte, das möchte wohl weniger in der allgemeinen 
Gewohnheit, jparfam mit feinen Referven Haus zu 
halten, feinen Grund gehabt haben, ald in dem 
lähmenden Bewußtjein, daß dort in der Flanke das 
preußifche Heer drohte. 

Ueberhaupt lohnt es wohl der Mühe, fich von der 
Bedeutung der großen Reiterangriffe, die in Na— 
poleond Schlahten vorlommen, eingehend Rechen» 
ſchaft zu geben. Man hat fie mit den Reiterangriffen 


| vergleichen wollen, die Seydlig in Friedrihs Schlachten 
führte; fehr mit Unrecht wie wir glauben — ſelbſt 
'abgefehen von den finnlofen Raufereien, die Murat 
gelegentlich blos aus Raufluft anfing und dann plan- 
los führte. Den großen Angriffen, die Seyblig 
führte, lag immer das wirkliche Erkennen und augen- 
blidlihe Erfaflen eines wirklich günftigen Moments 
zum Grunde. Wir wiffen uns aus der napoleoniſchen 
Periode nur eines Neiterangriff3 zu emtfinnen, der 
fi ihnen als geiftesverwandt anreihen Tiefe. Das 
ift Kellermanns Angriff auf die öfterreihiihe Grena— 
dier-Rolonne in der Schlacht bet Marengo. Napoleons 
Neiterangriffe dagegen wurden im Allgemeinen auf 
die bloße, mehr oder weniger willfürliche, wenigſtens 
nicht näher und beftimmter motivirte Vorausfegung 
hin unternommen, daß der Feind nun wohl ſoweil 
erfchüttert fein werde, daß ein Reiterangriff Erfolg 
haben könne. So z. B. bei Borodbino, fo in ber 
Schlacht bei Wachau (16. Dftober 1813). Mitunter 
aber aud waren fie blos Ergebniffe der Berlegenheit, 
Nothbehelfe, unternommen, blos weil man das Be: 
wußtfein hatte, dak irgend etwas gethan werden 
müſſe und für den Augenblid nichts anderes zu thun 
wußte. So bei Aspern (1809), jo im Grunde aud) 
bier. Wenigſtens hatten die Reiterangriffe auch hier, 
wenn wir uns fo ausdrüden dürfen, nur einen 
negativen, nicht einen pofitiven Grund. — 

Schr beachtenswerth find die Bemerkungen des 
Verfafiers (S. 224— 225) über die Art, wie ber 
Angriff auf den linken Flügel Wellingtons mit YAus- 
fiht auf Erfolg hätte eingeleitet werden fönnen — 
ſowie an anderer Stelle (S. 239) die, daß Napoleon 
die Schlaht auch nah Drouets Niederlage vielleicht 
noch hätte gewinnen fönnen, wenn er die Höhen bei 
2a Haye Sainte unter dem Schuß der Reiterangriffe, 
und ehe diefe erihöpft waren, durch feine Garden 
einnehmen ließ. 

Ueberhaupt wäre noh mander Gewinn für bie 
Geſchichte zu verzeichnen, wenn wir nicht zum Schluß 
eilen müßten. Nur flüchtig fönnen wir nod das 
Wichtigſte berühren, fo namentlich, daß Bier die Be— 
richte und Befehle, die am 17. und 18. Juni zwiſchen 
Groudy und Napoleon Hin und her gingen, mit 
Benugung auch aller neu eröffneten Quellen, voll: 
ftändig zufammengeftellt find, fo daß wir die klarſte 
Einfiht in die Motive gewinnen, burd die Grouchys 
Thun und Laffen diefe Tage über beftimmt wurde. 
Bor allem müffen wir hervorheben, daß hier ber 
Zuftand, dem das franzöfifhe Heer nad der Schlacht 
von Waterloo verfallen war, aus ben eigenen Be- 
richten und beforgten Klagen der franzöſiſchen Ge— 
nerale in einer Weiſe dargethan ift, wie das bisher 
no nicht gefhehen war. Charras ſucht uns als 
"Republilaner glauben zu maden, Napoleons Ab- 
dankung fei ohne alle Wirkung an der franzöſiſchen 
Armee vorüber gegangen, und wenn nur fofort Die 
Republit proflamirt worden wäre, hätte Frankreich 
troß der erlittenen Niederlage fiegreih aus dem Kampf 
hervorgehen fünnen. Hier erfehen wir nun aus dem 
eigenen Zeugniß der franzöſiſchen Generale, in welchem 
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laum glaublihen Grade diefe Armee Haltung, Selbft- | ganz und gar nit zu Gunſten des Königs (Lud⸗ 


verramen und Disziplin verloren hatte und wie dann 
wit Napoleons Abdankung der legte moralifche Halt 
miammenbrah, jo dab mit diefen Trümmern in der 
That gar niht3 mehr anzufangen war. 

Bon großem Werth iſt es dann aud hier das 
Nähere über bie Unterhandlungen zu erfahren, die 
Gmudy mit dem preußifhen Hauptquartier an- 
fnüpfte. 

Dagegen müfjen wir zum Schluß wie im Anfang 
bedauern, dad MWellingtons politiihe und diploma— 
tilche Thätigfeit auch nad der entſcheidenden Schlacht 
zwar angedeutet, ſoweit ed der Zufammenhang erfor- 
derte, aber feinesmwegs durchſchlagend in ihrer wahren 
Bedeutung geichildert ift. 

Schon bei dem Angriff, zu dem bie englifche 
Armee am Schluß der Entſcheidungs⸗-Schlacht über: 
ing, bei diefem Angriff, der unnöthig war und 
Schein blieb, war e3 dem Herzog Wellington Teines- 
werd blos um die Waffenehre zu thun. Es mar 
aus Gründen der Bolitif, daß er diefen kurzen 
Marſch vorwärts ohne Kampf in feinem Bericht für 
die That ausgab, welde die Enticheidung bemirlt 
babe. Die Unterhandlungen Wellingtons mit den 
Bertrauendämännern der provijoriihen Regierung 
Franträhs ſind hier nur in Umriſſen angedeutet, 
mehr noch vernadläffigt die Maßregeln, die er nad 
allen Seiten Hin ergriff, um die Herjtelung Zub» 
wigs XVIII. unvermeidlid zu machen, mochten die 
Verbündeten fie wollen ober nidt, und alle bie 
Hänen Künfte die er anwendete, um aud ben preu« 
Bühen Heerbefehl zu Mafregeln zu verleiten, durd) 
welde man die Reftauration der Bourbons als eine 
vollendete Thatſache anerkannt hätte. Es wird uns 
nicht gezeigt, wie von Geiten Wellingtons alles auf: 
geboten wurde, um die Eroberung von Paris zu ver: 
hindern — und mit welcher Klugheit und mit welchem 
Erfolg, als das mißlungen war, der Herzog bemüht 
gewejen ift, den König Ludwig mit Hülfe Fouchés, 
wie wir wohl fagen müffen, in den Beſitz der fran- 
zöſiſchen Hauptftadt und des Throns hinein zu 
Tan ehe die verbündeten Souveraine eintreffen 

Wellington war e3, der Ludwig XVIII. 
bewog zu folhem Ende, und damit nur ja die we- 
nigen lojtbaren Tage nicht verfäumt wurden, den 
Königamörder Fouhe zu feinem Minifter zu er- 
nennen. 

Dem Feldmarſchall Blüher ſchrieb Wellington, 
als eö galt, ihn von dem Angriff auf Paris abzu- 
halten und zum Waffenftillitand zu bewegen: „Wenn 
wir diefe Mafregeln ergreifen, leiten wir die ruhige 
Biebereinjegung Seiner Majeftät (Kudwigs, XVII.) 
auf den Thron ein; und das ift dasjenige Ergebniß 
des Krieges, das unfere Souveraine indgefammt als 
das wünfchenswertheite für und alle angefehen haben 
und als dasjenige, das am meijten geeignet ift zu 
dem dauernden Frieden Guropas zu führen.“ 

Einem vieljährigen Vertrauten, dem General 
Dumouriez jchrieb er unmittelbar darauf: „Als ic 
sor Paris eintraf, wußte ich, daß die Verbündeten 


wigs XVIII.) entidieden waren; daß die Preußen 
namentlich die Reftauration nicht wollten. —“ 

Bufammengeftellt werfen diefe beiden Briefe bas 
gehörige Licht auf die foldatiihe Schlichtheit des 
Charakters, die der Herzog von Wellington zur 
Schau trug. 

Doch, wie fhon gejagt, wir können nidt er» 
warten, daß in dem Merle Aufgaben gelöft jeien, 
die der Verfaſſer fi nicht ftellen wollte. 


Die heutige Seemacht Großbritanniens. 


(Fortjehung.) 
I 


1) Effettivbeftand. 
a. Panzerſchiffe (2. Theil). 

Bon den Breitfeit:PBanzerfchiffen wenden wir uns 
jegt den Thurmſchiffen zu, unter denen oben anftehen 
die beiden Schweſterſchiffe 

31) „Devaftation“*) und 32) „Thunderer“. 
Beide find wahre eiferne Ungeheuer mit einem Pan— 
zer von 30,5 Em. Dide und einer 46 Cm. ſtarken 
Holzunterlage. Jedes diefer Fahrzeuge hat ein Dis— 
placement von 9190 Tons mit beziehentlih 6649 
und 5600 Pferbefräften. In ihren zwei Drehthür- 
men führen fie je 4 Geſchütze (beziehentlih 4 zu 
35 Tons [30,5 Em.] und 2 zu 38 Tons [31,9 Cm.], 
2 zu 35 Tons) und Bemannungen von 340 und 
329 Köpfen. 

33) „Monarch“, Eifenfhiff mit einem Panzer 
von 18 Em. und einer 30,5 Em. ftarfen Holzunter- 
lage; Displacement: 8322 Tons; 7842 Pferbefräfte; 
Gefhüge: in den Thürmen 4 (zu 25 Tone), auf 
dem DOberded 2 Jagdgefhüge (zu 12 Tons) und auf 
dem Hauptded 1 Geihüg (zu 6'/ Tons); Beman— 
nung: 525 Köpfe. 

34) „Rupert“, eifernes Midderfhiff mit einem 
Banzer von 28,1 Em. an den Geiten und 30,5 Em. 
an der Bruftwehr mit einer 30,5 Cm. ftarfen Hol;- 
unterlage; Displacement: 5444 Tons; 4635 Pferde- 
fräfte, Gefhüge: in den Thürmen 2 (zu 18 Tons), 
auf dem Dberded 2 (64-Pfünder); Bemannung: 
200 Köpfe. Dies Schiff, obgleich es die hohe See 
halten fann, iſt doch zum Dienft in entfernten Meeren 
unbraudber, da es nicht Kohlen genug zu fallen 
vermag. 

35) „Glatton“, Eifenfchiff mit einem Panzer von 
35,8 Em. um die Pforten, 30,5 Em. an den Seiten 
und von 25,5 Gm. unter dem MWafler, mit einer 
46 Em. ſtarken Holzunterlage; Displacement: 4912 
Tons; 2868 Pferbefräfte, 2 Geſchütze (zu 25 Tons) 
in den Thürmen; Bemannung: 200 Köpfe; nur zur 
Küftenvertheidigung beftimmt. 

36) „Hotipur“, eifernes Widderſchiff mit einem 
Panzer von 28,1 Gm, an den Seiten und 20,5 Cm. 


*) Eine betaillirte Befchreibung diefes Schiffes brachte das 
Militair- Wochenblatt Nr. 100 vom 12, Dezember 1874. 
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an der Bruftwehr mit einer 30,5 Em. ſtarken Holz: 
unterlage; Displacement: 4010 Tons; 3497 Bferbe- 
fräfte; ein 25-Tons-Gefhüg im Thurm und zmei 
64 Pfr. auf dem Oberdeck; Bemannung: 190 Köpfe; 
mit den gleichen Mängeln behaftet wie der „Rupert“. 

37) „Prince Albert“, Eifenfhiff mit 11,5 Em. 
didem Panzer und einer 25,5 Cm. ſtarken Holzunter- 
lage; Displacement: 3905 Tons; 2128 Pferdefräfte; 
vier 12-Tons-Gefhüte in den Thürmen; Beman: 
nung: 200 Köpfe; nur zur Süftenvertheidigung be- 
ſtimmt. 

38) „Wivern”, 39) „Scorpion“; Eiſenſchiffe je 
mit einem 11,5 Cm. dicken Panzer und einer 23 Cm. 
ftarfen Holzunterlage; Displacement: jedes 2751 Tons; 
Vferdefräfte 1455; mit je vier 12-Tons-Geſchützen 
und je 155 Mann Bemannung; nur zur Hüftenver: 
theidigung beftimmt. 

40) „Eyclops”, 41) „Gorgon”, 42) „Hydra“, 
43) „Hecate”, vier zu derfelben Klaſſe gehörende 
Eifenfhiffe mit einem 20,5 Em. diden Panzer und 
einer 25,5 Cm. ftarfen Holzunterlage; jedes dieſer 
Schiffe hat ein Displacement von 3430 Tons, 1550 
Pferdekräfte, vier 18-Tons-Geſchütze und eine Ber 
mannung von 150 Köpfen; fie find nur zur Hüften: 
vertheidigung beftimmt. 

Diefe vorgenannten 13 Thurmidiffe haben zu: 
fammen ein Displacement von 65,195 Tons, 42,328 
Pferdekräfte, 49 Gefhüge und eine Bemannung 
von 2894 Köpfen. 

Zu diefer Flotte von Thurmfdiffen tritt in kur— 
3er Zeit das bereit? im März 1875 vom Stapel ge: 
lafjene Eiſenſchiff „Dread nought“ mit einem Panzer 
von 35,5 Em. und einer 38,5 Em. ftarfen Holz. 
unterlage. Dafjelbe hat ein Displacement von 
10,950 Tone, 8000 Pfervefräfte und feine vier 
Gefhüse find Vorderlader zu 35 Tons. Außerdem 
wurde am 27. April 1876 nod ein anderes Thurm— 
Ihiff, der „Inflerible”, vom Stapel gelafjen, das 
alle bis jest je gebauten Fahrzeuge diefer Art fo: 
wohl an Offenſiv- wie Defenfiofraft übertreffen foll. 
Der „nflerible” ift ſowohl zum Nammen wie zur 
gewöhnlichen Gefechtsart eingerichtet und fein mäch— 
tiger Sporn hat den Vortheil, daß er auögehoben 
und zurüdgelafien werden kann, wenn das Schiff im 


Frieden zum Kreuzen ausläuft. Dafjelbe ift bas feit zu bringen? 
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Nefultat unaufhörliher Diskuffionen und zahlreicher 
Theorien über die befte Form von Panzerſchiffen zur 
Küftenvertheidigung, die in England feit dem Unter: 
gange des „Captain“ zu Tage traten. Das von 
der Admiralität ernannte Komitee für Schiffsentwürfe 
ließ bereitö vor mehreren Jahren in feinem Bericht 
die Möglichkeit des Baus eines Monitors, wie den 
„Inflexible“, durhbliden, und rieth den Verſuch zu 
maden, ihn mit bis dahin unerhört ftarfen Panzer: 
platten zu bededen. Dies geſchah denn aud; der 
3550 Tons wiegende Panzer iſt 61,1 Em. did, wo— 
gegen der von den Engländern fo fehr gefürdtete 
ruſſiſche Monitor „Peter der Große” nur mit einem 
35,5 Em. diden Panzer bekleidet if. Das Displa- 
cement des „Inflexible“ ift 11,165 Tons und feine 
Armirung wird aus vier 81-Tons-Geſchützen beftehen, 
von denen erft eins fertig geftellt if. Nach gleichem 
Prinzip, mit noch einigen PVerbefferungen, werben 
noch zwei andere Thurmfdiffe, nämlich der „Ajar“ 
und der „Agamemnon“ gebaut. 

Indem wir von der Panzerabtheilung der engli- 
ihen Flotte Abjhied nehmen, wollen wir nod er: 
mwähnen, daß vom Krimkriege her zwei eiferne ſchwim— 
mende Batterien, der „Erebus“ und der „Terror“ 
vorhanden find, denen aber eine Armirung mit neu: 
zeitlihen Kanonen mangelt. " 


Gortſetzung folgt.) 


Der Ausfhuß des Wiener militair⸗wiſſenſchaftlichen 
Bereins hat eine Preisaufgabe für das Jahr 1877 
aufgeftellt und dafür drei Preife von bezw. 100, 40 und 
20 Dulaten in Gold ausgefegt. An der Bewerbung um 
diefe Preife kaun ſich jeder Angehörige der k. k. her. 
reihifh-ungarifhen Kriegsmadht betheiligen und 
follen die betreffenden Arbeiten fpäteftens am 30. No- 
vember 1877 bei dem Selretariat des militair-willen- 
Ichaftlichen Vereins zu Wien eingehen. Die entworfene 
Preieaufgabe lautet wie folgt: Die Armee ift Ende Mai 
mobilifirt worden, die Truppen find aus ihren Friedens— 
garnifonen an die Grenze abgerüdt und befinden fid in 
engen Santonnirungen im ſtrategiſchen Aufmarfh-Rayon. 
Der Beginn der Operationen fteht nahe bevor. ie 
benugt der Kommandant einer für fi allein bequartierten 
Kompagnie die Zeit diefes Kantonnements, um feine Ab- 
theilung auf den möglihft hohen Grab der Sqle ae 
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Rerjonal-Beränderungen. 


Königlich Preußifche Armee. 
Offiziere, Portepee-Fähuriche ıc. in das Pomm. Füſ. Regt. Nr. 34 ein 
A. Ermemmmgen, Beförderungen und Berjegungen. | Prinz v. Buchau, Hauptm. und Komp. Chef im 
a) 3m aktiven Heere. Fee 2 — — unter ———— des 

Thar. a ajor dem Regt. aggregirt. 

2 Winter ven e me | Steiihfreffer, Br. &t. vom 3. Romm. Inf. Regt. 
 Binterfeld, Major und Flügel-Adjut. Sr. Maj. Nr. 14, unter Belaffung in feinem Kommdo. zu 
des Raifers und Königs Mitgliede der Ge —— See zur 

HVB®, JEW ZRISBEIEDE DEE \6s Dienftl. bei einer Militair - Intendantur, dem 
Dr Ita ernannt. Negt. aggregirt 

d. Kaldreuth, Sec. Lt. A la suite des Garde: Füf. Er x N 
Regie, in das 2. Oberfehlef. Inf. Negt. Nr. 23 ar Ser. 21. von demſ. Regt., zum Pr. St. 
gt. Grafzu Stolberg: Stolberg, Unteroff. vom Magdeb. 

Berlin, den 11. Januar 1877. Kür. Regt. Nr. 7, 

% Berfen, Hauptm., aggr. dem 2. Garde-Regt. zu | Schierholz, Küfter, Unteroffe. vom 3. Thüring. Inf. 
Fuß, ald Komp. Chef in das Regt. wiederein- Regt. Nr. 71, — zu Port. Fähnrs. befördert. 
rangırt. Wagner, Pr. Lt. vom 3. Poſen. nf. Regt. Nr. 58, 

» Lehften-Dingelftädt, Port. Fähnr. von demf. zum Hauptm. und Komp. Chef, 


Rest. zum Sec. Lt. beförbert. v. Detinger, Eec. Lt. von demf. Regt., zum Pr. Lt. 
» Auczlowsti, Oberft-Lt. vom 4. Garbe:Negt. zu | Haffe, Unteroff. vom 4. Pof. Inf. Negt. Nr. 59, 
Fub, dem Neat. agaregirt. v. Trützſchler und Falfenftein, har. Port. Fähnr. 


» Zütden, überzähl. Major von demſ. Negt., im von demf. Negt., — zu Port. Fähnrs., 
ane etatäm. Stabsoffiz. Stelle des Negts. einge | v. Mitſchke-Collande III, Eec. Lt. vom Weftpr. 


rüdt, Uan. Regt. Nr. 1, zum Pr. Lt. — befördert. 
Berdmeifter, Pr. Lt. von demf. Regt., zum Hauptm. Prütz, Unteroff. vom 1. Weitfäl. Inf. Negt. Nr. 13, 
„ud Komp. Chef befördert. zum Port. Fähnr., 


Abt. v. Eynatten, Pr. Lt. vom 4. Garbe:Gren. | v. Jeß, Pr. Lt. vom Niederrhein. Füf. Negt. Nr. 39, 

Rest. Königin, in das 4. Garde-Regt. zu Fuß ver- | zum Hauptm. und Komp. Chef, 
Bothe, Sec. Lt. von demſ. Regt., zum Pr. 2t., 

Iron v. Maerden zu Geerath II., Sec. Lt. vom | Hammer, Unteroff. von demf. Negt,, 

4. Garbe-Gren. Negt. Königin, zum Pr. Lt., v. Falken-Plachecki, dar. Port. Fähnr. vom 5, 
» Auczlomwsti, v. Diringshofen, dar. Port. Weſtfäl. Inf. Regt. Nr. 53, 

. vom 3. Garbde-Gren. Negt. Königin Elifa- | v. Münftermann, Unteroff. von demf. Negt., 

beth, zu Port. Fähnrs,, Frhr. v. Keudell, Unteroff. vom Weftfäl. Ulan. 
Kormborff, Oberjäger vom Dftpreuß. Jäger-Bat. Negt. Nr. 5, — zu Port. Fähnrs. befördert. 

Re. 1, zum Port. Fähnr., — befördert. Baron v. Bursztini, Oberft-Lt. vom 8. Weitfäl. Inf. 
» Roques, Major, agar. dem 2. Heſſ. Inf. Regt. Meat. Nr. 57, zum Bezirks-Kommdr. des 2, Bates, 
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Iſerlohn) 7. Weftfäl. Landw. Regts. Nr. 56 
ernannt (S. Sp. 75). 

v. Zoefen, Major, aggr. dem 3. Thüring. Inf. Neat. 
Nr. 71, in das 8, Weſtfäl. Inf. Negt. No. 57 
einrangirt. 

Böfe, Hauptm. und Komp. Chef im 8. Weftfäl. Inf. 
Negt. Nr. 57, unter Beförd. zum überzähl. Major, 
dem Regt. aggregirt. 

Koehnhorn, Hauptm. A la suite des 4. Oberſchleſ. 
Inf. Regts. Nr. 63 und Lehrer an der Kriegs: 
ſchule zu Kafjel, unter Entbindung von diefem Ber: 
hältniß, alö Komp. Chef in das 8. Weſtfäl. Inf. 
Negt. Nr. 57 verjept. 

v. Knobelsdorff, Pr. Lt. vom Anhalt. Inf. Regt. 
Nr. 93, unter Stellung ä la suite des Regts., 
als Lehrer zur Kriegsſchule in Kaſſel verfest. 

Schr. v. Bodenhaufen, Sec. Lt. von demf. Negt., 
zum Pr. Lt. befördert. 

v. Katzeler, har. Port. Fähnr. vom 2. Rhein. Inf. 
Negt. Nr. 28, zum Port. Fähnr., 

Geſſert, Shmit, Port. Fähnrs. vom Hohenzollern. 
Füf. Negt. Nr. 40, zu Sec. Lts., 

Keller, Unteroff. vom 8. Rhein. nf. Regt. Nr. 70, 
zum Port. Fähnr., — befördert. 

Mofner, überzähl. Nittm. vom Königs-Huſ. Negt. 
(1. Rhein.) Nr. 7, zum Esladr. Chef ernannt. 
v. Arnim, dar. Port. Fähnr. vom 1. Großherzogl. 

Medlend. Drag. Negt. Nr. 17, 

v. Böhl, Unteroff. von demf. Negt, — zu Port. 
Fähnrs. befördert. 

— Port. Fähnr. vom 4. Weſtfäl. Inf. Regt. 
Nr. 17, 

de Nerée, Port. Fähnr. vom 2. Bad. Gren. Regt. 
Kaiſer Wilhelm Nr. 110, — zu Sec. Lis., 

Baumann, char. Port. Fähnr. vom 3. Bad. Inf. 
Nr. 111, zum Port. Fähnr., — befördert. 

Prinz zu Nienburg und Büdingen, Rittm., agar. 
dem 1. Bad. Leib: Drag. Negt. Nr. 20, ausgefchieden 
und, unter Verleihung des Char. ald Major mit 
der Unif. des 1. Hannov. Ulan. Negts. Nr. 13, 
zu den Offiz. & la suite der Armee verfegt. 

Pianka, Sec. Lt. vom 8. Oſtpreuß. Inf. Negt. 
Nr. 45, zum Pr. Lt. befördert. 

v. Werder, Major vom 2. Magdeburg. nf. Negt. 
Nr. 27, in das Sclesw. Inf. Negt. Nr. 84, 

v. Helldorff, Hauptm. vom 1. Garde-Regt. zu Fuß, 
unter Beförd. zum Major, in das 2, Magdeburg. 
Inf. Negt. Nr. 27, — verfeht. 

Graf v. Pfeil, Pr. Lt. vom 1. Garde-Negt. zu 
Fuß, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

v. Alvenöleben, Sec. Lt. von demf. Negt., zum 
Br. Lt, — befördert. 

Elbe, Tee. Lt. vom Weftfäl. Jäger Bat. Nr. 7, 
a la auite des Bats. geitellt. 


e) Im Beurlaubtenftande. 
Berlin, den 11. Januar 1877. 
v. Preſſentin, Br. £t. von der Nef. des 1. Grof- 
herzogl. Medlendb. Drag. Negts. Nr. 17, zum 
Rittmeiſter befördert, 











Schürmann, Vice-Feldw. vom 2. Bat, (Saarlouis) 
4. Rhein. Landw. Regts. Nr. 30, 

Beyer, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Lötzen) 6. Dit 
preuß. Landw. Regts. Nr. 43, — zu See. Lts. 
der Nef. des 1. Garde-Regts. zu Fuß, 

Schwarz, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Regt. 
—— Nr. 35, zum Sec. Lt. der Reſ. des 

. Garde:Regts. zu Fuß, 

Springer, PVice-Feldw. von demſ. Bat., zum Ser. 
Lt. der Ref. des 3. Garde-Regts. zu Fuß, 

Brindmann, PVice-Feldw. vom 2. Bat. (Gaflel) 
3. Hefl. Landw. Negts. Nr. 83, zum Sec. 2. der 
Nef. des Garde-Füſ. Regts., 

Dit, Vice-feldw. vom Reſ. Landw. Bat. (Franl— 
furt a. M.) Nr. 80, zum Sec. Lt. der Nef. deö 
Kaifer Alerander Garde-Gren. Negts. Nr. 1, 

Wüftefeld, PVice-Feldw. vom Reſ. Landw. Regt. 
(Berlin) Nr. 35, zum Sec. Lt. der Nef. des Kaiſer 
Franz Garde-Gren. Negts. Nr. 2, 

Krienes, Vice-Feldw. von demf. Regt., 

Lindner, Vice: Feldw. vom Ref. Landw. Meat. 
(1. Breslau) Mr. 38, — zu Sec. Lö. der Wei. 
des 3. Garde-Gren. Negts. Königin Elifabeth, 

Sheiding, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Ajchersleben) 
2. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 27, zum Sec. 
St. der Ref. des 4. Garde-Gren. Regts. Königin, 

v. Bethe, Sec. Lt. von der Nef. des Garbe-Hür. 
Negtö., zum Pr. Lt., 

Denfomw, Vice-Feldw. vom Ne. Landw. Bat. (Franlk— 
furt a. M.) Nr. 80, zum Sec. 2t. der Nef. des 
Rhein Jäger-Bats. Nr. 8, 

Schwiebs, Pice-Feldw. vom 1. Bat. (Weißenfels) 
4. Thüring. Land. Regts. Nr. 72, 

Bernhardt, -Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Halle) 2. 
Magdeb. Landw. Negts. Nr. 27, — zu Ser. Lis. 
der Nef. des Magdeb. Füf. Negts. Nr, 36, 

Walther, Vice-Feldw. von demf. Bat., zum Ser. Lt. 
der Nef. des 8. Nhein. nf. Negts. Nr. 70, 

Weit, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Dejjau) Anhalt. 
Landw. Regts. Nr. 93, zum Sec. Lt. der Nef. des 
Anhalt. Inf. Negts. Nr. 93, 

v. Loeſch, Sec. Lt. von der Ref. des Brandenb. Huf. 
Neats. (Zietenſche Hufaren) Nr. 3, zum Pr. Lt., 

Sped, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Negt. (1. Bres— 
lau) Nr. 38, zum Sec. 2t. der Landw. Inf., — 
befördert. 

Linden, Vice-feldw. vom 2. Bat. (Düffelvorf) 4- 
Weſtfäl. Landw. Negts. Nr. 17, 

Hender, Vice-Feldw. vom 2, Bat. (Dortmund) 3. 
Weftfäl. Landw. Negts. Nr. 16, — zu Ser. Lt. 
der Nef. des 3. Weftfäl. Inf. Regts. Nr. 16, 

Heſſenbruch, Pommer, Vice-Feldw. von demf. Bat., 

Ehrenberg, Hayner, Vice-Feldw. vom Ne. Landıw. 
Bat. (Barmen) Nr. 39, — zu Sec. Lts. der Rei 
des 4. Weſtfäl. Inf. Regts. Nr. 17, 

Clemens, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Düffelvorf) 4 
Weftfäl. Landw. Negt. Nr. 17, zum Sec. Lt. der 
Nef. des 1. Rhein. inf. Negts. Nr. 25, 
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Kellermann, Vice-Feldw. von demf. Bat., zum Sec. | 


2 der Ref. des Niederrhein. Füf. Regts. No. 39, 

Spanten, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Paderborn) 6. 
Veſtfäl. Landw. Regts. Nr. 55, zum Sec. Lt. der 
Ref. des 6. Weftfäl. Inf. Regts. Nr. 55, 

Schleicher, Vice-Feldw. vom 1. Bat, (Weiel) 5. 
Werfäl. Landw. Regts. Nr. 53, zum Sec. Lt. der 
Ne. des 7. Meitfäl. Inf. Regts. Nr. 56, 

Bode, Hünerbein, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. 
Bat. (Barmen) Nr. 39, zu Sec. Lis. der Ref. des 
8. Wehrfäl. Inf. Negts. Nr. 57, 

Pieper, Bice-Feldw. vom 1. Bat. (Wefel) 5. Weit- 
fäl, Landw. Regts. Nr. 53, zum Sec. Lt. der Ref. 
bes 1. Heſſ. Anf. Regts. No. 81, 

Rambie, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Düffeldorf) 4. 
Weitfäl. Landw. Regts. No, 17, zum Sec. Lt. der 
Ref. des 2. Heff. Inf. Regts. No. 82, 

Rokohl, Bice:-Feldw. vom 2, Bat. (Paderborn) 6. 
Weſtfal. Landw. Regts. Nr. 55, zum Sec. Lt. der 
Ref. des 3. Heſſ. Inf. Regts. Nr. 83, 

Goebbels, Vic -Wahtm. vom 2. Bat. (Düffeldorf) 
4. Weitfäl. Landw. Regts. Nr. 17, zum Sec. Lt. 
der Ref. des 3. Schlef. Drag. Regts. Nr. 15, — 
befördert. 

Rabich, Krohn, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Aachen) 
1. Rhein. Landw. Regts. Nr. 25, zu Sec. Lts. der 
Rei. des 2. Rhein. Inf. Negts. Nr. 28, 

Schott, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Coblenz) 3. Rhein. 
Landıv. Reats. Nr. 29, zum Sec. Lt. der Ref. des 
3. Rhein. Inf. Regts. Nr. 29, 

Boffe, Road, Mühlte, Kiel, Vice-Feldw. vom 
2. Bat. (Saarlouis) 4. Rhein. Landw. Regts. 
Nr. 30, zu Sec. Lts. der Nef. des 4. Rhein. Inf, 
Regts. Nr. 30, 

Schreyer, Shmandt, Lemperk, Vice-Feldw. 
vom Ref. Landw. Bat. (Cöln) Nr. 40, zu Sec. Lts. 
der Ref. des Hohenzoll. Füf. Regts. Nr. 40, 

Schwenck, Stein, Hupperg, Vice-Feldw. von 
demf. Bat., zu Sec. Lts. der Nef. des 5. Rhein. 
Inf. Regts. Nr. 65, 

RAuffell, Vice-Feldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 7. Nhein. Inf. Negts. Nr. 69, 

Bincent, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Saarlouis) 
4. Rhein. Landw. Regts. Nr. 30, zum Gec. Lt. 
der Ref. des 8. Rhein. Inf. Regts. Nr. 70, 

Surmann, Vice-Wachtm. vom 1. Bat. (Siegburg) 
2. Rhein. Landw. Negts. Nr. 28, zum Ger. Lt. 
der Hei. des Nhein. Drag. Negts. Nr. 5, 

Böffelmann, Vice-Wahtm. vom 2. Bat. (Saarlouis) 
4, Rhein. Landw. Regts. Nr. 30, zum Sec. Lt. 
der Reſ. des 1. Weitfäl. Huf. Regts. Nr. 8, 

druch, Leroy, Hartung, Vice-Wachtm. von demſ. 
Bat,, zu Sec. Lis. ber Reſerve des Rhein. Ulan. 
Hegts. Nr. 7, 

Loer ich, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bats. 
(Aachen) 1. Rhein. Landw. Regts. Nr. 25, 

Hergg, Sec. Li. von ber Landw. Inf. des Ref. 
Sand. Regts. (Cöln) Nr. 40, — zu Pr. Lts., — 
befördert. 


Kramer, Hauptm. von ber Landw. nf. bes 2. Bats. 


(Jülich) 5. Rhein. Landw. Regts. Nr. 65, ein 
Patent feiner Charge verliehen. 

Kaifer, Br. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats, 
(Neuß) 6. Rhein. Landw. Negts. Nr. 68, zum 
Hauptm., 

Floeren, Sec. Lt. von der Landw. Inf. def. Bats., 
zum Pr. 2t., 

v. Leers, Vice-Wachtm. vom 1. Bat. (Schwerin) 
1. Großherzogl. Medlenb. Landw. Regts. Nr. 89, 
zum Sec. Lt. der Ref. des Huf. Negts. Kaiſer 
Franz Joſeph von Defterreih, König von Ungarn 
(Schlesw. Holft.) Nr. 16, — beförbert. 

Sanne, Eec, Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bats. 
(Hamburg) 2. Hanfeat. Landw. Negts. Nr. 76, in 
die Kategorie der Ref. Dffiz. zurüdverfegt und als 
folder dem 2. Weſtfäl. Huf. Regt. Nr. 11 wieder: 
zugetbeilt. 

Freudenberg, Sec. Lt. von der Ref. des 1. Garbe: 
Regts. zu Fuß, als Reſ. Offiz. zum 1. Bad. Leib- 
Gren. Regt. Nr. 109 verfegt. 

Pfeiffer, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Heidelberg) 
2. Bad. Landw. Regts. Nr. 110, zum Sec. Lt. der 
Ref. des 2. Bad. Gren. Regts. Kaifer Wilhelm 
Nr. 110, 

Emlein, Bice-Feldw. vom 1. Bat. (Raftatt) 4. Bad. 
Landw. Regts. Nr. 112, 

Amersbach, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Freiburg) 
5. Bad. Landw. Negts. Nr. 113, zu Sec. Lts. der 
Ref. des 6. Bad. Inf. Regts. Nr. 114, 

Seyberth, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Heidelberg) 
2. Bad. Landw. Regts. Nr. 110, zum Ger. Lt. 
der Ref. des 2. Großherzogl. Hefl. Inf. Negts. 
(Großherzog) Nr. 116, 

Küpper, Vice-Wachtm. von demf. Bat., zum Sec. 
Lt. der Ref. des 1. Bad. Leib-Drag. Regts. Nr. 20, 

Bürklin, Frhr. von und zu Mensgingen, Vice: 
Wachtm. von demf. Bat., zu Sec. Ltis. der Ref. 
des 3. Bad. Drag. Negts. Prinz Carl Nr. 22, 

Ehrhard, Vice-Wechtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 2. Großherzogl. Heſſ. Drag. Regts. 
(Leib: Drag. Regt.) Nr. 24, 

Meyer, Sec. Lt. von der Land. Inf. des 2. Bats. 
(Alttirh) Ober-Elſäſſ. Landw. Negts. Nr. 131, 
zum Br. Lt, — befördert. 





B. Abjchiedsbewilligungen. 
Berlin, den 11. Januar 1877. 


Graf zu Dohna, Hauptm. und Komp. Chef vom 
2. Garde-Regt. zu Fuß, mit Penf. und der Unif. 
des Garde:Schügen:Bats. der Abſchied bewilligt. 

Sindenberg, Sec. Lt. vom 4. Pomm. Inf. Regt. 
Nr. 21 ausgeſchieden und zu den Ref. Dffign. bes 
Regts. übergetreten. 

Frhr. v. Wangenheim, Oberft-£t. vom Pomm. Füſ. 
Negt. Nr. 34, mit Penſ. und der Unif. bes 
6. Thüring. Inf. Negts. Nr. 95, 

v. Nenouard de Viville, Haupt. und Komp, 
Chef vom 6. Pomm. Inf. Regt. Nr. 49, mit Penſ. 
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nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und 
der Regts. Unif., 

v. Stal, Eec. Lt. vom 8. Pomm. nf. Regt. Nr. 61, 
— der Abjhied bemilligt. 

Herf, Oberft:Lt. 3. D. und Bez. Kommdr. des 2, 
Bats. (Iſerlohn) 7. Weitfäl. Yandw. Negts. Nr. 
56, von diefer Stellung entbunden. 

Baron v. Bursztini, Oberſt-Lt. vom 8. Weftfäl. 
Inf. Negt. Nr. 57, mit Penf. zur Disp, geitellt. 
(S. Sp. 70.) 

Keller, Port. Fähnr. vom Hohenzollern. Füſ. Negt. 
Nr. 40, zur Neferve entlajien. 

Graf v. Galen, Nittm. und Eskadr. Chef. von 
Königs-Huf. Regt. (1. Rhein.) Nr. 7, mit Benf. 
und der Negts. Unif. der Abſchied bewilligt, 

- Brandt, Major vom Schleswig. nf. Regt. 
Nr. 84, unter Verleihung des Char. als Oberft: 
Lt. mit Pen. zur Disp. geftellt. 

v. Knobelsdorff IL, Sec. Lt. vom Dftpreuf. Füf. 
Regt. Nr. 33, ala halbinvalide mit Penſ. nebit 
Ausfiht auf Anftellung im Eivildienft ausgeſchieden 
und zu den beurlaubten Dffizn. der Landw. nf. 
übergetreten. 


= 


ec) Im Beurlaubtenftande. 


Berlin, den 9. Januar 1877. 
v. Thielen, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des Ref. 
Landw. Negts. (Berlin) Nr. 35, mit ſchlichtem Ab: 
ſchied entlajien. 


Berlin, den 11, Januar 1877. 
Lympius, Hauptm. vom 4. Garde:Landw. Negt., 
als Major mit feiner bisher. Unif., 

v. Frankenberg: Brojdlig, Sec. Lt. 

Garde-Landw. Kav., ala Pr. Lt., 

Weſtphalen, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des Reſ. 
Landw. Bats. (Stettin) Nr. 34, als Hauptm. mit 
der Landw. Armee-Unif., 

Engelhardt, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
2. Bats, (Bromberg) 7. Pomm. Landw. Regts. 
Nr. 54, 

v. Heydebred, Rittm. von der Landw. Kav. des 
2. Bats. (Cöslin) 2. Pomm. Landw. Regts. Nr. 9, 
mit feiner bish. Unif., 

Hell, See. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bats. 
a 8. Ponim. Landw. Regts. Nr. 61, als 

r. Li., 

Piesler, Sec. Lt. von der Reſ. des Gren. Regts. 
Prinz Carl von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, 

Dierſch, See. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Alchersleben) 2. Magdeb. Landw. Neats. Nr. 27, 
mit der Landw. Armee-Unif., 

Kramer, Br. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bats. 
(Deſſau) Anhalt. Landw. Negts. Nr. 93, als Rittm. 
mit der Yandw. ArmeesUnif., 

Hohe, Sec. Lt. von der Ref. des 4. Thüring. Inf. 
Neats, Nr. 72, 

Schmidt, Pr. Lt. von der Landw. Inf, des 1. Bats. 

. (Görlig) 1. Weftpr. Landw. Regts, Nr. 6, als 

. Hauptm, mit feiner bish. Unif., 


von der 


Heinrih, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats, 
(Schrimm) 2. Pofen. Landw. Regts. Nr. 19, als 
Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Unif., 

Berla, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des Nef. Landw. 
Bats. (Glogau) Nr. 37, ale Hauptm,, 

Kluge, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Hirfhberg) 2. Niederfchlef. Landw. Regts. Nr. 47, 

Graf v. Mycielsti L, Sec. Lt. von der Landw. 
Kav. des 1. Bats. (Rawitfh) 4. Pofen. Landıw. 
Regts. Nr. 59, 

Schubert, Sec. 2. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Oſtrowo) 4. Poſen. Landw. Negts. Nr. 59, biefem 
als Pr. Lt., 

Lehmann, unter dem gefegl. Vorbehalt ausgeſchie— 
dener Sec. Lt., zulegt von der nf. des 1, Bats. 
(Sprottau) 1. Niederſchleſ. Yandıw. Negts. Nr. 46, 

Kahlert, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Neiffe) 2. Oberſchleſ. Landw. Regts. Nr. 23, als 
Hauptm., 

Hein, Rues, Sec. Lis. von der Landw. Inf. des 
2. Bats. (Beuthen) 2. Oberfchlej. Landw. Regts. 
Nr. 23, ala Pr. Lts., 

Stams, Olbrich, Pr. Lis. von der Landw. Inf. 
des Ref. Landw. Negts. (1. Breslau) Nr. 38, mit 
der Landw. Armee-Unif., 

Schön, Sec. Lt. von der Landw. Inf. deſſ. Regts., 
als Pr. Lt., 

Döhring, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Dels) 3. Niederfchlef. Landıw. Negts. Nr. 50, mit 
der Landw. Armee-Unif., 

Neumann, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bate. 
(Gleiwig) 3. Oberſchleſ. Landw. Negts. Nr. 62, als 
Pr. &., — der Abſchied bewilligt. 

Mangelödorf, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 
2. Bats. (Bielefeld) 2. Weſtfäl. Landw. Regts. 
Nr. 15, als Pr. Lt. mit der Landw. Armee:Unif., 

Gaumerfy, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 1. 
Bats. (Soeft) 3. Weitfäl. Landw. Regts. Nr. 16, 
ala Pr. £t., 

Bormann, Sec. Lt. von der Landw. Kav. bes 2. 
Bats. (Dortmund) 3. Weſtfäl. Landw. Regts. Nr. 
16, als Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Unif., 

Epringorum, Hauptm. von der Landw. nf. des 
Nef. Landw. Bats. (Barmen) Nr. 39, mit feiner 
bish. Unif., 

Maeder, Sec. Lt. von der Landw. Inf. del. Bats., 

Vorfter, Sec. Lt. von der Landw. Hav. des 2. Bats. 
(Iſerlohn) 7. Weftfäl. Landw. Regts. Nr. 56, 
diefem als Pr. Lt., — der Abſchied bewilligt. 

Sauer, Pr. 2. von der Landw, Inf. des Rei. 
Landw. Negts. (Köln) Nr. 40, als Hauptm. mit 
der Landw. Armee-Unif., 

Schneider, Eec. Lt. von der Landw. Inf. deſſ. 
Landw. Regts., 

Lenders, Sec. Lt. von der Landw. Kav. deſſ. Landw. 
Regts., dieſem als Pr. Li., 

Feiner, Sec. Lt. von der Reſ. des 7. Rhein. Inf. 
Regts. Nr. 69, 

Flühard, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. 

. Dat, (Koblenz) 3. Rhein. Landw. Regts. Nr. 29, 


— 


> 


” 





be Reree, vom Herzogl. Braunſchw. Kontingent, unter 


dem geſetzl. Vorbehalt ausgeſchied. Sec. Lt., 


Zernedom, Sec. Lt. von der Ref. des Großherzogl. 
Medlenb. Füf. Regts. Nr. 90 


' 


Frhr. v. Rihthofen, Sec. Lt. von der Landw. Inf. 
des 2. Bats. (Garlöruhe) 3. Bad. Landw. Regts. 
Rr. 111, ala Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Unif., 
— ber Abſchied bemilligt. 
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Keamte der Militair-Verwaltung. 
Durch Berfügung des Kriegeminifteriums, 
Den 5. Januar 1877. 
Nauer, Intend, Sekret. vom XIV. Armeelorps, zum 
1. April er. zum IV. Armeeforps verfest. 
Den 6. Jannar 1877. 
Tilly, Zeichner beim Kriegsminifterium, der Titel 
als Geh. Kanzlei:Sefretair verliehen. 


Königlich Bahyerifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc. 
A. Ermennungen, Beförderungen uud Verſetzungen. 
a) Im aftiven Heere, 
Den 4. Januar 1877, 
Schelf, Port. Fähnr. des 8. Inf. Regts. Prandh, 


zum Sec. Lt. im 4. nf. Negt. König Karl von 
Württemberg befördert. 





B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere. 


Ten 31. Dezember 1876. 
Schwarzmann, Major des 13. Inf. Regts. Kaifer 
Franz Joſeph von Defterreih, auf Nachſuchen mit 
Venſ. und der Erlaubniß zum Tragen der Unif. 
verabjdiedet. 


ec) Im Beurlaubtenftande. 
Den 4. Jannar 1877. 

Binftadt, Hauptm. a. D., die Berechtigung zum 
Tragen ber Unif. der aus dem 3. Inf. Regt. Prinz 
Karl von Bayern verabſchiedeten Offize. verliehen. 

Grill, Sec. Lt. a. D., auf Nachſuchen in die Ka: 
tegorie der ohne Berechtigung zum Tragen der 
Unif. verabfdiedeten Offize. verfegt. 

Den 5. Januar 1877. 

Grünbaum, Regts. Duartierm. z. D., mit Penſ. 
und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform auf 
Rachſuchen verabſchiedet. 

Lenz, Aſſiſt. von der Intend. des J. Armeekorps, 
fommodrt. zur Dienſtleiſt. im Kriegsminiſterium, als 


des 1. Feld:Art. Regts. Prinz Luitpold eingereiht. 
Den 7. Januar 1877. 

Neihensperger, Sec. Lt. a. D., den Anfprud) auf 

Anftellung im Milit. Berwaltungsdienfte verliehen. 

Zeitner, Sekret. von der Intend. des II. Armee: 

forps als Pr.-2t. unter die Offiziere a. D. einge: 

| reiht und demſ. die Erlaubniß zum Tragen der 


| Sec. Lt. unter die Dffize. des Beurlaubtenftandes 


Uniform der aus dem 2. Train-Bats. Verabſchied. 
ertheilt. 
Den 9. Januar 1877. 

Tannftein gen. Fleifhmann, Hauptm. ä la 
suite, unter die Offiziere a. D. eingereiht und 
demf. die Erlaubniß zum Tragen der Unif. ber 
aus dem 5. nf. Regt. Großherzog von Heſſen 
Verabſchiedeten ertheilt. 
Helmfhrott, Landw. Sec. Lt. des 1. Inf. Regts. 

König, auf Nahfuhen mit Penfion verabfdiebet. 


| ». 
| 





(. Im Sauitätslorps. 
Den 5. Januar 1877. 

Dr. Rogg, Oberftabsarzt 2. Kl. und Negts. Arzt 
des 4. Inf. Regts. König Karl von Württemberg, 
mit Penfion und der Erlaubnif zum Tragen der 
Uniform auf Nachſuchen verabfdiebet. 





Keamte der Militair-Verwaltung. 
Den 6. Januar 1877. 
Müller, Revifor von der Rechnungs-Reviſion im 
Kriegsminifterium, auf Nahfuchen für immer in den 
Ruheſtand verſetzt. 





XII. (Königlich Sächſiſches) Armeeforps. 
Dezember 1876. 


Offiziere, Portepee-Fähnride ar. 

4. Ernenuungen, Beförderuugen und Berfegungen. 
a) Im aftiven Heere 

Graf Bitzthum v. Edftädt, Hauptm. und Komp. 


Chef im 1. Jäger-Bat. Nr. 12, als Komp. Chef S 


auf den Etat des Kadetten-Korps, und 

» Seydewitz, Hauptm. und Komp, Chef des gen. 
Korps zum 1. Jäger-Bat. Nr. 12, — verfegt. 

». Bartiaarten, Pr. Lt. im Schügen- (Füf.) Regt. 
Prinz 


eorg Nr. 108, zum Hauptm. und Komp. 
Ba le, Ser. 2t. des legen, Regts., und 


Vogt, Sec. Lt. des 5. Inf. Negts. Prinz Friedrich 
Auguft Nr. 104, — zu Pr. Lis. befördert. 

v. Donat, dar. Port. Fähnr. des Schügen: (Füf.) 

Negts. Prinz Georg Nr. 108, zum etatsm. Port. 

Fähnr. ernannt. 


raf von der Nede, Vollmerftein-Overbyd, 
Sec. Lt. des 1. (Leib:) Gren. Negts. Nr. 100 auf 
ein Jahr unter Zutheilung zu den Offizn. der Ref. 
feines Regts. beurlaubt. 


v. Walther, Oberft und Kommbr, des Karab. Regts., 
unter Stellung & la suite gen. Regts., zum 
Kommdr, der 2, Kav. Brig. Nr. 24 ernannt. 


79 


Hübel, Major und etatsm. Stabsoffiz. des Karab. 
Negts., mit Führung diefes Neats., und 

v. Noftiz: Draewiedi, Major und etatsm. Stabs: 
offiz. des Garbe-Reiter:Regts., mit Führung deſſ. 
Regts., — beauftragt. 

Poten, Major und Eskdr. Chef im 2. Ulan. Regt. 
Nr. 18, zum etatäm. Stabsoffiz. des Harab. Negts., 


un 

v. Polenz, Rittm. und Eskdr. Chef im Karab. Regt., 
unter Beförd. zum Major, zum etatsm. Stabsoffiz. 
des Garde:Reiter-Regts., — ernannt. 

Uhde, Pr. Lt. im Karab. Regt. und Adjut. ber 
2. Kav. Brig. Nr. 24, der Adjut. Funktion ent: 
hoben. 

Bodv. Wülfingen, Pr. Lt. im 2. Huf. Nest. 
Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutſchen Reiches 
und von Preußen Nr. 19, zum Adjut. der 2.Hav. 
Brig. Nr. 24 ernannt. 

Frhr. v. Campe II. Sec. Lt. im 1. Huf. Regt. 
Ne. 18, zum 2. Huf. Negt. Kronprinz Friedrich 
Wilhelm des Deutfhen Reiches und von Preußen 
Nr. 19 verſetzt. 

. Zehmen, Pr. Lt. des Karab. Regts., unter 

Stellung ä la suite feines Regts. auf ein Jahr 

beurlaubt. 

Schönberg, dar. Port. Fähnr. des legtgen. Negts., 

zum etatsm. Port. Fähnr. ernannt. 

. Willemoes:Suhm, Port. Fähnr. des 1, Feld: 
Art. Regts. Nr. 15, zum außeretatsm. ec. Lt. 
bei dieſem Regt. befördert. 

- Blumer, dar. Port. Fähnr. -des 2. Feld-Art. 
Regts. Nr. 28, zum etatöm. Port. Fähnr. ernannt. 


c) Im Beurlaubtenftande, 


Florey und Wiedemann, Sec. Ltö. der Nef. des 
2. Gren. Regts. Nr. 101 Kaifer Wilhelm König 
von Preußen, 

Kregfhmar, Sec. Lt. der Ref. des 4. Inf. Regts. 
Nr. 103, fowie 

Schubarth, Scheuffler II. und Fleifher, Sec. 
2ts. der Nef. des Schüten: (Füf.) Negts. Prinz 
Georg Nr. 108, — zu Pr. Lis. der Ref. in ihren 
Regtn., 

Körner, Vice-Wachtm. der Ref. des 2. Ulan. Negts. 
Nr. 18, zum Sec. Lt. der Nef. feines Regts., und 

Clauß, Sec. 2. der Inf. des 2. Bats. (Grimma) 
7. Landw. Regts. Nr. 106, zum Br. Lt. der Landw. 
Inf, — befördert. 


u 
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B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im aktiven Heere. 

v. Funde, Oberſt und Kommdr. des Garde-Reiter: 
Regts., in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches 
mit Penf. und der Erlaubniß zum Forttagen der 
Unif. feines Regts. mit den vorgefchriebenen Ab: 
zeihen zur Disp. geftellt. 


ec.) Im Beurlaubtenftande. 


Gäde, Sec. Lt. der Nef. des 2. Feld:Art. Regts. 
Nr. 28, aus Allerhödften Kriegsdienften entlafien. 





e. Im Sanitätslorps. 


Dr. Zimmermann, Affift. Arzt 1. Kl. der Ref. des 
1. Bats. (Leipzig) 7. Landw. Regts. Nr. 106, 
Dr. Müller I., Affift. Arzt 1. Kl. der Ref. des 

Ref. Landw. Bats. (Dresden) Nr. 108, 

Dr. Bardeleben, Affift. Arzt 1. Kl. der Ref. des 
1. Bats. (Leipzig) 7. Landw. Negts. Nr. 106, und 

Dr. Kraufe, Affift. Arzt 1. Kl. der Ref. des 1. Bats. 
(Bauten) 4. Landw. Negts. Nr. 103, — zu 
Stabsärzten der Ref. befördert. 

Dr. Teutfchebein, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. des 
1. Bats. (Leipzig) 7. Landw. Regts. Nr. 106, 
Dr. Helmitedter, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. des 

1. Bats. (Plauen) 5. Landw. Negts. Nr. 104, und 

Dr. Eifenberg, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. des 
1. Bats. (Leipzig) 7. Landw. Negts. Nr. 106, — 
zu Aſſiſt. Merzten 1. Kl. der Ref. befördert. 

Dr. Balner, Affift. Arzt 2. Kl. des 5. Inf. Regts. 
Prinz Frievrih Auguft Nr. 104, 

m Das e, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. des Fuß-Art. Regts. 
Nr. 12, 

Dr. Lier, Aſſiſt. Arzt 2. Al. des Karab. Regts., und 

Dr. Heymann, Affiit. Arzt 2. RL. des 1. (Leib) 
Gren. Regts. Nr. 100, — zu Affift. Aexzten 1. Kl. 
befördert. 

Dr. Appel, Unterarzt des 2. Gren. Regts. Nr. 101 
Kaifer Wilhelm König von Preußen, unter Ver: 
fegung zum 3. Inf. Regt. Nr. 102, zum Affilt. 
Arzt 2. Kl. befördert. 

Dr. Köftlin, Unterart der Reſ. des 1. Bats. 
(Plauen) 5. Landw. Regts. Nr. 104, und 

Dr. Heßler, Unterarzt der Ref. des Ref. Landw. 
Bats. (Dresden) Nr. 108, — zu Affift. Aerzten 
2. Kl. der Nef. befördert. 


In der KHaiferlichen Marine, 
Offiziere ıc. 
Erneunungen, Beförderungen, Verſetzungeun 2c. 
Berlin, den 9. Januar 1877. 
v. Rabenau, Kapitain:Lt. a. D., mit feiner Penf. zur Disp. geftellt. 
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DOrdens-Verleihungen. 
Brenfen. Bayern. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigft | Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 
gerußt: geruht: 


dem Dberften Schmelger, Direktor der vereinigten | dem Premier-Brigadier der Leibgarde der Hartſchiere, 
Art. und Ingen. Schule, den Nothen Adler-Orden v. Voit, das Ehrenkreuz des Ludwig: Ordens zu 
dritter Klafje mit der Schleife und Schwertern am verleihen. 
Ringe zu verleihen. 


Benahrichtigungen aus dem Marine-VBerordnungsd:Blatt vom 15. Januar 1877. 

. ©. ‚Fteya“ ift in die 2, Reſerve geRellt 

. ©. „Kronprinz" ift am 30, Dezember 1876 in Malta eingetroffen und am 7. Januar cr. nad) Gibraltar in 
See gegangen. 

. ©. „Victoria* ift am 9. November 1876 von Bahia in Eee gegangen, anlerte am 12. deſſ. Dite. auf 
der Rhede von Bernambuco, fegte am nächſten Tage die Reife mt erreichte am 21. November Para, 
ging am 26, deſſ. Mts. wieder in See, traf am 30. vor Demerara ein, ging am 1. Deyember in den 
dortigen ze. zu Anfer, verließ Demerara (Georgetomn) wieder am 4., anferte am 8. in Los Roques, 
Behufs Abhaltung einer Schiekübung mit Geſchützen, ging am 12. Anker auf und langte am 14. Dezember 
in &t. Thomas an. 





ze 


AO 
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S. M. ©, „Luiſe“ beabfichtigte am 16. November 1876 von Changhai in Sce zu gehen. 

S. M. S. „Nymphe“ hat am 11. November 1876 die Nhede von Montevideo verlaffen und bie Reife nadı 
Barbatoes fortgefekt. 

S. M. ©. „Bineta* ift am 12, Dftober 1876 von Holohama nad) Yoloska und am 2. Januar cr. nad) Manila in 
See gegangen, 

S. M. S. „Gazelle“ it am 7. Januar cr. von Kiel in Ser gegangen. 

S. M. S. „Auguſta“ ift am 7. November pr. von Porto grande (St. Vincent) in See gegangen. 

S. M. S. „Friedrich Carl“ ımd S. M. Knbt. „Meteor“ liegen anf der Rhede vor Emyrna zu Anfer. 

S.M.E, „Elifabeth“ befindet ſich jeit 24. November pr. von Porto grande aus auf der Reife nad Oflafien. 

S. W. S. „Hertha” befand fid am 9. Januar cr. in Audland. 

S. R. Knbi. „Nautilus“ befindet fih im Hafen von Amoy. 

S. R. Knbt. „Bommerania" und S. M. Knbt. „Comet“ liegen ver Conftantinopel. 

©. M. Anbt. „Cyclop“ befand fi nad den letzten Nachrichten auf der Reiſe nah Kagoſima. 


Nichtamtlicher Theil. 

General G. H. Dufonr . gründet wie ala Schriftiteller war ur unermüblich thätig, 
: : Toni 85 legte neue Befeſtigungen um Genf an und baute vier 
* N — — von 1806, Hängebrüden; aud die Nouffeau-nfel in Genf ver- 
aſel, bei Schwabe, ' dankt ihm ihre jetzige Beftimmung. 1827 war er 
tr eidgenöffifcher Oberſt geworden, die Befeftigungen am 
General Dufour, am 15. September 1787 ge: | St. Luzienfteig, bei St. Maurice, Aarberg und Bel- 
boren, ftammt aus einer alten Genfer Familie, die | linzona find durd ihn veranlaft und ausgeführt. 
infolge der politifhen Unruhen nach Konftanz aus: | 1833 begann Dufour eine Arbeit, die ihn 33 Jahre 
wanderte, wo Dufour, alfo auf deutichem Boden, ge: | lang beichäftigt hat, die Karte der Schweiz, noch heute 
boren wurde. Bald fehrten die Eltern nah Genf | wohl hie ſchönſte der Welt. — Sehr intereffant ift fein 
zurüch und der junge Dufour beſuchte, nahdem 1798 | Brief an den franzöfifhen General Haro über die 
fein Heimathälanton von Frankreich annektirt worden | Anwendung des fchrägen oder des vertifalen Lichtes. 
war, bie polytehniihe Schule in Paris (1807), ging | — Dufour legte den höchſten Werth auf die Klar: 
1809 nah Met auf die Artillerie- und Angenieur: | heit und Schönheit, jede Darftellung der Natur müfje 
Schule und trat nah glänzend abfolvirtem Eramen | ein Kunftwerk fein, und vielleicht hat er diefer or: 
ald Ingenieur-Dffizier ins Heer. 1812 wurde er | derung bisweilen nit nur die ftrenge Methode, 
nah Korfu geſchickt, um an der Befeftigung und Ver: | aud die treue forrefte Darftellung der Wirklichkeit 

theidigung der Inſel bei einem Angriffe der Engländer | geopfert. 
theilzunehmen, Dort blieb er bis 1814, wurde Ka: | 1847 übernahm er im Sonderbundäfriege den 


—— 





pitein und 1815, nad Napoleons zweiter Abdanfung, | DOberbefehl über die eidgenöffifhen Truppen. In 
auf Halbfold gejtellt. 1817 wurde ihm ein Kommando, | feiner Denkſchrift über den Krieg jagt er fehr richtig, 
unter der Bedingung fih in Frankreich naturalifiren | es fer fein Neligionstrieg geweſen, der Befehlähaber 
zu lafien, angeboten. Da Genf, feine Heimath, an | des fonderbundifchen Heeres, Ealis-Soglio, war Pro- 
die Schweiz zurüdgefallen war, nahm er feine Ent: | teftant, die fatholifhen Kontingente der Kantone 
lfiung und trat alö Kommandant des Genfer In- St. Gallen und Eolothurn fämpften im Heere der 
genieurforps und zugleih als Civil-Ingenieur in den | Eidgenofjenidhaft. Es war ein Kampf der ftaatlichen 
Dienft feines Kantons. Als Militair-Lehrer an | Gentralgewalt mit der Souveränetät der Einzelftaaten, 
der eidgenöffiihen Schule in Thun, die er 1819 ge- | der Kantone; und der Kampf wie der Sieg der Gen: 
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tralgewalt war vorbebeutend für die jpäteren Kämpfe | 


in Italien, den Vereinigten Staaten und Deutſchland. 
Dufour fah voraus, daß es fih in dem Kriege mehr 
um ſtrategiſche ala taftifche Entſcheidungen handeln 
würde; zuerjt galt eö das geographiſch iſolirte Frei— 
burg zu übermwältigen, dann, das Heer fonzentrirend, 
gegen die Waldſtädte vorzugehen, wo das kleine Ge: 
feht am Gislikon geliefert wurde, um ſich ſchließlich 
mit dem gefammten Heere gegen Wallis zu wenden. 
Die Einleitung und der fehr ſachgemäße Plan ver: 
bürgte die jchnelle und glüdlihe Entſcheidung des 
Feldzugs. 

1856 drohte der Schweiz ein Krieg mit Preußen, 
den Kaiſer Napoleon ſchließlich glüchlich zu vermitteln 
wußte. Die Schweiz hatte mit der eigenen Verfaſſung 
die Neufchütels ohne Preußens Einwilligung geän— 
dert, die lonfervative Partei des Landes hatte, wohl 
in der Hoffnung auf Preußens Schutz, eine Erhebung 
verfucht, war niedergeworfen, die Häupter der Be: 
wegung Maren gefangen genommen und follten vor 
Gericht geftellt werden. Dagegen proteftirte Preußen 
und forderte die Freigebung der Gefangenen, was 
die Schweiz verweigerte. Napoleon, der den Kon: 
flift zu vermitteln wünſchte, jchrieb an feinen alten 
Lehrer Dufour, defjen Lieblingsfhüler er in Thun 
geweien war. Der Brief zeigt die Liebensmwürdigfeit 
und Gutmüthigfeit des Kaiſers im perfönlichen Ver: 
ehr. Dufour fam nah Paris, aber erjt feinem 
Nachfolger Kern gelang es die Schweizer Bundeöver- 
fammlung zu einiger Nadhgiebigfeit zu ftimmen. In— 
zwifchen wurde der Arieg vorbereitet, Dufour zum 
Oberfeldherrn ernannt; man erwartete, Preußen würde 
das rechts des Nheins gelegene Schaffhaufen als 
VBfandobjeft bejegen, was durd eine Dffenfive der 
Armee des Centrums, 50,000 Mann, von Schaff— 
haufen aus nah Baden und Württemberg verhindert 
werben follte. Der linke Flügel, 30,000 Mann bei 
Bafel, hatte die Aufgabe einer kräftigen Defenfive, 
10,000 Mann bei Chur und am Et. Luzienſteig bil- 
beten den rechten Flügel, die Neferve, 14,000 Mann, 
jollte bei Züri ftehen. Da die Schweiz die Ge— 
fangenen freizugeben verjprad, wenn Preußen feinen 
Rechten auf Neufchätel entjage, wozu dieſes ſich be: 
reit erflärte, jo wurde es Dufour erjpart feinen 
Plan einer Offenfive gegen Preußen und Deutichland 
auszuführen. 

1867 nahm er feinen Abſchied und lebte in Genf 
bis zu feinem 1875 erfolgten Tode, wiſſenſchaftlich 
und gemeinnüßig thätig. Eeiner Jugenderziehung 
gemäß war feine Geiftesrihtung vorwiegend durch 
mathematifhe Studien bejtimmt worden, denen er 
auch im Greifenalter treu blieb, doch las er auch fait 
täglih Cicero, Corneille, Nacine und Moliere; jedes 
humane, wohlthätige Unternehmen fand in ihm einen 
bereiten und unermüblichen Förderer. 


Sein einfahes Denkmal in Genf trägt die In— 


ſchrift: 
G. H. Dufonr. 
Helvet, Dux. 
1787 — 1875. 5. 


84 


Die heutige Seemacht Großbritanniens. 





(Fortfeßung.) 
II. 
1) Effeltivbeftand. 
b. Ungepanzerte Schiffe. 

Nachdem wir uns in den beiden vorhergehenden 
Abſchnitten mit den Wanzerfahrzeugen beichäftigt 
haben, gelangen wir jest zu den ungepanzerten 
Schiffen. 

Gleich eingangs wollen wir bemerken, daß von 
den zahlreichen und mit ſo großem Ruhm bededten 
alten engliſchen Linienſchiffen heute nur noch drei 
im Effeltivbeſtand der Flotte abgeführt werden, näm- 
lih „Denegal“, „Duncan“ und „Revenge“, Linien- 
ſchiffe zweiter Klafje, mit 73 glatten Geſchützen, 
meiftens 32 Pfündern, und einem Gefammttonnen- 
gehalte von 16,460 Tonnen; und ob auch diefe zu 
etwas Beflerem als zu Schulſchiffen braudbar find, 
ift nod die Frage. 

Unter den Schraubenfregatten, von denen 13 
vorhanden find, befinden fi drei von einem neuen 
Typus, nämlih Eiſen mit Holz überzogen; und 
diefe find: 

1) „Inconſtant“ mit 5782 Tons Displacement, 
7000 Pferdekräften, 600 Mann Bemannung, 16 Ger 
fügen (10 zu 12 Tone, 6 zu 6'/s Tone). 

2) „Shah“ mit 5700 Tons Displacement, 7000 
Pferbefräften, 550 Mann Bemannung, 26 Gefhügen 
(2 zu 12 Tons, 16 zu 6'/s Tons, 8 64 Pfünder). 

3) „Raleigh” mit 5200 Tons Displacement, 
5639 Pferdeträften, 550 Mann Bemannung, 22 Ge- 
ſchützen (2 zu 12 Tons, 14 zu 6'/s Tons, 6 64 Pfpr.). 

Von der gewöhnlichen Klaſſe der hölzernen 
Schraubenfregatten find noch 10 vorhanden, nämlich 
Aurora, Doris, Endymion, Glasgow, Jmmortality, 
Liverpool, Narcifjus, Newcaftle, Topage und Un- 
daunted. Diefe Fahrzeuge find gemwöhnlid mit 
28 Geſchühen (4 zu 6'/s Tons, 24 64 Pfdr.) armirt 
und haben durdjchnittlid eine Bemannung von 
520 Köpfen, was ein Total von 340 Kanonen und 
n Mann Bemannung für die Schraubenfregatten 
ergiebt. 

Die Klaſſe der hölzernen Schraubenfregatten tft 
Ende 1875 um 12,000 Tons und 108 Geſchütze re- 
duzirt worden und Neubauten dieſer Art find nicht 
in Ausfiht genommen. Zu den Fregatten fönnen 
die beiden auf dem Werfte zum Pembrofe im Bau 
befindlihen armirten Nvifos: Iris und Mercury 
gerechnet werden. Sie werden von Stahl gebaut 
und follen ein Diöplacement von 4000 Tonnen und 
10 64 Pfünder erhalten. 

Von Räder-FFregatten bleiben 3: Gladiator, Ter- 
rible und Valorous mit zufammen 31 Kanonen und 
einer Bemannung von 760 Köpfen. 

Die Korvetten theilen fh in ſechs Klafien und 
ihre Zahl beläuft fi augenblidlih auf 26. 

1) Hölzgerne KHorvetten alten Typus mit 
Schraube: 


Barrofa, Cadınus, Clio, Challenger (berühmt we: | mit je 5 64 Pfor., 


gen ihrer wiſſenſchaftlichen Expedition um die Erde), 
Charybdis, Bearl, Racoon, Scylla, Rattelſnake, 
Satellite, Scout, Wolverine, ſämmtlich mit 17 oder 
18 Geſchützen (64 Bfünder) und? 275 Mann Be: 
mannung. 

2) Juno, 8 Geſchütze; Thalia, 6 Geſchütze und 
je 235 Mann find mit folden Unterfunftsräumen 
verjehen, daß fie als armirte Transportichiffe betrad): 
tet werden fönnen. 

3) Schnelljegelnde hölzerne Schrauben: 


Komwetten neuer fKonftruftion (Alabama- 
Typus): 
Amethyit, Briton, Druid, Encounter, Modeite, 


Thetis, mit je 10 oder 14 Gefhüsen (64 Pfünder) 
und 200 Mann Bemannung. 

Von diefer Klaffe find 5 Schiffe im Bau mit je 
1864 Tons Displacement, 14 Geſchützen, 220 Mann, 
nämlid: Garnet, Emerald, Turquoife, Ruby, Tours 
maline. Letztere ift bereits in Dienſt geftellt worden 
und die anderen find fo weit fortgefchritten, daß fie 
in fürzefter Zeit fertig fein werden. 

4) Kompoſit-Schrauben-Korvetten: 

Diamand, Sapphire, Opal mit je 14 64 Pfündern 
und 20 Mann. Bon vieler Klaſſe follen ſechs 
Schiffe gebaut werden. 

5) Eiferne Shrauben:Korvetten mit Holz 
überzogen: 

Active, 15 Geſchütze; Volage, 18 Gefhüge; Bo: 
— 16 Geſchütze, mit beziehentlich 325, 327 und 

350 Mann. Von dieſer Klaſſe wurde am 18. Ok— 
tober (1876) ein Fahrzeug, die Badante, vom 
Stapel gelafien, mit 3982 Tons — 
16 Geſchutzen (14 zu 42. Tons [18 Cm.], 2 64 Pfdr.) 
und 360 Mann; ein anderes Schiff, der Euryalus, 
ift nod im Bau begriffen. 

6) Eiferne Schrauben: Horvetten: 

Rover, 18 Geſchüthe (2 zu 4'/s Tons, 16 
54 Pfünder), 320 Mann Bemannung. 

Die Schrauben:Shaluppen, von denen 27 
sorhanden find, theilen ſich in 7 Gruppen, mit einem 
wiſchen 1755 und 620 Tons variirenden Dis- 
placement. 

1) Eclipje:Klaffe mit 7 Fahrzeugen, mit je 1755 
Tons Diöplacement, 12 64 Pforn. und 200 Dann. 

2) Dryad⸗Klaſſe mit 4 Fahrzeugen, mit je 1974 
Tons Displacement, 9 64 Pfdr. und 160 Mann. 

3) Gameleon:Hlafje mit 4 Fahrzeugen, mit je 
1365 Tons Displacement, 7 Geſchützen (1 zu 6'/s 
Tons, 6 64 Pfor.) und 180 Mann. 

4) Rapid-Klafje mit 4 Fahrzeugen, mit je 913 
Tons Diöplacement, 5 Gefhüten (1 zu 6'/% Tons, 
+ 40 Pidr.) und 125 Mann. 

5) Albatroß-Rlaffe, Kompofit:Bauart, mit 6 Fahr— 
zeugen, mit je 894 Tons Displacement, 4 Geſchützen 
(2 zu 4!/s Tons, 2 64 Por.) und 125 Mann. 

6) Arab: Klaſſe, Kompofit-Bauart, mit 2 Fahr— 

mit je 620 Tons Displacement, 3 Geſchützen 
a zu 4'/: Tons, 2 64 Por.) und 100 Mann. 
Sieran ſchließen fih nod 6 Näder-Schaluppen 
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180 Mann und eine Segel— 
Schaluppe mit 4 Gefhügen und 87 Mann. 

Diefe 34 armirten Schaluppen führen zufammen 
215 Geſchütze und 5200 Köpfe Bemannung. 

Die Zahl der Schaluppen fompofiter Bauart wird 
in nädjiter Zeit ſehr vermehrt werben; fünf von 
einem neuen Typus mit 1124 Tons Displacement 
und 6 Geſchützen, nämlid: Gormorant, Döprey, 
Penguin, Pelican und Wild Swan werden mit dem 
Anfang 1877 feetüchtig; zwei etwas fleiner als ver 
Albatroß, nämlih Flamingo und Condor, werden in 
Devonport gebaut und zwei von der Arab:Klafje find 
anderswo beitellt, jo daß in kurzer Zeit 9 Schaluppen 
fompofiter Bauart zu dem Effektivbeitand der Flotte 
hinzutreten. 

Die Zahl der größeren Hanonenbote (Tog. 
Gun Veſſels) beträgt nicht weniger ala 55. Sie 
zerfallen in eine Menge von Gruppen und in jüng- 
fter Zeit zeigte fi diefen Fahrzeugen gegenüber die 
Neigung, ihren Tonnengehalt zu verringern. Vor: 
handen find 3 von der Naſſan-Klaſſe mit je 877 Tons 
Displacement, 4 Geſchützen und 100 Mann; 12 von 
der Bullfinch-Klaſſe mit je 774 Tons Displacement, 
3 Gefhüten und 90 Mann; 4 von der Frolic-Hlafie 
mit je 592 Tons Displacement, 4 Geſchützen und 
74 Mann; 17 von der Avon-Klaſſe mit je 584 Tons 
Displacement, 3 Gefhügen und 73 Mann; 4 von 
der Dart:Klaffe mit je 570 Tons Displacement, 
5 Geihügen und 70 Mann; 3 von der Erpref- 
Klaffe mit je 440 Tons Displacement, 4 Geihüsen 
und 60 Mann; 9 von der Ariel-flafje mit je 440 
Tons Displacement, 4 Gefhüten und 60 Mann; 
3 von der Mallard-Hlaffe mit je 420 Tons, 4 Ge- 
ihügen und 60 Mann, was ein Total von 221 Ge- 
ihüsen und 4097. Mann Bemannung giebt. Mit 
Ausnahme der drei legtgenannten Gruppen find ſämmt— 
lihe Fahrzeuge mit 6'/2:Tons-Gefchügen verjehen. 

Wie auferordentlih nützlich dieſe Art von Schiffen 
ift, geht aus dem Umjtande hervor, daß während des 
Jahres 1876 nur 4 von den oben angeführten Ka: 
nonenboten nit in Dienft geftellt waren, und ift es 
deshalb auch nicht zu verwundern, daß 6 von dem 
Mallard:Typus im Bau begriffen find. Und in der 
That jcheint das handlichere Gun Vefjel das ge: 
wöhnlihe Hanonenbot fait ganz verdrängt zu haben, 
denn von der legteren Art find kürzlich feine mehr 
gebaut worden. Von den fleineren Kanonenboten 
älterer Konftruftion find noch 17 vorhanden, die 
meiftens als Tenderö und zum Hafendienft verwendet 
werden. 

Dod die Zahl der fleineren eifernen Kanonen— 
bote zur Küftenvertheidigung, von der Komet-Klaſſe, 
mit 254 Tons Displacement und armirt mit einem 
18-Tons-Geſchütz, ift beträchtlich vermehrt morden, 
denn in Portsmouth liegen nit weniger als 20 
diefer Fahrzeuge, die in allerfürzejter Zeit in Dienit 
aeitellt und mit 500 Mann bemannt werden können. 

Mit dem fleinen eifernen Torpedo:Bote Veſuvius 
(drei andere find noch im Bau begriffen), mit einem 
Displacement von 241 Tons und 350 Pferdekräften, 
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ſchließt die Lifte des Effektivbeſtandes der engliſchen 
Kriegäflotte, denn die 10 Truppen-Transportichiffe, 
6 Proviantſchiffe und 5 Avifos gehören genau ge: 
nommen nicht zu den für das Gefecht beftimmten 
Fahrzeugen. 

Wenn wir nun den Effeftivbeftand der englischen 
Flotte fummiren, fo finden wir, daß Großbritanniens 
Seemadt bejteht aus: 





Kanonen Mann 
30 Banzer:Breitfeitidiffen mit 427 14,449 
13 Banzertdurmidiften =: 49 2,894 
16 Fregatten ⸗ 371 7,760 
26 Korvetten : 400 6,800 
34 Scaluppen : 215 5,200 
55 größeren Hanonenboten 
(Gun Bejjels) 221 4,097 
20 Kanonenboten 3. Küften- 
vertheibigung : 20 500 
1 Torpebobot s — 30 


195 Schiffe mit 1708 41,730 
Eine in jeder Hinficht gewaltige Seemadt, die 

fi) mit Recht eine Beherrfcherin der Meere nennen 

darf. (Schluß folgt.) 


Das deutſche Feld-Artillerie-Material 
vom Jahre 1873, 
von R. Wille, Hauptmann in der Artillerie. Mit 
24 in den Tert gebrudten Holafhnitten und 4 litho- 
araphirten Abbildungen auf 2 Tafeln. Berlin, 1876. 
Verlag von A. Bath. 


Diefes Heine, dennod aber ungemein inhaltsreiche 
Werk verdankt feine Entftehung und die ungewöhnliche 
Detaillirung des gefammten Feld-Artillerie-Materials 
vom Jahre 1873 der ſchon feit, längerer Zeit er: 
wünſchten Aufhebung der Verordnung zur Geheim— 
haltung defielben. 

Man kann es als eine Ergänzung des im Jahre 
1874 von demſelben Verfaſſer herausgegebenen Leit— 
fadens der Waffenlehre, zum Gebraud in den Kriegs— 
ihulen und für jüngere Offiziere aller Waffen, be: 
tradıten.*) 

Wegen der großen Ausführkichkeit in der Beichrei- 
bung und Behandlung, aud der kleinſten Bejtandtheile 
des neueften Feld-Artillerie-Materials, eignet ſich die 
Schrift vorzugsweife zum Gebrauh für Artillerie: 
Offiziere in ihren praftifhen Funktionen und zur 
Entnahme des Stoffes für die Belehrung der Unter: 
offiziere und Kanoniere in den verjchiedenen Unter: 
richtsklaſſen. 

Den Offizieren aller andern Waffen wird wahr— 
Iheinlih ein durd die Faſſung des Werkes fehr leicht 
gemachter Weberblid des Ganzen und Einiges aus 
dem angeftellten Vergleich des Feld:Artillerie-Mate- 
rials von 1864 mit dem neuen von 1873 genügen. 





 *) Im Drjembersgeft des Jahrganges 1873 der Militair: 
Titeratur- Zeitung ward diefes Wert vorteilhaft beſprochen. 
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Wir glauben nicht unterlafien zu dürfen, Einiges 
aus dem wichtigiten Inhalt dieſes Wergleiches hier 
folgen zu laſſen. 

Die neuen Geſchütze haben eine größere Treff: 
fähigfeit und eine größere Geſchoßwirkung. 

Das ſchwere Feldgeſchütz ift dem leichten (reiten: 


den) in der Granatwirkung nur mäßig überlegen, hat 


aber eine bedeutend größere Shrapnelwirfung, auf 
1200 Schritt faft eine doppelt fo große. 

Die Nöhre und Xaffeten haben eine größere 
MWiderftandsfähigfeit und Dauer. 

Die Verbindung der Yaffete mit der Proge ift 
eine zwedmäßigere (dur Proshafen und Prosöfe). 

Der Munitionserfag im Gefecht ift erleichtert und 
beihleunigt (durdy die Berpadung der Granaten und 
Shrapnels in lofen Geſchoßkaſten). 

Das gefammte Material ift einheitlicher geworden. 
(Beide Kaliber haben diejelbe Laffete, faſt gleiche und 
gleihmäßig ausgerüftete Progen für Gefhüte und 
Munitionswagen, alle Vorderräder find gleich, und 
ebenjo alle Hinterräder.) 

Dagegen hat das Gewicht der Gefhüge und 
Munitionswagen von 1873 gegen das von 1864 
etwas zugenommen, welder Nadtheil aber durd die 
leichtere Fahrbarkeit der erfteren ausgeglichen wird. 

Die Progen und Munitionswagen enthalten eine 
geringere Zahl von Schüffen. 

Schon die nachſtehenden Zahlenverhältnifje ge 
ftatten einige Schlüffe auf größere Wirffamteit der 
Geſchütze von 1873 im Vergleih zu denen von 1861. 














Gegenſtand. 1864 1873 

8cm.|9cm. | leicht. ſchwet 
Gewicht des Rohres k. 1,5 452,5 | 390 | 450 
Seelendurhmeffer cm. |7,85 8,81 |7,85 | 8,80 
Gewicht der geladenen Granate k. |4,34 | 6,90 | 5,07 | 7,00 
Gewicht des geladenen Shrapnel k. |4,60 | 7,33 |5,83 | 8,15 
Gewicht der Pulverladım k. 10,50 |0,60 | 1,25 | 1,50 
Anfogsgeihtwindigkeit der @ranate m. | 341 | 323 | 465 | 444 
Gewicht der Laffete k. | 450 516,5 | 490 | 525 

Gewicht des kriegsmäßig ausge: ! 
rüfteten Geſchutzes k. [1572 | 1835 | 1800 | 140 

Gewicht des kriegomäßig ausge: ] 
rüfteten Mimitionswagens k. — 2212 | 2221 | 2285 


Wir theilen ganz die Meinung des Herrn Ver— 
fafjers der Schrift, daß die Einführung des Feld— 
Artillerie-Materiald von 1873 nad allen Richtungen 
hin einen ſehr bedeutenden Fortichritt in der Ent- 
widelung der deutfhen Artillerie bekundet. r 

Mögen bald nod andere, namentlich in Bezug auf 
Gebraud einer jeden Granate mit einem Zünder, der 
nah Bedarf als Perkuffionszünder oder als Zeit: 
zünder fungiren fann, folgen. 

du Bignau. 
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Tief ergriffen theilen wir heute das am 18. Januar 1877, früh 7 Uhr 20 Minuten, er: 


folgte Hinſcheiden 
Ihrer Königlichen Hoheit 
der Frau Prinzeffin Earl von Preußen 


mit, Wie das Königlihe Haus, 10 trauert die ganze Armee, umfomehr da Hocdiefelbe feit dem 
1. Deyember 1865 ala Chef des 1. Weſtfäliſchen Feld-Artillerie-Negiments Nr. 7 der Armee un- 
mittelbar angehörte. 

Ihre Königlihe Hoheit die Prinzeffin Carl von Preußen, Marie Luiſe Alerandrine Her- 
ge zu Sachſen ift die Tochter des verftorbenen Großherzogs Carl Friedrih von Sahfen-Weimar- 

ach und der gleichfalls verftorbenen Großherzogin Marie Paulowna und die ältere Schweſter 

a Majejtät der Kaiferin-Rönigin. Diefelbe wurde geboren am 3. Februar 1808 und vermählte 

am 26. Mai 1827 mit Sr. Königlihen Hoheit dem Prinzen Carl von Preußen, General- 
Fahne Bun und Chef der Artillerie. Kurz vor der goldenen Hochzeit ſtehend wurde Ihre 
Königlihe Hoheit nah dreiwöchentlichem fchweren Leiden von diefem Leben abgerufen. 

Möge Gott dem hohen Hönigshaufe, ganz befonders dem Erlauchten Gemahl, mit feinem 
Trofte nahe fein! 





Perſonal⸗Veraͤnderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ⁊tc. Pauly, Pr. Lt. vom 2. Dftpreuß. Gren. Negt. Nr. 3, 
zum Hauptm. und Komp. Chef, 











4. Ernennungen, Bejörberungen und Verſetznugen. Stein, Sec. Lt. von demf. Negt., zum Br. Lt, — 
a) Sm altiven Heere. befördert. 
Berlin, den 11. Januar 1877. Vogel, Rittm, vom 1. Leib-Huf. Negt. Nr. 1, zum 
Legde, dar. Port. Fähnr. vom Litthau. Ulan. Negt. Eskadr. Chef ernannt. 
. 12, zum Port. Fähnr. befördert. Wacholtz, Sec. Lt. von demf. Neat., Pr. £t., 
dimml, m Lt. vom 7. Dftpreuß. Inf. Negt. Nr. 44, Febr. v. Wangenheim, Sec. Lt. vom 1. Leib: Huf. 
im das 4. Rhein. Inf. Negt. Nr. 30, Negt. Nr. 1, unter Stellung & la suite des Negts. 


Öummel, Br. 2t. vom 4. Rhein. nf. Negt. Nr. 30, und Belaffung in feinem Verhältniß als Abjut, 
in das 7. Dftpreuß. Inf. Regt. Nr. 44, — ver: —* — der III. Armee-Inſp., zum Br. Lt., 
efördert 
e, Major, aggr. dem 2. Schlef. Gren. Negt. | Madenfen, Sec. Lt. vom 2. Leib-Huf. Negt. Nr. 2, 
11, in das 2. Dftpreuß. Gren. Nr. 3 ein unter Belaflung in feinem Kommdo. als Adjut. der 
1. Kav. Brig., in das 1. Leib-Huf. Negt. Nr. 1 
ener, Hauptm. und Komp. Chef im 2. Dftpreuß. verjeßt. 
F Regt. Nr. 3, unter Beförder. zum überzähl. | v. Shlidting, Major, aggr. dem 6. Brandenburg. 
Rojor, dem Negt. agaregirt. Inf. Regt. Nr. 52, in das Regt. einrangirt. 
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Fehr. v. Eickſtedt, Port, Fähnr. vom Gren. Regt. 
Prinz Carl von Preußen (2. Brandenburg.) Nr.12, 

Graf v. Pofadomsty- Wehner, Port. Fähnr. vom 
2. Brandenburg. Drag. Negt. Nr. 12, — zu Sec. Lts. 
befördert. 

Frhr. v. Strombed, Major und Esfadr. Chef im 
2. Brandenburg. Ulan. Regt. Nr. 11, zum etatsm. 
Stabsoffiz. ernannt. 

v. Dergen, Pr. Lt. von demf. Negt., zum Nittm, 
und Esladr. Chef, 

Dttens, Sec. Lt. von demj. Regt., zum Pr. Lt., 

v. Hagen, Pr. Lt. von demf. Rent. und fommandirt 
als Aodjutant bei der 11. Divifion, zum überzähl. 
Rittm., — befördert. 

Graf v. Haugwitz, Sec. Lt. vom 2, Garde-Drag. 
Negt., als ältefter Sec. Lt. in das 2, Branden: 
burg. Ulan. Regt. Nr. 11 verfett. 

v. Hartmann, dar. Port. Fähnr. vom 1. Hannov. 
Inf. Negt. Nr. 74, zum Port. Fähnr. befördert. 

Bidhler, Eec. Lt. à la suite des Dftfrief. Inf. 
Regts. Nr. 78, in das Regiment wiebereinrangitt. 

Kremnig, Pr. Lt. vom 3. Hannov. nf. Negt. 
Nr. 79, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Sunder v. Dberconraid, Eec. Lt. von demſ. Negt., 
zum Pr. Lt, — befördert. 

v. Velſen, Nittm. u. Esfadr. Chef im 2. Hannov. 
Drag. Negt. Nr. 16, & la suite des Regts. ge: 
ftellt. 

v. Namin, Pr. Lt. vom 2. Hannov. Ulan. Negt. 
Nr. 14, zum Nittm. und Eskadr. Chef, 

v. Kamele, Sec. Lt. von demſ. Negt., zum Pr. 2t., 
— befördert. 

Frhr. v. Stein, dar. Port. Fähnr. vom 3. Heſſ. 
Inf. Negt. Nr. 83, zum Port, Fähnr., 

Schwarz, Sec. Lt. vom 5. Thüring. Inf. Negt. 
Nr. 94 (Großh. von Sachſen) zum Br. Lt, — 
befördert. 

Fled, S. Lt. vom Kadettenkorps und Adjutant beim 
Kommando des Kadettenlorps, zum Pr. Lt. befördert. 

Meinert, Br. Lt. vom 1. Wejtpreuß. Gren. Negt. 
Nr. 6, von feinem Kommando als Inſp. Offiz. und 
Lehrer an der Kriegsjchule zu Gafjel entbunden. 

v. Gozdziewäfi, Pr. Lt. vom 8. Oſtpreuß. nf. 
Negt. Nr. 45, als Erzieher zum Kadettenhaufe in 
Plön fommandirt. 

Noeder, Sec. Lt. und Oberjäger vom reitenden Feld— 
jäger-Korps, zum Br. Lt, 

Blandmeiiter, John, Schoepffer L, Ser. Lis. 
und Feldjäger vom reitenden Feldjäger:Horps, zu 
überzähl. Br. Lts., — befördert. 

Kraufel., Sec. Lt. vom Hannov. Füf. Negt. Nr. 73, 
in das 6. Bad. nf. Negt. Nr. 114 verjegt. 

v. Dresfy, Major, agar. dem 8. Weitfäl. Inf. Negt. 
Nr. 57 und fommdrt. zur Dienitleift. bei des Kron— 
prinzen Kaiſerl. und Königl. Hoheit, und 

v. Alvensleben, Major vom 2. Weſtfäl. Huf. Negt. 
Nr. 11 und fommdrt, als Adjut. bei der Groß— 
herzogl. Heil. (25.) Div., — ein Batent ihrer Charge 
verliehen. 

Dallmer, Major v. 1. Niederſchleſ. Inf. Neat. Nr. 46, 


zum Bez. Kommdr. des 1. Bats. (Rawitſch) 4. Pofen. 
Landw. Negts. Nr. 59 ernannt. (S. Sp. 98.) 

Batrunty, Major, aggr. dem 1. Niederſchleſ. Inf. 
Negt. Nr. 46, in das Negt. einrangirt. 

Steinbrunn, Hauptm. und Komp. Chef von dem!. 
Regt., unter Verleihung des Char. als Major, dem 
Negt. aggregitt. 

Zinnow, Pr. Lt. von demf. Negt., zum überzähl. 
Hauptm. befördert. 

Kledl, Hauptm. und Komp. Chef im Brandenburg. 
Fü. Negt. Nr. 35, in das 1. Niederfchlei. Inf. 
Negt. Nr. 46, 

v. Holleben, Hauptm. und Komp. Chef im Kadetten- 
Korps, in das Brandenburg. Füf. Negt. Nr. 35, 
— verjeßt. 

Nogge, Hauptm. u. Komp. Chef im 4. Pomm. Inf. 
Kegt. Nr. 21, unter Verleihung des Char. als 
Major, dem Negt. aggregirt. 

v. Jahn, Hauptm. A la suite "des Hannov. Fül. 
Negts. Nr. 73 und Direktions: Mitglied der Milit. 
Schießſchule, unter Entbind. von diefem Berhältn, 
als Komp. Chef in das 4. Pomm. nf. Neat. 
Nr. 21 verfet. 

v. Mauderode, Hauptm. vom Brandenburg. Fül. 
Negt. Nr. 35 und fommdrt, als Affift. bei ver 
Milit. Schießſchule, unter Stellung à la suite diefes 
Negts., zum Direktions-Mitgliede der Milit. Schieß— 
ſchule ernannt. 

Krüger-Belthufen, Sec. Lt. vom Brandenburg. 
Füſ. Negt. Nr. 35, zum Br. Lt. befördert. 

Schneider, Hauptm. und Komp. Chef im 6. Pomm. 
Inf. Negt. Nr. 49, unter Verleihung des Char. 
als Major, dem Negt. agaregirt. i 

Goede, Hauptm. u, Komp. Chef im 2. Nhein. Inf. 
Negt. Nr. 28, in das 6. Pomm. Inf. Regt. Nr. 49 
verjeßt. 

Nogalla v. Bieberftein, Hauptm. A la suite des 
2. Hannov. Inf. Negts. Nr. 77 und Lehrer an der 
Kriegsſchule zu Potsdam, unter Entbind. von dieſem 
Berhältn., als Komp. Chef in das 2, Nhein. Inf. 
Negt. Nr. 28 verjegt. 

v. Hagen, Br. Lt. vom 3. Garde-Gren. Negt. Kö— 
nigin Elifabeth, unter Stellung ä la suite dieſes 
Negts., als Lehrer zur Kriegsſchule in Potsdam 
verſetzt. 

Naglo, Hauptm. und Komp. Chef vom 2. Poſen. 
Inf. Regt. Nr. 19, unter Beförd. zum überzähl. 
Major, dem Regt. aggregirt. 

Schr. v. Schlotheim, Hauptm. von dem. Negt., 
zum Komp. Chef ernannt. 

v. Wartenberg, Pr. Lt. vom 2. Nafjau. Inf. Negt. 
Nr. 88, zum überzähl. Hauptm. befördert. 

Kannengieher, Pr. Lt. vom 1. Naffau. Inf. Negt. 
Nr. 87, unter Beförd. zum Hauptm., dem Negt. 
aggregirt. 

v. Byern, Pr. 2. von demf. Negt. und fommödrt. 
als Adjut. bei der 43. Inf. Brig., zum überzähl. 
Hauptm. befördert. 
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v. Martitz, Sec. Lt. vom 1. Heſſ. Inf. Regt. Nr. 81, 
unter Beförb. zum Pr. 2t., in das 1. Naffau. Inf. 


Regt. Nr. 87 verfegt. 


Birkner, Pr. Lt. à la suite des 1. Garde: Feld- 
Art. Regt., unt. Entbindung von feinem Verhält— 
niß als Adj. der Art.⸗Schieß⸗Schule, in das 1. Rhein. 


Feld⸗Art. Negt. Nr. 8 verf. 


Moers, Eec. Lt. ä la suite des 2. Garde » Feld: 
Art. Regts., unter Entbindung von feinem Ver: 
hältniß bei der Lehr-Batterie der Art.Schießſchule, 


zum Adj. der Art.Schießſchule ernannt. 

Schultz, Pr. Lt. vom 1. Rhein, Feld » Art. Nest. 
Ar. 8, unt. Beförderung zum Hauptm. und Batterie 
Chef in das 2. Bad. Ferd » Art, Regt. Nr. 30, 

Looff, Hauptm. vom 1. Hannov. Feld » Art. Rest. 
Nr. 10, unt. Belaffung in feinem Verhältnig als 
Adj. bei der General» nfp. der Artillerie, in das 
Riederſchleſ. Feld-Art. Regt. Nr. 5, — verfegt. 

Bodenftein, Pr. Lt. vom Feld: Art. Regt. Nr. 15, 
unt. Belafjung in feinem Kommdo. als Adj. der 
7. Feld» Art. Brig. in das 2, Hannov. Feld-Art. 
Regt. Nr. 26, verjeht. 

Rabe, Eec. Lt. vom Feld-Art. Regt. Nr. 15, zum 
Br. Lt., 


v. Shmig, Bort. Fähnr. vom 2. Weftfäl. Feld-Art. 
Reg. Rr. 22, 


Houquet, Port. Fähnr. vom 2. Bad. Feld - Art. 
Nr. 30, zu außeretatsmäßigen Sec. Lts., 

Gerefe, Unterof, vom Weitfäl. Fuß - Art. Negt. 
Rr. 7, zum Port. Fähnr., 

Schuſter, Pr. Lt. vom Bad. Zuß-Art. Bat. Nr. 14, 
zum Hauptm. und Komp.:Chef, — befördert. 

Roebel, Cramer, Sec. 23. vom Fuß-Art. Negt. 
Nr, 15, in das Bad. Fuß-Art. Bat. Nr. 14 verfegt. 

Stabie, Br. Lt. von der Landw. Fuß-Art. des 1. Bais. 
(Bartenftein) 5. Oftpreuß. Landw. Regts. Nr. 41, 
früher Sec. Lt. im Dftpreuß. Fuß-Art. Regt. Nr. 1, 
im altiven Heere, und zwar als Pr. Lt., vorläufig 
ohne Patent, im Bad. Fuß - Art. Bat. Nr. 14 
wiederangeftellt. 

Kraut, Haupt. von der 1. Ingen. Infp., zum 
Geitungs-Bau- Direktor der Feite Boyen ernannt. 
%. Winterfeld, Sec. Lt. von derf. Inſp., von 
feinem Dienjtverhältni bei dem Garde Pion.-Bat. 

den. 
deyde, Hauptm. von der 4. ngen. Inſp., zum 
Major im Stabe des Ingen. Korps, 
Ilter, Unteroff. vom Pomm. Train-Bat. Nr. 2, zum 
Port. Fähnr., — befördert. 


Berlin, den 12. Januar 1877. 

. Ehwartfoppen, Gen. der Inf., & la suite der 
Armee und lommdrt. nah Württemberg ꝛc., zum 
Chef des 8. Weſtfäl. Inf. Regts. Nr. 57 ernannt. 

Berlin, den 13. Januar 1877. 
A Buggenbagen, Sec. Lt. vom 2. Poſen. Inf. 
Hegt. Nr. 19, in das 8, Dftpreuß. Inf. Regt. 
Kr. 45 verjett. 


b) In der Gendarmerie, 
Berlin, den 16. Jannar 1877. 
Frhr. v. Brenten, Hauptm. von der ]. zur4. Gend. 
Brig., 
Weſtphal, Sec. Lt. von der 5. zur 1. Gend. Brig., 
v. Schkopp, Pr. Lt. von der 6. zur 5. Gend. Brig. 
— verlegt. 


de Bary, Nittm. a. D., zulegt Br. Lt. à la suite 


des Garde-Train-Bats., mit dem Char. ald Hauptm, 
in der 6. Gend. Brig. angeftellt. 


ec) Im Beurlaubtenftande. 
Berlin, den 11. Januar 1877. 

Haſper, Sec. Li. von der Ref. des Colberg. Gren. 
Regts. (2. Pomm.) Nr. 9, zum Prem. 2t., 
Oberüber, Dinger, Vice-Feldw. vom 2. Bat. 
(Gumbinnen) 2. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 3, 
zu Sec. Lts. der Ref. des 2, Oſtpreuß. Gren. 

Negts. Nr. 3, 

Varges, Sec. 2t. von der Reſ. des Colberg. Gren. 
Regts. (2. Pomm.) Nr. 9, zum Pr. 2t., 

Nouvel, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Grauden;) 
4. Oſtpreuß. Landw. Negts. Nr. 5, zum Sec. £t. 
der Nef. des Brandenburg. Füf. Negts. Nr. 35, 

Simon, Vice-Mahtm. vom Nef. Landw. Bat. (Kö: 
nigöberg) Nr. 33, zum Ser. Lt. der Nef. des 
1. Leib: Huf. Negts. Nr. 1, 

v. Salgwedell, Sec. Lt. von der Ref. des Bran— 
denburg. Huf. Regts. (Zietenſche Hufaren) Nr. 3, 
zum Br. Lt, 

Wendt, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Bat. (Königs: 
berg) Nr. 33, zum Sec. Lt. der Landw. Inf, — 
befördert. 

Geride, Schulte, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. 
Negt. (Berlin) Nr. 35, zu Sec. Lts. der Ref. des 
Leib⸗Gren. Negts. (1. Brandenburg.) Nr. 8, 

Puhlmann, Sec. Lt. von der Ref. des 3. Bran- 
denburg. Inf. Negts. Nr. 20, zum Pr. Lt, 

Hübner, Vice > Feldw. vom Ref. Landw. Regt. 
(Berlin) Nr. 35, zum Sec. &t. der Nef. des Bran- 
benburg. Füf. Negts. Nr. 35, 

Fauftmann, Vice-Feldw. von demf. Landw. Regt., 
zum Sec. Lt. der Ref. des Weſtfäl. Füf. Regts. 
Nr. 37, 

Jenichen, Vice: Feldw. vom 2. Bat. (Cottbus) 
6. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 52, zum Sec. 
Lt. der Ref. des 6. Brandenburg. Inf. Negts. 


Nr. 52, 

Damköhler, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Regt. 
(Berlin) Nr. 35, zum Sec. Lt. der Ref. des 
4. Magdeburg. Inf. Negts. Nr. 67, 

v. Arnim, Sec. 8. von der Ref. des 1. Branden» 
burg. Drag. Negts. Nr. 2, zum Pr. Lt, 

Scholz, Vice-Wahtm. vom Ref. Landw. Regt. (Ber- 
lin) Nr. 35, zum Sec. Lt. der Ref. des 1. Leib: 
Huf. Negts. Nr. 1, 

v. Arnim, Pr. Lt. von der Ref. des Brandenburg. 
Huf. Regts. (Zietenfhe Hufaren) Nr. 3, zum Rittm., 

Dreher, Mühlberg, Sec. Lt8. von der Nef. deſſ. 
Regts,, zu Pr. Lis., j 

Dehnide, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 2. Bats, 





9 
(Sorau) 2. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 12, 
zum Pr. Lt, — beförbert. 


Kutzner, Br. Lt. von der Landw. Inf. des Rei. 
Landw. Negts. (Berlin) Nr. 35, zum 2. Garde: 
Landw. Negt. verjeht. 

Bruno, Vice: Feldw. vom Reſ. Landw. Bat. (Han- 
mnover) Nr. 73, zum Sec. Lt. der Ref. des Inf. 


Negtd. Prinz Friedrich der Niederlande (2. Weit-- 


fäl.) Nr. 15, 

Büttner, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Lüneburg) 
2. Hannov. Landw. Negts. Nr. 77, zum Sec. Lt. 
der Ref. des 1. Hanfeat. Inf. Negts. Nr. 75, 

Brauer, Hoenmanng, Vice-Feldw. vom Nef. Landw. 
Bat. (Hannover) Nr. 73, zu Sec. Lis. der Ref. 
des 3. Hannov. Inf. Negts. Nr. 79, 


Schrader, Vice Feldiv. von demf. Bat., zum Sec. 
Lt. der Ne. des 1. Heſſ. Inf. Negts. Nr. 81, 
Leppel, Vice-Feldw. von demf. Bat., zum Ser. Lt. 

der Nef. des 2. Heſſ. Inf. Regts. Nr. 82, 

Harbers, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (2. Oldenburg) 
Didenburg. Landw. Negts. Nr. 91, zum Sec. Lt. 
der Ref. des Didenburg. Inf. Negts. Nr. 91, — 
befördert. 

Krüger, Vice-Feldw. vom Nef. Landw. Bat. (Frank⸗ 
furt a. M.) Nr. 80, zum Eec. Lt. der Reſ. des 
Gren. Regts. Prinz Carl von Preußen (2. Bran— 
denburg.) Nr. 12, 

Klamroth, Vice» Feldw. vom 2. Bat. (Caſſel), 
3. Heſſ. Landw. Negts. Nr. 83, zum Gec. Lt. der 
Nef. des 7. Weſtfäl. Inf. Regts. Nr. 56, 

Ufener, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Wiesbaden), 
1. Naſſ. Landw. Negts. Nr. 87, 

Stumpf, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Bat. (Frank— 
furt a. M.) Nr. 80, zu Sec. 23. der Nef. des 
Heſſ. Füſ. Negts. Nr. 80, 

Marſch, Mad, Steinbach, Sauerborn, Ereize- 
nad, Vice-Feldw. von dem. Bat., zu Sec. Xts. 
der Nef. des 1. Hefl. Inf. Regts. Nr. 81, 

Sprand, Vice fyeldw. von demf. Bat,, 

Rauch, Vice» Feldw. vom 2. Bat. (Wiesbaden), 
1. Naſſ. Landw. Regts. Nr. 87, 

Nothiels, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Caffel) 3. Heil. 
Landw. Negts. Nr. 83, zu Sec. Lts. der Ref. des 
3. Heſſ. Inf. Regts. Nr. 83, 

Krüger, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Bat. (Frank— 
furt a. M.) Nr. 80, zum Sec. Lt. der Nef. des 

Holſtein. Inf. Regts. Nr. 85, 

Mies, Vice-Feldw. von demf. Bat., zum Sec. £t, 
der Ref. des 2. Naſſau. nf. Regts. Nr. 58, 
Klaugih, Schmidt, Nednagel, Vice-Feldw. vom 
2. Bat. (Meiningen) 6. Thüring. Landw. Regts. 
Nr. 95, zu Sec. ts. der Nef. des 6. Thüring. 

inf. Negts. Nr. 95, 

Lichtenberg, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Bat. 
(Frankfurt a. M.) Nr. 80, 

Pauli, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Mainz) 4. Großherz. 
Hell. Yandw. Negts. Nr. 118, zu Sec, 2ts, der 
* es 1. Großherz. Inf. (Zeibgarde-) Regts. 

5 h 
Laift, Metzler, Vice-Feldw. von demf, Bat., zu 


1877 — Nilitair:- Wochenblatt — Nr. 6 


% 


Sec. 23. der Ref. des 2. Großherz. Hefl. Inf. Regts. 
(Großherzog) Nr. 116, 

Koberowäly, Grundner, Vice-Feldw. von demſ. 
Bat., zu Sec. Lts. der Nef. des 3. Großherz. Heil. 
Inf. Regts. (Leib-Regt.) Nr. 117, 

Heh, Vice-Wachtm. von demf. Bat., zum Sec. it. 
der Nef. des Nhein. Drag. Regts. Nr. 5, 

Stemrid, Vice-Wahtm. vom 2. Bat. (Caffel) 3. Heſſ. 
Landw. Regts. Nr. 83, zum Sec. &t. der Ref. des 
2. Hell. Huf. Regts. Nr. 14, 

Hoppe, Hamm, Neihard, PVice-fFeldw. vom Ref. 
Landw. Bat. (Frankfurt a. M.) Nr. 80, zu Sec. 
Lts. der Landw. Anf., 


Weinbach, VicWahtm. von demf. Bat., zum Sec. 
2t. der Landw. Kav., — befördert. 

Frhr. v. Boineburg-Lengsfeld, Vice-Wachtm. 
vom 2. Bat. (Heidelberg) 2. Bad. Landw. Negts. 
Ne. 110, zum Sec. Lt. der Ref. des 1. Garde: 
Feld⸗Art. Negts., 

Baumann, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Kiel) Holitein. 
Landw. Negts. Nr. 85, zum Sec. Lt. der Ref. des 
1. Bomm. Feld-Art. Negts. Nr. 2, 

Kerfandt, Vice» Feldw. vom Reſ. Landw. Regt. 
(Berlin) Nr. 35, zum Sec. Lt. der Ref. des 
1. Brandenb. Feld : Art. Regts. Nr. 3 (General 
Feldzeugmeifter), 

Lange, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Negt. (1. Bres- 
lau) Nr. 38, zum Eec. 2t. der Reſ. des Schleſ. 
Feld-Art. Regts. Nr. 6, 

Spirgatis, v. Stramberg, Vice» Feldw. vom 
2. Bat. (Coblenz) 3. Rhein. Landw. Negts. Nr. 29, 

Störing, Vice - Wahtm. vom 2. Bat. (Sarlouis) 
4. Rhein. Landw. Negts. Nr. 30, — zu Ger. Lis. 
der Ref. des 1. Rhein. Feld-Art. Regts. Nr. 8, 

Spangenberg, Vice » Feldw. vom 2. Bat. (Celle) 
2. Hannov. Landw. Regts. Nr. 77, zum Sec. Lt. 
der Ref. des 1. Hannov. Feld» Art. Regts Nr. 10, 

Sterner, Sec. Lt. von der Nef. des Heſſ. Feld— 
Art, Regts. Nr. 11, zum Pr. 2t., 

Münd, Vice» Feldw. vom 1. Bat. (Darmitadt 1.) 
1. Großherzogl. Heſſ. Landw. Negts. Nr. 115, zum 
Sec. 2. der Ref. des Grofherzogl. Hell. Feld- 
Art. Regts. Nr. 25 (Großherzogl. Art. Korps), 

Kertell, Schott, Römheld, Vice > jyeldw. von 
1. Bat. (Mainz) 4. Großherzogl. Hefj. Landw. 
Negts Nr. 118, zu Sec. 23. der Nef. des Naffau. 
Feld⸗Art. Regts. Nr. 27, 

Nitter, Schwarte, Vice: Feldw. vom 2. Bat. 
(Gräfrath) 8. Weitfäl. Landw. Regts. Nr. 57, zu 
a der Ref. des Weſtfäl. Fuß-Art. Regts. 
Art, \ 

Schaefer, Vice » Feldw. vom 2. Bat. (Carlsrube) 
3. Bad. Landw. Negts. Nr. 111, zum See. A. 
der Ref. des Bad. Fuß-Art. Bats. Nr. 14, 

Bauermeifter, Vice: Feldw. vom 1. Bat. (Hildes- 
heim) 3. Hannov. Landw. Negts. Nr. 79, 

Helfelbarth, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Colmar) 
Ober-Elfäfj. Land. Regts. Nr. 131, zu Sec. Lis. 
der Nef. des Fuß-Art. Regts. Nr. 15, — befördert. 


Winkler, Polte, Hoernede, Vice-Feldw. vom Ref. 
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Bat. (Magdeburg) Nr. 36, zu Sec. Lt. 
ef. des Magdeburg. Pion. Bats. Nr. 4, 
EB, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Regt. 
n) Nr. 40, zum Sec. Lt. der Reſ. des Pion. 
Nr. 15, 

Gerlah, Vice-Wachtm. vom 2. Bat. (Gumbinnen) 
2. Dipreuf. Landw. Regts. Nr. 3, zum Sec. Lt. 

ben Ref. des Ditpreuß. Train-Bats, Nr. 1, 

Hildebrand, Vice-Wahtm. vom 2. Bat. (Halle) 
2. Magdeburg. Landw. Negts. Nr. 27, zum Sec. 
Der Ref. des Magdeburg. Train-Bats. Nr. 4, 

Schumacher, Vice-Wachtm. vom Ref. Landw. Negt. 
(Elm) Nr. 40, 

Schreiber, Vice-Wachtm. vom 2. Bat. (Deus) 
6. Ahein. Landw. Negts. Nr. 68, — zu Sec. Ltg, 
der Ref. des Rhein. Train:Bats. Nr. 8, 

Be, Vice-Wachtm. vom 2. Bat. (Heidelberg) 2. Bad. 
Landw. Regts. Nr. 110, zum Sec. Lt. der Ref. 
des Bad. Train-Bats. Nr. 14, 

Gottſchall, Vice-Wachtm. vom 1. Bat. (Mainz) 
4. Großherzogl. Heſſ. Landw. Regts. Nr. 118, 
zum Ser. 2t. der Ref. der Großherzogl. Heil. 
Train-Romp., — befördert. 


B. Abſchiedsbewilligungen. 
Berlin, den 11, Jannar 1877. 


Schroeder, Major vom 2. Dftpreuß. Gren. Regt. 
Rr. 3, mit Penf. nebit Ausfiht auf Anftellung im 
Eivildienft und der Negts. Unif. der Abſchied be: 
willigt. 

Milſon, Major und Eskdr. Chef im 1. Leib-Huſ. 
Regt. Nr. 1, in Genehmigung feines Abſchieds— 
geſuches, mit Penſ. und der Negts. Uniform zur 
Disp. aeitellt. 

Bengel II. Sec. Lt. vom 5. Brandenburg. nf. 
Regt. Nr. 48, 

Brentano, Major vom 6. Brandenburg. Inf. Regt. 
Nr, 52, mit Pens. nebft Ausfiht auf Anjtellung 
im Givildienit und feiner biherigen Unif., 

Graf v. Hardenberg, Major vom 2. Brandenburg. 
Ulan. Regt. Nr. 11, als Oberft:Lt. mit Penf. und 
der Unif. des Wlan. Regts. Kaiſer Alerander von 
Rußland (1. Brandenburg.) Nr. 3, — der Abfchied 
bewillint. . 

®, Wittle, Hauptm. a. D., früher Pr. Lt. im Leib: 
ren. Regt. (1. Brandenburg.) Nr. 8, und kom— 
mandirt zur Dienftleiftung bei dem Bezirks - Kom» 
mando des Reſ. Landw. Regts. (Berlin) Nr. 35, 
ein Patent feiner Charge verliehen. 

sohleitner, Pr. Lt. vom 1. Hannov. Inf. Negt. 
Re. 74, mit Penfion und der Armee-Uniform der 
Abihied bewilligt. 

Sonhard, Pr. Lt. vom 3. Großherz. Heſſ. Inf. Regt. 
Leib: Regt.) Nr. 117, mit Venſion nebſt Ausſicht 
auf. Anjtellung im Givildienjt und der Armee-Uni- 
form der Abſchied bewilligt. 

Rauser, Hauptın. 3. Disp., zulegt Batt. Chef im 
Gioßherz. Hefi. Art. Korps, mit feiner Penfion und 
keeibisherigen Uniform der Abſchied bewilligt. 


k 


| v. Bojan, Dberft:Lt. 3. D. und Bez. Kommdr. des 


1. Bats, (Rawitfh) 4. Poſen. Landw. Regts. 
Nr. 59, von diefer Stellung entbunden. 

Dallmer, Maj. vom1. Niederſchleſ. Inf. Regt. Nr.46, 
mit Pens. zur Disp. geftellt. (S. Sp. 92.) 

Swirnemann, Oberſt und Kommdr. des Schleswig. 
Feld » Art. Negts. Nr. 9, in Genehm. feines Ab- 
ſchiedsgeſ., mit Penf. und feiner bish. Unif. zur 
Dispofition geitellt. 

Krüger, Hauptm. u. Batterie-Chef vom 2. Brandenb. 
Feld-Art. Negt. Nr. 18 (General: eldjeugmeifter), 
als Maj. mit Penſ. nebjt Ausfiht auf Anftellung 
im Givildienft und der Unif. des 1. Brandenb, 
Feld: Art. Regts. Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter), 

Freisleben, Sec. Lt. vom 2. Rhein. Feld » Art. 
Negt. Nr. 23, mit Benf., — der Abſchied bewilligt. 

Ed, Oberft-Lt. u. Kommdr. des Magdeburg. Fuß-Art. 
Negts. Nr. 4, in Genehm. feines Abſchiedsgeſ., 
als Oberſt mit Penſ. und feiner bish. Unif. zur 
Dispofition geftellt. 

Schmidt, Feuerw. Hauptm. von der 4. Fuß-Art. 
Brig., mit Penſ. und feiner bish. Unif. der Ab- 
ſchied bewilligt. 

Peters, Dberft vom Stabe des ngen. Korps und 
Abtheil. Chef im Ingen. Comite, mit Pen. und 
feiner bisher. Unif. der Abſchied bewilligt. 


Berlin, den 13. Januar 1877. 

v. Beringe, Sec. Lt. vom 2. Garde-Ulan. Regt., mit 
Penſ. der Abſchied bewilligt. 

Beder, Sec. 2t. a. D., zulegt von der Ref. des 
2. Schleſ. Gren. Negts. Nr. 11, die Erlaubnik 
zum Tragen der Unif. der Ref. Dffize. des ge: 
dachten Negts. ertheilt. 

Zangheineten, Sec. Lt. a. D., zulegt von der Inf. 
des Nef. Landw. Bat. (Hannover) Nr. 73, der 
Char. als Pr. Lt. nebft Ausfiht auf Anftellung 
im Givildienft verliehen. 


ec) Im Beurlaubtenftande. 


Berlin, den 11. Januar 1877. 

Laddey, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Wehlau) 1. Dftpreuß. Landw. Negts. Nr. 1, 

v. Sperber, Pr. Lt. von der Landw. Kav. des 
1. Bats. (Infterburg) 2. Dftpreuß. Landw. Regts. 
Nr. 3, als Rittm. mit der Landw, Armee-Unif., 

Nordmann, Rittm. von der Landw. Kav. des 1. Bats. 
(Graubenz) 4. Ditpreuß. Landw. Regts. Nr. 5, als 
Major mit feiner ‚bisher. Unif., 

Reimer, Br. Lt. von der Landw. Kav. des Reſ. 
Landw. Bats. (Königsberg) Nr. 33, als Rittm. 
mit der Landw. Armee-Unif., 

Feyerabend, Pr. Lt. von der Landw. Kav. des 
1. Bats. (Bartenjtein) 5. Dftpreuß. Landw. Regts. 
Nr. 41, als Nittm. mit der Landw. Armee-Unif., 

Knorr, Sec. Lt. von der Yandw. Inf. des 1. Bats., 
(Löten) 6. Dftpreuß. Landw. Negts. Nr. 43, 

v. Chelſtowski, Sec. Lt. von der Landw. nf. bes 
1. Bats. (Riefendurg) 7. Djtpreuß. Landw. Regts, 
Nr. 44, ala Br. Lt, mit feiner bisher, Unif., 
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Keller, Eec. Lt. von der Landw. Kav. deſſ. Bats,, 
als Pr. £t., 

Graf v. Schwerin, Sec. Lt. von der Landw. Kav. 
bes 2. Bats. (Pr. Holland) 7. Dftpreuf. Landw. 
Negts. Nr. 44, als Pr. Lt. mit der Landw. Armee: 
Unif,, — der Abſchied bemilligt. 

Michael, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats, 
(Potsdam) 3. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 20, 

v. Lewinski, Br. Lt. von der Landw. Kav. des 2. 
Bats. (Jüterbog) 3. Brandenburg. Landw. Regts. 
Nr. 20, als Rittm. mit feiner bisherigen Uni— 
form, . 

Mepgenthin, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
1. Bats. (Brandenburg) 4. Brandenburg. Landw. 
Negts. Nr. 24, 

Strübing, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. NRegts. (Berlin) Nr. 35, 

Schoepke, Sec. Lt. von der Landw. nf. defjelben 
Regts., mit der Landw. Armee-Uniform, 

Prätorius, Sec. Lt. von der Landw. Anf. des 
1. Bat, (Neuftadt E./W.) 7. Brandenburg. Landw. 
Regts. Nr. 60, 

Seiler, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Ruppin) 8. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 64, 

Holtz, Hauptm. von der Landw. Inf. des 2. Bates. 
(Prenzlau) defjelben Regts., mit feiner bisherigen 
Uniform, — der Abſchied bewilligt. 

Zimmermann, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
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Nef. Landw. Bats. (Hannover) Nr. 73, als Pr, 
Lt. der Abſchied bewilligt. 

Schreiber, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 
2. Bats. (Miesbaden) 1. Naſſ. Landw. Negts. 
Nr. 87, als Hauptmann mit feiner bisherigen Uni- 
form der Abſchied bemilligt. 

Grabs v. Haugsdorf, Eec. Lt. von der Reſ. des 
2. Pomm. Wlan. Negts. Nr. 9, als Pr. Lt. mit 
Penſ. und der Landw. Armee-Uniform der Abſchied 
bewilligt. 

Schimpff, Sec. 2. von der Landw. Fuß-Art, des 
2. Bats. (Beuthen) 2. Oberſchleſ. Landw. Negts. 
Nr. 23, ald Pr. Lt. der Abfchied bemilligt. 

Heufer, See. Lt. vom Landw. Train des 2. Bats. 
(Juͤlich) 5. Nhein. Landw. Regts. Nr. 65, als 
Br. Lt. der Abſchied bemilligt. 





Keamte der Militair-Verwaltung. 
Durch Verfügung des Kriegemluiſteriums. 
Den 23. Dezember 1876. 

Stenzel, interim. Kaſ. Inſp. in Straßburg, mit der 
Anciennetät vom 5. Dezember 1876 zum Kaf. Inſp. 
ernannt. 

Den 11. Januar 1877. 

Kalwa, interim. Kaf. Infp. in Raftatt, zum Kal. 

Inſp. ernannt. 


In der Kaiferliden Marine, 
Offiziere ıc. 
Erneunungen, Beförderungen, Verſetzungen 2c. 
Berlin, den 13. Januar 1877. 
Kupfer, Korvetten-Kapitain, zum Kommandeur der See-Artillerie-Abtheilung ernannt. 





Nichtamtlicher Theil. 


Die heutige Seemacht Großbritanniens. 
(Säluf.) 
IV, 
U. Der aktive Dienft und feine Ausdehnungs: 
fähigkeit. 

Bon unſerer Darſtellung der effeltiven Flotte 
wenden wir uns dem altiven Dienſt zu, indem wir 
die Zahl der auf den verſchiedenen Stationen zur 
Verwendung gekommenen Schiffe mit ihren Geſchützen 
und Mannſchaften aufführen, und danach werfen wir 
einen Blick auf die Reſerve, um uns ſo eine klare 
Idee zu verſchaffen von einer etwaigen Kriegsbereit— 
haft der „eriten Vertheidigungslinie“ Englands. 

Die Gefammtfumme der Ende 1876 in Dienft 
geftellten Schiffe aller Klaſſen betrug 242, mit 
1709 Gefhüsen und 34,200 Dann Bemannung, mit 
Einfhluß von mehr als 6000 Marinefoldaten; und 
von diefer Zahl waren 107 mit 660 Geſchützen und 








15,000 Mann auf überfeeifhen Stationen in Dienft. 
Doch wenn man Proviant:, Hofpitale und andere 
Hafenfhiffe und Tenders in Abzug bringt, fo ftellt 
fich die Gefechtsftärfe einer jeden Station etwa fol: 
gendermaßen heraus: I 

1) Mittelmeer (jetzt Beſika-Bai): 6 Breiſeit— 
Panzerſchiffe („Hercules“, „Swiftſure“, „Pallas“, 
„Reſearch“, „Sultan“, „Triumph“); 2 Banzer-Thurm: 
ſchiffe („Devaftation”, „Monarch“); 2 Widderſchiffe 
(„Rupert“, „Hotſpur“); 1 ungepanzerte Fregatte 
(Raleigh“); 2 Schaluppen; 3 größere Kanonenbote 
(Gun veſſels); 3 kleinere Kanonenbote und 2 Hleinere 
Fahrzeuge; zufammen 21 Schiffe mit 135 Geſchützen 
und 4099 Mann 


2) Nordamerika und Weftindien: 1 Breifeit: 
Panzerſchiff; 1 Korvette; 3 Schaluppen; 5 große 
Kanonenbote; zufammen 10 Schiffe mit 73 Gefhüsgen 
und 1653 Mann. 

3) China: 1 Breitfeit = Panzerfgiff; 3 Kor: 
vetten; 2 Schaluppen; 11 große Ranonenbote; 4 Hei: 
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nere Aanonenbote, 1 Avifo; zufammen 22 Schiffe | Schiff ala Küftenwade ftationirt, das jeden Augen: 


mit 193 Gefhügen und 1623 Mann. 

9 Dftindien: 1 Fregatte; 2 Korvetten; 5 Scha- 
Impen; 4 große Kanonenbote; zufammen 12 Sciffe 
mit Geſchützen und 1875 Mann. Hiervon hat 
1 Schaluppe mit 3 Kanonen und 100 Mann Befehl 
erhalten, die chineſiſche Station zu verftärfen. 

5) Stiller Dcean: 1 Beeitſeit-Panzerſchiff; 
1 Fregatte; 2 Korvetten; 2 Schaluppen; 2 große 
Kanonenbote; zufammen 8 Schiffe mit 82 Geſchützen 
und 1918 Mann. Die hier aufgeführte Fregatte 
(„Shah“), bislang in Portsmouth liegend, hat erſt 
im November 1876 Drdre erhalten, nah dem Stillen 
Ocean abzugeben. 

6) Auftralien: 2 Korvetten; 3 Scaluppen; 
5 Schooner; zufammen 10 Schiffe mit 54 Geſchützen 
umd 1100 Dann. Hiervon hat 1 Schaluppe Befehl 
zur Heimkehr erhalten. 

?) Kap der Guten Hoffnung und Weſtküſte 
von Afrita: 2 Korvetten (darunter die erſt kürzlich 
fertig gewordene „Tourmaline“); 1 Schaluppe; 3 große 
Kanonenbote; 1 kleines Kanonenbot; 1 armirter Rad— 
dampfer; zufammen 8 Schiffe mit 56 Geſchützen und 
und 1128 Mann. 

8) Brafilien und Südoſtküſte von Amerika: 
1 Kormette; 4 größere Nanonenbote; zufammen 
5 Scifie mit 26 Gefchügen und 605 Mann. Alle 

Stationen mithin: 

13 Panzerſchiffe, 3 Fregatten, 13 Korvetten, 18 
Schaluppen, 32 große Kanonenbote (Gun veflels), 
8 Eleine Kanonenbote; 4 armirte fleine Fahrzeuge 
und 5 Schooner; Gejammtjumme 96 Fahrzeuge mit 
648 Gefhügen und 14,001 Dann. Hierzu muß 
no das „detachirte, aus 6 Fregatten mit 161 Ges 
idügen und 3150 Mann bejtehende Geſchwader“ 
gerednet werben, das beim Ausbruch irgend welcher 
yeindfeligleiten nad) jeder beliebigen Außenftation 
beordert werden Tann. Und thatfählic waren drei 
der gedachten Fregatten zur zeitweiligen Berftärlung 
der dortigen Station in China detadirt, haben aber 
Befehl zur Rückkehr nad) der Heimath erhalten. 

Nachdem wir auf diefe Weife 102 Schiffe mit 
09 Geihügen und 17,151 Mann für den altiven 
Dienft abgetheilt haben, gelangen wir zu der Unter- 
judung, inwieweit die heimathlide Station zu einer 
dwaigen Defenfive und Dffenfive vorbereitet ift, und 
bis zu welcher Ausdehnung die Flottenreſerven ſich 
auf den Kriegsfuß zu ſetzen vermögen. 

Im Kanal-Geihwader find augenblidlid (Ende 
1876) 3 Panzerſchiffe mit 61 Geſchützen und 1870 
Hann. Dies Geſchwader beiteht gewöhnlih aus 
6 Banzerfchiffen mit 94 Kanonen und 8500 Mann; 
dech drei derjelben find zur Verftärfung des Mittel: 
neer-Gejchrwaders abgegangen, und um diejen Abgang 
ünigermaßen zu erjeben, hat man dem Kanal-Ge- 
äwaber das Panzerſchiff älterer Konſtruktion „De: 
Ice” (Nr. 22 unjerer Lifte des Effektivbeſtandes) 
sit 16 Kanonen und 460 Mann hinzugefügt. Bor 
Leib, Hull, Harwich, Portland, Liverpool, Greenod, 
Angötomwn, -Dueenstown und in Shanon ift ein 


blid in Eee ftehen fann, jo daß, wenn Befehle zu 
einem Rendezvous auf einem gewiſſen Punkt gegeben 
werben und alle zum „befonderen Dienft” aufgeftell- 
ten Schiffe aus den heimathliden Häfen laufen, 
jest eine Flotte von 11 Panzerfdiffen, 3 Fre— 
gatten und 7 größeren und fleineren Sanonenboten, 
mit 289 Gefhügen und 7850 Mann fofort unter 
den Oberbefehl des Admirals des Kanalgeſchwaders 
geftellt werben fann. 

Hieraus ergiebt jih, daß die Gefechtsſtärke des 
aftiven- Dienftes der englifhen Flotte auf dem Frie— 
densfuße 123 Schiffe mit 1098 Gefhügen und 
25,031 Mann beträgt und wenn thatjählih an 
242 Ediffe mit 34,000 Mann in Dienft geftellt 
find, fo wird diefe Zahl hervorgebradht durch die 
zahlreihen zum Hafendienſt und als Tender noth— 
wendigen Fahrzeuge. Wenn fi nun die englifdhe 
Flotte auf den Kriegsfuß ſetzen wollte, fo würde fie 
zuvörderſt die ſchwer bewaffneten, zur Küftenverthei- 
digung bejtimmten Schiffe in Dienſt ftelen, nämlich 
6 Banzer-Thurmfdiffe mit je 4 18-Tons- oder 
12-Tond-Gefhüsen und 150 Mann und 20 Kanonen: 
bote mit je 1 18-Tons-Geſchütz und 25 Mann, wo— 
dur dic gefammte, in fürzefter Zeit bereite De: 
fenfivfraft, mit Einfhluß des Kanalgeſchwaders und 
der Wadtfhiffe auf 17 Panzerfchiffe, 3 Fregatten 
und 27 Kanonenbote gebraht werden würde, mit 
333 Gefhügen und 8950 Mann. 

Zu einer weiteren Ausdehnung der Flotte, ent- 
weder zum Dienjt in der Heimath, zum Schutz des 
Handels oder zur Aufrehthaltung britifcher Intereſſen 
im Nuslande, muß England auf jene Schiffe zurüd- 
greifen, welche in den verſchiedenen Häfen des Lan- 
des in Neferve liegen und auf ganz verſchiedenen 
Stufen der Dienjtbereitfhaft ftehen. Diefe Referve 
vermag im äußerſten Nothfalle zu ftellen: 10 Breit- 
feit:Banzerfhiffe, von denen die in Bermuda zur 
Vertheidigung liegenden Fahrzeuge „Viper“ und 
„Biren* (Nr. 28 und 29 unferer Lifte des Effektiv: 
beftandes) nit auf hoher See gebraudt werden 
fönnen, jo daß zu Vertheidigungsjweden in der 
Heimath nur 8 Breitjeit-Banzerfchiffe bleiben mit 
133 Kanonen und 4170 Mann. Bon Panzer-Thurm- 
ichiffen find 5 vorhanden mit 17 Gefhügen und 
1270 Mann. Ferner 5 Fregatten mit 95 Geſchützen 
und 2240 Mann; 11 Korvetten mit 216 Gefdhügen 
und 2770 Mann; 16 Schaluppen mit 102 Gefhüsen 
und 2550 Mann; 17 Kanonenbote aller Klafjen mit 
59 Gefhüsen und 1120 Mann. Die gefammte Ne- 
ferve enthält demnad an Küftenvertheidigungs: und 
Hochſeeſchiffen 88 mit 656 Geſchützen und 15,520 
Mann, was der englijchen Flotte unter den günftig- 
ften Umftänden zum Gefecht eine Totaljtärfe geben 
würde von 211 Schiffen mit 1754 Geſchützen und 
40,551 Mann, 

Ob nun diefe an fid großartige Seemacht im 
Stande fein wird, im Fall eines Krieges einer feind- 
lihen Kombination die Spige zu bieten und Groß— 
britanniens über den ganzen Erdball vertheilte 
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Intereſſen naddrüdlid und umfajjend 
das zu unterfuchen ift hier nicht der Drt. 











zu ſchutzen, 
9, 





Befehlsorganijation. Befehlsführung. Armee: 
Anfklärnngsdienft. 
Beiträge zum Studium über höhere Truppenführung 
von Georg Gardinal v. Widdern, Hauptmann 
à la suite des Königd-Grenadier-Regiments (2. Weft- 
preußifches) Nr. 7, Lehrer der Taktik an der Kriegs— 
fhule Meg. Verlag von U. Reifewis in Gera. 
Preis Mark 4,50. 

Nah dem Vorwort follen dieſe Studien ein In— 
formationsmittel für Truppenführer bilden 
und zwar, wie es der Titel und ein Blid auf den 
Inhalt zeigt, vorzugsweiſe für höhere und höchſte 
Truppenführer. In der erjten Hälfte des Buches 
find behandelt: Die räumlihe Ausdehnung von 
Armeen mit interefjantem Beifpiel über die Stellung 
der deutſchen Heere am 12. Auguft 1870. Die Lage 
des großen Hauptquartierd. Verbindung und Ver— 
fehr dejjelben mit Armeelommandos. Der Feldherr 
und das große Hauptquartier. Zufammenfehung 
deſſelben. Zufammenfegung und Gefchäftsbetrieb der 
Armee-Dberlommandos, der General» und Diviſions— 
fommanbos. Befehlsertheilung vor, während und 
nad der (fiegreihen, abgebrodenen und verlorenen) 
Schlacht. 

Die zweite Hälfte vom Armee-Aufklärungsdienſt 
behandelt ſpezieller die Organiſation der Kavallerie 
für dieſen Dienſt in den verſchiedenen Armeen; die 
Normalformation und die Bewaffnung. Dann werden 
die verſchiedenen Lagen einer Kavallerie-Diviſion im 
Armee-Aufklärungsdienſt durchgegangen: das Auf— 
ſuchen des Feindes, Fühlung am Feinde, Manöver 
und Gefecht; gewaltjame Relognoszirung von Kaval— 
lerie allein (Bionville 1870), mit gemifchten Waffen 
(Montebello 1859), Verfolgung (mit Beifpielen nad) 
Wörth, Orleans und St. Quentin), Nüdzug. Am 
Schluß nod Aufllärungsdienft bei Einfchließung von 
Fejtungen und Relaisdienft. 

Berüdfihtigt man, daß der Herr Berfafler während 
des letzten Feldzuges noch Lieutenant und Orbonnanz- 
Dffigier beim Generalkommando VI, Armeekorps war, 
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der Kriegsſchule Meg ift, jo muß in vollem Maße 
anerfannt werden, wie gut fich derfelbe in den feiner 
bisherigen Dienftthätigfeit fehr fern liegenden Gegen: 
ftänden orientirt, wir dürfen fagen fich dieſelben zu 
eigen gemadt hat. Beſonders die Beifpiele zeigen 
ein eifriges und verftändnißvolles Studium der Kriege: 
geſchichte. Wenn uns aud fein irgend mefentlider 
Umftand aufgefallen ift, in welchem die ausgefpro- 
henen Anfihten von den herrſchenden abwichen, jo 
haben wir dod beim Durchleſen niemals den Ab- 
ftand zwiſchen der Stellung des Verfaſſers und ber 
gewählten Aufgabe vergefjen können. Wir glauben, 
daß bei einer anderen als der hier angewandten In— 
ftruftionsform dieſer Abjtand ganz verfhwinden kann, 
wie beifpielsweife bei der von Kühne befolgten Art 
und Weife. Bei diefer werden die Negeln ber Stra: 
tegie und Taftif aus den kriegsgeſchichtlichen That: 
ſachen gefolgert, es find mehr diefe ala der Verfajler, 
welde zu uns fpreden und uns überzeugen. Bei 
den furzen und Inappen nftruftionen ruht dagegen 
die ganze Verantwortung für die Richtigkeit auf dem 
Verfaſſer. Erläuternde Beifpiele entlaften ihn nur 
wenig. Unwillfürlic drängt fih dann die Frage auf, 
welde Bürgſchaft Ieiftet Perfon und Stellung des 
Verfaffers, und man wird im Allgemeinen das Werk 
desjenigen vorziehen, welder den Verhältnifjen, über 
welde man fi orientiren will, am nächſten fteht. 
Trog unferer günftigen Voreingenommenheit für den 
Verfafler auf Grund aller der Theile des Buches, 
welhe wir auf Zuverläſſigkeit haben fontroliren 
fönnen, würden wir 4. B. doh das Bronſar''ſche 
Werk vorziehen, im Falle wir wünſchen follten, den 
Geſchäftsgang innerhalb der höheren Stäbe kennen 
zu lernen. 

Da von unferen höheren Truppenführern volle 
Kenntnif ihrer Aufgaben vorausgefegt werden muß, 
jo bietet ihnen das Bud eine kurze und klare Zu 
fammenfafjung der darin behandelten Gegenſtände. 
In den Friegsgefchichtlihen Beispielen ift ihnen 
vieleicht diefes oder jenes fonar neu und interefjant. 
Nüngeren Kameraden, an welde ſich das Rormwort 
aud) wendet, dürfte dagegen ein großer Theil des In— 
haltes fehr fern liegen. 26. 


— — — — — — 





ſeit 1872 Hauptmann und jetzt Lehrer der Taktik an 
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weite Bezeichnung genannten Bataillons. — Vergütigung für Natural-Verpflegung. Zum Geſetz über die Natural 
leiftungen für die bewaffnete Madıt im Frieden. — Reinigung des Kupferbodens der Schiffe. — Perfonal-Berän 
derungen. — Benachrichtigungen. 


Drud von €, ©, Mittler und Sohn in Berlin, Kodftrafe 89. 70, 
Sierzu eine Beilage. 


Militnir-Wodenblatt. 


Berlag ber Königl, Hofbughanblung 
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Gesthinefeche 13, Bila G. Berlin, Kochſtraße 69, 70, 


Diele Fetkhrift eriheint jeden Mittwoch und Sonnabend, und wird für Berlin Dienftags und Freitags, Nachmittag von 

b bi Ubr, auögegeben. Außerdem werben jährlich mehrmals größere Aufſätze als bejondere Beihefte gratis beigef beren 

Ausgabe niht an beftimmte Termine —— iſt. Vierieljährlicher Pränumerationspreis 4 Marl. Abonnements nehmen bie 
aiſerlichen Poſtanſtalten und Buchhandlungen an. 








MR T. Berlin, Mittwoch den 24. Ianuar. 1877. 


Sahalt: Zum 24. Januar. — PBerfonal-Beränderungen (Prenfen, Bayern). — Ordens-Berleihungen (Preußen). — Eine Mahnung 
rich des Großen. — Die — Mandver in der Zeit zwiſchen dem zweiten und dritten ſchleſiſchen Kriege. — 
ie Rivista militare italiana und [Italia militare. 


Sum 24. Iannar. 


Wie vielen Fürften auch die Bezeihnung „der Große“ beigelegt worden ift, bei der 
Mehrzahl derfelben hat die Zeit diefen ehrenvollen Beinamen verblaffen laſſen und nur bei 
wenigen konnte die Geſchichte diefen Schmud ihres Namens feithalten und dadurd die Echtheit 
befielben befunden. 

Zu diefen Auserwählten zählt auh unfer König Friedrid der Große, dem 
Wir ein treues Andenken bewahren und deſſen Geburtätag wir nie vorbeigehen laflen, ohne 
biefes großen Mannes als der unverfiegbaren Duelle unferer Machtftellung mit Chrfurdt 
ar und Dankbarkeit zu gedenken. 

























RBerfonal-Beränderungen. 


Königlich Preußifche Armee. 
Offiziere, Portepee- Fähnriche 2c. u. ee Frage * in das 6. Weſi⸗ 
äl. Inf. Regt. Nr. 55 verſetzt. 
4, Erneunuugen, Deförderungen und Berfegungen. | „, Wiefe-Rayfersmaldau —— und Komp. 
a) Im altiven Heere. Chef im 1. Pofen. Inf. Regt. Nr. 18, und 
Berlin, den 16. Jannar 1877. Haad, Hauptm. und Komp. Chef im Holftein. Inf. 
». Kornayki, Oberft:2t. vom 2. Poſen. Inf. Regt. Regt. Nr. 85, unter Beförber. zu überzähl. Majors, 
Pr. 19, unter Verleihung des Ranges ıc. eines den betreff. Negtn. aggregirt. j 
Regis. Kommdrs., mit der Unif. des gedachten | v. Stwolinsfi, Hauptm. und Komp. Chef im Schleſ. 
Wegts. zu den Dffizn. von der Armee verfegt. Füſ. Regt. Nr. 38, unter Beförber. zum überzähl. 
Settgau, Major, aggr. dem 2. Pofen. Inf. Negt. Major, dem Hohenzollern. Füf. Regt. Nr. 40 ag- 
Rr. 19, in das Negt. einrangirt. gregirt. 
tädeberg, Hauptm. und Komp. Chef im 6. Wet: | Engholm, Pr. Lt. vom 3. Magdeburg. Inf. Regt. 
fül. Inf. Negt. Nr. 55, unter Verleihung des Nr. 66, unter Beförder. zum Hauptm. und Komp. 
Char. als Major, dem Negt. aggregirt. Chef, in das Holftein. Inf. Negt. Nr. 85 ver- 
°. Beng, Hauptm. A la suite des 3. Dftpreuß. ſetzt. 
Gren. Regts. Nr. 4 und kommdrt. zur Dienſtlei- Dunder, Sec. Lt. vom 3. Magdeburg. Inf. Regt. 
fung beim Kriegaminifterium, unter Entbind. von Nr. 66, zum Pr. Lt, befördert, 
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a 


— urn: 


108 








10% 1877 — Militair-Wochenblatt — Nr. 1. 
Duade, Pr. Lt. vom 1. Oberſchleſ. Inf. Neat. ! 

Ne. 22, und 
Teita, Pr. A. vom 8. Nieverfhlef. Inf. Reat. 


Nr. 50, zu or Hauptleuten, — befördert. 
v. Sagen, Br. Pt. a la wmite des 3. Garde-Gren. 
Negts. Königin Clifabeth, als Lehrer zur Kriegs: | 
Thule in Caſſel (anitatt Potsdam), 
v. Knobelsdorff, Pr. Lt. à la muite des Anhalt. | 


Inf. Regts. Nr. 93, als Lehrer zur Kriegsfchule | | 


in Potsdam (anjtatt Caſſel), — verſeht. 


v. Gröling, Sec. Lt. von der We. des 3. Sclei. | 
Drag. Negts. Nr. 15, früher Sec. Lt. in diefem | 


Negt., im altiven Heere, und zwar als Sec. Lt. 
im 3. Schleſ. Drag. Regts. Nr. 15, mit einem Pa: | 
tent vom 15. Dftober 1573, wiederangeitellt. 





c) Im Beurlaubtenftande. 
Berlin, den 16. Jaunar 1877. 


Nieje, invaliver Vice jeldw., während des lehten 


Feldzuges bei dem Brandenburg. Füſ. Regt. Nr, 35 
im Dienft gewejen, der Char. ald Sec. £t. ver 
lieben. 


Uachweiſung 


der beim Sanitätskorps pro Monat Dezember 1876 


eingetretenen Veränderung. 


Geftorben: 
Den 27. Dezember 1876. 
Dr. Roſenbaum, Oberftabsarzt 2. Kl. und Neats. 
Arzt des 7. Ditpreuß. Inf. Regts. Nr. 44. 


Königlich Bayerische Armee, 


Offiziere, Porlepee-Fähnriche ıc. 
A. Ernennungen, Beförderungen nnd Berjegungen. 
a) Im aftiven Heere 
Den 11. Januar 1877. 
Fiſchach, Hauptm. A la suite des 1. Feld-Art. 
Regts. Prinz Luitpold und Inſp. der Gewehrfabrik, 


mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Direltors 
dieſer Anſtalt beauftragt. 





B. Abſchiedsbewilliguugen. 
a) Im aktiven Heere. 


Den 11. Januar 1877. 

v. Mayer, Sec. Lt. A la suite, auf Nachſuchen in 
die Kategorie der ohne Berechtig. zum Tragen der 
Unif. verabſchied. Offize. verſetzt. 

Den 14. Jauuar 1877. 
Brad, Sec. Lt. z. D., mit Penſ. verabſchiedet. 


C. Im Sunitätstorps, 
Den 12. Januar 1877. 
Dr. Wolf, Nef. Unterarzt (Landw. Bez. Ansbach), 
Dr. Poſchel, Nef. Unterart (Yandw. Bez. Erlan- 
gen), — zu Ne. Aſſiſt. Aerzten 2. AL., 
Dr. Hein, Zandw. Unterarzt (Xandw. Bez Mün— 
den), zum Landw. Aifift. Arzt 2, AL, 








Dr. Weiß, Nef. Unterarzt (Landw. Bez. Nürnberg), 
Dr. Wille, Nef. Unterarzt (Yandw. Bez. Mindel: 
heim), 


Dr. Oſthoff, Ref. Unterart (Landw. Bez. Imey 


brüden), 

Dr. Prunhuber, Ref. Unterarzt (Landw. Bez. Neu: 
ftadt a / WN.), 

Dr. Scherer, 
bur 

Dr. Wehner, Nef. Unterarzt (Landw. Bez. Kiffingen), 

Dr. Harttung, Stattenberger, Ref. Unterärzte 
(Zandw. Bez. Münden), 

Dr. Prinz, Dr. Fries, Ref. Unterärzte (Landw. 
De. Würzburg), 

Dr. Bauer, Nef. Unterarzt (Landw. Bez. Münden), 

Failer, Reſ. Unterarzt (Landw. Bez. Würzburg), 

Salecker, Ref. Unterarzt (Landw. Bez. Münden), 

Dr. Scheiding, Ne. Unterarzt (Landw. Bez. Er- 
langen), 

Dr. Dirr, Nef. Unterarzt (Landw. Bez. Münden), 
— au Hei. Aſſiſt. Aerzten 2, Kl., — befördert. 


Ref. Unterarzt (Landw. Be. Würz— 


Beamte der Militair-Verwaltung. 
Den 10. Januar 1877, 

Eich, Kaſ. Inſp. von der Garn. Berwalt. Neu-Ulm, 
die Erlaubniß zum Tragen der Unif. eines aus 
dem 14. Inf. Negt. Herzog Harl Theodor verab- 
ſchiedeten Pr. Lts. ertheilt. 


Orden3-Berleihungen. 


Breufien. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 
geruht: 
dem Kapitain:Lieutenant Straud den Rothen Adler: 
Drden vierter Klaſſe, 


dem Seconde-Lieutenant Frhrn. v. Lyncker, im 


2. Oſtpreuß. Gren. Regt. Nr. 3, die Nettungs: 
Medaille am Bande, — zu verleihen. 
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Nichtamtlicher Theil. 


Eine Mahnung Friedrich des Großen. 


Wie die Künftler immer wieder zurüdichren zu 
den klaſſiſchen Echöpfungen idealer Echönheit, um 
fih an ihmen zu bilden, — wie unfere Philofophen 
fort und fort ſchöpfen aus den uralten Quellen der 
helleniſchen Meisheit eines Plato und Ariftoteles, fo 
find für den denfenden Soldaten die Werke unferes 
arofen Königs Bergihadhte, in die man immer wieder 
binabfteigen muß, um Goldbarren an den Tag zu 
förbern. 

„Daß der Meife von Sansfouci nidt nur ein 
König, fondern aud ein Schriftiteller von Gottes 
Gnaden war, darüber herricht unter den Sachverſtän— 
digen fein Zweifel;“ fo beginnt der neuefte Weber: 
jeger*) der Werke Friedrihs des Großen fein Vor: 
wort und fährt dann fort: „Es war immer ein fon: 
derbares Berhänanif, daß die Schriften eines der 
arößten ſpezifiſch deutſchen Genies dem franzöfifchen 
Volle verftändliher waren ala dem unfrigen. Soll 
das im materiellen wie intelleftuellen Ausbau fo 
mäßtig vorfchreitende Deutichland von den Geiſtes— 
ſtrehlen feines großen und geliebten Friedrich, feines 
tönigfihen Volkshelden, ganz durdwärmt und be: 
fruchtet werden, jo muß es jeine Werke in deutſcher 
Zunge befigen, d. h. in der Ausbildung und Präg- 
nanz unferer heutigen Sprade.“ Es unterliegt ja 
feinem Zweifel, daß, ganz abgefehen von dem ge: 
fhriebenen Wort, der Geiſt des großen Königs ſchon 
durd die Macht der Tradition fort und fort in der 
Armee lebt und wirkt. Bewußt oder unbewußt zehren 
wir alle von ihm unb werden von ihm beherrfct. 
Es if eine hohe Begnadigung Gottes für die Armee, 
für Preußen, ja für ganz Deutihland, daß die Vor— 
fehung in unferem erhabenen Kaifer einen fo treuen 
Bewahrer jenes Geiftes hat erftehen laſſen, einen 
Ariegäherrn in der volliten Bedeutung des Wortes, 
der mit der Schärfe des Schwertes das zu Ende ge: 
führt, was der große König begonnen. Ja, wir nennen 
den Kaiſer mit Stolz unferen oberjten Kriegsherrn, 
er bat auf dem Boden altfrivericianifher Tradition 
in hochſteigener Arbeit die deutfche Armee neugefchaffen. 
Benn jüngft ein Schriftjteller**) es hervorhob, daß 
unter allen Heeren der europäifhen Großſtaaten das 
peußifhe Heer das einzige ſei, weldhes niemals die 
Bege eigener Politik gemandelt,das ift mit anderen 
Borten — die Treue nie gebrochen, jo verdanten 
wir dies den Hohenzollern. Sie waren jederzeit mit 
der Armee eins, fie waren die Schöpfer des alt: 
meubifhen Soldatengeiftes, welcher gefennzeicdhnet wird 

die Worte: „Ehre und Pfliht”. Dur Friedrich 
ven Großen erhielt diefer Geift, wir möchten jagen 


9 lte Werke Friedrichs des Großen. Ins Deutſche 
Serge don. Beil Beten. Eingeleitet von Dr. Franz 


t. 
—53— und Schön. Beiträge zur Geſchichte der Frei | 


von Mar Lehmann. 


einen poetifhen Schwung und es wurden ihm ideale 
Ziele vorgezeihnet. Er verftand es, nit nur ein 
aufopferndes Pflichtgefühl zu erweden, fondern aud) 
die Herzen mit hoher Begeifterung für das „Sublime 
des Kriegsmetiers“ zu erfüllen. Er war der Er: 
zieher und Lehrer feiner Armee in der vollften Be: 
deutung des Wortes. 

Vor allen Dingen wirkte er aber auch anregend 
auf die wiſſenſchaftliche Aus- und Fortbildung feiner 
Dffiziere, wohl wiffend, welche Bedeutung jedes ernfte 
Studium auf die fittlihe, moralifhe und Charakter: 
Entwidelung des Individuums und damit des ganzen 
Standes haben muß. Daf man bis dahin auf 
wiſſenſchaftliche Beihäftigungen in Offizierfreifen einen 
nur zu geringen Werth gelegt hatte, geht aus einer 
Aeußerung des großen Königs in der Vorrebe zur 
Geſchichte des Haufes Brandenburg hervor. Es heißt 
dafelbit: „Der junge Model, welcher fih dem Kriege 
widmete, glaubte fih durch Studium herabzufegen, 
und wie der menjchlihe Geift ſtets zur Entartung 
geneigt ift, fo hielten fie Unwiſſenheit für einen ver: 
dienftlihen Titel und Willen für abgefhmadte Pe: 
danterie.” 

Durh das Beispiel und die Anregung des großen 
Königs fuhr ein neuer, ein fürnehmer Geift in die 
Armee. Während der faſt halbhundertjährigen raft: 
loſen Thätigleit Friedrihs als Kriegsherrn richtet er 
fort und fort den Mahnruf an feine Offiziere, und 
klingt derjelbe in immer neuen Afforden durch Wort 
und Schrift hindurd: „Appliciret Euch in Eurem 
Beruf!” Darunter verftand er aber wahrlich nicht 
die handwerksmäßige Aneignung gewiſſer Fertigkeiten, 
fondern ein eingehendes Studium der Wiſſenſchaften 
überhaupt und der Kriegswiſſenſchaften im befonderen. 
Wie er über den Werth wiffenfhaftliher Bildung 
dachte, davon geben unzählige Ausſprüche Zeugniß. 
In der foeben erwähnten Borrede zur Geſchichte des 
Haufes Brandenburg heißt es weiter: „Wer die 
Sphäre feiner Begriffe nur auf feine heimifhe Um: 
gebung beſchränkt und feine Kenntniſſe nicht über feine 
nöthigen Berufspflihten hinaus ermeitert, der ſinkt 
durd die gröbfte Unwiſſenheit bis zum Thiere hin: 
unter; wer aber in die Zeiten vor uns eindringt und 
die ganze Welt mit der Vollfraft feines Geiſtes zu 
umfaffen ſucht, der befiegt wirklich die Unmifjenheit 
und den Jrrthum, der hat in allen Nahrhunderten 
gelebt und wird in der That ein Bürger aller Orte 
und Länder.” 

Schon als Kronprinz fhreibt Friedrich an Voltaire: 
„Die Wiflenihaften müſſen gefhäst werben, als 
Mittel. zur Befähigung für unferen Beruf. Diejenigen 
Perfonen, welche fie fultiviren, haben in ihrem Thun 
und Handeln mehr Methode, mehr Konfequenz. Der 
philofophifhe Geift ftellt die Prinzipien feſt; biefe 
find die Duellen des Nachdenkens und die Urfachen 
verftändiger Unternehmungen.“  . 

Noh in feinem hohen Alter läßt der greife König 
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die alte Mahnung an feine Offiziere ergehen: „Ap— 
pliciret Euch in Eurem Beruf“, und drängt und 
treibt, daß in diefer Beziehung nichts verabfäumt werde. 
Nachdem er auf die Wichtigkeit der exakten Einübung 
des Neglements bei den Regimentern hingewieſen, 
fährt er in feiner nftruftion für die Infpelteurs 
der Infanterie, vom 25. Juli 1781, fort: — „Das 
weite Objeft, welches nod importanter ift, betrifft 
die Zucht und die Bildung der Dffiziers, und bei 
diefem find nod viele Sachen hinzuzufegen, die die 
größte Attention und Konfequenz erfordern, damit 
man zu feinem Zmwede fommt.” Er weiit darauf hin, 
daß bei dem langen Frieden ganz natürlich ein Still: 
ftand im Moancement eintreten müſſe, daß dies jedoch 
bei eintretendem Kriege ſich jchnell ändern werde. 
„Wenn dann die Eubalternoffiziers als Lieutenants 
und Fähnrihs nicht daran gedacht haben, was fie 
als Kapitains, Major, Kommandeurd und Generals 
zuthun haben, und fie fommen beim Noancement zu 
dem Grade, jo wiſſen fie nicht, was fie zu thun haben 
und was ihr neuer Stand mit fi bringt.” Indem 
König Friedrih dann im weiteren Verlaufe jeiner 
Inftruftion das Etudium der Kriegsgeſchichte dringend 
anempfiehlt, hebt er einzelne Werfe ſpeziell hervor und 
fährt dann fort: „Da es unmöglich tft, daß man für 
jedes Negiment alle die Bücher haben Tann, fo werde 
Sch fuchen, eine folhe Sammlung’ für jeden Inſpek— 
teur anzufhaffen, damit zum mwenigiten die Offiziers, 
die am mehriten Ambition und Luft zu ihrem Hand: 
wert haben, dergleihen Geſchichten wifjen können, und 
die Infpelteurs werden Mir eine große Gefälligfeit 
thun, wenn fie ih Mühe geben, die Dffiziers fo zu 
informiren, dak man mit der Zeit Hoffnung hat, eine 
gute Schule von Stabsoffiziers und Generals daraus 
zu ziehen.“ 

Der große König richtet» feine Mahnung aud 
noch heute an uns und würde, den veränderten Kom: 
mandoverhältniſſen entſprechend, vorausfihtlih von 
den Herren Regimentslommandeuren die „große Ge: 
fälligfeit“ erwarten, die jungen Offiziere, und zwar 
ohne Ausnahme, zum Studium aufjumuntern bezw. 
anzuhalten. Von den Schwierigkeiten, die damals 
einem ſolchen Vorhaben entgegenftanden, haben wir 
ja heute gar feine Ahnung. Deffentliche Bibliothefen 
gab es nur ganz vereinzelt, Negiments-Bibliothefen 
gar nicht; zudem waren bie beiten Werke, fpeziell über 
den Krieg, in franzöfifher Sprache geſchrieben, wäh- 
rend uns heute die Nefultate des Forfhens auf allen 
wiſſenſchaftlichen Gebieten jederzeit mit Leichtigkeit 
zu Gebote jtehen. 

Der Werth des Menfhen liegt fiher nicht im 
Kiffen, fondern im Wollen, denn der Wille allein 
iſt charalterfähig. Das Wiffen aber, die Erfenntnif 
des Zufammenhanges von Urfahe und Wirkung, find 
Mittel zur Erziehung des Willens und Ausbildung 
des Charakters. Es unterliegt feinem Zweifel, daß 
das Biel aller fittlihen und intelleftuellen Bildung 
dahin geht, die Klarheit im Denken und die Korrekt— 
heit im Handeln zu feinem vollen Eigenthum, zum 
ganzen und vollen Gehalt des Charakters zu maden. 
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Mer aber das Wiflen, deflen reife Frucht eben das 
Können fein foll, von ſolchen Gefichtöpunften aus 
betrachtet, der würde auch ein Verftändni dafür 
haben, was der große König jagen will, wenn er 
ausſpricht: „Die Wiffenfhaften müflen gefhätt wer: 
den ald Mittel zur Befähigung für unferen Stand.” 
Wer bedarf wohl mehr eines feiten Charakters, un: 
erfchütterliher Grundfäge und eines unbefangenen 
Urtheils über Perfonen und Verhältniffe als der 
Dffizier, wenn er das fein will, was er fein foll — 
ein volllommener Soldat. 

Dies ift die eine, wir möchten fagen rein menſch— 
lihe und ethifhe Seite, von mwelder aus man ben 
Werth wiſſenſchaftlichen Strebens betradten fol. 
Es giebt jedoch nod einen anderen hochwichtigen Ge— 
fihtspuntt. Wirklich ernftes Studium der Fachwiſſen— 
Ihaften macht uns erft vollfommen tüchtig für unferen 
ipeziellen Beruf. Der alte Weisheitsſpruch, wonach 
die Götter den Schweiß vor die Tugend geftellt 
haben, enthält eine tiefe Wahrheit, denn nur durd 
ftrenge Arbeit können wir die höchſten Ziele erreichen. 
Wir Soldaten follen uns nicht allein auf dem Erer: 
zir- und Manövrirplage zum Kriege vorbereiten, 
jondern aud in unferen vier Wänden durd fort: 
dauernde geiftige Arbeit. In diefem Sinne richtet 
der große König die Mahnung an feine Offiziere: 
„Es ift die Pflicht eines jeden braven Offiziers, den 
Krieg zu kennen, ehe er hineingeht, und hernach fid 
zu befleißigen, daß er feine MWiffenfhaft in Aus: 
übung bringe.“ 

Man glaube doch nicht, dab im Kriege ein 
ſchneller Ueberblid und eine richtige VBeurtheilung 
der Berhältniffe fih nur fo aus dem Aermel heraus: 
ſchütteln lafjen, daß große Gedanken und fefte Ent: 
Ihlüffe wie Sternfhnuppen in einer Auguft- 
naht vom Himmel herabfallen. Selbjt ein Genie 
verlafje ſich nicht lediglih auf die Eingebungen des: 
ſelben! Auch FFriedrid der Große wollte von den 
reinen Empirifern nichts willen, und mwer fich ledig: 
lid auf die eigenen Erfahrungen verläßt, der wird 
in den meijten Fällen zunächſt theures Lehrgeld zah— 
len müffen. Nein, wir müſſen aus den Erfahrungen 
lernen, die.andere bereits für uns gemadt haben, 
und um Dies zu fönnen, tft das Studium der Kriegs: 
wiſſenſchaften im allgemeinen und der Kriegsgeſchichte 
im befonderen nothwendig. In Bezug auf ſolche 
Vorbereitung zum Kriege machte König Friedrich die 
höchſten Anforderungen an feine Offiziere. Sie foll: 
ten nit allein die Werke großer Heerführer, eines 
Turenne, eines Prinzen Eugen u. ſ. w. ftudiren, fon: 
dern fih aud in alle nur möglichen Kriegsfituationen 
hinein verfegen und im Nachdenken darüber ihr Ur: 
theil fhärfen. Er verlangte fogar, daß man bie 
Jagd, „melde ſonſt nichts nützliches verſchaffen 
würde“, Reiſen und Spaziergänge dazu benutze, um 
den für den Offizier unumgänglich nothwendigen 
militairiſchen Blick für die Geſtaltung des Terrains 
zu ſchärfen. 

Wenn aber vor hundert und mehr Jahren, wo 
ja die Ausübung des Kriegsmetiers fo unendli viel 


— 
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einfader war, dergleichen Anforderungen an den 


Dffigier gejtellt wurden, müſſen dann nit in ber 
Jehtzeit im Hinblid auf die heutige Kriegführung, 
bei der jegigen Art und Weiſe unfere Schladten zu 
ihlagen, wo, wie in der griehifhen Tragödie, jeder 
Ritipielende ganz Herr feiner Rolle fein muß, ba 
fin Souffleur vorhanden — noch viel höhere An: 
forderungen in Bezug auf die wiflenichaftlihe Bil: 
dung der Dffiziere geitellt werben? 

Die Antwort hierauf fann nit verneinend aus— 
fallen. In den letzten Kriegen waren es ganz wejent: 
lid moralijhe Faktoren, welche den Sieg Davontrugen. 
Die höhere Intelligenz im Bunde mit fittlicher Kraft 
und Macht wird auf die Dauer nie unterliegen. 
Aud in diefer Beziehung darf uns nie ein Vorfprung 
abgemonnen werben, und der altpreußiihe Wahlſpruch 
„Borwärts“ möge aud hier zu feiner vollen Gel: 
tung kommen. 

Und nun zulegt noch eine Mahnung unferes 
aroßen Königs, die er wenige Monate vor Schluß 
feines glorreihen und arbeitjamen Lebens im Sep: 
tember 1785 an den General-Inſpelteur der ober: 
ſchleſiſchen Infanterie richtete: „Ob wir jchon jet 
in Friedenszeiten leben, müflen wir jedoch die Kriegs: 
gedanlen nicht einſchläfern laſſen.“ W. v. H. 


Die preußiihen Manöver in der Zeit zwiſchen dem 
zweiten umd dritten ſchleſiſchen Kriege. 
Eine hiſtoriſche Skizze, 





duellen: 
Inſtruktionen und Dispofitionen zu den Mandvern 
von 1743—1750, 143 Foliofeiten Manuffript, 
Sammlung aller Ordres und Dispofitionen der ges 
machten Manöver 1758. III. Theil, ein ftarker Folio: 
—* Manuſtript, mit zum Theil ſehr ſchön gezeichneten 
nen. 


Manöver » Dispofitionen 1755 mit einem Plane. 
18 Foliofeiten, Manuffript. 

Dieſe drei Aktenftüde befinden ſich in ber Bibliothet 
des großen Generafftabes und ftammen aus ber Biblio: 
thel des eifrigen Sammlerö, des Herzogs Ferdinand von 
Braunschweig. 


Der widtigfte Zeitraum für die kriegstüchtige 
Ausbildung der fridericianishen Armee fällt zwiſchen 
den zweiten und dritten jchlefifhen Krieg. 

Die ſegensvolle Thätigfeit des großen Königs 
innerhalb diejer zehn Jahre hat noch feineswegs die 
sole Würdigung gefunden, die fie verdient und es 
wird noch mande Monographie geichrieben werden 
mäfien, bevor des Königs Verbienfte auch in diefer 
Gpodhe in vollem Lichte erſcheinen. 

Bor allem müfjen wir hervorheben, daß Friedrich 
ver Große fih nah zwei glänzend burdgeführten 

N feine Muße gönnte, fih in feinem Ruhme 
a fonnen, fondern eine nie gelannte Thätigfeit ent» 
widelte, fich felbit und feine Generale in der Kriegs⸗ 
Iunft weiter zu vervolllommnen, um feinen zufünf- 
ügen Feinden mit voller Zuverficht entgegentreten zu 


Mit großem Fleiße lag der König den taktiſchen 
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Studien ob; er legte fih Fragen vor, Die er zuerft 
theoretiich zu löfen ftrebte, dann aber auf dem Ter- 
rain burd feine Generale und Truppen ausgeführt, 
einer praktifhen Prüfung unterwarf. So entjtanden, 
dem hellen Geifte des Königs entfprungen, allmälig 
unfere heutigen Feldmanöver. 

Melh großen Einfluß diefelben auf die Schlag: 
fertigfeit der preußijhen Armee gehabt haben und 
noch ausüben, bedarf feiner weiteren Erwähnung; 
verbanfen wir doch dieſen Kriegsübungen zum großen 
Theil die überrafhenden Erfolge der Neuzeit, 

Uns freilih, die wir feit unferer Kindheit es 
nit anders wiſſen, als daß Korps und Divifionen 
alljährlich zu größeren Kriegsübungen zufammenge- 
zogen werben, erfcheinen die Manöver als die legte 
Stufe der kriegeriſchen Ausbildung fo natürlih und 
felbjtverftändlih, daß wir faum im Stande find, bie 
Größe des Gedanfens zu ermeljen, folde Uebungen 
ins Leben zu rufen. 

Verfegen wir uns jedoch in die Zeit des Regie: 
rungsantritts Königs Friedrich II. und erinnern wir 
uns, daß die damaligen Truppenübungen nur in dem 
elementaren Eretziren der Negimenter auf ben feit: 
ftehenden ebenen Ererzirplägen beftanden, ohne da— 
bei Terrain oder Feind in Betracht zu ziehen, fo 
müſſen wir den Gedanken, durch die zur Uebung be» 
rufenen Truppen ein möglichft getreues Bild einer 
Schlacht oder einer befonderen Kriegshandlung aus« 
führen zu laffen, doch wohl als einen genialen und 
in feinen Folgen höchſt fegensreihen betrachten. 

Die Durhführung diefes Gedankens flöhte der 
Armee frifhes Leben und unermüblihes Streben 
nad; Bervolllommnung ein und dies umfomehr, als 
die Leitung diefer neuen Uebungen in der geſchickten 
Hand des anerfannt größten Feldherrn feiner Zeit lag. 

Kein Wunder, daß die Nachricht von des Königs 
Manöver die ganze Welt mit Staunen, Bewunderung 
und mit dem Verlangen denfelben beizumohnen er: 
füllte, aber der König war keineswegs gefonnen, fein 
mühfam Errungenes auf offenem Marlte auszuftellen, 
feinen Gegnern als Pehrmeifter zu dienen und ihnen 
Gelegenheit zu geben, die Geheimniſſe der preußiſchen 
Taktik abzulaufhen. Er geftattete nur in höchſtſel— 
tenen Fällen, daß Offiziere fremder Armeen diefen 
Uebungen beimohnen durften. 

Bei dem im September 1753 jtattfindenden Ma: 
növer, bei weldem das bei Spandau aufgejhlagene 
Lager 49 Bataillone und 61 Schwadronen faßte, fin- 
den wir feine frembherrlihen Offiziere gegenwärtig. 
Das Lager, weldes mit dem Nüden an der Havel, 
mit dem rechten Flügel bei Pichelsdorf, mit dem 
finfen bei Gatom jtand, wurde in einem weiten 
Bogen, welder an der Havel bei dem Dorfe Gladow, 
5 Kilometer ſüdlich des Lagers, begann, dann fid) 
über die Nebliger yähre und Nauen, 17 Kilometer 
weftlih von Spandau, erftredte und fi bei Neuen» 
dorf, 8 Kilometer nördlih von Spandau, wiederum 
an die Havel ſchloß, — von einer Reihe einzelner Poſten 
von 2—10 Mann umgeben. Hierzu wurden 21 reis 
tende und 95 Fußjäger verwandt, Der rechte Flügel 
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biefer Poftirung ftand unter dem Nittmeifter von 
Kauted, die Mitte unter dem Oberſt v. Aweyde, der 
linfe Flügel unter dem Kapitain v. Hartwig. 

Vielleiht wurden auch Hufaren zum Patrouilliren 
verwandt, obgleich unfere Alten davon nichts an— 
führen, wogegen die Geſchichtswerle nur der Hufaren 
Erwähnung thun. 

Wie ftreng die Abſchließung des Lagers gemeint 
war, dies zeigt u. U. die Inſtrultion für den Lieu— 
tenant v. Wilhelmy, der in diefer Zeit Spandau mit 
den Unrangirten (lleberfompletten) befegt hielt. Es 
heift darin: 

1) „Müffen die Unteroffiziere und Schildwachen 
alle Leute, jo über bie beiden Brüden paffiren, wohl 
eraminiren, ob es verkleidete Offiziere jeien und wer: 
ben fie in diefem Falle angehalten, wie auch verab» 
ſchiedeten Dffizierd nicht getrauet werben muß, fon- 
bern müſſen diefelben zurüdgemwiefen werden.“ 

2) „Muß der Herr Lieutenant nicht erlauben, 
daß jemand in Spandau auf die Thürme gelaijen 
wird, daher der Magiftrat dieſelben verſchließen muß“ ıc. 

Aber aud) andere Befehle liefern den Beweis, 
wie jehr man bedacht war, unberufene Zuſchauer von 
den Uebungsplägen fern zu halten. So leſen wir 
in ben Parolebühern des Regiments Forcade, Berlin 
den 20. Juli 1752: „Wenn fremde Leute auf die 
Parade kommen, fol man auf jie genau Acht haben, 
wer fie feien,” und ſechs Tage fpäter: „Wenn Offis 
ziers von anderer Herren Truppen bei dem Ererziren 
fommen, ſoll ihnen durch einen Adjutanten gejagt 
werden, es fei nicht erlaubt, zuzufehen.*) 

Wenn ber König bei den MUebungen feiner 
Truppen feine Zufhauer duldete, jo bejwedte er 
feineöwegs nur bie Geheimhaltung der preußiſchen 
Taltik, er wollte auch ungeftört und ungenirt fein, 
wenn er durch feine Manöver taltiſche Probleme pral: 
tifh prüfte und über die Ausführung feine Beur- 
theilung gab. 

Es lag übrigens in ber damaligen Anfchauung, 
das Dienftgeheimnig auf viele Dinge auszudehnen, 
in bie wir jegt der ganzen Welt volle Einfiht ge» 
ftatten. So wurden alle Reglements unter feſtem 
Verſchluß gehalten, ja jelbft befohlen, daß einfache 
Bemerkungen, worauf man bei ber Chargirung und 
dem Avanciren fein Augenmerk zu richten habe, den 
Offizieren bis zum wirklichen Kompagniechef, feines- 
wegs aber den Subalternoffizieren ſchriftlich mitge- 
theilt werben follten. (Potsdam, d. 29. April 1849.) 

Damit aber die in entfernten Garnifonen ftehenden 
höheren Dffiziere dur Augenſchein die vom Könige 
beliebte Dienjtpraris kennen lernten, wurden häufig 
folde nah Potsdam beordert. Dem Generalmajor 
und Generaladjutant v. Winterfeld, welder das 
volle Vertrauen des Königs beſaß, wurde dann ber 
Auftrag, dahin zu wirken, daß die fommandirten 
Herrn den möglihft großen Nugen von ihrem Kom— 
mando zögen. In einem Beriht Winterfelds an 
den König vom Jahre 1750 jpricht fi derjelbe über 
die aus Preußen anweſenden Oberjten wie folgt aus; 





) v. Wigleben, aus alten Parolebüchern. 
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„Der Obrift Pfuhl und Knoblauch obferviren 
befonders alles ganz genau, Ruſch ift auch nicht fo 
ſchwer, als er ausfieht, fondern begreift alles recht 
aut. Der Obrifte Amfell ſcheint von ungemein gutem 
Willen zu fein, begriff aud die Hauptſachen und 
fieht den Unterfchied des hiefigen geſchwinderen La— 
dens als aud überhaupt den Vorzug der Addrefie 
und Ordre der hiefigen Garde gegen Schlichting. 
Oberſt Pfuhl repondiret davor, daß, wenn er nur 
durd einen Brief von Em. Majeftät autorifirt wird, 
Alles das ohne contradietion feines Generals fo 
einzuführen, wie er es hier gefehen und Er. Maj. 
das Regiment in Ordnung finden follen, Als welchen 
Brief auch Amfell und Nauter mithaben muß, um 
auch die jungen Offizier, und welches bis dahin 
nicht mode gewefen, recht ſcharf zum Dienft anhalten 
zu können.“ PR 

Dem fhon erwähnten Spandauer Manöver 1753 
wohnten 119 Dffiziere bei, darunter 2 Feldmarſchalls, 
23 Generallieutenants und Generalmajors, 46 Stabi 
offiziere, 14 Nittmeifter und Hauptleute, 26 Lieute- 
nants und 8 Fähnrihe und Kornets. Die unteren 
Chargen waren zum großen Theil die Adjutanten der 
Generale. 





Betradten wir nun die großen Truppenübungen 
näher, fo finden wir, daß diefelben wie aud heute 
in Ererziren und Manöpriren zerfielen. 

Es ift hier nicht der Drt, beides ausführlich zu 
behandeln; wir müßten dazu eine gründlide Ab— 
handlung der fridericianifchen Taktik ſchreiben, mas, 
wie wir hören, von anderer bewährter Seite*) erfolgen 
wird; wir hingegen beabfidtigen nur, ein allgemeines 
Bild der damaligen Kriegsübungen zu geben und 
dabei hier und dort den Unterſchied derfelben von 
den heutigen hervorzuheben. 

Die Berliner Garnifon hielt ihre größeren Erer- 
zitien in der Negel zwiſchen ber Hafenheide und den 
Dörfern Brig, Tempelhof und Schöneberg ab, doch 
wurde, wenn auch ſelten, nördlich der Stadt bis 
gegen Malchow Hin geübt. Die Garniſon marfdirte 
meift in 2 Kolonnen aus zwei Thoren, dem Halle: 
ſchen und Kottbufer, oder dem Hallefhen und Pots- 
damer aus. Der Kavallerie wurde in einzelnen 
Fällen aud das Brandenburger Thor als drittes 
angewiefen. Den Regimentern wurde ber Stellung® 
plag und der Weg zum Thore genau vorgeſchrieben. 
Die Kolonnen wurden vor dem Ausmarſch in der be— 
fohlenen Reihenfolge formirt, dann aufgeſchloſſen und 
geladen, wobei häufig erinnert ward, die Patronen 
bis in das Pulver abzubeißen. Der Infanterie ging ge— 
wöhnlic 1 oder "/; Schwadron ald Avantgarde voraus. 

Die Eintheilung der Truppen in Brigaden und 
in Treffen, die Zufammenjegung der Grenadier— 
Bataillone und die Namen der Kommandeure, das 
beim Aufmarfc zu nehmende Alignement, aud wohl 
das Point de vue beim Borrüden, ſowie alle aut 





98 edrichs des Großen Lehren vom Kriege und deren Be 
4 die heutigen Truppenfilhrer. Aus den Schriften tes 
Könige dargelegt von v. Tayfen, Major im Großen General: 
ftabe. 


ur 





zuführenden Cvolutionen wurden Tags zuvor durd) | 


Varolebeiehl bekannt. gemacht. 
dem Sattel fand nicht ftatt. 

Rahdem die Kolonnen auf dem Exerzirplag zu— 
ſemmengeſtoßen, wurden die Treffen formirt und 
die Richtung hergeftelt. Die Infanterie ftand in 
zwei Treffen mit 250 Schritt Abjtand. Das zweite 
Treffen war jelten jo ſtark wie das erſte und zählte 
oft mur die Hälfte oder ein Biertel der im erjten 
Treffen itehenden Bataillone. Es gelangte beim Er- 
erziren fait nie zu einer Gefechts hätigfeit, und war 
im Ernfifall namentlich bejtimmt, die durch das Gefecht 
etwa entftehenden Lücken auszufüllen. Beim Manöver 
erhielt das zweite Treffen oft befondere Aufträge, 
iD. eine Umgehung zu machen und den Feind in 
der Flanke anzugreifen. Die Bataillone hatten einen 
Zwiſchenraum für 2 Gejhüge oder für Epiel- und 
Zimmerleute. 

Die aus vier Grenadier-Hompagnien zweier Negi- 
wenter formirten Grenadierbataillone bildeten zwiſchen 
beiden Treffen die Flanken und hatten die Bejtim- 
mung, diefe zu vertheidigen und den Feind in ber 
Flanle anzugreifen. Die Orenadiere waren eine 
Elitetruppe, wozu man feineswegs die größten, mohl 
aber die träftigften und gewanbteften Leute ausjuchte 
und die man zu allen außergewöhnliden Unterneh: 

mungen verwendete, 3. B. zum Angriff und zur Ber: 
theidigung von Schanzen, Dörfern, Waldlifieren, zum 
Angriff und zur Dedung von Fouragirungen und 
Wagenlolonnen, zum Weberfegen über Flüſſe u. ſ. w. 

Die Kavallerie ftand auf einem oder beiden Flügeln 
der Infanterie, je nad der Anzahl der Schwadronen 
in einem oder zwei Treffen, im legteren Falle die 
Küraffiere ſtets im erften, die Hufaren im zweiten. 
Die Ehwadronen hatten meift 6 Schritt Zwiſchen— 
raum, im zweiten Treffen, wenn ſolches ſchwächer 
war, bis zu 50 Schritt, und waren zu drei oder auch 
zu zwei Gliedern rangirt. 

Bon der Aufitellung in drei Treffen haben wir 
in dieſem Zeitraum fein Beilpiel gefunden. 

Die Artillerie, welche nicht immer zum Exerziren 
mitgenowimen wurde, fand ihre Aufjtelung zu einem, 
der Regel nach zu zwei Geſchützen in dem Zwiſchen— 
raum der Bataillone und wurden ihr dann die 
Bimmerleute beigeneben. Einige Gefhüge waren aber 
bei jedes größeren Ererziren zugegen, da die ein- 
elnen Momente durch Kanonenſchüſſe bezeichnet 
vurden. 

Sobald die Treffen gerichtet ſtanden, begann der 
Fegel nah das Exerziren mit einem Pelotonfeuer. 
Das zweite Treffen machte hierzu Kehrt, die Grenadiere 
front nad den Flanlen. Sobald drei» oder mehrere: 
mal durchgefeuert war, trat die Infanterie an, feuerte 
im Borrüden pelotonweile, machte dann Halt, avan- 
te in Linie im jtarfen Edritt und gab fodann 
Betaillonsjalven, vom rechten Flügel an, oder aud 
he auf die nebenſtehenden Bataillone Nüdficht zu 
schmen, fo jchnell wie möglid. Die Grenadiere 
sädten vor, ſchwenlten nad innen und feuerten auf 
va Feindes Flanke. Sodann wurde gerichtet, die 


Ein Ererziren aus 
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Glieder geöffnet, vor dem König vorbeimarjgirt, wo- 
nad dann die Regimenter entweder ohne Aufenthalt 
in bie Stadt rüdten, oder wie beim Ausmarſch in 
geſchloſſenen Kolonnen einmarſchirten. Nad geöffneten 
Gliedern befihtigte der König aud wohl die Nekruten 
und Nemonten. 

Sobald die nfanterie das Vorrüden begann, 
ging die Kavallerie vor, machte zuerft eine kurze Attade 
(Infanterie-Attade), 80 Schritt vom led aus im 
Galopp und dann die große Attade, ober auch legtere 
nur allein. Diefelbe betrug bis 1200 Schritt, 300 
Schritt Trab, 300 Schritt Galopp und 600 Schritt 
Karriere. Nah dem Halt fielen bald das erſte Glied, 
bald nur je drei Notten vom rechten und linfen 
Flügel jeder Schwadron aus und feuerten eine bis 
zwei Piſtolen ab, eilten zu ihren Schwadronen zurüd, 
worauf ſich dann die gefammte Kavallerie hinter die 
Infanterie zurüdzog. 

Nah dem Vorbeimarfh vor dem König erfolgte 
der Rückmarſch in die Stabt, wobei, wenn die In— 
fanterie in geſchloſſener Kolonne einrüdte, die Kavallerie 
die Arrieregarbe bildete, 

Wurde ald Honneur eine Generaljalve gegeben, 
jo begann diefe von ber Kavallerie des rechten Flü— 
gels aus. 

Pulver wurde nicht geipart. Der Mann des 
eriten Treffens erhielt bis zu 30 Patronen, das 
zweite Treffen weniger, die Grenadiere am meijten, doch 
nie über 30 Patronen. Das Pulver in denfelben 
wie in ben Sartufhen der Artillerie betrug meijt 
die Hälfte oder ein Viertel der vollen Ladung. 

Es ijt felbftverftändlih, daß die Ererzir-Dispo- 
fitionen mandjerlei Abwechſelung boten, zumal fie ſich 
nie wiederholten und ein Ginüben eines bejonderen 
Exerzirens nicht ſtattfand. Immerhin find unſere 
heutigen Exerzitien viel mannigfacher. Es fanden 
in dem Zeitraum, melden wir hier in Betracht ziehen, 
nie eine frontveränderung der Infanterier-Zreffen, ein 
Angriff mit dem Bajonett ftatt, nur bei den Manövers 
haben wir in den uns vorliegenden Diöpofitionen 
einmal gelefen, daß das Gewehr gefällt werben follte. 

Die Bataillons -HKommandeure führten ihre Ba- 
taillone zu Pferde vom Stellungsplag nah dem 
Ererzirplag, ftiegen dann aber ab. 

ab der König von feinen Truppen die größte 
Anspannung verlangte, ift befannt, dabei aber trat er 
allen Berirrungen eines feidigen Formenweſens ent: 
gegen. So rügte er, Potsdam den 22. Mai 1747, 
dab für die Infanterie zur ſicheren Herftellung der 
Richtung bei der Magdeburger Revue fleine Erd» 
häufen aufgeworfen waren, die den Platz für den 
rechten Flügel jedes Bataillons bezeichneten, und er- 
innerte, daß die Stabsoffiziere Nüdfiht auf das 
Terrain nehmen und nicht feuern laffen follten, wenn 
die Leute im Grunde ftänden, fonbern erſt, wenn fie 
die Höhe erreicht hätten. 











Es lag in der Natur der Uebungsarten, daß die 
Manöver eine bei weitem größere Abwechſelung 
boten alö das Ererziren, welde durch das verſchieden⸗ 
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artige Uebungsfeld, ſowie burd die verfciedenen 
Gefehtsmomente, die zur Darftellung famen, bedingt 
wurde, Es wurde der Abzug über ein Defilee, der 
Angriff und die Vertheibigung einer Schanze, eines 
Dorfes oder Waldes, der Uebergang über. einen Fluß 
und mit Vorliebe Dedung und Angriff einer grünen 
Fouragirung oder Wagenfolonne geübt. 

Von unferen heutigen SFelddienftübungen waren 
die fridericianifchen jener Zeit hauptſächlich bad 
unterfchieden, daß den gegenfeitigen Führern genau 
vorgeſchrieben wurde, was fie thun jollten, jo daß 
ihnen wenig Gelbftftändigfeit aelaffen wurde. Er- 
jcheint und dies als eine weſentliche Beeinträdti- 
gung des Nugens diefer Uebungen, jo dürfen wir 
nit vergefien, daß die Mandver dem Könige wie 
den Generafen neu waren, 'und daß biefe in des 
Königs Tallfik eingeübt werden follten. Anders nad 
dem fiebenjährigen Kriege, ‚da gab der König die 
General⸗Idee, überließ den Führern volle Freiheit, 
zeigte ihnen aber an einem fpäteren Manövertage, 
wie fie es nad feiner Anficht zu machen gehabt hätten. 

Der König entwarf die Mandver-Dispofitionen 
feldft oder ließ fie nad feinen Angaben von einem 
feiner Generaladjutanten ausarbeiten. Die Taftit 
jener Tage ift von der unfrigen allerdings gewaltig 
verfchieden, und wenn der König plöglih als Zu- 
fhauer bei unferem Manöver erſchien und die Auf— 
löfung unferer Infanterie beim zerftreuten Gefecht 
erblidte, würde er fih in gleihem Maße verwundern 
wie wir, wenn wir bei einem Scheingefedhte ber 
friedericianifhen Infanterie fehen würden, wie die 
Generale zum Angriff auf ein Dorf oder einen Wald 
in gefchlofjener, wohlgerichteter Linie vorrüdten und 
den Bertheidiger mit Bataillonsfalven befämpften. 
Auch das Verfahren bei Dedung einer Wagentolonne 
oder Fouragirung ift mefentlih von dem unfrigen 
verjchieden. Der zur Fouragirung beftimmte Platz 
und die Wagenkolonne wurde von der in kleinen Ab- 
theilungen zerfplitterten Bededung eng umfdlofien, 
während wir dahin ftreben, diefelbe zufammenzubalten 
und das Gefecht möglichft entfernt von den zu decken— 
den Objekten zu führen. 

Die Artillerie zeigte fih bei den Uebungen wenig 
beweglid, doch findet hie und da ein Stellungswechſel 
ftatt. 

Mährend fo die großen Fortfhritte, welche bie 
heutige Infanterie und Artillerie im Manövriren 
gemadt haben, Mar vor Augen liegen, erſcheint die 
Kavallerie in ihrer großen Manövrirfähigfeit als 
ein noch nicht erreichtes Vorbild. Sie trug das Ge- 
fühl der Unüberwindlichfeit in ſich. 

Bei den vom König geleiteten Gefehtsübungen 
murden die Truppen in zwei häufig ſehr ungleiche 
Abtheilungen gegliedert, auch wohl der Feind zum Theil 
dur ſchwächere Abtheilungen dargeftellt. Der Aus— 
drud „marlirt” war damals noch nicht gebräudlid. 
Die den Feind vorftellenden Truppentheile blieben 
aber in fid) geſchloſſen. Es ward z. B. gefagt, hinter 
dem Dorfe Stalen ijt das Gros der feindlichen 
Armee aufmarfhirt und die Negimenter N. N, ftellen 
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-terie aber noch weiter abbleiben mußte. 


diefes dar; diefe Negimenter behielten aber ihre ge: 
wöhnliche Formation bei. Manchmal wurde der Feind 
aud nur fupponirt, wie das bei unferm Korpserer- 
jiren der Fall war. 

Allgemeine fonventionelle Beitimmungen waren 
noch nicht gegeben, aus den einzelnen Befehlen ent- 
nehmen wir nur, daß die Kavallerie ſich nicht weiter 
als 50 Schritte dem Feinde nähern durfte, die Infan— 
Auf 400 
Schritt durfte das Feuer abgegeben werden.*) — Ob 
Flurentfhädigungen gezahlt wurden, ift nicht erficht- 
lich. Bei den langen zufammenhängenden Linien war 
eine Schonung der Felder faft unmöglih. Einigemal 
wurden. die Truppen erinnert, auf dem Rüdmarjche 
die Eaaten zu fhonen und aud wird verboten, In 
der Nähe von Gehöften zu feuern. Dies war da- 
mals, wo fajt alle Häufer mit Stroh bededt waren, 
und die brennenden Papierhülfen weit flogen, aud 
fehr nothwendig. Diefen Ruückſichten gegenüber fin 
den wir in der Dispofition vom 23, Auguft 1755, 
nad welcher das Dorf Stafen bei Spandau ange 
griffen und vertheidigt werden follte, 24 und 30 Ar- 
beiter, mit Haden und Beilen, ohne Gewehr fom- 
mandirt, Mauern einzureißen und durch Einſchla— 
gen der Staketen die Verbindungen in dem Dorfe 
herzuftellen. Es ift nad) dem Wortlaute des Befehls 
fein Zweifel, daß diefe Arbeiten wirklich ausgeführt 
und nicht blos angedeutet worden find. Freilich be 
ftand die Dorfumfafjung nur aus Lehmmauern und 
die alten Stafeten waren ohne großen Werth. j 

Nah diefen allgemeinen Bemerkungen mollen wir 
verfuchen, einige Manöver kurz zu ſtizziren. 

Am 29. Auguft 1750 erhielt der General von 
Kaltftein den Befehl, das bei Berlin gelegene Dorf 
Brig und defjen Umgebung anzugreifen, während dem 
Oberſt Pfuhl mit den den Feind darftellenden Truppen 
die Vertheidigung übertragen worden war. Dem 
Feldmarfhall waren alle Bewegungen vorgefchrieben; 
namentlih follte er mit dem zmweiten Treffen bie 
Flanke feines Gegners umgehen und angreifen, wo— 
gegen dem Oberſt Pfuhl ein gewiſſer Spielraum ge 
lafjen wurde. Es warb ihm befohlen, ſich zurüdzu- 
ziehen, fobald der Feind bis auf 60 oder 50 Schritt 
an feine Stellung herangerüdt fei, auch alle „prae- 
ventions“ zu nehmen, damit ihn der Gegner nicht 
in der Flanke angreife und umgehe. Die Wei 
fung: „Der Oberſt Pfuhl muß immer zu Pferde 
bleiben“, deutet an, daß auch beim Manöver die 
Stabsoffiziere in der Negel zu Fuß waren. — 

Am 20. Auguft 1749 fand bei Potsdam eine 
intereffante Uebung ftatt. Tags zuvor waren 15 Ges 
fhüße unter Bededung des Grenadier » Bataillons 
Bülow von Potsdam nad Grube marfdyirt und hatten 
dort die Wublig auf einer Schiffsbrüde überſchritten. 
Am Morgen des 20. folgten die Regimenter: Garde, 
Prinz Heinrih und Nekom, nad deren Webergang 
die Brüde abgefahren wurde. Die num weſtlich der 


*) Später wurden 300 Schritt als die höchſte Entiernung 
bezeichnet, auf weldher das Feuer beginnen durfte, 
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MWublig befindlihen Truppen hatten den Auftrag, 
den Uebergang nad dem öftlihen Ufer auszuführen, 
während das Negiment Münchow dieſes verhindern 
follte. Das Grenadier » Bataillon Fink leitete das 
Manöver ein, indem es fih auf zwei Kähnen, deren 
jeder 60 Mann fahte, überjegen lief. Gegen das 
feindliche Feuer dedten fih die Grenadiere, welde 
auf der Ueberfahrt pelotonweife feuerten, durd Stroh: 
fäde, nahmen diefelben aud an das Land, um hinter 
ihnen Dedung zu ſuchen. Cobald die Grena— 
diere auf dem jenfeitigen Ufer Fuß gefaßt hatten, 
wurde die Schiffebrüde herangebradyt und, nachdem 
dies geliehen, gingen die obengenannten Negimenter 
über. 

Die Artillerie war in 3 Batterien zu 5 Gefhügen 

aufgejtellt, jpäter aber in 2 Batterien zu 10 und 5 
Geihügen vereinigt. Sie begünftigte das Leberfegen 
der Grenadiere, das Auffahren der Brüde und den 
Uebergang der Infanterie über dieſelbe durd ihr 
Feuer, ſchwieg aber, fobald die Negimenter das jen— 
feitige Ufer erreiht und in das Gefeht mit dem 
Regiment Mündomw eingetreten waren. Die nftruf- 
tion jagt: „So ift fie ftille und ift nichts mehr vor 
ihr au thun.“ 
. Das Regiment Mündomw hatte gegen die Wublitz 
„sähnelwahen" und Poften aufgeftellt und Halb» 
bataillone, (Divifionen), — eine Formation, der wir 
öfter8 begegnen — formirt, die beiden Grenadier— 
Kompagnien in den Flanken. Der Rüdzug erfolgte 
ſchachbrettförmig. — 

Zur Zeit der Spandauer Manöver erhielt der 
General v. Winterfeld am 9. September 1753 den 
Auftrag, eine Kolonne von 300 Wagen von Spandau 
aus nad) Seeburg zu führen, zu deren Bedeckung ihm 
2 Bataillone, 4 Schwadronen und 50 Hufaren zuge: 
theilt waren. Der Oberft Nagyfander (Nagytſchander) 
follte mit 400 Hufaren ein Berfted legen und die 
Wagenkolonne überfallen. Diefer Nagyfander war 
ein Ungar, ſeit furzer Zeit in preußiſche Dienfte ge» 
treten, und hatte fih durch Großſprecherei, als ob er 
den preußiihen Hufaren erſt Kenntniß des leichten 
Dienftes beibringen müfje, viele Gegner gejdaffen. 
Er glaubte auh an diefem Tage ein Meifterftüd 
ausführen zu können, wurde aber arg überliftet. 

Wir lejen in dem Schlußſatz der für den 9. Eep: 
tember ausgegebenen Dispofition: 

„Ein Hufar, der fi unter dem feindlichen Trupp 
unerlannt mit meliret und nachdem er deſſen Pofition 
genau objerviret, fich wieder weggeichlidhen, fennt den 
Obriftlieutenant Nagy Sandor und weiß, in welcher 
Gegend er fih aufhält. Der Rittmeifter Reitenftein 
(melher die dem General Winterfeld zugetheilten 
5 Bieten-Hufaren befehligte), giebt ihm alſo nod 3 
recht gut berittene vernünftige Hufaren zu, als melde 
ſuchen müflen, ihn zu Geficht zu befommen und ihn 
nicht wieder aus den Augen zu laflen. Er wird ſich 
gewiß allezeit mehr hinter als vor feiner Truppe be- 
finden und die Höhe fuchen, von wo er das mehrite 
überfehen fann. Die Hufaren müffen ſich alfo hin» 
terwärts herumaufchleihen ſuchen und, wenn fie ihr 
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| Tempo abgejehen, ihn mit einmal überfallen. Sie 
müſſen fi) vorher abtheilen, der eine fällt dem Pferde 
in die Zügel, zugleih begreift ihm der andere Die 
rechte Hand mit dem Säbel, der dritte hält ihm die 
linfe Hand und der vierte faht ihn von hinten um 
den Yeib.“*) P 

Die Hufaren führten ihren ſchwierigen Auftrag 
ſehr glüdlih aus, Nady Sandor wurde nad) feiner 
Befangennahme auf einem mit.Maulthieren beipannten 
Wagen nah dem Lager geführt, wo er mit vielem 
Hohne empfangen wurde. Seine Rolle war mit diejem 
Tage ausgeipielt und der alte Zieten mochte micht 
wenig Ihmunzeln, daß fein Nebenbuhler ein ſolches 
Ende nahm. — 

Der, Angriff und die VBertheidigung von Schanzen 
wurde durch das Manöver vom 12. September dar- 
geitellt. * 

Vor einer freien Ebene, die ſich von Gatow nad) 
Gladow Hin erjtredte ind von der Groß-Gliuiliſchen 
Haide eingefaßt war, lag ein Heines Gehölz, doch 
jo, daß auf beiden Seiten ein freier Naum von 
100 und 150 Schritten blieb. Dieje Zugänge wur: 
den durd zwei Schanzen geſchloſſen, welde am 11. 
dur 1000 Mann in Zeit von 6 Stunden aufge: 
worfen waren. Dem Grenadier-Bataillon Fink wurde 
die Vertheidigung übertragen. Jede der Schanzen 
wurde mit 16 Kanonen armirt und außerdem von 
200 Grenadieren beiegt. Die Hälfte derfelben er- 
hielt von den Unteroffizieren Dreier Negimenter das 
Kurzgewehr**) und ihre Stelle auf der vorderen Face 
angewiefen. Diefe Grenadiere waren bejtimmt, Den 
Feind, wenn er die Bruftwehr erjteigen wollte, zu: 
rüdzuftoßen. Den andern 100 Grenabieren war die 
Bejegung der zurüdgezogenen Flanfen anvertraut; fie 
follten den Feind, wenn er die Schanze umringen 
würde, durch ihr Feuer zurüdtreiben. Hinter den 
Schanzen wurden 12 Bataillone und 19 Shwadronen 
als Referve aufgeitellt. Diejelbe follte den Feind, 
wenn er fih an den Schanzen verblutet hatte, ans 
greifen und zurüdzumerfen. Supponirt wurde, daß 
der Waldjaum vor, ſowie rechts und links der 
Schanzen durd) Verhaue gejperrt, „verhadt“ war. 

Der Angriff war dem Feldmarſchall v. Schwerin 
mit 28 Bataillonen und 37 Schwadronen übertragen 
worden und follte von Gladow her erfolgen. 4 Gre— 
nabdier-Bataillone wurden gegen die linke Schanze 
vorgefhidt, ihnen folgten ala Unterftügung 2 In— 
fanterie-Regimenter; 2 andere Grenadier-Bataillone, 
ebenfalls gefolgt von 2 Infanterie » Negimentern, 
waren gegen die Schanze des rechten Flügels beftimmt. 
Der Angriff gelang, wie ed die Dispofition vorſchrieb, 
nit, und 10 Eskadrons Bayreuth, die vom Ver— 
theidiger durd das Holz Hindurd) dem Angreifer in 


*) Herr von Ardenne führt in jeiner Geſchichte des 
Zietenſchen Hufaren- Regiments Diejelbe Stelle an und ſagt, 
der König habe diejen Befehl gegeben. Der uns vorliegende 
Aktenband läßt es dagegen zweifelhaft, ob es der König oder 
Winterfeld war, der die Gefangennehmung Nady Sandors 
veranlakte. 

**) Diefe Unteroffiziere zogen inzwiſchen den Zäbel. 
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die linfe Flante fielen, bewirften, daß derfelbe auf 
eine Wiederholung des Angriffs verzichtete. 

Der König gab zu diefem Manöver folgende Er- 
Härung: 

„Das Manöver geihah nur, um die Avantage 
der Defenfion folder Poften zu zeigen. Im Ernſt 
wäre die eigentlihe Idee von der Attade wohl ge» 
wefen, mit den beiden rechter und linker Hand 
gehenden Kolonnen die Flanken von der mittleren 
Kolonne foviel als möglid zu deden, mit der Tete 
von der mitteljten aber in das Gentrum der gegen» 
jeitigen Linie zu dringen, felbe dafelbft zu breden, 
nachgehends ihr die Flanke zu nehmen, zugleich foviel 
als möglid die Front zu Elargiren und dann das 
Soutien von frifhen aus der Linie zu ziehenden 
Truppen die gegenfeitige mit Borbeigehung der Re- 
douten zu eulbitiren: ih finde aber meinen Feld— 
marfchall eben nicht disponirt, fi dergleichen Comiffion 
jemals zu wünſchen, und hält er es ohnmöglid, der- 
gleihen Poſten durd feiner Front zu emportiren, 
wo nidt vorher die feindlihen Batterien in den Re- 
douten dur Batterien A ricochet ruiniret und bie 
darin feienden Leute durch Werfung von Bomben 
und Carcassen (Brandfugeln) geftört worden." 

Bemerkt muß noch werden, da mwohl der Ber: 
theidiger, nit aber auch der Angreifer Patronen 
erhielt, und daß befohlen war, die Kavallerie folle 
den Degen nicht ziehen und die Gefhüge in den 
Schanzen hochſchießen. — 

Am 13. September jhlofjen die großen Uebungen, 
und die Negimenter marfdirten in ihre Garnifonen 
zurüd; aber aud diefer Rüdmarfh warb noch zur 
Uebung benugt, indem bei Pichelsdorf eine Brüde 
über die Havel geihlagen und zur Dedung derjelben 
auf dem rechten Ufer ein Brüdenfopf erbaut wurde. 
Die nad) und über Berlin marfdhirenden Truppen, 
25 Bataillone, 30 Schwadronen und 50 Gefüge, 
follten nun unter der Annahme, daß ihnen ein Feind 
gegenüberftände, den Uebergang ausführen, die Ar- 
tillerie in 2 Batterien vom linfen Ufer aus dies 
unterftügen. 

Zuerft ging die Kavallerie zu zweien und bie 
Pferde führend über die Brüde, dann folgte die In» 
fanterie, nad) deren Uebergang die Brüde abgebroden 
wurde. Hierauf verliefen au die Grenadiere die 
Schanze und eilten auf bereit gehaltene Prahme, von 
wo aus fie während des Ueberganges Pelotonfeuer 
gaben. Unmittelbar nad dem Verlaſſen der Schanze 
dur die Grenadiere wurde eine Mine angezündet. 

Der König war mit den Truppen fehr zufrieden; 
er ließ den Mannfhaften Bier geben und fchenfte 
jedem Schanzarbeiter 10 Gr. Die Offiziere wurden 
durd großes Avancement erfreut. 3 Generalmajor 
— fämmtlid von der Kavallerie — wurden zu General: 
lieutenants, 5 Oberſten von der Infanterie zu General- 
major, 23 Überjtlieutenants, davon 5 von der 
Kavallerie, zu Oberften, 7 Majors von der Infanterie 
zu Oberftlieutenants und 4 NRittmeifter zu Majors 
befördert. — A. 8. D. vom 11, Septbr. 1753. 
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Je mehr eö gelungen war, das Uebungsfeld gegen 
unberufene Zufhauer hermetiſch abzufchließen, deſto 
höher ftieg die Neugierde, zu erfahren, was bort 
gefhehen. Der König glaubte daher, dem Wiffens- 
drange, wenn auch nur durch eine Satyre, Genüge 
thun zu müflen und beauftragte den Oberftlieutenant 
v. Balbi, eine Schrift*) über das Manöver anzu- 
fertigen, auch derfelben einen Plan beizugeben; nur 
durfte darin nichts befchrieben werden, was wirklich 
ausgeführt, fondern nur Manöver, die nicht zur Aus: 
führung gelangt waren. So unglaublide Dinge nun 
aud die Schrift enthält, z. B. die Nachbildung der 
griehifhen Phalanr in einem „töte de porc* ober 
den Angriff von Kavallerie auf durd einen Wald 
gebedte Infanterie u. ſ. w., fie fand doch vielfachen 
Glauben und wurde in Zeitungen ernfthaft befproden. 
Ja in der 1786 in Leipzig erfchienenen und von 
Seyffart gefchriebenen Lebens: und Regierungs— 
geſchichte Friedrichs II. finden wir die erdichteten 
Manöver des Schweinskopf und der dreiedigen 
Stellung ꝛc. mit großer Gelehrjamfeit erläutert. 

Gelang ed dem Könige, dur diefe Schrift das 
Publilum zu täufhen, die im Lager geftandenen 
Truppen hatten dort viel gelernt, und die auf dem 
Uebungsfelde gefammelten Lehren bradten auf ben 
zulünftigen Schlachtfeldern reihe Frucht hervor. 

Wir haben hier nur von den großen Webungen 
bei Berlin, Potsdam und Spandau geſprochen, aber 
wie bier, fanden auh in Pommern, Preußen und 
Schlefien Manöver und Ererzitien unter den Augen 
des Königs ftatt. Durch diefe Kriegsübungen lebte 
ſich die Armee in die taftifhen Ideen ihres Königs 
ein und erreichte vielleiht den höchſten Grad von 
Kriegstüchtigkeit, den fie je unter diefem Könige ge 
habt hat. Eo konnte die Armee in vollem Vertrauen 
auf die Führung ihres Kriegsheren und dieſer wiederum 
in vollem Vertrauen auf die Tüchtigkeit feiner Regi— 
menter bei dem Ausbruch des fiebenjährigen Krieges 
in das Feld rüden. v. Wigleben. 


*) Erflärung und genaue Beſchreibung ber Manövers x. 
—* einem großen Plan. Berlin bei Bob, 1758. 22 Quart⸗ 
eiten. 





Tie Rivista militare italiana, als deren Ghefrevaf: 
teur jeßt der Major ber Berfaglieri Oreſt Baratieri 
unterzeichnet, zeigt in ihrem Dezemberheft ihren Yejern 
an, daß Seitens des Kriegsminifterd dem Oberftlieute- 
nant im Generalftabe Niccola Marielli die obere Yeitung 
der Rivista und der Italia militare übertragen worben 
ift und daß die erftere vom Jannar 1877 ab ın Menats» 
heften zu 12 ftatt mie bisber zn 10 Druckbogen erſcheinen 
wird. Dabei wird die Rivista die wichtigeren Nach- 
tichten über die fremden Heere ihrem Text einwerleiben, 
während vie Italia militare nach wie ver tie Tages: 
menigfeiten bringen wird. Vebteres Journal erſcheint 
von Neujahr ab ebenfalls in erweiterter form, wogegen 
die jeit einigen Jahren ver Rivista beigefügte balb- 
monatlid erſcheinende Cronaca militare estera nicht 
ferner herausgegeben merden wird. 109. 


Drud von E, S. Mittler und Sohn in Berlin, Kochttrahe 89. 70, 
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RBerjonal-Beränderungen. 
Königlich Preußifche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. 

4. Ernenmmngen, Beförderungen nnd Verſetzungen. 
a) Im aktiven Heere 
Berlin, den 16. Jannar 1877 

Boelg, Hauptm. und Komp. Chef im Holftein. Inf. 
Negt. Nr. 85, ein Patent feiner Charge verliehen. 

Berlin, den 18. Januar 1877, 

d’Alton, Pr. Lt. vom Nadettenforps, zum Hauptm. 
und Komp. Chef, 

Kunz, Pr. Lt. A la suite des Königs-Gren. Negts. 
(2. Weftpreuß.) Nr. 7, unter Belaffung in feinem 
Verhältnig als Milit. Lehrer am Kadettenhaufe zu 
Berlin und unter Stellung & la suite des Na: 
dettenlorps, zum überzähl. Hauptm., — befördert. 

v. Zepelin, Sec. Lt. vom Gren. Regt. König 
Friedrih Wilhelm IV, (1. Pomm.) Nr. 2 und 
lommdrt. ala Erzieher bei dem KHadettenhaufe zu 
Votsdam, unter Beförderung zum Pr. Lt., in das 
Kadettenlorps verjegt. 

». Jagwitz, Sec. Lt. vom 3. Pofen. Inf. Regt. 
Nr. 58, zur Dienftleiftung als Erzieher bei dem 
Kadettenhaufe zu Potsdam fommanbdirt. 

Berlin, den 20. Januar 1877. 

v. Haenel, Hauptm. vom Sclef. Feld-Art. Nest. 

Kr. 6, unter Entbindung von feinem Kommdo. ala 


Adjut. der 3. Feld: Art. Inſp., zum Battr. Chef 
ernannt. 

Pochhammer, Hauptm. und Battr. Chef von demſ. 
Negt., als Adjut. zur 3. Feld-Art. Infp. tomman- 
dirt. 





Benmte der Militair-Verwaltung. 
Dur Berfülgung des Kriegeminiſteriums. 
Den 22, November 1876. 

Wiedede, Montirungd:-Depot-Kontroleur in Breslau, 
zur Wahrnehmung der valanten Montirungs:De- 
pot:Rendanten:Stelle nah Graudenz, 

Liedtfe, Montirungs:Depot:Affift. in Graudenz, zur 
Wahrnehmung der Montirungs:Depot:Kontroleur: 
Stelle nah Breslau, — verfegt. 

Den 5. Jannar 1877. 

Burakowski, Montirungs:Depot-Affift. zu Düffel- 
dorf, auf feinen Antrag der Abſchied bemilliat. 
Den 6. Jannar 1877, 

Tehmer, Jonas, Blaje, Hammes, Neuland, 
Neukirch, Irenſchmidt, Broderfen, Lübed, 
Wachsmann, Unter-Apotheler deö Beurlaubten: 
ftandes, zu Dber-Apothelern ernannt. 

Fideifen, Dber-Apotheler des Beurlaubtenitandes, 
der Abſchied bewilligt. 


XII. (Königlich Württembergifches) Armeekorps. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ır. 
4. Ermenmungen, Beförderungen und Berjegungen. 
a) Im alftiven Heere. 
Den 6. Januar 1877. 
Sulin, Pr. Lt. im 2, Drag. Negt. Nr. 26, vom 
1, Januar 1877 ab Ala suite des Regts. geitellt. 


fl. Ouartaf 1877.] 





Frhr. v. Phull-Rieppur, char. * Fähnr. im 


Drag. Regt. Königin Olga Nr. 
Guntter, har. Port. Fähnr., 


v. König, Unteroff. im 2. Feld-Art. Regt. Nr. 29, 


— zu Port. Fähnrs. befördert. 


v. Chrismar, Sec. Lt. im 3. Inf. Regt. Nr. 121, 
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als außeretatsm. Sec. £t. in das Pion. Bat. Nr. 13 
verſetzt. 


e) Im Beurlaubtenſtande. 


Den 6. Januar 1877, 
Stahl, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Calw) 1. Landw. 
Regts. Nr. 119, zum Sec. Lt. der Reſ. des Inf. 
Regts. König Wilhelm Nr. 124 ernannt. 


B. Abſchiedsbewilliguugen. 
a) Im aktiven Heere. 
Den 6. Januar 1877. 

Ditner, Hauptm. und Komp. Chef im Gren. Regt. 
Königin Olga Nr. 119, der Abſchied mit Penſion 
bewilligt. 

v. Goeriz, Port. Fähnr. im 3. Inf. Regt. Nr. 121, 
zur Reſ. beurlaubt. 


e) Im Beurlaubtenſtande. 
Den 6. Januar 1877. 
Ehmann, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Bats. (Stuttgart) Nr. 127, 
Lempp, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Heilbronn) 4. Landw. Negts. Nr. 122, 
Faiß, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Ludwigsburg) 3. Landw. Regts. Nr. 121, 
Erhardt, Sec. Lt. von der Landw. Art., 








Liebherr, Sec. Lt. von der Landw. Inf, 

Wolf, Sec. Lt. von den Landw. Pion., 

Klein, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des RE. 
Land. Bats. (Stuttgart) Nr. 127, — der Abſchied 
bewilligt. 


C. Ju Sauitätslorps. 
Den 6. Jannar 1877. 

Dr. v. Marchtaler, Unterarzt der Nef. im 1. Bat. 
(Heilbronn) 4. Landw. Negts. Nr. 122, 

Dr. Herdegen, Unterarzt der Ne. im Nef. Landw. 
Bat. (Stuttgart) Nr, 127, — zu Affift. Aerzten 
2. Al. der Nef. ernannt. 

Dr. Krafft, Stabsarzt der Landw. im 2. Bat. (Lud— 
wigsburg) 3. Landw. Negts. Nr. 121, der Abſchied 
bewilligt. 


Beamte der Militair-Verwaltung. 
Den 6. Jannar 1877. 

Rapp, Auditeur, kommdrt. als Sekret. der Juſtiz— 
Abtheil. des KHriegsminifteriums, die Genehmigung 
zur Anlegung der Unif. und Abzeichen des Korps— 
Auditeurs ertheilt. 

Den 17. Januar 1877. 


Krais, Barnifon:VBerwalt. Ober-Inſp. in Ludwigsburg, 


der Char. ald Garniſon-Verwalt. Direltor verliehen. 





Ordens-Verleihungen. 


Württemberg. 


Lieutenant Andree, im Ulan. Regt. König Karl 
Nr. 19; 


Die Erlaubnif zur Anlegung fremdherrlicher } des Königlich Italienifchen Großofſizierkreuzes des 


Orden ertheilt: 


des Großherzoglich Badiſchen Nitterfreuzes erfter Klafie 
des Ordens vom Zähringer Löwen, dem Premier: 
——— 


Ordens der Italieniſchen Krone: dem Generalmajor 
und Militair-Bevollmädtigten in Berlin v. Faber 
du Faur. 


Nichtamtliher Theil. 


Das —** Dieuſtjubilänm des Geuerals der 
Infanterie, tommandirenden Generals des XIII. 
(Königlich Württembergifdhen) Armeelorps 
v. Schwartzloppen. 


Am 15. Januar feierte Seine Excellenz der Ge— 
neral der Infanterie und kommandirende General 
des XIII. (Königlich Württembergiſchen) Armeekorps 
v. Schwargloppen ſein 50jähriges Dienſtjubiläum 
gleichzeitig mit ſeinem 68. Geburtstage. 

Emil v. Schwartzkoppen iſt am 15. Januar 1810 
zu Obereimer bei Arnsberg in Weſtfalen geboren, 
wo ſein Vater, deſſen Gattin eine geborene Marſchall 
v. Bieberſtein war, als großherzoglich heſſen-darm— 
ſtädtiſcher Forſtmeiſter am Regierungskollegium Arns— 
berg damals feinen Amtsſitz hatte. 

Nachdem er feine erite Erziehung im Elternhaufe 
erhalten und demnädjit das Gymnaſium zu Arnsberg 


befucht hatte, trat er am 10. Januar 1826*) als 
Freiwilliger in das damals in Luxemburg und Trier 
garnifonirende 30. Infanterie-Regiment ein, in melden 
er nah der 1829 -erfolgten Beförderung zum Ce 
fondelieutenant von 1830 bis 1841 zuerft drei Jahre 
die Stelle eines Bataillons-Adjutanten und demnächſt 
acht Jahre lang diejenige des Negiments-Adjutanten 
betleidete. 

Mit befonderer Vorliebe pflegt der Jubilar 
diefer Zeit zu gedenfen, in welder es ihm, der trotz 
feiner großen Jugend und erft kurzen Dienftzeit zu 
der wichtigen Stelle des Negiments:Adjutanten be 
rufen worden war, gelang, durd Tüchtigleit und 
Fleiß das Vertrauen und die Anerlennung feiner 
Kameraden und Vorgejegten, ſpeziell die feines da— 


*) Auf Grund der geietfichen Beflimmmmgen rechnet jedoch 
die Dienflzeit des General v. Schwartloppen erſt von voll- 
endetem 17. Lebensiahr, alio vom 15. Nanıar 1827 ab. 
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maligen Diviſions-Kommandeurs, des nachmaligen 
Generalfeldmarſchall Grafen v. Dohna zu erwerben, 
deſſen beſonderer Verwendung er es auch zu danken 
hatte, daß im Jahre 1841 ſeine Kommandirung als 
Adjutant zur Kommandantur der Feſtung Luxemburg 
erfolgte. 

In dieſer Stellung wurde er bei dem im Ver— 
gleich zu heutigen Verhältniſſen damals außerordent— 
lich langſamen Avancement im Jahre 1842, alſo erſt 
nach 13jähriger Offizierdienſtzeit, zum Premierlieu— 
tenant befördert. 

1846 zum Hauptmann und Stompagniechef im 
36. Infanterie-Regiment ernannt und im darauf fol: 
genden Jahre in das 2. Infanterie: (Königs:) Regi: 
ment — jetzt Grenadier-Regiment König Friedrich 
Wilhelm IV. (1. Pommerſches) Nr. 2 — verfegt, 
rüdte er mit diefem Regiment in den Märztagen des 
Jahres 1848 zunächſt nad) Berlin, wohin das Negi: 
ment aus Anlaß der dort ausgebrodienen Unruhen 
beordert war und bald darauf nad) Schleswig, wo 
der Jubilar in dem Kriege gegen Dänemark feinen 
erften Feldzug mitmachte, 

In dem für die deutfchen Waffen fiegreichen 
Treffen bei Schleswig am 23. April 1848 wurde 
Hauptmann v. Schwargfoppen bei der mit den Schügen 
des erften und zweiten Bataillons feines Regiments 
ausgeführten Erftürmung der Anettenhöhe und fpeziell 
dei Wegnahme eines am Fuß diefer Höhe gelegenen, 
von den Dänen hartnädig vertheidigten Landhaufes 
durh eine feindliche Kugel fchwer verwundet. Die 
Kugel hatte das Gelenk des rechten Oberarms zer: 
Ihmettert, doch gelang es der Kunſt Langenbeds — 
damal3 Profeffor in Kiel — durch die fchwere, aber 
mit glüdlichem Erfolg ausgeführte Operation der 
Gelenfsrefektion den Arm und zwar in hinreidender 
Gebrauhsfähigteit zu erhalten. 

Für das in dem eben genannten Gefechte bewie- 
jene tapfere Verhalten erhielt Hauptmann v. Schwarg- 
Ioppen den Nothen Adlerorden vierter Klaſfe mit 
Schwertern, wohl als einer der erften, welder des 
in diefer Form neu geftifteten Ehrenzeihens theil- 
heftig wurde. 

1852 zum Major im Regiment befördert, wurde 
a 1853 zum Kommandeur des 1. Bataillons deifel- 
den, 1856 zum Kommandeur des Landwehr-Bataillons 
Reihebde ernannt und noch in demfelben Jahre in 
Jleiher Eigenfhaft zum Landwehr:Bataillon Bielefeld 
erſezt. Nachdem das Jahr 1858 die Beförderung 
um Oberftlieutenant gebracht hatte, wurde v. Schwartz⸗ 
Ioppen bei der Mobilmachung 1859 mit der Führung 
des 15. mobilen Landwehr-Regiments beauftragt und 
m 1. Juli 1860 zum Dberft und Kommandeur des 
ki der Reorganifation der Armee neu errichteten 
6, Weitfälifchen Infanterie-Regiments Nr. 55 ernannt. 

. Mit der ihm eigenen Frifche, mit raftlofer Thä— 
hefeit und hoher Energie wußte General v. Schwart: 

in den nun folgenden Jahren die Organifation 
ud Formation des neuen Regiments durchzuführen 
up daſſelbe nicht nur in furzer Zeit auf eine all: 
gemein anerlannte hohe Stufe der Ausbildung und 
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| trefflicher innerer Verfaffung zu bringen, fondern in 
demfelben aud feinen echten militairifhen Geift zu 
begründen, der das Regiment in den baldiparauf 
in raſcher Folge fih aneinander reihenden Feldzügen 
zu Ehre und Ruhm geführt hat. 

Am 9. Januar 1864 zum Kommando der 8. In— 
fanterie-Brigade berufen, am 22. deſſelben Monats 
zur 27. Infanterie-Brigade verfegt und am 24. Mai 
1864 zum Generalmajor befördert, rüdte General 
v. Echwargloppen an der Epite der letztgenanten 
Brigade 1866 im Verbande der Elbarmee ins Feld 
und nahm an dem Gefechte von Mündengräß und 
der Schlacht von Königgräß theil. Zu den Er: 
folgen der leteren Entſcheidungsſchlacht Hat General 
v. Schwargfoppen in hervorragender Weife mitge: 
wirkt durd die mit vier Bataillonen feiner Brigade 
ausgeführte Erftürmung des vom Feinde mit großer 
Tapferkeit und Zäbhigfeit vertheidigten Dorfes Pro- 
blus, mit welchem für den linfen Flügel der feind- 
lihen Armee der legte Stützpunkt verloren ging und 
deffen Befig der Elbarmee den Weg auf die Nüd- 
zugslinie der feindliden Armee öffnete, 

Der tapfere Feind felbft ſtellt in feiner kriegsge— 
ſchichtlichen Darftellung des Feldzugs 1866 der Bri— 
gade Schwartzkoppen das chrende * Zeugniß aus, daß 
diefelbe feftgeichloffen und in wahrhaft imponirender 
Haltung aus dem Walde von Poppowig zum Angriff 
auf Problus vorgerüdt fei. 

Die Auszeihnung des Ordens pour le merite 
wurde dem General für feinen Antheil am Tage von 
Königgräß zu theil. 

Bald nad Beendigung des Krieges wurde der 
Subilar am 30. Oktober zum Kommandeur der neu 
formirten 18. Divifion in Flensburg ernannt, am 
31. Dezember defjelben Jahres zum General:Lieutes 
nant befördert und am 10. Auguft 1867 als Kom: 
mandeur zu der ebenfall3 neu formirten 19. Divifion 
nah Hannover verſetzt. 

Welche Erfolge in der für die Divifion nun fol: 
genden dreijährigen erniten Friedensarbeit, bei welcher 
General v. Schwargfoppen mit hoher Pilihttreue und 
unermüdliher Energie und Thätigfeit feinen Unter: 
gebenen als leuchtendes Beiſpiel voranging, erreicht 
wurden, das bemeifen vor allem die hervorragenden 
Leiftungen, mit welchen bie 19. Divifion zu den großen 
Ergebniffen des Krieges 1870/71 beigetragen hat. 
Inöbefondere ift es der heiße Tag von Vionville ge: 
wefen, an deſſen ſchwer und blutig erfämpften Er: 
folgen die 19. Divifion einen fo ehrenvollen Antheil 
in Anſpruch nehmen darf. Wohl maren die Verlufte 
und insbefonbere diejenigen der 38. Infanterie-Bri— 
gabe, welde der Divifions: Kommandeur noch am 
Abend des Tages nah einem ohne Unterbrehung zu: 
rüdgelegten anitrengenden Marſche von 6 Meilen zum 
Angriff gegen die Höhen von Bruvilfe vorgehen lief, 
um dadurch die dem linfen Flügel der preußifchen 
Schladtlinie drohende Umfafjung abzuwehren, außer: 
ordentlihe; — fie beliefen fi bei der Divifion auf 
133 Dffisiere und 3634 Mann — allein das für 
den ganzen weiteren Verlauf des Krieges fo folgen: 
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ſchwere Ergebnif diejes Tages, die Vereitelung des | raftlofe Arbeit der legten Jahre — in der wie vom 


von der franzöfifhen Heeresleitung beabfihtigten Ab: 
marjches auf Verdun und das Feithalten der Ba: 
zainefhen Armee bei Metz hat diefe wie die übrigen 
blutigen Opfer, welde der Tag von Pionville 
aefordert hat, reihlih aufgewogen. — Bei der auf 
die Schlacht von Gravelotte, in weldher das X. Armee: 
forps in Neferve verblieben war, folgenden Ein: 
ihliefung von Met fiel der 19, Divifion die Be: 
ſehung des auf der Nordfeite der Feſtung auf dem 
linfen Mofelufer gelegenen Gernirungsabfchnittes zu. 

Nah beendigtem Feldzuge, in welchem der Ge: 
neral fi die Auszeihnungen des Eifernen Kreuzes 
erfter Klaſſe und des Nothen Adler-Ordens eriter 
KHlaffe mit Schwertern erwarb, verblieb die 19. Di: 
vifion noch bei der Offupationd:Armee in Frankreich, 
während General v. Schwartfoppen im Auguſt 1871 
unter Verſetzung zu den Offizieren von der Armee 
zum Kommandanten von Berlin und Chef der Land: 
gendarmerie ernannt und gleichzeitig mit MWahrneh: 
mung der Geſchäfte des Gouverneurs von Berlin be: 
auftragt wurde. 

So fhwer es aud damals dem General gewor: 
den fein mag, von feiner Divifion und aus dem un: 
mittelbaren Dienft der Truppe zu ſcheiden, welchem 
mit wenigen furzen Unterbrehungen bis dahin feine 
lange militairiihe Laufbahn gewidmet war, jo bildet 
doc die nun folgende Zeit in Berlin, in welcher bem 
General in feiner bdienftlihen Stellung fait täglich 
das Glück zu theil wurde, feinem geliebten Kaijer 
und Kriegsherrn perfönlich ſich zu nahen, einen leuch— 
tenden und an glüdlihen Erinnerungen reichen Ab: 
ichnitt im Leben des Jubilars. 

Nahdem der General am 22. März 1875 den 
Charakter alö General der Infanterie erhalten, wurde 
er am 24. Dezember 1874 unter Berfegung zu den 
Offizieren à Ja suite der Armee und unter Verleihung 
eines Patents jeiner Charge zur UWebernahme des 
Weneralflommandos XII. (Königlid Württember: 
giſchen) Armeeforps nah Stuttgart berufen. Hier 
traf den General die Aufgabe, die feit Ende des 
Jahres 1871 von feinem Vorgänger im Kommando, 
dem General der Infanterie v. Stülpnagel, erfolg- 
reich begonnene Ueberführung des Armeekorps in die 
neuen Verhältniffe zu beendigen, eine Aufgabe, deren 
alüdlihe Yöfung wefentlih den reihen praftifchen 
Erfahrungen zu verdanken ift, welche der General in 
einer langen, größtentheils in unmittelbarem Front: 
dienjt zugebradten Dienftzeit und durch feine mehr: 
fadhe Verwendung als Kommandeur neu zu organi: 
ſirender Truppenförper zu gewinnen Gelegenheit ge: 
habt hatte. Die treue Hingabe, die ftrenge Pflicht: 
erfüllung, mit der General v. Schwartfoppen jih aud) 
diefer hohen Aufgabe wieder unterzog, zu der ihn das 
Vertrauen Sr. Majeftät des Kaiſers und Er. Majeftät 
des Königs von Württemberg berufen hatte, fand 
reihe Belohnung, als das XIII. (Königlich Würt- 
tembergiichen) Armeeforps Ende Scptember vorigen 
Jahres jih unter den Augen Er. Majeität des 
Kaifers vereinigen und hierbei zeigen durfte, daf die 


fommandirenden General, fo von jedem Offizier alle 
Kräfte eingejegt werden mußten — aus dem neuor: 
ganifirten Königlich Württembergifhen Armeelorps 
einen Heerestheil geihaffen hat, welder fih den 
übrigen Gliedern der großen deutfchen Armee in jeder 
Richtung ebenbürtig an die Seite ftellen darf. 

Außer den hohen Auszeichnungen des Großfreuzes 
des Rothen Adlerordens mit Eihenlaub und Schwertern 
und des Großkreuzes des Ordens der Württembergifchen 
Krone mit Schwertern, welde die beiden hohen Mo: 
narhen dem General in Anerfennung der zu Tage 
getretenen guten Verfafjung des Armeelorps verliehen, 
wurde demjelben von Sr. Majeftät dem Kaiſer nod) 
dur eine fehr gnädige Allerhöchſte Kabinets-Ordre 
die Erlaubniß ertheilt, außer der föniglic preußifchen 
fortab auch die königlich württembergifhe Generals: 
Uniform anzulegen, um — wie darin ausgefproden 
wird — hierdurh einem von Sr. Majeftät dem Könige 
von Württemberg gehegten Wunfhe zu entipreden 
und fo zugleich der inneren, den fommandirenden 
General mit den Truppen des Armeelorps verbin: 
denden Zufammengehörigfeit, wie folde in der gün: 
ftigen fortentwidelung derfelben zu Tage getreten war, 
aud das äußere Band der Uniform hinzuzufügen. 

Sit es an fih fchon ein jelten erreichtes und er: 
hebendes Ziel foldatiiher Laufbahn, dem König und 
Vaterland ein halbes Nahrhundert in Kriegs: und 
Friedenszeiten treu und reblich zu dienen, um wieviel 
bebeutungs: und weihevoller muß dann erft für den 
Nubilar fein Ehrentag gemwejen fein, wenn er an 
diefem Ziele der reihen Erfolge, der hohen Ehren 
gedachte, mit denen feine lange Laufbahn erfüllt iſt, 
wenn er der jeltenen, zur Hoffnung eines nod langen 
Wirkens und Schaffens berechtigenden geiftigen Friſche 
und förperlicen Rüſtigkeit gedachte, in welcher er fein 
Nubiläum erleben durfte, wenn er binblidte auf den 
alüdlihen und blühenden Familienkreis, der ihn an 
feinem Ehrentage umgab, und wenn er der hohen An: 
erfennungen und der vielen Zeichen warmer Verehrung 
und theilnahmvoller Anhänglichkeit ſich freute, die aus 
der Nähe und Ferne ihm zu feinem Jubelfeſte zu 
theil wurden. 

Am Borabend wurde die Feitesfeier durch einen 
vor der Wohnung des Jubilars ausgeführten großen 
Zapfenſtreich eingeleitet. 

Am 15. Januar ſelbſt bradhten die Mufiklorps der 
Garniſon Stuttgart und die vereinigten Trompeter: 
forps der Nahbargarnifon Ludwigsburg eine Morgen: 
mufil, bei der unter anderem der Jubilar durch einen 
Feſtmarſch erfreut wurde, welden der Kapellmeiſter 
des Grenadier-NRegiments König Friedrih WilhelmLV. 
(1. Pommerſches) Nr. 2 Drlin dem General v. Schwart: 
foppen, welcher vor 30 Jahren fein Kompagniechef 
gewefen war, in alter Anhänglichkeit zum Jubiläum 
fomponirt und gewidmet hatte. 

Schon in früher Morgenjtunde war der Jubilar 
durh die in den gnädigiten Ausdrüden abgefaßte 
Allerhöchſte Kabinets:Ordre Sr. Majeftät des Kaiſers 
beglüdt worden, in welcher unter huldreichſter Aner: 
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fennung der von dem General bei treuer Pflichter: 
füllung und unermüdlicher Thätigfeit im Krieg und 
Frieden geleiteten ausgezeichneten Dienfte deſſen Er: 
nennung zum Chef des 8. Weſtfäliſchen Infanterie— 
Hegiments Nr. 57 ausgeſprochen war, unter befon: 
derem Hinweis darauf, daß gerade diefes Regiment 
beftimmt worden, weil es eines derjenigen fei, welde 
der General in dem lebten fiegreichen Feldzuge als 
Tivifionstommandeur in rühmlichiter Weife gegen den 
Feind geführt habe. 

Um 9 Uhr Vormittags hatten Se. Majeftät der 
König von Württemberg die hohe Gnade, perſönlich 
im Haufe des Jubilars zu erfcheinen und demjelben 
Allerhöchſtſeine huldvolliten Glüdwünfhe und die 
Hoffnung auszuſprechen, daß der General dem könig— 
Iihen Armeelorps nod viele Jahre erhalten bleiben 
möge. Gleichzeitig aeruhten Se. Majeftät den Ge: 
neral mit Allerhöchſtihrem Bildniß zu befchenten. 
Dafielbe, ein vollendetes Runftwert von der Hand 
des Hofmalers Erhardt in Stuttgart, ftellt Se. Ma— 
ität in wohlgetroffenem lebensgroßen Bruitbild dar. 
Ju der großen Generalsuniform trägt Se. Majejtät 
auf dem Bilde außer den Infignien der Württem: 
bergifhen Orden das Großlomthurkreuz des KHohen- 
ollernſchen Hausordens mit der fette. 

Unmittelbar nachdem Se. Majeftät der Hönig ſich 
entiernt hatten, ließ Ihre Majeftät die Königin ben 
Jubilar durch Allerhöchſtihren DOberhofmeijter Grafen 
°. Taube beglüdwünfhen. Zu demfelben Zwed er: 
\dien im Auftrage Ihrer Kaiferlihen Hoheit der 
frau Herzogin Vera von Württemberg Höchſtderen 
Sofmarfhall Freiherr v. Linden. Seine Hoheit der 
Prinz Hermann zu Sachſen-Weimar mit Hoher Ge- 
nablin beglüdwünfhten den Jubilar perſönlich, 
während Ihre Königliche Hoheit die Frau Prinzeffin 
iedrih von Württemberg denfelben mit gnädigem 
dandſchreiben beehrte. 

Unter den zahlreihen von außerhalb Stuttgarts 
ur Feſtesfeier eingegangenen Beglüdwünfhungen 
aben wir in eriter Xinie die huldvollen Handſchrei— 
xa und Telegramme zu verzeichnen, mit welchen Ihre 
Najeftät die KHaiferin, Seine KHaiferlihe Hoheit der 
konprinz des Deutihen Reichs, Ihre Königliche Ho: 
kıten die Prinzen Karl, Friedrih Karl, Albrecht und 
Ierander von Preußen, die Prinzen Auguft und 
Llpelm und der Herzog Eugen von Württemberg, 
re Königliche Hoheit die Großherzogin Mutter von 
Redlenburg: Schwerin, Seine Königliche Hoheit der 
Keßherzog von Dlvenburg und Ihre Hoheiten die 
möge von Sadhjen: Altenburg und von Anhalt den 
biler gnädigſt geehrt hatten. 

Seine Königlihe Hoheit der Fürſt von Hohen: 
lern, unter deflen Befehl General v. Schwart: 
kmpen als Kommandeur der 27. Brigade in Düffel- 
ff geitanden hatte, jandte mit gnädigftem Hand— 
reiben das Fürftlih Hohenzollernfhe Ehrenkreuz 
aber Alaſſe. Außerdem gingen im Laufe des Tages 

ionen ein von den Feldmarſchällen, fait 
ihen lommandirenden Generalen, jowie von 
iedenen Truppentheilen und Behörden, zu welden 
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| der Jubilar in feiner Dienfteslaufbahn in Beziehungen 


geftanden. Auch der katholiſche Landesbiſchof v. Hefele 
in Rottenburg, bei weldem der General während der 
Herbftübungen 1875 in Quartier gelegen hatte, ſandte 
telegraphifch feine Glüdwünfde. 

Um "10 Uhr gratulirten die Herrn vom Stabe 
des Generallommandos, welden um 10 Uhr die Ver— 
treter des königlichen Ariegsminifteriums und des 
Armeelorps unter Führung des Generallieutenants 
Baron v. Kottwit folgten. Hierzu waren ſämmtliche 
Generale und Stabsoffiziere und eine große Zahl von 
weiteren Offizieren, Aerzten und höheren Militair: 
beamten erſchienen. 

Nachdem Generallieutenant v. Kottwitz in beredten 
Worten den Glüdwünfhen der Anweſenden und der 
dur fie vertretenen Truppentheile und Behörden 
Ausdrud gegeben hatte, wurde dem Jubilar das 
nachſtehend näher bejchriebene, aus der rühmlichſt be: 
fannten Werkitätte des Juweliers Eduard Föhr in 
Stuttgart hervorgegangene Ehrengeſchenk überreicht. 

Auf einem Unterbau mit vier Vorfprüngen erhebt 
fih eine ftarfe, ca. 25 Gentimeter hohe Ehrenfäule, 
deren Fläche durch vier vorjpringende Strebepfeiler, 
vor weldhen alö Vertreter der verfchiedenen Waffen: 
gattungen ein Musfetier, ein Ulan, ein Kanonier und 
ein Pionier in feldmäßiger Ausrüftung ftehen, in vier 
Felder eingetheilt ift. 

Bon diefen Feldern trägt dasjenige auf der Bor: 
derfeite in einem jchildartigen von Trophäen umge: 
benen Rahmen die Widmung mit den Worten: 
„Ihrem hodhverehrten fommandirenden General, Ge: 
neral der nfanterie v. Schwartfoppen, in treuer 
Anhänglichleit Die Offiziere, Aerzte und Beamte des 
XII. (Königlich Württembergifhen) Armeelorps, 
15. Januar 1877.” 

Die beiden feitlihen find mit den von Yorbeer- 
zweigen umrahmten Reliefsbildnifien Sr. Majeität 
des Deutſchen ‚Kaifers und Sr. Majeftät des Königs 
von Württemberg gejfhmüdt, während das hintere 
Feld das v. Schwartzkoppenſche Familienwappen trägt. 
Abgeihloffen wird der Säulenförper nad) oben durd) 
ein reiches Gefims und einen mit Lorbeerguirlanden 
gezierten Zinnenkranz. Hinter den 16 Zinnen, auf 
welden die bedeutungsvolliten Tage aus dem Leben 
des Jubilare eingegraben find, wölbt fid eine mit 
den en miniature ausgeführten preußifchen und würt: 
tembergifchen Ordenszeichen des Generals geſchmückte 
Kuppel empor, welde den Aufjat- für die Krönungs: 
figur trägt. 

Letztere, die gewappnete Württembergia daritellend, 
hält in der Rechten das deutſche Neihsbanner (von 
den älteiten Zeiten bis zum Jahre 1806 führte 
Württemberg die Reihsfturmfahne im Mappen) und 
ftügt fi mit der Linken auf den württembergiidhen 
Wappenſchild. 

Die ganze Höhe dieſes, in gediegenem Silber und 
in reichſter moderner Renaiſſance durchgeführten Kunſt— 
werls beträgt 70 Centimeter. 

Mit warmen Dankesworten nahm der General 
die ihm dargebrahten Glückwünſche ſowie das Ge: 
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ſchenk als ein ihm und feiner Familie für alle Zeiten 
theures Erinnerungszeihen an feinen Ehrentag ent: 
gegen. 

Demnächſt gratulirte die unter dem Regiments: 
Kommandeur Oberft v. Haldenwang aus Straßburg 
eingetroffene Deputation des zum XV. Armeeforps 
abfommandirten 8. Württembergifhen Infanterie— 
Regiments Nr. 126. Es folgte ſodann der Gouver— 
neur der Feitung Ulm, Generallieutenant Graf 
v. Gneifenau, und ſchließlich die von dem Regiments— 
Kommandeur Oberſt v. Seedt aeführte Deputation 
des 6. Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 55, 
deffen erfter Regimentsfommandeur General. Schwartz⸗ 
foppen in den Jahren 1860— 1864 geweſen war und 
welchem auch ein Eohn des Yubilars als Sefonde: 
lteutenant und Negiments:Adjutant angehört. Als 
Ehrengabe des Dffizierforps des 55. Negiments über: 
brachte die Deputation die in Eifenguß ausgeführte, 
fehr ähnlihe Büfte Seiner Majeftät des KHaifers. 

Nach Beendigung der militairifhen Gratulationen 
wurde der Jubilar noch durd eine Reihe von Glüd: 
wünfhen aus weiteren Kreifen beehrt und erfreut. 
Wir nennen in diefer Beziehung den Präfidenten des 
föniglihen Staatsminifteriums v. Mittnacht, die übri- 
gen königlichen Minifter, den föniglihen Oberhofraths— 
präfidenten und Überftallmeifter Grafen v. Tauben: 
heim und den Oberbürgermeifter Dr. v. Hackh, welder 
als Vertreter und Namens der Hauptitadt aratulirte. 
Aud) das bürgerlihe Stabtreiterforps der Nefidenz: 
ſtadt hatte feine Vertreter zur Gratulation gefandt. 

Abends 5 Uhr fand in dem durch die Munifizenz 
Seiner Majeftät des Königs zur Verfügung geitellten, 
mit grünen Gejträudern und Guirlanden, Trophäen 
und Fahnen aufs reihfte und geichmadvollite deko— 
tirten großen Saale des Königsbaus ein glänzendes 
Feſtdiner von über 200 Gededen ftatt, bei welchem 
die Generale und Staböoffiziere, die von auswärts 
gelommenen Deputationen und zahlreihe weitere Offi- 
ztere, Merzte und Militairbeamte fid um den Yubilar 
verfammelten. 

Der erfte von Seiner Hoheit dem Prinzen Her: 
mann zu Sachſen-Weimar, königlich württembergiihem 
Senerallieutenant, ausgebradte und mit jubelndem 
Hohruf aufgenommene Toaft galt den beiden wie 
leuchtende Sterne am Lebenspfade des Jubilars glän- 
zenden hohen Monarden, ihren Majeftäten dem 
deutſchen Kaifer und dem Könige von Württemberg. 
Den nädften Toait bradte der Generallieutenant 
Baron v. Kottwit auf den Jubilar aus, welden der 
legtere tief bewegt mit einem Rüdblid auf feine un- 
ter Gottes gnädiger Führung durchſchrittene lange 
und gejegnete Laufbahn und mit warn acfühlten 
Danfesmworten für den ihm bereiteten Ehren: und 
Freudentag erwiberte. 

Zum Beſchluß des ſchönen Feittages hatte der 
General mit der gewohnten Gaſtlichkeit jein Haus 
allen denen geöffnet, die ihm an feinem Ehrentage 
mit ihrer Theilnahme nahegetreten waren, 

Bei der Hochſchätzung und Verehrung, die der 
Perſon des Jubilars und jeiner Familie allfeitig ge: 
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zollt wird, blieb denn auch bis fpät in die Naht 


hinein eine zahlreihe Gefellfhaft von Herrn und 
Damen in freudig bemwegter Feftesftimmung in ben 
fhönen Näumen des Generalflommando » Gebäudes 
verfaminelt. 
Rang: und Ounartier:Yifte 
der Königlich Preufifhen Armee für 1876/77. Nebit 
den Anciennetäts-Liſten der Generalität und der 
Stabs:Dffiziere der Armee. Auf Befehl Sr. Majeftät 
des Haifers und Königs. Redaktion: Die Königliche 
Geheime Kriegs: Kanzlei. 
Verlag: Berlin E. S. Mittler u. Sohn, Königliche 
Hofbuhhandlung, Kochſtraße 69. 70. 942 Seiten. 
Preis: Geheftet M. 6, einfad gebunden M. 7, in 
roth Leinen gebunden M. 7,25. 

Mie in allen Jahren fo ift aud diesmal das 
Erfheinen der neuen Ranglifte mit Spannung er: 
wartet worden, in diefem Jahre ganz befonders, da 
ein längerer Zeitraum als fonft feit Erfheinen der 
legten verfloffen war. Mit Allerhöchſter Genehmigung 
foll nämlich die Ranglifte von jest ab alljährlih im 
Anfange des Nahres erfcheinen, deilen Ziffer fie 
trägt. Um dies für 1877 einzuführen, ift die bisher 
gegen Ende des Jahres erfchienene Nanglifte, alfo 
die für 1876, ausgefallen und dur die Titelbezeid): 
nung „Ranglifte für 1876/77” mit der des begon- 
nenen Jahres vereint worden. Am 1. Januar 1877 
ift dann Sr. Majeftät dem KHaifer und Könige das 
erite Eremplar bereits überreicht und bis zum 23. De- 
zember vergangenen Jahres find, theils in einem 
Nachtrage, alle Perfonal:Beränderungen der Armee 
berüdfichtigt worden. 

Was die äußere Ausftattung und den Drud be: 
trifft, fo läßt fih darüber — wie bisher — nur 
Anerlennendes fagen. 

Die Nanalifte für 1875 enthielt ohne die 1'/s Sei: 
ten Nadıtrag 926 Seiten, die jegige 930 und 12 Seiten 
Nadıtrag. Eine bedeutende Vergrökerung der Lifte 
— abgejehen von den Nadıträgen, weldhe dies Jahr 
mit Nüdfiht auf den Schluß am 23. Dezember 1876 
und die möglichſt frühzeitige Fertigſtellung im neuen 
Jahre größer werden mußten — Hat daher nicht 
itattgefunden. 

Kleine Mehraufnahmen finden wir beim Kriegs— 
minifterium: 

Zur Dispofition des Allgemeinen Kriegs-Depar— 
tements: 

Oberſt-Lt. v. Joſſa, zu Zwecken des Militair:-Ge- 
fängnißweſens, und 

Major Kledel, Infpizient der Maffen bei den Truppen, 

welche legtere Stelle feit einiger Zeit unbefeht ges 

blieben. it. 

Kerner finden wir beim Generalftabe die Neu— 
aufführung der Linien-Kommiſſionen in Karlsruhe, 
Sachſenhauſen und Kaſſel als vom Chef des General: 
ftabes der Armee reffortirend; hierbei fei als un- 
wejentlid erwähnt, daß an diefer Stelle die Kriegs: 
Alademie, im Gegenfas zur Ranglifte des Vorjahres, 


— —— — — — — 
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zuerſt genannt wird, Bei der Schloßgarde-Kompagnie Der Negts.:Stab 3. Oberſchleſ. Inf.-Regts. Nr. 62 


find jest 5 Premierlieutenants und 5 Sefondelieu- 
tenantd, im vergangenen Jahre waren nut je 4 zur 
Dienitleiftung fommandirt. Bei der Armee-Einthei: 
lung finden wir die neu errichtete Havallerie-Divifion 
XV. Armeelorps, gebildet aus den in Elfah-Lothrin- 
aen fiehenden Regimentern der 30. und 31. Kavallerie: 
Brigade, in Summa ſechs Regimenter. An Stelle 
des Eifenbahn-Bataillons wird in der neuen Nang- 
lite das Eiſenbahn⸗Regiment aufgeführt. Endlich 
finden wir eine Lehrſchmiede mehr genannt, außer in 
Berlin, Breslau und Gottesaue eine jolde in Königs— 
berg in Br. 

An Veränderungen find zu verzeichnen: Unter 
fremdherrlihen Orden wird diesmal der badijche 
Orden der Treue als der erite aufgeführt, was aud) 
tihtiger fein dürfte, da er der höchſte Orden des 
Großherzogthums iſt. Der furfüritlich heſſiſche Löwen— 
Orden iſt fortgefallen und unter den großherzoglich 
heſſiſchen als Haus-Ürden vom goldenen Löwen neu 
aufgeführt. Nach dem Tode S. H. des Prinzen Friedrich 
Bilhelm von Heflen-Kafjel wurde diefer Orden übernom- 
men, wie auch jest der Yandgraf zu Hefien- Philippsthal, 
Rajor ä la suite der Armee, denjelben nicht mehr 
ala furfürftlih Sondern als großherzoglid heſſiſchen 
Irden trägt. Der Malthejer-Orden wird in der neuen 
Kanglijte „Orden St. Johannes von erufalem in 
Rom“ benannt. Andere Veränderungen unter den 
fremden Orden übergehen wir, da nur diejenigen vorn 
aufgeführt werden, von denen augenblidlid Inhaber 
in der preußifchen Armee vorhanden. 

Unter der Erklärung der Abkürzungen finden wir 
eine bedeutend größere Anzahl aufgeführt; vielleicht 
üt diefe Erklärung ein wenig zu weit ausgedehnt 
norden. 

Die Gewehr: und Munitionsfabrifen, die Artillerie: 
Serfftätten und WBulverfabrifen find überfichtlicher 
trennt. Die Gewehr⸗Reviſions-Kommiſſion in Söm: 
uerda, Gewehr⸗Abnahme-Kommiſſion in Suhl, ſowie 
die Bulverfabrif in Neiße find aufgelöft. Ebenſo 
überfichtlicher getrennt find die Kompagniechefs von 
Ka Hompagnie-Dffizieren beim Invalidenhauſe zu 
Berlin. Endlich find die Garniſonorte der Artillerie: 
egimenter überfichtlicher angegeben infofern, als die 
Krheilungen und Batterien bezw. die Bataillone und 
Kompagnien nur dann bejonders aufgeführt werden, 
m Kalle dieje getrennte Garnifonen haben, 

An jonftigen Beränderungen bemerfen wir: 

_ Bojen bat nach der neuen Nanglifte ftatt eines 
Sowwerneurs einen Kommandanten; Raſtatt, weldes 
“u der vorjährigen Nanglifte Gouvernement und 
%ommandantur bejaß, befist jeht nur eine Komman- 
Yontur, Wilhelmshaven ift neu unter Dielen auf: 
führt. Als Artillerie Depots fallen Bitſch, Jülich, 
benburg und Schweidnitz aus. 
R Garniſonwechſel haben folgende ftattgefunden: 
2 Füſ.⸗Bat. 5. Brandenburg. Inf.Regts. Nr. 48 
von Soldin nah Küftrin. 
ds 2, Bat, 7. Brandenburg. Inf.-Negts. Nr. 60 
von Hagenau nadı Bitic. 


von Natibor nad Eojel. 

Das 2. Bat. Schlesw.:Holjtein. Füſ.Regts. Nr. 86 
von Augquitenburg nad Flensburg. 

Das Lauenburg. Jäger-Bat. von Nateburg nad) 
Hagenau. 

Die 3. und 4. Eskadr. 3. Garde-Ulanen:Negts. von 
Nauen nad Potsdam. 

Die 1. und 4. Estadr. 2. Heſſ. Huſ.Regts. Nr. 14 
haben mit ihren Garniſonen Kaſſel bezw. Roten- 
burg i. H. getaufcht. 

Das 2. Bat. 2. Poſ. Landw. Negts. Nr. 19 von 
Jaroein nah Schrimm. 

Die Orte Auguftenburg, Jaroein, Nauen, Napeburg, 
Simmern und Eolvdin haben ihre Garniſonen 
verloren. 


Chefs haben nad der neuen Nanglifte erhalten: 

4. Ditpreußifches Grenadier-Negiment Nr. 5, den 
General der Infanterie Groß gen. v. Schwarzhoff; 

Oldenburgiſches Infanterie-Negiment Nr. 91, Ee. Kö- 
niglihe Hoheit den General der Ravallerie Peter, 
Großherzog von Oldenburg; 

Anhaltifches Infanterie-Negiment Nr. 93, Se. Hoheit 
den General der Infanterie Friedrich, Herzog von 
Anhalt; z 

5. Thüringiſches Infanterie-Regiment Nr. 94 (Grof- 
herzog von Sadjen) Se. Königlihe Hoheit den 
General der Kavallerie Carl Alerander, Groß: 
herzog von Sadfen; 

6. Thüringiſches Infanterie-Negiment Nr. 95, Se. Ho- 
heit den General der Kavallerie Ernit II., Herzoa 
zu Sadhfen-Hoburg-Gotha, und 
Se. Hoheit den General der Infanterie Georg, 
Herzog zu Sadhjen-Meiningen-Hildburghaufen; 

1. Bataillon 7. Thüringifhen Infanterie-Regiments 
Nr. 96, Ee. Hoheit den General der Infanterie 
Ernft, Herzog zu Sadjen-Altenburg; 

2. Bataillon dejjelben Negiments Se. Durdlaudt den 
General:Lieutenant Heinrich XIV., reg. Fürjt 
Neu j. %., und 
Se. Durchlaucht den General-Lieutenant Hein: 
rich XXII., reg. Fürſt Neuß ä. L.; 

Füſilier-Bataillon deſſelben Regiments, Se. Durch— 
laucht den General-Lieutenant Georg, Fürſt von 
Schwarzburg-Rudolſtadt; 

Magdeburgiſches Jäger-Bataillon Nr. 4, Se. Durch— 
laucht den General-Lieutenant Heinrich XIV., 
reg. Fürſt Neuß j. 9, 

Magdeburgiſches Dragoner-Regiment Nr.6, Se. Durch— 
laucht den General-Lieutenant Georg, Fürſt von 
Schwarzburg-Rudolſtadt; 

Oldenburgiſches Dragoner-Regiment Nr. 19, Se. Kö— 
nigliche Hoheit den General der Kavallerie Peter, 
Großherzog von Oldenburg. 

Seit der legten Nanglifte find geitorben: 

der Inhaber 4. Großherzoglich Heſſiſchen Infanterie: 
Negiments (Prinz Carl) Nr. 118, Groß: 
herzoglich Heiliiher General der „Infanterie 
v. Wadter, und 
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ver Chef des Schleſiſchen Feld-Artillerie-Negiments | 


Nr. 6, General der nfanterie v. Peuder. 

Eomit find jest 58*) Infanterie-Regimenter (von 
114), 3 Jäger:Bataillone, 48 Kavallerie-Regimenter 
(von 72) — darunter jämmtlihe Hufaren-Negimenter 

- 5**) Artillerie: und 8 Landwehr-Regimenter durd) 
Chefs ausgezeichnet. 

In den Anciennetäts-Liften fällt uns auf, daß 
die Charafterifirten aller Chargen nicht mehr wie bisher 
nad dem Datum ihrer Charafterverleihung rangirt 
find. Eine Vergleihung mit früheren Jahrgängen 
ergiebt, daß das Datum des lehterhaltenen Patents 
für die Neihenfolge maßgebend geweſen ift.***) 

Die General: Feldmarihälle, Beneral-Oberjten und 
General: Feldzeugmeiiter (12) find diefelben geblieben. 
Generale zählen wir 52 gegen 53 des Vorjahres. — 
Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen-Kaſſel geftorben. 
— General:Lieutenants giebt die neue Ranglifte 69 
an, die alte 66; General-Majors die neue 152, die 
alte 142. Hierbei müflen wir erwähnen, daß fein 
Armeelorps feinen fommandirenden General gewechſelt 
hat. 

In Summa weift die neue Rangliste 22,440 Offi- 
ziere auf gegen 22,095 des Vorjahres. 

Zum Schluß müffen wir nochmals die große Sorg- 
falt anerfennen, mit welcher aud) dies Jahr und zwar 
diesmal mit vielen nicht unmwefentlihen Verbeſſerungen 
die Nanglifte angefertigt ift. 


*) Am 15. Sanmar d. 3. erhielt das 8. Weſtfäl. Infant.- 
Regiment Ar. 57 als Chef den General der Infanterie A la 
suite der Armee, v. Schwartzloppen. 

**) ihre Königlide Hoheit die Prinzeffin Earl, Chef des 
1. Weftfälifchen Ge Ariel Regiments Nr. 7, am 18. Ja: 
nnar d. J. geflorben. 

#***) Mad dem Armee-Berordnnungs-Blatt Nr. 2 d. I. wird 
durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre beftimmt, „daß in der ge 
drudten NRanglifte die charakteriſirten Generale, General: 
Lieutenants, Oberften, Oberſtlieutenants und Majors auch Knfti 
nad der Reihenfolge des Datums der Charakter Verleihung auf- 
eführt werden follen, was nicht ausſchließt, daß bei etwa er- 
olgender Batentirung eine ſolche niht nad dem Datımı der 
Sharalter-Berleihung, fondern Tediglih nah dem Datum des 
lebten Patents erfolgt.‘ 


Allgemeine Terrainlehre 
mit Beifpielen zu deren praftifher Verwerthung für 
Ingenieure, Naturforfher, Geographen, Militairs ꝛc. 
In Verbindung mit der Lehre der topographifchen 
Zeichnung nah allen Mafitäben in Landlarten und 
Plänen. Zu Vorträgen und zum Selbitftudium von 
Balentin Nitter v. Streffleur, k. k. Seftions- 
Chef. Nah deſſen hinterlafjenen Schriften, Karten 
und Plänen bearbeitet von Auguſt Neuber, k. k. Ge 
neralmajor. I. Band. 13 Bogen, 20 Tafeln, 2 Druck⸗ 
beilagen und Holzfchnitte im Terte. Wien 1876. 
Verlag der „Streffleur's öſterreichiſch militairifche 
Zeitfchrift”. Preis Marl 6.— 





Wir finden die Terrainlehre gewöhnlich in Lehr: 
büchern der phyſikaliſchen Geographie; wo bdiefelbe 
als folde in Kompendien behandelt wird, ift fie 
meiftentheils für beitimmte Berufszweige, den Sol- 
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daten, Techniker, Geologen ꝛc., und infolge deſſen 
einfeitig abgefaßt. Selbit die vorhandenen mili: 
tairifhen” Terrainlehren wurden nad verſchiedenen 
Gefihtspunften, nad oro- und hydrographiſchen, kli— 
matifhen und geognoftifhen, oder nad folhen Ver: 
hältnifjen bearbeitet, weldhe in Verbindung damit die 
Sitwationszeihnung, Terrainaufnahme ꝛc. behandeln. 

Das BVerdienft des leider zu früh verftorbenen 
Verfaflers oben genannten Werkes ift eö, eine allge: 
meine Terrainlehre geichaffen zu haben, aus welcher 
jeder, deflen Beruf ihn mit dem Erdboden und ber 
Geſtaltung deffelben in Verbindung bringt, alles fin 
den foll, was fein fpezielles Fach betrifft, wobei na- 
türlih die Benugung und Verwerthung des Gege- 
benen Sade jeder befonderen Fachwiſſenſchaft bleiben 
muß. 

Indem die Terrainlehre zum Gemeingut gemacht 
wird, foll diefelbe auch für alle Berufsarten eine ge— 
meinfame Benennung und Darftellung der Gegen: 
ftände anjtreben, weshalb mit ihr vereint aud die 
Eituationszeihnung behandelt wird. 

Der Verfaſſer ftellt an der Hand der Höhen: 
fhichtendarftellung und der durch diefelbe möglid ge 
machten Beurtheilung der Formen eine Yormenlehre 
des Terrains auf, durch welche die bisherigen An- 
fhauungen über die Entitehung der Formen, mwelde 
zum Theil auf Hypothefen beruhten, in beftimmte 
Bahnen gelenkt werden. 

Von dem ganzen Werke liegt bis jeyt das erſte 
Hauptjtüd vor, welches auf 197 Seiten die Dar- 
ftellungsmweifen und die Oberflähengeftaltung 
des Terrains behandelt. Nah Entwidelung der 
Theorie der Bergzeihnung und der Maßſtäbe wird 
fehr detaillirt auf das Kartenlefen eingegangen. Wir 
erfahren, daß im legten Jahrzehnt zur Darftellung 
der Terrainformen in den verfchiedenen Ländern einige 
90 Methoden zur Anwendung famen, welde auf circa 
40 Seiten ſammtlich befhrieben und in Bezug auf 
Vorzüge und Nachtheile beiprodhen werden. Cine ta: 
bellarifhe Beilage giebt Karten an, welche im jeder 
der verfchiedenen Methoden ausgeführt find. Diele 
Beſprechung, welche auch die Darftellung von Ser 
farten berührt, giebt fehr interefjante Mittheilungen 
über den heutigen Stand der Kartographie. 

In dem Abfchnitt, welcher von der Technik des 
Zeichnens handelt, bietet das Werk eine Fülle von 
Details über die Geräthichaften zum Zeichnen, als Blei- 
ftifte, Pinfel, Federn, Farben, Yineale, Reißzeuge ?C., 
ferner zum Auffpannen, Reinigen und Kopiren. Wohl 
jeder, defien Beihäftigung ihn mehr oder weniger an 
den Zeichentiſch bindet, wird in dieſem Kapitel einige 
praktiſche Mittheilungen finden, welche ihm bisher un: 
befannt waren. Ferner wird die Planjhrift und end: 
lich die Karten-Reduktion behandelt, bei welder ge 
zeigt wird, was bei den einzelnen Mapftäben mit 
aufzunehmen reſp. fortzulafien ift. 

Hiernach wird auf die Oberflächengeftaltung des 
Terrains übergegangen. Zunächſt werden die Formen 
im Allgemeinen meift an Beifpielen aus der Natur 
erläutert, fodann die Charafteriftif der Detailformen 
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an mathematifchen Figuren und in der Natur gezeigt | laſſen. Auf den Boden hatte man Heu: und Mift- 


und die Punkte bezeichnet, welche zunächſt bei jeder 
Form zu meſſen find, um danach an ber Hand ber 
Terrainbildungslehre auf die anderen Theile der Form 
ichließen zu fönnen. Bon großem Intereſſe find die 
Betrachtungen über die Furchenlinien, deren Lauf ein- 
mal auf dem Grunde des Kanal La Mande, dejien 
Geftaltung durch zahlreihe Tiefenmeijungen bekannt 
ift, fodann an einem Theil des Donauthals gezeigt 
werden, und die Daraus gezogenen Schlüſſe. 

Die dem Buche beigegebenen 20 Figurentafeln 
find fauber und forreft ausgeführt. 

Die no zu erwartenden drei Hauptjtüde werden 
Folgendes behandeln: 

II. Die natürlihen und fünftlihen Bededungen 

bes Terrains. 

II. Die Verbindung des natürliden Bodens mit 

den Aulturgegenftänden. 

IV. Praktiſche Lebungen der Terrainformen. Ana: 

Infe nad wirklichen Terrainbildern. 

Nah allem, was und das erfte Hauptftüd ge— 
bradt, dürfen wir mit Spannung der Fortſetzung 
entgegenfehen und können fchon jept die Ueberzeugung 
ausiprehen, dab dies gediegene Werk, welches die 
Terrainlehre zur Wiflenihaft erhebt, nicht nur in 


den betreffenden Fachtreiſen, fondern bei jedem Ge: , 


bildeten das ntereffe und die Anerkennung finden 
wird, welche es in fo hohem Make verdient. 
158. 
Zu dem in Nr. 7 diejes Blattes enthaltenen Artikel 
„Die preußiſchen Manöver ꝛtc.“ 





Wenn wir in dem obigen Artitel S. 120 leſen, 
daß bei einem der Manöver im Auauft 1755 die 
Dorfumfaffungen und die Zäune und Stafeten im Innern 
eines Dorfes niedergeriffen worden wären, jo finden 
wir die Beftätigung und gleichzeitig die Erklärung 
dafür im V. Theile ver „Sammlung aller Ordres 
und Dispojitionen“, in welde der Verfaſſer erit jetzt 
Einfiht erlangen konnte. Das erwähnte Dorf war 
auf einer Höhe bei Gatow bejonders zu dieſer Uebung 
vom Könige erbaut worden. Es beitand dem Plane 
nad aus einem rechtwinfligen Straßenkreuz, in deſſen 
Mitte die Kirche mit Umfaſſungsmauer lag. Die uns 
vorliegende Zeichnung zeigt 20 kleine Häufer. Die 
Kirche hatte einen Heinen Thurn. 

Außer diefem Dorfe hatte der König nod ein 
freiliegendes Haus — nah der Zeichnung einftödia 
mit Erfer — erbauen lajien, um daran die Verthei- 
digung eines Gebäudes zu zeigen. Dem Lieutenant 
Delanig vom Negiment Haate war mit 40 Mann die 
Bertheidiaung übertragen worden. Derielbe verjah 
die Mauern mit Schießlöchern und lief einine der: 
felben jo tief anlegen, daß er, um dieſelben zu be 
nußen, die Erde drei Fuß tief auöheben laſſen mußte. 
Die Fenſter waren „mit Hölzern vermadht, doch jo, 
daß man durch die Scheiben, welche eingeftoßen wurden, 
ihießen konnte. Ueber der Thüre waren große 
Hölgen, angebracht, die man konnte herunter fallen 


gabeln wie aud Steine und alles, was man zu einer 
Defenfive gebraudt, wenn auch ſchon unten was vom 
Feinde wäre, — gebradt." Nachdem eine Zeit lang 
aus dem unteren Stodwerf gefeuert war, zog fich die 
Beſatzung nah oben, feuerte hier vom Dad aus — 
es war hierzu eine Reihe von 4—D5 Ziegeln auäge- 
hoben — ins Freie, vom Erfer aus nad unten und 
vom Boden aus auf die Treppe. Se. Majeftät waren 
mit den Anordnungen fo zufrieden, daß er dem Lieu- 
tenant v. Oelsnitz 100 Biftolen*) auszahlen lieh. 


*) Plſole — 1Friedrichsd'or. 


In Belgien J eine Broſchüre unter dem Titel: „La 
guerre franco-allemande de 1878 en Belgique par le 
general La Möche“ eridiienen, melde Aufiehen erregt, 
da fie die Mängel ver belgiſchen Militair-Organifation 
durd die fingirte ee Meine deutſch⸗ franzöſiſchen 
Krieges, der im Jahre 1878 Belgien zum Schauplatz bat, 
ins ſchönſte Licht zu ſtellen verſucht. Der pſeudonyme 
Verfaſſer legt feiner Schrift eine Karte der Operationen 
bei nnd befpridht nach einander die Invaſion und die 
damit verbundene Zerſtörnug, die Bombardements von 
Lüttich und Namur, die Blockade und das Bombarde 
ment von Antwerpen, er ift Ultrapejfimift nnd wird von 
einem Theile ver belgiſchen Preſſe unter den Mitarbeitern 
der — militaire geſucht. Die Redaktion ver let 
teren erklärt jevoch in der Nummer vom 17. Dezember 
v. J. var alle ihre Mitarbeiter ver Broſchüre vellftändia 
fremd find. 109. 


Durch vie Güte des Königlich Spaniſchen Ge— 
nerallieutenant D. Senaro de Queſada, ber 
einen hervorragenden Antheil an der Beendigung des 
Karliftenkrieges genommen, find ber Ketaftion vortreffs 
liche Matertalien für das Studium der Operationen 
der Königlihen Truppen von Ende Januar 
bis zu Ende Februar 1876, die dahin führten, 
daß Carlos VII. mit 4000 Mann am 28. Februar die 
franzöfiihe Grenze bei Valcarlos überjhritt und der 
langjährige Bürgerkrieg fein Ende erreichte, zugejendet 
worden. Hierzu gehört: „Plano que indica la marcha 
de las tropas del Ejercito de la Izquierda en las 
operaciones llevados ä cabo desde el 28 de Enero 
al 28 de Febrero 1876.“ Dieje leberfichtstarte ift im 
Mafftabe von 1: 100,000 im jpaniichen Kriegsbepot litho- 
graphirt und giebt anf einer Fläche von 150 Em. Fänge 
und 83 Gm. Breite die Yändergebiete wieder, melde 
öftlih von Pamplona anfangend bis weftlih von Val— 
maſeda reihen und im Norden durch die Küſtenpunkte 
Portigalete, Renteria, Guctaria, San Sebaftian und 
Fuenterrabia, im Süden dagegen durch die Orte Vitoria, 
Eftella, Oteiza und Puente la Reina begrenzt werben. 
Auf dieier infolge des großen Mafftabee etwas unhand- 
lihen Karte find die Marjchlinien der Korps, der Di— 
vifionen und Brigaden der Armee des linlen Flügels 
(Ejereito de la Izquierda), dic Nadıtquartiere und bie 
Gefechtäftellungen der Truppen in veridiedenen Farben 
und unter Berfügung des Datum angegeben, jo daß 
man ohne Mühe die Operationen verfolgen kann. Die 
Ueberfichtlichleit der Harte, bei der jegliche Bergzeichnung 
fehlt, empfichtt fie amfer für den fpeziellen Zweck, für 
den fie beftimmt ift, auch zur Benutung bei dem Stu— 
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dium der Karliftenfämpfe früherer Jahre, da fie den 
Hauptihanplag, auf dem ſich diefe Kämpfe flet® zuge 
tragen, darftellt. Für die legten Kämpfe, in Folge deren 
fidy die Fahnen Garlos VII. vor denen König Alfons XU. 
beugen mußten, bildet der Plan ver „Batalla de EI- 
gueta 13 Febrero 1876* eine banfenswerthe Zugabe zu 
der Operationsfarte. Diefer Plan ift ebenfalls im Ma— 
drider Deposito de la guerra im Maßftabe von 1:100,000 
vortrefflih ausgeführt; auf ihm find die Mafferläufe 
blau, die Straßenzüge und die Ortſchaften ſchwatz, die 
Terrainerhebungen braun, die Stellungen der Kegierungs- 
truppen roth, die der Karliften grün und die Rückzug— 
linien der leßteren blan punktirt eingezeichnet. 

Als Tert zum Verfolgen der Operationen find ber 
Redaktion die Nummern der Gaceta de Madrid vom 
12. Februar, 29. Februar und 20. April 1876 zuge- 
gangen, welde die vom Öenerallieutenant Queſada an 
den Kriegsminifter erftatteten lichtvollen Berihte: vom 
4. Februar aus dem Hauptquartier Bilbao über bie 
Operationen vom 26. Januar bi 1. Februar; vom 
17. Februar aus dem Hauptquartier Bergara über bie 
Operationen vom 4. bis 14. Februar und vom 17. März 
aus dem Hauptquartier Vitoria Über die unter dem 
Oberbefchl König Alfens XU. ausgeführten Schluß— 
operationen in voller Ausführlichkeit enthalten. — Auf 
diefe Berichte näher einzugehen, muß fih das Militair- 
Wochenblatt leider verfagen, da die Erfüllung der ihm 
zunächſt vorliegenden Aufgaben ven disponibeln Raum 
volftändig in Anfprud nimmt. "109. 


Nach dem unterm 30. November 1876 dem Präfidenten 
Grant erftatteten Yahresberichte des Kriegsſekretairs Ga- 
meron bat die Ordnung und Sichtung der offi- 
siellen Berichte über den Seceſſionskrieg be: 
dentende Fortſchritte gemacht. — Der Kriegsſetretair 
charakterifirt Die Arbeit als eine Vervielfältigung ver 
Dokumente durch den Drud, damit fie leichter benutst 
und beifer vor dem Berluft durch Feuer ꝛc. geichütt 
werben fünnen. sein Bericht oder Dokument von irgend 
einer möglichen Wichtigkeit iſt dabei vernachläſſigt; alle 
find chronologisch geordnet, gebrudt, auf das forgfäl- 
tigfte mit den Originalen verglichen und dann in Bände 
von eg — Stärke gebunden. Sie find in ver: 
ichiedene Klaſſen geteilt, von denen bis Ende November 
folgende Bände vorlagen: 
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Inhalt der Nummer 2 des Armee-Verordnungs-Blattes vom 19. Januar 1877: 


Für die Nord- Staaten: 
Berichte über die Operationen bis 10. Juli 1862, 7 Be. 
Nerreipendenz des Adjntant-General 
bis 31. März 1862, 3 
Beim Kriegs: Departement eingegangene Briefe 
bis 18. Dezember 1861, 1 Br. 
Vom Kriegs: Departement abgefandte Briefe 
bis 28. Dezember 1861, 
Bein riegs-Depart. eingegangene Telegramme 
j bis 23. April 1865, 6 Bde. 
Bon Nriegd- Depart. abgejandte Telegramme 
bis 28. Mai 1865, 4 
Des General en chef Telegramme, alphabetijdı 
bie Ye: aben 8,3 - 
Ueberficht über die Operationen des Jahres 1861, 1 Bo. 


Für die Süd- Staaten 
(bis zum 31. Dezember 1861): 

Derichte über die Operationen 
Beim Kriegs: Departement eingegangene Briefe 
Vom Kriegs: Departement abgejandte Briefe 
Beim Kriegs-Depart. eingegangene Telegramm 
Vom Kriegs: Depart. abgefanbte Telegramme 
General: und Spezial-Ürdres 
Vom General-Infpeftenr ab ejandte Telegramme 
Vom Kriegs: Departement eehlasior Truppen 

Während der jetigen Seſſion des Kongreiles hoff 
der Sriegsjefretair für die Jahre 1860 und 1861 die 
Berihte der Süd⸗Staaten und einen Theil derer ver 
Nord: Staaten in fondenfirter Form fertig vorlegen zu 
fönnen umd beantragt, dar geietlihe Anorbnungen ge- 
troffen werden, damit die Staaten und Geſellſchaften, 
welche noch umfangreiche Dokumente der Süd-Staaten 
im Befit haben, gezwungen werben, entweder dieſe oder 
beglanbigte Abichriften dem ee vorzu- 
legen. Schließlich arg = der Jahresbericht Camerons, 
daß die vom Kongreß für 25,000 Dollars angekaufte 
Bradyſche Sammlung von Kriegsbildern und Anſichten 
durch Verderben die — 9 in Gefahr geräth, wenn 
der Kriegsſelretait nicht ermächtigt wird, einen Theil der 
für die Sen Bunt der Kriegsalten bemilligten 
Geldmittel für die Erhaltung der wertbuollen und um- 
erſetzlichen Sammlung von Barftellungen der Schlacht: 
felver, Befeftigungsanlagen und militairifhen Scenen 
aller Art verwenden zu bürfen. 109. 
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Aufführung der charakteriſirten Generale, General⸗Lieutenants ac. in der gedrudten Rangliſte. — Ergän— 
—F der Chargeneintheilung der Unterklaſſen. — Erläuterung des $ 3. der Inſtrültion für die Verwaltung der 
ioifions- refp. Kriegsihul-Bibliothefen. — Beibringung ftempelfreier beglaubigter Abfchriften von mehrjährigen 


Kontraften als Juftifitaterien zu den Jahres-Rechnungen der Militair-Behörden. — 


efreiung der fogenannten 


pacta de cavendo von dem Stempel für Verträge. — Marjchverpflegungs-Bergütung pro 1877. — Feſtungs- 


Manöver. — Theilnahme von Stabsoffizieren des Gardekorps am diesjährigen 


ushebungs-Geihäft. — Behand: 


lung der bei den Königlihen Kaffen eingehenden, nicht mehr nmlaufsfähigen Yandesmünzen. — Eröffnung der 
——— Hückeswagen — Wipperfürth. — Eröffnung ver Eiſenbahn VYerfhin— Seelow. — Eröffnung der 


Eiſenbahn Cottbus —Frankfurt a. 


D. und Angermünde— Freienwalde a. O. — Exttaordinaire Verpflegungs⸗Zu— 


ihüffe für Bautzen, Feftung Königftein und Pirna pro 1. Quartal 1877. — Kommandirung von Anffihts-Unter: 


offizieren zu den Feſtungs-Gefängniſſen. — Berichtigung der Zeichnung des Waſſerdruck-Apparats 
der Zünphütchen aus beichoflenen Patronenhülfen M/71. Anlage zu der Vorſchrift über ven 


um Entfernen 
ebraud) dieſes 


Apparats. — Berlegung des Termins zur Einreihung der Nachweiſungen über die Einnahmen an Erlös für ver: 


faufte ausrangirte 


ilttair- Dienftpferde ꝛc. — Formulare für das Rechnungsweſen der Garmnifon-Berwaltungen. 


— Belleivungs-Etat für die Militair-Gefangenen. — Woblthätigfeit. 


Drud von E. S. Mittler und Eohn in Berlin, Rodfirafe 69. 70, 


Hierzu eine Beilage. 


Militair-Wodenblatt, 


Berantwortlicher Mebalteur: Berlag ber Könlgl, Hoſbuchhandlung 


— a SWINGER SASInng 





Be 





Diele Zeitichrift erfcheint jeden Mittwoch und Sonnabend, und wirb für Berlin Dienftags und Freitags, Nachmittag von 

5 bis J Uhr, ausgegeben. Außerdem werben jährlich mehrmals größere Aufjäge ala befondere Beihefte gratis beigefügt, deren 

Ausgabe nicht an beftimmte Termine gebunden ift. Bierteljährliher Bränumerationspreis 4 Marl. Abonnements nehmen die 
Kaiferlihen Bostanftalten und Buchhandlungen an, 


R I. . Berlin, Mittwod, den 31. Januar. 1877. 


Inhalt: Perfonaf-Beränderungen (Preußen, Bayern). — Drbdend- Berleifungen (Preußen). — Die kaiſerlich brafifianifche Armee. 
— Militairishe Geſeilſchaft. — Die Schiffs: und Stiftengefchilte der deutfchen Marine. 











Rerfonal-Beränderungen. 


Königlich Preußifche Armee. 


R — A la suite der betreff. Regtr. zu Direltions-⸗Aſſiſin. 
Offiziere, Portepee-Fähnridhe ıc. bei den — at m 


A. Ermennungen, Beförderungen und Berjegungen. — Sec. Lt. —* 3. Brandenburg. Inf. 
Regt. Nr. 20, unter Beförderung zum Pr. Lt. in 
a) Im aktiven Heere das PBomm. Füf. Negt. Nr. 34 verfekt. 
Berlin, den 18. Januar 1877. Titze, Ser. ei vom 2. Schlef. Gren. Nr. 11, zum 
v. Ziegler und Klipphaufen, Oberſt-Lt. vom Pr. Lt. befördert. 
7. Oftpreuß. Inf. Negt. Nr. 44, zum Bez. Kommdr, | Dresler, Pr. Lt. vom 4. Oberſchleſ. Inf. Regt. 
des 1. Bats. (Löten) 6. Dftpreuß. Landıw. Regis. Nr. 63, von feinem Kommdo. zur Dienftleiftung 


Nr. 43 ernannt (S. Sp. 147). bei einer Milit. Intend. entbunden. 
», Burmb, Major vom 3. Niederfchlef. Anf. Regt. Berlin, deu 25. Januar 1877. 
Nr. 50, als Bats, Kommdr. in das 7. Dftpreuß. | Jung, Königl. Württemberg. Hauptm. ä la suite 
Inf. Regt. Nr. 44 verfeht. des 1. Feld-Art. Negts. Nr. 13 und fommdrt. zur 
Viedhoff, Major, aggr. dem 3. Niederfchlef. Inf. | Dienftleift. als Komp. Chef bei dem Schleſ. Fuß— 
Regt Nr. 50, in das Negt. einrangirt. Art. Negt. Nr. 6, von diefem Kommdo. entbunden. 


Rerler, Hauptm. und Komp. Chef im 5. Rhein. 
Inf. Negt. Nr. 65, unter Beförderung zum über- ec) Sm Beurlaubtenftande. 
sähl, Major, dem Negt. aggregirt. Berlin, den 20. Januar 1877, 
dildewig, Hauptm. A In suite des ren. Negts. | Mihelmann, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Aſchers- 
Friedrih Wilhelm IV. (1. Bomm.) Nr. 2 und | _ leben) 2. Magdeburg. Landw. Negts. Nr. 27, 
Blagmajor in Königsberg, Suhrberg, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Rest. 
Iordmann, Hauptm. à la suite des 4. Pomm. | (Berlin) Nr. 35, 
Inf. Regts. Nr. 21 und Plagmajor in Altona, | Parcus, Vice-Feldw. vom 2. Bat. Erbach i/D.) 
». Shweinihen, Hauptm. und Vorftand des Fe | - Großherzog. Heſſ. Landw. Regts. Nr. 117, — 
ftungs-Gefängniffes zu Graudenz, — der Char. als zu Sec. Lts. der Ne. des Eifenbahn-Regts,, 





Major verliehen. Mohr, Sec. Lt. von der Ref. des Eifenbahn:Regts,, 
zum Br. Lt., — befördert. 
Berlin, den 20. Januar 1877, Spinn, Pr. Lt. von der Landw. des Eifenb.-Regts,, 

» Byern, Hauptm. vom 1. Nafjau. nf. Regt. zur Landw. Inf. zurüdverfept. 

Rr. 87, von feinem Kommdo. als Adjut. Der 

8. Inf. Brig. entbunden. B. Abſchiedsbewilligungen. 
v. Holbach, Pr. Lt. vom 2. Nafjau. nf. Regt. kti 

Nr. 88, als Adjut. zur 43. Inf. Brig. kommandirt. a) Im aktiven Heere. 
%08, Br. Lt. vom Pomm. Füf. Negt. Nr. 34, und Berlin, den 18. Januar 1877. 


%. Baligorsti, Br. Lt. vom 2, Schlef. Gren. Negt. | v. Hohnhorſt, Oberft 3. D. und Bez. Kommdr. des 
Rr. 11, beide kommdrt. zur Dienftleiftung bei den 1. Bats. (Lösen) 6. Dftpreuß. Landw. Regts. 
Gewehr: und Munitions-Fabrifen, unter Stellung Nr. 43, von diefer Stellung entbunden, 


fl. Quartal 1877.) 
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v. Ziegler und Klipphaufen, Dberit:tt. vom | 


T. Oftpreuß. Inf. Regt. Nr. 44, mit Penfion zur 
Disp. geitellt. (S. Sp. 145.) 


Berlin, den 20. Januar 1877. 

v. Dobſchütz, Oberſt a. D., zulegt Kommdr. des 
Neumärk, Drag. Negts. Nr. 3, mit feiner Penſion 
und der Erlaubni zum ferneren Tragen der Unif. 
des gedachten Negts. zur Diöp. geitellt. 

Siegfried, Pr. Lt. a. D., zulest von der Landw. 
Kav. des Nef. Landw. Bats. (Königäberg) Nr. 33, 
der Char. als Rittm. verliehen. 


ec) Im Beurlaubtenftande, 


Berlin, den 20. Januar 1877. 
Schwedler, Pr. Lt. von der Landw. des Eifenb. 
Regts., 
Schmitz, Sec. Lt. von der Landw. des Eiſenb. Regts., 
— der Abſchied bewilligt. 
Berlin, den 25. Januar 1877. 
Dend, Sec. Lt. von der Nef. des 4. Magdeburg. 
Inf. Negts. Nr. 67, mit Pens. der Abſchied be- 
willigt. 


C. Im Sauwitätslorps. 
Berlin, den 20, Januar 1877, 


Dr. Hed, Stabsarzt und Garn. Arzt von Colberg, 
der Char. als Oberftabsarzt 2, Kl. verliehen. 
Dr. Fraentel, Stabsarzt der Landw. vom Ref. 

Landw. Negt. (1. Breslau) Nr. 38, 

Dr. Stard, Stabsarzt der Yandw. vom 1. Bat. 
(Danzig) 8. Dftpreuß. Landw. Negts. Nr. 45, 
Dr. Fürth, Stabsarzt der Landw. vom 1. Bat. 

(Meſchede) 2. Heff. Landw. Negts. Nr. 82, 

Dr. Pziekansky, Stabsarzt der Landw. vom 1. Bat. 
(Nuppin) 8. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 64, 

Dr. Zemp, Dr. Marcufe, Stabsärzte der Landw. 
vom Ref. Landw. Negt. (Berlin) Nr. 35, 

Dr. Noe tzel, Stabsarjt der Landw. vom 2. Bat. 
(Cöslin) 2. Pomm. Landw. Negts. Nr. 9, 

Dr. Schmidt, Stabsarzt der Landw. vom 1. Bat. 
(Marburg) 1. Hefi. Landw. Negts. Nr. 81, — zu 
Oberftabsärzten 2. Kl. der Yandm. befördert. 

Dr. Wende, Affıft. Arzt 1. Al. vom 3. Garde-Ulan. 
Regt., zum Stabi: und Bats. Arzt des 2. Bats. 
Golberg. Gren. Regts. (2. Pomm.) Nr. 9 be: 
fördert. 

Dr. Knaak, Affiit. Arzt 2. KU. der Ref.vom 1. Bat. 
(Bremen) 1. Hanfeat. Landw. Negts. Nr. 75, 
Dr. Fleifher, Affıft. Arzt 2. Al. der Nef. vom Ref. 

Landw. Bat. (frankfurt a. M.) Nr. 80, 

Dr. Greulidh, Aſſiſt. Arzt 2. Sl. der Nef. vom 
1. Bat. (Rawitſch) 4. Bofen. Landw. Negts. Nr. 59, 

Dr. Thau, Affift. Arzt 2. Kl. der Reſ. vom Ref. 
Landw. Bat. (Altona) Nr. 86, 

Dr. Weſthoff, Affift. Arzt 2. Kl. der Nef. vom 
2. Bat. (Iſerlohn) 7. Weſtfäl. Landw. Regts. 


Nr. 56, 
der Reſ. 


Dr. Bacully, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. vom 
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- ne (Natibor) 1. O:berfchlef. Landw. Regts. 

r. 22, 

Dr. Straeter, Affift. 2. Kl. der Ref. vom 1. Bat. 
(Machen) I. Rhein. Landw. Regts. Nr. 25, 

Dr. Hudlenbroid, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Reſ. 
vom 2. Bat. (Nedlinghaufen) 5. Weitfäl. Landw. 
Regts. Nr. 53, 

Dr. Frefenius, Aſſiſt. Arzt 2. AL. der Ref. vom 
Nef. Landw, Bat. (Frankfurt a. M.) Nr. 80, 
Dr. Loenne, Affift. Arzt 2. RI. der Nef. vom 2. Bat. 
(Warendorf) 1. Weitfäl. Landw. Negts. Nr. 13, 
Dr. Ladendorf, Affift. Arzt 2. Al. der Ref. vom 
2. Bat. (Nojtod) 2. Großherzogl. Medlenburg. 

Landw. Negts. Nr. 90, 

Dr, Rodemer, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 
2. Bat. (Fulda) 2. Thüring. Landw. Negts. Nr. 32, 

Dr. Pagé, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ne. vom 2, Bat. 
(Stralfund) 1. Pomm. Yandw. Negts. Nr. 2, 

Dr. Schultz, Affift. Arzt 2. SU. der Ref. vom 1. Bat. 
(Bodum) 7. Weitfäl. Landw. Regts. Nr. 56, 

Dr. Fentzke, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Nef. vom 1. Bat. 
(Gotha) 6. Thüring. Yandw. Negts. Nr. 95, 

Dr. Ruppersberg, Affift. Arzt 2. Hl. der Nef. vom 
1. Bat. (Wetzlar) 2. Nafjau. Landw. Negts. Nr. 88, 

Dr. Voſſen, Aſſiſt. Arzt 2. Al. der Ref. vom 1. Bat. 
(Aachen) 1. Rhein. Landw. Regts. Nr. 25, 

Dr. Adides, Affift. Arzt 2. Kl. der Nef. vom Ref. 
Landw. Bat. (Hannover) Nr. 73, 

Dr. Müller, Affiit. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 2. Bat. 
(1, Trier) 8. Rhein. Landw. Negts. Nr. TO, 
Dr. Marcus, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Reſ. vom Ref. 

Landw. Negt. (Berlin) Nr. 35, 

Dr. Beiland, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ne. vom 
— Ba (Schleswig) Schleswig. Landw. Negts. 
Wr. 84, 

Dr. Kolbe, Aſſiſt. Arzt 2. KL. der Nef. vom 1. Bat. 
(Glatz) 2. Schlef. Landw. Negts. Nr. 11, 

Dr. Gollenbera, Aſſiſt. Art 2. Kl. der Nef. vom 
1. Bat. (Altenburg) 7. Thüring. ; Landw. Negts. 
Nr. 9%, 

Dr. Lammers, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Nef. vom 
2. Bat. (Warendorf) 1. Weftfäl. Landw. Negts. 
Nr. 13, 

Dr. Feiber, Affıft. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 1. Bat. 
(Naffau) 1. Nafjau. Landw. Negts. Nr. 87, 

Dr. Zwide, Affıft. Arzt 2. Kl. der Nef. vom 2. Bat. 
(Saarlouis) 4. Rhein. Landw. Negts. Nr. 30, 
Liedtke, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Nef. vom 1. Bat. 
(Initerburg) 2. Dftpreuß. Yandw. Regts. Nr. 3, 
Dr. Lang, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 1. Bat. 
(Hamburg) 2. Hanfeat. Landw. Regts. Nr. 76, 
Dr. Wachsner, Aſſiſt. Arzt 2, Kl. der Nef. vom 

Nef. Landw. Negt. (Berlin) Nr. 35, 

Dr. Lewin, Affiit. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 1. Bat. 
(Neuftadt E/W.) 7. Brandenburg. Landw. Negts. 
Nr. 60, 

Dr. Hoederath, Aifift. Arzt 2. Kl. der Nef. vom 
1. Bat. (St. Wendel) 4. Nhein. Landw. Negts. 
Nr. 30, 

Dr. Reigmann, Affift. Arzt 2. Kl. der Nef. vom 
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1. Bat. (Glas) 2. Schlef. Landw. Regts. Nr. 11, 
— ſämmtlich zu Aſſiſt. Aerzten 1. Hl. der Ref. 
befördert. 

Dr. Mecke, Dr. Schulge, Aſſiſt. Aerzte 2. Kl. der 
Landw. vom ef. Landw. Negt. (Berlin) Nr. 35, 
zu Aſſiſt. Meriten 1. Kl. der Landw. befördert. 

Dr. Meyer, Unterarzt der Ref. vom 2. Bat. (Thorn) 
4. Oftpreuß. Landw. Regts. Nr. 5, 

Dr. Bütow, Unterarzt der Ref. vom 2. Bat. (D. 
Crone) 4. Pomm. Landw. Regts. Nr. 21, gpiejer 
unter Cinrangirung in das 1. Bat. (Stendal) 
1. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 26, 

Dr. Pinner, Unterarzt der Ref. vom 1. Bat. (Star: 
gard) 5. Pomm. Landw. Regts. Nr. 42, unter 
Einrangirung in das Reſ. Landw. Regt. (Berlin) 
Nr. 35, 

Dr. Begideider, Dr. Johanfen, Unterärzte der 
Ref. vom Ref. Landw. Negt. (Berlin) Nr. 35, 
Dr. Boigt, Unterarzt der Ref. vom 1. Bat. (Erfurt) 

3. Thüring. Landw. Negts. Nr. 71, 

Niemand, Unterarzt der Ref. vom 2. Bat. (Rends- 
burg) Holitein. Landw. Negts. Nr. 85, diefer unter 
Einrangirung in das 2. Bat. (Halle) 2, Magdeburg. 
Landw. Regts. Nr. 27, . 

Dr. Cammerboff, Unterarjt der Ref. vom 1. Bat. 
(Sangerhaufen), 1. Thüring. Landw. Regts. Nr.31, 

Dr. Steubing, Dr. Rofenthal, Unterärzte ber 
Ref. vom 2. Bat. (Mühlhaufen i. TH.) 1. Thüring. 
Landw. Regts. Nr. 31, 

Dr. Szumski, Unterarzt der Ref. vom 2. Bat. 
(Schrimm) 2. Bofen. Landw. Negts. Nr. 19, diefer 
unter Einrangirung in das 1. Bat. (Inowraclaw) 
7. Bomm. Landw. Regts. Nr. 54, 

Dr. Beyer, Dr. Klamt, Unterärzte der Nef. vom 
- — (Lauban) 2. Niederſchleſ. Landw. Regts. 

r. 47, 

Dr. $räntel, Dr. Wilde, Unterärzte der Ref. vom 
Ref. Landw. Regt. (1. Breslau) Nr. 38, 

Dr. Roller, Unterarzt der Ref. vom 1. Bat. (Trier J.) 
8. Rhein. Landw. Regts. Nr. 70, 

Dr. ten Doornlaat:Koolman, Dr. Manede, 
Unterärzte der Ref. vom 1. Bat. (Hamburg) 2. 
Hanfeat. Landw. Regts. Nr. 76, 

Dr. Hedde, Unterarzt der Ref. vom 1. Bat. (Schles- 
wig) Schleswig. Landw. Negts. Nr. 34, 

Dr. Lemmer, Unterarzt der Reſ. vom 1. Bat. (Hil: 
desheim) 3. Hannov. Landw. Regts. Nr. 79, 

Dr. Heidfied, Unterarzt der Ref. vom Hannov. 
Füf. Regt. Nr. 73, diefer unter Einrangirung in 
das Ref. Landw. Bat. (Hannover) Nr. 73, 

Dr. Heffe, Unterarzt der Ref. vom 1. Hannov. 
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Inf. Negt. Nr. 74, unter Einrangirung in das 
I. Bat. (Lüneburg) 2. Hannov. Landw. Negts. 
Nr. 77 


Dr. Nadler, Unterarzt der Ref. vom 2. Bat. (Offen: 
burg) 4. Bad. Landw. Negts. Nr. 112, 

Dr. Wilbrand, Unterart der Ref. vom Unter- 
Elfaff. Rei. Landw. Bat. (Straßburg) Nr. 98, 
Dr. Sudhoff, Unterarzt der Ref. vom 1. Bat. 
(Kira) 7. Rhein. Landw. Negts. Nr. 69, und 
Dr. Hud, Unterarzt der Ref. vom 1. Bat. (Bremen) 
1. Hanfeat. Landw. Negts. Nr. 75, — zu Alfilt. 

Aerzten 2. Kl. der Referve befördert. 

Dr. Grünert, Stabö: u. Bats. Arzt vom 2. Bat. 
Colberg. Gren. Regts. (2. Pomm.) Nr. 9, als 
Garnifon:Arzt nah Pillau, 

Dr. Ernefti, Stabs- u. Bats. Arzt vom 2. Bat. 
1. Garde-Regts. zu Fuß, zum Garbe:-Jäger:Bat., 

Dr. Bliefener, Affıft. Arzt 1. AL. vom Kaifer Franz 
Garde-Gren. Negt. Nr. 2, zur Verſuchs-Komp. der 
Art. Prüfungs-Kommilffion, 

Dr. Kuſchel, Affift. Arzt 1. RI. vom 3. Oberſchleſ. 
Inf. Negt. Nr. 62, zum 2. Schlef. Huf. Negt. 


Nr. 6, 

Dr. Kanzow, Affift. Arzt 2. Kl. vom Colberg. 
Gren. Regt. (2. Pomm.) Nr. 9, zum 3. Garde: 
Ulan. Regt., 

Dr. Landgraf, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. vom Lauenburg. 
Jäger-Bat. Nr. 9, zum Kadettenhaufe in Eulm, 
Dr. Frige, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. vom Brandenburg. 
Füf. Negt. Nr. 35, zum 2, Brandenburg. Drag. 

Negt. Nr. 12, — verſetzt. 

Dr. Hoelling, Dr. Bonnelamp, Stabsärzte der 
Landw. vom 2. Bat. (Düffeldorf) 4. Weitfäl. 
Landw. Negts. Nr. 17, mit ber Uniform des 
Sanit. Korps, 

Dr. Steppuhn, Stabsarzt der Landw. vom 1. Bat. 
(Riefenburg) 7. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 44, 

Dr. Adelt, Stabsarzt der Landw. vom 1. Bat, 
(Görlig) 1. Weitpreuß. Landw. Regts. Nr. 6, 

Dr. Köfter, Stabsarzt der Landw. vom 2. Bat. 
(Paderborn) 6. Weitfäl. Landw. Regts. Nr. 55, 

Dr. Schmidt, Stabsarzt der Landw. vom 1. Bat. 
(Bodum) 7. Weitfäl. Landw. Regts. Nr. 56, 

Dr. Boden, Dr. Wery, Stabsärzte der Landw. vom 
Ref. Landw. Negt. (Cöln) Nr. 40, 

Dr. La$, Stabsarzt der Landw. vom 2. Bat. (An: 
dernach) 7. Rhein. Landw. Negts. Nr. 69, 

Dr. Reip, Affift. Arzt 1. Kl. der Ref. vom 1. Bat. 
(Stendal) 1. Magdeburg. Landw. Negts. Nr. 26, 
— fämmtlid der Abſchied bewilligt. j 


Königlich Bayerifche Armee. 


Offiziere, Porteper- Fähnriche ıc. 
4. Ermenmungen, Beförderungen und Berjegungen. 
ec) Im Beurlaubtenftande, 
. Den 16, Januar 1877. 
Bidel, Br. Lt. vom 5. Inf. Regt. Großherzog von 
Helen (Landw.), auf Rachſuchen zum 9. Inf. Regt. 
rede (Landw.) verſetzt. 





B. Abjhiedsbewilliguugen. 
a) Im aktiven Heere 
Den 16. Januar 1877. 
d'Orville, Nittm. und Eskadr. Chef des 3. Chev. 
Negts. Herzog Marimilian, auf Nachſuchen mit 
Pens. und der Erlaubniß zum Tragen der Unif. 
verabſchiedet. 


151 1877 — Rilitair» Wochenblatt — Nr. 9 -152 








Den 18. Januar 1877. 

Filchner, Inſp. vom Garn. Lazareth ngolitadt, 
unter die Sec. Lts. a. D. eingereiht und dem. 
die Erlaubniß zum Tragen der Unif. der aus dem 
* Inf. Regt. Prinz Ludwig Verabſchiedeten er— 
theilt. 


Herele, Unterveterinär der Reſ. (Landw. Bezirk 
Augsburg), — zu Veterinären 2. Kl. des Beur— 
laubtenftandes befördert. 





Beamte der Militair-Verwaltung. 
Den 19. Januar 1877. 
Brenneifen, Redhnungsrath und Verweſer der Di: 
reftorsftelle der Rechnungs-Reviſion des Kriege: 
Minifteriums, in das Definitivum eingetreten. 
Den 22. Januar 1877. 


Kirchner, vormal. Kaf, Anfp. der Garn. Verwalt. 
Mes, zum Zahlm. im 4. Inf, Negt. König Karl 
von Württemberg ernannt. 

Edart, Zahlm. Aſpir. im 8. Inf. Regt. Brandh, 


Den 19. Januar 1877. 

v. Tettenborn, Major und Bats. Kommdr. des 
5. Inf. Regts. Großherzog von Heffen, unter Ver: 
leihung des Char. als Oberft:Lt. auf Nachſuchen 
mit Penf. und der Erlaubnif zum Tragen der Unif. 
verabſchiedet. 

Pfeiffer, Hauptm. a. D., in die Kategorie der zur 
Disp. ftehenden Dffiziere eingereiht. 

Den 23. Jannar 1877. 

Frhr. v. Niedheim, Major ;. D., auf Nachſuchen 

mit Penf. und der Grlaubni zum Tragen der 








Ä e Rauſcher, Zahlm. Afpir. vom 5. Inf. Regt. Groß: 
Unif. verabſchiedet. herzog von Helen, im 9. Inf. Regt. Wrede, 
i en Zimmermann, Zahlm. Afpir. vom 5. Inf. Regt. 
C. Im Sanitätslorps. Großherzog von Heilen, im 6. Inf. Regt. Kaifer 
Ten 16. Januar 1877. Wilhelm König von Preußen, — zu Zahlmeiftern 
Feift, Unterveterinär der Yandw. (Yandıw. Bezirk befördert. 
Zweybrüden), j 


Ordens⸗Verleihungen. 


Preußen. Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwer: 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigjt tern am Ringe, 
geruht: dem Oberften 3.D. v. Horn, bisher von der Armee, 
dem Überften a. D. Peters, bisher Abtheilungs: den Königlihen Kronen:Orden dritter Klaſſe, — 
Chef im ngenieur:Komite, den Nothen Aoler: zu verleihen. 
Nichtamtlicher Theil. 
Die Taiferlid) braſilianiſche Armee. von über 500 Seiten, weldes ſich vorzugsweife mit 


Induftrie, Aderbau, Produktion und Handel beſchäf— 
Bei Gelegenheit der Weltausftellung in Phila— * —— si get bare us 
delphia ift in Nio de Janeiro vor furzem — wie e . ; Militaie © E 
Er a Bhersler = de ia Bebas m — europäiſchen Militair Intereſſante zuſammen 
Grade gi —* in —— — — — 
unter dem Titel: „L’Empire du Bresil, à l'expo- x * F 
sition Seel ge 1876 a Philadelphie“, er. Jeder Brafilianer ift zur Vertheidigung der Un: 
ſchienen, weldes, unter den Augen Seiner Majeftät ——— und des Beſtandes des Kaiſerreiches 
des Haifers Dom Pedro'sIl. zufammengeftellt und | wehrpf Ihtig. — 
forrigirt, ein außerordentlich reiches und unter dieſen v = Wehrlraft des Landes befteht in —— 
Umſtaänden zweifellos zuverläſſiges Material für die — J—— der Rationalgarde und dem 
Kenntniß desjenigen Kaiſerreiches enthält, welches in ne Hk 
Südamerifa — dem Lande der Zufunft — und auf | . ffiziere der Armee und der Marine konnen ꝛur 
dem ganzen amerikaniſchen Kontinent „allein“ die infolge eines Urtheilsſpruches ihrer Charge entfleidet 
Monardie, bis jest mit entfhiedenem Erfolge, ver: werben. 
tritt. Auch für die militairifhen Intereffen giebt Die Armee. 
diefes Buch unferes Wiſſens zum erjtenmale einen, Sie zerfällt in Spezialforps, aktive Korps und 
zwar bis auf das äußerſte zufammengedrängten, aber | Garnifonforps, und zählt gegenwärtig — die Offiziere 
doch umfaflenden Meberblid, der alles bisher darüber | mit einbegriffen — 16,055 Mann. Die Artillerie- 
Belanntgewordene wefentlid ergänzt. Zöglinge, deren fi mehr als 500 in den Depots 
Dem Vernehmen nad wird demnächſt aud eine | befinden, find in diefer Zahl nicht mit einbegriffen. 
deutſche Ueberſetzung diefes Werkes erfcheinen. Schwer: Die legte Bewilligung der gejetgebenden Körper: 
lic ſucht aber ein deutfcher Offizier in einem Buche ſchaften jegt den Beitand der Armee auf 16,000 Be: 





— — —— — — — 


”_ 


foldete für den Frieden und auf 32,000 Mann für 
außerordentlihe Umſtände. 

Zu den Speziallorps gehören: der Große Ge— 
neralftab, das Geniekorps, der Generalitab 1. 
und 2, Klaffe bei den Truppen, das Sanitäts— 
lorps und die Militairgeiftlichleit. 

Zu den aktiven Truppen zählen die gefammten 
geſchloſſenen Truppentheile der drei Waffen, und 
war: 21 Bataillone Infanterie, 5 Negimenter und 
2 Bataillone Kavallerie, 3 Negimenter und 4 Ba: 
taillone Artillerie und 1 Bataillon Genietruppen. 

Das Garnifonforps ift in den fämmtlichen 
Trovingen des Reiches vertheilt; auch dort, wo außer: 
dem altive Truppen in Garnifon ftehen. 

In Paraguay ftand bis vor kurzem eine Brigade 
von zufammen 1500 Mann der drei Maffen, ift aber 
neuerdings von dort zurüdgezogen worden. 

Die Truppen find durchgängig mit Präzifions: 
waffen verfehen. Die Infanterie mit dem verbeflerten 
Gomblain-Gewehr; die Artillerie mit Krupp: und 
Rhitworth-Gefhüsen; die Kavallerie mit Windeiter- 
Karabinern und Lefauheur-Revolvern; außerdem mit 
der jedem Truppentheile zulommenden blanten Waffe. 





Die Nationalgarde. 


Im Jahre 1873 ergab ihre Zählung 741,732 
Mann, von denen 616,596 einem erften Aufgebote 
und 125,186 der Reſerve angehören. 

Mann waren zum sHülfsdienft für die 
Truppen zum Dienfte einberufen (destacada, detadirt). 

Die Nationalgarbe 1. Aufgebots fteht unter 274 
Tber: oder Bezirlslommandos, welche 96 Eskadrons, 
114 Korps und 10 Kompagnien Kavallerie; 11 Ba— 
tallone, 9 Halbbataillone, 15 Kompagnien und 1 de: 
tadirte Sektion Artillerie; 278 Bataillone, 14 Halb: 
bataillone, 97 Kompagnien und 1 detachirte Sektion 
Artillerie umfafjen. Die Referve befteht aus 79 Ba— 
tallonen, 114 Halbbataillonen, 97 Kompagnien und 
57 detachirten Seftionen. 

Seitdem ift ein neues Geſetz für die National: 
sarde erlaffen worden, nah weldem diefelbe von 
dem Garniſon- und Polizeidienft entbunden wird 
und nur zur Bertheidigung des Staates oder in außer: 
erdentlihen Fällen zur Aufrechterhaltung ber öffent: 
ühen Ruhe zum Dienft einberufen werben fol, Es 
daben jeit Erlaß diefes Geſetzes neue Zählungen und 
Sıftenaufftellungen für die zur Nationalgarde Ber: 
wihteten ftattgefunden, welde für Nio de Janeiro 
sereitö beendet find und gegenwärtig in den Pro: 
sen durchgeführt werden. Infolge derfelben wird 
wahrfheinlih von Seiten der Provinz: Präfidenten 
ame andere Eintheilung des Oberkommandos vorge: 
Iälagen werben. 


Die Polizeitruppe, 


In der Hauptitadt führt fie den Namen „Stadt: 
de” und zählt mit den Dffizieren 470 Mann. Als 
Rderve hat fie eine militairifch organifirte Truppe 
on Mann in 3 Kompagnien Infanterie und 
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3 Zügen Kavallerie. Das ganze hauptftäbtifhe Po— 
lizeiforps wird von einem Oberſten fommanbirt. 

In den Provinzen beftimmen die Provinzial:Ber: 
fammlungen jährlih die Zahl der Mannfcaften, 
welche ſich nach dem letzten Bericht gegenwärtig fol: 
gendermaßen vertheilen: Bari 425, Maranhao 663, 
Piauhy 120, Gearä 600, Rio grande do Norte 
115, Barahyba 441, Pernambuco 1400, Ala— 
géas 400, Sergipe 220, Bahia 900, Efpiritu 
Santo 119, Rio de Janeiro 800, San Paulo 
964, Parana 202, Santa Catharina 221, Rio 
arande do Sul 700, Minasgeraes 1000, Goyaz 
110, Matto Groffo 62, zufammen 9462. In der 
Provinz Amazonas wird ebenjegt ein Polizeilorps 
errichtet. 











Die Feuerlöſchtruppe 


ift der PVolizeitruppe attahirt und befteht im der 
Hauptitadbt aus 120 Mann, mit einem General:Di: 
rektor, Offizieren, Inftruftoren und Seltionsführern. 
Die Drgantifation ift eine gleihe wie für alle Feuer: 
wehren großer Städte, und alle in Europa eingeführten 
Verbeſſerungen finden rafhe Nahahmung. 


Die Militair-Gefehgebung. 


Eine Kommiffion unter dem Vorſitze des Feld— 
marſchalls Grafen d'Eu, Schwiegerfohn des Kaifers, 
hat die Aufgabe, diefelbe den Anforderungen der Neu: 
zeit entſprechend zu reformiren. Sie hat bereits die 
folgenden Geſetzvorſchläge ausgearbeitet. 

1) Das Refrutirungsgefeg, nad weldem der 
Erſatz für den Land: und Seedienſt zunächſt durch 
Anwerbung und Wiederanwerbung von freiwillig fid) 
anbietenden Mannfdaften, dann durd das Loos unter 
allen Waffenpflitigen geſchieht, welche jedes Jahr 
in Liften zufammengeftellt werden. 

2) Das Militair-Strafgefeg und die mili— 
tairiſche Prozeß-Ordnung mit Ausdehnung beider 
auch auf das Sanitätälorps. | 

3) Das Militair: Disziplinargefeg, weldes 
die Handhabung der Disziplin mit dem Militair: 
Strafgefep in Uebereinftimmung bringt. 

4) Ein Gefegentwurf über den Halbjold der 
Dffiziere, 

5) Ein Gefet über die Befoldung der Armee. 

6) Ein Reorganiſations-Vorſchlag für die Mili: 
tair:Seelforge, welde unter einem Groß-Almo— 
fenier mit dem Range eines Dberften geftellt it. 


Die Kriegs: Arjenale. 


Nad) der neueften Organifation derfelben beiteht 
in der Hauptitadt ein folches und neben diefem eine 
Militair-Intendantur. 

In dem Arfenal werden Waffen fabrizirt, repa: 
rirt und umgearbeitet; Uniformen, Lederzeug, Maſchinen 
und Geräthe, fowie alle für den Feld- und Feſtungs— 
dient nöthigen Requifiten angefertigt. Zugleich wird 
von ihm aus die Inſpeltion über alle Waffen und 
über den Train ausgeübt, Attachirt find dem Arfenal 
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die Rompagnie der Militair-Handwerler:Zög: | Eifenbahn Dom Pedro's II. entfernt, und mit dieſer 


linge und das Militair-Mufeum. 

Die Militair-Intendantur hat für die Ver: 
waltung, Berfhiffung, Magazinirung, für die Noh: 
ftoffe und alles Material zu forgen, mit weldem das 
Arfenal arbeitet. Direktor des Arfenals ift ein 
Stabsoffizier von einer der Spezialwaffen. Auch der 
zweite Direftor und die Abtheilungs: Chefs find 
Stabsoffiziere der Spezialwaffen. Es befchäftigt ge: 
wöhnlich 600 Arbeiter, deren Zahl je nad den lim: 
ftänden auf 1000 fteigt. Die Kompagnie der 
Militair-Handwerler hat 100 Mann; die ber 
Zöglinge 200, von denen je 50, von 7—16 Jahren 
eine Abtheilung bilden. Die letteren haben ihre 
befonberen Lehrer, ihren Geiftlihen und ihren Arzt. 
Sie bleiben fo lange in der Zöglings-Kompagnie, bis 
fie fo fräftig und fo weit in ihrem Handwerk ausge 
bildet find, daß fie in die Handwerker: Kompagnie 
eintreten Zönnen. Wollen fie aber in die Armee über: 
gehen, jo werben fie den Artillerie-Zöglingen 
zugewieſen. 

Sind ſie im Stande für Unterricht und Ver— 
pflegung zu bezahlen, ſo hört die Verpflichtung zum 
Eintritt in der Handwerker-Kompagnie auf, und können 
fie fih nad; Beendigung ihrer Lehrzeit einen be: 
liebigen Lebensberuf wählen. Während ihrer Lehr: 
zeit befoldet und verpflegt fie der Staat. 

Außer der militairifhen Abrihtung empfangen fie 
Elementar:Unterriht im Linearzeihnen, in der Geo: 
metrie und angewandten Mecdanif, in der Muſik und 
Gymnaftil. Ihre Hauptvorbereitung ift aber die zu 
einem für militairifhe Zmede braudbaren Hand: 
werfer. 

Bei befonderer Veranlaſſung ift die Regierung er: 
mädtigt, aud in der Provinz ähnliche Jnftitute zu 
errichten. Für gewöhnlich eriftiren in der Provinz 
feine Arfenale, fondern nur Depots oder Zeughäufer, 
die von einem Offizier der Armee verwaltet werden. 
Sie dienen zur Aufbewahrung des vom Arfenal der 
Hauptitadt ihnen zugefandten Materiald und liefern 
das Nöthige an die Feſtungen und Lofaltruppen im 
Bereih der Provinz. 

Dem Arfenal in der Hauptitabt unterjteht bie 
Gewehrfabrif in dem Fort Conceicäo, in welder 
die Waffen reparirt und die alten Gewehre in Ber: 
fuffionsgewehre umgearbeitet, ſowie mit Drall ver: 
fehen werben. Mit biefer Gemwehrfabrit ift eine 
Elementarfhule verbunden. 

Arfenal: Depots giebt es in den Provinzen 
Para, Pernambuco, Bahia, Rio grande do Sul und 
Matto Grofjo. Die Direktoren derjelben, ſowie deren 
Adjutanten haben denfelben Hang und diefelbe Diszi— 
plinargewalt wie die Direltoren des Arſenals in Rio 
de Janeiro, 


Die Feuerwerfä:laboratorien. 


Sie find an demſelben Orte, wo ſich die Arfenale 
und beren Depots befinden. Das bedeutendite unter 
ihnen ift in Campinho, 23 Kilometer von der Haupt: 
ftabt, 1000 Meter von der Gascadura-Station der 


durd) eine Zweigeifenbahn verbunden. Es werden hier 
Pulver, Geſchoſſe und Kriegsgeräth aller Art ver: 
fertigt. Das Etabliffement bevedt nicht weniger als 
86,400 Duadrat:Meter, hat 21 Werfjtätten, von 
denen 13 Munition und 8 Hülfsmaterial verfertigen, 
und bejteht im Ganzen aus 40 Gebäuden, einer Ka: 
ferne, einem Yazareth, einer Kirche, einem Bahnhof 
und einer Pulvermühle Im Frieden fertigen bort 
110—120 Arbeiter täglih 15,000 Gomblain-PBatro: 
nen mit Metallhülfen, 20,000 Berkuffions-Kapjeln 
und 10,000 Bapierpatronen an, wozu die beften be: 
fannten Maſchinen verwendet werden. Die Labora— 
torien in den Provinzen find ganz ebenfo eingerichtet; 
nur arbeiten fie in kleinerem Maßſtabe als das in 
Gampinho, weil aud aus der Hauptitabt viel 
Munition in die Provinzen verfendet wird. 


Die Pulvermühlen und Eifengiefereien. 


Die Hauptpulverfabrit des Reiches liegt in der 
Provinz Nio de Janeiro, bei Maud, nicht weit vom 
Meere und in der Nähe der Eifenbahn. Sie ift 
mit einer Wafjerleitung für alle Werfftätten verfehen. 
Alle ihre Mafchinen werden von einer Turbine nad) 
dem Spyftem Fourneyron und durch ein eifernes 
hydrauliſches Rad bewegt. Das Hol; der Wälder, 
welde die Fabrik umgeben, ift befonders zur Pulver: 
bereitung geeignet, und die Waſſerkraft fommt von 
großen Waflerfällen, welde aus dem Gebirge herab: 
ftürgen. Außerdem ift überall Dampflraft zum 
Trodnen des Pulvers und zum Verfohlen des Hol: 
jed angewendet. Das Pulver, weldes hier verfer: 
tigt wird, ift von fünf Arten; dreierlei Sorten 
Kanonenpulver für glatte und gezogene Gefchüse, 
Gewehrpulver für glatte und gezogene Gewehre und 
Sprengpulver. Die Pulverfabrif fann, wie es wäh: 
rend des Arieges gegen Paraguay geſchehen ift, jähr: 
lid 146,000 Kilogramm anfertigen, 1869 lieferte fie 
161,500 Kilogramm von allen fünf Sorten. In der 
Provinz Matto Groffo wird gegenwärtig bei Coripi 
eine zweite Pulverfabrif gebaut. 

Die Eifengiekerei bei Ppanema in der Provinz 
San Paulo, wo fih das beſte Eifenerz Brafiliens 
findet, ift faiferlih und in großartigen Verhältniffen 
wirkſam. Sie liefert alle Arten von Geſchoſſen, Ma: 
ſchinen für die Arfenale und alle Eifentheile für die 
blanten Waffen. 


Die Militair-Strafanitalten. 


Die Militair-Straflolonie Fernando de No: 
ronha, die größte diefer Anstalten, Liegt auf der 
Inſel gleihen Namens an der Küfte von Pernam: 
buco und ift für Militair: und Givilfträflinge be: 
ftimmt, welde in anderen Ländern zu den Galeeren 
oder zum Zuchthauſe verurtheilt werden. Die Direktion 
führt ein Offizier der Armee, der unter dem Befehl 
des Präfidenten der Provinz Pernambuco fteht. 
Zwei Forts, ein Polygon und vier Nedouten dienen 
zu einer etwaigen Vertheidigung diefer Kolonie, deren 
Beamte, Garnifon, Sträjlinge und einige Einwohner, 









uam aus 288 Seelen beitehen. Die Sträf: | 
anche durch eine religiöfe und moraliſche Be- 
lehtung zu beſſern verſucht, müſſen arbeiten und 

gen den für ihre Arbeit nöthigen Unterricht. 
Sie erhalten für ihre Arbeit einen Arbeitslohn, der 
für ſie geſpart wird, damit fie bei ihrem Wiederein— 
tritt in das bürgerliche Leben nit hülflos find. 
Eine Kompagnie von 133 Sträflingen wird als 
Tonnenbinder, Schmiede, Zimmerleute und Schuh: 
macher beſchäftigt. Eine bejondere Schuhmacherwerk— 
Hatt liefert den größten Theil des für die Armee 
nöthigen Schuhzeuges. Die Fruchtbarkeit der Inſel 
giebt Gelegenheit zur Acerbewirthſchaftung und die 
Ernte genügt faft für den Unterhalt der ganzen Ko- 
lonie. 36 Litres Ausfaat von Mais geben 14,688 
rittes Maiskörner Ernte. Die Kolonie hat zwei 
Kirhen, eine Apotheke, Lazarethe, Kaſernen, Gefäng— 
nie, Werkftätten, im Ganzen 547 Gebäude, 

Für die Schiffbarmachung der Flüſſe Tocantins 
und Araquaya, um die milden Indianer heranzu: 
sichen und überhaupt das Land zu folonifiren, hat 
man in der Provinz Goyaz folgende Militair-Straf: 
tolonien angelegt: 

1) Santa Barbara, am Fluffe Macaco, 330 
Kilometer von der Hauptitadt der Provinz. Hier 
werden die Militairfträflinge mit Getreide, Kaffee-, 
Juderrohr: und Baummollenbau befhäftigt. Auch 
biehzucht wird hier betrieben. 

2) Jurupenfen am Rio vermelho. Hier wer: 
den die Sträflinge mit dem Transport von Waaren 
beihäftigt, da eine Felſenbarre hier die Schifffahrt 
wilhen der Provinz Goyaz und Pari unterbricht. 

3) Santa Cruz am Fluſſe Cannabravo, einem 
Zufluß des Tocantins. Hier wird vorzugsweiſe Vieh: 
zucht betrieben, und die günftigen Verhältnifje beför- 
dern zahlreiche Anfiedelung von Koloniften. Es wird 
hier Tabat, Neis, Manioc und Getreide gebaut. 

4) Santa Leopoldina am Araquaya, wo die 
Hegierung ihre Hauptftation für die Beſchiffung des 
Iocantins angelegt hat. Drei Dampfſchiffe verjehen 
anen regelmäßigen Transportdienft. Von hier aus 
ſachen Miffionare die Wilden zum Chriftentbum zu 
selehren und haben Schulen für Kinder von In— 
Nanern eingerichtet. 

5) Santa Maria, ebenfalls am Araguaya. 
Tiefe Kolonie hat ſchon 1000 Einwohner, meift Bra- 
Nlianer, aber auch Indianer von den Stämmen 
Cherentes, Guajajaras und Cacapos. Von den lebten 
»ohnen über 2000 in einem nahen Dorfe. 

6) Ean Joſé-des-Martyrios, erit 1864 ein- 
rihtet, ſcheint eine befonders glänzende Zulkunft 

zu follen, da fie einen außerordentlid Frucht: 
baren Boden hat. 

, Me diefe Militair-Straffolonien haben Garni: 
'men, deren Stärke fih nah der Zahl der Sträf: 
Inge und übrigen Cinwohner richtet. Bei geringem 
Riliteirdienft werden die Mannſchaften mit Aderbau 
md Viehzucht beſchäftigt. 

Die Militair-Kolonien. 
Rah nordamerilaniſchem Muſter follen diefe An- 
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ftalten als fünftige Gentra für die ſich fammelnde 
Bevölkerung dienen. Sie haben den Zwed, die wil: 
den Indianer zum Chriftenthum zu befehren, die Be- 
Ihiffung der Flüſſe zu befchügen, ala Vertheidigungs— 
häfen zu dienen, die Grenzen des Neiches zu fichern 
und die ſich dort anfievelnden Koloniften zu ſchützen. 
Es iſt das Spitem eine Mifchung der öfterreidhifchen 
Grenzer mit dem der Kofafen, der früheren ruffifchen 
Militair-Kolonie mit dem ar west settlements der 
nordamerifanifchen Union, auf lofalbrafilianiihe Ver: 
hältnifje, theils mit Glüd, angewendet. 

1) Dlidos in der Provinz Park, am linken 
Ufer des Amazonenftroms. 500 Einwohner mit der 
Garnifon. Fruchtbar, mildes Klima, 

2) ©. Pedro de Alcantara in der Provinz 
Maranhao am Fluffe Curupy. 600 Einwohner mit 
der Garnifon. Biele ausführbare Naturprodufte. 

3) Dourados, 4) Miranda, in der Provinz 
Matto Groffo. Beide haben durch den Krieg mit 
Paraguay fehr gelitten und bebürfen bebeutender 
Unterjtügung von Seiten der Regierung, um fie wie: 
der auf ihren früheren blühenden Zuftand zu bringen, 
Die Geſchichte des Krieges der Tripel-Allianz gegen 
Paraguay enthält viele Beweife für die Wichtigkeit 
diefer beiden Kolonien ala militairijche Depots, na: 
mentlid für Artillerie und Milizbewaffnung. 

5) Jtapura in der Provinz San Paulo, bei 
den großen Waſſerfällen des Jiete, von Urwald um: 
geben, in welchem die foftbarften Holzarten geſchlagen 
werden, und deren Verfchiffung auf dem Parani bis 
zum Meere geſchieht. 335 Einwohner. 

6) d'Avanhandava, ebenfalla in der Provinz 
San Paulo; 1000 Einwohner. 

T) Santa Terefa in der Provinz Santa Ca: 
tharina, an der Strafe, welde S. Joſé mit Lagos 
verbindet, mit beſonders frucdtbarem Boden. Für 
den freiwilligen Eintritt oder für Kapitulation wurde 
während des Krieges gegen Paraguay den aus: 
gedienten Soldaten Yandbefig verfproden, und find 
viele der Entlafjenen gerade in Santa Terefa ange: 
fiedelt worden. 

Alle diefe Militair-Rolonien haben eine oder zwei 
Kirchen, eine Haferne, ein Lazareth, Beamten: und Dffi- 
zier-Wohnungen, ein Arjenal, Magazin u. ſ. w., und 
fammelt fi die theils aus Brafilianern theils aus 
getauften Indianern beftehende Bevölterung ſtets um 
eine fefte militairifhe Yorm, die von vornherein der 
Kolonie einen Halt für Verwaltung, Polizei und 
Sicherheit giebt. 

Außer den ſchon genannten giebt es noch mehrere 
Heine, im erjten Aufblühen begriffene Kolonien, bei 
denen allerdings von Nefultaten nod feine Rede fein 
fann, welde aber ebenfo viel verjpredhen, wie die 
Senannten bereitd erreiht haben. Es find: 

1) Pedro 11., 2) San Joao d’Araguaya, 
beide in Bari, 3) Urucü in Minas Geraes, 4) Ni- 
cae und 5) Brilhbante in Matto Groſſo, ebenda 
6) Lamare und 7) d'Itacaya, 8) Itahy in 
Barand, 9) Kagui und 10) Chopin ebenda, 11) 
Gaferos in Rio grande do Eul. 
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Die Verwaltung aller diefer Kolonien foftet dem 
Staate jährlid circa 800,000 Mart. 

Melden Nutzen fie bringen werden und jebt 
ihon bringen, beweiſt die Kolonie Yeopoldina in 
der Provinz Alagoas, welche auf der Baſis einer 
Militair:lolonie entjtanden, jegt ſchon ein felbititän- 
diger Ort mit über 4000 Einwohner geworden ift 
und jährlich 60,000 Kilogramm Baumwolle ausführt. 
Bei folder Entwidelung hört der Charakter einer 
Militair:Kolonie auf und die Verwaltung geht in 
die Hände bürgerlicher Autorität über. 

Da jest die Nüdfehr der feit 1869 in Paraguay 
ftationirt gewejenen Oftupationätruppen begonnen hat, 
jo wird fid) die Zahl der Landvertheilung und An: 
jiedelungen in den Militair-olonien gerade in der 
nächſten Zeit ſehr bedeutend vermehren, und hofft 
man mit dem Aufhören der Sklaverei künftig, aud) 
ohne Einwanderung, eine größere Zahl arbeitender 
Arme für die weitere Entwidelung diefer Militair- 
Kolonien, das heißt ihren Uebergang in die Civil: 
und Selbjtverwaltung zu gewinnen. 





Militairiſche Geſellſchaft. 


Am 24. Januar, dem Geburtstage Friedrich des 
Großen, hielt der Generalmajor z. D. v. Bonin einen 
feffelnden Vortrag über die Beziehungen des Königs 
zu dem Erbprinzen Karl von Braunfchmweig. 

Die Berfammlung fand diesmal im Arditeltenhaufe, 
Wilhelmsftraße 92/93, ftatt und der Mahl dieſes 
Lokals wurde um jo größerer Beifall zu Theil, ala 
man in demjelben den Sprecher überall gut verftehen 
und fo dem Vortrag leicht folgen konnte, was früher 
leider nicht möglich war. 

Wir verfuhen nun hier kurz, den Inhalt des 
Vortraged wiederzugeben. 

Auf eine im Königlichen Geheimen Staats-Archiv 
befindliche Korreſpondenz geſtützt, verſuchte der Vor: 
tragende den Nachweis zu führen, daf das Verhältnif 
zwiſchen Friedrih dem Großen und dem Erbpringen 
Karl — weldes man ſchon früher als ein freund: 
ſchaftliches kannte — in der That überaus innig und 
herzlid) war und bis zum Tode des großen Königs 
ganz ungetrübt fortdauerte. 

Der Erbprinz, der während des fiebenjährigen 
Krieges verfhiedene Kommandos in der verbündeten 
Armee unter dem Herzog Ferdinand von Braunſchweig 
führte, trat mit dem König zuerſt Ende 1759 als Führer 
eines dem letzteren vom Herzog Ferdinand nad Sachſen 
zugefhidten Hülfskorps in perjönlihe Verbindung, 
und von diefer Zeit ab datirt ein mit geringen Unter: 
bredungen bis 1786 fortdauernder meift ſehr lebhafter 
Briefmechfel und Gedantenaustaufd), in dem der Prinz 
anfangs alö jüngerer Freund und Vertrauter, fpäter 
aber aud hin und wieder als Nathgeber des Königs 
erfcheint und nicht ganz ohne Einfluß auf die poli- 
tiſchen Verhältniffe ift. 

Der fehnlihe Wunfh des Prinzen, durch Ueber: 
nahme eines Militair-Hommandos in Preußen, offiziell 


1877 — Nilitair-Wodenblatt — Rr. 9 


160 


in nahe Beziehungen zu dem von ihm verehrten Mon: 
arhen zu treten, ftieß längere Zeit hindurd auf 
Hinderniffe, da der regierende Herzog von Braunjchweig 
diefem Plane durdaus abgeneigt war. Erſt 1773 
tonnte der Prinz als General der nfanterie in 
preußiſche Dienfte treten, und im bayeriſchen Erb— 
folgefriege Kommandos übernehmen, die einen Beweis 
von dem hohen Vertrauen liefern, weldes König 
Friedrih auf feinen Neffen feste. 

Wenige Jahre fpäter fonnte der 1780 zur Re 
gierung gelangte Herzog Karl feinen föniglichen 
Freund in den Deutihland von neuem bedrohenden 
inneren Wirren durch feine Rathſchläge unterftügen, 
und es ift aus der vorgelegenen Korreſpondenz mit 
Beftimmtheit der Schluß zu ziehen, daß der Herzog 
Karl die erfte Anregung zu dem am 23. Juli 1785 
von Friedrich abgeſchloſſenen Fürftenbunde gegeben 
hat, durch welchen damals Deutichland der innere 
Frieden erhalten und dem großen Könige ein fried- 
licher Lebensabend gewährt wurde. 


Die Schiffs: und Küſtengeſchütze der deutſchen Marine. 

Auf dienſtliche Veranlaſſung gedrudt. Berlin, 1876. 

Königliche Hofbuhhandlung von E. S. Mittler und 

Sohn. (230 Seiten.) Preis geheftet Mark 7.—, 
gebunden Mart 8,50, 

Das vorliegende Werk liefert in drei Abſchnitten 
eine ausführliche Beſchreibung der Nöhre, der Yaf: 
feten und des Geſchützzubehörs, wie folche bei 
der deutſchen Marine gegenwärtig eingeführt find. 
Munition und Zündungen, ſowie die balliftifchen 
Eigenſchaften und die Wirkung der Gefhüge finden 
darin feine Erwähnung. Dem eigentlihen beſchrei— 
benden Theil ift in den verſchiedenen Abtheilungen 
ftetö eine Erläuterung der allgemeinen artilleriftifchen 
Begriffe (Geſchützarten, Einrihtung der Seele, Rohr: 
fonitruftion, Verfchluß, Liderung, Yaffetenklaffen, Feuer: 
höhe ꝛc.) vorangeſchickt. 

Zum Verſtändniß des Textes trägt die ſehr reich 
bemeſſene Ausſtattung des Buches mit 214 Abbil: 
dungen in hohem Mahe bei; diefelben find, mit Aus- 
nahme einer geringen Anzahl Lithographien, ſämmtlich 
in Holz geſchnitten und an pafjender Stelle in den 
Tert eingefügt; fie zeigen durchweg eine mufterhaft 
Hare und faubere Ausführung. Aud der typogra- 
phifche Theil läßt faſt nichts zu wünſchen übrig. Das 
Werk enthält verhältnigmäßig wenig Fehler. Zu diefen 
dürfte unter anderen die Angabe (Seite 2) zu 
rechnen fein, daß Feldgefhüte gewöhnlich nicht unter 
zwei Gentimeter Kaliber haben. Ebenfo ſcheinen die 
beiden Tabellen auf Seite 229 nidt dahin, fondern 
auf Seite 36, bezw. 184 zu gehören. 

Der Gefammteindrud, melden das in Rede ftehende 
Buch dem aufmerffamen Lefer hinterläßt, berechtigt 
ohne Zweifel zu der Behauptung, daß es den Zwed 
einer gründlichen Belehrung über die Einrichtungen 
unjerer Marine:Artillerie in völlig erfhöpfender Weife 
erfüllt. 131. 


Drud von €, ©. Wittler und Sohn in Berlin, Kechſtraße au 70, 


Militair- Wochenblatt, 
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dungen (Preußen), — Anzeige, betreffend die topographifdhe Spe- 


iaffarte der Umgegend von Berlin und Potsdam. — Benachrichtigungen aus dem Marines Berordnungs-Blatt. — Der 
Felddienft der franzöfifgen Infanterie. — 3. v. Berby, Rriegegeichl tlihe Studien. 


Perfonal-Beränderungen, 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnridhe rc. 
A. Ernennungen, Beförderungen nd Berfegungen. 


a) Im aftiven Heere, 
Berlin, den 25. Januar 1877, 


Anton, Oberft-2t. und Abtheil. Kommdr. im 1. Rhein. 
Feld-Art. Regt. Nr. 8, zum Kommdr. des Schleswig. 
Feld-⸗Art. Regts. Nr. 9, 

Deimling, Oberſt-Lt. äla suite des 1. Bad. Feld⸗ 
Art, Regts. Nr. 14 und beauftragt mit der Führung 
defielben, zum Kommdr. diefes Regts., 

’. Teichmann-Logiſchen, Major ä la suite des 
Rhein. Fuß-Art. Regts. Nr. 8 und Art, Offiz. vom 
Pag in Straßburg, zum Kommdr, des Magde: 
burg. Fuß: Art. Regts. Nr. 4, — ernannt, 

’. Byern, Hauptm. vom 4. Rhein. Inf. Regt. Nr. 30, 
unter Belaſſung in feinem Verhaͤltniß als Adjut, 
beim Gen. Rommbo. des XIV. Armeelorps, in das 
6. Bad. Inf. Regt. Nr. 114, 

dengerih, Hauptm. vom 3. Magdeburg. Inf. Regt. 
Rt. 66, unter Belafjung in feinem Verhältnig als 
Aut. beim Gen. Kommdo. des XV. Armeelorps, 
in das 2. Rhein. Inf. Regt. Nr. 28, — verjegt. 

». Shirmeifter, Oberft-Lt. und Be. Kommdr. des 
2. Bats. (Pr. Stargarbt) 8, Pomm. Landın. Regts. 
Rr. 61, von diefer Stellung entbunden. 

iur Megede, Major vom 8. Bomm. nf. Nest. 
Rr. 61, zum Bez. Kommdr. des 2, Bats, (Br. 
Stargarbt)_8. Pomm. Land. Negts. Nr. 61 er: 
nannt. (S. Sp. 163) 

% Braunschweig, Major, aggr. dem Colberg. Gren. 
Rest. (2. Pomm.) Nr. 9, in das 8, Pomm. Inf. 
At, Nr. GL einrangirt. 

Bel, Br. &t. vom Herzogl. Braunfhweig. Inf. 
Hegt. Nr. 92 


tr. 92, 
Sqmidt, Pr. Lt. vom Oftfrief. Inf. Regt. Nr. 78, 
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beide vom 1. Februar cr. ab auf drei Jahre zur 
Dienftleiftung bei der trigonometrifchen Abtheilung 
der Landes: Aufnahme fommandirt. 


Berlin, den 27. Januar 1877. 

. Liebenau, Major und perfönl. Adjut. des Kron— 
prinzen Kaiferl. und Königl, Hoheit, unter Belaſſ. 
in dieſem Verhältniß, zur Dienſtleiſt. als milit. 
Begleiter des Prinzen Friedrich Wilhelm von 
Preußen Königl. Hoheit, 

- Pfuhlftein, Hauptm., aggr. dem 5. Thüring. 
Inf. Regt. Nr. 94 (Großherzog von Sachſen) und 
lommdrt. als Adjut. beim Stabe der IV. Armee- 
Inſp. unter Belafj. in dieſem Verhältniß, zur 
Dienftleift. als perfönl. Adjut. des Kronprinzen 
Kaiferl. und Königl. Hoheit, 

Schr. v. Neufirhen gen. v. Myvenheim, Nittm. 
vom 2. Leib-Huf. Regt. Nr. 2, zur Dienitleift. als 
Adjut. zum Stabe der IV. Armee:änfp,, — fom- 
mandirt. 

Berlin, den 30. Januar 1877. 

v. Helden: Sarnomsti, Gen. Major und Kommdr. 
der 14. Feld-Art. Brig., bis ultimo Mai cr. zur 
Dienftleift. bei dem Gen. Feldzeugm. und Chef der 
Art. Prinzen Carl von Preußen Königl. Hoheit 
fommandirt, h 

Bed, Hauptm. und Battr, Chef vom Schleſ. Feld: 
Art. Regt. Nr. 6, zum 1. Dep. Offiz. beim Train- 

Bat. Nr. 15 ernannt. 


4 


=} 


Durch Berfilgung des Kriegs-Minifleriums. 
Den 28. Januar 1877. 

Lange, Hauptm. A la suite des Magdeburg. Füf. 
Regts. Nr. 36, Direkt. Affift. der Gemwehrfabrif 
zu Spandau, zur Gewehrfabrif in Erfurt, 

Hannig, Hauptm. A la suite des 3, Niederfchlef. 
Inf. Regts. Nr. 50, Direlt. Aſſiſt. und kommdrt. 
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als Vorſtand des Munitions:Rev. Kommdos. in 
Sömmerdg, zur Zeit kommdrt. zur Munitionsfabrif 
in Erfurt, unter Entbind. von beiden Kommdos., 
zur Gewehrfabrif in Danzig, 

Daum, Pr. Lt. & la suite des 2. Oberſchleſ. Inf. 
Regts. Nr. 23, Direkt. Affift. der Gewehrfabrif zu 
Erfurt, zur Gemwehrfabrif in Spandau, 

Haberftrohm, Pr. Lt. vom 4. Oberſchleſ. Inf. Rest. 
Nr. 63, lommdrt. zur Gewehr: und Munitions- 
fabrif in Erfurt und von legterer zur Zeit zu dem 
Munitions:Rev. Kommbo. in Sömmerda ablommdrt., 
unter Entbindung von dem legteren Kommdo. zur 
Gewehr: und Munitionsfabrif in Spandau, 

v. Tiedemann, Sec. Lt. vom 4. Nhein Inf. Regt. 
Nr. 30, 

Sparkuhle, Sec. Lt. vom 7. Weitfäl. Inf. Negt. 
Nr. 56, beide fommdrt. zur Gewehr: und Muni- 
tionsfabrif in Erfurt, zur Gewehr: und Munitions- 
fabrif in Danzig, — ſämmtlich zum 1. April 1877 
verfeßt. 





Den 29. Januar 1877. 

v. Waligorsti, Pr. Lt. A la mmite des 2. Schlef. 
Gren. Regts. Nr. 11 und Direkt. Affift. bei der 
Gewehrfabrif zu Spandau, zum 1. April d. J. zur 
Munitionsfabrif in Erfurt verfegt. 





B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere. 
Berlin, den 25. Januar 1877. 
zur Megede, Major vom 8. Pomm. nf. Negt. 
Nr. 61, mit Pens. zur Disp. geitellt. (S. Sp. 161) 
Schmidt, Sec. Lt. vom Holjtein. Inf. Negt. Nr. 85, 
mit ſchlichtem Abſchied entlafjen. 
Berlin, den 30. Janıar 1877. 
Nahtweh, Hauptm. und 1. Dep. Dffiz. beim Train- 
Bat. Nr. 15, mit Penſ. zur Disp. geftellt. 
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ec) Im Beurlaubtenftande 
Berlin, den 25. Jannar 1877. 
Höfer, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Bats. (Magdeburg) Nr. 36, mit ſchlichtem 
Abſchied entlaſſen. 
Berlin, den 30. Januar 1877. 
Ahrens, Sec. Lt. von der Ref. des Ditpreuß. Fuß— 
ter Negts. Nr. 1, mit fchlicdhtem Abſchied ent- 
afien. 


0. Im Sauitätslorps. 
Berlin, den 30. Januar 1877. 

Dr. Balentini, Oberftabsarzt 1. Kl. und Negt?. 
Arzt vom 2. Garde:-Drag. Negt., vom 1. Februar cr. 
ab auf drei Monate zur Dienftleiftung bei des 
Prinzen Carlvon Preußen Hönigl. Hoheit fommandirt. 





Kramte der Militair-Verwaltung. 
Durch Berfülgung des Rriegsminifteriums. 
Den 27, Dezember 1876. 
— Lazareth-Inſp. in Torgau, nach Magde— 
urg, 
Krüger, Lazareth-Inſp. in Magdeburg, nad) Torgau, 
— verjegt. 
Den 21. Januar 1877, 
Roeſeler, Lazareth-Inſp. in Schweidnitz, nad Dftrowo, 
Zander, Lazareth-Inſp. in Oſtrowo, nad Coblenz, 
— verjeßt. 
Made, Zahlm. Afpir., zum Zahlm. beim 2, Bat. 
1. Poſen. nf. Negts. Nr. 18 ernannt. 
Den 23, Januar 1877. 
Kraufe, Zahlm. Aipir., zum Zahlm, beim Füf. Bat. 
6. Bad. Inf. Negts. Nr. 114 ernannt, 
Den 27. Januar 1877. 
Wolfram, vormal,. Sergeant, zum Lazareth-Inip. 
beim Garnifon-Lazareth in Berlin ernannt. 





Ordens-Verleihungen. 


Breufen. 

Seine Majeftät der König haben Allergnädigit 

geruht: 

dem General der nfanterie 5. D. v. Hummer, bis— 
her von der Armee mit dem Range eined Kom: 
mandirenden Generals, das Großfreuz des Rothen 
Adler-Ordens mit Eichenlaub und Schwertern am 
Ringe; 

dem Generallieutenant von der Armee v. Gottberg, 
Chef des Stabes der 4. Armee: jnfpeftion, den 
Stern zum Nothen Adler-Drden zweiter Klafje mit 
Eichenlaub und Schwertern am Ninge, — zu ver» 
leihen. 


Seine Majeftät der König haben Allergnädigit 


geruht: 
den nahbenannten Offizieren die Erlaubniß zur 
Anlegung der ihnen verliehenen nidtpreußiichen 
Ordens-Inſignien zu ertheilen, und zwar: 


des Ehrenkreuzes erfter Alafje des Fürftlich Lippifchen 
Sefammthaufes: 

dem General der Kavallerie und General:Adjutanten 
Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Heſſen 
und bei Rhein, Frhrn. v. Trotha, ſowie 

dem Flügel-Adjutanten Sr. Königl. Hoheit des Groß— 
herzogs von Heſſen und bei Rhein, Oberſt-Lieu— 
tenant v. Küchler; 

des Komthurkreuzes des Königlih Württembergifchen 

Militair-Verdienft-Ordens: 

dem Oberſten v. Scheliha, ä la suite des 1. Garde: 
Feld: Art. Negts. und Kommdr. der 5. Feld: Art. 
Brigade; 

| des Fürſtlich Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes 
erſter Klaſſe: 

dem Oberſten v. Zangen, perſönl. Adjut. Sr. Groß— 
herzogl. Hoheit des Prinzen Karl von Heſſen und 
bei Rhein; 
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“Des Ritterkreuzes erfter Alafie des Königlich Meyer, a la suite bes 1. Hannov, Drag. Regts. 
Sächſiſchen Albrechts-Ordens: Nr. 9; 
dem — ee Stäben bei der Ober: | des Nitterfreuzes des Kaiſerlich Defterreichifcgen 
— Yen * vom 3. Weſtfäal. Inf. N NE en 
Nr. 16: ® a a dem Premier-Lieutenant v. Cramm, vom 3, Garbe: 


er j F ER, Regt. zu Fuß, 
des Ritterlreuzes erfter Klaſſe des Großherzoglid | dem Bremier» Pientenant v. Alvensleben, vom 
Heſſiſchen Verdienit-Drdes Philipps des Groß— Schleswig-Holftein. Drag. Regt. Nr. 13, 
: müthigen mut Schwertern: dem Seconde-Lieutenant Frhrn. v. Sinner-Lands— 
dem zum Königl. Marſtall kommandirten Nittmeifter | hut, vom Rhein. Wlan. Regt. Nr. 7. 


Anzeige, 
betreffend die topographiihe Spezialfarte der Umgegend von Berlin und Potsdam 1:25,000, fowie die Aarten 
der ftreife Gumbinnen, Elbing und Raftenburg 1:100,000. 
In dieſen Tagen find erſchienen: 
N yon die Sektionen Lichtenrade und Zoffen 
der tepegrapbijhen Spezialfarte der Umgegend von Berlin und Potsdam 1:25,000. Dieſelben find in Yithe- 
grapbie und mit illuminirten Gewäſſern ausgeführt. Preis pro Sektien 1 Mark 50 Bf. 
Gleichzeitig ift erichienen: 
1) Die Harte deö Kreiſes Gumbinnen 
im Regierungs-Bezirk Gumbinnen, 
2) die Harte des Kreiſes Elbing 
im Regierungs:Berirt Danzig, 
3) die Karte des Kreiſes Naftenburg 
im Regierungs-Bezirk Königsberg; 
Maßſtab 1:100,000 der natürlichen Länge mit illuminirten Kreisgrenzen und Gewäſſern. Preis pro Blatt 2 Marlk. 
Sämmtliche Kartenblätter fünnen nad vergängiger Veftellung durch jede Buch- und Landkarten -Handlung 
bezegen werben. Der General-Kemmiſſions-Tebit ft der Simon Schropp'ſchen Hof-Landkarten-Handlung in 
Perlin übertragen mworben. 
Berlin, den 30. Januar 1877. 
Königliche Landes: Aufnahme. 
Kartographifche Abtheilung. 


eerz, 
Oberft und Abtheilungs:Chef. 


Benadhrichtigungen aus dem Marine-Verordnungs: Blatt vom 31. Januar 1877. 
.M. S. — hat auf der Ausreife am 20. Januar cr. Vormittags 10'/, Uhr die Linie Dover—Calais 
paſſitt. 

S. M. Anbt. „Cyelop“, welches am 19. Oltober 1876 in Kagoſima eingetroffen war, hat am 22. deſſ. Mis. 
ven Hafen wieber verlaſſen und traf am nächſten Tage in Nagaſati ein, ging am 2. November von hier 
aus in See, erreichte am 4. Abends die Rhede von Kobé, fette nach einem Aufenthalte von einer Stunde 
Die Reife fort und traf am 6. Nachmittags vor Molosfa ein. Am 9. November begab fid) das Kanonen- 
boot, Behufs Koblens, nad) Yokohama, verlich diefen Hafen am 11., mufte wegen Sturmes in bie 
Naneba Bucht zurüdlaufen und fonnte dieſelbe erſt am 12, Abends mieder verlaften. Am Nahmittage 
des 17. traf „Cyelop“ in Nagaſaki ein, verlieh diefen Ort am 18,, auferte am 22, vor Shanghai und 
beabfidtigte am 25. November 1876 nad Tientfin in See zu gehen. , 

S. M. S. „Kronprinz“ ift am 13. Januar cr. Nachmittags in Gibraltar und am 23. Januar Nachmittags in 

% Plymouth eingetroffen. 

S. M. ©. „Nymphe* ift am 23. Dezember 1876 auf der Rhede von Barbadoes eingetroffen und am 11. Ja— 
nuar cr. nadı Dominica in See gegangen. 

EM. ©. „Augufta” anterte am 15. Dezember 1876 Morgens auf der Rhede von Gapftabt und gebachte nad er- 

folgter Ausrüſtung die Reife nah Sidney fortzuſetzen. j 

EM. ©. „Sazelle* ift am 17. Yannar cr. Nahmittags in Folge vefinen contrairen Windes in Sheernes ein- 

elaufen, ging am 19. wicber in See und Ita! am 21. vor PL i 
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ymouth ein. 

M. ©. „Friedrich Carl“ und ©. M. Kubt. „Meteor“ befinden fih auf ber Rhede von Smytna. 

Sen S. M. S. „Elifabeth" find Nachrichten d. d. Gapftabt den 1. Januar cr. bei ber Momiralität eingegangen. 

M. S. „Bineta* befindet ſich feit 2. Januar cr. auf der Reife nad Manila. _ 

mM. ©. „Hertha* befand ſich, telegtaphiſcher Nachricht zu Folge, am 25. Januar cr. in Auclland. 

EM. S. „Bictoria* ift am 30. Dezember 1876 von St. —— in See gegangen, aukerte am 31. deſſ. Mts. 
vor San Juan de Portorico, verließ am 4. Januar cr. San Juan, anferte am felben Abend wieder in 

— St. Thomas und beabſichtigue demnächſt nah St. Ruperts Bay auf Dominica zu gehen. 

Anbte. „Pommerania* und „Comet* lagen am 21. Januar cr. vor Conftantinopel, 

&, „Luife* verließ am 17. November 1876 Shanghai, anferte am 22, deff. Mis. im Hafen von Foochow, 
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ging am 7. Dezember wieder in See und auferte am 8. Dezember auf der Rhede von Amoy. Am 20. Te: 
zembet befand ſich „Luiſe“ in Honglong. 

©. M. Knbt. „Nautilus“ iſt am 23. November 1876 im Hafen von Hongkong eingetrofſen, ſetzte am 28. deſſ. Mts. 
die Reife fort, traf am 29. in Canton ein, ging am 13, Dezember in See, anlerte am 14. Morgens im 
Hafen von Macao, verließ dieſen Hafen am 19, deſſ. Mies. Mittags und anferte Nachmittags wicber 
im Hafen von Honglong. 


Nichtamtlicher Theil. 


Der Felddienft der franzöſiſchen Infanterie. Uebel wohl erfannt und daher in der für die In— 
fanterie beftimmten es ausdrücklich ausgeſprochen, „daß 
Die Grundbeitimmungen für die Ausübung des | die ordonnance du Roi du 3. Mai 1832 nidt 
Felddienjtes der franzöfifhen Armee find in der | abgeihafft ei.“ 
Ordonnance du Roi sur le service des arındos Es will uns aber dünfen, ala ob hierburd) das 
en campagne du 3. Mai 1832 enthalten: aber in | Uebel zunädft nur vergrößert fei, da mande Be: 
jehr fnapper, gedrängter Form, dem Scharfjinn des | ftimmungen der Inſtruktion und der ordonnance 
Einzelnen die Sorge überlafjend, die gegebenen Re: | fidh entſchieden widerfprehen; es foll daher aud jene 
geln und Vorfchriften weiter zu entwideln. Es fehlen | ordonnance in der Umarbeitung begriffen fein. 
darin die zur Sicherung einer gleihmäßigen Hand: Die Eintheilung der Jnftruftion über den Feld: 
habung diejes Dienſtes durchaus erforderliden Details. | dienjt für die Infanterie entfpricht genau derjenigen 
Aus diefem Grunde erlieh das franzöfifche Kriegs: | der betreffenden Inſtruktion für die Kavallerie, näm— 
minifterium zuerit unter dem 15. Februar 1875 die | lid in fünf Hauptabfchnitte, welche über den Vor: 
in Nr. 34 des Militair-Mocenblattes 1876 be: | poftendienft, den Marſchdienſt, den Relognoszirungs: 
ſprochene „Instruction pratique sur le service de | dienft, den Dienft in Kantonnements und Bimwals, 
la cavaleric en eampagne“ und demnädft unter | bezw. über Konvois und die Unternehmungen des 
dem 4. Oftober 1875 die „Instruction pratique | kleinen Krieges (petites operations de la guerre) 
sur lo service de l’infanterie en cam- | handeln. 
pagne, Paris J. Dumaine, welche im Nadfolgen: Auffallend ift es, daß der 11]. Abfchnitt in der 
den beiproden werden foll. Inftrultion für die Infanterie alö Service de recon- 
In dem Vorwort derfelben heißt es, daß man | naissance, in derjenigen für die Kavallerie als 
zur Zeit der Herausgabe der eingangs allegirten | service de decouverte bezeichnet wird, obgleich bie 
ordonnance über die Lüde der mangelnden Detail: | Definition und die Eintheilung dieſes Dienftes in 
vorichriften noch hinfortfehen fonnte, weil diefelbe | beiden Inſtruktionen wörtlid übereinftimmen. 
durch die während der Ariege des erften Haiferreiches | Auch in der Inftruftion für die Infanterie zer: 
erworbenen Sriegserfahrungen auögefüllt wurde. | fällt jeder diefer fünf Abfchnitte in zwei Haupttheile, 
Nachdem aber jene Traditionen fi mit der Zeit ab: | von denen der erite die Methode der praftifhen Un: 
geſchwächt haben, erihien es nad Anficht des Kriegs: | terweifung, der zweite eine Entwidelung der Regeln 
minijtertums unerläßlid, den Truppen eine Art | giebt, welche ald Grundlage für jene Unterweifung 
Handbuch zu geben, das, den Kortichritten der Neu: | zu dienen haben. 
zeit Rechnung tragend, den Soldaten wie den for: Bis zum Jahre 1870 widmete man in Frankreich 
poral, den Unteroffizier wie den Offizier, auf eine | dem Felddienfte bei der Ausbildung .dver Truppen 
leicht faßliche Weife über fein Verhalten in den ver: | feine große Sorgfalt und legte demfelben nicht Die 
Ichiedenen Verhältniffen des Krieges belehrt. — ihm gebührende Bedeutung bei, fih auf die Findig— 
Zunädit möchte es doch fraglich fein, ob es über: | feit und Umficht der Offiziere und Soldaten im Ernit: 
haupt angängig und zwedmäßig fei, ein derartiges | falle verlajjend; namentlih fonnte man fi nicht 
Handbudh in Form einer offiziellen Inſtruktion dazu entſchließen, die betreffenden Uebungen grund: 
herauszugeben, das gleich geeignet zum Gebrauch für | fäglih mit kleinen, gegen einander manöprirenden 
Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten ift; wir möch— | Abtheilungen auszuführen; — aud) fehlte es an einer 





ten dies bezweifeln. Jedenfalls Hat diefer Verſuch, ſyſtematiſch vom Einfachen und Leichten zum Zufammen: 
und zwar mit Nothwendigfeit, dahin geführt, geſon- gefegten und Schwierigen fortfchreitenden Anordnung 
derte Initruftionen für die verfciedenen Waffen | derjelben. Beiden Mängeln fol nun durch die neue 
(die für Die Artillerie it in der Bearbeitung) zu ; Initruftion gründlich abgeholfen werden, und giebt 
geben, was bei dem engen Zufammenwirfen derjelben | diefelbe daher ſehr eingehende Beitimmungen über 
im Felddienſte faum als praftiih und „den Fort: | den Gang und die Ausführung der praftifhen Unter: 
ſchritten der Neuzeit Rechnung tragend“ zu bezeichnen | weifung in jedem einzelnen Dienftzweige. 

it. In Deutichland und Defterreih gelten die ent- Diefe Unterweifung foll ſtets mit derjenigen in: 
Iprehenden Vorſchriften für alle Waffen gemeinfam | nerhalb des Zuges beginnen und dann zu der In: 
und umjchliefen die für jede einzelne derfelben in | ftruftion der Kompagnie und des Bataillon fort: 
den Details erforderlichen Modififationen. Man hat | fchreiten. Der Zug ift bei den betreffenden Uebungen 
nun auch anſcheinend in Franfreih die aus einer | wiederum in zwei Echelons — Tirailleurs oder Eklai— 
ſolchen Sonderung der Inſtruktionen erwachfenden | reurs und Verſtärkung (renfort)—zu theilen, und ſoll 


| 
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bet Untermeifung deſſelben, welche fi fomwohl auf | dungsmethode der Truppe zuerit ein v. Rohr ange: 


die Detailö des Verhaltens des Einzelnen, wie auf 
die erften Begriffe der allgemeinen Unterweifung zu 
beziehen hat, die größte Bedeutung beigelegt 
werden, da fie geeignet fei, die Intelligenz und Um— 
fiht des Soldaten zu entwideln und auszubilden. 

Bei den durch die Inſtruktion vorgefchriebenen 
ebungen ift der Feind entweder nur zu fupponiren, 
oder durch wenige Leute zu marfiren, oder durch eine 
aegneriihe Abtheilung darzuftellen. Der letzteren 
Art und Weife wird entidieden der Vorzug gegeben, 
und fol mit den Uebungen im allgemeinen in obiger 
Reihenfolge vorgeſchritten werben. 

Bei den Uebungen ganzer Abtheilungen gegen 
einander hat ein Offizier auf Grund eines vorher 
fetgefeßten Programms die Uebung im ganzen zu 
Inten und für jede der beiden Parteien ein jpezielles 
Programm zu erlaflen, weldes die Situation und 
den zu erftrebenden Zwed enthält. Terrain-Suppo- 
htionen jollen nicht ftattfinden. Schiedsrichter, mit 
ahnlihen Befugniffen wie bei uns, fungiren auch 
ihon bei den feinen Uebungen. Dffiziere, welche 
nur Zufhauer find, follen die Uebung nicht geniren 
und ih enthalten, Renfeignements oder Nathidläge 
zu geben. Sind Soldaten nicht beidäftigt, fo follen 
he von den Offizieren und Unteroffizieren über den 
Jwed und Gang der Uebung belehrt werden, aud) 
it bei allen Felddienftübungen dahin zu ftreben, die 
von den Unteroffizieren und Korporalen in dem Kur: 
jus über praftifhe Topographie erworbenen Begriffe 
u erweitern und die Mannſchaften in der Kenntnif 
des Terrains, ſowie im Schägen der Entfernungen 
m unterrihten. Die Uebungen find daher in mög— 
lichſt verfchiedenes Terrain zu verlegen; — ferner 
tollen diefelben, wo irgend angängig, als Vorberei: 
tung für die Korpsmandver, mit gemilchten Waffen 
ausgeführt werben. 

Im Detail wird dann noch beitimmt, daß ber 
Felddienſt ſchon mit den Rekruten zu beginnen habe. 
Ferner find befondere vorbereitende Uebungen, cxer- 
eices preparatoires, für die Rekruten vorgefchrieben, 
welhe die Belehrung über die Benennung einzelner 
Terraintheile, die Orientirung im Terrain und die 
Unterweifung in der flaren und präzifen Abfaffung 
ud Abitattung von Meldungen und Nachrichten 
dem. die Ueberbringung von Befehlen umfaſſen. Bei 
dieſen Uebungen follen ſich die Offiziere durch Unter: 
ffgiere, Korporale und eventuell auch durd ältere 
Soldaten unterjtügen laſſen; die Refruten treten da: 
bei noch nicht felbftthätig, fondern ala Zuſchauer auf. 

Den Offizieren wird dringend empfohlen, ftets eine 
Heine Bouffole bei fich zu führen. 
Im den einzelnen Abjchnitten wird dann nod bis 
m das lleinſte Detail hinein vorgefchrieben, wie die 
Enzelnen Uebungen zu leiten find, mit welchen man 
w beginnen und in welcher Weife man vorzufchreiten 
Hierbei mird gelegentlich ſelbſt darauf ein: 
, wie die einzelnen Leute angeitellt und be: 
werden follen. — 
Bas bei uns bezüglich einer praltiſchen Ausbil: 


ftrebt, demnädjft ein v. Walderfee in bahnbredender 
Weiſe durchgearbeitet und Kar gelegt hat, und was 
dann auf diefer Grundlage von einer Reihe anderer 
Schhriftiteller weiter ausgebaut wurde: das finden wir 
hier vom franzöfifhen Kriegsminifterium zufammen: 
gefaßt, fchematifirt und reglementarifirt. 

Es ift nun freilih ein anderes Ding, ob eine 
folde Methode fih aus dem Geifte einer Armee 
herausgearbeitet und allmälig in derfelben eingebür: 
gert hat, dem Einzelnen in der Anwendung immer 
noch den weiteſten und freieften Spielraum laſſend, 
oder ob diefelbe der Armee von oben herab oftroyirt 
wird. 

Trogdem dürfte niemand dem franzöfifhen Kriegs: 
minifterium einen Vorwurf daraus madhen, daß es 
die in einer anderen Armee während einer langen 
Reihe von Jahren gemachten Erfahrungen zum Vor: 
theil der eigenen fo ſchnell und gründlih als mög— 
ih auszunugen trachtet: ob es aber hierbei etwa 
mit der Schematifirung, mit dem Cingehen in das 
Detail und mit der darin enthaltenen Beſchränkung 
des Unterrichtenden zu weit gegangen ift, dürfte für 
den außerhalb der franzöfifhen Armee Stehenden 
jeher ſchwer zu beurtheilen fein. Scließlid wird 
darüber nur die Erfahrung das entfheidende Urtheil 
geben können, indem fie zeigen muß, ob man in ber 
franzöfifhen Armee in den Geift der Methode ein: 
dringen oder ſich mit der Erfaſſung der äußeren 
Formen begnügen wird. 

Indem wir nun auf den Inhalt der einzelnen 
Abſchnitte der Inſtruktion näher eingehen, bemerken 
wir im voraus, daß wir aus bemfelben nur bie 
hauptjädlichften Punkte und insbefondere das von 
unferen Vorſchriften und von dem bei uns üblidhen 
Gebraude Abweichende hervorheben werben. 


I. Der Borpoftendienft. 

Der Dienit der Vorpoften wird innerhalb der 
Brigade geregelt, deſſen General diefelben — unter: 
ſtützt durch die Oberſten und Dberftlieutenants — 
täglich zu vifitiren und für diefelben die erforderlichen 
Anordnungen zu treffen hat. Gewöhnlid hat ein 
Bataillon der Brigade dieſen Dienft zu verjehen. 
Der Divifions:General beitimmt die Abtheilungen 
Kavallerie und Artillerie für die Vorpoiten. 

Im allgemeinen find die Vorpoften in drei Linien 
gegliedert: 

Erfte Linie: Doppelpojten und Feldwachen — 
petits postes — leßtere von der Stärfe einer 
escouade (Korporalſchaft) bis zueinerseetion (Zug).*) 

Zweite Linie: die grand’'gardes — Pilets. 

Dritte Linie: unter Umftänden die Porpoitens 
Neferve — Gros der Vorpoiten. 


*) Auf Grund des Kadre⸗Geſetzes iſt das Bataillon um 
4 Kompagnien getheilt. Jede derfelben zählt 4 Züge (sections) 
a 4 (im Frieden ) Korporalſchaften, Schwärme ———— 
Hiernach wilrde die Stärke einer Escouade, auch einer Angabe 
im Ererziv-Reglement entipregend, 5-15 Mann betragen, bie 
eine Zuges 16—60 Mann; für die Kriegsſtärle können im 
Durchſchnitt 12 bezw. 50 Mann angenommen werden. 
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Die Benennung grand'garde wird fowohl all: 
gemein für Doppelpoiten, Feldwachen und deren nädjite 
Unterftügungen, als aud) jpeziell blos für die letzteren 
angewandt. Dieſe grand’gardes würden unjeren 
Pilets entiprehen, doch deden ſich beide Begriffe 
infofern nicht vollfommen, als nad unjeren Aller: 
höditen Verordnungen Pifets nur ausnahmsweiſe, 
ein Gros der Vorpoften dagegen arundfäglid aus: 
zuftellen find, während nad der franzöfifhen An: 
ftruftion die grand’gardes jtets, die Vorpoſten-Re— 
ferven dagegen nicht immer etablirt werben. 

Als beweglihe Theile der Vorpoften beftehen die 
Ronden und Patrouillen und zwar unterſcheidet man 
bei leßteren: 

1) Schleidpatrouillen (patrouilles rampantes 
ou petites patrouilles); 1 Unteroffizier oder Kor: 
poral und 2 Mann, von den Feldwachen entfandt. 

2) Gewöhnlide Patrouillen (patrouilles ordi- 
naires): 1 escouade — '/s Sektion (10—20 Mann), 
ſtets von den grand’gardes entjandt. 

3) Relognoszirungs:Patrouillen (patrouilles de 
reconnaissances) bis zu einer Kompagnie ſtark (die 
täglihen Patrouillen der ordonnance du roi du 
3 Mai 1832), von der Vorpoſten-Reſerve — in Er: 
mangelung einer jolden von der Haupttruppe — 
entſandt. 

Als beſonderes Glied der Vorpoſten werden noch 
die zur Feſthaltung wichtiger, innerhalb oder außer— 
halb der Poſtenlinie gelegenen Punkte beſtimmten, 
detachirten Poſten — postes détachés — angeführt. 

Im allgemeinen ſollen zu den Vorpoſten a—!/s 
der Gejammtftärfe verwendet werden, und find als 
Anhalt für die Entfernungen folgende Zahlen ae: 
geben: 1000— 1200 Meter von der Haupttruppe bis 
zur Vorpojten:Referve, 600—800 Meter von diejer 
bis zu den grand’gardes, 400—500 Meter von die: 
fen bis zu den Feldwachen. Die Doppelpojten jtehen 
200—300 Meter von einander und ebenjo weit von 
der Feldwache entfernt. 

Grundfäglih ift der Kommandeur des auf Vor— 
pojten befindlihen Bataillons aud der Worpojten: 
Kommandeur; von einem ſolchen Bataillon verbleiben 
gewöhnlich zwei Kompagnien in der Vorpoften:Neferve, 
die beiden anderen bilden jede für fih eine grand’- 
garde, d. h. eine Anzahl von Feldwahen mit ihren 
Poiten und eine grand’garde im engeren Sinne, 

Die VBorfchriften über das Verhalten der einzel: 
nen Theile der VBorpoiten jtimmen im Großen und 
Ganzen mit den unfrigen überein und werben daher 
bier nur die Abweichungen und Eigenthümlichkeiten 
hervorgehoben. 

Die Doppelpoiten jollen auch bei Tage unter: 
einander patrouilliren, die Ablöfung derfelben erfolgt 
alle zwei Stunden. Bei Naht und falter Witterung 
ſtündlich. Zu demfelben Poſten ſollen möglichſt — 
autant que possible — dieſelben Leute verwendet 
werden. Haben die Poſten irgend welche auf den 
Feind bezügliche Anzeichen wahrgenommen, jo benach— 
richtigen ſie durch vorher verabredete Zeichen 
den Feldwach-Kommandeur davon; letzterer kommt 
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alsdann zur weiteren Nelognoszirung vor; bei Nacht 
dagegen geht ein Mann des Doppelpojtens zur Mel: 
dung. Um bei Naht nicht die Drientirung zu ver: 
lieren, follen die Poſten fid einen feiten, ſichtbaren 
Puntt als Merkzeihen wählen. 

Der Feldwach-Kommandeur — chef du petit 
poste — empfängt feine bejondere Jnftruftion vom 
Kommandeur der grand’garde, zu welder er gehört 
(Kompagniehef). Er beitimmt für die Doppelpoiten 
im allgemeinen 3/4 feiner Stärfe und "/ — befon- 
ders die Unteroffiziere, Korporale und intelligenteiten 
Soldaten — für die Batrouillen; erftere find in vier 
Ablöfungen zu theilen. Der Feldwach-Kommandeur 
foll feine Doppelpoften beim Ausſetzen auch über die 
wahrfcheinlihen Unternehmungen des Feindes in: 
fteuiren (2), — ferner im Vorterrain Merkzeihen für 
die Diftanzen, ſowie Zeihen für Benachrichtigungen 


-(f. 0.) geben. Seine Meldungen und Rapporte gehen 


an den Kommandeur der grand’garde. 

Bei den petits postes darf fein Feuer angemadt 
werden, das Gepäd bleibt aud) bei Tage umgehangen; 
auf Feldwache wird nicht abgekocht. — 

Man hat ji alfo in der franzöfifchen Armee dem 
Syſtem unferer Feldwahen mit Doppelpojten zu: 
gewandt, während nad der ordonnance du Roi du 
3 Mai 1832 einfache Poſten in vierfaher Ablöfung 
die Negel bildeten. Doppelpoften follten nad jener 
ordonnance nur bei weiter Entfernung der Bolten, 
bei Kriegdungeübtheit derfelben, in jehr bebedtem 
Terrain, fowie bei dunklen, ſtürmiſchen Nächten aus: 
geitellt werben. 

Die neue Inftruftion jagt in diefer Beziehung: 
daß man in fehr bededtem und foupirtem Terrain, — 
wo die Doppelpoiten ſich weder untereinander fehen, 
nod von der Feldwache geſehen und nur ſchwer unter: 
jtügt werden fönnen, — die Linie der Doppelpoften 
und Feldwachen durd eine Neihe von Poſten zu 
vier Mann — postes de quatre hommes — erſetzt. 
Diefelben werden unmittelbar von den grand’gardes 
ausgeftellt und von einem Korporal oder Patrouille: 
führer fommandirt. Der Poften feht eine einfade 
Schildwache aus, hinter welder die anderen Leute 
auf etwa 50 Schritt*) möglichſt verdedt lagern, 300 bis 
400 Meter von der grand’garde entfernt. Die 
Schildwahe wird jtündlih, der ganze Poſten alle 
vier Stunden abgelöjt; letzterer entſendet feine Schleich— 
patrouillen, diefelben müfjen dann von den grand'- 
gardes ausgejandt werden. 

Die neue Inſtruktion bezeichnet diefe letztere Art 
der Vorpoftengliederung als weniger folive mie bie 
gewöhnliche, weil fie ein Echelon der Vorpoftenlinie 
unterdrüdt: aber, heißt es, da das Terrain, welchem 
fie ih anfchmiegt, gewöhnlich ſich gut zur Vertheibigung 
eignet, gleicht es diefe Unzuträglichfeit aus. — Unter 
Umftänden wird eö dann oft nothwendig, eine Kom: 
pagnie in zwei grand’gardes zu zerlegen. 

Zahl und Stärke der grand'gardes fowie deren 





*) Kleinere Entfernungen werden nah Schritt, größere 
nah Meter berechnet, _ j 








Mäpe werden durch den General bezw. feinen Ge: 
neralitabschef oder durch den Kommandeur einer de: 
tahirten Abteilung beitimmt, ihre fpezielle Inſtruktion 
erhalten fie durd den Bataillonstommandeur, der die 
Borpoften der Brigade fommandirt. Die grand'- 
garde beitimmt gewöhnlich für die Feldwachen mit 
ihren Doppelpojten die Hälfte ihrer Gefammtitärfe, 
die andere Hälfte etablirt ſich als eigentliche grand’- 
garde. 

Der Kommandeur der grand’garde bejtimmt für 
die Feldwachen (petits postes) Standort und den 
zu dedenden Abſchnitt und hat dieſe ſowie die Doppel: 
poften zu vifitiren; außerdem ift es feine Pflicht, ſich 
perfönlih über das Terrain und den Feind ein: 
gehendfte Kenntniß zu verfchaffen. Seine Meldungen 
und Napporte gehen an den Kommandeur der Vor: 
poften-Neferve und, wenn feine jolde vorhanden iſt, 
direft an den Kommandeur der Truppe. Bei den 
grand’gardes darf Feuer angemaht und abgefod)t 
werden, das Feuer it nach dem Feinde zu — wenn 
man es nicht hinter Mauern, Häufern anbringen 
lann — durch Strauchwerk, ausgenommene Thore 
und Thüren 2c. zu verdeden, und foll bei jedem 
Feuer Raſen oder nafje Erde zur fchnellen Löſchung 
bereit gehalten werden. Von den grand’gardes find 
die Feldwachen mit Lebensmitteln zu verfehen. Wäh— 
rend der Nacht darf nur die Hälfte der Mannſchaf— 
ten ruhen und eine Stunde vor Tagesanbrud) ergreift 
die grand’garde die Waffen und bleibt bis zur 
Nüdfehr der Patrouillen (f. u.) unter dem Gemehr, 

Die Vorpoften:Referve erhält ihren Platz 
durd den Brigadegeneral angewieſen, welcher aud) 
beitimmt, ob die beiden Kompagnien, aus denen die: 
felbe grundfäglidh beftcht, vereint bleiben oder ge— 
trennt aufgejtellt werden follen. Sie bimalirt nad 
den beftehenden Beftimmungen und hat mit den 
grand’gardes beitändig die Verbindung zu erhalten, 
während die Verbindung nad) rüdwärts durd die 
Haupttruppe zu erhalten iſt. 

Der Borpoften-Kommandeur hält fi bei 
der Reſerve oder wo eine folde nicht eriftirt, bei 
einer der grand’gardes oder an einem Central: 
yunfte auf und theilt dann den grand'gurdes fo» 
wie den rüdwärtigen Truppen den gewählten 
Va mit. 

Sobald die grand’gardes aufgejtellt find, hat der 
borpoſten⸗ Kommandeur diefelben zu revidiren und 
wenn nöthig, deren Stellung zu verändern, dann aber 
dem Brigadegeneral fofort Meldung davon zu maden; 
ferner bejtimmt er die für die Nacht erforderlichen 
Xenderungen, auch hat er ſich über die Beichaffenheit 
des ganzen Terrainabjchnittes, in weldem es zum 
Kampje tommen fann, genaue Kenntniß zu verfchaffen. 
Außerdem ift es feine Pflicht, die ihm zugehenden 
Reldungen vor der Weitergabe an den Kommandeur 
der Truppe ihrer Zuverläffigfeit nad zu prüfen. 
Die detadirten Poſten haben diejelbe Be- 
fımmung tie unfere detadjirten Unteroffizierpoften, 
werden aber direlt von den grand'garder oder 
der Borpoften:Referve gegeben. — Ferner heißt es 
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| unter diefem Abſchnitt: man kann aud) den Beobad) 


tungsfreis der Vorpoſten häufig dadurch vergrößern, 
daß man beim Einbruch der Nacht petits postes auf 
den Annäherungswegen des Feindes jo weit als mög- 
lih vorfhiebt, am beiten an Wegelreuzpuntten; fie 
bleiben ohne Feuer und ändern zuweilen ihre Stellung. 
Diefe Poften find miteinander nicht verbunden, an— 
nonciren die Annäherung des Feindes durch verab- 
redete Zeichen (?) und treten fo an die Stelle der 
Patrouillen, melde bei Nacht häufig ſchwer zu ent: 
fenden find. 

Ueber die Batrouillen heißt es: 

Schleidpatrouillen werden von den Feldwach— 
Kommandeuren fo häufig abgeſandt, als er es für 
feine Sicherheit nothwendig erachtet; diefelben gehen 
nit über 500-800 Meter über die Poſtenlinie 
hinaus. Die gemöhnliden Patrouillen werden 
vom Kommandeur der grand'garde bei Tagesanbrud) 
und von Zeit zu Zeit während des Tages ausgefandt, 
diefelben klären das Terrain 1000—1200 Meter 
vorwärts der Poftenkette auf. DieNelognoszi- 
rungs:Patronillen, von einem Lieutenant, zu: 
weilen jelbft von einem Hauptmann geführt, haben 
das Terrain nad vorwärts wie nah den Flanfen 
auf weitere Entfernungen aufzuklären. — Während 
der Nacht follen nur ausnahmsweiſe Patrouillen über 
die Voftenlinie vorgejandt werden und aud dann 
nur folde von wenigen Leuten. 

Die Nonden find Offiziere, von ein oder zwei 
Mann begleitet und zur Kontrole der Wachſamleit 
der Poſten und Wachen beftimmt. 

Unregelmäßige VBorpoften — nvant-postes 
irrdguliers — wird man ausfesen, wenn man zu 
fpät im Biwak oder Kantonnement anlangt, um nod 
das Terrain refognosziren und die Vorpoften regel: 
mäßig ausfegen zu fönnen, oder wenn man zu ſchwach 
ift, eine zufammenhängende Poſtenkette zu bilden. 

Unter folden Umftänden etablirt fid die Avant- 
garde als VBorpoften-Neferve und ſchickt auf allen 
Straßen mehr oder weniger zahlreihe Poſten vor: 
je nad der Dringlichkeit der Gefahr. Diefe Poſten 
jtellen fih an günftig gelegenen Punkten auf und um— 
geben fih mit Schildwaden. 

Man kann derartige unregelmäßige Vorpoften 
auch ausftellen, wenn man denfelben zur Täufhung 
des Feindes eine fehr weite Ausdehnung geben will: 
dann haben bei Tage häufige Patrouillen die Poſten 
miteinander in Verbindung zu halten; bei Nacht wird 
nicht patrouillirt, event. find noch detachirte Poſten 
einzuſchieben. 

Befindet ſich Artillerie bei den Vorpoſten, 
ſo ſtellt man ſie bei der Reſerve auf. Dieſe Auf— 
ſtellung, heißt es, wird bedingt: durch die Tragweite 
der Geſchütze (7) und die erforderliche Sicherheit; — 
um indejfen ein Debouchee zu fperren oder einen 
wichtigen Punkt zu vertheidigen, fann man aud) einen 
Zug Artillerie dorthin detadhiren und denfelben durch 
die nädjte grand’garde oder einen befonderen Poſten 
fihern. Die Wagen der Artillerie fommen nicht mit 
zu den Vorpoften und die Pferde bleiben immer ge- 
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fattelt und geſchirrt. Die Gefhüge find durch 
Straudiwer! dem Auge des Feindes zu entziehen und 
durch Epaulements zu fihern. 

Kavallerie befindet fih grundfäglid bei den 
Vorpoften und übernimmt bei Tage die vorderfte 
Linie; ihre Wedetten ftehen 4000-5000 Meter vor- 
wärts der Pläte der grand’gardes der nfanterie. 
Letztere befegen ihrerfeitö dominirende oder fonjt wid. 
tige Punkte (Brüden, Defileen zc.), welde etwa 600 
bis 800 Meter vor ihnen liegen, mit detadirten 
Poſten, die aber ihrerfeits feine Doppelpojten aus— 
ſtellen. 

Wenn des Terrains wegen die Infanterie auch 
den Tagesdienſt verſehen muß, oder wenn man nur 
über eine ſchwache Kavallerie verfügt, ſoll dieſelbe 
blos zu Heinen Batrouillen auf den Hauptitraßen, 
fowie zur Erhaltung der Verbindung zwifchen ben 
einzelnen Theilen der Vorpojten, zum Ordonnanz: und 
Meldedienft verwendet werden. 

Nadı einem Gefeht oder in der Nadt vor 
einem foldhen, überhaupt wenn man in uns 
mittelbarer Berührung mit dem Feinde ift, 
verfieht die Infanterie fait ausſchließlich den Vor» 
poftendienft. Sie beſetzt wichtige und leicht zu ver- 
theidigende Punkte mit ftarfen Kräften, verſtärkt die: 
felben fortififatorif und umgiebt diefe Poſten mit 
Schildwachen. Die Kavallerie erhält durch Patrouillen 
die Verbindung zwifchen diefen Bunlten, 

Schluß folgt.) 


Kriegsgeſchichtliche Studien 
nad) der applifatoriihen Methode von J. v. Verdy 
du Vernois, Generalmajor und Chef des General: 
ftabes des I. Armeetorps. 1. Heft. Taktifche Details 
aus der Schlacht von Cuſtoza. Berlin 1876. 
E. ©. Mittler u. Sohn. M. 2,80. 





Es iſt weſentlich das Verdienit des Generals 
v. Verdy, in weiteren Kreifen des deutfchen Offizier: 
forps die Erfenntnig gefördert zu haben, daß die 
Kunft der Truppenführung, von der Praris abge: 
iehen, nod einer anderen Vorbereitung bedürfe, als 
die theoretifche Ausbildung auf allgemein militair- 
wifjenfchaftliher Grundlage. So bezeichnet denn 
auch der Oberjtlieutenant von Scherff fein neueftes 
Werk, die Lehre von der Truppenverwenbung, als 
„Borfchule für die Kunſt der Truppenführung”. In 
weldher Art und auf welden Wegen diefe Kunſt am 
Etudirtifche gefördert werden fünne, das zeigten zu— 
nächſt des Verfaſſers „Studien über Truppenfüh- 
rung”, denen fi dann der „Beitrag zum Kriegsſpiel“ 
und der „Beitrag zu den Kavallerie-Uebungsreifen“ 
anreihten. Das vorliegende Heft ift nun der Teste 
Schritt zur Erfüllung des Programms, das ſich der 
Verfafjer vor Fahren ſelbſt geftellt hatte. Die 
Kriegsgeſchichte bleibt ja ſtets die erfte Yehrmeifterin 
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des Soldaten; aber ob die Beihäftigung mit ihr 
die Früchte bringt, welde fie zu zeitigen vermag — 
das hängt vor allem davon ab, nad welcher Methode 
ihr Studium betrieben wird, und ob die gemählte 
Methode dem Standpunkte des Lernenden entipridt. 
Gewiß vermag eine Ffritifhe Betrachtung des that: 
fählih Gefchehenen unfere Erfenntniß und unfer 
militairifches Urtheil in hervorragender Weile zu 
fördern, wo aber das Studium den Zweck der Bor: 
bereitung für die Kunſt der Truppenführung, alfo 
die Ausbildung für die Praris, recht eigentlich ver- 
folgt: da erſcheint uns die Methode, melde der 
General v. Verdy in dem vorliegenden Hefte näher 
darlegt, befonders geeignet, die nämlich, die Kriege: 
aefhichte als Grundlage der eigenen Hebung 
zu benugen. Darüber, wie bei diefer Methode zu 
verfahren fei, fagt das Vorwort: „Man hat nur 
nöthig im Xefen eines kriegsgeſchichtlichen Wertes 
innezuhalten, fobald ſich eine intereffante oder für 
den fpeziellen Zwed, den man verfolgt, geeignete 
Situation vorfindet und alsdann dieje zu erwägen 
und für die gegebenen Truppen die erforderlichen 
Anordnungen zu entwerfen. Meiftend wird man 
dann, wenn man im Leſen fortfährt, auf die that: 
fählich aetroffenen Anordnungen ftoßen und fo Ge 
legenheit finden, fie den eigenen Ideen gegenüberzu: 
halten. Die Uebereinftimmung wird die gefaßten 
Anfichten beftätigen, das in der gefchichtlihen Dar: 
ftellung fid) weiter daraus Entwidelnde vielfach den 
Beweis liefern, ob fid) diefe Anordnungen aud wirt: 
lih als zwedmäßig erwiefen haben. Abweidhungen 
dagegen zwiſchen den thatfählihen Anordnungen und 
den in der Uebung getroffenen fordern zur nod: 
maligen eingehenden Prüfung auf, ob das eine oder 
das andere als beffer anzuerfennen ift.” — An dem 
Beifpiele der Schladht von Cuſtoza zeigt der General 
v. Verdy, wie fih in vorftehendem Sinne die Arbeit 
entwidelt. Es find nur die Greigniffe auf dem 
äußerften rechten Flügel der kaiſerlichen Armee ın 
Betraht gezogen; in der befannten gründlichen und 
geiftreihen Weiſe des Verfaflers werden aus ber 
Situation dreißig Aufgaben abgeleitet, ohne daß da— 
mit der Stoff völlig zur Erfhöpfung käme. Wir 
find überzeugt, die hier gegebene Anregung wird viele 
Offiziere veranlaflen, in ähnliher Weiſe kriegs— 
geſchichtliche Studien zu treiben; unzweifelhaft wird 
jeder, der es thut, den Nuten der empfohlenen 
Methode an fich erfahren. Sicher hat der General 
v. Verdy dur dieſe neue Arbeit der Armee einen 
neuen fehr dankenswerthen Dienft erwiefen. 

Eine Notiz des Verlegers benachrichtigt uns, dab 
es in der Abſicht des Verfaſſers liegt, noch ein 
zweites Heft folgen zu laſſen, welches zeigen Toll, 
wie die kriegsgeſchichtlichen Studien nach der appli- 
fatorifchen Methode jih aud auf größere Verhäliniſſe 
übertragen lafien. Es wird Dies zweite Heft mit 
Spannung erwartet werden. 55. 
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Jahaft: Berfonat-Beränderungen (Preußen, Bayern, Sadien, Braunſchweigh. — Ordens: Berleifungen (Preußen). — Jubiläen. 


— Der Felddienft der franzöfiihen Infanterie. (Schluß.) 
F. U. Paris, Eintheilung des deutihen Reichäheeres. 


— Molf Menzel, Die Armee Friedrichs des Großen. — 


Rerjonal-Beränderungen. 


Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnridye ır. 
4. Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. 


a) Im aktiven Heere. 
Berlin, den 30. Jannar 1877. 


dv. Doering, Dberft:?t. vom 5. Brandenburg. Inf. 
Negt. Nr. 48, zum Kommdr. des Kadettenhauſes 
in Bahlftatt ernannt.” 

Defterheld, Major und Kommdr. des Kabetten- 
haufes in Wahljtatt, ald Bats. Kommdr. in das 
5. Brandenburg. Inf. Negt. Nr. 48 verfegt. 

Beh, Sec. Lt. vom 1. Naffau. Inf. Negt. Nr. 87, 
im das 5. Bad. Inf. Regt. Nr. 113 verfegt. 

°. Buttlamer, Hauptm., aggr. dem Hannov. Füſ. 
Regt. Nr. 73, unter Belafi. in feinem Kommdo. 
zur Dienftleift. beim Kriegsminifterium, ä la suite 
des vorgedachten Regts. geftellt. 


Berlin, den 31. Januar 1877. 

Graf zu Boineburg-Lengsfeld, Sec. Lt. von ber 
Ref. des Thüring. Ulan. Regts. Nr. 6, im aktiven 
Heere, und zwar als Sec. Lt. im 5. Thüring. nf. 
Regt. Nr. 94 (Großherzog von Sadjen), 

», Bisleben, Sec. Pt. von der Ref. des 1. Garde: 
Drag. Regtö., im altiven Heere, und zwar als 
Sec. Lt. im 1. Garde-Drag. Regt., 

draf v. Hutten-Ezapsli, Sec. Lt. von der Ref. 
bei 2. Garde-Drag. Regts., im aktiven Heere, und 
war als Sec. Lt. im 2. Garde-Drag. Reat., — 
angeftellt. 

Berlin, den 1. Februar 1877. 

Erbpring Leopold von Anhalt Hoheit, 

Tim Friedrich von Anhalt Hoheit, Sec. Lts Ala 
wüte des Anhalt. nf. Negts. Nr. 93, eriterer in 
1. Garde-Drag. Regt., legterer in das 2. Garde: 

' Mept. zu Fuß, beide mit ihrem bisher. Patent und 

D. Onartat 1877.] 


























unter Belafj. à la suite ded Anhalt. Inf, Regts. 
Nr. 93 einrangirt. 

von der Hardt, Dberft-Lt. 5. D. und Be. Kommdr. 
des 2. Bats. (Nedlinghaufen) 5. Weftfäl. Landw. 
Negts. Nr. 53, in gleiher Eigenfhaft zum Ref. 
Landw. Bat. (Glogau) Nr. 37 verſetzt. 

Neichert, Oberſt-Lt. 3. D., zuletzt Major und Ab- 
theilungs-Kommdr. im Niederfchlef. Feld-Art. Regt. 
Nr. 5, zum Bez. Kommdr. des 2. Bats. (Nedling- 
haufen) 5. Weftfäl. Landw. Negts. Nr. 53 ernannt. 

Gerbe, Zeug:Pr. Lt. vom Art. Depot in Schwerin, 

Blafe, Zeug-Pr. Lt. vom Art. Depot in Hannover, 
fommbrt. in Oldenburg, und 

Hollert, Zeug-Pr. 2. vom Art. Depot in Colberg, 
— zu Beug-Hauptleuten befördert. 

Glimm, Zeug-Lt. vom Art. Depot in Münfter, 

Goetze, Zeug-Lt. vom Art. Depot in Magdeburg, und 

Droſte, Zeug-Lt. von der Munitionsfabrif in Span- 
dau, — zu Zeug-Pr. Lts. befördert. 

Walter, Zeug-Feldw. von der Gemwehrfabrit in 
Spandau, 

Springer, Zeug-Feldw. vom Stabe der 4. Fuß-Art. 
Brig., und 

Bartſch, Zeug-Feldw. vom Art. Depot in Bofen, 
zu Zeug-Lts. befördert. 

Schellmann, Zeug-Pr. Lt. vom Art. Depot in Er- 
furt, der Char. als Zeug-Hauptm. verliehen. 





B. Abſchiedsbewilligungen. 
2) Im aktiven Heere. 


Berlin, den 1, Februar 1877. 

v. Trützſchler und Faltenftein, Oberſt-Lt. z. D. 
und Kommdr. des Reſ. Landw. Bats. (Glogau) 
Nr. 37, von dieſer Stellung entbunden. 

Gufovius, Sec. Lt. à la suite des Drag. Regts. 
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Prinz Albredt von Preußen (Litthau.) Nr. 1, mit 


Venf. der Abjchied bewilligt. c) Im Beurlaubtenjtande 
Scheffel, Zeug-Hauptm. von der Gemwehrfabrif in Berlin, den 30. Januar 1877. 
- Spandau, Conrad, Hauptm. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
Hettwer, Zeug-Hauptm. vom Art. Depot in Span- (Hirfhberg) 2. Niederjchlef. Landw. Regts. Nr. 47, 
dau, und mit der Landw. Armee-Unif. der Abſchied bemilligt. 


Tihelmann, Zeug: Hauptm. vom Art, Depot in | Zaremba, Pr. Lt. von der Landw. des Eiſenbahn— 
Glogau, — mit Pens. nebit Ausfiht auf Anftel- Regts., die Anjtellungsberehtigung für den Civil: 
lung im Givildienjt und ihrer bisher. Unif. der dienjt verliehen. 

Abſchied bewilligt. 


Königlich Bayerifche Urmee. | 
* Offiziere, Portepee- Sähnriche ⁊c. v. Grundherr zu Altenthann und Weyerhaus, 
A. Erueunungen, Beförderungen und Berfegungen. | _ Zee. Kt. a. D,, 
a) Im aktiven Heere. Frhr. v. Horned, See. Lt. a. D., — der Anfprud 
Den 27. Januar 1877. auf Anftellung im Milit, Verwaltungsdienſte ver- 


e liehen. 
Ohblmüller, Port. Fähnr. vom 3. Jäger-Vat., zum 
Sec. Lt. im 2. Jüger:Bat. befördert. j Den 28, Januar 1877. 
Curtius, Oberft-Yt. 3. D. und Kommdr. des Landw. 
B. Abſchiedsbewilligungen. Bezirks Speyer, 

0) Im in ex — it Sar, Nittm. z. D. und Adjut. des Landw. Bezirks 
Den 27. Januar 1877 Zweybrüden, — mit Penf., erfterer zugleid mit 
Schr. von und zu Eglofffteim Pr Mad | der Erlaubniß zum Tragen der Unif., verabfdhiebet. 








XI. (Königlicy Sächfifches) Armeeforps. 
Januar 1877, 
Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc. | e) Im Beurlqubtenftande. 
m Ööni i 9 2 
A. Ernennuungen, Beförderungen und Verſetungen. K —A —,— a Fe gti eier eriae 
a) Im altiven Heere. Brandes, Gec. Lt. der Nef. des 5. nf. Regts. 
— rinz Friedrich Auguſt Nr. 104, 

Krebſchmar, Sec. Lt. im 7. Inf. Regt. Prinz Georg uk. Sr &. & Ref. des Shüben- (Füf.) 
u * zu den Offizn. der Reſ. ſeines Regts. Regts. Prinz Georg Nr. 108, — zu Pr. Lts. der 
ver ar IL, Pr. Li. im 2. ut t Nr. 18 Ref. in ihren Regtrn., 

v. Trebra Il, F ‚im 2. Ulan. Regt. Wr. 13. Groß und Forbrig, Sec. Lis. der Inf. des 1. Bats. 
——— und Eöfadr. Chef in feinem Regt. be— (Blauen) 5. Landw. Negts. Nr. 104, zu Br. Lts. 
ordert. der Landw. Inf., — befördert. 

Schmalz, Pr. &t. im 1. Ulan. Negt. Nr. 17, der | Sigel, Pr. &. 4. D. und Bezirfs-Ajut. beim 1. Bat. 


Char. als Nittm, verliehen. arg: . 9 00 
v. Egidy, Pr. Lt. im Garde-Neiter-Regt., zum Nittm. re tegts. Rr. 100, der Char. 


und Eskadr. Chef beim Karab. Negt. befördert. | — 
B. Abſchiedsbewilligungen. 





Edler von der Planitz, dar. Pr. Lt. im 2, Ulan. 
Negt. Nr. 18, zum etatam. Pr. Lt. mit dem Pa— 


tente vom Tage feiner Charafterijirung ernannt. a) 5m aktiven Heere, 
Zſchille, Sec. Lt. im Karab. Regt., zum Pr. Lt. | Frhr. v. Haufen, Nittm. und Eskadr. Chef im 
befördert. 2. Ulan. Regt. Nr. 18, in Genehmigung feines 
v. Zehmen, Sec. Lt. des 1. Ulan. Negts. Nr. 17, Abſchiedsgeſuches mit Penf. und der Erlaubnif 
unter Stellung ä la suite feines Negts. auf ein zum Tragen der Unif. feines Negts. mit den vor: 
Jahr beurlaubt. geſchriebenen Abzeichen zur Disp. geftellt. 


Keyfielis, Major und Kommdr. des 2, Bats. des | Haniſch, Zeug:Hauptn. bei der Direktion der ver- 
Fuß-Art. Negtd. Nr. 12, unter Stellung A la einigten Art. Merkftätten und Depots, unter Ver: 
suite diefes Negt?., zum Art. Offiz vom Plaß er- leihung des Majors-Charakters, mit Penf. und der 
nannt. Erlaubniß zum Forttragen der Unif. der Zeug: 

Löblich, See. Lt. im Fuß-Art. Negt. Nr. 12, unter Dffiziere mit den bezüglichen Abzeichen, aus Aller: 
Berjegung zum 1. Feld-Art. Negt. Nr. 12, zum höchſten Kriegsdienften verabſchiedet. 

Pr. Lt. befördert. — 


181. 


1877 — Militair- Wochenblatt — Nr. 11 


182 





e. Im Sauitätslorps. 


1. Kl. der Ref. des 1. Bats. (Leipzig) 7. Landw. 
Regts Nr. 106, und 


Dr. Facilides, Aſſiſt. Arzt 1. KL. der Reſ. des | Dr. ünruh, Aſſiſt. Arzt 1. AI. der Ref. des Ref. 


1. Bats. (Plauen) 5. Landw. Regts. Nr. 104, 
Dr. Müller I., Aſſiſt. Arzt 1. AL. der Reſ. des 
1. Bats. (Baugen) 4. Landw. Negts. Nr. 103, 
Dr. Ruppredt und Dr. Schreyer, Affift. Aerzte 


Landw. Bats. (Dresden) Nr. 108, — zu Stabes: 
ärzten der Ref. befördert. 

Dr. Ritter, Unterart der Nef. des lehtgenannten 
Bats., zum Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. befördert. 


Herzoglich Braunfchweigifches Kontingent, 
Offiziere, Portepee- Fähnriche ⁊tc. 
A. Eruennungen, Berjegungen und Beförderungen. 
a) Am altiven Heere 
‘ Den 2. Februar 1877. 
Suber, Port. Fähnr. im Herzogl. Braunfchweig. Inf. Negt. Nr. 92, zum Sec. Lt., 
Semble, Unteroff. im Herzogl. Braunfhweig. Inf. Regt. Nr. 92, zum Port. Fähnr., — befördert. 





DOrdens-Berleihungen. 
des Ritterfreuzes des Großherzoglih Mecklenburgiſchen 
Haus-Ordens der Wendiſchen Krone: 
dem Major Frhrn. v. Rofenberg, vom Garde⸗Kür. 
Regt.; 
des Ritterkreuzes des Kaiſerlich Oeſterreichiſchen 
Leopold⸗Ordens: 


dem Rittmeiſter Frhen. v. Dies kau, vom Regt. der 
Gardes du Corps; 


Preußen. 

— Majeſtät der König haben Allergnädigſt 

geruht: 

dem Hoſmarſchall Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
Carl von Preußen, Schloghauptmann und Kammer: 
bern Major Grafen v. Dönhoff, den Rothen 
Aler:Drden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe, 

dem erften Kammerherrn Jhrer Königl, Hoheit der 
Hohfeligen Frau Prinzeffin Carl von Preußen, 
Ceremonienmeifter, Hauptmann a, D. Grafen 
®. Brühl, den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe 
mit Eihenlaub, — zu verleihen, 


des Nitterfreuzes erfter Klaſſe mit Schwertern bes 
Großherzoglih Heffifhen Verdienſt-Ordens Philipps 
des Großmüthigen und des Ehrenkreuges dritter Klaſſe 
des Fürſtlich Lippifhen Gefammthaus-Drbens : 
dem Premier:Lieutenant v, Maſſow, Flügel-Adjut. 
Sr. Durhlaudt des Fürſten zur Lippe; fowie 


des Kaiferlid Ruſſiſchen St. Annen-Ordens 
dritter Klaſſe: 


dem Seconbe:Lieutenant Grafen v. Strachwitz L., 
vom 1. Garbe:Drag. Regt. 





Ay Majeftät der König haben Allergnädigſt 

zeruht: 
den nachbenannten Offizieren die Erlaubniß zur 
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen 
Ordens: Infignien zu ertheilen, und zwar: 

dis Kaiſerlich Defterreihifhen Ordens der Eifernen 

Krone zweiter Klaffe: 
dem Oberften v. Uthmann, Inſpelteur der 1. Pion, 


ynfp.; 
Nichtamtlicher Theil. 
iin 4. Thüringifhen Landwehr: Regiments Nr. 72, 
Jabilden. am 1. Xuni und 

— 4) Oberſtlieutenant z. Disp. Biber, Bezirks-Kom— 
mandeur des 1. Bataillons (Weimar) 5. Thü— 
ringiſchen Landwehr-Regiments Nr. 94, am 
27. Dezember. 


Der Felddienft der franzöfifhen Jufanterie. 
Schluß.) 
II. Der Marſchdienſt. 


Derſelbe wird viel eingehender als in unſeren 
Verordnungen über die größeren Truppenübungen be: 





Im Laufe diefes Jahres werden ihr 5Ojähriges 

Vierftjubiläum feiern: 

I) General» Feldmarfhall und General-Adjutant 
Freiherr v. Manteuffel, Chef des Rheiniſchen 
Dragoner-Regiments Nr. 5, am 1. Mai; 

2) General der Infanterie v. Blumenthal, Kom: 
manbdirenber General des IV. Armeelorps, am 





. Juli; 
3) Dberftlieutenant z. D. v. Brandenftein, Bezirks: 
Kommandeur des 2. Bataillon (Naumburg) 
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handelt und umfaßt aud die in unferen fonftigen ' 


Inftruftions: und taftifhen Lehrbüchern enthaltenen 
Detailbeftimmungen über die Ausführung der Märfche 
und das Verhalten der einzelnen Unterabtheilungen 
einer Marfchlolonne im Aufflärungs: und Sicherungs: 
dient. 

Im allgemeinen weichen die gegebenen Vorſchrif— 
ten von den Ufancen unferer Armee nicht weſentlich 
ab. Wir heben aus denfelben daher nur einige be: 
merlenswerthe Punkte hervor. 

Der Kommandeur einer Kolonne hat von deren 
Beitimmung den nädjftälteften Offizier in Kenntniß 
zu ſetzen: infofern diefelbe nicht geheim zu halten ift. 
In diefem Falle find dem bezeichneten Dffizier die 
erforderlihen Anftruftionen verfiegelt zu übergeben. 

Die Infanterie marſchirt entweder in der Abthei- 
lungsfolonne — meiſt in Escouaden event. in Halb: 
zügen oder Zügen — oder in Doppelreihen; die 
Diftanz zwifhen den einzelnen Kompagnien beträgt 
zehn Schritt, die größeren Abtheilungen halten ihre 
reglementarifhen Abftände ein. 

Der Mari ift ftets in einem gemäßigten Tempo 
zu beginnen und, wenn erforderlid, erjt allmälig zu 
verftärfen; wird eine ſolche Berftärfung für die 
Teten-Abtheilung angeordnet, fo find die hinteren 
Abtheilungen vorher davon in Kenntniß zu ſetzen. 

„Da Ordnung und Disziplin die wefentlichiten 
Elemente für eine bequeme und fchnelle Ausführung 
des Marſches bilden, müſſen die Offiziere und Unter: 
offiziere auf das ftrengfte die ihnen angewiefenen 
Plätze beibehalten." 

Auffallend erfheint uns die Aufnahme der Be: 
ftimmung, daß während des Marjches die Gewehre 
nit abgeſchoſſen, aud nit Halt! oder Mari! ge: 
ichrien werden fol. — Ein Soldat, der austritt, hat 
fein Gewehr einem feiner Kameraden zu übergeben, 
und bleibt fein Unteroffizier bei ihm zurüd; dagegen 
fol, wenn nöthig, unabhängig von der Arrieregarde, 
aus dem an der Queue marfhirenden Regiment ein 
Detahement gebildet werden, welches die Hohlwege, 
Gehöfte und Dörfer vifitirt und die Marodeurs der 
Gendarmerie oder der Polizei ihres Truppentheils 
übergiebt. Honneurs find auf Märſchen nur dem 
Armeelommandeur zu erweilen. 

Im allgemeinen foll nad jeder Stunde ein kurzer 
Halt von 5—10 Minuten auferhalb von Ortichaften, 
bei großen Märfchen zwei Stunden nad dem Aus: 
marſch ein Halt von ungefähr '/s; Stunde gemadıt 
werben. Kleine Abtheilungen ſchließen bei dieſen 
Belegenheiten nicht in fih auf; je vier Mann, wie 
fie zunächſt beieinander ftehen, fegen die Gewehre auf 
der Straße zufammen und die Leute treten aus; in 
größeren Kolonnen jollen die Unterabtheilungen vor: 
her aufidließen. 

Nah Zurüdlegung der Hälfte des Marſches ift 
ein Halt von ungefähr einer Stunde — eventuell 
auh im einem Dorfe — zu maden; es iſt dabei 
nit nöthia, zum Zufammenfegen der Gewehre von 
der Etraße herunterzugehen. Ueber das Paſſiren 
von Defileen und das Verhalten ſich begegnender 


oder freuzender Truppen find eingehende Vorſchriften 
gegeben, wobei es ſchließlich Heißt, daß derjenigen 
Abtheilung der Vortritt zu laſſen ift, welche im In— 
terefje des Ganzen, das hierbei allein maßgebend 
fein darf, am fchnelliten vorrüden muß; eventuell hat 
der ältefte Offizier unter perfönliher Verantwortung 
darüber zu beftimmen. 

Nahtmärfhe follen, wenn irgend möglid, ver: 
mieben werben, „die Erfolge, welde fie verſchaffen, 
— heißt ed — Stehen felten im Berhältniß zu den 
Anftrengungen, die fie den Truppen bereiten.” 

Die Avantgarde wird auf Ya—!/s der Ge: 
fammtfjtärfe bemeflen und gliedert ſich wie bei uns 
in gros — Gros —, tete — Haupttrupp — und 
pointe d’avantgarde — Bortrupp und Spige. Als. 
Normal-Entfernungen zwiſchen den marfdirenden Ko— 
lonnen und dem Gros der Nvantgarde bezw. dem 
Haupttrupp, Vortrupp und der Spite werben an 
gegeben: 6LO— 700 Meter, bezw. 300 Meter, 200 bis 
300 Meter, 200-300 Meter, wobei zu bemerken ift, 
daß die Spite aus einer Escouade befteht, welde 
ſich ihrerfeits wieder durch Eflaireurs fidert, jo daß 
die Kolonne ein Echelon mehr hat, als bei uns üblid). 
Die Entfernungen von der äuferften Spige bis zur 
Tete der marfhirenden Kolonnen würden — abge- 
fehen von der Marfchtiefe der Avantgarde — zu: 
fammen 1300—1500 Meter betragen; ift aber Ka: 
vallerie vorhanden, fo foll fie auf mindeftens 2500 
Meter fi belaufen. Die Verbindung zwiſchen den 
einzelnen Theilen der Marfchlolonne foll durch relais— 
arttg echelonnirte Mannſchaften hergeftellt werden, 
welche zugleid die Meldungen vermitteln, 

Das Abfuhen und Aufllären des Terrains ge- 
fhieht wie bet uns; die Ellaireurs follen bei Ent- 
dedung des Feindes dem Unteroffizier der Spige durd) 
ein vorher verabredetes Zeichen hiervon Kenntnik 
geben, halten und ſich verbergen. 

Beim Marſch durd bewohnte Orte foll der Führer 
des Haupttruppe — le chef de la töte — den 
Bahnhof, fowie die Poft: nnd Telegraphen-Büreaus 
vorläufig befegen, die Einwohner ausfragen und ſich 
des Drtsvorftehers bemädtigen; fpäter trifft der Kom: 
mandeur der Avantgarde die nad diefen Beziehungen 
erforderlihen Anordnungen. 

Das Gros der Avantgarde hat — infofern feine 
entgegenftehenden Befehle erlafien find — fobald der 
Feind gemeldet ift, ftets Die Dffenfive zu ergrei- 
fen; ferner hat daffelbe durd eholonnirte Mann: 
fhaften ununterbroden die Verbindung mit der mar: 
fchirenden Kolonne fowie mit dem Haupttrupp zu 
unterhalten. 

In der Nähe des Feindes hat die Avantgarde 
ftets gefiherte Halte — haltes garddes — zu nehmen, 
Das Gros der Avantgarde übernimmt den Dienſt 
der Vorpoften:Referve, der Hanpttrupp — title — 
den der grand’garde, der Vortrupp — pointe — 
den der Feldwachen — petits postes — und die 
Eklaireurs endlih den der sentinelles.. An ben 
Flanken und nad rüdwärts fihert man fi durch 
detachirte Poſten. 
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In der Hauptmarjchlolonne befinden fid) die Mu: | das ganze Kavallerie-Regiment bei der legteren Ver: 


nitionsabtheilungen an der Dueue; ift jedem Truppen: 
theil ein Munitionswagen beigegeben, fo folgt er mit 
den Handpferden den einzelnen Regimentern; bie 
Werlzeugwagen folgen dagegen unmittelbar den Ba- 
taillonen. Befinden fi die Trains bei der Truppe, 
fo marfhiren diefelben zwifchen der Hauptlolonne und 
der Urrieregarde in folgender Reihe: die Sanitäts- 
magen (ambulances), die Proviantwagen, die Ba— 
aage; die Kranken und Maroden (Eeloppes) mar: 
ihiren vor den Ambulancen. 

Die Yängen der Marſchkolonnen werden ähnlich 
wie bei uns angegeben. Eine Infanterie-Divifion 
fol hiernach mit ihren fombattanten Theilen — 12 Ba- 
taillonen, 4 Batterien, Genie, Munitionsfolonnen und 
Ambulancen der Divifion — eine Marfhlänge von 
7090 Meter, die Trains allein eine folde von 
2160 Meter haben. 

Bei Vormärfhen beträgt die Stärfe der Arriere 
gatde gewöhnlich einen Zug bis eine halbe Kompagnie 
für ein Regiment oder eine Brigade; zwei Escouades 
für ein Bataillon, eine Escouade für eine Kompagnie; 
bet Rüdmärfchen joll fie fo ftark wie die Avantgarde 
bei Bormärfchen formirt und ähnlid wie dieje ge: 
gliedert werben. 

Demnädjt finden in der Anftruftion die Verbin: 
dungen von Artillerie und Kavallerie mit Jnfanterie 
noch eine bejondere Erwähnung. 

Sind einer Infanterie Truppe eine oder mehrere 
Batterien zugetheilt, jo marſchiren diejelben hinter 
dem Bataillon oder wenigitens hinter dem Regiment 
der Tete, bei ftärferen Korps können 1—2 Batterien 
ur Avantgarde abgegeben werden, die fid gewöhnlich 
hinter dem Tetenbataillon des Gros derjelben befin- 
ven; nur ausnahmäweife, wenn das Terrain einen 
vorteilhaften Gebraud diefer Waffe geitattet, ift ein 
Theil der Artillerie dem Haupttruppe — töte d’avant- 
sarde — zuzutheilen. Die Artillerie der Avantgarde 
il nicht ſchwachen feindlihen Abtheilungen fondern 
zur einem ftärleren MWideritand gegenüber oder dort 
m Thätigleit gefeht werden, wo man feindlide Bi: 
vals oder Marichlolonnen überrafchend befeuern kann. 

Das Kavallerie-Regiment einer Infanterie: 
diviſion hat den Dienit der pointe et de la töte 
Varantgarde zu übernehmen; dann foll aber die letztere 
a an einer, 500-600 Meter vor das Gros der 
Ioantgarde vorgeihobenen, meift aus Infanterie, aber 
inter Umftänden aud aus anderen Waffen, befonders 
Bonieren, zuſammengeſetzten Abtheilung Unterjtügung 
kubden. 


In Sehr koupirtem und bevedtem Terrain foll in: 
Wien die Hauptkraft der Avantgarde aus Infanterie 
beleben, viefelbe übernimmt die Tete des Gros und 
Seht unter Umftänden aud die Seitenpatrouillen. 

Die nicht zur Avantgarde verwendeten Eskadrons 
nalhiren an der Tete der Hauptfolonne, um die 

indung mit der Avantgarde oder mit der Teten- 

zu erleichtern oder auch Flankenpatrouillen zu 
; ein Peloton ift zur Arrieregarbe zu be— 
kimmen, Bei Rüdmärfchen fann unter Umftänden 


‚Strategie fallen. 


wendung finden. ’ 


Il. Der Relognoszirungsdienft. 


Er umfaßt den Dienft der Patrouillen bei den 
Vorpoften wie bei der Avantgarde, fowie der gewöhn: 
liden (ordinaires), der fpeziellen (speciales) und 
der größeren gewaltfamen (offensives) Nelognos: 
zirungen, 

Es werben hier nur die reconnaissances ordi- 
naires behandelt — welche fid ſowohl auf den Feind 
als auf das Terrain beziehen, über die Zone - der 
Patrouillen hinaus gehen und von den Generälen 
anzuordnen find — weil die reconnaissances speciales 
durch Offiziere der Spezialwaffe ausgeführt werden und 
die reconnaissances offensivos in dad ®ebiet der 
Stärke und Zufammenfegung der 
reconnaissances ordinaires werden als von bem 
Zwed der Nelognoszirung und den fonftigen Umftän: 
den abhängig bezeichnet. Der Führer foll den Zwed 
der Refognoszirung dem nächftälteften Offizier mit: 
theilen (infofern er nicht geheim gehalten werden foll) 
und fönnen auch die übrigen Untergebenen davon in 
Kenntniß gefegt werden. Die Inſtruktion giebt die 
üblihen Gefihtspunfte an, welche bei der Nelognos- 
zirung der verfchiedenen Terraingegenftände zu beachten 
find, 

In bewohnten Orten foll der Führer nit nur 
die Ortövorfteher, fondern auch junge Leute und Kin: 
der über den Feind befragen, da letztere weniger auf 
ihrer Hut und leicht geneigt find zu erzählen, was 
fte gefehen und gehört haben. Bei üblem Willen der 
Bewohner find diefelben nöthigenfalls mit Kontribu— 
tion oder Fortführung von Geißeln zu bedrohen, 

In betreff der Form des von dem Führer zu er: 
ftattenden Rapports, giebt die Anftruftion ähnliche 
Vorſchriften, wie unfere Allerhöhften Verordnungen 
über die Form wichtiger Meldungen. Das zu ver: 
wendende Papier foll auf beiden Seiten quadrirt fein 
(die Duadrattheile 200 Meter im Mafftabe von 
1: 20,000), die Höhe deſſelben 20,7 Cm., die Breite 
13,5 Em., das Kouvert ebenfo 11 Em. bezw. 14 Ein. 
betragen. 

Um ſchnell Meldungen zurüdfenden zu können, foll 
jeder nfanterie-Refognoszirung eine Anzahl Kaval: 
lerijten beigegeben werden. Zu den Rekognoszirungen 
follen in der Ebene Kavallerie, in bergigem oder 
waldigem Terrain Infanterie und in gemifchtem Ter: 
rain beide Waffen verwendet werben, eventuell ift die 
Infanterie auf requirirten Wagen zu befördern. Wenn 
nöthig ift den Nefognoszirungen auch Artillerie zuzu— 
theilen, welche entweder bei der nfanterie verbleibt, 
um bdiefelbe bei der Vertheidigung zu unterftüßen, 
oder die der Kavallerie bei ihrer Vorbewegung un: 
mittelbar folgt. 

Da übrigens die Rekognoszirungs-Uebungen zu 
einem großen Theil mit dem Borpoften- und Marſch— 
fiherungs:Dienfte verbunden werben follen, erſcheint 
es auffallend, daß ihnen ein ganz befonderer Abſchnitt 
in der Inſtruktion gewidmet ift. 
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IV. Rantonnements und Biwaks. 


In der Nähe des Feindes, d. h. in der Entfer: 
nung von zwei Tagemärfhen und darunter, müſſen 
die Truppen der erften Linie ftets bimaliren, und ift 
ihnen das Kantonniren unterjagt. 

Unter campement verfteht man das mit der Vor: 
bereitung eines Kantonnements, eines Bimals oder 
eines Lagers (camp) beauftragte Kommando, weldes 
fi bei einem Regiment aus 1 Adjutant-Major (Haupt: 
mann), 1 Adjutanten (Lieutenant) und per Kompagnie 
1 Fourier und 4 Mann zufammenfegt; bei Heineren 
Truppentheilen fteht dafjelbe unter einem Offizier, bei 
einer Divifion kommandirt ein Generalitabs: Offizier 
fämmtlihe campements der Regimenter. 

Die Inftruftion unterfheidet: le cantonnement 
ordinaire (2—6 Mann auf die Feuerftelle, d. h. auf 
3—5 Einwohner) und le cantonnement resserre (es 
handelt fi dabei nur um geſchützte Unterbringung 
der Leute, fo daß felbft unbedeutende Lofalitäten für 
Brigaden und Divifionen genügen — alfo: Ortſchafts— 
lager). 

In den Kantonnements follen die Offiziere, ſoweit 
irgend möglid, in den Wirthshäufern nicht mit 
Mannſchaften gemischt untergebracht werden; ein Saft: 
haus ijt ausſchließlich für die Dffiziere zu beitimmen, 
damit fie in demfelben ihre Mahlzeiten einnehmen 
und nad Bebürfniß fih verfammeln können. 

An den Straßenfreuzungspunften fowie an den 
Eden der Hauptitraßen find Bezeichnungen anzubringen: 
von den Quartieren der Generäle, der Kommandeure 
der Truppentheile oder Kantonnementsältejten; ferner 
des Wachlokals, der Truppentheile, weldhe in der 
Straße oder dem Stadtviertel Quartier haben, jomie 
der Alarmpläbe und Magazine. 

Vormiegend follen Wirthshäufer, Scheunen, Fa: 
brifen, Schlöfler zur Unterbringung der Truppen be: 
nußt werden. — Das Einrüden der Truppen in die 
Kantonnements darf unter feinen Umftänden früher 
ftattfinden, als bis die campements die Vorberei- 
tungen zu deren Unterbringung vollftändig beendet 
haben. (An jede Hausthür ift von denfelben Zahl 
und Truppentheil der einquartierten Mannſchaften 
und Pferde anzufhreiben; Dffiziere find hierbei na: 
mentlid anzuführen. Die Quartiere der Generäle, 
Ambulancen und Lazarethe haben außerdem noch be- 
fondere Bezeichnungen.) 

Die Befehle über den inneren Dienft innerhalb 
der Hantonnements werden durch die Brigade: Generäle 
gegeben. — Die Waden — garde de police — 
beitehen gewöhnlich für ein Regiment aus einem Zuge, 
durd einen Dffizier kommandirt, und für ein Bataillon 
aus einem halben Zuge unter einem Unteroffizier. 
Die Made giebt einen Poiten vor dem Gemehr und 
vor dem Dberiten, wenn deſſen Quartier nicht zu ent: 
fernt ift: — in welchem Falle die nächſtgelegene Kom— 
pagnie die Fahnenwache übernimmt und eine Escouade 
in das betreffende Duartier legt, die den Fahnen: 
pojten ftellt. Die Wade hat das Parliren der Ba- 
gage zu veranlaflen und diefelbe zu bewachen, even: 


' tuell 'auch einen Beobadtungspoften auf den Kirch: 


thurm 2c. zu geben. 

für die garde de police gelten biefelben Be- 
ftimmungen wie für die Wahen in der Garnifon, 
doch foll bei den Erweifen der Honneurs das Spiel 
nur dann gerührt werden, wenn bies von dem Sans 
tonnementö-flommandanten befonders befohlen it. 

Die Mannfhaften müflen '/; Stunde nad) ber 
Retraite in ihren Quartieren fein, was von den Offi— 
zieren und Unteroffizieren zu revidiren iſt. 

In Feindes Lande findet die Verpflegung, foweit 
irgend möglich, durch die Duartierwirthe ftatt; der 
Kantonnements: Kommandant beftimmt, was nad) Dua: 
lität und Quantität von denfelben zu liefern ift und 
bat den Ortövorfteher von feinen Anordnungen in 
Kenntnik zu ſetzen, dann aber auch für ein gutes Ein: 
vernehmen zwifchen den Soldaten und Duartierwirthen 
zu forgen und alle ungefeglihen Ausschreitungen der 
erfteren mit Strenge zu verhindern. 

Die Einwohner dürfen in Feindes Lande nad} der 
Netraite ihre Wohnungen unter feinem Vorwande ver: 
laffen, auch iſt unter Umftänden das Läuten der 
Kirhengloden gänzlich zu verbieten. Bei entitehendem 
Alarm haben die Einwohner bei Strafe militatrifcher 
Exekution in den Häufern zu verbleiben, die Thüren 
und Fenfter zu ſchließen, legtere während der Nadt 
zu erleuchten, die Fenfterläden aber ftetö offen zu 
lafien. 

In betreff der Auswahl und des Beziehens der 
Bimwals beitehen ganz ähnliche Vorfchriften wie bei 
uns. 

Ein Bataillon bimalirt — mie aus den beiden 
Figuren näher zu erfehen ift — in der Doppelfolonne 
— colonne double — oder in Linie. Grundſätzlich 
ift die colonne double ähnlich unferer Kolonne nad) der 
Mitte formirt, nur find ſämmtliche Kompagnie- Kolonnen 
gleihmäßig (rechts) abmarfchirt und jede derfelben hat, 
aus der zweigliedrigen Linie gebildet, vier Züge, 
welde in der Reihenfolge 1, 2, 3,4 hintereinander 
ftehen. Nach der Anftruftion fönnen aber in der co- 
lonne double für das Biwak die Kompagnien in 
anderer, beliebiger Weiſe neben: und hintereinander 
ftehen. 

Die kleinen Nedtede in den Figuren bedeuten die 
fleinen Zelte, jedes ift für ſechs Mann beftimmt; als 
Zugbreite find 15 Meter angenommen, alle Tiefe: 
Entfernungen find normal, die Breitenausdehnungen 
fönnen dagegen je nad dem Terrain und der Stärle 
der Truppe verſchieden fein. 

Sollen wegen zu großer Nähe des Feindes oder 
aus einem anderen Grunde die kleinen Zelte nicht 
aufgefchlagen werden, jo biwalirt man unter freiem 
Himmel oder improvifirten Schutzdächern oder Scheunen 
— abris improvisdes —, die Biwalfeuer und abris 
find dann, der Sicht des Feindes möglichft entzogen, 
an den für die Zelte vorgefchriebenen Plätzen aufzu— 
ihlagen. Cs wird als vortheilhaft bezeichnet in Ge: 
hölzen zu biwaliren, und zıwar etwas hinter der Lifiere. 

Die Bataillone eines Regiments biwafiren ent- 
weder mit einem Abjtande von 20 Meter neben oder 
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Feitures erin folanel 
liee befinden ſich dann beim mittelften, bezw. beim 
Teten-Bataillon, 

®ie garde de police hat diefelbe Stärke wie in 
den Kantonnements und fett bei einem ifolirten Ba- 
taillon vier Poſten (vor dem Gewehr, bei der Ba- 
gage und auf jeder Flanke refp. Flügel einen), beim 
Regiment neun Poften aus (je einen vor dem Ge: 
wehr, bei der Bagage, beim Dberften, die übrigen 
vor der Front bezw. hinter derfelben oder auf den 
Flanken vertheilt). 

Außerdem wird noch vor die Front eines ifolirten 
Bataillons ein detadirter Poſten von einem Korporal 
und ſechs Mann, vor die eines Regiments ein folder 
son einem Unteroffizier und feiner Korporalichaft 
(escouade) und zwar in beiden Fällen auf eine Ent: 
ſernung von ungefähr 100 Meter vorgefchoben. 

Die Wachmannſchaften dürfen ihre Zelte oder 
Schutzſchirme aufrichten, bei ftrenger Witterung aud) 


Feuer anzünden. Die Nonden zur Revifion der Boten | und zählt meit über 400 Bilder. 


werden durd die Machhabenden felbit ausgeführt oder 
son ihnen angeordnet. Der Kommandant des Bimals 
sieht die Befehle für den inneren Dienft. Gewöhnlich 
Ind täglich drei Appellö abzuhalten und zwar '/s Stunde 
nah der Neveille und Netraite durch die dienfthaben- 
den Dffiziere in gewöhnlihem Anzuge, Mittags im 
Beifein jämmtlicher -Dffiziere mit Waffen und Gepäd, 
Die feinen Zelte werden indefien zu dieſem Zwecke 
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nicht abgebroden. Die Beauffihtigung des inneren 
Dienftes und der Ordnung im Biwak ift Sache des 
Bataillon: Kommandeurs du jour, der darin von dem 
adjutant-major unterftügt wird. Unter Umftänden 
hat außerdem Nachts jede Kompagnie bei ihren Ge- 
wehren einen Poſten auäzuftellen. 

Den Dffizieren ift es ſpeziell unterfagt, fih ohne 
befondere Erlaubnif des Brigade-Generals in nahe: 
gelegenen Häufern, auch wenn diefelben leer find, 
unterzubringen; ferner tft es ftreng verboten, im Bi: 
waf oder deſſen Nähe Gewehre abzufeuern, oder andere 
als die für Ronden und Patrouillen vorgeichriebene 
laute Rufe auszuftoßen. 

Die Hütten: oder Baradenlager — camps — 
werden als nftruftionsmittel während des Friedens 
bezeichnet, fie fommen im Frieden bei großen Manö- 
vern, im Kriege in befonderen Fällen, wenn die 
Truppen nicht fantonniren können, zur Anwendung 
3. DB. bei Belagerungen und Einfchliefungen feiter 
Plätze. 

V. Konvois und Unternehmungen des kleinen 

Krieges. 

In dieſem Abſchnitt werden in Kürze Vorſchriften 
16 „ gegeben 'über Dedung und Angriff von 

; Transporten aller Art; Ausführung, 
> Sicherung und Störung von Nequifi- 
tionen; Ausführung von Weberfällen 
Pen = und Legen von Beriteden, ſowie endlich 
;„ allgemeine Andeutungen zum Berftören 
-„ von Eifenbahnen und Telegraphen, fo: 
"wie von Brüden, Kanälen, Fähren, 
"a Artilleriematerial und Handwaffen. Zum 
Theil enthalten dieje Paragraphen nur 
Andeutungen und im allgemeinen geben 
fie uns das, was aud in unferen taftifchen Lehr: 
büchern und Inftruftionsbühern darüber gefagt wird. 

54, 


Fhisernur _ 


I4.Colanel 


Die Armee Friedrichs des Großen 
in ihrer Uniformirung gezeichnet und erläutert von 
Adolf Menzel. Drud und Kolorit des lithogra- 
phiſchen nftituts von Sachſe. Berlin 1851, 1855 
und 1857. 
1530 M. 





Diefes Prachtwerk wurde nur in 30 Eremplaren 
angefertigt, von denen 28 verlauft find; NHaifer Ni: 
folaus nahm allein 7, und die Kunfthandlung von 
Pribil, Lelbgigerſtraße 131, erwarb vor Kurzem die 
beiden letzten noch verläuflihen Exemplare. 

Das Werk beſteht aus drei großen Quartbänden 
Der 1. Band 
zeigt uns die fridericianiſche Kavallerie: 12 Küraffier-, 
12 Dragoner: und 10 Hufaren-Regimenter, endlich 
das mit Lanzen bewaffnete Bosniafenlorps, Der 
2. Band enthält die Infanterie, Feld-Negimenter 
Nr. 1—35; der 3. 1857 erfchienene Band zeigt uns 
die Uniformen der Feld-Infanterie-Regimenter Nr. 36 
bis 55, die Garnifontruppen, — 8 Regimenter zu 4 Ba: 
taillons und 6 nicht regimentirte Bataillone — ferner 
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die 7 jtehenden Grenadier-Bataillone, bei denen man 
auf den Bildern die Griffe zur Ghargirung fennen 
lernt; die 4 Land-Regimenter (Berlin, Königsberg, 
Stettin, Magdeburg) bilden den Schluß der Infan— 
terie. Auf diefe folgt die Artillerie, das Jngenieur: 
forpe, das Feldjägerkorps, das adelige Kadettenkorps, 
und das Invalidenkorps — letzteres ein vorzügliches Bild. 
Dann folgen die General: und Ylügel-Adjutanten, 
der feldprediger, die Feldpoft, der Feldfcherer, Audi: 
teur und Etedenfneht. Den Schluß des Ganzen 
bilden die 14 Frei-Bataillone, die Frei-Huſaren, Frei— 
Dragoner und die fantaftifch gefleideten Bosniafen mit 
dem Turban. jedes Negiment wird der Negel nad) 
durch drei Bilder dargejtellt, Dffizier, Unteroffizier 
und Gemeiner, Bei der Kavallerie wird häufig nod) 
auf einem vierten Blatte Zaumzeug und bepadter 
Sattel mit Karabiner und Piletpfahl dargeftellt. 
Sämmtliche KHüraffiere tragen die Huſarentaſche, bei 
den Dragonern finden wir nod die Trommel. 

Mit Föftlihem Humor malt Menzel die Trom: 
peter. Es tritt uns da ein jo ſprechendes Geſicht 
entgegen, daß wir darin fein ganzes Leben mit allen 
feinen SKriegsaffairen und Schwänken ausgebrüdt 
finden. Ueberhaupt wird man beim Anfchauen diefer 
Bilder allmälig in die fridericianifche Zeit verſetzt. 
Auf den Geſichtszügen und in der Körperhaltung 
fpiegelt fid) der Charakter und der Werth der ein: 
zelnen Truppenkörper ab. Man vergleihe nur bie 
jeften Kürajfiere mit den fühnen und behenden Hu— 
faren, die verwitterten Gefihter der ftrammen Gre- 
nadiere mit denen der alten und müden Garnifon- 
truppen oder dem windigen Bolfe der Freilorps. 
Bei den Land-Regimentern ſchaut der Spießbürger 
unverfennbar aus der Uniform heraus. Aber aud) 
unübertroffene Charatterbilder finden wir z. B. in 
dem Feldpoftillon, welder Mantelfad und Zaumzeug 
feinem Quartier zuträgt, und in dem Stedenftnedt, 
der an dem warmen Kachelofen ſitzend mit voller 
Seelenruhe die gefürdteten Spießruthen ſchneidet. 

Zwifhendurd giebt Menzel vortrefflide Kopien 
meifterhafter Bildniffe, wie Friedrichs des Großen 
und einiger feiner berühmten Generale, und jold 
genaues Detail der damaligen Uniformen und bes 
Sattel- und Zaumzeuges, daß man dieſes danad) 
fofort anfertigen laſſen fönnte. 

Wir mahen uns wohl feiner Uebertreibung ſchul⸗ 
dig, wenn wir das Menzelihe Werk unter allen diefer 








Mit dem heutigen Blatte wird das 1. Beiheft diefes Jahrgangs ausgegeben. 
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Gattung als das wiſſenſchaftlichſte und gleidyeitig 
als das kunſtvollſte bezeichnen. 4. 





Eintheilung des deutichen Reichsheeres mit Bezeid- 
nung der Standquartiere und namentlider 
Angabe der Kommandeure, Generalftabs-Dffiziere 
und Adjutanten bis einſchließlich der Brigade: 
Adjutanten nebit den Anciennetäts-Liſten der 
Generalität und der Stabsoffiziere, zu: 
fammengeftellt von F. 4A. Paris, General: 
major a. D. Nach dem Stande vom 4. No: 
vember 1876. Ausgabe A. Berlin 1876. 
Verlag von Julius Imme (E. Bichteler). Preis 
75 P 


r 

Eintheilung des deutſcheu Reichsheeres mit Bezeid; 
nung der Standquartiere und namentlider 
Angabe der Kommandeure, Generaljtabs-Offiziere 
und Adjutanten bis einſchließlich der Brigade 
Adjutanten, zufammengeftellt von F. A. Paris, 
Generalmajor a. D. Nach dem Stande vom 
4. November 1876. Ausgabe B. Berlin 1876, 
Verlag von Julius Imme (E. Bichteler). Preis 
40 Bf. 


Beide Hefte, von dem befannten Verfaſſer deö 
Dienft: und Notiz-Kalenders, geben in etwas aus: 
führliherer Weiſe zunächſt daſſelbe, was wir ın 
der feit einer Neihe von Jahren im Verlage von 
N. Bath erfchienenen „Eintheilung und Standquar: 
tiere des deutſchen Reichsheeres, nebſt Ueberſicht der 
taiſerlichen Marine“ finden, mit Ausſchluß der Marine. 
Die Landwehr wird hier in der Armee-Eintheilung 
ſelbſt berüdfichtigt, während fie dort hinten getrennt 
und auferdem noch ein befonderes Verzeichniß der 
Regimenter nad ihrer Nummer mit Angabe der 
Armeeforps aufgeführt wird. 

Der Drud ift in deutſcher Schrift und mohl 
deßhalb überfichtlicher. 

Das Heft im Verlage von A. Bath ijt mit dem 
1. Auguft, diefe find mit dem 4. November 1876 ab: 
geſchloſſen. 

Die Ausgabe A. iſt für Offiziere, Ausgabe B. 
für Mannfhaften beftimmt; letztere ift der genaue Ab: 
drud der Ausgabe A., mit Ausfhluß der Ancıennt 
tätö-Liften, welde die der preußiſchen, bayeriiden, 
ſächſiſchen und württembergifhen Armee enthalten. 


Es enthält: 


Aus der Gefchichte des Grenadier-Regiments Königin Olga (1. Wiürttembergifches) Nr. 119. — 
Statiftiiher Sanitätsbericht über die Föniglich preußische Armee und das XIII. (königlich württem— 
bergifche) Armeekorps für die Jahre 1870, 1871, 1872 und das erfte Vierteljahr 1873, aus— 


ſchließlich des Kriegsjahres 1870—71. 


Drud von €, ©, Mittler und Sohn In Berlin, Kochſtrahe 69, 70. 
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Perſonal⸗Veraͤnderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Porlepee · FSähnricht c. 
A. Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen. 


a) Im aktiven Heere. 


Berlin, den 1. Februar 1877. 

Kahn, vom 2. Oſtpreuß. Gren. Regt. Nr. 8 unter 
dem geſetzlichen Vorbehalt ausgeſchied. Sec. Lt., in 
die Kategorie der Reſ. Offize. verfest, ala folder 
dem 2. Dftpreuß. Gren. Negt. Nr. 3 zugetheilt und 
gleichzeitig zur Dienftleiftung bei diefem Negt. in 
einer etatsm. Sec. Lts. Stelle deflelben fommandirt. 

Haaje, Hauptm. von der 3. Provinz. Invaliden 

. in Prenzlau, unter Verfegung zum Inva— 
lidenhauſe in Berlin, eine etatsm. Pr. Lts. Stelle 
bei demjelben verliehen. 

». Witzleben, Pr. Lt. vom Invalidenhauſe in Berlin, 
unter Verleihung eines Patents feiner Charge, eine 
etatäm. Pr. Lis. Stelle bei demfelben verliehen. 

Aummer, Sec. Lt. a. D., zulegt Dberfeuerwerfer 
beim Garde⸗Fuß⸗ ⸗ Art. Negt., unter Verleihung eines 
Batents feiner Charge, eine etatsm. Sec. 2t3. 
Stelle beim Invalidenhauſe zu Berlin verliehen. 

». Dewis, Hauptm. a. D., zulest Br. Lt. im 4. Rhein. 
Inf. Regt. Nr. 30, die Anwartſchaft auf eine Pr. 
Ps. Stelle bei dem Invalidenhaufe zu Berlin ver: 


Berlin, den 3. Februar 1877. 
». Sanden, Rittm. und Eskadr. Chef im Thüring. 
Ulan. Regt. Nr. 6, dem Negt. aggr. und zur 
Dienftleift. als Neitlehrer zum Milit. Reit-Inſtitut 


irt. 
Rüller v. Klobuczinsky, Rittm. und Eslkadr. 
Chef im 2. Schleſ. Huſ. Regt. Nr. 6, dem Regt. 


eggregirt. 
» Klüber, Rittm. und Eskadr. Chef im Rhein. Ulan. 
Aegt. Nr. 7, in das 2. Schlef. Huf. Negt. Nr. 6, 


fl. Quartal 1877.] 


u 


v. Kappe, Pr. Lt. vom 2. Hannov. Drag. Nest. 
Nr. 16, unter Beförderung zum Rittm. und Esfadr. 
Chef, in das Rhein. Ulan. Negt. Nr. 7, 

v. Behr, Pr. Lt. vom Weſtfäl. Kür. Negt. Nr. 4, 
unter Beförderung zum Nittm. und Eskadr. Chef, 
in das Thüring. Ulan. Regt. Nr. 6, — verfegt. 

v. Krane-Matena, Tec. Lt. vom Weftfäl. Kür. 
Negt. Nr. 4, zum Pr. Lt. befördert, 

Frhr. v. Schele, Rittm. vom 3. Garde-Ulan. Regt., 
unter Entbind. von feinem Kommbo. als Adjut. 
der 1. Garde-Kav. Brig. und unter Ernennung 
zum Eskadr. Chef, in das 2. Hannov. Drag. Nent. 
Nr. 16 verfekt. 

Prinz von Ratibor und ECorvey, Pr. Lt. vom 
3. Garbe-Ulan. Negt., in die vafant gewordene 
Pr. Lts. Stelle eingerüdt. 

Graf v. Königsmard, Pr. Lt. vom 1. Garbe-Ulan. 
Regt., ald Adjut. zur 1. Garde-fav. Brig. fom: 
manbdirt. 

v. Kurowski, Port. Fähnr. vom 6. Nhein. Inf. 
Nest. Nr. 68, in das 5. Oſtpreuß. Inf. Regt. 
Nr. 41 verſetzt. 

Vogel, Oberſt-Lt. 3. D., zulegt im 3. Dftpreuß. 
Gren. Negt. Nr. 4, zum Bez. Kommdr. des 1. Bats. 
(Saargemünd) Elfaß : Lothring. Landw. Regts. 
Nr. 129 ernannt. 

Schr. v. Amelunren, Dberft und Chef des Gene: 
raljtabes IV. Armeekorps, zum Kommdr. des 8, Dft: 
preuß. Inf. Negts. Nr. 45, 

v. Wittich, Oberft:£t. und Abtheil. Chef im Großen 
Generalftabe, zum Chef des Generalftabes IV. Armee: 
forps, — ernannt. 

v. Mantey, Oberft:£t. vom Generaljtabe des V. Armee: 
forps, unter Ernennung zum Abtheil. Chef, in den 
Großen Generalftab verfeht. 

v. Chappuis, Major vom Kaiſer Franz Garde» 
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Gren. Regt. Nr. 2, in das Großherzogl. Medlen- 
burg. Gren. Negt. Nr. 89 verfegt. 
v. Wildenbrud, Pr. Lt. vom Kaifer Franz Garde: 
Gren, Regt. Nr. 2, zum Hauptm, und Komp. Chef, | 
v. Waldow, Sec. Lt. von demf. Negt., zum Br. Lt., 
— befördert. 


b) In der Gendarmerie 
Berlin, den 3. Februar 1877, 
Graf v. Herzberg, Oberſt-Lt. vom Grofherzogl. 
Medlenburg. Gren. Regt. Nr. 89, zum Brigadier 
der 2. Sendarmerie-Brigade ernannt. 





B. Abjdiebsbewilligungen. 


a) Im aktiven Heere 
Berlin, den 3. Februar 1877. 

v. Mletzko, Sec. Lt. vom 4. Oberſchleſ. Inf. Neat. 
Nr. 63, und 

Dennftedt, Sec. Lt. vom Dberfchlef. Feld-Art. Neat. 
Nr. 21, — beiden mit Penfion der Abſchied be- 
willigt. 

v. Gontard, Oberſt a. D., zulegt Kommdr, des 
Magdeburg. Feld-Art. Negts. Nr. 4, mit feiner 
bisherigen Penſ. und der Unif. des gedachten Regts., 

Wilde, Major a. D., zulegt etatsm. Etabsoffiz. im 
Brandenburg. Fuß-Art. Negt. Nr. 3 (General: 
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Feldzeugmeiſter), mit feiner Penf. und der Unif. 
des Pomm. Fuß-Art. Regts. Nr. 2, 

Goebel, Major a. D., zulest Hauptm. und Komp. 
Chef im 4. Großherzogl. Hell. Inf. Regt. (Prim 
Karl) Nr. 118, unter Fortfall der ihm ertheilten 
Ausfiht auf Anftellung im Givildienft, mit feiner 
Penſ. und der Unif. des gedadten Negts., — zur 
Dispofition geftellt. 

v. Grabom, Oberſt 3. D. und Bez. Kommdr. dei 
1. Bats. (Saargemünd) Elfah-Lothring. Landw. 
Negtö. Nr. 129, von diefer Stellung entbunden. 

Erni, Oberft und Kommdr. des 8. Dftpreuß. Inf. 
Negts. Nr. 45, mit Penfion und der Negts. Unif. 
zur Dispofition geftellt. 

Berlin, den 6. Februar 1877. 

Hartmann, Hauptm. von der Landw. nf. des Rei. 
Landw. Bats. (Hannover) Nr. 73, früher Pr. Lt. 
im 7. _Pomm. Inf. Regt. Nr. 54, umd. 

Sieg, Sec. Lt. a. D., zulegt von der Land. Inf. 
des bisher. Ref. Sandıw. Bats. (1. Breslau) Nr. 38, 
— beiden die Anftellungs-Berechtigung für den 
Givildienft verliehen. 


b) In der Gendarmerie. 
Berlin, den 3. Februar 1877. 


v. Buttlamer, Oberft und Brigadier der 2. Gend. 
Brig., mit Penfion zur Dispofition gejtellt. 





DOrdend-Verleihungen. 


Prenken. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 
geruht: 
den nadhbenannten Dffizieren die Erlaubniß zur 
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiichen 
Ordens-Inſignien zu ertheilen, und zwar: 


des Großkreuzes des Königlih Württembergifchen 
Friedrichs-Ordens mit Schwertern: 

dem General:Lieutenant A la suite der Armee Baron 
v. Kottwig, Kommdr. der 26. Div. (1. Königl. 
Württemberg.), und 

dem General-Lieutenant à la suite derArmee Knapp e: 
v. Anappftaebt, Kommdr. der 27. Div. (2. Kö— 
nigl. Württemberg.); 


General:Rapport 
von den Kranken der Königlihd Preußifhen Armee, 
des XII. (Königlich Sächſiſchen) und des XIII. (Kö— 
niglid Württembergifhen) “Armelorps pro Monat 
Dezember 1876. 
1) Beitand am 30. November 1876 
8,886 M. u. 78 Inval. 
2) Zugang: 
im Lazareth 5,681 M. u. — * 
im Revier 7,759 = = 18 


Summa 16,450 M.u. 18 Inval. 


des Komthurkreuzes des Kaiſerlich Oeſterreichiſchen 
Franz Joſeph-Ordens: 

dem Major v. Treskow im 1. Pomm. Ulan. Regt. 

Nr. 4; 
des Nitterfreuzes eriter Klaſſe des Königlich 
Sädhfifhen Albrehts-Ordene: 

dem Seconde-Lieutenant Alberti vom Ditpreub- 
Drag. Regt. Nr, 10; 
des Nitterfreuzes erfter Klaſſe des Großherzoglich 

Heſſiſchen Verdienſt-Ordens Philipps 
des Großmüthigen: 

dem Seconde⸗Lieutenant v. Baumbach vom Thüring. 
Ulan. Regt. Nr. 6, kommdrt. als Ordonnanzoffiz. 
zum Chef dieſes Regts., dem Landgrafen Friedrich 

| Wilhelm von Hefien Königliche Hoheit. 


Mithin Summa des Beſtandes 
und Zuganges 25,336 M. u. 96 Inval. 


in Prozenten der Effeftivftärte 7,1%/, und 16,40. 


3) Abgang: 
geheilt 16,607 M. 8 Inv. 
geitorben . BD: 3: 
invalide . . 82 : — : 
dienftuntauglid 386 = — = 
anderweitig . 128 = — 


Summa des Abganges 17,288 M. u. 11 Inval. 


4) Hiernad) find: 
geheilt 65,5%/0 der Kranken der Armee und 8,5°/, 
der erkrankten Invaliden, 
geftorben O,s°/, der Kranken der Armee und 3,1/, 
der erkrankten Invaliden. 
5) Mithin Beftand 
am 31. Dezember 1876 8,048 M. u. 85 Inval. 
in Brozenten der Effektivftärfe 2,3°/o und 14,5%/0. 
Von diefem Kranlenftande befanden id: 
im Lazarath 6,331 M. und 7 Invaliden, 
im Revier 1,7117: =: 78 : 

Es find alfo von 298 Kranken 195,3 geheilt, 
I. geftorben, 1,0 als invalide, 4,5 als dienſtuntaug— 
ih, 94,7 im Beftande geblieben, 1,5 anderweitig 
abgegangen. 

Bon den Geftorbenen der altiven Truppen haben 
gelitten an: Unterleibötyphus 21, Flecktyphus (Lieg- 
mg) 1, Lungenſchwindſucht 12, Lungenentzündung 13, 
Öruftfellentzündung 2, Hronifhem Katarrh der Luft: 
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wege 1, Zuftröhrenfnorpelzerftörung 1, Herzkrank— 
heiten 4, Hirnhautentzündung 3, Gehirnerfchütterung 1, 
Bauchfellentzündung 2, Nierenerfrankungen 2, Darm: 
entzündungen 4, Darmblutung 1, Darmverfhlingung 1, 
Leberentzüundung 2, Magenkrebs 1, Scharlad 1, 
Rofe 1, Altoholvergiftung 2, Storbut 2, Markſchwamm 
in der Bauhhöhle 1, Vereiterung des Mittelohres 1, 
BZellgewebävereiterung 2, Schäbelverlegungen (außer 
Dienft in Guben und Ratibor) 2, Selbftmorbverfud 
(durd Sprung aus dem Fenſter) 1. — Bon den 
Invaliden: hronifhem Lungenkatarrh 1, chroniſchem 
Magenkatarrh 1, Altersſchwäche 1. 

Mit Hinzurehnung der nidt in militairärztlider 
Behandlung Verftorbenen find in der Armee im Ganzen 
noh 34 Todesfälle vorgelommen, davon 2 durch 
Krankheiten, 12 durch Verunglüdung, 20 durch Selbft: 
mord; von den Invaliden 13 durd Krankheiten, fo 
daß die Armee im Ganzen 119 Mann und 16 Sn: 
validen durch den Tod verloren hat. 





Nichtamtlicher Theil. 


Speziallarte der E. uud 8. öſterreichiſch-ungariſchen 
onarchie 

m Maßſtabe 1: 75,000 der Natur. Herausgegeben 
vom f. und f. militair:geographifhen Inſtitute. Mien. 





Die im Jahre 1869 begonnene neue Aufnahme 
son Tirol bradte den Entfhluß zur Reife, die 
Speziallarte der öjterreihifch-ungarifhen Monardie 
in neuen, ben gefteigerten Anforberungen der Gegen: 
wart mehr entfprehenden Formen barzuftellen. Zu 
dem Ende wurbe der bisher angewendete Maßitab 
1:144,000 der natürliden Länge verlaflen und ein 
nößerer, nämlich 1 : 75,000 gewählt. Die neue Auf: 
nahme der Monarchie follte dur 16 Vermefjungs: 
Ltheilungen A 8 Offiziere in 10 Jahren im Maßſtabe 
1:25,000 durdgeführt werden und mit ihr die 
Lublifation der auf 1: 75,000 rebuzirten Karten: 
Hätter verhältnigmäßig Schritt halten. Man wählte 
dieſelbe Projektion, welche bereitö bei der preußischen 
ud ſächſiſchen Generalftabsfarte zur Anwendung ge 
immen ift,*) ohne fidh jedoch bei der Verjüngung 
deihgeitig dem Maßitabe der gedachten Karten in 

®) Diefe Projektion, welche man aud die polyedriſche 
men fönnte, wurde zuerft im preußiſchen Generalftabe unter 

dv. Müffling zur Anwendung gebracht und führt des⸗ 
kb and) den Namen „Preufifche Broichlon“. Diefe preußiſche 
der dolgedriiche Kartenprojeltion umterfheidet fi von allen 
un weſentlich dadurch, daß die topographiſche Karte in 
Sr ganzen —5*260 nicht auf eine Ebene projizirt iſt, 
ben jede Rartenfeltion für ſich das geometriſche Bild 
ke (häroidifhen Erdoberfläche zeigt. Die Kartenfettionen in 
Geſammtheit bilden alfo ein Polyeder auf einem 
welches der angenommenen Berjüngung entfpricht, 
linien find ftet® Meridiane und Parallelkreife, jo daß 
oder geogapbiide Norden bei jedem Kartenblatte 
M. Die Konvergenz der Meridiane ift dem Zus 
mehrerer Kartenſeltionen auf ebener Fläche nicht 
Bei der Ausftellung im News Kenfington-Mufeum 
376 waren 67 Kartenblätter der Generalftabsfarte 
von der Provinz Preußen zuſammengeſetzt und im 
vereinigt. 


# 


4 


EIER 


— 
.. 


; : 100,000 anzuſchließen. 


Den lehteren Maßſtab 
onnte freilih das k. und k. militair:geographiidhe 
Inftitut nicht annehmen, weil es die volllommenfte 
aller technifchen Bervielfältigungs:Manieren — den 
Kupferſtich — verließ und fih für die Helio— 
graphie*) entſchied. Diefe, felbft einer guten 
Lithographie nachſtehende Technik verlangte es näm— 
lid, daß der Maßſtab der Verjüngung nicht Feiner 
ala 1: 75,000 angenommen werben fonnte, wenn bie 
Leäbarfeit der Karte nicht mefentlih beeinträchtigt 
werben follte. Damit ging aber die Hoffnung auf 
Herftellung einer, nah neuen Aufnahmen bearbeiteten 
Einheitsfarte von Gentral-Europa verloren. 

Die riefenhafte Aufgabe, welche fih das k. f. mi« 
litair⸗geographiſche Inſtitut geftellt hat: 

in 10 Jahren die ganze öſterreichiſch-ungariſche 

Monardhie (11,354 geogr. Duadrat: Meilen) neu 

aufzunehmen und in 715 Grababtheilungsblättern 

in dem gleihen Zeitabfchnitt zur Publikation zu 

bringen, 
wird jedoh nad unferer Meinung, melde ſich auf 
eine mehr als 30jährige Erfahrung gründet, ſchwerlich 
in dem gedachten furzen Zeitraum realifirt werben. 
Es ergeben nämlich 16 Vermeflungsabtheilungen & 


*) Unter Heliographie wird diejenige Bervielfältigungss 
Methode veritanden, durch welche mittelfi Verbindung der Photo» 
graphie und Galvanoplaftit eine Driginalvorlage (Zeichnung 
oder Abdrud) auf Kupfer mittelft Aetzung —— wird, um 
dadurch ein Surrogat für dem eigentlichen Kupferftiih zu ſchaffen. 
Um eine größere Klarheit und Reinheit der Autographie ⸗ 
uſtellen, wird bie ginalzeichnung in einem größeren Maß-⸗ 

abe ausgeführt als fie mittelt der Heliographie auf Kupfer 
dargeftellt werben fol. Deshalb find aud die Original - 
nungen zu der in Rede fichenden Karte im Maßftabe 1:60, 
ausgefiihrt und alsdann mittelft der Photographie auf 1:75,000 
rednzirt worden. Sodann find auf ben —** Kupfer⸗ 
platten die Waſſerſchraffirung (parallele Uferlinien), die zarieren 
Terrainftriche u. dgl. mit der Nadel gefmitten worden, weil 
die Hellographie ſolche Linien nicht in Schärfe und Reinheit 
herzuftellen vermag. 
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8 Aufnehmer für 10 Jahre ein Perfonal von 1280 | ſtichs erzielt find, zur Darftellung gelommen; letztere 


thätigen Feldtopographen, jo daß als jährliches Pen- 
fum für einen Topographen faft 9 geogr. Duabdrat- 
meilen zu rechnen fein würden. Diefe Leiftung dürfte 
in zu günftigem Verhältniß zu den Leiſtungen an- 
derer Staaten ftehen. Das Jahrespenfum für einen 
Feldtopographen beträgt in Belgien 1,48 geogr. 
Duadrat-Meilen, in Preußen 2,5 geogr. Duabrat- 
Meilen. Würde man aud die Qualität der Auf: 
nahme beichränfen, fo dürfte dod ein Jahrespenſum 
von 9 Duadrat:Meilen für einen Topographen zu 
hoch bemeſſen erfcheinen. Ebenfowenig halten wir es 
für wahrfdeinlih, daß die Bublifation der in 
Rede ftehenden Harte in einem Zeitraum von 10 bis 
12 Jahren bewältigt werben fann. Seten wir nämlid) 
voraus, daß mit der Zeichnung für die heliogra- 
phiſche Vervielfältigung zwei Jahre nad den eriten 
Anfängen der Aufnahme, alfo 1871 begonnen worden 
iſt,“) daß bis zum Schluß des Jahres 1876 162 Blät: 
ter, wie die Subffriptions-Einladung der Kommilfions- 
buchhandlung jagt, der Deffentlichleit übergeben wer: 
den follen, jo werden auf jedes der ſechs Jahre 
27 Blätter, welde zufammen ca. 486 geogr. Duadrat: 
Meilen enthalten, zu redinen fein. Es würden mit: 
hin die vom 1. Januar 1877 noch zu publizirenden 
553 Seftionen einen Zeitaufwand von etwa 20 Nahren 
erfordern. Diefer gefammte Zeitaufwand von 26 Jahren 
(1871—1896) würde mit den Leiftungen anderer 
Staaten im Verhältniß ftehen. 

. Unferer Anficht nad) dürfte Die VBorausfegung nit 
zutreffen, daß die Heliographie (1: 75,000) die Publi- 
fation des ganzen in Rede ftehenden Merfes mehr 
ala 1—2 Jahre im Verhältnig zum Kupferftid 
(1: 100,000) befchleunigt. Die Karten des preußifchen 
Generalftabes 1 : 100,000 erſcheinen jet zwei Jahre 
nad) Ablieferung der fertigen Meßtiſchblätter in 
Kupferftih und wir vermögen daher nicht einzufehen, 
weldhen erheblichen Zeitgewinn Die Heliographie im 
Gefolge haben follte. Es ift nämlich Thatfache, daß 
für das in Rede ftehende Werk die Flädhenzeihnung 
für die Heliographie (1:60,000) fi zur Flächen: 
Zeihnung für den Hupferftih (1 : 100,000) verhält 
wie 25:9; rednet man dazu den nadträgliden 
Stih der ftehenden Gewäſſer, Meerbufen und 
größeren Flüffe auf der heliographifh gewonnenen 
Kupferplatte und die Retouchirung der lesteren mit 
Grabftihel und Nadel, fo wüßten wir für die Helios 
graphie einen nennenswerthen Zeitgewinn nicht aufs 
zufinden. 

Wir wenden und nun zu einer fpeziellen Beur: 
theilung des vorliegenden Kartenwerkes. Die Reid: 
haltigfeit des Stoffes ift anerkennenswerth, die 
Nomenklatur iſt reih und fogar über das mili- 
tairifhe Bedürfniß hinausgehend. Die größeren 
Gewäffer find, wie bereits oben ſchon ermähnt, 
durch parallele Uferlinien, welche mittelft des Kupfer: 


*) Auf der Wiener Weltausftellung im Sommer 1873 
waren bereitö die Kartenblätter Meran und Bormio in 1: 75,000 
zur Anfiht ausgelegt. 





unterſcheidet ſich daher in technifher Beziehung ehr 
vortheilhaft von der übrigen geätten Situation. — 
Die KHlaffifilation des Straßenneges ift charal— 
teriftifh und überſichtlich, jedoch Hätte bei den drei 
unterften Megellafjen eine Signatur vermieden mer: 
den Ffönnen, bie bisher fonventionell für „Gren— 
zen” angewendet wurde. Brüden und Hemm- 
ftellen find befonders fignirt. Die Wohnftätten 
find in ber Häufergruppirung durchweg erkennbar, 
mitunter jedoh unklar an den Sauptitraßenzügen 
innerhalb der Drtfhaften (5. B. in Himberg bei 
Wien). Die Füllung der Häuferquartiere in ben 
Städten, welde unterblieben ift, würde einen ruhigeren 
Eindrud hervorgerufen haben. Die hydrographi— 
hen Berhältniffe find von den Wegefignaturen 
durch harakteriftiiche Bezeichnungen der Waflerläufe, 
wenn aud nidt Schön, fo doch gut unterſchieden. 
Die Bezeichnung der Wieſenliſieren durch Punktirung 
verhindert eine Verwechſelung mit der Signatur der 
trodenen Gräben; dagegen iſt die Darſtellung der 
Waldliſieren durch Baumreihen ſtatt durch Punktirung 
der Deutlichkeit nicht förderlich geweſen. Die Wäl— 
der ſind beſonders im Gebirge ſehr licht gehalten; 
eine leichte Flächenpunktirung, welche gewiſſermaßen 
das „Unterholz“ darſtellt, würde die UÜeberſicht der 
Waldpartien verſtärken, ohne dem Terrainausdrud 
irgend welchen Eintrag zu thun. — Signaturen und 
Abkürzungen find reichlich vorhanden; erſtere find 
meiftens aud ohne Kommentar verftänblic, während 
lestere in vielen Fällen nur mit Hülfe der „Scrilt- 
erklärung“ *) zu entziffern find. — Die Darftellung 
der adminijtrativen Eintheilung des Landes 
geht herab bis zur Angabe der Gemarlungägrenzen. 
Da indeß ein Kolorit der. Grenzzüge vermieden iſt, 
fo mußten legtere in verftärkter Form zur Darftellung 
gebradht werben. Diefe Fräftigen Grenzfignaturen 
beunruhigen jedoch die auf der Erboberflähe fidt- 
bare Situation bdergeftalt, daß der Totaleindrud 
der letzteren weſentlich darunter leidet. Da ferner 
die Grenzfignaturen nit in ununterbrochener Folge, 
3. B. längs den Bächen, angegeben find, fo entiteht 
auch bei dem Mangel jegliden Kolorits an vielen 
Stellen eine Unficherheit Hinfichtlich des Verfolgs ber 
Grenze. 

Mas die Terraindarſtellung betrifft, jo iſt die 
vermehrte Anzahl der Höhenkoten eine fehr danfens- 
werthe Verbeflerung der bisherigen Darftellungsmeife. 
Es iſt jedoch nicht einzufehen, warum die Höhen der 
trigonometriihen Punkte mit ftehenden fetten Ziffern, 
alle übrigen Höhenpunfte dagegen mit Fleineren liegen: 
den (Gurfiv:) Ziffern bezeichnet find. Viel richtiger 
würben wir es gefunden haben, wenn die durch Prä— 
zifions-Nivellements gewonnenen Refultate durd Ro: 





*) „Schrifterflärung zur Spezialtarte der öfterreichlich-un 

ariſchen Monardie im ae von 1: 75,000, enthaltend die 

fürzungen und Ueberfeßungen der in dieſer Karte am häufig- 

lien vorlommenden Worte, eingeleitet durch Angaben über bie 

—— des angewendeten Gradlartenblattes. (64 Seiten.) 
en 5.“ 
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tundaziffern hervorgehoben worden wären, weil bie: 
felben nah ihrem wiffenfhaftlihen Werth dod höher 
ſtehen, als die durch Zenithdiſtanz-Meſſungen gefuns 
denen Höhenloten. — Die Wiedergabe der Niveau: 
furven (äquibiftante Horizontalen) von 50 zu 50 Meter 
wird bereinit, etwa für Höhenſchichtenkarten in kleineren 
Mapftäben, gut zu verwerthen fein; für das mili- 
tairiihe Bebürfniß jedod find die reihlihen Höhen: 
toten in Verbindung mit der Terrainihraffirung aus: 
reihend. — Was nun die legtere betrifft, fo ift die» 
ſelbe größtentheils mit Gefhid und innerhalb jeder 
Seltion aud in der Skala konſequent durchgeführt; 
nur auf einzelnen Sektionen, 3. B. Kirlibara und 
Tulln ift die Skala fchwantend. Daf die Terrain: 
verhältnifje Defterreihs 2c. mit feinem erhebliden 
Areal an Hochgebirge eine Abweihung von den Leh— 
mannſchen Prinzipien forderten, ift zwar feinem Zweifel 
unterworfen, ob aber die Annahme einer Skala, 
melde bei 77° Neigung erſt volle Schwärze ergiebt, 
niht etwas zu weit geht, dürfte doch fraglich fein, 
Die militairiſch wichtigſten Operationsgelände find 
doh die zum Hochgebirge nicht zählenden Terrain: 
abjhnitte, deren möglihjt genauer Oberflächenaus: 
drud durch die Schraffirung angeftrebt werden muß. 
Ein foldes Ziel aber dürfte bei der angenommenen 
Stala der vorliegenden Karte nit vollftändig zu 
erreichen fein. Man würde nad unferer Meinung 
dem militairifchen Bebürfnig im mefentlihen genügt 
haben, wenn man die Gradation bis 10% dem Müff- 
lingſchen Prinzip angefhloffen, von 11—60° ſich 
mehr der bayeriſchen Stala genähert und über 60° 
Reigung, auf die Schraffirung verzihtend, den 
Formenausdrud nur den Niveau-Hurven überlaffen 
hätte.) Die Anwendung der Müfflingihen Sala 
dis 10° Böſchung, fowie einer engeren Skala als 
die zur Anwendung gelommenen (22 Stride auf 
1 Gentimeter) dürfte jedoch der Heliographie unüber: 
windlihe Schwierigkeiten in den Weg gelegt haben. 
Ungeachtet der mühevoll ausgeführten fharfen Terrain- 
zeichnung wirft der Totaleindrud des Terrainbildes 
nenig Iympathifh; man erblidt in der Entfernung 
auf ?/ Meter vom Bilde noch Terrainftrihe, aber 
ine Maflenwirtung der Terrainformen. Ohne 
Zweifel hat die Anwendung ber Heliographie auch 
diefen nicht vortheilhaften Eindrud hervorgebradt. 

Die Nomenklatur ift, wie fhon erwähnt, fehr 
ih; die Anordnung der Schrift und die Wahl ber 
Shriftarten für bie verſchiebenen Gattungen jedoch 
aicht ſo, um bem Terrainbilde als unterftügendes 
Mittel dienen zu können. Die oft ohne Grund zu 
oh und zu fett gehaltene Schrift überzieht das 
Ganze mit einer Schwärzemajje, die nicht im Ber- 
hältwiß zu Den Situationsgegenftänden und ber weißen 
Fläche fteht; auch dürfte eine größere Aufmerkfamteit 
bei Wahl und Mlacirung der Schrift einen mehr 
iſthetiſchen Eindrud hervorgerufen haben. 

Für die Drographie ift die moderne Rundſchrift 





1 : 
a2) 109 Bir Sianäge peficen 4 Sei 609 Bofdnus 
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| zur Anmenbung gelommen; jedod möchten wir nicht 


behaupten, daß die Lesbarfeit bezw. die Schönheitsform 
der Karte durch diefe Schrift gewonnen hätte. Ebenfo 
iſt die Balfenjhrift für die Gewann:Namen*) mie 
Unteres Fd., Viertel Fd., Ob. Gwend, Unt. Gwend, Kapellen 
Zwirchen, ju dominirend, zumal ſolchen Feldnamen in 
militairifcher Beziehung nur eine fehr geringe Be: 
deutung beigelegt werden kann. Dagegen finden wir 
die Angabe der Namen wüjter Marten von hohem 
Intereſſe für die antiquarifhe Topographie. Indeß 
hätten derartige freie Flächen mit Haar: oder Stelett: 
Schrift benannt werden fönnen, um die Ortsnamen 
niht zu ſehr zurüdzudrängen. — Aud Hier be: 
gegnen wir wieder demjelben Einfluffe, welher uns 
bei der Terrainfhraffirung in den Meg trat; man 
hatte fi gebunden an eine Vervielfältigungs-Tehnit, 
welde nur fräftige, fette und große Schrift deutlich 
zum Ausdrud bringen kann. Auch bei alles Anerkennung 
der redaktionellen Thätigfeit und einer gerechten Wür— 
digung, daß bier ein überreiches topographiiches Ma— 
terial im Maßſtabe 1:75,000 zur Darftellung ge: 
bradt ift, finden wir doch, daß infolge der Anwen: 
dung der Heliographie ein überfichtlich wirlender Ein: 
drud nicht erzielt worden if. Was nun die Ver> 
öffentlichung einer topographifch:militairifchen Karte 
betrifft, fo wird Niemand beftreiten wollen, daß bie: 
ſelbe möglichſt bald nad ftattgefundener Meſſung 
ober Nefognoszirung zu erfolgen hat, Es würben 
jedod unter allen Umftänden für die Staats-Karto— 
graphie zwei Klafjen von Karten ſcharf unterſchieden 
werben müſſen, nämlich: 

1) ſolche Karten, die einen vorübergehenden Werth 
haben, oder Flächen von geringer räumlicher 
Ausdehnung repräfentiren, und deshalb durch 
Autographie, Federzeichnung auf Stein, anajta- 
tifhen Drud, Photolithographie und Heliographie 
hergeftellt werben können. (Manöperfarten, Ueber: 
fihtsfarten von Kriegsſchauplätzen, Kreisfarten:c.) ; 

2) jolde Karten, die nah menſchlicher Berehnung 
während eines großen Zeitraums, etwa 
50 Jahre und darüber für militairifhe und 
Berwaltungszwede benußt werben follen und des— 
halb ftreng wiſſenſchaftlich redigirt und in Kupfer⸗ 
ſtich bezw. in vorzüglicher Lithographie herzuftellen 
find, 

Für die Kartenwerke diefer eis Klafie dürfte der 

Staat die Verpflihtung haben, diefelben nad jeder 

Richtung in mögliditer Bolllommenheit ber 

Deffentlichkeit zu übergeben, felbit wenn die KHoften 

der vorzüglichſten Technik (Kupferftich) höher find als 

die einer geringeren Bervielfältigungs- Methode. Bei 

Anwendung ber Heliographie liegt, fofern eine ver- 

größerte Driginaljeihnung nothwendig ift, eine Er- 

fparung von Zeit und Koften, ſelbſt im Verhältniß 
zur Lithographie (melde ihr in ber Technik entſchie—⸗ 
den überlegen ift) nicht einmal vor; die granirte 

Lithographie gewährt außerdem den Bortheil, daß 


*) Gewaun, Roppel, Kamp, Schlag, Fenne, Krug v. dgl, 
Ausdrilde mehr find Theile einer Feldmark. * 


203 


1877 — Militair-Wochenblatt — Nr. 12 


204 





eine weit beffere Neliefplatte auf galvanoplaftiichem 
Wege ‚gewonnen werden Tann, als es, von der ge: 
ägten heliographifhen Kupferplatte möglid iſt. 
Hierzu fommt noch, daß die Heliographie, felbit im 
Mapftabe 1: 75,000, die Leiftungsfähigfeit nicht be: 
figt, ein ſtark ausgeprägtes Hügelland mit fleinen, 
fteilen Kuppen wie die Provinz Preußen oder im 
Gebirgslande unter Beibehaltung der Lehmannſchen 
Skala zur Darftellung zu bringen, während der 
Kupferftih felbft in 1: 100,000 bie fchwierigften 
Gruppen beider Terrainformen Far und deutlich) 
wiebergiebt.*) 

Zum Schluſſe möchten wir nod den Wunfd aus: 
fprehen, daß bei allen Fünftig erfcheinenden Blättern 
der Generalftabsfarte der öfterreihifch-ungarifhen 
Monardie auf jedem einzelnen Blatte das Jahr der 
Aufnahme bezw. der Beröffentlihung angegeben wer: 
ben möge. 


) Man fehe die Seltionen Nr, 69 Grabomwen, Nr. 70 Dletlo, 
Nr. MLyd, Nr. 273E Siegen, Nr. 273 F Laasphe, Nr. 2B7D 
Altenkirchen, Nr. 299H Scälüdtern und Nr. 3IOD Boppard 
der preußifchen Generalflabslarte. 


Ueber die Entwidelung und Geftaltung des Heeres: 
Sanitätswejens der europäiſchen Staaten. 
Vom militair:gefhichtlihen Standpunkte. Von Emil 
Knorr, Hauptmann. 1. Heft. Hannover, 1877, 
Helwing'ſche Verlagsbuhhandlung. Preis „A 1,50. 


Eine belletriftifhe Darftellung bes Feldzuges 


von 1864 und mehrere andere Schriften verdanken 
dem Verfaſſer des vorliegenden Werkes ihr Daſein. 
Vor allem iſt er in der militairiſchen Welt durch ſein 
treffliches und genaues Werk „Der Mainfeldzug“ be— 
fannt geworden. 

Das vielſeitige Talent des Verfaſſers offenbart 
ſich nun auf einem neuen Felde. Dies neuerſchienene 
Buch bringt uns eine Geſchichte des Sanitätsweſens 
und geht, um die Anfänge deſſelben klar zu legen, 
bis in die entfernteſten Zeiten zurück. 

Daß ein Soldat, nicht ein Arzt oder Gelehrter, 
diefes Unternehmen beginnt, ſcheint uns befonders 
bemerfensmwerth. Es ift dies ein Zeichen mehr der 
univerfellen Bildung, welche im deutſchen Offizierforps 
fo zahlreihe Stätten findet, fodann aber aud des 
Antheils, den die Armee an diefem Zweige des Heer: 
weſens nimmt, der fih in unferen Tagen fo erftaun: 
lich entwidelt hat, fi aber nie genug entwideln 
fann, um einer plößlihen Anhäufung des Kriegs: 
elendes bei jehr großen Schlachten vollftändig Herr 
zu werben. 

In einer vortrefflihen Einleitung wird gezeigt, 
wie es beim SHeeresfanitätsmwefen nicht nur darauf an: 
fomme bie Krankheiten und Seuden zu behandeln, 
fondern fie zu verhüten, und daß die Gefundheits- 
pflege eines Heeres im Großen recht eigentlich eine 
Wiſſenſchaft des Feldherrn fei. 

Beifpiele aus älterer und neuerer Zeit belegen 
diefen Satz auf das interefjantefte und gründlichite, 


Dem eingenommenen praftifhen Standpunkte ge- 
mäß, ſchließt fih ber Berfaffer in feinen Betradhtungen 
der Hampfweife und den Kampfmitteln der jedesma: 
ligen Periode an und leitet von dieſen feine Folge: 
rungen über den Stand der Kriegsheillunde ab. Im 
Uebrigen find die aufgeftellten Schlüffe durchaus nicht 
zu weitgehend, verlieren ſich keineswegs ins Nebel: 
hafte, fondern ftellen in der That nur das aus,einem 
gründliden Quellen und Geſchichtsſtudium wirklich 
mit Sicherheit Gewonnene feit. 

Verfafler behauptet, daß von den Kulturvölfern 
Aliens im grauen Altertum ſich nur bei den Indiern 
und Eayptern Spuren einer Kriegsheillunde finden 
laſſen, und daß die erften Heillundigen die Priefter 
waren, eine Erfcheinung, die fih mehrfah im Laufe 
der Geſchichte auch bei den germanifhen Völlern 
wiederholt. 

Anders in Griechenland, wo die Behandlung von 
Wunden vielfad zur Jugenderziehung gehörte und 
ein befonderer Stand Heilkundiger ſich bald ent: 
mwidelte, welche zuerft den Namen der „Pfeilzieher“ 
führten. Im Xenophon finden ſich zuerft die unleug- 
baren Beweife, daß es Schon bei den Heeren dama- 
liger Zeit angeftellte Wundärzte gab. — Auch 
der Transport der Verwundeten fcheint geregelt ge— 
wefen zu fein. 

Dagegen weift Anorr nad, daß die Römer lange 
Beit Hindurd feinen freien Stand von Aerzten wie 
die Griehen befaßen, daß vielmehr hauptſächlich 
SHaven diefen Dienft verfahen. Lange Zeit begnügten 
fi die Römer damit ihre VBerwundeten zurüchzuſchaffen, 
von ärztliher Behandlung war faft gar nicht Die Rebe. 
Die Kameraden leifteten fih die urwüchſigſte Hülfe 
untereinander, wobei Zauberformeln eine große Rolle 
fpielten. 

Je weiter die Kriege der Römer fid aber aus: 
dehnten, je mehr entwidelte fih das Sanitätsweſen. 
Einen befonderen Wendepunlt erlitt daſſelbe in ber 
Kaiferzeit, was wahrfcheinlih mit der großen Reor— 
ganifation des Heeres unter Auguſtus zufammenfiel. 
Die Schriftiteller jener Zeit und zahlreiche Denfmäler 
geben davon Kunde, daß es bei den Römern Aerzte 
mit militairifhem Range und ftehende Feldlazarethe 
gab, und daß der Kranfenträgerbienft organifirt war. 
Befonders werthvolle Notizen über diefen Gegenftand 
findet man in dem Bude des oftrömifchen Kaiſers 
Leo IV. über die Taktik. 

Mit dem Zufammenfturz der alten Herrlichkeit 
ging auch die ärztliche Kunft verloren; fie erhielt fich 
jedoch in den Klöftern, wurde aber fpäter durch Konzil: 
beihlüfje den Mönden verboten. 

Ecclesia abhorret a sanguine. Mit biefem 
Satze rechtfertigte die Kirche das Verbot der Chirurgie 
für die Priefter. — In fpäteren Zeiten erlitt Dies 
Verbot Aenderungen und wurde nicht aufrecht er- 
halten. 

Die Heillunde lag im Abendlande viele Jahr: 
hunderte lang gänzlich danieder, oder war das Pri- 
vilegium weniger, möchten wir hinzufegen. Auch bei 


t* 


den Heeren des Mittelalters war nicht eine Spur 
eines geordneten Dienſtes zu finden. 

Der Raum und die Redaktion verbieten uns ſtreng, 
das höchſt intereſſante Buch in dieſer Weiſe weiter, 
aus dem Mittelalter und ſeinem Söldnerthum bie 
zu dem nationalen Fußvolk Marimilians, den Lands- 
Inehten, den berühmten Schaaren der Schweizer, von 
den Soldheeren des dreigigjährigen Krieges bis zu 
den ftehenden Heeren Frankreichs, Dejterreihs und 
Preußens zu begleiten. Weberall finden wir diefelbe 
Gründlichleit, diefelbe Kürze und Schärfe des Aus: 
druds, die durch das ganze Heft hindurdgehen. 
Dad Bud giebt, neben dem angelündigten Bwed, 
duch die innige Berbindung des Stoffes mit dem 
eigentlihen Kriegsweſen aud eine Gefchichte der 
Nilitairverfaffungen mander Zeitabfchnitte. Befon: 
ders anziehendb und werthvoll ift die Zeit der Lande: 
Inechte und ihrer Einrichtungen bejchrieben. 

Die legten 34 Seiten diefes erjten Bandes find 
Preußen allein gewidmet und zwar von Georg Wil: 
helm bis 1811. 

Das Sanitätöwefen der brandenburgifhen Armee 
wird auf einer fehr niedrigen Stufe ftehend geſchildert. 
Dod regte es fi fhon damals in der öffentlichen 
Reinung, wie eine zum Theil citirte Schrift von 
Abraham a Gehema, einem Polen von Geburt, der zu: 
erft Medizin ftubirt, dann aber elf Feldzüge ala 
Offigier mitgemacht hatte, beweift. Die Schrift war 
betitelt: „Der kranie Soldat, bittend, daß er möge 
binfüro befjer conjerviret und vorfichtiger curiret 
werden. 1690.” Folgende draſtiſche Etelle aus die: 
fer, die damaligen Potentaten zu größerer Sorgſam— 
feit für ihre verwundeten und kranken Krieger mah: 
nenden Schrift möge hier Platz finden. 

„Wenn die Feldſcherer von denen Herren Ge: 
nerals bei ihren Regimentern beftellt werden, fo wird 
gemeiniglih nicht darauf geachtet, daß er feine fait 
und Kunft gut verftehe, fondern wenn folder nur 
eine gute Figur madt, ein anfehnlidher Kerl, aut 
mondiret ift, franzöfifch parliren und einen Haufen 
ſchwätzen kann, diefen oder jenen Domeftifen ober 
Favoriten, fo bei einem General etwas gilt, corrum⸗ 
piret hat, fo ift er fchon genug refommandirt, aber 
wehe alädann den armen Teufeln, den Soldaten!“ 

Die unter den Königen Friedrich I. und Friedrich 
Wilhelm I. gemadten Fortſchritte waren bedeutend. 
Unter legteren fällt die erite rohe Drganifation ber 
Berbandpläge. 

Unter Frievrih II. gab es ſchon Hauptlazarethe 
und fliegende Lazarethe im Felde; bei den Bela: 
gerungen war dicht an den Yaufgräben das „Blef: 
firten-Depot“, eine Bretterbude, und weiter zurüd 
das „Belagerungslazareth“. An organifirten Trans: 
portmittelm aber mangelte es noch gänzlih, die Be: 

handlung war nod eine äußert rohe und unwiſſen— 
— Es fehlte dem Ganzen troß der vielfachen 
Bemühungen de3 Königs die DOrganifation. Diefe 
erfolgte erft 1787 unter Friedrich Wilhelm II. durch 
ein Feldlazareth-Reglement. Hiermit war aber weder 
die Tran Handhabung des Dienftes zu einer 
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vorzüglihen gemacht, noch wurden die Militair-Aerzte " 
befier, da fie immer nod, wenigftens Die Kompagnie— 
Feldfcherer, einer Behandlung ſich erfreuten, welde 
den gebildeten jungen Medizinern den Eintritt in 
das Heer verleidete. 

Dies befierte ſich erit nad unferer Leidensſchule 
von 1806, als die ganze Armee eine andere Stellung 
gewann. 

Möge dieſes werthvolle anregende Wert fih in 
derjelben Weiſe fortſetzen, wie es begann. Es kann 
in dieſem Falle einer hervorragenden Stelle, nicht nur 
in der Militair-Literatur, ſondern in der "gefammten 
hinoriſhen Literatur ſiher ſein. 65. 


Die engliſche Defertion. 





Einen vielfagenden und belehrenden Kommentar 
zu dem Artikel „Englands Streitkräfte” in Nr. 103 
des „ Militair-Wochenblattes" 1876 liefert der Londoner 
„Standard“ vom 2. Januar d. J. Diefes mit Be- 
zug auf militairifche Angelegenheiten befonders gut 
redigirte Tageblatt äußert fi über die von ben 
Militairbehörden vor einiger Leit veröffentlichten 
ftatiftiichen Nachweiſe über die im Heere vorgelom- 
menen Defertionen: „Aus den gedachten ftatiftifchen 
Nachweiſen lernen wir, daß die Zahl der Dejertionen 
von der Armee in dem foeben zu Ende gegangenen 
Jahr 7759 betrug und die Durchſchnittszahl in den 
legten Jahren etwa 20 Mann pro Tag groß war. 
Ein ſehr großer Theil der Deferteure wird nie wie: 
dererlangt — in ber That iſt der Progentiag der 
Wiedereingefangenen fo klein, daß die Furdt vor 
Entdedung nur eine geringe abidhredende Wirkung 
ausübt. Das fchlimmfte bei der ganzen Sadıe iſt, 
daß gar mande nur dejertiren um fich wieder an- 
werben zu laſſen — daß fie ein regelrechtes Gewerbe 
aus der Defertion machen — d. h. aus dem Ber: 
bienft, der ihnen aus dem Berfauf ihrer Kleidungs- 
ftüde erwädft. Und in der That verurfahen der 
Verkauf der Hleidungsftüde, die Ausgaben für das 
Wiedereinfangen, für den Transport des Gefangenen 
und ber Zeugen, der Unterhalt des erjteren im Ge- 
fängniß u. ſ. w. dem Lande jährlih einen beträdt- 
lihen Berluft. Die Urfahen der Defertion find 
mannigfahe. Cinige Leute maden, wie wir ſchon 
bemerkten, ein regelrehtes Gewerbe aus derfelben; 
andere können die Unannehmlidkeiten des Rekruten— 
lebens nicht ertragen; andere wieder, ſchmutzige 
und ſchlechte Burjhen, werden von ihren Ja: 
meraden fo zugelegt, daß fie, jeder Beflerung ab- 
hold, die andere Alternative ergreifen und ber ihnen 
wiberwärtigen Kaſernendisziplin entfliehen. Ferner 
giebt es einzelne, die ſich fürdten zurüdzufehren, 
nadhdem fie ſich ohne Erlaubnif entfernt hatten und 
fo in die Kategorie der Deferteure übergehen. Nicht 
wenige fesen es fi, häufig ohne Nedtfertigung, in 
den Kopf, Gegenftände der Verfolgung durch Offiziere 
und Unteroffiziere zu fein. Wie bei allen anderen 
Verbreden hat häufig auch das ſchöne Geſchlecht 
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etwas mit der Dejertion zu thun. Welches aud) die 
Urſache der Defertion jei, jenes Vergehen hat jetzt 
ſolche gewaltige Dimenfionen angenommen, dab es 
unumgänglih nothmwendig wird, energiihe Schritte 
gegen fein weiteres Umfidhgreifen zu thun, befonders 
da dur die Einführung der fürzeren Dienftzeit die 
Nachfrage nah Rekruten um 60 Prozent höher fein 
wird als früher.“ — Unter den manden Hülfsmit- 
teln, melde der „Standard“ vorfchlägt, fteht oben 
an: „die Militairlaufbahn fo anziehend und fo an: 
genehm zu maden, daß fih nur bei wenigen der 
Wunſch rege, fie wieder zu verlaflen” — mie aber 
dies erreicht werden joll, darüber ſchweigt das Blatt. 
Wir unfererfeits find, nad allem was wir in England 
erfahren, der Anficht, daß die Defertion von Jahr 
zu Jahr trog aller Balliativmittel fo lange zunehmen 
wird, bis man die allgemeine Wehrpflicht einge- 
führt hat. 9, 
Die Militair-Gefehe des deutſchen Reichs 
mit Erläuterungen herausgegeben auf Veranlafjung 
des Königlih Preußiſchen Kriegäminifteriums. 5. Lie— 
ferung (Schluß des 1. Bandes). Kriegsleiſtungs-Geſetz. 
— Feſtungs-Rayon-Geſetz. 

Berlin 1877. E. ©. Mittler und Sohn, Königliche 
Hofbuchhandlung, Kochſtraße 69, 70. 98 Seiten. 
Preis „A. 1,80 

Mit diefem Heft ſchließt der erfte Band diefes 
gewifjenhaft gearbeiteten Werkes. Der weite, minder 
umfangreihe Band foll im Sommer diefes Jahres 
zum Abſchluß gelangen. 

Wie bei den früheren Lieferungen befteht zum 
Theil der Werth diefer Arbeit in den, den einzelnen 
Gejegesparagraphen beigefügten Erläuterungen. Das 
vorliegende Heft ift um fo wichtiger, als ed weniger 
befannte Geſetze und in feinen Anlagen die dazu 
gehörigen Schemas enthält. Zwiſchen den beiden 
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genannten Reichsgeſetzen ift noch das (preußiiche) 
Pferde-Aushebungs-Meglement eingefhoben. Die in 
anderen Bundesftaaten erlafjenen Pferde-Aushebungs: 
Reglemente find dem preußifhen Reglement nad: 
gebildet und ſchließen fi) demfelben eng an. 

Noch haben wir zu erwähnen, daß diefer Lieferung 
der Titel zum erften Bande, ein Vorwort und das 
Inhaltsverzeihniß vorgedrudt find. 74. 


Der Moniteur de l’Arm&e bringt in jeiner Nummer 
vom 21. Dezember 1876 eine Beichreibung des Gewehrs 
des Kapitain Buifjon, durch eine Holzfchnittzeihnung 
erläutert. Der Erfinder ift von dem Gedanken anäge- 
gangen, daß die bisherige Art des Abfenerns der Ge— 
wehre mittelft Anjchlagens an der Schulter eine mangel- 
bafte jei, da die Arme dabei nicht im Stande, weder die 
Yaft leicht zu tragen, noch einen Widerſtand zum leiften 
und beruft Ki zur Begründung jeiner Annahme auf das 
erfabrungsmäßtig viel leichtere Abfeneru von einem Ge— 
ftelle oder einer Gabel. Er hat daher ven Kolben in 
bisheriger Form durch einen Handgriff nad Art eines 
verlängerten Piftolengriffes erjeßt und an bemfelben einen 
Vügel zum feften Eingreifen mittelft der rechten Haud 
angebracht. An ber rechten Seite des Mittelringes wird 
ein Tragriemen eingejchleift, ver über die rechte Schulter 
eführt und mit jeinem anderen Enve an bem erwähnten 
Bügel befeftigt wird, Durd den Griff und den Trag- 
riemen wird das Gewehr in einer ähnlichen Yage wie 
bei gefälltem Gewehr el, während die linte Hand 
für die Manipulation des Oefſſnens nnd Schließens des 
Berichluffes frei bleibt und die Viſirung mittelſt einer 
geringen Kopfmeigung redts ohne Schwierigkeit zu 
nehmen ift. Yanf und fonfliger Schaft blieben unver- 
ändert. Kapitain Buiſſon bat mit feinem Gewehr vor 
der Röunion des officiers der Rue Bellechaſſe ven Be- 
weis geführt, daß die Handhabung deijelben eine unge: 
mein —— und ſichere iſt, aber eine Schießprobe hat er 
in dem Berjammlungsjaale nicht ablegen fünmen. Der 
Moniteur d& l’Armee beglückwünſcht Kapitain Buiſſon 
wegen ſeiner wichtigen Ch — vorandgejekt, daß 

109. 
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Inhalt der Nummer 3 des Armee:-Berorbnungs:Blattes vom 3. Februar 1877: 

Uebungen des Benrlanbtenftandes für 1877/78. — Tauglichkeit zum Dienft mit der Waffe bei ven Eijen- 
bahntruppen. — Berpflegung arretirter Lazatethgehilfen. — ner der Unterjaden und Unterhojen für vie 
Friedens -Yazarethe und einzelne Beftimmungen über Kranfenkleiver. — Abänderung der Berzeichniffe der für 1) ein 
Infanterie-Vataillon, 2) ein Däger-Bataillon, 3) ein Fuß-Artillerie-Bataillon und 4) ein Pionier: refp. Eiſenbahn— 
Bataillon erforderlichen Yeeren und Schablonen, Inſtrumente, Werzenge, Materialien und Rejerwetheile M/71. — 
Selbftbewirtbihaftung des Feuerungs- und Erleuctungs- Materials durch die kajernirten Truppen. — Die Porto- 
jreibeit der Umlaufbeichle an Yandwehr- beziehungsweiſe Seewehr- Offiziere. — Berichtigung zu dem Preisverzeichniß 
von den reglementsmäßigen einzelnen Seitengewehr- und Yanzentheilen beim Verlauf an die Truppen pro 1877. 
— Berichtigung einiger Druckfehler in der Zujammenftellung von Abänderungen zu der allgemeinen Geſchäfts- 
Ordnung für die Fortifikations- und Artillerie-Bauten im den Feſtungen vom 20. November 1862, Neuabdrud vom 
Jahre 1871. 


Inhalt der Nummer 2 des Marine:-Verorbnungs-Blattes vom 31. Januar 1877: 

Streihung der Dampftanonenboote „Scorpion“ und „Ziger” aus der Yifte ver Kriegsfahrzeuge. — 
Stempel zu den jogenannten pacta de eavendo. — Behandlung nachgemachter und verfäljchter Keihsbantnoten. 
— Kranten-Proviant. — Deklaration des $ 144 des Geld-Berpflegungs-Reglements (Arbeitszulage bei Beſchäf— 
tigumg auf den Werften). — Verrehnung der Bejoldung der Zahlmeifter-Ajpiranten. — Koften des Transporte 
von Dienftpferben und deren Wärter bei Dienft- und Verſetzungs-Reiſen der Offiziere ꝛc. — Marfhlompetenzen 
der drei- und wierjährig Freiwilligen bei ihrer Einftellung. — Maffifizirte Einfommen: und Klaſſenſteuer. — Ber: 
ansgabung von Koften, welche durch die Keparatur reſp. ven Neuanftrich derjenigen Kleiderſäcke entjtehen, die zur 
ven Kleider-Borrätben gehören. — Ergänzung der Beftimmungen über die Uebnngs-Munition ver Murinetbeile am 
Yande x. vom 31. März 1876. — Perfonal-Beränderungen. — Benadrichtigungen. 


Drud von &, S. Mittler und Sohn In Berlin, Rodftrafie 63. 70, 
Sierzu eine Beilage. 









uUitair- Wochenblatt, 


tmortlicher Rebalteur: Berlag ber Königl. Hoſbuchhandlung 


Ur Disp.v.Wipleben, Zweiundſechzigſter Jahrgang. von E. S. Mittler und Sohn, 


inerfiraße 13, Bila 0. Berlin, Kochſtraße 69, 70. 





Tue äüchrift erjcheint jeben Mittwoch und Sonnabend, und wird für Berlin Dienftags und itagd, Nachmittag von 
568 7 Uhr, ausgegeben. Außerdem werben jährlich mehrmals größere Aufjäge als befondere Beihefte gratis beigefügt, beren 
Anigabe nicht an beftimmte Termine —— iſt. Wierteljährlicher Pränumerationspreis 4 Marl. Abonnements nehmen die 
aiferlihen Boftanftalten und Buchhandlungen an, 


rss, 








NM 13. Kerlin, Mittwoch den 14. Februar. 1877. 


Inhatt: erg (Preußen, Bayern, Württemberg). — In der Kaiferliden Marine. — Drbdend: Berleignngen 
zum DOrxdensfeftle 1877. — v. Sybel, Hiſtoriſche Zeitihrift. — Dimft v. Adelshelm, Die Truppen-Divifion in der Be- 
wegung, im Stande der Ruhe und im Kampfe. — Meynert, Das Kriegswelen der Ungarn in feiner geſchichtlichen Ent- 
widelung bis zur Errichtung des ftehenden Hreres. 2 








Perſonal⸗Veraͤnderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Porteper-Fähnridhe ıc. Gren. Regts. Königin Eliſabeth, mit ſchlichtem Ab— 
B. Abjchiedsbewilligungen. ſchied entlaſſen. 
RE — — eh —* Militair· Iuſtiz⸗Beamte. 
l Nollau, Major a. D., zuletzt Hauptm. und Battr. Durch Allerhöchſte Ordre. 
Chef im Weſtpreuß. Feld-Art. Regt. Nr. 16, unter Berlin, den 30. Januar 1877. 


Fortfall der ihm verlichenen Ausſicht auf Anftel- Hoenide, Div. Auditeur der 1. Div. 
fung im Givildienft, mit feiner bisher. Penf. und Trieft, Div. Auditeur der 22. Div, 
Der Unif. des gedachten Negt3. zur Disp. geftellt. Heder, Div. Auditeur der 11. Div, und 
ec) Im Beurlaubtenitande. Triepde, Div. Auditeur der 11. Div., — der Char. 


Berlin, den 3. Februar 1877. als Juſtizrath verliehen. 
Eberhard, Sec. Lt. von der Reſ. des 3. Garde: 









Königlich Bayeriſche Armee. | 
Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc. B. Abſchiedsbewillignugen. 


2 d a) Im aktiven Heere. 
A. Ernennungen, Beförderungen nnd Berjegungen Den BL. Yanae BEAT. 


a) Im aftiven Heere. Nuttmann, Sec. Lt. des 1. Jäger-Bats., auf Nach— 
Den 4. Februar 1877. fuchen zur Landw. diefes Bats. verjegt. 
Sisler, Port. Fähnr. des 6. Jäger-Bats., zum Ser. Den 2. Februar 1877. 


£t. im 1. Jäger-Vat. befördert. | Schr. v. Schrenk, Hauptm. z. D., mit Penf. und 
| der Erlaubniß zum Tragen der Unif. verabſchiedet. 
| Brenneifen, Rechnungsrath und Direktor der Rech— 


nungs:Revifion im Kriegsminifterium, unter bie 





Durch Berfügung des Kriegs-Minifteriume. 


mw Den 4. Februar 1877. Dffiie. a. D. eingereiht und demjelben die Er- 
‚Bildier, Unteroff. des 9. Inf. Regts. Wrede, laubnii zum Tragen der Unif. eines aus dem 
Bars, Dberjäger des 5. Jäger-Bats., 7. Inf. Negt. Prinz Leopold verabjhied. Hauptm. 


Den 4, Februar 1877. 
Steger, Sec. Lt. des 3. Inf. Regts. Prinz Karl 
von Bayern, auf Nahjuhen mit Penf. und ver 


nprinz Friedrih Wilhelm des deutichen Neiches 


— Hofenfels, Unteroff. des 1. Ulan. Regts. | ertheilt. 
und von Preußen, — zu Port. Fähnrs. befördert. | 





[t. Quartal 1877.] 
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Erlaubniß zum Tragen der Unif., ſowie unter Ber: König Albert von Sachſen, letzterer auf Nachſuchen, 


leihung des Anſpruchs auf Anſtellung im Milit. — verabſchiedet. 
Verwaltungsdienſte verabſchiedet. 
ec) Im Beurlaubtenſtande. Beamte der Alilitair-Verwaltnun. 
Den 3!'. Januar 1877. Den 2. Februar 1877. 
Seitz, Reſ. Sec. Lt. des 1. nf. Regts. König, Gmeiner, Garn. Verwalt. Inſp. von der Garn. 
Mufchi, Landw. Sec. Lt. des 9. nf. Regts. Wrede, Verwalt. Münden, für immer in den Nuheftand 
Kaufmann, Sandw. See. Lt. des 15. Inf. Regts. verſetzt. 


XIII. (Könglich Württembergiſches) Armeekorps. 
Ofſiziere, PorlepeeFähnriche ic. Graf v. Weſterholt-Gyſenberg, Port. Fähnr. im 


4. Inf. Regt. Nr. 122, unter gleichzeit. Verſehung 
N id ugen. — te BEE BSEAONG 
A. Eruennungen, Beförderungen und Verſetzunge zum Drag. Regt. Königin Olga Pr. 28, 


a) Im aftiven Heere. Majer, Port. Fähnr. im 3. Inf. Negt. Nr. 121, — 


Jung, Hauptm, à la suite des 1. Feld: Art. Negts. Lotterer, Port. Sähnr, im 1. Feld-Art. Regt. Nr. 15, 
„Nr. 13, lommdrt. zur Dienftl. bei dem Schlef. zum aufßeretatsm, Sec. Lt. ernannt. 
Fuß-Art. Negt. Nr. 6, von diefem Kommdo. ent: > te ’ Fahnr. im Inf. Regt. König Wil 

eln Nr. , 
bunden. Bauer, Port. Fähnr. im 7. Inf. Regt. Nr. 125, 

Graf Matuſchka und Toppolcezan Frhr. v. Spätt: 
gen, v. Zwerger, Port. Fähnrs. im Gren. Regt. 
König Harl Nr. 123, — zu Sec. ts. ernannt. 

Burgund, Unteroff. im Gren. Negt. Nönig Karl 
Nr. 123, zum Port. Fähnr. befördert. 3 

Frhr. v. Speth-Schülzburg, Pr. Lt. im 7. Inſ. 
Negt. Nr. 125, unter Belafjung in feinem zeitigen 
Kommdo. Verhältnif, in das 2, Drag. Negt. Nr. 20 
verſetzt. 


Zen 5. Februar 1877. 

Daur, Hauptm. und Komp. Chef im nf. Regt. König 
Wilhelm Nr. 124, in das Gren. Regt. Königin 
Olga Nr. 119 verjebt. 

Gansier, Pr. Lt. im Inf. Negt. König Wilhelm 
Nr. 124, zum Hauptin. und Komp. Chef, 

Krauß J., Sec. Lt. in demf. Negt., zum Pr. Lt. — 
befördert. 

Jung, Hauptm. a la suite des 1. Feld-Art. Negts. 
Nr. 13, unter Beförder. zum Major, als etatsm. 
Staboffiz. in das Regt. einrangirt. 

Dorrer, Port. Fähnr. im 2. Feld-Art. Regt. Nr. 29, 
zum außeretatsm. Sec. Lt., 

Frhr. Pergler v. Perglas, Port. Fähnr. im 3. Inf. 
Regt. Nr. 121, 

Frhr. v. Thumb-Neuburg, Port. Fähnr. im Ulan. 
Regt. König Karl Nr. 19, 

Klumpp, Port. Fahne. im Inf. Negt. Kaifer Wil: 
helm König von Preußen Nr. 120, 

Fromm, Port. Fähnr. im nf. Negt. König Wilhelm 
Nr. 124, — zu Sec. Lts. ernannt. 

Habermaas, Port. Fähnr. im Pion. Bat. Ne. 15, 

Scippert, Port. Fähnr. im 2. Feld-Art. Regt. 
Nr. 29, unter gleichzeit. Verſetzung zum 1. Feld: 
Art. Regt. Nr. 13, 

Nover, Port. Fahne. im 2. Feld-Art. Negt. Nr. 29, 
— zu außeretatsm. Sec. Lts. ernannt. 

Fehr. v. Valois, Fichte, Port. Fähnrs. im Gren. 
Regt. Königin Olga Nr. 119, 

Mundt, Port. Fähre. im 7. Inf. Regt. Nr. 125, 

Hoffmann, Port. Fähnr. im 3. Inf. Negt. Ar. 126, 

Duriy, Port. Fähnr. im 7. Inf. Rent. Nr. 125, 

Frhr. v. Houmald, Port. Fähnr. im Inf. Negt. 
König Wilhelm Nr. 124, 

Frhr. v. Ow, Port. Fähnr. im Ulan. Regt. König 
Karl Nr. 19, — zu See. is. ernannt. 

Erpf, Port. Fähnr. im Pion. Bat. Wr. 13, 

Ströbel, Port. Kähnr. im 2. Feld-Art. Negt. Nr. 29, 
— zu außeretatsm. Sec. Lts. ernannt. 


ec) Im Beurlaubtenſtande. 


Den 5. Februar 1877. 

Hecht, Königl. Preuß. Sec. Lt. der Landw. Inf. a. D., 
in den Verband des XII. (Königl. Württemberg. 
Armeelorps als Sec. Lt. der Landw. Anf. aufge 
nommen. 

Eifenlohr, See. Lt. der Nef. des Inf. Regts. 
Kaiſer Wilhelm König von Preußen Nr. 120, zum 
Pr. Lt. der Reſ. diefes Regts., 

Renner IT, Baader, Sid, Noger, Keller, Ert- 
Lts. von der Landw. Inf. des Nef. Landw. Bats. 
(Stuttgart) Nr. 127, zu Br. Lts., — befördert. 


B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im aktiven Heere. 
Den 5. Februar 1877. 
v. Mittnacht gen. v. Seybothen, Hauptm. und 
Komp. Chef im 4. Inf. Negt. Nr, 122, der Ab 
ichied mit Penſ. und mit der Negts. Unif. be 
willigt. 
Bachert, auferetatsm. Eee. Lt. im 2. eld- ht. 
Negt. Nr. 20, in Genehmigung feines Abſchiede— 
geſuches behufs Auswanderung verabſchiedet. 


ec) Im DBeurlaubtenjtande. 


Den 5. Febrimr 1877. , 
Frhr. v. Freyberg-Eiſenberg Allmendingen, 


TR." 
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See. Lt. von der Landw. Kav. des 1. 
(Ehingen) 8. Landw. Negts. Nr. 126, 

Kapff, See. Lt. von den Landw. Pion. des 2. Bats. 
(Rottweil) 7. Landw. Negts. Nr. 125, — der Ab: 
ſchied bewilligt. 





t. Im Sauitätslorps. 
Den 5. Februar 1877. 

Blödler, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Landw. im 1. Bat, 
(Ravensburg) 2. Landw. Regts. Nr. 120, zum 
Aſſiſt. Arzt 1. Kl. der Landw,, 

Shuler, Affift. Arzt 2. Kl. der Ne. im 2, Bat. 
(Reutlingen) 1. Landw. Negts. Nr. 119, zum 
Aſſiſt. Arzt 1. Kl. der Reſ., — befördert. 

Dr. Sarnow, Affift. Arzt 2. KL. im 2. Drag. Negt. 
Nr. 26, unter Beförderung zum Affift. Arzt 1. Kl., 
in das 2. Feld-Art. Negt. Nr. 29 verfegt. 

Dr. Hegelmaier, Affift. Arzt 2. Kl. im 3. Inf. 


Regt. Ar. 121, zum Affift. Arzt 1. Kl. befördert. | 
| Wader, SHanzlei-Diätar vom Striegszahlamte, zum 


dchrle, Unterart im 8. Inf. Nr. 126, unter Er» 
nennung zum Affift. Arzt 2. AL, in das nf. Negt. 
König Wilhelm Nr. 124 verfest. 
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Dr. Frey, Unterarjt der Ne. im Reſ. Landw. Bat. 
(Stuttgart) Nr. 127, zum Affıft. Arzt 2, Kl. der 
Nef. ernannt. 

Sheuplein, Aſſiſt. Art 2. Kl. im Gren. Regt. 
König Karl Nr. 125, in das 2. Drag. Negt. Nr. 26 
verſetzt. 





Leamte der ilitnir-Verwaltung. 
Den 5. Februar 1877. 

Obermüller, har. Intend. Sekret. von der Milit, 
Intend., zum Intend. Sekret. ernannt. 

Würth, Kanzlei-Sekret. im Kriegsminiſterium, zum 
Regiſt. Aſſiſt. ernannt, unter Verleihung des Char. 
als Regiſtrator. 

Uebelmeſſer, Intend. Sekretariats-Aſſiſt. von der 
Milit. Intend., der Char. als Intend. Sekretair 
verliehen. 


Kanzliſten ernaunt. 


— 


In der Kaiſerlichen Marine. 
Offiziere ır. 
Erneunungen, Beförderungen, Verjeguugen zc. 


Berlin, den 24, Jannar 1877. 
sthr. v. Sedendorff, Kapitain-Lt., zum ftellvertret. Milit. Gouverneur des Prinzen Heinrich von Preußen 


Königl. Hoheit ernannt. 


Ordens-Verleihungen zum Ordensfeit 1877. 


Es jollen erhalten: 


Tas Großfrenz des Rothen Adler-Ordens mit 
Eicheulaub nnd Schwertern am Ringe: 


I. Gen. der Kav. Graf zu Stolberg: Wernige- 
rode, Kommandir. Gen. bes VII. Armeeforps. 

! = Baron v. Rheinbaben, Gen. Inſpekteur des 
Milit. Erziehungs: und Bildungs: Mefens, 

Tas — des Rothen Adler-Ordend 
mit Eichenlanb: 

Gen. der Kav. v. Podbielski, Gen. Inſpelteur 

der Artillerie. 


den Rothen Adler⸗Orden 1. Klaſſe mit Eichenlaub 
und Schwertern am Ringe: 

I. Gen. Lt. v. Strubberg, Kommdr. der 19. Div. 

den Rothen Adler-Orden 1. Klaſſe mit Eichenlaub: 

I. Gen. Lt. Graf Neidthard- v. Gneiſenau, von 


der Armee, Gouverneur von Ulm. 
v. Schkopp, Kommdr. der 31. Div. 


Stern mit Eicheulaub und Schwertern am Ringe 

Nothen Abler⸗Orden 2, Maffe mit Eichenlaub 
und Schwertern am Ringe: 

Gen. Lt. v. Zychlinski, Kommdr. der 15. Div, 

Stein- v. Kaminski, Kommdr. der 13. Div, 

: ». Rauch, Remonte-Inſpelteur. 


— 


— 


= 


Den Stern mit Eichenlaub zum Nothen Adler:-Orden 
2, Hlaffe mit Gichenlaub: 


1. Gen. Lt. v. Bernhardi, Kommdr. der 2. Div. 


2. = v. Bergmann, Inſpekteur der 3. Feld-Art. 
Inſpektion. 

3. = v. Morozowiez, Chef der Landes-Aufnahme. 

4. = Mein General:Adjutant, Gen. Lt. v. Werder, 

Milit. Bevollm. in St. Petersburg. 

5. Mein General à la suite, Gen. Lt. Frhr. 


v. Steinaeder. 

Den Rothen Adler-Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub 

und Schiwertern am Ringe: 

1. Gen. Major v. Beifel, Kommdr. der 26. Inf. 

Brig. 

. 2008, Kommdr. der 28. Inf. Brig. 

. Kleift, Kommdr. der 41. Inf. Brig. 

v. Bonin, Kommdr. der 55. Inf. Brig. 

‚Alvensleben, Kommdr. der 19. Kav. Brig. 

— v. Zeuner, Kommbdr. der 40. nf. Brig. 

— des Barres, von der Armee, Direktor der 

Dber-Milit. Eraminations:Kommiffion. 

Den Rothen Adler-Orden 2. Klaſſe mit Eichenlanb: 
1. Gen. Major v. Barby, Kommandant von Naftatt, 
2. = v. Lynder, Kommdr. der 50, Inf. Brig. 

(2. Großherzogl. Heſſiſche). 

Baron v. Bock, Kommdr. der, 7, Inf. Brig. 


ze - 


2 
> 


mesmwm 
= 


3. : 
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4. Gen. Major v. Broeder, Kommdr. der 2. Feld: | 


St 


1 


es2 ans 
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Art. Brig. 
Frhr. v. Falkenhauſen, Kommdr. ber 
57. Inf. Brig. 


Wirth, Kommandant von Karlsruhe. 

v. Gaertner, Inſpekteur der 4. Ingen. Inſp. 
v. Oppeln-Bronikowski, Kommdr. der 
7, Feld-Art. Brig. 

v. Voß, Kommdr. der 4. Inf. Brig. 
Frhr. v. Brandenftein, Kommdr. 
13. Kav. Brig. 


der 


Den Rothen Adler-Orden 3. Klaſſe mit der Schleife 


und Schiwertern am 


1. Oberft Ehrhardt, Kommdr. ve Großherzogl. 


17. 
13. 


Heil. Inf. * (Leib⸗Regts.) Nr. 117. 
Dunin= v. Przychowski, Kommdr. des 
5. Bad. Inf. Negts. Nr. 113. 

v. Krofed, Kommdr. des 3. Pomm. nf. 
Negts. Nr. 14. 

v. Winterfeld, perfönl. Adjut. des Prinzen 
Alerander von Preußen Königliche Hoheit. 


Kapitain zur See Graf v. Monts. 


Oberſt v. Grodzfi, 


Oberſt 3 


Kommdr. 

Drag. Regts. Nr. 19. 

v. Hillner, Kommdr. des 2. Niederſchleſ. 

Inf. Regts. Nr. 47. 

Treumann, Inſpekteur der 6. Feſtungs— 

Inſpektion. 

v. Conta, ä la suite des 8. Pomm. Inf. 

Regts. Nr. 61, Kommandant von Thorn. 

vom Berge: und Herrendorff, äla suite 

des 2. Hanfeat. Inf. Regts. Nr. 76, Kommdr. 

des Herzogl. Braunſchweig. Inf. Regts. Nr.92, 

v. Adler, Inſpekteur der 3. Feſtungs— 

Inſpeltion. 

v. Kaphengſt, Kommdr. des 3. Bad. Drag. 

Regts. —* Carl Nr. 22. 

v. Wittich, Kommdr. des 2. Rhein. Inf. 

Regts. Nr. 28. 

v. Meyerinck, Kommdr. des 2. Heſſ. Huf. 

Regts. Nr. 14. 

v. d. Gröben, Kommdr. des Oſtfrieſ. Inf. 

Regts. Nr. 78. 

v. Neder, Kommdr. des 1. Großherzogl. Heil. 

ar eibgarde-) Negts. Nr. 115. 
Tiehſen, Kommdr. des 4. Großherzogl. Hefl. 

Inf. Kegis, (Prinz Karl) Nr. 118. - 

j. Disp. v. Horn, Be. Kommdr. des 

2. Bats. (Heidelberg) 2. Bad. Landw. Negts. 

Nr. 110. 


des Dldenburg. 


Den Rothen Adler-Orden 3. Klaſſe mit der Schleife, 


1. 


er) 


Bei ge 


Dberft v. Gayl, Kommdr. des 3. Oſtpreuß. 
Gren. Regts. Nr. 4. 
Trenf, Kommdr. des 7. Oſtpreuß. Inf. 


- 


* 


* 


Regts. Nr. 44. 

v. Below, von der Armee. 

Crüger, Inſpelteur d. 4. Pionier-Inſpeltion. 
Loewe, Kommdr. des 4. Oſtpreuß. Gren. 
Regts. Nr. 5. 


Kapitain zur See Weickhmann. 
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T. Kapitain zur See v. Wickede, 
8. Oberſt Frhr. v. Eynatten, Kommdr. des 1. Weſt⸗ 


9. 


10. 


* 


= 


. Keßler, 
ftabe 


fäl. Feld-Art. Negts. Nr. 7. 

Graf v. Herzberg, Kommdr. des 1. Naffau. 
Inf. Negts. Nr. 87. 

Kleinfhmit, Kommdr. des MWeftpreuß. Feld: 
Art. Regts. Nr. 

Seelemann, Rommbr. des 2. Oſtpreuß. 
Gren. Regts. Nr. 3. 

v. Wolffersdorff, Kommdr. des 2. Han- 
nover, Ulan. Regts. Nr. 14. 

Pitſch, Inſpelteur der 7. Feſtungs-Inſpeltion. 
v. Elern, Kommdr. des 3. Rhein. Inf. 
Regts. Nr. 29. 

v. LZinfingen, ä la suite des Kaijer ran; 
Garde-Gren. Regts. Nr. 2, Kommandant 
von Glat. 

v. Koppelomw, Kommdr. des 1. Oberfälel. 
Inf. Regts. Nr. 22 

v. Conring, Kommdr. des Hannover. Fül. 
aA Nr. 

Diebitj 6, à la suite des Brandenburg. 
Kür. Regts. (Kaifer Nikolaus I. von Rußland) 
Nr. 6, Inſpekteur des Militair-Veterinair: 
Weſens. 

v. Schrabiſch, ä la suite des 6. Thüring. 
Inf. Regts. Nr. 95, Flügel-Adjutant des 
Herzogs von Sahfen-Coburg-Gotha Hoheit. 


. Kapitain zur See Frhr. v. Reibnitz. 
. Dberft Baron v. Meerheimb, à la suite des 


1. Hanfeat. nf. Regts. Nr. 75, vom Neben: 
Etat des Großen Generalftabes, 
Abtheilungs:Chef im Großen General 


Kraufe, Abtheilungs = Chef 


im Kriegs: 
minijterium, 


. General-Arzt 2. Kl. Dr. Eoler von der Militair: 


Medizinal-Abtheilung im Kriegsminifterium, 


. General:Arzt 2. KI. und Korps-Arzt Dr. Cam— 


merer vom 9. Armee⸗Korps. 


. Oberftabsarzt 1. Sl. u. Negts. Arzt Dr. Wagner 


vom 3. Pomm. Inf. Negt. Nr. 14. 
Den NRothen Adler:Orden 4, Klaſſe: 


. Oberft v. Gélieu, à la suite des 5. Thüring. 


Inf. Regts. Nr.94 (Großherzog von Sadıfen), 
Kommandant von Neu-Breifad. 
Ziermann, à la suite des Holftein. Inf. 
Regts. Nr. 85, Kommandant von Güftrin. 


3. Oberſt z. Disp. Schaumann, Bezirks⸗Kommdr. 


des 2. Bats. (Brieg) 4. Niederſchleſ. Landw. 
Regts. Nr. 51. 

Brefler, Bezirks-Kommdr. des 1. Vais. 
Donabruh 1. Hannover. Landw. Regts. 
Nr. 74, 


. Oberft:£t. v. Kleijer-Kleisheim, Kommdr. des 


2. Hannover. Drag. Regts. Nr. 16. 

v. Wedell, vom Dftpreuß. Füj. Regt. Nr. 33. 
- a vom 2.Dftpreuß. Gren. Regt. 
Nr. 3. 


877 — Nilitairs Wochenblatt — Wr. 13 


i ENTE 


8. Oberft-2t. v. Arnim, vom Hohenzollernfhen | 39. Mojor zur Disp. v. Wiffell, Bez. Kommdr. des 


Füf. Negt. Nr. 40. 


9%, = Madeldey, vom 1. Hefl. Inf. Negt. Nr. 81. 
» Fifcher, vom 7. Weftfäl. Inf. Negt. Nr. 56. 


10, 
1l. 


19. 
% 


2l. 
N. 


$. 


8*. 


Gr. v. Stoſch, vom 2. Schleſ. Gren. Regt. 
Nr. 11, 


, Dberft-2t. zur Disp. Haeufer, Bez. Kommdr. des 


2. Bats, (Dortmund) 3. Weftfäl. Landw. 


Regts. Nr. 16. 


Sehr. v. Forftiner, Bez. Kommdr. des 2, 


Bars. (Gräfrath) 8. Weftfäl. Lanbo. Regts. 
Nr. 57. 


Shaumann, Be. Kommdr. des 2. Bats. 
(Rendsburg) Holftein. Zandw. Regts. Nr. 85. 
v. Heffert, Ber. Kommdr. des 1. Bats. 
(Darmftadt IL.) 3. Großherzogl. Heſſ. Landw. 
Regts. Nr. 117. 


Oberſt-⸗Et. a. D. Müller, zulegt in der 9, 


Gendarmerie-Brigade. 


Major v. Sihart vom Kriegs-Minifterium. 


* 


” 


u.“ 


Gollet, à la suite der Pomm. Fuß + Art. 
Regts. Nr. 2, Direktor der Pulverfabrif bei 
Hanau. 

v. Alten, vom Großen Generalftabe. 

v. Unrub, ä la suite des 1. Garde⸗Feld— 
Art, Regts., perfönlicher Adjutant des Prinzen 
Carl von Preußen Königlihe Hoheit. 
Nogalla- v. Bieberftein, vom General» 
jtabe der 1. Divifion. 

v. Meöfe, à la suite des Oſtpreuß. Kür. 
Regts. Nr. 3 Graf Wrangel, Platzmajor 
in Stettin. 

Stieler: v. Heydelampf, vom General: 
ftabe der 13. Divifion. 

Schlick, vom 1. Hannov. Ulan. Negt. Nr. 13. 
v. Briefen, vom 2. Heſſ. Inf. Regt. Nr. 82. 
Schenk, vom Rhein. Drag. Negt. Nr. 5. 
Röhl, vom Dftpreuß. Feld-Art. Regt. Nr. 1. 
geile, vom 1. Weftfäl. Feld » Art. Regt. 


MWelg, vom Heff. Feld - Art. Negt. Nr. 11. 
Siegert, ä la suite des Brandenburg. 
Fuß-Art. Regts. Nr. 3 (General: Feldzeug- 
meifter), Adjutant bei der General-Infpeftion 
der Artillerie. 

v. Shlidt, vom Brandenburg. Fuß-Art. 


Regt. Nr. 3 (General-Feldzeugmeifter). 


Linker, Kommdr. des Bad. Fuß-Art. Bats, 
Nr. 14. 


Schmedes, vom Dftpreuß. Fuß-Art. Negt. 


Nr. 1. 


* 


v. d. Schulenburg, ä la suite des Gen. 
Stabes der Armee, Direltor ber Kriegs: 
Schule in Potsdam. 

Gillet, ä la suito des Schleſ. Fuß-Art. 
Regts. Nr. 6, Direktiond- Mitglied der ver- 
einigten Art. und Ingen. Schule. 

v. Koge, von der 3. Genbarmerie-Brig. 


. Korp. Kapt. Hafienpflug. 


Schering. 
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1. Bats. (Striegau) 1. Schleſ. Landw. Regts. 
Nr. 10 


40. Hauptm. Mende, ä la suite ber 3. Singen. In— 


jpeftion, fommbrt. zum Kriegs Minifterium. 


41. Zeughauptm. Daske, vom Art. Depot in Pofen. 
42 


43, 


52, 
53. 
54. Rittm. v. Berdefeldt, vom 2, 


= 


Brunner, vom Art. Depot in Berlin. 


Hauptm. Heinrihs, vom Gen. Stabe der 4, 


⸗ 


Divifion. 

v. Beterspdorff, vom Colberg. Gren. Regt. 
(2. Pomm.) Nr. 9. 

Megler, vom 4 Thüring. Inf. Regt. 
Nr. 72, fommandirt als Adjutant beim Gen. 
Kommdo. des 4. Armeelorps. 

Hochne, Chef der Provinzial » Jnvaliden» 
Kompagnie für Schleften. 

Meves, von der Inf. des Ref. Landw. Bats. 
(Glogau) Nr. 37. 

Frhr. v. Romberg, vom 4. Niederſchleſ. 
Inf. Regt. Nr. 51, fommandirt als Adjutant 
beim Gen. Kommando des 6. Arineelorps. 


Rittm. Synold v. Shüz, vom 1. Schlef. Huf. 


> 


s 


Negt. Nr. 4. 
von und zu Schachten, vom 1. Weftfäl. Huf. 
Negt. Nr. 8. 


. Hauptm. v. Zangenbed, vom Gen. Stabe ber 


14. Divifion. 

Meeje vom Niederrhein. Füf. Negt. Nr. 39. 
v. Trott, vom 7. Rhein. Inf. Regt. Nr. 69. 
Rhein. Huf. 
Negt. Nr. 9. 


55. Hauptm. Niemann, vom 2. Hanfeat. nf. Regt. 


56. 
57. 


59 


3 


Nr. 76 
Weber, vom 1. Hannov. Inf. Regt. Nr. 74. 


Rittın. v. Zud, vom Oldenburg. Drag. Nest. 


- 


Nr. 19. 
v. Willich, vom 2. Hannov. Ulan. Regt. 
Nr. 14. 


. Hauptm. Menges, vom 3. Großherzogl. Hell. 


Inf. Regt. (Leib-Regt.) Nr. 117, komman— 
dirt als Adjutant beim Gen. Kommando 
des 11. Armeeforps. 


60. Hauptm. Ebeling, vom 2. Thüring. Inf. Regt. 
Nr. 32. 


Lüdemann, A la suite des 1. Garde-Feld— 
Art. Negts., fommdrt. nad Württemberg. 
Guftfe, à la suite des Riederfchlef. Feld— 
Art. Regts. Nr. 5, Chef der Lehr-Batterie 
der Artillerie⸗Schießſchule. 

v. Scheven, vom 1. Hannov. Feld-Art. 
Negt. Nr. 10. 

Kraut, von der 1. Ingen. Inſpektion, 
Feftungs-Bau-Direltor der Feſte Boyen. 
Burdardi, von der 1. Ingen. Infpeltion. 
Nemig, vom Dftpreuß. Pion. Bat. Nr. 1 
Horn, von der 3. Ingen. Infpeftion, bis: 
her Lehrer an der Kriegsfhule in Hannover. 
v. ——— vom Brandenburg. Füf. Regt. 
Nr. 35 


Harnidelf, vom Rhein, Jäger-Bat. Nr. 8. 
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70. Hauptm. v. Goetze, 1. Depot-Dffizier vom | 8. Oberſt v. Tres kow, Kommdr. des Oſtpreuß. Jäg. 
Schleſ. Train-Bat. Nr. 6. Bats. Nr. J. 
71. Rittm. v. Puttkamer, vom Rhein. Train-Bat. | 9. = v. Behr, Kommdr. des Sce-Bataillons. 


Nr. 8. 10, Oberſt-Lt. 5. Disp. v. Manfard, Bez. Kommdr. 
12. » Müller v. Schönaid, à la suite des des Nef. Landw. Regts. (Cöln) Nr. 4. 
2. Schleſ. Huf. Negts. Nr. 6, Lehrer beim | 11. » Schwager, Bez. Kommdr. des 1. Bats, 
Militair-Reit-Inftitut. (Gotha) 6. Thüring. Landw. Negts. Nr. W. 
73. Ober-Stabsarzt 2. Kl. und Negts. Arzt Dr. | 12. = v. Grumbfow, Bez. Kommdr. des 2. Bats. 
Heifterhagen, vom 3. Heſſ. Inf. Nest. (Hagenau) Elfah-Lothring. Landw. Regts. 
Nr. 83. Nr. 129. 
74. » 2. Kl. und Negts. Arzt Dr. Rebenftein, | 13. Major Schreiber, ä la suite des Gen. Stabes 
vom Kurmärf, Drag. Negts. Nr. 14. der Armee und vom Neben-Etat des Großen 
75. » 2. 8. und Regts. Arzt Dr. VBiedebantt, Gen. Stabed, beauftragt mit Führung der 
vom Magdeburg. Füf. Negt. Nr. 36. Geſchäfte des Chefs der trigonometrifgen 
76. » 2. Sl. und Regts. Arzt Dr. Fertſch, vom Abtheilung der Landes-Aufnahme. 
2. Großherzogl. Heſſ. Drag. Negt. (Leib: | 14. » Klefeker, Ingen. vom Plag in Magde- 
Drag. Regt.) Nr. 24. burg. 


77. » 2. RI. und Negts, Arzt Dr. Ewald, vom | 15. » Lindow, Feitungs-Bau-Direktor von Polen. 
4. Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 24 (Große | 10. = v. Gaertner, Ingen. vom Plaß in Koblen; 
herzog von Medlendburg- Schwerin). und Ehrenbreititein. | 

18. =» 2. Kl. und Regts. Arzt Dr. Kappeffer, | 17. =» Schotte, Ingen. vom Play in Köln. 
vom 1. Großberzogl. Hei. Drag. Negt. | 18. =» Heerfahrdt, Ingen. vom Plag in Straß— 
(Garde-Drag. Regt.) Nr. 23. burg i. Eliaf. 


79. = 2. SI. und Regts. Arzt Steinam, vom | 19. Ober-Stabsarzt 1Kl. und Regts. Arzt Dr. Lotſch, 
1. Bad. Feld-Art. Negt. Nr. 14. vom 4. Oberfchlef. Inf. Regt. Nr. 63. 
80. Ober: und Korps-Aubiteur Dr. jur. Jungk, | 20. = 1. Kl. und Regts. Arzt Dr. Saro, vom 
vom 2, Armeeforps. Dftpreuß. Ulan. Negt. Nr. 8. 
sl. » Wilzer vom 8. Armeekorps. 21. = 2, 8. und Regtd. Arzt Dr. Weife, vom 
82. Divifions:AuditeurJuftizratd Brüggemann, von Weſtfäl. Füf. Regt. Nr. 37. 
der 20, Divifion, 22. Militair- Intendant Gervais vom 1. Armee 
83. Divifions-Pfarrer Diterroth, von der21. Divifion. forps. 
* u tur= Rath Heiſchkeil, vom Den Königlichen Kronen:Orden 4. Klaſſe: 
85. » Frige, vom Gardelorps. 1. Hauptm. v. d. Mülbe, vom Garde⸗Füſ. Regl. 
86. Zahlmftr. Neumann, vom 2. Leib» Huf. Negt. 2. ie ge Erdmann, vom Stabe der 3. Fuß: 
Nr. 2. tt. Brig. : 
87. - Nirdorff, vom 6. Rhein. Inf. Negt. Nr. 68. | 3. + Müller, vom Stabe der 2. Fuß: Art. Brig. 
88. > Kalufhe, vom 1. Schlef. Jäg. Bat. Nr. 5. | 4. Feuerwerfshauptm. Braffart, vom Stabe ber 
89. Marine-Intendantur-Rath, Königl. Sächſ. Major | _ 3. Fuß-Art. Brig. 
a. D. Frhr. v. Sedendorff-Gudent. 5. Prem. Lt. v. Levetow, vom Großherzogl. 
Medlenburg. Jäger:Bat. Nr. 14. ö 
Den Königlihen Kronen-Orden 3. Klaſſe: 6. Stabs- u. Bats. Arzt Dr. Eggers, vom Groß— 
1. Oberft v. Baumbach, A la suite des 2, Garde: herzogl. Medlenburg. Gren. Regt. Nr. 809. 
Regts. zu Fuß, Kommandant von Koblenz | 7. Intend. Sekret., Rechn. Rath Sterbel, vom 


und Ehrenbreititein. 5 * —— — 
. Oberft z. Disp. v. Wenckſtern, zul. Bez. Kommdr. . = REOMg, Dom YA. Emeeioipe. 
des 1. Data, (Titft) 1. Öftpreuf, Sandw. | —— Sperber, vom Schleſ. Pion. Bat. 
r. 6. 


Regts. Nr. 1. 
. * Fer IE Y 3; . Huf. Regt. Nr. 13. 
3. » Fehr. v. Keyferlingk, Bez. Kommdr. des 77 2 Arsen N ne ih Marl: 


1 


> ung (Stade) 1. Hanfeat. Landw. Negts. araf Marimilian Nr. 21 
Nr. ID. — et er 
12. = Grote, vom 5. Weftfäl. Inf. Regt. Nr. 5b. 
4. Oberſt⸗Lt. Drefom, Abtheilungs-Chef im Kriegs: | 13. - Willafh, vom a Inf. Regt. 
Miniſterium. Nr. 49. 
5. = Lenge, Chef des Gen. Stabes des 6. Armee: | 14. - Doenhardt, vom 7. Rhein. Inf. Regt. 
lorps. Nr. 69, 
6.» Behr. Roeder v. Diersburg, Chef des | 15. — Mohrhenn, vom Nhein. Ulanen-Regt. Nr. 7. 
Gen. Stabes des 7. Armeelorps. 16. = Scholz, vom Hannov. Train:Bat. Nr. 10. 


7. » Kühne, ä la suite des Gen. Stabes der | 17. = Pancritius, vom 5. Dftpreuf. Inf. Neat. 
Armee, Direktor der Kriegsſchule in Engers, Nr. 41, 
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13. Ingen. Geograph Duinque, von der Yandes- | 32. 


aufnahme. 
19. Korps:Roßarzt Hahn, vom VIII. Armeelorps. 
N. Fortifilations-⸗Sekr. Eſchert in Friedridsort. 
Tas firenz der rn des — Hausordens 
von Sohenzollern 
1. Feldw. Kücken, von der Halbinvaliden-Abtheil, 
des 11. Armeeforps, fommdrt. ala Schreiber 
bei der Kommandantur in Colberg. 
Da8 Allgemeine Ehrenzeichen: 
1. Zeug: Feldw. Trüd, vom Art. Dep. in Naftatt. 
2. = Ecdleuning, vom Art. Dep. in Darmſtadt. 
3. Vice-Feldw. Siebert, vom Art. Dep. in Caſſel. 
4. = Sfamel, vom Art. Depot in Königsberg. 
5. Bühjenmadher Helfriht, vom Pofen. Ulanen- 
Regt. Nr. 10. 
6b. « Turath, vom 1. Leib:Huf. Negt. Nr. 1. 
1. = Rodewald, von Meinem Hufaren : Negt. 
(1. Rhein.) Nr. 7. 
9. = Führing, vom Ditfrief. Inf. Negt. Nr. 78. 


9% = Heyber, vom 3. Oberſchleſ. Inf. Regt. 
Nr. 62. 

10, Ballmftr. Eitelbad in Mainz. 

1. = Vogel in Colberg. 

12, = Hartmann in Naitatt. 


13. Vic-Wahtm, Prüfert, | von der Leib: 

4, = Tillwig, een 

15. — ern 2 von der — 

16. Sae omp. 

17. Muiit- Diria, Scheffler, vom 5. — Inf. 
Regt. Nr. 41. 

3. Bezirks⸗Feldw. Klinkowsky, vom 1. Bataillon 
(Bartenftein) 5. Dftpreuf. Yandw. Negts. 
Nr. 41. 


— 


19. Feldw. Hochleitner, vom 8. Pomm. Inf. 
Regt. Nr. 61. 

D. Vice-Wachtm. Manke, vom Pomm. Drag. Regt. 
Nr. 11. 

A. Bezirls-Feldw. Breetz, vom 2. Bat. (Naugard) 
5. Bomm. Landw. Regts. Nr. 42. 

2. Weſchke, vom 1. Bat. (Inowraclaw) 
7. Pomm. Landw. Negts. Nr. 54 

3. Feldw. Dettbarn, vom Reſ. Landw. Bat. 
Stettin) Nr. 34. 

24. Vice-Feldw. Beyer, vom 3. Niederſchleſ. Inf. 

5 Regt. Nr. 50. 

5. Vice-Wachtm. Balzer, vom Weſtpreuß. Kür. 
Regt. Nr. 5. 

I. Wachtm. Steinke, vom Weſtpreuß. Ulanen— 
Regt. Nr. 1 


I. Bezirls⸗Feldw. Seher, vom 1. Bat. (Reutomysl) 
3. Poſen. Landw. Negts. Nr. 58. 
R,. Feldw. ‚Schwarz, vom Feftungsgefängnif in 


eiße. 
g, viee Feldw. Menthel, vom 3. Oberſchleſ. Inf. 
Negts. Nr. 62. 
a. Sergeant Heider, vom 2. Schleſ. Drag. Negt. 


Nr. 8. 
3, Trompeter Weidlich, vom Schleſ. Ulanen-Negt. 
Nr. 2. 


33. 
. VBice-Feldw. Shmit, vom 1. 


39. Sergt. 


. Sergt. u. — Kroll, 


. Feldw. Weniger, 


.Bezirks-Feldw. Haller, 






Bezirks: Feldw. Tilgner, vom 1. Bat. (Glatz) 
2. Schleſ. Yandw. Negts. Nr. 11. 
Feldw. Beder, vom Feitungsgefängniß in Wejel. 


Weftfäl. nf. 


Neat. Nr. 13. 


D. — — vom 6. Weſtfäl. Inf. Regt. 


Nr. 
vom 3. Weſtfäl. 
Inf. Negt. Nr. 16. 


. Feldw. Warzecha, vom 8. Meftfäl. Inf. Regt. 


Nr. 57 


. Bezirlö-Keldw. Müller, vom 1. Bat. (Geldern) 


4. Weſtfäl. Landw. Negts. Nr. 17. 
Braun, vom 6. Rhein. Inf. Regt. 
Nr. 68. 


. Feldw. Steffens, vom 3. Rhein. nf. Negt. 
Nr. 29. 


. Roßarzt Hahn, vom 2. Nhein. Huf. Negt. Nr. 9. 
. Wadhtm. Niederhaufen vom Rhein. Ulan. Negt. 


Nr. 7 


; Beziris⸗Feidw. Kasper, vom 1. Bat. (1. Trier) 


8. Rhein. Landw. Regts. Nr. 70 


. Wahtm. Kirhner, vom Huf. Negt. Raifer Franı 


Joſeph von Defterreih König von Ungarn 
(Schlesw. Holftein.) Nr. 16. 


.Bezirks-Feldw. Schulz, vom 2, en (Rendsburg) 


Holftein. Landw. Regts. N 


. Staböhautboift Hüttner, vom Oldenburg Inf. 


Regt. Nr. 91. 


. Stabötrompeter anne, vom 1. Sannov. Ulan. 


Regt. Nr. 


. Bezirks: eldw. Schönemey er, vom2.Bat.(Celle) 


Hannov, Landw. Negts. Nr. 77. 


h Feldw. Heinrich, vom 2. Thüring. Inf. Regt. 
Nr. 32. 


Hauſchild, vom 3. Heſſ. Inf. Regt. Nr. 83. 


Kadım. zn vom Thüring. Ulan. Regt. 
Nr. 6. 


vom 3. Großherzogl. Hefi. 
Inf. Negt. (Leib-Regt.) Nr. 117. 


.Vice-Feldw. Nofenthal, vom 4. Grofherzogl. 


Heil. Inf. Regt. (Prinz Karl) Nr. 118, 


. Bezirks: zeldw. Hoffmann, vom 1. Bat. (Gotha) 


6. Thüring. Landw. Negts, Nr. 95, 
vom 1. Bat. (Mainz) 
4. Sroßherzogl. Heſſ. Landw. Negts. Nr. 118. 


. Wadıtm. Stegmaier, vom 1. Bad. Leib-Drag. 


Negt. Nr. 20. 


? a abay, vom 1. Oberſchleſ. Inf. Regt. 
z. Stabshautboiſt Heuſer, vom 3. Bad. Inf. Regt. 
Nr. 111. 


. Vice-Feldw. und Hautboiſt Werber, vom 6. Bad. 


Inf. Regt. Nr. 114. 


Wachtm. Burz, vom 3. Bad. Drag. Regt. Prinz 
Nr. 22. 


Karl 


;1. Stabshautboiſt Manns, vom 1. Rhein. nf. Regt. 


Ar. 25. 


. Sergeant Witt, vom 2. Schleſ. Jäger Bat. Nr.6. 


223 
63. Noßarzt Freudenberg, vom 1. Pomm. 
Art. Regt. Nr. 2. 

64. Stabötrompeter Bluhme, vom 2. Rhein. 
Art. Regt. Nr. 23. 66 

a * vom Großherzogl. Heſſ. Feld— 

65. Sergeant Stern | Art, Negt. Nr. 25 (Großher- 

66. Wahtm. Speyer zogl. Art. Korps). 

67. Ober:Lazareth-Gehülfe Better, vom Bad. Fuß— 
Art. Bat. Nr. 14. 


Berlin, den 11. Februar 1877. 


Held: 


Feld⸗ 
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68. Vic -Mahtm. Brzuske, vom Garde-Train-Bat. 
69. =» Gründel, vom Hannover. Train : Bat. 
Nr. 10. 
70. Wachtm. Fibranz, vom 
Train-Bat. Nr. 9. 
71. Depot:Vice-Feldw. Marks, von der Marine. 
72. Ober-Bootömann Seil, von der Marine. 
73. Ober-jeuerwerfer Dau, von der Marine. 
74. Feldwebel Mollermann, von der Marine. 


Wilhelm. 


Schlesw. Holftein. 


Nichtamtlicher Theil. 


Hiſtoriſche Zeitſchrift 
herausgegeben von Heinrich v. Sybel. Neue Folge. 
Erſter Band. Erſtes Heft. 
Münden 1877, bei R. Oldenbourg. 

Diefes Heft der viel gelefenen Zeitſchrift enthält 
zwei Auffäge, die wir einer näheren Beiprehung 
unterziehen wollen. 

1) Friedrih Wilhelm II. und Graf Hertz— 

berg. Bon Mar Dunder. 

Der Verfaſſer will verfuhen, „ven nahdrüdlichen 
Vertheidiqungen feiner Politif gegenüber, die Graf 
Hertzberg veröffentlicht hat, die Urkunden enticheiden 
zu lafien, ob die Tendenzen, die er in der Periode 
verfolgt hat, in welder er an der Seite Friedrich 
Wilhelms IT! berufen war, einen felbftftändigeren Ein- 
fluß auf unfere auswärtigen Beziehungen zu üben, — 
dem Staate heilfam geweſen find.“ 

Drei Angelegenheiten waren es, welde die aus: 
wärtige Politik Preußens in den eriten Regierungs: 
jahren Friedrih Wilhelms II. vorzugsweiſe beichäf: 
tigten: die Verwidelungen mit Holland, welde zu dem 
Feldzuge von 1787 führten, die Erweiterung des 
Fürftenbundes und endlich jene politiichen Verhält— 
niſſe zu Defterreih und Rußland, welde in dem Kon— 
greß von Neihenbah 1790 ihren Abfchluß fanden. 

Was den erften Punkt anbetrifft, jo jagt Dunder, 
daß Preußens Erfolge in Holland durch Herkbergs 
Schuld wefentlid nur England zugute gelommen 
feien. — Für die Wichtigkeit eines nad den Ideen 
des Königs und feines Freundes Karl Auguft von 
Weimar erweiterten Fürftenbundes fcheint Hertzberg 
fein Verftändniß gehabt zu haben, da er Angelegen: 
heiten diefer Art ſogar als das Kreuz der großen 
Politik zu bezeihnen liebte. — Am ausführliditen 
behandelt der Berfaffer den dritten Punkt, Preußens 
Stellung in dem öfterreihifchruffiihen Türfenfriege 
und zu dem Kongreß von Reichenbach. Er weiſt nad, 
von welcher aufßerorbentlihen Gunft die Lage der 
politiſchen Verhältnifje zur Zeit des Todes Joſephs LI. 
für die Entfcheidung der Machtfrage zwiſchen Preußen 
und Defterreih war und zeigt, wie eö Her&berg nicht 
verstanden hat, die vollen Konfequenzen diefes gün— 
ftigen Momentes zu ziehen. Daß ed weſentlich Herk- 
bergs und nicht des Königs Schuld war, daß diefe 
Konjequenzen nicht gezogen wurden, wird, wie und 
Scheint, überzeugend dargelegt durch den Nachweis der 


durch die ganzen Verhandlungen hindurchgehenden 
Differenzen in den Anihauungen des Königs und 
feines Minifters: erfterer wollte vor allem die Macht— 
frage entfcheiden und zwar durd den Krieg; lehterer 
hoffte alles dur Verhandlungen und allenfalls De: 
monftrationen erreichen zu fönnen, auch ſcheint es ihm 
weniger um die Entfheidung der eigentlichen Macht 
frage als vielmehr um einige Gebietserweiterungen 
für Preußen zu thun geweſen zu fein. Die Politil 
des Königs war eine wahrhaft große und wäre wohl 
erfolgreicher geweſen als die feines Minifters, der zu 
viel von fleinen Mitteln erwartete und es nit ge 
wagt zu haben fcheint, an die ultima ratio einer 
fräftigen Politik, den Arieg, zu appelliren. — 

Die vorliegende Abhandlung ift nicht nur durd Dar- 
legung der erwähnten politifchen Berhältnifjevon großem 
Intereſſe, ſondern auch dadurd, daß der Verfafler 
König Friedrich Wilhelm II. in einem für viele ge— 
wiß ganz neuem Lichte erſcheinen läßt: im euer feiner 
eriten Regierungshandlungen, noch ungebroden von 
Körperleiden, voll Vertrauen auf fih und feine Armee, 
eifrig, thätig und willens die Politik Friedrichs des 
Großen fortzufegen. Intereſſant find auch die Streif; 
lichter, weldhe auf des Königs enge Beziehungen zu 
den Demokraten der Nationalverfammlung in Paris, 
zu einem Péthion und Barnave, fallen. 

2) General Borftell und der Ausbrud 
des Krieges von 1813. Bon Mar 
Lehmann. 

Den General Nork und die Konvention von Tau— 
roggen fennt Jedermann; aud das Verhalten Bülows, 
der ſich ihm bald anſchloß, ift befannt; weniger hin: 
gegen, daß damals nod ein dritter preußifcher Ge— 
neral, der in Kolberg mit der pommerfhen Brigade 
itehende General v. Borftell, in die Lage fam, felbit: 
ftändig die Jnitiative zu ergreifen und ohne Vor: 
wiſſen des Königs eigenmächtige Entſchlüſſe zu fallen. 
Diefes Verhalten des Generals Borftell aktenmäßig 
klar zu legen, ift der Zwed des Aufſahes von M. Leh— 
mann. Borftell, von Bülow und York aufgefordert 
fich ihnen anzuſchließen, weigerte fi anfänglid auf 
das entſchiedenſte, bis die fortfchreitenden Ereignifie 
auch ihn, ein jo loyaler Unterthan und unbedingt ge: 
horſamer Soldat er auch fonft war, dazu bewogen, 
am 28. Februar 1813 ohne Befehl auf Berlin gegen 
die Franzofen, welche offiziell noch unfere Verbün: 
deten waren, abzumarſchiren; auch knüpfte Borſtell 


—— 


ar 
* 


vorher ohne höhere Genehmigung Verbindungen mit 
England an. 

Ohne nun die Verdienjte des Generals bei diefem 
Hergange verringern zu wollen, und ohne zu ver: 
fennen, wie fchwer es ihm bei feiner durchaus ſolda— 
tigen Natur fallen mußte fo eigenmädtige Beichlüfje 
zu fafen, fo fcheint ed uns doch, als ob M. Lehmann 
die That Borftelld einigermaßen überſchätzte; er zieht 
eine Parallele zwiſchen ihm und Porf, die Borftells 
Verhalten dem Works bei Tauroggen faft gleich zu 
fellen jcheint. Eine folde, aud nur annähernde 
Gleihftellung ericheint aber wohl keineswegs gerecht: 
fertigt; Boritell wagte weit weniger als York, er 
wurde überdies zu dem, was er wagte, durch die Ver: 
haltniſſe fait gezwungen und vor allen Dingen: er 
tar nicht Der erite, der fo handelte, York und Bülow 
waren ihm bereitö vorangegangen und endlich war er, 
als er feinen Entſchluß faßte, höchſtwahrſcheinlich 
1. S. 69) von der Works Verhalten bei Tauroggen 
biligenden Kabinetsordre Friedrh Wilhelms III. vom 
12, Februar 1813 bereis unterrichtet. 2: 





Vie Truppen-Divifion in der Bewegung, im Stande 
der Ruhe und im Kampfe. 

Von Guſtav Dunft v. Adelshelm, k. f. General: 

major und Kommandant der 4. Kavallerie-Brigade. 

Teihen 1876, Karl Prodhasta. Preis M. 4,50. 





Da fi Das vorliegende Bud außer mit der im 
Titel angegebenen nfanterie:Divifion aud mit der 
Ihätigfeit der Kavallerie-Divifion beichäftigt, fo hat 
fh der Herr Verfaſſer eine ähnliche Aufgabe geitellt 
wie Oberſt v_ Verdy in feinen befannten Schriften, 
nur in einer wejentlid anderen Form. 

Eine Webereinftimmung der Anſichten ift nicht 
überall vorhanden. Die Abweihungen .interejfiren 
nıcht nur im allgemeinen, jondern deutſche Militairs 
no im beſonderen, da der Verfaſſer ein hoch geitell- 
ter Offizier einer uns befreundeten Armee ift, mit 
welher eine Friegerifche Begegnung außer dem Bereich 
jeder Wahrfcheinlichkeit liegt. In Rückſicht auf den 
gewährten Raum beichränften wir uns auf eine kurze 
Biedergabe der wejentlichften Abweichungen. 

Die öfterreihiihe Anfanterie-Divifion hat 
auf dem Kriegsmarſch eine Tiefenausdehnung von 
9 Ailom., während diejelbe Truppenitärte (14 Bat., 
4 Esladr., 24 Geſchütze, 1 Pion.Komp.) bei uns 
ur 7 Kilom. einnehmen würde. Dieje Verſchieden— 
it rührt wejentlid von der Marichformation der 
Infanterie ber. Die Längen der öfterreichiichen 
Doppelreihen und unjerer Seftionstolonne zu drei 
Öliedern verhalten jih wie 3:2. Da auferdem bie 
Ävantgarde nad dem Herrn Verfaſſer — ob allge 
nein gültig, wiſſen wir nicht 4 Kilom. vor: 
wihoben fein soll, ungefähr 2 Kilom. mehr als 
m der deutfchen Armee üblich, jo beträgt der Ge- 
Iummtunterfchied in der Marſchlänge 4 Kilom. oder 
H Minuten Aufmarschzeit'mehr. — Die Kavallerie 
det Avantgarde joll verfelben „8 — 12 Kilom. 
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in Esfadrons aufgelöft vorausgehen und zwar fo, 
daß die beiden mittleren Esfadrons rechts und lints 
der Straße auf gleiher Höhe, die beiden Flügel: 
Esfadrons feit: und beiläufig 2000 Schritt rüdwärts 
derjelben, jede Esfabron von der neben ihr befind- 
lihen im offenen Terrain 6—8 Kilom., im durch— 
fchnittenen Terrain 4—5 Kilom. entfernt marfdiren.” 
Jeder Esfadron geht ein Zug 4—5 Kilom. voraus. 
In Ermanglung von Parallelwegen wird — wenn 
überhaupt möglid — im Terrain marjdirt. 

Uebereinftimmerd mit Verdy fol ein Biwaliren 
der Pferde der flavallerie und auch der Artillerie mög- 
lichjt vermieden werden. Der Herr Verfafler will die Rei— 
terei, um fie für den anftrengenden Aufklärungsbdienit 
leiftungsfähig zu erhalten, grundfäglid zu feinem 
Feldwachdienſt heranziehen, jondern fie bei den 
Vorpoften nur zu Patrouillen und als Drdonnangen 
verwenden. 

Bermag man der Verwendung ber Kavallerie 
als Geihüsbededung nicht auszuweichen, jo joll 
die Vertheidigung der Batterien durch abgeſeſſene 
und vorgeihobene Mannschaften ftattfinden. 

Bei Abfaffung der Mari: und Angriffs- 
befehle ift von der im deutichen Heere üblihen Art 
abweidend die Angabe der Nüdzugslinie und Sammel: 
pläge, ſowie „des Berhaltens bei gewilien, wahr: 
Iheinlid eintretenden Fällen“. 

In nachfolgenden Säten ſcheint uns die Be— 
deutung des Hinterladers etwas überfchäßt zu 
fein. „Truppen, die fih dem feindlihen Feuer auf 
Heinere Diftanzen als 2000 Schritte nähern müjlen, 
fönnen dies nur in aufgelöfter Ordnung und mittelit 
Schütenanläufen ausführen.” — „Bei einer Aus- 
dehnung unferer Feuerlinie von 1000 Schritt können 
alle in diefer langen Linie vorhandenen Gewehre auf 
jeden Punkt wirffam in Verwendung kommen.” — 
„Die zum VBorwärtötragen des Feuergefehtes be- 
ftimmten Bataillons werden in zwei Plänflerlinien 
aufgelöjt, deren rüdwärtige durch das zweite Glied 
gebildet wird und der erjten auf 80-100 Schritt 
folgt, während an jedem Flügel zwei Kompagnien 
in Kolonne, dod mit großen Diftanzen in Staffeln 
angehängt nadfolgen. ... Auf diefe Weile wird cs 
den beiden Plänflerfetten ermöglicht werden, fid dem 
Feinde bis auf beiläufig 400 Schritt ohne erheblidye 
Verluſte zu nähern.“ 

Die Kavallerie-Divifion des öiterreichiichen 
Heeres gliedert jih bei der der deutichen gleichen 
Stärfe von 24 Esfadrons nur in 2 Brigaden à 
2 Negimenter zu 6 Esfadrone. Hierzu 3 Batterien 
zu 8 Geſchützen und 1 Feld:Sanitätsanftalt. Wäh- 
rend in der deutſchen Armee zur Erhöhung der Be- 
weglichkeit von einer dauernden Zutheilung eines 
Sanitätd-Detadhement3 und von jeder Art von Train 
Abjtand genommen it, erfehen wir aus den mit- 
getheilten Angaben, daß neben anderem Fuhrweſen 
jedes öfterreichifche Kavallerie-Regiment allein 13 Pro- 
viantwagen und 6 Stüd Schlachtvieh, die Artillerie 
6 Proviantwagen und 4 Stück Schlachtvieh hat. 
Der Perpflegstrain zählt 170 Wagen, 92 Etüd 
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Schlachtvieh, 40 Refervepferde. In Summa befin- 
den fi bei der Divifion 295 Wagen. 

Der Herr Verfaſſer wünscht außerdem die Zuthei- 
lung von 2 Jäger-Bataillond und dentt ſich die 
Gliederung einer einem Armeelorps um zwei Tage: 
märſche vorausgehenden Kavallerie-Divifion folgender: 
maßen: in erfter Linie das erjte Negiment in 
feine ſechs Esladrons getrennt auf Parallelmegen 
oder im Terrain mit Zmifchenräumen von6— 10 Kilom., 
je nad der Weberfichtlichfeit des Geländes. Jede 
Esfadron jendet einen Zug 6—12 Kilom. voraus, 
ftärfere Dffizierpatrouillen noch weitere 6—8 Kilom. 
vorgetrieben. In zweiter Linie folgt mit einem 
Abjtande von 10—12 Kilom. auf der Hauptjtraße 
ein Näger-Bataillon und vier Geſchütze, mit ihm der 
Divifions- und erjte Brigadeftab, 6—8 Kilom. feit- 
wärts des Bataillons je drei Esfadrons des zweiten 
Regiments mit je 2 Geſchützen. In dritter Linie 
folgt mit 20 Kilom. Abjtand (aljo faſt Tagemarſch) 
der Reit, 1 Bataillon, 12 Esfadrons, 16 Geſchütze. 

„Berfuche des Durchbruchs mit größeren Kaval— 
lerieförpern müßten jedenfalls, ſelbſt wenn fie bei 
der eriten Brigade gelingen, bei der zweiten fcheitern, 
da der Gegner dur die vorhergehenden Scharmügel 
und angewendeten fchnelleren Gangarten erichöpft, 
feinenfalls den ihm entgegenfommenden frifhen Trup- 
ven widerſtehen fönnte, abgejehen davon, daß bie 
Estadrons, welde bei feinem Vorgehen nicht über- 
geritten wurden, ... demnad Flanken: und Rüden: 
Angriffe mit Erfolg zu maden im Stande wären 
und durch dieſes vereinte Wirken aller 
Waffen und jeder in ihrer Eigenthümlichkeit 
eine ganze Schladt erforderlid wäre, um 
ans Ziel zu gelangen.” 26. 


Das — der Ungarn in ſeiner geſchichtlichen 
Entwidelung bis zur Errichtung des ſtehenden Heeres. 
Mit Benugung ungedrudter Quellen von Herrmann 
Meynert, Berfafler der „Geſchichte der öfterreichifchen 
Armee“ und der „Geſchichte des Kriegsweſens und 
der Heereöverfaffungen in Europa”. Wien 1876. 
Verlag von Alfred Hölder. 235 Seiten. 





Der ÜEntwidelungsgang, den das ungarische 
Kriegsweſen genommen, ijt ein in mehrfader Hin: 
fiht von dem in Wefteuropa ftattgefundenen ab» 
weichender. Früher als dort verwandelte ſich hier 
das allgemeine Aufgebot aller Waffenfähigen in eine 
Art von Miliziyften, das hinmwiederum das Nitter- 
thum in Ungarn niemals zu jener Bedeutung und 
Alleinherrfhaft wie im germanischen und romanischen 
Europa hat gelangen lafjen. Dabei erhielt ſich aber 
die perfönlihe Dienftpfliht des Adeld in Ungarn 
länger als vielleiht in irgend einem anderen Lande; 
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dieſe Pflicht ausdrüdlich aufrecht, und noch im Jahre 
1741 infurgirte der ungarifhe Adel zahlreich für 
feine Königin Maria Therefia. 

Als abmweihend von mefteuropäifhen Gemohn: 
heiten fällt ſchon die urfprünglie Bewaffnung der 
Ungarn auf, denn ihre National» und Lieblingswafte 
war Bogen und Pfeil, die fich bei ihren weſtlichen 
Nachbarn niemals bejonderer Beliebtheit erfreuten, 
ja zeit: und ftellenweife als unritterlidy veradtet 
wurden. Bogen und Pfeil waren jo jehr die Lieb: 
lingswaffe der Magyaren, daß fie fi fogar neben 
den fFeuergewehren lange Zeit, bis im die zweite 
Hälfte des 17. Jahrhunderts, im Gebraud erhielten. 
Als Nahwaffen fpielten Streithämmer, Streithaden 
und Kolben eine große Nolle in der altungarifhen 
Bewaffnung, befonders eine Buzogäny genannte Art 
der lesteren, welche als Zeihen der Anführerwürde 
diente und fogar dem ungarifchen Königäfcepter ihre 
Form geliehen hat. Dagegen war das Schwert ın 
Ungarn anfangs nicht gebräuchlich und erjt feit den 
Tagen Stephans des Heiligen begann man fid dei: 
felben zu bedienen, fpäter verdrängte türkiſcher Ein: 
fluß das gerade Ritterſchwert und ein breiter frum: 
mer Säbel mit fharfabgeluppter Spitze trat am feine 
Stelle. Die Hufaren haben diefen Säbel dann ın 
ganz Europa eingebürgert und hat er heutzutage 
ſchon feit längerer Zeit die geraden Hiebwaffen aus 
dem Gebraude aller Kavallerien faſt gänzlid ver: 
drängt. 

Die eriten Hufaren, um dieſer berühmtelten 
Schöpfung des ungarifhen Kriegsweſens ſchließlich 
noh zu gedenfen, wurden unter König Matthias 
Corvinus (1458—1490) als eine leichte Neiterei er: 
richtet, dennoch waren fie mit Eifenfappen, Ringpan— 
zern und Schilden bewehrt und ihre Hauptwafle war 
Bogen und Pfeil, alfo feine Schußwaffe, was freilid 
ebenfofehr echt ungarifch ift, als es unferen heutigen 
favallerijtifhen Anjhauungen und unferer jegigen 
Vorftellung von einem Hufaren widerfpridt. Später, 
etwa vom Ende des 16. bis zu dem des 17. Jahr: 
hunderts, waren die Hufaren mit fähndpengefhmüdten 
Spießen, Copey genannt, bewaffnet und erft zu An: 
fang des vorigen Jahrhunderts begann der Säbel 
ihre Hauptwaffe zu werben und gleichzeitig ihre Klei. 
dung eine größere Aehnlichleit mit der heutigen 
Hufarentradt zu gewinnen. a. 

Das Bud Herrmann Meynerts, dem mir Diele 
Notizen entnehmen, bietet einen fehr guten Weberblid | 
über die Entwidelung des ungarifchen Kriegsweſens, 
der um fo lehrreicher iſt, als dieſes Thema ein 
außerhalb Ungarns ziemlih wenig befanntes fein 
dürfte. Wenn Seite 216 gejagt wird, im Preußen 
feien die eriten Hufaren während der ſchleſiſchen 
Kriege errichtet worden, fo ift dies befanntlih nicht 
richtig, da bereits vor 1740 unter Friedrid Wilhelm 1. 


noch der Reichstagsbeſchluß von 1715, welcher die | preußifche Hufaren eriftirten, wenn aud) alleidnoe 


erſten Anfänge eines ſtehenden Heeres ſchuf, erhielt | nur wenige Schwadronen. — 
Das Inhaltsverzeichniß des Jahrgangs 1876 wird einer der nächſten Nummern beigegeben werden. 
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Perſonal⸗Veraͤnderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnride ıc. 
A. Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. 
a) Im aktiven Heere. 
Durch Berfligung des Kriege-Minifteriums. 
Den B. Februar 1877. 
Munzer, Zeughauptm., vom Art. Dep. in Neiße zur 
Gewehrfabril in Spandau, 
Berner, Zeughauptm., vom Art. Dep. in Olaß zum 
Hrt, Dep. in Neiße, 
Oſſchmann, Zeug-Pr. Lt., vom Art. Dep. in Straß: 
burg zum Art. Dep. in Glas, 
Münd, Zeug-t., vom Art. Dep. in Poſen zum Art. 
Dip. in Strafburg, 
Beuder, Zeug-tt., vom Art. Dep. 
Art. Dep. in Pofen, 
Bilau, Zeug-2t., vom Art. Dep. in Kafjel zum Art. 
Do. in Mainz, 
Lifchnemwali, Zeughauptm., vom Stabe der 1. Fuß: 
Art. Brig. zum Art. Dep. in Spandau, 
Dammers, Zeughauptm., vom Art. Dep. in Raftatt 
zum Stabe der 1. Fuß-Art. Brig., 
Shimoned, Zeughauptm., vom Art. Dep. in Cöln | 
zum Art. Dep. in Raftatt, 
Springer, Zeug-Lt., vom Stabe der 4. Fuß-Art. 
Brig. zum Art. Dep. in Cöln, 
Blafe, Beughauptm., vom Art. Dep. in Hannover, 
tommbrt. in Oldenburg, zum Art. Dep. in Glogau, 


in Mainz zum 


Pfeiffer, Zeug:Lt., vom Art. Dep. in Sonderburg 
zur Art. MWerkftatt in Spandau, 

Beder II., Zeug-2t., von ber Inſp. der Gemehr- 
fabrifen zum Art. Dep. in Sonderburg, unter einft- 
mweiliger Belafj. im Kommdo. Verhältniß bei der 
Inſp. der Gemwehrfabrifen, 

Wild, Zeughauptm., vom Art. Dep. in Erfurt zur 
Inſp. der Gemehrfabrifen, 

Brüggemann, Zeughauptm, vom Art. Dep. in 
Königsberg zum Art. Dep. in Erfurt, 
Naspe, A ee vom Art. Dep. 
münde zum Art. Dep. in Königsberg, 
Neumeyer, Zeug:Pr. Lt, vom Art. Dep. in Coblenz 

zum Art. Dep. in Smwinemünde, 

Walter II., Zeug:2t., von der Gemwehrfabrif in Span: 
dau zum Art. Dep. in Coblenz, 
Bartſch, Zeug-?t., vom Art. Dep. 
Art. Dep. in Glogau, — verſetzt. 


in Swine— 


in Pofen zum 





Keamte der Militeir-Verwaltung. 
Durd Verfügung des Kriegsminifteriums. 
Den 29. Janıar 1877. 


Künftler, Ober-Roßarzt vom Litthau. Ulan. Regt. 


Nr. 12, zum Dfdenburg. Drag. Negt. Nr. 19, 


Haunfhild, Dber-Rokarzt vom Oldenburg. Drag. 


Negt. Nr. 19, zum Schleſ. Feld: Art. Negt. Nr. 6, 


— verjegt. 
Fröhlich, Zeug-Pr. Lt., von der Art. Werkſtatt in 
. dau zum Art. Dep. in Hannover, unter Kom: | Den 8. Februar 1877. 
mandirung nad Dlvenburg zur Verwaltung des | Flent, 


Filial- Depots dafelbit, 


fl. Onartal 1877.] 


Lazareth-Inſp. in Berlin, zum Ober-Lazareth: 
Inſp. ernannt. 
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Drganifation des Kadetten⸗Korps. 
(Aus dem Armeer-Berordnungs-Blatt.) 


Auf den Mir gehaltenen Bortrag beftimme Ich bezüglich der Organijation und des Lehrplanes des Kabetten- 
Korps Folgendes: 


1) Der Lehrplan des Kadetten-Korps ift mit dem Pehrplane der Realſchule 1. Orbnung in Ueberein- 

— zu bringen. Abweichungen dürfen nur inſoweit erfolgen, als ſolche durch die beſonderen 

ufgaben des Inftituts und die Intereſſen der Armee für einzelne Lehrfücher erforderlich werben. 

Auch hierbei ift jedoch thunlichft anf Webereinftimmung in den Penfen für die korrefpondirenden 
Klaſſen Bedacht zu nehmen. 

2) Die bisherigen Klaſſen Serta bis Prima des Kadetten-Korps werben den Klaſſen Quinta bis Ober: 
Selunta der Realſchule 1. Ordnung gleihgeftellt und erhalten die entipredenden Bezeichnungen. 

3) Im jeder der ſechs Voranftalten wird eine Klaſſe mit dem Pehrplan der Serta neu errichtet. Im 
Ganzen dürfen in dieſe Klaffe jedoch nicht mehr als 120 Knaben aufgenommen werben. Bei ber 
Gentral-Anftalt wird eine Unter und Ober-Prima mit dem entjprechenden Lehrplan ver Realſchnle 
1. Ordnung errichtet, j 

4) Aljährlic im Frühjahr find diejenigen Kadetten, welche das 17. Lebensjahr vor dem 1. April des 
laufenden Jahres vollenden, die Ober-Selunda zur Zufriedenheit abjolvirt haben und vie für den 
Militairbienft erforderliche körperliche Entwidelung befigen, zur Portepeefähnrichs-Prüfung zuzulaſſen. 

5) Diejenigen, melde dieſe Prüfung beftehen, werden zur Berjegung in die Armee als dyarakterifirte 
Portepeefähnriche vorgejhlagen, oder Behufs unmittelbarer Vorbereitung zur Dffizier-Prüfung nad 
Maßgabe der hierfür gegenwärti —— Grundſätze in die Selekta des Kadetten-Korps verieht. 

6) Diejenigen Kadetten, welche nad Abfolvirung der Ober-Sekunda das unter 4. vorgejchriebene Alter 
oder die ebendajelbft voransgefegte körperliche Entwidelung nod nicht erreicht haben, werden in bie 
Unter-Prima des Kadetten-Korps verjeßt. 

7) Begabte Kadetten von guter Wahrung find nach Abfolvirung der Ober-Sefunda auf Wunfd der An- 
gehörigen auch dann in die Unter-Drima aufzunehmen, wenn fie das unter 4. vorgefchriebene Alter 
und bie entjpredyende körperliche Entwidelung bereits erreicht haben. Zur Bortepeefähnrichs-Prüfung 
find fie in diefem Falle zunächſt nicht zuzulajjen. 

8) rag — welche die Unter-Prima mit Erfolg abſolvirt haben, find je nach dem Wunſch 
ihrer Angehörigen, 

entweder zur Bortepeefähnrihs. Prüfung zuzulaſſen und, wenn fie diefelbe beftehen, je nad dem 
Ausfall der Prüfung und nady ihrer Gefammtführung zur Berfegung in die Armee als patentirte 
oder darafterifirte — — * ober zur Verſetzung in die Selekta des Kadetten-Korps vor: 
ae ober Behufs demnächftiger Zulaffung zur Abiturienten » Prüfung in die Ober- Prima 
u verſetzen. 

9) Diejenigen Dber-Primaner, welche ſich nad) ihrem Sefammtverhalten hierzu eignen, find zu Portepee- 
Unteroffizieren zu ernennen. Unter-Primaner find unter gleicher Vorausſetzung zu Interoffizieren, 
die unter 7. bezeichneten Unter Primaner ausnahmsmeife auch zu —— zu befördern. 
Primaner find den Selektanern im Korps nicht unterzuordnen. Neben der wiſſenſchaftlichen ift and 
rt militairiiche Ausbildung thunlichft zu fördern. j 

10) Bei Zulaffung eines Kadetten zur Prima ſoll den Angehörigen veffelben, im Falle der Bepürftig- 
feit, vorzugsweife Berückſichtigung bezüglich der Penfionszahlung, jowie bezüglid ter Gewährung 
von Equipirungs⸗Beihülfen zu Theil werben. 

11) Diejenigen Rabetten, welche nad Abfolvirung der Ober-Prima das Abiturienten-Eramen befteben, 
find zur Berjegung im die Armee als wirkliche Vortepeefähnriche, unter Leicgeitiger Ueberweiſung 
an eine Kriegsſchule in Vorſchlag zu bringen. Wenn ſie demnächſt die — fung mindeſtens 
mit dem Pradikate „gut“ beſtehen, jo ſollen fie bei ihrer Beförderung zum Sekonde⸗Lieutenant ein 
Patent vom Tage ber Berſetzung in die Armee erhalten. 

12) Die dur Vorftehendes bedingten Aenderungen in der Organifation und im Lehrplane des Kadetten⸗ 
Korps find allmälig nach Maßgabe der durd den Etat bereit zu ſtellenden Mittel und der verfüg— 
baren Räumlichkeiten durchzuführen. 


Berlin, den 18. Ianıar 1877. 
Wilhelm. 


v. Kameke. 
An das Kriegs: Minifterium. 


Berlin, den 3, Februar 1877. 
Vorftehende Allerhöchſte Rabinets-Orbre wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegs - Minifterium. 


v. Kameke. 
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der vom 1. Dftober bis ultimo Dezember 1876 zur offiziellen Kenntniß gelommenen Todesfälle von 


Offizieren und Beamten der Königlih Preußifhen Armee. 


Herrmann Prinz zu Walded und Pyrmont, Gen. Lt. à la suite der Armee 
Friebrih Prinz von Heſſen-Caſſel Hoheit, Gen. der Kav. Ala suite der Armee 
Gardekorps. 
v. Mad, Pr. Lt. der Inf. des 2. Garde-Landw. Regts. 
Tietze, Pr. Lt. im Invalidenhauſe zu Berlin 
Rolf, Pr. Lt. im Invalidenhaufe zu Berlin 
I. Armeetkorpo. 
Dr. Rofenbaum, Oberftabs: und Regts. Arzt des 7. Dftpreuß. Inf. Negts. Nr. 44 


H. Armeekorps. 


Reitzke, Sec. Lt. der Inf. des 1, Bats. (Neuftadt i./Weitpr.) 8. Pomm. Landıw. Regts. 
Nr. 61 


11. Armeekorpo. 
Tuſche, Garnifon-Pfarrer in Spandau 


Dieterici, Pr. Lt. der Inf. des Ref. Landw. Regts. (Berlin) Nr. 35 
IV. Armeekorps. 
Herbit, Major im 3. Thüring. Inf. Negt. Nr. 71 
V. Armeekorps. 
Dr. Wyſocki, Aſſiſt. Arzt der Reſ. des 2. Bats. (Samter) 1. Poſen. Landw. Regts. 
Nr. 18 


VE Armeckorpo. 
Ahr. v. Fund, Wirkl. Geh. Kriegs-Rath und Milit. Intend. des VI. Armeelorps 
d. Hellfeld, Sec. Lt. im Schlef. Füf. Negt. Nr. 38 
Dr. Spingyf, Affift. Arzt der Ref. des 2. Bats. (Beuthen) 2. Oberſchleſ. Landw. 


Regts. Nr. 23 
VII. Armeelorpo. 
Armader, Sec. Lt. und 2, Depot-Offiz. im Weſtfäl. Train-Bat. Nr. 7 
Runde, Sec. Lt. im 7. Weftfäl. Inf. Regt. Nr. 56 
Stoddart, Sec. 2. von ber Kav. des 1. Bats. (Detmold) 6. Weſtfäl. Landw. 


Regts. Nr. 55 
VIII. YUrmeetorps. 
Edoldt, Sec. Lt. der Inf. des Ref. Landw. Regts. (Cöln) Nr. 40 
Thome, Sec. Lt. der Ref. des 3. Rhein. Inf. Regts. Nr. 29 


IX. Armeerkorps. 
Meyer, Sec. Lt. der Inf. des 1. Bats. (Hamburg) 2. Hanfeat. Landw. Regts. Nr. 76 
Remy, Sec. Lt. der nf. des 1. Bats. (Bremen) 1. Hanfeat. Landw. Regts. Nr. 75 


X. Armeekorps. 
Shulze, Sec. Lt. der Ref. des 4. Magdeburg. Inf. Negts. Nr. 67 
Sarrelmann, Sec. Lt. der Ref. des Hannov. Füf. Negts. 73 


XI. YArmeetorps. 
Dr. Müller, Affıift. Arzt der Landw. des 2. Bats, (Nitendorn) 2. Heſſ. Landw. 
Regts. Nr. 82 
Eonientius, Pr. Lt. im 6. Thüring. Inf. Regt. Nr. 95 u. Adjut. der 27. Inf. Brig. 
». Anoblod, Sec. Lt. im Thüring. Ulan, Regt. Nr. 6 
®. Ballwig-Dreyling, Oberft-Lt. im 2. Naffau. Inf. Regt. Nr. 88 
XIV. Armeetorps, 
Elorer, Sec. Lt. der Inf. des 1. Bats. (Freiburg) 5. Bad. Landw. Regts. Nr. 113 


XV, Armeekorps. 
Schmidt, Gen. der nf. und Gouverneur von Metz 
. Studrad I., Major im Gen. Stabe des XV. Armeelorps 
drialmann, Pr. Lt. der Landw. des Eifenbahn:Regts. 


2 
25. 


28. 
. Dezember » 
28. ⸗ 


1} 


26. 


24. 
12. © 


16. 


14. 


31. 
23. 


. Dezember⸗ 


Geftorben am: 
Dftober 1876, 


Dftober 1876, 


. Dezember 1876, 


Dezember 1876. 


September 1876. 
ftober s 


Dezember 1876. 


Juni 1876. 


Ditober 1876. 
November = 


21. Dezember =» 
13. Dftober 1876. 
18. . s 
27. s . 
28. September 1576. 
17. Oltober s 
11. Dezember 1876. 
20. # : 
14. November 1876, 
15. Dezember 
19. September 1876. 
16. Dftober ⸗ 
17. ⸗ 
30. ⸗ 
6. Oltober 1876, 
11. November 1876. 
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: Geftorben am: 
Ingenieurforps. 


Graffunder, Major im Stabe des Ingen. Korps und Feſtungs-Baudirektor der Feſte , 
Boyen 27. Dezember 1876 
Gendarmerie, 


v. Waldow, Hauptm. in der 4. Gendarmerie:-Brigabe 29. Dezember 1876. 


Nadweifung 
der vom 1. Oktober bis ultimo Dezember 1876 zur offiziellen Kenntniß gelommenen Todesfälle von 
penfionirten und ausgefhiedenen Offizieren und Beamten der Königlich a en 
eitorben am: 


v. Baftineller, Major a. D., zulegt im 2. Weſtfäl. Feld-Art. Negt. Nr. 22 1. Januar 1876. 
Dr. Hempel, Stabsarzt a. D., zulegt im vorm. Großherzogl. Oldenburg. Kontingent 2, = s 
Hurkig, Sec. Lt. a. D., zulegt in der früheren Hannev. nf. 19. = : 
v. Kotze, Major a, D., zulegt im jegigen Ulan. Regt. Kaifer Alerander von Rußland 

(1. Brandenburg.) Nr. 3 18. Februar s 
Henning, Major a. D., zulegt in der früheren 7. Art. Brig. 23. » ⸗ 
v. Fuchs, Major a. D., zuletzt im 2. Schleſ. Gren. Regt. Nr. 11 10. . s 
v. J—— Gen. Major z. D., zuletzt im Großherzogl. Bad. Kontingent 4. Apri ⸗ 
v. Jasmund, Major a. D., zuletzt im Kaiſer Franz Garde-Gren. Regt. Nr. 2 19. ⸗ ⸗ 
v. d. Höven, Rittm. a. D., zuletzt im Großherzogl. Bad. Kontingent 22. =: - 
v. Hartwig, Oberſt-Lt. a. D., zulegt im früheren Hannov. 2. Inf. Regt. 28. : 
Dr. Schwarz, Gen. Arzt a. D., zulegt Dber-Stabs: und Regts. Arzt des Thüring. 

Huf. Regts. Nr. 12 2. Mai ⸗ 
Loelhöffel v. Löwenſprung, Major a. D., zuletzt im jetzigen 2. Thüring. Inf. 

Regt. Nr. 32 13. = s 
Bauer, Major a. D., zuletzt in der 3. Ingen. Infp. 20. = ‚ 
v. Szawelsti, Sec. Lt. a. D., zulegt in der früheren 1. Art. Brig. 20. =: ⸗ 
Sommer, Hauptm. a. D., zuletzt im Herzogl. Braunſchweig. Kontingent ' 22, =: ⸗ 
Maier, Pr. Lt. a. D., zuletzt im Großherzogl. Bad. Kontingent 23. ⸗ s 
Pathe, Major a. D., zulegt in der früheren 7. Art. Brig. 3. Juni s 


v. Zanthier, Oberſt-Lt. a. D., zuletzt Kommdr. des 1. Bats. (Dfterode) jetzigen 
3. Oſtpreuß. Landw. Regts. Nr. 4 


Dietſche, Sec. Lt. a. D., zulegt im 2. Bat. (Lörrach) 5. Bad. Landw. Regts. Nr. 113 10. : . 
v. Boswell, Gen. Major z. D., zulest Kommandant von Minden 11. — . 
Kraufe, Major 3. D., zulegt in der früheren 3. Art. Brig. 144.8 ⸗ 
v. Unruhe, Major a. D., zuletzt Kommdr. des früheren 1. Bats. 24. Landw. Regts. 12. : s 
v. Ned, See. Lt. a. D., zulegt im 3. Bad. Inf. Regt. Nr. 111 ld, =: . 
Baſſenge, Oberft a. D., zulegt Bez. Kommdr. des 2. Bats, (Warendorf) 1. Weftfäl, 

Landw. Negts. Nr. 13 15. . 
Dr. Gerde, Stab3:Aubit. a. D., zulegt im früheren Hannov. Gen. Kriegsgericht 15. ⸗ 
Klehe, Hauptm. a. D., zuletzt im Großherzogl. Bad. Kontingent 16. ⸗ ⸗ 
v. Zaſtrow, Major a, D., zuletzt im 3. Thüring. Inf. Regt. Nr. 71 19. = a 
Vogler, Hauptm. a. D., zulett im jegigen 3. Pomm. Inf. Regt. Nr. 14 19. = a 
Sdujter, Stabsarzt a. D., zuletzt im Fürftl. Lippe-Detmold. Kontingent 21. = ⸗ 
Iſola, Sec. Lt. a, D., zuletzt im Reſ. Landw. Regt. (Cöln) Nr. 40 22.⸗ ⸗ 
Schlabitz, Rittm. a. D., zuletzt im 3. Schleſ. Drag. Regt. Nr. 15 29, >» ⸗ 
v. Witzleben, Oberſt-Lt. a. D., zuletzt Kommdr. des früheren 2. Bats. 14. Landw. Regts. 30. = 
v. Pelden nen. Cloudt, Major z. D., zuletzt im 2. Thüring. Inf. Regt. Nr. 32 4. Juli = 
v. Stüdrad, Major a, D., zulegt im früheren Kurheſſ. 2. Inf. Regt. 9 = = 
Diterwald, Hauptm. a. D., zulegt im 3. Heſſ. Inf. Negt. Nr. 83 il. = s 
v. Mob, Major a. D., zulegt in der 3. Ingen. Inſp. 13. ⸗ ⸗ 
von der Lippe, Oberſt-Lt. a. D., zuletzt im jetzigen 1. Rhein. Inf. Regt. Nr. 25 15. = 
Perwo, — a. D., zuletzt im 2. Bat. (Wehlau) 1. Oſtpreuß. Landw. Regts. 

r. ⸗ 
Manger, Oberſt-Lt. a. D., zuletzt im 4. Niederſchleſ. Inf. Regt. Nr. 51 19. = - 
v. Eolomb, Dberft a. D., zulest im 1. Oberſchleſ. Inf. Regt. Nr. 22 20. =: ⸗ 
v. Saliſch, Gen. Major z. D., zuletzt Kommdr. der 9. Kav. Brig. 21. =» . 
v. Bornitedt, Sec. Lt. a. D., zulegt im 8. Pomm. Inf. Regt. Rr. 61 2 ⸗ ‚ 


‚m 
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Hamelberg, Hauptm. a. D., zulegt in der früheren Hannov. Inf. 

v. Budbenbrod, Dberft a. D., zulekt Kommandant von Schweidnitz 

v. ling, Major a D., zulegt im Großherzogl. Divenburg. Kontingent 
Herrmann, Oberſt-Lt. a. D., zuletzt im jetzigen 1. Weſtfäl. Inf. Regt. Nr. 13 13, 


Nünfer, Hauptm. a. D., zulet in der 3. Ingen 


nip. 19, 
Zobel, — > und Rechnungsführer a. D., — jetzigen 2. Poſen. Inf, Regt. 
zulegt im Brandenburg. Felb-Art. Regt. Nr. 3 
ener 
Zoll, Major a. D., zulegt in der früheren 8, Art. Brig. 


». Spangenberg, Major a, D,, 
G ⸗Feldzeugmeiſter) 


238 
Geſtorben am: 
29. Juli 1876, 
3l. — P 
12. Auguft a 
s ; 


16. —— 


Gandenberger, Oberſt-Lt. z. D., zuletzt in Großherzogl. Heſſ. Dienſten i. Ditober , 
v. Bunfter, Oberſt-Lt. a. D., zulebt im jetzigen Weltfäl, Ulan. Regt. Nr. 5 5. ⸗ ⸗ 
v. age? Dberfi a. D., zulept führer des früheren 2. Aufgeb. 2. Bats. 14. Landw. ” 
egts. 

HhHüllmann, Major z. D., weh im Schleſ. TrainsBat, Nr. 6 12. s ‚ 
». £obenthal, Oberſt a. D., zulet Kommbr. des 4. Ponun. nf. Regts. Nr. 21 19, . s 
Stord, Br. Lt. a D, A im früheren 1. Bat. 19. Landw. Regts. 2 =: . 
Fehr, v. — Pr. Lt. a. D., ‚pie im 2. —— Rogt. 27. 
Müller, Proviantmftr. a. D., zuletzt beim IV, Armeelor 1. Rovember > 
v. Shliedmann, Ser. 8. a, D., zuletzt im Sälespig-doffkein. Füſ. Regt. Nr. 86 

(im Gefecht bei Burgersfort in Süd-Afrika gefallen) 17. ; n 
Rellin, Pr. 2. a. D., zulegt im Magdeburg. Fuß-Art. Negt. Nr. 4und Adjut. der 

3. Art. Inſp. 18 s . 
Dr. Zürpen, Stabsarzt a. D,, zulegt im 1, Bat. (Stendal) 1. Magdeburg. Landw. 

Regts. Nr. 26 21 . 
». Garn, — „. D., zuletzt Führer des früheren 2. Aufgeb. 2, Bats. 29. Landw. a 
». Gayl, ee der Inf. a. D., zuletzt Gouverneur von Magdeburg 29. s . 
Dr. Pfeiffer, Stabsarzt a. D., zulest im Großherzagl. Heſſ. — ’ 
v. Pfuhlſtein, Oberſt 5. D., zufeht ommdr. der 9. Ka. 2. Deembe a 
Frhr. ©. —— Nittm. a. D., zulegt am RönigsrQuf. Megt. ® DE Nr. 7 15. a 
Mömes, DOberft:Lt. a, D., zulegt im Niederſchleſ. Fuß-Art. Regt. 20, s ⸗ 
v. Nolte, Major a. * zuleit in ber früheren 5. Art, Brig. 21. ⸗ a 
». Schlichten, Gen. Major a. D., zuletzt Kommdr. der 8. Kav, Brig. 25. ⸗ 


Nichtamtlicher Theil. 


Ueber den Einfluß Friedrichs des —* auf die 
Entwidelung der Befeftigungstuuft 

Wer bie militeicifßen Werte Friedrichs bes 
Großen, jeine Inſtruktionen für die Generale und 
Truppenlommandeure, ſowie für alle möglichen Situas 
honen im Ariege und im Frieden zum erftenmal 
heit, kann fi eines Gefühles der rei om 
darüber faum erwehren, daß der große König es für 
nöthig befunden, feinen Generalen und Stabsoffi— 
zeren Lehren zu ertheilen, deren Kenntniß heute von 
em bienfterfahrenen Offizier verlangt wird. Man 
nup fh auf den Standpunkt der damaligen Zeit 
hellen, um die Bedeutung jener Werke richtig zu 
wärbigen. 

In früherer Zeit waren bie Lehren ber Kriegs- 
iunft noch nit Gemeingut; zwar fehlte es nicht an 
Sehrbühern zum Studium derfelben, aber das Stu⸗ 
Yen war nicht gerade die ſtärkſte Seite unferer 
—— und ihnen außerdem durch die meiſt 
dmälftige und oft dunkle Sprache der fachwiſſen⸗ 
aftlichen Schriften erſchwert. Die große Maſſe 


der Soldaten übte die Kriegskunſt nicht mit Bewußt⸗ 
fein auf Grund ihrer ziemlih unwandelbaren Lehr: 
fäge, fondern auf Grund einer im Laufe der Zeit 
erlangten Routine. Nur einzelnen bevorzugten Na— 
turen war e3 vergönnt, bie Rriegshunft von einem 
höheren Geſichtspunkte, ala eine wirkliche auf Wiſſen— 
ſchaft bafirte Kunft aufzufafien; ſolche Perſönlichkeiten 
traten dann — wenn ihre übrigen Eigenfhaften fie 
dabei unterftügten — auch ftetö balb in ben Borber- 
grund und erjcheinen der fpäteren Zeit alö bie 
leuchtenden Borbilder, deren Auftreten in der Regel 
zugleih durch einen Fortſchritt bezeichnet wird. 

Zu diefen Perfönlichkeiten gehört in erſter Linie 
Friedrich der Große, den wir mit Net unfern Alt: 
meifter in der Kriegskunſt nennen. Aber fein Er: 
fcheinen bezeichnet nicht allein eine Hauptepode in 
der Entwidelung faft aller Gebiete der Kriegswiſſen⸗ 
haft und der Kriegskunſt, fondern er veritand es 
auch, die Lehren und Grunbjäge derfelben in ‚einfache 
Syiteme zu dringen und in feinen Inſtruktionen in 
einer fo kurzen und klaren Sprade mieberzulegen, 
daß fie Jedermann verſtändlich wurben. 

Friedrich der Große hat die Kriegswiſſenſchaft 
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allen feinen Offizieren zugänglid und diefelbe da- | großartigen Feftungsbauten zu ftubiren; man gelangt 


durch zum Gemeingut feiner Armee gemadt; er hat 
eine geiftige und materielle Selbitthätigfeit der ein: 
zelnen Glieder der letzteren entwidelt und den Grund 
zu der Bildungsrichtung gelegt, deren ſich die preu- 
Bifche Armee erfreuen fann, und welder fie zum großen 
Theile ihre Erfolge verdankt. — Darin beruht der 
außerordentliche Werth jener föniglihen Inſtruktionen, 
welche jeder Offizier zuerft zum Gegenitand feines 
Studiums maden follte. 

In Beziehung auf die Befeftigungsfunft tritt 
das MeiftertHum des großen Königs in feinen Schrif: 
ten nicht fo direkt zu Tage, wie bei den übrigen 
Zweigen der Kriegsfunft; fein Vorhandenſein und 
damit der Einfluß Friedbrihs auf die Entwidelung 
jener Kunft läßt ſich aber dennod leicht nachweifen. 

Als erjtes Verdienſt des großen Königs in biefer 
Richtung ift fein erfolgreiches Streben hervorzuheben, 
die taktifhen Gefihtspunfte der bis dahin faft zunft- 
mäßig behandelten Befeftigungsfunft zur Geltung zu 
bringen, und leßtere Kunſt eigentlich erft dadurch in 
bie Reihe der wirklichen Kriegswiſſenſchaften einzu— 
führen. 

Schon in feinen prineipes generaux de la guerre 
vom 2. April 1748 fagt er in dem Artikel über den 
coup d’oeil, daß derfelbe vorzugsweife darin beitehe, 
mit dem erften Blid alle Bortbeile zu erfennen, welche 
ein u. Terrain bieten fönne und daß bie 
Baſis diefer Art von coup d’oeil unbeftritten die For— 
tififation fei, wie denn auch die Regeln der Fortifi- 
fation die Shwäden einer feindlihen Stellung wür— 
ben erkennen lafjen. —  Diefer Gefihtspunft wird 
in mehreren fpäteren Jnftrultionen des Königs be— 
tont, und im der Inftruftion für die Kommandeure 
der Anfanterie-Regimenter vom 11. Mai 1763 bis 
zu dem Ausſpruch gefteigert, daß das Verſtändniß 
der Fortififation das vornehmfte für einen Offizier 
fei, ohne weldes ein General von der Infanterie 
nie ein rechter General fein könne. Es entiprad 
diefer Anfiht, wenn der König während feiner Ne» 
gierungszeit mehrfah auf die Nothwendigfeit des 
Studiums der Fortifitation feitens der Offiziere hin: 
wies und im biefer Richtung oft bejtimmte Anord« 
nungen traf. 

Hinfihtlih der fpezielleren Grundfäge der Ber 
feftigungsfunft enthalten die Werke des Königs wenig; 
nur aus ber Inſtruktion, welche er im Jahre 1757 
feinen Duartiermeiftern in Breslau diktirte, und aus 
ben zugehörigen Aphorismen find feine Grund: 
anfhauungen zu erfennen, als deren wefentlichite der 
nothivendige enge Anſchluß der Befeftigungen an das 
Terrain — „bamit burd die Vortheile des Terrains 
die Befeftigung der Werke defto mehr verftärkt werde“, 
— und bie Anwendung vorgefhobener Werte — 
„um ben Angreifenden entfernt zu halten und damit 
er nicht mit gleihem Vortheil gegen jedes Polygon 
approdiren fönne” — anzufehen find. Um ein aus- 
reihendes Bild von den Anfihten bes Königs in 
Bezug auf die Anwendung der Befeftigungsfunft zu 
erlangen, ift es nöthig, auch feine zahlreichen und 


dabei bald zu der Weberzeugung, daß Friedrich der 
Große auch auf diefem Gebiete eine neue Epoche 
begründete, wenn es ihm aud nicht gelang, die Be: 
feftigungsfunft in gleicher Weife wie die übrigen 
Zweige der Kriegskunſt zum Gemeingut feiner Armee, 
und damit feine Anfihten auh für die Nachwelt 
unmittelbar nugbar zu maden. 

Es ift zum Verſtändniß der Sache nöthig, das 
eigenthümlihe VBerhältnig näher zu beleudten, in 
welhem Friedrich der Große zu feinen Organen für 
die Ausübung der Befeftigungsfunft ftand. 

Als der König den Thron beftieg, beſtand in 
Preußen erft feit 11 Jahren ein militairiſch organi: 
firtes Ingenieurkorps, deſſen Kommandeur, ber Oberſt 
v. Walrawe, allein einen nicht unbebeutenden Ruf 
ald Ingenieur beſaß, während die Mitglieder de 
Korps nicht über das Niveau des Mittelmäßigen 
hinausgetreten zu fein feinen, aud gegenüber ber 
eiteln und gemaltthätigen Perfönlichteit Walrame's 
wohl faum zur Geltung hätten gelangen können. 

Nur in den erften Regierungsjahren des Königs 
aber hatte Walrame noch einen bemerkenswerten 
Einfluß auf das Feitungsbaumefen; Friedrich trat 
bald felbit leitend in diefer Richtung ein, und von 
der Verhaftung Walrawe's zu Anfang des Jahres 
1748 ab fonzentrirte fi die obere Leitung des gan 
zen Ingenieurweſens allein in der Perſon des Königs. 
Zwar wurden fpäter nod zeitweilig Kommandeure 
des Ingenieurforps ernannt, aber es blieb dieſer 
Titel ganz bedeutungslos, ſoweit es ſich um bie Lei⸗ 
tung der Feſtungsbauten handelte. 

Friedrich fand bei feinen Ingenieuren fein volles 
Verftändnik für feine von dem Hergebradten zum 
Theil abweigenden Anfihten; es bemädhtigte ſich 
feiner daher bald gegen die Leiftungsfähigkeit dieler 
Offiziere ein Miftrauen, weldes durch Enttäuſchun— 
gen, die ihm einzelne anfangs von ihm gefhägte 
Ingenieure namentlih im fiebenjährigen Kriege be: 
reiteten, fi nothwendig jteigerte, und zur Heran- 
ziehung und theilweifen Bevorzugung zahlreicher Aus- 
länder führte. Unter legteren befanden fi mande 
Verfönlichkeiten, welche faum anders wie ala Aben- 
teurer betrachtet werden können, deren Erfheinen oft 
in höheren Chargen die einheimiſchen Dffiziere er- 
bittern mußte, und nicht ohne Rüdwirtung auf beren 
Pflichtgefühl und demnad auf ihre Leiftungsfähigkeit 
bleiben fonnte. 

So fam es, daß der König allein die [höpferiihe 
Kraft auf dem Gebiete der Befeftigungsfunft war, 
und daß alle feine ingenieur = Offiziere meben 
ihm nur als Handlanger fungirten, die nit ein 
mal immer ridhtiges Verftändnik für ihre unter: 
geordnete Aufgabe hatten. Alles was auf biefem 
Gebiete damals geihaffen, iſt alfo als das eigenite 
Werk des großen Königs anzufehen, und mir be- 
gegnen bei diefen Schöpfungen derjelben Einfachheit 
und Klarheit des Grundgedantens und der Durch— 
führung deſſelben, die wir bei allen Werten Friedrichs 
bewundern, verbunden mit vielen neuen Gefidts: 


a 


1877 — 


Militair-Wochenblatt — Nr. 14 


242 


punlten und Ideen, welche ald Epoche machend für | Verbeſſerungen — deren namentlih Glogau aller, 


die Befeftigungsfunft angefehen werden müſſen. 

In früherer Zeit betrachtete man eine Feitung 
niht in Bezug auf einen beftimmten militairifchen 
Imed, jondern ganz allgemein als feiten Punlkt, als 
Stügpunft für die Landesvertheidigung. Die geringe 
Stärfe der früheren gemorbenen Heere ließ einerfeits 
jede, aud die Hleinfte Feitung als einen ausreichenden 
Depot» und Waffenplatz erfennen, und erlaubte an- 
dererfeits nicht an folder Heinen Feftung anftandslos 
vorüberzugehen. 

Als Sperrpunfte für Straßenverbindungen hatten 
die Seftungen nur in Gebirgen und an großen 
Strömen einen befonderen Werth. Es genügte da— 
ber für die gute VBertheidigungsfähigfeit eines Landes 
eine möglihft große Zahl von zerftreut liegenden 
Feſtungen, zwifchen denen ſich auch Kleinere Truppen- 
forps einem ftärferen Feinde gegenüber behaupten 
fonnten, indem fie fih nad Umftänden auf die eine 
oder die andere Feitung bafirten. Große Maffen« 
pläge von ftrategifcher Bedeutung kannte man ebenfo 
wenig wie Offenſiv-Feſtungen; Feftungsvertheidigung 
galt für ziemlich gleichbedeutend mit ftrenger Defenfive. 

Es gebührt dem großen Könige das Verdienſt, 
die Feftungen zuerft nach ihren Speziellen militairifchen 
Zweden Haffifizirt und dadurch eine Grundlage ge: 
ihaffen zu haben für die an jede einzelne Feitung 
zu ftellenden befonderen Anforderungen, die eben 
nch jenen Zweden verfhieden fein müſſen, während 
men bis dahin gewohnt gewefen war, jede Feitung 
ohne weiteres nad) der als die zwedmäßigite erach— 
teten Manier und ohne Nüdfiht auf ihre befonderen 
Aufgaben ſchematiſch zu konſtruiren. 

Wir kommen auf die praftiihe Durdführung 
diefer neuen Grundſätze noch weiter unten zurüd, 
und wollen hier zunächſt eine Meberficht der haupt: 
iahlihften Feitungsbauten des Königs geben, woraus 
zugleich die Klaffifizirung der einzelnen Feitungen 
hervorgeht. 

Die rafhen Erfolge der preußifhen Truppen im 
eriten jchlefiihen Kriege gegen die allerdings meift 
ichr mangelhaften ſchleſiſchen Feitungen, und die 
Borausficht des Königs, daß er feine neue Erwer: 
bung noch in ferneren Kämpfen "würde vertheidigen 
züfen, ergaben die Nothwendigkeit, das Befeftigungs- 
isittem der neuen Provinz alsbald zu prüfen und zu 
verbefjern. In der That beſchränkte ſich Friedrichs 
Ihätigfeit als Ingenieur faſt ausſchließlich auf dieſe 
brovinz, indem der König feine Urſache hatte für 
3 Scidfal der älteren preußifchen Befigungen 
enderlich beforgt zu fein, und daher für die dortigen 
tungen, Golberg, Stettin, Magdeburg, Minden, 
Befel und Geldern, wenig that, um nicht durch Auf: 
sand von Mitteln für diefe Orte in der Verftärfung 
ver Befeftigungen von Schleſien beſchränkt zu fein. 

In diefer Provinz galt es zunädft, ſich den Belt 
%ä diefelbe der Länge nad theilenden, durd die 
Über gebildeten Abfchnittes zu fihern. Die Sicherung 
»s mittleren und unteren Theiles fonnten die 
Fetumgen Brieg, Breslau und Glogau nad einigen 


dings fehr dringend bedurfte — übernehmen. Dem 
oberen erponirteften Theile des Abfchnittes fehlte 
ſolche Sicherung, und entſchloß fi der König daher 
zur Befeftigung von Cofel, deſſen Wahl zwar taktiſch 
mande Bedenken hatte, defjen Lage in einer tiefen 
Niederung aber eine Ausführung der Befeftigung 
mit möglichft geringen Mitteln in Ausſicht ftellte, 
ein Gefihtspunft, der nicht unbeadtet bleiben konnte. 

Demnädft handelte es fih darum, in denjenigen 
Theilen der Provinz, melde nah ihrer Terrain: 
beichaffenheit vorzugsmeife ald Schauplag für die 
bevorftehenden Kämpfe angefehen werben mußten, 
einzelne Magazin und Waffenpläte zu jchaffen. — 
Magazinpläge waren damals zur Sicherung der Ber- 
pflegung der Armee nicht zu entbehren, da einerjeits 
der geringe Wohlſtand der Länder es nicht erlaubte, 
lediglih von der Requifition zu leben, andererſeits 
der Mangel guter Kommunifationen die weite Nach— 
führung der Verpflegungägegenftände fehr erfchwerte. 
Die Bedeutung folder Feitungen als Waffenpläge 
aber fann alö neu angefehen werben, und fand zu— 
nächſt in ihrer Konftruftion Ausdruck, wovon fpäter 
die Nede fein wird, 

Der König wählte zu Magazinplägen das ſſchon 
befejtigte Neiße, gegenüber den Hauptitraßen von 
Schleſien nad) Mähren, und das nur mit einer alten 
Stabtbefeftigung verfehene Schweidnitz, welches — 
inmitten des frudtbarften Theiles von Schlefien ge: 
legen — die Defileen der ſchleſiſchen Gebirge nad) 
Böhmen hinein beobachtete. 

Endlih bedurfte noh Glatz ber Fürforge des 
Königs. Die Graffhaft Glatz, rings von hohen und 
fhwerpaffirbaren Gebirgärüden umgeben und in das 
öfterreihifche Gebiet hineinfpringend, bildet gewiſſer— 
maßen ein kleines Kriegstheater für fi, welches zeit- 
weiſe ſich ſelbſt überlafien bleiben mußte, und befien 
Bertheidigung daher eines feſten Stützpunktes bedurfte. 
Die inmitten der Grafſchaft gelegene Feftung Glatz war 
hierzu ihrer Lage nad durchaus geeignet, bedurfte 
aber umfangreicher Verſtärkungen, um ihre Aufgabe 
zu erfüllen. 

Der fiebenjährige Krieg dehnte den Kriegsſchau— 
platz auf faft alle preußifchen Provinzen aus, ohne in- 
defien den König zu veranlaffen für die außerfchle: 
fifhen Feitungen etwas befonderes zu thun. Im 
Preußen und Pommern hielt er wohl die Ruſſen und 
Schweden für feine befonders gefährlihen Gegner 
und glaubte niht an nadhaltige Erfolge derfelben; 
in ben weitlihen Befigungen war die Situation ernfter, 
und hier dachte Friedrich Weſel zu einem Haupt: 
Magazin und Waffenplag am Rhein zu mahen. Da 
er aber bei diefem Plane die Unterftügung feiner 
Alliirten, der Engländer und Hannoveraner, nicht fand, 
fo gab er denfelben bald auf, ließ einige Befeftigungen 
von Weſel fprengen, und überließ die Schugmaß- 
regeln für die dortigen Zandestheile gänzlich dem 
Dberfommando der verbündeten Armee. 

Die Erfahrungen des fiebenjährigen Krieges ver: 
anlaften den König nah dem Friedensſchluß zu 
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manden Heinen Aenderungen des Landes-Befeitigungs- 
Syſtems. Der geringe Einfluß, den die Feſtungen 
in feinen weftlihen Befigungen auf ben Gang ber 
Greignifje gehabt hatten, beſtärkte feine geringe Mei- 
nung von dem Werth derfelben; er ließ daher Minden 
und Geldern fchleifen und fonfervirte nur die Haupt: 
Enceinte von Weſel. Ebenfo wurden Peig und 
Driefen in Brandenburg als befeftigte Drte aufge 
geben; dagegen Golberg in Pommern, der Verbindung 
mit der See wegen, retablirt und verftärtt. Das 
Hauptthätigleitsfeld des Königs blieb noch immer 
Schleſien, und hier ift zunächſt der Bau von Silber: 
berg zu erwähnen. 

Die aus der Grafſchaft Glag und aus Böhmen 
über Braunau und Neurode nah Mitteljchlefien 
führenden Päſſe waren dem Könige während des 
fiebenjährigen Krieges in ben Händen der Defter: 
reicher oft unbequem geweſen. Er beſchloß alsbald 
nad dem Friedensſchluß eines diefer Defileen forti- 
ſikatoriſch zu ſichern. Zunächſt fahte er hierfür den 
Warthepaf ind Auge, gab aber diefen Plan wieder 
auf, nachdem eine nähere Unterfuhung ergeben hatte, 
daß die Befeitigung dieſes Pafjes nit durch ein 
einziges, fondern nur durch mehrere foftfpielige Forts 
zu erreichen fei. Nun wendete er fih dem Paß von 
Silberberg zu, der von Mittelfchlefien aus gleichzeitig 
nad der Grafihaft Glatz und nad Böhmen führte, 
und daher von doppelter Bedeutung war. 

Friedrich beabfichtigte hier eine Paßbefeitigung 
(nad) feinem eigenen Ausfprud: maison forte) nad) 
Art der piemontefifhen Befeftigungen in den Alpen 
herftellen zu laſſen, und ließ dazu auch einen piemon- 
tefifchen Ingenieur lommen, deſſen Vorſchläge ihm in- 
deſſen nicht zufagten, wonächſt er den ihm vom Oberſt⸗ 
lieutenant Regler oder — nad) anderen Nachrichten 
— vom Mineurlieutenant v. d. Lahr vorgelegten 
Entwürfen den Borzug gab. Die weitere Durdar- 
beitumg des Projektes, bei welcher der König — ganz 
gegen feine fonftige Gewohnheit — nur fritifirend 
und nicht felbft ſchaffend thätig geweſen zu jein ſcheint, 
und die demnächſtige Ausführung erwieſen aber, daf mit 
dem urfprünglihen Plane feine widerftandsfähige Be- 
feftigung berzuftellen fei, daß vielmehr zahlreiche über: 
höhende Punkte im Umkreiſe in die Befeftigungen 
hineingezogen werben mußten, jo daß ſchließlich ſue— 
ceffive eine ziemlih ausgedehnte und originelle Grup: 
pen⸗Befeſtigung entitand. 

Neben dem Bau von Silberberg wurden nad) dem 
Kriege die Verſtärkungsbauten in Coſel, Neiße, 
Schweidnig, Breslau, Glogau und Glatz ohne we— 
fentlihe Veränderungen der früheren Pläne eifrig 
fortgejeßt. 

Die erfte Theilung Polens 1772 bradte Friebrid 
in den Befig des größten Theiled von Weitpreufen 
und der unteren Weichfel, aber ohme die Feitungen 
Danzig und Thorn. Diefe Sadlage nöthigte dazu, 
an der Weichfel einen feiten Punkt zu Schaffen, um 
fih den Beſitz dieſes wichtigen Abjchnittes zu ſichern. 
Der König ließ zu dem Ende zuerft eine Befeitigung 
auf der Grabaner Kämpe (Inſel) bei Marienwerder 
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entwerfen und den Bau 1775 beginnen. Es konnte 
dies den lofalen Berhältnifien nad nur eine Defenfiv: 
Pofition fein, und muß daher ihre Anlage bei den 
fonftigen Anfhauungen des Königs überrafchen, wenn 
man nicht annimmt, daß fie nur als erfter Schritt 
zu weiterer Ausdehnung der Befeftigung auf das redte 
Etromufer fein follte, worüber indeſſen nichts be 
fannt ift. 

Aber ſchon im Winter 1775/76 zerftörte der Eis- 
gang alle mühſam begonnenen Arbeiten auf der Gra— 
bauer Kämpe und veranlafte den König dieſen Plan 
gang aufzugeben und eigenhändig eine neue Feituna 
für das auf dem rechten Ufer der Weichfel unterhalb 
der Stadt Graubenz belegene Plateau zu projeltiren. 
Diefe Feitung, mit der Kehle an ben dortigen hohen 
Uferrand der Weichfel fih anlehnend, follte nicht für 
ſich beftehen bleiben, fondern nur als Rebuit eines 
demnächſt rings herum anzulegenden verſchanzten La: 
gers dienen. Der Bau der Feſtung Graubenz be 
gann fofort und nahm die Thätigfeit des Königs in 
feinen legten zehn Negierungsjahren auf das Iebhaf: 
tefte in Anfprud. Die Ausführung des verfchanten 
Lagers unterblieb, nachdem mit der dritten Theilung 
Polens 1893 Danzig und Thorn in preußischen Belt 
gelangt, und dadurch Die Bedeutung von Graubenz jehr 
verringert war. Wir finden in den Abſichten Friedrichs 
für Graudenz zum erftenmale den Gebanten einer 
großen Dffenfiv:Bofition. 

(Schluß folgt.) 


Württembergifche Ranglifte. 





Die auf Veranlaffung des General-Kommandos 
ufammengeftellte und feit dem Jahre 1872 alljähr- 
lih ericheinende 

„Rang: und Quartierlifte des XIII. (Königlich 
Württembergifhen) Armeelorps” 
wird für 1877 Anfangs März herausgegeben werben. 

Diefelbe wird neben der Einteilung des Armee 
forps nicht nur die auferhalb des Armeekorps-Ver— 
bandes befindlichen königlich württembergifhen Dft: 
ziere und Militairbehörden ac., die Rang- und Uuar- 
tierlifte der Linien-Regimenter fowie der Neferve und 
Landwehr, des Ehren-Invalidenkorps, der Wilitair- 
Lokalverwaltungen, der Zeug: und Feuerwerks⸗Offi⸗ 
ziere ze. enthalten, fondern auch die Anciennetätäliite 
der aftiven Offiziere waffenweife, der Neferne und 
Sandwehr:Offiziere, des Sanitäts-Dffizierforps und 
fämmtliher Militair und Givilbeamten der Rili— 
tairverwaltung, fowie ein Namen:Regijter und alpha: 
betifches Verzeichniß des Duartierftandes liefern. : 

Der Preis für das broſchirte Eremplar (groß 8", 
ca. 100 Seiten ftarf) wird im Subffriptionswege ſich 
auf Mark 1.— ftellen. Beitellungen find an den 
Regiftrator Horter beim General-Kommando des 
XII. (Königlih Württembergifchen) Armeelorps zu 
Stuttgart zu richten, da die Stärke der Auflage 
lediglih nah der Zahl der Subftribenten beftimmt 
wird, und für etwa fpäter gemwünfchte Exemplare ein 
wefentlih höherer Preis zu erlegen fein würde. 


Drud von €, &, Mittler und Sohn In Berlin, Kochſtraße 69, 70, 


Hierzu eine Beilagt- 







ilitair- Wochenblatt. 


Verlag ber Königl. Hofbuhhanblung 
von E. 6, Mittler und Sohn, 
Berlin, Kochſtraße ©, 70. 


ortliher Rebahteur: 
gar Diep.v.Wipleben, 
Genifinerfiraße 13, Bila G. 


Sweiundfechzigiter Jahrgang. 





— — — 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint jeden Mittwoch und Sonnabend, und wird für Berlin Dienſtags und Freitags, Rachmittag von 
5 bis 7 Uhr, auögegeben. Außerdem werben jährlich mehrmals größere Aufjäge als bejondere Beihefte gratis beigefügt, deren 
Ausgabe nit an beftimmte Termine —— ift. — ————— —— 4 Marl. Abonnements nehmen bie 


aiferlihen Boftanftalten und Buchhandlungen an. 
N 15. Serlin, Millwoch den 21. Februar. 1877. 
Inhalt: Berfonal-Berändernngen (Preußen). — Aniprade Er. Majeftät des Kaifers und Königs am 9. d. Mis. — Ueber ben 
Einfluß Friedrihs des Großen auf die Entwidelung der Befeſtigungskunſt. (Schluß). — Brundow, ein Kunftblatt. 





nn 











RBerjonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche 1c. 
A, Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. 


a) Im altiven Heere 
Berlin, den 8, Februar 1877. 


sehlauer, Port. Fähnr. vom 3. Dftpreuß. Gren. 
Regt. Nr. 4, in das 2, Oſtpreuß. Gren. Regt. Nr. 3 
verſetzt. 

Berlin, den 10. Februar 1877. 

v. d. Eſch, Gen. Major und Kommdr. der 62. Inf. 
Brig, in gleiher Eigenfhaft zur 55. Inf. Brig. 
verlegt. 

°. Berdy du Vernois, Gen. Major und Chef des 
Generalftabes des I. Armeeforps, zum Kommdr. 
der 62. Inf. Brig. ernannt. 

’. ra Sec. Lt. vom Garde-Füſ. Negt., zum 

t. Lt., 

. Pochhammer, v. Poſer, Port. Fähnrs. von 
demſ. Regt., zu Sec. Lts., 

’. Bülow, har. Port. Fahne. vom 4. Garde-Regt. 
m Fuß, zum Port. Fähnr., 

°, Borries, Port. Fähnr. vom Kaifer Alexander 
Barde-Gren. Negt. Nr. 1, zum Sec. £t., 

» Görk, Sec. Lt. vom 3. Garbde-Ören. Regt. Kö: 
nigin Elifabeth, zum Pr. Lt., 

 Kampg, Unteroff. vom 4. Garde-Ören. Negt. 

igin, zum Port. Fähnr., 

» Stoeßer, Port. Fähnr. vom Garde-Huſ. Negt., 
um Sec. Lt., — befördert. 

»Stodhaufen, Port. Fähnr. vom Gren. Regt. 
Kronprinz (1. Dftpreuf.) Nr. 1, 

. —— Portt. Fähnr. vom 6. Oſtpreuß. Inf. 
Regt. Nr. 43, — zu Sec. Lis. befördert. 

» Frantenberg-Ludmwigsporff, Sec. Lt. vom 
Lomm. Füf. Regt. Nr. 34, zum Br. Lt, 

ll. Omartat 1877.] 


v. Hademwit, Pr. Lt. vom 6. Pomm. Inf. Regt. 
Nr. 49, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Speidert, Sec. Lt. von demf. Regt., zum Pr. 2t., 

Goslich, har. Port. Fähnr. von demf. Negt., 

Hildebrandt, Lehmann, Graf Metaras, Unter- 
offize. vom 7. Pomm. Inf. Regt. Nr. 54, zu Port. 
Fähnrs,, 

Gnade, Brofe, Port. Fähnrs. vom 8. Pomm. Inf. 
Negt. Nr. 61, zu Sec. Lts., — befördert. 

Dehnide, Port. Fähnr. vom Gren. Regt. Prinz 
Carl von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, 

Brüning, Port. Fähnr. vom 3. Brandenburg. Inf. 
Negt. Nr. 20, 

v. Wrodem-Gellhorn, Port. Fähnr. vom 1. Bran- 
denburg. Drag. Negt. Nr. 2, 

v. Tepper-Laski, Port. Fähnr. vom Brandenburg. 
Huf. Regt. (Bietenfhe Hufaren) Nr. 3, 

v. Lüderit, v. Hafe, Port. Fähnrs. vom 2, Bran- 
benburg. Ulan. Regt. Nr. 11, — zu Sec. Lis., 
v. Mauderode, Unteroff. vom 6. Brandenburg. Inf. 
Negt. Nr. 52, zum Port. Fähnr., — befördert. 
v. Sturmfeder, Port. Fähnr. vom 1. Magdeburg. 

Inf. Regt. Nr. 26, 

Chälons, Blaurod, Port. Fähnrs. vom 2. Magpe- 
burg. Inf. Regt. Nr. 27, 

Frhr. v. Sedendorff, Märder, Port. Fähnrs. vom 
T. Thüring. Inf. Negt. Nr. 96, 

v. Marſchall, v. Schnehen, Port. Fähnrs. vom 
Thüring. Huf. Negt. Nr. 12, 

v. Beſchwitz, Port. Fähnr. vom Altmärf. Ulan. Regt. 
Nr. 16, — zu Sec. Lts., befördert. 

v. Hafe, Sec. Lt. vom 3. Magdeburg. Inf. Regt. 
Nr. 66, in das 7. Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 60 
verfeht. 

Krepihmer I., Sec. Lt. vom 2. Pofen. Inf. Regt. 
Nr. 19, zum Br. 2t., 
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Gladiſch, Port. Fähnr. v. 3, Niederſchleſ. Inf. Regt. 
Nr. 50, zum Sec. Lt, 
Nehfe, Sec. %. vom 3. Poſen. Inf. Regt. Nr. 58, 


zum Br. 2t,, 
Fehner, Port. Fähnr. vom 4. Pofen. Inf. Rest. 
Nr. 59, 


v. Schwerin, Port. Fähnr. vom Poſen. Ulan. Regt. 
Nr. 10, — zu Sec. Lts., 

v. Ed, Unteroff. von demf. Regt., zum Port. Fähnr., 
— befördert. 

Roggas, Port. Fähnr. vom 1. Edlef. Gren. Nest. 
Nr. 10, zum Ser. Lt., 

Frhr. v. Wachtmeifter, Pr. Lt. vom 1. Poſen. Inf. 
Negt. Nr. 18, zum Hauptm. und Komp. Chef, 
Gerftenberg, Sec. Lt. von demf. Negt., zum Pr. Lt., 
v. Stoefel, Port. Fähnr. von demſ. Negt., zum 

Sec. Li., 

v. Gumpert, Pr. Lt. vom Schleſ. Füſ. Regt. Nr. 38, 
zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Frhr. Eberſtein, Sec. Lt. von demſ. Regt., zum 

r. Lt., 

Kapell, Büttner, Port. Fähnrs. vom 3. Oberſchleſ 
Inf. Regt. Nr. 62, 

— Port. Fähnr. vom 4. Oberſchleſ. Inf. Regt. 

r. 63, 

v. Woſtrowsky, Port. Fähnr. vom 2. Schleſ. Huſ. 
Regt. Nr. 6, — zu Sec. Lts., 

Middeldborpf, Unteroff. von demf. Regt., zum Port. 
Fähnr., — befördert. 

Adamery, Ser. Lt. vom Schleſ. Ulan. Regt. Nr. 2, 
ä la suite des Negts. geftellt. 

v. Ditfurth, v. Hiddeffen, v. Hanrleden, Port. 
Fähnrs. vom Inf. Regt. Prinz Friedrich der Nies 
derlande (2. Weftfäl.) Nr. 15, 

v. Behr, Port. Fähnr. vom 6. Weftfäl. Inf. Negt. 
Nr. 55, 

v. Kennedy, Port. Fähnr. vom 2. Weftfäl. Huf. 
Negt. Nr. 11, — zu Sec. Lis. befördert. 

Beder, Sec. Lt. à la suite des 1. Weſtfäl. Huf. 
Negts. Nr. 8, in den Etat des Regts. wiederein- 
rangirt. 

Eihholg, v. Loeben, Port. Fähnrs. vom 3. Nhein. 
Inf. Negt. Nr. 29, 

Müller, Port. Fähnr. vom Hohenzoller. Füf. Negt. 
Nr. 40, — zu Ser. Le, 

Raſchke, Pr. Lt. vom 5. Rhein. nf. Negt. Nr. 65, 
zum Hauptm. und Komp. Chef, 

du Troffel, Sec. Lt. von demf. Negt., zum Pr. Lt., 

Sirt v. Armin, Zillmann, Port. Fähnrs. von 
demf. Negt., 

Graf v. d. Goltz, Port. Fähnr. vom Nhein. Kür. 
Negt. Nr. 8, — zu Sec. Lts., 

v. d. Kneſebeck, Eec. Lt. vom Königs-Huf. Negt. 
(1. Rhein.) Nr. 7 und fommdrt. als Adjut. bei 
der 25. Kav. Brig. (Großherzogl. Hefi.), zum 
Pr. 2t., 

Chrjescinsti, Port. Fähnr. vom 2. Rhein. Huf. 
Regt. Nr. 9, zum Sec. 2t., 

Frhr. v. Oberländer, Unteroff. von demf. Neat., 
zum Port, Fähnr., — befördert. 


Poelchau, Sec. Lt. à la suite des 8. Rhein. Inf. 
Regts. Nr. 70, in das Negt. wiebereinrangirt. 
Matthei, Port. Fähnr. vom Holftein. Inf. Regt. 

Nr. 85, 

Schmidt, v. Numohr, Ebmeyer, Port. Fähnrs. 
vom Schlesw. Holjtein. Drag. Negt. Nr. 13, — 
zu Sec. Lts. befördert. 

Baron v. Maltzahn, Sec. Lt. vom 2. Großherzogl. 
Medlendburg. Drag. Negt. Nr. 18, à la suite des 
Regts. geitellt. 

v. Sommerlatt, Pr. Lt. vom 4. Magdeburg. nt. 
Regt. Nr. 67, zum Hauptm. und Komp. Chef, 
Grüfemann, Sec. Lt. von demf. Negt., zum Br. Xt., 
Brommundt, Foerfter, Roeder, Port. Fähnrs. 

von demſ. Negt., 

Seidenftider, Siemens, Roſcher, Bergmann, 
Kannengießer, Port. Fähnrs. vom Hannov. Fül. 
Negt. Nr. 73, — zu Sec. Lts., 

Hunaeus, Sec. Lt. vom 1. Hannov. nf. Negt. 
Nr. 74, zum Pr. Li., 

Boerner, Port. Fähnr. vom 2. Hannov. Inf. Negt. 
Nr. 77, 

v. Bodenhaufen, Port. Fähnr. vom 3. Hannov. 
Inf. Negt. Nr. 79, 

Nothe, Poͤrt. Fähnr. vom 2, Heſſ. Inf. Negt. Nr. 82, 
— zu Ser. Lts,, 

Grosfopff, Sec. Lt. vom Oldenburg. Inf. Negt- 
Nr. 91, zum Br. Lt., 

v. Wigleben, Port. Fähnr. von demf. Negt., zum 
Ser. Lt., 

v. Köller-Banner, Unteroff. von demſ. Negt., zum 
Port. Fähnr., 

Holthoff, Sec. Lt. vom 2. Hannov. Drag. Negt. 
Nr. 16, zum Pr. Lt., 

v. Baumbad, Port. Fähnr. vom Oldenburg. Drag- 
Negt. Nr. 19, 

Graf Find- v. Findenftein, v. Pieſchel, Par. 
Fähnrs. vom 1. Hannov. Ulan. Regt. Nr. 13, 
zu Sec. Lts., — befördert. 

Fehr. v. d. Schulenburg, Sec. Lt. von demf. Negt., 
ä la suite des Negts. geftellt. 

v. Jagow, dar. Port. Fähnr. vom 2. Hannov. Ulan. 
Regt. Nr. 14, zum Port. Fähnr. befördert. 

Schmidt, Hauptm. vom 1. Heil. Inf. Regt. Nr. Bl, 
zum Komp. Chef ernannt. 

v. Schwedler, Dunder, v. Dehn-Rotfelier, 
Port. Fähnrs. vom 3. Hefl. Inf. Negt. Nr. 85, 

Fauftmann, Port. Fähnr. vom 1. Nafjau. Inf. 
Negt. Nr. 87, 

Burdard, Port. Fähnr. vom 2. Nafjau. Inf. Regt. 
Nr. 88, — zu Sec. Lis. befördert. 

v. Wartenberg, Hauptm. von demſ. Negt., zum 
Komp. Chef ernannt. , 
v.Boehn,v. Cranach, Port. Fähnrs.v. 5. Thüring. 
Inf. Regt. Nr. 94 (Großherzog von Sachſen), I 

Sec. Lt8,, 

v. Baffewis, Unteroffiz. vom 6. Thüring. Inf. Nest. 
Nr. 95, zum Port. Fähnr., : 

Völfing, Sec. Lt. vom 3. Großherzogl. Heſſ. Inf. 
Regt. (Leib-Regt.) Nr. 117, zum Br. Lt., 


run 


». Wachter, Port. Fähnr. vom 4. Großherzogl. | 
Hei. Inf. Regt. (Prinz Carl) Nr. 118, 

v. Alvensleben, Port. Fähnr. vom 2. Hefl. Huf. 
Regt. Nr. 14, — zu Sec. 23. befördert. 

Past, Port. Fähnr. vom 4. Weitfäl. Inf. Negt. 
Nr. IT, 

Koh, Port. Fähnr. vom 6. Bad. Inf. Regt. Nr. 114, 

v.d. Groeben, Port. Fähnr. vom Kurmärf. Drag. 
Regt. Nr. Nr. 14, — zu Sec. Lts. befördert. 

Kettner, Br. Lt. vom 8. Dftpreuß. Inf. Regt. 
Nr. 45, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Kloz, Port. Fähnr. von demf. Negt., zum Sec. Lt., 
— befördert. 

v. Sannelen, Sec. Lt. von demf. Regt., al außer: 
etatsm. Sec. Lt. in das Naſſau. Feld: Art. Regt. 
Nr. 27 verjett. 

Lipinsi, Port. Fähnr. vom 2. Nieberfchlef. Inf. 
Regt. Nr. 47, zum Sec. Lt. befördert. 

Grundmann, Oberjäger vom Ditpreuß. Jäger-Bat. 
Nr. 1, zum Port. Fähnr., 

Saß, Port. Fähnr. vom Pomm. Jäger-Bat. Nr. 2, 

are: Port. Fähnr. vom Nhein. Jäger-Bat. 
r. 8, . . 

von dem Anefebed, Port. Fähnr. vom Hannov. 
Jäger:Bat. Nr. 10, 

v. Sohftetter, Port. Fähnr. vom Großberjogl. 
Medlendburg. Jäger-Bat. Nr. 14, — zu Sec. Lts. 
befördert. 

allen Pr. Lt. vom 4. Magdeburg. Inf. Regt. 

t. 67, 

v. Koenig I, Sec. Lt. vom 4. Brandenburg. nf. 
Regt. 24 (Großherzog von Medlenburg- Schwerin), 
— als Affiftn. zur Militair-Schiekfhule kommdrt. 

Fiſcher, Pr. Lt. vom Brandenburg. Füf. Negt. 
Nr. 35, von feinem Kommdo. als Komp. Dffiz. 
bei der Unteroffij. Schule zu Ettlingen zum 
1. April c. entbunden. 

v. Heydebred, Sec. Lt. vom Schlesw. Holftein. 
Fü. Regt. Nr. 86, als Komp, Offiz. zur Unteroffiz. 
Edule in Ettlingen zum 1. April c. kommdrt. 

Gattung, Pr. Lt. vom Oſtpreuß. Füf. Regt. Nr.33, 

leifher, Sec. Lt. vom 2. Magdeburg. Inf. Regt. 
Rr. 27, — von ihrem Kommdo, als Komp. Dffize. 
bei der Unteroffiz. Schule zu Jülich zum 1. April c. 
entbunden. 

Scholz, Sec. Lt. vom 4. Oberſchleſ. Inf. Regt. 
Rr. 63, 

». Trügfhler und Falkenftein, Sec. Lt. vom 
1. Garde-Regt. zu Fuß, — ala Komp. Dffize. zur 
Unteroffi. Schule in Jülich zum 1. April c. 
lommdri. 

». Aweyde, Oberſt-Lt. vom 1. Bad. Leib-Gren. 
Regt. Nr. 109, zum Kommdr. des 1. Niederſchleſ. 
Inf. Regts. Nr. 46 ernannt. 

». Stodhaufen, Major vom 1. Bad. Leib-Gren. 
Regt. Nr. 109, in eine etatsm. Stabsoffiz. Stelle 
des Regts. eingerüdt. 

»,Beiher, Hauptm. vom Gren. Regt. König Friedrich 
Vilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, unter Entbind. 
von feinem Kommdo. als Adjut. der 44. Inf. 
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Brig. und Ernennung zum Komp. Chef, in das 
1. Bab. Leib-Gren. Regt. Nr. 109 verfegt. 

v. Scharfenort L, Pr. Lt. vom Gren. Regt. Kron- 
prinz (1. Oftpreuß.) Nr. 1, unter Entbind. von 
feinem Kommdo. als Abjut. der 4. Inf. Brig. 
und Beförber. zum überzähl. Hauptm., in die 
erfte Pr. Lts. Stelle de Gren. Regts. König 
Friedrih Wilhelm IV. (1. Bomm.) Nr. 2 verfegt. 

Frhr. v. Stiern, Sec. Lt. vom Gren. Regt. Kron: 
prinz (1. Oſtpreuß.) Nr. 1, zum Br. Lt. beförbert. 

Hepfe, Br. Lt. vom 6. Brandenburg. Inf. Regt. 
Nr. 52, ald Adjut. zur 4. Inf. Brig. lommdrt. 

Keim, Pr. Lt. vom 4. Großherzogl. Heſſ. Inf. Regt. 
(Prinz Carl) Nr. 118, als Adjut. zur 44. Inf. 
Brig. fommbrt. 

Barchew itz, Major, aggr. dem 1. Schlef. Gren. 
Negt. Nr. 10, 

Steinbrunn, Major, aggr. dem 1. Niederſchleſ. 
Inf. Regt. Nr. 46, 

v. Bonge, Major, aggr. dem 2. Niederſchleſ. Inf. 
Regt. Nr. 47, 

Krüdeberg, Major, aggr. dem 6. Weſtfäl. Inf. 
Regt. Nr. 55, 

v. Holbach, Major, aggr. dem 2. Nafjau. Inf. 
Negt. Nr. 88, 

Kledl, Major, aggr. dem Anhalt. Inf. Regt. Nr. 93, 
— Patente ihrer Charge verliehen. 

Moye, Oberft:Lt. vom 8. Rhein. Inf. Regt. Nr. 70, 

zum Bez. Kommdr. des 1. Bats. (Siegburg) 2. Rhein. 

Landw. Regts. Nr. 28 ernannt. (S. Sp. 260.) 
Lehmann, Oberſt-Lt. vom Gren. Regt. Prinz 

Carl von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, in 

das 8. Rhein. nf. Regt. Nr. 70 verfegt. 

. Schendendorff, Major vom 8. Brandenb. Inf. 
Regt. Nr. 64 (Prinz Friedrich Carl von Preußen), 
als Bats. Kommdr. in das Gren. Regt. Prinz 
Carl von Preußen (2. Brandenb.) Nr. 12 verfegt. 

. Bodungen, Major, aggr. dem Gren. Regt. Prinz 
Carl von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, in 

das 8. Brandenburg. Inf. Negt. Nr. 64 (Prinz 
Friedrich Carl von Preußen) einrangirt. 

Kufchel, Major vom Kaifer Alexander Garbe-Gren. 
Regt. Nr. 1, als etatsm. Stabsoffiz. in das 8. 
Rhein. Inf. Regt. Nr. 70 verfegt. 

John v. Freyend, Hauptm. und Komp. Chef vom 
Kaifer Alerander Garde-Gren. Regt. Nr. 1, zum 
überzähl. Major, 

v. Ramdohr I, Pr. Lt. von demſ. Regt., zum 

Hauptm. und Komp. Chef, — beförbert. 
Banthier, Pr. Lt. von demf. Negt., von feinem 

Kommdo. ald Komp. Führer bei der Unteroffiz. 

Schule zu Weißenfeld entbunben. 

Neihenbad, Pr. Lt. vom 4. Brandenburg. Inf. 

Regt. Nr. 24,(Großherzog von Medlend.:Schwerin) 

als Komp. Führer zur Unteroffiz. Schule in Weißen⸗ 

feld kommdrt. 

. Koenig I, Sec. Lt. vom 4. Brandenburg. Inf. 
Regt. Nr. 24 (Großherzog von Medlend.- Schwerin), 
zum Br. Lt. befördert. 

v. Zihod, Hauptm. und Komp. Chef im 4. Rhein, 
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Inf. Regt. Nr. 30, unter Verleih. des Char. ald | v. Chamier, Sec. Lt. vom 4. Niederichlef. Int. 


Major, dem Regt. aggregirt. 

Kreß, Pr. Lt. von demf. Negt., zum Hauptm. und 
Komp. Chef befördert. 

v. Aſchoff, Major vom 3. Rhein. Inf. Regt. Nr.29, 
zum Bez. Kommdr. des 2. Bats. (Andernach) 7. Rhein. 
Landw. Regts. Nr. 69 ernannt. (S. Sp. 260.) 

v. Holleben I., Hauptm. u. Komp. Chef vom 3. 
Rhein. Inf. Negt. Nr. 29, zum Major befördert. 

Pagenfteher, Hauptm. von demf. Negt., zum Komp. 
Chef ernannt. 

Kirchhof, Major vom 3. Weitfäl. Inf. Negt. Nr. 16, 
unter Entbind. von feinem Kommdo. als Adjut. 
der 2, Div., in das 7. Rhein. Inf. Negt. Nr. 69 
verſetzt. 

Goßlar, Hauptm. u. Komp. Chef im 2. Oberſchleſ. 
Inf. Regt. Nr. 23, als Adjut. zur 2. Div. 
lommdrt. 

Geldner, Pr. Lt. vom 2. Oberſchleſ. Inf. Regt. 
Nr. 23, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

v. Chamier, Sec. Lt. von demſ. Regt., zum Pr. 
Lt., — befördert. 

v. Fumetti, Hauptm. und Komp. Chef im 3. Rhein. 
Inf. Regt. Nr. 29, unter Beförder. zum überzähl. 
Major, dem Regt. aggregirt. 

Behrens, Br. Lt. von dem. Regt., zum Haupt. 
und Komp. Chef befördert. 

v. Trotha II, Pr. Lt. vom 5. Thüring. Inf. Regt. 
Nr. 94 (Großherzog von Sadjfen), unter Belaſſ. 
in feinem Kommbo. als Adjut. der 58. Inf. Brig., 
als ältefter Pr. Lt. in das 3. Rhein. Inf. Regt. 
Nr. 29 verjegt. 

Frhr. v. Maltzahn, Sec. Lt. vom 5. Thüring. Inf. 
Negt. Nr. 94 (Großherzog von Sadfen), zum Pr. 
Lt. befördert. 

Fiſcher, Dberft-Lt. vom 7. Weftfäl. Inf. Regt. 
Nr. 56, zum Bez. Kommdr. des 2. Bats. (Eifenad)) 
5. Thüring. Landw. Regts. Nr. 94 ernannt. (©. 
Sp. 260.) 

d'Orville, Major vom 3. Pofen. Inf. Regt. Nr. 58, 
als Kommdr. des Füf. Bat. in das 7, Weitfäl. 
Inf. Regt. Nr. 56 verſetzt. 

Herrmann, Major, aggr. dem 2, Dftpreuß. Gren. 
Regt. Nr. 3, in das 3. Poſen. Inf. Negt. Nr. 58 
einrangirt. 

Schultheis, Hauptm. und Komp. Chef im Schlesw. 
Holftein. Füf. Regt. Nr. 86, unter Verleihung des 
Char. ald Major, dem Negt. aggregirt. 

Sakowski, Hauptm. von demj. Negt., unter Entbind. 
von feinem Kommbdo. als Adjut. der 8. nf. Brig., 
zum Komp, Chef ernannt. 

Wengel, Pr. Lt. vom 5. Brandenburg. Inf. Nest. 
Nr. 48, unter Belafj. in feinem Kommdo. als 
Adjut. der 6. Inf. Brig., als ältefter Pr. Lt. in 
das Schlesw. Holftein. Füf. Negt. Nr. 86 verfegt. 

v. Kameke, Pr. Lt. vom 4. Niederfchlei. nf. Neat. 
Nr. 51, unter Verſehung in das 5. Brandenburg. 
Inf. Regt. Nr. 48, als Adjut. zur 8. Inf, Brig. 
kommdrt. 


Regt. Nr. 51, zum Pr. Lt. befördert. 

Breetz, Hauptm. und Komp. Chef im 3. Poſen. 
Inf. Regt. Nr. 58, unter Beförder. zum überzähl. 
Major, dem Regt. aggregirt. 

v. Glisczinski, Pr. Lt. vom Pomm. Füſ. Negt. 
Nr. 34, unter Beförder. zum Hauptm. und Komp. 
Chef, in das 3. Pofen. nf. Regt. Nr. 58 verfeht. 

Frhr. v. Wolzogen, Hauptm. vom Oftfrief. Int. 
Regt. Nr. 78, unter Entbind. von feinem Kommdo. 
als Adjut. der 30. Inf. Brig, ald Komp. Chei 
in das Pomm. Füf. Negt. Nr. 34 verſetzt. 

Frhr. v. Boenigf, Pr. Lt. vom 2. Heſſ. Inf. Regt. 
Nr. 82, unter Belaff. in feinem Kommbdo. als 
Adjut. der 40. Inf. Brig., als ältefter Pr. Lt. in 
das Dftfrief. Inf. Negt. Nr. 78 verfegt. 

v. Both, Sec. Lt. vom 2. Hefl. Inf. Regt. Nr. 82, 

zum Pr. Lt. befördert. 

. Below, Pr. Lt. vom 5. Pomm. Inf. Regt. Nr. d2, 
als Adjut. zur 30. Inf. Brig. kommdrt. 
Fromberg, Hauptm. und Komp. Chef im Ören. 

Regt. Prinz Carl von Preußen (2. Brandenburg.) 

Nr. 12, unter Beförber. zum überzähl. Major, 

dem Regt. aggregitt. 

Kriften, Pr. Lt. vom 3. Pofen. Inf. Negt. Nr. 58, 
unter Beförder. zum Hauptm. und Komp. Chef, 
in das Gren. Regt. Prinz Carl von Preußen 
(2. Brandenburg.) Nr. 12 verfest. 

v. Brauditfh, Pr. Lt. vom Anhalt. Inf. Regt. 
Nr. 93, unter Entbind. von feinem Kommbo. als 
Adjut. der 9. Inf. Brig, als ältefter Pr. Lt. in 
das 3. Poſen. nf. Negt. Nr. 58 verfegt. 

v. Kajdaciy, Pr. Lt. vom 4. Poſen. Inf. Negt. 
Nr. 59, in das Anhalt. Inf. Regt. Nr. 93 verfekt. 

Frobeen, Sec. Lt. vom 4. Polen. Inf. Regt. Nr. 5.) 
und kommdrt. als Inſp. Offiz. und Lehrer bei ber 
Kriegsſchule zu Cafjel, zum Pr. Lt. befördert. 

Graf v. Schwerin, Pr. Lt. vom 1. Hanfeat. Int. 
Negt. Nr. 75, als Adjut. zur 9. Inf. Brig. 
lommdrt. 

v. Leliwa, Hauptm. und Komp. Chef im 7. Bran— 
denburg. Inf. Regt. Nr. 60, unter Beförder. zum 
überzähl. Major, dem Regt. aggregirt. 

Haacke, Pr. Lt. von demſ. Regt. zum Hauptm. und 
Komp, Chef befördert. 

v. Kaminietz, Pr. Lt. vom Gren. Regt. Prinz Carl 
von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, unter 
Belaffung in feinem Kommdo. als Adjut. ber 
36. Inf. Brig, als ältefter Pr. Lt. in das 7. 
Brandenburg. nf. Regt. Nr. 60 verfegt. 

. Knobelsdorff, Sec. Lt. vom 7. Brandenburg. 
Inf. Regt. Nr. 60, unter Beförber. zum Br. X. 
und Belafjung in feinem Kommdo. als Büreauchef 
und Bibliothefar bei der Kriegsichule zu Caſſel, 
in das ren. Regt. Prinz Carl von Preußen 
(2. Brandenburg.) Nr. 12 verfest. 

v. Sad, Hauptm. vom 2. Hanfeat. nf. Negt. 
Nr. 76, von feinem Kommdo. als Adjut. der 24. 
Inf. Brig. entbunden. 


be 


* 
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Nr. 14, als Adjut. zur 24. Inf. Brig. kommdrt. 

v. Petersdorff, Hauptm. und Komp. Chef vom 
I. Thüring. Inf. Regt. Nr. 31, unter Beförber, 
zum überzähl. Major, dem Negt. aggregirt. 

Schneider, Pr. Lt. von demf. Regt., zum Haupt, 
und Komp. Chef, 

v. Madelung, Sec. Lt. von demf. Negt., zum Br. 
%t., — befördert. 

v. Hagen, Hauptm. und Komp. Chef vom 1. Sclef. 
Gren. Regt. Nr. 10, unter Beförder. zum überzähl. 
Major, dem Regt. aggregirt. 

v. Schwarzkopf, Br. Lt. von demf. Regt., zum 
zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Rotihote, Sec. Lt. von demf. Regt., zum Pr. Lt., 
— befördert. 

Feldt, Sec. Lt. vom Dftpreuf. Jäger:Bat. Nr. 1, 
in das 3. Magdeburg. Inf. Regt. Nr. 66 verfegt. 

v. Hanffitengel, Sec. Lt. vom 5. Thüring. Inf. 
Negt. Nr. 94 (Großherzog von Sadjfen), in das 
Heil. Jäger-Bat. Nr. 11 verfegt. 

Itht. v. Duadt und Hühtenbrud, Hauptm, vom 
Brandenburg. Jäger-Bat. Nr. 3, unter Entbind. 
von dem Kommdo. als Adjut. bei der Inſp. der 
Yäger und Schüsen, als Komp. Chef in das 7. 
Weſtfäl. Inf. Regt. Nr. 56 verfegt. 

v. Beife, Hauptm. und Komp. Chef im 2. Sclef. 
Jäger-Bat. Nr. 6, als Adjut. zur Inſp. der Jäger 
und Schüten fommbrt. 

v. Hochwächter, Hauptm. vom Weftfäl. Jäger-Bat. 
Nr. 7, unter Ernennung zum Komp. Chef, in das 
2. Schleſ. Jäger-Bat. Nr. 6 verfest. 

Berner, Sec. 2t. vom Weftfäl. Jäger-Bat. Nr. 7, 
zum Br. Lt. befördert. 

Haffel, Oberft:2t. vom Generalftabe des 8. Armee: 
Korps, zum Generaljtabe des 1. Armee-Korps, 
behufd DVertretung bes mangquirenden Chefs des 
Generalitabes dieſes Armeelorps, fommandirt. 

Schau, Pr. Lt. vom 8. Pomm. Inf. Negt. Nr. 61, 
von feinem Kommdo. als Inſp.Offizier und Lehrer 
an der Kriegsſchule zu Anklam entbunden. 

Lemnig, Pr. Lt. vom 2. Schlef. Jäger-Bat. Nr. 6, 
ala Inſp. Offizier und Lehrer zur Kriegsſchule in 
Anklam fommanbirt. 

d. Gerhardt, Sec. Lt, vom 7. Thüring. Inf. Regt. 
Nr. 96, als Inſp. Offizier und Lehrer zur Kriegs: 
fhule in Caffel zum 1. März cr. kommandirt. 

koerfter, Pr. Lt. & la suite des 6. Pomm. nf. 
Regts. Nr. 49 und fommdrt. als Militair: Lehrer 
bei dem Kadettenhauſe zu Berlin, zum überzähligen 
Hauptm. befördert. 

Ahr. v. Forjtner J.. Sec. Lt. vom Anhalt. Inf. 
Regt. Nr. 93, von feinem Kommbdo. ald Erzieher 
bei dem Kabettenhaufe zu Culm entbunden. 

Saffe, Sec. Lt. vom 4. Pomm. Inf. Regt. Nr. 21, 
ald Erzieher zum Kadettenhaufe in Culm kommdrt. 

». Kornagli, Sec. Lt. vom 1. Hefl. Inf. Regt. 
Nr. 81, als Erzieher zum Kadettenhaufe in Pots- 
dam fommbrt. 

». Sehottendorff, Major vom 3. Pomm. nf. 
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Inf. Regt. Nr. 14, zum Bezirks: Kommdr. des 
1. Bats. (Schlawe) 6. Bomm. Yandıw. Regts. Nr 49 
ernannt. (S. Sp. 261) 

v. Wulffen, Major vom Ditfrief. Inf. Regt. Nr. 78, 
als Bats. Kommdr. in das 3. Pomm. Inf. Negt. 
Nr. 14 verſetzt. 

Gronemann, Major, aggr. dem Dftfrief. Inf. Regt. 
Nr. 78, in das Regt. einrangirt. 

Knispel, Pr. Lt. vom Sclef. Feld-Art. Negt. Nr. 6, 
zum Hauptm. und BatteriesChef, 

Lobe, Sec. Lt. von demf. Regt., zum Br. £t., 

Wilhelmi, Hauptm. und Batterie-Chef vom 1. Rhein. 
Feld: Art. Regt. Nr. 8, zum Major, 

Boymann, Pr. Lt. von demf. Regt., 

Erufius, Pr. Lt. vom 2. Brandenburg. Feld:Art. 
Regt. Nr. 18 (General: Feldzeugmeifter), —zu Haupt: 
leuten und Batterie-Chefs, 

Breithaupt, Sec. Lt. von demf. Negt. und Adjut. 
der 5. Feld-Art. Brig, 

Schoenherr, Sec. Lt. vom Naffau. Feld:Art. Regt. 
Nr. 27, unter Verfegung in das 1. Rhein. Feld: 
Art. Nr. 8 und unter Belafjung in feinem Kommdo. 
als Adjut. der 8. Feld-Art. Brig., zu Pr. Lts. — 
befördert. 

v. Loga, Graf v. Hade, Port. Fähnrs. vom 2. Garde: 
Feld-Art. Regt., 

Reinhardt, Port. Fähnr. vom 1. Pomm. Feld:Art. 

Regt. Nr. 2, 

Mertel, Port. Fähnr. vom Schlef. Feld-Art. Nr. 6, 

MEERE, Port. Fähnr. vom Heſſ. Feld-Art. 
Nr. 11, 

Furbadh, Port. Fähnr. von demſ. Regt., diefer unter 
BVerfegung in das 1. Brandenburg. Feld-Art. Nr. 3 
(General: Feldzeugmeifter), 

Brigl, Port. Fähnr. vom Heſſ. Feld: Art. Regt. Nr. 11, 
diefer unter Verfegung in das Weſtpreuß. Feld: 
Art. Regt. Nr. 16, 

Buderus: v. Garlöhaufen, Ernft: v. Ernit: 
haufen, Port. Fähnrs. vom 1. Bad. Feld-Art. 
Regt. Nr. 14, 

Schlawe, Port. Fähne vom Weftpreuß. Feld: Art. 
Negt. Nr. 16, 


Günther, Port. Fähnr. vom Poſen. Feld-Art. Regt. 


r. 20, 

Wahle, Port. Fähnr. vom Oberſchleſ. Feld-Art. 
Regt. Nr. 21, 

v. Zangen, Port. Fähnr. vom Holftein. Feld-Art. 
Negt. Nr. 24, 

Credé, Scheibe, Port. Fähnrs. vom Großherzogl. 
Hell. Feld:Art. Regt. Nr. 25 (Großherzogl. Art. 
Korps), 

Biedermann, Port. Fähnr. vom 2. Hannov. Feld- 
Art. Regt. Nr. 26, 

Philgus, Giebeler, Port. Fähnrs. vom Nafjau. 
Feld: Art. Regt. Nr. 27, 

Selte, Port. Fähnr. von demf. Regt., diefer unter 
Berfegung in das Weftpreuß. Feld-Art. Regt. Nr.16, 

Leykauff, Port. Fähnr. von demf. Regt., diefer unter 
Berfegung in das 1. Brandenburg. Feld-Art. Regt. 
Nr. 3 (General:Feldzeugmeifter), 
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Maentell, Port. Fähnr. vom Garde-Fuß-Art. Regt., 


Siehl, Port. Fähnr. vom Pomm. Fuß-Art. Regt. 
r. 2, 

Hahn, Port. Fähnr. vom Magdeburg. Fuß-Art. 
Negt. Nr. 4, 


Böhlau, Port. Fähnr. vom Rhein. Fuß-Art. Regt. 
Nr. 8, 

Bürdftümmer, Port. Fähnr. vom Fuß:Nrt. Negt. 
Nr. 15, diefer unter Verfegung in das Bad. Fuß- 
Art. Bat. Nr. 14, 

Neß, Port. Fähnr. vom Fuß-Art. Regt. Nr. 15, — 
fämmtlid zu auferetatöm. Sec. 23. befördert. 

v. Granad, Pr. Lt. vom Garde-Fuß-Art. Regt., 
unter Beförder. zum Hauptm,, als Adjut. zur 1. Fuß: 
Art. Inſp. kommdrt. 

Schwartzkopff, Sec. Lt. 
Pr. Lt., 

Roell, Unteroff. vom Oſtpreuß. Fuß-Art. Regt. Nr. 1, 
zum Port. Fähnr., — befördert. 

Priwe, Hauptm. vom Niederſchleſ. Fuß-Art. Regt. 
Ne. 5, unter Entbindung von dem Kommdo. als 
Adjut. der 1. Fuß-Art. Infp., und unter Beförber. 
zum Major, als etatsm. Stabsoffiz. in das Fuß— 
Art. Regt. Nr. 15 verlegt. 

Sch v. ROnahın Sec. Lt. vom Weftfäl. Fuß— 

rt. Regt. Nr. 7, in das Garde: Fuß: Art. Regt. 
—5* 

Linker, Major und Bat. Kommdr. vom Bad. Fuß— 
Art. Bat. Nr. 14, unter Stellung à la suite des 
Fuß-Art. Regts. Nr. 15, zum Art. Offiz. vom Pla 
in Straßburg ernannt. 

Normann, Major und etatsm. Stabsoffiz. vom Fuß: 
Art. Regt. Nr. 15, zum Kommdr. des Bad. Fuß: 
Art. Bats. Nr. 14 ernannt. 

Wolff, Oberfeuerwerker vom Schleswig. Fuß: Art. 
Bat. Nr. 9, zum Feuerwerks-Lt. befördert. 

Fahland, Oberſt-Lt. vom Stabe des Ingen. Korps ꝛc., 
zum Abtheil. Chef im Ingen. Komitee ernannt. 

Rotte, Oberft:£t. vom Stabe des Ingen. Korps und 
Kommdr. des Schlesw. Holftein. Pion. Bats. Nr. 9, 
unter Entbindung von diefer Stellung, zum Inſp. 
ber 3. Pion. Inſp. ernannt. 

Bielfe, Sec. Lt. von der 2. Ingen. Inſp., zum Br. 
Lt. befördert. 

Neumeijter, Hauptm. von der 4. Ingen. Inſp. und 
Komp. Chef im Hannov. Pion. Bat. Nr. 10, unter 
Beförder. zum Major und Berfegung zum Stabe 
des Ingen. Korps, zum Kommdr. des Schlesw, 
Holftein. Pion. Bats. Nr. 9 ernannt. 

Gaftendyd, Hauptm. von der 4. Ingen. Inſp., zum 
Komp. Chef im Hannov. Pion. Bat. Nr. 10, er: 
nannt. 

Bauer, Unteroffiz. vom Garde-Pion. Bat., zum Port. 
Fähnr. befördert. 

Kunkel, Port. Fähnr. vom Brandenburg. Pion. Bat. 
Nr. 5 zum außeretatsm. Sec. Lt. der 2. Ingen. 


von demſ. Negt., zum 


nip., 
Bräsmann, Port. Fähnr. vom Hannov. Pion. Bat. 
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Nr. 10, zum außeretatsm,. Sec. Lt. der 4. Ingen. 
Inſp., — befördert. 

Reinhardt, Sec. Lt. vom Pomm. Train-Bat. Nr. 2, 
in das Bad. Train-Bat. Nr. 14 verjeht. 

Mehl, Port. Fahne. vom Dftpreuß. Train-Bat. Nr. 1, 

Scönfelder, Port. Fähnr. vom Brandenburg. Train: 
Bat. Nr. 3, 

Beder, Port. Fähnr. vom Train:Bat. Nr. ld, — 
zu Sec. 2ts. befördert. 

Sehr. v. Gramm, Major und etatsın. Stabsoff;. 
im Pomm. Huf. Negt. (Blücherſche Hufaren) Nr. 5, 
zum Kommdr. des Heſſ. TrainsBats, Nr. 11 ernannt. 

v. Zitzewitz, Major und Eskadr. Chef im N age 
Huf. Regt. (Blüherfhe Hufaren) Nr. 5, zum 
etatsm. Stabsoffizier im Regiment ernannt. 

Fehr. v. Maltzahn, Rittm. vom Ulan. Regt. Kaifer 
Alerander von Rußland (1. Brandenburg.) Nr. 3, 
unter Ernennung zum Esfadr, Chef in das Pomm. 
Huf. Regt. (Blüderfche Hufaren) Nr. 5 verſeht. 

v. Tresdomw J., Sec. Lt. vom Ulan. Regt. Kaifer 
Alerander von Rußland (1. Brandenburg.) Nr. 3, 
zum Br. Lt. beförbert. 

v. Koſchitzkhy, Pr. Lt. vom 3. Magdeburg. Int. 
Negt. Nr. 66, zum überzähl. Hauptm. befördert. 


Berlin, den 13. Februar 1877, 

Bölders, Hauptm. und Komp. Chef im Oldenburg. 
Inf. Negt. Nr. 91, in das 8. Weftfäl. Inf. Regt. 
Nr. 57 verjegt. 

Müller, Pr. Lt. vom Oldenburg. Inf. Regt. Nr. 91 
zum Hauptm. und Komp. Chef befördert. 

v. Bismard, Pr. Lt. a. D., zulegt im 1. Naſſau. 
Inf. Regt. Nr. 87, im aktiven Heere, und zwar 
als Pr. Lt. mit einem Patent vom 11. Dezember 
1872 im Dldenburg. Inf. Regt. Nr. O1 wieder: 
angeitellt. 

Graf Metaras, Port. Fähnr. vom 7. Pomm. 
Inf. Negt. Nr. 54, in das Hannov. Huf. Negt. 
Nr. 15 verſetzt. 

b) In der Gendarmerie. 


v. Rheinbaben, Hauptm. von der 8. Gend. Brig., 
zum Major befördert. 


ec) Im Beurlaubtenftande. 
Berlin, den 10, Februar 1877. 

Holled, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Cofel) 3. Ober: 
ſchleſ. Landw. Regts. Nr. 62, zum Sec. Lt. der 
Nef. des 3. Garde-Gren. Negts. Königin Elifabeth, 

Evers, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Potsdam) 3. Bran- 
denburg. Landw. Negts. Nr. 20, zum Sec. Lt. der 
Ref. des 4. Garde-Ören. Regts. Königin, — be 
fördert. 

Brandes, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des Rei. 
Landw. Bats. (Stettin) Nr. 34, zum Pr. Lt. be: 
fördert. 

Keller, Sec. Lt. von der Reſ. des 3. Pofen. Inf. 
Regts. Nr. 58, zum Pr. Lt., 

v. Brunn, Jentſch, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Wol: 
denburg) 5. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 48, 
zu ne Lts. der Nef. des 2. Heſſ. Inf. Regts. 
Nr. 82, 





Vice-Wahtm. vom 1. Bat. (Brandenburg) | 
4, Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 24, zum Sec. 
%. der Ref. des Ditpreuß. Drag. Regts. Nr. 10, 

v. Wedell: Barlow, Sec. Lt. von der We. des 
Magdeburg. Huf. Regts. Nr. 10, zum Br. Lt., 

Diege, Sec, Lt. von der Ref. des Magdeburg. Huf. 
Regts. Nr. 10, zum Br. Lt., — befördert. 

Loewenberg, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Sauer) 
2. Weitpreuß. Landw. Regts. Nr. 7, zum Sec. Lt. 
=; ar des Königs-Gren, Negts. (2. Weſtpreuß.) 

1.1, 

Schroeder, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 
1. Bats. (Sprottau) 1. Niederſchleſ. Landw. Regts. 
Nr. 46, zum Pr. Lt., — befördert. 

Graf v. Sierftorpff, Sec. Lt. von der Nef. des 
Magdeburg. Huf. Regts. Nr. 10, zum Pr. Lt. be: 
fördert. 

Sdhüb, Sec. 2%. von der Nef. des 8. Rhein. Inf. 
Regts. Nr. 70, zum Pr. £t., 

d. Jordans, Vice-Wachtm. vom 2. Bat. (Brühl) 
2. Rhein. Landw. Regts. Nr. 28, zum Sec. it. 
der Ref. des Königs-Huf. Regts. (1. Rhein.) Nr. 7, 

daunit, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Regts. (Cöln) Nr. 40, zum Br. Lt, — 
befördert. 

Sampreht, Vice: Feldw. vom 2. Bat. (Stade) 
l. Hanfeat. Landw. Regts. Nr. 75, zum Sec. Lt. 
der Mei. des 1. Hanfeat. Inf. Regts. Nr. 75, 

Heymann, Vice-Wachtm. vom 1. Bat. (Hamburg) 
2. Hanfeat. Landw. Regts. Nr. 76, zum Eee. ft. 
der Ref. des 2. Weftfäl. Huf. Negts. Nr. 11, — 
befördert. 

Rloepper, Sec. Lt. von zder Landw. nf. des 
2. Bats. (NRoftod) 2. Großherzogl. Medlenburg. 
Landw. Regts. Nr. 90, in die Kategorie der Ref. 
Dffize. zurüdverfegt und als folder dem 7. Dit: 
preuß. Inf. Negt. Nr. 44 wiederzugetheilt. 

Keubourg, Fiſcher, Vice-Feldw. vom 2. Bat. 
(Göttingen) 3. Hannov. Landw. Regt. Nr. 79, 
u Sec. 2t3. der Ref. des 2. Hei. Inf. Regts. 
Nr. 82, 

Roefener, Vice: Feldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Landw. Inf., — befördert. 

Sulz, Vice-Feldw. vom Ne. Landw. Bat. (Frank: 
fürt a. M.) Nr. 80, zum Sec. Lt. d. Reſ. des 
1. Weſtfäl. Inf. Negts. Nr. 13, 

klauſius, Vice-Feldw. von demf. Bat., zum Eer. 

2. der Nef. Des Dftpreuß. Füf. Negts. Nr. 33, 

Shaefer, Vice-Feldw. von demf. Bat., zum Ger. 
&. der Nef. des 3. Thüring. nf. Negts. Nr. 71, 

diffinger, Mödel, Bice-Feldw. von demf. Bat., 
u Sec. Lts. der Ref. des Heſſ. Füſ. Negte. 


. 80, 
deuhſpies, Nieffer, Hartmann, Jobelmann, 
Bidmann, Stiefel, Vice-Feldw. von demf. Bat., 
u Eee. 28. der Nef. des 1. Heſſ. Inf. Regts. 


Rr. 81, 

Krebs, Vice-Feldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
Ver Reſ. des 1. Naſſ. Inf. Regts. Nr. 87, 
Shmarz, Vice - Feldw. von dem. Bat., um Ser. 
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Lt. der Ne. des 2. Bad. Gren. Regts. Kaifer 
Wilhelm Nr. 110, 

Vogelfang, Vice-Wachtm. von demf. Bat., zum 
Ser. Lt. der Nef. des Rhein. Drag. Negts. Nr. 5, 

Doering, Vice-Wachtm. von demf. Bat., zum Ger. 
2t. der Ref. des 2. Heſſ. Huf. Negts. Nr. 14, 

Sieger, ice: Wahtm. von demf. Bat., zum Ger. 
2t. der Ref. des Thüring. Ulan, Negts. Nr. 6, 

Rühle v. Lilienftern, Vice-Feldw. vom 2. Bat. 
(Meiningen) 6. Thüring. Yandw. Regts. Nr. 95, 
zum Gec. %t. der Reſ. des 5, Thüring. Inf. Negts. 
Nr. 94 (Großherzog von Sadjen), — befördert. 

Minder, Vice-Wachtm. vom 1. Bat. (Colmar) 
Dber:Eljäfl. Landw. Regts. Nr. 131, zum Ser. 
Lt. der Nef. des Kurmärk. Drag. Regts. Nr. 14 
befördert. 

Ziegler, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Bat. (Fran: 
furt a. M.) Nr. 80, 

Staudinger, Vice: Feldw. vom 1. Bat. (Dieden- 
hofen) Lothring. Landw. Negts. Nr. 128, zu Ser. 
Lts. der Nef, des Eiſenbahn-Regts., — befördert. 

v. Schrader, Sec. Lt. von der Nef. des Dftpreuß. 
Füſ. Negts. Nr. 33, 

Brandt, Sec. Lt. von der Reſ. des 3. Garde- 
Gren. Regts. Königin Elifabeth, 

Benfert, Sec. Lt. von der Nef. des Gade-Jäger— 
Bats., 

Schultz, Sec. Lt. von der Reſ. des 5. Oſtpreuß. 
Inf. Regts. Nr. 41, in das reitende Feldjäger— 
Corps als Sec. Lts. und Feldjäger verjept. 

Kokmann, Vice-Feldwebel vom Ref. Landw. Bat. 
(Frankfurt a. M) Nr. 80, zum Sec. Lt. der Rei. 
des 1. Bad. Feld-Art. Regts. Nr. 14, 

Ziegler, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Bodum) 7. Weft: 
fäl. Landw. Regts. Nr. 56, zum Sec. Lt. der Rei. 
des 2. Weſtfäl. Feld-Art. Negts. Nr. 22, — be: 
fördert. 

Woas, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Saarlouis) 4. Nhein. 
Landw. Negts. Nr. 30, zum Sec. Lt, der Nef. des 
Rhein. Pion. Bats. Nr. 8, 

Wild, Vice-Feldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt, 
der Nef. des Heſſ. Pion. Bats. Nr. 11, 

Zeig J., Zeig II., Vice-Feldw. von demf. Bat., zu 
Ser. Lts. der Nef. des Pion. Bats. Nr. 15, 
Schiele, Bice-Feldw. vom Reſ. Landw. Regt. (Berlin) 
Nr. 35, zum Sec. Lt. der Nef. des Niederſchleſ. 
Pion. Bats. Nr. 5, — befördert. j 

Breitlreug, Vice-Wachtm. vom 2. Bat. (Küftrin) 
1. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 8, zum Sec. 
Lt. der Ne. des Garde-Train:Bats. befördert. 


B. Abjdiedsbewilligungen. 
a) Im aktiven Heere. 
Den 8, Februar 1877. 

Hoedner, Pr. Lt. a. D., zulegt im 3. Thüring. Inf. 
Regt. Nr. TI, die Ausfiht auf Anftellung im Gi: 
vildienft verliehen. 

Berlin, den 10. Februar 1877, 
v. Bonin, Gen. Major und Kommdr. der 55. Inf. 


259 


Brig., in Genehmigung feines Abſchieds-Geſuches 
mit Pens. zur Disp. geftellt. 

v. Seedt, Sec. Lt. vom 2. Garde-Ulan. Regt., aus: 
geſchieden und zu den beurlaubten Offizn. der 
Garde-Landw. Kav. übergetreten. 

. Sanden, Br. Lt. vom 3. Dftpreuß. Gren. Regt. 
Nr. 4, ald Hauptm. mit Pens. und der Armee- 
Unif. der Abſchied bewilligt. 

Schulge, Port. Fähnr. vom Dftpreuß. Füf. Regt. 
Nr. 33, zur Ref. entlaffen. 

. Dobromolsfy, Sec. Lt. vom 4. Pomm. nf. 

Negt. Nr. 21, der Abſchied bemilligt. 
Boltenftern, Sec. 2%. vom Pomm. 

Nr. 34, ausgeſchieden und zu den 

Offizn. der Landw. Inf. übergetreten. 
Puttkamer, Pr. Lt. vom 8. Pomm. Inf. Regt. 

Nr. 61, mit Penſ. ausgefchieden. 

Guérard, Sec. Lt. vom Magdeburg. Füf. Negt. 

Nr. 36, ausgefhieden und zu den Ref. Dffizn. des 

Negts. übergetreten. 

Glaſer, Eec. Lt. vom 4. Thüring. Inf. Negt. Nr. 72, 
der Abſchied bewilligt. 

Sentrup, Pr. Lt. vom 7. Thüring. Inf. Regt. 
Nr. 96, in Genehmigung feines Abjchiedsgefuches, 
mit Penſ. zur Disp. geftellt. 

Joffroy, Dberft und Kommdr. des 1. Niederichlei. 
Inf. Negts. Nr. 46, in Genehmigung feines Ab- 
ſchiedsgeſuches mit Penf. und der Negts. Unif. zur 
Disp. geitellt. 

v. Studrad, Nittm. und Esfadr. Chef vom 1. Schleſ. 
Drag. Regt. Nr. 4, mit Penf. nebft Ausfiht auf 
Anftelung im Civildienft und der Regts. Unif. der 
Abſchied bemilligt. 

Zwirner, Hauptm. z. D. und fommdrt. als dritter 
Stabsoffiz. beim Ref. Landw. Negt. (1. Breslau) 
Nr. 38, der Char. ald Major verliehen. 

Weſtphal, Port. Fähnr. vom 1. Poſen. Inf. Regt. 
Nr. 18, wegen temporärer Ganzinvalidität mit dem 
Char. ala Ser. Lt. zur Disp, der Erſatzbehörden 
entlajien. 

Haafe, dar. Port. Fähnr. vom 8. Weitfäl, Inf. 
Negt. Nr. 57, zur Ref. entlaffen. 

Schneider, Sec. Lt. vom 2. Rhein. Inf, Regt. 
Nr. 28, 

v. Seel, Pr. Lt. vom 5. Rhein. nf. Regt. Nr. 65, 
mit Penſ. nebſt Ausfiht auf Anftell. im Eivildienft 
und der Armee⸗Unif., 

v. Lengefeld, Major vom 7. Rhein. Inf. Regt. 
Nr. 69, als Oberſt⸗Lt. mit Penf. nebit Ausficht 
auf Anjtellung im Civildienft und der Regts. Unif., 

Hamm, Major vom 8, Rhein. Inf. Negt. Nr. 70, 
mit Pen. und der Negts. Unif,, — der Abſchied 
bewilligt. 

v. Wedell, Major 3. D. und Bez Kommdr. des 
2. Bats. (Andernah) 7. Rhein. Landw. Negts. 
Nr. 69, von diefer Stellung entbunden. 

Vicomte de Roboredo, Sec. 2%. vom Huf. Nest. 
Kaifer Franz Joſeph von Defterreih, König von 
Ungarn (Schleswig-Holftein.) Nr. 16, ausgeſchieden 
und zu den Reſ. Dffizn. des Negts. übergetreten. 


= 


8 


Füſ. Regt. 
beurlaubten 


* 


* 


* 
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Giersberg, unter dem gejegl. Vorbehalt ausgeſchied. 
Sec. 2t., früher im Holftein. Inf. Regt. Nr. 85, 
unter Entbindung von der verfügten ſechsmonatl. 
Dienftleift. bei einem nf. Negt. des IX. Armee 
forps, behufs Webertritts in Königl. Württemberg. 
Dienfte der Abſchied bemilligt. 

Dobriceanu, Port. Fähnr. vom Hannov. Füſ. Neat. 
Nr. 73, aus dem bdiefjeit. Milit. Dienit wieder ent- 
lafien. 

Ventzky, Sec. Lt. vom Dftfrief. Inf. Regt. Nr. 78, 
als Pr. Lt. mit Penf. nebſt Ausfiht auf Anſtell. 
im Givildienft und der Armee:Unif. der Abſchied 
bewilligt. 

Briegleb, Pr. Lt. à la suite bes 2. Hannor. 
Drag. Negts. Nr. 16 und fommdrt, zur Dienit- 
leiftung bei der Geftüt-Verwaltung, als Rittmftr. 
mit Penf. und der Armee»Unif. der Abſchied be: 
willigt. 

Feldmann, Pr. Lt. a. D., zulegt Sec. Lt. von ber 
Nef. des 8. Weſtfäl. Inf. Regts. Nr. 57, die Er 
— zum Tragen der Landw. Armee-Unif. er— 
theilt. 

Naumann, Hauptm. und Komp. Chef vom 1. Hei 
Inf. Regt. Nr. 81, mit Penſ., J 

v. Hagen, Hauptm. und Komp. Chef vom 2. Naſſ. 
Inf. Negt. Nr. 88, ald Major mit Penſ. nebſt 
Ausficht auf Anftellung im Givildienft und der 
Negts. Unif,, 

Schr. Noeder v. Diersburg, Pr. Lt. vom 
4. Großherzogl. Hell. Inf. Negt. (Prinz Carl) 
Nr. 118, mit Penſ. und der Armee-Unif.,, — Mr 
Abſchied bewilligt. j 

Fehr. v. Thümmler, Sec. Lt. vom 1. Heſſ. Sul. 
Negt. Nr. 13, ausgeſchieden und zu den Rei. 
Dffign. des Regts. übergetreten. 

Boettger, Sec. &. vom 4. Weſtfäl. Inf. Regt. 
Nr. 17, der Abjchied bewilligt. 

Lenk, Hauptm. und Komp. Chef vom 8. Dftpreub. 
Inf. Regt. Nr. 45, mit Penf. nebſt Ausſicht auf 
Anftellung im Givildienft und der Regts. Untl. 
der Abſchied bemilligt. 

Werner, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Hildesheim) 
3. Hannov. Landw. Negts. Nr. 79, zum Sec. X. 
der Nef. des Hannov. Jäger-Bats. Nr. 10 ber 
fürbert. 

v. Donat, Oberft-Lt. 3. D. und Bezirks-Kommdr. 
des 1. Bats. (Siegburg) 2. Rhein. Landw. Regts. 
Nr. 28, von diefer Stellung entbunden. z 

Moye, Oberft:Lt. vom 8. Rhein. Inf. Negt. Nr. 70, 
mit Penſ. zur Disp. geftellt. (S. Sp. 200.) 

v. Aſchoff, Major vom 3. Rhein. Inf. Regt. 
Nr. 29, mit Penſ. zur Disp. geftellt. (S. Sp. 251.) 

v. Wilde, Oberft-%t. 3. D. und Bez. Kommdr. 
des 2. Bat. (Eifenadh) 5. Thüring. Landw. Regts. 
Nr. 94, von diefer Stellung entbunben. 

Fifcher, Oberſt-Lt. vom 7. Weſtfäl. Inf. Regt. 
Nr. 56, mit Penſ. zur Disp. geftellt. (S. S. 251.) 

v. Donop, Hauptm. A la suite des 3. Garde-Regts. 
zu Fuß und fommdrt. ala Komp. Chef bei dem 


pen 


Kadettenhaufe zu Plön, ale Major mit Penfion | 


und der Regts. Unif. der Abſchied bemilligt. 

Schr. v. Shrend, Major z. D. und Bezirks-Kommdr. 
des 1. Bats. = Schlawe) 6. Pomm. Landw. Negts. 
Nr. 49, von diefer Stellung entbunden. 

v.Sehottendorff, Major vom 3. Bomm. nf. Nest. 
Nr. 14, mit Benfton z. Disp. geitellt. (S. Sp. 253) 

Goldammer, Bezirks- Feldw. a. D., zulegt beim 
Ref. Landw. Regt. (Berlin) Nr. 35, der Charakter 
ald Sec. Lt. verlien. 

Beaumont, Sec. Lt. vom Brandenburg. Fuß-Art. 


Regt. Nr. 3 (General: eldzeugmeifter), ald Pr. Lt. 


mit Benfion nebft Ausfiht auf Anftellung im Civil- 
dienft und der Armee-Unif. der Abſchied bewilligt. 

Neumeifter, außeretatöm. Sec. Lt. vom Magdeburg. 
Fuß Art. Negt. Nr. 4, ausgefhieden und zu den 
Rei. Dffign. des Negts. übergetreten. 

Sindorf, Oberft vom Stabe des Ingen. Korps und 
Inſp. der 2. Feſtungs-Inſp., in Genehmigung feines 
Abjhiedsgefuhes, als Generalmajor mit Penfion 
zur Disp. geitellt. 

v. Gerhardt, Dberft und Kommdr. des Heſſ. Train- 
Bats. Nr. 11, mit Penf. zur Disp. geitellt. 


Berlin, den 13. Februar 1877 
Sihting, Hauptm. und Komp. Chef im 8. Weſtfäl. 
Inf. Regt. Nr. 57, der Abſchied bewilligt. 
Wegner, Hauptm. a. D., zuletzt Pr. Lt. bei der 
Inf. des 2. Bats. (Bromberg) 7. Pomm. Landw. 
Regts. Nr. 54, die Anſtellungs-Berechtigung für 
den Civildienſt verliehen. 


ec) Im Beurlaubtenfjtande. 


Berlin, den 8, Februar 1877. 
Salomon, Hauptm. von der Landw. nf. des Nef. 
Landw. Negts. (1. Breslau) Nr. 38, mit feiner 
bisher. Unif. der Abſchied bemilligt. 


Berlin, den 10. Februar 1877. 
Berendes, Hauptm. vom 2. Garde-Landw. Regt., 
». Wigleben, Rittm. von der Garde-Landw. Kav., 

diefem mit der Landw. Armee-Unif, — der Ab: 
ſchied bemilligt. 

deerbohm I., Sec. Lt. von der Reſ. des Gren. 
Regts. Kronprinz (1. Dftpreuß.) Nr. 1, 

dorbftaedt, Sec. 2%. von der Landw. nf. des 
2. Bats. eg 1. DOftpreuß. Landw. Regts. 
Rr. 1, diejem ald Pr. Lt. mit der Landw. Armee 
Uniform, 

Kiebenfahm, Sec. 2%. von der Landw. nf. defi. 
Bats., mit der Landw. Armee Unif., 

r Keltih, Pr. Lt. von der Landw, Kav. des 2. Bats. 
(Allenftein) 3. Ditpreuß. Landw. Regts. Nr. 4, 
als Rittm. mit der Landw. Armee-Unif., 

Isepffer, Sec. 2. von der Landw. nf. des 
—— (Raſtenburg) 5. Oſtpreuß. Landw. Regts. 

„al, 

Jerd, Hauptm. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Danzig) 8. Dftpreuß. Landw. Negts. Nr. 45, als 

mit feiner bisher. Unif., 

Sdahtihneider, Sec. Lt. von der Landw. nf. 


m — Militair-Wohenblatt — Rr. 15 


262 


des 2. Bats. (Marienburg) 8. Dftpreuß. Landw. 
Regts. Nr. 45, als Pr. Lt. mit der Landw. Armee: 
Unif., — der Abſchied bemilligt. 

Schmidt, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Anclam) 1. Pomm. Landw. Negts. Nr. 2, als 
Hauptm. mit der Landw. Armee-Unif., 

Windell, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Gnefen) 3. Bomm. Landw. Negts. Nr. 14, als 
Hauptm. mit feiner bisher. Unif., 

Boettger, Sec. Lt. von der Landw. nf. des Wei. 
Landw. Bats. (Stettin) Nr. 34, 

Maaß, Pr. Lt. von der Landw. Rav. des 2. Bats. 
(Naugard) 5. Pomm. Landw. Regts. Nr. 42, als 
Rittm. mit feiner bisher, Unif., 

Tonn, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 2. Bats. 
(Brombeng) T. Bomm. Landw. Negts. Nr. 54, als 

r. XL, 

Suter, Hauptm. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Neuftadt) 8. Pomm. Landw. Negts. Nr. 61, mit 
feiner bisher Unif, — der Abſchied bewilligt. 

Demme, Kuhnow, Sec. Lts. von der Landw. Inf. 
des Ref. Landw. Negts. (Berlin) Nr. 35, erfterem 
mit der Landw. Armee:Unif., 

Noad, Hauptm, von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Zandöberg) 5. Brandenburg. Landw. Regts. 
Nr. 48, mit feiner bish. Unif., 

Wagner, Sec. &t. von der Landıw. Inf. deſſ. Bats., 
als Pr. Lt. mit feiner bish. Unif., 

Garleb, Weife, Sec. 2t3. von 1 Landw. Inf. 
des 2. Bats. (Woldenberg) 5. Brandenburg. Landw. 
Regts. Nr. 48, letzterem ald Pr. Lt., 

Vielhaad, Pr. X. von der Landw. Inf. des 
1, Bats. (Ruppin) 8. Brandenburg. Landw. Negts. 
Nr. 64, als Hauptm. mit der Landw. Armee-Unif., — 
der Abſchied bewilligt. 

Bünger, Sec. Lt. von der Nef. des 3. Rhein. Inf. 
Negts. Nr. 29, 

Trappe, Kilian, Sec. 23. von der Landw. nf. 
des 2. Bats. (Halle) 2. Magdeburg. Landw. Regts. 
Nr. 27, beiden als Pr. Lts., erjterem mit ber 
Landw. Armee-Unif., 

Werther I, Sec. X. 
Bats,, 

Mühl, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bat. 
(Torgau) 4. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 67, 
diefem ald Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Unif., 

Dufft, Schneider, Sec. Lts. von der Landw. nf. 
des 1. Bats. (Erfurt) 3. Thüring. Landw. Negts. 
Nr. TI, mit der Landw. Armee-Unif., 

Hayner, Sec. %t. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Weißenfels) 4. Thüring. Landw. Negts. Nr. 72, 
mit der Landw. ArmeesUnif., — der Abſchied be: 
willigt. 

v. Rathenow, Nittm. von der Landw. Kav. des 
2. Bats. (Muskau) 1. Weitpreuß. Landw. Regts. 
Nr. 6, als Major mit der Unif. der Landw. Kav. 
Dffige. des V. Armeelorps der Abſchied bewilligt. 

v. 2oefede, Sec. Lt. von der Reſ. des 1. Schleſ. 
Gren. Negts. Nr, 10, 

Haud, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 


von der Landw. nf. deji. 
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(Rybnid) 1. Oberſchleſ. Yandw. Negts. Nr. 22, 
ald Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Unif., 
Fiſcher, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des Nef. 
Landw. Regts. (1. Breslau) Nr. 38, ala Br 
Bartid, Sec. 2. von der Landw. Kav. des 1. Bats. 
(2. Breslau) 3. Niederfchlef. Landw. Regts. Nr. 50, 
als Pr. Lt. — der Abſchied bewilligt. 
v. Beffel, Sec. Mt. von der Landw. Inf. bes 


1. Bats. (Minden) 2. Meftfäl. Landw. Regts. 
Nr. 15, 
Beder, Sec. Lt. von der Yandiv. Kav. des 1. Bats. 


(Soeſt) 3. Weitfäl. 
Br. Lt., 

Shüller, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
1. Bats. (Geldern) 4. Weſtfäl. Landw. Negte. 
Nr. 17, 

Luyfen, Nigaud, Sec. Lts. von der Yandw. Kav. 
des 1. Bats. (Mefel) 5. Meftfäl, Landw. Regts. 
Nr. 53, 


Edelbrod, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
2. Bats. (Nedlinghaufen) 5. Weſtfäl. Landw. Negts. 
Nr. 53, diefem als Pr. Lt. mit der Landw. Armee: 
Unif., 

nreudenberg, Sec. Lt. von der Yandw. nf. des 
1. Bates. (Bodum) 7. Weſtfäl. Landw. Negts. 
Nr. 56, — der Abſchied bemilligt. 

v. Kempis, Br. Lt. von der Landw. Kav. des 
2. Bats. (Brühl) 2 Rhein. Landw. Regts. Nr. 28, 

Deſtrée, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des Reſ. 
Landw. Bats. (Köln) Nr. 40, 

Spickernagel, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 
2. Bats. (Jülich) 5. Rhein. Landw. Regts. Nr. 65, 

Vallender, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
1. Bats. (Neuß) 6. Rhein. Landw. Regts. Nr. 68, 
diefem als Pr. Lt., — der Abſchied bemilligt. 

Lentze, Hauptm. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Göttingen) 3. Hannov. Landw. Regts. Nr. 79, 
ald Major mit feiner bisher. Unif. der Abſchied 
bewilligt. 

Müller I, Sec. &t. von der Reſ. bes 3. Rhein. 
Inf. Regts. Nr. 29, der Abſchied ertheilt. 

Lichtenftädt, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
Nef. Landw. Bats. (Frankfurt a. M.) Nr. 80, 

Pirath, Sec. Lt. von der Yandm. Hav. deſſ. Bats., 

Neihmwald, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 
2. Bats. (Attendorn) 2. Hell. Landw. Negts. 
Nr. 82, — der Abſchied bewilligt. 

Seubert, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Heidelberg) 2. Bad. Landw. Regts. Nr. 110, 
der Abſchied bewilligt. 

Roſenow, Sec. Lt. von der Landw. Fuß-Art. des 
2. Bats. (Wehlau) 1. Oftpreuß. Landw. Hegts. Nr. 1, 
ald Pr. Lt. der Abſchied bemilligt. 

Dörbeder, Sec. Lt. von den Landw. Pion. des 
1. Bats. (Bodum) 7. Weitfäl. Landw. Regts. 
Nr. 56, und 

Schulz, Pr. Lt. von den Landw. Pion. des 1. Bats. 
(Gießen) 2. Großherzog. Heſſ. Landw. Regts. 
Nr. 116, beiden mit der Landw. Armee-Unif. der 
Abſchied bewilliat. 


Landw. Negte. Nr. 16, als 
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Olbertz, Sec. Lt. vom Landw. Train bed 2, Bats. 
(Brühl) 2. Rhein. Landw. Regts. Nr. 28, der 
Abſchied bewilligt. 

Berlin, den 13. Februar 1877. 

Gurtius, Br. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Grofien) 2. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 12, 
ald Hauptm. mit feiner bish. Unif. der Abſchied 
bewilligt. 

Berlin, den 15. Februar 1877. 

Schoof, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats 
(Düfjeldorf) 4. Meftfäl. Landw. Negts. Nr. 17, 
mit Penf. der Abſchied bemilligt. 





Beamte der Militair-Verwaltung. 


Durch Verfügung des Rriegäminifterinme. 
Den 12. Januar 1877. 

Hennig, Prov. Amts-Affift. in Glogau, nad Pots: 
dam verfebt. 

Schmidt, Zeugfeldw., ald Prov. Amts - Affift. in 
Diedenhofen angeftellt. 

Den 18, Januar 1877. 

Michaelis, Proviantmftr. ad int. in Küftrin, zum 
etatsm. Proviantmitr. ernannt. 

Den 22. Januar 1877. 

Ortel, Rechnungsrath und Garn. Verwalt. Direllot 
in ofen, auf feinen Antrag zum 1. Mai cr. in 
den Ruheſtand verjegt. 

Braſſat, Intend. Regiſtatur-Aſſiſt. 
I, Armeekorps, 

Krupka, Intend. Regiſtratur-Aſſiſt. vom J. zum 
V. Armeekorps, — beide zum 1. April cr. verjeht. 


Den 1. Februar 1877. 
MWeidler, Kaj. Infp. in Hersfeld, nad Wittenberg, 
Kaſ. Inip. in Frankfurt a. D., nad Hers— 
eld, 
Wahl, Kaſ. Inſp. in Mainz, nad Franfurt a. E, 
Schädlich, Garn. Berwalt. Inſp. in Frankfurt a. M. 
nad) Mainz, 
Bünting, Kaf. Inſp. in Raftatt, nad Frankfurt a. M. 


vom V. zum 


— verjeßt. 
Den 2. Februar 1877. 
Lehmann, Garn. Verwalt. Ober⸗-Inſp. in Trier, 


nah Poſen, 
Koennede, Garn. Verwalt. Infp. 
nad Trier, 
Hoffmann, Kai. Inſp. in Thorn, nad Bromberg, 
Kalliga, Kaf. Inſp. in Eojel, nah Thorn, 
Kaminski J. Kaf. Infp. in Königsberg i. Pr, 
nad Goblenz, 
Eickhoff, Kaf. Inſp. in Coblenz, nad Gofel, — 


verſetzt. 
Den 3. Februar 1877. 
Ingmanns, interim. Kaſ. Inſp. in Coblenz, zum 
Kaſ. Inſp. ernannt. 
Den 5. Februar 1877. 
Zander, Intend. Näth, vorm XI. zum V. Armee 
korps, 





= 


Dialer, Intend. Rath, vom II. zum XI. Armee: 


vp8, 

Münzer, Intend. Rath, vom V. zum VI. Armee; 
ıp8 

Meyer, Intend. Selvetair, vom IX. zum IV. Armee: 


ps, 

Leonhardt, Intend. Sefretair, vom III. zum IX. Ar: 
meelorps, 

Baade, Intend. Sefretair, vom IV. zum II. Ar: 
meeforps, 

Suylers, Intend. Sefretair, vom XV. zum XIV. Ar: 
meelorp3, 

Dobrmann, Sekret. Affift., vom XIV. zum XV. Ar- 
melorps, — fämmtlih zum 1. April cr. verfett. 

Den 7. Februar 18 
Hamann, Kaf. 
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Miethner, Kaſ. Inſp. in Münſter, nad Berlin, — 


verſetzt. 

Schubbe, Milit. Anwärter, als Prov. Amts-Aſſiſt. 
in Berlin angeſtellt. 

Den 11. Februar 1877. 

Berndt, Zahlmſtr. vom 1. Bat. 8. Pomm. Inf. 
Regts. Nr. 61, zum Pomm. Huſ. Regt. (Blücherſche 
Huſaren) Nr. 5 verſetzt. 

Neuß, Zahlmſtr., bisher in Funktion bei dem 1. Bat. 

Pomm. Inf. Regts. Nr. 61, dieſem Bat. defi— 
nitiv überwieſen. 

Reuter, Zahlmſtr. Aipir., zum Zahlmſtr. beim 2. Bat. 
Gren. Regts. König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. Pomm.) Nr. 2 ernannt. 

de l'Homme de Eourbiöre, ntend. Rath, vom 
III. zum IV. Armeeforps verjett. 





Siber, Kaf. Infp. in Berlin, nah Coburg, 


Nichtamtlicher Theil. 
Die Anfprade, 


welche Se. Majeftät der Kaifer und König am 9. d. M. bei Gelegenbeit des Eintritts Sr. Königlichen 
Hoheit des Prinzen Wilhelm in das 1. Garde-Regiment zu Fuß gehalten haben, hat folgenden Wortlaut: 


„Ich hätte gewünfcht, Meinen Enkel, ver heute in das öffentliche und Dienftleben tritt, dem Dffi- 
sierlorps bes 1. Garbe-Regiments felbft vorftellen zu können, wie Ich es 1849 mit Meinem Sohne thun 
fonnte, aber in biefer Jahreszeit muß Jh Mir bei Bewegung im Freien Schonung auferlegen. Daher habe 
RL Sie, die nunmehrigen Vorgefegten Meines Entels, berufen, Ihnen denfelben beim Beginn diefes, für 
ihn neuen Lebensabfchnittes vorzuftellen, Ihre Aufgabe wird e3 fein, ihn im Dienft und zu den Aufgaben 
des Soldaten zu erziehen. 

(Sid zum Enfel wendend): Aus der Geſchichte weißt Du, wie alle Könige Preußens, neben ihren 
anderen Regentenpflihten, ftets eines ihrer Hauptaugenmerfe auf das Heer gerichtet haben. Schon der 
Große Kurfürft bat durch perfönlihen Heldenmuth feinen Schaaren ein unübertroffenes Beifpiel gegeben. 
—— J. wußie ſehr wohl, daß, als er ſich die Krone auf das Haupt ſetzte, er dieſen kühnen Schritt zu 
vertheib gen genöthigt Ib fönne. Er wußte aber aud, daß feine fchon erprobten Truppen ihm bies ermög— 
ihen würden. Friedrich Wilhelm I. hat in der Garnifon, welde Du nun beziehft und die man gern die 
Wiege der preußifchen Armee nennt, den feften Grund zu ihrer Organifation durd die ftrenge Disziplin 
gelegt, welche er Dffizieren und Soldaten einprägte, ohne welche feine Armee beftehen fann, und biefer — 
fein — Geift lebt heute noch in ihr fort. Friebrih der Große übernahm mit feinem angeborenen Feld— 
berrntalente diefe feitgeglieverten Truppen als Kern feiner Armee, mit der er die Kriege führte und die 
Schlachten ſchlug, die ihn unfterblih gemadt. Frievrih Wilhelm II. mußte zuerft einer veränderten Kriegs: 
art begegnen, welcher gegenüber das Heer doch nicht ohne Lorbeeren aus dem Kampfe hervorging. Mein 
loniglicher Bater begegnete dem gleihen Feinde, und ein ſchweres Geſchick traf Vaterland und Heer. Aber 
das Alte, Unhaltbare befeitigend, reorganifirte er die Armee und gründete fie auf Vaterlandsliebe und Ehr: 
aefühl. So erreidhte er mit ihr Erfolge, welche auf ewige Zeit in den Annalen der preußifhen Armee 
verzeichnet ftehen. Mein jchwer geprüfter Bruder, König Friedrich Wilhelm IV., fah mit Genugthuung auf 
feine Armee, die in ſchweren, ſchmerzlichen Tagen feft zu ihm ftand, die er zeitgemäß fortbilbete und neue 
Lorbeern pflüden konnte. 

So fand Jh die Armee. Wenn es je eine Negierung von erft kurzer Dauer gegeben, deren Gefdhide 
hhtlich durch die Vorfehung gnädig gelenkt wurden, fo iſt es bie der legten Jahre. 

Und wieder ift es die Armee, die durd ihren unerfchütterlihen Muth und ihre Ausdauer Preußen 
auf Die Höhe geftellt hat, auf ber es nun fteht. Das Gardekorps, welchem Du ſchon angehörft und mit 
ihm das Regiment, in welches Du jetzt eintrittft, haben in hervorleuchtender Weife zu diefen ruhmreidhen 
Erfolgen beigetragen. Die Zeichen, die Ih auf Meiner Bruft trage, find der öffentliche Ausdruf Meiner 
unauslöfhlihen Dankbarkeit und Meiner nie endenden Anerkennung für die Hingebung, mit welder bie 
Armee Sieg auf Sieg erfochten hat. Deine Jugend ift in diefe Zeit gefallen und Du haft in Deinem Vater 
ein ehrendes Vorbild der Ariegs: und Schlachtenleitung. Es werden Dir aber in den Dienftverhältnifien, 
in welde Du nun trittft, mande dem Anfcheine nad unbedeutende Dinge entgegentreten, die Dir vielleicht 
auffallen lönnen; aber Du wirft aud lernen, daß im Dienfte Nichts Klein ift und daß jeder Stein, der 
zum Aufbau einer Armce gehört, richtig geformt fein muß, wenn der Bau gelingen und feft fein ſoll! 
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(Zu den Vorgefegten gewendet): So übergebe Id Ahnen nun Meinen Enfel, um feine militairifhe 
Erziehung zu leiten, ein Jeder nah feinem Standpunkte, — und wird dies zunächſt die Aufgabe feines 
Kompagniehefs fein — damit er einft ein würdiger Nahlomme der Ahnen Meines Haufes werde. 

(Zum Entel gewendet): Nun gehe und thue Deine Schuldigkeit, wie fie Dir gelehrt werden wird. 


Gott jei mit Dir!“ 





Meber den Einfluß Friedrichs des Großen anf die 
Entwidelung der Befeftigungstunft. 
Schluß) 

Es iſt ein eigenthümliches Geſchick, daß gerade 
die vier großen Neubauten des Königs, Coſel, 
Schweidnitz, Silberberg und Graudenz, in unſeren 
Tagen den veränderten Bedürfniſſen der Kriegführung 
zum Opfer gefallen ſind; die letzteren beiden, ohne 
je einen Feind in ihren Mauern geſehen zu haben. 
Friedrichs des Großen Grundlehren werden davon 
nicht berührt, nur ihre praktiſche Anwendung hat 
ſich nach den veränderten Verhältniſſen modifiziren 
müſſen. Der große König konnte nicht vorausſehen, 
daß in unſerem Jahrhundert die Stärke der krieg— 
führenden Armeen nidt mehr nad Zehntaufenden, 
fondern nad) Hunderttaujenden berechnet werden, daß 
ausgedehnte Eifenbahnnege die ftrategifhen Dispo» 
fitionen und damit die Grundlagen der Werthſchätzung 
der Feſtungen beeinfluffen würden. 

Ebenſo wichtig, wie die von dem großen Könige 
Har zur Geltung gebradte Klaffifizirung der Feſtun— 
gen nah ihren befonderen Aufgaben, ift die auf 
lestere ih gründende Konzeption und Konftruf- 
tion jeder einzelnen Feſtung, und aud auf bie: 
fem ganz fpeziellen Gebiet der Befeftigungstunft 
müffen wir Friedrich den Großen als den Schöpfer 
neuer Grundſätze betrachten. 

Es ift Schon oben gefagt worden, daß bis gegen 
Mitte des 18. Jahrhunderts bei allen Feitungsbauten 
die Manier vorherrſchte. 

In weiterer Folge der Einführung der Artillerie 
als Kriegswaffe waren im Laufe des 16. und 17. Jahr: 
hunderts — anfangs in Stalien, jpäter in ben 
Niederlanden und in Deutfhland, ſchließlich in Frank— 
reih — eine Unzahl von Befeftigungs:Syitemen oder 
Manieren entftanden, deren Berdienfte aber vorzugs: 
weile in der Fünftlihen Entwidelung der todten Form 
beitanden. Jeder neue Erfinder auf diefem Gebiete 
ſuchte die bei den Manieren feiner Vorgänger ent- 
dedten Fehler und Schwächen durch kleine Kon— 
ſtrultions Veränderungen und namentlich durch Vor— 
legen neuer Werke zu beſeitigen, ſo daß ſchließlich 
in den als vollkommener angeſehenen Manieren ein 
Gewirr von kleinen und größeren Befeſtigungswerken 
ſich fand, von denen die Befeſtigung Magdeburgs, 
wie fie vor dem 1869 begonnenen Erweiterungsbau 
beitand, ein praltiſches Beifpiel geben Tonnte. 

Diefer damals unter den Ingenieuren vorherr: 
ſchenden Neigung konnten fih auch fo bedeutende 
Männer wie Rimpler, Goehorn und felbjt Vauban 
nit entziehen; das Aufeinanderhäufen zahlreicher 
einzelner Werke führte zu Zerfplitterungen der Streit: 


fräfte und erſchwerte das fo nothwendige einheitliche 
Zufammenwirfen derfelben, ohne daß dabei der ein: 
zige von den hintereinander gelegenen Werfen zu er: 
hoffende Vortheil, eine zähe abſchnittsweiſe Verthei: 
digung, zur Geltung gelangen fonnte. Auf eine 
offenfive Verteidigung war dabei felten Bedacht 
genommen, vielmehr die reine Defenfive obenan- 
geftellt. — Wollte man nun eine neue Feltung bauen, 
fo wählte man eine der gerabe befonders empfohlenen 
Manieren und bemühte ſich, diefelbe möglichit genau 
nad Linien und Winkeln auf das gegebene Terrain 
zu übertragen, ohne fonderlihe Rückſicht auf die Ge 
ftaltung diefes Iehteren und auf den Zwed ber Be 
feftigung. 
Schon Walrawe gebührt das Verdienft, von die 
fem todten Schematiömus abgegangen zu fein, und 
bei feinen Projekten für Magdeburg und Stettin 
unter König Friedrih Wilhelm I. nah Umftänden 
baftionirte und tenaillirte Fronten — je nachdem die 
lokalen Verhältnifje es rathfam erfheinen ließen — 
in Anwendung gebracht zu haben. Bei feinen fpäteren 
Projekten für die fchlefifhen Feftungen tritt dieſe 
Unabhängigkeit von der herrfhenden Manier noch 
mehr hervor und erftredt ſich auch auf die Detail: 
Konftruftionen, von denen namentlich feine Enveloppe: 
Konftruftionen eigenthümlich und in Verbindung mit 
einem zwedmäßig eingerichteten gededten Wege meilt 
für die Anwendung einer offenfiven Vertheibigung 
berechnet find. Dennoch fonnte fih Walrame von 
der Tradition einer übertriebenen Abſchnittsbildung 
durd Anhäufung zahlreicher einzelner Werte nicht 
ganz freimahen; während wir ihn bei der Stadt: 
befeitigung von Neiße (rechtes Ufer) diefer Tradition 
noch huldigen ſehen, finden wir bei feinen Projekten 
für die Befeftigungen auf dem linken Ufer bajelbit 
1743 zuerft eine direfte Einwirkung Friebrids des 
Großen, der die von Walrawe projektirten zahlreichen 
Heinen Werke in einzelne größere zufammenzog. 
Diefe auf dem linfen Neiße-Ufer demnächſt aus 
geführten Befeftigungen waren in ihrer ganzen Kon: 
zeption, die dem Könige allein zugeſchrieben werden 
muß, höchſt eigenthümlich; fie beftanden aus einzelnen 
die wichtigften Terrainpunfte behauptenden und nadı 
allen Seiten vertheidigungsfähigen Werten, welde 
durd einfache Retranchementslinien untereinander ver: 
bunden find. Es zeigt fi hier eine frontale taltiſche 
Gliederung in dem Befeftigungsumzuge, die der mo- 
dernen Taftit des Feldfrieges entjpriht und den 
damals üblihen Formen der legteren weit voraus- 
eilt; an Stelle der im Feldkriege damals ftreng feit- 
gehaltenen Linear: Tattil zeigt diefe fortifilatoriſche 
Anordnung Formen, welde in den heutigen burd) 
Tirailleur:Retten verbundenen Kolonnen wiebdergefun: 
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den werden, Formen, melde es erlaubten, die Be: 
feftigungen beim Terrain thunlichſt anzufchmiegen und 
über Schwierigfeiten des letzteren leicht hinwegzu— 
Iommen. Noch beftimmter iſt diefer Grundgedante 
in dem wenig Später ebenfall3 vom Könige felbit 
angegebenen Projekte für die äußere Enceinte von 
Schweidnig zum Ausdrud gelangt, bei der man fid 
anfangs darauf beſchränkte, nur die felbititändigen 
Werke herzuftellen, und die Verbindungslinien erft 
fpäter ausführte. 

Wo es fih aber nit um neue Enceinten, fon: 
dern um Berftärfung vorhandener Befeftigungen ober 
um Anlage einzelner Werte handelte, ging des Königs 
Streben unverkennbar dahin, unter Feithaltung einer 
Abſchnittsbildung zur Erleichterung einer nachhaltigen 
Vertheidigung (taftifhe Gliederung nad der Tiefe) 
die Grundformen der Befeftigung möglichſt zu ver: 
einfachen. 

Am deutlichften tritt dies Streben in der Be- 
feftigung des Schäferberges bei Glatz nah dem 
weiten ſchleſiſchen Kriege hervor; hier finden mir 
hinter einem tenaillirten und gut flanfirten einfachen 
Hauptwall ein ftarfes fafemattirtes Reduit, und ſo— 
mit eine Dispofition, weldhe den in der erften Hälfte 
diefes Jahrhunderts ſich entwidelnden neuen preußi- 
hen Befeftigungen den Weg zeigt. Aud in bes 
Königs Projekten für Graudenz ergiebt fi eine ein: 
fache Abfchnittsbildung, wenn aud in anderer und 
der Bedeutung der Feſtung — melde, wie früher 
erwähnt, ſelbſt als Reduit für ein verfchanztes Lager 
dienen follte — entiprechenderer Art. 

Eine fernere Neuerung des Königs von großer 
Tragweite war die auggebehnte Anwendung vor— 
aefhobener und ziemlich felbftftändiger Werte. 
Es hatten folhe Werke in feinen Augen nicht nur 
eine beftimmte Iofale Bedeutung, — zur Behauptung 
dominirenber Punkte im Außen-Terrain (Befeftigungen 
auf dem linken Ufer bei Neiße, bei Glogau, bei der 
Hauptfeftung Glatz) oder zur Sicherung von Inun— 
dationen und dergleihen (Cofel, Schweibnig, Glo— 
gau), — fondern der König verband damit bie 
Abſicht, Die für den Feind günftigen Angriffsfronten 
su verftärfen, indem er deflen Vorgehen durch die 
vorgefhobenen Werke erfchwerte, und eine lebhafte 
offenfive Bertheidigung begünftigte, indem er die ge: 
ſchützte Anfammlung der Vertheidigungstruppen und 
ihre möglichft freie Bewegung auferhalb der ge: 
ſchloſſenen Feſtung erleichtert. Der Gedanle einer 
regen offenfiven Vertheidigung lag zu fehr in ber 
ganzen Richtung des Königs, als daß er nicht aud) 
bei feinen Befeftigungs: Projekten und in feinen In— 
frultionen für die Feſtungslommandanten hätte zum 
Ausdrud gelangen follen, obwohl die Zufammen: 
ſezung und Beichaffenheit der damaligen Feſtungs— 
sarnifonen — meiſt zum Dienft gezwungene Kriegs: 
zefangene und unzuverläffiges Gefindel — eine ſolche 
Bertheidigungsart faum zuließ. Am deutlichiten tritt 
biefe Abficht des Königs bei den auf dem Schäfer— 
berge bei Glatz vorgefhobenen Lünetten und bei den 
Bil vorwärts der äußeren Enceinte von Schweid- 
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nig zutage, nachdem diefe Enceinte durch Herftellung 
der Verbindungswälle zwifchen den Forts aeichloffen 
war. Auch die beabfichtigte Herftellung eines aus 
einzelnen Forts bejtehenden verfhanzten Lagers um 
die Feitung Graudenz gehört hierher, wenn wir aud) 
über die fpezielleven Pläne des Königs in Diefer 
Beziehung nichts wiſſen. — Die im Anfchluß an 
diefe Mafregeln zur Begünftigung der offenfiven 
Vertheidigung von Friedrich namentlih bei feinen 
ipäteren Bauten mit Vorliebe angewandten Nebuit: 
Befeftigungen in den eingehenden Waffenplägen des 
nededten Weges, — um lehterem mehr Widerftands: 
vermögen gegen gewaltfame feindliche Unternehmungen 
zu gewähren — finden fi fchon bei Gormontaigne 
und Goehorn und find daher nicht als ganz neu zu 
betraditen. 


Einen befonderen Werth endlich legte der König 
auf die Anwendung von bombenfiheren Hohlräumen. 
Die Kafemattenbauten, welde bei den ita- 
lienifhen Befeftigungsmanieren eine große Nolle ge: 
fpielt hatten, waren bei dem Uebergange Branden: 
burgs zur niederländifchen Befeftigungsfhule zu 
Anfang des fiebzehnten Jahrhunderts fehr in den 
Hintergrund getreten. Die Waſſergräben und nie: 
deren Walllörper der niederländifhen Schule er: 
ihwerten foldhe Bauten in hohem Grade, und fanden 
legtere aud) bei Bauban, Cormontaigne und Coehorn 
geringe Anwendung, obwohl Nimpler 1673 nad) 
feinen Erfahrungen bei der Vertheidigung von Candia 
auf ihren großen Werth aufmerkfam machte. 
Friedrih der Große erfannte alsbald Dielen 
Werth und nahm bei allen feinen Projekten darauf 
Bedacht, die Garnifon und ihre Bebürfniffe bomben- 
fiher unterzubringen. Wo das Relief der Wälle es 
erlaubte, wurden ausgedehnte Kafematten unter den 
MWalllörpern erbaut (Neife, Glogau, Breslau, Sil— 
berberg, Graudenz); wo die Wälle eine geringe Höhe 
hatten und die Mafferverhältniffe eine Verfenkung 
der Hafematten nicht zuließen (in Coſel und theil: 
weife aud in Schweidnig), wurden befondere bom: 
benfiher überwölbte einetagige Gebäude — foge: 
nannte Hangards — hinter den Mällen erbaut. — 
Am großartigiten waren die Hafemattenbauten in 
Sraudenz; fie entipraden der Beſtimmung diefer 
Feſtung als Reduit eines verfchanzten Lagers und 
vermodten fehr bedeutende Vorräthe aufzunehmen. 
Aber auch für unmittelbare Vertheidigungszwecke, 
und zwar zur niederen Flanlirung der Feftungsgräben 
und damit zur Erhöhung der Sturmfreiheit entitanden 
Kafemattenbauten. Der König unterfchäste feines: 
weged die Bedeutung der GSturmfreiheit für Be- 
feftigungen, Tieß fi aber in der erjten Negierungs- 
hälfte oft aus Sparſamkeitsrückſichten verleiten, Die 
die Sturmfreiheit herbeiführenden Nevetements in 
ihrer Höhe zu bejchränfen oder ganz weqqulafien, ein 
Fehler, der ſich im fiebenjährigen Kriege mehrfad 
beftrafte, und den er fpäter bei feinen Um- und 
Neubauten ganz vermied. — Zur niederen Graben- 
beitreihung durd) Gewehrfeuer wurden — mo nicht 
vorhandene Wallfafematten dazu Gelegenheiten boten 
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— laſemattirte Grabenfoffer (Glag) oder Kaponnieren 
(Schmweidnig) angelegt. 

Zur Anlage von Kafematten für Geſchützfeuer 
hatte man damals anfangs fein Zutrauen, und als 
der König 1767 die Erbauung eines Hangards mit 
Geſchützkaſematten hinter der Neumühl-Fleſche bei 
Schweidnig befahl, — eine Konftruftion, die an 
die Traditoren-Reduitö der neuern preußifhen Befe— 
ftigungen in der eriten Hälfte dieſes Jahrhunderts 
erinnert — fanden fich vielfad; Bedenfen, ob die Be- 
nutzung dieſer Kaſematten nidt durch den Pulver- 
dampf unmöglid gemadt werden würde. Friedrich 
ließ alsbald nad) Vollendung der KHafematten Ber: 
ſuche anjtellen, die ganz günftig ausfielen, wonächſt 
nit nur in Schweibnig, ſondern aud in mehreren 
anderen Feſtungen Geſchütz-Kaſematten hergeftellt 
wurden. In Eilberberg und noch mehr in Graubenz 
haben diefelben demnädft die ausgedehntejte Anwen» 
dung erfahren. 

Ueberblidt man die Schöpfungen Friedrichs des 
Großen auf dem Gebiete der Beleftigungstunft, fo 
findet man darin eine Menge von Neuerungen, welche 
auch heute noch — bei fehr veränderten Verhältniffen 
— ihren vollen Werth haben. 

Man hat vielfah angenommen, daß der Marquis 
v. Montalembert es geweſen fei, defien been der 
König fid) angeeignet habe, und der in der That mit 
ganz ähnlichen Anfichten Hervortrat, als fie vorftehend 
entwidelt find. 

Seidler erzählt in feinen „Nachrichten über vater: 
ländifhe Feſtungen“, daß es dem Ingenieur-Oberſt 
v. Negler in .. juerft in den Einn gelommen ei, 
nachzuforſchen, welchen fortififatorifhen Studien der 
König obliege, und daß er dadurch von den Schriften 
Montalemberts Kenntniß erhalten habe. . Er ſei nun 
feinerfeitö durd) forgfältiges Studium diefer Schriften 
dazu gelangt, den König zu verftehen und fid) deſſen 
en Gunſt zu lee. 

Die Thatfahe mag nicht beftritten werben;*) es 
läßt fich aber daraus feinesfalls auf einen Einfluß 
Montalembertö auf die Anfichten des Königs ſchließen, 
denn die erften Schriften des berühmten franzöfiichen 
Ingenieurs erſchienen 1776, nahdem der König längjt 
jene Anfihten praftiih zur Geltung gebradt hatte, 
Vielmehr berechtigen die Verhältniſſe umgefehrt zu 
der Annahme, daß Montalembert einen großen Theil 
feiner Ideen aus den Ausführungen Friedrids des 
Großen entnommen. 

Montalembert war während des fiebenjährigen 
Krieges franzöfifher Bevollmädtigter im ruſſiſchen 
Hauptquartier und beſchäftigte fih viel mit den 
preußifchen Feitungen. Er fannte nit nur Küftrin 
genau, deſſen Belagerung er den Nufien nad der 
Schlacht bei Aunersdorf dringend empfahl, fondern 


*) Nach anderen Nachrichten fand Regler bei Friedrich dem 
Großen im legten Jahrzehnt feiner Regierung durchaus nicht in 
befonderer ®nade. 
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lieferte denfelben auch einen fpeziellen Entwurf für 
eine Belagerung von Stettin, worin dieſe Feſtung 
mit ihren Schwächen und Stärlen jo genau zergliebert 
war, daß diefe Arbeit den König, als fie 1764 durch 
Vermittelung des Erbprinzen Karl von Braunfchweig 
in feine Hände gelangte, in großes Erſtaunen fehte. 
Es ijt wohl anzunehmen, daß Montalembert ſich die 
zur Beurtheilung nöthigen Materialien — mie für 
Küftrin und Stettin, fo auch für die fchlefifchen 
Feftungen — zu verfhaffen gewußt hat, wonädft es 
diefem jedenfalls durdhgebildeten und geiftreihen In— 
genieur nicht fchwer fein konnte, Die ſich daraus er- 
gebenden Anfihten des Königs zu verjtehen. 

Die Frage der Priorität diefer Anfichten iſt für 
uns von großem nterefle, denn dieſelben bilden bie 
wejentlichften Grundlagen des ſich im ber eriten Hälfte 
des 19ten Jahrhunderts entwidelnden ſogenannten 
neuspreußifchen Befeftigungsfyftens, deſſen Kar burd- 
date und dem damaligen Standpunkt des Waffen- 
weſens ganz entiprechende Konzeption aud außerhalb 
Preußens eine ziemlich a re Anerkennung ger 
funden hat. Bisher war man geneigt, die Grund: 
prinzipien biefes — ge von Monta: 
lembert herzuleiten. Wenn derfelbe daran nun aud 
dur fein 1777 entwideltes und damals gan; neues 
Polygonaltracé, fowie dur feine 1778 erſchienenen 
Vorſchläge für Anlage von einfahen und doppelten 
Ketten detadirter Forts um bie Denen unbeftritten 
einen erheblichen Antheil hat, jo hat er ber Sache 
damit doch eigentlih nur eine zwedmäßige äußere 
Form gegeben; der zugrunde liegende Gedanke ift 
ebenfo unbeftritten auf Friedrich den Großen zurüd: 
zuführen, den wir hier wie auf allen anderen mili- 
tairifhen und abminiftrativen Gebieten als den ge- 
nialen NReformator erkennen. 

Daß die Fortfchritte des Maffenwefens und na— 
mentlid die Einführung der gezogenen Geſchütze mit 
ihrer enorm gefteigerten Zerjtörungsfraft und mit 
ihrem wirkſamen indirelten Feuer ung in neuefter Zeit 
genöthigt haben, für die Konftruftion unferer Feltungen 
wieder neue Formen zu ermitteln, ändert an jenen 
Verdienften des großen Königs nichts: aud die neuen 
Formen müſſen ihre le Grundlage in den 
Lehren finden, welde Friedrich der Große Hargelegt 
und zum Oemeingut feiner Armee gemadt hat. 

v. Bonin, Generalmajor ;. D. 


Zur Feier des am 1. Januar d. I. jiattgefunbenen 
TOjahrigen Dienſtjubiläums Sr. Majeftät des Kaiſers 
und Königs hat der Yientenant a. D. Brundow zu 
Berlin, Yonijen-Ufer 19, ein Kunftblatt entworfen, welches 
in einer Höhe von 30 und im einer Breite von 40 Roll 
die Hauptmomente des militairifchen Yebens des Haifers 
durch Federzeichnung darftellt. Das Blatt koſtet 4 Mart 
und find 40%/, des Neinertrages jur Begründung einer 
„Kaijer- Wilhelm: Jubiläum: Stiftung‘ beftunmt. 33. 
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des Armee-Berordnungs-Blattes. — Inhalt der Nr. 3 des Marine-Verordnungs-Blattes. 


Berjonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Porteper-Fähnriche etc. 

a. Ermemmmngen, Beförderungen und Berjesungen. 
a) Im aktiven Heere. 
Berlin, den 17. Februar 1877. 

Bittde, Oberft:£t. vom Kriegaminifterium und beauf: 
tragt mit der Funttion als Abtheil, Chef im Kriegs⸗ 
minifterium, zum Abtheil. Chef im Kriegsminiſte⸗ 
rium ermannt. 

Kühne, Oberſt-Lt. A la suite des Generaljtabes der 
Armee und Direktor der Kriegsjhule in Engers, 
unter Entbindung von diefem Verhältniß, als Bats. 
Kommdr. in das 3. Heſſ. Inf. Negt. Nr. 83 ver: 


jest. 

v. Salifd, Major vom 3. Heil. Inf. Negt. Nr. 83, 
unter Stellung ä la suite diejes Regts., zum Di: 
reftor der Kriegsichule in Engers ernannt. 


Fiſcher, Port. Fähnr. vom 4. Oberſchleſ. Inf. Regt. 


Nr. 63, in das 8. Pomm. Inf. Regt. Nr. 61 verjegt. 
». Bilfinger, Königl. Württemberg. Hauptm. vom 
Generalftabe, vom 1. März cr. ab zur Dienftleift. 
beim Großen Generalitabe kommandirt. 
». Sarwey, Königl. Württemberg. Major vom Ge 
neralitabe und fommdrt. beim Großen Generaljtabe, 
zum 1. März cr. von diefem Kommdo. entbunden. 


B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im aftiven Heere 
Den 15, Februar 1877. 

Jälel, Sec. Lt. vom 4. Pomm. Inf. Negt. Nr. 21, 
mit ſchlichtem Abſchied entlafjen. 

” Kirdbadh, Hauptm. a. D., zulest von der Land. 
Inf. des 1. Bats. (Trier I.) 8. Rhein. Landw. 
Regts. Nr. 70, der Char. als Major verliehen. 

ſoltz, Pr. Lt. a. D., zulegt von der Landw. nf. 
des 1. Bats. (Schlame) 6. Pomm. Landw. Negts. 
Nr. 49, der Char. als Hauptm. verliehen. 


[l. Quartal 1877.] 
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Krauſe, Sec. Lt. a. D., zuletzt von der Landw. Inf. 
des 2. Bats. (Halle) 2. Magdeburg. Landw. Regts. 
Nr. 27, unter Ertheil. der Erlaubniß zum Tragen 
der Landw. Armee-Unif., der Char. als Br. Lt. 
verliehen. 

Grohmann, Major a. D., zulegt Hauptm. und 
Komp. Chef im Rhein. Jäger-Bat. Nr. 8, die Er- 
laubniß zum Tragen der Unif. des Grofherzogl. 
Medlenburg. Jüger-Bats. Nr. 14 ertheilt. 

Berlin, den 17. Februar 1877. 

v. Berg, Hauptm. und Vorftand des Feitungs-Ge- 
fängnifjes in Weſel, unter Verleihung des Char. 
als Major mit Pens. zur Disp. geftellt. 

Janfen, Sec. Lt. a. D., zulegt von der Landw. nf. 
des 1. Bats. (Neuß) 6. Rhein. Landw. Regts. 
Nr. 68, der Char. ala Pr. Lt. verliehen. 

Berlin, den 20. Februar 1877. 

Müller, Sec. Lt. vom Grofherzogl. Medlenburg. 
Füf. Regt. Nr. 90, der Abſchied bewilligt. 

Grahl, Sec. Lt. vom Landw. Train des Nef. Landw. 
Bats. (Magdeburg) Nr. 36 und fommandirt zur 
Dienftleift. als zweiter Dep. Offiz. beim Weſtfäl. 
Train Bat. Nr. 7, von dieſem Kommdo. entbunden. 


b) In der Gendarmerie. 
Berlin, den 17. Februar 1877. 

v, Puttlamer, Oberſt z. D., bisher Brigadier der 
2. Gend. Brig., die Erlaubniß zum Tragen der 
Unif. des Pomm. Huf. Regts. (Blüherfche Hufaren) 
Nr. 5 ertheilt. 

Taßel, pen). Oberwachtm., bisher in der 4. Genv. 
Brig., der Char. als Sec, Lt. verliehen. 


ec) Im Beurlaubtenftande. 
Berlin, den 17, Februar 1877. 
Hübjh, Sec. Lt. von der Ref. des 6. Bad. Inf. 
Regts. Nr. 114, mit Penſ. der Abſchied bemilligt. 
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Kramte der Militair-Verwaltung. 
Durch Berfügung des Kriegsminifteriums. 
Den 18. Januar 1877. 

Neinmann, Baumftr., ald Xofal-Baubeamter ber 

Milit. Verwalt. in Mainz definitiv angeftellt. 
Den 8. Februar 1877. 

Wiedede, Montir. Dep. Kontroleur, mit Wahrneh- 
mung der Nendanten-Stelle beim Montir. Dep. zu 
Graudenz beauftragt, zum Montir. Dep. Rendanten 
ernannt. 

Kunowäli, Krönig, Graefe, Fröhlid, Schöne: 
weg, Thyfien, Dewald, Belli, Lother, 
Holjte, Schedtler, Unter-Apothefer des Beur: 
laubtenftandes zu Dber-Apothelern ernannt. 

Den 12, Februar 1877, 

de Bruyn-Duboter, Yazareth-nip. in Altona, zum 

Ober⸗Lazareth⸗Inſp. ernannt. 


Beridtigung. 
Der, laut Militair-Mochenblatt Nr. 14, unterm 
8. Februar 1877 zum Ober-Lazareth-Inſpektor er- 
nannte Lazareth-Inſpektor heit nicht Flentz, fondern 
Plentz. 
YNadhweifnug 
der beim Sanitätöforps pro Monat Januar 1877 
eingetretenen Beränderungen. 
Durch Verfiigung Sr. Ercellenz des Herrn Kriegs-Minifters. 
Den 30. Dezember 1876. 
Dr. Hiller, Affift. Arzt 1. Kl. vom Kaifer Alerander 


Garde-Gren. Regt. Nr. 1, vom 1. Jan. 1877 ab 
zum mebizinifch-hirurgifchen Friedrich - Wilhelms» 
Inſtitut behufs Wahrnehmung einer vafanten Stabs: 
arzt-Stelle fommandirt. 





Durch Berfügung des General:Stabsarztes der Armee. 
Den 5. Januar 1877. 

Dr. Düfterhoff, Affift. Arzt 2, Al. vom 2. Branden: 
burg. FFeld-Art. Negt. Nr. 18 (General-Feldzeug- 
meifter), vom 5. Januar 1877 ab zur Marine 
fommandirt, 

Den 10. Januar 1877. 

Kunze, bisher einjährig- freiwilliger Arzt vom Dit: 
preuß. Feld-Art. Negt. Nr. 1, unter gleichzeitiger 
Verfegung zum 2. Dftpreuß. Gren. Negt. Wr. 3, 
zum Unterart ernannt und bei leßtgenanntem 
Truppentheil mit Wahrnehmung einer valanten 
Aſſiſt. Arztftelle beauftragt. 

Den 24. Januar 1877. 

Dr. Paßler, Unterarzt vom 2. Magdeburg. Inf. 
Negt. Nr. 27, wird mit Wahrnehmung einer bei 
diefem Regt., und 

Dr. Tris, Unterart der Marine, mit Wahrnehmung 
einer bei der Marine vakanten Aifift. Arztitelle 
beauftragt. 

Geftorben: 


Den 5. Januar 1877. 


Dr. Schmidt, Stabs- und Bats. Arzt des Garde 
Jäger:Bats, 


Königlich Bayerifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnride zc. 
A. Ernennnngen, Beförderungen und Verſetzungen. 


a) Im altiven Heere. 
Den 9. Februar 1877. 

Saab, Major von der Inſp. des Ingen. Korps und 
der Feſtungen, zur 1. Ingen. Direktion verjegt. 
Gaa, Hauptm., fommdrt. zur Fortifilat. Ulm, bisher 

bei der 1. Ingen. Direktion, 

Nitter v. Schallern, Pr. Lt., fommdrt. zum Kriegs: 
minijterium, biöher ä la suite des 2. Pion. Bats., 

Günther, Br. 2t., und 

Amberger, Sec. %t., beide fommdrt. zur Fortififat. 
Ulm und bisher bei der 1. Ingen. Direktion, — 
ä la suite des Ingen. Korps geitellt. 

Koch, Oberft, unter Belafjung des Titels als Pion. 
Inſp., für den Ingen. Truppendienft, 

Niem, Oberſt von genannter Inſp., für den Fortifi- 
fationsdienft, 

Faber, Major, bisher Chef der 1. Ingen. Direktion, 
für den Garnifonsbaudienft, — zu GSeltions-Chefs 
bei der Inſp. des Ingen. Korps und der Feitungen 
ernannt. 

Schlicht, Major bei der 1. Ingen. Direktion, zum 
Chef dieſer Direktion ernannt. 


Windifh, Pr. Lt. und Adjut. bei der bisher. Pion. 
Inſp., von diefer Funktion, unter gleichzeit. Aus- 
Iheidung aus dem Verhältniß à la suite des 
1. Pion. Bats., enthoben. 

Bösmiller, Pr. Lt. à la suite des 2. Feld-At. 
Regts. vacant Brodeßer und Adjut. der np. der 
Art. und des Trains, auf Nachſuchen von ber 
Adjut. Funktion enthoben und in den etatöm. 
Stand des 1. Feld:Art. Negts. Prinz Luitpold 
verjegt. 

Belleville, Pr. Lt. vom 1, Feld-Art. Negt. Prinz 
Yuitpold, unter Stellung ä la suite diefes Regts., 
zum Adjut. bei gen. Inſp. ernamnt. 

Ziegler, Oberft-Lt. a. D., zum Kommdr. des Landw. 
Bez. Speyer ernannt. (©. unten.) 


B. Abjhiedsbewilligungen. 
a) Im aktiven Heere 
Den 9. Februar 1877. 
Ziegler, Oberft-tt. a. D., in die Kategorie der zur 
Disp. ftehenden Dffize. eingereiht. (S. oben.) 
Den 10. Februar 1877. 


Hollenbad, Dberft und Kommdr. des 2, Feld-Art. 
Negts. vacant Brodeker, auf Nachſuchen mit Beni. 
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and der Erlaubniß zum Tragen der Unif. verab- Milit. Bez. Gericht Würzburg, zu Stabs-Auditeurs 


— befördert, letzterer als Staatsanwalt beim Milit. 
* Bez. Gericht München. 
C. Im Genitätblorps. Höß, Stab3:Auditeur vom Milit. Bez. Geriht Mün— 


Dr. Roth, a FA Prag Chev. Regt. Gen, der Char. ald Ober-Stabs-Auditeur, 


Großfürft Conftantin Nikolajewitſch, behufs Ueber: | Frhr. v. Godin, Mehn, Lampel, Negts. Auditeurs 
tritts in das Königl. Preuß. Sanitäts-Korps aus vom Milit. Bez. Geriht Münden, fowie 








Bayer. Milit. Dienften entlaffen. Strigl, Negts. Auditeur vom Milit. Bez. Gericht 
Würzburg, — der Char. ald Stabs-Auditeur, — 
Militair-Iufiz-Beamte. verliehen. 


ei Den 9. Februar 1877. _— 
ziſcher, Rottenhäufer, Regts. Auditeurs vom 


In der Kaiferlichen Marine, 


Offiziere ıc. Stein, Faber, Paſchen, Fouquet, Rollmann 

Em Beförd Derzewsty, Kalau vom Hofe, Höpner, 
ennungen, Beförderungen, Berfegungen 2. Zampfon, Lilie, Gildemeifter, Bachem, 
Berlin, den 15. Februar 1877. Wentzel, Sucro, v. Bunfen, Poſchmann, 
Köhler, Kontre: Admiral, mit Pens. zur Disp. ge: Bauendahl, Graf Pfeil, See-Kadetten, zu Unter: 
Hell, Lts. zur See, mit Vorbehalt der Patentirung, be: 


Bruffatis, Mac:Lean, v. Chaulin, Unter-Lts. fördert. 
zur See, Patente ihrer Charge vom 15. Febr. 1876 | v. Hinüber, See-Kadett, zur Nef. entlaffen. 
mit der Nr. 1. 2. 3 in vorftehender Reihenfolge | Schneider, vom See-Bat. unter dem gefeglihen Vor: 
verliehen. behalt ausgeſchied. Sec. Lt., der Abſchied erteilt. 


Benachrichtigungen and dem Marine-Verordnungd:Blatt vom 15. Februar 1877. 


. ©. „Kronprinz“ hat am 28. Januar cr. auf der Heimreife die Linie Dover —Calais paffirt. 
. Knbt. „Wespe* ift am 9. Februar cr. Nachmittags in Wilhelmahaven außer Dienft geftellt. 
. ©. „Gazelle“ ift am 31. Januar cr. von Plymenth in See gegangen, paffirte Nachmittags 2 Uhr Falmouth, 
traf am 10. Februar cr. in Gibraltar ein und hat am 15. die Reiſe nach Suda auf Kandia fortgefegt. 
.S. „Elifabeth“, melde am 24. November 1876 St. Vincent verlajfen hatte, ift am 28. Dezember in 
Capſtadt eingetroffen und hat am 5, Januar cr. bie Weiterreife nad) Singapore angetreten. 

. Kubte. „Pommerania” und „Comet“ lagen am 5. Februar cr. vor Gonftantinopel. 

. ©. „Luife* hat am 18. Dezember 1876 vie Rhede von Amoy verlafjen und anferte am 19, deſſ. Mts. 
Nahmittags im Hafen von Hongkong. 

. M. S. — hat am 27. Januar cr. Plymouth verlaſſen und iſt am 1. Februar cr. in Wilhelmshaven 
angelommen. 

. Kubi. „Cyelop“ wollte am 25. November 1876 nad) Tientfin gehen. 

. „Nymphe“ ift am 12, Januar cr. Vormittags in Dominica eingetroffen und auf der Rhede von Ports; 

mouth (Prince Kuperts-Bay) zu Anker gegangen. 


* 
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S M. S. „Auguſta“ befindet fid) von Capftadt aus auf der Reife nah Sidney. 

EM. ©, „Friedtich Carl” und S. M. Kubt. „Meteor“ befinden fi auf der Rhede von Smyrna. 
MW. S. „Bineta“ befindet ſich feit 2. Januar cr. auf der Reife nad) Manila. 

SM. ©. „Hertha“ befand ſich am 25. Januar in Audland. 

&.M. ©. „Viltoria“ beabfitigte Anfangs Januar von St, Themas nad Dominica zu gehen. 


3 


Knbt. „Nautilus“ lag am 19. Dezember 1876 vor Hongkong zu Anter. 


Nichtamtlicher Theil. 


Die Lehre von der Truppenderwendung | neuen Erfdeinungen im Kriegsweien, aljo die Ver: 
ds Vorſchule für die Kunft der Truppenführun wendung der Eifenbahnnege, die Wirkung der neuen 
m ®. v. Sheriff. 1. Band in zwei Gieferan * Feuerwaffen, die Einführung der allgemeinen Wehr⸗ 

8 1876, R, [ Ir Bat gen. | pfliht „mit den alten Wahrheiten wieder in Einklang 
u ' erlag von A. Bath. zu bringen‘, da die von unjeren alten Meiftern nad) 

j FR der Napoleoniſchen Kriegsepoche aufgeſtellten Grund⸗ 
Der aus der Zeit nach dem Kriege von 1870/71 ſätze jetzt denn doch vielfad der Modifizirung be- 
tühmlich bekannte Autor hat ein neues und recht dürften, wenn auch der Krieg in ſeinem innerſten 
Unternehmen begonnen. Er erklärt in Weſen nicht geändert ſei. — Hierzu fei es Zeit. 
tinem ort, daß dies Buch beſtimmt ſei, die Allerdings ſei der Mein noch in Gährung, aber ein 
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Anfang müſſe gemadht werden. — Wir ftimmen dem 
im allgemeinen bei und wollen auch zugeftehen, daß 
eine neue theoretiihe Zulammenfaflung der Kriegs: 
funjt, wie fie uns die Vorrede in Ausficht ftellt, noch 
nicht verfucht worden ift, wenn auch ſchon vielfache 
Werke — unter andern die des PVerfaflers ſelbſt — 
zum wenigften in der Taftif den Unterfchied zwifchen 
damals und jett klar gelegt haben. 

Verfaſſer verfteht unter Truppenverwendung 
die Taktik, und zwar ſowohl die reine alö die ange: 
wandte Taftif, und er bezeichnet diefelbe, in Weber: 
einftimmung mit den Verdyſchen Grundfägen, aus: 
drüdlid al Borfhule für die Kunft der Truppen: 
führung. 

Er giebt fodann eine Einleitung, von welcher er 
ſelbſt ſagt, daß er die von den Meiftern der Epoche 
nad; den Kriegen Napoleons I. feitgeftellten, allge: 
meinen Begriffe dem Sinne nad) an die Spite des 
Buches ftellen will. — Hierbei müfjen wir jofort 
einer Eigenthümlichfeit des Buches in der äußeren 
Form gedenten. 

Es find nämlich nicht nur einzelne Sätze im Tert 
groß aedrudt, was ja feine Vortheile haben maa, 
obgleih man gut thut, hiervon einen mäßigen Ge: 
braud. zu machen, — ſondern es find einzelne 
„Perioden“ ſowie auch einzelne Schlagworte aus dem 
Tert, wie Ueberſchriften, groß gedrudt, hinaus: 
aefhoben. Es befinden ſich hierunter Säge und 
Worte, denen wir hierzu feine Berechtigung ihrer 
Bedeutung nah einräumen fünnen. Außerdem aber 
wird die Abſicht, welche hiermit offenbar angejtrebt 
wird: dem Leſer die SHauptjentenzen fo recht vor 
Augen zu ftellen, wohl faum erreiht, denn der Zu: 
ſammenhang des Tertes, auf den doch alles ankommt, 
wird in der That jchwieriger erfaßt, und wird man 
ſich an diefe Neuerung vielleicht jehr Schwer gewöhnen. 

Es find ferner den einzelnen Abfchnitten noch 
„Bemerkungen“ beigefügt, welche dem Neuling den 
ihon behandelten Stoff noch Harer legen follen, den: 
jelben alfo genauer analyfiren. Wir möchten aud) 
diefes Verfahren für bedenklich halten, weil es die 
Einheit der Behandlung beeinträchtigt. Indeß find 
die Bemerkungen gerade oft fo anziehend gejchrieben 
— ohne hinausgefhobene Schlagworte — und fo 
geihidt abgefaßt, daß fie fih für den Lehrzwed be: 
währen fünnen, 

Das Bud zerfällt in Bände, 

Bücher und Kapitel. 

Die ganze erite Abtheilung (Halbband) und ein 
Theil der zweiten beruht auf philofophifher Grund: 
lage. Die zuerft feitgeftellten „allgemeinen“ Begriffe 
handeln vom Kriege, „von der Truppe” und von der 
„Führung“. 

Der Abſchnitt iſt vortrefflich, nur will uns 
die abſolute Abgrenzung der Begriffe „Heer“ und 
„Armee“ nicht gefallen. Dieſe Worte decken ſich im 
urſprünglichen Sinne. Es muß anerkannt werden, 
daß die organifirte Geſammtheit des bewaffneten 
Volkes und eine aufgeſtellte mobile Armee unter— 
ſchiedlich ſind. Dagegen kann man im Frieden ſehr 


Abtheilungen, 


wohl für Armee den Ausdruck „ſtehendes Heer“ auch 
im militair-wiſſenſchaftlichen Sinne brauchen. Der 
Gegenſatz, in dem aber die Begriffe „Armee“ und 
„Heer“ in ihrer kriegsphiloſophiſchen Bedeutung ge— 
braucht ſind, erſcheint uns nicht begründet. 

Die Betrachtungen über Kriegspolitik find gleich— 
falls tief und erſchöpfend, und ſtimmen wir mit 
ihren Bemerkungen über die Anwendung der Theorie 
im Kriege und über die Möglichkeit der Aufſtellung 
derſelben ganz überein. 

Nunmehr ſind wir über Vorrede und Einleitung 
hinaus und fommen zu den „allgemeinen Erfheinungs: 
formen der Truppenverwendung“. 

Verfaſſer ftellt, wie auch ſchon aus feinen frü- 
heren Werfen erfichtlih, den Begriff der „Dffenfive“ 
und „Defenfive” dahin feit, daß dieſelben keineswegs 
dem Spradgebraud des Heeres nach gleichbedeutend 
mit „Angriff“ und ‚„Vertheidigung“ jind. 

Wenn wir dies nun auch aus dem Grunde accepttren 
wollen, daß im Kriege fehr häufig einmal der offenfiv 
BVerfahrende vorübergehend in die Bertheidigung 
fallen muß, und umgefehrt, fo fünnen wir und de 
mit nicht einverftanden erklären, daß das Wort 
„Defenfive“ immer und unter allen Umftänden mit 
der „altiven Vertheidigung“ gleichbedeutend fein ſoll. 
Wir find der Meinung, daß die Feſtſtellung dieſes 
Begriffs in diefem Sinne nidt günftig wirken kann, 
da es eben auf die ftrategifche wie taktische Kriegs: 
lage anlommt, wie weit die Ausfallsthätigfeit der 
„Defenfive* gehen, oder ob fie vielleicht zeitweiſe 
ganz aufhören foll. 

Verfafier behauptet hierbei, daß es vortheilhait 
jei, für einzelne technische Begriffe Fremdworte zu 
gebraudgen. Er will den feftftehenden Begriff 10 
recht hervorheben, die Sprade der Technik, der Fad— 
wiſſenſchaft feit regeln, um in ber kriegswiſſenſchaft 
lichen Arbeit und beim militairiſchen Thun ſofort 
einen Anhalt zu haben, ein klares Verſtändniß zu 
finden. 

Aber abgefehen davon, daß die Begriffe eben für 
die Allgemeinheit nicht fo feitftehend fein koönnen, mit 
wir dies an dem Worte „Defenfive” eben gezeigt zu 
haben glauben, überfieht der Verfaffer wohl, daß 
wir mit der Annahme dieſes Grundſatzes allmälig 
wieder — denn ein Ausdrud führt den andern mit 
ſich — uns in den traurigen Zuftand der Ausdrude- 
weife hineinverlieren würben, welde die Spradhe dir 
Fachwiſſenſchaft eben ſchwierig, ſchwülſtig und dem 
gebildeten Laien ganz unverftändlid macht — um 
dies ift gewiß nicht die Abſicht des Verfafjers. Im 
übrigen braudht unfer in der ganzen Militair— 
Literatur doch noch unerreihter Kriegsphilofoph die 
Ausdrüde „Angriff“ und „Vertheidigung” ganz in 
dem Sinne wie Verfafjer hier „Dffenfive” und „De 
fenfive“, und man fann gewiß nicht über Unverftänd: 
lichkeit bei ihm lagen. Wie wäre es denn mit den 
ihönen deutſchen Worten „Angriffsverfahren“ und 
„Bertheidigungsverfahren“, welche genau alle 
Anfordernifje erfüllen, die man vom Standpunkte der 
Strategie und Taktik stellen Tann. Im übrigen ei— 
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fennen wir, wie von uns anberwärts aud ausge: 
Iproden, die Thatfahe an, daß es einzelne Fremd- 
worte giebt, welche nicht zu entbehren find. Die 
bier ausgeſprochene Anfiht über die technifhen Aus: 
drüde bezieht fih — vorgreifend gejagt — auch auf 
andere Stellen des vorliegenden Buches. 

Mit den Bezeihnungen „Dffenfiv-Defenfive” für 
ein Angriffsverfahren, das augenblidlih in die Ver: 
tbeibigung fallen muß, und „Defenfiv-Offenfive” für 
den umgelehrten Fall aber, können wir uns in feiner 
Reife befreunden und müſſen zu unferm Bedauern 
ausiprehen, daß wir ihre Anwendung durchaus nicht 
für eine größere Klarlegung der Begriffe halten, die 
Verfaſſer mit Recht fo jehr anftrebt. 

Was die Ausdrüde „Decifive” und „Demonftra- 
tine“ anbelangt, jo ſcheint es, ala ob Verfaſſer den 
legteren offenbar in befhränfterer Beziehung gebraucht 
habe als früher. Wir begrüßen das mit freude 
und erfennen fehr gern an, daf eine recht beftimmte 
Auseinanderjegung des Begriffes hier vortheilhaft 
it, nur lönnen wir wiederum die Nothwendigfeit 
nicht einjehen, hierfür Frembmworte zu wählen und 
war neuerfundene. Gollte es denn nit ebenfo 
verjtändlid fein, zu jagen: Oberſt N., Eie halten 
auf dem rechten Flügel das Gefeht hin — ober: 
Sie rihten einen Scheinangriff gegen &.! als: Sie 
halten fi auf dem rechten Flügel auf der Demon: 

ve. 

Jedenfalls aber find diefe Abfchnitte von befon: 
derer Tiefe, und ein großer Gedankenreichthum tritt 
dabei zu Tage. Die Schwierigkeit, jene Demonitra- 
tive im Gefeht nit in den Ernſt von Entfcheidungs: 
lämpfen übergehen zu lafjen, wird, glauben wir, heute 
eine ebenfo große als früher fein, aber hierin ſtim— 
men mir dem Berfafler aus vollfter Ueberzeugung 
bei: dies muß in der Theorie wenigjtens möglichit 
Har gelegt, möglichſt erlernt werben. 

Aus den nähften Kapiteln wollen wir hervorheben 
die Unterfheidung, welde Verfafjer zwiiden „Kampf“, 
„Gefeht” und „Schlaht” mad. 

Nah ihm ift nämlich ein Gefecht nur der ver: 
nunftgemäße Gebraud der Schlagfähigfeit der Truppen 
nad einer Kombination — wir fagen „Schlagfähig- 
leit“, der Berfafler jagt „Kampflraft” — ein Kampf 
dagegen jedes Abringen zwifchen feindlihen Kräften. 
Er legt alfo dem Worte „Kampf“ eine technische Be- 
deutung bei, melde daſſelbe allerdings bisher im 
Sprachgebrauch nit hatte — denn das Wort „Kampf“ 
it ein Wort von ganz allgemeiner Bedeutung. 
Ob es daher gelingen fann, es zu einem terminus 
technicus zu maden, ſcheint uns zweifelhaft. 

Außerdem müflen wir zu dieſem Kapitel nod 
bemerfen, daß der Beweisantritt über allgemein 
gültige Begriffe doch wohl hier ein wenig zu meit- 
sehend für ein militair:philofophifhes Bud iſt. Es 
giebt eben auch Sätze, die man zu beweifen nicht 
nöthig hat. 

Die folgenden Kapitel über „die materiellen 
Mittel der Truppenverwendung“ enthalten viel Be: 
achtenswerthes, nur halten wir die Behauptung, daß 
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das Terrain für die Schladhtordnung an Werth ver: 
loren habe, nicht gehörig begründet. 

Das über Verbindungen und Bafis Gefagte ijt 
einfah und flar und wirkt aud deshalb überzeugend, 

Vom Anfang des fünften Kapitels möchten wir 
ganz dafjelbe jagen. Bald darauf aber ftoßen wir 
auf einen Eat, welder eine Parallele zieht zwiſchen: 
Marſchiren, Schlagen, Sihern, — Kampf, Ge: 
feht und Shladt, — Waffen, Terrain, Ba: 
fisverbindung. 

Diefen Barallelismus fönnen wir nit ganz 
verftehen Wo foll derſelbe zwiſchen „Sichern“, 
„Schlacht“ und „Baftsverbindung“ liegen? Zwiſchen 
Sichern und Bafisverbindung — das wird Niemand 
betreiten — aber wie foll dort die „Schlacht“ 
hineinpafien? Die lesten Seiten dieſes Kapitels 
weifen nad, daß die Eintheilung der Kriegämiflen: 
ſchaft in Strategie und Taktik ihre ſchwachen Seiten 
hat und will Verfaffer die Lehre von der Truppen: 
verwendung auf: Marfdiren, Schlagen, Sidern 
und im Schlagen wiederum auf Kampf, Gefedt, 
Schlacht gründen. Die Eintheilung in Strategie 
und Taktik, fährt das Bud fort, ſei nicht immer bie 
maßgebende geweſen und würde mit der hier auf: 
geitellten neuen Eintheilung nur zu älteren Muſtern 
zurüdgefehrt. Diefer Gedanke iſt fühn, aber er iſt 
aut in diefem Kapitel verfohten und der näheren 
Erörterung und Beadhtung gewiß würdig. 

Es folgt das zweite Buch, welches ganz vortreif: 
lih die Gliederung des Heeres in Truppengattungen 
behandelt. Verfaffer tritt hier ebenfalls entſchieden für 
neue Ideen ins Gefecht. 

So 3.8. ftellt er Jäger und Pioniere in Parallele. 
Beide follen nur eine Spezialität der Infan— 
terie, ihr Vorbild im Schütendienft und Boden: 
benugung und in der „Terrainummandlung‘ fein. 
Verfaſſer will außerdem die Feitungsartilleriften und 
Feftungspioniere in eine Truppe verſchmelzen. 

Das Bud geht nun zu den Truppeneinheiten 
über. Verfaffer beginnt mit der „Kampfgruppe‘, 
deren mehrere die „Kampfeinheit”, die Kompagnie, 
die Schwadron, die Batterie bilden. Das Weſen 
der Kompagnietolonnen-Taktik ift kurz und fchlagend 
dargelegt, und ein gewiſſer Grad von Gelbititändig: 
feit der Einzelnen als nothwendig bezeihnet. 

Die Grenze jedoh zwiſchen der Thätigfeit der 
Invididuen und der feiten Form zu finden, verjudt 
Verfaffer nicht, und er thut fehr wohl daran. Er 
harakterifirt außerordentlich treffend die Unmöglich— 
feit, diefe feitzuftellen. Wir fügen hinzu: der gege: 
bene Fall kann allein entfheiden. Die Disziplin 
trifft die erſte Entfheidung, der Erfolg die zweite, 

Verfaſſer theilt nun ferner die „Truppeneinheiten‘ 
in drei Drdnungen ein, und zwar in „Kampf: 
einheiten‘‘ (Kompagnien), „Gefechtseinheiten“ (Bri: 
gabe, unter Umftänden Regiment) und „Schlachtein— 
heiten“. Diefe letteren jollen aber wieder in zwei 
Grade zerfallen und ift die Schladteneinheit eriten 
Grades: die Divifion; die des zweiten Grades: 
das Armeelorps, 
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Den Ausdrud ‚„taktifhe Einheit‘ findet Verfaſſer 
nit mehr paſſend, und wir müfjen zugeftehen, daß 
derfelbe etwas Unbeftimmtes hat, bejonders jeitdem 
die Mage bei der Hauptwaffe zwifchen Bataillon und 
Kompagnie im Spradgebraud hin und her ſchwankt. 
Wenn daher Verfaſſer etwas Beſſeres an die Stelle 
zu ſetzen vermödte, würde dies vortheilhaft erſcheinen. 
Er verfudht dies nun eben dadurd, daß er, an feine 
Eintheilung von „Kampf, Gefeht, Schlacht“ an- 
fließend, die Einheiten benennt. 

Da wir nun mit der Unterfcheidung erfterer 
beider Begriffe nit einverftanden find, fo können 
wir es aud mit der Eintheilung der Einheiten in 
„Kampf: und Gefehtseinheiten‘ nicht fein. 

Das Buch befpriht nunmehr die Zufammenfegung 
der „Schladjteneinheiten‘‘, zuerit der Divifion. 

Hier ift alles Klarheit, Bejtimmtheit. Man fieht 
mo Berfaffer hinaus will; es hat ein Ende mit den 
Definitionen und Feititellungen von Begriffen. Die 
Divifion verlangt das Bud zu 2 Infanterie-Briga: 
den, 1 bis 2 Eskadrons und 48 Geſchützen.“) 

Wir erklären von vornherein, daß wir ein Freund 
der jegigen Zufammenfegung, alſo Zutheilung von 
einem Regiment Kavallerie und 24 Geſchützen find 
und bleiben, weijen aber darauf hin, daß aud ar» 
tilleriftifhe Stimmen die Vertheilung der gefammten 
Artillerie eines Korps an die Divifionen empfohlen 
haben. 

Das Armeekorps formirt Verfafier alfo demgemäß 
aus zwei Divifionen Infanterie mit ihrer Slavallerie 
und Artillerie, ohne KHorpsartillerie. Diefelbe Anſicht 
ftellte Verfaſſer jhon in feinen „Studien“ auf. 

Die Kavallerie-Divifion ſoll drei Brigaden haben 
und drei Batterien und foll — wie 1870 — nur 
unter den Armeelommandos jtehen. 

Stärfere Armeelorps werden verworfen — die: 
ſelben feien feine Schladhteneinheit mehr. Dem Ne: 
ferenten fehlt es an Naum, ein fo wichtiges Thema 
genau zu beſprechen, nur ſei noch bemerkt, daß Ber: 
faffer auf das entfhiedenfte für den Zulammenhalt 
der Waffen in ſich eintritt. Die Taktik der ge: 
mifchten Waffen gehöre einer vergangenen Zeit an 
und fei hauptſächlich ein Friedensprodukt. 

Dem möchten wir widerſprechen. Sie war ein 
Produkt der Befreiungsfriege. Ob ein falfches, jcheint 
uns auch jetzt noch nicht feitgeftellt. 

Die Waffen follen wechſeln, ſich nicht miſchen, 
meint Berfafler, d. h. fie follen fih, in großen Mafien 
zufammengehalten, unterftügen. 

Mir erfennen die Nothwendigfeit von Kavallerie: 
Divifionen an, denn das ift ja der Kernpunft der Sache. 
Aber da, unferer Ueberzeugung nad), diefelbenfehr oft 
gar nicht in der Lage fein fönnen, auf dem Gefechts— 


*) Herr dv. Scherfi Sagt S. 133, daß zum Beobadhtungs- 
dienft für eine Infanterie-Divifion 2-3 Esladrons ausreichen 
würden, man aber bei diefer Minimalftärke auf eine Mitwirkung 
der Divifions-Kavallerie im Gefecht fo gut al® ganz zu ver 
zichten habe. — Er erſcheint uns daher keineswegs als ein Gegner, 
jeder Divifion ein Negiment als Divifions-Kavallerie zuzu- 
theilen. Bergl. &. 134. D. Red, 


felde einzugreifen, müfjen wir aud den Theilfieg 
nit verſchmähen, und dieſer fällt der Divifions: 
Kavallerie, höchſtens den Kavallerie-Brigaden zu. Die 
großen Maſſen Kavallerie werden der jegigen Feuer: 
wirkung der Infanterie gegenüber an ihrer eigenen 
Mafle auch ferner Scheitern — wie bisher. 

Wir müffen in großen Maffen agiren können, 
d. i. die Taktik gegen die feindlihe Kavallerie — 
und in Heinen Körpern — das ilt der etwa möglide 
Erfolg gegen Infanterie. Dies unfer Glaubens: 
bekenntniß. Cine gemwifje Vermiſchung der Waffen 
fönnen wir nicht aufgeben. 

Verfaſſer jagt nun felbft, daß er fih in Wider: 
ſpruch fett mit feinem eigenen Prinzip, indem er die 
Artillerie gerade vertheilen will. Aber — um 
feine Beweisführung auszugsmweife zu geben — bie 
Vrtillerie ift eine Ausnahme. Sie ift nicht ſelbſt— 
ftändig, deshalb muß fie an die Schladhteneinheiten 
vertheilt werden — an die Infanterie und Kaval: 
lerie-Divifionen. Wir halten uns an die bisherigen 
Erfahrungen. Sie widerfprehen in feiner Weife der 
Formirung einer Korps-Artillerie, und mir können 
uns von der Nothwendigfeit der Aenderung vorläufig 
nicht überzeugen. Vielleicht gefchieht dies noch, indem 
mir des Verfaſſers noch unvollftändig vorliegenden 
Werke weiter folgen. 

Der Heine Krieg wird denn dod vom Verfaſſer 
etwas unterfhätt. Es kommt ganz auf das Land 
an, ob derjelbe ein „anormaler Zuftand” ift oder 
nit. Er ift ein fehr wirffames Hülfsmittel, ja er 
fann unter befonderen Verhältnifjen entfcheidenden 
Einfluß auf das Schidjal eines Feldzuges, wenn 
auch nicht eines Krieges haben. Verfaſſer gefteht ja 
an anderer Stelle felbft die erhöhte Empfindlichkeit 
der Verbindungen einer jegigen Armee zu. 

Auh wir haben ein Landfturmgefeg. In den 
Motiven zu demfelben war aud auf eine allgemeine 
Erhebung der Bevölkerung im Fall der Noth hin— 
gedeutet. Zu rechnen ift daher mit folden Faltoren 
nad; wie vor. Mit den übrigen Ausführungen vieles 
Kapitels find wir ganz einverftanden. 

In den letten Kapiteln des 21. Buches wird die 
Nothwendigkeit überzeugend nachgewieſen, die „Kriegs: 
einheit”, die gefammte Armee, wieder im Unter: 
abtheilungen zu zerlegen. Dies find die Armeen 
wie fie 1813— 1815, 1866 und 1870 auftraten. 

Das 3. Buch betitelt fih: die Funktionen der 
Streitmadht und betritt wieder gänzlid das philo— 
ſophiſche Gebiet. 

Daß im allgemeinen der Sieg auf der numeriſchen 
Ueberlegenheit an richtiger Stelle beruht, ift, falls 
die phyfifchen und moralifhen Faktoren gleich find, 
wohl nicht abzuleugnen, aber diefelben werben jeht, 
troß der auf gleichen Prinzipien ruhenden Organi— 
jation der Heere dennoh nicht immer glei fein. 
Lange dauernde Kriege und erlittene Nieder: 
lagen würden das Verhältniß im Laufe des Krieges 
oft ändern. 

So 3. B. waren die moraliihen Faltoren am 
zweiten Tage der Schlacht bei Noifjeville nad allen 
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Radrigten auf franzöſiſcher Seite entſchieden geſunken. 


Schon Claufewig macht einen ähnlichen Kalkül 
wie Verfaffer in „feinen Bemerkungen“, welche jene 
Aniht von der numerifhen Stärke dahin berichtigen, 
daß zum Beilpiel der verichanzte Gegner ſtärker 
erfheint, daher auch wohl numeriſch ftärfer ange: 
mmmen werden muß. Warum aber der Ausdrud 
numerifch bier? 

Der Betonung der Führung in ihrer ungeheuren 
Vichtigleit pflichten wir gern bei, aber auch hier 
möhten wir die Gleihmäßigfeit aller europätfchen 
Here nod) entfchiedener in Abrede ftellen als in der 
Kannſchaft. Dies hindert und jedod nicht, anzu: 
eriennen, daß Berfafjer die Funktionen der Führung 
khr richtig auseinanderfegt und die Wirkung der 
ntelleftuellen Kräfte in den Vordergrund ftellt. 

Gegen die nun folgende Auseinanderjegung der 
degriffe: Marfchiren und Sichern fann man nirgends 
mas einwenden. 

Dad letzte Kapitel diefes Buches — handelt 
von den Thätigfeiten des „Schlagen“. Diele wer- 
den getheilt in Erefutiren (Ererziren), Evolutioniren, 
Nanövriren, Operiren. 

Dieſe Eintheilung, fo fremdartig fie Hingen mag, 
wird vom Verfaſſer wohl begründet, und können wir 
uns den hervorgehobenen Unterſchieden nur anſchließen. 

‚Hiermit endet die erfte Abtheilung. Sie enthält 
die Sonderung des Lehrjtoffes”; die folgende 
weite aber „die Zufammenfafjung“. 

Dieſe beiden Thätigfeiten: „Sondern“ und „Zu: 
'ommenfafjen“ erflärt Berfafjer für die geiftigen Ope— 
tatıömen, welche für eine Lehre lebendige Früchte 
ragen müfjen. Dieſe Anordnung des Inhalts bringt 
% allerdings mit ſich, daß an einzelnen Stellen Dinge, 
die ſchon in der eriten Abtheilung abgehandelt find, 
wenigitens theilweiſe nochmals erörtert werben. 

(Schluß folgt.) 


Die Stenographie. 


Es kennzeichnet gewiß den Geift der Jehtzeit, 
da Erfindungen, deren kulturfördernde Nüslichkeit 
an früher durch Monopole und Patente zu einer 
deldgrube für den Erfinder zu machen ſuchte, in 
inieren Tagen rüdhaltslos der Deffentlichfeit über- 
ben werden, um ihre fegensreihen Wirkungen 
nöglichft allen Gliedern der Gefellihaft zugute fom- 
wen zu lafjen. 

Zu diefen für die Allgemeinheit beftimmten Er: 
indungen gehört auch die Stenographie. Zwar fafte 
wh Gabelsberger, der Vater der deutſchen Steno— 
wepbie, die Kurzſchrift als eine Kunft auf, die nur 
vom hohes Lehrgeld anderen mitgetheilt werden 
Nafe, weil fie die Möglichkeit biete, durd das wört- 
übe Aufzeichnen von Reden einer, natürlich immerhin 
Samen Kafie von Berufsftenographen ein reichliches 

m zu gewähren. Aber jchon fein Nachfolger 
15°. Stolze, welcher 1841 zu Berlin mit einem 
"un Syſteme der Kurzichrift auftrat, ftedte feiner 
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Schrift höhere Ziele. Mit rihtigem Blide hatte er 
erfannt, daß der Gang unjerer nun ſchon Jahrhun- 
derte lang ftillitehenden Echriftentwidelung auf eine 
Vereinfahung dieſes widtigiten Verfehrsmittels hin- 
weije. 

In der That wird mit jedem Fortſchritte unferer 
Kultur das Gefhäft des Schreibens immer unent- 
behrlicher und umfängliher, darum aber aud immer 
mühjfeliger und beſchwerlicher. Schon der Schüler 
auf der Schule, wenn er die Unmaffe des Lernftoffes 
recht bewältigen will, empfindet das Drüdende diefer 
Laſt. Diefe begleitet ihn dann aus der Schule hin— 
aus ins Leben, er mag eine Laufbahn einfchlagen, 
melde er will. Als Student in den Hörfälen der 
Hochſchule, ala Gelehrter in der Studirftube, als 
Chhriftiteller bei Ausarbeitung feiner Werke, als Kauf— 
mann auf der Neife oder dem Komtoir, ala Juriſt 
in den Gerichtsräumen, als Beamter auf den ver: 
jhiedenen Büreaus, ſelbſt als Freund, als Fami— 
lienglied — überall fühlt er, wie läftig die lang- 
weilige Kurrentichrift feinem Gedankenfluge fällt, wie 
fie den Gang feiner Feder hemmt, wie bald fie feine 
Aufmerkfamteit abfpannt und ermüdet. Wie in allen 
diefen Fällen, fo könnte auch in unferem Heerweſen 
eine Kurzſchrift ſich als eine nusbringende Dienerin 
erweifen, 

Bor allem könnte die Stenographie ihre Nützlich— 
feit in den Militair-Büreaus entfalten” Mehr als 
in allen anderen Bermwaltungszweigen hält man be- 
fanntlidy gerade in der Militairverwaltung auf eine 
Knappheit ımd Kürze der mündliden und ſchriftlichen 
Ausdrudsweife, die zwar jedes Mort zu einem ge- 
wichtigen und bedeutfamen madt, die aber eben darum 
um fo leichter zu Mifverftändniffen VBeranlaffung 
giebt. Hier gerade fommt es auf eine wörtlide 
Auffaflung und Wiedergabe empfangener Befehle an, 
und dies iſt fehr leicht möglih, wenn ſich in jedem 
Büreau auch nur ein oder zwei Schreiber befinden, 
die der Stenographie mädtig find. Dann fann der 
Befehlertheilende ohne Auffhub und Verzögerung 
aufs fchnellfte feine Anordnungen in die Feder dik— 
tiren und darf gewiß fein, Diefelben unverfälfht und 
getreu wiedergegeben zu fehen. Bei allen Entwürfen, 
bei allen Ausarbeitungen, deren ja bei den eingaben- 
reihen Büreaugejhäften fo viele vorfommen, läßt 
fih die Stenographie mit Nuten verwenden. Nicht 
nur, daß fie bedeutendes an Zeit und Naum erfpart, 
hat fie au den Vortheil, daß die Gedanken unge- 
zwungener und unmittelbarer, ohne Rüdfichten auf 
den Schreibenden, zum Ausdrud gebradt werden 
fönnen, was zu ihrer Friſche und Vollftändigfeit nicht 
wenig beiträgt. 

Dem Büreau-Unterperfonale, das in folder Weile 
hauptfählih als ftenographirende Kraft in Betracht 
fommen würde, wäre damit zugleich ein weſentliches 
Hülfsmittel für feine eigene Ausbildung gegeben. 
Da die Unteroffiziere (Schreiber) mohl ausnahmelos 
auf eine fpätere Anftellung im Eivildienfte refleftiren, 
fo würde die Stenographie es ihnen ermögliden, ſich 
in bequemer Weife auf ihre zufünftige Stellung vor- 
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zubereiten. In ihrem zufünftigen Berufe wird ihnen 
außerdem die Stenographie eine nicht zu unterfhägende 
Empfehlung fein, da fie ja fajt alle in Stellungen 
übertreten, in welchen die Arbeit mit der Feder die 
Hauptſache bildet. 

Ein jeder Büreauchef wird miflen, wie jelten 
und ſchätzenswerth ein geſchickter Erpedient ift, der 
das, was er ihm behufs Anfertigung zu erlafjender 
Antworten, Eingaben u. ſ. w. fagt, richtig auffaßt 
und im Sinne des Auftraggebenden wiedergiebt. Wie 
bequem ift eö da, wenn der Erpedient den Auftrag 
fofort ftenographifh zu Papiere bringen und danad) 
die Reinſchrift niht nur im Einne, jondern auch 
nad den Worten feines Vorgefegten anfertigen fann. 

Diefe Gründe dürften wohl gewichtig genug fein, 
um zu bemweifen, wie wünſchenswerth es ift, daß die 
jegige Einrichtung der Bataillonsſchulen aud) dazu be: 
nugt würde, den Schülern die Erlernung der Steno- 
graphie zu ermöglihen. Die günftigen Erfahrungen, 
die man mit dem Stenographie-Unterridte an den 
Militair-Erziehungs-Anftalten zu Potsdam und Anna: 
burg madt, dürften dies gewiß nur empfehlen. 

Hinfihtlih des allgemein anerkannten Nubens, 
den die Stenographie dem Offizier gewährt, wollen 
und fönnen wir uns kurzfaſſen. Wird doch ſchon 
jeit länger als einem Vierteljahrhundert im Großen 
Generalftabe ununterbroden Stenographie gelehrt; ge: 
hörten doch unfer früherer Kriegsminiiter General-Feld— 
marfhall Graf v. Roon, die Generale v. Blumenthal, 
Delrihs, v. Voigts-Rhetz zu den erften Schülern 
Stolzes! Wie hat fi nicht in den Händen des Nitt- 
meifterd Grafen Noftit bei den Verhandlungen über 
die Kapitulation von Sedan die Stenographie als eine 
nüßliche Fertigkeit erwiefen! In der That, gerade im 
Felde, wo die Ereigniffe und Eindrüde ſich drängen, 
wo für umftändlihes Schreiben und meitläufige 
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Schriftſtücke nicht Naum noch Zeit bleibt, gerade da 
bewährt ſich eine Schrift, die an Schnelligkeit mit 
den Gedanten Hand in Hand geht und fo die Mög- 
lichfeit bietet, ohne bedeutenden Zeitverluft den Gang 
der Ereignifje aud in feinen einzelnen Momenten zu 
Papier zu bringen. 

Der Nuten einer Kurzfchrift endlich im Garniſon 
dienjte, bei dem Entwurfe von Berichten, Auffägen, 


Vorträgen u. ſ. w., bei wiſſenſchaftlichen Studien, 


bei Anfertigung von Auszügen aus den verſchieden— 
artigften Werken liegt zu Har zutage, als daß es 
darüber noch vieler Worte bedürfte. 

Das oben erwähnte von Stolze erfundene Syſtem 
der Stenographie, das alle diefe Vortheile gewährt, 
empfiehlt fid) außerdem durch feine leichte Ausführ: 
barkeit, gemiflenhafte und zuverläffige Deutlicteit, 
durd feinen engen Anſchluß an den Bau der deut: 
ihen Sprache und durd die Alarheit und geringe 
Zahl feiner Regeln, die eö möglich macht, dak man 
es durch 12ftündigen Unterriht zu einer Fertigleit 
bringen fann, die der Schnelligkeit der gewöhnlichen 
Schrift gleihlommt, die aber durch fortgeſetzte Uebung 
bis zu einer fünf bis ſechsfachen, d. h. bis zu einer 
Gefhmindigfeit von 2—300 Silben in der Minute 
geiteigert werden fann.*) Scab. 


*) Das verbreitetite Lehrbuch der Stolzeſchen Stenograpkie 
ift die „Anleitung zur deutſchen Stenographie, auf Beranlafiung 
des ftenographiichen Vereins zu Berlin bearbeitet“, Preis M.1, 
in 81. Aufl. erfcienen bei €. S. Mittler u. Sohn in Berlin, 
Kochſtraße 69. Außerdem erihien ebenda „F. W. Karding, der 
Unterricht in der Stolzejhen Stenographie, eingehende Darftelung 
einer zwedmäßigen Leitung von Unterrichtskutſen“, Preis M.2, 
ein Buch, weldes die Stolzeldhe Stenographie derartig lehrt, 
daß man danad) felbft Unterricht ertheilen fann. Es bedar! 
nur einer fiheren Kenntniß des in der „Anleitung‘ enthaltenen 
Lehrftoffes, um fodann nad dem Buche von Kaeding auch unter 
richten zu fönnen. 
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Berjonal-VBeränderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Porteper- Fähnriche ar. 
4, Erneunungen, Beförderungen nnd Verſetzungen. 
a) Im altiven Heere, 


Berlin, den 20. Februar 1877. 

Stieler- v. Heydelampf, Major vom Generalftabe 
der 13. Div., zum Generaljtabe des V. Armeeforps. 

Rigaelis, Major vom Großen Generaljtabe, zum 
Generalftabe der 13. Div,, 

v. Fifher-Treuenfeld, Major vom Generalftabe 
des VI. Armeelorps, zum Großen Generalitabe, 
v.Rauhhaupt, Major vom Generalftabe der 10. Div., 

zum Generaljtabe des VI. Armeelorps, 

v. Maſſow, Hauptm. vom Generalftabe des XI. Ar: 
meelorps, zum” Generalftabe der 10. Div., 

v. Berbandt, Hauptm. vom Großen Generalftabe, 
wm Generalftabe des XI. Armeeforps, — verjett. 

Riegrebe, Major und Eskadr. Chef im 1. Heil. 
Huf. Regt. Nr. 13, dem Regt. aggregirt. 

». Heimbradts, Nittm. vom 1. Hefj. Huf. Neat. 
Rr. 13, unter Entbindung von feinem Kommdo. 
ale Adjut. der 3. Garde-Kav. Brig., zum Eskadr. 
Chef ernannt. 

». Iffendorff, Sec. Lt. vom 1. Heil. Huf. Negt. 
Rr. 13, zum Pr. Lt. befördert. s 

% Blumenthal, Pr. Lt. vom 1. Garde-Drag. Negt., 
als Adjut. zur 3. Garde-Kav. Brig. fommandirt. 

%. Arnim, eier vom Königd-Gren. Negt. (2. Weit: 
preuß,) Nr. 7, zum Bez. Kommdr. des 1. Bats. 
(Jauer) 2. Weftpreuß. Landw. Negts. Nr. 7 er: 
nannt. (S. Sp. 290.) 

Hirsch, Major, aggr. dem Königs-Gren. Neat. 
(2. Weftpreuß.) Nr. 7, in diefes Regt. einrangirt. 

» Zalustowsti, Hauptm. und Komp. Chef im 


fh, Quartal 1877.] 





2. Hannov. Inf. Negt. Nr. 77, dem Negt., unter 
Beförderung zum überzähligen Major, aggregirt. 
Wifher, Hauptm. von demf. Negt., zum Komp. Chef 

ernannt. 

v. Oſtrowski, Pr. Lt. von demf. Negt., zum über- 
zähligen Hauptm. befördert. 

Marth, Hauptm. à la suite des Oſtpreuß. Füſ. 
Negts. Nr. 33 und Vorſtand des Feſtungsgefäng— 
niſſes in Minden, unter Verleihung eines Patents 
feiner Charge vom 25. März 1872, à la suite 
des 6. Weſtfäl. Inf. Negts. Nr. 55 geftellt und 
als Vorſtand des Feitungsgefängnifies nach Weſel 
verſetzt. 

. Hartwig, Hauptm. und Komp. Chef im Schleswig. 
Inf. Negt. Nr. 84, unter Stellung ä la suite diejes 
Regts., zum Vorftand des Feitungsgefängniffes in 
Minden ernannt. 

Schüler, Hauptm. & la suite des Brandenburg. 
Fuß-Art. Negts. Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter) 
und Unter-Direktor der Art. Werkfftatt in Spandau, 
zum Major, vorläufig ohne Patent, befördert. 

Rohde, Major a. D., zulegt im 5. Pomm. Inf. Negt. 
Nr. 42, zum Bez. Kommdr. des 2, Bats. (Hirſch— 
berg) 2. la Landw. Regts. Nr. 47 er- 
nannt. (S. Sp. 291.) 


= 





B. Abjdiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere 
Den 20. Februar 1877. 
des Barres, Dberft-Lt. 5. D. und Bez. Kommdr. 
des 1. Bats. (Jauer) 2. Weftpreuß. Landw. Regts. 
Nr. 7, von diefer Stellung entbunden. 
v. Arnim, Major vom Könige-Gren. Regt. (2. Weit 


% 
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preuß.) Nr. 7, mit Benf. zur Disp. geftellt. (S. 
Sp. 289.) 

v. Zacha, Dberft 5. D. und Bez. Kommdr. des 
2. Bats. (Hirfhberg) 2. Niederſchleſ. Landw. Regts. 
Nr. 47, von diefer Stellung entbunden. 

Nohde, Major a. D., zulegt im 5. Pomm. Inf, 
Negt. Nr. 42, mit feiner Pens. zur Disp. geitellt. 
(S. Sp. 290.) 

Müldner v. Mülnheim, Hauptm. a. D., zuletzt 
Pr. Lt. im 2. Schlef. Gren. Regt. Nr. 11, zu der ihm 


bei feiner Verabſchiedung bemilligten Penfton, die 
Ausfiht auf Anftellung im Civildienit ertheilt. 


Berlin, den 22, Februar 1877. 


Feuerftein, Hauptm. 3. D., zulegt Platzmajor in 


Graudenz, unter Verfegung in die Kategorie der 
mit Ben. verabjchiedeten Offize. und der Erlaubnif; 
zum ferneren Tragen der Armee-Unif., die Ausfict 
auf Anftellung im Givildienft ertheilt. 


Königlich Bayeriſche Armee. 


Offiziere, Porteper- Fähnride 1c. 
A. Eruennungen, Beförderungen und Verſetzungen. 
a) Im aftiven Heere. 
Den 17. Februar 1877. 
Schmidt, Rittm. u, Eskadr. Chef vom 1. Chev. Regt. 
Kaiſer Alexander von Rußland, unter Stellung A 


la suite dief. Negts., zum Adjut. beim Gen. Kommdo. 
des I]. Armeeforpd ernannt. 


b) In der Gendarmerie 
Den 17. Februar 1877. 
Bauſewein, Pr. Lt. vom 9. Inf. Negt. Wrede, auf 
Nachſuchen zur Gend. Komp. von Oberbayern ver: 
Test. 


B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im aftiven Heere. 


Den 17. Februar 1877. 

v. Nagel, Nittm. & la suite des 5. Chen. Regts. 
Prinz Dito und Adjut. beim Gen. Kommdo. des 
11. Armeelorps, in Genehmigung feines Penſions— 
gefuches mit der Erlaubniß zum Tragen der Unif, 
verabſchiedet. 

Lingg, Sekret. von der Intend. des J. Armeelorps, 
unter die Offize. a. D. eingereiht und demſ. die 
Erlaubniß zum Tragen der Unif. eines aus dem 
1. Inf. Negt. König verabſchied. Sec. Lts. ertheilt. 

Den 18. Februar 1877. 

Heuber, Sec. Lt. 3. D., im 9. Jäger:Bat. (Landw.) 

wieder eingereiht. 





Nichtamtlicher Theil. 





Die Lehre von der Truppenverwendung. | 


Schluß) 

Die zweite Abtheilung beginnt mit einer theore— 
tiſchen Auseinanderſetzung der Begriffe „Fern⸗ und 
Nahkampf“. Das Wichtigſte hierin iſt, daß der Kampf 
mit der Feuerwaffe als der häufig ſchon den Sieg 
entſcheidende — ohne den Kampf mit der blanfen 
Waffe nöthig zu machen — bezeidinet wird. Diefem 
Sage fann man getroft beipflihten. Die Bemerkungen 
zu diefem Kapitel, melde fihb an Glaufewig vom | 





Den 19. Februar 1877. 

Kapp, Nittm. und Esfadr. Chef des 2. Kür. Negts. 
vacant Prinz Adalbert, auf Nachſuchen mit Beni. 
und der Erlaubniß zum Tragen der Unif. verab- 
ſchiedet. 

ec) Im Beurlaubtenſtande. 
Den 18. Februar 1877. 

Buchner, Landw. Sec. Lt. des nf. Yeib-Negts., auf 

Nachſuchen mit Penſ. verabichiedet. 


0. Im Sanitätslorps. 
Den 14, Februar 1877. 

Emrid, bisher. Ne. Sec. Lt. des 15. nf. Negts. 
König Albert von Sahfen, zum Nef. Aſſiſt. Arzt 
2. Kl. (Landw. Bez. Speyer) ernannt. 

Den 15. Februar 1877, 


Dr. Bauer, Oberjtabsarzt 1. Kl. von der Komman- 
dantur Nürnberg, zugleih Div. Arzt der 3. Dir, 
auf Nahfuchen mit Benf. und der Erlaubnif zum 
Tragen der Unif. verabfchiedet. 





Beamte der Militeir-Verwaltung. 
Den 14, Februar 1877, 


Nieberl, Kaf. Inip. von der Garn. Verwalt. Würr 
burg, zum Nevifor bei der Rechnungs-Reviſion des 
Kriegäminifteriums ernannt. 





Kriege, Seite 219—221 anlehnen, find ganz vor 
trefflich. 

Nicht ganz daſſelbe können wir von dem Kapitel 
über den Offenſiv- und Defenſivlampf ſagen. Die 
Dedultionen und die Motivirungen gehen uns zu weit 
ins abjtrafte und philofophifche Gebiet über und at 
langen zu Schlußfolgerungen, denen wir nicht bei: 
treten fönnen. even Kampf theilt der Verfaſſer in 
drei Stadien: 

Vorbereitung, Erſchütterung, 
Ausnugung. 

Dem Defenfivfampf, wird weiter gefolgert, fehlt 


Vollendung oder 





























15 legte Stadium, darum ijt es fein „Vollkampf“, 
dern er wird als eine Nebenform des eigentlichen 
fompfes, als ein „Halbkampf“ dargeitellt, während 
doch, unferer Meinung nad, als vollberehtigt dem 
enfiofampf gegenüberiteht. 

Db er zu einem fofortigen pofitiven Ergebnif 
gelangen lann, ift dabei gleihgültig, da die Folgen 
eined gut geleiteten fiegreihen Defenfivfampfes oft 
von derielben Tragweite find, wie die Nefultate des 
Angriffs nur immer fein können. 

Indem wir hier vom Defenfiv: und Dffenfivfampfe 
ſprechen, müfjen wir an die fpezielle Bedeutung des 
Rortes „Kampf“ erinnern, die Verfafler in feiner 
eriten Abtheilung feitgeftellt hat. 

Dafjelbe ift der Fall, wenn er nun zum „Decifiv: 
und Demonftrativ:fampfe* übergeht. 

Der Demonftrativfampf bleibt — nad dem Ver: 
faffer — im erften Kampfſtadium ftchen, aljo in 
' der Vorbereitung. Gut! wir acceptiren das, wenn 
die Sache fih auch in der Praris häufig anders ge: 
falten wird, wie Verfafjer ſelbſt jpäter zugefteht. 

Derjelbe geräth aber hier in einen gewifjen Wider: 
ipruh mit der von ihm gegebenen Definition des 
techniſchen Ausdrudes „Kampf“, aus dem ihn feine 
deweismittel nicht ganz hinausführen. 

Das ſchließliche Reſultat, daß man nämlich ſuchen 
mug den Scheinkampf auf weite Entfernungen zu 
führen, unterfchreiben wir vollftändig, aber Verfafler 
hätte dazu, fogar auf philofophiihem Wege, doch 
etwas fchneller gelangen können. 

Es wird nun weiter auseinandergefegt, daß es 
ene „Normalform” giebt, d. i. eine ſolche, welche den 
Baffengebrauh auf das ausreichendſte gejtattet. Diefe 
‚ Rormalform, heißt es weiter, befaß immer eine 
gewiſſe Geſchloſſenheit. Da nun die Feuerwaffen in 
Keigender Progreifion immer wirkfamer geworben find, 
ſo muß man die Normalform lodern; die Haupt: 
ſache fei jedoh im Moment des Einbruchs ſich mög: 
lichſt wieder derfelben zu nähern. Außerdem vertritt 
Verfaffer die entſchiedene Befeitigung „der Inverſion“ 
und befürwortet eine immer größere Vereinfachung 
der Formen. Grundfäge, welhe wiederum etwas zu 
breit abgehandelt find, die uns aber — mit Aus: 
nahme einiger Sätze — als ganz zutreffend erſcheinen. 

Während die vorhergehenden Kapitel von der 
Kampfart“ handelten, beipridt das folgende bie 
Kampfweiſe.“ 

Nah der Definition von Scherff hat es die erſtere 
zit dem Raum, die zweite mit der Zeit zu thun. 

‚Mit dem beiten Willen von der Welt können 
wu uns aber nit dazu verjtehen, dieſe Unterjchei: 
et Seite 271 für genügend motivirt zu er- 


‚ Bir erfahren in diefem Kapitel nur mit Be: 
Kamtheit, daf die „Rampflehre” gleich der bisherigen 
tderen Taktil, die „Gefechtälehre” aber gleich der 
heren Taktik ift. 

€ wird weiter die „Delonomie der Kräfte als 
%ä Haupterforberni der Kampflehre“ bezeichnet. 
Es ſcheint uns, als ob man diefen Sag mit dem: 
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felben Recht auf die Gefechtälehre anwenden könnte, 
womit wir ein Argument gegen die [chroffe Unter: 
fheidung von „Kampf“ und „Gefeht” in der That 
aufgejtellt zu haben glauben. 

Das Kapitel „Anführung” dagegen — eins der 
beiten in den beiden Abtheilungen — ift nit nur 
voll theoretifcher Beweiskraft, fondern trifft ven Nagel 
in der Praxis auf den Kopf. 

Daß aber nun wieder das Wort „Anführung“ 
unterfgeidlih von dem Worte „Führung“ gebraudt 
werben foll, bereihert die Sprache des Buches mit 
einem tedhnifhen Ausdrud mehr. Die Anführung 
nämlid — meint das Buch — ift die Leitung im 
Kampfe, d. h. alfo in der niederen Tatil, bie 
Führung aber wird wohl in den demnächſt erwarteten 
Bänden als die Leitung im Gefeht — nah dem 
BVerfafler die planmäßige Kombination von Kämpfen 
— ihre Rolle fpielen. 

Im fünften Buche wird weiter vom „Kampfe“ 
gefprodhen und die Aufitellung zuerft abgehandelt. 
Verfaſſer gelangt zu dem Refultat, daß die Kampf: 
form der Infanterie: die einglievrige (Schüßen- 
linie) zwei, drei: und viergliedrige fei. Als Normal: 
fampfordnung für die Neiterei wird die eingliedrige, 
für die Artillerie die beftehende als die paflende an: 
erfannt. 

Das nächſte Kapitel beſpricht den Einfluß der 
Berlufte auf die Kampfformationen, und es wird nun 
erflärt, daß die Rangirung der Truppen — ſchon 
de3 Erfages der im erften Gliede Gefallenen wegen 
— theilweife eine andere fein müfle, ald die im vor: 
hergehenden Kapitel als pafjend für den Waffenge: 
braud angegebene. Als Hauptformen für die Infan: 
terie wird die Schügenlinie und der Schützenſchwarm, 
die geihloffene Linie und die Kolonne bezeichnet, 
welche lestere nebit dem Schwarm eigentlih feine 
KRampfform fei, weil in ihnen die Einzelftreiter nicht 
zum vollen Gebraud ihrer Waffen gelangten. 

Am Schluß defjelben wird die zweigliebrige Ran- 
girung und die Dreitheilung der „Hampfeinheit” 
(Kompagnie) und zwar auf Grund theoretifher Be: 
weisführung verworfen, und es wird ihr die Mög: 
lichkeit kampfeinheitlicher Verwendung ber Ein- 
zelſtreiter abgeſprochen. 

Dagegen ſchiebt Verfaſſer dieſe Eigenſchaft der in 
drei Gliedern und zwei und vier Zügen rangirten 
Kompagnien in vollem Maße zu. 

Die angebliden Vortheile der Aufftellung in drei 
Glievern hat Verfaffer Schon einmal auf Grund wiſſen— 
Ihaftlihen Kalkül zu bemweifen gefudt. Wie damals 
fünnen wir feine Beweisführung nicht anerkennen, der 
wir hier die praftifche Erfahrung und die weit ver: 
breitete Ueberzeugung von den VBorzügen der Rangi- 
rung in zwei Glievern gegenüberftellen müffen. 

Es iſt dies freilich feine Beweisführung. Die: 
jelbe können wir aber aud hier nicht antreten. 

Der „decifive Offenfivfampf der Infanterie” wird 
in den nädjiten Kapiteln befproden. 

Er handelt vom Webergang aus der Marfchfor: 
mation in die Gefehtsordnung — der Verfafler jagt 
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„Kampfgliederung". 
erflärt — verfchiedene „Kampfzonen“ zu unterfcheiben 
und müfje die Entwidelung eine diefen entſprechende 
jein. Es wird daher zwifchen einem Vorbereitungs:, 
Haupt» und Verfügungstreffen unterſchieden. 

Das Vortreffen ſoll fih wiederum gliedern in 
eine erite, Haupt und Verfügungälinie Wir find 
nicht ganz klar darüber geworden, ob unter dem Bor: 
bereitungätreffen des Verfaſſers „ein Bortreffen in 
unferm bisherigen Sinne, oder ein wirkliches erftes 
Treffen” zu verftehen ift. 

Es wird ferner unterſchieden zwiſchen der „geöff: 
neten Schüßenlinie” und der „offenen Linie”. 

Das Bud verlangt im „decifiven Dffenfiofampf” 
für ein Bataillon eine Entwidelungsfront von 250 
bis 300 Schritten. Die Verwendung des Vorberei- 
tungstreffens bringt nichts wejentlid Neues. Die 
zweite und dritte Linie ſchieben fi, in der wirffamen 
Vorbereitungszone angelommen, in die erjte ein und 
beginnen ein Maſſenfeuer. Auch follen die geſchloſſenen 
Abtheilungen unter Umjtänden über die liegenden 
Schügen hinweg Salven geben. Dies ift eine in der 
Praxis einfach unmöglihe Sache. Aud) find wir gegen 
die vorgefchlagene Zertheilung der Unterftügungs- 
trupps in fleine Gruppen durdhaus eingenommen und 
halten es für ſehr richtig, daß unfer neues Reglement 
hiervon Abjtand nahm. Der Angriff des Haupttreffens 
iſt durd) ein Unterftügungstreffen von einigen Kompag— 
nien gefolgt, welche fich, falld durch Direltionsände— 
rungen im „Haupttreffen" Lücken entjtehen, im Lauf: 
fchritt in diefelben zu werfen hätten, eine Neuerung, 
ähnlid den Unterftügungihwadronen bei der Treffen: 
alieverung einer NKavalleriebivifion. it nun bie 
Vorbereitung des Sturmes vollendet, ſo ſchließt ſich 
- nad) Scherff — das Haupttreffen mit dem Vor— 
bereitungätreffen in ein gemeinfames „Durchführungs— 
treffen” zufammen, das den Sturm unternimmt. Bei 
größeren Entfernungen ſoll das Vorgehen erjt mit 
Scnellihritt erfolgen, ſodann erſt in den Laufſchritt 
fallen. Dies erjcheint zwedmäßig, denn man fann 
weitere Entfernungen im Laufſchritt faum zurüd: 
legen. Das Feuern in der Bewegung foll während 
des Schnellichrittes erfolgen, worin wir dem Ver- 
faſſer ebenfalls beiftimmen. 


Im Falle aber das Haupttreffen noch nicht zum 
Sturm ſchreiten fönnte, oder Halt zu maden ge: 
zwungen wäre, joll man den weiteren Sturmlauf — 
„etappenweife” zufammen mit dem nunmehr in Thä— 
tigfeit tretenden „Verfügungstreffen“ verſuchen. Hier: 
gegen laſſen ſich viele Bedenten erheben, welde haupt- 
jählih auf den alten Sat bafiren, daß ein Halt: 
madyen im Sturm immer gefährlich iſt. 

Das Verfügungdtreffen joll natürlih auch die 
Beitimmung haben, Flanfenbewequngen des Feindes 
entgegenzutreten. Die Treffenabitände berechnet 
Scherff im Durchſchnitt arößer als das jegige Regle— 
ment. — Die Benennung der Treffen nah der Num» 
mer wie bisher jcheint uns vorzuziehen, den Zweck 
derjelben muß man fennen, aber es ift nicht nöthig, 
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Es jeien — wird weiter | denjelben dur befondere Namen auszudrüden, weil 


der Gebrauch der Treffen nicht immer derfelbe bleibt. 

Es freut und ungemein, unfere volle Webereinftim: 
mung mit der Meinung des Verfaſſers über die 
treffen und flügelweife Rangirung ausſprechen zu 
fönnen. Die blinden Nachbeter, welche in einzelnen 
neuen Formen immer einen abfoluten Fortſchritt zu 
erfennen glauben, mögen diefe Stellen des Budes 
befonderd aufmerfjam lefen. Berfafler jagt nämlich 
ſehr richtig, dak man einen feiten Grundſatz aus der 
Anwendung der Form, ob flügel: ob treffenweile, 
gar nicht maden fann. Es ſcheint uns höchſt zweifel: 
haft, weldhe von beidenfformen die befjere iſt. — 

Des meiteren fällt ung die prinzipielle Gliederung 
in drei Treffen ins Auge, welche, entfprehend den 
drei „Rampfesftadien” des Verfaflers, ſich vollzieht. 
Verfaffer hat aber mit feinem „Unterftügungätreffen“ 
eigentlih eine Biergliederung. 

Zu der Dreigliederung treten wir infofern in 
Gegenſatz, als wir die Aufftellung in zwei Trefien 
in der Hegel für ausreihend erachten. Das Bor: 
treffen würde in umferem Sinne — wie aud nad) 
dem jegigen Reglement — einfad die Schügenlinie 
mit ihren feinen Soutiens fein. j 

Was nun die Durhführung des Kampfes betrifft, 
fo treten nah den von Scerff bier dargelegten 
Grundfägen mit der Aktion des Haupttreffens Mafien 
in das Feuergefecht, welde uns zu Dicht gedrängt er: 
ſcheinen. 

Es iſt der Anlauf in dichten Schwärmen, gefolat 
von feinen Unterjtügungstrupps, bei dem wir ftehen 
bleiben. 

' Zum Formellen führen wir an, daß uns biefes 
Kapitel ebenfalls eine Vermehrung der techniſchen 
Ausdrüde bringt, der wir uns nicht überall anſchließen 
können. — Ausdrüde wie „die Vorbereitung der 
Vorbereitung” werden niemals Eingang finden. 

Der „vecifive Defenfivfampf” fann nun — nad) 
dem VBerfaffer — lediglich eine Epifode der Deciſive 
an ſich fein. — Die Tiefengliederung für eine Truppt 
fann zu dieſem Zwecke eine geringe fein, fährt ‚Das 
Bud fort, und entwidelt, daß zwei Treffen im De 
fenfivfampf genügen, will aber dennod ein „Unter 
jtügungätreffen“ hinter das erfte Treffen einſchieben. 
— Dies kann allerding® unter Umftänden gemiß von 
Nusen — ja fogar nöthig — fein. Das erfte 
Treffen — Scherff nennt es in diefem Sinne „Haupt 
treffen“ — foll fehr ſtark, zwei Drittheile, auch mohl 
drei Viertheile des Ganzen betragen. j 

Verfaſſer unterfcheidet nun auch im Defenfiofampft 
drei Perioden, entiprechend den bei der Dffenfive ab 
gefonderten drei Feuerzonen. Der vorgeſchlagenen 
Eröffnung des Feuers auf weite Entfernungen lönnen 
wir niemals beipflihten. Man verzichte auf die MU 
nigen Aufallstreffer. Das Feuer auf kurze Entfer— 
nung ift und bleibt für uns ein unumſtößlicher, ewig 
in der Taftif wahr bleibender Grundſaz. 

Allerdings will Scherff aud in dieſe werte er 
Öffnung des Feuers feine Entſcheidung gelegt, wiſſen 
aber das gänzliche Schweigen des Snfanteriefeuers 




























och an den Munitionsverbrauh des 
teriegefehts. — 

en Auseinanderjfehungen des Buches 
lauf eines folden Kampfes find trefflich 
t man den entwidelten Grundſätzen nur voll: 
beiftimmen. Vielleicht tritt die Tendenz des 
n3 in erfter Linie etwas zu ftarf hervor. 
ſpeziellen möchten wir bemerken, daß es doch 
nöwerth wäre, die Entfernungen, welche dieſe 
jene Thätigkeit bedingen, in runden greifbaren 
m vor Hugen zu haben. Welche Entfernung iſt 
ungefähr beim „nahen Feuerkampfe“ maß: 
de 
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der Form haben wir wieder mehrfahe Be: 
ngen zu bedauern, wie z. B. „Erſchütterungs— 
keiten“, „Bertreibungstreffen.” 

Das letzte Kapitel bringt den „Demonftrativ- 
at" der Infanterie. Scharf und flar wird der 
Se deflelben hervorgehoben. An der Art und 
Reife feiner Ausführung geht Verfaffer in Einzel: 
heiten wohl zu weit. Wenn er 5. B. nur grundfät- 
ein Treffen formiren will, fo fönnen wir eine 
oe Beihränfung der Führung nur verwerfen, aud) 
paar wenn es fih nur um den „Kampf“ (im Sinne 
23 Berfafiers) handelt. Daß aber der „Demon- 
Friptampf“ auch „decifive” Momente haben Tann, 
a Berfafler richtig hervor. 

Senn ;. B. der Gegner gegen die demonſtri— 
RE Truppe entichieden vorgeht, fo ift ber Rüdzug im- 
geboten, wie Berfafjer S. 424 annimmt. Es kann 
abruuch, unferer Meinung nad), ein feites Standhalten, 

amit freilich ein Lebergang in den Entſcheidungs— 
| 5 in den augenblidlihen Verhältnifjen liegen. 
B ſchon die Unterfcheidung in der Theorie ſchwer 
pie viel mehr in der Kriegähandlung felbit! — 
Dam Autor gebührt aber gewiß volle Anerkennung, 
nerſt auf die große Bedeutung diefer Kämpfe hin» 
zeneſen und in der Theorie Scharf unterfhieden zu 
b Er hat damit einem Bedürfniß genügt, das 
je Mörderifcher der Frontangriff wurde, deito ſtärker 
getreten ift. In jedem Falle muß die Einlei- 
des „Demonftrativfampfes” eine richtige fein — 
nur aber deswegen nicht glauben, mit Aufbie- 
uigjaller Kräfte mandmal den hinhaltenden Cha- 
wahren zu können. Es ift dies etwas enorm 
igeds. Könnten wir der Truppe mittheilen: 
ol nur demonftrirt werden, fo würde die Auf- 
in einer Richtung hin leichter fein, in anderer 
fie erfchwert werden. Am übrigen wollen 
über die „Demonjtrative” im großen unfere 
t noch dahin äußern, daß man immer beftrebt 
8, diefelbe wenn irgend möglih nur mit 
ferie und Kavallerie ins Werk zu ſetzen. Dann 
man meift nicht Gefahr laufen in entſcheidende 

e verwidelt zu werben. 
den Schlußbemerfungen des Buches werden 
echtöformen in der Aompagnie und im Ba 
, wie fie in den europäifhen Reglements feit- 
find, einem Bergleih unterworfen. Ber: 
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Diſtanzen erſcheint vortheilhafter. faſſer gelangt damit abermals zu dem von ihm — 


wir erkennen es an — mit großer Geiſtesſchärfe ver— 
fochtenen Unterſchied zwiſchen „Kampf“ und „Gefecht“. 
— Er will ein Reglement nur für den „Kampf“. 
Die Inſtruktion für das „Gefecht“, meint er, bleibe 
abjeit. Wir wollen in diefe Frage, ob das deutſche 
Neglement hierin einer Neform bedarf, nicht ein- 
treten; jedenfalls wäre für eine Reform die von Scherff 
verfodhtene Terminologie nicht nothmwendig. 

Das Bud ift noch nicht vollftändig, Ein End: 
urtheil muß aljo unter allen Umftänden ausftehen, 
aber ein Rückblick auf die erfchienenen beiden Liefe— 
rungen fei uns geitattet. 

Dem dargelegten Zwed des Buches haben wir 
ihon Anerfennung gezollt, und es wäre nun der Weg 
zu betrachten, auf welchem daffelbe fein Ziel verfolgen 
will. Diefer Weg beginnt mit der Sbilofophifggen 
Begründung der Lehre, bier und dort alten Mujtern 
folgend. E3 muß nun die Frage aufgeworfen werben, 
ob es jener Beweisführung und theoretiichen Be- 
gründung bedurft hätte. Wir find geneigt diefelbe 
zu verneinen, da wir der Anficht find, daß die 
Schriften der alten Meifter, befonders die von Clauſe— 
wit, das Weſen des Krieges von jenem Standpunkt 
aus noch genügend für die jegigen Verhältniffe dar: 
legen. Damit ift nicht gefagt, daß nicht ihre Grund- 
ſähe in manden Punkten der Modifitation bedürfen, 
und daß ein das fragliche Feld behandelndes Bud 
überflüfftg fei — nur, glauben wir, wäre eine Zu- 
fammenfafjung des uns nöthigen auf dem graderen 
Mege der unmittelbaren Ableitung aus den ge: 
gewonnenen Erfahrungen zu erlangen gewejen, Wenn 
jedoch die theoretifche Begründung beliebt wurde, fo 
war diefelbe möglichit kurz zu halten. An und für 
ſich kein Feind philofophifher Behandlung und Ent- 
widelung des Lehritoffes, hegen wir doch die Ueber— 
zeugung, daß biefelbe ſich nicht zu weit in das Feld 
der Definitionen und abftralten Betrachtung vertiefen 
fol. Trotz logiſch ſcharfer und geiftvoller Begrün- 
dung ift das Gebäude der Lehre doc fo fomplizirt 
und fünftlih, daß dies der Wirkung des Buches Ein: 
trag thun muß. 

Verfaffer geht von dem lobenswerthen Grundfat 
aus, daß man die Begriffe feithalten muß, um die 
Sade Har zu mahen, aber er geht darin zu weit, 
eine Terminologie zu erfinden, welde — mie ſchon 
dargelegt — mit dem gewöhnlihen Spradgebraud) 
theilmeife in Widerſpruch fteht und aud Hin und 
wieder etwas Gefuchtes und Schmwerfälliges hat. Man 
fann den Dingen auf den Grund gehen und bod) 
dabei dem PVerftändnif des militairifhen Publikums 
ein gewiſſes Zutrauen ſchenken, ihm einen gewiſſen 
Spielraum in der Ausdrudsweife laffen. 

Im übrigen wird das Bud aud in diefer Ge: 
ftalt Nuten zu ftiften nicht verfehlen und gewiß An- 
hänger finden, welchen aud die Form der Lehre 
durhaus fympathifh if. Für jeden Militair wird 
das Merk immer eine intereffante fehr zu beadhtende 
Erſcheinung unſerer Literatur bilden, melde eines 
gründlihen Studiums durchaus würdig ift. 65. 
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Die Stärke und der Zuſtand der ruſſiſchen Armee | je 3 beipannten Geſchützen bei der Mobilmadung 


im Fall einer Mobilifirung. 
Bom Petersburger Korrefpondenten der öſterreichiſch— 
ungariſchen militairiihen Blätter. 
Wien und Tefhen 1876. Berlag der Budhhandlung 
für Militair-Literatur, Karl Prochaska. Preis: 80 Pf. 





Verfaſſer giebt zunächſt eine genaue Berehnung 
der Stärfe der ruffiihen Armee. Nach diefer find 
an Infanterie vorhanden: 

616 SIinfanterie-Bataillone mit 616,000 Mann, 

32 Schüten- « » 28,000 = 

34 Linien: s = 35,600 s 
©a.:682 Bataillone mit 679,600 Mann, 
welche ſämmtlich zur regulären Armee zu zählen find. 
Irreguläre Infanterie giebt es außerdem 11 Ba— 
taillone; ferner noch zu formirende Referve: 168 Ba- 
taillone mit 160,000 Mann; ebenfo bei der Mobil: 
machung zu errihten: 192 Erfaß-Bataillone. 

An Kavallerie find vorhanden: 


Mann 

Reguläre Kavallerie in 224 Estadrons mit 35,000 
Der regulär. Kavall. 
zugetheilte Koſaken— 

Negimenterr. . . =» 132 Sotnien : 20,000 
Doniſche Kofalen- 

Negimentr. . . = 240 s = 36,000 

Andere Koſak⸗Regtr. =» 236 s » 35,000 

Summa: 832*) Esf.u. Stn. m. 126,000 

Die Stärke der (Feld) Artillerie ift: 

Mann Geſchütze 

Fuß-Artillerie 288 Batt. mit 73,500 und 2304 

KofalensArtileriee 4 = =: T650 =: 204 

Andere Kofal.:Artt. 24 = s 6150 » 164 

Summa: 346 Batt. mit 87,300 = 2672 


Zehnifhe Truppen: 

11 Sappeur-Bataillone und 6 Bontonier-Halbbataill. 
mit 14,340 Mann. 
Total-Stärfe der aftiven Armee (rund): 
907,000 Mann und 2672 Geſchütze. 

Endlih eriftiren noch 254,000 Mann Xofal« 
truppen (HFeitungs-Artillerie und Befagung), fo daß 
der größte Theil der aktiven Armee über die Landes» 
grenzen hinaus verwendet werden Zönnte. 

Diefe die Kriegsftärke angebenden Zahlen feinen 
theilmweife, namentlih bei der Kavallerie und Ar: 
tillerie, etwas hoch gegriffen zu fein, wenigftens geben 
der Gothaifhe genealogifhe Hofkalender und die 
SJahresberihte von H. v. Löbell zum großen Theil 
geringere Zahlen an. Der Berfafjer fagt ferner be: 
züglih der Kavallerie ©. 8, daß nur die Hälfte der 
doniſchen Kofafen-Regimenter ſtets mit voller Aus: 
rüftung und einem dienſttüchtigen Pferde ausgerüſtet 
fein jollen und ©. 9, daß die Stärke der anderen 
Kofalen-Regimenter ſchwanke, ohne bei der Berechnung 
hierauf volle Rüdfiht zu nehmen. Bei der Artillerie 
follen ji) 14 Koſaken-Batterien mit im Frieden nur 


*) Nicht, wie ©. 9 umd 13 zu Iefen, 932. 


auf 6 Geſchütze ſetzen. 

Verfafler tadelt die zum Theil fehr ſchwachen Kom: 
pagnien der Infanterie (168 Gemeine in der Kriens: 
ftärfe), ferner daß die Artillerie fämmtlid) den Di: 
vifionen zugetheilt ift, namentlid) aber das verſchiedene 
Kaliber, neun⸗ und vierpfündige Batterien. 

Die Bewaffnung der Infanterie beſteht nach 
ihm zum Theil noch aus dem alten Krnkagewehr, zum 
anderen aus dem Berdangewehr nach neuem Syſtem, 
mit deren Herftellung ſchon 1869 begonnen wurde. 
— Mir vermiffen hier eine wenn aud nur flüchtige 
Angabe über die Beſchaffenheit des alten Modells.“) 

Bei der Kavallerie hat, außer dem Säbel oder 
Pallaſch, das vordere Glied Lanzen und Revolver, 
das hintere Berdan-⸗Karabiner; nur bie Dragonet 
führen ſämmtlich Krnlagewehre und feine Langen. 

Die Gefchüge find größtentheils aus Bronze und 
von älterer Konftruftion**), nur ein Meiner Theil 
der Neunpfünder ift aus einer der Stahlbronze ähn; 
lichen Mifhung und nad) den neueren Grundſähen 
der Artillerietehnif angefertigt. F 

Ueber die Ausbildung und das Offizier— 
forps fpricht ſich Verfaſſer ausführlid aus. ü 

Da nicht alle Truppentheile beftimmte Ergän- 
zungabezirfe haben oder entfernt von ihren Bezirlen 
garnifoniren, fo erfordert eine Mobilmachung einen 
ungemein umfaffenden Mannſchaftstransport nad) 
allen Richtungen, weshalb mit Nüdfiht auf die 
geringen Kommunifationsmittel bis zur Beendigung 
der Mobilmachung nad Anfiht des Verfaflers ein 
Zeitraum von 4—5 Wochen erforderlich fe. 

Verfaffer ſchließt mit einigen Betrachtungen über 
das möglihe Dperationsheer im Fall eines 
Krieges mit der Türfei und giebt die Stärfe der 
eigentlichen Operations-Armee, nad Abzug der zum 
Schuß einzelner Provinzen außer ben Lofaltruppen 
zurüdzulafienden Duote, für das europäiſche Rußland 
auf 557,000 Mann, für das aſiatiſche Rußland auf 
112,500 Mann an. 

Wenn das Heine nur 26 Drudfeiten enthaltende 
Heft auch nicht als authentische Duelle anzufehen 
fein wird, fo bietet es immerhin gerade für die Jeht 
zeit vieles Beachtenswerthe. b. 


*) Nach den Jahresberichten find es „Sehslinien-Schuel- 
fenernde Gewehre nad; den Syftemen Kruka und Karle”. 
**) Nach den Jahresberichten Hinterladungs ⸗Geſchiltze. 


Militairiſche Geſellſchaft. 
Am 21. Februar 1877. 





In der Verſammlung am 21. d. Mts. gab der 
Dberftlieutenant Golz, Bataillons:Kommandeur IM 
Eifenbahn-Regiment, einige Mittheilungen über eine 
in den legten Monaten des verflofienen Jahres in 
Nordamerika ausgeführte militairifche Stubienreilt, 
welde — neben einem längeren Aufenthalt in Phi: 
ladelphia — einen großen Theil der öftlien und 
mittleren Staaten der Union umfaßt hat. 
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Wenn der Vortragende felbjt die Meinung aus: | nehmen, und er glaubt umfjomweniger, daß das 


ſprach, daß Nordamerika, welches ſich im Frieden 
nah wie vor nur in ſehr geringem Maße auf den 
Krieg vorbereitet hält, und defjen ftehendes Heer zur 
Zeit faum 25,000 Mann beträgt, für rein militai- 
tiſche Studien feine befonders reihe Fundgrube fei, 
fo wußte feine Darftellung der amerikaniſchen Heeres: 
Einrihtungen das Intereſſe der Anweſenden doch z 
iefleln, beſonders durch die zahlreich eingeſtreuten 
Einzelangaben in Bezug auf Ausrüſtung, Bewaffnung, 
Lienftvorfchriften 20. Eo wurden z. B. befchrieben: 
ein neues nfanterie-Gepäd, bei dem der Tornifter 
durh eine, aus einem Stüd Zeltleinwand und einer 
nolenen Dede gebildete, ſchräg über den Rüden hin: 
abhängende Rolle erfeht ift; eine, an der rechten 
Inuftfeite angebrachte Lederfchlaufe, weldhe dem Ge— 
wehre bei längeren Tirailleurbewegungen einen be: 
quemen Stügpunft bietet, ohne doch das fofortige 
feuern zu hindern; eine Vorrichtung, um für rapides 
Schnellfeuer einige Patronen handgereht am Gewehr 
elbſt anbringen zu fönnen; ein Spatenbajonett u. a. m. 

Ausfehen und Haltung der Infanterie wird im 
Ganzen gelobt; das auf zweigliedrige Rangirung und 
Eintheilung in vierrottige Sektionen gegründete Ererzir: 
Keglement fei einfach und ſcheue die Inverfionen nidt; 
im gewöhnlichen laufenden Dienft, 3. B. bei den häu- 
fen full dress parades, made fi) dagegen zu: 
weilen ein fteifes und fomplizirtes Formenweſen be: 
werllich. 

Kavallerie, — welche reglementariſch in einem 
Glide rangirt, — hat der Vortragende im Trupp 
mist zu ſehen bekommen; fie garniſonirt überwiegend 
in Terad, New-Mexiko und im far west. Nach an: 
derweiten Beobachtungen jtellt er aber die amerifa- 
nifhe Reitkunſt weit hinter die deutfche zurüd. Für 
Die übrigens gute Behandlung der Pferde ſpreche 
beionders der Umftand, daß diefelben troß fehr ſcharfer 
daumung, — nur Kandare, keine Trenfe, — meift 
gutartig und gehorfam feien. 

An bejpannten Batterien befitt jedes der 
fünf Artilferie-Regimenter nur eine einzige, während 
de übrigen Kompagnien nur an Feitungsgefchüsen 
md ald Infanterie ausgebildet, häufig aud in letz— 
iner Eigenfchaft verwendet werden. 

Wir müfjen es uns verfagen, den auf das ftehende 
heer begüglichen Theil des Vortrages, der nod das 
Itilerie-Material, die Ingenieur-Truppen, das eigen- 
Gimlihe Signalforps, das Befeftigungsmwefen, die 
Üfger-Bildungsanftalten u. ſ. w. berührte, weiter 
x verfolgen, und greifen nur noch die eine Notiz 
feraus, daß die Bekleidung der nordamerifanifhen 

in großen ftaatlihen Werkſtätten mit aus» 


‚ Wehnter Mafchinen-Benugung angefertigt wird, 


mb daß 3. B. mit der in Philadelphia ausgejtellten 
Idlämeide-Mafchine des Schuylfill-Arfenals ein Mann 


im einem Tage 1600 Hofen oder 500 Waffenröde 


fertig puzuſchneiden vermag. 

Die Liebhaberei für Miliz- Formationen ift nad 
‚Enfiht des Vortragenden, wiewohl fie anläßlich der 
Gentenmialfeier Iebhaft wieder auffladerte, im Ab— 


he . 


amerikaniſche Gouvernement für den Kriegsfall auf 
die Miliz-Regimenter mwejentlih rechne, ala ein Ent- 
mwurf zur Verſtärkung der Armee bei Ausbrud eines 
Krieges — alfo eine Art Mobilmahungsplan — in 
der Ausarbeitung begriffen fein fol. 

Anfnüpfend an das befannte unglüdlide, aber 
mit heroifcher Tapferkeit durchgeführte Gefeht am 
Little Horn River, faßte der Vortragende fein Urtheil 
über die militairifchen Eigenſchaften der Nordameri- 
faner dahin zufammen, daß diejelben gute geiftige 
Anlagen zum Soldaten befiten, daß man inöbejon- 
dere viele Leute finde, bei denen große Kühnheit ſich 
mit kluger und faltblütiger Ueberlegung paart, daß 
fie dagegen an Körperftärfe den Deutſchen nicht gleich: 
fommen. 

Der zweite Theil des Vortrages behandelte ame: 
rifanifhe Arbeits: und Verkehrsverhältniſſe, ins- 
befondere die Eifenbahnen, vom Standpunfte des 
Kriegs-ngenieurd aus. Es wurde hervorgehoben, 
wie die Geſchwindigkeit bei allen technischen Kriegs: 
arbeiten die erſte Nolle fpiele, und wie die Bau- 
ausführungen Norbamerifas vermöge einfadher und 
zwedmäßiger Gejammt-Anordnung, Maſchinen-Aus— 
nügung und rührigiter Anfpannung jeder einzelnen 
Arbeitöfraft, gerade nad diefer Richtung hin eine 
ausgezeichnete Schule bilden. 

Einige Beijpiele dienten zur Beranfhaulihung, 
und dürfte aud die bei diefer Gelegenheit eingeflod: 
tene kurze Schilderung der amerifanifhen Eifenbahn- 
Einrihtungen für die Mehrheit der Berfammlung 
nicht ohne Intereſſe geweſen fein. 

Der allgemein anfprehende Vortrag ſchloß mit 
der Bemerkung, daß der zu Stubienzweden in Nord- 
amerifa reifende Deutſche, fofern feine Perfönlichkeit 
genügend feitgeftellt fei, auf freundliche Unterftügung 
rechnen fönne, und daß inäbefondere der deutſche 
Offizier der beften und entgegenfommendften Aufnahme 
gewiß jei. 

Der Vortragende fprad deutlich, aber ohne ficht- 
bare Anftrengung und war doch im ganzen Saale 
vollfommen zu verftehen. Died und daß aud das 
Abendefjen tadellos war, läßt uns hoffen, daß der 
Vorftand der militairifhen Geſellſchaft fih auch 
fernerhin für das Architeltenhaus entſcheiden werde, 


In den „Grenzboten IV. 1876 befindet ſich ein 
interejlanter Artifel „Die deutfche Flotte nad fran- 
zöfifher Forſchung“ ald Entgegnung auf einen Auf- 
fa in der Revue des deux mondes vom Mai v. J. 


Die „Eintheilung und Standguartiere des 
deutſchen Reichsheeres nebft Ueberſicht der kai— 
[era Marine“ ift, rewidirt bis zum 1. Februar 1877, 

ei A. Bath von nenem erjhienen. Die mannigfache 
Konkurrenz, welche diejes Heine Werk gefunden hat, be 
weift Die Anermäßigfeit deſſelben. Auch dieje neue Aus- 
gabe ift mit großer Sorgfalt bearbeitet; daß Seite 70 
„Storpion“ und „Tiger“ noch unter den Nanenenbooten 
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aufgeführt worden, kann als fein Irrthum angefehen 

werden, ba biefelben erjt durd U. K. O. vom 31. Ja— 

nuar 1877 aus der Yifte der Kriegsfahrzeuge geftrichen find. 
33. 


Die franzöſiſche eng hat jeit 
dem Kriege von 1870/71 einen weſentlichen Aufſchwung 
enommen. Nicht allein hat fich vie Er der militairischen 
Blätter in frankreich vermehrt, jondern and) Die dort be- 
ftehenden Zeitjchriften beftreben fich, im fteigendem Maße 
alle Anforderungen zu erfüllen, welche man an viejelben 
ſtellt. Seit dem Jahre 1875 befist num aud die fran- 
zöfiiche Armee ein beſonderes Journalde la librairie 
militaire, bulletin bibliographique mensuel, heraus- 
—— von der ſehr thätigen librairie militaire de 
‚ Dumaine in Paris, welches aud dem deutſch-mili— 
tairiſchen Publikum empfohlen werden darf. Dieſes Dio- 
natsblatt bringt zunächſt ein bulletin bibliographique 
mensuel, ein vollftändiges Verzeichniß der in Fraͤnkreich 
und im Auslande veröffentlichten militairiſchen Werte 
und jonftigen bemerfenswertben literariichen Erſcheinungen, 
weiter eine Nomenclature de livres militaires anciens 
et modernes d’occasion, dann verjdiedene comptes 
rendus über neue militairifche Schriften und endlich ven 
Nenabdrud älterer, in der Regel klaſſiſcher Werke ber 
Militair-Viteratur, von denen einzelne Bogen den Mo- 
natslieferungen beigegeben werben, jo daft der Abonnent 
diefe Beigaben nah dem vollftändigen Erſcheinen binden 
laſſen fan. Als ſolche Gratisbeilagen wurden bisher 
ſchon dem Journal de la librairie hinzugefügt: 

M&moires sur les reconnaissances militaires par le 


söral Bourcet, 
P juges militaires; fantaisies militaires par le 
rince de Ligne, 
Instruction pour ses göneraux par Frederic II. 
Dem neuen Jahrgang 1877 des Journals jollen fol: 
gende zwei beveutende Schriften beigegeben werben: 
Röveries du mar&chal de Saxe (ein Neuabdruchk 
der autbentiichen Ausgabe von 1757 dieſes berühmten 
Wertes) und 
Instruction secröte derobee par Frederic II. 
Wenn man erwägt, welchen vieljeitigen nüglichen In— 
halt pas Journal de la librairie militaire birgt, und daß 
das BF Jahres: Abonnement deffelben nur 3 France 
im Inland, 5 France im Ausland beträgt, jo wird 
man verfucht, an eine ftaatlihe Subvention zu glauben, 
wie ſolche ja in Frankreich der en 


fach zuflieht. 


Das belgiſche Journalmilitaire officiel, das 
dem preußiihen Armee: Berorbnungs «Blatt entipricht, 
gleichzeitig aber die Perſonal-Verändernngen in offizieller 

usfertigung bringt, enthält außerdem in jedem Monats— 
hefte ein von dem belgiichen Kriegsdepot bearbeitetes 
Bulletin de la Presse et de la Bibliographie militaires, 
das mehrfacher Wahrnehmungen zufolge in Deutjchland 
weniger befannt zu fein fcheint, als es thatſächlich ver— 
dient. Daſſelbe charakteriſirt in ſehr objektiver Weiſe die 
neuen Erſcheinungen auf dem Gebiete der Militair-Yite- 
ratur, ſowohl diejenigen, welche in jelbftftändigen Werten, 
als and Diejenigen, welche in den Militair-Jonrnalen an 
die Deffentlichteit getreten find. Da dies Bulletin be- 
reits jeit dem Jahre 1863 dem Journal officiel beigefügt 
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wird und im Yaufe ver Zeit mande Vervolllommnung 
erfahren hat, jo bildet es ein vortrefflices Mittel, fh 
Br au fait der militair-literariichen Thätigkeit aller 
'änder zu halten. — Man fucht bei einem offiziellen 
Verordnungsblatt wohl faum einen literariichen Nach 
weis — um fo mehr ſchien e8 angemeſſen, die Aufmert 
famfeit auf diefe Eigentbümlichkeit des belgiſchen Journal 
militaire officiel binzulenfen. 109. 


Das Army and Navy Journal bringt im jeiuer 
Nummer vom 23. Dezember 1876 Auszüge aus dem vom 
Generalarzt der Atmee der Bereinigten Staaten 
Barnes erftatteten Jahresbericht, aus dem fic die 
Fürſorge erlennen läßt, welche man jenſeits des Atlan 
tiſchen Dzeans den Berſtümmelten zuwendet, und die gleich 
zeitig intereſſante Vergleiche mit den Gefunbheitever 
hältniffen in den europäiſchen Heeren anzuftellen geftatten 

Während des Berichtjahres find 400 Bruchbänter, 
545 fünftlihe Glieder und Apparate an Nenbetbeiligte 
und 3350 dergleihen an Mannicaften zum Erſatz der 
ſchadhaft over unbrauchbar gewordenen Stücde ansgegeben 
worden. Die Geſammtſumme ver jeit dem 1. Juli 187 
verausgabten künftlihen Glieder beträgt 11,775. Diven 
waren 6326 Arme, 5258 Beine, 53 Hände umd 138 Füßt 
— Ampitationen wurden 110 ausgeführt, davon 1 ar 
beiden Armen und beiden Beinen, 33 an beiden Armen, 
41 an beiven Beinen, 1 an beiden Händen, 17 am beiten 
Füßen umd 17 au je einem Arm umd je einem Bein. 

Die Gefunpheitsverhältniffe des Heeres ergeben ſid 
aus der nachfolgenden Zujammenftellung. Die Durd 
ſchnittsſtärle deijelben betrug 21,681 Manu weike um 
2000 Mann ichwatze Truppen. 

Im Ganzen Pro Mile 


_ Weiße Schwarze Weiße Schwan: 
Es waren frank und ver- 


wundet gemelvet 37,561 3462 1732 1739 
Erkrankungen 32,495 2941 1499 146) 
Verwundungen, Beichä- 

digungen * 5066 52 233 260 

Durchſchniftlich waren in j 

Behandlung 943 104 43 5 


ss” 82 5 4 
14 2 8 1 
518 26 a >» 


Davon an Krankheiten 
An Verwundungen ꝛc. 
Zahl der Todesfaͤlle 


Tavon infolge Wunden 0 0 8 5 
Infolge Krankheit 333 16 16 ° 

Verhältniß der Todesfälle 
zu den Behandelten Ya Ma — 7 


Zahl der Entlaſſungen R 
wegen Invalidität 561 63 26 * 
Der Bericht ſagt: Ans dem Vorſtehenden iſt erſicht 
lich, daß der Gejumdheitszuftand der Armee während des 
Jahres gut und daß die Sterblichleit infolge Ktauthei 
eine ungewöhnlich geringe war. Dagegen war bie da 
der Todesfälle infolge von Wunden außerordentlich 91° 
Die angeführten Ziffern * ſchließen 267 Offiziere un 
Dann ein, welde im Kampfe mit den feindlichen „IM 
dianern gefallen find umd in den Krankenliſten und de 
darauf gegründeten Berechnungen keine Aufnahme get 
den baben. 109. 
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Berfonal-Beränderungen. 
Königlich Preußifche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnricht 2c. 
4. Ermenmungen, Beförderungen und Verſetzungen. 
a) Sm altiven Heere. 
Berlin, deu 20. Februar 1877. 
©. Rageler, Sec. Lt. vom 4. Rhein. Inf. Regt. 
Nr. 30, in das Gren. Negt. Kronprinz (1. Dit: 
preuß.) Nr. 1 verjest. 





B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere. 


Den 24, Februar 1877. 

Binsloe, Nittm. a. D., zulegt Eskadr. Chef im 
1. Leib- Huf. Negt. Nr. 1, in die Kategorie der 
mit Pens. zur Disp. geftellten Dffize. verſetzt. 

che. v. Nofenberg, Major a. D., zulegt Rittm. 
und Eskadr. Chef im 1. Pomm. Ulan. Regt. Nr. 4, 
in die Kategorie der mit Penſ. zur Disp. geftellten 
Difige., unter Ertheilung der Erlaubniß zum ferneren 
Tragen der Unif. des gedachten Regts., verfeht. 

Lamprecht, penfion. Bez. Feldw., zulegt im 1. Bat. 
Meuitadt E/W.) 7. Brandenburg. Landw. Negts. 

| #. 60, der Char. ald Sec. Lt. verliehen. 


Berlin, den 27, Februar 1877. 
ve hatten, Sec. Lt. vom ren. Regt. Kronprinz 
(1. Oſtpreuß.) Nr. 1, mit Penf. der Abſchied be- 
willigt. 


Ü. Im Sanitätslorps. 


Berlin, den 24. Februar 1877. 
Dr. Bormann, Stabs- und Bats. Arzt vom 1. Bat. 
4, Nieverfchlei. Inf. Regts. Nr. 51, zum Ober- 


Quartal 1877.) 









ſtabsarzt 2. Kl. und Negts. Arzt des 7. Dftpreufi. 
Inf. Negts. Nr. 44 befördert. 

Dr. Lenhartz, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. vom 4. Garde-Gren. 
Negt. Königin, 

Dr. Shimmel, Affitt. Arzt 2. Kl. vom 1. Weitfäl. 
Inf. Negt. Nr. 13, 

Dr. Heckenbach, Affift. Arzt 2. Al. vom Weſtfäl. 
Ulan. Regt. Nr. 5, 

Dr. Beitert, Affiit. Arzt 2. RI. vom 4. Oberfclef. 
Inf. Negt. Nr. 63, 

Dr. Roſt, Aſſiſt. Arzt2. Kl. vom Poſen. Ulan. Regt. 
Nr. 10, 

Dr. Strauß, Affiit. Arzt 2. Kl. vom 3. Poſen. Vnf. 
Negt. Nr. 58, 

Dr. Schulze, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. vom Magdeburg. 
Huf. Negt. Nr. 10, 

Dr. Gelau, Affift. Arzt 2. Kl. vom Garde:Huf. Regt., 

Dr. Rothe, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. vom 8. Brandenburg. 
Inf. Negt. Nr. 64 (Prinz Friedrich Carl von 
Preußen), 
Dr. Poehn, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. vom 2. Großherzog. 
Hell. Drag. Negt. (Leib:Drag. Negt.) Nr. 24, 
Dr. Rath, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. vom Oldenburg. Inf. 
Negt. Nr. 91, 

Dr. Bischoff, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. vom 1. Bad. Leib- 
ren. Reat. Nr. 109, 

Dr. v. Meurers, Affift. Arzt 2. Hl. vom 2, Rhein. 
Anf. Negt. Nr. 28, 

Dr. Bungeroth, Aſſiſt. Arzt 2. Al. vom 2. Hannov. 
Ulan, Regt. Nr. 14, 

Dr. Kungen, Affift. Arzt 2. Kl. vom 1. Oberfchlef. 
Inf. Negt. Nr. 22, diefer unter gleichzeit, Verfep, 
zur Marine, j 
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Dr. Schmidt, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. vom Weſtpreuß. 
Feld: Art. Regt. Nr. 16, 

Laud, Affift. Arzt 2. Al. vom 5. Ditpreuf. Anf. 
Negt. Nr. 41, 

Dr. Schulz, Ajift. Arzt 2. SU. vom 4. Niederſchleſ. 
Anf. Regt. Nr. 51, — ſämmtlich zu Aſſiſt. Aerzten 
1. Kl. befördert. 

Dr. Fritz, Dr. Dippe, Marine-Unterärzte, zu Ma- 
rine-Affift. Aerzten 2. AI. befördert. 

Tamm, Unterart der Ne. vom 2. Bat. (Gera) 
7. Ihüring. Landw. Negts. Nr. 96, 

Dr. Loth, Unterarzt der Reſ. vom 1. Bat. (Erfurt) 
3. Thüring. Landw. Negts. Nr. 71, 

Dr. van Erdelens, Unterarjt der Ref. vom I. Bat. 
(Geldern) 4. Weitfäl. Landw. Regts. Nr. 17, 
Dr. Zaupus, Unterarzt der Ref. vom 2. Bat. 

(Coblen;) 3. Rhein. Landw. Regts. Nr. 29, 

Dr. Beifjel, Unterart der Ref. vom 1. Bat. 
(Aahen) 1. Nhein. Landw. Regts. Nr. 25, 

Dr. Scheel, Unterarzt der Ref. vom 2. Bat. (Noftod) 
2. Sroßherzogl. Medlenburg. Zandw. Negts. Nr.90, 

Dr. Koehler, Unterarzt der Reſ. vom 1. Bat. 
(Aroljen) 3. Heſſ. Yandıw. Negts. Nr. 85, 

Gribbohm, Unterarzt der Nef. vom 2. Bat. (Rends— 
burg) Holitein. Landw. Negts. Nr. 85, 

Dr. Balfer, Unterarzt der Ref. vom 1. Bat. (Darm: 
ſtadt 1.) 1. Grofiherzogl. Hell. Landw. Negts. 
Nr. 115, 

Eulberg, Unterarzt der Nef. vom 2. Bat. (MWies- 
baden) 1. Nafjau. Landw. Negts. Nr. 87, 

Mepenthin, Unterart der Nef. vom Unter-Elſäſſ. 
Nef. Landw. Bat. (Strafburg) Nr. 98, 

Dr. Kriebel, Unterarzt der Ref. vom Ref. Landw. 
Negt. (1. Breslau) Nr. 38, 

Dr. Hadamczif, Unterart der Nef. vom 1. Bat. 
(Glatz) 2. Schleſ. Yandw. Negts. Nr. 11, 

Dr. Lempke, Unterarjt der Nef. vom 1. Bat. (Soeft) 
3. Weftfäl. Yandw. Regts. Nr. 16, — jämmtlid 
zu Affift. Aerzten 2. Kl. der Reſ. befördert. 

Dr. Schüler, Stabs: und Bats. Arzt vom 5. Bran- 
denburg. nf. Regt. Nr. 48, zum 1. Bat. 4. Nieder: 
fchlef. Inf. Negts. Nr. 51 verfegt. 

Dr. Poeſchel, Affift. Arzt 1. Al. vom 4. Bad. Inf. 
Negt. Prinz Wilhelm Nr. 112, zum 1. Bad. Leib: 
Drag. Regt. Nr. 20, 
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Dr. Siegert, Aifift. Arzt 1. Kl. vom 3, Rhein. 
Inf. Negt. Nr. 29, zum 1. Großherzogl. Heſſ. 
Drag. Negt. (Garde-Drag. Regt.) Nr. 23, 

Dr. Lauffs, Affiit. Arzt 1. Al. vom 2. Rhein. Inf. 
Negt. Nr. 28, zum 4. Bad. Inf. Negt. Prinz 
Wilhelm Nr. 112, 

Dr. Rojenthal, Aſſiſt. Arzt 1. Al. vom Invaliden— 
haufe in Berlin, zum Kaiſer Alerander Garde: 
Gren. Regt Nr. 1, 

Dr. Funde, Affift. Arzt 1. Kl. vom Brandenburg. 
Kür. Negt. (Kaifer Nicolaus I. von Rußland) 
Nr. 6, zum I. GardesFeld:Art. Negt., — verfett. 

Dr. Freund, Affiit. Arzt 2. Al. vom 8. Pomm. 
De Nr. 61, zum 7. Pomm. Inf. Negt. 
Nr. 54 


Dr. Wolff, Affit. Arzt 2. Kl. vom 6. Bad. Int. 


Negt. Nr. 114, zum Garbde-Train-Bat., 

Dr. Widmann, Affiit. Arzt 2. Kl. vom Dftpreuf. 
Kür. Negt. Nr. 3 Graf Wrangel, zum 5. Ditpreuf. 
Inf. Negt. Nr. 41, 

Dr. Groppe, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. vom 1. Weitfäl. 
Inf. Negt. Nr. 13. zur Marine, — verfebt. 
Dr. v. Kafinowsti, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Rei. 
vom 2. Bat. (Thorn) 4. Dftpreuß. Landw. Negts. 
Nr. 5, als Affift. Arzt 2. Kl. mit einem Patent 
vom 15. September 1875 bei dem 8. Pomm. Inf. 

Negt. Nr. 6l, 

Dr. Mahlke, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 1. Bat. 
(Loetzen) 6. Dftpreuß. Landw. Negts. Nr. 43, ale 
Aſſiſt. Arzt 2. KL. mit feinem bisher. Patent vom 
27. Dezember 1876 k. bet dem Magdeburg. Füſ. 
Negt. Nr. 36, — angeftellt. 

Schrader, Affift. Arzt 1. Kl. vont 1. Garde-Feld— 
Art. Regt., als Stabsarzt mit Penſion, 

Dr. Butry, Stabsarzt der Landw. vom 1. Bat. 
(Kirn) 7. Rhein. Landw. Negts. Nr. 69, 

Dr. Bremme, Stabsarzt der Landw. vom 1. Bat. 
(Soeit) 3. Weftfäl. Landw. Negts. Nr. 16, diefem 
mit der Unif. des Sanitäts-Korps, — der Abſchied 
bewilligt. 

Dr. Berner, Affift. Arzt 2. Kl. vom Staifer Franz 
Garde:Gren. Negt. Nr. 2, ausgefchieden und zu 
den Nerzten der Ref. des 2. Bats. (Neuftrelig) 
1. Großherzogl. Medlenburg. Landw. Regts. Nr. 89 
übergetreten. 


Benahrichtigungen and dem Marine-VBerordnnungs:Blatt vom 28, Februar 1877. 


rollen 


M 
M. Knbt. „Meteor“ liegt vor Smyrna. 
M 


ARKNFAAAAR 


= 


S. M. S. „Kronprinz“ ift am 16. Februar cr. in Wilhelmshaven aufer Dienft gefteltt. 
S. M. S. „Anguſta“ iſt am 14. Februar cr. in Sidneh eingetroffen, 
S. 


M. ©. „Friedrich Carl“ iſt am 18. Februar cr. von Smyrna in See gegangen und am 22. in Suta— Pat 


M. Schiffe „Vineta® und „Eliſabeth“ befanben fih am 20. Februar cr. in Singapore, 
M. ©, „Gazelle“ hat am 22. Februar cr, Malta angelaufen Behufs Einnahme von Kohlen. 
M, Knbte. „Bemmerania” ımd „Comet“ lagen am 19. Februar cr. vor Conſtantinopel. 
M. S. „Hertha“ befand fid) am 23. Februar cr. in Audland. 
M. ©. „Luiſe“ war am 10. Januar cr. in Hongkong. 
M. Knbt. „Cyelop“ lag am 1. Dezember 1876 ver Tientfin. 

. Lubt. „Nautilus“ befand fi am 12. Januar cr. vor Hongkong. 


. ©. „Victoria" beabfihtigte Anfangs Januar cr, von St. Thomas nah Dominica zu gehen. 
. S. „Nymphe“ befindet ſich jeit 12. Januar er. wor Prince —— ee Domitie. en 
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studie über die Leitung des Gefechts der 
Fuß⸗ Artillerie. 
Von Major Lancelle. 


Die Durchführung einer militairifhen Action wird 
mit dem geringjten Aufwande an Zeit und Mitteln 
möglih, wenn die Leitung aller Glieder in einer 
Hand vereinigt liegt. Eine derartig ftraffe Centra— 
Iifation iſt jedoch nur da denkbar, wo die leitende 
Stelle in jedem Augenblide und in fürzefter Zeit 
ih über die jedeömalige Situation genaue Kenntniß 
verihaffen, Meldungen von den einzelnen Gliebern 
erhalten und Befehle ertheilen fann. — Sie fegt 
aljo eine große Detailfenntnif der gejammten Lage 
der Truppen, des Schladtfeldes und der gegneriſchen 
Mafregeln voraus. Diefe vermag man ſich nur mit 
Hülfe einer weitverzweigten telegraphifhen Verbin— 
dung zwiſchen der leitenden Stelle und den unteren 
Führern zu verſchaffen. Die Tehnif gewährt noch 
kein Mittel, größere im Felde operirende Truppen: 
föorper in eine dauernde und fo innige Verbindung 
der einzelnen größeren Glieder zu bringen, daf ber 
Gedanfenaustaufh ſchnell und ohne Unterbrehung 
zu bewirlen ift. Insbeſondere fordert die Herftellung 
der telegraphijchen Verbindungen noch fo viel Zeit, 
dab fie der fortjchreitenden Truppe häufig nicht mit 
der wünfhenäwerthen Schnelligkeit zu folgen vermag. 

Anders liegen diefe Verhältnifje im Feſtungs— 
Imege. Das Gefechtsfeld iſt befannt und für längere 
Zeit, Moden, Monate dajjelbe. Hiermit find Die 
Lorbedingungen für die Einridtung einer innigen 
Verbindung der einzelnen Glieder und damit für 
eine To einheitliche Zeitung der geſammten Thätigfeit 
aller Drgane gegeben, wie ſie überall jonjt unerreid): 
bar erideinen muß. 

Iſt eö daher überhaupt richtig, daß ftraffe Gen- 
trafifation der Befehlsführuna, die präcife Leitung 
der Truppe in einheitlihem Sinne, die Concentration 
ihrer Anftrengungen auf einen bejtimmten Punft die 
meiften Ausfichten auf Erfolg verbürgt, jo muß man 
auch die Möglichkeit, welche der Feſtungskrieg bietet, 
ane derartige Leitung thatjächlich eintreten zu laſſen, 
durchaus benußen. 

Unterjuhen wir, was in dieſer Beziehung ge: 
qdehen müßte. 

Die Leitung der gejammten Thätigfeit der Ber: 
valtungsbehörden und der Truppen ſoll non ber 
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Nichtamtlicher Theil. 


ſeine Organiſationen, vermehrt feine Widerſtands— 
mittel und richtet ſich ein, dem ſpäteren Artillerie— 
Angriff möglichſt zu begegnen. Auch er hat das 
Gefechtsfeld in Abſchnitte getheilt und in gleicher 
Weiſe wie der Angreifer beſetzt. 

Die Gefechtsthätigkeit beider Theile beſchränkt 
fih auf einzelne Borftöhe und Kämpfe im Vorgelände, 
Beſetzung und Vertheidigung von wichtigen Punkten. 

In der Periode des ausgeſprochenen Angriffs 
fällt der Fuß-Artillerie die vornehmlichſte Aufgabe 
zu. Ihre Stellungen bilden die Anotenpunfte, an 
die fih die Arbeiten der Ingenieure und die An: 
ftrengungen der nfanterie und Feld-Artillerie an: 


Ichnen. Es erſcheint daher richtig, daß das Syſtem 
der Verbindungen fih an die Batterieftellungen 
fnüpft. 


Sehen wir fomit zunädjt auf die Unterfuhung 
derjenigen Mittel zur Beförderung des Gedanken— 
austaufches über, welcher die gute Leitung dieſer 
Maffe bedarf. Die allgemeine Leitung des Artillerie: 
fampfes ift die vornehmlichjte Aufgabe des dem 
Höchſtlommandirenden oder dem Kommandanten Direkt 
unterftellten Oberſten, Kommandeur der Artillerie oder 
der Artillerie-Vertheidigung. Diefer foll insbefondere 
das einheitlihe und planmäßige Zufammenwirfen der 
zerftreuten Nrtillerieftellungen ordnen. 

Hierzu giebt er eine ſogenannte Feuerdispofition, 
die durch den regelmäßig alle 24 Stunden gegebenen 
Artilleriebefehl ergänzt oder in einzelnen Beſtim— 
mungen abgeändert wird. Dispofition, bezüglich Ars 
tilleriebefehl, enthält in großen Zügen die der Ar- 
tilferie zufallenden Aufgaben, bezeichnet die den 
Batteriegruppen zugewiefenen Theilaufgaben und .be- 
ftimmt Beginn und Schnelligkeit des Feuers, Erſatz 
der Munition, des Materials, Ablöjung der Bedie- 
nung, Anlage neuer Batterien u. ſ. w. 

Die Dispofition wird unter der Annahme gegeben, 
dal; der Kampf einen im allgemeinen zu überfehenden 
Verlauf nimmt. 

Im Artilleriebefehl wird die für die nächſten 
24 Stunden geplante artillerijtiihe Thätigfeit an— 
geordnet. 

Erweiſen fih die Annahmen des Kommandeurs 
der Artillerie als irrig, jtellt ſich beifpielsmweife die 
Erfüllung einer Aufgabe weſentlich fchwieriger als 
anfänglich aedaht ift, entjtehen neue Situationen, 
deren Ausnutzung oder Schadlosmahung das Auf: 


Kommandantur, bezichentlich dem Hauptquartier aus: | geben der zeitherigen Dispofitionen fordern, fo muß 


chen. Beim Beginn der Operationen cernirt der 
Angreifer den Platz, zieht das Belagerungsmaterial 
heran, richtet jih in der Cernirungsjtellung ein und 
legt Barfa und Depots aller Art an. Das von ihm 
beiegte Terrain wird in örtlich begrenzte Abſchnitte 
setheilt, dieſe wieder von beitimmten in denſelben 
Iantonirenden Truppentheilen beiegt und jeder Ab» 
Iämitt einem beionderen Kommandeur unterjtellt. 
Der Vertheidiger vervollftändigt in diefer Beriode 


\ 
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derjelbe oft ſchnell in das Wefecht eingreifen. 

Naturgemäß fann der Kommandeur der Artillerie 
nicht dauernd auf dem Gefechtöfelde anweſend fein. 

Seine nächſten Organe auf demielben find der 
oder die Artillerie-Stabsoffiziere du jour, deren An- 
zahl fich nah der Ausdehnung des Kampfplages 
richtet. Jedem derjelben iſt ein beſtimmter Abfchnitt 
übermwiejen. 

Mir vermeinen, daß bier eing Yüde in der Be 
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fehlagliederung befteht. Die Artillerie-Stabsoffiziere 
du jour, die eigentlich als Kommandeure der Bat: 
teriegruppen anzujehen find, werden ſich bei dieſen 
aufhalten. Der General du jour, dem die gefammte 
Gefehtäleitung aller Truppen überwiefen ift und da— 
mit alö Vertreter des Höchſtlommandirenden fungirt, 
wird dann aber des ihm häufig nothmwendigen ar: 
tilleriftifchen Beirath3 entbehren. Vornehmlich ſcheint 
ung aber bei nothwendigen Abweidhungen von der 
urſprünglichen Dispofition die Einheitlichfeit der Lei— 
tung nicht genügend gefihert zu fein, denn den ein- 
zelnen Artillerie: Stabsoffizieren du jour ift auf aus— 
gedehnten Kampfplägen der allgemeine Weberblid 
benommen. Sollten diefe nad den Weifungen des 
Aelteften von ihnen verfahren, dem in feiner Poſition 
der Ueberblid vielleiht ganz fehlt? 

Wir meinen, es fer bei größeren Belagerungen 
und Vertheidigungen, wo mehrere Artillerie-Stabs+ 
offiziere du jour fungiren, nothwendig, dieſe unter 
einen gemeinfamen Offizier, den wir Artillerie-Negi: 
mentöfommandeur du jour nennen wollen, zu ftellen. 
Diefem ift das Recht der vollen Vertretung des Kom: 
mandeurö der Artillerie für die Zeit feines Home: 
mandos zuzufprehen. Er würde diefem und dem 
General du jour zunächſt unteritellt fein. 

Hehnlid möchte aud das Verhältniß der In: 
genieur-Stabsoffiziere du jour, des Trandiee-Majors 
und der du jour habenden höheren Nommandeure 
der übrigen Waffen zu regeln fein. 

Es bildet fih dann um den General du jour 
eine Art Stab, dem die zeitweije Gefechtsleitung 
übertragen ift. Der General du jour, wird den Ort, 
wo ihn Meldungen treffen, jo wählen, daß derfelbe 
einen möglichjt eingehenden und überfichtlihen Blick 
über die Gefechtslage gewährt und den Stellungen 
jo nahe als angängig liegt. Der für diefen Offizier 
geeignete Aufenthaltsort ijt daher für die ihm zu- 
nächſt unterjtellten Kommandeure wahrfcheinlid auch 
der geeignetite, um die ihnen zufallenden Theilauf- 
gaben zu erfüllen. Jedenfalls werden alle wichtigeren 
Meldungen zunächſt beim General du jour zufammen- 
laufen müfjen, um dann nöthigenfall® dem Haupt: 
quartier weiter zugefendet zu werden; ebenfo werden 
Befehle des letzteren zunächt hierher zu dirigiren und 
vom General du jour den bezüglichen Spezialtom- 
manbeuren weiterzugeben fein. 


Die Dringlichkeit vieler Meldungen und Befehle, 
die zwifchen dem Hauptquartier und der Gentralitelle 
für die Gefehtäleitung auf dem Kampfplatze ſelbſt 
gewechjelt werden müflen, und die große Entfernung, 
welche zwiſchen diefer Gentralftelle und den bezüg- 
lihen oberjten Kommando-Behörden fat allemal be- 
fteht, machen die Einrichtung einer geficherten tele 
graphifhen Verbindung zwifhen Hauptquartier oder 
Kommandantur und Aufenthaltsort des General du 
jour zum unabweislichen Bedürfniß. Die telegra: 
phiſche Verbindung muß dabei gejtatten, daß mehrere 
Depeſchen gleichzeitig befördert werden können. 

Wir Haben im Xorftehenden vorzugsweile bie 
Verhältniſſe bei größeren Aktionen im Auge gehabt; 
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bei fleineren werben fich die nöthigen Aenderungen 
leiht von felbft ergeben. 

Wenden wir und wiederum der Aufgabe des 
Artillerie-Regimentsfommandeur du jour zu. Es iſt 
nothwendig, daß derfelbe dauernd über alle Einzeln: 
heiten des Gefecht, insbefondere ſoweit diefelben 
jeine Waffe betreffen, unterrichtet ift, oder doch ſich 
in jedem Augenblid SKenntni aller Vorkommniſſe 
und der an jedem Punkte beftehenden Gefechtslage 
verfhaffen fann. Ebenſo muf er in ber Lage fein, 
Befehle nach allen Seiten hin in fürzefter Zeit geben 
zu können und Meldungen an den ihm vorgelegten 
Artillerie-Rommandeur im Hauptquartier gelangen zu 
lafjen. Die Verbindung mit dem General du jour 
ergiebt fich bei geeigneter Wahl des Aufenthaltsorts 
des lehteren von jelbft, dagegen ift die mit den ein- 
zelnen Artillerie-Stabsoffizieren du jour, welde als 
Gruppen-Hommandeure fungiren, nur mittelft des 
eleftriihen Telegraphen zu bewirken. 

Bisher vermittelten Ordonnanzen die Weberbrin: 
gung von Meldungen und Befehlen; dies fonnte in 
der Zeit der glatten Geſchüße und der niederen 
Yaffeten genügen. Die tiefen Scharten zwangen dazu, 
das einmal beftimmte Ziel dauernd beizubehalten, 
oder doch die Seitenrihtung nur wenig zu ändern. 
Daher konnte auch ein maflenhaftes, aus einer großen 
Zahl von Batterien auf einen Punkt gerichtetes Feuer 
nicht, oder doch nur in ſehr befchränfter Weife, zur 
Ausführung gebracht werden. Die einer Batterie 
bei der Anlage gegebene Aufgabe blieb fait unver- 
ändert dieſelbe, wenigſtens ſo lange nicht ein Umbau 
oder eine Aenderung der Armirung eintrat. Dem 
oberen Kommandeur war eine entſcheidende Einwir— 
kung und Leitung des Gefechts, nachdem daſſelbe 
einmal begonnen hatte, nicht mehr möglich. 

Jetzt giebt das gezogene Geſchütz in hoher Laffete 
der Fuß-Artillerie nicht allein die größere Schub: 
weite und die erhöhte Wirkung des einzelnen Ge 
ſchoſſes, fondern aud einen der Breite nad außer: 
ordentlich erweiterten Wirkungsbereih. Vornehmlich 
auf dieſen Faktor begründet fi die neue Taktik der 
Fuß:Artillerie, die fi) durch Konzentration des Feuers 
harafterifirt. 

Es erfcheint faum nöthig, noch beionders auf die 
Schwierigfeiten hinzuweifen, welche der Berfehr zwiſchen 
dem Artillerie-Regimentslommandeur du jour und 
den Batteriegruppen mittelft Ordonnangen auf weitere 
Streden im unmittelbarften Bereiche des feindlichen 
Feuers und durch oft Schlechte Trancheen haben würde. 
Die Einrihtung eines ausgiebigen Telegrapheniyftems 
ift daher dringlid. 

Die Einrihtung der Telegraphen felbft und die 
Mafregeln zum Schuge der Yeitungen find Neben: 
fragen, deren Löſung der Technik leicht wird, wenn 
einmal die prinzipielle Entſcheidung dahin getroffen 
ift, daß zwiſchen den Batteriegruppen und dem Ar 
tillerie = Regimentsfommandeur du jour überhaupt 
Telegraphen beftehen müſſen. 

Wird eine Verbindung vom Hauptquartier bis 


| zur Gentralftelle und von dieſen Leitungen bis in die 








zelnen Gruppen hergeftellt, fo erfcheinen alle An- 
forderungen, weldhe an die obere Befehlsführung und 
Gefechtsleitung gemacht werden können, erfüllbar zu 
fein. Diefe Telegraphen werden nit allein den ar: 
tiferiftifchen Zmweden, fondern auch denen der übrigen 
Waffen dienen und damit dem Geſammtbedürfniß, ge— 
nügen. Eine weitere Veräftelung der telegraphiichen 
Yinie von den in jeder Gruppe gewählten Gentral- 
punkten bis in die einzelnen Batterien iſt in der 
Regel nur in Ausnahmefällen nöthie, da die Ent: 
fernungen zwifchen diefen und jenen gewöhnlich jo 
flein find, daß eine Befehlsübermittelung durd Or- 
donnanzen nicht mehr Zeit als das Umtelegraphiren 
erfordert. 

Nahdem im Vorjtehenden dargelegt iſt, in welcher 
Reife die oberen Kommandobehörden befähigt werden 
müflen, das Gefecht einheitlich leiten zu können, ver: 
bleibt noch die Aufgabe zu unterfuhen, ob die Yei- 
tung des Feuers der einzelnen Batterien, ſoweit dieſe 
dem Batterie-fommandeur obliegt, möglichjt dem Ideale 
nahe fommt. Die vornehmlichite Aufgabe des Batterie: 
Kommandeurs ijt, mit einem Minimum von Mitteln, 
im befonderen an Munition und Sraftanftrengung, 
die höchſt möglihe Wirkung feiner Geſchütze zu er: 
reihen, alſo jedes einzelne Gejhüs zum möglichſt ge— 
nauen Treffen zu bringen. In den legten Jahren it 
in der Fußartillerie ein zwar ſchon lange befanntes, 
aber bis dahin nicht fo durchgebildetes und in gleicher 
Ausdehnung geübtes Verfahren heimiſch geworden: 
das Einſchießen nicht allein auf die eigenen Beobad)- 
tungen des Kommandeurs fondern auch auf die be- 
fonderen Poiten zu gründen. Dieſe Pojten niiten 
ih möglichjt weit von der Batterie vorwärtd und 
feitwärts derjelben im Vorgelände ein. Sie richten 
dafelbt zwei Stäbchen auf das Ziel ein und theilen 
der Batterie dur optiſche Zeichen mit, ob fie den 
Schuß in Beziehung auf die durd die Stäbchen be: 
zeichnete Linie als links oder rechts von derſelben be- 
obachten. Der Batterie-fommandeur beurtheilt hier: 
aus unter Vergleich der eigenen und der von einem 
in der Batterie aufgeitellten Poſten gemadten Beob: 
achtungen, ob das Geſchoß zu weit oder zu furz ge: 
gangen iſt. 

Zur Verdeutlichung des Verfahrens dient die 
nebenstehende Skizze, in welcher a die Batterie, b den 
im Borgelände eingenifteten Poſten und Z das Ziel be: 
zeichnen follen. Die mit t 1. 2. 3. 4. bezeichneten Punkte 
geben die Orte, an denen Aufichläge von an oder von 
b aus ald Treffer beobachtet, jedoch durch die Gegen: 
beobachtung in b oder a als Fehlſchüſſe beitimmt 
werden. 

Die Zeichen, welche die Beobadhtungspoften geben 
müffen, find in der Regel nur jehr einfacher Art, 
eins für den nad ihrer Beobachtung zu furz, eins 
für den zu weit gehenden Schuß, eins für den Treffer. 
Hat diefes Verfahren auch bei den Schießübungen im 
Frieden genügt, anders geitalten ſich die Verhältniffe 
im Kriege. Angreifer und Vertheidiger haben vor 
den eigenen Batterieftellungen und den vorgetriebenen 
Saufgräben Schüten eingeniftet, welche jede einzelne 
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Perſon, die ſich im Gelände zeigt, mit ihren ſicheren 
Schüſſen zu treffen wiſſen. Nun bietet die Schützen— 
linie häuſig die beſten Aufſtellungspunkte für die Be— 
obachter. Die Verbindung derſelben mit der Batterie 
iſt in der Regel am Tage unmöglich. Daher müſſen 
ſich die Poſten gewöhnlich noch während der Dunkel— 
heit an ihre Stellen begeben und ſich für die feind— 
liche Stellung unſichtbar eingraben. Ihre auf 24 
Stunden zu berechnende Anweiſung muß eine Reihe 
von Möglichkeiten berückſichtigen. Trotzdem wird die— 
ſelbe niemals erſchöpfend ſein. Arge Mißverſtänd— 
niſſe werden unterlaufen. Tritt ein unvorhergeſehener 
Zielwechſel ein, ſo ſind die Poſten oft rathlos, häufig 
nicht einmal im Stande, ſich von dem neuen Ziele 
Kenntniß zu verichaffen. 

Zur weiteren Kennzeichnung der Ingeeignetheit 
des jehigen Verfahrens muß auf die Irrungen hin: 
gewiefen werden, welche entjtehen müflen, fobald 
die Zahl der feuernden Batterien groß ift, dieſe oder 
ihre Ziele nahe zufammenliegen. Bei Erwägung 
diefer Mißſtände wird man zu der Meberzeugung 
fommen, daß unfere Friedensübungen nur den Weg 
angegeben haben, wie hohe Treffergebnifie erreicht 
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werden können, daß aber die auf den Schiebplägen 
übliche Ausführung der Beobachtung nit auf ben 
Ernitfall zu übertragen ift oder doch hier vielfad ver: 
fagen wird, 

Es iſt unabweislidh, daß die Beobahtungspoiten 
fyftematifch nach einem bejtimmten Plan, je nad dem 


| Terrain und der Yage der Batterien, nicht von den 
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einzelnen Batterien fondern von den Gruppen-Kom— 
manbeuren aufgejtellt, und daß diefelben in dauernder 
und fiherer Verbindung mit den Batterien ftehen, jo 
daß fie jederzeit den geänderten Verhältnifien volle 
Rechnung tragen können. 


Zu diefem Zwecke follten nad unjerem Dafür: 
halten vor ber eigenen Artillerieftellung vorgefhoben 
an Punkten, die gute Umfiht und autes Grfennen 
der Ziele gejtatten, — ſoweit nicht einzelne detadjirte 
Batterien, oder Batterien, denen eine befondere Auf: 
aabe wie das Breſchiren einer Mauer zugetheilt ift, 
eine Aenderung bedingen — in fortlaufender Kette eine 
Anzahl möglichit findiger und umſichtiger Mannſchaften, 
ja unter Umftänden und jo lange die Änftruftion 
fordert, Offiziere gegen Sicht der feindliden Schügen 
gededt, nah Anmweilung des Gruppen-Slommandeurs 
oder höherer nitanz eingeniftet werben. Die Poſten 
nehmen ihre Stellung in der Nacht oder doc) in voller 
Dämmerung umvermerlt ein. Jeder Beobadhtungs- 
poften, der in der Regel aus zwei Mann beiteht, ift mit 
einem tragbaren eleftriijhen Apparat ausgerüftet und 
die Leitung mit der rüdwärtigen Artillerieftellung ver: 
bunden. Hierzu find die Tornifterapparate, wie folche 
neuerdings in verfciedenen Armeen, bei uns durd) 
den Hauptmann Buchholtz des Eijenbahnregiments im 
Berein mit der Firma Eiemens u. Halske fonftruirt 
find, und von denen der lettere bereits mit großem 
Erfolge verfucht ift, zu verwenden. Die Ausgangs: 
punfte der Drahtleitung find jo zu wählen, daß die 
felben möglichſt an einer dem feindlichen Feuer ent: 
zogenen Stelle liegen, wozu ſich die Flügel oder die 
arößeren Zwifchenräume in den Artillerieftellungen, 
auf die das feuer fi wenig lenkt, eignen. Von 
hier aus verfolgen die Leitungen alle fi im Vorge— 
lände bietenden Dedungen, Aderfurden, Gräben ıc., 
theilen fi dann fpäter, fofern fie anfänglich vereint 
geführt wurden, und werden bis in die einzelnen 
Beobadhtungspoften geleitet. 


Die überrafhend ſchnelle und einfadhe Art des 
Xegens des vom Hauptmann Buchholtz Fonftruirten 
Kabels, welches jih von ſelbſt aus dem Tornifter, 
während der Mann im gewöhnlichen Schritt geht, ab- 
rollt, macht die Ausführung der Arbeit, ſelbſt Die 
Dedung und Sicherung des Kabels gegen das Durch— 
ſchoſſen werden verhältnigmäßig leicht. Nöthigenfalls 
fann das Kabel an gefährdeten Stellen leicht einge: 
graben werden. Die Aufitellungspunfte der Poſten 
werben in die den Batterie-Kommandeuren gegebenen 
Pläne, welche die feindlihe und die eigene Stellung 
erfichtlih machen und quadrirt fein müſſen, einge: 
seichnet und allerjeits übereinftimmend nummeritt. 

Das Einſchießen beginnt von einem Flügel. In 
dem Augenblid, wo ein Geſchütz aufblist, befommt 
der Beobahtungspoften ein furzes Signal, welches 
ihm andeutet, daß das unmittelbar darauf einichlagende 
Geſchoß von einer ihm zugewielenen Batterie abge— 
feuert ift. Er beobadtet und telegraphirt das Er— 
aebnif, welches dem Batterie-Kommandeur durd Ver: 
gleich mit der in der Batterie bezüglih der Eeiten: 
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richtung gemachten Beobachtung die Grundlage für 

ſeine Korrektur abgiebt. 

Das hier beſchriebene Syſtem verſpricht nicht allein 
die vorzüglichen Ergebniſſe des Schießplatzes auch auf 
den Krieg zu übertragen, es macht auch recht eigentlich 
das Zuſammenfaſſen einer großen artilleriſtiſchen 
Thätigkeit gegen jedes beliebige Ziel erſt möglich, 
ohne gewaltige Mengen von Munition und viel Zeit 
zu beanſpruchen. 

Außer den geſchilderten Vortheilen für die allge— 
meine und einheitliche Leitung des Feuers und für 
die Leichtigkeit, mit der ein Zuſammenfaſſen möglich 
wird, gewährt der tragbare Feldtelegraph noch andere 
erwähnenswerthe Vortheile. 

Mir führen als ſolche unter andern an: 

1) Die Zahl der nothwendigen Beobachter ift ver: 
hältnigmäßig gering, da ein Pojten das Feuer 
mehrerer gegen dafjelbe Ziel geridhteter Batterien 
beobadten fann; 

2) Die Wahl der Beobachtungspunkte kann lediglich 
in Nüdiiht auf qute Sicht des Ziels erfolgen 
und diefe näher dem letzteren gebracht werben, 
weil die Nüdfichten, welche bisher Durch Die Noth- 
wendigfeit, die Signale aud in der Batterie zu 
erfennen, aufhören; 

3) Die Aufitellung in der Nacht wird immer mög: 
lich, der Poſten orientirt fihd bei anbrechendem 
Tage; 

4) Er vermag fich jelbjt ausgiebig zu deden und hat 
fih nur wenig dem Erfanntwerden auszufegen, da 
er nicht fi aus der Dedung herausheben muß, 
um optiihe Signale, die naturgemäß aud) vom 
Gegner leiht entvedt werden, zu geben; 

5) In jedem Augenblid ift die genauejte Inſtrultion 

zu geben möglich; 

Der Apparat madt vollftändig von allen den 

Umftänden, welche das Erlennen der Signale bis: 

her erfhwerten, unabhängig. Der Apparat ar: 

beitet jtets, bei jedem Wetter, bei Tage wie bei 

Nadıt. 

Diefer zulest angegebene VBortheil führt noch zu 

einer anderen Ausnutzung des geichilderten Beobach— 

tungsſyſtems und des tragbaren Telegraphen. 

Wir erwarten in den Belagerungen und den Ver: 
theidiqungen der Zulunft von dem bei Nadt abge: 
gebenen Feuer eine wejentlih höhere Yeiftung als 
früher hervortrat. Wir ftügen diefe Erwartung neben 
anderen Faktoren auf das vervollflommnete indirelte 
Nichtverfahren. 

Andererfeits lajjen uns jest noch die Erleuchtungs: 
vorrihtungen im Stich. — Wir find nun der Anftcht, 
dab die Erleuchtungspoften, ſeien es Nafeten oder 
Nefleftoren für eleftrifches Licht, möglichft weit vor 
die eigene Batterieftellung vorgeichoben werden müflen, 
einestheils um die letzteren ſelbſt nicht fichtbar zu 
machen, anderntheils um den Erleuchtungsbereich mög: 
licit weit nad) vorwärts auszudehnen. Diefes Vor: 
ichieben ift bis jet, wie Die Uebungen der Truppen 
beweijen, geradezu unausführbar, weil die Verbindung 
mit den Batterien und den oberen Koimmandeuren ſaſt 
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vollftändig aufhört. Dieſe Verbindung iſt aber durch— 
aus notwendig, wenn: die Erleuchtung nicht zur Ver- 
geudung vieler Raketen führen foll. In den wenigen 
Selunden, die das Licht dauert, und welche zum Theil 
Ihon zur Gewöhnung des Auges verbraucht werden, 
ſoll ein bisher unbefanntes Ziel in der Batterie er- 
fannt, jpäter wieder aufgefunden, und das Geſchütz 
eingerichtet werden. Offenbar eine Schwierige Aufgabe. 

Es kommt Alles darauf an, nädtlihe Arbeiten 
idnell zu erkennen und das Erkannte unverzüglid 
nah rüdwärts zu melden, denn mit jeder Minute der 
Zögerung nimmt die Deckung und die Schwierigkeit 
der Belämpfung zu. 

Die Hemmniſſe, welche bis jest die Meldung nad) 
üdwärtd mittelft Ordonnanzgen durch die nächtliche 
Tunfelheit und das unbekannte, bei Nacht fremd ge: 
wordene durchſchnittene Gelände bieten, werden durd) 
den Telegraphen völlig befeitigt. 

Bevor die Rakete fteigt, giebt der Erleuchtungs— 
poften das telegraphiihe Zeihen: Die Batterie ift 
dadurh vorbereitet, die Mannihaft zur Aufnahme 
der Richtung angeftellt. Steigt die Rakete, fo fann 
häufig die Richtung ſofort aufgenommen werden. Die 
Beobahtungspoften benuten das furze Licht zum An- 
idmeiden des Ziels. Vielleicht bedarf es nur nod) 
einer zweiten, einer dritten Nafete, bis die Beobachter 
fi vergewiflert haben. Sie melden dies rückwärts, 
das Einſchießen beginnt, der Erleuchtungspoiten hat 
jeinen Zwed erfüllt und verbirgt fid) durch die nächt— 
liche Dunfelheit, oft bevor es dem Gegner gelang, 
die kurze Lichterſcheinung der das Geſtell verlaſſenden 
Rafete als Ziel feſtzuſtellen. 

In diefer Weiſe eingerichtet, fcheint uns der Er: 
leuchtungsdienſt wejentlich wirkſamer als bisher und 
dad Bedürfniß nad Ausdehnung der Schußweite der 
Rafete geringer. 

Wir glauben in der vorgefchlagenen ausgiebigen 
denutzung des SFeldtelegraphen, des tragbaren von 
Buhholg und des bereitö in der Armee eingeführten, 
ein Element gefunden zu haben, welches bejtimmt ift, 
dem eftungsfriege ein ganz neues Gepräge von 
Energie und Lebendigkeit zu geben, welches dabei zur 
größten Ausnutzung der gegebenen Streitmittel, alfo 
we größten Dekonomie an diefen, an Zeit und Men: 
ihentraft führen muß. 

Man mag uns erwiedern, daß hier ein Ideal ge 
Ihildert ift, doch wie viele Vorfchläge und Pläne der 
iegten Jahrzehnte haben dieſes Urtheil ebenfalls ge: 
funden und dennoch jehen wir fie heute im Vollbefit 
der Armee. Man wird einwenden, daß eine fo ge: 
biſdete Mannschaft, wie died namentlid der artille- 
tiſtiſche Beobachtungsdienſt fordert, nicht in der Truppe 
u finden iſt. 

Die Borbildung von zwei bis drei Mann jedoch 
im Beobachten und Behandeln der Telegraphen in 
dem Yahre und bei jener Kompagnie kann feine un: 
überfleiglichen Schwierigfeiten bieten. Wir erinnern 
no am das zahlteihe und alljährlich fi) mehrende 
Korps der Giviltelegraphiften, das eine reiche Reſerve 
bietet und im Nriegsfalle, mit der Einftellung des | 
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Dienftes vieler fleiner Stationen des Inlandes ver- 
wendbar werden! — — — 

So legen wir diefe Studien den Kameraden im 
Vertrauen auf den Werth der Sade vor. Erfcheinen 
unfere Ausführungen als zu weit gehend, fo molle 
man uns die Ehre des Gegenbeweiſes zufommen laſſen. 


—- 








Kriegsgeſchichtliche Studien 
nah der applifatoriichen Methode von 3. v. Verdy 
du VBernois, Generalmajor und Chef des General: 
ftabes des I. Armeeforps.*) 1. Heft: Taktiſche Details 
aus der Schlaht von Cuſtoza am 24. Juni 1866. 





Die vorliegenden kriegsgeſchichtlichen Studien bil: 
den den Abſchluß des Programms, welches fich der 
Herr Verfaffer in den 1870 zuerft erfchienenen Studien 
über Truppenführung geftedt hatte. Als anderweitige 
Ziele zur Erlernung der ſchweren Kunſt der Truppen: 
führung waren das Kriegsſpiel, Uebungs— 
arbeiten im Terrain und vor allem das Studium 
der Kriegsgeſchichte ins Auge gefaßt worden. 
Die beiden erfteren haben bereits ihre Erledigung 
gefunden. Heute handelt es fih um letzteres und 
zwar ijt beabfichtigt, die „Anregung“ in einer von der 
landläufigen Art abweichenden zu geben. 

Das Studium der Kriegsgeſchichte hat bisher 
vorzugsmweife in einer kritiſchen Betrachtung des 
thbatjählid Gejhehenen beftanden, 3. B. noch 
neuerdings in den vortrefflihen „Wanderungen“ von 
Kühne. Neben vielem Lehrreihen hat diefe Methode 
doch auch Bedenken. Indem man die Verhältniffe 
beider Theile gleihfam aus der Vogel: Beripeftive 
überblidt, die getroffenen Anordnungen und ihre that: 
jählihen Erfolge fennen lernt, iſt es verhältniß- 
mäßig leicht, Kritik zu üben und zu jagen, wie dieje 
oder jene andere Maßregel zu beijeren Refultaten 
geführt hätte. So fehr unparteiifche Kritifer auch 
bemüht find, fih nahträglih in die Lage des Han- 
delnden zu verjegen, jo ift dies jelbit beim beften 
Willen doch nur im befhränften Maße möglid, nad: 
dem man einmal die Gefammtlage kennen gelernt 
hat. Man bevenfe ferner, unter welchem Drang ber 
Greigniffe und unter welcher Laft der Berantwortung 
mander Entihluß augenblidlih gefaßt werden muß. 
Uebereimftimmend hiermit lefen wir S. 110: „Aller: 
dings ift es mir leicht geworben, in Uebereinſtimmung 
mit ber Anforderung des Generalftabswerfes, ben 
Entihluß der Offenfive zu faſſen, da, fo jehr man 
fih auch Mühe geben og, von dem bisherigen 
Gange und der gefammten Lage des Gefechts abzu— 
fehen, man doc jedenfalls von ber bereits gewon— 
nenen Kenntniß der Verhältniffe beeinflußt wird.” 

Die fo häufig tadelnde Kritif ift meift nicht be: 
rechtigt, denn „jo falſch, fo unverftändig, mie ſich 
manches anfdeinend darftellt, wenn man bie ge 
fammten Verhältniſſe überblidt, ift in der Wirklich— 


*) Bei ber pre diefes Werkes kommen wir ae: 
nahmsweife hier nod einmal anf daſſelbe zurück. 
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keit ſelten etwas. Je größere Verhältniſſe des Krie— 
ges berührt werden, deſto mehr gehen die Anordnungen 
von Männern aus, die eine lange Reihe von Jahren 
eine darauf hinzielende praktiſche Erziehung durch 
den Dienſt genoſſen haben. Was ſie thun, geſchieht 
mit Ueberlegung; dieſe mit ihren entſcheidenden Mo— 
menten, mit allen darauf einwirkenden Eindrücken 
lernt der Leſer Selten in umfaſſendſter Weiſe klennen.“ 
Stößt man wirklich einmal auf eine Anordnung, 
welche den einfachen Regeln der Taktik widerſpricht, 
ſo wird man gut thun, anzunehmen, daß die Sache 
dem betreffenden Kommandeur auch nicht entgangen 
iſt. Dieſer muß daher wohl ſeine Gründe gehabt 
haben. „Unſere Sache iſt es daher, nicht etwa die 
Anordnung deſſelben zu verwerfen, ſondern darüber 
nachzudenken, wie er zu einer ſolchen gelommen fein 
fann.” In ähnlicher Meife erwiederten wir kürzlich 
auf die Behauptung: im neuen Kavallerie-Reglement 
ſei der Uebergang aus der Linie in die Kolonne zu 
Dreien vergejien worden. Wie Darauf nadı den 
Gründen für die Fortlaffung geſucht wurde, fanden 
ſich diejelben auch. 


Weſentlich abweichend iſt die vom General 
v. Verdy empfohlene und vorgeführte Methode, die 
Kriegsgeſchichte als Grundlage der eigenen 
Uebung zu benutzen. Der Verfaſſer ſagt: „Das 
Verfahren iſt dabei ein ſehr einfaches, man hat nur 
nöthig im Leſen eines kriegsgeſchichtlichen Werkes 
innezuhalten, ſobald ſich eine intereſſante oder für 
den ſpeziellen Zweck, den man verfolgt, geeignete 
Situation vorfindet und alsdann dieſe zu erwägen 
und für die gegebenen Truppen die erforderlichen 
Anordnungen zu entwerfen. Meiſtens wird man 
dann, wenn man im Leſen fortfährt, auf die that— 
ſächlich getroffenen Anordnungen ſtoßen und ſo Ge— 
legenheit finden, ſie den eigenen Ideen gegenüber zu 
halten. Die Uebereinſtimmung wird die Anſichten 
beſtätigen und das ſich in der geſchichtlichen Darſtellung 
weiter daraus Entwickelnde vielfach den Beweis lie— 
fern, ob ſich dieſe Anordnungen auch wirklich als 
zweckmäßig erwieſen haben. Abweichungen dagegen 
zwiſchen den thatſächlichen Anordnungen und den in 
der Uebung getroffenen fordern zur nodmaligen ein- 
gehenden Prüfung auf, ob das eine oder das andere 
als beſſer anzuerkennen iſt.“ Diefe Abweihungen 
werden fih aud häufig genug als eigene Fehler und 
Vergeplichkeiten herausftellen und unfer Urtheil weient: 
lih milder ftimmen als bei Befolgung der anderen 
Methode, welche nit in der Meile Gelegenheit aab, 
die eigenen Schwächen zu erfennen. 


Als Beispiel für die applifatorifhe Anwendung 
der Methode find in dem 1]. Heft die interefjanten 
Kämpfe auf dem öfterreihifchen rechten Flügel in der 
Schlacht von Cuſtoza am 24. Juni 1866 nad dem 
öjterreihifhen Generalftabswerf gewählt. Zugleich 
ift gezeigt, wie man bei Kämpfen fremder Armeen 
die Hebung dadurd noch nugbringender machen fann, 
daß man die Aufgaben mit dem entiprechenden 
Truppenförper der eigenen Armee löſt. An Stelle 
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der öfterreihifchen Referve-Divifion iſt eine mobile 
Infanterie-Divifion des deutſchen Heeres gefest. 

Wo man fih noch als Lernender dem Meifter 
gegenüber fühlt, Scheint jede Art der Beurtheilung 
nicht am Play, aber wohl dürfte es dem Zweck der 
Studien entipreden, wenn wir einige fleine Ab- 
weihungen bei Yölung der Aufgaben zu begründen 
verfuchen. 

In der erften Aufgabe war die Entfernung 
Vaftrengo— Sandra nicht als befannt angenommen. 
Nach der beigegebenen Ueberſichtskarte iſt dieſelbe 
ungefähr gleich der Strecke Caſtelnovo — Dliofi, welche 
nach dem Plan Nr. 2 gemeſſen (nicht nad) dem ab- 
weichenden Maßjtabe der Skizze) 5000 Schritt, allo 
4000 w. beträgt. ferner haben wir den Weg von 
Zandrä über Colombarola nah dem Hohlweg öſtlich 
Gajteinovo für paffirbar angenommen. Wahrſcheinlich 
ift derjelbe auch von einer der drei öfterreichiichen 
Marſchkolonnen benugt worden. Die Vorausfegung 
Zeite 10, das Gaftelnovo in einer Kolonne paffirt 
werden müfle, um in den Süden der Stadt zu ge 
langen, iſt dann nicht mehr zutreffend. Der Marſch 
von Sandrä aus in zwei Solonnen würde unter 
obigen Annahmen den Vortheil haben, daß einem 
‚Feinde am Monte Beroldo gegenüber eine Entwid: 
lung weſentlich leihter und ſchneller gehen würde. 
Ferner wird durch den Mari in zwei Kolonnen 
für die Brigade in Sandra eine um 50 Minuten 
längere Ruhe in den Duartieren gewonnen, da fic 
jet exit beim Eintreffen der Brigade aus Paſtrengo, 
3 Uhr 50 Minuten, abzumarſchiren braucht; mo: 
gegen bei Formirung nur einer Marfchlolonne die 
Truppen aus beiden Orten gleichzeitig um 3 Uhr 
aufbreden mußten, weil die Briaade aus Sandrä 
mit entwidelter Avantgarde 4000”, alfo gerade fo 
lang ijt wie der Weg, den die andere zu maden hat, 
um fi an die Queue anzuhängen. — Da nad) der 
dem öſterreichiſchen Generalſtabswerk beigegebenen 
Ueberjihtsfarte die von ung auf 4000 " angenommene 
Entfernung Baftrengo— Sandra richtig ift, fo erflärt 
die Länge des Weges nicht den zweiftündigen Marſch 
des General Bento. 

In Aufgabe 4 muß man den Gründen des Herrn 
Generals gegen die Detadhirung von 2 Bataillonen 
über Palazzo Ferrari um fo mehr beiftimmen, je 
mehr man ſich die Verhältniſſe vergegenwärtigt. Beim 
Eingang des Befehls für die Neferve-Divifion, auf 
Dliofi zu marſchiren, mußte nad) der Dispofition des 
Armee:-Kommandos, Seite 3, das V. Korps bei 
©. Giorgio 2400 "- ſüdöſtlich von Caftelnovo ange: 
nommen werden, Palazzo errari liegt im Nüden 
diefes Punktes, wie die Karte des Schlachtfeldes 
zeigt. Zudem war für die Verbindung durd das 
bis zur Ankunft der Reſerve-Diviſion bei Gaftelnovo 
belajjene Detahement des V. Korps von 2 Bat., 
1 Zug Kavallerie injofern geforgt, als dieſes zu 
feinem Korps zurückmarſchirte. Auf der anderen 
Seite muß zur Erklärung der getroffenen Mafregel 
berüdfichtigt werben, da ein gemeinfames Vorgehen 
und Handeln mit dem Nachbarkorps um fo größere 







einem Rüdzuge die Richtungen beider Heereskörper 
ſofort auseinandergingen, nämlich nad) der Etſchbrücke 
nördlich Paftrengo bezw. nah Verona. Der Raum 
zwifhen ben beiderfeitigen Marfchitraßen füblich 
Gaftelnovo betrug zwar nur 2400 ”, alfo wirkſame 
Ranonenfhußmeite, aber das Terrain war unüber: 
fihtlih und die Nejerve-Divifion verfügte aud nicht 
über einen Mann Kavallerie, um eine rechtzeitige Auf: 
Härung zu ermögliden. 

Bei Aufgabe 22 wäre es bei dem unter einheit- 
lihen Kommando gedachten Angriff der 13 öjterreidi- 
ihen Kompagnien auf dem rechten ‚Flügel vielleicht 
ſtatthaft, ftatt zuerft gegen die beiden Dertlichfeiten 
Yurato, Campagna Roffa und darauf auf den Monte 
Torcolo vorzugehen, in erfter Linie Burato und die 
Höhe möglihft von Weiten anzugreifen. Die Ver: 
theidiger von Campagna Rofja wären dann bei dem 
gleichzeitigen fiegreihen Vorbringen der öfterreichifchen 
Mitte zum mindeften zum Aufgeben des Punktes ohne 
Kampf gezwungen, wenn nicht gar in eine fehr pein- 
lihe Lage gelommen. 

Bezüglich der beigegebenen Karten haben wir 
einige Ausftellungen zu maden. Der Maßitab der 
Karte 1 iſt nicht richtig, denn nad ihm betrüge die 
Entfernung Caſtelnovo — Dliofi nur 750”, während 
man nah Karte 2 5000 Schritt oder 4000 = mißt. 
Ein Verjün gungsverhältniß fehlt, ftatt deſſen findet 
ih die der Karte des öfterreihiichen Generalftabs 
entnommene Angabe: 1 Wiener Zoll = 750 Schritt. 
Abgefehen Davon, daß die Größe des Wiener Zolls 
bei deutſchen Lefern nicht als befannt vorauögefegt 
werden kann, fo ift derfelbe in der gegen das Dri- 
sinal auf Die Hälfte verfleinerten Karte aud gleich 
1500 Schritt. Die Wege von Gaftelnovo nad Pa: 
lazo Alzarea und Conda dei Maſchi find auf der 
Karte des Generalitabswerfes als Hohlwege dar: 
aeftellt, die Fortſetzung des letzteren nach Nenati fehlt 
sänzlid. 

Diefe angeführten kleinen Webelftände fönnen 
jelbftverftändlih der Bedeutung diefes Werkes feinen 
Eintrag thun. Wiederum hat fich der Herr Ber: 
faffer um die Armee ein Verdienſt erworben, indem 
er das hier empfohlene Studium der Kriegsgeſchichte, 
wohl von Einzelnen ſchon hier und da getrieben, 
durch die Bedeutung jeined Namens und durd die 
Art der Vorführung zum Allgemeingut gemadt hat. 

Bon den 30 im 1. Heft enthaltenen Aufgaben 
ind 15 von dem Herrn Berfafler aus der gegebenen 
Kriegslage heraus erfunden, die übrigen haben in 
Wirklichleit vorgelegen und ijt ihre thatjächliche 
“öfung im öfterreihiichen Generalſtabswerk mehr oder 
weniger ausführlih enthalten. Beide Arten von 
Aufgaben find beim Studium des vorliegenden Heftes 
gleich Iehrreih, weil die Löfungen der erfteren vom 
Verfafier beigefügt find. Beim felbititändigen 
Studium der Kriegsgeſchichte ſteht der bewährte 
Meifter aber nicht zur Seite und daher werben bie 
in Wirklicleit zur Ausführung gelangten Aufgaben 
tür die Meiften mehr Werth haben als die felbit 
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g für die Referve-Divifion hatte, als bei | erfundenen. Der Nutzen wird ein um fo größerer 


fein, je ausführlider das kriegsgeſchichtliche Werk die 
Kriegslage wiedergiebt, aus welder die Anordnungen 
erlajien find, und je mehr eine genaue Beichreibung 
der Ausführung und Folgen der gegebenen Befehle 
einen Bergleid mit der eigenen Löſung zuläßt. Eine 
nothwendige Vorausjegung für die Nüslichleit des 
Studiums bildet die hiftorifche Treue der berichteten 
Thatjahen. m allgemeinen würde hierin und in 
Betreff der Ausführlichleit die neuere Kriegsgefchichte 
der älteren vorzuziehen fein. Es dürfte z. B. wohl über 
feinen früheren Zeitabfchnitt ein fo reiches zuverläffiges 
Material vorhanden fein wie über den preußiſch— 
öfterreichifchen Krieg von 1866. Die neuere Kriegs: 
geihihte hat außerdem den Vorzug, unmittelbarer 
praftifch auf die taftifhe Ausbildung zu wirken, [da 
DOrganifation, Waffenwirtung, Beihaffenheit des 
Kriegsſchauplatzes zc., welches alles auf die zu tref: 
fenden Anordnungen von Einfluß ift, den augenblid: 
lihen Verhältniffen mehr entiprehen als in weiter 
zurüdliegenden Zeiten. Aus demfelben Grunde wür— 
den die friegeriihen Thaten der eigenen Armee auf 
heimifhem oder befanntem Boden ſich aud mie: 
der befler zum Studium . eignen als die einer 
fremden Armee mit abweichender Organifation und 
Bewaffnung und unter fremdartigen Boden: und 
Kulturverhältniffen. Man dente nur an den nord: 
amerifanifhen Secefftonäfrieg. Selbjt die hier be 
ſprochenen Ereigniffe der öfterreihifchen Armee mit 
ihren Bataillonen zu 6 Kompagnien, ihren Batterien 
zu 8 Geſchützen, welde theilweife bei den Infanterie: 
Brigaden eingetheilt find, ihrer geringen Kavallerie 
auf der durd) ganz eigenartigen Anbau ausgezeich: 
neten oberitalienifchen Ebene liefern hierzu mehrfad) 
Beweiſe. 26. 


Entgegnung. 





Das jüngſt erſchienene Februarheft der Jahrbücher 
für die deutſche Armee und Marine enthält zwei 
Kritiken der neueiten „Kriegsgeihihtlihe Studien 
nad der applifatorifhen Methode“ betitelten 
Schrift des Generalmajor v. Verdy. Im Intereſſe 
der Klärung über den Werth des nad bdiefleitiger 
Auffaſſung vortrefflihen, von dem legtgenannten Dffi: 
zier in hervorragender Weife geförderten Lehrſyſtems 
fei hier eine kurze Beiprehung jener Kritifen 
geitattet. 

Da beide dem hochverdienten Militairfchriftiteller 
reiches Lob zollen und die Bedeutung und den Nutzen 
feiner neueſten Schrift nicht leugnen, jo kann hier 
von einer befonderen Empfehlung der legteren um fo 
mehr abaefehen werden, als ein anderes Verfahren 
den Münfchen des Herrn Verfaflers jelbit am we: 
nigiten entiprehen möchte. Bei dem unantaftbaren 
Hufe, welchen fich derfelbe im In: und Auslande er: 
worben hat, genügt die einfahe buchhändleriſche An- 
zeige von dem Erfcheinen einer neuen Schrift, um 
diefer die vollite Aufmerkſamkeit des militairischen 
Publitums zugumenden. 
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Wohl aber fönnte dem Herrn General v. Verdy |! Qualität und Quantität auäreihende Material findet, 


damit gedient fein, wenn er in feinem auf möglichſt 
vielfeitige Einführung der applifatorifhen Methode 
gerichteten Streben auch von anderer Seite eine Unter: 
ftügung findet, welche es fih im vorliegenden Falle 
zur Aufgabe ftellt, die in ben beiden eingangs er- 
wähnten Kritifen gegen biefe Methode überhaupt und 
im befonderen gegen ihre Anwendung auf das Stu: 
dium der Kriegsgeſchichte erhobenen Bedenken zu wider: 
legen. 

Der Werth der applifatorifhen Methode an und 
für fih iſt ein unbeftrittener, durch die Erfolge, 
welche namentlid General v. Verby felbft in An- 
wendung derfelben ala Lehrer auf der Kriegsafademie 
erzielt hat, glänzend bewährter. Wie nichts in der 
Welt volllommen ift, fo laſſen ſich auch gegen dieſe 
Methode Einwendungen und Bedenken erheben, aber 
praftifh genommen liegt die Frage fo: ob die appli- 
fatorifhe Methode eine Verbeflerung bezw. Bervoll: 
fommnung gegen die bisherige Methode in fi ſchließt. 
Diefe Frage wird in der Mehrzahl bejaht und die 
neue Methode hat, was für den Bildungsgang in 
der Armee von wejentliher Bedeutung ift, die offi— 
zielle Anerkennung und hiermit Eingang in die Mi: 
litair-Bildungsinftitute der Armee gefunden. Diefer 
Thatſache gegenüber gipfelt denn auch in der mit 1 
bezeichneten Kritik das erhobene Bedenken nah unferem 
Dafürhalten in dem Sat: „Ohne den Meijter wird 
die jetzt glatte und jo erfolgreich betretene Bahn bald 
durch Unkraut, Sumpf und Geröll die Pflanzftätte 
mandes Schädlichen fein”, oder mit anderen Worten: 
„Es giebt außerordentlih wenig Menſchen, und zu 
diefen wenigen zählt General v. Verdy, denen es ge 
geben ift, auch ſogar das Studium der Kriegsgeſchichte 
in applifatorifher Weife zu behandeln.” Mit der 
Richtigkeit diefes Satzes wäre allerdings, troß des für 
den General v. Verdy perfönlich ſehr ſchmeichelhaften 
Urtheils, über feine Methode der Stab gebroden. 

Wenn es zur Stunde nod an guten Lehrern in 
der applifatorifhen Methode fehlen follte, fo Liegt 
dies entſchieden nur in ber Neuheit der legteren. Wir 
befinden und dann in einem Uebergangsſtadium, 
welches die zeitweifen Nachtheile eines jeden Syſtem— 
wechjels in ſich fchließt. Es ift fogar zugugeben, 
daß ein an und für fi ungenügender Lehrer bei 
Anwendung der bisherigen Methode, indem er fi 
auf von Anderen verfaßte gute Lehrbücher ftübt, we— 
niger Schaden anrichtet, ald wenn er feinen eigenen 
Unverftand dur die applifatorifhe Methode meiter 
zu verbreiten jucht; felbft für einen mittelmäßigen 
Lehrer bietet lettere eine Klippe, und man fann bes 
ftimmt behaupten, daß die applifatorifhe Methode 
qulte Lehrer verlangt. Warum follen wir aber ſolche 
nicht haben oder heranbilden? Daß es möglich ift, 
hat General v. Verdy, ohne ſelbſt von anderer Seite 
dazu Anleitung empfangen zu haben, durch feine 
eigenen Leitungen als Lehrer in der applifatorifchen 
Methode glänzend gerechtfertigt, und wir denken ge: 
wiß nicht zu hoch von feinen zahlreihen Schülern, 
wenn wir annehmen, daß fih unter ihnen das in 


um feine Methode nit verlümmern zu Laffen. 

Im Uebrigen hebt die mit 1 bezeichnete Kritik die 
Schwierigkeiten, welche fih jedem ernften und ein: 
gehenden Friegsgefhichtlihen Stubium entgegenftellen, 
ausführlich hervor. Aber es will uns bedünken, daß 
diefelbe — „von dem, dem Grade des Detailftubiums 
entiprehenden Maßftabe der Karte bis zu dem durch 
Wirbeln zwifhen den Fingern fih unmerflih in einen 
Marſchallsſtab verwandelnden Korporalsftod” — jeder 
Methode, nicht blos der applifatorifchen, anhaften. 

Die mit 2 bezeichnete Kritik tritt ber legteren in 
ihrer Anwendung auf die Kriegägefhidhte mit dem 
Sab entgegen, daß Kriegsgefhihte als folde und 
applifatorifhe Methode ihrem innerften Weſen nad) 
überhaupt faum vereinbar find. Die Beweisführung 
ift folgende: 

„Die Kriegsgeſchichte ift ja jelbit ſchon eine, aller: 
dings von Anderen vollzogene Applikation, zu welder 
aud das zugehörige Urtheil, wenngleih in vielfach 
verhüllter Form, im Erfolge vorliegt. Sie fteht alfo 
an und für fih ſchon auf dem gleihen Boden, wie 
eine abgeſchloſſene applifatorifhe Uebung; an beide 
muß fi) der gleiche geiftige Prozek für den Lernenden 
anreihen, nämlich die Gewinnung und Läuterung ber 
Erfahrung, die in dem einen Yale im Erfolge, in 
dem anderen in der Kritif des Leiters der Uebung 
niedergelegt ift. Ariegsgefhihte und Applika— 
tion find demnach eigentlih ganz das Näm— 
liche, und unterfcheiden fih nur darin, daß in jener 
der Schwerpunft in der rihtigen Abftraftion der im 
geſchichtlichen Erfolge liegenden Lehren, in diefer in 
ber richtigen Kritif und Belehrung des Leitenden Liegt. 
Beide find aber Studien, die auf dem Mege der Er: 
fahrung wandeln, und deshalb — eben ihrer foorbi: 
nirten Natur wegen — wirb es immer fchmierig 
bleiben, die eine zum Mittel der anderen zu machen.“ 

Die Shwäde der in gewiffem Sinne beſtechenden 
Deduftion liegt namentlih in zwei Punkten: einmal 
darin, daß nicht Ariegsgeihichte, fondern Krieg 
ein Applikation in dem hier maßgebenden Sinne ift, 
und ferner, daß die Kenntnißnahme und Betrachtung 
einer von Anderen volljogenen Applikation nie die 
eigene felbft geübte Applifation erfegen fann, fofern 
man nämlih damit den Zweck verfolgt, fih als 
Truppenführer in fchneller Beurtheilung der Gefechts— 
lage und darauf gegründeter, ſchließlich faft inftinktiv 
das Richtige treffender Entſchlußfaſſung theoretifch 
auszubilden. 

Die ganze hier zur Erörterung jtehende Frage 
wird ſich klären, wenn einige derjenigen Zwecke, welde 
durd das Studium der Kriegägefhichte Förderung 
erfahren, in ihrer großen Verfchiedenheit dargeftellt 
werben. 

Betrahten wir zunächſt eine Frage der Ausrüftung, 
4 B. die mit Infanterie-Munition, fo wirb unzweifel: 
haft die applifatorifhe Behandlung eines einzelnen 
Gefechtes oder felbjt einiger Gefechte für den befon- 
deren Zwed wenig leiften. Es wäre vorzuziehen, in 
diefem Falle die Verichte über den Munitionsver- 












Infanterie aus möglichſt viel ftattgehabten | 
ber neueren Kriege (etwa feit Einführung 
laders) zufammenzuftellen und fo den wahr: 
en Bedarf für die Zukunft zu ermitteln. Das 
entfpringt entfhieden einem allerdings etwas 
aturmäßigen Studium der Kriegsgeſchichte. 
Manbelt es fich anbererfeits vielleiht darum, die 
Grundfäge über Aufftellung der Munitionsfahrzeuge 
während des Gefechtes abzuleiten, jo wird die appli» 
fatorifche Methode bei variirender Behandlung der 
Entwidelung eines Gefehtes ſchon mehr leiften, ob: 
gleich auch hier die Methode der Gewinnung des Er- 
fahrungsrefultats aus einer großen Zahl wirklich ftatt- 
aehabter Fälle zum Ziele führt. 

Geht man, um bei angeführten Beifpielen zu ver: 
bleiben, einen Schritt weiter und ſucht die ifolirte 
Frage der Verwendung von mehr oder weniger In— 
fanterietruppen behufs Erreihung einer beftimmten 
Feuerwirfung unter wechfelnden Verhältniffen zu be: 
handeln, fo leitet offenbar ſchon die ſyſtematiſch va- 
tüirende Betrahtung, welche von einem konkreten Ge: 
fehtsfall ausgeht, mehr ala die Summe der Er: 
fahrungen aus einer gleihen Zahl in keinem logischen 
Zufammenhang untereinander ftehender Gefechtsfälle. 

Ihr volles Uebergewiht aber zeigt die applifa- 
torifhe Methode, wie fie General v. Verdy angiebt, 
wenn das Verftändniß für Die Truppenführung und die 
Routine in derſelben gefördert werden foll, foweit dies 
überhaupt auf theoretiihem Wege möglich ift. Der 
Herr Berfafler der mit 2 bezeichneten Kritik verfennt 
au den Werth einer folhen Behandlung garnicht, 
er meint nur, es feien Dies nicht kriegsgeſchicht— 
lie, fondern taktiſche Studien, und es wäre daher 
der neuen Schrift des General v. Verdy ein nicht 
zuteffender Titel beigelegt. 

Hier ift eben die Bedeutung deſſen überſchätzt, 
daß bei der applifatoriihen Behandlung taftifcher 
Situationen von einer wirklich vorhanden gewefenen 
Kriegälage ausgegangen und ebenfo immer wieder in 
die reale Entwidelung zurüdgelehrt wird. Letzteres 
bewahrt zugleih vor wefentlihen Abirrungen, die 
allerdings bei einem fih in dieſer Art felbit unter: 
rihtenden Anfänger ſonſt leicht eintreten könnten. 

Von ganz befonderer Bedeutung iſt aber die 
Stellung der Aufgabe felbit, die hier eben natur: 
wühftg auf durhaus realem Boden ruht. Jeder 
höhere Offizier ift bei den von ihm geleiteten Ge: 

übungen in ber Lage, ſich felbft und feinen 
Unterführern bezw. zwei gegeneinander geitellten 
Gegnern die vorausgefegte Kriegslage klar zu maden. 
Em Gleiches gilt, fofern Aufgaben für taftifhe Ar: 
beiten, Kriegsipiele 2c. geftellt werden. Wer hat 
hierbei nicht die Erfahrung gemadt, daß es nicht 
nur ſehr fchwer, fondern faft unmöglich ift, eine Si: 
tuation fo genau zu präzifiren, daß fih aus ihr, ohne 
Sttheilung eines beftimmten Auftrages, die erforder: 
liche Unterlage für den Entſchluß des oberjten Führers, 
für das felbitftändige Eingreifen der Unterführer von 
ſelbſt ergiebt? Und darauf wollen wir doch ſchließlich 
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Das unmittelbare Anknüpfen an eine wirklich vor: 
handen gewefene Kriegslage, in melde man fid) 
durd das Studium des PVoraufgegangenen vollftändig 
hineingelebt hat, giebt aber eine verläflichere und 
daher frutbringendere Grundlage für weitere Auf: 
gaben und Betradhtungen. Hierin liegt das Ueber: 
gewicht kriegsgeſchichtlicher Studien über taf- 
tifhe Studien — beide gedacht nad applifatorifcher 
Methode. 

Im übrigen geht aus der Vorrede zu der neueiten 
Schrift des General v. Verdy fattfam hervor, daß 
er die applifatorifhe Methode nicht für die allein 
feligmadende hält. Er läßt aud dem bisher em- 
pfohlenen Berfahren fein Recht. Daffelbe muß aber, 
wenn ed mehr in die Tiefe als in die Breite geht, 
fih von felbft der applifatoriihen Methode nähern. 
Denn es kann offenbar die kritifhe Betrachtung fid) 
nit an der Beurtheilung des rein thatſächlichen Her: 
ganges genügen laflen; fie wird bei abweichender An: 
fiht namentlich beftrebt fein müffen, fi aus dem ge- 
faßten und nicht für richtig gehaltenen bezw. durd) 
den Mißerfolg geftraften Entfhluß gleihjam rüdwärts 
diejenige Situation zu fonftruiren, für welche erſterer 
paflend gemwefen wäre. Und ferner wird es gewiß 
oft vorlommen, daß der Weiz, auf Grund einer be: 
fonders intereffanten Kriegslage der ferneren Schil— 
derung der Ereigniſſe voraus felbft einen Entſchluß 
zu faſſen, und gleichfam das Bud vorläufig zuzumachen, 
um auch mal handelnd und nicht nur betrachtend auf: 
autreten, unmiberftehli if. Dann findet ſich die 
applifatorifhe Methode von felbit. 

Allerdings erfordert fie viel Zeit, aber daß letztere 
in der Behandlung eines Gefechtes nad) der Me: 
thode des General v. Verdy in den meiften Fällen 
nüßlicher angewendet wird, als durd) die reine kritiſche 
Betrachtung des thatfählihen Verlaufes mehrerer Ge: 
fechte, ift wohl unzweifelhaft. Die hierdurch ge: 
wonnene auögebreitetere Kenntnif der Kriegsgeſchichte 
hat an und für fi nur einen ganz geringen Werth, 
was wohl auch nur infolge der bisher allein gültigen 
Methode noch nicht hinreichend erfannt ift. 

Sollten vorftehende Zeilen dazu beigetragen haben, 
auf dem in Betradht kommenden Gebiete mehr Klar: 
heit zu fchaffen und der Methode des Generals 
v. Verdy neue Anhänger zuzuführen, fo ift der einzig 
erftrebte Zwed erfüllt. 


Geſchichte des 2. — Infauterie⸗Regiments 
r. 76. 


Im Auftrage des Negiments zufammengeftellt von 

Wilfried Niemann, Hauptmann und Kompagnie- 

Chef im 2. Hanfeatifhen Infanterie-Regiment Nr. 76. 

Mit 2 Karten. Hamburg 1876. W. Maule Söhne. 
224 Seiten, Preis 6 Marl. 


Das Negiment Nr. 76 gehört zu denjenigen 
Truppentheilen, welche der dur die Ereignifle des 
Jahres 1866 nothwendig gewordenen Vergrößerung 
der preufifchen Armee ihre Entjtehung verdanten; 


am 4. November dieſes Jahres wurde es aus Ab: 
gaben der 4. Divifion (Regimenter 9 und 49, 21 
und 61) zu Bromberg zufammengeftellt. Urſprünglich 
als ein hannoverjhes Regiment in Hannover und 
Hameln ftehend, erhielten die T6er fhon im Septem— 
ber 1867 die neue Beitimmung, fortan die Mehr: 
pflichtigen der freien und Hanfeftädte Hamburg und 
Lübeck in fi aufzunehmen und wurden demgemäß 
dorthin verlegt. 

Nah noch nicht ganz vierjährigem Beftehen bereits 
trat das junge Regiment in ben Krieg von 1870/71 
ein, ber ihm bei Erfüllung vielfach wechſelnder Kriegs: 
aufgaben Ruhm und Ehre in reihem Maße bringen 
follte. Zunächſt zum Küftenihug gegen etwaige fran- 
zöfifhe Landungen bejtimmt, verblieb das Negiment, 
wie die ganze 17. Divifion, bis Ende Auguft bei 
Hamburg, um dann der Reihe nah an den Gerni- 
rungen von Meg, Toul und Paris fich zu betheiligen. 
Der Aufenthalt vor Met und Toul dauerte nur 
wenige Tage, der vor Paris zwar vier Wochen, aber 
hier wie dort war ed dem Regiment nicht vergönnt 
einer bedeutenderen Aktion beizumohnen; bald follte 
ihm dazu reichlich Gelegenheit geboten werben. Am 
9, November rüdte die 17. Divifion und mit ihr das 
Regiment von Paris ab, um ala Theil der Armee- 
Abtheilung des Großherzogs von Medlenburg: Schwerin 
die Gernirung von Paris gegen Südweſten zu ſichern. 
Mit diefem Tage begann eine Reihe von ruhmreichen 
Gefechten, die zeitweife fajt ohne Paufe aufeinander 
folgten, wir — hier nur, daß das Regiment 
in der Zeit vom 2. Dezember 1870 bis zum 20. Ja— 
nuar 1871 in einer Schlacht und acht Gefechten 
lämpfte. Am ruhmreichſten für daſſelbe war ber 
Schladttag von Loiany, 2. Dezember 1870, wo eö 
4 Dffiziere 93 Mann an Todten, 11 Offiziere 204 
Mann an Verwundeten verlor; von den übrigen Ge: 
fehten heben wir die von Boynes, PVillejouau und 
Frétéval hervor; bei Boynes verlor das 2. Bataillon 
allein 2 Dffiziere 21 Mann todt, 2 Dffiziere 47 Mann 
verwundet. — Nah Beendigung der Kämpfe bei 
Le Mans rüdte das 76. Negiment nad Alengon und 
von dort, abermals eine neue Beitimmung erhaltend, 
nad) Rouen. Da jedoch faft gleichzeitig mit feinem 
Eintreffen auf dem neuen Kriegsfhauplag im Norben 
aud der MWaffenftillitand in Kraft trat, jo waren ihm 
weitere Kämpfe nicht mehr beſchieden. Nah einem 
längeren fehr angenehmen Aufenthalt in Dieppe und 
nad einem zweiten, jedoch minder anfprechenden in 
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der Nähe von Sedan fehrte das Regiment wieder in 
die heimathliden Garnifonen zurüd, wo es Mitte 
Juni 1871 eintraf. 

Mit Stolz darf das 2. Hanfeatifche Regiment auf 
feine Thätigfeit im legten Kriege und damit auf feine, 
wenn auch erjt furze, jo doch bereit ruhmreidhe Ge- 
ſchichte zurüdbliden; mit Befriebigung aber darf es 
auch darüber erfüllt fein, bereits jet in Dem Buche bes 
Hauptmann Niemann eine fo anfprehende als an- 
ſpruchsloſe, Hare und gute Schilderung feiner bis: 
herigen Laufbahn zu befigen. 2. 


Die Sonntags-Beilage der „Neuen Preußiſchen (Kreg:) 
vom 4. Februar 1877 bringt folgende Mit: 
theilung: 

Petersburg, 24. Januar. Auf Initiative des Ge: 
neralinfpeftors der Kavallerie, St. Kaiferl. Hoheit des 
ers Nikolai Nikolajewitih, war vor anderthalb 
Jahren bei der Nifolai-Alademie des Generalſtabes eine 
Kommiffion eingefet worden, welche das Programm für 
eine Gefhihte der ruſſiſchen Kavallerie aus 
arbeiten hatte. Das Programm wurde gleichzeitig mit 
der Ausichreibung einer Konkurrenz veröffentlicht und 
dabei für das befte Werk über die Gejchichte der Ka— 
vallerie eine Prämie von 5000 Rubeln ausgeſetzt. Gleich 
nach Ausjchreibung der Konkurrenz hatten fid 23 Milt- 
tairs als Bewerber gemeldet, von denen jedech ſchließlich 
nur zwei übrig blieben; die eine Arbeit wurde aber zurüdge 
wiefen, weil fie in ftenograpbifchen Schriftzügen abge 
faßt war, bie andere rührte von einem Engländer — 
Deniffon — ber, zulegt Kommandeur eines euglifchen 
Kavallerie-Regiments in Kanada, Als verjelbe durch 
nichtruffifche militairifche Fachblätter von ver Konkarren; 
Nachricht erhalten hatte, brachte er fofort mit dem nicht 
eringen Koftenaufwande ven 1000 Rubeln alle nöthigen 
Materialien zufammen und begann darauf die Arbeit, 
die für ihm noch die bejondere Ehwierigteit hatte, daR 
fie in ruſſiſcher Sprache abgefafit jein mußte, welcher er 
nicht mächtig war. Er begab ſich deshalb nach New-Yorl, 
wo er eine ruffiihe Dame ermittelte, welche vie Leber: 
jegung feiner Arbeit ins Rufjiihe übernahm. Bon dort 
fam Oberft Denilfon bierber, wo er die Ueberſetzung 
einer forgfältigen Prüfung unterwerfen ließ. Inzwiſchen 
drängte die Zeit und noch eine Woche vor dem Ein 
lieferungstermin, 30. Dezember 1876 (11. Janıar 1877), 
waren 12 Schreiber Tag nnd Nacht thätig, fo daß in 
ber letzten Stunde die aus zwei ftarfen Foliobänden be 
—— Arbeit bei der Kommiſſion eingereicht werden 

onnte. 
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Perſonal⸗Veraͤnderungen. 


Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Portepee⸗Fähnriche zc. Paaſch, Sec. Lt. vom 6. Weitfäl. Inf. Negt. Nr. 55, 


* it Penſ. im Civil— 
4. Ernenunngen, Beförderungen und Verſetzuugen. ge —— Beinen a 


a) Im altiven Heere, v. Francois, Oberft 3. D. und Bez. Kommdr. des 
N 

Berlin, den 1. Mic 1877 A er 

v. Witte, Sec. Lt. vom 1. Hannover. Ulan. Negt. — 8 z 

Nr. 13, auf ein Jahr zur Geſandtſchaft in Münden Berlin, den 3. März 1877. 
fommandirt. Schultze, Sec. Lt. vom Weſtfäl. Füf. Negt. Nr. 37, 
= ‚ mit Penſ. nebft Ausfiht auf Anftellung im Givil- 
B. Abjdiedsbewilligungen. dienſt und der Negts. Unif. der Abſchied bewilligt. 

a) Im aktiven Heere. ec) Im Beurlaubtenftande. 
Den 1. März 1877. Berlin, den 24, Februar 1877. 


v. Berenhorjt, Oberſt und Flügel: Adjut. Sr. Hoheit v. Dieſt, Rittm. von der Landw. Nav. des 2, Bats. 
des Herzogs von Anhalt, mit Penſion und der Er- ° (Naugard) 5. Pomm. Landw. Negts. Nr. 42, mit 
laubnii zum Tragen der Unif. der Preuß. Generale ſchlichtem Abſchied entlafjen. 


der Abſchied bewilligt. 
Nichtamtlicher Theil. 
Nachſtehende Allerhöchſten Orts genehmigte Zeiteintheilung für die Frühjahrs-Beſichtigungen beim 
Gardekorps pro 1877 wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Berlin, den 4. März 1877. 





gez. Auguſt, 
Prinz von Württemberg. 
Zeiteintheilung 
für die Frühjahrs-Beſichtigungen beim Gardekorps pro 1877. 

2. Mai Beſichtigung der Bataillone des 1. Garde-Regiments zu Fuß im Luſtgarten Potsdam. 
! Eintreffen des Füfilier-Bataillons 3. Garde-Grenadier-Negiments Königin Elifabeth in Spandau. 
15. =  Befichtigung des Garde-Jäger-Bataillons und der Unteroffizier-Schule im Luftgarten, 

des 1. Garde-Negiments zu Fuß auf dem Bornjtedter Felde Potsdam. 


16. = Befichtigung des Garde-Pionier:, des Garde-Schüben: und des 2. Bataillons des 
Eifenbahn-Regiments auf dem Ererzirplag öftlih bezw. weſtlich der Tempelbofer 
Chauſſee bei Berlin. 
[1x Quartal 1877.] 
ui 
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17. Mai Beſichtigung des 2. Garde-Regiments zu Fuß und des Garde: Füfilier-Negiments auf 
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dem Exerzirplatz weſtlich der Tempelhofer Chauſſee bei Berlin. 
18. = Beſichtigung des Kaiſer Alexander Garde-Grenadier-Regiments Nr. 1 und des Kaiſer 
Franz Garde-Grenadier-Regiments Nr. 2 auf dem Exerzirplatz öſtlich der Tempel— 
hofer Chauſſee bei Berlin. 
19, = Befihtigung des 4. Garde-Regiments zu Fuß und des 3. Garde-Grenadier-Regiments 
Königin Elifabeth auf dem Ererzirplag an der Potsdamer Chaufjee bei Spandau. 
22. = Marih des 4. Garde-Regiments zu Fuß und des 3. Garde-Örenadier-Negiments 
Königin Elifabethb von Spandau nad Berlin und des Füfilier-Bataillons Kaijer 
Alerander Garde-Grenadier-Regiments Nr. 1 zur Wahrnehmung des Wachtdienſtes 
von Berlin nah Spandau. 
24. = Befihtigung der 1. Garde-nfanterie-Brigade bei Potsdam. 
26. = Belihtigung der 2. Garde-nfanterie:Brigabe bei Berlin. 
Zufammenziehung des Regiments der Gardes du Corps bei Potsdam. 
28. = Befichtigung der 3. und der fombinirten Garde-nfanterie-Brigade bei Berlin. 
Mari der 2. Abtheilung des 1. Garde-fFeld-Artillerie-Regiments nad) Berlin. 
29. = Große Parade bei Potsdam. 
30. = Große Parade bei Berlin. 
31. = Nüdfehr der betreffenden Truppen nah Spandau bezw. Berlin. 

9. Juni Befihtigung der Garde-Feld-Artillerie-Brigade bei Berlin. 
12. = Befihtigung des Garde-flüraffier-Regiments und des 1. Garde-Dragoner-Regiments bei Berlin. 
13. = Befichtigung des 2. Garde-Ulanen-Regiments und des 2. Garde-Dragoner:Negiments bei Berlin. 
15. = Befichtigung des Regiments der Gardes du Corps und des 3. Garde-Ulanen-Regi— 

ments bei Potsdam. 
16. = Befichtigung des Garde-Hufaren: und des 1. Garde-Ulanen-Regiments bei Potsdam. 


Rückmarſch der detadhirten Eskadrons des Regiments der Gardes du Corps. 

Die Bataillons-Befihtigungen werben in der Zeit vom 24. April bis zum 2. Mai ftattfinden, die 
Schwabrond:Befihtigungen find bis zum 26. Mai abzuhalten. 

Die Befihtigungen finden an den einzelnen Tagen in der Reihenfolge der vorftehenden Zeiteinthei- 
lung ftatt und beginnen jebesmal bei Berlin um 9 Uhr, in oder bei Potsdam, wenn fie im Luftgarten ab- 
gehalten werden, um 9'/s Uhr, wenn fie auf dem Bornftebter Felde abgehalten werden, um 9°/ı Uhr, bei 


Spandau um 9% Uhr Vormittags, 


Betrachtungen über das Armee-Bndget Frankreichs 
R für 1877. s 





Gewiß wird es allen denen, die feit Beendigung 
des deutſch-franzöſiſchen Krieges die Vorgänge in 


Frankreich auf militairifhem Gebiet genauer ver: | 


folgt haben, nit entgangen fein, mit wie großer Be: 
reitwilligfeit in den legten Jahren von den dortigen 
parlamentarifhen Körperfchaften diejenigen Geldmittel 
bewilligt wurden, welche die Regierung zu militai- 
rifhen Zweden forderte, und wie den Budgetvorlagen 
des Kriegäminifters meift ohne befonders eingehende 
Prüfung und oft ohne irgend eine Beanftandung zu— 
geitimmt wurde. 

Wenn ein derartiges Verfahren auf der einen 
Eeite wohl dadurd geredhtfertigt war, daß Frank— 
reich nad den traurigen Erfahrungen von 1870/71 
nichts fehnliher wünſchte, als feine Armee baldmög- 
lift wieder in jchlagfertigem Zuftande zu wiſſen, — 
fo mußte dafjelbe doch auf der anderen Seite bei der 
hinlänglich befannten Wirthihaftlichfeit des franzö— 
ſiſchen Volkscharaklters einigermaßen befremden, — 
und wir fehen denn aud, wie die Deputirtenlammer 
bei der Berathung des Armee-Budgets für 1877 den 


in den legten Jahren eingeihlagenen Weg verlafien | 


und die für militairifhe Zwecke geforderten Kredite 





einer viel eingehenderen Prüfung wie in früheren 
Jahren unterzogen hat. 

Den Beweis hierfür Lieferten vor allem die Ar- 
beiten der zur Nevifion des Armee-Budgets einge 
fegten Kommiſſion, ferner der fehr detaillirte Bericht 
derfelben und dann die Berathungen feldft; dieſe 
nahmen jogar einen derartigen Charakter an, daß der 
frühere Kriegsminifter — General de Cifjey —, welder 
bis dahin allen Angriffen erfolgreich Wibderftand 
geleiftet hatte, gezwungen wurde, fein Portefeuille 
nieberzulegen, — auch hätten die nit unbebeutenden 
Adftriche, welhe von der Deputirtenfammer an dem 
Budget vorgenommen worden waren, beinahe einen 
ernften Konflikt zwifhen diefer und dem Senat her- 
beigeführt, der nod in letzter Stunde durd weiſe 
Nachgiebigkeit auf beiden Seiten vermieden und da 
durh die Annahme des Budgets kurz vor Jahres: 
Ihluß überhaupt möglich wurde. 

So intereffant die ganzen Verhandlungen aud) 
waren, jo würde es uns doch zu weit führen, wenn 
wir näher auf diefelben eingehen wollten, und müflen 
wir uns daher darauf beſchränken, das Weſentlichſte 
hervorzuheben. 

Das Armee-Budget, wie es f. Z. von der Re 
gierung den Kammern vorgelegt wurde, belief fid auf 
eine Geſammt-Ausgabeſumme von 535,663,385 Fres.; 
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wir möchten hier gleich vorausihiden, daß wenn ber- 
jenige Betrag, welcher Schließlich bewilligt worden ift, 
auch nicht weit hinter eben genannter Summe zurüd: 
bleibt, — das Budget, mie wir fpäter jehen werden, 
doch in einer wejentlih anderen Geitalt als der ur: 
ſprüngliche Entwurf aus den Berathungen hervor: 
gegangen iſt. 

Die zur Prüfung des Budgets eingejegte Kom— 
miffion, mit dem Exdiktator Gambetta als Borfigen: 
den, dem der frühere Mobilgarden-Oberſt Langlois 
ald Berichterftatter zur Seite ftand, hatte ſich mit 
großem Fleiß und Eifer der immerhin danfbaren 
Aufgabe unterzogen, das Armee-Budget einmal in 
allen feinen Details eingehend zu prüfen und die alten 
Mängel, welche fih bei Aufitelung der Anſätze für 
die Heereöbedürfnifje mit der Zeit eingeſchlichen hatten, 
nad Möglichkeit zu befeitigen. 

Das Hauptbeftreben der Budgetlommilfion war 
dahin gerichtet, das Nekrutirungsgejeg vom Jahre 
1872 infofern zur vollen Durhführung zu bringen, 
als die fogenannte II. Portion des jährlihen Ne: 
fruten-Hontingents, welche bis dahin aus Erfparnif: 
rüdfihten immer nur 6 Monate aktiv gewejen war, 
— die Folge ein volles Jahr bei der Fahne bleiben 
ollte. 

Die Mehrkoſten, welche hierdurch entſtanden, waren 
auf ungefähr 13 Millionen veranſchlagt worden, 
während die von der Kommiſſion in Vorſchlag ge— 
brachten Streichungen ſich auf ca. 18'/, Millionen Fres. 
beliefen, ſo daß die von der Regierung urſprünglich 
eſtgeſegte GeſammtAusgabeſumme ſich ſchließlich nur 
um 5 Millionen verringerte, 

Ob die Kommiffion mit ihren vorgefhlagenen und 
im wefentlihen auch durchgegangenen Abftrichen be— 
ſonders glüdlich gewefen ıft, wird fich erft im Laufe 
des Jahres daraus erfehen laffen, ob Nadtragsfor- 
derungen nothwendig werben ober nit, — uns 
wollte es jcheinen, als ob die zu einer grünblicheren 
Ausbildung der II. Portion erforderliden 13 Millionen 
auf Koſten anderer, nicht minder wichtiger Heeresbe— 
dürfniffe herausgerechnet worden find. 

Das Budget, wie es ſchließlich aus den Be: 
ratbungen beider parlamentarifhen Körperſchaften her: 
vorgegangen ift, beträgt 531,148,836 Fres. und ver: 
tbeilt fi auf folgende Poſten: 

Kapitel 1. Gehalt des Minifters und des Perfonals 
der Gentral:Berwaltung 2,115,383 Fres. gegen 
2,130,718 Fres. der Regierungs:Borlage. 

Kapitel 2. Material der Central-Verwaltung 775,000 
Fres. gegen 825,000 Fres. der Regierungs: 
Vorlage. 

Rapitel 3. Depöt de la guerre 470,415 Fres. (un: 
verändert). 

Kapitel 4. Stäbe 24,071,379 Fres. gegen 25,430,490 
Fred. der Regierungs-Borlage. 

Kapitel 5. Gendarmerie 41,055,027 Fres. (faft un: 
verändert). 

Kapitel 6. Sold 187,703,620 Fres. gegen 181,804,509 | 
Fres. der Regierungs:Borlage. 


Kapitel 7. Lebensmittel 86,938,327 Fred. gegen 
95,230,756 Fres. der Negierungs:Borlage. 
Kapitel 8. Feuerung und Beleuchtung 4,199,798 Fres. 

gegen 4,050,786 Fred. der Regierungs-Vorlage. 

Kapitel 9. Fourage 68,024,845 Fres. (unverändert). 

Kapitel 10. Lazarethe 14,223,245 Fres. gegen 
14,173,727 Fres. der Regierungs:Borlage. 

Kapitel 11. Service de marche 9,648,007 Fres. 
gegen 9,508,257 res. der Negierungs:Borlage. 

Kapitel 12. Belleivung, Lagerung ꝛc. 29,141,509 
Fres. gegen 30,010,487 Fres. der Regierungs: 
Vorlage. 

Kapitel 13. Lits militaires 5,844,944 Fres. gegen 
5,627,765 Fres. der Regierungs: Vorlage. 

Kapitel 14. Allgemeine Transportloften 3,170,000 
Fres. (unverändert). 

Kapitel 15. Nekrutirung, Neferve und Territorial: 
Armee 1,668,000 Fres. gegen 1,868,000 Fres. 
der Regierungs- Vorlage. 

Kapitel 16. Militair-Juftiz 824,326 Fred. gegen 
824,336 Fres. der Regierungs: Vorlage. 

Kapitel 17. Remontirung und Beidirrung 12,539,268 
Fres. (unverändert). 

Kapitel 18. Etabliffjements und Material der Artillerie 
und des Trains 18,411,878 Fres. gegen 
18,362,158 Fres. der Regierungs-Vorlage. 

Kapitel 19. Etabliffjements und Material des Genies 
10,525,000 Fres. gegen 10,400,000 Fres. ber 
Negierungs:Borlage. 

Kapitel 20. Material der Militairfchulen 4,220,896 
Fred. gegen 4,477,896 res, der Regierungs— 
Vorlage. 

Kapitel 21. Kriegs-Invaliden 925,688 Fres. gegen 
1,026,588 Fres. der Negierungs:Borlage. 
Kapitel 22. Halbſold ꝛc. 1,020,281 Fred. (unver: 

ändert). 

Kapitel 23. Unterftügungen 3,332,000 Fres. (unver: 
ändert). 

Kapitel 24. Geheime Ausgaben 300,000 Fred. (un: 
verändert) 

Wie ſchon im Eingange erwähnt worden ift, er: 
reihen die thatſächlichen Abftriche eine Höhe von über 
18 Millionen, welde jedod zum größeren Theil für die 
längere Dienftzeit der II. Portion wieder Hinzugefegt 
werden mußten, jo daß fid) die Differenz zwifchen der 
Regierungs:Vorlage und dem endgültig feftgeftellten 
Budget durch vorjtehende Zahlen: Zufammenftellung 
nicht recht erkennen läßt; wir müſſen daher auf die 
einzelnen Abftreihungen etwas näher eingehen. 

Bei dem Kapitel 1, — „Gehalt des Minifters 
und des Perfonald der Gentral:Berwaltung” mwurbe 
unter anderem das Gehalt für einen Hiftoriographen 
im Kriegäminifterium lediglih aus dem Grunde nicht 
bewilligt, weil der damalige Inhaber diefes Poftens 
„Atabemifer Camille Roufjet“ in einem feiner Werte 
den unfterblihen Heroismus der Freiwilligen der 
erſten Republif vor den Augen Europas geſchmälert 
haben jollte; ala erfchwerender Umftand wurde dabei 

\ angeführt, dafı der Herr Feldmarihall Graf Moltte 
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fi auf das Werk Nouffets geftüst habe, um die all: 
gemeine Vollsbewaffnung zu verurtheilen. 

Die im Kapitel 4 „Stäbe* vorgenommenen 
Streihungen beziehen fih auf die Gehälter eines 
Marfhalls und dreier Divifions:Generale, die im 
Negierungs-Entwurf für nicht befegte Etellen gefor: 
dert waren, auf eine beſtimmte Kategorie von Re: 
präfentations: Zulagen der Generalität, auf die als zu 
zahlreich erfannten Stäbe des Kriegsminiſters und des 
Generalgouverneurs von Paris und ſchließlich auf 
die neuen Soldtarife für den Generalitab. 

Das Kapitel 6 „Sold“ abjorbirte in dem ur: 
ſprünglichen Negierungsentwurf allein über die Hälfte 
des ganzen Budgetbetrages, — ungefähr 360 Millionen 
— da in demfelben nicht nur der Eold, jondern aud) 
alle Natural» Verpflegungs » Bedürfniffe verrechnet 
waren. 

Zur Erzielung einer größeren Ueberſichtlichkeit 
und um der Negierung für die Folge die Möglichkeit 
der bis dahin jehr beliebten, die Beihlüfie ver Kammer 
oft geradezu illuſoriſch machenden virements inner: 
halb diejes Kapitels abzuſchneiden, ſah fih auf Vor: 
ihlag der Kommiffion die Deputirtensfammer ver: 
anlaft, dajjelbe in die folgenden fünf Kapitel zu zer: 
legen: 

1) Sold der Truppen und des nicht im Truppen» 
verbande ſtehenden Perfonals; 

Lebensmittel; 

Neuerung und Beleuchtung; 

Nourage und 

Yazarethe. 

Die Gefammtfumme der hierfür bewilligten Are: 
dite beträgt ca. 361 Millionen, jo daf der Unter: 
jhied gegen die Korderung der Negierung ſcheinbar 
nur fehr gering iſt, thatſächlich Haben aber gerade 
hier die bedeutendſten Veränderungen ftattaefunden, 
da naturgemäß die für das Jüngere Dienen . der 
11. Portion erforderlihen 13 Millionen fih haupt: 
fählid auf vorerwähnte fünf Kapitel vertheilen. 

Die wefentlihiten Veränderungen, welde von den 
Kammern bei dem Kapitel 6 „Eold“ vorgenommen 
worden find, bejtanden in Streihung der Pariſer 
Garnijonszulage für alle außerhalb der neuen Forts: 
linie liegenden Orte, an denen diefelbe bis dahin ge- 
zahlt worden war, in Modififationen der neuen Sold— 
tarife für die Offiziere, ferner in Befeitigung ge: 
wiſſer Nepräfentations- Zulagen und endlid in Strei— 
hung der Gehälter reſp. Nemunerationen für die 
Truppen:Geiftlihen. Eine weitere Erſparniß, die 
von der Deputirten-Kammer anfangs dadurd gemacht 
worden war, daß jie die befonderen Zulagen für die 
nad Algier fommandirten Dffiziere abfegte und an 
Stelle derfelben nur Equipirungsgelder beim Antritt 
einer Expedition in Algerien bewilligte, wurde durd) 
die Senatö-Abjtimmung wieder befeitigt. 

Die bei weitem heftigiten Debatten während der 
Budget-Berathung entjtanden fomwohl in der Depus | 
tirten-Hammer ala auch befonders im Senat wegen 
is Abftrihs der Gehälter für die Truppen-Geift: | 
lichen. 





2) 
3) 
4) 
5) 
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Nah dem Geſetz vom 20. Mai 1874 follte überall 
da, wo ſich 2000 Mann Truppen und mehr befanden, 
ein Armee-Geiftliher angeftellt werden; da es aber 
nur 11 Städte in Frankreich mit fo ftarfen Garni: 
fonen giebt, jo lonnten allerdings die Gehälter für 
alle übrigen (58) Armee-Geiftlihen verringert wer: 
den, ohne das Geſetz zu verlegen. — Die Budget: 
Kommiſſion der Deputirtensftammer hatte indefien die 
Befeitigung des ganzen für Armee:Geiftliche gefor: 
derten Kredits verlangt und diefes Verlangen Damit 
motivirt, daß die Wirkſamkeit dieſer Geiftlichen nicht 
allein überflüffig, fondern geradezu ſchädlich ſei; — 
es wurde hervorgehoben, daß die Soldaten zur Be: 
friedigung ihres religiöfen Bedürfnifjes fehr wohl 
nahe gelegene Kirchen beſuchen könnten, man braudıe 
dafür feine befonderen Geiftlihen anzuftellen, — im 
Gegentheil, man müfje die Armee Den Ränken der 
Militair-Geiftlihen entziehen, denn nicht jelten über: 
treffe deren Einfluß no den der General:Änfpekteure, 
und oft ſchon wäre das Urtheil des Armee-Geiſtlichen 
in Bezug auf die Dffiziersfonduiten mehr maßgebend 
als das des militairifchen Vorgeſetzten gewejen. — 
Obſchon allen diefen Ausführungen bejonders im 
Senat von klerikaler Seite energifh entgegengetreten 
wurde, gelang es dod nur einen geringen Theil des 
urfprünglid verlangten Kredits wieder herzuftellen. 

Die bedeutendfte Erfparniß hatte die Budget: 
Kommiffion bei dem Kapitel 7 „Lebensmittel" dadurch 
erzielt, daß fie vorfchlug, die täglide Fleiſchportion 
von 300 Gramm pro Mann von 39 auf 31 Cent. 
herabzufeten; — indem diejer Vorfhlag angenommen 
wurde, ergab fich eine’ Erſparniß von 14 Millionen 
Fres., welde ji durd die auf 6 Millionen bered: 
nete Mehrverpflegung der II. Portion auf 8 Millionen 
verminderte. . 

Die Veränderungen, welche bei den weiteren Ka: 
piteln vorgenommen wurden, waren von Weniger Be- 
lang, fo daß wir fie hier übergehen können, indefjen 
boten die Verhandlungen doch mandes Bemerkens— 
werthe, von dem wir einiges wenigjtens noch kurz er: 
wähnen wollen. 

Bei dem Kapitel über Fourage kam es in der 
Deputirten-Kammer zu langen Erörterungen hinfidt- 
lih der Art und Weiſe der Fourage:-Beichaffung, vor 
allen Dingen über die frage, ob der freihändige An: 
fauf oder die Lieferung durch Händler vortheilhafter 
fei; — der Regierung wurde das legtere Verfahren 
mit Abſchluß von mehrjährigen Kontrakten für die 
Folge empfohlen. 

Auch das Kapitel 12 „Bekleidung“ gab zu Aus- 
einanderfegungen über die Art der Beſchaffung der 
Belleidungs: ꝛc. Stüde Veranlaflung; es wurde leb: 
haft beflagt, daß man die Selbjtanfertigung bei den 
Truppen ganz abgefhafft habe, während die Ne- 
gierung das jehige Syſtem — Uebertragung der Lie— 
ferungen an große Unternehmer — befonderd in Rüd: 
ficht auf eine etwaige Mobilmahung vertheidigen zu 
müfjen alaubte. 

Ein fcharfer Tadel wurde bei Berathung des 


' Kapitel 17 „Nemontirung“ wegen des in Franfreid) 





adoptirten Modus der Pferde-Beihaffung, und vor 
allem wegen der ungenügenden Qualifikation mehrerer 
Hemonte-Anlaufs-Rommiffionen gegen die Regierung 
auögefproden; diefen Anjhuldigungen trat der da: 
malige Kriegsminifter, General de Ciſſey, in ener- 
aiſcher Weife entgegen, nahm die Kommilfionen in 
dus und führte aus, daß der jetige Zuftand hin- 
ihtlih der Pferde-Beihaffung noch lediglich eine 
Folge des letzten Krieges ſei, der indeſſen bald über- 
wunden fein werde. Der Geſammt-Pferdebeſtand der 
kanzöfiihen Armee hat fih ausweislih der Anfäte 
* Kapitels um 15,000 Stüd gegen das Vorjahr 
erhöht. 

‚Aus dem Kapitel 18 ift nod) bemerfenswerth, daß 
die Mehrforderung defjelben um mehr wie vier 
Nilionen damit motivirt wurde, daß im Laufe des 
Jahres 1877 die geſammte Infanterie mit dem Gras: 
Gewehr bewaffnet werden fol, deſſen Metallpatrone 
3 Gent. mehr wie die bisherige koſtet, — außerdem 
aber iſt ein größerer Munitionsverbraud) zu Uebungs⸗ 
weden in Ausſicht genommen. 

Der Effektivftand der franzöfifhen Armee für 
ISTT, welcher den Anfäsen des Budgets als Bafis 
gedient hat, beläuft ſich auf 487,471 Mann und 
123,668 Pferde; hierbei ift aber bereits dem Um— 
tande Nechnung getragen, daß die IT. Portion im 
Sabre 1877 zwölf Monate bei der Fahne bleiben 
wird, die bezügliche Quote alfo vol und nicht wie 
bisher nur zur Hälfte in Anrechnung gebracht. 
‚Auf die Stäbe und einzelnen Waffen vertheilt 
hd die Gefammtziffer in folgender Weife: 


Stäbe. . F 4339 Mann 2788 Pferde, 
Terfonal hors cadres 
ou detache . 60 =: 13 + 
Verfonal non classe 
dans les corps de 
troupe . 2527 » 1 : 
Sa. „13,376 Mann 4452 Pferde, 
Mann 
— Mann der II. Portion 
Infanterie 297,240 darunter 49,620 2,643 
Kavallerie 63,684 . — 61,229 
Artillerie 60,685 5 2,280 33,203 
Genie 10,960 : — 733 
Amee:Train 9,512 4,000 7,741 
Ca. 447,081 darunter 55,900 105,549 
Außerdem: 
Ömdarmerie 23,000 : — 12,915 
Garde Re- 
publicaine 4,014 _ 152 


Total-Sa. 487,471 darunter 55,900 123,668 

Vergleicht man diefe Zahlen mit den bezüglichen 
Gtatsfägen bes Kadres-Geſetzes vom 13. März 1875, 
Io ergiebt ſich, daß im Laufe des Jahres 1877 bei 
der Infanterie, Kavallerie, beim Armee-Train und 
annähernd aud bei den Genie-Truppen die Etats— 
färfen erreicht werden, dagegen bei der Artillerie 
no ein Manko von über 6000 Köpfen verbleiben 
wird, Deutlich pricht fi der Budget:Entwurf über 


— 
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dieſes Manko bei der Artillerie nicht aus, es heißt 
nur, daß von den 64,000 Mann des Total-Effeltiv— 
ftandes diefer Waffe 6107 Mann für Formationen, 
deren Aufitellung noch über das Jahr 1877 hinaus 
aufgeihoben werden joll, in Abzug gebradt find; 
wir dürften wohl faum irren, wenn wir annehmen, 
dab unter diefen Formationen die 7. und 8. Feld» 
Batterien der Horps-Artillerie-Negimenter, fowie das 
2. Bontonier-Regiment gemeint find, eine Anficht, die 
durch den bereit3 zur Ausgabe gelangten Budget: 
Entwurf für 1878 durdaus bejtätigt wird. 

Als ein Normal:Budget fann das in vorftehenden 
Zeilen befprochene daher nicht angefehen werden, um 
fo weniger als die Geſetze über den Generalftab, 
die Adminiftration und das Lazarethweſen noch nicht 
definitiv angenommen find, und fomit die hierfür in 
Anſatz gebrahten Summen lediglich als proviſoriſche 
betradjtet werden müſſen. 

Immerhin aber muß anerfannt werden, daß das 
große Neorganijationswerk der franzöfifhen Armee 
mehr und mehr feinem Ende entgegengeht und daß 
die gewaltigen Summen, welche feit dem Friedens: 
ſchluß für dafjelbe verausgabt wurden, allmälig eine 
greifbare Geftalt anzunehmen beginnen. 

Zur beſſeren Beleudtung der enormen Anftren- 
gungen, welde Franfreih in peluniärer Beziehung 
gemacht hat, um feine Armee innerhalb weniger Jahre 
wieder in fchlagfertigen Zuftand zu fehen, möge noch 
die folgende Zufammenftellung dienen: 

Effektiv, welches den 





Bezeichnung Budaet-Anfägen als Ausgaben 
der Jahre daſis nd 
Menihen Pferde Franes 
1874 444,170 94310 471,272,526 
1875 460,014 98,772 493,776,321 
1876 440,787 108,791 500,037,115 
1877 483,816*) 123,668 531,148,836 


Hierzu müffen wir bemerken, daß von Nadıtrags: 
bewilligungen gänzlich abgefehen ift, und doch ver: 
geht bekanntlich fait fein Jahr, ohne daf der Kriegs: 
minifter gezwungen wäre, mit einer oft bedeutenden 
Nachtragsforderung vor die Nationalverfammlung zu 
treten; fo wurden z. B. für das Jahr 1876 allein 
über 32 Millionen nachträglich bewilligt, und ſchon 
der erfte Monat des Etats-Jahres 1877 hat die Be— 
willigung eines Supplementar-Kredits von 4,497,598 
Francs und zwar zum Zwede der Aufbefjerung von 
Offiziers-Gehältern nothwendig gemadt. 

Aber alle diefe Summen find noch gering gegen 
die ertraordinairen Bewilligungen, welche in den 
legten Jahren zu Armeezweden ftattgefunden haben, 
und wir glauben unfere Betrahtung nicht ſchließen 
zu können, ohne noch einen kurzen Blick auf dieſes 
ertraordinaire Budget, den fogenannten Compte de 
liquidation zu werfen. Diefes ertraordinaire Budget 
wurde furz nad) Beendigung des Krieges im Jahre 
1871 geſchaffen, um die franzöfifche Armee zu refon- 


*) Im diefer Zahl * 3655 Mann (das zu den Schulen 
ablommandirte Perfonal) nicht enthalten, wodurch ſich die Dif- 
ferenz mit dem vorher berechneten Effeltivftande erklärt. 
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ftituiren und Die dem Lande durd den Krieg zuge> | drängt fich gewiß Jedem die Frage auf, warn und 
wo die Armee:-Ausgaben dort einmal eine Grenje 


fügten Schäden zu befeitigen. 

Der erfte hierauf bezüglihe Gefegentwurf vom 
15. März; 1872 berechnete dieſes Budget auf 535 
Millionen Francs, von denen allein 370 Millionen 
für die Nefonftitution des Kriegsmaterials verwendet 
werben follten. Diefer Summe fügte man im Laufe 
des Jahres 1872 nod 149 Millionen hinzu, um die 
Gemeinden und Departements für diejenigen Aus» 
gaben zu entjhäbigen, welde fie während des Krieges 
für ihre Mobilifirten ſpeziell gemadt hatten; hier: 
durch erhöhte fi das ertraordinaire Budget bis zu 
Ende des Jahres 1872 auf 694 Millionen. 

Am 20. März 1873 mobifizirte die Regierung 
felbft ihr vorläufiges Projeft und ſchlug eine Er- 
höhung der bezüglihen Summe auf 773,275,000 Fres. 
vor; hiervon waren 400 Millionen ausſchließlich für 


die Nefonftitution des Materiald und für Kriegs— 


bebürfnifje beftimmt. Eine Berathung diefes ab- 
geänderten Regierungsprojelts fand indeſſen gar nicht 
ftatt und die Kammern bemilligten alljährlich die— 
jenige Summe, welde von der Regierung zu dieſem 
Zwed für erforderlich erachtet wurde. 

Erft am 23. März 1874 wurde ein dies ertra- 
ordinaire Budget betreffendes Gefet definitiv ange 
nommen; nad demfelben follte die Summe von 
773,275,000 Franes nicht überfchritten werben, jede 
einzelne Jahres-Ausgabe bedurfte noch einer beſon— 
deren Genehmigung, und zur Ausübung einer fort 
laufenden Kontrole über die Ausgaben, welche fid 
im übrigen der Deffentlicfeit entzogen, wurde eine 
Kommiffion eingefegt, welche innerhalb der erften 
drei Monate eines jeden Jahres Bericht erftatten follte. 

Der Betrag, welder bis zum Jahre 1876 auf 
ben Titel diefes ertraordinairen Budgets bewilligt 
worden ift, beträgt 665,850,000 Franc und ver: 


theilt fih auf folgende Poften: 
262,685,000 Fres. 


Artillerie und Train. . . . 
Genie (Feit.- u. Kafernen-Bau) 164,850,000 
Verpflegungsmittel . - » .  23,200,000 = 


Lazarethe und Ambulanzen . 4,950,000 = 
Remontewefen und Beidirrung 15,850,000 - 
Belleidung und Ausrüftung. 96,655,000 : 
Depot de la guerre (Karten— 

11 Pos EEE 610,000 = 
Gentral-Berwaltung . 140,000 : 


Zu diefer ganzen Summe müfjen noch 260,727,000 
Franes hinzugerechnet werden, welche während der 
legten Budget-Berathung von den Kammern für das 
Jahr 1876 bewilligt wurden, fo daß fi der Ge: 
fammtbetrag des ertraorbinairen Budgets für das 
Retabliffement der Armee auf 926,577,000 Franc 
erhöht, und mithin die gefeglih normirte Summe 
jegt bereits um ein bedeutendes überjteigt. 

Berüdfihtigt man außerdem, daß der vorläufige 
Regierungs-Entwurf zum orbinairen Budget für 1878, 
welder vor kurzem an die Deputirten in Berfailles 











vertheilt worden ift, die für 1877 bewilligte Summe | 
abermal3 um mehr wie 10 Millionen und das deutſche 


Armee:Budget um 150 Millionen Fres. überfteigt, fo 


' finden werben, denn felbjt ein jo reiches Land wie 


Frankreich kann unferes Erachtens eine fo große 
Steuerlaft, wie fie die Aufbringung der bedeutenden 
Summen allein zu militairifhen Zweden nothwendig 
bedingt, auf die Dauer nicht ertragen, und bie 
Budgetverhandlungen des vergangenen Jahres ſchei— 


nen fhon darauf hinzudeuten, daß diefe Erfenntnif 


ſich in Frankreich felbjt immer mehr Bahn zu brechen 
beginnt. . 129, 


Die öſterreichiſchen Feldgeihüte C/T5. 


1) Röhre. 


Zwei Kaliber: 8 und I” 

Röhre und Verſchlüſſe von 8"/,ger Bronze, 
Schalenguß, Seelenwände mehanifd verdichtet. 

Verfchluß: einfacher Flachkeil, Liderungsplatte 
und -Ring von Kupfer. 

Zündung: von oben. 

Der Ladungsraum zerfällt in dem engeren 
Geſchoß- und den weiteren Kartufhraum. 

Gezogener Theil: 24 Paralleljüge von 45 Ku; 
liber Drall. Be 9* 


Seelendurchmeſſer (von Feld zu Feld) ” 7,5 8,7 
| e — — —— —— 91 
Durchmeſſer des Kartuſchraums. ii 
Tiefe mm. ß 
en | der Züge. » 2»... zo 81 
Breite der Felder . on: 28 30 
Rohrlänge . . - = 1,95 2,06 


des gezogenen Theils 


v 
— 
Ya 
28 
Su 
"em 
5 


Länge | per Rifirlinie. . . — 
Rohrgewicht (mit Berfhluß). . . K. 29) 487 
Hintergewicht in der Bodenflähe . =» 37 4 


2) Munition. 
Ringgranaten, Brandgranaten, Shrapnelö 
und Kartätſchen. 

Die erftgenannten drei Geſchoſſe Haben Kupfer: 
führung (vier Ringe). Die Oranaten find mit 
Verkuffionszündern (Syftem Kreug), Die Shrapnels 
mit Ringbrennzündern mit Konfuffion verfehen. Bei 
letzterer Geſchoßart ijt die Sprengladung am st 
gelagert. Die Füllung befteht bei den Shrapnel$ 
aus Bleikugeln von 13,1 Gramm, bei den Kar: 
tätf hen aus Hartbleitugeln von 45,5 Gramm Ge: 
wicht. Die Brandgranaten find mit Brandſatz ge 
füllt, haben den Perkuffionszünder der Granate und in 
der Spige drei Brandlöder. j , 

Jedes Geſchütz hat eine große und eine kleine 
Ladung. Das Pulver iſt groblörniges Steiner 
Pulver von 1,642 fpezif. Gewicht und 6-10 
Körnergröße. Bm 9* 


Granate . . k. 4,309 6,397 
Gewicht der fer- ) Brandgranate — 8,040 pen 
tigen Geſchoſſe ) Shrapnel. = 4, ‚ 
. Kartätihe . » 4,728 7,40 








gem gem. 
Duerf&nittöbelaftung der Gra- 
nate pro Duadrat:“"- . „gr. 97,6 107,7 
Gewicht Oranate . : 100 200 
der Sprengladung! Shrapnel. . = 45 85 
* . 10 5 
Aut der Battunen 10 
Zahl der wirfjamen — 81 119 
Kugeln) Shrapnel ie 186 
u grfe . ».. KO, 1,5 
Geicüglabung | Hieine > > = 030 042 


Ladungsverhältniß (auf die große 

Ladung und die Granate bezogen) 1:4,54 1:4,27 
3) Zaffeten, Progen und Munitiondmwagen 
find jämmtlid in Stahl bezw. Eifen fonftruirt. Kon— 
vergirende Zaffetenwände aus Befjemer » Stahlbled 
mit angenieteten ftählernen Winkeln, Richtmaſchine 


mit Doppelfchraube, zwei Achsfise, zwei Mitnehmer. | 


Brogverbindung: Haken und Deje; Balancir: 
Syſtem mit „Reihſchiene“. 

Verpackung der Munition und des Zubehörs in 
loſen hölzernen Kaſten („Verſchlägen“). 

Achſen: von Stahl. Räder: von Holz mit 
btonzener Nabe. 


gem. gem. 


Gewicht: 
der Laffete (ohne > und Aus: 


rüftung) . - k. 464 545 
der Protze (ohne Munition und 
Ausrüftung) . - . : 442 450 
der Iriegsmäßig jLaffete : 766 1035 
ausgerüfteten Probe. . » . =» 78T 882 
des ——— : 1553 1917 
ausgerüfteten !Munit. — 1898 2086 
des Vorderrades. . . : 68 68 
des Hinterrad . >» 2.0868 74 
White . » © on. 0. 187 187 
Geleifebreite . . : 153 1653 
Größte Erhöhung!mwelde die Laf Gr J 22 24 
Senkung fete geſtattet 10 10 
Babtder aufn] auge. 2 2283 
ven Mannſchaften Munit.-Wagen 2 3 
Zahl | Geſchütz . . 6 6 
der Pferde am ! Munit.-Wagen 6 6 


k.259 320 


ohne 
— 
Mann⸗ 


wegemaßig Munitiond- 
ſchaften 


316 


F Beh. J. 
Wagen. 


ausgerüftet. 


4) Munitions:Ausrüftung. 
gem. 

In der Geſchütz- bez. BA 
Granaten . . 24 20 


| 
| Ehrapned. . . . ... 2 10 
Rartätfhen. . » 22... 4 4 
Bufammen. . . . 40 34 
Im Munitions- Sintermagen: 
Granatn . . u. 54 45 
Brandgranaten . . ».. 6 5 


— 
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gem gem. 
Shrapneld. . .». 2... 12 10 
Zufammen. . 72 60 
Alfo bei der Batterie m oeſhas 
Schuß .. „# 128 
Granaten. ® 41 67,1 66,4 
Brandgranaten Prozent —* 4,0 4,0 
Shrapnels Ta ee 23,7 23,4 
Kartätihen . 5,2 6,2 
5) Balliftifches. 
a. Geſchoßgeſchwindigkeiten. 
Anfangsgeſchwindigkeit: ge "u 
der Granate . . . ...” 423 448 
des Shrapneld . . « 409 430 
Endgeſchwindigkeit der Granate i in 
” auf Entfernungen von 500 = 352 373° 
1000 = 308 326 
1500 = 278 294 
2000 = 255 270 
b. Erhöhungs- und Fallwinkel der Granate. 
gem. gem. 
Entfernung 
m. Erhöhungs: ale Erhöhungs- l+ 
„ inter * at 
500 0945‘ 1° 0°41' 0956’ 
1000 153 20300  1°41° 223 
1500 3°15° 430° 253° 4° 
2000 4949 653° 419 5041’ 
3000 849 120417 7049 12041‘ 
4000 13056‘ 19052 12023’ 19053- 


e. Länge des beftrihenen Naumes in " 
gegen ein 1,8" hohes Ziel, 


Entfernung Beftrihener Raum 

gem gem 

500 100 115 
1000 41 46 
1500 23 26 
2000 15 18 
3000 8 8 
4000 5 5 


d. Trefffähigkeit der Granate. 
50°/, Treffer erfordern auf Ent— 





fernungen von ” eine Abmeffung 8e. gem. 
des Zieles in der: m u 
Höhe . 0,2 0,2 

500 ”- } Breite. 0,2 0,2 
Länge. 12,5 14, 8 

Höhe . 0,5 0,6 

1000 =- X Breite. 0,8 0,7 
Länge. ». ». . . 1230 14, 7 
She... .. 10 1,0 

1500 w. | Breite. . ». .».. 186 1,3 
Zäune. - » : . 135 16, 0 

Höß u 2,0 

2000” f Breite. . 277 2,3 
Zänge. - - - . 145 18, 5 


De 
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He. . 2... — — Weg einzuſchlagen vermocht, als denjenigen, welchen 
3000 *. Breite. ». 2.62 5,8 der Verfaffer bejchritten. Wenn er auch zunächſt die 
Länge. » 2. . 27,5 29,5 Tendenz; verfolgt, eine Anleitung zur Vorbereitung 
Söhe. . ...  — er“ zum Examen zu liefern, fo leuchtet doch aus der Ge— 
4000 w ) Breite...» .. 115 10,9 | jammtdarftellung überzeugend das Bejtreben hervor, 


Länge. . 50,0 470 | die Mittel und Wege zu weifen, mitteljt deren man 
©. Größte Shufmweit . " das zu Lernende fich zum dauernden geiftigen Eigen: 
£ (nad) der Schußtafel). thum erwirbt, ftatt e3 zum wenig haftenden Gebädtnif: 


gem. gem. —* zu gehen ae ae — de da⸗ 
an . urch nicht beeinträchtigt, dah der Verfaſſer die 
Sranatihub > Se | fümmtlichen von 1866 bis einfelieflic 1876 für ie 
Chrapnelihuß. 2. * 225 595 | Prüfung geftellten Aufgaben ihrem Wortlaute nad 
Kartätihihuß. » » 0... 40 131. > | anführt. Er will dadurd anregen, einzelne derjelben 
— — während des Studiums ſelbſtſtändig zu bearbeiten; — 
geſchieht dies, dann wird der Studirende leicht auf 
Vorbereitung für das Eramen zur Kriegsalademie. Lüden aufmerkſam, die er durch weiteres Studium 
. Ein NRathgeber zum GSelbititudium. Mit 11 Plans | auszufüllen hat. So ſcheint die Schrift in Wahrheit 
ſtizzen und 2 Anlagen. 5°. 116 Eeiten. Berlin 1877. | geeignet, der Preſſenwirthſchaft, die ſich ja leider 
Kommiffionsverlag von E. Feicht. auch ſchon der Vorbereitung zum Kriegsakademie— 
Eramen zu hohen Honoraren bemädtigt hat, entgegen: 
Als Referent diefe Schrift zur Hand nahm und | zumirken und die betreffenden Dffiziere die richtigen 
den angegebenen Titel gelefen, befhlih ihn das un: | Wege zu geleiten, auf denen fie, ohne Geldopfer zu 
heimlihe Gefühl, es handle ih um ein literarifches | bringen, fih in durchaus angemeflener Weiſe zum 
Erzeugniß nad Analogie des „Trichter, in 14 Tagen | Befuh der höchſten Militair » Unterrichts » Anftalt 
Franzöſiſch zu erlernen” und es werde die höchſte Deutihlands vorzubereiten vermögen. Unter diejen 
Militairfchule Deutſchlands zu einem Objekte für die | Umftänden hätte der BVerfafjer immerhin mit offenem 
fogenannten „Preſſen“ geftempelt. Er muß aber unum- | Vifir auftreten können. 32. 
wunden befennen, daß diefe Anficht auf einem gründ- 
lihen Jrrthum beruhte. Der anonyme Verfaſſer hat 
ſelbſt in der Vorrede die Befürdtung ausgeiproden, Tie Kongl. Krigsvetenskaps-Akademiens Hand- 
daß man feine Arbeit in die Kategorie der „Preſſen“ lingar och Tidskrift bringen in ihrem am 31. Deyam- 
rangiren werde, behauptet aber, daß fie im eigent: | ber 1876 ausgegebenen Hefte nachträglich einen Plan 
lichſien Sinne denfelben entgegenzumirten ftrebe. Diefe | der Schladt bei Fehrbellin orer Hakenberg am 
Behauptung ift vollftändig begründet. Wer immer | 18. Juni 1675 als Beilage zu dem in ihrem Hefte von 


die Rathicläge der Schrift befolgt, der wird fich 15. Juli 1876 mitgetheilten Aufiabe: Svenskar och 
. h ; * tyskar om slaget vid Fehrbellin, von welchem das 
durch Selbſtſtudium nicht nur die Kenntniſſe ver: — in feinen Nummern 83—R6 des 


ſchaffen, die ihn befähigen die Prüfung zur Kriegs | vorigen Jahres eine Ueberfekung vorael at. Der 
alademie zu bejtehen, jondern er wird fi einen San — ſchwediſche el —F S, 
Schatz des Wiſſens zu eigen machen, der durch die | und in den Tarmower Fichten, ſowie die Braudenbur— 
Vorträge auf der Akademie eine weitere Vertiefung giſchen Angriffe in der Richtung des Weges von Yinum 
und Befeitigung erfährt und ihn während feiner ges | und vom Yinvenberg und den Dechtower Eichen ans 
fammten militairifhen Laufbahn frudtbringend be: und ift gleichzeitig durch eine Ueberfichtstarte_ begleitet, 
qleitet. — Hätte man in offizieller Weiſe den Offie welche von ! agbeburg und Luckenwalde im Süden ‚bis 
zieren, welde den Befuc der Ariegsafademie anftre- nah Malchew und Nen-Brandenburg im Norden m 
ben, einen NRathgeber für das Selbſtſtudium in die Im. 
Hand geben wollen, man hätte vielleicht feinen befferen 








Inhalt der Nummer 5 des Armee-Verorbnungs-Blattes vom 28, Februar 1877: 


j Uniform der zu den Offizieren von der Armee verjeßten, beziehungsweiie & la suite der Armee gejtellten, 
ſowie der mit der Erlaubniß zum Tragen der Armee-Uniform vwerabichiedeten Offiziere. — Uniforimirung des mi 
— — ßerſonals. — Uniforms-Abzeichen ber Landwehr-Kavallerie-Offiziere des XIV. Armeckorps. 
— Uniform der ohne Berechtigung zum Ira en einer jolden verabjcdiedeten, vorübergehend zur Ausbildung als 
Yandwehr-Bezirks-Adjutanten eingezogenen Offiziere. — Einlöfung und bevorſtehende Präklufion Preußiſcher Hafen 
Anmeifungen. — Formation der Mi itairſchießſchule für 1877. — Erläuterungen zur Ansfüllung der Beilagen A. 
D. F. und G. der Beſtimmungen über das Scheibenſchießen der Infanterie vom 28. September 1975. — Verlegung 
des Termins zur Einſendung der Zuſammenſtellung über die mit Abdeckereien ꝛc. wegen Ueberlaſſung von Pferde 
tadavern abgeſchloſſenen Kontrafte. — Ergänzungen und Abänderungen der Inftruftien zur Ausführnmg der ärzt 
lihen Rapport: und Berichterftattung vom Jahre 1873. = 


Drud von €, S. Mittler und Schn In Perlin, Lochſtrahe 69. 70 





Hierzu eine Beilage. 










etlißer Redakteur: 
Disp.v.@igleben, 
aße 13, Billa G. 
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nicht an beſtimmte Termine gebunden iſt. 


buch 1 


Offiziere, Portepee- Fähnridhe etc. 
B. Abjdiedsbewilligungen. 
a) Im aftiven Heere 
Berlin, den 3. März 1877. 
Sheringer, Oberſt-Lt. 3. D., zulegt Major und 
Abtheil. Kommdr. im Schlef. Feld-Art. Negt. Nr. 6, 
um Bez Kommdr. des 1. Bats. (Graudenz) 
4, Ditpreuß. Landw. Negts. Nr. 5 ernannt. 





Beamte der Militair-Verwaltung. 
Durch Berfügung des Kriegs-Minifteriums. 
Den 3. März 1877. 
Keil, Zahlm. vom Schleswig: Holftein. Train- Bat. 


Sweinndjechzigiter Jahrgang. 





litair-Wochenblatt, 


Berlag ber Könlgl. Hoſbuchhandlung 
von E. ©. Mittler unb Sohn, 
Berlin, Kochſtraße 69, 70. 


wu. 





— — 


itſchrift erſcheint jeden Mittwoch und Sonnabend, und wird für Berlin Dienſtags und Freitags, Nachmittag von 
Uhr, ausgegeben, Außerdem werben jährlich mehrmals größere Aufſätze als beſondere Beihefte gratis beigefügt, deren 
Vierteljährlicher Pränumerationspreis 4 Marl. 
Kaiſerlichen Poſtanſtalten und Buchhandlungen an. 


Berlin, Sonnabend den 10. März. 


Inhalt: Perfonal-Beränderungen (Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg). — Ordend-Berleihungen (Preußen, Bayern, Wiirt- 
er Kranten-Rapport. — Etwas zur Ausbildung des Goldatenpferdes. — 


Abonnements nehmen bie 


1877. 





ahn, Kaiſer Wilhelms Gedent: 


—1877. — Giebenzig Dienftjahre Seiner Majeftät des Kaifers und Könige Wilhelm — Müller, Kaifer 
Wilhelm 1797— 1877. — Inhalt der Nr. 6 des Armee-Verordnungs-Blattes. 


RBerjonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Nr. 9, zum 2. Bat. Großherzogl. Medlenburg. 
Füſ. Regts. Nr. 90, 
Begemann, Zahlm. vom 2. Bat. des vorgenannten 
Regts., zum 2. Bat. Holſtein. Inf. Negts. Nr. 85, 
Gaulmer, Zahlm. vom 2. Bat. des zulegt bezeich— 
neten Regts., zum Schleswig:Holftein. Train-Bat. 
Nr. 9, — verjegt. 


Berichtigung. 
In Nr. 19 des Militair-MWochenblattes muß es 
unter „Abſchiedsbewilligungen“ heißen: 

v. Berenhorft, Oberft und Flügel:Adjut. Sr. Hoheit 
des Herzogs von Anhalt, ala Gen. Major mit 
Penſion und der Erlaubnif zum Tragen der Unif. 
der Preuß. Generale der Abſchied bewilligt. 


Königlich Baherifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnride etc. 
4. Ernemmungen, Beförderungen und Berjegungen. 
a) Im aktiven Heere. 
Den 21. Februar 1877. 


Gafner, Port. Fähnr. vom 6. Chev. Negt. Grof- 
fürft Conftantin Nikolajewitih, zum Sec. Lt. im 
5. Chev. Negt. Prinz Dtto befördert. 





B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im aktiven Heere 


Den 23. Februar 1877. 

». Rüder, Major und Bats. Kommdr. des 1. nf. 
Regts. König, auf Nahfuhen mit Pens. und der 
Erlaubnii zum Tragen der Unif. verabicdiedet. 

Ritter v. Riedl, Pr. Lt. à la suite des 2. Inf. | 

Il. Onartaf 1877.] 


WR 


Negts. Kronprinz und fommbrt. als Auffichtsoffiz. 
am Kabettenforps, in Genehmigung feines Penſions— 
gefuches zur Disp. geftellt. 
Den 24, Februar 1877. 
Frhr. v. Hertling, Hauptm. a. D., unter die zur 
Disp. jtehenden Dffize. eingereiht. 
Frhr. v. Shönhueb, Sec. Lt. z. D., auf Nach— 
ſuchen mit Penſ. verabſchiedet. 
Den 27. Februar 1877. 
Kollmann, Sec. Lt. a. D., das Recht zum Tragen 
der Milit. Unif. entzogen. 
Beamte der Militair-Verwaltung. 
Den 18. Februar 1877. 
Mayer, Landw. Zahlm. (Landw. Bez. Würzburg) 
verabſchiedet. 
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Den 24. Februar 1877. ‚Neil, Kanzlei:Sefret. vom General-Auditoriat, zur 
Wengner, Kanzlei:Sekret. von der Milit. Fonds: | Milit. Fonds-Verwalt., — verfeßt. 
VBerwalt., für immer in den Ruheſtand, ) 


XI. (Königlich Sächfifches) Armeekorps. 
Februar 1877. 
Offiziere, Portepee-Fähnriche zc. Regts. Nr. 28, — zum Fuß-Art. Negt. Nr. 12 


z verſetzt. 
A, Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen. | Judenfeind-Hülfe und Wide, Zeug-Pr. Lts. der 
a) Im aktiven Heere. vereinigten Art. MWerkftätten und Depots, zu Zeug: 
£ rn 7 j Hauptleuten, 

Herpel, Ser. 2. des 7. Inf. Regts. Prinz Georg | Gotthardt, Zeug-Lt. bei denfelben, zum Zeug-Pr. Lt., 
Nr. 106, zu den Dffizn. der Nef. feines Negts. | Menig, Feuerwerfs-Lt. bei denfelben, zum Feuerwerfs- 
verfegt. — —————— En Pr. 2t., und 

v.Leonhardiund Stein, Port. Fähnrs. desl.(Leib:) | Flemming, Zeug-Feldw. bei denfelben, zum Zeug— 
Ören. Regts. Nr. 100, Lt., — befördert 

Falde, Buſch und Graf von der Schulenburg, B j 
Port. Fähnrs. des 2, Gren. Negts. Nr. 101 ec) 5m Beurlaubtenftande. 

Kaifer Wilhelm König von Preußen, Däwerig und Herrmann I, Sec. Lt. der Rei. 

v. Teltau, Port. Fähnr. des 5. Inf. Negts. Prin; des 2. Feld-Art. Negts. Nr. 28, zu Pr. Lis. der 
Friedrich Auguft Nr. 104, Ref. in ihrem Negt. befördert. 

Frhr. v. Lindemann, Port. Fähnr. des 6. Inf. Negts. | v. Wigleben, Hauptm. 3. D und Bez. Adjut. dei 
Nr. 1 1. Bats. (Borna) 8. Landw. Negts. Nr. 107, von 

der Adjut. Funktion enthoben. 


v. Domarus, Port. Fähnr. des 8. Inf. Regts. 
Prinz Johann Georg Nr. 107, 
Wilsdorf, Port. Fähnr. des Schügen: (Füf.) Negts. 
Prinz Georg Nr. 108, und 
Bornemann, Port. Fähnr. des 2. Yäger:Bats. a) Im aktiven Heere, 
= ri r 
Nr. 18, zu Gec. Lts. in ihren Truppentheilen von der Deden, Sec. Lt. im 3. nf. Negt. Nr. 102, 


| 
| 
befördert. der Abfchied bewilligt. 





B. Abjdiedsbewilligungen. 


v. Petrikowsky, dar. Port. Fähnr. des 6. Inf. 
Regts. Nr. 105, zum etatsm. Bort. Fähnr. ernannt. 
v. Schimpff, Br. %t. des 2. Ulan. Negts. Nr. 18, 
zum Nittm. und Eskadr. Chef, 
Frhr. v. Spörden‘, Sec. Lt. des letzgen. Regts., und 
Graf v. Wallwitz, Sec. Lt. des Garde-Reiter- 
Negts., zu Pr. Lts., — befördert. 
Frhr. v. Weld, har. Port. Fähnr. des 1. Ulan. 
Regts. Nr. 17, zum etatsm. Port. Fähnr. ernannt. 
v. Adelebjen, Sec. Lt. des 1. Ulan. Regts. Nr. 17, 
zu den Din. der Nej. feines Negts. verſetzt. 
Bucher, Major und etatsm. Staböoffiz. des Fuß— Bats. (Dresden) Nr. 108, 
Art. Negts. Nr. 12, zum Kommdr. des 2. Bats. | Dr. ee er der Nef. des 1. Bats. 
dieſes Negts. ernannt. i (Leipzig) 7. Landw. Negts. Nr. 106, 
v. Löben, Hauptm. und Komp. Chef des Fuß-Art. Dr Amos, Unterart der Nef. des Nef. Landw. 
Negts. Nr. 12, zum Major und etatsm. Stabsoffi;. Batk. Dresden) Nr. 108, und 
deſſelben Regts. und Dr. nr Unterarzt der Nef. des 1. Bats. (Leipzig) 
Heinide, Port. Fähnr. des 1. Feld-Art. Negts. 7. Sandıw. Negts. Nr. 106, — zu Affiit. Aerzten 
Nr. 12, zum auferetatsm. Sec. Lt. feines Regts. 9. RI. der Rei. befördert . 
— befördert. — 
Reum, char. Port. Fähnr. des 1. Feld-Art. Regts. Aitgir⸗ 
Nr. 12, zum etatsm. Port. Fähnr. ernannt. Beamte der Militeir Derwaltung. 
Mehlhorn 11., auferetatsm. Sec. Lt. leggenannten Durch Berfügung des Kriegsminifteriume. 
Negts., und Schreiber und Zſchockelt, Unterapothefer des Be 
Brehme, außeretatsm. Eee. Lt. des 2, Feld-Art.  urlaubtenftandes, zu Oberapothefern ernannt. 


ce) Im Beurlaubtenftande. 
Damm, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bat. 
(Leipzig) 7. Landw. Negts. Nr. 106, mit der ge 
jeglichen Pens. der Abſchied bewilligt. 


(. Im Sanitätslorps. 


Dr. Simon, Unterart der Ref. des 1. Bats. 
(Leipzig) 7. Landw. Negts. Nr. 106, 
Dr. Tändler, Unterarzt der Nef. des Reſ. Landw. 
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XIII. (Könglich Württembergifches) Armeeforps. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ac. 
4. Erneunnugen, Beförderungen und Verſetzungen. 
a) Im aktiven Heere. 


Den 5. März 1877. 

Klett, Hauptm. im Kriegäminifterium, zum überzähl. 
Major befördert. 

Rikel, Pr. Lt. im 4. Inf. Regt. Ne. 122, zum 
Hauptm. und Komp. Chef ernannt. 

Kraft, Sec. Lt. im Gren. Regt. König Karl Nr. 123, 
unter Berfegung in das 7. Inf. Regt. Nr. 125, 
zum Pr. Lt., 

Sämid, Sec. Lt. im 3. nf. Negt. Nr. 121, unter 
Verfegung in das 4. nf. Negt. Nr. 122, zum 
Br. Lt, 

v. Dettinger, Hauptm. im Generalitab des XIII. 
(Königl. Württemberg.) Armeelorps, zum überzähl. 
Major, — befördert. 

». Gleid, Major und Abtheil. Kommdr. im 1. Feld: 
Art, Regt. Nr. 15, zum Kommdr. dieſes Regts. 
ernannt. 


Breyer, Hauptm. und Batteriehef im 2. Feld-Art. 
Negt. Nr. 29, zum Major befördert. 

Neidhardt, Pr. Lt. im 2. Feld-Art. Negt. Nr. 29, 
fommdrt. zur Kriegsakademie, unter Belafjung in 
dem zeitigen Kommdo. Berhältniß, zum Hauptm. 
und Batteriehef ernannt. 

Fink, Sec. Lt. im Fuß-Art. Bat. Nr. 13, zum Br. 
Lt. befördert. 

Münzenmaier, Pr. Lt. im Fuß-Art. Bat. Nr. 13, 
fommdrt. zur Kriegsafademie, unter Belafjung in 
dem zeitigen Kommdo. Verhältniß, in das 2, Feld: 
Art. Negt. Nr. 29 verſetzt. 





Keamte der Militair-Verwaltung. 
Den 5. März 1877. 
Biſchof, Intend. Sekret. von der Milit. Intend., 
Geiß, Intend. Sekret. im Kriegsminifterium, — der 
Titel Nehnungsrath, 
Steudel, Ober-Kriegskommiſſair, Ober-Lazarethinſp. 
in Stuttgart, die Kantillen zu ſeiner Dienſtuniform, 
— verliehen. 


Ordens⸗Verleihungen. 


Preufijen. 


Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


geruht: 

dem Oberſt z. D. Zwirnemann, bisher Kommdr. 
des Schleswig. Feld-Art. Regts. Nr. 9, den Rothen 
Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, 

dem Oberſt z. D. v. Gerhardt, bisher Kommdr. 
des Heſſ. Train-Bats. Nr. 11, 

dem Zeug-Hauptm. a. D. Scheffel, bisher bei der 
Gewehrfabrif zu Spandau, — den Rothen Adler: 
Orden vierter Klaſſe, 

dem einjährig-freimilligen Jäger 
Näger-Bat. Nr. 11, und 

dem Kanonier Hühner, im 2. Weitfäl. Feld-Art. 


Seipp, im Heſſ. 


Regt. Nr. 22, — die Nettungs- Medaille am Bande, | 


— zu verleihen. 


Bayern, 
Lie Erlaubniß zur Anlegung fremdherrlider 
Orden ertheilt: 
des Königlich Preußiſchen Nothen Adler-Ordens erjter 
fie: dem Kommandirenden General des II. Ar: 
meelorps, General-Lieutenant v. Orff; 
“5 Ritterfreuzes des Königlich Schwediſchen Schwert: 


Drbend: dem Hauptmann und Kompagnie: Chef | 


Bendland, im 1. Inf. Negt. König. 





Wiirttemberg. 


Seine Majeität der König haben Allergnädigit 
—* nachfolgende Orden und Medaillen zu ver: 


das Kommenthurfreuz des Militair-Verdienft-Ordens: 
dem General-Major a. D. v. Barttruff, und 


u. 


dem General-Major und Militair-Bevollmädtigten in 
Berlin v. Faber du Faur; 


| die Krone zum Nitterfreuz erſter Klaſſe des Ordens 
der Württembergifchen Krone: 

dem Oberſt v. Lind, Kommdr. des Gren. Regts. 

' König Karl Nr. 123; 


das Ritterkreuz erfter Hlafje des Ordens ber 
Württembergifhen Krone: 
dem ntendantur-NRath imfKriegsminifterium Deufchle, 
den Kriegsräthen Landbeck, Silder, 


dem Garnifon-Auditeur Ebenfperger; 


das Ritterkreuz zweiter Klafje des Ordens der 
Württembergifhen Krone: 

dem Major v. Fack, & la suite des 1. Feld-Art. 
Negts. Nr. 13, fommdrt. zum Schlef. Feld:Art. 
Negt. Nr. 6, 

dem Major Frhrn. v. Matter, Abtheil. Kommdr. 
im 1. Feld-Art. Negt. Nr. 13, 

dem Major Haas, Bats. Kommdr. im 4. nf. Regt. 
Nr. 122, 

dem Major v. Neibel, Bats. Kommdr. im Gren. 
Regt. König Karl Nr. 123, 

dem har. Major 3. D. Bopp, Bez. Kommdr. des 

' 2. Bats. (Biberah) 2. Landw. Negts. Nr. 120, 

dem Hauptmann und Flügeladjutant v. Scott, 

dem Intendantur-Rath Schradin, Vorftand d. Intend, 
der 27. Div. (2. Königl. Württemberg.); 


die ſilberne Militair:Verdienit:Medaille: 
ı dem Sergeant Klaile, im Ehreninvalidenforps, 
ı den Rottenmeiftern Rühle, Wittmann, im Ehren: 
invalidenkorps; 


or 
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die goldene Civil-Verdienſt-Medaille: 
dem Wachtmeiſter Kräutle, im Ulan. Regt. König 
Wilhelm Nr. 20, 


General:Rapport 
von den Kranken der Königlich Preußiſchen Armee, 


des XII. (Königlich Sähfiihen) und des XIIT. (Kö: | 


niglih Württembergifhen) Armeforps pro 
Januar 1877. 

1) Beitand am 31. Dezember 1876: 

8,048 M. u. 85 Inval. 


Monat 


2) Zugang: 
im Zazareth 11,211 M. u. 
im Nevier 10,098 - = 1 
Summa 21,309 WM. u. 20 Juval. 
Mithin Summa des Bejtandes 
und Zuganges 29,357M. u. 105 Inval. 
in Prozenten der Effektivſtärke 3,1°/, und 17,4%/0. 


4 nv, 
6 : 


3) Abgang: 
geheilt 18,380 M. 21 Inv. 
geitorben 94: 3: 
invalide . 87: — 


dienftuntauglid) 326 - 
anderweitig . 109 - 


Summa des Abganges 18,996 M. u. 24Inval. 


4) Hiernach find: 
geheilt 62,6°/o der Kranken der Armee und 20,0°/, 
der erkrankten Invaliden, 


geftorben O,s/, der Kranken der Armee und 2,5%, 


der erfrantten Invaliden. 
5) Mithin Beftand: 
am 31. Januar 1877 
in Prozenten der Effektivftärte 2,5%/o und 13,4%/o. 
Von diefem Krantenitande befanden fid: 
im Lazarath 8,040 M. und 10 nvaliden, 
im Revier 2,321: = 71 : 

Es find alfo jvon 312 Kranken 195,3 aeheilt, 
1,, gejtorben, O0, als invalide, 3,5 als dienjtuntaug- 
lich, 110,1 im Beftande geblieben, 1,. anderweitig 
abgegangen. 





10,361 M. u. 81 Inval. 
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. dem Stabshautboift Obermayer, im 8. Inf. Rent. 
Nr. 126. 





| Von den Geftorbenen der aktiven Truppen haben 
| gelitten an: Typhus 23, Lungenſchwindſucht 15, Lun- 
genentzündung 12, Bruftfellentzündung 5, Zungenblu: 
| tung 1, AYuftröhrenentzündung 1, afutem Stehltopfs: 
latarrh 1, Kehlfopfsvereiterung (nah Typhus) 1, 
' Herzleiven 3, Hirnhautentzündung 2, Bauchfellentzün- 
' dung 3, Nierenentzündung 4, Leberentzündung 5, 
| Magengefhwür 1, Leber: und Maftvarmirebs 1, 
' Darmentzündung 1, Scharlah 1, brandiger Roje 1, 
' Diphtheritis 3, Wechfelfieber (Osnabrüd) 1, Eiter- 
fieber 2, aluter Alfoholvergiftung (in Mes veranlaft 
durd eine Wette) 1, Kniegelentsentzündung 1, Knoden- 
fraß 1, Verlegung des Nüdenmarfs (in Koburg 
| während des Turndienftes durd Fall vom Quer: 
baum) 1, Erfrierung beider Unterfchenfel (bei Ge 
\ Iegenheit einer Urlaubsreife) 1, Selbjtmordverfud 4 
ı durch Eduß in den Kopf, l durch Schnitt in den 
| Hals, 1 durd Phosphorvergiftung, 1 durch Schweiel: 
\ fäurevergiftung). — Von den Invaliden: chroniſchem 
Lungenkatarrh 1, Darmfatarıh 1, Altersfhwäde 1. 
Mit Hinzurehnung der nit in militairärztlicher 
Behandlung Verftorbenen find in der Armee im Ganzen 
ınoh 27 Todesfälle vorgefommen, davon 4 durd 
Krankheiten, 1 durch VBerunglüdung, 22 durd Selbit- 
mord; von den nvaliden 15 durch Krankheiten, ſo 
daß die Armee im Ganzen 121 Mann und 18 In— 
validen durd den Tod verloren hat. 


Außerdem find, wie nachträglich gemeldet wird, 
während des verfloffenen Jahres noch 4 Mann ge 
ftorben und zwar 2 infolge von Krankheit auf Ur: 
laub in der Heimath (davon 1 an Schwindſucht im 
Monat September, 1 an rheumatifchem sFieber im 
Monat uni), ferner 1 durch Verunglückung (Er: 
trinfen beim Baden im Monat Juni), ferner 1 durd 
Selbjtmord (Erfhießen im Monat April). 





Nichtamtlicher Theil. 


Etwas zur Ausbildung des Soldatenpferdes. 

Je fürzer die Dienftzeit der Kavallerie, deſto 
weniger wird man im Stande fein, ſich jelbititändige 
Reiter zu erziehen, denen man die Drefjur eines Ne: 
montepferdbes anvertrauen fönnte, — fie fällt jest 
fhon meiſtens den Unteroffizieren zu, — es ift alſo 
nothiwendia, ein Verfahren einzuichlagen, weldes das 
vorgeftedte Ziel ohne Nadtheil für das Material 
erreichen läßt, und diefes dürfte allein in einer rich— 
tigen Aufeinanderfolge geeigneter Lektionen zu finden 
fein. Ein foldes fyftematiiches Verfahren darf fi 
aber nur auf das in dem rohen Pferde Vorhandene 
begründen, alfo auf die natürliche Haltung und den 
natürlihen Gang, die allmälig zu der Gleich— 


> schtövertheilung und den fünftlihen Gängen mit 


Berüdfihtigung der Biegſamkeit und Wendigfeit aus: 
gebildet werden müjjen. 

Es liegt durchaus nicht in der Abficht, ein förm: 
liches Drefurverfahren zu erörtern, es foll hier nur 
eine Andeutung für die ridtige Einleitung eines 
foldhen gegeben werden. 

Die Anforderungen an das Kavalleriepferd haben 
ſich in der legten Zeit bedeutend gefteigert, die Dienft: 
zeit ift verfürzt worden und die Kapitulation eine 
ſehr geringe gegen früher, e8 muß alfo mit den ge— 
ebenen Kräften mehr geleiftet werden ohne das 
Material zu ſchädigen. 

Der natürlihe Trab ift nun diejenige Gangart, 
die dazu dient, die weitere Dreſſur anzubahnen. ‚Eine 

ı möglichit paffive Haltung des Neiters ift hierbei 
Grundbedingung, jede unmotivirte Einwirkung dei: 






den Gang ftören, der aus gleihmäßigen, 
räumigen Tritten beftehen muß, damit 
9, der nothwendig bei der ungewohnten 
elaftung durch den Reiter eintreten wird, fih all: 
mälig löft und das Pferd zu einem vertrauensvollen 
Herängehen an die Zügel veranlaft wird. 

Das eine Pferd ijt empfindlicher als das andere, 
nicht alle haben gleiches Temperament, es gehört alfo 
Geduld und abermald Geduld dazu, um nicht mehr 
zu ſchaden als zu nützen. 

Diejer natürlihe Trab muß in längeren Reprifen 
geritten werden, da font die Härten ſich nicht löſen 
und die nothwendige Beruhigung des Pferdes nicht 
eintreten würde. Die Zügel dürfen dabei nicht 
iharf, Sondern müfjen leicht anftehen, um nicht Furcht 
vor dem Mundftüde einzuflößen. Der Schritt dient 
nur dazu, dem Pferde Erholung zu verichaffen, ein 
Drefiiren in diefer Gangart würde das, was man 
durh den natürlihen Trab bezwedt, nie erreichen 
laſſen. Der natürlide Trab hat ferner den Nuten, 
dem Reiter in feiner palfiven Haltung das richtige 
Gefühl für die Eigenthümlichleiten feines Pferdes 
und feine fpäteren Einwirkungen zu geben. Schon 
nad einiger Zeit und noch ehe man zur vollen Zügel» 
anlehnung gelangt ift, kann man die Folgfamteit auf 
Zügel und Schenkel dadurd einleiten, da man beim 
Durdreiten der Eden in der Bahn den ausmwendigen 
Zügel etwas nachgiebt und mit dem innern Schentel 
in der Richtung vom innern SHinterfuße nad der 
außeren Schulter wiederholt leicht drüdend wirft. 
Das Pferd folgt jo dem innern ruhigftehenden Zügel, 
acht mit der Nafe in die Wendung ein und lernt 
den innern Hinterfuß allmälig mehr unterjegen. 
Die Steifungen im Genid erſchweren e3 meift dem 
Verde bald Anlehnung an beide Zügel zu gewinnen; 
werden dieſe Steifungen auf jeder Seite nad und 
nad gelöft, jo wird das Serangehen an beide Zügel 
wefentlih erleichtert. Hierzu trägt nit nur das 
erwähnte Berfahren in den Eden, fondern das in 
ihnliher Weile ausgeführte annähernde Biegen im 
Gange bei. Ein Biegen des Haljes mit dem aktiven 
Innern Zügel darf nod nicht ftattfinden, weil es Die 
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' richtig verfahren wird; fo werden beim Uebergange 


aus dem Mitteltrabe zum ftarfen die Zügel zuweilen 
nachgegeben, dies ift aber durdhaus falfh, denn da— 
durch verliert das Pferd feine Stütze in den Zügeln 
und die Schubfraft der Hinterbeine wird beeinträd: 
tigt, auch folgt daraus ein übereilter, unregelmäßiger 
Gang. Ein umgelehrtes Verhältniß zeigt fih häufig 
beim Lebergange aus dem Mitteltrabe in den abge- 
fürzten, die Reiter verhalten mit den Zügeln, ftatt 
bei pajfiven Händen mit den Schenfeln die Hinter- 
beine allmälig zum vermehrten Untertreten und Laſt— 
aufnehmen zu veranlafjen. m erjteren Falle hört 
fofort die freie Worwärtöbewegung der Vorderbeine 
auf, die Hinterbeine fteifen fih und es kommt zu 
fallenden, furzen Tritten, ohne Gleichgewichtshaltung; 
im legteren wird die Gleihgewidtshaltung vermehrt 
und die Vorderfüße erheben fih in erhobenen, leid: 
ten, elaſtiſchen Tritten. 

Die richtigen Webergänge von einer Trabart in 
die andere fördern wefentlid die Haltung des Per: 
des, doc iſt dabei wohl zu berüdfichtigen, daß bei 
den drei fünftlihen Trabarten der Takt, das Zeit: 
maß der Feitfegung gleich fein muß, der Unterfchied 
liegt nur in der Näumigfeit der Tritte und in der 
größeren oder geringeren Glaftizität des Ganges, 

Bei Anwendung der Seitengänge wird auch häufig 
unridhtig verfahren, indem die Vor: reſp. Hinterhand 
zuweit in bie Bahn geftellt wird und es fo zu einem 
Uebertreten ohne Haltung kommt, was nicht nur für 
die Dreſſur an fih ſchädlich, ſondern aud in hohem 
Grade nadtheilig für das Pferde-Material ift und 
namentlich zahlreiche Weberbeine mit ſich bringt. 

Bei den Seitengängen fol nicht ein förmliches 
Uebertreten, fondern nur ein Engertreten jtattfinden! 
Will man das nur zu oft vorflommende Nuiniren der 
Pferde durch die Seitengänge vermeiden, ſo ftelle 
man beim Schulterherein die Borhand nur fehr mäßig 
in die Bahn, fo daß die Vorderfüße nahe der innern 


Hufſchlagskante bleiben, die Hinterbeine aber den 


leitlihe Biegung des ganzen Pferdes und namentlich | 


die Einwirkung des innern Schenkels erjchweren 
würde, 


Durch das Herantreten an die Zügel bearbeitet 


das Pferd im natürlihen Trabe feine SHinterbeine | 
deichſam von felbit, es tritt mit denſelben mehr | 


unter, jchtebt ſich zuſammen und fördert fo die künſt— 
Ihe Gleihgewidtshaltung. Jetzt erit ift der Moment 


ıdommen das Pferd zum fünftlihen Trabe vorzu: 


rüden, der ſich von dem natürlihen durch feine 
\äwunghaften, elajtiihen Tritte unterfheidet. Ein 
Zurüdgehen zum natürlichen Trabe und ein Wieder: 
vorbrüden zum Mitteltrabe wird der Bearbeitung 
des Pferdes nit nur nützlich fein, ſondern auch 
dem Reiter das richtige Gefühl für feine Einwir— 
tungen geben. 

Bemerlt muß noch werden, daß bei den Weber: 
gangen aus einer Trabart in die andere nicht immer 


Hufſchlag ohne Webertreten, wohl aber mit Unter: 
treten des innern Hinterfußes halten. In diefer 
Meile kann man den Schulterherein längere Zeit 
reiten, wird Nachtheile vermeiden und nur Nutzen 
davon haben. Schulterherein muß nur im abgefürz- 
ten Trabe geritten werden, im Schritt nußt er nichts, 
weil das Pferd dabei fehr wenig durd feinen Gang 
für feine Bearbeitung thut und der Einwirkung des 
Reiters zuviel überlafien bleibt, die nur zu leicht 
eine ungeeignete werben wird. 


Beim Travers ift das zu weite Hineinftellen der 
Hinterhand zu vermeiden und muß die Vorhand 
möglichjt geradeaus auf dem Huffchlage gehen. Es 
wird genügen, wenn der äufere Hinterfuß nahe ber 
innern Hufihlagsfante geht, auch muß der innere 
Schentel dabei das Untertreten des innern SHinter- 
fußes und der innere Zügel, bei den häufig eintres 
tenden Steifungen des Genid3, leicht abbiegend wirken. 
Es ift nit rathfam, den Travers anhaltend zu 
reiten, namentlich nicht im Trabe, eben wegen der 
leicht eintretenden Steifungen. 
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Die Seitengänge müffen auf dem Zirkel vor: 
bereitet werden, denn diefer ift die Werkſtatt, worin 
die Roharbeit der Seitengänge geformt wird. 

Was den Galopp betrifft, fo wird darauf zu 
halten fein, daß er auch ſtets zuerft auf dem Zirkel 
und zwar aus dem abgefürzten Trabe entwidelt wird, 
nachdem man die Lektion „Die Vorhand in den Zirkel 
gejtellt“ hat vorangehen Iafjen, wodurch man auf die 
vermehrte Tragkraft des innern Hinterfußes wirkte. 

Es handelt fih zunähft um Erzielung eines 
freien, räumigen Galopps in gleihmäßigen Sprüngen. 
Eine große feitlihe Biegung ift ebenfo zu vermeiden 
wie die unnöthige Aktivität des Reiters während des 
Galopps, die das Pferd in der Gleichmäßigkeit feiner 
Sprünge nur ftören würde. 

Da man, wie gejagt, mehr durch richtig anein- 
andergereihte Lektionen, als durd völlig geeignete 
Reitkräfte die Dreffur der jungen Pferde zu bewirken 
vermag, fo wird diefelbe allein in der Hand ber 
Lehrer liegen, die es aber verjtehen müfjen, die Eigen: 
thümlichfeiten der Thiere richtig zu erfennen und zu 
behandeln. Solche Lehrer aber unter Feithaltung 
eines fahgemäßen Syſtems zu erziehen und heran— 
zubilden, wird zu einer dringenden Nothwen— 
digleit! 

Das Drefjur-Syftem muß möglichit für jede In— 
dividualität der Vferde paſſen, ohne in einen gewiffen 
Schematismus auszuarten. 
an, daß man etwas thut, jondern wie man es thut! 
Das fließt aber nicht aus, daß man ihrer Be: 





Ihaffenheit und Eigenthümlichfeit nad zu ungleiche 


Pferde von einander trennt und in befondere Abthei: 
lungen zufammenftellt, denn die ungeeigneten würden 
mit den geeigneten nicht gleihen Schritt halten kön: 
nen, alfo in ihrer Durhbildung zurüdbleiben, oder 
legtere werden bei vorzugsweiſer Berüdfichtigung 


jener nit in dem Maße fortſchreiten als es verlangt | 


werben muß! 

Die Drefjur ftrebt dahin, ein möglichſt normal 
durchgebildetes Pferd zu erzielen, dod wird es nur 
jelten ganz gelingen, und es wäre entſchieden fehler: 
haft, wollte man es unter allen Umftänden durch— 
legen. Ye mehr das Pferd im Bau und feinen 
ſonſtigen Eigenfhaften von der Normalität abweicht, 
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Es fommt nicht darauf | 





defto mehr wird man feine Anſprüche ermäßigen 


müfjen, wenn man eö nicht feinem Ruin zuführen will, 

Was nun die Bearbeitung der älteren Pferde 
während der Winterperiode betrifft, jo hat dieſe 
allerdings mit größeren Schwierigfeiten zu kämpfen, 
denn da die jüngeren Pferde ſchon die geeignetiten 
Reiter abjorbiren, jo werden für die älteren natür: 
ih nur die weniger geeigneten übrig bleiben können. 


Wenn dieſe älteren Pferde in ihrer Jugend nicht . 


genügend durchgearbeitet waren, jo wird jeht ihre 
Nahdrefjur auf um fo größere Hindernifie ſtoßen; 
daß aber ſolche Thiere überall vorhanden find, wird 
wohl nicht in Abrede zu ftellen fein. Es fragt ſich 
nur, wie find dieſe Uebelftände mit den vorhandenen 
geringen Mitteln zu befeitigen? 


Dadurd, dab man die Pferde auf gerader Linie | 


er 


‚ar 
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reiten und mit ihnen Volten und dergleichen aus: 
führt, gewiß nit! Dabei lernt Der wenig burd: 
gebildete Reiter faum einigermaßen richtig figen und 
von feiner ſachgemäßen Einwirkung auf das Pferd 
ift faum die Rede, das Pferd aber lernt fo gut 
wie nichts, jedenfalls bleibt feine Durchbildung 
fait Null, 

Will man einige Erfolge erzielen, jo muß aud 
hier ein Verfahren eingefhlagen werden, wie Dies bei 
der Drefjur der Nemonten angewendet wird, wenig: 
ſtens annähernd fo, denn eine Ermäßigung der An: 
forderungen ift geboten. } 

Man beginne auch hier wieder mit bem natür- 
lihen Trabe und fchreite allmälig weiter vor, es 
werden dann Leute und Pferde etwas lernen. 

Bei obigen Abtheilungen den natürlichen Trab 
zu finden, ift nicht ganz leicht, denn die Reiter ent: 
behren meift eines leichten, paſſiven Sitzes und der 
feihten, ruhigen Hand, die Pferde aber find gemöhn: 
lich voller Steifungen und Härten, die das Sichlos— 
laſſen erſchweren, und ehe dies nicht erreicht, iſt eine 
geeignete Einwirkung der Reiter überhaupt nicht 
möglich. 

Faſſen wir das Geſagte zuſammen, jo kommen 
wir zu dem Reſultat: Soll die Dreſſur des Soldaten⸗ 
pferdes eine erfolgreiche ſein, ſo bedarf es eines 
ſachgemäßen, auf das Vorhandene fußenden, allmälig 
ſich fteigernden Eyftems, ohne übertriebene, oft in 
Künfteleien ausartende Lektionen; ferner erfahrener 
Lehrer, die in diefem Drefjurverfahren erzogen find, 
zu individualifiren verftehen und das Erlernte in 
richtiger MWeife mit Nuhe und Geduld zur Anwen: 
dung zu bringen wiſſen. — 

In dem Vorſtehenden wurde nur die Anbahnung 
eines rationellen Dreffurverfahrens mit nicht gänzlich 
durchgebildeten Reitern zur Schonung des “Pferde: 
materiald behandelt. Jh bitte die Anführungen, 





| die die fürzere Dienftzeit der Kavallerie und die nicht 


gänzlich durdgebildeten Reiter betreffen, nicht ſo auf⸗ 
faſſen zu wollen, als könne in dieſer Zeit für die 
Ausbildung der Reitfertigkeit des Mannes nicht 
Genügendes gefhehen und müſſe man der Sadıe 
ihren gewohnten Lauf laffen mit dem Trofte: mas 
gemacht werben fonnte, ift gethan; ober: in 2 Jahren 
11 Monaten ift nicht mehr zu leiften! Hierin würde 
ih ein gänzlihes Mißveritehen kundgeben, denn 
es fann wohl auf den einen Monat mehr oder 
weniger nicht anfommen!? Der Schmwerpunft liegt 
nur darin, daß in 3 Jahren routinirte Reiter nicht 
herangebildet werden fünnen, fo lange wir die Reit: 
fertigleit als eine Kunſt betrachten müſſen, ganz ab- 
gefehen davon, daß unter dem jährlich) einzuftellenden 
Kontingent eine verfchwindend geringe Anzahl von 
Natur beanlagter Individuen vorhanden ift. Den 
Mehranforderungen der Gegenwart fteht daſſelbe 
Zeitmaß der geringeren Anfprüche der Vergangenheit 
gegenüber, wir rechnen alfo mit gegebenen Faktoren, 
nur der verlangte Erfolg ift ein anderer, Da nun 
zwifhen dem Gebotenen und dem Verlangten noch 
ein großer Unterſchied vorhanden und wir trotz des 





Nehnungsfehlers (nicht durchgebildete Reiter) weiter | 
rechnen müfjen, fo foll hier nur der Weg angegeben | 
werben, wie biefer Fehler ohne Schaden für das | 
Pferde-Material auszugleichen iſt. Damit ijt aber | 
nicht gejagt, daß es nicht anders fein, daß diefes 
Fehlende von Anfang an nicht mehr ausgeglichen 

! 

| 


werden könnte! Die höheren Anfprühe geben aud) 
wirffamere Mittel zur ihrer Erlangung an die Hand 
und es fommt nur darauf an, daß Ddiefe in ihrem 
vollen Sinne angewendet werben. 

Zu diefen Mitteln rechne ih die Freiübungen 
und ganz bejonders diejenigen zu Pferde, um allen 
Zwang aus dem Körper des Reiters zu befeitigen 
und lege nur die beiden folgenden Fragen vor: 

I) Wo werden die Freiübungen zu Pferde jeht 
angewandt und 

2) Wie werden fie angewandt? 

ad 1. Ausschließlich bei den Nefruten und zwar 
nur in den erjten Wochen, nachdem fie das Pferd 
beftiegen haben. Dieſes genügt aber durdaus nicht, 
denn nur die fortgejegte Anwendung wird den Reiter 
gejhmeidig erhalten und feine neuen Härten und 
Steifungen (1.Klafjen:Reiter) wieder auffommen lafjen 
oder die hartnädige Steifheit, die beim Nefruten 
nicht gehoben werden fonnte, endlich im zweiten oder 
dritten Dienftjahre gänzlich ausgleichen. 

ad 2. Sie werden angewandt, weil fie einmal | 
Lorfhrift find, ohne ihr wahres Wefen zu erfaflen; | 
dieſes beruht aber darin, daß man den Zwed jeder 
Uebung, d. 5. die Bearbeitung für das betreffende | 
Glied ins Auge faht, was wiederum bei jedem In— 
dividuum verfchieben ift, denn der eine Mann zeigt, | 
jobald er auf das Pferd fommt, fi) da, der andere | 
bier fteif und ungelentig, wo er zu Fuß noch kurz | 
vorher gejhmeidig war! Darum fein Schematismus, | 
Jeder muß da geübt werben, wo ihn der Schuh 
drüdt! Darin beruht aber der gewaltige Unterfchied 
wiſchen den reiübungen zu Fuß und zu Pferde, 
Die Glieder, die bei erfteren vom Zwange ſchon ent— 
bunden waren, müflen zu Pferde aufs neue von | 
Steifheit befreit werden. E3 liegt dieſes in z 

| 
| 
| 





verfhiedenen Elementen, dem heimiichen auf dem Erb: 
boden und dem mehr oder weniger fremden auf dem 
Pierde. 

Gehen wir num näher auf die Freiübungen zu 
Verde ein, jo müſſen wir zuerft die drei Hauptver- 
bindungen der Körperpofituren des Reiters mit dem 
Verde beleuchten und diefe find: 

1) Die Fäufte als Verbindung der Oberpofitur. 

2) Das Gefäh als Verbindung der Mittelpofitur 


und 

3) Die Schenkel ald Verbindung der Unterpofitur. 

Bas verlangen wir von den Fäuften? Sie müffen 
als zarte Leiter der Zügel Stellungen, Eigenfchaften 
and Berrichtungen haben. 
, Stellungen: zwei, beide Fäuſte gleich hoch, oder 
die eine eine Hand breit tiefer oder höher als bie 
andere. 

Eigenihaften: ftet, weich, leicht, ftandhaft und 
zefühlvoll. 


a de E13 
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Verrichtungen: Beinehmen, Nachlaſſen, Wenden, 
tragend, abführend und abbredend. 

Für diefe gewiß nicht geringen Anforderungen die 
Fäuſte geihidt zu machen, d. h. die Fauſtgelenke, 
damit fie fi federnd nad allen Richtungen drehen 
lönnen, ift die Aufgabe der Freiübungen zu Pferde 
in diefer Richtung. 

Während des Nührens in der Bewegung mit 
Diftancen an der Bande, find die Zügel zufammen- 
zubinden, damit durch die Anfangsftudien die armen 
Pferde nicht im Maule irritirt werden. Die Reiter 
haben die Fäufte wie bei der Zügelhaltung zu ftellen. 

Uebungen: Die Stellungen genau nad) der Vor— 
Ihrift, ja mit der äußerſten Penibilität durchgeführt, 
denn was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmer: 
mehr! Drehen der Fäufte im Gelent nad oben, 
unten und nad) beiden Seiten. Dann als Vorübung 
zum Beinehmen und Nachlaſſen, Drehen beider Fäufte 
nad) dem Leibe des Reiters und nad dem Halje des 
Pferdes zu. Zum Menden: Drehen der innern Fauſt 
nad) der äußeren, oberen Bruft. Tragen: beide Fäufte 
fteigen. Abführen: Drud der innern Fauſt nad der 
gleihnamigen Seite ohne den Ellenbogen abzufperren, 
es würde font ein SHereinziehen daraus entjtehen. 
Abbrechen: fhraubenartiges Drehen der innern Fauft 
nad) der äußeren Seite. Als Vorübung zum Nach— 
laſſen ift das. Herunterftreichen mit beiden Händen, 
oder eine um die andere am Halſe des Pferdes jehr 
nußbringend. 

Diefes wären die Uebungen für die Fäuſte, fpäter 
wird dafjelbe mit angefaßten Zügeln durdgemadit 
und die entjpredhenden VBorübungen zum Gebraud) 
der Waffen vorgenommen. 

Wir fommen nun zum Gejäh, es joll anliegen, 
leicht und feſt einfigen, fhweben und Balance halten 
fonnen. Wir üben es durd Vor, Zurüd: und Seit: 
wärtsneigen in den Hüftgelenfen, durch Sitzen auf 
einem oder dem anderen Geſäßknochen, durch Heben 
mit Schenkelfhluß ohne Bügel. Drehen der Ober- 
pofitur im Hüftgelen? nach allen Seiten ꝛc. 

Zum Schluß die Schenkel. Sie haben zwei 
Lagen, entweder beide am Gurt, oder der eine am, 
der andere hinter dem Gurte. 

Eigenſchaften: jtet, weih und gefühlvoll. 

Verrihtungen: Verwahren und Vorbrüden. 

Uebungen: Pendel:Schwingungen in der Kugel, 
parallel mit den beiden Seiten des Vferdes, Pendel- 
Schwingungen im Kniegelenk, Abheben des einen 
Schenfels in der Kugel vom Pferde, Auf: und Ab— 
biegen der Fußipigen zum Gefchmeidigmaden der 
Fußgelenfe und geihidten Bügelhaltung, ohne ſich 
darin zu ſtützen oder mit denjelben zu Happen. Hüften 
feft ohne Bügel und Zügel. Springen ohne Zügel ac. 

Das Vorftehende erfchöpft die Uebungen nod) 
lange nicht, die ſofort nad) Eintritt der Nefruten auf 
dem PVoltigirpferde vorzunehmen find. Die ſchlech— 
teten Reiter 1. Klaſſe machen einen Rekrutenkurſus 
nochmals durch, die übrigen Neiter diefer Abtheilungen 
haben fie nur auf dem lebenden Pferde auszuführen 
und die 2. Klaſſen- und Remontereiter an dem un: 
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aefattelten Pferde, das auf einem Zirfel an der 
Yonge läuft. 

Werden die Freiübungen auf dieſe Meife be: 
trieben, jo wird die Neitgefchidlichleit in den drei 
Dienftjahren zunehmen und dem Pferde-Material jehr 
zum Nuten gereichen. H. v. W 


I. Kaiſer Wilhelms Gedenkbuch 1797—1877. Lebens⸗ | 
und Charafterbild des Kaifers aus eigenen Neufe: | 
rungen und amtlichen Kundgebungen. Bon Ludwig | 
Hahn. Zweite und vermehrte Auflage. Volks: | 
Ausgabe. Berlin 1877. Berlag von Wilhelm 
Her GBeſſerſche Buchhandlung). 318 Seiten. 
Preis: eleg. geh. M. 2,10; gebunden M. 3,—. 


II. Siebenzig Dienftjahre Seiner Majeftät de3 Hai: | 


jers und Königs Wilhelm, Allerhöchſten — | 
„um 
jiebenzigjährigen Dienitjubiläum Seiner Majeftät am | 
Mit einem photographiiden | 
| 
j 


herein der Deutihen Armee und Marine. 


1. Januar 1877. 
Portrait Seiner Majejtät des Kaiſers und Königs. 
Zweite Auflage. Berlin 1877. Berlag der „Mili- 
taria”, Berlagsbudhhandlung für Militair-Literatur 
(©. v. Blafenapp). 40 Seiten. Preis M. 1,—. 


II. Kaiſer Wilhelm ITIT—1877. Bon Wilhelm 
Müller, Profefior in Tübingen. Mit dem Por- 
trait des Kaiſers. Berlin 1877. Verlag von 
Julius Springer. 235 Seiten. Preis M. 3,60. 





I. Der durd die „Geihichte des preußischen Vater: 
landes” wie den „Krieg Deutihlands gegen Frank— 
reich” befannte Verfafjer giebt hier — wie der Titel 
fagt — ein „Gedenkbuch“, wir möchten jagen: eine 
Art Tagebud, in weldem er die befonderen Begeben- 
heiten, die gehaltenen Reden, Anſprachen und Worte 
Sr. Majeftät unferes verehrten Kaiſers und Königs 
während Seine thatenreihen Lebens aufgezeichnet 
hat. 
Aeußerungen des Monarchen ſelbſt ein furzes authen: 


tiſches Bild Seiner Regierung, in gemijlem Einne | 


eine fürftlihe Autobiographie ohne fremde Zuthat zu 
geben. 
Strebens mit den huldvollen Worten anerfannt, daß 


Es war die Abfiht des Verfaflers, in den 


Seine Majeftät haben das Gelingen diefes | 


haben, Sein Wollen und Vollbringen im Zufammen: 
bange zu erfaflen und das Verftändniß defjelben in 
weiten Kreifen wirffam zu madhen, das „Gedenlkbuch“ 
eine hervorragende Stelle einnehme.“ 

Die erfte Auflage erfhien im März 1874, und 
ihon damals machten wir durch kurze Beiprehung*) 
auf diefes treffliche Buch aufmerffam. Die neue Aus: 
gabe unterfcheidet fi, abgejehen von einigen wenigen 
und unbedeutenden Abänderungen, von der des Jahres 
1874 wejentlid dadurch, daß fie die Lebensgeſchichte 
des Kaiſers bis nahe zur Vollendung des 80. Jahres, 
bis zur Feier des ſiebzigſten Militairjubiläums 
Sr. Majeftät fortführt. 


II. Unter obigem Titel giebt uns der Nedafteur der 
„Militairifhen Blätter” eine chronologiſche Tabelle, 
welde in vollftändigjter Weife alle Daten aus dem 
Leben Seiner Majeftät enthält. Wir finden darin 
nicht nur alle wichtigen Begebenheiten, auch die größeren 
Neifen, Paraden, Inſpizirungen ꝛc. verzeichnet. Daran 
ſchließt fih ein Verzeihnik der ſämmtlichen Orden 
und eine Aufführung aller Negimenter (preußiice 
wie nichtpreußifche), deren Chef Seine Majeftät unier 
Kaifer und König ift, mit dem Datum der Ver: 
leihung. 


III. Eine geiftvolle und anziehende Geſchichte des 
ganzen bisherigen Lebens Seiner Majeftät, eingetheilt 
in die Abſchnitte: 1) Prinz Wilhelm 1797 —1840; 
2) der Prinz von Preußen 1840— 1861; 3) König 
Biilpelm 1861-1871; 4) Raifer Wilhelm 1871 bis 
1877. 

Verfaſſer jagt in feiner Vorrede, daf, wenn die 
Negierungszeit des Haifers auch bereits in mehreren 
Schriften ausdrudsvolle Darjtellung gefunden, © 
doch etwas anderes ſei die Geſchichte einer Zeit, und 
etwas anderes die eines Fürſten zu bejchreiben, 
welcher einem Zeitabjchnitt feinen Gang beſtimmt, 


feinen Charakter gegeben hat. — Wir können dies 
Geſchichtsbild des Kaiſers als ein höchſt gelungenes 
bezeichnen. b. 


*) Mr. 32 des Jahrganges 1874. 





Inhalt der Nummer 6 des Armee-Verorbnungs-Blattes vom 7. März 1877: 
Anſpruch der Rofängte, Unterrofärzte, Büchſenmacher und Sattler auf foftenfreie Arzuei-Gewährung 2c. — 


Aenderungen im Exerzir-⸗Reg 


ement für die Infanterie, — Vorſchrift für den Geſchäftsverleht der Eiſenbahn-Ab 


theilung des Großen Generalftabes nad Außen. — Berlegung des jührlihen Finai-Abſchluß-Termins der Korpé 


Jahre 1876 verabreichten Natiralien. 


Seplungefielen. — Wittwen-Kaffen-Angelegenheit. — Beſchwerden über die Beichhaffenbeit ver an die Truppen int 


Die Beilage des Armee-Berordnungs: Blattes Nr. 6 bringt außerdem eine Zuſammenſtellung Der 


die Allerhöchſte Verordnung über die Organiſation des Sanitätskotps vem 6. Februar 1873 nebſt Ausführung® 
Beſtimmungen abändernden bezw. ergänzenden Berfügungen, Dieſe abändernden bezw. ergänzenden Verfügungen 


find aus den Jahren 1873, 1874, 1875 und 1876. 


Drud von €, ©. Mittler und Sohn in Berlin, Kochſtrahe 89. 70. 


Hierzu eine Beilage 
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unter den Merken, „welche fih die Aufgabe geftellt 


Militair-Wodrenblatt, 


Berantwortliher Mebalteur: Verlag ber Königl. Hofbuchhandlung 


Em tt. zur Disp.v.Wipleben, Zweiundſechzigſter Jahrgang. von E, S. Mittler und Sohn, 


Gentfinerfiraße 13, Billa G. Berlin, Kochſtraße 69, 70, 





a 


Diele gatigeift erjcheint jeden Mittwoch und Sonnabend, und wird für Berlin Dienftags und Freitags, Nadhmittag von 

5 bis 7 Uhr, auögegeben. Außerdem werben jährlid mehrmals größere Aufjäge als befondere Beihefte gratis beigefügt, deren 

Ausgabe nit an beftimmte Termine —— iſt. Vierteljährlicher Pränumerationspreis 4 Marl. Abonnements nehmen bie 
aiferlihen Boftanftalten und Buchhandlungen an. 


MR 21. Berlin, Mittwoch, den 14. März. 1877. 


Inhalt: Berfonal-Beränderungen (Preußen, Bayern, Wilrttemberg, Braunſchweig). — Ordens-Berleihungen (Preußen, Bayerı, 
Württemberg). — Anzeige, betr. Topographiiche Karte vom Preußiſchen Staat. Sektionen Flatow, Oſſedden und Rehden. 
— Grof zu Dohna, Studien und Entwürfe für ein NRormal-Reglement der Infanterie. 


Rerjonal-Beränderungen. 


Königlich Preußifche Armee. 
Offiziere, Portepee-Fähnridhe ıc. es Pomm. Inf. Negt. Nr. 61, der Char. als 
ajor, 
A. Ernenmungen, — und Verſetzungen. grhe ), Autenried, Br. Li. a. D., zulett bei der 
a) Im altiven Heere. Landıw. Kav. des 2. Bats. (Düffeldorf) 4. Weitfäl. 
Berlin, den 6. März 1877. 2 Landw. Negts. Nr. 17, früher Sec. Lt. im Königs 
v. Alt-Stutterheim, Sec. Lt. vom 2. Hanfeat. Huf. Regt. (1. Rhein.) Nr. 7, der Char. als 
Inf. Regt. Nr. 76, in das Großherzogl. Medlen- Rittm., 
burg. Gren. Regt. Nr. 89, Gain, Pr. Lt. a. D., zulegt von der Landw. Art. 
’. Meyerind, Port. Zähne. vom Magdeburg. Huf. des 2. Bats. (Küftrin) 1. Brandenburg. Landw. 
Regt. Nr. 10, zum 3. Schlef. Drag. Negt. Nr. 15, | Regts. Nr. 8, der Char. als Hauptm., — ver: 
Honig, Port. Fähnr. vom 1. Hefj. Huf. Regt. Nr. 13, lichen. 
zum Dftpreuß. Drag. Negt. Nr. 10, — verſetzt. Blandmeifter, Pr. Lt. und Feldjäger vom Neitenden 
Audenbeder, Sec. Lt. von der Ref. des 3. Heſſ. Feldjägerforps ausgefchieden und zu den beurlaubten 
Inf. Regts. Nr. 83, i Dffign. der Landw. Jäger übergetreten. 
Rohr, Sec. Lt. von der Ref. des 2. Rhein. Huf. Berlin, den 9. März 1877. 
Regts. Nr. 9, v. Delitz, Sec. Lt. vom Kaifer Franz Garde: Gren. 
v. Brunn, Jentſch, Sec. Lts. von der Ne. des Megt. Nr. 2, der Abſchied bemilligt. 
2. Hei. Inf. Regts. Nr. 82, — als Sec. Lis. — 
und Feldjäger in das Reitende Feldjägerkorps Beamte der Militair-Verwaltung. 


etzt. Durch Berfügung des Kriegsminiſteriums. 
— Den 3. März 1877. 
B. Abſchiedsbewilligungen. Lichtenberg, Ober-Roßarzt vom 2. Hannov. Drag. 
a) Im aktiven Heere. Regt. Nr. 16, mit der geſetzlichen Penſ. in den 
Berlin, den 6. März 1877. Muheſtand verſetzt. 
diedermann, Pr. Lt. vom Rhein. Fuß-Art. Regt. Den 5. März 1877. 
Nr. 8, mit Penf. ver Abſchied bemilligt. Hentſchel, Zahlm. Afpir., zum Zahlm. beim Fül. 
Rafalsti, Hauptm. a. D., zulegt Komp. Chef im Bat. 3. Heſſ. Inf. Negts. Nr. 83 ernannt. 











Königlich Bayerifche Armee. 
Offiziere, Portepee-Fähnridhe zc. Königs, Gen. Lt. und Vorftand der Milit. Fonds- 


A M Verwalt., von dem proviforifch übertrag. Präfidial: 
Ermennungen, Beförderungen und Verſetzungen. geihäft deö Gen. Mubit. enthoben. 
a) Im aktiven Heere. Graf v. Tattenbad, Gen. £t., bisher à la suite 
Den 5. Mär; 1877. 


der Armee, unter Entheb. von feiner Funktion im 
Spruner v. Merk, Gen. Adjut. Sr. Majeftät des Kriegäminifterium, jedoch mit Belafi. in der Stelle 
[l. Omartal 1877.) 





363. 1877 — Mititair-Wohenblatt — Nr. 21 364 





als Inſp. der Milit. Bildungs: Anftalten, zum Prä- | ec) Im Beurlaubtenftande. 
fidenten de3 Gen. Audit. ernannt. Den 3. März 1877. 

Simons, Port. Fähnr. des nf. Leib-Negts., zum |; \ 7 5 = * 
Sec. 2t. im 4. Inf. Negt. König Karl von Rürt- | —— a ir, 
—— — — Milit. Juftizdienft, auf Nahfuchen, 

i \ i . Mei P . Br. Lt. i 

v. Oberländer, Pr. Lt. a. D., mit ſeinem früheren Ritter v. Reichert, Landw. Pr. Dt. ber Eifenbahn 


. ' J. Komp., 
Range im 13. Inf. Regt. Kaiſer Franz Joſeph Hau, — Sec. Lt. des 1. Ulan. Regts. Kron— 





von Oeſterreich realtivirt. prinz Friedrich Wilhelm des Deutſchen Reiches 
— * und von Preußen, 
B. Abjgiedsbewilligungen. Stöhr, Landw. Gec. Lt. des 2. Feld-Art. Negts. 
a) Im aktiven Heere vacant Brodeßer, 
Den 1, März 1877. Winkler, Landw. Sec. Lt. des 14. Inf. Regtẽ. 
Sandauer, Sec. Lt. 3. D., mit Penſ. auf Nachſuchen Herzog Karl Theodor, auf Nachſuchen, 
verabjchiebet. Zeller, Landw. Junker des 2. Train-Bats., auf 
Den 3. März 1877. Nachſuchen, — der Abſchied bewilligt. 


Notthafft Frhr. v. Weißenftein, Pr. Lt. des 
6. Inf. Negts. Kaifer Wilhelm König von Preußen, 


mit der Erlaubniß zum Tragen der Unif. auf 0. Im Sanitätslorps. 
Nachſuchen verabjchiedet. Den 3. März 1877. 
Den 6. März 1877. Schülein, Nef. Aſſiſt. Arzt 2. Kl. (Landw. Ber. 


Scheurer, Sec. Lt. z. D., aufNahfuchen mit Benf. Münden), auf Nahfuchen verabfchiebet. 
verabſchiedet. 


XIII. (Königlich Württembergiſches) Armeekorps. 


iere, Portepee- Fähnridhe ıc. Recgts. Nr. 13, mit Penſ. und mit der Negts. Unii. 
of; . .. « — 8 als Oberſt der Abſchied bewilligt. 
A. Ernenmungen, Beförderungen und Verſetzungen. Rofetzih, Bort. Fähnr. im Inf. Hiegt. König Wil: 
a) Im aktiven Heere, helm Nr. 124, zur Ref. beurlaubt. 
Den 26. Februar 1877. 


v. Bilfinger, Hauptm. vom Generalftabe, kommdrt. e) Im Beurlaubtenfiande. 





zur 27. Div. (2. Königl. Württemberg.), vom Den 28. Februar 1877. . 
1. März d. 3. ab, unter Enthebung von diefem | Zimmler, Sec. Lt. ber Ref. der 13. Art. Brig. 
Kommdo. und unter Stellung ä la suite des Ge- Gönigl. Württemberg.), in Genehmigung feines 
neralftabes, zur Dienftleift. beim Großen General: Abjhiedsgefuhes behufs Auswanderung verab- 
itabe fommbrt. ſchiedet. 
v. Sarwey, Major vom Generalſtabe, kommdrt. zur | 
Dienſtleiſt. beim Großen Generalſtabe, zum J. ar e. Im Sanitätslorps. 
d. 3. von diefem Kommdo. entbunden. Den 10. Febrnar 1877. 
Den 28. Februar 1877. | Dürr, bisher. Studirender der militairärztlichen Bil: 
v. Sarwey, Major im Generaljtabe, ald General: , dungsanftalten zu Berlin, vom 15. Februar ab 
ftabsoffiz. zur 27. Div. (2. Königl. Württemberg.) zum Unterarzt des aktiven Dienftftandes ernannt 
fommanbdirt. und beim Gren. Negt. König Karl Nr. 123 an 


Giersberg, Königl. Preuß. Sec. Lt. a. D., als geftellt. 
Sec. Lt. im Inf. Regt. Kaiſer Wilhelm König von 
Preußen Nr. 120 angeitellt. 


Den 23. Februar 1877. 


| Dr. Sigel, einjährig-freiwilliger Unterarzt im Gren. 
Regt. Königin Diga Nr. 119, unter Berfegung zum 
B. Abjdiedsbewilligungen. 7. Inf. Regt. Nr. 125, zum Unterarjt des aftiven 
* ti Dienſtſtandes ernannt und mit Wahrnehmung einer 
a) Im aktiven Heere. bei diefem Regt. vafanten Affift. Arztitele beauf— 
Den 28. Februar 1877. tragt, 
v. Yenz, Oberit:Yt. und Kommdr. des 1. Feld-Art. 
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Herzoglich Braunſchweigiſches Kontingent. 
Offiziere, Portepee-Fähnriche ⁊c. 
B. Abjdiedsbewilligungen. 
c) Im Beurlaubtenftande, 
Gierlings, Sec. 2t. von der nf. des 1. Bats. (Braunfhweig 1.) Herzogl. Braunichweig. Landw. Regte. 


Nr. 92, der Abſchied ertheilt. 


Ordens-Verleihungen. 


Preußen. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigit 
gerubt: 
den Premier-Lieutenant der Nef. des Oſtpreuß. Kür. 
Regts. Nr. 3 Graf Wrangel Grafen v. Klindom: 
firoem, 


den Lieutenant a. D. Burggrafen und Grafen zu | 


Dohna, 

den Premier-Lieutenant a. D. Grafen v. Wartens: 
leben, 

den Hauptmann & la suite des Garde: Fuß:Art. Regts. 
und Vorjtand des Art. Dep. in Breslau v. Dppell, 

den Hauptmann und Komp. Chef im Garde-Pion. 
Bat. v. Ballujed, 


den Rittmeifter und Komp. Chef im Negt. Gardes | 


du Corps Grafen v. Dönhoff, 
den Rittmeifter und Eskadr. Chef im 2. Leib-Huſ. 


Regt. Nr. 2 Frhrn. v. WinkingerodesAnorr, | 


den Hauptmann A la suite des 4. Brandenburg. 
Inf. Regts. Nr. 24 (Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin) und Subdireltor ber Gewehrfabrif zu 
Danzig v. Flotow, 

den Premier-Lieutenant a. D. v. Marfdall, 

den Kapitain zur See v. Widede, 

den Rittmeifter a, D. v. Buchwaldt, 


den Major im Generalftabe des IX. Armeelorps 


Baron v. Collas, 
den Hauptmann und Komp. Chef im Niederrhein. 
Füf. Regt. Nr. 39 Grafen v. Wedel, 


den Hauptmann und Komp. Chef im 4. Rhein. Inf. 


Regt. Nr. 30 v. Heyden, 

den Hauptmann und Komp. Chef im 2. Naffau. Inf. 
Regt. Nr. 88 Auer dv. Herrenfirden, 

den Nittmeifter im Weftfäl. Ulan. Regt. Nr. 5 und 
Adjut. der 22, Div. v. Webdell, 

den Hauptmann 3. D. v. Heyden, 

den Oberft 3. D. v. Zglinitzki, 

nah Prüfung derfelben durd das Kapitel und auf 

Vorfhlag des Durdlaudtigften Herrenmeijters, Prin- 

en Carl von Preußen, Königlihe Hoheit, zu Ehren: 
tittern des Johanniter-Orbens zu ernennen, 


| Seine Majeftät der Königahaben Allergnädigit 
geruht: 

dem Kontre-Admiral z. D. Köhler, den Rothen 
Adler-Drden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, 

dem Dberft 3. D. Zoffroy, bisher Kommdr. des 
1. Niederfchlef. Inf. Regts. Nr. 46, den Königl. 
Kronen:Drden zweiter Klaſſe, 

| dem Oberft 3. D. v. Puttkamer, biöher Brigabier 
der 2. Gend. Brig,, 

| dem Oberſt 5. D. v. Grabom, bisher Bez. Kommbr. 
des 1. Bats. (Saargemünd) Elſaß-Lothring. Landw. 
Regts. Nr. 129, 

dem Major z. D. v. Wedell, bisher Bez. Kommdr. 
des 2. Bats. (Andernah) 7. Rhein. Landw. Negts. 
Nr. 69, — den Königl. Kronen-Orben dritter Klaſſe, 

dem Unter:Zieutenant zur See Ehrlid I, die Net: 
tungs⸗Medaille am Bande, — zu verleihen. 





Die Erlaubnif zur —— fremdherrlicher 
Orden ertheilt: 
des Königlich Preußiſchen Erinnerungskreuzes für den 
Feldzug 1866 für Kombattanten: dem Sergeanten 
Toſch, vom 3. Feld⸗Art. Regt. Königin Mutter. 
| Württemberg. 
| Seine Majeftät der König haben Allergnädigit 
' gerubt: 
dem Oberftlieutenant v. Yenz, Kommdr. des 1. Feld: 
Art. Negts. Nr. 13, das Kommenthurfreuz zweiter 
Klaſſe des Friedrichs · Ordens zu verleihen. 
Die Erlaubniß zur Anlegung fremdherrlicher 
Orden ertheilt: 
des Großherzoglich Oldenburgiſchen Großkreuzes mit 
der Krone des Haus- und Verdienſt-Ordens des 
Herzogs Peter Friedrich Ludwig und des Königlich 
Bayeriſchen St. Hubertus-Ordens:, dem Oberſt & la 
suite der Armee Prinz Wilhelm von Württem— 
berg, Königl. Hoheit, Chef des 2. Drag. Regts. 
| Nr. 26; 
| des Kommandeurkreuzes zweiter Klafje des Königlich 
Schwediſchen Schwert-Drbens: dem Oberftlieutenant 
v. Wölckern, Kommbr. des 7. Inf. Regts. Nr. 125. 


Anzeige. 
Topographifche Harte vom Preufifchen Staate. Makftab 1:100,000 der natürlichen Länge. 


Bon diefer Karte find in diefen Tagen 


die Seftionen Nr. 119 Flatow, Nr. 12 Offeden und Nr. 123 Rehden 


eiſchienen, welche in Kupferfti mit illuminirten Kreisgrenzen und Gewäſſern ausgeführt find. 


Blatt 1 Mark. Genannte Rartenblätter, welche ſich 


Preis pro 
auf neue Aufnahmen gründen, die in den Jahren 1872 


= — "u 
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bis 1875 ausgeführt worden find, enthalten Theile der Kreiſe Deutſch-Crone, Flatow, Kulm, Grauden;, 
Löbau, Nofenberg, Strasburg, Thorn (Regierungsbezirf Marienwerder), Neuftadt (Negierungsbezirf Danzig), 
Neu:Stettin, Lauenburg (Regierungsbezirt Cöslin), Chodfchefen und Wirfig (Negierungsbezirf Bromberg). 
Diefelben repräfentiren zufammen eine Fläde von 39 geographifde Duabratmeilen. Das Blatt Oſſecken 
befand fih ſchon feit 1837 in lithographirter Form im Debit und wird jest durch das eben fertig gemor: 
dene Blatt gleihen Namens erfegt. Die genannten Kartenblätter fönnen nad) vorgängiger Beftellung durd 
jede Buch- und Yandfarten-Handlung bezogen werben. Der General:Kommiffions:Debit ift der Simon 
Schropp'ſchen Hof-Landlarten-Handlung in Berlin übertragen worben. 
Berlin, den 9. März 1877. 
KHöniglihe Landes: Aufnahme. 
Kartographiſche Abtheilung. 
Geerz, 
Oberſt und Abtheilungs-Chef. 


Nichtamtlicher Theil. 
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Studien und Entwürfe für ein Normal-Reglement 
der Infauterie 
im Sinne der modernen Kampfweiſe, von H. Graf 
zu Dohna, Hauptmann und Kompagnie-Chef im 
Garbe-äger:Bataillon. II Heft: Die Friedens: 
ihule. Berlin 1877. Mittler und Sohn. 
Preis 1,50 Marf. 





Nach mehr als dreijähriger Pauſe hat fi der 

Graf zu Dohna entihloffen, dem erften Hefte feiner 
unter vorftehendem Titel veröffentlihten Entwürfe 
die Fortſetzung folgen zu lafien. Begründet wird 
feitens des Herrn Verfaſſers die längere Zurüdhal- 
tung des jeht vorliegenden Heftes durd das zum 
Theil, feindfelige Verhalten der Kritil, welche, bei 
ungenügender information, ihm Anfichten und Fehler 
untergefhoben habe, von denen er fi) frei wiſſe. 
In den Vorbemerlungen des zweiten Heftes 
erörtert und widerlegt der Herr Verfaſſer einige 
der Angriffe und zwar, wie man wohl annehmen 
darf, diejenigen, die ihn am empfindlichiten berührt 
haben. Somit erfahren auch wir, welde Anſichten 
mißverftanden, oder in mehr oder weniger entſchie— 
dener Form befämpft worden find, und müflen offen 
geitehen, daß wir eine Begründung darin nicht 
finden können für die Annahme, der Herr Verfafler 
habe VBeranlaffung über die Kritik fi zu beſchweren. 
Das „Militair-Wochenblatt" Hat ſich im Ganzen 
durchaus günftig zu den Ideen des Autors verhalten, 
es darf alſo deshalb und bei den fonitigen guten 
beiderfeitigen Beziehungen gewiß das Recht in An: 
ſpruch nehmen, das Mißliche einer gewiſſen Empfind- 
lichfeit gegen die Kritit hervorzuheben. 

In einem Punkte, deſſen Widerlegung verfucht 
wurde, müflen wir unfererfeit3 auf die Seite der 
Gegner des Herrn Verfaſſers treten. Es ift dies die 
Erörterung über das „Brechen mit dem alten Syſtem“ 
und „den Umfturz des alten Neglements", melde 
Forderungen der Grafzu Dohna als nothwendig hinftellt, 
während von der anderen Seite durch „Streichen“ ent: 
behrlicher Anordnungen unjeres Neglements, das Er: 
forderlihe als erreihbar bezeichnet wird. Referent 
fteht voll und feit auf dem letztgedachten Stand: 
punfte, er hält die vom Verfafler in dem eriten Hefte 


vorgefhlagenen neuen taktifhen Formen für Aende- 
rungen, die in einigen Punften Befjeres bieten, im 
Ganzen aber zur Annahme nicht geeignet find, und 
harafterifirt feinerfeits jenes erfte Heft der Studien 
als eine geiftreidhe, interefjante, in ihren einleitenden 
Theilen ganz vortrefflid die Empfindungen vieler 
dentenden Militaird ausdrüdende Arbeit. Verbeſſe— 
rungen des Beftehenden finden fih in den reglemen: 
tariichen Vorſchlägen nur infomweit, als Weberflüffiges 
befeitigt ift. Bedenklich aber erfheint, neben der nicht 
leichten Cinübung jener Formen, Die dadurch that- 
fählih, wenn aud gegen den Willen des BVerfaflers, 
entitehende Löſung der feften Form, die Befeitigung 
des ftraffen preußifhen Ererzirend und die Adoption 
der Kompagnie ald Gefechtseinheit in einer Ausdeh— 
nung, die den Schwierigfeiten der Leitung eine neue 
binzufügt. 

Heute ift nun zwar nit die Polemik über das 
1. Heft wieder aufzunehmen, indeß es erſchien uner- 
läßlid, vorweg den Standpunkt offen zu kennzeichnen, 
von welchem aus in die Beurtheilung der „Friedens: 
ſchule“ wird getreten werben. 


Chronologifh, mit dem Ausbildungsjahre vor: 
ſchreitend, beipricht das 2. Heft der Etudien zunächſi 
die Nefrutenausbildung, für welde 4 ftatt 3 Mo: 
nate beanfprudt werden, um dadurd die Detailaus- 
bildung feiter zu begründen und das Refrutenperfonal 
und Material meniger anzugreifen. Zu lepterem 
Zwecde werden, ftatt täglich 5—6 Stunden für den 
Ererzirdienft, nur 3/2 —4 in Anſpruch genommen. 
Berechnen wir, wie ſich die Zahl der Ererzirftunden 
hiernach gejtaltet, fo ergiebt fh bei Annahme von 
78 Ererzirtagen zu 5 Stunden in drei und von 
100 Ererzirtagen zu 3" Stunden in vier Monaten, 
eine Ererzirzeit von jeht 390 gegen fünftig 350 
Stunden. Ob demnah das Detail eine größere 
Feftigfeit erlangen wird, fcheint uns aber dabei über: 
aus zweifelhaft, ebenfo, ob die vom Berfafjer der 
intenfiven Kraftanftrengung bei unferer Methode zu: 
geihriebenen Nachteile, der Erfchlaffung des Lehrer: 
perfonal® und der Abitumpfung des Nefruten, dort 
nicht in höherem Mafe eintreten als bisher. Ueber— 
fehen aber fcheint es zu fein, daß der Nefrut mög— 
licht Schnell ausgebildet werden muß, daß Die 






durch die albmälige Steigerung der 
daß er aber, bei Annahme der Dohna’- 
beilung, nad bisherigen Begriffen nicht 
befchäftigt würde. Gerade dieſe unaus: 
naniprudnahme, welche das ganze Denken 
un für den einen Zweck fordert, erzieht am 
fänellften zum Soldaten. Der Herr Verfaſſer wird 
die Richtigkeit diefes Gedankens prüfen können, wenn 
er die Güte hat, ftatt der 3'/: Stunden etwa nur 
1’ anzunehmen. Würde dadurch die Leiftung befjer 
merden? Gewiß nit; nur mit der Anfpannung 
wachſt die Leiftung. 

Haben wir hier durh Rechnung gefunden, daß 

Graf Dohna in 40 Stunden weniger, troß Aus: 
dehnung der Ausbildungsperiode um vier Moden, 
eine nahhaltigere Detailausbildung kaum erzielen 
dürfte, fo ergiebt eine andere Rechnung, daß 
ſein Borihlag, die Marſchkadence auf 120 Schritt 
n der Minute zu fteigern, die Schrittmeite aber 
auf % Meter herabzufegen, und ebenfo zweifel: 
baft über den Nusen diefer Neuerung machen muß. 
Graf Dohna wünſcht 120 Schritt zu 0,75" — 
H Meter in der Minute, wir maden reglementarifch 
112 Schritt zu 0,50” — 89,60 Meter in einer 
Ninute. — Thatfählih ift aber der Evolutions- 
färitt, wie der Schritt auf Märfchen, länger ala der 
reglementariſch vorgefchriebene, wir gewinnen alfo in 
derfelben Zeit gegenwärtig minbeftens ebenfoviel Ter- 
sein ald Graf Dohna, wobei wir, vermöge des ruhi- 
geren Borfchreitens, die Athmungsmwerkjeuge weniger 
angreifen. 
Der vorgefhlagene Gang der Refrutenausbildung 
it ſchneller, als an den meiften Orten üblid, indem 
der Relrutentrupp ſchon für alle Verhältniffe der 
Kompagnie-Ererzirperiobe vorbereitet, darin alfo doch 
auch wohl befihtigt werden fol. Dennod erhalten 
wir 40 Ererzirjtunden weniger als bisher und werden 
vähalb immer beforgter um das Detail. 

In dem ferneren Abfchnitte, über die Ausbil: 
dung der Friedenskompagnie, entwidelt der 
dert Verfafler die Nothwendigleit, von der gegen- 
wärtig geltenden Praris abzugeben und den Schwer: 
untt in das Ueben friegsftarfer Abtheilungen zu 
»tlegen. Allerdings erfcheint es aud) uns wünſchens— 
zerth, dDiefe Mebungen häufiger vorzunehmen, ala es 
u gefhehen pflegt; indeß können wir der Behaup: 
tung, dab Führer und Mannſchaften durch die Leich— 
haleit der Evolutionen verwöhnt und über die Größen» 
»hältniffe der Formationen in dauernder Täufhung 
halten würden, nicht volllommen beiftimmen. Wenn 
genommen wird, daß mit den Friedenskompagnien, 
ils Abſchluß ihrer Ausbildung, friegsgemäße Uebungen 
wögeführt werden, fo ergiebt ſich für die Gefedhts- 
tung allerdings das Refultat einer anderen Geftaltung 
vr Breitenausdehnung. ft diefe aber fahgemäß für die 
cwachen Kadres normirt, ift umgefehrt für die friegs- 
zarle Truppe die Zahl der Führer entiprechend ver- 
wehrt, fo bleibt von der hervorgehobenen Schwierig: 
kt nicht mehr fo viel übrig, um dadurch die Be: 
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feitigung der Friedensverbände für alle praktiſchen 
Uebungen des Nahres begründen zu fönnen. 

Dies wäre die unmittelbare und bewußte Folge 
der Annahme des vorgefhlagenen Ausbildungs: 
Modus, welche noch bedenklicher wird durch die ge- 
wünſchte Aufhebung des Bataillons»Ererzirens 
im alten Style. Nehmen wir hier vorweg, was jid) 
gegen diefen Vorſchlag uns aufbrängt. 

Als die Aufgabe des heutigen Ererzirens im Ba— 
taillon ſehen wir die Erzielung vollen Einverftänd: 
nifjes des Bataillons:Rommandeurs mit feinen Kom: 
pagnieführern, behufs Ausübung gemeinjamer Ge- 
fechtsthätigfeit an. Der Herr Verfaſſer verzichtet auf 
diefes Ziel nicht nur, fondern felbit auf das geringere, 
dak ein Hauptmann, dur Befehle in Kommando: 
form, feine Abfiht für die Gefehtsführung den Offi— 
zieren und Unteroffizieren fundzugeben vermöge. Denn, 
daß dies Nefultat erreicht werden fönne, bei der Ber: 
legung der Ausbildung in die kriegsſtarlen Kom: 
pagnien und der dadurch bedingten und vorgeichla- 
genen Aenderung der Kommandoverhältnifie für jeden 
Ererzirtag, ift uns fehr zweifelhaft. Es wäre mög- 
lih, wenn es nur darauf anfäme, die betheiligten 
Dffisiere an gewiſſe immer wieberlehrende Formen zu 
gewöhnen, die der Individualität einen Spielraum 
nicht verftatten, — von einer folhen Art der Scha— 
blonifirung ift aber gewiß Niemand ferner, als der 
Verfaſſer. 

Vielleicht macht man unſerer Ausführung den 
Einwand, daß im Kriege der geiſtige Rapport zwiſchen 
Befehlendem und Ausführendem gleichfalls nicht be— 
ſtehe, weil Perſönlichkeiten zur gemeinſamen Wirkſam— 
feit gelangen, die ſonſt auch ohne Beziehungen zu 
einander waren. Iſt es aber, weil diefe Erſcheinung 
leider aus vielen Gründen unvermeiblid wird, ge: 
rechtfertigt, fie zur Negel zu erheben und damit die 
Möglichleit höherer Leiftungen auch dort auszu— 
ſchließen, wo die unliebfame Erfhwerung nicht ein- 
tritt? Jeder Offizier leiftet mit feiner Truppe mehr, 
als mit einer fremden, diejer Sat ijt wohl unbe» 
ftreitbar und deshalb eine Grundlage unferer Drgani- 
jationen geworben. Unſeres Dafürhaltens foll das 
Bataillonsererziren die unterftellten Chargen lehren, 
in dem ihnen angewiefenen Wirkungskreiſe felbit- 
ftändig zu arbeiten, in der feiten Hand des Kom— 
mandeursd. Graf Dohna widerftrebt diefem Ziele 
feineswegs, er giebt aber Wege an, die deſſen Er: 
reihung erfchweren. — 

Bei näherer Betrahtung der für die Friedens— 
fompagnie angejtrebten Ausbildung gelangt die Bro- 
ſchüre nunmehr zur Erörterung der Rangirung. 
Jeder Mann muß auf jedem Plage in dem Verbande 
der Kompagnie fich ficher fühlen, das ift die Grund- 
forderung des neuen Entwurfes — aber auch des 
beitehenden Reglements. Und dieſes Ziel wird in 
der That — man darf wohl fagen überall — er: 
reicht. Unrangirte® Ererziren in der Kompagnie hat 
nirgend, in dem Bataillon nur fehr geringe, meiftens 
eingebildete Schwierigfeiten.. Wir haben dies ſchon 
1866 bei mobilen Truppen gefehen, wo ohne In— 
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ftruftion, durch einfache Formationsänderung, jeder | nung) finden wir nur bemerkenswerth, daß der Ver: 


Mann auf eine andere als die gewohnte Stelle 
gebradt und dann die Gefechtsübung durchgeführt 
wurde. 

Dagegen wird auf Seite 16 der vorliegenden 
Studien zugeftanden, daß bei einer Kompagnie, deren 
rlaggen-Unteroffizier einen Fehler begeht, „natürlich“ 
Verwirrung und Unordnung würde hervorgerufen 
werben. 

Eine Charge von ſolchem Einflufje fennt das preu- 
ßiſche Reglement nicht, deshalb muf dieſe Aeußerung, in 
Verbindung mit dem auf Seite 16 und 17 uns vor- 
geführten Modus der Eintheilung (Nangirung) einer 
zum Ererziren angetretenen Kompagnie, jeden Lefer 
ftugig machen. Referent hält die gefchilderte Prozedur 
der KHompagnie-Rangirung für nicht geeignet, den 
reglementarifhen Vorſchlägen Freunde zu erwerben, 
denn fie ift mindejtens doppelt fo zeitraubend als die 
jegt üblie, welche unter der gleihen Vorausſetzung 
des „unrangirten” Ererzirens, auf dem Marfche, ohne 
jede Vorbereitung, ohne Kenntniß der Nottenzahl ıc. 
vorgenommen werden fann. 

Iſt aber die neue Rangirung endlid — Verfaſſer 
verzeihe den Ausdrud — fertig, fo giebt fie (ig. XIII.) 
bei Sektionen von gewiffer Stärfe das Bild eines 
erjten Oliedes, hinter dem auch einige Leute 
im zweiten Gliede fih befinden. Bei Sektionen 
zu 3 Rotten fehen wir 3. B. eine Breite von 43 Rotten 
— die Chargen eingerehnet — im erften Gliede, 
während im zweiten Gliede 27 Lücken ſich befinden. 
Bei Seftionen zu 5 Rotten mit 2 und 3 blinden 
Rotten ift das Verhältniß noch ungünftiger. 

Soll mit einer fo rangirten Kompagnie Torreft 
ererzirt werden, jo gehört dazu ein Zeit: und Kraft: 
aufwand, der das bisher Beanſpruchte weit hinter 
fih läßt. Wir meinen, es ſei überhaupt unmöglich, 
preußifchen Ererziranforderungen bei diefer Rangirung 
zu genügen, deshalb erflären wir uns gegen diefelbe. 

Bei dem gegenwärtigen Standpunfte unferer Aus» 
bildung haben die Begriffe Inverfion, Front und 
Kehrtjeite, rechter und linker Flügel, die der 
Entwurf befeitigt, ihre beengende Bedeutung nahezu 
verloren. Für das Linienererziren bejtehen fie bei 
und ohne Nachtheil, während bei den betreffenden 
Uebungen des Herrn Verfaffers erheblihere Momente 
das ftraffe Exerziren erfchweren, z. B. die Nan- 
girung und die Michtigfeit einer überaus feinen 
Ausbildung der Chargen. 

Nod eine Bemerkung über das Ererziren der neu: 
formirten Friedenskompagnie fei uns geſtattet. Wäh— 
rend im Terte hervorgehoben wird, daß diefe Kom— 
pagnie, je nad der Etellung der Flagge, einen an: 
deren Theil der Kriegsfompagnie repräfentire, fo ver: 
miffen wir die Ergänzung, daß diefe Suppofition doch 
jedesmal den Mannſchaften werde mitgetheilt werben 
müſſen, um rrthümer zu vermeiden. Denn es ift 
dod ein Unterfhied für den Mann, ob er in der 
Vorderjtaffel oder Hinterftaffel jteht ıc. 

In den PVorfchlägen für die Ausbildung der 
Mannſchaften zum zerftreuten Gefechte (Einzelord— 


faffer fih für die Benugung des auf dem Ererzir: 
plate gebotenen Terrains entihieden hat, gegen die 
Auffaſſung, welche vielfah dem Reglement gegeben 
wird, Wir ftimmen ihm in diefer Anficht entjchieden 
bei, es ift die Forderung des Grafen Dohna ſchon 
infofern von größter Berehtigung, als fie es ver 
meidet, fi das vorhandene Terrain, weldes wir fonit 
auf Meilen in die Nunde aufſuchen, dort fort: 
fupponiren zu müſſen, wo wir es haben. 

Nachdem die SFriedensfompagnien vorbereitet und 
in hergebrachter Weiſe befichtigt find, erfolgt deren 
Zufammenftellung zu Kriegsfompagnien und eine 
Ererzirperiode in diefen Körpern, welcher die Dauer 
von 4 Moden zugemefjen wird. Für die Uebungen 
wird ein größerer Exerzirplatz oder ein befonderes 
Uebungsterrain gewählt, aus 4 Kompagnien 2 zujam: 
mengeftellt, welche heute von dem einen, morgen von 
dem anderen Hauptmann oder Premier:Lieutenant 
follen geführt werden. Wenn der Verfafjer die Aus: 
bildung der Mannſchaft zu diefem Zeitpunkte nod 
nicht für beendet erachtet (Seite 22), jo wird fie es 
nun ficher nit mehr werden. Die Mannfdaften 
müſſen viel ſchneller und erheblicher in ihrer for: 
malen Ausbildung zurüdfommen, als bei dem bis: 
herigen Bataillonsererziren. 

Die Uebungen werden vom Bataillons-Komman- 
deur geleitet auf Grund taktiſcher, einen Angriff oder 
eine Vertheidigung ergebender Aufträge. An einem 
Beifpiele führt der Verfaffer durch, wie er dieje Lei- 
tung gehandhabt zu fehen wünſcht und betritt damit 
das Gebiet, in welchem er wohl auf die allgemeine 
Zuftimmung wird reinen fönnen. Mag man darüber 
rechten, ob in den Aufträgen zu viel gefagt üft, fie 
find im jeder Beziehung anregend. Wie praftijd er- 
fcheint 3. B. der Fingerzeig, die Fuchsberge einmal 
mit der Front nah Süden benugen zu laſſen, wäh- 
vend die Terraingeftaltung auf die Befegung nad 
Dften hinweiſt! Darin liegt wahrlich eine erheb— 
lihe Schwierigleit der Leitung auf den Uebungs- 
pläßen und ein wejentlihes Moment gegen die Be 
nugung des bort fid) findenden Terrains, daß fett 
die nad Dften zeigende Front der „Fuchsberge“ ge 
nommen wird, jobald die Truppe in die Nähe diefes 
Abſchnittes gelangt, — gleichviel, ob der Feind aus 
anderer Richtung fommend gedacht wird. 

Ebenso find die Andeutungen für die Wahl der 
mit dem Spaten vorzubereitenden Stellung, für das 
Heranführen der zur Arbeit beftimmten Mannſchaft 
und für deren Vertheidigung durd einzelne gute 
Schützen, vortrefflid. 

Auch das über das Vorführen der Soutiens Ge⸗ 
fagte empfiehlt ſich der allgemeinen Beachtung. Alle 
diefe, als höchft ſchäßenswerth und aud neu zu be 
zeihnenden Anfihten und Darlegungen find aber 
anwendbar bei unferer jegigen Ausbildungsmethode, 
fo wie ohne die Annahme neuer reglementarifder 
Formen. Wir würden den Nutzen aus dieſen Lehren 
zu ziehen haben im Terrain, bei unferen Ererzit: ober 
Felddienftübungen. 


— 


Die nun folgenden Sätze über das Railliren 
geben nichts, was uns Schwierigkeiten böte. Graf 
Dohna verlangt, daß die Leute wiſſen, zu welcher 
Seltion ſie gehören; wir bedürfen dieſer Kenntniß 
nicht einmal, um eine vollkommen genügende Ord— 


nung herzuſtellen, wenn wir nur darauf hinwirken, 
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daß ftet3 an der Queue der zuerft formirten Abthei: 
lung gefammelt wird, ohne Rüdficht, ob dadurd die | 


linle oder rechte Flügelfeftion vorne jteht. Weber 
die Karreeformation wollen wir uns nidjt des 
Niheren auslafjen, Verfaſſer legt derjelben mit Recht 
nt die Michtigfeit bei, welde man in feiner 
Ronftruftion von fünf Karrees zu erfennen ge» 
glaubt hat. 


Am Schluffe des Abſchnittes über die Ausbildung | 


der Ariegäfompagnien giebt uns die Brofhüre Ges 
fhtöpunfte für Anerziehung der Gefehtsdisziplin. 
Wir heben daraus hervor die Bejeitigung der Sig— 
nale, die Organifation der Befehlsertheilung durch 
Gefehtsordonnangen, unberittene Offiziere, Winke und 


Tendenz unjeres Neglements befolgt, ſchon jet zur 
Anwendung gelangen. Allerdings ift es unerläßlich 
von diefen Mitteln ſtets Gebraud zu madhen und 
ein gefährlicher, mindejtens zeitraubender Irrthum, 
einen Unterfchieb in dieſer Beziehung zu ſuchen zwis 


ſchen Ererzirplag und Webungsterrain, wie ihn das | 


Reglement nicht kennt. 
Eine Befichtigung der Kriegskompagnien in der 


aewonnenen Gefehtsausbildung beendigt diefe Dienft- | „: ; e 
Der Parademarſch, mit den zahlreidhen | niht um Manöver, fondern um Gefehtserer 


veriode, 
blinden Rotten, dürfte jett nicht mehr jedem An- 
Iprude genügen. 


Sommerdienjtperiode. Bier Monate werden 
für Schießen, Schwimmen, Gymnaftif, Felddienft ge 
geben, — Mitte Auguft foll die Truppe dann völlig 
friegäfertig fein, bis auf das Ererziren in Abthei: 
lungen vom Bataillon aufwärts, aljo bis auf die 
Heranbildung der Führer. Referent bittet zu er: 
mögen, daß dies Refultat jet für die Armeekorps 
des deutichen Heeres ungefähr Ende Mai erreicht ift, 
oder jein fann. 


Es folgt vom 14. Auguft bis 2, September das 
Ererziren im Bataillon, vom 3, bis 8. September 
m Regiment, beide Uebungsperioden unter Zeitung 
“5 betreffenden höheren Vorgefegten, da aus den 
Friedenskörpern die entipredhenden Kriegsformationen 
Such Zufammentreten der Abtheilungen gebildet 
werden. Diefe Abfchnitte enthalten das bisherige 


Befehtsererziren und einen Theil der Felddienſt- 
äbungen, fie erzielen die Ausbildung der Stabsoffi- 


jete in der Truppenführung, wofür bisher die Ge- 
kgenheit fehlt, jelbft wo in der Weiſe exerzirt wird, 
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fo entidieden zur Anwendung der geftellten Geſichts— 
punkte anregt, e8 für gefährlih, wenn z. B. der 
Bataillons:Kommandeur in der Dispofition die For— 
mation und das Tempo für die Bewegung der Kom: 
pagnien im Granatfeuer angiebt (Seite 47) ꝛc. 

Uebrigens iſt der Regiments-Kommandeur Oberſt H. 
in ſeiner Kritik der beſtehenden Formen nicht immer 
ſo vorſichtig, wie es der Herr Verfaſſer von den 
Beurtheilern ſeiner Arbeit wünſcht. (Vergl. S. 52.) 
Bemerkt muß werden, daß gegenwärtig die Entwicke— 
lung zur viergliedrigen Salve ebenſo kurz, jedenfalls 
mit weniger Kommandos erreicht wird, als nad) den 
Vorſchlägen der „Studien“, 

Wenn auf Seite 57 noch einmal gegen die ein: 
geübten Manöver (Türfen) geeifert wird, jo läft 
fi dies aus der warmen Ueberzeugung des Ber: 
fajlers von der Zeitverfhmwendung und den falfchen 
Vorftellungen erklären, die durch diefe Einübungen 
hervorgerufen werden. In der Armee ift die Ver- 





h 1 . id urtheilung diefer Art der Verbildung — nit Aus: 
Signalpfeife, — Mittel, welche überall, wo man die | 


bildung — aber bereits vollflommen einftimmig, 
nebenbei aud die Einübung wohl meistens fruchtlos, 
denn es giebt wohl faum eine Befichtigung, bei der 
fih der Inſpizirende darauf beſchränkte, einftudirte 
Bilder vorführen zu laſſen. 


Für das Ererziren des aus der Brigade fom- 
binirten friegsftarfen Regiments werben! die 
oben gedachten Grundfäte praftifch weiter entwidelt 
und dabei hervorgehoben, daß aud) jetzt nod es fid) 


ziren handle. Der Unterfchied wird für die höhere 
Führung feitgehalten werden können, für die Kom— 
pagnien ift er nidht mehr erfennbar. 

Mit der Dispofition des vorgenannten Oberft H., 
zum Angriffe gegen ein Vorwerf, fönnen wir unö 


ı nicht einverftanden erklären, fie ift für den geringen 
Inhalt viel zu lang, denn der erftere beſchränkt fid) 





Sb das freie taftifche Ermeſſen des Bataillons-Kom— | 


nandeurs auf dem Ererzirplage zur Geltung fommen 
Sf. Daß Graf Dohna die Anlage aud) diefer 
Uebungen fpeziell durchgeht, ift höchſt dankenswerth, 
vielleicht Lönnte fogar etwas weniger Detail gegeben 
worden fein, denn wir halten in einem Buche, welches 


auf die Anordnung, daß 2 Bataillone im erften, 
1 Bataillon im zweiten Treffen vorrüden folle und 
dazu find 14 Drudzeilen gebraudt. Wir erwähnen 
dies, weil die unzeitgemäße Neigung, zu viel zu be— 
fehlen, bier feitens des Regiments-Kommandeurs nod) 
nicht ganz überwunden zu fein feint. 

Folgen wir nun dem Herrn Verfafjer zu und in 
feinem Nüdblide. Er hat die elementare Ausbil: 
dung des Mannes der Friedenäfompagnie belafjen, 
an die Stelle des Bataillonsererzirens das Neben in 
friegsftarfen Kompagnien geſetzt, und zwar, weil er 
die Kompagnien die Gefechtseinheiten nennt. Wir 
halten bei Annahme dieſes Begriffes eine Leitung 
des Gefecht für aufgehoben. Daß die Ausbildung 
der Führer und der Bataillone ohne Befeitigung des 
Bataillonsererzirend leiter und grünblider durch— 
führbar erfcheint, daß aber dabei wir von preußifcher 


‚ Ererzirdigziplin nit das Geringfte nachzulaſſen brau- 


I 


chen, ift vorhin ausgeführt. Es kommt wohl nur 
darauf an, etwas von Dem anzunehmen, was Bo- 


guslawski in feinen Anſchauungen über Ausbildung 


und Befihtigung nieberlegt und was ſich, beiläufig 
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bemerkt, in der vom Kriegsminifterium im Jahre 1824 
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der Armee mitgetheilten Rohr'ſchen Ausbildungs: 


methode ſchon vorfindet. 
lungen zu forreften Ererzirleiftungen zufammenzus 
werfen erfordert viel Mühe und Zeit, dennoch 
werden diefe Abtheilungen in ſchnellerem Tempo 
„von dem mit der Kompagnie-Vorftellung erreichten 
Höhenpunfte ihrer Ererzir-Ausbildung von Tag zu 
Tage mehr herabfteigen" (Seite 62), als bisher durch 
das Bataillonsererziren. Denn für diefes ift ein 
Kommandeur gegeben, der die erforberlihe Zeit hat 
und auf die gleichartige Ererzirausbildung Werth 
legen muß, bei den Uebungen des neuen Entwurfes 
fommandirt alle Tage ein Anderer, der dadurch felbit 
als Führer ausgebildet werden joll. 

Niemand wird daran zweifeln, daß der Herr Ber: 
faſſer die preußiſche Straffheit erhalten will, fein 
Neglement aber befeitigt fie unwiederbringlich. 

Bei den nun folgenden und etwas verlängerten 
Herbit-Manövern wird das Syftem des Jufammen- 
werfens der Truppenkörper fortgefegt. Es beginnt 
mit dem Ererziren einer fombinirten Infanterie-Bri— 
aade, bei welchem einen Tag um den andern die 
Staböoffiziere, Rompagnieführer und Mdjutanten eines 
Negimentes zufchauen. 
nüslih, die Mannſchaft fteht aber, da ja die Kom: 
bination in die Negimenter und Bataillone fortge: 
pflanzt werden muß, nunmehr nicht nur unter unbe- 


fannten Dffizieren im Kompagnie-Verbande, jondern | 


unter unbedingt fremden in den größeren Verbänden. 


An fih ift dies ungemein | 


Kombinirte Truppenabtheis 


+. 
36 | 
bruche betradhtet. Wir referiren hierüber nur, daß 


die Brofhüre in der erften Phaſe drei Treffen ent: 
wideln läßt, das erfte 4 Kompagniefolonnen mit 





ı 100 Meter, das zweite 4 Kompagniefolonnen mit 


Deployirdiftance, in Doppellinien vorfchreitend, das 
3. Treffen in gefchlofjenen Kompagnielolonnen neben 
einander, eine Formation, die auch unfer Reglement 
fennt, die wir aber leider jelten anmenden jehen. 
Auf 900 Meter angelangt (Endpunkt der 2. Phaſe), 
bewegen die 3 Kompagnien beider vorderen Treffen 
fih in Doppellinie, das dritte Treffen in Kompagnie— 
folonnen mit Deployirdiftancee. — Die Doppellinic 





einer Hompagnie hat eine Länge von 50 Schritt bei 


einer Tiefe von 4 Glievern. Unfere Hompagnie: 


‚ tolonne ift 33 Schritt breit bei 6 Gliedern Tiefe. 
Ob die höchſtens um 2 Schritte geringere Tiefe, das 
Auffhließen vorausgefegt, von erheblihem Einflufle 
auf die Verluſte ift, erfcheint noch nicht feitgeftellt, 
— die Lenkbarkeit unferer Kolonne ift aber jedenfalls 
größer, als die der längeren Doppellinien. 

Im weiteren Vorſchreiten wird fortwährender 
Formationswedhfel empfohlen, ferner aud die An 
ordnung getroffen, daß bei jedem neuen Sprunge ber 
Geſichtspunkt gelten müſſe, die Vorausſetzung des 
Gegners zu kreuzen, der das Vorrücken diefer oder 
jener Abtheilung berechnen zu können meint. Gewiß 


iſt eine folde Unregelmäßigfeit des fprungweifen Vor: 
führens ſehr zwedmäßig, fie läßt ſich auch wohl ein: 





Sie fennt weder die Gepflogenheiten, die Hülfen, | 
nod das Kommando des betreffenden Kompagnie: | 


führer und Stabsoffiziers, es hört alfo der Begriff | 


des Ererzirend gänzlih auf. 

Bei den Manövern will der Herr Verfafler mit 
Recht die Gefehtsabjtände gelehrt und feitgehalten 
wifjen. Er bemerkt, daß dadurch die Uebungen lang- 
jamer verlaufen, fchleppender werden. Wenn wir 
indeß unfere Uebungen auch infofern kriegsgemäß 
geſtalten, als wir von jeder Truppe nur einen An— 
griff oder eine Vertheidigung am Tage ausführen 


laſſen, in der Erkenntniß, daß damit die Leiſtungs- 


fähigkeit für dieſen Tag erſchöpft ſei, ſo dürfte 
der Uebelſtand zu langer Ausdehnung des Manövers 
ſchwinden. 

Am Schluſſe des ganzen Werlkchens giebt uns der 
Verfaffer die Darftellung eines Infanterie» An: 
ariffes auf der Ebene, an der Hand von neuen 
Erwägungen, von denen, als noch nicht überall zur 
Anwendung gebradht, erwähnt werden müffen: die 
Forderung des teten Fortichreitens der Angreifenden 


bis zum Beginne des fprungmweifen Vorgehens und 


der fofortige Erfa der Verlufte von rüdmwärts her. 
In ſechs Phaſen, ähnlich wie wir fie bei Scherff 


üben, im Felde aber auf diefem Wege nit durd: 
führen. Dort wird die gewünſchte Abmechfelung 
vielleicht durch die geringere oder größere Bravour 
der einzelnen Schwärme von ſelbſt hervorgebradt. 


Wir find am Ende der Brofhüre angelangt und 


| legen uns nun als Schluß unferer Beiprehung eine 


Frage vor, deren Beantwortung entjcheidend fein 
follte, vor der Herausgabe eines jeden Buches ſeitens 
eines aktiven Dffizierd. Die Frage lautet: „Kann 


durch das vorliegende Werf der Armee genützt werden 


und in weldher Beziehung?" Referent muß bie Ant- 
wort eine bejahende fein lafjen, trog mander ent 
gegenftehenden Anfihten. Die Studien find ſehr 
interefjant und fehr Ichrreich, fie geben Direktiven 
für die Ausbildung, während wir leider in „Taltiſchen 
Beifpielen“, in dem „Preußifhen Bataillons-Erer: 
ziren“, ja auch in dem feiner Zeit viel gebraudten 
Werke „Die Ausbildung des preußifchen Infanterie— 
Bataillond im preußifhen Dienfte* nur Schemata 
finden, die als folhe mehr Nachtheil als Nuten 
ftiften. 

Wer die Anregung zu neuen Gedanlen, nicht 
die Entwürfe neuer Türken ſucht, wird das neuefte 





ı Heft des Grafen zu Dohna mit hoher Befriedigung 
leſen. 19. 


angenommen finden, wird der Angriff, von der Ent- | 


widelung aus der Marfchformation ab, bis zum Ein- 


Drud von €, 6, Mittler und Sohn in Berlin, Kochſtraße 69. 70, 


Sierzu eine Beilage. 
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Aufforderung zum Abonnement. 

Mit dem 1. April 1877 beginnt das zweite Quartal des Militair- Wocenblattes ; Beftellungen 
darauf bitten wir recht bald anzumelden, alle außerhalb wohnenden Abonnenten bei den nächſten Poſtämtern 
und Buchhandlungen, woſelbſt aud die Abonnementsbeträge fogleich einzuzahlen find; die in Berlin wohn: 
haften, in der Erpedition, Kochſtraße 69. 

Der vierteljährlihe Abonnementspreis beträgt 4 Marf. 

Verlag und Erpebition des Militair-Mocenblattes, 
€. ©. Mittler und Sohn. 


Berjonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ır. 
4. Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. 
a) Im aktiven Heere 
Berlin, den 10, März 1877. 
Emih Graf zu Leiningen:-Neudenau, Ger. Lt. 
vom 4. Garde-Gren. Regt. Königin, 
Berl, Sec. Lt. vom Gren. Regt. Kronprinz (1. Dit: 
preuß.) Nr. 1, — vom 1. April cr. ab auf ein 





Jahr zur Dienftleift. bei der Gewehr: und Muni- 
tionsfabrit in Spandau fommanbdirt. 

Baron v. Reißwitz, Sec. Lt. vom 6. Pomm. Inf. 
Regt. Nr. 49, 

a. Se. Lt. vom Brandenburg. Füf. Regt. 


isinger, Sec. &t. vom 7. Thüring. Inf. Negt. 
Rr. 96, — vom 1. April er. ab auf ein Jahr 
zur Dienftleift. bei der Gewehr: und Munitions- 
Fabrif in Erfurt fommanbdirt. 

Sec. Lt. vom 1. Weftpreuf. Gren. Regt. 


Säroeder, Sec. 2. vom 3. Oberſchleſ. Inf. Regt. | 
Rr. 62, — vom 1.April er. ab auf ein Jahr zur 
Dienftleift. bei der Gewehr: und Munitiond- Fabrik | 
in Danzig fommanbirt. . | 


[l. Ouartat 1877.] 


Br we 


v. a II., Sec. Lt. vom 3, Thüring. Inf. Regt. 
Nr. 71, 

Donant, Sec. Lt. vom Ditpreuß. Füf. Regt. Nr. 33, 

v. Briren IL, Sec. 2. vom 2. Magdeburg. nf. 
Negt. Nr. 27, 

v. Wedell, Sec. Lt. vom Leib-Gren. Regt. (1. Bran- 
denburg.) Nr. 8, — deren Hommdo. zur Dienft: 
leift, bei den Gewehr: und Munitions: Fabriken 
vom 1. April cr. ab auf ein Jahr verlängert. 

Wolff, Br. Lt. vom Hannov. Füf. Negt. Nr. 73, 
von feinem Kommdo. zur Dienftleift. bei der Ge— 
wehr-Fabrit in Spandau zum 1. April cr. ent: 
bunden. 





B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere. 
Berlin, den 8. März 1877. 


Kalau von Hofe, Oberft a. D., zulegt Kommdr. des 


Dftpreuß. Train-Bats. Nr. 1, mit feiner Penfion 
und der Erlaubnif zum ferneren Tragen der Unif. 
des Ulan. Negts. Kaifer Alerander von Rußland 
(1. Brandenburg.) Nr. 3 zur Disp. geftellt. 
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Beamte der Militair-Verwaltung. 
Dur Berfügung des Kriegeminifteriums. 
Den 17. Februar 1877. 

Strauß, Kaf. Inſp. in Mannheim, zum 1. Juni er. 
auf feinen Antrag mit Penf. in den Ruheſtand 
verſetzt. 

Den 23. Februar 1877. 
Luzina, Fortifikat. Sekret, bisher im Büreau des 


Inſpekteurs der Garniſonbauten in Elſaß-Lothrin- 


gen zu Straßburg, nach Magdeburg verſetzt. 
Den 1. März 1877. 
Meigelt, Kaſ. Infp. in Friglar, zum Garn. Ver: 
walt, Inſp. ernannt. 
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Den 6. März 1877. 


| Naabe, Fortififat. Sekret. zu Saarlouis, nad Ulm, 


Hoffmann, Fortififat. Sekret. zu Ulm, nad Saar: 
louis, — verfest. 


| Jany, Vollhaſe, Knorz, Unter:Apothefer des Be: 


urlaubtenftandes, zu Ober-Apothefern ernannt. 
Den 8. Mär; 1877. 


Scholz, Kajernen:Infp. in Straßburg i. E., zum 


1. April cr. auf feinen Antrag mit Penf. in den 
Ruheſtand verfegt. 
Den 9. März 1877. 
Rampe, Kaf. Infp. in Düffeldorf, nad Diedenhofen, 
v. Bernhardi, Kaf. Inſp. in Diedenhofen, nad 
Düffeldorf, — verfegt. 


Benachrichtigungen aus dem Marine-VBerorbnunungs:Blatt vom 15. März; 1877. 
M. S. „Preußen“ hat am 2. März er. in Kiel mit Probefahrten begonnen. 


RAR 
= 


3. vor Smyrna. 


11. die Reife nach Gibraltar fortgefekt. 


RRAANAR ARRAR 
ss 
1) 


5 
RAR 


anzutreten. 


G 
⸗ 


in St. Thomas. 


Knbt. „Meteor“ iſt am 1. März cr. Morgens vor Konſtantinopel eingetroffen. 
M. Knbt. „Pommerania“ ift am 1. März cr. Abends von Konftantinope 


in See gegangen und anferte am 


M. ©. „Luiſe“ ift am 30. Januar er. von Hongkong nad Shangai in Sce gegangen. 

M. Knbt. „Nautilus“ ift am 27. Yannar cr. von Honglong nah Pakhoi in See gegangen. 

M. ©. „Nymphe“ war am 7. Februar cr. auf Dominica. 

M. S. „Gazelle“ ift am 2. März cr. in Suda-Bah eingetroffeı. 

M. ©. „Friedrich Carl“ ging am 4. März cr. von Enda:Bay in See, traf am 7. in Malta ein und bat am 
@ 


- Knbt. „Comet“ war am 5. März cr. vor Konftantinopel. 

- ©. „Auguſta“ ift am 14. Februar cr. in Sidney eingetroffen. 

M. Knbt. „Cyclop“ war am 9, Januar cr. vor Tientfin. 

„Bineta“ befindet ſich auf der Keife von Singapore nad Capftadt. 

„Eliſabeth“ desgleihen von Eingapore nad Japan. 

„Hertha befand fid) am 23. Februar cr. in Audland und bat Befehl erhalten, vie Rüdreife via Sue; 


M. ©. „Victoria“ ift am 25. Januar cr. von Dominica in See gegangen und befand ſich am 10. Februar cr. 





Nictamtlicher Theil, 


Militairiſche Geſellſchaft. 


Am 5. d. Mts. Abends 7 Uhr wurde in ber 
Militairiſchen Gefelfihaft durh den Hauptmann 
Buhholg vom Eifenbahn:Regiment ein Vortrag: 

„Entwidelungsgefhihte der Kriegs-Te— 

legraphie und ihre Bedeutung für die 

Kriege der Zukunft“,“) 
gehalten. Der Vortragende entwarf ein ausführliches 
Bild der geihichtlihen Entwidelung der Kriegs-Te- 
legraphen, welches mit dem Trojanifchen Krieg be: 
gann und den Fortichritt der Feld-Telegraphen bis 
in die Neuzeit darftellte. Er erörterte furz die ur: 
fprünglidften Formen dieſer Einrihtungen bei den 
Griechen, Macedoniern, Perfern und Römern, wie fie 
nod jest bei den Kabylen und Arabern beitehen 





*) Bei dem allgemeinen Intereſſe, weldes der in dem Vor⸗ 
trag behandelte Gegenſtaud in weiteren SKreifen gefunden hat, 
wird die Mittheilung nicht unerwünſcht fein, dat in nächſter 
Zeit eine ausführliche Behandlung der Militair:Telegraphie und 
enaue Beſchreibung des — BorpoftensTelegraphen vom 


auptmann Buchholtz im Verlage von E. ©, Mittler u. Sohn 
eriheinen wird. 


follen; die optifhen unter Anwendung von fyeuern, 
Fadeln und Fahnen, die akuſtiſchen vereinzelt bei den 
PVerfern unter Darius Hyftafpes durch Aufftellen von 
Männern, welche fih die einzelnen Depeſchen zuriefen. 

Nah der Erfindung des Fernrohrs wies ber 
Engländer Robert Hook 1684 auf die Einridtung 
beftimmter optiſcher Telegraphenlinien, unter Anwen: 
dung verabredeter Zeihen hin. Diefer Vorſchlag 
wurde 1786 in Deutfchland durch den Profeflor 
Bergfträßer in Hanau praktiſch ausgeführt, fand aber 
erft bei uns Beifall, als er als neue franzöfiige Er- 
findung (Claude Chappe) zu uns fam und Napo- 
leon I. großen Nuten aus diefer Einrichtung gezogen 
hatte. Trogdem wurde bei uns bie erfte derartige 
Linie erft 1832 zwiſchen Berlin und Trier eingerichtet 
und dem Chef des Generalftabes unterftelt. Die 
optifhen Telegraphen wurden dann mit dem Jahre 
1838, in welhem in England der erfte eleltriſche 


' Telegraph eingerichtet wurde, nad) und nad) von diefem 


— bei uns vollftändig in den Jahren nad) 
1846. 

Die fpätere Anwendung derfelben burd bie Eng: 
länder bei den Aufftänden in Indien und ber Be 
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lagerung von Sebaftopol, fowie durch die Franzoſen ftehenden Telegraphen in den offupirten Landestheilen 


in Algier und in dem Kriege in Italien, führte die 
eleltriſchen Telegraphen bei der Kriegführung ein. 

In Defterreih murben 1853 im Lager von 
Olmäg indeſſen die erften Verſuche mit eigens hierzu 
angefertigtem Material gemadt, und bei uns nad) 
äbnlihen Berfuchen im Jahre 1854, durch Allerhöchſte 
Rabinetd-Ordre vom 8. Februar 1855, die Beſchaf— 
fung und Ausrüftung von zwei Militair-Telegraphen- 
Vagen angeordnet und damit ber Grundftein für 
unfere Ariegö-Telegraphie gelegt. 

Der Vortragende verwies in Betreff der weiteren 
Entwidelung gerade unferer Militair-Telegraphie auf 
vie Heine Schrift des Überftlieutenant May vom 
Ingenieurforps: „Geſchichte der Kriegs-Telegraphie 
in Preußen von 1854— 1871”, und berührte diefelbe 
im weiteren Verlauf feines Vortrages durd Angaben 
über die gemachten Erfahrungen und großen Reful: 
tate in den leiten Kriegen. 

Im Jahre 1860/61 trat der Militair-Telegraph 
in Jtalien bei der Belagerung von Ancona und 
Gasta Schon fehr viel mehr entwidelter als in den 
früheren Kriegen auf. Eine nod größere Vermwen- 
dung fand er indeſſen in dem norbamerifanifchen 
Bürgerlriege, der ja für bie Entwidelung der Mi- 
Ita Tehnit eine ganz außerordentlihe Bedeutung 
gehabt hat. 

In dem Kriege gegen Dänemark im Jahre 1864 
begleiteten unfere Armee volllommen organifirte Feld— 
Telegraphen-Abtheilungen. Sie fanden in dieſem 
Iriege auch ſchon eine recht zweckentſprechende Ver: 
wendung, ſowohl im Wiederaufbau zerſtörter däniſcher 
Knien, wie in Neueinrichtung von Feldlinien. Auch 
auf daniſcher Seite war in dieſem Kriege ein Feld— 
Zelegraph in Thätigkeit. Bei und wurde dann 
im April 1864 die Formirung einer britten Feld— 
Telegraphen-Abtheilung befohlen, welcher bei Beginn 
ve Arieged von 1866 eine vierte folgte. Obwohl 
die vier Abtheilungen in diefem Kriege wiederum 
gan bedeutende Leiftungen zu verzeichnen hatten, ge 
lang es ihnen bei dem fchnellen Vorgehen der Armee 
dech nicht immer, die ihnen geftellte Aufgabe zu er- 
sihen: die Verbindung des Großen Hauptquartiers 
zit den Ober⸗Kommandos der einzelnen Armeen ftets 
aufrecht zu erhalten, — fo namentlih am Vorabend 
 Ehlaht von Königgräb. Sowohl bei unferen 
Gegnern wie auch Verbündeten, den Jtalienern, waren 
m diefem Kriege SFeld-Telegraphen in Thätigkeit. 

In Frankreich fanden ſchon während des Krieges, 
uptfählih aber im Sommer 1867 ausgedehnte 
derfuche mit dem Feld: Telegraphen in der Ebene von 
Story und dem Lager von Chälons ftatt, welche in 
%t Einrichtung einer Feld-Telegraphen-Brigade ihren 
Kälup fanden. Diefelbe wurde bei Beginn des 
Krieges von 1870 der Nhein-Armee zugetheilt, fiel 
iber bei der Uebergabe von Met, ohne befondere 
Verwendung gefunden zu haben, in unfere Hände und 
mußte in aller Eile erfegt werden, während bei uns 
heben Feld- und fünf Etappen-Telegraphen-Abtheis 
lungen unauögejegt in Thätigfeit waren und die be— 


duch 425 Beamte der Staatö-Telegraphie bedient 
wurben. 

Die großartige Ausnugung ber eleftrifhen Te: 
legraphen von unferer Geite erwirkte der neuen 
Truppe nad) 1871 die bereitwilligfte Aufnahme in 
alle europäifhen Armeen. England, Belgien, Schwe- 
den, Rußland und felbjt unfere afiatifhen Freunde, 
die Japanefen, haben in neuefter Zeit Telegraphen- 
Abtheilungen nad unferem Mufter und zwar mit 
feftem Beftand im Frieden eingerichtet, da die Er- 
fahrungen des Krieges es erwünſcht erfcheinen ließen, 
Offiziere und Mannſchaften volllommen in dieſem 
Dienft auszubilden und das Material felbft unaus— 
gejegt dem Feldgebrauch entſprechend zu erproben. 
Außerdem erihien es geboten, durch Betheiligung 
diefer Abtheilungen an den großen Manövern die 
Einrihtung felbft den Truppen vertrauter zu machen. 
Auch auf die weitere Entwidelung des Materials 
felbjt wirkte der Krieg fehr günftig ein. Man ging 
darauf aus, die Transportwagen und das Material 
für die flüchtigen Feldlinien beweglicher und leichter 
zu maden. In Rußland und Frankreich traten Tele: 
graphen⸗-Techniler mit Vorfchlägen zu volllommen 
tragbaren Feld-Telegraphen (Vorpoften-Telegraphen) 
auf. Den letzteren diefer Vorfhläge von Trouvé, 
fomwie einzelne befondere Einridtungen bei dem Tele: 
graphenwagen anderer Staaten erflärte der Vortra- 
gende durch Vertheilung eines Blattes mit Abbil: 
dungen, 

Hierauf folgte die Vorführung und Erklärung 
eines ähnlichen in der Fabrik von Siemens u. Halske 
bier angefertigten, von dem intelligenten Telegraphen- 
Techniker, ObersIngenieur Friſchen, auf Veranlafjung 
des Hauptmann Buchholtz fonftruirten Vorpoſten— 
Telegraphen. Derfelbe beiteht: 

1) aus einem Torniſter, der einſchließlich einer 
Rolle mit 500” Kabel (Hin- und Rüdleitung 
find darin vereinigt) 10,40 Kar. wiegt; 

2) aus einer Batterie von 10 Papp-Elementen, 
welde 11,120 Kar. wiegt, und 

3) aus zwei Schreib-Upparaten in einem 15m 
hohen, 14°” breiten und 13°" tiefen Kaften, 
welcher Uhrwerk mit MorfesFarbichreiber, Tafter 
und Galvanoscop, ſowie eine Wederglode ent= 
hält, vor der Bruft getragen werben fann und 
3,900 Kgr. wiegt. 

Vortragender ließ dann durch zwei Unteroffiziere 
und zwei Pioniere des Eifenbahn-Regiments dieſen 
Telegraphen in dem Saal vor den Berfammelten 
auslegen und einige Depefchen abgeben. 





Am 19. März wird der Herr Premierstieutenant 
v. Drygalski einen Vortrag in der militairifchen 
Gefjelihaft über den Donau⸗-Feldzug 1853/54 halten. 

Bei dem allgemeinen nterefje, welches biefer 
Feldzug in unferen Tagen überhaupt erwedt, fteht 
umfomehr zu erwarten, daß der Vortrag eine große 
Anziehungskraft haben wird, als derjelbe auf bisher 
wenig befannte ruſſiſche und nichtruſſiſche Quellen be: 
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gründet ift und Durch gut gezeichnete Karten erläutert | 30. Oktober ſchon angedeutet find. In Bezug auf 


werben wird. ex 
Streifereien auf das Gebiet der neuen franzöfijchen 
Militair-Literatur. 
Ducrot, la defense de Paris. 
Von Hauptmann Zernin, 
Nedakteur der Allgemeinen Militair- Zeitung. 


IV.*) 

Erſt jegt gelangen wir dazu, den zweiten Band 
des Ducrot’ihen Werkes über die Vertheidigung von 
Paris, welcher dem eriten Bande verhältnigmäßig 
Ihnell gefolgt ift, hier zu beſprechen. Diefer zweite 
Band jteht in Bezug auf äußeren Umfang feinem 
Vorgänger nur unbedeutend nad: er enthält 455 Drud, 
feiten und 26 lithographirte Gefechtspläne, auf 
welden die gegenfeitigen Truppenftellungen einge: 
tragen und, dur verfchiedene Farben gefennzeid): 
net find. 

Nahdem wir in unferem letzten Artikel ſowohl 
eine Charafteriftif des Generald Ducrot, ald auch 
die Geneſis feines neueften und größten Werfes mit: 
getheilt haben, fünnen wir uns heute fofort in medias 
res begeben und unjere Berichterjtattung da an- 
fnüpfen, wo wir zulegt ftehen geblieben find. Der 
1. Band war in 4 Bücher eingetheilt worden, deren 
legtes die militairifhen Operationen des 13. und 
14. franzöfifchen Korps während der Zeit vom 1. bis 
21. DOftober 1870 dargeftellt hatte. Auch der 2. Band 
zerfällt in 4 Bücher, welche der Neihe nad) folgende 
Ereignijje behandeln: das 5. Bud ift den weiteren 
Vertheidigungsanftalten von Paris, dem Gefecht von 
Le Bourget, dem Aufftand vom 31. Oktober und 
dem Vorſchlag eines Waffenftillitandes® gewidmet. 
Das 6. Bud beſpricht den Ausfallverfuh an der 
unteren Seine, die Organifation der Streitkräfte in 
Paris und die neuen Operationspläne. Im 7. Buche 
werden die Vorbereitungen des großen Ausfalls nad) 
der Marne nebit den einleitenden Operationen des 
29. November vorgelegt, und im 8. Buche werden 
die Marne-Schlahten vom 30. November bis 2. De: 
zember, die Kämpfe bei Bry, Villiers, Coeuilly und 
Champigny ausführlih gefhilvert. Hiermit ſchließt 
der vorliegende Band, welchem vorausfichtlih noch 
eine Fortfegung beichieden ift. 

Auch Heute gedenfen wir dem Charakter unferer 
„Streifereien” getreu zu bleiben und werben dem: 
nad die hier aufgeführten verſchiedenen Ereignifie 
nicht zufammenhängend befpredhen, fondern einzelne 
Punkte defjelben näher zu beleuchten fuchen, melde 
uns hierzu befonders geeignet zu fein feinen. Da 
feffelt nun im 5, Buche zunädit das Gefecht bei 
Le Bourget unfere Aufmerffamfeit, da dafjelbe ohne 
Zweifel das weitaus bedeutendfte Gefecht vor Baris 
während der erften Einjchliefungsperiode ift. General 
Ducrot bezeihnet daſſelbe als „prise et perte du 
Bourget“, womit alſo beide Kämpfe vom 28. und 
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die Gründe, welche die Franzoſen zu ihrem erften 
Vorgehen gegen Le Bourget veranlaßten, fagt der 
General Folgendes: „Unfere Befagungslinie im Dften 
von St. Denis erftredte fih bis nad; Courneuve, wo 
das Bataillon der „Franctireurs der Prefje” unter 
Kommandant Nolland fantonnirte. ... Unſere Bor- 
poſten waren durch die Ueberſchwemmung nad) biejer 
Seite gebedt. Um nun eine Verwendung für bie 
Leiftungen der überflüffig gewordenen Franctireurs 
zu finden, befahl General Bellemare dem Komman: 
danten Rolland, einen Handftreih gegen Le Bourget 
zu verfuhen, das nur von einem ſchwachen Boften 
der preußiihen Garde bejegt war.“ In der Nadıt 
vom 27./28. Dftober, früh um 4 Uhr, gelangte der 
Angriff zur Ausführung: etwa 250 Franctireurs nah: 
men im erjten Anlaufe das Dorf und vertrieben die 
preußifhen Poften. General Bellemare befahl nun, 
das Dorf zu befeftigen und beftimmte zu feiner ftän: 
digen Befatung das Bataillon der „Franctireurs der 
Preſſe“ und das 14. Bataillon der Mobilgarde der 
Seine, jowie drei weitere Jnfanterie-Bataillone mit 
einigen Gefhügen, welche alle 24 Stunden abgelöii 
werden follten. Am Abend des 28. folgte jodann 
ein Angriff des 2. Bataillons des Regiments Kaijer 
Franz, der mit ungenügenden Aräften unternommen 
und daher abgemwiefen wurde.) Schon in der Frühe 
des 29. entwidelte die Garde ein Artilleriefeuer gegen 
Le Bourget und bald marfdirten auch „15— 20,000 
Mann“, wie General Ducrot behauptet, in der Ebene 
vor dem Dorfe auf; es waren thatfächlich aber nur 
9 Bataillone der 2. Garde-Infanterie-Divifion mit 
5 Batterien, aljo etwa 8000 Mann Infanterie. Nach 
einer vielleicht einftündigen Kanonade der preußiſchen 
Artillerie, welde nad General Ducrot'3 Darftellung 
den Franzofen nur einen Verluft von 3 Verwundeten 
zufügte, gingen die Preußen auf Gonefje und Blanc: 
Mesnil zurüd. Mit Tagesanbrud am 30. Dftober 
begann nun die ernſtliche preußifhe Dffenfive gegen 
Le Bourget, befanntlid auf ausdrüdlichen Befehl des 
Dberbefehlshabers der IV. (Maas) Armee. Wieder 
waren es nah Ducrot „20,000 Mann Jnfanterie”, 
welde fih zum Angriff entwidelten, während fernere 
„3000 Dann Kavallerie” (es waren im Ganzen 
9 Bat, 1 Eskad., 5 Batt.) aufmarfchirten umd 
„Batterien zahlreicher als Tags zuvor” das euer 
gegen Le Bourget aufnahmen. Auf die Einzelnheiten 
des Kampfes ſelbſt gehen wir hier nicht näher ein, 
diefelben find im 11. Heft des Generalſtabswerles 
muſtergültig geſchildert. Auf franzöſiſcher Seite fehlte 
es nicht an theilweiſe ſehr tapferem Widerſtande, 
aber auch nicht an Beweifen geringer Standhaftigleit— 


*) General Ducrot erzählt von diefem Angriff folgendes 
Nähere: „Auf das Werda unferer Schildwahen antwortet der 
Feind: France! Moblots! Kapitain Faurez glaubt —5 
fprechen zu hören; er horcht, er blidt ſcharf hinaus: „Das fin 
Preußen!“ ruft er, — Durch eine Salve auf lurze m 
fernung werfen die Mobilgarben die erflen feindlichen Gruppen; 
die übrigen weiden in Unordnung zurüd und fliehen, indem fi 
= Zodten md Verwundelen in unferen Händen zuril 
aſſen.“ (?) 














eral Ducrot, daß der General Henrion, 
taillon bes 135. und drei Kompagnien 
finien-Regiment® von Courneuve herbei: 
verfchiedenen Malen verfuht hätte, einen 
riff auf die preußifche Garde auszuführen 
hätte feine Leute nicht mit ſich fortzubringen 
„unfere jungen Soldaten waren aus der 
ng gebradt, fie hatten übrigens einen ftarfen 
er, denn eine ganze Divifion der preußiſchen 
e hatte bereitö Bourget beſetzt.“ 
Tapferkeit gaben fieben Kompagnien des 
Linien-Regimentö unter dem Kommandanten 
eur, welche den Kampf gegen die preußifche An: 
gi lolonne des Gentrums unter General v. Budritzli 
durhführten, ebenfo die Mobilgarden des Komman— 
daten Baroche. Letzterer, welcher von feiner Um: 
gehung erfucht wurde, fich zurüdzuziehen, um nicht 


-. 


in Feindeshand zu fallen, erwiderte: „Nein, ih 


werde nicht weichen, werde auch nicht mich ergeben!” 
Hierauf ging er einer feindlihen Gruppe entgegen, 


fauette feinen Revolver ab und fiel von mehreren | 


Kugeln getroffen. Um 11 Uhr Vormittags war Le 
Beutget genommen; den Verluft der Franzofen be- 
röhmet General Ducrot auf 11—1200 Mann, deren 
gtößter Theil in Gefangenen bejtand; dieſe Angabe 
wohl etwas zu niedrig gegriffen, da das General: 
kabämwert allein über 1200 Gefangene angiebt. Auch 
der preußische Verluft war nicht gering: die 2. Garde- 
afonterie-Divifion büfte etwa 500 Mann ein. Die 

ereinnahme von Le Bourget madte auf die 
Barifer Bevölkerung einen großen moralifden Ein- 
veud; man überhäufte, wie General Ducrot fagte, 









ik Vorwürfen, und die innere Revolution erhob 
mehr fühn das Haupt, zumal da fid, gleichzeitig 
u die Nahriht von dem Falle der Feitung Met 
in Raris verbreitete. 

Aus dem 6. Bud heben wir den geplanten 
Ausfall nah der unteren Seine hervor. Es 
Hein, als hätte General Ducrot auf bdenfelben 
wohe Hoffnungen geſetzt, und leugnen läßt ſich nicht, 
@ die Chancen für die Franzoſen dabei nicht un- 
Mnftig waren. Der Plan beitand darin, daß General 







Ein Beispiel | 


vie franzöfifchen Truppenführer, den Gouverneur zc. | 
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Tourd gefandt, um Herm Gambetta mit ber beab: 
fihtigten Operation näher befannt zu machen, bie in 
Paris für fo wichtig erachtet wurde, daß nichts 
Schriftlihes darüber dem Delegirten mitgetheilt wurbe, 





welches dem Feinde in die Hände fallen könnte. Nach 


der Anficht des General Trohu war diefer Plan 
der meinem tapferen Kameraden Ducrot gehört und 
ihm zur größten Ehre gereicht, „ſehr einfadh, höchſt 
praftifih und ſehr fühn.“ Es erſcheint allerdings 
eigenthümlich, daß diefer höchſt wichtige Plan weder 
durch Briefe und Depefhen, noch durch Botſchaften 
bei der Delegation in Tours Eingang zu finden ver— 
mocht hat. Er wurde dort nicht einmal diskulirt, 
erzählt General Ducrot, und nad) einem Bericht des 
Herrn M. de Freyeinet hat nur einmal ganz gele- 
gentlih Gambetta von einer Mittheilung des Parifer 
Gouvernements darüber geiproden; „on en causa 
un instant au milieu de beaucoup d’autres sujets 
de conversation‘“ et depuis lors, M. de Freycinet 
„n’a plus entendu parler de cette affaire‘. 

Den wichtigſten Theil des vorliegenden Bandes 


| bildet der thatfählich in Ausführung gebradte Aus: 


fall der Barifer Armee nah Südoften, deſſen 
Vorbereitungen im 7. Buche geihildert werden, wäh: 
rend das 8. Buch die Darftellung der Ausführung 
diefer großen Operation bringt. Es war am 14. No: 
vember, ala eine Depefhe Gambetta’3 vom 11. No: 
vember nah Paris gelangte, welche den Erfolg der 
Loire-Armee von GCoulmiers (am 9. November) mit 
der Miederbefegung von Drleans meldete. Am 
18. November folgte eine zweite Depefche mit einigen 


Einzelnheiten, und nun befreundete fi die öffentliche 





Merot die Höhen von Gormeil und Eannois zu ge- 














@havure zu erreihen hoffte. Den Franzoſen ftand 
Me diefer Seite — auf den Höhen von Mont: 
Fench bis nach Chatou — nur das IV. Armee: | 
#8 gegenüber, welchem wegen der jchmierigen Ver: 
dungen nicht fofort Berftärfungen zugeführt werden 


a Rouen fortzufegen, mitteljt der Eifenbahn über 
Mans aud die Loire: Armee nad) der Normandie | 
juziehen und auf ſolche Weiſe eine Armee von 
Hat weniger als 250,000 Mann dajelbft zu ver: 
Gnigen. Allein der Plan fcheiterte und zwar am 
Derſtande der Delegation von Tours. General | 
Bu hatte am 14. Dftober Herrn M, Nanc nad | 


en und von dort das Seinethal, ja Rouen und | 


Mahten, jo daß die Franzoſen vielleiht hoffen fonn= | 
den Einfchliefungsring vorher zu durchbrechen. | 
fe Abfiht war fodann, den Marſch über Pontoife 


Meinung — General Ducrot jagt: cette terrible 
opinion que le gouvernement subissait au lieu 
de la diriger — mehr und mehr mit einer Dpe: 
ration nah Süden hin, um den Siegern von Coul: 
mierd die Hand zu reihen. Gambetta befonders 
drängte darauf, und fo wurde benn der geplante 
Durchbruchsverſuch nad Nordoften am 19. November 
endgültig aufgegeben und ein folder in gerade ent: 
gegengefegter Richtung beſchloſſen. Schweren Herzens 
ging General Ducrot an die neue Aufgabe. Er 
fagt darüber: „Man mußte alle unfere Arbeiten, 
Verſchanzungen, Batterien, Schulterwehren im Norden 
aufgeben, um ganz andere auf folden Stellungen 
aufzuführen, die erft feitzufeßen waren. Man mußte 
auf eine feit langer Zeit vorbereitete Operation ver: 
zichten, auf welche man fein ganzes Vertrauen, alle 
Hoffnungen geſetzt hatte — c’etait dur!‘ Wir kön— 
nen dem General hier durdaus nur beiftimmen, 
wenn wir aud feine weiteren Ausführungen nicht 
zu theilen vermögen, wonad ein Durhbrudsverfud 
in der Richtung nad Südoſten gleihbedeutend war 
mit der Abficht, den Stier bei den Hörnern anzu: 
greifen. 

Schon am 21. November refognoszirte General 
Ducrot die Südoftfront von Paris und entwarf hier: 
nad) feinen erften Dperationsplan, welder hauptſäch— 
ih die Richtung auf Choify:le-Roi verfolgte, damit 
von diefem Knotenpunkt der deutfchen Verbindungen 
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Thiais, ſowie Orly und BVilleneuve-le-Noi genommen | 


werben könnten. Diefer Plan hatte mande Schwierig- 
keiten, auf welche Oberſt Miribel den General be: 
fonders aufmerfjam madte, indem er es für praftifcher 
erachtete, die ftarfen Poſitionen von Boifjy— St. Leger 
und Villeneuve—St. Georges zu umgehen, die Marne 
in der Höhe des Plateau von PVincennes zu über: 
ſchreiten und dann erft füblich vorzubringen. General 
Ducrot hielt diefen Vorſchlag für eine glüdliche In— 
fpiration, formte hiernad) feinen Plan um und unter: 
breitete ihn noch an demfelben Tage dem Gouverneur, 
der ihn in allen Theilen guthieß. Am 22. Novem: 
ber begab fih General Ducrot abermals — und 
zwar diesmal in der Begleitung der Generale Fré— 
bault und Tripier, fomwie des Ingenieurs Ducros 
— auf das fünftige Operationsfeld, um das Terrain 
zu refognosziren, die Uebergangspunlte feftzuitellen, 
furz die Einzelnheiten der Ausführung zu ordnen. 
Tags darauf diktirte der General feinem Sefretair, 
Herrn Victor de Leffeps, alle Befehle zur Ope- 
ration, und um das Geheimniß deſſelben befler zu 
wahren, wurden die Namen der Drte, ſowie die 
Nummern der Divifionen laisses en blanc. General 
Ducrot theilt diefe Einzelnheit deshalb mit, meil 
behauptet worden ift, daß die Generalftabs:Dffiziere 
oft indisfret geweien wären und infolge dejlen der 
Feind im voraus die Dperationspläne gekannt hätte, 
Im vorliegenden Falle waren außer dem Leitenden 
die Generale Frébault, Tripier, die Ingenieure Krank 
und Ducrot die einzigen Mitwiffer eines Unter: 
nehmens, deſſen Beftimmungen erſt am 21. November 
getroffen worden waren. Dieſe Operationöbefehle 
werben im vorliegenden Bande mitgetheilt, fie find 
fehr ausführlih und alle jene Einfhaltungen ber 
Orte und Truppentheile, welche erſt im legten Augen: 
blid gemadt wurden, find durch befondere Schriftart 
gekennzeichnet. 

Die Kämpfe zwifhen der Marne und der Seine, 
melde am 29. November ihren Anfang nahmen, 
wollen wir hier nicht näher erörtern, biefelben find 
überdies im allgemeinen belannt. Man merft ber 
Darftellung des Generald Ducrot an, daß er fi 
nur fehr ungern dazu entfchloß, einen Plan auszu— 
führen, welchen die furze Zeit nicht genügend vorbe- 
reiten ließ: „Für Alles konnte nicht geforgt fein”, fo 
lefen wir. „Und wie war es aud anders möglich? 
Fünf Wochen des Studiums und unausgefehter Ar: 
beit hatten faum hingereiht, um unferen Ausfall nad 
Rouen hin vorzubereiten, und als nun im legten 
Augenblid diefer Plan von Grund aus umgearbeitet 
wurde, waren uns nur fünf Tage gegeben worden, 
um einen neuen zu fallen und alles zu feiner Aus- 
führung ins Werk zu ſetzen. Die fieberhafte Unge: 
duld der Pariſer brad jeden Tag mehr hervor: 
„„Sie kommen zu uns, gehen wir zu ihnen. Es 
muß fofort ein Ausfall gemaht werden. Vorwärts 
alfo! Wir find 400,000 Mann und 400,000 Mann 
breden überall durch.““ Unter diefem allgemeinen 
Drud hatte der Gouverneur den Beginn der Dpera- 
tionen auf den 29, November feſtgeſetzt.“ Die öffent: 





liche Meinung, der ja auch Kaifer Napoleon III. viel- 
fah und beſonders aud bei feinem Entſchluß zum 
Kriege von 1870 nadgegeben, hat allerdings wohl 
nirgends eine größere Macht als in Frankreich, den- 
nod muß es Verwunderung erregen, daß der Gou— 
verneur Trochu und auch General Ducrot, der dod 
einen großen Einfluß auf jenen gehabt haben joll, 
dem Drud dieſer öffentlihen Meinung nachgeben 
fonnten, wenn die Vorbereitungen für die höchſt wid: 
tige neue Operation in nod nicht genügender Art ge— 
troffen waren. Die Verantwortung für ben Erfolg 
oder das Miflingen der entſcheidenden Kriegähand- 
lung blieb doch in jevem Falle den Leitenden gefichert, 
und eine Webertragung diefer Verantwortung auf „die 
öffentlihe Meinung” war nicht ausführbar. 

Ueber eine früher von uns in diefen Blättern an- 
geregte Streitfrage erhalten wir nun die gewünſchte 
Auskunft, nämlich über die Frage, ob die Proklama— 
tion des Generald Ducrot vom 29. November an die 
Soldaten der II. Armee echt ift oder nidt. In 
diefer fehr befannt gewordenen Proflamation kommt 
die Stelle vor: „Ih bin entfhloffen und das 
ſchwöre ih vor Eud und der ganzen Nation: 
nur tobt oder fiegreih nah Paris zurüdzu: 
fehren.“ Wir hatten bei unferer Beſprechung bei 
1. Bandes in diefen Blättern darauf aufmerffam ge: 
macht, daß nad Mittheilung eines englifden Blattes 
diefe Proffamation überhaupt gar nicht vom General 
Ducrot herrühren follte. Es war darin behauptet 
worden, daß Herr Jules Favre fie entworfen und in 
ganz Paris verbreitet hätte, nachdem der General be: 
gonnen, feine Truppen in Bewegung zu fegen, um 
den Parifern Vertrauen einzuflößen. Nad feiner 
Rüdkehr foll General Ducrot allerdings Kenntniß von 
diefer Proflamation erhalten haben, jedoch nunmehr 
zu hochherzig gewefen fein, um das verdiente Mitglied 
des Gouvernements der Nationalvertheidigung durch 
ein Dementi in Berlegenheit zu fegen. Wir erhalten 
nun im vorliegenden Bande die ausbrüdliche Beltü- 
tigung, daß General Ducrot ſelbſt Verfafler biefer 
Proflamation ift. Derfelbe befennt ſich als folder 
und fügt in einer Anmerkung ein paar Erläuterungen 
hinzu, denen wir Folgendes entnehmen: „Der vor 
ftehende Tagesbefehl ift Gegenitand mander Lob: 
ſpruche und vieler Aritifen geworden. Es fommt und 
nicht zu, dieſe oder jene zu beurtheilen, indefjen fönnen 
wir beftätigen, daß diefe Phrafen freimillig und in 
einem Zuge am Morgen des 27. November diltirt 
wurden; dieſelben drückten vollkommen aufrichtig und 
in warmer Bewegung die Gefühle aus, welche in 
jenem außerordentlichen Augenblick unſer Herz er 
füllten. Ein ausgezeichneter und unparteiiſcher Schrift⸗ 
fteller, Herr Ch. de Mazade hat im feiner „Öe 
Ichichte des Krieges von Franfreih“ *) folgenden Aus: 
ſpruch gefällt: „„Man begreift nicht völlig dieſen Ta: 
geöbefehl, wenn man jener Zeit der Bewegung ent 
rüdt ift, aber in feinen richtigen Moment, an feine 


*) Eine Beſprechung biefes Werkes haben wir in Rr- 66 
des „Militair-Wochenblattes von 1875 niedergelegt. 
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sihtige Stelle zurüdverfegt, faßt er das Gefühl nad | 


Race, den heiligen Zorn zufammen, welde alle edlen 
Herzen in diefem Augenblide der patriotifhen Erre: 
aung entflammten. — Nichts ift wahrer, das ijt ge- 
wiß!““ General Ducrot berichtet dann weiter, daß 
der Gouverneur von Paris, als ihm und feinem Ge: 
neralftabs:Chef diefer Tagesbefehl am Abend des 27. 
zum Leſen mitgetheilt worden, die Unterbrüdung ber 
Vhraſe von der Rückkehr nad Paris „tobt oder fieg- 
ih” gewünſcht hätte, welhes Erfuhen von ihm 
(Ducrot) jedoch abgelehnt worden fei. „Bei dem 
Unternehmen, welches jegt ausgeführt werben fol” — 
fo begründete der General diefe Ablehnung — „han: 
delt es fih um das Schidfal von Paris, ja von 
ganz Frankreich; da muß Jedermann entjchloffen fein, 
lin Leben für einen folgen Einjfa hinzugeben. 
Bas mid perfönli betrifft, fo bin ich dazu feit 
entſchloſſen, und dies Gefühl muß ih in das Herz 
meiner Soldaten übergehen lafjen.” General Ducrot 
ſchließt ſodann die Vertheidigung feiner Proflamation 
mit den Morten: „Nur diejenigen, welche in Reih’ 
und Glied ftanden im Augenblid als der Befehl 
vorgelefen wurde, vermögen es zu beurtheilen, ob 
unfer Zweck thatſächlich erreiht wurde. Ebenſo 
linnen auch nur jene, die mit uns auf dem Plateau 
von Billierö fämpften, fagen, ob ed von unferem 
Bilen abhing, daß unfer Gelübde nicht erfüllt wor: 
den ift!” Wir unfererfeits haben diefen Erläuterungen, 
welde allerdings dem franzöfiihen Nationaldarakter 
gang entiprechen, nicht? hinzuzufügen. 

In Bezug auf daB ganze Ausfalle-Unternehmen 
wollen wir hier noch das Urtheil folgen laſſen, welches 
ein deutiher Mitfämpfer, der k. Major a. D. Nie: 
pold — früher Hauptmann im Golbergihen Gre— 
nabier-Regiment Nr. 9,— der während der Schladt 
vom 2. Dezember ſchwer verwundet wurbe, in feiner 
Darftellung diefer Kämpfe niedergelegt hat.*) Der- 
felbe äußert fih darin u. U. wie folgt: „Die fran- 
zſiſche Armee zählte am 29. November fiherlich etwa 
190,00 Mann mit einer wohlbefpannten, gut aus: 
gerüfteten SFeldartillerie don 400 Gefhügen. Mit 
Kavallerie war fie aber ungemein dürftig verjehen, 
he befak nur 8 Eskadrons mit circa 900 Pferden. 
Diefer Umftand würde ſich wohl bei dem beabfichtig- 
tn Marſch nad Süden in nadtheiligfter Weiſe be- 
merlbar gemadt haben. Die Mannfhaften waren 
ſehr gut gelleidet, gut genährt, mit Munition und 
Lebensmitteln reihlih verfehen. Die Lagerbeden 
waren zurüdgelaffen worden, um ben Soldaten fo 
viel als möglich zu erleichtern, dagegen folgte eine 
ungeheure Zahl von Fuhrwerfen. Die Mandvrir: 
fähigkeit der Infanterie war gering, die Ausbildung 
ber Generale und Stabsoffiziere in der Leitung 
größerer Truppenmafjen eine ganz ungenügende, fo 
daß Konzentrirungen, das Durchſchreiten von Defileen, 


% Die Kämpfe zwifhen der Seine und Marne 
som 30. Rovember bis zum 4. Dezember 1870 (erfle 
und Schlacht bei Champigny — Billiers — Gefecht bei 

), dargeftellt von E. Niepold, Major a. D. Mit einer 
Ucherſichtelacte. Darmflabt 1875. 


das Entwideln der Brigaden und Divifionen zum 
Gefeht, das Uebergehen in Marfchlolonnen einen 
unverhältnigmäßigen Zeitaufwand erforderten. Eine 
unbegreiflihe Unfenntniß über die nächjtliegenden 
Terrainverhältnifje maltete felbft in den höchſten 
Chargen ob.*) Die artilleriftiihen Vorkehrungen 
für den Ausfall waren gut getroffen worden. Fait 
100 Feſtungsgeſchütze, unter melden einige von be- 
deutender Tragweite ji befanden, waren in Batterien 
und Emplacements aufgeftellt und nahmen im Verein 
mit den Forts, der Nedoute St. Maur und dem 
Mont Avron das ganze Terrain auf dem linfen 
Marne:Ufer von Noiſſy-le-grand über Coeuilly und 
Bonneuil bis La Folie unter Feuer.**) Die weiteren 
Anordnungen des Generald Ducrot in Betreff des 
ganzen Ausfallverfuhs werden dagegen von Herrn 
Major Niepold, der fih hierin dem Urtheil des 
Generals Favsé anſchließt, getadelt, er findet dadurch 
die Anfihten über den General Ducrot von neuem 
bejtätigt. Nah ihm ift derfelbe ein bon sabreur, 
aber fein Feldherr; „er entbehrt vieler Kenntnifje 
und Eigenfchaften, um eine fo ſchwierige Operation 
mit Erfolg zu leiten und durdzuführen, wie fie ihm 
am 30. November zugetheilt war.” 

Dem zweiten Bande find, wie bereit bemerft 
wurde, 32 pieces justificatives beigegeben. Die: 
felben bringen verfchiedene Aftenftüde, Relationen ꝛc. 
ald Belege zur Darftellung des Tertes. Wir finden 
darunter auch mande Auszüge aus der deutſchen 
Militair:Literatur, fo aus dem Werke des Herrn 
Hauptmann Götze über die Thätigfeit der beutfchen 
Ingenieure, aus dem Bericht eines württembergifchen 
Offizier über die Kämpfe bei Billiers in der „Allgem. 
Milttair-Zeitung“, aus der Relation eines ſächſiſchen 
Dffizierd über die Shlaht vom 30. November im 
„Dresdner Journal“**) 2c. Auch die Bemerkungen 
des Herzogs Wilhelm von Württemberg über die An- 
griffsformen der preußifhen Infanterie während des 


*) Elle 6tait proverbiale, cette ignorance! ſchreibt Fr. 
Sarcey und erzählt folgende, die Situation kennzeichnende 
Anekdote. Ein alter General, der am 2. Dezember mit feinen 
Truppen die Marne paffirt, wendet ſich zu feinem Generalftabs: 
Chef: Quelle est cette riviere? — La Marne, mon g6- 
neral! — La Marne? tiens je croyais que c’etait la Seine, 
qui coulait à Paris. Nach einiger Zeit gelangte der General 
an ben — Di der Marne, und wiederum an eine 
Brüde. Er fragt: Et cette riviere? — Ü'est la Marne, 


mon general! — Comment encore? Et il tardait sa 
moustache d’un air farouche: Nous battons donc en 
retraite?! 


**) Die fpeziellen Anordnungen in dieſer Beziehung waren 
dem General Bades übertragen worden, welcher im Spectateur 
militaire (Juni- und ZulisHeft von 1874) Hieriiber ausführliche 
Mittheilungen macht unter dem Titel: „Deux combats d’ar- 
tillerie sous les forts de Paris“. — Derfelbe fügt eine 
Kritit des ganzen Unternehmens bei, welche das Feldherentalent 
des Generals Ducrot in keinem glänzenden Licht erſchelnen läßt. 

**x) Die nachſtehend bemerkten Werke feinen der Kenntniß 
des Generals Ducrot entgangen zu fein: 

1) Antheil der 8. Württemb. 1. Feldbrigade am 
a gegen Frantreih von € dv. Schmidt, 
PBremier-Lientenannt, Stuttgart 1874, und 

2) Das XI. u Sähfifhe) Armeelorps 
während der Einfhließung don Paris im 
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Krieges von 1870/71 find im Auszuge wiedergegeben | artikel, die Disziplinar-Strafordnung für das Heer 
worden. und die Kaiferlihe Marine und einzelne auf den 
Während der erfte Band des Ducrotihen Werkes Kriegsdienſt bezüglide Geſetze, insbefondere das 
die mit der Vertheidigung von Paris in Verbindung Geſetz vom 9. November 1867 über die Verpflichtung 
ftehenden Ereignifje vom 15. September bis zum | zum Kriegsdienſt, das Reichs: Militairgefeg vom 
21. Dftober behandelt, führt der zweite Band des: | 2, Mai 1874 und das Kontrolgeſetz vom 15. Februar 
felben bis zum 1. Dezember 1870. Vorausſichtlich 1876 im Tert beigefügt. 
wird alſo der dritte Band den Schluß der Kriegs— Das Hederfhe Werk empfiehlt fih vor allem 
ereigniffe bei Paris bringen. Wir fehen demfelben | zum Gebraud für Militair-Juriften, die Hare Dar: 
mit Interefje entgegen. ftelung der darin gegebenen Erläuterungen madt «3 
— — aber auch geeignet zum Studium für ſolche Offiziere, 


Kriege 1870/71, mit beſonderer Berückſichtigung der : : Mini 2 
ee Schlachten bei Bilier, von ®. © ot (N welche fich eingehender mit der Militair-Strafgefet- 


Oberſt ıc., Dresden 1875. gebung beſchäftigen. 46. 
Diefe beiden Schriften geben eine jehr gute Darftellung des 
Antheils der K. Wurttembergiſchen zeip. Sähfigen Zruppen In der Buchhandlung von Blanfenberg und Sohn 


an den Kämpfen vom 30. November bis 4. Dezember 1870. in Amersfoort ift unter dem Titel: De cavalerie-divi- 
—— Re i sien voor het leger eine Schrift erſchienen, welde nad 

Das Militair-Strafgefegbud für das Deutſche Reid | ver Methode und dem VBorbilde der betreffen: 
nebit dem Einführungsgefeg, erläutert durh Harl | ven Arbeit des Generalmajor v. Berdy die 
Heder, Divifions-Auditeur der 11. Divifion, heraus: | Thätigfeit einer holländiſchen Kavallerie 
gegeben von G. Reimer, Berlin 1877, Tivifion am einem beſtimmten Beiſpiele darlegt. Der: 

ift der Titel eines foeben erfchienenen neuen Kom: faſſer iſt der Premierlieutenant Storm van 's Graveſande 


Miltair. « | der reitenden Artillerie; die gewählte Sitnatien ift fol 
mentard zum Militeir-Strafgefegbud) vom 20. Juni ende: Eine aus 2 Prigaden beftehenve, 16 Estadrend 


1872. Nachdem wir vor nicht langer Zeit Gelegen- Harte Kavallerie-Divifion wird von Deventer und Zütpben 
heit gehabt, uns mit der Koppmannfchen Bearbeitung | zus in ver Richtung auf Hengele vorgeſchoben, um 
des gleichen Geſetzes zu beigäftigen, begrüßen wir | Fühlung mit dem Feinde zu gewinnen und zu erkunden, 
an * ——— 3 38 = — auf welchen Wegen Pe —— in — 
weil fie uns den Beweis liefert, daß auch auf dem einrückt. Außerdem ſoll die Kavallerie-Diviſion das ge 
Gebiete der Militair-Juftiz-Literatur fi ein regeres, | jummte vollendete Material der Eifenbahnen in Sichen 
geiftiges Leben und Wirken zu entfalten beginnt. — | beit bringen und den Eijenbahn-Knotenpuntt Hengelo 
Der Herr Verfaffer des vorliegenden Werkes hat die | je viel als möglich zerftören. An bie Darftellung ter 
: . >; a: : Thätigfeit der Kavallerie knüpft der Schreiber taktiſche 
Formfrage im praftiihen Sinne gelöft, indem er fid | | ade es - d: 
h = ’ | Betrachtungen an, die die größere ober geringere Zwec 
den allen Juriften geläufigen Oppenhoffſchen Kom: mäßigfeit der ergriffenen Maßregeln beipreden und bie 
mentar zum Mujter genommen. Aud in materieller | (seeignetheit der erlaffenen Befehle ſowie die Verlaßlich 
Hinfiht Können wir demjelben das Zeugniß eines | feit der eingegangenen Meldungen beurtheilen. Schlieh 
fleißigen Sammelwerts nicht verfagen. Es find ins: lid) giebt die Begegnung, der ſich gegenüberftehenden 
befondere die abweichenden Anfihten anderer Kom: | Kavallerie Beranlajjung, bie fid daraus ergebenden Ge 
mentatoren derſelben Materie, ſoweit fie erhebliche fechte von Kavallerie gegen Kavallerie in Verbindung 
Fragen zum Gegenftande haben, überfihtlih an ein: | mit reitender Artillerie im Speziellen zu beſchreiben und 
ander gereibt, eingehend geprüft und durd eigene | mit kritiſchen Bemerkungen zu begleiten. 109. 
Beurtheilung beleuchtet. Gerade hierburd zeichnet | EEE — — 
ſich die Hederſche Bearbeitung vortheilhaft aus. — Durch Präſidial-Dektet vom 27. Januar iſt Divi 


A . * 9— * * h do 

Dort, wo das eigene Urtheil des Verfaflers zu Tage | fonsgeneral Hrimaudet de Rodebouöt im Komma 
tritt, ift das Befleben it zu a. * des XVIII. Armeekorps zu Bordeaur belaſſen worden, 
4 . obgleich er dafielbe bereitS drei Jahre führt und baber 


Fragen den militairifen Verhältnifjen entſprechend ach dem Gi a e chen 
4 = : Seje vom 24. Juli 1873 hätte erſetzt we 
zu löfen, und es würde der damit angejtrebte Zwed | mürfen. — — Milit. Wodchenblait nn Sp. 1675.) 
in höherem Maße erreicht worden fein, wenn der 109. 





— 





Autor die Motive zum Militair-Strafgeſetzbuch nicht Nr. 20 ©. 354 9.17 0.0. fies er 
vielfach zu hoch veranfelagt Hätte —&—LL | gabenen Hat erkäbenen, und Ep 364 A. 28 v. 6. Bußlehuns 
Dem Kommentar ſind als Anlagen die Kriegs | flatt Feffegung ——— 
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Berleihungen. — Die Hohenzollern und ihre Armee. — Abhandlungen von I. G. Droyfen. 


Zum 92. März 1877. 


Ur begrüßen heute den 81. Geburtötag unferes erhabenen Kriegsheren vor allem mit 
dem Gefühl des Dankes gegen Gott, defjen Gnade Ihn bis hierher erhalten, befhüst und 
für das Königliche Haus, für Preußen und Deutfhland fo reichlich gefegnet hat. 

Seit mehr ala 70 Jahren dem Maffendienft angehörend, ift König Wilhelm für uns 
das vollendetfte Vorbild, wie wir Seele und Leib, wie wir Geift und Herz der Armee und 
mit ihr der Größe des Vaterlandes hinzugeben haben. 

Das Kleinfte in dem Friedensdienſt des Heeres war Seinem Königlichen Geift nie zu 
gering, und das Größte, den Krieg felbit, erfahte Er, als Feldherr und Monard), mit 
Hingebung und Treue für Seinen hohen Beruf. 

So ift durd Ihn Preußens Königsthron zum Thron des Deutſchen Kaiferreihs erhöht 
worden; — fo find unter Seiner Hand die einzelnen Glieder unferes VBaterlandes zu einem 
großen Ganzen zuſammengewachſen; — fo hat Er es vermodt, die Heerestheile deutſcher 
Bölkerftämme zur ftarfen Einheit zufammenzufaflen. 

Die feiten Markiteine, welche Kaifer Wilhelm dem neu erftandenen deutfhen Reiche 
gefegt, — Sein Streben und Seine Weisheit, — fie mögen aud den Anfang bezeichnen für 
eine neue reihe Entwidelung der deutſchen Nation! — 

Mit dem ehrfurdtsvofliten Dank der Armee für die Königlihe Hand, welche fie reorga- 
nifirt, geführt und groß gemacht hat, vereinigen wir uns Alle zu der Bitte: 


Gott erhalte, Gott fegne unfern Kaifer und König 
Wilhelm 


den Siegreiden. 
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BVerjonal-Beränderungen. 
Königlich Preußifche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fühnriche ıc. 


! 


A. Ernenunngen, Beförderungen uud Verſetzungen. 


Im aftiven Heere. 

Den 13. März 1877. 

v. Sell, Gen. Major und Kommdr. der 58. nf. 
Brig., zum Kommdr. der 3. Div., 

v. Boehn, Gen. Major von der Armee, zum Kommdr. 
der 58. Inf. Brig, — ernannt. 


a) 


Hertwig, Unteroff. vom 4. Oberfchlef. Inf. Regt. 
Nr. 63, — zu Port. Fühnrs. befördert. 

Kern, Sec. 2%. vom 7. Weftfäl. Inf. Negt. Nr. 5, 
ä la suite des Negts. geitellt. 


 Eidemeyer, Pr. Lt., bisher Vorftand des aufge 


löften Feitungs = Gefängniffes in Saarlouis, der 
Char. als Hauptm. verliehen. 


v. Suter, Unteroff. vom 2. Rhein. nf. Negt. Nr. 28, 


Nibbentrop, Gen. Major und Kommdr. der 1. Feld⸗ 
Art. Brig., in gleiher Eigenfhaft zur 4. Feld» | 


Art. Brig. verfegt. 

Graf v. d. Schulenburg, Sec. Lt. vom 1. Garde: 
Negt. zu Fuß, A la suite des Negts. geftellt. 
Graf v. Rothkirch und Trad, Sec. Lt. vom Garde: 

Kür. Negt., à la suite des Negts. geitellt. 

Graf v.d. Nede:-Bolmerftein, Sec. Lt. à la suite 
des 1. Garde-Ulan. Regts., in das Ulan. Negt. 
Kaifer Mlerander von Nufland (1. Brandenburg.) 
Nr. 3 verfeht. 

v. Verſen, Port. Fähnr. vom 2. Dftpreuß. Gren. 
Regt. Nr. 3, zum Eee. Lt., 

v. Wegerer, Eec. Lt. vom 3. Dftpreuß. Gren. Regt. 
Nr. 4, zum Pr. 2t., 

Grunau, Port. Fahne. vom Pomm. Füf. Nest. 
Nr. 34, 


Plüddemann, Port. Fähnr. vom 6. Vomm. nf. | 


Regt. Nr. 49, — zu Sec. Lts., 
Damrath, Sec. Lt. vom 8. Pomm. nf. Nest. 
Nr. 61, zum Pr. 2t., 


zum Port. Fähnr., 

Tilleffen, Sec. Lt. vom 5. Rhein. Inf. Negt. Nr. 65, 
zum Br. Lt., 

v. Krogh, Unteroff. von demf. Negt., zum Port. 
Fähnr., 

Frhr. v. Eyf, Sec. Lt. vom 3. Rhein. Inf. Nest. 
Nr. 29 


r. 29, 

Rudolph, Sec. Lt. vom 4. Nhein. Inf. Negt. Nr. 30, 
— zu Pr. Lts., 

Sabel, Unteroff. vom 8. Nhein. Inf. Negt. Nr. 70, 
zum Port. Fahne, — befördert. 

Gallenbed, Sec. 2. vom 4. Nhein. nf. Nest. 
Nr. 30, auf 6 Monate zur Dienftleijt. bei dem 
3. Schlef. Drag. Regt. Nr. 15 kommandirt. 

v. Elpons, Pr. Lt. vom Schlesw. Inf. Negt. Nr. 84, 
zum Hauptm. und Komp. Chef, 

v. Feſtenberg-Packiſch, Sec. Lt. von demf. Regt, 
zum Pr. Lt., 

Frhr. v. Neiswig, har. Port. Fähnr. von demi. 
Negt., zum Port. Fähnr., 


v. Straud, Port. Fähnr. vom Holftein. nf. Nest. 


Blad, Unteroff. vom 3. Brandenburg. nf. Regt. 


Nr. 20, 


v. Glafenapp, Unteroff. vom Ulan. Regt. Kaiſer 


Alerander von Rußland (1. Brandenburg. Nr. 3), 
— zu Port. Fähnrs., 
Bergmann, Port. Fähnr. vom Brandenburg. Füſ. 
Negt. Nr. 35, zum Sec. Lt., — beförbert. 
Hermann, Sec. Lt. vom 8. Brandenburg. Inf. Regt. 


Nr. 85, zum Sec. Lt, — befördert. 

v. Fabrice, Port. Fähnr. vom 2. Hannov. Ulan. Nest. 
Nr. 14, zum Sec. Lt. befördert. 

v. Drigalsti, Port. Fähnr. vom Heſſ. Füſ. Net. 
Nr. 80, zum Sec. Lt., 


ı Megel, Sec. Lt. vom 1. Hefl. Inf. Negt. Nr. 81, 


Nr. 64 (Prinz Friedrih Carl von Preußen), ä la 


suite des Negts. geitellt. 

v. Sydow, Port. Fähnr. vom Brandenburg. Hui. 
Regt. (Zietenfhe Hufaren) Wr. 3, zum Sec. 2t., 
unter Vorbehalt der Patentirung, befördert. 

v. Gleve, Port. Fähnr. vom 2. Brandenburg. 
Ulan, Regt. Nr. 11, zum Sec. Lt. befördert. 

Frhr. v. Ziegejar, Sec. Lt. vom 7. Thüring. Inf. 
Negt. Nr. 96, zum Pr. Lt. befördert. 


von dem Sinejebed, Sec. Lt. à la suite des 


Magdeburg. Huf. Regts. Nr. 10, in das Regiment 
wieder einrangirt. 

Frhr. v. Senden:Bibran, Pr. Lt. vom 1. Schleſ. 
Drag. Negt. Nr. 4, zum Rittm. und Eskadr. Chef, 


v. Dresky, Sec. Lt. von demf. Regt., zum Br. Lt, — | 


befördert. 
Sohn, dar. Port. Fähnr. vom Schleſ. 


Nr. 38, 


Füſ. Regt. 


Scholz, Sec. Lt. vom 2. Naſſau. Inf. Regt. Nr. 38, 
— zu Pr. Ltis. befördert. 

Ekhard, Sec. Lt. vom 1. Großherzogl. Heil. Sul. 
(Leibgarbe:) Negt. Nr. 115, in das 8. Oſtpreuß— 
Inf. Negt. Nr. 45 verſetzt. j 

Haneffe, Ser. Lt. vom 4. Großherzogl. Hell. Inf. 
Negt. (Prinz Earl) Nr. 118, zum Prem. Yt., 

Fehr. v. Türdheim, Port. Fähnr. vom 2. Groß: 
herzogl. Heſſ. Drag. Regt. (Leib: Drag. Regt. 
Nr. 24, zum Sec. Lt., — befördert. 

Badelin, Unteroffij. vom 2. Bad. Gren. Negt. 
Kaifer Wilhelm Nr. 110, zum Port. Fähnr. be 
fördert. 


1877 — Militair-Wochenblatt — Nr. 33 


v. Wedell, Pr. Lt. vom 1. Hannov. Drag. Regt. 


Nr. 9, à la suite des Regts. geſtellt. 
v. randenberg:Füttwig, Pr. Lt. vom 
Drag. Negt. Nr. 9, zum Rittm, und Estadr. Ehei 
befördert. 
Leiftner, Br. Lt., agar. demf. Negt., in das Negt. 
einrangitt. 


1. Hannov. | 
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Bilfinger, Sec. Lt. vom 8. Oſtpreuß. Inf. Regt. v. Prittwitz, Hauptm. & la suite des General— 
Nr. 45, zum Pr. Lt. befördert. ftabes der Armee und fommdrt. nah Württem— 
v. Sperling, Dberft und Kommdr. des 4. Nieder: berg, unter Entbindung von diefem Kommando, 
ihlef. Inf. Negts. Nr. 51, unter Stellung ä la als Nittm. u. Eskadr. Chef in das 2. Brandenburg. 
suite dieſes Regts, zum Kommdr. der 28. Inf. Drag. Negt. Nr. 12 ec 
Brig., ' Baron v. Stamford, Unteroffiz. vom Schlesm. Feld— 

». Böhn, Dberft, beauftr. mit der Führung der Art. Negt. Ar. 9, zum Port. Fähnr., 

34. Inf. Brig. (Großherzogl. Medlenburg.), zum | Zauenftein, Port. Fähnr. vom 2. Weftfäl. Feld: 
Kommdr. diefer Brig., Art. Regt. Nr. 22, zum auferetatöm. Ser. Üt., 
jıhr, v. Hilgers, Oberſt und Chef des General» | Mansfe, Port. Fähnr. vom Niederſchleſ. Fuß-Art. 
fabes XI. Armeecorps, zum Kommdr. des 4. Nie Regt. Nr. 5, zum außeretatöm. Sec. %t., — be> 

derichlef. Inf. Regt. Nr. 51, fördert. 

Karnatz, Oberft:2t. vom großen Generalftabe, unter | Böttcher, Hauptm. A la suite des Schleſ. Fuß-Art. 
Stellung à la suite des Generalitabes der Armee, Regts. Nr. 6 und etatömäßiges Mitglied der 
zum Abtheilungs:Chef im Neben-Etat des großen Art. Prüf. Kommiff., unter Ernennung zum Komp. 
Generalftabes, Chef und unter vorläufiger Belaffung zur Dienft- 

Haffel, Oberſt-Lt. vom Generaljtabe des VIII. leiftung bei der Art. Prüf. Kommiſſ., in das 
Armeelorps und kommdrt. zur Vertretung des Regiment einrangirt. 

manquirenden Chefs des Generaljtabes I. Armee: | v. Below, Glitſch, Blume, Stüging, Kraufe, 
lorps, zum Chef des Generalitabes dieſes Armee: v. Bonidau, Gaftner, Wiſotzky, Feuerw. 
t Pr. Lts., zu Feuerw. Hauptl., 

Schmidt, Feuerw. 2t., zum Feuerw. Pr. Lt. — 
befördert. 

Bar. v.d. Goltz, Oberſt und Kommdr. des 1. Nhein. 
Feld: Art. Regts. Nr. 8, unter Stellung ä la suite 
diefes Negts., zum Kommdr. der 1. Feld:Art. Brig. 
ernannt. 

Siber, Oberſt-Lt. und Kommdr. des 2. Rhein. Feld— 
Art. Regts. Nr. 23, in gleicher Eigenfchaft zum 
1. Rhein. Feld-Art. Negt. Nr. 8 verjegt. 

von der Hude, Major und Abtheil. Kommdr. im 
2. Garde » Feld » Art. Negt., zum Kommdr. des 
2. Rhein. Feld-Art. Negts. Nr. 23, 

v. Schell, Major und Abtheil. Kommdr. im 1. Hannov. 
Feld» Art. Negt. Nr. 10, zum Kommbr. des 1. Weitfäl. 
Feld-⸗Art. Negts. Nr. 7, — ernannt. 

Labes, Dberft-Lt. vom Stabe des Ingen. Korps und 
Ingen. vom Pla in Mainz, zur Wahrnehmung 
der Geichäfte des Inſpelteurs der 2. Feitungs: 
Inſpektion fommandirt. 

Andreae, Major vom Kriegs: Mintfterium, unter 
BVerfegung zum Stabe des Ingen. Korps, zum 
Ingen. vom Pla in Mainz ernannt. 

Paulus, Hauptm. von der 3. Ingen. Inſp., unter 
Stellung & la suite diefer Infpektion, vorläufig 
auf 6 Monate zur Dienftleiftung beim Kriegs» 
Minifterium fommanbdirt. 

Frhr. v. Gagern, Sec. Lt. von der 1. Ingen. Ins 

fahr, v. Wrangel, Nittm. vom 1. Garde-Drag. ipeftion, von feinem Dienftverhältniß bei dem 
Regt., unter Entbindung von feinem Kommdo. Garde-Pion. Bat. entbunden. 
als Adjutant bei der 20. Div., ala Eskadr. Chef | Schmithals, Sec. Lt. von der 3. Ingen. Inſpeltion, 
in das 2. Heſſ. Huf. Regt. Nr. 14 verfegt. zum Pr. Lt. befördert. 

ud Dften, Nittm. und Eskadr. Chef vom Hannov. | Horn, Pr. Lt. vom Hannov. Train-Bat. Nr. 10, 
Huf. Regt. Nr. 15, als Adjutant zur 20. Div. | zur Probe-Dienftleiftung als zweiter Depot-Offiz. 


orps, 

v. Seebed, Oberſt-Lt. vom großen Generalitabe, 
um Chef bes Generalitabes XI. Armeeforps, 
— emannt. 

hr. v. Meerjheidt:Hülleffem, Oberſt-Lt. vom 
4. Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 24 (Großherzog 
von Medlenburg: Schwerin), mit der Führung des 
2. Shlef. Gren. Regts. Nr. 11, unter Stellung 
äla suite defjelben, beauftragt. 

d. Hegdebred, Major, aggr. dem Heſſ. Jäger-Bat. 
Nr. 11, in das 4. Brandenburg. Inf. Regt. 
Nr. 24 (Grofherzog von Medlenburg: Schwerin) 
verſetzt. 

Ebeling, Hauptm. und Komp. Chef im 2. Thüring. 
If. Regt. Nr. 32, unter Beförderung zum über- 
Hhligen Major, dem Regiment aggregirt. 

Schultheis, Major, aggr. dem Schlesw. Holftein. 
Fl. Regt. Nr. 86, ein Patent feiner Charge 
verliehen. 

%, Loefen, Major vom 1. Weftpreuß. Gren. Negt. 
Rr. 6, als Bat. Kommdr. in das 3. Niederſchleſ. 
Inf. Regt. Nr. 50 verfegt. 

°. Brobft, Major, aggr. dem 1. Weftpreuß. Gren. 
Regt. Nr. 6, in dad Regiment einrangirt. 

Anorr, Hauptm. und Komp. Chef im 3. Niederſchleſ. 
Inf. Regt. Nr. 50, dem Negiment, unter Beför- 
derung zum überzähligen Major, aggregirt. 

Teſta, Hauptm. von demf. Regiment, zum Komp. 
Chef ernannt. 


— — — —— nn nen 
— — — — — ————— — — 


kmmandirt. ' beim Weftfäl. Train-Bat. Nr. 7 kommandirt. 
Ahr. v. Werthern, Rittm. von dem. Negt., zum | Frhr. v. Nettelblabt, Oberſt-Lt. 3. Disp. und Be;. 
Esladr. Chef ernannt. Kommdr. des 2. Bats. (Roftod) 2. Großherzogl. 
Graf zu Wefterholt-Gyfenberg, Sec. Lt. von Medlenburg. Landw. Regts. Nr, 90, der Char, 
demf. Regt., zum Pr. Lt. befördert, als Oberſt verliehen, 


Fe Wr 
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Berlin, den 15. März 1877, | Sec. %3. der Nef. des 5. Thüring. Inf. Regts. 


v. Plönnies, har. Port. Fähnr. vom 3. Großherzogl. | Nr. 94 (Großherzog von Sachſen), 
Heſſ. Inf. Regt. Nr. 117, in das 5. MWeftfäl. Inf. | Shumader I, Sec, Lt. von der Landw. nf. des 
Regt. Nr. 53 verfest. ' Ref. Landw. Bats. (Frankfurt a. M.) Nr. 80, 
Friederihs, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 
1. Bats. (Darmftadt 1.) 1. Großherzogl. Hei. 
Landw. Negts. Nr. 115, 

Krämer, Sec. Lt. von der Yandw. nf. des 1. Bats, 
ER 4. Großherzogl. Heſſ. Landw. Regts. 
Nr. 118, 


ec) Im Beurlaubtenftande. 


Berlin, den 13. März; 1877. 

Preijer, BVice-Feldw. vom I. Bat. (Meſchede) 2. Heil. 
Landw. Regts. Nr. 82, zum Ser. 2t. der Ref. des 
2. Garde-Regts. zu Fuß, 

Wegel, BVice-Feldw. vom 1. Bat. (Anklam) 1. Pomm. Engel, Megger, Schiffer, Sec. Lts. von der 
Landw. Regls. Nr. 2, zum Sec. Lt. der Ref. des Landw. Inf. des 2. Bats. (Worms) 4. Großherzog. 
4. Garde-Regts. zu Fuß, Hei. Landw. Regts. Nr. 118, zu Pr. Lts., — br 

Lehmann, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Groffen) fördert. j . 

2. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 12, zum Sec. | Mittermaier, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Karlö 
2t. der Nef. des 4. Garde-Gren. Negts. Königin, ruhe) 3. Bad. Landw. Regts. Nr. 111, zum Sec. 

Humbert, Sec. Lt. vom Garde-Füſ. Landw. Regt., Lt. der Ref. des 1. Bad. Leib: Gren. Regie. 


zum Pr. Lt., Nr. 109, 
Graf v. Pückler, Br. Lt. vom 1. Garde-Gren. Melling, Vice-Feldw. von demjelben Bat., zum Sec. 
Landw. Regt., Lt. der Reſ. des 3. Bad. Inf. Regts. Nr. III, 
Schmidt, Pr. Lt. vom 3. Garde-Gren. Landw. | Beringer, Vice-Feldw. von demf. Bat., zum Ser. 
Regt., — zu Hauptleuten, Lt. der Ne. des 4. Bad. Inf. Negts. Prinz Wil: 


Reinke, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Naftendurg) | helm Nr. 112, 
5. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 41, zum Sec. Lt. | Ebert, Vice-Feldw. von demf. Bat., zum Sec. X. 
der Ref. des 5. Dftpreuß. Inf. Negts. Nr. 41, — der Ne. des 6. Bad. nf. Regts. Nr. 114, 
befördert. Beterjen, Vice-Wachtm. vom 1. Bat. (Donau: 

Nigmann, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Landsberg) eihingen) 6. Bad. Landw. Regts. Nr. 114, zum 
5. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 48, zum See. Lt. der Ref. des Kurmärk. Drag. Regts. 
Sec. Lt. der Ref. des 5. Brandenburg. Inf. Regts. Nr. 14, — befördert. 

Nr. 48 befördert. Döhle, Sec. Lt. von der Reſ. des 2. Thüring. Inf. 

Schumann, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Halle) Regts. Nr. 32, zum Pr. Lt. befördert. 
2. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 27, zum Sec. | Renſch, PVice-Feldw. vom Ref. Landw. Regt. (1. 
Lt. der Ne. des Anhalt. Inf. Regts. Nr. 93 be: Breslau) Nr. 38, zum Sec, Lt. der Ref. des 
fördert. 2. Schleſ. Jäger:Bats. Nr. 6 befördert. 

Bötiger, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. | Klofe, Pr. Lt. a. D., zulegt von der Art. des 
(Jauer) 2. Weftpreuß. Landw. Regts. Nr. 7, zum 1. Bats. (Striegau) 1. Shlef. Landw. Negts. 
Pr. Lt. beförbert. Nr. 10, im Beurlaubtenftande, und zwar als 

Friederihs, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Graefrath) Pr. Lt. der Landw. Fuß-Art. mit einem Patent 
8. Weftfäl. Landw. Negts. Nr. 57, zum Sec. &t | vom 1. Mai 1872 wieder angeftellt. . 
der Nef. des 3. MWeitfäl. Inf. Negts. Nr. 16° Eſch, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Wefel) 5. Weitfäl. 
befördert. Landw. Negts. Nr. 53, zum Sec. Lt. der Ref. des 

Kniffler, Vice: Feldw. vom 1. Bat. (Trier I.) | _ 1. Weitfäl. Feld-Art. Negts. Nr. 7, 

8. Rhein. Landw. Regts. Nr. 70, zum Sec. &t. Koch, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Karlsruhe) 3. Bad. 
der Ref. des 3. Meitfäl. Inf. Negts. Nr. 16 | Landw. Regts. Nr. 111, zum Gec. Li. der Reſ. 
befördert. des 1. Bad. Feld-Art. Regts. Nr. 14, — be 

Toegel, Vice» Feldw. vom 1. Bat. (Hamburg) fördert. 

2. Hanfeat. Landw. Negts. Nr. 76, zum Sec. Lt. | Sturm, Vice » Feldw. vom 1. Bat. (Brandenburg) 
der Ref. des 2. Heil. Inf. Negts. Nr. 82 befördert. 4. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 24, zum 

Wendlandt, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Dönabrüd) See. Lt. der Ne. des Garde-Fuß-Art. Regts. 
1. Hannov. Landw. Regts. Nr. 74, zum Sec. &t. | befördert. j 
der Nef. des 1. Hannov. nf. Regts. Nr. 74, Doering, Pice-Feldw. vom 1. Bat. (Meihenfels) 

Lubredt, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Lingen) Oftfrief. 4. Thüring. Landw. Negts. Nr. 72, zum Sec. !. 
Landw. Regts. Nr. 78, zum Sec. Li. der Ref. | der Ref. des Magdeburg. Fuß-Art. Regts. Nr. 4 
des 2. Hannov. nf. Regts. Nr. 77, — befördert. befördert. 

Schmidt, Vice: Feldw. vom 2. Bat. (Friedberg) | Katzfuß, Vice» Wahtm vom 2. Bat. (Halle) 
1. Großherzogl. Heſſ. Landw. Negts. Nr. 115, zum 2. Magdeburg. Landw. Negts. Nr. 27, zum Ser. 
Sec. Lt. der Nef. des Magdeburg. Füf. Negts. | Lt. der Ref. des Garde-Train:Bats., J 
Nr. 36, Lechla, Vice-Wachtm. vom 1. Bat. (Weißenfels) 

Schmid, Meyer, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Wei- | 4. Thüring. Land. Regts. Nr. 72, zum Ser. Li. 
mar) 5. Thüring. Landw. Negts. Nr. 94, zu | der Nef. des Niederfchlef. Train-Bats, Nr. 5, 








Wi 


Koenigsberger, Vice: Mahtm. vom Ne. Landw. 


Regt. (1. Breslau) Nr. 38, zum Sec. Lt. der Ref. 
des Schleſ. Train-Bats. Nr. 6, — befördert. 





B. Abjdiedsbewilligungen. 
a) Im aktiven Heere 


Den 13. März 1877. 

». Hartmann, Gen. Lt. und Kommdr. der 3. Div,, 
in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, als Gen. 
der Inf. mit Pens. zur Disp. und’ gleichzeit. aud) 
à la suite des 7. Brandenburg. nf. Regts. 
Nr. 60 geftellt. 

v. 2003, Gen. Major und Kommdr. der 28. nf. 
Brig., in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, 
ald Gen. Lt. mit Pens. zur Disp. geitellt. 

Arnold, Gen. Major und Kommdr. der 4. Feld— 
Art. Brig, in Genehmigung feines Abſchieds— 
gefuhes, mit Pens. zur Disp. geitellt. 

Graf v. Rothenburg, Sec. Lt. vom Regt. der 
Gardes du Corps ausgejhieden und zu den Nef. 
Offizn. des Regts. übergetreten. 

Arhr. v. Korff, Sec. Lt. à la suite des Oſtpreuß. 
Ulan. Regts. Nr. 8, ausgeſchieden und zu den be: 
urlaubten Dffign. der Landw. Kav. übergetreten. 

v. Hohnhorſt, Oberſt 3. D., zuletzt Bez. Kommdr. 
des 1. Bats. (Löten) 6. Dftpreuß. Landw. Negts. 
Nr, 43, die Erlaubniß zum Tragen der Unif. des 
3. Ditpreuß. Gren. Regts. Nr. 4 ertheilt. 

v. Sobbe, Nittm. und Eskadr. Chef vom 2. Branden- 
burg. Drag. Nr. 12, als Major mit Penſ. nebit 
Ausfiht auf Anftellung im Givildienjt und der 
Regts. Unif. der Abſchied bewilligt. 

Zterold, Oberſt-Lt. z. Disp., früher Kommdr. des 
Rhein. Jäger-Bats. Nr. 8, der Char. als Oberft 
verliehen. 

v. Tedlenburg, Major z. Disp., zuletzt Bezirks: 
Kommdr. des 2. Bats. (Goldap) 6. Dftpreuf. 
Sandıw. Regts. Nr. 43, früher Hauptın. und Komp. 
Chef im 5. Dftpreuß. Inf. Regt. Nr. 41, mit 
feiner bisher. Pens. nebft Ausfiht auf Anftellung 
im Givildienft und der Unif. des 5. Ditpreuf. 
Inf. Regts. Nr. 41, der Abſchied bewilligt. 

v. Homeyer, Sec. Lt. vom 3. Pofen. Inf. Negt. 
Nr. 58, 

Vichura, Major vom 3. Niederſchleſ. Inf. Nest. 
Rr. 50, als Oberft:Lt. mit Pens. und der Regts. 
Unif., — der Abſchied bewilligt. 

v. Trügfhler und Falkenſtein, Oberſt-Lt. zur 
Disp., bisher Bez. Kommdr. des Ref. Landw. 
Bats. (Glogau) Nr. 37, die Erlaubnif zum Tragen 
der Unif. des Kaiſer-Franz-Garde-Gren. Regts. 
Rr. 2 ertheilt. 

v, Wehren, Dberft und Kommdr. des 2. Schleſ. 
Ören. Regts. Nr. 11, mit Pens. und der Regts. 
Unif. der Abſchied bewilligt. 

Hans, ehemal. Bez. Feldw., früher im 1. Bat. 
(Beiel) 5. Weitfäl. Landw. Regts. Nr. 53, der 
Char. ala Sec. Lt. verliehen. 

Bar, v, Broddorff, Sec. Lt. A la suite des Huf. 


Sour 
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Negts. Kaifer Franz Jofeph von Defterreih, König 
von Ungarn (Schlesw. Holftein.) Nr. 16, ausge— 
ſchieden und zu den Reſ. Offiz. des Regts. über: 
getreten. 

Befele, Oberft z. Disp., zuletzt Bez. Kommdr. des 
1. Bats. (Aurih) Dftfrief. Landw. Regts. Nr. 78 
früher Oberft-2t. und Bats. Kommdr. im 3. Weftfäl. 
Inf. Regt. Nr. 16, in die Kategorie ber mit 
Penfion verabjdiedeten Offize, mit der Erlaubniß 
zum Tragen der Uniform des letztgedachten Regts., 
verſetzt. 

v. Prittwig u. Gaffron, Rittm. und Eskadr. Chef 
vom 2. Heſſ. Huſ. Regt. Nr. 14, mit Penſion und 
der Regts. Uniform der Abſchied bewilligt. 

Zimmer, Pr. Lt. vom 5. Bad. Inf. Regt. Nr. 113, 
ausgeſchieden und zu den beurlaubten Offizieren 
der Landw. Inf., 

v. Borcke, Spiller v. Hauenſchild, Sec. Lts. 
à la suite des 3. Bad. Drag. Regts. Prinz Carl 
Nr. 22, ausgefhieden und zu den Nejerve-Dffi- 
zieren ves Regts. übergetreten. 

Schr. Marfhall v. Bieberftein, Rittm. und Es— 
fadr. Chef vom 1. Hannov. Drag. Negt. Nr. 9, 
mit Penfion und der Negts. Uniform der Abſchied 
bewilligt. 

Landgraf Aleris zu Heffen- Philippsthal: 
Bardfeld, Major à la suite der Armee, der 
Abſchied bewilligt. 

Brentano, Major a. D., zulest Bats. Kommdr. im 
6. Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 52, mit feiner 
Penfion und der Erlaubnig zum ferneren Tragen 
der Uniform des gedachten Regts. zur Dispof. 
gejtellt. 

Frhr. v. Eynatten, Oberſt und Kommdr. des 
1. Weftfäl. Feld: Art. Negts. Nr. 7, in Genehm. 
feines Abſchiedsgeſ., mit Penfion und feiner bis: 
herigen Unif. zur Disp. geftellt. 

Grote, Port. Fähnr. vom Feld-Art. Regt. Nr. 15, 
zur Ref. entlaffen. 

Wegener, außeretatsm. Sec. Lt. vom 2. Pomm. 
Feld:Art. Regt. Nr. 17, 

Locher, Sec. Lt. vom Großherzogl. Heil. Feld-Art. 
Regt. Nr. 25 (Großherzog. Art. Korps), dieſem 
mit Penfton, 

Teisler, Hauptm. und Battr. Chef vom Naſſau. 
Feld- Art. Negt. Nr. 27, mit Penfion und feiner 
bisherigen Unif., 

Kiefel, Pr. Lt. vom Fuß» Art. Negt. Nr. 15, mit 
Penſion nebft Ausfiht auf Anftellung im Civil: 
dienjt und der Armee-Unif, — der Abſchied be- 
willigt. 


c) Sm Beurlaubtenſtande. 


Berlin, den 13. März 1877, 
Scharffenorth, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 
1. Bats. (Kiel) Holftein. Landw. Regts. Nr. 85, 
der Abſchied bewilligt. 
DOberüber, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
2. Bats, (Allenftein) 3. Oſtpreuß. Landw. Regts. 
Nr. 4, als Pr. Pt. mit der Landw. Armee-Unif., 
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Dittmer, Hauptm. von der Landw. nf. des Rei. | 
Landıw. Bats. (Königsberg) Nr. 33, ald Major | 
mit der Landw. Armee-Unif., 

Doepner, Sec. 2. von der Landw. nf. defjelben 
Bats,, ald Pr. 2t. mit der Landw. Armee-Unif., 

Belau, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Bartenftein) 5. Dftpreuf. Landw. Regts. Nr. 41, 

Hüber, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Raftenburg) deſſ. Negts., dieſem als Pr. Lt., 

Spalding, Sec. Lt. von der Reſ. des 5. Pomm, 
Inf. Negts. Nr. 42, 

Krueger, Hauptm. von der Landw. Inf. des 2, Bats. 
(Schneidemähl) 3. Pomm. Landw. Negts. Nr. 14, 
mit feiner bisher. Unif., 

Severin, Br. Lt. von der Landw. Hav. deſſ. Bats., 
als Rittm. mit der Landw. Armee-AUnif., 

Tancre, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des Rei. 
Landw. Bats. (Stettin) Nr. 34, als Hauptm. mit 
der Landw. Armee-lnif., - . 

Georgi, Sec. Lt. von der Landw. Inf. deſſ. Bats., 

Luckow, Sec. 2%. von der Landw. nf. des 2. Bats, 
(Naugard) 5. Pomm. Landw. Regts. Nr. 42, 
diefem mit der Landw. Armee-Unif., 

Nefte, Pr. Lt. von der Landw. Kav. dei. Bats,, 
als Nittm. mit feiner bisher. Unif., 

Höpfer, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Bromberg) 7. Pomm. Landw. Negts. Nr. 54, als 
Hauptm, mit der Landw. Armee-Unif., — der Ab» 
ſchied bemilligt. 

Paulizky, Br. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. 
— Regts. (Berlin) Nr. 35, mit feiner bisher. 

nif., 

Ehrhardt, Wilrih, Sec. Lts. von der Landw. 
Inf. deff. NRegts., mit der Landw. Armee-Unif., 
Schmal, Pr. Lt. von der Landw. nf. deſſ. Regts., 
Lang, Sec. Lt. von der Landw. nf. defi. Regts., 
Karney, Prem. Lt. von der Landw. Inf. des 1. 

Bat. (Landsberg) 5. Brandenburg. Landw. Regts. 
Nr. 48, ald Hauptm. mit feiner bisher. Unif., 
von dem Anefebed, Sec. Lt. von der Landw. Kav. 

des 2. Bats. (Teltow) 7. Brandenburg. Landw. 
Regts. Nr. 60, als Pr. Lt. mit der Landw. Armee: 
Unif., — der Abſchied bemilligt. 

Franke, Hauptm. von der Zandw. Inf. des 2. Bats. 
(Halle) 2. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 27, mit 
feiner bish. Unif., 

Woytafh, Pr. Lt. von der Landw. Inf. deſſ. Bats., 
ald Hauptm, mit der Landw. Armee-Unif., 

Meffert, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Sondershaufen) 3. Thüring. Landw. Regts. 
Nr. 71, — der Abjchied bemilliat. 

Sutor:Borsdorf, Sec. Lt. von der Landw. nf. 

de3 1. Bat3. (Jauer) 2. Weftpreuß. Landw. Regts. 

Nr. 7, mit der Landw. Armee-Unif., 

Zoltomwäti, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 

2. Bats. (Samter) 1. Bofen. Landw. Negts. 

Nr. 18, 

. Znaniedi, Major von der Landw. Hav. des 2. | 

Bats. (Schrimm) 2. Poſen. Landw. Neats. Nr. 19, | 

mit feiner bisher. Unif., | 





— — — — — ——— —— ———————— 


* 
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Goete, Pr. Lt. von der Landw. Kav. des 2, Bats. 
(Frauftabt) 1. Niederfchlef. Landw. Regts. Nr. 46, 
als Rittm. mit feiner bisher. Unif., 

Jungfer, Sec. Lt. von der Yandw. Kav. des 1. Bats. 
(Lauban) 2. Niederſchleſ. Landw. Regts. Nr. 47, 

Bothe, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Neutomifhel) 3. Pofen. Landw. Negts. Nr. 58, 
als Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Unif,, 

Kusner, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats, 
(KRoften) 3. Pofen. Landw. Regts. Nr. 58, — der 
Abſchied bewilligt. 

Heuer, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats, 
(Striegau) 1. Schleſ. Landw. Negts. Nr. 10, als 
Pr. Lt., 

Banzel, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats, 
(Beuthen) 2. Oberſchleſ. Landw. Regts. Nr. 23, 
mit der Landw. Armee-Unif., — der Abſchied be: 
willigt. 

Graf v. Hapfeldt, Sec. Lt. von der Ref. des 
1. Weitfäl. Huf. Negts. Nr. 8, 

Haniel, Sec. Lt. von der Landw. Kay. de3 2. Bats. 
(Düffeldorf) 4. Weftfäl. Landw. Negts. Nr. 17, 
als Br. Lt., 

Keffels, Hauptm. von der Landw. nf. des Rei. 
Landw. Bats. (Barmen) Nr. 39, mit feiner bi: 
herigen Uniform, 

Krafft, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Vats. 
(Bodum) 7. Weitfäl. Landw. Regts. Nr. 56, mit 
der Landw. Armee » Uniform, — der Abſchied 
bewilligt. 

Fehr. v. Buttlar-Ziegenberg, Sec. Lt. von der 
Landw. Inf. des 1. Bats. (Siegburg) 2. Rhein. 
Landw. Negts. Nr. 28, der Abſchied ertheili. 

Stollwerf, Br. Lt. von der Landw. Inf. des Reſ. 
Landw. Negts. (Cöln) Nr. 40, 

Deihmann, Rittm. von der Landw. Kav. deſſ. Regts., 
diefem mit der Landw. Armee-Uniform, 

Niethmüller, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 
1. Bats. (Trier 1.) 8. Rhein. Landw. Regts. 
Nr. 70, — der Abſchied bewilligt. 

Böhner, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des Rei. 
Landw. Bats. (Hannover) Nr. 73 der Abſchied 
ertheilt. 

Grubitz, Eec. 2. von der Landw. av. def]. Bats., 
als Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Uniform ber 
Abſchied bewilligt. 

Prin, Sec. Lt. von der Yandw. Inf. des 1. Bats. 
(Mainz) 4. Großherzogl. Heil. Landw. Regts. 
Nr. 118, mit der Landw. Armee:-Unif. der Ab: 
ſchied bewilligt. 

Wehfung, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Eolmar) Ober:Elfäffifihen Landıw. Regts. Nr. 131, 
mit der Landw. Armee-Unif. der Abſchied bemilligt. 

Fehr. v. Nordenflycht, Sec. Lt. von der Ref. des 
Pomm. Jäger: Bats. Nr. 2, der Abſchied bewilligt. 

Grofe, Sec. Lt. von der Ref. des 1. Brandenburg. 
Feld-Art. Negts. Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter), 

Müller, Sec. Lt. von der Landw. Feld-Art. des 
1. Bats, (Weimar) 5. Thüring. Landw. Regts. 
Nr. 94, — der Abſchied bemilliat. 









ott, Sec. Lt. von der Ref. des 1. Nhein. Feld- 
rt. Regts. Nr. 8, ausgeſchieden. 
ban L., Pr. Lt. von der Landw. Fuß-Art. des 
ef. Landw. Bats. (Magdeburg) Nr. 36, 
thge, Eec. Lt. von der Landw. Fuß» Art. deſſ. 
Bat3., als Pr. Lt., . 
ttelftaebt, Sec. Lt. von der Landw. Fuh-Art. 
es 1. Bats. (Inowrazlam) 7. Pomm. Landw. Regts. 
Kr. 54, als Pr. Lt, — der Abfchied bewilligt. 
Großmann, Hauptm. von den Landw. Pion. des 
Rei. Sandw. Negts. (1. Breslau) Nr. 388, mit 
der Landw. Armee:Unif. der Abſchied bemilligt. 





Seamte der Militair-Vırwaltung. 
Dir Berfügung des Kriege-Minifteriums. 
Den 21, Februar 1877. 
Ehrede, Büreau-Diätar vom IV. Armeelorps, zum 
Intend. Sefretariats3:Affiftn. ernannt. 
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Renner, Sec. Lt. von der Reſ. des Altmärk. Ulan. 
Regts. Nr. 16, mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen. 


aos 


Den 28. Februar 1877. 


Weidemann, Herzogl. Sachſen-Meining. Gerichts: 
Aſſeſſor, zum etatsm. Intend. Aſſeſſor ernannt und 
der Intend. des IX. Armeelkorps zugetheilt. 


Freibott, Intend. Aſſeſſor vom XI. Armeelorps, 
zum X. Armeekorps verſeht. 

Seidenſchnur, Fürll, Sekretariats-Aſſiſtn. vom 
VI. bezw. III. Armeekorps, zu Intend. Sefretn., 


Dipp, Kopf, Büreau-Diätarien vom I, bezw. V. Ar— 
meeforps, zu Intend. Sefretar. Affiftn. — ernannt. 


Den 7. März 1877. 


Gadow, Intend. Rath vom VI. Armeelorps, unter 
Belafj. in dem Kommdo. Verhältnif bei dem Kriegs— 
Minifterium, zum Gardekorps verjegt. 


Königlich Bayerifche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. 
A. Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. 
a) Im altiven Heere 
Den 8. Mär 

Burgark, Zeug-Pr. Lt. 
Germersheim, bisher verwendet beim Kaiferl. Fe: 
fungs-Art. Depot Straßburg, zum Feitungs-Art. 
Depot Ingolſtadt, 

Kaufmann, Zeug-Lt. vom Art. Depot Augsburg, 
bisher fommdrt. bei der Fortififation Ulm, zum 
Feſtungs⸗Art. Depot Germersheim, unter Verwen— 
dung beim Kaiſerl. Feitungs-Art. Depot Straßburg, 

Voot, Zeug-Lt. vom Art. Depot Würzburg, zum 
Feltungs-Art. Depot Ingolftabt, 

Jerg, Zeug-Lt. vom Feitungs:Art. Depot Ingolſtadt, 
zum Art. Depot Augsburg, unter Kommandirung 
zur Fortififation Ulm, — verſetzt. 

Endres, Zeug:Feldw. vom Art. Depot Augsburg 
beim Feitungs-Art. Depot Germersheim, 

Geßlein, Zeug-Feldw. bei den Art. Werkftätten, 

Schner, Zeug-Feldw. beim Art. Depot Würzburg, 
— zu Zeug-⸗Lts. beförbet.* 

Börle, 
Feuerwerks⸗Lt. befördert. 





B. Abjdiedsbewilligungen. 
a) * aftiven Heere. 


Den 3. März 1877. 
Loy, Kaſ. Inſp., Verwefer der Garn. Verwalt. Inſp 


x; 1877 
vom Feitungs: Art. Depot | 





Werfmeifter vom Hauptlaboratorium, zum 





Stelle in Landshut, unter die Dffize. a. D. einge 
reiht und demf. die Berechtigung zum Tragen der 
Unif. eines aus dem 8. Inf. Prandh verabſchie— 
deten Pr. 2t3. verliehen. 


Den 9. März 1877. 
Grathwol, Sec. X, des 5. nf. Regts. Großherzog 
von Heffen, mit Pen. und der Erlaubnig zum 
Tragen der Unif. verabjciedet. 


c) Im Beurlaubtenftande. 


Den 11. März 1877. 


Ohlmüller, Landw. Sec. &t. des 9. Jäger-Bats., 
auf Nachſuchen verabſchiedet. 





C. Im Sanitätslorps. 
Den 9. März 1877. 
Dr. Guttenhöfer, Ober-Stabsarzt 1. Kl. der Kom— 
mandantur Augsburg, zugleich Div. Arzt der 2. Div., 
Dr. Bohlinger, Ober-Stabsarjt 2. Kl. und Regts. 
Arzt des 15. Inf. Regts. König Albert von Sadjen, 
— mit Pen. und der Erlaubniß zum Tragen der 
Unif. verabſchiedet. 


Den 10. März 1877. 


Siebenhaar, Landw. Junker des 14. Inf. Regts. 
Series Karl Theodor, zum Landw. Affift. Arzt 
2. Kl. des Landw. Bez. Bamberg ernannt. 
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Sn der Kaiferlihen Marine, 


Offiziere ıc. Vüllers, Bröder, Köllner, Dietert, Meuf, 

E Beförb 8 Hellhoff, Ruſt, Landfermann, du Bois, 
rnennungen, Beförderungen, Verſetzungen ꝛc. v. Arnoldi, Gehrmann, Herrmann, Jad: 
Berlin, den 13. März 1877. ' mann, Stiege, Graf v. Königdmard, Unter: 


v. Hippel, Kometten-Hapitain, von fvem Kommdo, | Xts. zur See, zu Lts. zur See, — befördert. 
als Führer der 4. Abtheil. der 2, MatrofenDiv. | Frhr. v. Reibnitz, Kapitain-t. und kommdrt. als 
entbunden. Adjut. beim Kommdo. der Marine-Station der 

Karcher, Korvetten-Kapitain, und Nordſee, mit Penf. und feiner bisher. Unif. der 

Jeſchke, Kapitain-Lt., unter Verfegung zum Admi- | Abſchied bewilligt. 
ralftab, zur Dienftleift. bei der Admiralität kom- Kiftner, Lt. zur See, der Abſchied ertheilt. 


mandirt. Rotzoll, See. Lt. der Seewehr des See-Bats. vom 
Dietert, Kapitain-Lt., zum Korvetten-fapitain, 1. Bat. (Danzig) 8. Dftpreuß. Landw. Regts. 
Frhr. v. Loewenftern, v. Debſchitz, Lt3. zur See, | Nr. 45, bei der Marine ausgefchieden und zu den 
zu Kapitain-Lt3., ı Dffign. der Landw. nf. diefes Bats. übergetreten. 


Ordens⸗Verleihungen. 


Preufen. der dritten Klaſſe deſſelben Ordens und des Fürſtlich 
Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt Reußiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe: 
geruht: dem Hauptmann Linſtedt, vom 6. Thüring. Inf. 


den nachbenannten Offizieren die Erlaubniß zur Regt. Nr. 95 
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen ER : ’ 
Ordens-Inſignien zu ertheilen, und zwar: > rn zen ——— ————— 
des Großkreuzes des Ordens der Königlich eh t, vom 7. Aytrım. 
MWürttembergifhen Krone: EEE 
dem General der Infanterie v. Werder, Komman: | des Kaiſerlich Defterreihifhen Ordens der Eifernen 
direnden General des XIV. Armeekorps; — au: - —— des 
rdens der Königlich Italieniſchen Krone: 
ha — * beffelben Dröens: 2 dem Nittmeifter v. Stodhaufen, vom Scleswig- 
dem Dberften Zedelius, Flügel-Adjut. Sr. Königl. Holftein. Ulan. Regt. Nr. 15, kommdrt. als Adjut. 
Hoheit des Großherzogs von Oldenburg; beim Gen. Kommdo. des XV. Armeelorps; 


des Ritterfreuges erfter Klaſſe des Königli ui ade : A 
— —— Sieh loch. ’ des Kaiſerlich us ——— 


dem Hauptmann v. Klitzing, vom Generalſtabe des 


XIV. Armeelorps; 

Ref. Sand. Regt. (Berlin) Nr. 35. 

des Fürſtlich Lippiſchen Ehrenkreuzes erfter Klaſſe a iin ae 
mit Schwertern: 


dem Generalsfieutenant v. Dbernis, Gen. Adjut. Bayern. 
Sr. Majeftät des Kaifers und Königs und Kommdr. | Die Erlaubnig zur Anlegung fremdherrlider 
der 14. Div.; Orden ertheilt: 


des Fürftlih Lippifhen Ehrenkreuzes erfter Klafje: | des Nitterfreuzes des Kaiferl. Königl. Deſterreichiſchen 
dem General-Major v. Rauch, Kommdr. ver 14. Kav. Franz Joſeph⸗Ordens: dem Seconde-Lieutenant a. D. 


Brig.; Ritter v. Schmädel. 
der zweiten Klaſſe deſſelben Ordens: —— 
dem Major Grafen von der Gröben, Führer des Württemberg. 


2. Weltfäl. Huf. Negts. Nr. 11, und 
dem Major v. Brünned, von demf. Regt.; — 


der dritten Klaſſe deſſelben Ordens: de 
Regt. 
dem Premier⸗Lieutenant v. Borries, von demſ. Regt.; — N ipelm ige * aeg ir inet 
des Fürftlih Schwarzburgifhen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe (Dffiziere für 2djährige Dienftzeit), 
erfter Klafie: dem vormaligen Feldwebel im jetigen 2. Feld⸗Art. 
dem Oberſten v. Shlidting, Kommdr. des 3. Garde: Negt. Nr. 29 Ruthardt, das Dienftehrenzeihen 
Gren. Regts. Königin Elifabeth; zweiter Klaſſe, — zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben Allergnäbigit 





Die Hohenzollern uud ihre Armee. 


Mit den Worten, welche Se. Majeftät der Kaiſer 
und König beim Gintritt feines Enkels, des Prinzen 
Wilhelm, Königliche Hoheit, in das 1. Garde⸗Regi— 
ment zu Fuß an Denſelben Allergnädigſt zu richten 
gerubten, raufchten zwei Jahrhunderte brandenburgiſch— 
preußiſcher Heeresgeſchichte an uns vorüber und un— 
willfürlih wurden wir der Worte Carlyles eingebenf: 
„Die Hohenzollern verlangten viel von ihren Völkern, 
aber noch mehr von fich felber. Sie verbradten ihre 


Tage in Arbeit und ir den Staat. ° Br : 
— —— Kriegsvölker den ihnen durch den Großen Kurfürſten 


Schlachten ſetzen ſie ihr eigenes Leben ſo gut ein, 
wie fie es von jedem ihrer Soldaten verlangten.“ 
Auf allen Gebieten des menfchlihen Lebens "hat 
nur der Beſitz dauernden Werth, den man fih mit 
Arbeit und Mühe erfämpft. Dies gilt aud für das 
große Völferleben. Wer aber in der Volitit den 
hoöchſten Beſitz, die Selbſtſtändigkeit, wahren will, der 
darf des Schwertes nicht entbehren. Deſſen waren 
ſich die Hohenzollern von jeher bewußt und wandten 
daher ihre befondere Aufmerkfamkeit der Armee zu. 
Diefe Armee war aber nit nur das Werkzeug, 
mittelft deſſen eine glorreiche Reihe von Fürſten aus 
!einen Anfängen eine Großmacht ſchufen und ſchließlich 
Deutſchland einten, 


rungenſchaften auf allen Gebieten des Geiſtes erſt 
Suft und Licht zum Gedeihen verſchaffte. Wenn die 
Hohenzollern es verftanden, aus dem ſich immer wieder 
neugebärenden Geift der Zeiten ftets das herauszu: 
finden, was inneren Werth hatte, fo wußten fie auch 
in der Armee das Abgeftorbene zu befeitigen und da: 
gegen die vorhandenen Lebensfeime zu neuem Wachs— 
!hum, zu neuer Blüthe zu erweden, 

. ‚Die Armee war von jeher das eigenfte Werk der 
Sohenzollern. Vom Throne herab ward ber Geiſt 
aittetlicher Ehre und treuer Pflichterfüllung in bie 
Deren der Dffiziere wie Soldaten hineingetragen. 


Der Große Kurfürft übernahm zu einer Zeit die | T h 
‚ Armee auf die höchſte Stufe der Volllommenheit zu 


Regierung, wo nur ein hoher Grad von Klugheit, 
»rbunden mit eifernem Willen, den Staat der Hohen: 
ullern vor gänzlihem Verfall retten fonnte. Als der 
um zwanzigjährige Kurfürft wegen der Belehnung 


— die Schärfe des Schmwertes | 
war es auch, welde in Brandenburg: Preußen den Er: | 
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Nichtamtlicher Theil, 


ſich in Anfprud nahm. 


— 40 


Es war dies eine Maßregel 


von größter Tragweite. Von nun ab gab es in 


Brandenburg-Preußen einen Kriegsherrn in der vollſten 








zu dem Herzogthum Preußen in Warſchau weilte und | 


m die Hand der poiniſchen Königstodhter angeboten | 


surde, gab er dem Grafen Gerhard v. Dönhof die 
ntterlihe Antwort: „So lange ich mein Land nicht 
" Frieden regieren fann, darf ih nad) feiner an: 
en Braut mich umfehen als nad meinem Degen." 
der Große KHurfürft war der Schöpfer des branden: 
burgpreußifchen Heeres, das er mit Hülfe von Derff: 
inger und Sparre mujterhaft organifirte und aus 
»elhen die Helden von Warſchau und Fehrbellin er 
audjen. 

Einen ganz weientlihen Schritt, um fid) eine eigene 
Armee zu ſchaffen, that der Aurfürft dadurd, daf er 


Emennung aller Offiziere al ein Hoheitsredht für | 


en 


Bedeutung des Wortes, mit dem jeder einzelne Offi— 
zier fich im perſönlichen Zufammenhang wußte, dem 
jeder Einzelne die perfönlice nur durd den Tod zu 
löfende Treue eines ritterlihen Dienftmannes ſchul— 
dete. Mit dem Großen Kurfürften erhielt die bran- 
denburgiſch-preußiſche Armee ein beftimmtes Gepräge, 
das noch heute erkennbar ift. 

Unter Friedrich I. bewährten die im fpanifchen 
Erbfolgefriege zur Verwendung gefommenen preußifchen 


eingepflanzten Geift der Zucht und Tapferkeit. Das 
„Go to!” (geh zu) jener Zeit ift die altpreußifche 
Urform für das „Vorwärts“ ein Jahrhundert fpäter. 

Unter Friedrich Wilhelm I. kam die Armee in 
die Schule ſcharfer Zucht. Die Vorarbeit war be: 
reits gefchehen, aber er brachte fie zur Vollendung. 
Preußen wurde Sparta, die Armee eine Phalanx, und 
was wir im Heere fehen, it nur der vollendete Beift 
deffen, was der ganzen Nation innewohnte. Durd) 


Abweiſung alles welchen Wefens und fremden Flit: 


ters ward dem deutſchen Geifte und Sinne wieder 
Raum zur Entfaltung feiner Innerlichkeit gefchaffen. 
Dem Etaate drüdte er feinen eigenartigen Stempel 
auf, fo daß das preußiſche Volt das arbeitfamfte, 
Iparfamfte und abgehärtejte wurde, über das je ein 
König geherrfcht hat. 

Friedrih Wilhelm I. wurde von dem ganz rich— 
tigen Gedanfen erfüllt, daß wenn nit für jede Na- 
tion doc unzweifelhaft für das damalige Preußen 
die Antwort auf die große Frage des ftaatlichen 


| „Seins oder Nichtfeins“ fhlieklih in der Armee be 


ruhe. Für ihn waren, wie Garlyle fagt: „fein Heer 
das Herz und das Mark, der Staat aber der Baum, 
befjen jeder Zweig und jedes Blatt in feiner Art 
nährend und erzeugend zum Behuf des Heeres fein 
ſollten.“ Während feines ganzen arbeitfamen Lebens 
befhäftigte er ſich unausgeſetzt mit den Mitteln, feine 


bringen. Gie war der Mittelpunkt feines Denkens. 
Er war der erfte Fürft,*) der ftatt der Prachtgewän— 
der, welche die alte ſpaniſch-burgundiſche Etiquette 
vorſchrieb, den einfahen Soldatenrod trug, der die 
Alongeperrüde verdammte und ſtatt derjelben ven 
Zopf einführte. Diefer war einfach und billig, in 
ihm ward das Zufammenfaffen aller Kräfte zu einem 
Zwed, das ftraffe Negiment, die eiferne Disziplin 
verfinnbildlicht. 

In der Abhandlung Friedrid des Großen über 
die preußifche Kriegsverfaſſung wird ausdrüdlic her: 
vorgehoben, daß unter der Regierung Ariedrih Mil: 
helm 1. bei den Negimentern alle diejenigen Offiziere 
bejeitigt wurden, deren Aufführung oder Herkommen 


*) Earl XIL, war ihm mit gutem Beifpiel —“ 


411 


der ehrenvollen Kriegslaufbahn nicht entipradhen und 
daß feit diefer Zeit die Dffisiere nur untadelhafte 
Kameraden unter ſich duldeten. Friedrih Wilhelm 
machte den Soldatenftand zum eriten im Staate. Die 
Offiziere hatten in der Gefellfhaft eine bevorzugte 
Stellung und fam dies auch in dem offiziellen Nang: 
Reglement zum Ausdrud. Alle Prinzen des Haufes 
beftimmte er für Ddiefen Beruf. Nur der Degen 
fonnte nad) feiner Meinung ehren, erheben und aus: 
zeichnen. Eine Stelle aus der Inftruftion des Kö: 
nigs für den Erzieher des Kronprinzen lautete wört- 
lich: „Laßt es euch abfonderlih äuferft angelegen 
fein, Meinem Sohne die wahre Liebe zum Soldaten 
ftande einzuprägen und ihm zu imprimiren, daß gleich» 
wie nichts in der Welt, was einem Prinzen Ruhm 
und Ehre zu geben vermag, als der Degen, er vor 
der Welt ein veracdhteter Menfch fein würde, wenn er 
ſolchen nicht gleichfalls liebte und die einzige Glorie 
in demfelben fuchte.“ 

Friedrih Wilhelm machte die höchſten Anforde— 
rungen an feine Offiziere, fchonte fich aber ſelbſt am 
wenigften. Während des Feldzuges am Rhein 1734 
verweilte er einen Monat im Lager bei Philippsburg. 
Er lehnte des Prinzen Eugen Einladung im Haupt: 
quartier unter Dah und Fach zu wohnen huldreid) 
ab, gab vielmehr einem Zelte inmitten feiner eigenen 
Völler den Vorzug und theilte das Ungemad ber: 
felben zum großen Nachtheil feiner bereits geſchwächten 
Gefundheit. Jedenfalls infolge diefes Lagerlebens 
fehrte er franl vom Rhein zurüd. Waflerfüchtig an: 
gefhwollen, befhäftigte er fih mit Todesgedanfen, 
noch mehr aber mit feinen blauen Kindern. Er mag 
von ihnen nicht laffen, und da er felbit die Wachpa— 
rade nicht beſuchen fann, fo läßt er mitten in feinen 
Schmerzen 200 feiner Potsdamer Rieſen durd das 
Kranfenzimmer marſchieren. Friedrich Wilhelm Tebte 
und ftarb als ein ächter König, als ein Mann von 
deutfhem Schrot und Korn, als ein Eoldat vom 
Scheitel bis zur Zehe. 

Als die Sonne feines großen Sohnes bereits im 
Aufgang begriffen war, nad dem erften fchlefifchen 
Kriege, ward in Holland eine Schaumünze geprägt, 
welde in treffender Weiſe verfinnbildlicte, wie die 
ftrenge Schule Friedrih Wilhelm J. die Armee zu 
den Giegen unter Friedrich II. vorbereitet hatte. 
Friedrich Wilhelm ift inmitten feiner Soldaten auf 
dem Ererzirplage abgebildet mit der Umfchrift: „He 
let je in de A-B-C-Schole gann.“ Die Armee be: 
durfte folder Vorbereitung, um unter Friedrich des 
Großen genialer Führung einen akademiſchen Kurfus 
mit Erfolg durchmachen zu können. 

Mas die Armee von dem angehenden Helden des 
Jahrhunderts zu erwarten hatte, das ſprach ſich bald 
nach feinem Negierungsantritte in mehrfaher Weiſe 
aus. Als der alte Defjauer, den es wurmte, daß er 
zu den Ariegsvorbereitungen des Jahres 1740 in 
leiner Weife um Nath gefragt worden, in kaſſandriſche 
Prophezeiungen ausbrad, fchrieb ihm der König Worte 
dankbarer Anerfennung, Schloß jedoch den Bericht jehr 
fategorifch: „Die jegige Unternehmung behalte ich mir 
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vor, auf daß die Welt nicht glaube, der König von 


Preußen gehe mit einem Hofmeifter ins Feld.“ Un: 
vergeſſen find die befannten Worte, welche Friedrich 
vor der Abreife zur Armee beim Beginn des erjten 
ichlefifhen Krieges an die Offiziere der Berliner Gar: 
nifon richtete. Cie jchloffen mit der Mahnung: 
„Seien Sie allezeit eingedenf des Ruhmes, den Ihre 
Vorfahren bei Warfchau, Fehrbellin und im preußifchen 
Feldzuge fi erworben haben. hr Scidfal ift in 
Ihren eigenen Händen. Auszeichnungen und Be: 
lohnungen warten nur darauf, durch glänzende Thaten 
von Ihnen verdient zu werden. Aber id) braude Sie 
nit erft zum Ruhme anzuregen. Sie haben nur 
diefen vor Augen; er ift das einzige Ziel, würdig 
Ihren Beitrebungen.“ 

Nun, ſolchen Ruhm, begründet auf ein tief einge: 
wurzeltes Pflichtgefühl, das von oben nad unten in 
alle Schichten des Heeres drang, hat die fridericia: 
nifhe Armee in feltener Weife errungen. Kühn mar 
das Mühen, herrlich der Lohn! Der Geift Friedrids 
des Großen durchdrang die ganze Armee und gab ihr 
einen idealen, hochpoetifhen Schwung. Bis zu feinem 
Tode war er unausgefegt thätig, ſich eine tüchtige, 
friegsbraudhbare Armee heranzubilden und in feinem 
Dffizierlorps einen echt foldatifhen, ritterlihen Geiſt 
zu weden und zu pflegen: „Seine Majeftät ambitio- 
niren fi, ein tüchtiges, nobles und refpeftables Korps 
Dffiziere zu haben.” So lautete des großen Königs 
Willensmeinung, die noch immer aus weiter Himmel: 
Iphäre, wo „Friedrichs Ehre" als Sternbild glänzt, 
zu uns herüberbringt. 

Unter Friedrih Wilhelm II. erwadte eine neue 
Zeit; fie ftellte aud neue Anforderungen an die 
Truppen, Aus den Kriegen unter feiner Negierung 
ging die Armee nicht ohne Lorbeeren hervor. Dann 
aber jchien der Stern Friedrichs des Einzigen zu er 
bleihen. Mochten fi jedoch zwiſchen ihm und dem 
preußiſchen Adler finftere Wolfen aufthürmen, modte 
Preußen aus taufend Wunden blutend darnieberge- 
ſchlagen fein, den alten fridericianifchen Geilt ver: 
mochte aud ein Napoleon nicht zu bannen. Selbit 
nad) den ſchweren Gewittern, die bei Jena und Auer 
ftädt niedergegangen waren nnd die alte Armee zer- 
ſchlagen und zertrümmert hatten, zeigte ſich das Wet: 
terleuchten jenes Geiftes. Wir brauchen nur die Na- 
men eines Blücher, Gneifenau, Kalkreuth, Gourbiere 
und Schill zu nennen. Wer gedenkt nicht mit Stolz 
der 11 preußifhen Offiziere, die als echte Helden 
mit dem Rufe: „Es lebe der König! Hoch Preußen!” ın 
den Wallgräben von Wefel den Soldatentod ftarben! 

Der alte fridericianifhe Geift glimmte trog allen 
aufgehäuften Schuttes unter der Aſche fort und gleid 
einem Phönir erhob ſich aus ihr auf des Königs 
Nuf ein ganzes Volk unter Waffen. Friedrich Wil: 
helm III. gejegneten Andenkens hatte auf dem alten 
Fundamente, auf den ftehen gebliebenen Pfeilern eu | 
neues Haus gebaut, eine neue Armee gebildet. Der 
Mörtel aber, der die neuen Steine zufammenfügte, 
das Bindemittel, weldes die neue Armee zufammen | 
ſchweißte, es war immer jener Geift; er fand feinen 
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todesmuthigen Ausdrud in dem Wahlfpruh: „Mit | 
Gott, für König und Vaterland!” 

In den Zeiten tieffter Erniedrigung und höchſten 
Auffgwungs zeigte fih von neuem das innige per: 
ſonliche Verhältniß zwifchen König und Volf, zwiſchen 
der Armee und ihrem Kriegsherrn. 

Friedrich Wilhelm der Gerechte fonnte, nad) einer 
Reihe von Friedensjahren, in feinem letzten Willen 
es ausfprehen: „Die Armee ift jebt in einem felten 
auten Zuftande, fie hat feit ihrer Neorganifation 
Reine Erwartungen wie im Kriege fo aud im Frie— 
den erfüllt. Möge fie ftets ihre hohe Beftimmung 
vor Augen haben, möge aber aud das Vaterland 
nimmer vergeflen, was es ihr fehuldig ift.“ 

Der in den Märztagen des Jahres 1848 durch 
Guropa braufende Sturm ſchien die legte Mahnung 
aus Föniglihem Munde mit fih entführen und ber 
Lergefienheit preisgeben zu wollen. Es famen Tage 
Iämerer Prüfung über König Friedrich Wilhelm IV. 
Vieles wankte um ihn, doch feine Armee ftand feit 
aleih einem rocher de bronce im tofenden Meere. 
Witten im Getriebe einer vaterlandäloien Demagogie 
mar die Armee allen Anfehtungen, allen Künften der 
Verführung preiögegeben. Es war dies eine Probe, 
mie fie wohl faum jemals eine Armee zu beitchen 
hatte, Daß fie aber beitanden wurde und daß die 
Armee unzweifelhaft der Kern war, um welchen ſich 
alle Getreuen im Lande fcharten, gab Zeugniß von 
der in ihr wohnenden jittlihen Macht und Kraft. 
Gegenüber. den alten böſen Dämonen, die aud heute 
neh gefhäftig find, Zwietracht zu erregen, bewährte 
ih der von den Hohenzollern tief in die Herzen ver- 
ſenlte Hort echter foldatifher Ehre. Deren ſchönſte 
Frucht aber ijt die Treue, und zwar nicht nur in 
rer abftraften Bedeutung, fondern im Sinne unbe— 
dingter Hingabe für bie Perfon des Königs und 
Kriegäherrn. 

„Es ift Preußens Beftimmung nicht, dem Genuß 
der erworbenen Güter zu leben.” Dies find die 
Borte unſeres jet regierenden Kaiferd und Königs 
Nojeftät, die er bei Höchftfeinem Negierungsantritte 
m 7. Januar 1861 zu feinem Volke ſprach. Durd 
ime Mahnung an das Volk Hang für die Armee 
x Wahlſpruch unferes großen Königs hindurd: 
„loujours en vedette!“ Wohl felten ijt einem 
derriher auf dem Throne ein fo ereignikreides, 
wehfelvolles und von Gott begnadigtes Leben zu Theil 
temorden, als unferem Kaiſer. Wir leben noch in: 
sütten feiner großen Zeit, die für alle Zukunft als 
ds Zeitalter Kaiſer Wilhelms bezeichnet werden wird. 
das Bild dieſes unferes ritterlihen Kaifers wird | 
ſerlleben von Geſchlecht zu Gefchledht im Herzen und | 
Gemüthe des deutichen Volkes. Die preußifche, die 
deuſche Armee aber wird nie vergejlen, was fie an 

und Ehre, an äußerer Macht, an innerer 
ne * Stärke dem Kaiſerlichen Kriegsherrn ver— 








*) Bir machen dabei auf die milltairiſche Lebensbeſchreibung 
&. des Kaiſers von L. Schneider im Verlage von 
%&, Mittfer und Sohn von neuem anfmerlfam. D. R 


Mi. 
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Abhandlungen von J. G. Droyjen. 
Zur neueren Geſchichte. Leipzig 1876. Berlag von 
Veit u. Comp, 446 Seiten. Preis M. 8.—. 





Wiederholentlih ift in der letzten Zeit gegenüber 
den von mehreren Seiten dem Bublilum dargebotenen 
Sammelwerfen, in denen eine Reihe verſchiedener zu— 
erft in Zeitſchriften oder fonft gelegentlich veröffent: 
liter fleinerer Aufſätze eines Autors zu einem Bude 
vereinigt find, der Zweifel laut geworden, ob der— 
artigen Publifationen eine innere Berechtigung bei: 
wohne, ob es fi in der That verlohne diefen Pro- 
duftionen des Augenblides, wie man fie — oft mit 
Neht — genannt hat, die feierlidere, anfpruds- 
vollere Bedeutung beizulegen, welde ein für alle Zeit 
beftimmtes Buch vorauszufegen ſcheint. Wenn wir 
bei der Gelegenheit, die uns die Droyſenſche Samm- 
lung bietet, an dieſe Zweifel erinnern, fo geſchieht 
eö nur, um jede Erörterung der prinzipiellen Frage, 
die damit aufgeworfen ift, von vornherein abzulehnen: 
es würde dem Referenten faft eine Beleidigung fcheinen, 
fie an ein foldhes Werk zu knüpfen. Es braudt 
nicht gejagt zu werben, daß uns hier nicht jene leichte 
Waare geboten wird, welche fich in der Form des Eſſays 
um deöwillen bietet, weil dieſelbe geeigneter ift, den 
Mangel an innerem Gehalt zu verdeden — was 
Droyien ſchreibt, ob ein vielbändiges Werk, ob einen 
wenige Seiten umfafjenden Auffas, ift ein Erzeugnif 
jener erniten, gewiffenhaften Forfhung, die darum 
nicht weniger gelehrt ift, weil fie es verfhmäht, mit 
diefer Gelehrfamfeit zu prunfen, ift ein Zeugniß jenes 
feinen und ſcharfen Geiftes, der die Lektüre Droyfen- 
fher Schriften auch dem Lefer zu einem geiftigen 
Genuß madt, einem Genuß, der dadurch wahrlid nicht 
geringer wird, daß der Verfafler den Leer nöthigt, 
ihn fih durch die Theilnahme an feiner Arbeit zu 
erringen. 

Neun Aufſätze — größeren und kleineren Umfanges 
— find es, die hier zu einem Ganzen vereinigt find, 
und ein Ganzes bilden fie, wie durch die Form der 
Unterfuhung, die in den meiften gewahrt ift, fo aud) 
durd den Stoff, mit dem fie fid) befhäftigen. Alle 
gehören der neueren preußiſchen und deutſchen Ge— 
dichte an; fo bilden fie eine Fortführung und Er— 
weiterung der Gedanken, welde das große Lebenswerk 
ihres Verfaſſers, die Geſchichte der preußifchen Politik, 
beherrichen. 

Der erfte und umfangreidhite der Auffäge ift den 
Leſern diefer Blätter Schon befannt, es iſt jene Ab- 
handlung über die preußiſche Bolitif in den Jahren 
1830-32, von der wir in denjelben f. 8. eine furze 
Analyje zu geben vermodt haben. Ihr ſchließt id 
ein Auffas an, der eine noch jüngere Vergangenheit 
betrifft, betitelt „VBreußen und die deutihen Groß: 
mädhte” (zuerſt gedrudt als „Gutachten eines Schles: 
wig⸗Holſteiners“ 1849). 

Mit jenem Schwunge, den allein die innere Ueber: 
zeugung eines geiftig hochſtehenden Mannes verleiht, 
vertritt er die viel verfegerte, als kleindeutſch, als 
gothaiſch veripottete Politil, die nun heute endlid) 
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Dank eines großen Füriten, eines genialen Minifters, 
eines trefflihen Heeres zur Wahrheit geworden ift. 
Eine ftolze Genugthuung muß es dem Verfafler ge: 
währen, wenn er heute wieder lieit, was er 1849 
ſchrieb: „Preußen darf ſich nicht mehr dabei beruhigen 
wollen, dohb nur die zweite Madt in Deutſch— 
land zu fein. Die deutſche Macht zu fein ift 
feine geihichtlihe Lebensaufgabe.” Aber als wenn 
fie nidt vor nun bald dreißig Jahren, fondern redt 
aus den Erregungen des aktuellen Moments heraus 
empfunden wären, fo gemahnen uns die Worte, mit 
denen Droyfen feinen Auffas ſchließt: 

„Es it ein Problem der Ponderation. Nicht von 
der Freiheit, nicht von nationalen Beihlüffen aus 
war die Einheit Deutfhlands zu ſchaffen. Es be: 
durfte einer Macht gegen die anderen Mächte, ihren 
Widerfprud zu breden, ihren Eigennug von uns zu 
wehren. In diefem Sinne an die Spite Deutſch— 
lands tretend, erneue uns Preußen die mwahrhafte 
Idee des Kaiferthums, wie fie feit dem fünften Karl 
an der dynaftiihen Politik Defterreihs zu Grunde 
gegangen ift, erneue es uns das Neid deutfcher 
Nation, dab es nit, wie der deutfche Bund war, 
eine träge Sumpflache fei, die Machteiferſucht der 
Gewaltigen Europas auseinander zu halten, fondern 
ſich zwifchen ihnen eine freie, Iuftige Höhe erhebe, 
unter deren Schirm ringsher die minder Mächtigen 
leben und mweben fünnen nad) ihrer Art." 

Bon beionderem Antereffe für die Lefer dieſer 
Blätter dürfte die fünfte Abhandlung fein, die zuerjt 
im Juli 1873 in der Berliner Alademie gelefen ift. 
Sie betrifft den fogenannten Nymphenburger Vertrag, 
den vor Beginn des öfterreihiihen Erbfolgefrieges 
Bayern und Franfreihd am 18. Mai 1741 abge: 
Ihlofien haben follen, und den Arnold Schäfer in 
der Zeitfchrift für preußifhe Geſchichte II., 180 ff. 
publicirt hat. In einer glänzenden Unterfuhung 
hat nun Droyfen erwiefen, daß dieſer Vertrag, der 
feit feiner Veröffentlihung die geſchichtliche Auffaſſung 
des Verhältniffes Bayerns zu feinem mädtigen Ber: 
bündeten beherrſcht hat, nichts ift als eine — nidt 








einmal ſehr geihidte Fälfhung, gemadt um die | 
öffentlihe Meinung irre zu führen, eine Fälſchung, 


die mit den durch unzweifelhafte Dofumente ermittelten 
und verbürgten, wirklid) zu Stande gefommenen Ab— 
mahungen zwiichen beiden Staaten im Ichroffen Wi— 
derfpruh ſteht. 2. v. Ranke hatte, auh nachdem 
Droyfen feine Abhandlung zuerft veröffentlicht hatte, 
an der Echtheit des Vertrages feitgehalten, die er 
durh eine fcharfjinnige, aber nit ungezwungene 
Kombination zu retten fuhte. Zur Widerlegung 
feiner Anfiht hat Droyfen in unferer Sammlung dem 
im übrigen unverändert gebliebenen Aufſatze einen 
Epilog hinzugefügt: dem Referent ift e8 nicht im ge: 
tingften zweifelhaft, daß er Recht behält. Zu feiner 
Anficht Hat fi übrigens aud) der neueite Geſchichts- 
ſchreiber dieſer Epode und der in mehrfaher Be- 
ziehung denkwürdigen Kaiferwahl Karls VII, des | 
Wittelsbachers, Dr, Heigel befannt. 
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Etwas älteren Datums (von 1870) iſt die fol- 
gende Abhandlung über „Friedrichs des Großen po: 
litifhe Stellung im Anfang des fchlefifhen Krieges.” 
Es war lange eine allgemeine Anſicht, daß der Ein- 
fall des Königs in Schleſien, fo zu Jagen, eine im: 
provifirte Mafregel geweſen ſei: Friedrichs ganze 
Aufmerkſamkeit ſei im Herbſt 1740 ausſchließlich der 


Julich-Bergiſchen Sache zugewendet geweſen, ihr, und 


ihr allein hätten ſeine Vorbereitungen gegolten; erſt 
als am 26. Dftober die Nachricht vom Tode Karls VI. 
nad; Rheinsberg gelommen fei, habe er gefühlt „daß 
fein Schidfal ihn rufe”, da erjt fei ihm plößlich der 
Gedanke des Handftreihs auf Schlefien gekommen. 
Während Ranke aud in der neuen Auflage feiner 
preußiſchen Geſchichte dieſe Auffaffung feithält, ohne 
daß doch, was er dafür anführt, fie zu rechtfertigen 
ausreicht, zeigt Droyfen, daß der König von vorn: 
herein „ein anderes Staatenfyftem als das des her: 
gebraten Gleichgewichts vor Augen gehabt", auf dies 
feine Politit begründet habe; er ift der Anficht, daß 
Friedrich in jedem Falle feine Anſprüche auf die ber- 
giſche Succeffion nur ala ein Mittel zu Kompenſa— 
tionen betrachtet, Entfhädigungen in Schleſien in 
Ausfiht genommen habe. Wir machen befonders auf 
die in diefe Abhandlung verflodtenen feinen und 
treffenden Beobahtungen Droyfend über die Unter: 
hiede zwifchen den früheren und fpäteren Schriften 
des Königs aufmerffam. 

Nächſt dem erften ift der achte Auffag der Samm- 
lung der umfangreichte, vielleicht auch der bedeutendite. 
Er beihäftigt ſich mit einer Kritik der hiſtoriſchen 
Thätigfeit Samuel v. Pufendorfs, des Geſchichtſchrei— 
ber des Großen KHurfürften. Die 1864 verfaßte 


ı Abhandlung ift ein Kabinetsſtück hiftorifcher Aritif; 


dem, der ſich für die Fortfchritte der hiftorifhen Me 
thode intereflirt, fer ihr Studium auf das eindring: 
lihite empfohlen. Dan hat gejagt, indem Droyfen 
Pufendorf beurtheile, rechtfertige er feine eigene Me: 
thode. Und gewiß ift das in gewiſſem Sinne ridtia, 
ja man könnte vielleicht nod weiter gehen; es liche 
fih — was auszuführen hier freilich nicht der Drt iſt 
— wohl überhaupt eine weitgehende Geiftesverwandt: 
ſchaft zwiſchen dem genialen Politiker und Hiftorifer 
des 17. Jahrhunderts und dem Gefchichtfchreiber der 
preußiſchen Politif darthun. Droyſens Berdienft tt 
es unter allen Umftänden, zuerjt gezeigt zu haben, 
wie der viel verfannte, faum noch gelannte Pufen: 
dorf in ganz anderem und gewiß noch höheren Sinne, 
ald man das von feinem Zeitgenofien Leibnig bat 
behaupten wollen, einen Lichtpunlt in Deutfchlands 
trübfter Zeit bildet. 

Referent hat im Vorftehenden diejenigen der Ab: 
handlungen unfere® Buches hervorgehoben, von denen 
er meint, daß fie gerade für die Lejer dieſes Blattes 
von beionderem Intereſſe fein werden. Er ift aber 
fiher, daß wer fie ftubirt hat, auch die übrigen, die 
das Bud enthält, nicht ungeleſen lafien — 
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Beförderungen in der Armee am 22, März 1877. 


1. Zu General:Lientenants: 6. Oberſt v. Hartrott, Direftor des Milit. Oeko— 
l. Gen.=2t. v. Schweinig, Gen. Adjut. zc., er: nomiesDeparts. im Kriegäminifterium. 

hält ein Batent feiner Charge. T. =: » Grolman, Kommödr. der 3. Garde-Inf. 

* -Seinrich VII, Prinz Neuß, Gen. Adjut. rig. j 

erhält ein Patent feiner Charge. 8. = v. Gaprivi, Abtheil. Chef im Kriegs— 

3. Gen.-Major v. Wedell, Kommbt. von Königs- minifterium. 
berg. 9, = © Leszezynski, Chef des Generalitabes 

4. ⸗ v. Seit, Kommdr. der 3. Div. XIV. Armeelorps, elaufis ohne Pa— 
. s v. Neumann, Kommbt. — | tent. 
. ⸗ v. Flöckher, Kommdt. von Altona ꝛc. 
J. ⸗ v. —E und Gruppen: 11. Zu Oberften: 


berg, Kommdt. von Stettin. a. Von der Infanterie: 


n z us 1L. Dberft Spieler, Kommdr. des Hadettenhaufes zu 
ä ee ae 1 Bensberg, erhält ein Patent feiner 
genieur⸗Inſpektion. Charge 
11. Zu General:Majors: 2. Dberft-Lt. v. Dresfy, Kommdr. des Inf. Negts. 
1. Dberft : Sperling, Kommdr. der 28. Inf. | * ns der Niederlande (2. Weit: 
rig. fäl 
: ©. Boehn, Kommdr. der 34. Inf. Brig. | 3. = Frhr v. Wangenheim, Kommdr. des 


(Großherzogl. Medlenburg.). | 5. Thüring. Inf. Negts. Nr. 94 (Groß: 
v. Nitſche, Kommdr. des 4. Bad. nf. | herzog von Sadjen). 


3, = 
Regts. Prinz Wilhelm Nr. 112, (unter | 4. Bergius, vom Neben:Etat des Großen 
Verfegung zu den Offizieren von | Generalitabes. 
der Armee. | 5. = GStreccius, Kommdr. des 2. SHanfent, 
4. »- SFthr. v. Eller-Eberitein, Kommdr. der Inf. Negts. Nr. 76. 
15. Kav. Brig. 6. = Bohlmann, Kommdr. des 5. Ditpreuf. 
*v. Söelihn Kommdr. der 5. Feld-Art. Inf. Regts. Nr. 41. 
Brig. 7. — v. Kornapli, von der Armee, 
{l. Quartal 1877. 


De 


. — ——— — 
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8. Oberſt-⸗Lt. v. Aweyde, — 1, Nieder— Den Charakter als Oberſt erhalten: 
ſchleſ. Inf. Regts. Nr. 46. we Lt. K des denbura. 
Nefe, Kommdr. des Kadettenhauſes zu | re — a — — 
Plön. . ; denburg. Ant. 
10. = Krüger, Kommdr. des 4. Bad. Inf. Regts. e ag Ag — 
Prinz Wilhelm Nr. 112. 3. = Graf v. Herzberg, Brigadier der 2. Gen- 
11. = v. Geißler, aggr. dem Generaljtabe der darmerie-Brigade. 
Armee ıc. . Büdi d 
12. = Hagemann, Direktor der Gewehr: und a Er — en 
Munitionsfabrif in Erfurt. ünbe. £ 
13. =  v. Brederlow, vom 2. Hannov. nf. 
Negt. Nr. 77. IV. Zu Oberft:Lientenants: 
14. =» v. Wißmann, vom 4. Garde-Ören. Negt. Er 
Königin. a. Von der Infanterie: 
15. = v. Behr, Kommdr. des See-Bats. 1. Major Graf v. Schwerin, vom 4. Nhein. ni. 
16. = v. Schorlemmer, vom 3. Hell. Int. Regt. Nr. 30. 
Negt. Nr. 83. | 2 Deiterheld, vom 5. Brandenburg. nf. 
17. =  2enge, Chef des Generalftabes VI. Ar- Negt. Nr. 48. 
meeforps. 3 v. Steinwehr, vom Weftfäl. Füf. Regt. 
18. » v. Roon, vom Kaifer franz Garde-Ören. Nr, 37. 
Regt. Nr. 2. 4. = v. Aſchoff, Kommdr. des Pomm. Jäger: 
; Bats. Nr. 2 
b. Bon der Kavallerie: 
R ⸗ P h J .NRegt. 
1. Oberſt-Lt. v. Küchler, Flügel-Adjut. Sr. Königl- e =. EEE REN 
Hoheit des Großherzogs von Heſſen und | G Müller, vom 3. Hannov. nf. Rest. 
bei Rhein. Nr. 79. 
2. v. Weiternhagen, Kommdr. des 2. Rhein. | 7 Beterfen, vom 5. Bomm. Inf. Negt. 
: Huf. — * bl. Nr. 49, 
3. v. Blandenjee, Kommodr. des 1. Hannov. 8 t. 
Drag. Negts. Ir. 9. ne vom 5. Dftpreuß. Inf. Reg 
4. m sum des Säle. | 9, - Mrrep, vom 1. Poſen. Inf. Regt. Nr. 18. 
a ” u A s r ” . t. 
6. Frhr. v. Hammerſtein, Kommdt. von io Sr . vom 1. Hannov. Inf. Reg 
Stralfund. 11. = Wolter, vom. Bad. Inf. Negt. Nr. 113. 
6. Graf v. Pfeil, Präfes einer Nemonte- | 9, . Koeppen, vom Inf. a rin Friedrich 
; Antoufs-Rommilfion. R der Niederlande (2. Weitfäl.) Nr. 15. 
v. Garnier, — des 2. Pomm. 15, - Herwarth v. Bittenfeld, Kommdr. des 
Ulan. Regts. Nr. 9. Kadettenhauſes zu Potsdam. 
8. v. Verſen, Kommdr. des Thüring. Huſ. 14, - am Ende, vom 4. Bad. Inf. Regt. Prin; 
Regts. Rr. 12, Wilhelm Nr. 112. 
e. Von der Feld-Artillerie: 15. — a — Franz Garde 
Shorit- ; ren. Negt. Nr. 2. 
1, Oberft:2t. Bloch v. Blottnig, Kommdr. des 16. =  ». Beczwarzomsty, vom 4. Großherpol 


1. Brandenburg. Feld:Art. Regts. Nr. 3 


(General: Feldzeugmeifter). Heſſ. Inf. Regt. (Prinz Karl) Nr, 118. 


v. Fragitein-Niemsdorff, vom 1. Rhein. 


2. Schüßler, Kommdr. des Thüring. Zeid- | 17. —x 
Art, Negts. Nr. 19. f Snf, Wegt, Sr. 20. — 
3. u. Körber, Komabr. des Sqleſ. gelb | 1: * ” Regewäfi, Rommir. bes 1. SAL 
Art. Regts. Nr. 6. Säger-Bats. Nr. 5. 
19. =  v. Wengel, vom Anhalt, Inf. Regt. 
d. Bon der Fuß-Artillerie: Nr. 93. 
1. Oberft-Lt. Wolf, Direllor der Art. Werkftatt in | 20. — Mafud, vom 3. Großherzogl. Heſſ. Inf. 
Deutz. Regt. (Leib-Negt.) Nr. 117. er 
2: Nautenberg, Abtheil. Chef im Kriege: | 21. + Malotfiv. Traebiatowati, vom Konigẽ⸗ 
minifterium. Gren. Regt. (2. Weitpreuß.) Nr. 7. 
3. = Sallbah, Kommdr. des Fuß Art. Negts. | 22 ° Behr. v. Keyferlingf, vom 2. Raſſau. 
Nr. 15. Inf. Negt. Nr. 88. 
z . 23. = Brill ov. Hanftein, vom 1. Rhein. Int- 
e. Vom Ingenieurforps: Negt. Nr. 25. 
1. Oberfi-?t. Fahland, Abtheil. Chef im Ingen. | 24. - Stotten, vom 6. Dftpreuß. Inf. Regt. 
Komite. | Nr. 43. 















—— — — 


25. Major John v. Freyend, vom 2, Garde⸗Regt. 
zu Fuß. 

26. » Bartenwerffer, vom Generaljtabe. 

27. = v. Renthe:Fint, vom 4. Thüring. Inf. 
Regt. Nr. 72, 

28. = v. Unruhe, aggr. dem Generaljtabe der 

Armee ıc. 

29. :  v. Schulgendorff, vom 6. Pomm. nf. 

Negt. Nr. 49. 

30. = Baumann, vom Neben:Etat des Grofen 
Generalftabes ꝛc. 

31. :  ». Jarogfy, vom Hannov. Füſ. Negt. 
Nr. 73. 

32. — v. Wefternhagen, à la suite des Ge- 
neralftabes der Armee ꝛc. 

33 v. Struenfee, vom 7. Ditpreuß. Inf. 

Regt. Nr. 44. 

v. Hadewig, vom Generalitabe. 

: v. Möller, vom Generalftabe. 

% — Frhr. v. Willifen, Kommdr. des Bran- 

denburg. Jäger-Bats. Nr. 3. 

Graf Find v. Findenftein, Flügel: 

Adjut. und Kommdr. des Garde: äger: 

Bats. 

v. Stülpnagel, Flügel-Adjut. 

v. Winterfeld, Flügel-Adjut. 

v. Lindequiſt, Flügel-Adjut. 


b. Von der Kavallerie: 
| 
Major Frhr. v. Notsmann, perfönl. Adjut. Sr. 


1. 
Großherzogl. Hoheit des Prinzen Alerander | 
von Heflen und bei Rhein. 

3. — v. Kleift, Kommdr. des Weſtpreuß. Kür. | 
Negts. Nr. 5. 

3. =» Irhr. v. Seherr:Thof, vom Schleſ. 
Ulan. Regt. Nr. 2. 

4. = MRerdmeifter, vom Generalftabe. 

D. : Zimmermann, vom Rhein. Ulan. Regt. 


Nr. 7. | 


Berlin, den 22. März 1877. 
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6. Major Friedrid Prinz zu Hohenzollern, vom 
1. Garde:Drag. Negt. 

T. =:  ». Bülow, Flügel:Adjut. 

e. Bon der Feld-Artillerie. 

1. Major v. Schell, Kommdr. des 1. MWeitfäl. 
Feld-Art. Negts. Nr. 7. 

2. = 9» d. Hude, Kommdr. des 2, Rhein. 
Feld: Art. Negts. Nr. 23. 


d. Bon der Fuß—-Artillerie: 


1. Major Mihaelis, à Ja suite des Fuß—-Art. 
Negts. Nr. 15 ıc. 





2. = v. Hartmann, Kommdr. des Branden- 
burg. Fuß-Art. Regts. Nr. 3 (General: 
Feldzeugmeifter). 

3. =: ». Teihmann:Logifhen, Kommdr. des 


Magdeburg. Fuß-Art. Regts. Nr. 4. 
ec. Vom Ingenieurforps: 


1. Major v. Kraufe, ngen. vom Play in Ulm. 

2. =: vd Mosel, Ingen. vom Plab in Col: 
berg. 

3. Mentzel, Kommdr. des Dftpreuß. Pion. 
Bats. Nr. 1. 

4. Meyer, beauftragt mit der Funktion 
eines Abtheil. Chefs im Kriegsminiſterium. 

5. Blieſener, Ingen. vom Play in Neiße. 

6. *  v. Bergen, Kommdr. des Pion. Bats. 
Nr. 15. 

7. Kauffmann, Ingen. vom Pla in Thorn. 

8. Schultz, vom Eifenbahn:Regt. 

9. v. Gaertner, Ingen. vom Platz von 


Coblenz und Ehrenbreitſtein. 
f. Vom Train: 
1. Major Eberhard, Kommdr. des Train-Bats. 
Nr. 15. 


Den Charakter alö Oberftlieutenant erhält: 
1. Major Windelmann, von der Yand-Gendarmerie. 


gez. Wilhelm. 


Perſonal⸗Veraͤnderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnride 1c. 

A. Ermenmungen, Beförderungen und Berjehungen. 
a) Im altiven Heere 

Berlin, den 15. März 1877. 


». 2ofh, Hauptm. und Komp. Chef vom Anhalt. 
Inf. Regt. Nr. 93, zum Flügel:Adjut. Sr. Hoheit 





des Herzogs von Anhalt ernannt. 

v. Berlepfdh J., Sec. Lt. von der Ref. des 2. Hell. | 
Huf. Regts. Nr. 14, früher Sec. Lt. in diefem 
Regt., im altiven Heere, und zwar ald Sec. Lt. 


— — — — — 


mit einem Patent vom 9. Juli 1873 im 2. Heſſ. 
Huf. Negt. Nr. 14 wiederangeftellt. 

Frommhagen, Pr. Lt. vom Magdeburg. Fü. Negt. 
Nr. 36, vom 1. April cr. ab zum Militair-Rnaben- 
Erziehungs-Inftitut zu Annaburg lommandirt. 

Berlin, den 17. März 1877. 

Schmidt, Hauptm. vom ren. Regt. Kronprinz 
(1. Dftpreuß.) Nr. 1, zum Komp. Chef ernannt. 

Auer v. Herrentirhen I, Br. Lt. von demſ. 
Regt., in das 2. Nafjau. Inf. Regt. Nr. 88 verſetzt. 


v. Holbah, Pr. Lt. vom 2. Nafjau. nf. Negt. 


Nr, 88, unter Belaſſung in feinem Kommdo. als 
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Adjut. der 43. Inf. Brig, in das Gren. Rent. 
Kronprinz (1. Ditpreuß.) Nr. 1 verjegt. 

v. Schmidt, Sec. %. vom 1. Weſtpreuß. Gren. 
Negt. Nr. 6, in das 5. Pomm. Inf. Negt. Nr. 42 
verjeßt. 

Frhr. v. Röder, Königl. Württembergiiher Major 
vom Generalitabe, zur Dienftleift. bei dem Oftpreuß. 
Drag. Negt. Nr. 10 fommandirt. 


Berlin, den 20. März 1877. 


«8 


TrainsBats. Nr. 5, mit der Uniform des Pofen. 


Ulan. Regts. Nr. 10 zu den Offizn. von der Armee | 


verfegt. 

v. Rerin, Nittm. und Komp. Chef im Hannov. 
Train:Bat. Nr. 10, unter Beförd. zum Maj., zum 
Kommdr. des Niederfchlef. Train» Bats, Nr. 5 
ernannt. 

Beder, Nittm. und Komp. Chef im Bad. Train: 
Bat. Nr. 14, in das Hannov. Train-Bat. Nr. 10 
verjeßt. 

v. Pritzelwitz, Pr. Lt. vom Bad. Train-Bat. Nr. 14, 
zum Rittm. und Komp. Chef befördert. 

Herrmann, Pr. Lt. vom 2. Leib-Huf. Regt. Nr. 2, 
in das Bad. Train-Bat. Nr. 14 verfept. 


Schulg v. Dratzig, Sec. Lt. vom 2. Leib: Huf. | 


Regt. Nr. 2, zum Pr. Lt. befördert. 


Berlin, den 22. März 1877. 

Frhr. v. Steinäder, Gen. Lt. und Gen. ä la suite 
Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, 

. Stiehle, Gen. Lt., Gen. ä la suite Sr. Maj. 
des Kaiſers und Königs und Kommdr. der 7. Div., — 
zu Gen. Adjutn. Er. Maj. des Kaiſers und Königs 
ernannt. 

v. Beyer, Gen. der Inf. und Gouverneur von 

Coblenz und EChrenbreitjtein, zum Chef des Nieder: 
rhein. Füf. Negts. Nr. 39 ernannt. 


= 
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44 
und des Oldenburg. Drag. Regts. Nr. 19, zum 


Pr. Lt. befördert. 
Fürft zu Salm-Horſtmar, Nittm. & la suite ber 
A 





rmee, 
Prinz zu Solms-Hohenſolms-Lich, Rittm. àla suite 
der Armee, 


Fürſt zu Sayn-Wittgenſtein-Hohenſtein, Rittm. 


Strantz, Oberſt-Lt. und Kommdr. des Niederſchleſ. 








Fürſt zur Lippe Durchlaucht, Gen. Lt. à la suite | 


der Armee, zum Chef des 6. Weſtfäl. Inf. Negts. 
Nr. 55 ernannt. 

. Biehler, Gen. Lt., beauftragt mit Wahrnehmung 
der Geſchäfte des Gen. Inſp. des Ingen. Korps ıc., 


= 


zum Chef des ngen. Korps und der Pion. und | 


Gen. Inſp. der Feitungen ernannt. 


— 


Invalidenhauſes zu Berlin, der Char. als Gen. 
der Inf. verliehen. 

Gr. v. Redern, Gen. Lt. à la suite der Armee, der 
Char. alö Gen. der Kav. verliehen. 

Gr. v. Püdler, Gen. Lt. à la suite der Armee, 
der Char. als Gen. der Inf. verliehen. 

Dr. v. Lauer, Gen. Arzt, Leibarzt Sr. Maj. des 
Kaifers und Königs, der Rang als Gen. Maj. 
verliehen. 

Prinz Heinrih XVII Neuß, Pr. Lt. vom Garde: 
Kür. Regt., und 

Prinz Heinrid XIX, Neuß, Pr. Lt. vom 1. Garde: 
Drag. Negt., — zu überzähl. Rittm. befördert. 

Erbgroßherzog von Oldenburg Königl. Hoheit, 
Ser. Lt. à la suite des 1. Garde-Drag. Regts. 


. Maliszewsti, Gen. Lt. und Gouverneur des | 





ä la suite der Armee, — der Char. als Mai. 
verliehen. 

Süß, Pr. Lt. & la suite der Garde-Invaliden-Komp. 
und fommdrt. zur Dienftl, bei der Schloß-Garde— 
Komp., ein Patent feiner Charge verlichen, 

v. Grolman, Oberſt, beauftragt mit der Führung 
der 3. Garde-Inf. Brig., zum Kommdr. diefer Brig. 
ernannt. 

Krüger, Oberſt-Lt. vom Holftein. Inf. Regt. Nr. 85, 
zum Kommdr. des 4. Bad. nf. Regts. Prim 
Wilhelm Nr. 112 ernannt. 

Grad, Maj., aggr. dem Holftein. Inf. Regt. Nr. 85, 
in das Negt. einrangirt. 





B. Abſchiedsbewillignugen. 
a) Im aktiven Heere. 
Den 20. März 1877. 
Sr. v. Lüttihau, Maj. a. D., zulegt Hauptm. 
von der Nef. des 1. Garde-Regts. z. F., mit feiner 
Penfion und der Erlaubniß zum ferneren Tragen 


der Uniform der Ref. des 1. Garde-Regts. z. F-, 
zur Disp. geftellt. 





Beamte der Militair-Verwaltung. 
Durch Berfügung des Kriegs-Minifteriums. 
Den 5. März 1877. 
Suedlemper, Rehnungs-Nath, Proviantmeifter in 
in Düffeldorf, auf feinen Antrag mit Penf. in den 
Ruheſtand verfegt. 
Den 7. März 1877. 
Schiemann, Proviantmeifter in Brandenburg, nad) 
Stralfund, 
Nicolaus, Proviantmeifter in Stralfund, nad) Bran- 
denburg, — verfeßt. 


Den 9. März 1877. 


Scharff II, Proviantmeifter in Münfter, nad 


Düfleldorf, 

Michaelis, Proviantmeifter in Cüftrin, nah Münfter, 

Lengöfeld, Scherff, Ref. Magazin-Rendanten in 
Zilfit, bezw. Stendal, in der Eigenfhaft als in— 
terim. Proviantmeifter nad) Saarlouis bezw. Cüftrin, 

Haubold, Barg, Prov. Amts-Kontrol. in Berlin 
bezw, Trier, in der Eigenſchaft ala Reſ. Magazın: 
Nendanten nad Stendal bezw. Tilfit, 

Fiebig, Schulz, Depot-Magazin:Vermalter in Neu: 
münfter bezw. Züllihau, unter Beförber. zu Prov- 
Amts-Kontroleuren nad Trier bezw. Berlin, 


Leféèvre, Wollafch, Prov. Amts:Affiftn. in Stettin 


bezw. Colmar, ald Depot-Magazin-Verwalter nad) 
Züllihau bezw, Neumünjter, — verfeßt. 






nbt, Prov. Amts-Kontrol. in Mainz, die Dienft- | 
Be als „Referve-Magazin-Rendant" bei: 
elegt. 





Uachweiſung 
der beim Sanitätskorps pro Monat Februar 1877 
eingetretenen Veränderungen. 
Durch Verfügung des General-Stabsarztes der Armee 
Den 7. Februar 1877. 
Die nachſtehend aufgeführten bisherigen Studiren: 
den ber militairärztlihen Bildungs-Anftalten wer: 
den vom 15. Februar — die drei zuleßt aufge: 
führten vom 15. März — 1877 ab zu Unterärzten 
ernannt und bei den nahbenannten Truppentheilen 
angeftellt, und zwar: 
Shjerning, beim 4. Garbe-Negt. zu Fuß. 
Hawerlamp, beim 6. MWeftfäl. Inf. Negt. Nr. 55. | 
Dreffel, beim 1. Hannov. Inf. Regt. Nr. 74. 
Rarehaur, beim Magdeburg. Jäger-Bat. Nr. 4. 
— beim Königs-Gren. Regt. (2. Weſtpreuß.) 
Er 
. ‚beim2. Bad. Gren. Regt. Kaifer Wilhelm 
Nr. 110. 
Döpner, beim 3, Oftpreuß. Gren. Regt. Nr. 4. 
Augftein, beim Dftpreuß. Füf. Negt. Nr. 33. 
Sangerfeldt, beim Großherzogl. Medlenburg. Gren. 
Regt. Nr. 89. 
Nihaelis, beim 1. Großherzogl. Heff. Inf. (Leib: 
garde:) Regt. Nr. 115. 
Saure: beim Golberg. Gren. Regt. (2. Pomm.) 


Thiele, beim Magdeburg. Pion. Bat. Nr. 4. 
Hildebrandt, beim 4. Oberſchleſ. Inf. Regt. Nr. 63. | 
Hertel, beim Meftfäl. Füf. Negt. Nr. 37. 

Badhaus, beim 3, Hannov. Inf. Negt. Nr. 79. 
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Den 17. Februar 1877. 


Dr. Faulhaber, Unterart vom 4. Brandenburg. 
Inf. Negt. Nr. 24 (Großherzog von Medlenburg: 
Schwerin), 

Dr. Blagge, Unterarzt vom Magdeburg. Kür. Rest. 
Nr. 7 


pP 

Dr. Soltfien, Unterargt vom 1. Hanfeat. Inf. Regt. 
Nr. 75, 

Dr. Renvers, Unterarzt vom 5. Thüring. Inf. Regt. 
Nr. 94 (Großherzog von Sadjen), 

Dr. Stat, Unterarzt vom 1. Pomm. Ulan. Regt. 
Nr. 4, 

Dr. Heder, Unterart vom 4. Großherzogl. Heil. 
Inf. Negt. (Prinz Karl) Nr. 118, 

Dr. Stenzel, Unterart vom 7. Pomm. Inf. Rest. 

Nr. 54; 

den 22. Februar 1877. 

Dr. Lagus, Unterarzt vom 2. Dberfchlef. Inf. Regt. 
Nr. 23, 

Dr. Böttcher, Unterart vom 4. Ditpreuß. Gren. 
Regt. Nr. 5, 

Dr. Baefeler, Unterarzt vom 2. Weftfäl. Feld: Art. 
Negt. Nr. 22, und 

Dr. Zange, Unterarjt vom 4. Thüring. nf. Regt. 
Nr. 72 

fämmtlih mit Wahrnehmung je einer valanten Aſſiſt. 

Arztſtelle beauftragt. 

Den 27. Februar 1877. 

Dr. Walle, Affift. Arzt 2. Kl. vom 5. Rhein. Inf. 
Regt. Nr. 65, und 

Schreuer, Affift. Arzt 2. Al. vom 3. Weftfäl. Inf. 
Regt. Nr. 16, — beide zur Dienftleift. bei der 
Kaiferlihen Marine kommandirt. 





Nichtamtlicher Theil. 


Militairifhe Geſellſchaft. 
Erinnerungen an den Donaufeldzug von 
1853/54. 

Ein Vortrag, gehalten in der Militairifhen Gefell- 
\daft Montag den 19. März von A. v. Drygalsti, | 

BPremier-Lieutenant a. D. 





Rad Vorausfhidung einiger orientirender Be: 
merkangen über die von ihm als Duelle benutzte 
Steratur des Krimkrieges und fpeziell über das 
darüber neu erfchienene Wert von M. I. Bogbano- 
witſch, äußerte ſich der DVortragende in einer dem 
Nittair angemeffenen Kürze über die zum Kriege 
führt habenden politifchen Verhältniffe und fpeziellen 
Urſachen. Zu diefen gehört namentlich das von Ruf: 
and feit jeher gefühlte Bedürfniß, fich feiner Glau- 

genofien in der Türkei den Muhamebanern 
xgenuber anzunehmen, gleichzeitig aber auch feine 
dertſchaft auf dem ſchwarzen Meere endgültig feit- 
miellen. Es kamen jodann die von Kaifer Nicolaus 
in Gemeinfhaft mit feinen Generalen aufgeftellten 
Operationspläne für den Fall eines nothmendig wer: 


‚ Dfenfive bedacht. 
‚ den Angriff vom Meere aus für zu gewagt, und gab 
ſchließlich der Kaifer den Nathichlägen des greifen 


‚ denden Krieges in Betracht, zu dem bie ruſſiſche 


Armee nur in fehr geringem Maße vorbereitet war. 


Der Kaiſer war zunähft auf einen unerwartet aus: 
' zuführenden Angriff gegen Konftantinopel vom Meere 


aus, in jedem Falle aber auf eine rafche entjcheidende 
Fürft Menſchikow erflärte jedoch 


Feldmarfhalls Fürft Pastiewitih nad, der eine Be: 
fegung der Donaufürftenthümer mit nur geringer 
Truppenzahl und zwar im Sinne eined Pfandes be: 
fürwortete. Der Feldmarfhall dachte bei einer fort: 
gefesten Weigerung der Türkei, die Forderungen Ruß: 
lands zu erfüllen, ald Hauptzwangsmittel die Infur: 
girung der Balfanflaven in Scene zu fegen und jo 
den Sturz der Pforte unter Erfparung ruſſiſchen 
Bluts herbeizuführen. 

Die hierauf folgende Schilderung des Kriegs— 
theaterö fowie des Zuftandes der ruſſiſchen und tür- 
fichen Armee beſchränkte fih der mangelnden Zeit 
wegen nur auf die allgemeinften Umriffe, ließ aber 
erfennen, daß ein Angriff gegen die Türkei von Ruf: 
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land aus mit mannigfadhen Schwierigfeiten verfnüpft 
war, und dies um fo mehr, ala ſich die Türfen na— 
mentlich als Vertheidiger von Poſitionen vortrefflich 
fhlagen. Bon befonderem Interefje war die Charal: 
teriftif des Führers der ruffifhen Donau:Armee, des 
Fürften Gortihafom, der ftets vom Feldmarſchall 
Paskiéwitſch beeinflußt und jede Verantwortung 
ſcheuend, durd feine Unentſchiedenheit viel zum Miß— 
lingen des von Anbeginn an verfehlten Unternehmens 
beigetragen hat. 

Es folgt der am 3. Juli begonnene Einmarſch 
in die DonaufürftenthHümer. Große Schwierigkeiten 
verurfadhte die Zufammenbringung des nöthigen Pro: 
viants und der Fourage auf der Dperationsbafis 
öftlih des Pruth, noch größere die Mitführung diejer 
Vorräthe in das zu offupirende Gebiet. Da die 
Türfen ſich jedoch dem Einmarſch nicht entgegenftell- 
ten, fo ging derfelbe ſchnell von ftatten. Die ruſſiſche 
Armee nahm eine Aufftellung mit der Front nad 
der Donau mit dem Gentrum in Bufareft, der rechte 
Flügel dedte die Heine Wallachei gegen Widdin, der 
linfe lehnte fih gegenüber Hirfowa an die Donau, 
längs deren Laufes an den Hauptübergangspunften 
Heinere Beobachtungs-Detachements und Pilets auf- 
geftellt waren. 

Zu einer Offenfive war die auf ein zu weites 
Terrain auseinander gezogene ruffiihe Armee zu 
Ihwad, und waren es demgemäß aud die Türken, 
welde nad der im Dftober 1853 erfolgten Kriegs: 
erflärung die eindfeligfeiten mit fleineren und 
größeren Uebergangsverfudhen eröffneten. 

Beſonders hervortreten ließ der Vortragende den 
Kampf bei Dltenizza, in weldem die Türfen 
hauptfählicd deshalb im Vortheil blieben, weil die 
angreifenden Ruffen zu ſchwach und überdies, ala fie 
Ihon dem Siege nahe waren, von dem fommanbdiren- 
den General v. Dannenberg aus übergroßer Beſorgniß 
zurüdbeorbdert wurden. Nicht minder zeigten fich die 
Nachtheile der numerifhen Schwäche und der zu weit: 
läufigen Dislozirung der Rufen in der kleinen Wal: 
ladei, wo bei Tſchetati, nörblih von KHalafat, ein 
Theil des Detadhements des Grafen Aurep -Elmpt 
der völligen Vernichtung durd die aus Kalafat ber: 
vorbrehenden Türken nur mit genauer Noth entging. 

In einem ſehr bemerfensmwerthen wörtlich angeführ: 
ten Schreiben an Fürft Gortfhafow ſpricht fi der 
Kaifer fehr tadelnd über die Dispofitionen des Gra— 
fen Aurep aus, und wurde diefer durch den mit einer 
Divifion zur Verſtärkung herbeigefommenen General: 
lieutenant Liprandi erfebt. 

Auch Liprandi vermochte die Türken eben nur in 
Shah zu halten, während auch längs der ganzen 
übrigen Donaulinie die gegnerifhen Streitkräfte ein: 
ander bis zum Eintritt des Frühjahrs feine erheb: 
lichen Bortheile abzugewinnen vermodten. Obwohl 
die Nuffen bereits im Dezember in Hinblid auf eine 
bevortehende Dffenfive durch das ganze dritte Korps 
verftärft worden waren, begnügten fie fih während 
des Neftes des Winters mit der Abwehr der Eleinen 
Nebergangsverfuhe des Gegners, bereiteten aber den 
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Uebergang durd eine theilweife Zerftörung der tür: 
fifhen Donauflotille, fowie dur den Bau von Bat: 
terien auf dem linfen Donau-Ufer gegenüber von 
Siliftria vor. 

Der für das Frühjahr entworfene Operations: 
plan ging urfprüngli dahin: die Donau bei Widdin 
zu überfchreiten. Mit Nüdfiht auf die Haltuna 
Deiterreih3 fam diefer Plan jedoch nicht zur Aus: 
führung. Man entichloß fich ruffifcherfeits den Ueber: 
gang nur an der unteren Donau bei Braila, Galacz 
und Ismail auszuführen und fodann, auf dem red: 
ten Donau:Ufer vorgehend, zur Belagerung von 
Siliftria zu fchreiten. 

Der Uebergang wurde am 23. März von dem 
auf 45,000 Mann verftärften Korps des General 
Lüders obwohl unter großen Vorbereitungsſchwierig— 
feiten, doch fchnell und fogar glänzend ausgeführt. 

Die Türken räumten in eiliger Flucht ihre Feſtungen 
Matſchin, Iſſaktſchi, Tultiha und Hirfowa, die Strafe 
nad Eiliftria ftand den Nuffen offen. Fürft Pas- 
ticwitfch fuchte jedod den Vormarſch aus Beſorgniß 
vor den Defterreihern zu hintertreiben, Gortſchalow 
wollte die Verantwortung nicht übernehmen, und erſt 
ein ſehr nahdrüdlicher, im Vortrag wörtlid wieder: 
gegebener Brief des mit diefer Zögerung höchſt un- 
zufriedenen Kaiſers Ffonnte den Feldmarſchall, der 
mittlerweile perfönlid das Kommando übernommen 
hatte, bewegen Ende April nah Siliſtria aufzu: 
brechen. 

Die durd eine Zeichnung veranihaulichte, im 
Vebrigen aber nur in den nothwendigften Umtrifien 
dargeitellte Belagerung nahm einen langfameren Ver: 
lauf, als die ruffifhen Ingenieure erwartet hatten. 
Die Schuld trugen zum großen Theil die Anord- 
nungen des mehr auf den Rüdzug als auf den Sieg 
bedachten Feldmarſchalls. Bei einer Nefognoszirung, 
wie es heißt, Tontufionirt, gab er zwar den Ober: 
befehl an Fürft Gortichafoff ab, behielt aber auch 
aus der Ferne ſtets feine Hand im Spiel und mußte 
feine Beſorgniſſe dem Kaiſer derart einzuflößen, dab 
diefer, obwohl mit ſchwerem Herzen, die Einwilligung 
zum Aufheben der Belagerung und zum Rüchzug über 
die Donau gab. 

Die höchſt interefianten, diefen Rückzug motivi: 
renden Briefe des Kaiſers an die Generale und der 
Generale unter fih, konnte der Menge des zu be 
handelnden Stoffes wegen, nur theilmeife geleſen 
werden, gewährten aber doch manchen Einblick hinter 
die Kouliffen der Scene, was fich in faſt noch 
höherem Mafe von dem Schreiben jagen läßt, das 
der Kaifer nad bereits erfolgtem Nüdzug über die 
Donau an Fürft Gortſchalow richtete. Mit feiner 
eifernen Energie betradhtete der Kaiſer felbit den 
Rüdzug über den Pruth immer nur als ein Zurüd- 
weichen, um befjer vorjpringen zu können. Fürſt 
Gortſchalow war jedoch nicht der Mann dazu und 
ließ fi bei Giurgewo eine günftige Gelegenheit, die 
über den Strom gefommenen Türken auf benfelben 
zurüdaumerfen, entgehen. 

Beim Nüdzug auf ruffifches Gebiet bauten Die 
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Türken ihren Feinden goldene Brüden, und nad) | 


längerem Aufenthalt öftlih des Sereth, mojelbit eine 
Vertheidigungsftellung vorbereitet war, zogen die 
Divifionen der ruffiihen Donau:Armee heim über 
den Pruth, um zum großen Theil fpäter mitzubluten 
„auf jener vielumlämpften taurifhen Halbinfel, mo 
unter den Trümmern des einftürzenden Malakow die 
Tragödie des neunten, ob auch legten? Drientlrieges 
ihren für Freund und Feind gleich alorreihen Ab— 
ſchluß fand.” 


Ein Brief Blüchers.“) 


Namur d. 11 Juni 1815. 
Der Courier den mich Schwartzenberg verheißen 
und zwahr in 2 Tagen und der mich beftimt bringen 
jollte, wo die Fehde beginnen würde iſt heute als 
dem bten Tag nod nicht angefommen. Scheint mid) 





ald wen die Großen hoffen Bonaparte werde den... | 


Bertie vollgen und fie fo den Krieg überhoben wer— 
den, wahrlih man hätte den Krig in Wien nicht fo 
beitimt ausſprechen follen, wenn man nicht ernft mit 
der Sache maden wollte. 

ih bin nicht derjenige, der ein unternehmen ſcheut 
aber wihr müjjen uns nun nachdehm wihr fo lange 
gezaudert aud die Sache nicht fo leicht denken, unſer 
Gegner hat die Zeit fo wihr ihm gelafjen genugt 
und er wird Presentobale erfdeinen. 

Zihten wollte geftern durch einen Kundſchafter die 
Nagriht erhalten Haben Napoleon wehre in Mau- 
benge angelommen, ich Tann das nicht glauben, er 
hat nad meiner Meinung bier gegen uns nod nicht 
aenug zufammen um felbit zu erfcheinen. 

Ich muß fagen das id) mid vor feinen Angriff 
noch ſehr ficher Halte und geht er uf meinen nad): 
bahın loß, fo werde ich die Hende nit im Schof 
legen, ih wünſche daß es ofhörte zu Negnen die Wege 
werben ſonſten böfe werben. 

. Von unfern Monarden hören wihr nod nichts, 
de Fahnenweihe ift dod nun in Berlin vor bei und 
die Garden find im march, daß avansement jo Er 
vorgenommen fommt mid) vor ald wen man eine allte 
gemehrfammer aufpugen will alle die 


ucht 


Empfehlen fie mid) die Feldherr, auch die hübſchen 


‚weil das Lehrbud nicht aufgeführt fei.*) 


Ein Zeitungstrieg und feine Veranlaſſung. 





Vor einiger Zeit wüthete zwiſchen franzöfifchen 
und deutjhen Zeitungen ein gewaltiger Kampf. Her: 
vorgerufen war derjelbe durch den patriotifhen und 
energifchen Proteſt der Provinziallorrefpondenz gegen 
einen angeblid vom Herzog von Joinville geſchriebenen 
Artifel der Revue des deux mondes über die nor- 
diſchen Flotten. Le Frangais, le Bien publie u. a. 
Blätter hatten ſich eingemifht und fchließlih einen 
Sat angeführt, daß „Holland und Dänemark als An- 
hängfel Deutichlands angefehen würden, weil fie zum 
großen Theil innerhalb der natürlihen Grenzen 
Deutichlands gelegen wären, diefer Sat ftände in 
einem in den deutfhen Schulen eingeführten Lehrbuch, 
fo würden die Ulanen der Zukunft auf ihren Beruf 
vorbereitet.” Deutſche Zeitungen bezweifelten dies, 
Dann 
famen weitere Notizen deutfcher Zeitungen, daß ſich 
allerdings ein ähnlider Sat in dem Handbuch der 
Geographie von Daniel vorfinde und u. A. damit be- 
gründet werde, daß damals Theile der niederlän- 
difhen und dänischen Staaten zum deutfhen Bunde 
gehört hätten. Schließlich erſchienen andere Saden 
auf der Tagesordnung und diefer geographilche Streit- 
punft blieb unerledigt und ward vergefjen. 

Mid intereffirte die Sache jedoch, ich forſchte nad 
und einige Briefe aus Paris gaben alsbald völliges 
Licht. 

Oberſt Nüftow hat in einem Bud „Kriegspolitit 
und Kriegsgebrauch“ manderlei Studien und Be- 
trachtungen über diefe Fragen veröffentlicht. 

Im elften und letzten Abfchnitt deffelben, S. 321, 


' giebt der Verfafjer in einer Anmerkung Nachſtehendes 


} 


... jo fi vor 


sergeflen hillten find nun auf ein mahl her vor ge: 


| 


Englifden Weiber, aud in die Richemontjde Fa: | 


milie und Lord Wellington feine Niece die Somer- 
seth, ih wahr entjchloffen die Engelender daß 


| 
1} 


Ite Corps zu zeigen aber ich traue mich jegt nicht 


die Truppen aus Ihrer Stellung zu nehmen und 

lann auch Schwehr einen Pla ausfindig machen, wo 

ih einige 30000 Mann aufftelle. Leben Sie wohl. 
Blücher. 





*) Die Redaktion Tann nicht mit Beftimmtheit angeben, an 
wen diefer Brief gerichtet ift, vermuthet aber, daß er es an Milff⸗ 
ling war, der fih im engliihen Hauptquartier befand. 


| 


zum beiten. 

„In einem preußifhen Schulbuch — Lehrbuch der 
Geographie für höhere Unterrihtsanftalten von Pro: 
feſſor Dr. 9. A. Daniel, 40..Auflage, herausgegeben 
von Dr. A. Kirchhoff, Halle 1874 — lefen wir unter 
Deutfhland, ©. 329: „Die natürlihe Südgrenze 
gegen das obere, nad phyſiſchen Verhältniſſen zu 
Frankreich gehörige Nhoneland bilden die Berner 
Alpen. Der St. Gotthard ift der erhabene Grenz- 
pfeiler zwifhen Deutfhland und Wälfchland, d. h. 
dem Land, wo man romaniſch, und zwar franzöſiſch 
einerfeits, italienifch andererfeitö redet. Die weitere 
Grenze gegen Italien bilden die rhätifhen Alpen bis 
zur Dreiherrenfpige, weiter die karniſchen und julifchen 
Alpen bis zum Bufen von Fiume. Die natürliche 
Sübdoftgrenze gegen das Donautiefland bilden die 
öftlihen Ausläufer der Alpen und mit befonderer 
Beitimmtheit der Punkt des Donaulaufs, wo rechts 
die letzten Ausläufer der Alpen, Iinls die kleinen 
Karpathen an den Strom treten, dann die Hleinen 
Karpathen bis zur Weichſelquelle.“ ... Als „deutiche 
Aufenländer” find dann ferner (ganz abgefehen von 


*) Die Anführung in dem gedachten Artikel Tantete: „Leitfaden 
file den Unterricht in der Geographie.” Cite dans l'ouyrage 
intitul& les Frontiöres menacdes de la Hollande. 
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dem genügend berüdfihtigten Defterreih) bezeichnet | Arbeit vielen Kameraden einen großen Dienft 


(S. 442) Schweiz, Liechtenftein, Belgien, Niederlande, 
Luremburg, Dänemark. — Nicht wahr? wie unſchuldig 
das und anmweht, wie Veilhen und Vergißmeinnicht.“ 

Alles wäre ganz gut geweſen, wenn nicht der 
fpöttifche Schlußfag: „wie unfhuldig das uns anweht, 
wie Beilhen und Vergißmeinnicht“, natürlih den 
außerdeutichen Lefern die Anſicht aufgedrängt hätte, 
daß Dberft Nüftow, trotzdem er im Tert zu wieder: 
holten Malen das deutſche Neich gegen Eroberungs- 
gelüfte in Schu nimmt, dennoch im Innern tief vom 
Gegentheil durchdrungen wäre und ein deutliches „Seid 
ihr Kleinen alle auf der Hut” hätte ausrufen wollen. 

Hat denn aber der gute Herrmann Albert Daniel 
wirklih, als er die obigen Zeilen niederfchrieb, fo 
Böfes gemeint, wie die Franzoſen vorausfegen? 
Laflen feine Lebenslage, die Zeit des Erfcheinens des 
Buches, Preußens damalige Stellung in der Reihe 
der Staaten vermuthen, daß er um den ſchlummern⸗ 
den Kaiſer im Kyffhäufer zu weden ind Horn ge 
ftoßen hätte? 

Ich glaube nit. Daniel, 1812 zu Köthen ge: 
boren, ftudirte 1830— 34 in Halle Theologie, verließ 
dann diefe Wiſſenſchaft, um fi der Geographie zu 
widmen, befleidete eine Profefjiur am Pädagogium in 
Halle, veröffentlihte 1844 die von Oberſt Rüſtow 
erwähnte Schrift, der mehrere andere folgten, die alle 
Glüd machten und eine große Anzahl Auflagen er: 
lebten. Sie find allerdings noch heute auf vielen 
Schulen im Gebraud. Daniel ftarb 1871 zu Leipzig, 
wohin er fi, nachdem er fein Lehramt niedergelegt, 
zurüdgezogen. 

Das iſt nicht der Lebenslauf eines Rufers zum 
Streit, fondern der eines fleißigen, pflidhttreuen Schul— 
mannes, welcher gewiß nicht gedacht hat, daß ſich der- 
einft über feinem Grabe Lärm über fein Lehrbuch 
erheben würde. 64. 


Vocabulaire militaire, francais-allemand. 


Recueil de termes de la technologie militaire | 
moderne par le lieutenant Ribbentrop, in- | 
‚ auf der ein Kreis von 0,50” Durchmeſſer und eine bo- 


structeur à l'éole des cadets de Berlin. Leipzig. 
Brockhaus, 1877. 





Die militairifhe Sprade Frankreichs hat infolge 
der Reorganifation der Armee und der neuen Be- 
waffnung eine fo große Menge neuer techniſcher Aus- 
drüde aufgenommen, die felbjt einem gründlichen 
Kenner der franzöfifhen Sprache fremd find, und bie 
man vergebens in einem Lerifon fuchen würde, fo daß 
ein Hülfsmittel, wie das ‚vorliegende, in der That 
als fehr zeitgemäß begrüßt werben fann. Der Ber: 
fafjer wird durch feine mühfame und kenntnißreiche 
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haben. 


Der Moniteur de PArmée vom 26. Februar ver 
öffentlicht eine Friegaminifterielle Verfügung vom 31. Ja: 
nuar, nach der ed unter Hinweis auf die früheren Beſehle 
vom 17. Juli 1835, 26. Februar 1841 und 21. Oklo— 
ber 1871 den Militairs aller Grade verboten 
wird, Schriften obne vorherige Erlaubnif des 
Minifters zu publiciren, gleichviel ob die Verviel 
fältigung durch Drud oder Autographie ftattfindet. Im 
Falle einer Neu-Auflage ift für jeve veränderte Ausgabe 
die gleiche Autoriſation erforderlich. 109. 


Die Einführung des Gewehr-Modell 1874 in Franl— 
reich hat Nendberungen indem Manuel de l’in- 
structeur de tir von 1872 nothwendig gemacht und 
ift, wie der Moniteur de l’Armde ven 21. Februar be 
richtet, infolge deffen eine Speziallommijfion zujammen 
berufen, welche ihre Arbeit beenbet hat. Um die Nene 
rungen fogleid bei den Schiekübnngen der Infanterie 
ins Veben treten zu laſſen und ihre Beachtung nicht bis 
zur sertigftellung des Drudes des neuen Manuel bin 
auszufchieben, der Kriegaminifter unterm 12. Februar 
diejelben den Iruppenbefehlshabern zur fofortigen Be— 
rüdfihtigung mitgetheilt. Hiernach bat jeder Mann all 
jährlich 100 Patronen und zwar 60 im Ginzelfeuer und 
40 im Tiraillenr: und Enſemblefeuer zu verſchießen. 
Die erfteren follen wie folgt abgegeben werden: 

6 Schuß knieend auf 100 Meter, 


6 . 

6 ſtehend 200 
6 fnieend 300 
6 im 300 
6 tehend 400 
6 liegend 400 
6 fnieend « 500 
6 fnieend ever liegend =» 600 
6 = fnteend s 


800 : 
Die beim Einzelfener zu verwendenden Scheiben find: 
1) die runde Scheibe von 1,50” Durchmeſſer, 
2) die große rechtedige Scheibe von 2” Höhe und 
1” Breite. 
Für den Schuß auf 100” wirb die rımde Scheibe, 


rizontale und vertifale Achſe marfirt find, benutzt. Auf 
200” wird dieſelbe Scheibe verwendet, nur beträgt bet 
Durchmeſſer des Kreifes 1”, während beim Feuern auf 
300” auf derjelben nur die beiden Achſen marfirt wer 
den. Für 400” werben zwei Scheiben Wr. 2 neben cin 
ander geftellt und anf ihnen ein Rechted von 2°- Höhe und 
1,50”, ſowie eine horizontale und vertikale Achje bezeichnet. 


' Für 500” dienen ebenfalls zwei Scheiben Nr. 2 und 


für 600” drei dergleichen nebeneinander geftellt, au 
melden eine borizontale und eine vertifale Achſe Fi 
109. 


lirt find. 
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Rerjonal-Beränderungen. 
Königlich Preußische Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnride ac. 

4, Ermenmungen, Beförderungen und Berjesungen. 
a) Sm aktiven Heere. 
Durch Berfügung des Kriegsminiſterlums. 
Den 17. März 1877. 

Steegmann, Pr. Lt. vom 4. Bad. Inf. Regt. Prinz 
Wilhelm Nr. 112, fommdrt. zur Gemwehrfabrif in 
Erfurt, zur Zeit ablommdrt. zu dem MWaffen-Revi: 


fions-Kommdo. in Solingen, von diefem letzteren 
Kommdo. entbunden. 


donant, Sec. Lt. vom Dftpreuß. Füf. Negt. Nr. 33, 


Richtamtlicher Theil. 


fommdrt. zur Gewehrfabrif in Epandau, unter 
Kommandirung zu dem Munitions-Reviſions-Kom— 
mando in Sömmerda zur Gewehr: und Munitions- 
fabrif in Erfurt, 

v. Wedell, Sec. Lt. vom Leib-Gren. Regt. (1. Bran- 
denburg.) Nr. 8, kommdrt. zur Gewehrfabrif in 
Danzig, unter Kommandirung zu dem Waffen-Re— 
vifions:Kommdo. in Solingen zur Gewehr: und 
Munitionsfabrif in Erfurt, 

. Briren II, Sec. Lt. vom 2. Magdeburg. Inf. 
Negt. Nr. 27, fommdrt. zur Gewehrfabrif in Er- 
furt, zur Gewehr: und Munitionsfabrif_in Span: 

dau, — verfett. 


S 


de Militairſchnleu der türkifchen Armee und das kiſchen Armeeverhältnijie verbreitenden Schriften des— 


türtiſche Offiziertorps im Allgemeinen. 
‚ Bei der Wichtigkeit, welde die türliſche Armee 
m neuefter Zeit wieder erlangt hat und vorausficht- 
lich noch mehr erlangen wird, dürfte es von Intereſſe 


kin, einen Einblid in einen Zweig ihrer Ausbildung | 


im erlangen, der troß feiner nicht gering zu veran- 


qlagenden Bedeutung von den fi über die tür- | 
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— 


| halb weniger berührt worden iſt, weil zu ſeiner 
| gründlihen Kenntniß ein Stubium gehört, wie es 


eben nur Perfönlichfeiten unternehmen fönnen, die 


ſelbſt Tängere Zeit der türfifhen Armee angehört 
haben. 


Als eine ſolche Perſönlichkeit ift der jetzt in ruf: 
fifhen Dienften befindlihe Stabörittmeifter Adam 
Tſchaikowski zu bezeihnen, deſſen in dem neueften 
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Heft des „Wajenny Shornif” veröffentlichten Angaben 
wir Nachſtehendes entnehmen: 

Die Erridtang der türfifhen Militairfhulen 
datirt vom Beginn der Regierung Abdul Medſchids; 
zum Mufter wurden die franzöfiihen Militairfchulen 
genommen, und aud die erſten Profefforen waren 
Franzoſen. Als erjte Direltoren fungirten der Georgier 
Mehmed Paſcha, nah ihm der nicht minder begabte 
Derwiſch Paſcha, dann Halib Paſcha, lauter Männer, 
die ihre militairiſche Erziehung im Auslande — Frank— 
reich, England und namentlich auch in Wien — genoſſen 
hatten, deſſen Kriegsſchule auch der jetzige Ober— 
kommandirende der türkiſchen Armee, Abdul Kerim 
Paſcha, ſeine Ausbildung verdankt. 

Die Stellung eines Kriegsminiſters hatte damals 
der ſehr energiſche und praktiſche, wiewohl nicht 
theoretiſch durchgebildete Haſſan Riſa Paſcha, bis 
vor furzem Marineminiſter, inne, und nahm ſich der: 
felbe der neuen Schulen mit befonderem Eifer an. 

Die Schüler beftanden zum Theil aus gedienten 
Unteroffizieren, zum Theil aus jungen der Armee 
noh nicht angehörenden Leuten. Um das An- 
ſehen der Schulen zu heben, lie Riſa Paſcha zwei 
feiner Söhne in diefelben eintreten und veranlafte 
feine Kollegen und Belannten feinem Beifpiele zu 
folgen. Da hauptfählih franzöfifhe Offiziere als 
Lehrer dienten, jo wurde auf Erlernung der franzö- 
ſiſchen Sprache ein großes Gewicht gelegt, und 
waren, bei dem Vorhandenfein tüchtiger, nit pedan— 
tifcher, fondern den Umftänden Rechnung tragender 
Lehrkräfte, die erlangten Nefultate in den erjten 
Jahren als jehr gute zu bezeichnen, 

Der nah dem Sturz Riſa Paſcha's eintretende 
häufige Wechſel der Kriegsminiſter, unter denen ſich 
faum ein einziger fähiger Menſch befand, fonnte nur 
nachtheilig auf die Entwidelung der Militairfchulen 
einwirfen. Man ging davon ab, zu den Schulen 
die bejten Unteroffiziere der Armee zu ſchicken, die 
mit ihrem Beruf praftifch vollftändig vertraut, nur 
noch einiger theoretiicher Kenntniffe bedurften, um 
tüchtige Offiziere zu werden. Aufnahme fanden haupt: 
Tählih die Söhne hocgeftellter Beamte mit dem 
fajt alleinigen Zwed: auf Staatsfoften franzöfifch zu 
lernen und mit Hülfe dieſes Talismans fchnelle 
Karriere zu mahen. Den fremden Dffizieren wurbe 
jeder Einfluß auf die inneren Angelegenheiten der 
Schule und jede Kontrole entzogen; die Schüler be: 
handelte man wie Kinder und nicht wie angehende 
Offiziere. Eine Hauptſorge wurde auf das topo- 
graphiihe Zeichnen verwendet. Sonſt wußten, von 
den Neglements abgefehen, die in die Armee über: 
tretenden jungen Leute jo gut wie gar nichts. Noch 
dem Fünglingsalter angehörig, fanden fie als Ka— 
meraden bei den NRegimentern alte Dienftthuer vor, 
die, ehe fie zur Dffizierharge gelangt waren, mits 
unter 30 Jahre und mehr als Unteroffiziere gedient 
hatten. Die gegenfeitigen Beziehungen waren dem- 
gemäß ſehr ſchlechte, namentlich verabfäumten die 
aus den Reihen der Armee hervorgegangenen Offiziere 
feine Gelegenheit, ihre jungen Kameraden vor ben 





1877 — Militair-MWodenblatt — Nr. 25 


1} 
1 
I 
t 








Augen der Soldaten mit deren Dienftunfenntnik 
lächerlich zu machen. Welden Einfluß alle dieſe Um- 
ftände auf die Disziplin haben mußten, ift erfichtlich, 
und krankt die türfifhe Armee an dieſem Uebel 
noch heute. 

Als Mehmed Ruſchdi Paſcha das Portefeuille des 
Kriegdminifters erhielt, war es fein erjtes Bejtreben, 
die Kriegsfhule in SKonftantinopel zu reformiren. 
Als fanatifher Türke legte er feinen Neformen eine 
fireng nationale Bafis zu Grunde. Es fam ihm 
darauf an, die ausländischen Profefloren zu entfernen, 
und um biefelben überflüffig zu machen, überjegte 
er felbft viele franzöfifche Lehrbücher ins Türkifche. 

Obwohl fpäter Hafjan Nifa Paſcha nod mehrere 
Male die Stellung eines Ariegsminifters einnahm, 
fo war e3 ihm dennoh in Folge der verfchiedenen 
Intriguen nicht vergönnt, feine Projekte zu Ende zu 
führen, dagegen erhielten die türkiſchen Militair- 
ihulen nah Fuad Paſcha's Tode durd den befann- 
ten Huffein Aoni Paſcha eine vollends retrograde 
Richtung. 

Er fuchte zunächſt alle fremden Dffiziere aus der 
Armee zu befeitigen und ordnete an, daß alle Mi: 
litairwijjenfhaften fortan in türfiiher Sprache vor- 
getragen werden follten. Da es ihm weniger auf 
eine gut ausgebildete Armee als darauf anfam, Die: 
felbe ganz feinen Intereſſen dienftbar zu mahen, fo 
befegte er alle irgendwie wichtigen Poſten mit Den 
in feinem Sinne und in feinen Ideen erjogenen 
Kriegsihülern, die fämmtlih nad) Verbleib von zwei 
Jahren in der niederen Stellung, ohne Rüdfiht auf 
Verdienft oder Vakanzen die nächſt höhere Charge 
erlangten. 

Den übrigen Dffizieren war auf diefe Weife der 
Zugang zu den höheren Stellungen vollitändig ver- 
ſchloſſen, aus welchem Grunde viele höchſt verdiente 
und begabte Männer ihre Entlafjung nahmen, wo: 
durh der Tüchtigkeit der Armee natürlih großer 
Abbruch geihah. Diefe Thatfahe wird am beten 
dur die Worte illuftrirt, die der zur Bewältigung 
des NAufftandes in Kreta beorderte Dmer Paſcha, 
Kroat von Geburt, feiner Miffion gedenfend, aus: 
ſprach: „Sch Hatte“ — fagte er — „eine Armee von 
Soldaten, aber ohne Dffiziere und Generale.” Seine 
einzigen Stützen waren Muftafa Dicelil Eddin (ein 
Pole Namens Buſchinski) und Mehemed Alı Pafcha, 
von Geburt ein Deutider. Die Offiziere von tür- 
fifcher Herkunft faßen während deffen in den Küſten— 
pläten und harrten der Ankunft ihres Proteftors 
Huſſein Avni Paſcha, der die Früchte der Bemühungen 
Dmer Paſcha's pflüdte. 

Wenden wir und nad) diefer kurzen, noch heute 
Geltung habenden Charakteriftif des türkifchen Offtzier- 
forps der Drganifation und dem Lehrplan der Fach— 
ſchulen zu. 

Bis zum Jahre 1872 eriftirten folgende An— 
ftalten: 

Vorbereitende Militairfhulen — mekteb-idadie- 
asskerie. In bdiefelben wurden Kinder bis zum 
16. Jahre aufgenommen, die den Kurfus der Ge: 


meinbefhulen — magale- mekteb — durdgemadt 
hatten, ‚deren Programm fi auf das Lefen des 
Korans, Kalligraphie, Anfangsgründe der türfifchen 
und arabifchen Sprahe und Schrift und die vier 
Spezies beichräntte. 

Derartige vorbereitende Schulen gab es zehn: 
davon vier in Konftantinopel und zwar eine ſoge— 
nannte Kriegsihule — mekteb-garbie, eine Ar: 
tillerieſchule — megendis-hane, eine Marinefhule — 
mekteb-bachrie, eine mediziniſche — mekteb-tibie, 
eine in Bruſſa, eine in Ndrianopel, Monajtyr, Er: 
vrum, Bagdad und Damascus (I, IL, IIL, IV., 
VL und V. Armeelorps), Dauer des Kurfus 6 Jahre. 
Lchrgegenftände: türkifche, arabifhe und perfifche 
Sprache einfchließlih der betreffenden Literatur, Ab: 
ch der türfifhen Gefhichte und Geographie, Arith- 
metil, Anfangsgründe der Algebra, Geometrie, Tri: 
gonometrie, Kosmographie, franzöfifhe Sprade, und 
für die Marinefhüler Engliih, außerdem noch 
Gymnaftif. 

Diejenigen Zöglinge, die das am Schluß jedes 
Jahres ftattfindende Eramen nicht beftanden, durften 
noch ein Jahr in derfelben Klafje verbleiben, mußten 
aber bei einem nochmaligen Mißerfolg ala gewöhn— 
lide Soldaten in die Armee treten. 

Aus den Borbereitungsfhulen, die etwa den 
wifihen Militair-Progymnafiten entſprechen, treten 
die Eleven in die Spezialfhulen über, und zwar 
entweder in die eigentlihe Kriegsſchule mit vier- 
jährigem Kurfus für Infanteriee und Kavallerie: 
Offiere, reip. jehsjährigem Kurfus für die Offiziere 
des Generalftabes, oder in die Artillerie und In— 
genieurſchule refp. in die Marinefchule oder Medi: 
iniihe Schule, ſämmtlich mit vierjährigem Kurfus. 

In der eigentlichen Kriegsſchule wurden vorge: 
tragen: türfifche Orthographie und Literatur, allge: 
meine Geſchichte, türkische Kriegsgeſchichte und türfifche 
Nilitair-Geographie, Anfangsgründe der Medanit, 
Atiegskunſt und Kriegsgefhichte, Topographie, pafja- 
sere und permanente Befeitigungsfunft, Artillerielehre, 
Zaftit der Infanterie und Kavallerie, Garnifon- und 
Felddienſt, Heitunterriht (für Kavalleriften überdies 
Vierdefenntniß), ferner Franzöſiſch, Chemie, Phnfit 
und Fechten. 

Hinzutraten für die noch zwei Jahre länger in 
vr Anftalt verbleibenden Generalftabs:Aipiranten: 
Taktit, Franzöfifh, analytifhe Geometrie, Differen- 
tal: und Sintegralrehnung, angewandte Medanif, 
Ürenomie und Geſchichte der neueften Kriege. 
Die Schüler der Artilleries und Ingenieurſchule 
Ilten im Berlauf von vier Jahren die für bie 
musishe Artillerie: und Ingenieurſchule vorgefchries 

Kenntnifje erlangen, während das Programm 

Kr Marine» refp. der Medizinifhen Schule dem der 

tnalifhen reſp. franzöfiihen Anftalten in gleiher Be: 
mung entlehnt war. 

„So mußten die fi der militairiihen Laufbahn 

den jungen Leute mindeftens 10 Jahre in den 
hetreffenden Fachſchulen verbleiben und foftete jeder 


1877 





Militair: Wochenblatt — Nr. 25 





438 





| Bögling der Regierung jährlich 40 türkiſche Lire, im 
Ganzen auf 10 Jahre 400 Lire — 9200 Francs. 

Im Jahre 1872 erlitt die Drganifation der Mi- 
litairfhulen einige Abänderungen. Zur Verminderung 
der Ausgaben wurde damals die Artillerie und In— 
genieurfchule mit der Allgemeinen Kriegsſchule ver- 
einigt, fo daß nur für die Spezialfächer befondere 
Lehrkräfte fungirten. Zur Ergänzung der Ausbil: 
dung der Generalitabs-Dffiziere fommandirte man 
diefelben nad Abjolvirung der Schule auf je adt 
Monate zu jeder der drei Hauptwaffen, worauf fie 
nod zwei oder vier Jahre ala Militair-Attahes bei 
den Geſandtſchaften im Auslande verbradten. 

Die Mediziner mußten an Stelle deffen einen 
praftifhen Kurfus, die Marine-Dffiziere eine ein Jahr 
währende Navigation durchmachen. 

Im Jahre 1874 fanden neue Beränderungen 
ftatt. Einzelne Kurſe der Spezialfhulen wurden den 
Vorbereitungsfhulen übertragen, was für die Ar: 
tilleriften, Ingenieure, Kavalleriften und Infanteriſten 
eine Berfürzung des Kurſus auf drei Jahre ermög: 
lichte. Außerdem fehte man den Verbleib auf den 
Vorbereitungsfchulen auf fünf Jahre herab, was nur 
vermittelft eines jchwierigeren Eintritt3-Eramens und 
der Einridtung einer Elementarfchule mit dreijährigem 
Kurfus ermöglicht wurde. So dauerte die Schulzeit 
für die Offizier-Afpiranten fortan anftatt zehn Jahre 
nur acht Jahre und die Regierung machte an jedem 
Dffizier eine Erfparnif von 80 Lire. 

Ein weiterer Schritt — ob zur Bervolllommnung 
bleibe dahingeftellt — geſchah im Jahre 1875. 

Er beftand in der Errichtung von Lyceen — 
mekteb-ruschdie-askerie — beitimmt, die Vorberei— 
tungsſchulen zu erfegen, derart, daß ihre Abiturienten 
fofort in die Spezialſchulen übertreten könnten, Der» 
artige Lyceen bejtanden in Konftantinopel 7 und je 
1 in Rhodos, Damasfus und Koniak; fpäter follte 
jede größere Stadt ein derartiges Lyceum auf eigene 
Koften errichten. Die Bildung einer Normaljchule 
für Profefjoren der Lyceen ging damit Hand in Hand, 
und follten, was bezeichnend ift, diefe Lehrkräfte der 
muhamedaniſchen Geiftlichfeit entnommen merden. 

Die türkiſche Regierung verfügt jomit jest über: 

1) MilitairsLyceen. An ihrer Spite fteht ein 
Mudir mit Majorsrang, unterftügt durch eine je nad) 
dem Beſuch der Anftalt variirende Zahl von Offi— 
zieren. Alle Schüler find Erterne und haben die 
Eltern für Beihaffung fämmtliher Lehrmittel zu 
forgen. Die Lehrer, theild dem Militair:, theils 
dem Givilitande angehörig und in ihrem Amte von 
dem Direktor fämmtliher Militairfhulen beftätigt, 
unterrihten gegen ein geringes Honorar nah einem 
genau feitgefegten Programm. Duartier und Unter: 
halt wird ihnen von der Regierung oder den jtäbti- 
[hen Behörden gewährt. 

Die Abiturienten der Lyceen dürfen jedwede Lauf: 
bahn ergreifen und haben bei gut beftandenem 
Eramen das Recht, zunädft noch in die vorberei- 
tenden Militairfhulen, fpäter aber direft in Die 
Spezialihulen überzutreten. Das nad Abfolvirung 
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zum Eintritt in eine Univerfität. Die Schüler des 
1867 errichteten fogenannten franzöfifhen Lyceums 
haben ſchon jetzt das Recht, direft in die Kriegs: 
ſchulen einzutreten, 


Der Kurfus auf den Lyceen iſt jegt ein breis | 


jähriger. Lehrgegenjtände: 

Erites Jahr: Grammatik, perfifhe Sprache, Moral, 
türfifche Rechtſchreibung, Kalligraphie und Zeichnen. 

Zweites Jahr: Syntar, Arithmetif, Geographie, 
perſiſche Dichter (Guliftan), türkifhe Rechtſchreibung, 
Franzöſiſch und Zeichnen. 

Drittes Jahr: Logik, arabifhe Sprade, Arith- 
metif, allgemeine Geographie, türfifhe und franzö- 
ſiſche Sprade. 


Derartiger Lyceen giebt es jet in Konstantinopel 


10, jedes mit 200-250 Schülern. 

2) Vorbereitende Militairfhulen oder Pritaneen, 
in welche Jünglinge nad Ablegung des Schluß: 
Gramens der Iyceen aufgenommen werden. Gie be- 
finden fi in: Konftantinopel, Brufja, Adrianopel, 


Monaftyr, Serajewo, Erzerum, Damascus, Bagdad | 


(fiehe oben). In diefem Jahre ift die Errichtung 
einer Schule für das im glüdlihen Arabien ftehende 
VII. Armeeforps in Sua in Ausfiht genommen. 
Die Eleven diefer Anftalten find in der Schule fa: 
fernirt und werden auf Staatöfojten erhalten. Der 
vierjährige Kurfus ſoll fpäter, wenn das Lehrpro: 
gramm der Lyceen umfajjender geftaltet werden fann, 
gradatim verfürzt werden. Das ziemlich umfafjende, 
aud) alte, mittlere und neuere Gefchichte und nament— 
lih beträdtlihe Anforderungen in der Mathematif 
in fih ſchließende Unterrichtsprogramm ift bereits 
weiter oben berührt. Auf die franzöfiihe Sprade 
wird viel Gewicht gelegt, in der Schule zu Sera: 
jewo tritt jedoch an deſſen Stelle Ruffifh. Die alten 
klaſſiſchen Sprachen werden gar nicht gelehrt, da- 
gegen viel Chemie und Phyſik. 


ſchulen nod gar nicht getrieben. 

3) Die Spezialihule für Infanterie, Kaval— 
lerie, Artillerie-, Ingenieur: und Generalftabs: Offiziere. 
Sobald die vorgefehene Möglichkeit, die vorbereiten: 
den Schulen in Folge von Hebung der Lyceen zu 
ihließen, eingetreten fein wird, können in die Spezial: 
Ihulen junge Leute aller Stände, die im Beſitz des 
Abgangszeugnifies der Lyceen oder dementfpredender 
Gertifilate find, direlt aufgenommen werden. 


Etwa 10—15 der neueintretenden Eleven mit 


den beiten Zeugnifjen werden von vornherein für | 


den Generaljtab beftimmt und bementiprehend aus: 
gebildet. Diejenigen Zöglinge, welde in der 
nad Ergebniß des Cintrittseramens aufgeitellten 
Hangordnung ungerade Nummern haben, werden — 
ein fehr merfwürdiges, aber doch der Unparteilichkeit 
Rechnung tragendes Verfahren — für die Artillerie 
und die Ingenieure beftimmt, während die geraden 
Nummern für die Infanterie und Kavallerie ent- 
fallen (!), die Kavalleriften treten zu diefer Waffe 
aus eigener Wahl, 


Militairwiffenfhaf: | 
ten, außer Zeichnen, werden auf den Vorbereitungs- 
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der letzteren Anftalten abgelegte Eramen beredtigt | 


Programm für die Infanterie: und Kaval— 
lerie⸗-Offiziere: 

Erſtes Jahr: Exerziren bis einſchließlich im Kom— 
pagnieverband, Phyſik, Chemie, Feldfortifikation, To— 
pographie, Taktik und Strategie (!), Franzöſiſch, 
Militair-Architekur und Baukunde, Fechten, militairi— 
ſches Zeichnen und Aufnehmen. 

Zweites Jahr: Eskadrons-, Bataillons- und Re: 
gimente-Ererziren, türfifhe Kriegsgeſchichte, höchſte 
Strategie und allgemeine Kriegsgefhichte, Militair: 
Geographie, Franzöfiih, Gefundheitslehre, Artillerie, 
Militairftraßenfunde, ferner Fechten, Felddienft, Auf: 
nehmen und Reiten. 

Jedesmal nah Berlauf von drei Monaten findet 
ein Quartals-Examen ftatt, am Ende des Jahres 
aber eine größere Prüfung. Sämmtliche Eramina 
ſind ſchriftlich. Wer durhfällt, muß, ehe er Offizier 
werden fann, fünf Jahre in der Truppe dienen. Die 
‚ anderen Zöglinge treten nah glüdlih abfolvirtem 
' zweijährigem Kurſus als Unterlieutenantd zur In— 
fanterie oder als Kornets zur Neiterei. 

Für die vier Jahre in der Anftalt verbleibenden 
Generalftabs-Ajpiranten treten in ben beiden 
erften Jahren noch höhere Mathematif und Anwen: 
dung derfelben, praftifche Arbeiten in Chemie und 
Phyſik und permanente Fortififation hinzu, während 
das Programm der beiden lebten Jahre durd Ka— 
vallerie-Ererzitien, theoretifche refp. angewandte Me 
chanik, Arditeltur, neueſte Kriegsgeſchichte, Feſtungs— 
krieg, Geodäſie, Aſtronomie und deren Anwendung 
und Balliſtik dem der Infanterie- und Kavallerie— 
Offiziere gegenüber bereichert iſt. 

Nach beendigtem Kurſus werden die Generalſtabs— 
ſchüler als Kapitäns entlaſſen, ſodann auf je adt 
Monate zu jeder der drei Hauptwaffen kommandirt, 
worauf fie vier Jahre als Militair-Attahes im Aus 
lande zubringen, und zwar die beiden erften Jahre 
nur zur Erweiterung ihrer Stenntniffe, die beiden 
legten aber als militairifhe Agenten. 

Der Kurfus für die Artillerie» und In— 
genieurfhüler dauert drei Jahre und umfaßt eben- 
ı falle ein erweitertes der Spezialität entfprechendes 
Programm. So wird bei ihnen mehr Gewidt auf 
die Fortififation gelegt und fommen als Speziallehr- 
gegenjtände hinzu: Bulverfabrikation, Artillerie, Pyro— 
lechnik, Schiekübungen, Balliftit, Feſtungskrieg, In— 
tegral- und Differentialrechnung, Artillerie-Exerziten 
und für die Ingenieure überdies ausführliche Vor— 
leſungen über Militair-Architektur. 

Die für die beiden Spezialwaffen beſtimmten 
Schüler treten als Lieutenants zur Armee. 

Die Marineſchüler verbleiben in der Anſtalt 
zwei Jahre, und entfpricht der Unterricht dem in der 
engliſchen Marinefhule erteilten. Sie verlafjen die 
Schule als Midfhipmen, werden zur praftiihen Aus: 
bildung auf die Kriegsſchiffe geſchickt, machen dann 
eine längere Fahrt und erhalten nad einem Jahre 
den Offiziersrang. 
| Von den Aipiranten für die mediziniſche Lauf: 

ı bahn verbleiben die Chirurgen zwei Jahre, die Phar- 

















m. — 


Be ahre und bie eigentlichen Mediziner 
Ein der Anſtalt. Sodann befuden fie 
Elang eine Klinik, worauf die fähigften auf 
zwei Jahre ins Ausland gefandt werben. 

rartig“ — fo ſchließt Stabsrittmeifter Tſchai— 
wehjeinen Bericht — „it das volllommen wahr: 
heitsgetreue und jeßtzeitige Bild der türkiſchen Mi— 

Itair-Lehranftalten. Die Reformen der legten Jahre 

gingen von Huffein Moni Paſcha aus, der in dem 

Beitreben, alle Muhamedaner unter der Suzerainetät 

ver Pforte zu vereinigen, Heerführer zu erziehen 
‚ mänfhte, die auf der Höhe ihres Berufes ftänden. 

Er vergaß nur, daß es micht möglich ift, Leute, etwa 
' mie Maſchinen nad Bedarf zu fabriziren, daß man 
' vielmehr auf die Sitten, Einrichtungen und Neigungen 
der Nation Bedacht nehmen muß. 

Während meiner Anweſenheit in der Türkei habe 
ih mih davon überzeugen fönnen, daß menn die 
Schulen auch thatfählih über Profefjoren verfügen 
und man dort aud alle die genannten Gegenſtände 
ehrt, das Hauptgewicht dennoch nit auf die Wiſſen— 
ihaften fondern darauf gelegt wird, die Schüler zu 
fanatifhen Anhängern (des nunmehr todten) Hufjein’s 
und zu Ultratürfen zu machen.” — 

Den vortrefflihen, aud in den letzten Kämpfen 
bewährten militairif hen Eigenſchaften des türfifchen 
Soldaten im allgemeinen läßt unfer Gewährsmann 
volle Gereihtigkeit widerfahren; was jedoch die durch 
die Militair ſchulen erlangten Reſultate anbetrifft, ſo 
ſcheint er, Da andere über die türkiſche Armee ſich 
äußernde Schriftiteller, fo 3. B. Bofelli, Dsman:Bey 
und Danzer hinfichtlic des Werthes ihrer Zöglinge 
werigftend einige rühmlide Ausnahmen ftatuiren, 
etwas peſſimiſtiſch zu urtheilen. AvD. 





Ein Beitrag zur Geſchichte des preußiſchen 
. "offisiertorpe. , ’ 





Seit den erjten Zeiten des Beftehens eines ftehen- 
den Heered in Brandenburg haben deſſen Negenten, 
namentlich der Große Kurfürft, zahlreiche Ausländer, 
beſonders in den hohen Stellen, in ihre Dienfte ge: 
ummen. So wurden 1648 eine Menge der abge- 
danlten Schwedischen Dffiziere angeftellt, ferner 1653 
mr Rompletirung der Armee für den Feldzug im 
Polen die nöthigen Generalsftellen vielfach durd Aus: 
\inder beſetzt. 1685 durch Aufhebung des Edilkts 
son Nantes famen viele Franzoſen in den branden- 
datgiſchen Dienft; wir nennen unter ihnen als ben 
berühmteften den Grafen, fpäteren Herzog v. Schon: 

mit feinen beiden Söhnen. Ihre Anftellung 
madte damals viel böſes Blut, vornehmlich der alte 
Verfilinger und der eben mit den fieggefrönten Truppen 
aus Ungarn zurückgekehrte Schöning, nachheriger Gene: 
al Feldmarſchall, waren heftige Gegner der Fremden. 
Komig Friedrich I. und Friedrih Wilhelm ]. zeigten 
beide wenig Vorliebe für fremde Elemente, wogegen 
der große König Friedrich II. es mit feltenem Scharf: 
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blick verftand, auch aus dem Auslande für fein Dffi- 

ı zierforps tüchtige Kräfte zu gewinnen, es mögen hier 
aus den erften Jahren feiner Regierung Schmettau, 
Naffau, Rothenburg, Keith erwähnt werben. Aber 
auh in den niederen Stellen, namentlih bei den 
leiten Truppen und den Freikorps mwurben vielfad) 
braudbare Dffiziere aus fremden Armeen angeftellt; 
zu ihnen gehörte u. A. der nahherige Feldmarſchall 
Gneifenau, 1786 aus ansbachſchen Dienften über: 
nommen; einer älteren Periode gehören Findenftein, 
Lentulus, Krodow, Szekuly, Werner, Mayr, Salen: 
mon, der Herzog von Dels an, die alle im fiebenjährigen 
Kriege fih einen Namen erworben haben, der nur bei 
Findenftein fpäter durch Unglüd verbunfelt wurbe. 
König Frievrih Wilhelm II. brachte wenig fremde Ele- 
mente in fein Heer; ſein Nachfolger, den der Tilfiter Frie— 
den zu einer bedeutenden SHeeresrebuftion zwang, konnte 
natürlich faum die eigenen Landesfinder einigermaßen 
bei den wenigen Truppen verwenden. Viele gingen 
damals in ruffifche, öfterreichifche, weftfälifche, braun- 
ſchweigiſche Dienite, fehrten 1815 aber größtentheils, 
viele auh ſchon 1813, zu der heimathlihen Fahne 
zurüd, Die Theilung Sachſens bradte von dort 
viele Offiziere in den preußifhen Dienft, vereinzelte 
auch aus anderen ehemaligen Rheinbunds-Staaten. 

Leider ift es erft feit dem 1. Juli 1816, dem 
eriten Erjcheinen des Militair- Wocenblattes, an 
möglih geweſen eine genaue, fpezialifirte Ueberſicht 
der fremdherrlichen, in Preußen angeftellten Offiziere 
zu geben. Unter König Frievrih Wilhelm III. traten 
1819 die Offiziere bei den Truppen in Neufdätel 
über, deren Verabſchiedung mwunderbarerweife fpäter 
nie erwähnt worden ift; 1834 mwurben die Offiziere 
des von Koburg:Gotha übernommenen Fürſtenthums 
Lichtenberg angeftellt, unter feinem Nachfolger 1850 
die der Fürftenthümer Hohenzollern. Se. Majeftät 
der jetzige Kaifer hat in der Zeit feiner Negierung 
in Folge der Aufnahme verfchiedener Kontingente 
in den Verband der preußifhen Armee wohl 
die bedeutendfte Anzahl fremder Offiziere in 
Seiner Armee angeftellt. 1861 begann dies mit 
der Konvention mit Koburg » Gotha, ihr folgte 
1862 die mit Waldeck. Das Jahr 1866 bradte den 
Maffenübertritt der Hannoveraner, Heflen, Nafjauer 
und Frankfurter. Ihnen folgten 1867 die Konven: 
tionen mit den fleineren norddeutſchen Staaten und 
Städten, 1868 die mit beiden Medlenburg, 1871 mit 
Baden und endlih 1872 mit Heſſen-Darmſtadt; auch 
eine größere Anzahl dänischer Referve-Dffiziere wurde 
1867 angeftellt. 

Die folgende Tabelle giebt eine genaue Ueberſicht 
der vom 1. Juli 1816 bis ultimo 1876 angeftellten 
2949 fremdherrlihen Offiziere, bei denen 58 Regi— 
ments:Chef3, unter ihnen 3 fürftlide Damen, nit 
mit eingerechnet find, Außer den Offizieren find die 
fpäter zu diefer Charge beförderten Portepee-Fähnriche 
in der Gefammtzahl enthalten; bei den aktiven 
Dffizieren ift mit dem Jahre 1866 ein Hauptabfchnitt 
bezeichnet worden, während bei den inaktiv übernom— 
menen Herrn diefe Sonderung fortgefallen ift. 
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Dffigiere und Portepee-Fähnride. 
Als aktive 


Namen 


der betreffenden Staaten. vor 





Dffiziere. Als inaktive 


nah Dffiziere, 


A. Deutſche Staaten. 1866 1866 

1) Bayern 1 4 — 
2) Württemberg 5 14 — 
3) Sachſen 27 24 12 
4) Hannover 14 442 35 
5) Heſſen⸗Kaſſel 11 234 55 
6) Baden 3 579 94 
7) Heſſen-Darmſtadt 2 417 27 
8) Mecklenburg⸗Schwerin 6 162 16 
9) Oldenburg — 79 4 
10) Medlenburg-Strelit 2 14 2 
11) Sahfen:Weimar-Eifenad — 51 4 
12) : Altenburg 4 23 — 
— Koburg⸗Gotha 27 — 1 
14 Meiningen⸗Hild⸗ 

burghauſen 4 25 4 
15) Naſſau 6 3 22 
16) Braunfchweig 4 9 1 
17) Anhalt 4 55 3 
18) Heflen-Homburg — 7 3 
19) Hohenzollern 17 — 1 
20) Walded 14 1 — 
21) Beide Reuß — 19 — 
22) Lippe⸗Detmold 1 15 2 
N Schaumburg-?ippe 1 1 2 
24) Schwarzburg Rudolſtadt — 7 1 
25) . Sonderöhaufen 1 9 — 
26) Fürſtenthum Lichtenberg 6 — — 
27) Frankfurt a. M. — 8 6 
28) Bremen — 11 2 
29) Hamburg — 21 3 
30) Lübed — 9 2 
31) Königreid Meftfalen 1 — — 
32) Großherzogthum Berg und 

Frankfurt je l 2 — — 
33) Schleswig-Holftein 5 9 — 

Sa. 168 2324 308 
B. Außerdeutſche Staaten. 2800 
34) Oeſterreich 11 41 1 
35) Niederlande 4 — — 
36) Dänemark 1 22 1 
37) Schweiz 1 3 — 
38) Kanton Neufchatel 0 — — 
39) Frankreich 7 1 — 
40) Großbritannien 2 3 — 
41) Rußland 12 — 
42) Königreich Polen 13 — 10 
43) — Neapel 1 — _ 
44) Nord: Amerila, V.St. — 1 — 
45) Merifo — 4 — 
Sa. 62 7 12 
TEE 
149 





Total 230 2399 320 


— —— 
2949 | 
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Da die fremden Elemente auch im ber neueren 
Zeit bis zu den höchſten Ehrenftellen des Heeres ge: 
langt find, mögen folgende, der legten Ranglifte ent: 
nommenen Zahlen bemweifen. 

Es waren aus fremden Dienften übergetreten: 
, von 8 General-Feldmarfhällen 1 (Graf v. Moltte); 
von 3 General-Öberften 2; 
. von 52 Generalen 17; 
. von 69 General-Lieutenants 9 und 
». von 152 General:Majors 14, 
wobei die Negimentd-Chefs ohne eine bejtimmte mi: 
litairiſche Charge nicht mit eingezählt find. 105. 


Zum Gefeht von Verſailles 
am 1. Juli 1815. 





In dem 7. und 8. Beiheft zum Militair-MWoden- 
blatt pro 1876 findet fih S. 385 und 386 in der 
Relation über das Gefecht der Brigade Sohr bei 
Berfailles am 1. Zuli 1815 folgender Paſſus: 

„Wir dürfen aber an diefer Stelle die Frage 
aufwerfen: wie war es möglid, daß Piré Nocquen: 
court erreihen und fid dort volljtändig etabliren 
fonnte, ohne daß Major v. Colomb, der bewegliche 
und gewandte Kavallerieführer, von Marly aus 
ihn entvedte und dann die Abfiht des Feindes 
fofort vereitelte? Nocquencourt liegt von Marly 
nur ca. Ys Meile entfernt und Colomb verfügte 
über ein ganzes Hufaren-Regiment nebjt zwei In— 
fanterie-Bataillonen und einer halben reitenden 
Batterie. Auch fagten wir bereits, daß Blüder 
den Vormarſch Colombs von Marly nad Bau 
creffon befohlen hatte. Vaucreſſon Liegt öftlic von 
Rocquencourt und der Weg von Marly nad) Bau: 
ereffon führt nördlih nahe an Rocquencourt vor 
über. Allerdings follte die Avantgarde des III. Ar- 
meekorps, die 9. Brigade nebit 2 Kavallerie-Regi- 
mentern, erft um 6 Uhr Abends von St. Germain 
nad Marly aufbrehen; Colomb wartete auf die 
Ablöfung, um dann abzumarſchiren; — vor 1/8 Uhr 
war diefe Ablöfung nicht vollzogen und die Be 
wegung Colombs nad) Vaucreſſon dann nicht mehr 
ausführbar, infolge deſſen aud der Moment zur 
Unterftügung längjt vorüber. 

Wenn diefe Sahlage ebenfalld nit verlannt 
werben darf, fo ift doch die Thatfadhe außer Zweifel, 
dab die Kavallerie-Patrouillen von den Vorpoften 
bei Marly nit bis Rocquencourt vorgegangen 
find, felbftredend noch weniger bis Verfailles, ob: 
gleich die Verbindung mit Sohr bis hierher wohl 
geboten erfchien und aud in den ausgeſprochenen 
Intentionen des Hauptquartiers lag. An biejer 
Rerfäumniß, wer die Schuld auch tragen möge, it 
die Erpedition Sohrs gefcheitert, eine verſäumniß, 
die nicht durch ihn, weit in feinem Nüden gut ge 
macht werben konnte; in dieſer Unterlafjung, ſo 
gering fie damals erſcheinen mochte, iſt die Urſache 
der Kataſtrophe zweier tapferer Huſaren-Regimenter 
zu erfennen und zu beklagen.“ — 


_— 











F gleihgültig, wie fid ein Werk von 
des vorliegenden über Perfonen und 
ausſpricht; ich kann daher, da ich einen 
r zu vorftehendem Pafjus zu geben vermag, 
in, denjelben wie folgt geltend zu machen. 
offizielle Beriht über die Belegung der 
Brüde von St. Germain ſcheint zum großen Theil 
benutzt worden zu fein, nicht aber eine am Schluß 
deſſelben befindliche Stelle, welde lautet: 
„Der Berluft bei dem Angriff auf die Brüde 
und dem Gefeht vom 2. (1.7) befteht in 3 Blef- 


3 Pferden, und 1 Unteroffizier und 8 Pfer- 
den, weldhe von einer Patrouille gefangen 
find, die ih zur Kommunifation mit dem 

Überftlieutenant v. Sohr nah Berfailles 

geſchickt hatte. 

Biwak bei Trappes 4. Juli 1815.” 

ge. v. Colomb. 
ferner enthält die mir vorliegende Relation eines 
themald großherzoglich bergiſchen Dffiziers, welcher 
1815 in franzöſiſchen Dienſten ſtand, ſpäter in bie 
rreußiſche Armee überging, Führer einer Landwehr: 
Gsladron wurde und das Gefecht bei Verfailles mit- 
gemaht hatte, die Angabe: 

„daß 1 Unteroffizier und 8 feindlihe Huſaren, 
melde allem Anſchein nad den Befehl hatten, die 
finfe Seite der Strafe von St. Germain nad) Ber: 
ſailles durdgupatrouilliren, von der Spitze der von 
Rontrouge nah Rocquencourt marjdirenden, aus 
3 ſchwachen Bataillonen 33. Infanterie-Regiments 
und 4 Kavallerie-Regimentern (1. und 6. Chafjeurs 
und 5. und 6. Ulanen) bejtehende Kolonne in 
einem Heinen Dorfe gefangen worden ſeien.“ — 

Hieraus geht hervor, daß die Mafregeln, um bie 
Verbindung mit Sohr zu erhalten, nicht von dem 
Najor v. Colomb vernadhläffigt worden find und daß 
nur eine unglüdlihe Zufälligfeit, vielleiht ein Ver— 
Iulden Anderer, mas beides von ihm nicht vorher» 
wiehen war, die Veranlaffung wurde, daß feine 
Reldung über das Anrüden franzöfifher Truppen 
nah Marly fam. Der dem Major v. Colomb 
gemahte Borwurf muß daher als unbegründet 
bezeichnet werden. — 

Mit mehr Recht würde dagegen die frage aufs 
werfen werben fönnen, wie es möglich geweſen fei, 
dab den von dem Dberftlieutenant v. Sohr auf allen 
Strafen von Verfailles nad Paris vorgeſchickten 
einen Detahements (Meldung aus Berfailles, Bei: 
beit S. 383) der Marſch einer fo großen Truppen» 
imahl (oben angeführte Relation), melde von Mont: 
tnge ber fam und alle Wege von Scores bis Roc— 
tencourt befeßte, völlig entging. 

Wäre diefer Marſch entdedt worden, fo mußte 
die Meldung darüber in Marly zwar Gegenmaßregeln 
keworrufen, zweifelhaft bleibt e8 aber immer, ob bie 
bis aufs äußerſte ermübdete Infanterie noch recht— 
witig nad Nocquencourt hätte gelangen können, um 
der in ſchneller Gangart zurüdtommenden Brigade 
Soht zu helfen. Unterftügung durch Kavallerie hätte 
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den Feldzug fehr geſchwächten Schwadronen beftehende 
8. Hufaren:Regiment, weldes nad; mehreren Richtun— 
gen hin hatte detadyiren müfjen, hätte nur in um 
fo geringerer Stärke auftreten fünnen, als dafjelbe 
die Vorpoften ftehen lafien mußte, — Artillerie aber 
wäre, bei der Geftaltung des Terrains nördlid von 
Nocquencourt, wohl faum zur Wirkung gekommen. 
Uebrigens hätte der Brigade Sohr, ebenfo gut 


| wie bei Rocquencourt, aud in PVerfailles oder noch 
‚ weiter, in dem foupirten Terrain ſüdöſtlich dieſes 
firten von der Infanterie, 1 bleffirten Hufaren und 


Ortes, der Nüdzug abgefhnitten werden fönnen, wo 
dann ein Eingreifen von Marly her völlig unmöglich 
gewefen wäre. — Mit dem Scheitern der Unterneh: 
mung überhaupt hatte dies aber gang und gar nichts 
zu thun; fie war ſchon bei Pleffis-Piquet gefceitert. 

Eohr jollte die Straße von Paris nah Orleans 
gefährden und murbe dur die Ueberlegenheit des 
Feindes daran verhindert, obgleich er demſelben tapfer 
die Stirn bot. Die Veranlafjung zum Nichterfolge 
lag einfach darin, daß der Marſch nicht verbedt aus- 
geführt und den Franzoſen von Morgens 10 Uhr 
bis zum jpäten Nachmittag Zeit gegeben wurde, der 
Brigade Sohr bei Pleffis-Piquet mit entſchiedener 
Uebermadht entgegentreten zu fönnen. 

Der DOberftlieutenant v. Sohr ſprach amMorgen 
bes 30. Juni, bei Antritt der Erpedition, in Marly 
den Major v. Colomb (mündlihe Weberlieferung). 
Beide waren als alte Regiments » Kameraden bes 
Brandenburgifhen Hufaren-Regiments genau mitein- 
ander befannt und befreundet. Letzterer machte Sohr 
auf das Gefährliche feines Auftrages aufmerkſam und 
rieth ihm Vorfiht an; diefer aber ermwiberte: „die 
Sranzofen find fo in der Angft, daß man 
Alles wagen fann.” — Hierin, und nidt in ber 
Erwartung eventueller Hülfe von Marly her, liegt 
wohl der Schlüfjel zu Sohrs Maßnahmen, denn der 
ganz ungewöhnlide Grad von Erihöpfung der dort 
ftehenden, fowie der nah einem Nachtmarſch in 
St. Germain angelommenen Infanterie mußte ihm, 
in Bezug auf erftere fogar aus eigener Anſchauung, 
befannt fein. Die Idee, ein ganzes Armeeforps hinter 
fih zu haben, war unter den obwaltenden Umftänden 
für feine Unternehmung am 1, Juli rein illuforifc. 

An fih war die Aufgabe Sohrs zwar ſchwierig, 
auch gefährlih, aber nicht unlösbar, wenn der Er- 
folg auch nur ein fehr geringer hätte fein fönnen und 
höchſtens in der Erregung von Schreden, ohne poji- 
tive Nefultate, beftanden haben würde. 

Lösbar wäre die Aufgabe nur durch ihre unbe: 
merkte Ausführung geworben; diefe war aber ficher, 
wenn der Marſch um Berfailles herum über Saclay 
und PBalaijeau nur eine Meile weiter genommen wor: 
den wäre. Das tiefe Thal des Bièvre-Bachs hätte 
gegen Paris gefhügt und Sohr erforberlichenfalls 
nah Eüden oder Weiten ausweichen fönnen, denn 
dort blieben ihm alle Wege frei, während ihm, bei 
der genommenen Marfhrihtung, das Biövre-Thal 
verderblid) wurde, weil es nur an wenigen Stellen 
und dann in langen Defileen paffirbar ift, Sohr daher 





447 1877 — Militeir-Wogenblatt — Rr. 3 — J 


auf demſelben Wege zurückgehen mußte, auf dem er haupt hätte gemacht werden können, wohl ſchwerlich 
gekommen war. geſchwiegen haben. 

Aber ſelbſt wenn der kürzere Weg über Verſailles Dennoch hat Sohr in dem Gefecht am 1. Juli 
gewählt wurde, konnte die Straße nad Orleans er: | unzweifelhaft ein neues Yorbeerblatt den ſchon erwor: 
reicht werden, dann aber mußte die Schnelligkeit das | benen durch feine löwenartige Bravour hinzugefügt, 
Siherungsmittel fein, denn die Gefahr, fid in fous | und der Ruhm des Mannes, welcher bei Baugen 
pirtem Terrain auf faum eine Meile Entfernung von | unter den fchmierigften Umftänden mit Erfolg den 
der Hauptitadt, in welder fi eine Armee von | Rüdzug Blüchers dedte, und bei Mödern durd eine 
70,000 Mann befand, zu bewegen, durfte nicht ver- | Attacke mit nur zwei Schwadronen des Brandenbur: 
fannt werden. Ein fehsftündiger Aufenthalt in Ver: | gifhen Hufaren-Regiments den Sieg vom 18. Dito: 
failles, unter Eintauſch vorgefundener Sattelzeugvor- | ber 1813 ermöglichte, fteht zu hoch und zu feit, als 
räthe, deren Einreihung die Truppe überdem eine | daß er darunter leiden könnte, wenn man fagt: 
Zeit lang ganz gefehtsunfähig maden mußte, war nidt | „Sohr ging am 1. Juli 1815 nicht vor ſichtig 
das Mittel, etwaigen Gegenmaßregeln zuvorgulommen. genug zu Werke, weil er bie Sranzofen für 

Es dürfte daher fein Grund vorliegen, das dbemoralifirter hielt, als fie es in der That 
Scheitern des Auftrags in anderen Dingen als in waren." — 





der von Sohr gewählten Marfhridtung und in dem v. Eolomb, 
langen Aufenthalt in Verfailles zu ſuchen, auch würde Seneral:Lieutenant und Kommandant von Caſſel. 
man damals, wenn einem Anderen ein Vorwurf über: 
Die italienishen 100 Ton-Geſchütze. Das Geſchoßgewicht betrug, wie früher, 907 k. 
Fortfegung des Anſchießens. Die eriten drei Schüſſe wurden wieder mit engliſchem 
(Vergl. Jahrgang 1876 d. BI. Nr. 104.) Mürfelpulver aus Waltham Abbey, die anderen beiden 


— dagegen mit italieniſchem Progreſſiv- (Verſuchs- 

Bis zum 7. November v. J. hatte das erſte Rohr | Pulver aus der föniglihen Pulverfabrif zu Foſſano 

im ganzen 32 Schüffe gethan. Am genannten und | abgegeben. Ueber Körnerform, Größe und ſpezifiſches 
am folgenden Tage geihahen weitere 5 Schuß, über | Gewicht diefes neuen Pulvers liegen feine beftimmten 
welche die mwefentlichiten Angaben nadhftehend zufam: | Daten vor; ebenfowenig über den Gasbrud, melden 









mengeftellt find. e3 bei ben Schüffen Nr. 36 und 37 ergab; derſelbe 
Nummer Anfangs: Br + Ar * Gasdrud-Atmofphären |Rüdlauf 
f. des Ladung |gefhwindigfeit s veb Ge 
pro Kilo & ſchützes 
Schuſſes ganze Pulver, [am eelen:| am Ge- 
Meterkilo | Meterfilo boden ſchoßboden m. 














33 160,1 460,9 9830260 | 61401 3270 3025 1,08 
34 165,1 461,5 9855851 | 59696 3148 3025 1,09 
35 170,1 470,3 10235310 | 60172 3270 2766 1,15 
36 144,7 | 410,9 7813111] 53995 ? ? ? 

7* 


’ 


37 154,7 431,3 8608165 | 55644 ? ? 


ſoll indek „auffallend niedrig” ausgefallen fein, fo | ſchen) Gasdruckmeſſers zu betonen. Ein abermaliger 
daß man die erhaltenen, verhältnigmäßig geringen | Beleg hierfür findet fi in den obigen Schießergeb 
Geihoßgeihmwindigfeiten für befriedigend erachtete. niffen. Denn während der 35. Schuß von allen bis 
Daraus kann wenigftens auf ein fehr hohes ſpezi- | her gefchehenen die größte Anfangsgefhmwindigfeit unt 
fiihes Gewicht des „Progreffiopulvers" geſchloſſen lebendige Kraft des Geſchoſſes geliefert hat, ift be 
werben. demfelben ein nicht unerheblich geringerer arbeiten: 

Die ziemlid ſchwache Pulverwerthung bei Schuß der Gasdrud am Geſchoßboden gemefjen wor: 
Nr. 34 erklärt fih daraus, daß der Verbrennungs: | den, als bei Nr. 33 und 34, was fih unter fon 
raum größer gewählt worden war, als bei Nr. 33. ganz gleihen Verhältniffen, wie fie im vor 

Wir haben ſchon wiederholt Gelegenheit genommen, , liegenden Fall obwalteten, fhwerlih in genügenda | 
die geringe Zuverläffigfeit des Noble’jhen (und aud | Weife erklären laflen dürfte. 131. 
des auf denjelben Grundfägen beruhenden Rodmaus | 
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Offiziere, Portepee-Fähnride ıc.  Eroiffant, Unteroff. im ee 
; Seyring, Unteroff. im 1. nf. Regt. König, 
. Ermenunngen, Beförderungen und Verſetzungen. Jungermann, Unteroff. im 1. Feld-Art. Negt. Prinz 
a) Im altiven Heere. Luitpold, 
Den 13. März 1877. Laubmann, Grimm, Unteroffe. im 14. Inf. Regt. 


Birlhofer, Pr. Lt., bisher A la suite des Ingen. Herzog Karl Theodor, 
Korps, in den etatsm. Stand deſſelben verfett. Kepler, Zub, Unteroffe. im 2. nf. Regt. Kron: 
Stinglmagner, Pr. 2t., bisher ä la suite des pring, 5 
2. Feld-Art. Negts. vacant Brodefer, in das Reinſch, Unteroff. im 14. Inf. Regt. Herzog Karl 
3, Feld-Art. Regt. Königin Mutter verfegt. Theodor, j j 
Sayriz, Pr. Lt. des 2. Feld-Art. Negts. vacant | Graf dv. Ingelheim, Unteroff. im 4. Feld-Art. Regt. 
Brodeker, A la suite feines Regts. geftellt. | önig, 

Günther, Pr. Lt., à la suite des Ingen. Korps, | Badhaufer, Unteroff. im 3. Chev. Regt. Herzog 
von dem Kommdo. zur Fortififat. Ulm entbunden, | .Marimilian, 
Baumeifter, Pr. &t. vom 2. Pion. Bat., unter | Brudmüller, Unteroffj. im 6. Inf. Negt. Kaiſer 

Stellung ä la suite des Ingen. Korps, zur For: | _ Wilhelm König von Preußen, 





ffilation Ulm kommandirt. Weidemann, Unteroff. im 14. Inf. Negt. Herzog 
Den 20. März 1877. Karl Theodor, 

Guggenberger, Sec. Lt. des 11. Inf. Negts. von | Dollader, Unteroff. im 6. Inf. Negt. Kaifer Wilhelm 

der Tann, zum 10. nf. Regt. Prinz Ludwig, König von Preußen, 


Bogl, Sec. £t. des 10. Inf. Negts. Prinz Ludwig. | Neinsfeld, Unteroff. im 14. Inf. Regt. Herzog 
pm 11. Inf. Regt. von der Tann, — verjegt. Karl Theodor, 


Den 24. März 1877. Frech, Unteroff. im 7. Inf. Negt. Prinz Leopold, 
zn Sergeant im 4. Inf. Regt. König Karlvon Schwank, Oberjäger im 8. Jäger-Bat., 
g, Gerlach, Unteroff. im 9. Inf. Regt. Wrede, 
(l. Quartal 1877. 


ur 
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Alerander, Unteroff. im 1. Inf. Negt. König, 
Klumpp, Birkner, Shmid, Seelirdner, Unter- 
offize. im 3. Feld-Art. Negt. Königin Mutter, 


Mayer, Unteroff. im 1. Feld-Art. Neat. a NT u 
uitpold. i B. Abſchiedsbewilligungen. 


- vom 1. April an zur Funktion als Auffichtöoffize. 
der Art. und ungen. Eule berufen. 





Rehm, Unteroff. im 9. Inf. Regt. Wrede, a) Im aktiven Heere. 
Sellmayr, Unteroff. im 4. Feld-Art. Negt. König, Den 13. März 1877. 
Bed, Unteroff. im nf. Yeib-Negt., j v. Orthlieb, Oberſt-Lt. 3. D., auf Nachſuchen mit 
Breitenbach, Unteroff. im 7. nf. Regt. Prinz Venf. und der Erlaubnif zum Tragen der Unif. 
— im Inf. Leib-⸗Regt race 

’ — ee Den 16. März 1877. 
— — ——3 Deuringer, Rittm, und Galadr. Chef. des 2. Chen, 
" i } ; — Regts. Taxis, auf Nachſuchen mit Penſ. und der 


fürſt Conſtantin Nikolajewitſch, * = s n 
m; : Kolh. f Qui Erlaubnif zum Tragen der Unif. verabjchiedet. 
DIE; IRMSAIL Im 3; DEIRCHLL- MEERE SPAn) ZUNNOIN, Eben, vorm. Sec. 2t., unter die Dffize. a. D. ein- 


eld, Unteroff. im 4. Feld-Art. Regt. Köni h a 
Eeufferhein, Unteroff. im 6. Shen. Negt. Srobfürf gereiht und bemf. die Erlaubniß * Tragen ber 
Gonftantin Nikolajerwitich, Unif. der aus dem 10. nf. Negt. Prinz Ludwig 
Jochum, Unteroff. im 1. Inf. Regt. König," Verabſchiedeten ertheilt. 
Buchler, Unteroff. im 3. Feld-Art. Negt. Königin Den 23. März 1877. 
Graf v. Leiningen:Wefterburg, Oberſt-Lt. und 


Mutter, 

Käppel, Unteroff. im 4. Feld-Art. Negt. König, Kommdr. des 3. Chev. Negts. Herzog Marimilian, 

Roth, Unteroff. im 1. Ulan. Regt. Kronprinz Frie: auf Nachſuchen mit Pens. und der Erlaubnif zum 
drich Wilhelm des Deutfhen Neihes und von Tragen der Unif. verabſchiedet. 
Preußen, 

Schoch, Welzl, Unteroffe. im 2. Inf. Negt. Kron: 
pring, 

v. Fürer, Unteroff. im 1. Chev. Regt. Kaifer Alerander 
von Rußland, 

Müller, Unteroff. im 9. Inf. Negt. Wrede, 

v. Fürer, Unteroff. im 14. Inf. Regt. Herzog Karl 
Theodor, 

Stödler, Unteroff. im 1. Inf. Negt. König, 

Ertl, DOberjäger im 4. Jäger-Bat., — zu Port. 





e. Im Sauitätskorps. 
Den 19. März 1877. 
Dr. Eandner, Affift. Arzt 2. Kl. des 1. Inf. Regts. 
König, auf Nahjuhen vom 1. April cr. zur Rei. 
(Landw. Bez. Münden) verfegt. 





Beamte der Militair-Verwaltung. 


Fähnrs. befördert. Den 19. März 1877. 
— Gnätz, Garn. Verwalt. Ober-Inſp. z. D., auf die 
Durch Verfligung des Kriegsminiſteriums. Dauer von weiteren zwei Jahren in dem Ruheſtand 
Den 16. März 1877. belaſſen. 


Birkhofer, Pr. Lt., Ala suite des Ingen. Korps, Bär, Landw. Zahlm. (Landw. Bez. München), auf 
Stinglwagner, Pr. 2t., à la suite des 2. Feld: Nachſuchen verabjciedet. 
Art. Negts. vacant Brodeßer, — vom 1. April 





an von ihrem Kommdo. als Auffichtsoffize. an der Durch Verfügung des Kriege-Minifterinme. 
Art. und Ingen. Schule entbunden, Den 13. März 1877. 

Layriz, Pr. Lt. des 2. Feld-Art. Regts. vacant Fir, Sekret. von der Intend. der 4. Div., der Inſp. 
Brodeßer, der Art. und des Trains zur Dienftleiftung als 


Günther, jPr. 2t., à la suite des Ingen. Korps, funktion. Zeugoffiz. zugetheilt. 


DOrdend-Berleihungen. | 





Brenfen. |  Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiihen 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigft Ordens-Inſignien zu ertheilen, und zwar: 
geruht: des Komthurkreuzes zweiter Alaffe des Großherzoglid 
dem Major a. D. und Kammerherrn v. Hüljen, ı Heſſiſchen Verdienft:Ordens Philipps des 
dem General-Major ä la suite der Armee Grafen Grofmüthigen: 
v. Perponcher-Sedlnitzty, — den Königlichen dem Dberften v. Derenthall, Kommdr. des 1. Garde: 
Kronen:Orden erjter Klaſſe zu verleihen. Negts. zu Fuß; 





Seine Najeftät der König haben Allergnädigit , des Nitterfreuzes erfter Klaſſe des Großherzoglich 
geruht: | Heſſiſchen Ludwigs-Ordens: 
den nachbenannten Offizieren ꝛe. die Erlaubniß zur dem Major Grafen zu Rantzau, von demſ. Regt.; 


bes Kaiſerlich Defterreihifhen Ordens der Eifernen 
Krone zweiter Klaſſe und des Kommandeurfreuzes des 
Drbens der Königlidy Jtalienifhen Krone: 
dem Oberft-Lieutenant Fifher, im 2. Magbeburg. 
Inf. Regt. Nr. 27; 
des Ehren-Komthurfreuges des Großherzoglih Olden— 





butgiſchen Haus: und Verdienft-Drdens des Herzogs 


Peter Friedrid Ludwig: 
dem Major Frhrn. v. Imhoff, Flügel:Adjut. Sr. 
Hoheit des Herzogs von Sahlen-Meiningen; 
des Dffizierfreuzes des Ordens der Königlich 
Stalienifshen Krone: 
dem Rittmeiſter Frhrn. v. Diesfau, im Regt. der 
Gardes du Corps; 
der Ritter-Inſignien erjter Klafje des Herzoglid 
Anhaltiihen Haus:Orbens Albrehts des Bären: 
Km Hauptmann a. D. Mottau, zulekt in ber 
2. Art. Brig.; 


des Nitterfreuzes zweiter Klaſſe des Großherzoglid) | 


Sähffhen Haus-Drdens der Wachſamkeit oder vom 
weißen Falten: 


dem Premier-Lieutenant Kunhardt v. Schmidt und 


dem SecondesLieutenant Schallehn, beide im Rhein. 


Kür. Negt. Nr. 8; 


des auf Vorfchlag des Kapitels durch des Königs 
der Niederlande Majeftät verliehenen Ritterkreuzes 
des Deutihen Ordens „Ballei-Utredt“: 


dem Seconde»Lieutenant Grafen v. Aldenburg: 


Bentind, im 2. Garde-Drag. Negt.; 
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bes Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe des Fürftlich Lippifchen 
Geſammt-Haus-Ordens: 
dem Militair-Intendanten des VI. Armeekorps Berg: 
mann; 


des Ritterfreuzes zweiter Klaſſe des Königlich 
Bayerifhen Militair-Berdienft-Orbdens: 


dem OarnifonAuditeur Wagner zu Weſel; 


des Fürftlih Schwarzburgifhen Ehrenkreuzes dritter 
Klaſſe: 


dem Militair-Intendantur-Sekretair Oppermann, 
beauftragt mit Wahrnehmung der Vorftandsgefchäfte 
bei der ntend. der 8. Div.; 


des Königlih Spanifhen Militair-Berdienft-Drdens 
zweiter Klaſſe: 


| dem Oberiten Kepler, Abtheilungs:Chef im Großen 
Generalftabe; 


| des Kommandeurfreuzes zweiter Klaſſe mit Schwertern 
| des Herzoglih Braunfhweigifhen Ordens Heinrichs 
| des Löwen: 

dem Major & la suite der Armee, Prinzen Alfred 
zu Nienburg und Büdingen; 


des Nitterfreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich 
Sachſen-Erneſtiniſchen Haus-Ordens: 


dem Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr. Franz, im 6. Thüring. 
| Inf. Regt. Nr. 95. 
I 


— — — 


Nichtamtlicher Theil. 


Feldzüge des Prinzen Eugen von Savoyen. 
Nah den Feld-Acten und anderen authentiſchen 
Quellen herausgegeben von der Abtheilung für 
Ariegsgefhichte des k. f. Kriegs-Archives. 1. Serie. 

1. Band mit 26 Kartenbeilagen. 
(Bejonderer Titel des 1. Bandes): 


Einleitung zur Darftellung der Feldzüge 
des Prinzen Eugen von Savoyen. Schilde: 


rung der politifchen, geographifch = ftatiftifchen und | 


militair = geographifhen Verhältniſſe der Streit: 
mittel der an den Kriegen betheiligten Staaten; 
Charakteriftit der Arienführung und des Befeiti: 
aungswejens am Ende des 17. und zu Anfang 
des 18. Jahrhunderts; Notizen über das Münz— 
weien und die Preisverhältnifje des Verpflegs- 
und Kriegsmaterials. Bearbeitet von der Ab— 
theilung für Kriegs » Gefchichte des f. k. Kriegs» 
Arhives. Wien 1876. Verlag des Ef. General: 
ſtabegs. In Kommilfion bei E. Gerolds Sohn. 
678 Seiten Tert und 56 Seiten Anhang. Preis 
Marl 30. — 

‚Die Abtheilung für Kriegsgeſchichte des k. k. 
Ariegs » Archives hat die ebenſo verdienjtvolle wie 


Ihwierige Arbeit übernommen, die Feldzüge des 
Prinzen Eugen zu fchreiben. 

Das Werk wird in zwei Serien getheilt. Die 
erſte Serie foll die Feldzüge des Prinzen vom Jahre 
1697, in welchem derjelbe zum eritenmal ala felbit- 
ftändiger Armee-Kommandant auftrat, bis zum Feld: 
zuge 1707, die zweite die Feldzüge von 1708 bis 
' zum Ende der Laufbahn des großen Feldherrn 

(+ 1736) umfafjen. 

Bis jegt find im Jahre 1876 drei Bände er- 
ſchienen, von denen mir vorläufig den eriten, die 
anderen jpäter beiprehen wollen. 

Das Sprühwort „aller Anfang ift Schwer" dürfte 
fih auch bei diefem Werfe bewahrheiten, denn jeden: 
falls hat der erfte Theil die umfaffendften Etudien 
erfordert. Wir kennen aber aud fein kriegsgeſchicht— 
lihes Werk, welches dem Leſer in die folgenden Feld: 
züge fo gründlid einführt, als es hier gefchehen iſt. 
Es gehörte hierzu nicht allein ein unermübdlider 
Fleiß, fondern aud ein ungewöhnlider Grad viel: 
feitiger Henntniffe. Bei den folgenden Theilen iſt 
der Verfaſſer mit Namen bezeichnet, bei diefem nur 
die oft genannte Abtheilung, und wir vermuthen 
daher, daß hier mehrere Offiziere als Verfaſſer auf: 
getreten find. in Einzelner dürfte auch ſchwerlich 


un tu 
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fo vielfeitige Kenntniffe aufzuweifen haben, als hierzu 
erforderlih waren. 

Als Quellen werden in der „Vorbemerkung“ zu— 
vörberft das f. f. Kriegs » Ardiv und fodann die 
vorhandenen f. k. Ardive Wiens, endlid andere 





ftädtifhe und Privat-Archive angeführt; zu den Klar: | 


ten wurde die reihe Kartenfammlung „Albertina“ 
des Erzherzogs Albreht benugt. Die gedrudten 
Quellen, 127 an der Zahl, find ©. 739-744 an: 
gegeben. Wir vermiffen darunter Droyfen’s Ge: 
Ihichte der preußifhen Politit, fowie auch Ranke's 
neun Bücher preußifher Gedichte. 


Das Werk beginnt mit einer glänzend gejchriebenen 
„biftorifhepolitifhen Einleitung“. Allerdings 
dürften darin einige Linien in dem Bilde des Aur: 
fürften Friedrich Wilhelm als verzeichnet angejehen 
werden. Es ift aber ebenjowenig möglih, nad) den 
Alten der Wiener Arhive die Politif des Großen 
Kurfürften volllommen richtig zu ſchildern, als aus 
dem Berliner Ardiv ein getreues Bild der Kaiſerin 
Maria Therefia zu entwerfen. 

Der folgende Abjchnitt, das „Machtgebiet des 
Kaiſers“ zeigt uns vielfah die Ohnmacht des Deut: 
[hen Imperatord. Wenn aber hier ©. 38 und an 
a. D. die deutfche Mifere den Fürften des Neiches 
allein zugeichrieben wird, fo fann dies nicht als be: 
gründet erjcheinen. Es wurde in gleiher Weife in 
und außerhalb Wiens gefündigt; Kaiſer wie Reichs: 
fürften forgten zunächſt für ihre Hausinterefien, der 
Kaifer gewiß nicht am menigiten, die Wohlfahrt des 
Reiches Stand fait ausnahmslos bei allen in zweiter 
Linie. Der Kaifer befand fih in ftetiger Geldver: 
legenheit. Es war eine trübe Finanzwirthidaft, 
welche die nothiwendigjten Mittel zur Befoldung und 
Verpflegung der faiferlihen Heere nit aufzubringen 
vermochte. 

Trog der großen Vorliebe, mit weldher Kaiſer 
Leopold I. hierauf aefchildert wird, der da einſt 
ausfprah: „andere Fürften haben ihre Maitrefien, 
man lafje mir meine Armen," erhalten wir dod die 
Anfiht, daß er nicht der gewaltige Steuermann war, 
den das Staatsfhiff zu Ddiefer Zeit bedurfte. Ob 
aber Leopold I. wirklich fo tugendreich geweſen, daß 
er jedes Unreht „im öffentlihen wie im Privat: 
leben“ mied, ift wohl in diefem Umfange in Frage 
zu ftellen. 

Als der Große Kurfürit 1686 gegen Abtretung 
des Schmiebufer Kreifes feine Anſprüche auf die 
ſchleſiſchen Herzogthümer: Brieg, Liegnig, Wohlau 
und Nägerndorf fallen ließ, wurde Faiferlicherfeits 
der Vertrag nit cher unterzeichnet, ala bis ver 
Kurprinz hinter dem Rüden feines Vaters fi ver: 
pflihtet hatte, den Kreis bei feinem Regierungs: 
antritt an Dejterreich wieder zurüdzugeben. Wenn 
diefe Handlungsweife auch zunächſt auf den Kurprinzen 


einen Schatten wirft, jo liefert fie doh au den Be: | 


weis, daß Kaiſer Yeopold bei Vortheil bietender Ge: 
legen heit auch gerade nicht engherzig verfuhr. 


Auf die Charakteriftit des Kaiſers folgt S. 63 | 
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die Schilderung der Jugend und erften Waffenthaten 
des Prinzen Eugen. Seine Eltern waren vom 
Hofe Yudwig XIV. verbannt und als der körperlich 
unanfehnlihe Brinz, welder anfänglich für den geijt- 
lihen Stand beftimmt war, fih um Verwendung im 
franzöfifchen Heere bewarb, wurde er abſchläglich be- 
jchieden. Wie 59 Jahre fpäter der von Rußland 
und Preußen zurüdgewiejene Loudon, fo wurde jekt 
aud der Prinz in Wien mit Freuden den faiferlicen 
Heere einverleibt. Nahdem er Proben feiner Tapfer: 
feit im Kriege gegen die Türken abgelegt, ward ihm 
das Dragoner-Negiment Kuefitein verliehen — und 
der Markaraf Ludwig von Baden ftellte ihn mit den 
Morten dem KHaifer vor: „Diefer junge Savoyarde 
wird mit der Zeit alle diejenigen. erreichen, melde 
die Welt jest als große Feldherren betrachtet.“ 

Hätte der Marfaraf ftatt erreihen — überftrahlen 
gejagt, er würde der Wahrheit nod näher gelom- 
men fein. 

Nah den Feldzügen in Italien 1690— 1693, in 
welden Eugen als General der Kavallerie fünf 
faiferlihe Regimenter befehligte, wurde er nod nidt 
30 Jahre alt Feldmarſchall und wohnte als folder dem 
italienifhen Feldzuge im folgenden Jahre bei. Wie 
läſſig auch der Krieg von Seiten feines Vetters, des 
Herzogs Bictor Amadeus von Savoyen, geführt 
worden war, Eugen hatte doch wie früher den Türten, 
jest den Franzofen gegenüber geftanden, die Kampfes: 
weife beider Gegner fennen gelernt und nebenbei 
fein Gefhid zu diplomatiihen Verhandlungen be 
wiefen. Seinen Bemühungen im Winter 1638/1689 
war es zu danken, daß der Herzog auf die Seite 
des Kaiſers trat, leider aber blieb er ein unzuver: 
läffiger Bundesgenofje. 

Dem diejer biographiihen Skizze folgenden „geo: 
arapbiic = ftatiftifchen UWeberblid ver euro 
päifhen Staaten zu Beginn des 18. Jahrhunderts“ 
find 12 werthvolle Karten beigegeben. Es ift diele 
Abhandlung eine fo umfafjende und klare, mie eine 
folde wohl jchwerlid den Zeitgenofjen Eugens für 
ihre Belehrung zu Gebote geftanden hat. 

Das politiſch fo zerfplitterte, 300 einzelne Staaten 
umfaffende römische Reich deutfher Nation, enthielt 
12,182 Quadrat: Meilen mit 26 Millionen Einwohner 
und war in 10 Kreife getheilt. Das Werk nennt 
innerhalb diejer Kreife die dazu gehörenden geiftlihen 
und weltlihen Länder und Ländchen mit Angabe der 
Quadrat » Meilen und Einwohnerzahl. Die Haus: 
macht der öfterreichifhen Habsburger wird auf 3,5% 
Quadrat : Meilen und 8,500,000 Einwohner ange: 
aeben. Nächſt diefen war Chur » Brandenburg mit 
1,262'/s Quadrat-Meilen mit 2,280,000 Einwohnern 
der mädtigfte Staat Deutfchlands. Die dem fürlt: 
lihen Haufe de Ligne zugehörige Herrſchaft Fa— 
gnolles mit Quadrat-Meile und 500 Einwohnern 
war die Hleinite der reihsunmittelbaren Beſitzungen. 
An freien Neihsftädten werden 51 aufgeführt, von 
denen nur drei — Lübel, Hamburg und Bremen — ihre 
Selbtjtändigleit bis heutigen Tages erhalten haben. 
Nürnberg hatte das größte Gebiet, es beſaß 20 








* 
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Duabrat: Meilen mit 80,000 Einwohnern. Hamburg 
hatte nur 6,55 Duadrat-Meilen, zählte aber 135,000 
Einwohner Die Hleinfte Reichsſtadt war Weil mit 
Yı Duadrat-Meile und 1,800 Einwohnern. 

In Ober : Jtalien war Venedig der mädhtigite 
Staat, er zählte 1,273 Quadrat : Meilen mit etwa 
1; Million Einwohner. Der Hleinfte Staat war 
das Fürſtenthum Monaco, O, Duadrat » Meilen, 
voran ging die Republif Et. Marino mit 1,0, Qua: 
drat: Meilen und 6,000 Einwohnern. 

Wir vermögen nicht weiter auf die ftatiftifchen 
Angaben einzugehen. Betrachtet man die arten von 
Deutihland und Ober-Italien, jo wird man an die 
Vergänglichkeit alles Irdiſchen unwillkürlich erinnert. 
Rie viele der damals blühenden deutſchen eblen 
Seihlehter find ausgeftorben, wie viele der reichs— 
unmittelbaren Befigungen als jtaatlihe Einheiten bis 
auf den Namen verfhwunden. Das mädtige Be- 
mdig ift zur Provinzialftadt herabgeſunken, da: 
gegen haben ſich eines der kleinſten deutichen Länder, 
das Fürſtenthum Liechtenftein (die Herrichaften Vaduz⸗ 
Sdellenberg damals 2,0 Quadrat - Meilen und 
4,00 Einwohner) und die beiden Heinten italient: 
ſchen Staaten Monaco und S. Marino ihre Un- 
abhängigfeit erhalten. 

An diefe geographifchftatiftiiche Ueberſicht ſchließt 
fh die 60 Seiten füllende „Bejhreibung der 
Kriegsfhaupläge in Deutfhland, den Nieder: 
landen, Ober-Italien und Ungarn an.” Nicht, 
dab hier der Leer zu befürdten hätte, durch eine 
Hülle von Namen überfättigt zu werden, er erhält 
vielmehr ein charakteriſtiſches Bild der fo verfcie: 
denen Krieg sſchaupläze. Da fein Raum war, diefe 
ausgedehnten Kriegätheater in allen ihren einzelnen 
Theilen zu befchreiben, fo liegt die Kunſt der Dar- 
kelung in dem gefhidten Zufammenfaflen des Ein: 
nen. So leſen wir — um ein Beifpiel anzuführen 
— über die dem rechten Ufer des Rheins zufließenden 
släffe: daß diefelben bei ihrem im Allgemeinen weit: 
lichen Lauf „einem vom Rhein aus in Deutjchland 
pordringenden Feinde nit nur feine Hinderniſſe 
enigegenjegen, fondern ihm ſogar erwünſchte Flanken: 
dedungen bieten, während fie die Bewegungen eines 
am rechten Ufer ftehenden Vertheidigungsheeres er: 
\äweren und die Verbindung der einzelnen Theile 
deſſelben unterbrechen.” 

Das Tiefland Ober : Jtaliend erfährt eine vor: 
üslihe Echilderung, aus mwelder wir folgende Stelle 
entnehmen: „Die zahlreichen erbitterten Kämpfe, die 
dieſes Sand ſchon über feine blühenden Gefilde hat 
dahin braufen fehen, waren nidt im Stande ge- 
een, ihm den charakteriſtiſchen Zug feines frucht— 
richen, unerſchöpflichen Lebens zu rauben,“ dennoch 
fanden die kriegführenden Heere in demſelben nicht 
ale nothwendigen Lebensbebürfniffe; es fehlte, wenn 
wöä nicht an Fleiſch, wohl aber an Korn, Weizen 
und Hafer. (S. 152 und 153). 

Am Schluß der Beichreibung des Kriegsſchau— 
plages in den Niederlanden wird das Wolf mit den 
Borten gefildert: „Das politifche Bewußtfein des 
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| Volfes, befonders der Städtebewohner, war in Folge 
ı deralten Kultur, dann der langjährigen Freiheitsfämpfe, 


namentlich in den vereinigten Niederlanden, zu einer 
hohen Stufe der Entwidelung gelangt; aber der 
phlegmatifche Charakter des Holländers gewann immer 
mehr die Oberhand und es bedurfte daher bei ihm 
beträchtlicher Anregungen, um zu felbftthätigen kräf— 
tigen Neuerungen veranlaßt zu werben; ſolche bot 
ein Krieg mit einem äußeren, wenn aud) gefürdteten 
Feinde, infolange er felber nicht die Grenzen der 
engeren Heimath überfhritt, nit im hinlängligen 
Mafe. Genug, daß die Generalitaaten den Allianzen 
gegen Frankreich beigetreten waren und ein Heer von 
geworbenen Soldtruppen, für welches ja der Bürger 
die Geldmittel ſchaffen mußte, ins Feld ftellten, zu 
einem eigentlihen Volkskriege waren aber die Bor: 
bedingungen nit mehr vorhanden.” (S. 136). Mit 
einfahen Worten: die Niederländer hatten ſchon lange 
die Hand vom Schwert zurüdgezogen und auf den 
Geldſack gelegt. Sie waren wohl noch bereit, zu 
den Kriegen Geld herzugeben, überliefen aber- die 
Dpfer an Blut gern ihren Verbündeten. u 

So verfhieden wie Ungarn von den weitliden 
Ländern war, fo eigenartig ift aud die Schilderung 
des dortigen Kriegsfchauplages, obgleich dabei die 
bei der Darftellung der übrigen Länder beobadtete 
Reihenfolge: Bodenbefhaffenheit, Land: und Waſſer⸗ 
ſtrahen, feite Pläge, Bevölkerung — innegehalten 
wird. „Während langer Zeit war ein großer Theil 
des Landes unter türlifher Botmäßigkeit gejtanden, 
es fonnte nicht anders kommen, als daß bei der 
fucceffiven Verdrängung des Feindes durch die faifer: 
lihen Heere ein Theil der Bewohner diefer Land: 
ſtriche entweder freiwillig oder gezwungen den lang» 
gewohnten Herren folgte oder, in feinen Wohnfigen 
verbleibend, doch heimlich zur Sache des biöherigen 
Gebieters hielt.” „Während ein großer 
Theil des Adels ſich vorwiegend mit Aufftandsplänen 
befaßte, litt die Mafje der Bevölkerung unter der 
Unficherheit des Befiges, welche den Einn für 
rechtlichen Erwerb untergrub und zur Verwilderung 
der Sitten wejentlid beitrug. Viele Bewohner des 
unglüdlihen Landes, wiederholt beraubt, wurden 
endlid zu Räubern.“ 

Die Verwüftungen, die das Land erfahren, und 
das Darniederliegen der Bodenkultur, die Entfitt: 
lihung feiner Bewohner waren aud die Urfade, 
daß die faiferlichen Heere felbft in beſſer bevölterten 
Gegenden oft jeder Subfiftenz entbehrten, und daß 
fo mandje Unternehmung aufgegeben werden mußte, 
weil die Ariegführung in dem Lande nahezu feine 
Hülfsquellen fand und daher genöthigt war, alle Be: 
dürfniffe entweder mit fi) zu führen oder aus dem 
Hinterlande zu beziehen. 

Dies alles ift einleuchtend, aber nicht, daß bie 
faiferlihe Heeresverwaltung, die doch die Verhält- 
niffe in Ungarn genau fennen mußte, die Truppen 
deö Kaiſers wie feiner Verbündeten ohne die nöthige 
Fürſorge in den Krieg ſchickte. Wäre ſchon damals 
die allgemeine Wehrpflicht ins Leben gerufen geweſen, 
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die Berwaltung würde größere Eorgfalt entwidelt 
haben. 

Bei der gelehrien Abhandlung über „Kartogra: 
phie“, S. 170-178, hätten wir gern die Karten 
ipeziell angegeben geſehen, melde Prinz Eugen zu 
feinen Operationen benußte. 

Die hieran fid) reihende „Schilderung der ſich 
aegenüberftehenden Armeen“, namentli der 
faiferlihen, franzöfifhen und türfifchen tft mit großer 
Gründlichkeit verfaßt. 

Die Darftellung des kaiſerlichen Heeres füllt 
allein 282 Seiten, und find derfelben zur Erläuterung 
zwei Jlluftrationen beigegeben, welche das Ererziren, die 
Waffen und Ausrüftungsgegenftände bildlich darftellen. 
Sehr klar wird der verwidelte überaus langjame 
Geſchäftsgang des Hoffriegsrathes dargeftellt. Diele 
Behörde beitand aus 1 Präfidenten, 1 Vice: Präfi- 
denten, 24 Kriegsräthen und 8 Hof-Kriegs-Secretairen 
und war annähernd mit den Geſchäften des heutigen 
Kriegsminifteriums und des Generaljtabes betraut. 
In Bezug auf die Geld» und Natural» Verpflegung 
hing aber der Hoffriegsrath von der Hoflammer ab, 
da das General-Kriegs-Kommiſſariats-Amt — etwa 
unferm heutigen Defonomie » Departement vergleich: 
bar — ebenfo, wenn nicht weit mehr der Hoffammer 
als dem Hoffriegsrath untergeordnet war. 


Co, nirgends vollfommen unabhängig, in der 


Delonomie aber volllommen beſchränkt und dabei 
einem fchleppenden Geſchäftsgang huldigend, wurde 


der Hoffriegsrath ein Bleigewicht für jeden energifchen | 


Feldherrn, und leiftete unfelbititändigen, jede Verant- 
wortung jcheuenden Generalen vielfah Vorſchub. 
Selbit ein fo einflußreicher und energifher Feldherr, 
wie Prinz Eugen, vermochte niht immer den Schneden- 


gang des Hoffriegsraths zu beihleunigen und von | 


ihm das Nothwendigfte zum Unterhalt feiner Truppen 
zu erhalten. 


„Meift ftrahlte die Sonne des Kriegsglüdes auf | 


die auögehungerten, abaerijienen, dem Scheine nad) 
aller Bedingung zum Siege entbehrenden Krieger des 
laiferlihen Heeres. Spärlich floſſen Dank und An- 
erfennung vom grünen Tiſche der Kriegstanzlei auf 
die blutigen Scladtfelder. 
bahrung fargte noch bei den ohnehin geringen Ge- 
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follte, da „ein ganz geringes, faſt nichts kojtendes, 
fimples Mittel einen aufgegebenen Patienten ver: 
mitteljt göttlihen Segens wieder zurechtgebracht 
habe." Iſt man nicht verſucht, auch auf die Hof: 
fammer den verdienten göttlihben Segen herab;u- 
wünfden! Eugen, der ein warmes Herz für feine 
Soldaten hatte, entfernte die Kranfen in benachbarte 
Provinzen und gab fie dort in Privatpflege. Zum 
Transport wählte man, wo es irgend angängig, die 
Waflerwege, melde in der damaligen Kriegführung 
mehr Beahtung fanden ala heute, wo wir Eifen- 
bahnen und Chaufjeen benugen können. 

Ebenſo herzlos wie gegen Kranke und Verwundete 
zeigte fih die Hoflammer auch gegen die im Dienit 
verftümmelten Soldaten, die auf Almofen angewielen 
waren. Selbit das Sterbequartal, Das der Kaifer 
den Wittiwen und Kindern vor dem Feind gefallener 
Militairs, und das Nuhegehalt, welches kaiſerliche 
Gnade einigen verdienten Offizieren gewährte, fuchte 
fie zu bejchneiden. Die Hoflammer trug fein Be: 
denken, dem Kaifer 1700 vorzufdhlagen: „die Pen: 
fionen auf die Hälfte zu reftringiren, diejelben über: 
haupt den anderen unumgänglid nöthigen Ausgaben 
hintanzufegen und erft von dem, was übrig bleibt, 
zu bezahlen.” (S. 29.) Die Enticheidung des 
Kaifers wird nicht mitgetheilt. 

Suchen wir zu ergründen, wie eine fo falte, ver 
fnöcherte Heereöverwaltung, wie ein jo fchleppender 
Geſchäftsgang in Defterreih entftehen und fich fell: 
jegen fonnte, jo fönnen wir dies nur dadurch erklären, 
dab fih die Habsburger Kaifer feit Carl V. dem 
Kriegsdienit entfremdet hatten und nicht mehr an der 
Spite ihrer Heere zu Felde zogen. 

(Schluß folgt.) 


Strategiihe Kavallerie:Manöver. 
Studien und Vorſchläge, angeregt durch die großen 


ſtrategiſchen Manöver der ruffiihen Kavallerie an der 


Cine engherzige Ge | 


bühren an des Eoldaten Brod, an dem Linnen zum 


Verbande feiner Wunden.” (S. 184). 

Wie es um die Bekleidung bejtellt war, geht aus 
dem Reglement des Feldmarſchall-Lieutenants Regal 
hervor, worin es heißt: „Wenn aud eine Montur nod) 
jo viele Fylede hat, wenn fie nur nicht fo zerrifien 


ift, daß der Soldat feinen Leib nicht bededen kann,“ 


jo habe es nichts zu jagen. (S. 212). 
Um das Zanitätöwefen war es in der faiferlichen 


Weichjel im Herbft 1876, von Georg Garbdinal 
v. Widdern, Hauptmann ä la suite des Königs: 
Grenadier-Regiments, Lehrer der Taktik an der Kriegs: 
fhule zu Metz. Hierzu zwei Kartenſtizzen auf einem 
Blatt. Gera, Verlag von A. Reifewig. 1877. 
Preis Markt 2,25. 

Der Verfafler des vorliegenden Werkes, in der 
Militeir-Literatur bereits durch mehrere Schriften 
vortheilhaft befannt, bietet uns hiermit eine neue inter: 
eſſante Gabe. 

Die Schrift zerfällt in zwei Theile, — In dem 


erſten referirt der Verfafler über die großen ruſſiſchen 


Armee vielleiht noch fchlediter als in den anderen . 


beftellt. Für die geſammte faiferlihe Armee in 
Italien von 46,800 Mann Sollitärte war 1701 eine 
halbe Feldapothefe, die auf zwei Wagen verladen 
war, bejtimmt. Die Hofkammer verweigerte alle 
Heilmittel gegen Syphilis und ordnete an, daß von 
theuren Arzeneien möglichft Umgang genommen werden 


ſtrategiſchen Kavallerie-Uebungen, melde im vorigen 
Herbit zwifchen der preußiſchen Grenze und der Weichſel 


‚ ftattgefunden haben, indem er dabei den Berichten 


des „Nuffiihen Invaliden* folgt. — In dem zweiten 
Theil knüpft er an fein Neferat Vorſchläge zur Aut: 
führung ähnlicher Manöver durch unfere Kavallerie. 

Wir wollen verſuchen, dem Lefer in furzem aus 
dem Bericht des Verfaſſers fo viel mitzutheilen, um 
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ihm eine Anfhauung von der Anlage und dem Ver: 
lauf der Uebungen, wie fie die rufjiihe Kavallerie 
ausgeführt hat, zu geben. 

Das Dperationsfeld lag zwiſchen der oberen 
Warthe öftlih bis über die Weichfel oberhalb War- 
Idau hinaus, d. h. bis zur Gifenbahnlinie, welde 
Varſchau mit der Feſtung Brzese-Litewsk verbindet. 
- Der Zwed der Manöver war, die Kavallerie mit 
denjenigen jtrategiichen Aufgaben befannt zu machen, 
melhe ihr im Kriege ganz bejonders zufallen: Etörung 
reip. Verhinderung derMobilifirung einzelner Theile der 
jeindlihen Armee, Bejegung der für den Feind wid): 


tigen Eifenbahnlinien und Punkte zum Zwed ihrer | 


Jaftörung oder eigenen Ausnutzung, Dedung der 
Robilifations: und Cijenbahnrouten gegen Unter: 


ausgedehnter Landitrihe wie einzelner Lokalitäten 
oder aber feindlicher Streitkräfte, Sicherheits: und 
Aufllärungspdienft überhaupt. 

Das Weitlorps (Invafions- Kavallerie) zählte 
3 Esfadrons mit 24 Geſchühen, das Dftlorps 


‚ 4 Esfadrons mit 30 Geſchützen. — Zu erfterem ge: 





börten die 5. und 14. Divifion mit der Kubanſchen 
Kofalen-Ejotnie, zu legterem die 6. und 13. Divifion 
mit der Gardebrigade.*) — Außer der Kavallerie 
wurden zu den Uebungen nod) die Truppentheile der: 
jenigen Garnifonen herangezogen, welde innerhalb 
ver vom Manöver berührten Gegenden belegen find, 
m Ganzen 3 Schügenbataillone, 5 nfanterie-Regi: 
menter und 6 Fußbatterien. — Der Vormarſch zu 
den Manöverausgangspunften hatte in kriegsmäßiger 
Formation zu erfolgen, Wafjer: und Eijenbahnlinien 
ſollten refognoszirt, ſtrategiſche Nachrichten gefammelt, 
Karten verbefjert werben. Mährend des Marfches 
bollte die Aufklärung in einer Zone von 10 bis 
15 Kilometer Breite erfolgen, wobei darauf zu hal: 
ten war, daß die Teten der einzelnen Abtheilungen 
im allgemeinen in gleiher Höhe blieben, Verbindung 
Sielten und periodifh Meldung ſchickten. Dertlid: 
täten, welche als vom Feinde bejegt angenommen 
wurden, jollten refognogzirt, Biwaks und Kanton- 
strungen jollten gededt, und Vorpoften unter der 

me auögejtellt werben, daß zu einer regel- 
mäßigen Aufftellung der Poſten die Zeit fehle. Die 


im Bereich der vorrüdenden Truppen liegenden Gar: | 


“onen wurden als in der Mobilmahung begriffen 
ingenommen. Dieſe Truppen hatten der vormar- 
Iäirenden Kavallerie thunlichit Hinderniffe in den 
g zu legen, ihre eigenen Garnifonen aber gegen 
Überfälle 2c. zu ſchützen. 
Die der Uebung zu Grunde gelegte Idee enthielt 
Folgendes: Eine Meftarmee, welde von Pofen 
Warſchau operirt, hat mit der Kriegserflärung 
ihre Kavallerie (Invafions:Havallerie) auf den beiden 
aßen, welche aus dem Großherzogtum Pofen 
af Warſchau führen, vorgetrieben und zwar jeine 
dieiſion auf der Straße über Konin, die andere 


age | ift die ruſſiſche Kavallerie bereits im Frieden 
in e Divifionen zu 2 Brigaden a 2 Regimenter unter 
von 2 reitenden Vatterien eingetheilt. 





A 
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füdlid über Kaliſch und Petrilau. Beide Operations: 
linien trafen an dem wichtigen Knotenpunkt der 
Eifenbahnlinien Warſchau — Thorn und Warſchau— 
Myslowitz als nächſtem DOperationsobjelt ;ufammen. 
Beim Beginn des Vormarſches jollte die Süd-Divi: 
fion der Invaſions-Kavallerie ein Streiflorps gegen 
die jenfeits der Meichjel liegende, rüdwärtige Eifen- 
bahnverbindung Warſchaus mit der Feltung Brzese— 
Litewsk entjenden. 

Beim Einbruch der nvafionssfavallerie haben 
die Truppen des Gouvernements Warſchau ihre Mobil: 
machung zum Theil nod) nicht vollendet, die Kavallerie 
(des Ditlorps) befindet ſich mit einer Divifion und 
der Gardebrigade in und bei Warfchau, eine Di: 





nm f viſion iſt erft im Anmarſch von Lublin auf Radom 
nehmungen der feindlichen Kavallerie, Nelognoszirung | 


ſüdlich Warſchau. Für die Kavallerie des Oſtkorps 
handelt es fih darum, mit den disponiblen Kräften 
dem Feinde entgegenzutreten, feinen Vormarſch auf: 
zullären, den wichtigen Eifenbahn-Knotenpunft Skier— 
nice zu deden und die rüdmwärtige Eifenbahnverbin: 
dung Warſchaus zu ſchützen. Sehr eingehende Befehle 
ergingen von Eeiten des Oberkommandos des Dit: 
forps an die im Operationsbereich der Invaſions— 
Kavallerie gelegenen, in der Mobilmadhung gedachten 
Garnifonen, aud wurde die Mitwirkung ſämmtlicher 
Givilbehörden in fehr eingehender Weife in Anfprudy 
genommen, um Nachrichten über den Feind, befonders 
über erwartete Streifforps deſſelben, zu erhalten. 
Auf den Gang der Operationen fönnen wir hier 
nicht näher eingehen und verweilen auf die Mitthei- 
lungen de3 Herrn Verfafjerd, der die Vorgänge 
meijterhaft Schildert, jo da wir dem Verlauf der 
Uebung mit dem größten Intereſſe gefolgt find. Wir 
wollen nur anführen, daß es der Invaſions-Kavallerie 
gelang, die verfchiedenen Infanterie-Garniſonen, welche 
in ihrem Operationsbereich lagen, mit ziemlich leichter 
Mühe zu überrumpeln und fo die Mobilmahung in 
jenem Zandestheil erheblich zu ftören. Die auffallend 
leichten Erfolge hatte die Kavallerie hierbei aller- 
dings mehr den wenig umfihtigen Mafnahmen der 
Gegner als der eigenen Führung zu danfen. Das 
erſte Aufeinandertreffen größerer Mafjen fand in der 
Gegend des Eifenbahnfnotenpunftes von Efiernice 


' Statt, wo die Invaſions-Kavallerie einen entiheidenden 


Erfolg errang, hauptfählih weil der Führer der 
gegnerifchen Truppen unzureichend über den Feind 
orientirt wurde, mit der ihm gewordenen mehr defen- 
fiven Aufgabe, die Dffenfive, durch welche die Ka— 
vallerie allein Erfolge zu erringen vermag, nicht zu 
verbinden, und weil der Führer partielle Erfolge über 
den Gegner nicht auszubeuten wußte. 

Interefjant ift es, den. Bewegungen eines Streif- 
forps zu folgen, weldes von der über Petrifau an: 
rüdenden Divifion der nvafions-Havallerie, zu vier 
Eskadrons fombinirt, über die Meichfel entjendet 
wurde, um die Eifenbahnverbindung zwifchen War: 
[hau und Brzesc-Litewsk zu zerftören. — Um die 
diefem Korps gewordene Aufgabe richtig zu würdigen, 
muß bemerkt werden, daß zwiſchen Petrikau, dem 
Ausgangspunft der Bewegungen des Etreifforps und 
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dem zu erreihenden Punkte an der vorbezeichneten 
Eifenbahn, nicht weniger ald etwa 300 Kilometer 
liegen, dak außer einem großen Strom verjdiedene 
Alußläufe zu pajfiren waren und es nicht nur galt, 
die gegneriihen Truppen des Gtreiflorps ſondern 
auch die Civilbehörden, melde jede Bewegung an 
das Dberfommando des Dftforps zu melden hatten, 
über die Abfihten defjelben zu täufhen. Es war 
eine Aufgabe, fo ſchwer, wie fie nur je einem 
der fühnften Führer jener raids in dem nordameri- 
fanifhen Seceſſions-Kriege geworden if. Die Er: 


lebnifje diefes Streifforps ſchildert der Verfafier in | 


der fpannenditen Weife, man wähnt fih in eine wirt: 
lich kriegeriſche Aktion verjegt. Wir wollen nur kurz 
anführen, daß das Streifforps, welches den nöthigen 
Proviant auf Badpferden mit fi führte, am 15. Sep- 
tember früh 10 Uhr von Petrifau aufbrad, zweimal 
die Piliga überfhritt und am 17. September früh 
6 Uhr das Ufer der Weichfel erreichte, nahdem es den 
Gegner über feine Marfhrihtung geſchickt zu täuſchen 
gewußt hatte. Das Streiflforps hatte am eriten 
Dperationstage 40 Kilometer zurüdgelegt, am zweiten 
war dafjelbe, abgejehen von einer Naft von zwei 
Stunden, den ganzen Tag und die Nacht unterwegs 
gewefen und machte erjt am dritten Tage früh um 
6 Uhr halt. So waren in 48 Stunden 160 Kilo: 
meter, von einer Hufaren:Esfadron fogar 180, von 
einzelnen Batrouillen bis zu 200 Kilometer zurüdge- 
legt worden. Dabei war der Marſch theilweis durch 
tiefen Boden querfeldein, und am zweiten Opera: 
tionstage bei ſehr ſchlechtem Wetter ausgeführt wor— 
den. Die enorm rafhen Bewegungen des Streiflorps 
hatten zur Folge, daß alle auf die über daſſelbe 
eingehenden Nachrichten bafirten gegneriihen Maß: 
regeln zu fpät kamen. 

Angeblich zeigten ji nad) dieſem Gewaltritt beim 
Eintreffen an der Weichſel nur „ein Pferd" gedrückt 
und die übrigen noch volllommen leiftungsfähig. 
Angegriffener waren die Reiter, welche während des 
Marjches keine warme Koft zu ſich genommen hatten. 

Während des ganzen 17. September fand nun 
der Uebergang des Streiflorps auf einem Pram 
ftatt, ohne vom Feinde ernftlic beunruhigt zu werden. 

Es fcheint unerflärlih, daß man, da man doch 
derartige Verſuche feindliher Streiflorps ermartet 
den Pram nicht am jenfeitigen Ufer feftgehalten 
hatte, wodurch es dem Gtreiflorps bier, und bei 
einer entiprehenden Maßnahme auf der ganzen be: 
drohten Stromftrede überhaupt unmöglid geworben 
wäre, den Uebergang zu bemerfjtelligen. — Nachdem 
das Streiflorps nunmehr auf dem anderen Ufer glüd: 
lich angelangt war, blieb daſſelbe, nur nod 
10 Kilometer von der zu zerftörenden Eiſen— 
bahn entfernt, bis zum 19. September früh, 
alfo volle zwei Tage, nahdem die erjten 
Staffeln den Flußübergang begonnen hat: 
ten, unthätig liegen. Erſt jetzt brad) der Führer 
auf, um an die Löfung feiner Aufgabe zu fchreiten, 
was ihm, danf den wenig energiſchen Maßregeln 
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des Gegners, troß jener Zeitverfäumniß nod 
Wir lönnen den Aufenthalt nad der Ueberf 
der Weichjel als einen freiwilligen nicht er 
denn bei einiger Energie des Gegner® mußte der: 
felbe das Scheitern des ganzen Unternehmens zur 
Folge haben und das Korps felbit ermftlich gefährden. 

Die Nuhe, welder fih das Korps in dieſer ge 
fpannten Situation hingab, läßt ih, troß der An- 
gaben des „Nuffifhen Invaliden“, nur daraus er- 
Hären, dab daſſelbe nach den vorhergegangenen 
Strapazen dringend der Erholung bedurfte, um wie: 
der operationsfähig zu werben. 

Nahdem die Zerftörung der Bahn gelungen war, 
wurde die Aufgabe des Streifforps für gelöft eradtet 
und dafjelbe per Bahn feiner Divifion mieder zuge 
führt, um an einem Ererziren gegen den marfirten 
Feind theilzunehmen. — Unferes Erachtens hatte das 
Korps, ald es an der zu zerftörenden Bahnlinie an: 
gelangt war, erjt den einen Theil feiner Aufgabe 
gelöft; die Zöfung des anderen Theiles, die Zurüd: 
führung aus der Mitte der Feinde, wurde nicht ver- 
ſucht, und doch zeigt die Geſchichte der amerikanischen 
raids, daß während die Erreihung des Operations: 
objeftes einem energifch geführten Streifforps verhält: 
nißmäßig leiht und mit geringen Verluften gelang, die 
inzwifchen von allen Seiten herbeigeeilten feind- 
lichen Abtheilungen dem feden Gegner auf dem Rüd— 
mwege häufig den Untergang bradten. Die Ueber: 
ſchreitung einer Strombarriere, wie die Meichfel bei 
Warſchau es ift, dur ein Streifforps angefidhts des 
Feindes ift allerdings ein Unternehmen, welches bei 
einiger Aufmerffamfeit des Gegners, und wenn ber: 
felbe fi der Mittel zum Trajekt verfidhert, über: 
haupt nicht glüden kann. 

An das Referat der ruffiihen Uebungen, deren 
Schilderung eine ganze Fülle des Lehrreihen enthält, 
fnüpft der Verfaffer Vorfchläge zur Ausführung ähn⸗ 
liher Uebungen bei uns. 

Die Wichtigkeit derartiger UWebungen für bie 
friegsmäßige Ausbildung der Kavallerie wird Nie 
mand verfennen. Wir fönnen uns nur dem Wunfde 
des Verfafjers anſchließen, daß aud bei uns ein 
Verfuh nad diefer Richtung gemacht würde. Die 
derartigen Uebungen hier entgegenftehenden Schwierig: 
feiten würden ſich befiegen laſſen. Die Verpflegung 
würde durch Mitführung von Konferven und event. 
von fomprimirtem Pferdefutter fichergeftellt werden 
fönnen. 

Der Herr Verfafjer fchließt fein Werk, indem er 
die General- und Epezial:{jdee für die Manöver zweier 
Kavallerie-Korps mittheilt, denen auch einige Fuß— 
truppen beigegeben find, und für welche die Gegen? 
zwifchen der mittleren Oder und Elbe gedacht iſt. 

Wir ſchließen unfer Referat mit dem Wunſche, 
daß die verdienjtvolle Schrift diejenige Beachtung 
finden möge, deren dieſelbe in jeder Hinſicht werth 
ift, und daß den Vorſchlägen des Verfaſſers eine 
ernfte Prüfung werde. 113. 





Drud von €, 6. Mittler und Sohn in Berlin, Kochſtraße 69. 70, 
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** erſcheint jeden Mittwoch und Sonnabend, und wird für Berlin Dienſtags und Freitags, Nachmittag von 

Uhr, ausgegeben. Außerdem werben jährlich mehrmals größere Auffäge ala beſondere Beihefte gratis beigefügt, deren 

be nicht an beftimmte Termine —— iſt. a ne 4 Marl, Abonnements nehmen bie 
aiferlihen Boftanftalten und Buchhandlungen an. 


M 27. Berlin, Mittwoch den 4. April. 1877. 


Ja halt: Perfonal-Beränderungen (Preußen). — Diesjährige größere — — — Benachrichtigungen aus dem Marine-Ber- 
i ordnungss Blattes. — Feldzuge des Prinzen Eugen von Savoyen (Schluß). — Boten, Handwörterbud der gefammten 








Mititärwifienfhaften. — La Belgique militaire und die allgemeine Wehrpflicht. — Die Lehre der permanenten for- 
tifilation in Frankreih. — Inhalt der Nr. 5 des Armee-Berordnungs:Blattes. 





Aufforderung zum Abonnement. 

Mit dem 1. April 1877 begann das zweite Duarfal des Militär: Wocenblattes ; Bejtellungen 
erauf bitten wir recht bald anzumelden, alle außerhalb wohnenden Abonnenten bei den nächſten Poſtämtern 
nd Buhhandlungen, wofelbft aud die Abonnementöbeträge fogleih einzuzahlen find; die in Berlin wohn: 
haften in der Expedition, Kochſtraße 69. 

Der vierteljährlihe Abonnementspreis beträgt 4 Marf. 
Verlag und Expedition des Militär-Mochenblattes. 
€. ©. Mittler und Sohn. 
Königliche Hoſbuchhandlung 


Perſonal⸗Veraͤnderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 
Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. | C. Im Sanitätslorps. 
4. Ernenuungen, Beförderungen und Berfegungen. | Berlin, den 20. März 1877. 


a) Im aktiven Heere. — * oe LITER 
Berlin, den 24, März 1877. | Dr. Beipers, Affift. Arzt 2. Kl., von der Unteroff. 


frhr, v. Münchhauſen, Sec. Lt. à la suite des | Schule in Jülich, 

Thüring. Huf. Negts. Nr. 12 und perfönlier | Dr. Görlis, Aſſiſt. Arzt 2. Kl., vom Kabettenhaufe 
Miut. Sr. Königl. Hoheit des Erbgroßherzogs in Oranienitein, , 

von Sachſen, von diefem Verhältnig entbunden und | Dr. Peus, Aſſiſt. Arzt 2. Kl., vom Kaiſer Alexander 
in bad gedachte Negt. wiedereinrangirt. ı _ Garbe-Ören. Regt. Nr. 1, , 
»Rumohr, Sec. &t. vom Thüring. Huf. Negt. | Dr. Saal, Affift, Arzt 2. KL, vom 5. Rhein. Inf. 
Rr. 12, vom 15. April c. ab vorläufig zur Dienftl. | Regt. Nr. 65, 

ald perfönlier Adjut, bei Sr. Königl. Hoheit dem | Arendt, Aſſiſt. Arzt 2. KL, vom 7. Dftpreuß. Inf. 
Erbgrogherzog von Sachſen kommandirt. Negt. Nr. 44, 


| 


| een a Pi 2. Kl., vom 3. Oberſchleſ. 
; nf. Regt. Nr. 62, 
B. Abſchiedsbewilligungen. Dr. Conrad, Affift. Arzt 2. Kl., vom Dftpreuß. Feld: 
0) Im Beurlaubtenftande, ' Art. Negt. Nr. 1, 
. Berlin, den 20. März; 1877. Noedelius, Aſſiſt. Arzt 2. Kl, vom 1. Branden- 
dtlowsti, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. | burg. Feld: Art. Negt. Nr. 3 (General: Feld: 
(Diterode) 3. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 4, mit zeugmeifter), — zu Aſſiſt. Aerzten 1. RI. beförbert. 
giem Abſchied entlaffen. Dr. Krebs, Marine-Aſſiſt. Arzt 2. Kl., zum Marine: 
Shneidewindt, Sec. Et. von ber Ref. des 6. Rhein. | Affift. Arzt 1. KL. befördert. 
If. Regts. Nr. 68, mit ſchlichtem Abfhied ent: | Dr. Paeßler, Unterarzt vom 2. Magdeburg. Inf. 
laſen. | Negt. Nr. 27, unter Verſetzung zum 2. Hanfeal. 
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Inf. Negt. Nr. 76, zum Affift. Arzt 2. Kl. 
fördert. 

Dr. Stern, Unterarzt der Nef. vom 2. Bat. (Torgau) 
4. Magdeburg. Landw. Negts. Nr. 67, unter Ein: 
rangirung in das Reſ. Landw. Negt. (Berlin) 
Nr. 35, 

Laudowicz, Unterart der Ref. vom 2. Bat. (Oſtrowo) 
4. Poſen. Landw. Negts. Nr. 59, unter Ein: 
rangirung in das 1. Bat. (Neutomifchel) 3. Poſen. 
Landw. Regts. Nr. 58, — zu Affift. Aerzten 2. Kl. 
der Nef. befördert. 

Dr. DOppler, Ober-Stabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt 
vom 3. Dftpreuß. Gren. Regt. Nr. 4, zum nf. 
Regt. Prinz Friedrich der Nieberlande (2. Weitfäl.) 
Nr. 15, 

Dr. Hagens, Dber-Stabsarzt 2. Kl. und Negts. Arzt 
vom 3. Garde:Gren. Regt. Königin Elifabeth, zum 
3. Oſtpreuß. Gren. Regt. Nr. 4, 

Dr. Midel, DOber-Stabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt 
vom nf. Regt. Prinz Friedrich der Niederlande 
(2. Weitfäl.) Nr. 15, zum 3. Garde:GÖren. Regt. 
Königin Elifabeth, 

Dr. Wichmann, Stabsarzt vom mediz. dirurg. 
Friedrich: Wilhelms: Inftitut, als Bats. Arzt zum 
2. Bat. 1. Garde-Regts. zu Fuß, 

Dr. Wenzel, Stabs- und Abth. Arzt von der reit. 
Abth. 1. Rhein. Feld:Art. Negts. Nr. 8, zum 
mediz. hirurg. Friedrich-Wilhelms-Inſtitut, 

Dr. Weigand, Stabs- und Bats. Arzt vom 2. Bat. 
3. Magdeburg. Inf. Regts. Nr. 66, als Abth. Arzt 
zur reit. Abth. 1. Rhein. Feld-Art. Regts. Nr. 8, 

Dr. Mahrholz, Stabs- und Bats. Arzt vom Füſ. 
Bat. 8. Weſtfäl. Inf. Regts. Nr. 57, zum 2. Bat. 
3. Magdeburg. Inf. Regts. Nr. 66, 

Dr. Nicol, Stabes: und Bats. Arzt vom Füf. Bat. 
2. Hannov. Inf. Regts. Nr. 77, zum Füf. Bat. 
8. MWeftfäl. Inf. Negts. Nr. 57, 

Dr. Ziegel, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. vom Garde-Schügen: 
Bat., zum 2. Leib:Huf. Negt. Nr. 2, 

Dr. Lenné, Aifift. Arzt 2. Al. vom 7. Weftfäl. Inf. 
Regt. Nr. 56, zum Schlesw. Holftein. Füſ. Negt. 
Nr. 86, — verſetzt. 

Dr. Roth, Königl. BayerifherAffift. Arzt 2. Al. a. D., 
im altiven Sanitäts-Korps, und zwar als Affift. 
Arzt 2. Kl. mit einem Patent vom 16. September | 
1875 G. 1. beim Hefj. Feld Art. Regt. Nr. 1 
angeftellt. | 

Dr. Druffel, Affiit. Arzt 1. Kl. der Ref. vom | 
1. Bat. (Soeft) 3. Weftfäl. Landw. Regts. Nr. 16, | 
im aftiven Sanitäts: Korps, und zwar als Affiit. 
Arzt 1. Kl. mit einem Patent unmittelbar hinter | 
* Aſſiſt. Arzt 1. Kl. Roedelius, bei dem Inf. 


be⸗ 
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Regt. Prinz Friedrich der Niederlande (2. Weſtfãl. ) 
Nr. 15 angeftellt. 

Dr. Stofentbal, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 
2. Bat. (Mühlhaufen i. Th.) 1. Thüring. Yandw. 
Regts. Nr. 31, im aktiven Sanitäts-Korps, und 
zwar als Aſſiſt. Arzt 2. Al. mit feinem Patent 
vom 20. Januar 1877 K. bei dem 4. Weftfäl. 
Inf. Regt. Nr. 17 angeftellt. 

Dr. Küchler, Affift. Arzt 1. Kl. vom 1. Großherzog. 
Heſſ. Inf. (Leib-) Regt. Nr. 115, 

Dr. Winfler, Ober : Stabsarzt 2. Kl. der Landw. 
vom 1. Bat. (Inowraclaw) 7. Pomm. Landw. Regts. 
Nr. 54, 

Dr. Ludwig, Ober: Stabsarzt 2. Kl. der Landw. 
vom 2, Bat. (Freiſtadt) 1. Niederichlef. Landw. 
Negts. Nr. 46, 

Dr. Maiß, Stabsarzt der Landw. vom 2. Bat. 
(Ratibor) 1. Oberſchleſ. Landw. Negts. Nr. 22, 
legteren dreien ‘mit der Uniform des Sanitäts- 
Korps 

Dr. Wehner, Dr. Küfter L, Stabsärzte der Landw. 
vom Ref. Landw. Negt. (Berlin) Nr. 35, — der 
Abſchied bemilligt. 

Gutsmuths, Affift. Arzt 1. Kl. vom 1. Hanno. 
Feld-Art. Negt. Nr. 10, ausgeſchieden und zu den 
Aerzten der Ref. des 2. Bats. (Halle) 2. Magdeburg. 
Landw. Negts. Nr. 27 übergetreten. 

Dr. Dreſſen, Affift. Arzt 2. Kl. vom 1. Rhein. 
Feld-Art. Regt. Nr. 8, ausgeſchieden und zu den 
Aerzten der Reſ. des 1. Bats. (Nahen) 1. Rhein. 
Landw. Negts. Nr. 25 übergetreten. 

Berlin, den 27. März 1877. 

Dr. Puhlmann, Ober-Stabsarzt 1. Kl. und Regts. 
Arzt vom Garde-Huf. Regt., aus Anlaf feines am 
1. April c. stattfindenden 60jährigen Dienft: 
Jubiläums, unter Belafjung in der gegenwärtigen 
Dienftjtellung, der Char. als Generalarzt 2. AI. 
verliehen. 





Beamte der Militair-Verwaltung. 
Durch Allerhöchftes Dimiffiorale, 
Den 13. März 1877. 


| Baffy, Fortif. Sekret. zu Weichfelmünde, bei Ge 


legenheit feiner Verfegung in den Ruheftand, 
der Char. als Rechnungsrath verliehen. 





Durch Verfügung des Kriegsminifteriums. 
Den 21. März 1877. 
Gnevfow, Rechnungs-Rath, Proviantm. in Stettin, 
auf feinen Antrag mit Penſ. in den Ruheſtand 
verjeßt. 


Diesjahrige größere Truppenübungen. 
(Aus dem Armee:-Berorbnungsblatt vom 31. März 1877.) 
Auf den Mir gehaltenen Bortrag beftimme Ich hinſichtlich der diesjährigen legitim Truppenilbungen: 


1) Für das Garde-Korps hat das General-Kommando deſſelben Vorſch 


äge einzureichen, dabei aber 


anf möglichfte Koſtenerſparniß Bedacht zu nehmen. 





— — 


Das 3. Garde⸗Regiment z. F. und das 4 Garde Grenadier-Regiment Königin betheiligen 
ſich an den Uebungen des X, beziehungsweiſe VIII. Armee-Korps. 


ui — m J 





2) 
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Das VIL, VII. und XIV. Armee-Slorps follen — jedes für fih — große ren vor Mir 
abhalten. Alle drei Armee-Korps haben ſoviel Mannihaften aus dem Beurlaubtenftande ein- 
zuberufen, daß die in dem Friedens-Etat vorgejehene Mannfchaftsftärke bei dem Abrüden zu den 
Uebungen erreicht wird. 

Betreffs Zeit und Ort diefer Uebungen will Ich näheren Vorſchlägen entgegenfehen. 


3) Die —— Armee⸗Korps haben, ſoweit nicht aus Nr. 5 dieſer Ordre Abanderungen ſich ergeben, 


4 


— 


& 
—_ 


6) 


7) 
5) 


9) 


10) 


bie im Abſchnitt I. des Anhangs III. der Verordnungen vom 17. Juni 1870 erwähnten Uebungen 
mit der Einfhränfung abzuhalten, daß die Divifionen nur zu zehntägigen Divifionsübungen zu 
jfammengezogen werben und bei letteren 
die Dauer der Periode b. auf 3, die der Veriode c. auf 2 Tage feſtgeſetzt wird, 
ein Quartierwechſel nur in Periode b. und ein Manöver beider Divifionen gegen einander 
überhaupt nicht ftattfinden darf. , 
Wo bie Heranziehung der Artillerie Koſten verurſacht, ift von ber nad) Abſchnitt I. des Anhangs III. 
der vorerwähnten Verordnungen vorgejehenen Zutheilung von Artillerie an die Brigaden während 
ber letten Tage ihrer Uebungen abzujehen. Zu dem Grerziren ber Kavallerie-Brigaden hat eine 
Zuziehung von nicht reitender Artillerie ganz zu umterbleiben. 
Deufs Uebung der Kavallerie im Brigade: und Divifions-Berbande find unter Kommanto des 
General-Majors v. Widmann, Kommandenrs der 25. Ravallerie-Brigade (Großherzog. Heffiihen) 
auf 13 Tage zufammenzuzichen: 
das 1. Heſſiſche — — Nr. 13, 
das 2. Heſſiſche Hufaren-Regiment Nr. 14, 
die 25. Kavallerie-Brigade (Großherzogl. Heſſiſche), (die Negimenter zu 4 Esladrons), 
jowie eine reitende Batterie des Heſſiſchen Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 11 umb 
bie reitende Batterie des Großherzoglich Heſſiſchen Felv-Artillerie-Regiments Nr. 25 (Groß: 
me Artillerie-Korps). f 
egen Hinzutritts einer dritten Kavallerie-Brigabe zu dieſer Divifion und Kommandirung 
ber Brigade » Kommandenre, jowie eines Generalftabs » Dffiziers behalte Ich Mir meitere Beflim- 
mung vor. 
i In abminiftrativer Beziehung reſſortirt die gedachte Divifion von dem General-ommando 
beziehungsmweife der Intenbantur des XI. Armee⸗Korps. 
Zur Abhaltung von Gefehts, und Schiegübungen der Infanterie, Jäger und Schützen im Terrain, 
fowie zu garnifonweifen Felddienſtübungen mit gemifchten Detachements werben bem General⸗Kom⸗ 
mandos und der Inſpeltion der Jäger und &hlgen durch das Kriegs-Minifterinum Mittel zur 
Dispofition geftellt werben. 
Beim Garve- Korps, IL, III, IV., V., VI. und XV. Armee +» Korps haben nad) der beifolgenven 
Inftruftion Kavallerie-Uebungs-Reiſen ftattzufinden. 
Die GeneralsKommandos werden ermächtigt, von jedem Ulanen-Regiment, weldes nicht mit In— 
fanterie zufammen garnifonirt, je einen Offizier und per Eskadron je einen Unteroffizier zum nächft- 
gelegenen Infanteries-Truppentheil Behufs Ausbildung als Lehrer für den Schießdienſt und für das 
Gefecht zu Fuß auf vier Wochen zu fommandiren. 
Im Juli und Auguft d. 38. foll bei Schönebeck auf der Elbe eine größere — in 
der Dauer von- etwa drei Wochen, unter Betheiligung von je zwei Kompagnien des Niederſchleſiſchen 
Pionier » Bataillons Nr. 5 und des Schleſiſchen Pionier » Bataillens Nr. 6, jowie je einer Kom— 
pagnie des Pommerſchen Pionier-⸗Bataillons Nr. 2, des Brandenburgiſchen PioniersBataillons Nr. 3 
und des Magbeburgiihen PioniersBataillons Nr. 4 zur Ausführung kommen, 
Von den unter 1, 3 und 5 dieſer Orbre bezeichneten chungen müſſen jämmtliche Truppen vor dem 
28. September d. 38. in die Garnifonorte zurückgekehrt fett. 
Berlin, den 20. März 1877. 
Wilhelm, 


An das Kricgs-Minifterium. v. Kamele. 


kn _ 


1 
2 


3) 


4) 


5) 
6) 


Inftruktion für die Kavallerie- Hebungs -Reifen. 


An diefen Reifen nehmen im Allgemeinen nur Kittmeifter umd Pieutenants Theil, ausnahmsweiſe 
dürfen auf Wunſch des Leitenden auch zwei Stabsoffiziere der Ravallerie herangezogen werben. 
Der Umfang der Uebungs-Keife in Bezug auf Zahl und Charge der Theilnehmer, ſowie auf Zeit 
und Kaum wird durd die Seitens des Kriegs Minifteriums den bezüglichen General» Kommandos 
zur Dispofition geftellte Summe bedingt. Diefe umfaßt jümmtlihe durd die Reiſe entftehenden 
und auf die betbeiligten Titel des Diilitärs Etats ordnungsmäßig anzumeifenden Koften und barf 
unter feinen Umftänden überfchritten werden. 

Die Yeitung ift einem älteren Offizier der Kavallerie over des Generalftabes zu übertragen. 
Offiziere der höheren Arjutantur find, da ihnen die Gelegenheit, ſich militäriich weiter zu bilden, 
anderweitig geboten ift, nur infomweit heranzuziehen, als fie etwa bereit find, die Koften ihrer Theile 
nahme ſelbſt zu tragen. j 

Bei der Beflimmung der Zeit und ver jonftigen Verhältnifje biefer Uebungs:Keifen ift darauf Bes 
dacht zu nehmen, daß eine Beeinträchtigung des Dienftes in den Regimentern vermieden wird, 
Der Zwed der Uebung ift vor Allem darin zu fuchen, daß den Theilnehmern eine innerhalb ihrer 


OO —e — — — — — 


12 
und ber nächſthöheren Sphäre des Dienftes der Kavallerie liegende, auf ben Krieg gerichtete geiftige 
Anregung gegeben mwerbe. 

Die Gegenflände ber Beiprehungen im Terrain, wie bie daran anzufnüpfenden Aufträge werben haupt 
mer aus den mannigfaltigen Aufgaben des Sicherheits- und Aufllärungs-Dienftes, mie fie einer ſelbſtſtändigen 
Kavallerie-Divifion zufallen werben, zur entnehmen fein. 

Um das Interefje für die Sache nicht durch vieles Schreiben zu lähmen, haben ſchriftliche Arbeiten im 
Quartier zu unterbleiben; dagegen ift ein befonberer Werth auf eine möglihft kurze und beftimmte Abfafjung ven 
Meldungen zu legen (j. D. Seite 39 u. folg. der VBerorbnungen über die Ausbildung der Truppen für den Feld 
bienft ꝛc. vom 17. Juni 1870), welche fofort nad) Ausführung des bezüglichen Auftrages — mo es zur größeren 
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Klarheit beiträgt, durch Beifügung eines flüchtigen Croquis — dem Leitenden zuzuftellen find. 


Berlin, den 20. März 1877. 


Benahhrichtigungen aus dem Marine:VBerorbnungd:Blatt vom 31. März 1877. 
S. M. ©. „Arcona“ und ©. M. Brigg „Rover“ find am 15. März cr, Behufs Ueberführung nach Kiel, in 


Danz 


AR 


s88 


9) 
S 


. M. Avifo hr. Adler" ift am 15. März er. Behufs tern Auer Maſchinenperſonal, und 


tobefahrten und Schießübungen, in Wilhelms 


. Knbt. „Meteor“ war am 19. März cr. vor Ronftantinopel. 

. Knbt. „Nautilus“ ift am 27. Januar cr. von Hongkong nad Palhoi in See gegangen. d 

©. „Nymphe“ hat am 28. Februar cr. Abends die Rhede von Prince-Rupertd-Bay (Dominica) ver: 
laffen und anferte am 2. März cr. Nachmittags im Hafen von St. Thomas, 

M. Knbt. „Bommerania” liegt feit 3. März cr. vor Smyrna. , 

. ©. „Biltoria" ift am 10, Februar cr. von St. Thomas nah den nörblihen Häfen Süd-Amerikas in Se 


gegangen. 
M. ©. „Vineta“ befindet fid) auf der Reife von Singapore nad Capftabt. 


. M. Knbt. „Wespe* am 24. März cr., Behufs Abhaltung von 

haven in Dienft geftellt. 

©. M. ©. „Augufta” war am 16. März cr. in Audland. 

©. M. Knbi. „Somet“ lag am 19. März cr. vor Konftantinopel. 

S. M. Knbt. „Cyclop“ She fih am 9. Januar cr. vor Tientfin. 

©. M. ©. „Eliſabeth“ befindet fi) auf der Reife von Singapore nad) Yapan. 

©. M. ©. „Friedrich Carl” ift am 16. März cr. in Gibraltar eingetroffen, ging am 20. wieder in See, anferte am 
28. vor Plymouth und jetste am 29. die Reife nach Wilhelmshaven fort. 

©. M. ©. „Gazelle“ ift am 28. März cr. von Suda nad der Syrifhen Küfte in See gegangen. 

© M. €, Be hat am 16. März cr. von Auckland die Heimreife angetreten. 

E M. S. „Luiſe“ befindet fid vor Shangkai. 

S 

S. 

S. 

S. 


Nichtamtlicher Theil. 


Feldzüge des Prinzen Eugen von Savoyen. 


Nah den Feld» Acten und anderen authentijchen 

Quellen herausgegeben von der Abtheilung für 

Kriegägefhichte des k. k. Kriegs-Archives. 1. Serie. 
1. Band mit 26 Kartenbeilagen. 


(Schluß) 

Durh den Abjhnitt: „Die dienftlihen und 
perjönlihen Verhältniſſe“ werden wir in das 
innere Leben der faiferlihen Armee eingeführt. Die 
hödfte Charge war der General: Lieutenant, gleich: 
bedeutend mit Generaliffimus; dann folgte der General: 
Feldmarſchall, der General der Kavallerie und der 
Feldzeugmeijter, dieſen der Feldmarfhall: Lieutenant 
und der General-Wachtmeiſter. Die Generale trugen 
Kürafje von Silberbleh mit eingelegten Goldzier: 
rathen, nebſt Armfchienen und Sculterftüden; der 
Höchſtkommandirende führte auferdem den Kommando: 


ftab. Sämmtlihe Offiziere trugen Stöde von fpani- | 


ſchem Rohr mit je nach der Charge verfchiedenartigen 
Knöpfen. Der Fähnrich hatte eine dünne Gerte mit 
filbernem Knopf und einem Bändchen, deren Eigen: 
ſchaften nah dem Wallis’shen Neglement durd zwei 
Soldatenſprüche gefennzeihnet wurden: „Auf des 
Fähnrichs Stod fann fi Niemand ftügen” und 





„Wenn man einem Mädden die Schürze aufheben 
will, fo fol fi) der Stod biegen.“ (S. 217.) 

Der Oberft befah als Negimentsinhaber fait un 
umſchränkte Gewalt und duldete felbjt von Seiten 
des Feldherrn feinen Eingriff in feine Gerechtſame. 
Er übte die Gerichtsbarkeit und die höchfte Disziplinar: 
gewalt ganz jelbitftändig aus. Die Kriegsgeſetze 
waren, wie überall, fo auch in dem faiferlichen Heere 
überaus hart und graufam, und kamen daher nicht zu 
voller Geltung. Deferteuren fhnitt man Nafen und 
Dhren ab, welde Strafe man auch bei den preußischen 
Truppen in den Niederlanden 1711 den Deferteuren 
androhte. Stockſchläge waren die gewöhnliche Züch— 
tigung, doch follte der Hauptmann, zur Schonung der 
Autorität, den Feldwebel (Wachtmeiſter), „wenn er 
etwas verfieht, heimlich in feine Wohnung oder fein 
Belt berufen und alldort felbit abftrafen.” (S. 343.) 

Gegen Offiziere waren folgende Disziplinarftrafen 
gebräuchlich: Verweis, Quartier: und Zelt-Arreft mıt 
oder ohne Schildwacht, und Profoſſen-Arreſt. Es fan 
auch vor, daß Dffiziere mit „Eifen belegt” murben, 
obgleich dies die Dienſtvorſchriften nicht billigten. 
(S. 357.) 

Ein wenig erquidliches Bild von der Stellung 
des Dffizierftandes giebt auch die Beftimmung, dab, 
wenn ein Dffizier von feinem Vorgeſetzten „mil 





| Ohrfeigen oder anders ins Geſicht 
fo braucht ſich diefer nit ganz nad 
tion zu halten, da die Ehre höher 
ala das Leben, aber man darf feinen 
nit attaquiren.“ (5. 346.) 

es hiernach den Anſchein hat, ala ob das 
Dffizierforps damaliger Zeit feinen gleich 
im gefelligen Standpuntt eingenommen habe, als 
das franzöfiiche und preußiiche, jo iſt dies vielleicht 
dadurch erflärbar, dak Frankreich und Brandenburg: 
Preußen einen zahlreichen niederen Adel hatten, um 
daraus die DOffizierftellen befegen zu Ffönnen; dieſer 
Abel, mindeftens in erforderliher Zahl, fehlte den 
laiſerlichen Erblanden, wogegen hier ein reicher, hoher 
el vorhanden war, mit weldhem die höheren Stellen 
befeßt werden fonnten. Daß der Bürgeritand da- 
maliger Zeit fih nur in feltenen Fällen für den 
Offzierftand eignete und Luft für diefen Beruf hatte, 
it befannt, jo blieb dann nur übrig, die fehlenden 
Offigiere aus dem Unteroffizierftande zu entnehmen. 

Der mit S. 372 beginnende Abſchnitt: „taktiſche 
Gliederung, Ausbildung und Kampfesweife“ 
führt uns auf den Uebungsplat, wo viele unnöthige 
Griffe mit noch mehr unnügen Kommandos ausge: 
führt wurden. Zu den Handgriffen und Wendungen 
woren 56 Kommandos erforderlih und jedes der: 
jelben zerfiel wiederum in 3 Tempos. Auf das 
Kommando: „Kugel aus dem Mund!” ariff der Soldat 
mit zwei Fingern der rechten Hand in den Mund und 
zog fie dergeftalt heraus, daß es in der ganzen Ab— 
theilung einen „Schnalzer" gab. Auf die Formation 
von dreierlei Arten von Karrees legte man großen 
Berth. Die Grenadiere formirten ein foldes 2 Glie: 
der bo in Triangelform, „um den Herren Örena- 
dieren was bejonders zu madhen, um deren Qualität 
wi erfennen.” (S. 385.) 

Die Neiterei machte, bevor fie zum Handgemenge 
überging, von ihrem FFeuergewehr Gebrauh und gab 
Salven. „Erft der wadhjende Einfluß des Prinzen 
Eugen auf die Kampfesweife des Heeres fteuerte dem 
Rißbrauche, dag die Attaden ftodten und in ein 
Chargiren übergingen.“ Im Kriege gegen die Türken 
) madte die Reiterei au von dem Harree Anwendung, 
tn Beweis, wie fehr der Defenfivgeift um fi ge— 
arten hatte. (S. 395.) 

Die Artillerie hatte zu dieſer Zeit im faiferlichen 
| Here, wie auch in dem übrigen, ihren zunftmäßigen 

Charakter noch nicht völlig abgelegt. Die Regiments: 
' eihüge (Zpfündige Kanonen) famen in das Bas 
wilons- oder Negiments » Intervall zu ftehen, die 
qweren Gejchüge wurden an geeigneten Punkten in 
Batterien — bis zu 80 Geſchühen — in Verwendung 
gbracht. (S. 399.) 

Während des Feldzuges bezogen die Truppen 
Jeltlager und nur während der Winterquartiere Kan— 
tommirungen. Letztere fiherte man durdy ausgedehnte 
„Bolirungen”, die Lager durch ſpaniſche Reiter oder 
Ummallungen, durd Fahnenwachten und Vorpoften, 
melde die Straßen beobachteten. 

Die Erlennungszeihen für die Naht waren den 


hen 
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| Namen nad diefelben wie die bei uns gebräudlichen, 
wurden jedod anders ausgeführt. Das Feldgeſchrei 
beitand aus einem hörbaren Zeihen, Pfiff ꝛc., die 
Lofung aus dem Namen einer Stadt und die Parole 
aus dem eines Heiligen. 

„Die Kriegsmacht des römiſch-deutſchen 
Reiches“ wird auf Seite 463 bis 495 kurz abge 
handelt, was wir nur billigen fünnen. Aus der all: 
gemeinen Ueberſicht erhellt hinlänglid, wie daſſelbe 
in feiner mofaifartigen Zufammenfegung nur durch 
die Haustruppen einiger mächtiger Reihsfürften Werth 
erhalten konnte. Nah dem Reichstagsbeſchluſſe vom 
Jahre 1681 betrug das Simplum 12,000 Mann zu 
Roß und 28,000 Mann zu Fuß, das Triplum daher 
120,000 Mann. An Geihüsen jollten gejtellt werden 
außer den Negimentsgeihühen 105 Karthaunen und 
Mörfer. Es wäre wünſchenswerth gewefen, wenn 
außer dem ſummariſchen Nachweis, was die 10 Kreife 
zu ftellen hatten, aud die Kontingente der einzelnen 
Reichsſtände in einer Tabelle mitgetheilt worden 
wären. 

Es folgt nun eine kurze Darftellung der Kriegs: 
macht der vereinigten Niederlande, des britti- 
ſchen Neihes, Savoyens und Spaniens. Der 
Sollftand ver holländifhen Armee wird 1701 fehr 
hoch, auf 74,515 Mann, angegeben, die fremden 
Miethötruppen auf eine fajt gleiche Zahl. Indeſſen 
erfehen wir aus dem III. Thl., S. 121, daß die 
Sollftärte Hollands bei MWeitem nit erreicht wurde 
und daß die der Miethstruppen nur 49,000 Mann 
betrug. 

Die Spanifhe Armee war am Schluß des 
17. Jahrhunderts in völliger Auflöjung begriffen. In 
Spanien felbit ftanden fo qut wie gar feine Truppen. 
5000 Mann befanden fih in den Niederlanden, 3000 
in Neapel und Mailand. Nach Befitergreifung des 
fpanifhen Thrones durch den Herzog von Anjou ge: 
langten die fpanifhen Truppen zu höheren Standes: 
ziffern und wurden 1702 auf 43,710 Mann Soll: 
itand im Auslande angegeben. 

Ausführlid wird wiederum die Kriegsmadt 
Franfreihs auf 40 Seiten dargeftellt. Der Lejer, 
der das hier Gefagte mit den früheren Angaben über 
das Heer des Kaiſers vergleiht, wird den Eindrud 
empfangen, daß die franzöfifhen Heereseinrihtungen 
denen Defterreihs und des Neiches bedeutend über: 
legen waren. In Frankreich hemmte fein Hoffriegsrath 
jede energiſche Kriegführung, feine Neihsftände den 
fouverainen Willen des Staatsoberhaupts und fein 
Geldmangel die zwedmäßige Ausrüftung des Heeres. 
Für die in Defterreich fo vernachläſſigten Berwundeten 
wurde rei geſorgt, wie der Bau des Hötel des 
Invalides bezeugt, „ein Pradtbau, wie fein anderes 
Land feinen Tapferen je gewidmet." (5. 534.) 

Wenn wir früher gelefen haben, wie es im kaiſer— 
lihen Heere vorkam, daß Dffiziere mit Eijen belegt 
wurben, jo werden wir hier unterrichtet, wie man in 
Frankreich) die Ehre der Offiziere hod hielt. „Es 
war Grundjag, daß der etwa nothmwendig erjcheinende 
Tadel (der Inſpeltoren bei der Nevue) niemals den 
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Hauptleuten vor ihrer Truppe oder ihren Unter: | 


gebenen ausgejprohen werde, auch follte die Er: 
mahnung der Anfpeltoren in feiner Weife fränfende 


Worte enthalten, „denn fie find für Offiziere uner- | 


träglich.“ Dafür hatten die Inſpeltoren das Recht, 
bei mehrfach erwiefener Nadläffigkeit eines Kapitäns, 
denfelben ohne Weiteres zu kaſſiren.“ (S. 513.) 

Die in den Jahren 1680—1701 erlaffenen Dr» 
donnanzen bilden eine Gefammtheit von Kriegsartikeln, 
gegen die fein anderer Tadel erhoben werden Tann, 
als der, dak von ihnen nur befolgt wurde, was un— 
mittelbar auf den Dienft und die Disziplin Bezug 
hatte, aber alle anderen Ausfchreitungen der Soldaten 
in anderer Richtung unbeadhtet blieben, obgleich ber 
Soldat genügend bezahlt und ernährt wurde. 

„Während im faiferlihen Heere oft Offiziere und 
Soldaten faum ein Stüd Brod fanden, während dort 
Opfer und Entfagung zur Bedingung wurden, während 
Prinz Eugen felbjt in Zeiten bitterfter Noth jeden 
Dieb, jeden Plünderer ohne Gnade hängen ließ, Hang 
den franzöfiihen Generalen auf dem Marſche das 
free und trogige Soldatenlied entgegen: 

Braves soudards, que nous sommes, 

Quand le paysan ne nous assomme, 

Nous pillons, violons et volons; 

Et gare à qui nous rencontrons.*“ (S. 543.) 
Die Stärke der franzöfifgen Armee wird 1701 auf 
250,000 Mann berechnet. (5. 510.) 

Die hierauf folgende Schilderungdes osmanischen 
Heeres ift vortrefflih gelungen. Sie ift fo eigen» 
artig, daß nur eine gründliche Kenntniß der Religion, 
Sitten und Einrihtungen des osmanifhen Reiches 
eine jo are Darjtellung verfallen fonnte. Unfere 
heutigen politiihen Verhältniſſe maden diefen Ab- 
Schnitt um fo interefjanter, als das entworfene Bild 
troß dem Verblaffen feiner Farben noch Aehnlichkeit 
mit der Gegenwart zeigt. 

Die Kopfzahl der türfifhen Armee ift ſehr ſchwer 
genau zu beitimmen, da bei den vorhandenen Ans 
gaben bald der Troß mit einberehnet wird, bald 
nit. So wird die Armee von 1683 von dem Einen 
144,000, von Anderen 300,000 Mann ſtark be: 
zeichnet. 

In der Regel verfammelte ſich das türkiiche Heer, 
fobald das Gras der Wieſen und die Früchte der 
Felder geeignete Nahrung verfprahen, auf Befehl 
des Großheren bei Adrianopel, 309 von hier aus 
in das Feld und Ende September fehrten Lehns— 
truppen und Hülfsvölfer in die Heimath zurüd, dem 
ftehenden Heere die Grenzbewachung überlaſſend. 
Zu Winterfeldzügen war man nicht eingerichtet. 

„Dem Osmanen wohnt perſönliche Tapferkeit inne, 
mit bewunderungswürdiger Kraft führt er ſeine un— 
geſtümen Angriffe aus, aber für das zähe Ausharren 
in der Defenfive in freiem Felde find weder feine 
militärischen Inſtinkte, noch die taktifchen Organifationen 
des Heeres geſchaffen.“ . ... „Eine um fo größere 
Beharrlichkeit dagegen bewahren die Türfen in Ver: 
theidigung von Dertlichleiten und Befeftigungen.“ 
(S. 570.) 





Beim Schluß diefes Abfchnittes müfjen wir” 
vorheben, daß das Merk mit voller Offenheit die 
Mängel der eigenen Heereseinrihtungen wie die Vor: 
züge des Gegners klar legt. 


Die folgende Abhandlung „Die Kriegführung 
in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts“ 
ift ſehr Tehrreih und zeigt von der genialen Auf: 
fafjung der Bearbeiter. Welch gewaltiger Unterfchieb 
zwifchen den Kriegen im Weſten und denen im Dften. 
Dort eine energielofe Ariegführung, Unentſchloſſen— 
heit und der Wahn: nit die Vernidtung der feind: 
lihen Armee fei der Zweck des Krieges, fondern ein 
möglichſt unblutiged Herausmanövriren des Gegners 
aus feiner Stellung erfordere die Kriegskunft, und 
nur hierauf oder auf die Eroberung einer vielleicht 
unbedeutenden Feſtung war das Endziel eines Feld— 
zuges geridtet. Im fchroffiten Gegenfat hiermit 
jegte man im Oſten die volle Kraft zur Abwehr der 
Osmanen ein. — Diejer Unterfhied in der Krieg— 
führung auf beiden gleichzeitigen Kriegstheatern 
wurde dur die Osmanen hervorgerufen, melde ſich 
von den weftländifchen Kriegstheorien fern hielten 
und ihrem richtigen Inſtinkt folgten; nur ihre taftiihe 
Ausbildung, die tief unter der des kaiſerlichen Heeres 
ftand, konnte Urfahe ihrer Niederlagen werden, 
während bei gleicher Ausbildung ihr angeborner 
Dffenfivgeift zum Siege geführt haben würde. Ter 
Unterfhied der Kriegführung im Often wurde durd 
die Osmanen, nicht durch die faiferlihen Feldherrn 
bedingt, denn wir fehen die dort gefeierten Helden, 
fobald fie auf den weitlihen Kriegsſchauplatz berufen 
wurden, in diefelbe energielofe Methodik zurüdfinten. 
Markgraf Ludwig von Baden gab hiervon 1704 ein 
abſchreckendes Beijpiel. 


Das vorliegende Werf theilt nicht diefe Anfiht 
und erflärt aus „der Schwierigkeit, die eine zwiefache 
Kriegführung mit demfelben Heere in geiftiger und 
praftifcher Hinſicht bereitete”, daß Montecuccoli theil: 
weis, Carl von Yothringen und Ludwig von Baden 
gänzlich an diefem geiftigen Zwieſpalt fcheiterten, fo daß 
es ihnen nicht gelang, „Die richtigen Grundgedanten ber 
Kriegführung, die fie im Dften zur glänzenden That 
gemadht, im Weſten zur Anwendung zu bringen.” 
Wir aber alauben, daß die methodische Kriegführung 
bei den älteren faiferlihen Generalen zu feite Wurzel 
gefaßt hatte, um nicht zu derfelben fofort zurüdzus 
fchren, fobald fie ſich niht mehr dem Eunftlofen, die 
Entſcheidung ſuchenden, wie die Vernichtung des 
Gegners bezwedenden Heranftürmen der osmaniſchen 
Heere gegenüber befanden. Der jüngere Eugen allein 
machte ſich von diefen Feſſeln los, jo weit dies da- 
mals möglich war, und „der Geift, der fih in den 
Feldzügen Eugens manifeftirte, beherrſchte ein Jahr 
hundert die Kriegskunſt; aus diefen Thaten ſchöpfte 
Friedrich II. die Lehren, welche feine Größe als Feld» 
herr vorbereiteten.“ (S. 597.) 

Wie groß auch die Bewunderung des Königs für 
Eugen war, unermwähnt darf es nicht bleiben, daß 
das, was er als Kronprinz 1734 während feines 
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Aufenthalts im Ffaiferlihen Lager wahrnahm, ihm 
leineswegs als Vorbild dienen konnte. 

Der letzte Abfchnitt des 1. Bandes behandelt 
„Die beftändige und feldmäßige Befeftigung 
und den Feſtungskrieg zu Ende des 17. Jahr— 
funderts.“ Das Weltall jtarrte von Befeftigungen, 
300 fefte Pläge bildeten den Feitungsgürtel Frant- 
reihe und zahlreiche Feitungsbauten wurden in den 
Niederlanden ausgeführt, es herrfchte hier eine wahre 
Befeftigungämanie. Die Feitungen in den kaiſerlichen 
Yanden dagegen befanden ſich in Folge der dauernden 
Geldflemme in troftlofem Zuftande. „So hielt der 
mangelhaft ausgerüftete, Schlecht verforgte Soldat des 
Kaiſers ohne dedenden Schild an den Grenzen des 
Reiches, an den Grenzen der europäiihen Kultur 
Baht gegen des Damanenreihes dräuende Gewalt.” 
(©. 621.) Nachdem die verfchiedenen Befeitigungs- 
Syſteme und deren Ueberladung geſchildert, wird 
geseigt, daß fich die Türken von dieſen fortififatorifchen 
Künfteleien fern hielten und bei der Vertheidigung 
iht offenfives Element in vielen blutigen Ausfällen 
bewährten. Sie betradteten in religiöfem Pflicht: 
gefühl die von ihnen zu vertheidigende Feitung als 
an unantaftbares Heiligthum und außerdem mar 
jeder Kommandant der Todesitrafe gewiß, der eine 
Feſtung übergab. Beim Angriff wandten die Türken 
mit Vorliebe Minen an. Der Koran jehte als 
Naorimaldauer einer Belagerung 40 Tage feit (©. 
648), Yauban, wenn wir nicht irren, 21 Tage. 

‚Aus den bier gemadten Mittheilungen, welche 
bei Weiten nicht den ganzen Anhalt des vorliegenden 
Bandes berühren, wird man ermeſſen können, wie 
viel des Intereffanten und Lehrreichen hier dem Lefer 
geboten wird. Es iſt uns fein Werk befannt, wel- 
des zu den folgenden Feldzügen eine jo gediegene 
und vollftändige Einleitung giebt, aus welder die 
politifhen und militärifhen Verhältnifje jo Har her: 
austreten, daß der Lefer beſſer unterrichtet an die 
friegerifchen Begebenheiten herantritt, als dies bei 
dem größten Theil der wohlunterrichteten Zeitgenoſſen 
Eugens der Fall geweſen fein wird. 

Auf dem erften Blatt des Werkes lefen wir: 
„Diefes Werk foll der Erinnerung dienen an den 
Helden von Zenta, von Höchſtaedt, von Turin und 
Belgrad, an die tapfere Armee, die er geführt; es 
joll fprehen von feinem hohen Sinn, von feinen 
leudtenden Tugenden, auffordernd ihm zu folgen 
und in Eugenifhem Geifte zu wirken für Deiter- 
reichs Zukunft;“ 

und nachdem wir es bis auf das letzte Blatt geleſen 
haben, fönnen wir hoderfreut fagen, daß die Bear: 
beiter alles gethan, ihr hohes Ziel zu erreichen. 
Die Ausſtattung des Werkes iſt vorzüglich. Drud— 
fehler find möglichſt vermieden, nur follten mir 

ben, Seite 593 müßte es ftatt des 18. Jahr: 
hunberts, das 17. heißen. Pläne und Karten find 

n großer Munifizenz beigegeben und, wenn aud) 
kine Aupferftiche, doch für den Zwed vorzüglid; aus: 

tt. Die Karte von Deutjchland, leider nicht 
den Norden umfaffend, giebt ein fo vorzügliches und 
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klares Bild der Kleinftaaterei, wie uns biöher feine 
andere Karte gegeben hat. 

Der Preis dieſes auferordentlihen Werkes iſt 
zwar verhältnigmäßig billig, aber an und für fi 
dod jo hoch, daf nur wenige Offiziere in der Lage 
fein werden, ſich daſſelbe anzufchaffen, aber um jo 
weniger darf es in einer Militär: Bibliothek fehlen. 

74. 


Handwörterbud 
der gelammten Militärwiſſenſchaften. 


Mit erläuternden Abbildungen. Herausgegeben unter 
Mitwirkung hervorragender Autoritäten auf allen Ge: 
bieten des militärischen Willens von B. Boten, 
Dberftlieutenant à la suite des 1. Schlefifchen 
Hufaren-Regiments Nr. 4, Adjutant der General- 
Inipection des Militär-Erziehungs: und Bildungs» 
mwejens in Berlin. Erfter Band. Aa bis Berg. 
1. bis 5. Lieferung. Xer. 8. 480 Seiten. Bielefeld 
und Leipzig. Verlag von Belhagen und Klafing. M.9. 


Als Referent in Nr. 83 des Militär: Moden: 
blatt3 vom 14. Dftober 1876 (Sp. 1445) das Er: 
feinen des 1. Heftes des „Handwörterbuchs der 
gefammten Militärwiffenichaften” anzeigte, glaubte 
er fi beredtigt, ex ungue leonem fließen und 
die begründete Hoffnung ausfprehen zu fünnen, daß 
die bei der Herausgabe übernommene ſchwierige Auf: 
gabe in trefflichiter Meife gelöft werden würde, Die 
inzwifchen zur Ausgabe gelangten weiteren vier Hefte, 
die den eriten Band des Werkes abſchließen, laſſen 
die Hoffnung als eine volllommen beredtigte erachten, 
ja fie gewähren die Sicherheit, daß die Militär- 
Literatur dur das neue fachwiſſenſchaftliche Lexikon 
eine nicht hoch genug anzufhlagende Bereicherung 
erfahren wird. Eine Bereiderung, weil die Publi— 
fation eine je länger je mehr ſich fühlbar machende 
Lücke in einer Weiſe ausfüllt, die Danf und An- 
erfennung in hohem Maße verdient. Hat man jchon 
vor mehreren Decennien das Bebürfnik gefühlt, dem 
Dffizier für feine Studien ein leiht benugbares, ihn 
über die Fragen aller Disziplinen der Kriegswiſſen— 
ſchaften ſchnell orientirendes Nachſchlagebuch in die 
Hand zu geben, und haben die diefem Zwede dienen: 
den militärifchen Lerifas überall eine freudige, dank: 
bare Aufnahme gefunden — jo hat fih das Bebürf- 
nik nad einem ftets fchnell zur Auskunft bereiten 
Nathgeber unendlich gefteigert, feitdem alle Gebiete 
bes militärifhen Wiffen und Hönnens intenfiv und 
ertenfiv fo bedeutend gewachſen find, wie e3 in den 
legten Luftren ftattgefunden hat. Die früher viel 
gebrauchten Werke, wie Militär-Konverſations-Lexikon 
von v. d. Lühe (Leipzig und Adorf 1833—1841 in 
8 Bänden), Großes Kriegäwörterbuh von Löhr 
(Mannheim 1846 — 1850 in 2 Bänden), Deiter- 
reihifches Militär-Konverſations-Lexikon von J. Hir— 
tenfeld und Dr. H. Meynert (Wien 1851—1853, in 
41 Lieferungen bis Kulm reihend und unvollendet) 
und mande neuere ähnliche Unternehmungen — von 
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den analogen Schriften in außerdeutfhen Spraden 
zu geihweigen — find aber theils gänzlich veraltet, 
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theils haben fie in Folge des Zeitpunktes ihres Er: | 


icheinens den Strömungen und Bewegungen ber 
neuejten Zeit nicht zu folgen vermodt. Dem daraus 


fih ergebenden Uebeljtande hilft das Handwörterbud) , 


des Dberftlieutenant Poten nit allein dadurd ab, 
dab es fih volllommen auf den Standpunft der 
Gegenwart jtellt, fondern daß es aud dem Geweſenen 
und Gemwordenen fein unbejtreitbares Recht angedeihen 
läßt. 
hat, ji einen Kreis von nahezu hundert Mitarbeitern 
zuzugefellen, die ihre Kompetenz für ihr fpezielles 
Urbeitögebiet bereits bewährt haben, fo fann es nicht 
fehlen, daß fein Handmwörterbuh ſich der Freunde 
viel erwerben wird — analog und in erhöhetem 
Mafe, wie es feinen Vorgängern beſchieden war. 
Der jet vorliegende 1. Band fliegt mit „Berg“ 
ab und umfaht 30 Drudbogen; das ganze Werk ift 
nad vorläufigem Anſchlage auf 200 Bogen berechnet, 
wird daher vorausfihtlih 7 Bände bilden, in den: 


jelben aber eine ſolche Fülle von Material vorlegen, | 


daß fie eine Heine militärische Bibliothek zu erjegen 
vermögen. 

An Reichhaltigleit der Artikel übertrifft das Lexikon 
alle bisher vorhandenen; unter Bea findet man z. B. 
die folgenden: Beachy Head, Bearn, Beauce, Beau: 
fort, Beaugeney (Schlaht am 8. Dezember 1870), 
Beauharnais, Beaulieu, Beaumont (Schlaht und 
Gewehr), Beaune la Rolande (Schlaht am 28. No: 
vember 1870), Beauregard, Beaurepaire. In gleicher 
Meife zeichnet es ſich durch die vortrefflihen in den 
Tert eingefügten Holzfchnitte vor feinen Vorgängern 
aus, die derfelben ganz entbehrten. Bon den ge- 
nannten Artileln find Beaugench, Beaumont und 
Beaune la NRolande mit Plänen im Maßſtabe von 
1: 320,000 verfehen, während der Mechanismus des 
holländiihen Beaumont » Gewehrs durd 8 Figuren 
erläutert wird. Sämmtliche Holzſchnitte find ſcharf 
und Har und wahrhaft fünftleriih ausgeführt, und 
tönnen fi, gleihmwie die gefammte Ausjtattung, mit 
den beſten Erzeugnifien des englifhen und ameri- 
fanifhen Buchhandels, gegen die die deutjchen 
Publitationen gewöhnlid weit zurüdbleiben, wohl: 
gemuth meſſen. So harmoniren innerer Werth mit 
äußerer Form in glüdlichiter Weife. 32. 


Da es andererfeits der Herausgeber verjtanden 





| ziehung zwei Aufjäge unter den Titeln: 









einen darauf bezüglicen Artikel. Nr. 320 vom IK 
kimpft aber nicht nur in Proja, ſondern aud in 
für das erſtrebte Ziel, denn fie bringt in erjterer® | 
Une charge 
a fond contre le remplacement und La bourgeoisie 
est favorable au service obligatoire und außerdem ein 
Gedicht: Röflexions d'un bon bourgeois en l’are de 
race 1877, das mit wuchtigen Streichen das Wider 
Freben geißelt, dem die Cinführung ver allgemeinen 
Er in Belgien begegnet. Da heißt es am einer 
Stelle: 

Nous vous payons: Marchez, faites votre devoir! 

Ne l’oubliez jamais „Mourir pour la patrie 

Est le sort le plus beau, le plus digne d’envie,* 

_ Und an einer anderen Stelle läßt ver Dichter den 
Abgefandten Belgiens den fi der Grenze näherner 
Truppen einer fremden Macht unter Anderem zurufen: 
Presentez vous, seigneurs, sans tambours ni trompettes, 


| Sans sabres, ni canons et sans vos baionnettes. 


Ah! vous voulez peut-&tre avoir raison de nous? 

C'est parfait, designez quelques-uns d’entre vous 

Parmi vos beaux parleurs, Qu'ils viennent dans 
l’arüne, 

Et puis se livrera sans colere et sans haine 


Le noble et grand combat, oü l'esprit est — 
109. 





Geniekapitain Bornecque bat ven „Leitfaden zum 
Unterricht in der beſtändigen Befeſtigung“ des k. l. Haupt 
manns Moriz Nitter v. Brunner überjegt nnd jagt in 
der Borrede: „Es eriftirt in frankreich im Buchhandel 
fein Lehrbuch der permanenten ortififation. Bor dem 
Kriege von 1870 beſchränkte man ſich unter dem Bor- 
wande, die franzöfiihen Kenntniſſe über dieſen Gegen: 
ftand nicht zu verbreiten, Darauf, Die an der Applifa- 
tiousſchule und den Spezialichulen vergetragenen Yehren 
litbegraphiren zu laſſen. Dieſe Wiffenihaft blieb dahet 
alleiniges Eigentbum der Eingeweihten, d. b. ber Offt: 
ziere der Artillerie und des Genie. Für Die anderen 
Waffen iütberjchritt der Unterricht im der permanenten 
Fortifitation kaum eine trodene Nomenklatur, wahrſchein⸗ 
lich, weil man eingehendere Kenntnifje für fie unnütz 
erachtete.“ Avenir militaire vom 26. Februar knüpft 
am dieſen Auszug aus der Vortede die Mittheilung, daß 
man den Artillerie: und Senie-Offizieren der Territorial: 


ı Armee, die um Verabfolgung der vehrbücher ver Schule 


Die Belgique militaire ift nnausgeſetzt beftrebt, für | 


die Einführung der allgemeinen perſönlichen Dienftpflicht 
und die Abichaffung der Stellvertretung in Belgien zu 


plaidiren und bringt faftin jeder ihrer Wocennummern | fondern über 21/: Millionen 


von Fontaineblean gebeten, geantwortet habe, man fünne 
diefelben nur den Offizieren der aktiven Armee einhän 
digen. So ermutbigt man 1877 vie Offiziere der Terrt 
torial- Armee, die ſich inftruiren wollen und macht aus 
den Lehren der Artillerie- und Ingenieurſchule an Ge 





heimniß — meint L’Avenir militaire. 
Berihtigung. z 
&p. 457, 3. 7 v. o. Benedi zählt nicht „etwa 1!/, Millionen‘, 
nwohner. 


Inhalt der Nummer 5 des Armee-Verordnungs:Blattes vom 22. März 1877: = 
Einreihung der Anträge auf Verleihung des Dienſtauszeichnungskteuzes für Offiziere und Sanitäts-Ci 
ziere bes fichenden Heeres und Ausfertigung ber ejitgeugniffe — Schanzzeug der Infanterie. — Berichtigung 


des $ 10, 19 ver Landwehr-Ordnung. — Nadıtrag zu dem 


eglement über die Servissftompetenz der Truppen im 


Frieden vom 20. Februar 1868. — Berichtigung zu dem „Preisverzeihniß von den reglementmäßigen einzelnen 
Zeitengewehr- umd Yanzentheilen, beim Verkauf an die Truppen, pro 1877”. — Bekanntmachung der Yebendvcr 
ficherungs-Anftalt für die Armee und Marine. — Wohlthätigkeit. 


Dru@ von €, 9, Mittler und Sohn in Berlin, Kodfiraße 69. 70, 


Hierzu eine Beilage. 


Militär- Wochenblatt. 


Berantwertlicher Nebakteur: Berlag ber Könlgl. Hofbuchhandlung 


Gen.®t, ur Disp,v.Wigleben, Zweiundſechzigſter Jahrgang. von E. S. Mittler und Sohn, 


Genthinerfizafe 18, Billa G. Berlin, Kochſtraße 69. 70, 


Diele Beitihrift erjcheint jeden Mittwoh und Sonnabend, und mwirb für Berlin Dienftags und zus: Nahmittag von 

5 bis 7 Uhr, auögegeben, Außerdem werden jährlich mehrmals größere Aufſätze als befondere Beihefte gratis beigefügt, deren 

Ausgabe nicht an beftimmte Termine gebunden ift. BVierteljährlicher Pränumerationspreis 4 Marl, Abonnements nehmen bie 
aiferlihen Poftanftalten und Buchhandlungen an. 


NW 28. Berlin, Sonnabend den 7. April. 1877. 


Ia halt: Berfonal-Beränderungen (Preußen, Bayern, Württemberg). — Ordens-Berleifungen (Preußen, Bayern, Witrttemberg). — 
Das Neneft: über Feldbefeſtigung. — Beder, Geſchichte des 2. Badiihen Grenadier-Regiments Kaifer Wilhelm Nr. 110. 
— Bilder aus Elfaß-Lothringen. — Mars im Flügellleide. — Die Schießausbildung der franzöſiſchen Infanterie. — 
Die Straßen-Pofomotiven der italienifhen Armee. — La guerra e la sua storia des Oberftlieutenant Marfelli. — 
Photographie Sr. Majeftät des Kaifers. — Inhalt der Nr. 6 des Mariner-Berordnungs:Blattes. 














Aufforderung zum Abonnement. 

Mit dem 1. April 1877 begann das zweite Quartal des Militär: Wocenblattes ; Beitellungen 

darauf bitten wir recht bald anzumelden, alle außerhalb wohnenden Abonnenten bei den nächſten Poſtämtern 

und Buchhandlungen, wofelbft aud die Abonnementäbeträge fogleich einzuzahlen find; die in Berlim wohn: 

haften in der Expedition, Kochſtraße 69. 

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt 4 Marf. 

Verlag und Expedition des Militär-Wocenblattes. 

€. S. Mittler und Sohn. 

Königlihe Hofbuchhandlung. 





RVerjonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc. | als Komp. Offiz. bei der Unteroff. Schule zu 

4. Ernenuungen, Beförderungen und Verfegungen. | in das Lauenburg. Jäger-Bat. Nr. 9, — 
a) Im aktiven Heere v. Niebelfhüg, Pr. Lt. vom 2. Bad. Gren. Regt. 
Berlin, den 22, März 1877. Kaifer Wilhelm Nr. 110, ald Komp. Führer zur 


Rorig, Prinz zu Sadfen-Altenburg, Herzog zu | Unteroff. Schule in Biebrich kommandirt. 
Sachſen, Gen. Major äà la suite des 7. Thüring. | Duade, Hauptm. vom 1. Oberfchlef. Inf. Negt. 
Inf. Regts. Nr. 96, die Erlaubniß zum Tragen Nr. 22, zum Komp. Chef ernannt. 
der Unif. des Garde-Huf. Negts. ertheilt, bei | v. Tiedemann, Major vom Kriegsminifterium, als 





welhen Negt. er aud) & la suite zu führen ift. aggr. zum 7. Rhein. Inf. Regt. Nr. 69 verfegt. 
Berlin, den 27. März 1877. v. Santen, Hauptm., aggr. dem Heſſ. Füf. Nest. 
vRormann, Pr. Lt. vom Dftpreuß. Jäger:Bat. | Nr. 80 und fommbdrt. zur Dienftleift. beim Kriegs: 
Nr. 1, unter Entbind. von feinem Kommdo. als minijterium, unter Belafjung in dieſem Kommdo., 


Ajut. der Inſp. der Jäger u. Schüben und unter | _& la suite des gedachten Regts. geitellt. 
Beförb. zum Hauptm., dem Garde-Schüten-Bat. | Ritihl v. Hartenbad, Pr. Lt. von der 2. Prov. 
aggregirt. ' Invalid. Komp., und 
®. Basmer, Pr. Lt. vom Brandenburg. Jäger-Bat. v. Dppen, Pr. Lt. vom Invalid. Haufe zu Berlin, 
Rr. 3, als Adjut. zur Infp. der Jäger u. Schügen der Char. ald Hauptm. verliehen. 
„tommanbirt. '». Tilly I, Sec. Lt. vom 3. Ditpreuß. Gren. Negt. 
Shlüter, Sec. Lt. vom Lauenburg. Jäger:Bat. | Nr. 4, von dem Kommdo. ald Komp. Offiz. bei 
Rr. 9, unter Beförd. zum Pr. Lt., vorläufig ohne der Unteroff. Schule in Potsdam entbunden. 
Batent, in das Dftpreuß. Jüger-Bat. Nr. 1, ' Graf zu Eulenburg, Sec. 2. vom Negt. der 
d. Bünau, Sec. Lt. vom Großherzogl. Medlenburg. Gardes du Corps, unter Entbind. von feinem 
Jäger: Bat. Nr. 14, unter Belafl. in feinem Kommdo. Kommdo. als Inſp. Offiz. und Lehrer an der 


. Quattal 1877. 
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Kriegsſchule zu Meg, auf ein Jahr zur Botihaft Nr. 3 als Freiwilliger im Dienft gewefener, früherer 





in Rom fommanbirt. Unteroff., der Char. als. Sec. Lt. verliehen. 
Conert, Sec. £t. vom Pomm. Füf. Negt. Nr. 34, 
B. Abſchiedsbewilliguugen. aa —— 
a) Im aktiven Heere. Beamte der Allitär-Verwaltung. 
Berlin, den 27. März 1877. Durch Verfülgung des Kriegsminifteriume. 
v. Pfister, Hauptm. und Komp. Chef im 1. Ober: Den 15. März 1877. 


ihlei. Inf. Negt. Nr. 22, unter Verleihung des Baade, Intend. Sefret. vom IV, Armeeforps, deſſen 
Char. ald Major, mit der gejegl. Penſ. zur Disp. Verfegung zum III. Armeeforps zurüdgenommen. 


gejtellt. Schaffner, Intend. Eefret. vom XI. Armeelorps, 
Fehr. Gans Edler zu Putlik, Hauptm. a. D., zum III. Armeekorps verſetzt. 

zulegt Komp. Chef im 4. Bomm. nf. Regt. Nr. 21, Den 25. März 1877. 

die Erlaubnig zum Tragen der Unif. dieſes Regts. Schmidt, Streich, Intend. Sefretar. Affiftn. vom 

ertheilt. XI. bezw. XV. Armeelorps, zu Intend. Sefretn., 
Nobiling, während des legten Feldzuges bei dem | Neinde, Mallwig, Büreau:Diätarien vom III. Ar: 

Brandenburg. Huf. Regt. (Zietenihe Hufaren) meforps, zu Intend. Sefretar. Aſſiſtn., — ernannt. 


Königlich Bayerifche Armee. 





: Faͤkuri mit Penſion und der Erlaubniß zum Tragen der 
Offiziere, dorteper Fähnriche ır. Unif, verabfehiebet. 
A. Ernennungen, Beförderungen und Berjegungen. Den 26. März 1877. 
a) Im aktiven Heere. Haller, Pr. Lt. 3 D., Adjut. des Landw. Bejirls 
Den 23. März 1877. Kaiferslautern, 


Häusler, Sec. Lt. vom 2. Feld:Art. Negt. vacant Ritter v. Weiß, har. Pr. Lt. z. D., Adjut. des Yandıw. 
Brodeßer, zum 1. Feld-Art. Negt. Prinz Luitpold, Bezirks Bayreuth, — auf Nachſuchen mit Penfion 
Löll, Sec. Lt. vom 1. Feld-Art. Regt. Prinz Luit- und der Erlaubniß zum Tragen der Unif. verab: 











pold, zum 2. Feld-Art. Regt. vacant Brodeßer, | ſchiedet. 
verfegt. Heußler, Hauptm. a. D., und 
— Ertel, Hauptm. a. D., — unter die zur Diöp. 
Durch Berfigung des Kriegsminifteriums. ſtehenden Offize. eingereiht. 
Den 27. März 1877. 5 
Gürſter, Unteroff. des 14. Inf. Regts. Herzog Karl Beamte der Militär-Verwaltung. 
Theodor, Den 24. März 1877. 
Reichert, Gemeiner des 9. Inf. Regts. Wrede, — | Müller, Sekret. bei der Intend. des I. Armeelorps 
zu Port. Fähnrs. befördert. und fommdrt. im Ariegsminifterium, 
c) Im Beurlaubtenftande. | v. Zabuesnig, Sekret. bei der Intend. des I. Ar: 
h meeforps, 
_ Den 24. März 1877. Braun, Sekret. bei der Intend. des I. Armeelorps 
Franz, Sekret. von ber Intend. der 2. Div, zum und fommbdrt. im Ariegsminifterium, 
Landıv. Sec. Lt. des 3. Inf. Regts. Prinz Karl Ruedl, Affift. bei der Intend. des I. Armeelorps, 
von Bayern ernannt. Feinaigle, Affift. bei der Intend. des J. Armee— 
forps, 
; Uli Heiden, Aſſiſt. bei der Intend. des J. Armeelorps 
5 Abſchiedebewilligungen. und kommdrt. im Kriegsminiſterium, — zu überzähl. 
a) Im aktiven Heere. Aſſeſſoren befördert. 
Den 22. März; 1877. 
Lingg, Hauptm. 3. D., bisher verwendet bei der Durch Berfügung des Kriegs-Minifteriums. 
BVerpflegs:Abtheil. des 2. Train-Bats., Den 27. März 1877. 
Schäffer, Hauptm. z. D., bisher verwendet beider Kraus, Sekret. von der Intend. des II. Armee— 
Verpflegs:Abtheil. des 1. Train:Bats, — auf forps, zur Dienftleift. ins Kriegsminijterium lom 


Grund der dermaligen Formation der Train:Pat. mandirt. 
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AI. (Königlich Württembergifches) Armeekorps. 


Offiziere, Portepee- Fähnride ıc. 
A. Ermenumngen, Beförderungen und Verſetzungen. 


a) Im aftiven Heere 
Den 5. März 1877. | 
Ahr. v. Einfiedel, Rittm. und Eskadr. Chef im 


Ulan. Negt. König Wilhelm Nr. 20, zum Kriegs: 
minifterium fommanbdirt. 

Den 18. März 1877. 
v. PBrittwig, Königl. Preuß. Hauptm, & la suite 
des Generalftabes der Armee, von feinem Kommbdo. 
zum Kriegsminifterium entbunden. 


Ordens⸗Verleihungen. 


Prenften. 

— Majeſtät der König haben Allergnädigſt 

geruht: 

dem General⸗Adjutanten, General der Infanterie und 
Gouverneur von Berlin, v. Boyen, den Schwarzen 
Adler:Drden, i 

im General der Infanterie v. Groß gen. v. Schwarz: | 
hoff, Kommandir. Gen. des III. Armeekorps, 

Allerhöchſtihrem General:Adjutanten, General der Ka— | 
vallerie, Grafen von der Bolt, Chef des Reit. 
Feld-⸗Jägerkorps, und 

Allerhöchſtihrem General: Adjutanten, General der 
Infanterie v. Tresckow, Kommandir. Gen. des | 
IX. Armeelorps, — das Großkreuz des Nothen 
Adler-Ordens mit Eichenlaub und Schwertern am | 
Ringe, 

Alerhöhftifrem Flügel: Adjutanten, Major Grafen | 
v. Arnim, und | 

dem Major v. Brauchitſch vom Kriegsminifterium, | 
beauftragt mit Wahrnehm. der Geſchäfte eines Ab- 
theil. Chefs, — das Kreuz der Ritter des Königl. 
Haus-Ordens von Hohenzollern, 

dem Major a. D. v. Znaniedi, bisher in der 
Landw. Kav. des 2. Bats. (Schrimm) 2. Pofen. | 


Landw. Negts. Nr. 19, den Nothen Adler:Drden 
vierter Klaſſe, 

dem Major Andreae vom Stabe des ngen. Korps 
und Ingen. vom Pla der Feftung Mainz, biöher 
im Kriegäminifterium, den Königl. Kronen-Orden 
dritter Klaſſe, — zu verleihen. 


Bahern. 
Die Erlaubniß zur Anlegung fremdherrlicher 
Orden ertheilt: 

des Königlich Preußiſchen Kronen-Ordens dritter 
Klaſſe: dem Adjutanten beim Gen. Kommdo. des 
J. Armeekorps, Rittmeiſter Fürſten v. Wrede, 
à la suite des 3. Chev. Regts. Herzog Mari- 
milian, 








Württemberg. 
Die Erlaubnif zur Anlegung fremdherrlicher 
Orden ertheilt: 

des Walded und Pyrmontſchen Militär-Verbienft: 
freuzes zweiter Klaſſe und des Chrenfreuzes zweiter 
Klaſſe des Fürftlih Lippefhen Hausordens: dem 
Premier:Lieutenant Grafen Adelmann v. Adel: 
mannsfelden, im Ulan. Negt. König Karl 
Nr. 19, 


Nichtamtlicher Theil. 


Das Nenefte über gelbbefeftigung 
mt Rüdfiht auf Abjchnitt der 2, Auflage des 
Handbuhs für den allgemeinen Pionierdienft. 
Berlin, A. Bath, 1877 





Auf Beranlaffung der General: nipeltion des 
\ngenieurforps und der Feitungen befindet fi augen- 
bidlih die zweite Auflage des Handbuchs für den 
allgemeinen Pionierdienft im Drud, melde beftimmt 
ft, die erite Auflage defjelben, die 1869—1872 be- 
arbeitet, aber infolge vieler nad) dem letzten Kriege 
alö unzutreffend erfannter Anfhauungen und fonftiger | 
Mängel nicht mehr zwedentipredend erachtet worden 
vi zu erfegen. Als erite Lieferung des jucceffive er: 
!6einenben, völlig neu bearbeiteten Werkes liegt feit 
einigen Wochen der V. Abſchnitt defjelben, die Feld— 
befeftigung behandelnd, vor. Ein Vergleich deſſelben 
mit dem korreſpondirenden Abfchnitt IV der erſten 
Auflage zeigt den großen Unterfchied zwiſchen den 
jehigen Anfchauungen und den früheren Normen, die 
vor Einführung der gezogenen Gefhübte und vor | 


| Anwendung des indirekten Schufjes gegeben, nur nad) 


und nad den durch letztere Neuerungen geftellten An- 
forderungen angepaßt und fo noch bei den heutigen 


Bewaffnungen nutbar gemadt worden waren. 


Während die übrigen Abſchnitte des Handbuds 
ſpeziell techniſche Gegenſtände behandeln und daher 
zunächſt nur für die Pioniertruppe maßgebende Vor: 
fchriften enthalten, bietet der vorliegende fünfte Ab- 
fchnitt „Feldbefeſtigung“ einen Inhalt, deffen Stu: 
dium namentli für die Infanterie von Wichtigkeit 


‚ ift, da nur eine genaue Kenntniß der der techniſchen 


Truppe geläufigen Formen von Terrain-Verftärkungen 
dem nfanteriften geftattet, fih ein richtiges Bild 
von dem durd Schaffung künftliher Dedungen zu 
erreichenden Nuten zu maden und felbftftändig mit 
ungeübten Mannfhaften im richtigen Moment die 
vortheilhafteften Dedungen ſich zu ſchaffen. Wenn 
im franzöfifchen Kriege eine Verwendung von Schüßen: 
gräben ꝛc. nur feltener auf deutſcher als auf fran- 
zöſiſcher Seite ftattgehabt hat, fo lag dies doch nur 
in der faft ſtets offenfiven Thätigkeit der beutfchen 
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Armee. In den Fällen jedoch, wo auch lehttere ſich 
in der Defenfive hielt, bemweifen die in Anbetracht 
der numerifhen Verhältniſſe geradezu glänzenden Re: 
fultate, daß der im allgemeinen ruhige und im 
Schießen trefflih ausgebildete deutfche Soldat, wenn 
er gut gededt vor einem freien Schuffeld fteht, auch 
fehr bedeutende Ueberlegenheit des Feindes nicht zu 
Iheuen braudt. Eine gute Dedung, namentlich 
gegen Vertifalfeuer, vermindert nit nur die Ver: 
Iufte, fondern erhöht aud befonders dadurch die 
Feuerwirkung, daß der Soldat im Bemwußtfein der 
geringen eigenen Gefahr ruhiger und beffer ſchießt 
und die Feuerbisziplin leichter zu handhaben ift. 

Das Eingehen auf den jehr far und praftifch ge- 
fchriebenen V, Abſchnitt kann daher Offizieren aller 
Waffen und namentlih der Infanterie nur empfohlen 
werben. 

Nahdem das I. Kapitel „Vorbegriffe” allgemein 
gezeigt hat, zu welchem Zweck, wo und wie die Aus: 
führung von Befeftigungsarbeiten ftattzufinden hat, 
geben die Kapitel II—VII Vorſchriften für die De: 
tailausführung der legteren, und zwar werden zunächſt 
„leichte vertheidigungsfähige Dedungen für Infan— 
terie und Artillerie”, ſodann die Benutung vorhan: 
dener, einzelner Vertheidigungslinien, wie Gräben, 
Dämme, Heden ꝛc. behandelt, um im IV. Kapitel 
die Verbindung diefer Mittel zur Vertheidigungs- 
Einrihtung von Terrainbededungen als taftifche 
Stüspunfte zu zeigen. Kapitel V behandelt das 
Chaffen folder Stützpunkte, mo geeignete Terrain- 
bededungen, wie Wälder, Dörfer ꝛc. fehlen, d. 5. 
verftärkter Schügengräben und Schanzen. Zum Schluß 
folgen Bekleidungs- und Hindernifarbeiten und Ta: 
bellen. 

Die in Kapitel II gegebenen Normalvorfhriften 
für Schütengräben ſchließen fich ziemlih genau der 
Form an, wie fie von der General-Inſpektion des 
Ingenieurkorps im Jahre 1873 als maßgebend auf: 
geftellt war. Cine Vergrößerung aller Maße ge: 
währt bequemere Handhabung der Waffe und beſſere 
Dedung, während die Arbeitsleiftung nur unbedeu— 
tend erhöht wurde. Cine neue Anfhauung zeigt die 
im$ 9 gebilligte Dedung der Schütengräben gegen 
Seitenfeuer durch Traverfen. Die gleichfalls 1873 
gegebenen Borjchriften für Anlage von „Geſchütz— 
dedungen” find ziemlich unverändert beibehalten, aber 
durd Zeihnungen von Protzendeckungen vervollitän- 
digt worden, 

Kapitel III behandelt die Benugung vorhandener 
Terraingegenftände als dedende Aufjtellung und damit 
das mwichtigfte Feld der ;Feldbefeftigungslehre. Ein Be: 
herrichen diefes Kapitels wird nur demjenigen möglich, 
der mit vollfter Kenntniß des Infanterie: Felddienjtes 
ein qutes Auge und große praftifhe Erfahrung ver: 
einigt; jedenfall® bietet aber das vorliegende Hand» 
buch ſehr flare und fachliche Anleitungen, die na: 
mentlich wieder für Infanterie-Offiziere von großem 
Intereffe find. 

Weſentliche Abänderungen gegen die früher maß— 
gebenden Beftimmungen zeigt das Kapitel V „Her: 
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ftellung künſtlicher Stützpunkte“. Während man biö- 
her hierunter faft nur Feldfhanzen verftand, zeint 
das vorliegende Kapitel als ſolche auch „verftärtte 
Schützengräben“ und verfteht darunter fo zu fagen 
Schanzen mit ſchwachem Relief. Als ein weſentlicher 
Fortſchritt ift zu bezeichnen, daß die Ausſchließung 
von Artillerie aus Schanzen direlt ala Regel hinge: 
ftellt ift und die fünftlihen Stügpunfte nur von In— 
fanterie vertheidigt werden follen. Das neue Normal: 
Schanzen- Profil entwidelt fih aus dem Profil der 
Schützengräben und ift nit wie früher in engen 
Grenzen beftimmt, fondern fann je nad) Lage der 
Umftände verringert oder verftärft werben. Der 
innere Einſchnitt ift fo angeorbnet, daß jeder in dem- 
jelben ftehende Mann noh gegen eine rechtwinklig 
zur Feuerlinie unter 15° einfallende Schußrichtung 
gededt ift. Der frühere Banfetanlauf ift durch Stufen 
erfegt, die Sohle des innem Einfchnitts zur Troden: 
haltung ftarf geneigt und für Abwäſſerung Sorge gu 
tragen. Die äußere Bruftwehrböfhung ift weit flader 
als früher (faft doppelte ftatt ganzer Anlage), alle 
fih deutlich marlirenden Linien find durch Weglaſſung 
der Regulirung des angeſchütteten Bodens vermieden. 
Der äußere Graben dient hauptſächlich als Boden— 
quelle; Hindernifje find meift vor der Schanze anzu: 
legen. Um die ganze Anlage dem Auge der feind: 
lien Artillerie möglichft zu entziehen, wird der frild 
geihüttete Boden mit Bodenerzeugnifien des Umter— 
rains, mit Gras, Getreide ıc. bededt, event. durch fünit- 
lihe Strauchmaslen gegen Einfiht gefhügt. Als 
Schluß der Kehle ift eine Erbbruftwehr angeordnet, 
wenn nicht feitwärts gelegene Hinderniſſe oder bereit- 
gehaltene Neferven den Angriff gegen die Kehle eines 
Stügpunftes unmöglich mahen. In diefem Fall wird 
nur ein Graben mit bequemen Rampen noch vor: und 
rüdwärts zur gededten Aufftellung der inneren Re 
ferve angelegt. Erſcheint die Anlage einer Kehlbruit: 
wehr geboten, fo wird diefelbe im Anfchluß an ben 
erwähnten Graben fo gefchüttet, daß die nad dem 
Schanzenhof geworfene Erde des letzteren den Ver: 
theidigern der Kehle als Nüdenwehr dient. Durd 
Ueberdedung des Grabens find granatfichere Unter: 








| ftände leicht herzuftellen. Eine event. Kehlpalifadirung 
| müßte gegen Zerjtörung durch die über die Bruftwehr 
| der Schanze wegjtreihenden Granaten mittelft Erd: 


ſchüttung gefidert fein. 
Für die Flanken der Schanzen find Traverfen 


als Schuß gegen Enfilir- und Schrägfeuer anzumen: 


den; gegen Shrapnelfeuer find leichte Schutzdächet 
ohne Erdbeſchüttung über den zum Banlet führenden 
Stufen vorgefchrieben. 

In den Kapiteln VI und VII find die feld: 
mäßigen Sindernifmittel und Belleidungen in lurjer, 
anſchaulicher Form beſchrieben und ſchließlich in den 
Tabellen des Anhangs fehr werthvolle Daten über 
' Arbeitsleiftungen und Perfonal: wie Materialbedar! 
enthalten. 

Verüdfichtigt man außer den im Vorſtehenden er: 
wähnten bedeutenden Verbeſſerungen, welche die neue 
Auflage des Pionier-Handbuches gegen die erſte zeigt, 





den Umftand, daß alle bisher fo zu fagen zunftmäßig 
beibehaltenen, unnöthigen Fremdworte, wie Bantet, 
Grete, Emplacement, Echoffaudage ꝛc. durch deutfche 
Namen erſetzt find und daburd die nftruftion des 
gemeinen Mannes erleichtert ift, berüdjichtigt man 
ferner die Weglaffung alles fomplizirten und deshalb 
unfelbmäßigen Beiwerld, wie die Konftruftion des 
vertifalen Defilements zc., fo fann man das neue 
Verf in jeder Hinfiht als einen Fortfchritt begrüßen.*) 

Daß andererfeits noch nichts Volllommenes damit 
erreicht ift, Fann weder geleugnet werden, noch auch 
maht das Werk, welches nicht als ein Allerhödjit 
Sanftionirtes Reglement, fondern nur ald Handbuch 
ericheint, einen Anfprud darauf. 
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Im Nachftehenden fei nun auf einige Punkte hin- 
gewieſen, welche vielleicht noch einer Meiterauäbil: 
dung fähig ſcheinen dürften und damit dem Nach— 
denfen der fi für dieſe Materie Intereffirenden em- 
prohlen fein ſollen. 

Ein von einer gutſchießenden Infanterie beſetzter 
Schügengraben kann bei freiem Schußfeld als durd) 
Infanterie allein in der Front uneinnehmbar be— 
wihnet werden. Ein folder muß vorher durch 
Ihräges oder enfilirendes, möglichſt vertifales Feuer 
der Artillerie, und zwar am beiten mit Shrapnels fo 
verarbeitet werden, daß ein Sturm einige Chancen 
des Gelingens bietet. In Würdigung diefer Ber: 
bältnifje ift das Profil der verftärkten Schützengräben 
(Kapitel V, Fig. 52, ©. 51) fo angeordnet, daf der 
auf der Grabenfohle dicht an der Bruftwehr ftehende 
Mann gegen einen Einfallmintel von 15° bei zur 
Feuerlinie rechtwinkligen Schußrichtung gedeckt ift. 
Feuert dagegen die feindliche Artillerie — und ſie 
wird ſich ſtets beſtreben dies zu thun — ſchräg, ſo 
geht dieſe Deckung verloren und die Beſatzung des 
Schũutzengrabens iſt gegen ein wohlgezieltes Shrapnel⸗ 
feuer, welches unter 45° ſchräg gegen die Feuerlinie 
und mit dem unteren Theil des Streuungsfegels mit 
Einfallwinfeln von ca. 17—20° einfchlägt, nur ganz 
unzureihend gededt. Noch ſchlimmer ift die Beſatzung 
einer vom Feinde zu enfilirenden oder ſchräg zu 
fafienden Flanke fituirt, und dürfte die vorgeſchrie— 
bene Anwendung von Traverfen in Anbetradht der 
keilen Einfallwintel der Shrapnel-Sprengtheile faum 
eusreihende Hülfe gewähren. 

Ebenfo wie nun im Feitungäfrieg die ganze Be: 
fagung eines angegriffenen Werks bombenfichere Un: 
terfunft finden muß, dürfte auch für FFeldpofitionen, 
wenn wirklich eine zuverläffige Wirfung derſel— 
ben ala Stützpunkte verlangt wird, die Forde— 
tung gerechtfertigt erfcheinen, daf die ganze Beſatzung 
— einzelne Poſten felbitredend ausgenommen — im 
Fall der Noth gegen plötzlich übermächtig werdendes 
Ehrapnelfeuer fo lange untertreten fann, bis die 
eigene Artillerie das feindliche Feuer abgezogen ober 





#) Reider ift der Here Verfaffer nicht immer dieſem Bei- 
gefolgt und gebraucht fo viele Fremdworte, daß die Re— 
bakhion mur einen Theil derfelben ummandeln —— AR 
. ed, 
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zum Schweigen gebradjt hat, oder bis die auf Kern: 
ſchußweite herangelommene feindliche Artillerie zum 
Beſetzen der Bruſtwehr zwingt. Das neue Handbuch 
giebt für dieſen Zweck in den Figuren 54 und 55 
Normen für Unterftände, welche zur gededten Auf: 
ftellung der Neferven angelegt zur Vertheidigung nicht 
eingerichtet find und daher fid zur Anwendung als 
Schügendedung nit eignen, während es unter Um— 
ftänden nöthig fein dürfte, daß aud die in den vor: 
deren Linien poftirten Mannfchaften, fo lange fie nicht 
felbit feuern, gegen Shrapnelfeuer gededt, und an— 
bererfeitö beim SHeraustreten aus der Dedung fofort 
ſchußbereit ftehen. 

Auch die in Fig. 60 und 61 angebeuteten Unter: 
ftände in Schanzen mit ftarfem Profil find weder 
groß genug, um ein Untertreten der ganzen Beſatzung 
zu geftatten, noch aud liegen fie, im innern Ein» 
ſchnitt angebradt, fo, daß fie gegen ſchräg fommende 
Öranaten gut gebedt oder dem Berfehr im inneren 
Einſchnitt nicht hinderlih wären. 

Um diefen Nachtheilen vorzubeugen und zunädjit 
eine Dedung der Befatung von für die Verthei— 
digung befonbers wichtigen, aber aud dem umfafjen- 
ben Nrtilleriefeuer ausgefegten Schügengräben gegen 
jeglihe Art von Feuer fo lange zu erreichen, als die 
Mannſchaft nicht ſelbſt zu feuern braucht, ift in nad): 
ftehender Skizze das Profil (ab) und der Grundriß eines 
verftärkten Schützengrabens, der ſich ebenfo wie die 
Normen des Handbuhs aus dem Profil Nr. 1 ent» 
wideln läßt, vorgeſchlagen. 








Grundriss: z000h 





Der feuernde Schütze Rebe Dabei auf dem ge 
wachſenen Boden und feuert über die 1,30 hohe 
Schüttung. Bei eintretendem Shrapnelfeuer, welches 
wie angeführt, wohl beſtimmt zu erwarten iſt, bietet 
der Hohlraum ein völlig ſicheres Unterfommen. Daß 
die Deckung gegen ein planmäßiges Zerſtören durch 
Granaten nicht geſichert iſt, dürfte nicht bedenklich 
ſcheinen. Zur Kommunikation aus dem Innern dienen 
einzelne Rampen (Stufen), jedoch würde bei der 
0,60” hohen Deffnung, welche die rückwärtige Wand 


| über dem gewachſenen Boden zeigt, im Nothfall aud) 


‚ ein plöglides Verfhwinden der Befagung durch diefe 
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Deffnungen (ſ. Pfeilftrih im obigen Profil) ins | räumen aud nad rüdwärts heraus gefeuert werden 
i kann, darf als ein weiterer Vorzug hingeftellt werben. 


Innere möglich fein. 


Wenn die Mannſchaft fi hinter der Bruftwehr 


mit dem Geficht nad) derfelben jo niederſetzt, daß die 
Füße ih im Innern des Hohlraums befinden, ift 
endlich eine völlig aededte Aufftellung mit unmittel- 
barer, durch Aufftehen der Schügen zu erreichenden 
Feuerbereitſchaft möglid. 

Daß diefe Form von verftärkten Schügengräben 
nur bei der Nähe von Waldungen oder Holzitapel: 
plägen, Eiſenbahn-Schienen- und Schwellendepots ꝛc. 
anwendbar ift, liegt auf der Hand; andrerfeits dürften 


gewiſſe Vortheile derjelben nicht abgefprochen werben | 
fönnen, von welden der größte die Hebung des | 


moraliihen Gefühls des Mannes durd das Bewußt— 
fein der Möglichkeit fi unbedingt deden zu können, 
und dadurch die Erreihung größerer Ruhe und bejjeren 
Zielens fein möchte. 





über der Decke des Hohlraums angelegt iſt, geht von 
der Feuerlinie nichts verloren und iſt die Verbindung 
zwiſchen dem Banket und dem Innern des Hohlraums 
ſehr bequem durch zahlreiche Eingänge, wie ein ſolcher 


im Profil im Durchſchnitt gezeichnet iſt, herzuſtellen. 
Der innere Einſchnitt iſt ſchmaler ala bei dem Normal: | 
profil des neuen Handbuchs und gewährt daburd 


größere Dedung gegen fteile Einfallwinkel. Der 
äußere Graben wird ebenfall8 wegen des aus dem 
Hohlraum gewonnenen Bodens in feinen Abmeffungen 


Daß aus den Unterfunfts- 


An Material ift pro laufenden Meter ca. 12" Ralh: 
fadenholz und 1 Bund Straud erforderlih; an Ar— 
beitsfräften bedarf man, wenn das Holz auf 400" 
Entfernung gefällt und durch Mannſchaften heran: 
getragen werben muß, etwa 18 Arbeitsftunden für 
1” Bei Verwendung von Eiſenbahnſchwellen als 
Ständerung und Eifenbahnihienen ald Dede (der 
Länge nad zu legen) ftellt fih das Verhältniß weit 
günftiger. 

Analog diefer Herftellung von Unterftänden in 
dem ſchwachen Profil der verjtärften Schügengräben 
wird die Verlegung der Unterfunftsräume in Schanzen 
mit ftarfem Relief aus dem inneren Einjchnitt, welder 
als Verbindung frei zu halten ijt, in den Bruftwehr: 
förper vorgefhlagen und zeigt die beigefügte Skizze 
eine derartige Anordnung. Da der Auftritt (Bantet) 
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; Materialbedarf die grundfägliche Unterbringung der 





nod) verringert und als Spitgraben ausgeführt werden | 


fönnen. 


Solde Unterftände find jelbjt gegen eine plans | 


mäßige Zerftörung durd Granaten fehr widerſtands— 


fähig, da ein unter ca. 6° einfallendes Geſchoß ftets | 


über 3” GErbbefhüttung durchdringen bezw. weg- 
räumen müßte, ehe das Holzwerf erreicht wird. Selbft 
auf den dem Ricochetſchuß nicht entzogenen Flanken kann 
der Unterjtand erbaut werden, während man dies 
früher vermeiden mußte. Aud die Möglichkeit, eine 
völlig gededte, nicht unterbrochene Verbindung hinter 
der Feuerlinie zu haben, ift ein der neuen Anord— 
nung in höherem Grade alö der bisherigen eigener 
Vorzug. Soll, wie dies weiter oben gefordert wurde, 
die ganze Beſatzung untertreten können, fo wäre dem 
Grundriß des Hohlraums die halbe Länge der Feuer: 
linie zu geben und damit außer für die gefammte Mann: 
Ihaft noch hinreihender Naum für Dffiziere, Verband: 
pläge u. ſ. w. geſchaffen. 

Eollte man mit Rüdfiht auf den bedeutenden 


ı ganzen Befagung in den Fällen, wo ftarfes Shrapnel: 


feuer zu erwarten fteht, auch nicht für geboten er 
achten, jo ſcheint doch immerhin die Anlage aud 
Hleinerer Unterftände nad) dem vorftehenden Profil 
eine Verbeſſerung der früheren Norm. 

Ob die im Vorftehenden vorgefchlagenen weiteren 
Vervolllommnungen der neuen Vorſchriften für Feld: 
befeftigung wirllih als Verbefferungen zu bezeichnen 
find, dürfte vieleiht dur praktiſche Verſuche zu er 
mitteln fi lohnen. Zweck dieſes Auffages war nur, 
die vorftehenden Vorſchläge der Beurtheilung Sad 
verftändiger zu unterwerfen. 8. 


Geſchichte des 2. Badischen Grenadier-Regiments 
Kaifer Wilhelm Nr. 110. 
Mit Benutung amtliher Quellen bearbeitet von 
Beder, Premier-Lieutenant im 2. Bad. Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 110, Adjutant der 60. Infanterie: 
Brigade. Mit zwei Meberfichtsfarten und acht Plänen. 
Berlin 1877. €. ©. Mittler u. Sohn, Königl. Hol: 
budhhandlung. 369 Seiten. Preis M. 7.— 


Das Regiment Nr. 110 gehört als folches der 
preußifchen Armee feit dem 1. Juli 1871 an, vor 
dem war ed das großherzoglid badische Regiment 
Nr. 2, fein Stiftungstag ift der 22. Oftober 1852, 
der feiner beiven Stammbataillone der 1. Februar 1850. 
Das Bud wirft zunächſt einen Nüdblid auf die ge: 















e badiſche Heeresgeihichte, deren Anfänge bis 
as Jahr 1604 zurüdreihen, die zu einiger Be: 
ng jedoch erft feit 1771 unter Markgraf Carl 
ri gelangte. Die von jenem Zeitpunft an be— 
ende gedeihliche Weiterentwidelung erlitt eine jähe 
Ünterbrehung durd die Creignifje des Jahres 1849, 

de die Auflöfung der ganzen badifchen Armee 
mittelit großherzoglihen Defretes vom 14. Juli 1849 
zur Folge hatten. Nur ein Bataillon und eine 
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Schwadron blieben von diefer Mafregel ausgenommen, | 


leider theilt der Verfaſſer jedoch nicht mit, welde 
Theile der heutigen badiſchen Negimenter diefe treu: 
gebliebenen Truppen bilden, Die badiſchen Militair: 
Einrihtungen in der Zeit nad) der Neuformation von 
1850 beſpricht der Verfaffer zum Theil fehr aus— 
führlid, am meiften iſt uns dabei aufgefallen die 
außerordentlih ausgedehnte Disziplinar-Strafbefug: 
mg, welche in Baden felbft den unterften Chargen 
eingeräumt war. Schon der Gefreite hatte das Recht 
Verweife zu ertheilen, der Feldwebel konnte bereits 
Irreititrafen verhängen, der Kompagniefommandant 
auch Offiziere mit Arreft beftrafen. 

Der wichtigſte Tag nächſt feinem Stiftungstage 
war in der Geſchichte des 2. badifchen Regiments 
der 9. Auguft 1857, der Tag, an weldem es in der 
Berfon Se. Kgl. Hoheit des Prinzen von Preußen 
einen Chef erhielt. Erſt acht Jahre zuvor hatte der 
nunmehrige Chef des Regiments die aufrühreriichen 
badifhen Truppen zu Paaren getrieben, neun Jahre 
ipäter, 1866, zog fein eigenes Regiment gegen ihn 
zu Felde. Das Regiment fam damals übrigens nur 
en einziges Mal und mit faum nennenswerthem 
Verluft ins Gefecht, am 24. Juli bei Werbach. Weit 
biutiger waren feine Verlufte, weit bedeutender aber 
auch feine Antheilnahme an dem Feldzuge von 
1870/71, in welchem es dem Negiment endlich ver: 
gönnt war, für feinen Chef unter deſſen eigenem 
Oberbefehl zu fechten. Bald follte es in dem Chef 
gleichzeitig auch feinen Kriegäheren und Kaifer ver: 
ehren. Die Schidfale und Thaten der babijchen 
Felddivifion im legten Kriege, an denen das Negi: 
ment von Anfang bis zu Ende theilnahm, find zu 
belannt, als daß fie hier nod einmal aufgezählt zu 
werden brauchten. Mir heben nur als bejonderen 
Ehrentag des Negiments nod das blutige Gefecht 
von Nuits am 18. Dezember 1870 hervor, der Re— 
aimentsfommandeur Oberſt v. Renz und mit ihm 
3 Dffiziere, 56 Mann fanden bier den Helventod, 
12 Difigiere und 256 Mann wurden außerdem ver- 
wundet. Mit dem dem Kriege unmittelbar folgenden 
Uebertritt der badiſchen Truppen in den preußiſchen 
Armeeverband, 1. Juli 1871, fließt das Bud die 
Geſchichte des Negiments ab. 

Unſer Urtheil über das beiprohene Bud kann 
m Großen und Ganzen nur ein günftiges fein und 
dies umfomehr, als es das fchriftftellerifche Erftlings- 
werd des Verfaſſers ift, der überdies mit ganz be- 
ſonderen Schwierigkeiten infofern zu kämpfen hatte, 
ald er von Haufe aus nicht Angehöriger des Regi- 
ments und des badiſchen Armeekorps war. Es fiel 
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‚ ihm daher die gewiß nicht leichte Aufgabe zu, als 


preußifcher Offizier und groß geworben in ber preußi- 
Shen Armee, die Gedichte eines auf anderem Boden 
und aus ihm fremden Verhältniffen erwachſenen 
Truppentheild zu fchreiben und Thaten zu jchildern, 
denen er als Augenzeuge nicht beigemohnt hatte. 
Diefe Schwierige Aufgabe hat der Verfafler durchaus 
befriedigend gelöft, wegen einiger ftyliftifcher Mängel 
wollen wir mit ihm nicht rechten. Dagegen können 
wir uns durchaus nicht einverftanden erflären mit 
der äußeren Ausftattung des Buches durd Karten, 
fpeziell mit den Gefehtsplänen, denjenigen von Bel: 
fort ausgenommen. Während im Tert auf die Pläne 
ftets als Anlage Nr. X hingewieſen wird, trägt fein 
einziger die entiprechende Bezeichnung, den meiften 
fehlt ein Maßjtab, vielen felbft die Angabe des Ber: 
jüngungsverhältniffes. Auf dem Plane zur Belagerung 
von Straßburg, auf den Seite 192 zudem mit 
einem gewiſſen Stolze hingemwiefen wird, ift, abge- 
fehen von anderen Mängeln, nidt einmal der Kirch— 
hof St. Helene verzeihnet. Während in dem Gefecht 
von Dijon von der Vorjtabt St. Michel die Rede 
ift, fteht diefer Name nit auf dem Plane, und auf 
dem von Nuit3 fehlt die Ferme la Berchere, welche 
im Gefecht des Negiments eine nit unbedeutende 
Rolle fpielte, gänzlid. Von dem Plane des Gefechts 
bei Werbah wird Seite 113 gejagt, daß er bie 
Truppenaufjtellung zeige, man fudt inbefjen eine 
folhe vergeblih auf dem Plane. Das Ueberfichts- 
blatt von Frankreich ift mit Namen überladen, deren 
DOrthographie theilweife mit der des Tertes nicht 
übereinftimmt. Faſt möchte man wünſchen: Lieber 
feine Pläne als folde! 2. 


Bilder ans Elſaß-Lothringen. 
DriginalsZeihnungen von Robert Aßmus, Schil— 
derungen von Karl Stieler. 

Stuttgart, Verlag von Paul Neff. Lieferung 5—8. 





Das günftige Urtheil, welches wir früher bereits 
über die erften Lieferungen dieſes Prachtwerkes fäll- 
ten, fünnen wir bei den jeßt vorliegenden nur in 
vollem Maße wiederholen. Das rei illuftrirte Werk 
beginnt mit dem fechiten Hefte die Schilderung bes 
Elſaß, dabei fih zunädft dem Schladtorte Weihen- 
burg, dann Hagenau, Wörth, Lütelftein und Zabern 
zuwendend. Wenn wir an dem Text der erften Lie: 
ferungen eine kleine Ausftellung zu maden hatten, 
fo fällt diefelbe für die gegenwärtigen fort; der Text 
liefert hier gleih den Jlluftrationen theilmweife treff: 
lihe Stimmungsbilder, fo 3.8. bei Schilderung der 
Dagsburger Waldlandihaft. Haben wir einen Wunſch, 
fo ift e8 der, bisweilen im Tert über einzelne bie 
Wißbegier anregende Bilder noch etwas Näheres zu 
finden, jo hätten wir gern über die Seite 101 ab» 
gebildete 1000jährige Eiche in der Hagenauer Forft 
auch etwas gelefen, fahen unfere Neugier aber leider 
getäuscht. 


ns ARE EEE ac 
Mars im Flügellleide. 

Loſe Bilder aus den Flitterwochen des Lieutenants- 

lebens. Leipzig, Verlag von Bernd. Schlide. 
59 ©. Preis M. 2,80. 








Wir erhalten bier aus der Fever eines talent: 
vollen Kameraden die Lebensereignifje eines aus dem 
Kadettenforps gefommenen Offiziers Hans v. Haben: 
lau, in feinem erften Dienftjahre mit föjtlichem 
Humor dargejtellt und von einem Freunde des Ver: 
fafjers trefflih illuftrirt, fo daß man ſich ebenfo 
an den Verfen wie an den Zeichnungen ergößt. 

Mit den allerdings hier und da gewagten Schil— 
derungen werben wir dur den letzten ernten Vers 
verföhnt: 

„Sn Winterfroft bei Sturm und Schnee 
Nekruten-Ererziren, 
Hat manden Fähnrid ſchon von je 
Verſtanden zu furiren: 
Auh unſer Händchen padt die Luft 
Zum Kriegerhandwert unbewußt; 
Das Leben, eh’ man’ dachte, 
Den Hans zum Manne made.‘ 

Und darunter ſehen wir Katzenklau mit dient 
mäßiger gerade figender Müte und keimendem Schnurr⸗ 
bärtchen. 33. 

L’Avenir militaire vom 21. Februar beipricht vie 
friegsminifterielle Verfügung vom 12. Februar, welche 
Henderungen an bem Manuel de l’instructeur de tir 
vom 19. November 1872 anbefichlt, und bezeichnet Die 
Nenerungen als einen entſchiedenen Rüchſchritt für bie 
Schießausbildung der franzöfifhen Infanterie. 
Wan komme durch diefelben auf die alten Irrthümer 
zurück, deren Ausrottung fo ungemein ſchwer jeien und 
die daher noch in manden Köpfen worherrihen. Man 
werde in die alte Zeit zurücverfett, in welder bie 
geringe Trefffähigkeit des Gewehre verhinderte den Sol⸗ 
daten zu lehren, das Viſiren dergeſtalt zu regeln, daß 
er einen ei gg Bunkt treffe und ſich damit zu be 

nügen, dat das Geſchoß überhaupt die Scheibe erreiche. 
Jet nach den Fortſchritten in der Schieffunft, nach der 
Verbefferung der Bewaffnung ſchraube eine Kommijjion 
und mit ihr im Einverſtändniß das Kriegsminiſterium 
Alles um zwanzig Jahre zurüd; das Manuel vom 
19. November 1872 bat den richtigen Sat aufgeftellt: 


Die Korreftur der Richtung ift die Regel und nicht die 


Ausnahme. Die Bearbeiter des neuen Keplements haben 
diefen Grundſatz vergeſſen, da fie den Schützen an ver 


entſprechenden Korrektur hindern, indem ihm nicht der 
von feinem Geſchoſſe getroffene Punkt gezeigt wird. | 


Dafür wird für die verjdiedenen Entfernungen genan 
die Stellung des Schüßen für das Einzelfener ange: 


geben, wobei es unzweifelhaft beffer und dem Kriegäge: 


1877. | fünte. 
| 
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brauch augemeſſener wäre, wenn ſtatt auf 4600 Meter 
das Feuern im Liegen auf den nächften Diftanzen ftatt 
109. 


L’Italia militare bat in ihren Nummern vom 13, 
17., 27. Februar und 1. März Artikel über bie Erfah. 
tungen gebracht, weldhe man mit den Straßen-Yolo- 
motiven bei Gelegenheit der Manöver des lebten 
Sommers gemacht hat. Bekanntlich bat Die italieniiche 
Regierung von dem Parlamente einen Kredit von 
1,200,000 Yire zur Beihaffung von 60 Stüd Strafen 
Yotometiven des Syſtems Aveling Porter gefordert und 
bewilligt erhalten, nachdem die längere Zeit angeftellten 
Verſuche günftige Reſultate ergeben und den Beweis ge 
liefert, daß biete Maſchinen ım Kriege für bie Trans 


porte der zweiten Linie bei der Pferdearmuth talent | 


nützlich verwendet werden fönnten. Dem früheren großen 
Yobe gegenüber jcheint num eine Reaktion zu folgen, denn 
aus den erwähnten Artikeln erbellt, daß Die locomotive 
stradali bei ven letten Manövern non molto brillanti 
Nefultate ergeben haben. Diejelben werden tbeilweiie 
der ungenügenden Ausbildung der Mannſchaft zuge 
ichrieben, aber es tönt aus den Zeilen and heraus, dak 
die Maſchinen ſelbſt mancher Verbefferungen bebürfen, 
ebe fie ihre Kriegsbrauchbarkeit auf jedem Terrain be- 
währen fünnen. 109, 


L’Italia militare vom 1. März zeigt das Erſcheinen 
bes 3. Theiles des Werles: La guerra e la sua 
storia von Oberftlieutenant Marfelli Mailand, 
Gebrüder Treves) an. Das in demſelben enthaltene 
6. Buch des Ganzen führt ven Titel: Tipi strategiei 
da Federico a Moltke und En in 4 Kapitel, von 
denen das erfte ftrategiihe Mufter aus Den —**— 
Friedrichs des Großen, das zweite dergleichen and den 
Feldzügen der franzöfiihen Nepublit, Das Dritte ſolche 
ans den napoleoniſchen ng und das vierte jolde 
ans der Nemeit vorführt. Die 4 Paragraphen des 
letsten Kapitels beiprechen nad einander: den Hanpt- 
harakter der Feldzüge von 1815—1859, den amerilani 
ſchen Secejfionsfrieg, die Kampagne von 1866 und bein 
Krieg 1870-71. Der Band zäblt etwa 500 Seiten 
und foftet 5 Yire. 109. 


Am 27. Februar dieſes Jahres wurde durch den 


N 


| sag Haid cr Braun aus Dornach im Elſaß ein Bildniß 


Sr. Majeſtät des Kaiſers in Allerhöchſtdeſſen Palais 
aufgenommen und fpäter in wier verſchiedenen Größen 
vervielfältigt. Diefe Bilder find zu 15, 12, 6 m. 1 Marl 
ans der Bud: und Kunfthanelung von W. Logiet, 
Berlin W., Friedrichſtraße 161, zu beziehen. Die Phete 
graphie ift eine der vorzüglichſten und jedenfalls zur Zeit 
die nenefte, die von Sr. Maj. dem Naifer und Kömg 
vorhanden if. Das Bild zweiter Größe für 12 Marl 
it 56°" hoch 39 °=- breit und von vortreffliben Rand 
zeichnungen eingefaft. 33. 


Inhalt der Nummer 6 des Marine-Verorbnungs-Blattes vom 31. März 1877: 

Reviſion und Lüften der Munition refp. der Pulver: und Granat-Kammern an Bord S. M. Schiffe md 
Fahrzeuge. — Efigeräth der Mannihaften auf in Dienft geftellten Schiffen. — Zufat zu dem $ 1 des Kontraft- 
ſchemas für Stewarbs und Köche. (Marine-Berorpnungs-Blatt für 1873, Nr. 66.) — Abgabe der Schiffsand- 
rüftungsgegenftände bei der Außerdienſtſtellung in gereinigtem Zuſtande. — Bermeidung und Bekämpfung ven 
Infektions-Kranfheiten. — Geldbeſchaffung in Barbadoes. — Verpflegungs-Zufhuß für das 2. Quartal 1877. — 
Bemerkung zur „Zujammenftellung ver vorhandenen Geſchützkaliber zc. Berlin 1873." — Fertigmachen von 
Uebungsgranaten. — Umarmirung S. M. Corvetten „Ariadne“, „Luiſe“ und „Freya“. — Perfenal-VBeränderungen. 
— Benachrichtigungen. 


Drud von @, S. Mittler und Sohn In Berlin, Kohfiraße 69. 70, 
Sierzu eine Beilane. 





litär-Wodenblatt, 


—— Zweiundſechzigſter Jahrgang. 


Widleben, 
13, Billa G. 










Verlag ber Königl. Hofbuchhandlung 
von E. S. Mittler und Sohn, 
Berlin, Kochſtrahe 69. 70, 


— — — —— — — 





brift erfcheint jeden Mittwoch und Sonnabend, und wird für Berlin Dienftags und Freitags, Nahmittag von 
‚ ausgegeben. Außerdem werben jährlich mehrmals größere Auffähe als bejondere Beihefte gratis beigefügt, deren 
ht an bejtimmte Termine gebunden ift. PVierteljährliher Pränumerationspreis 4 Mark. Abonnements nehmen bie 
Kaiferlihen Boftanftalten und Buchhandlungen an. 

1877. 


), Berlin, Mittwoch den 11. April. 











Berfonal-Beränderungen (Preußen, Bayern). — Ordens-Berleifungen (Preußen, Bayern). — Kranken-Rapport. — Anzeige, 
treffend die topographiſche Spezial-Sarte der Umgegend von Berlin und Potsdam. — Ein Brief des Kaijers Nikolaus 
Urſt Gortſchalow. — Die italienifhe Ranglifte für 1877. — Berfuche, um Brieftauben vor Raubvögeln zu fügen. 
nhalt der Nr. 9 des Armee-Berordnungs:Blattes. 





Aufforderung zum Abonnement. 

Mit dem 1. April 1877 begann das zweite Duartal des Militär: Wocenblattes; Beitellungen 
itten wir recht bald anzumelden, alle außerhalb wohnenden Abonnenten bei den nächſten Poſtämtern 
bandlungen, woſelbſt aud die Abonnementsbeträge fogleih einzuzahlen find; die in Berlin wohn: 






der Erpedition, Kochſtraße 69. 





Rerjonal-Beränderungen. 


Der vierteljährlihe Abonnementspreis beträgt 4 Marl. 


Verlag und Expedition des Militär-Wocenblattes. 
€. ©. Mittler und Sohn. 
Königliche Hofbuchhandlung. 





Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fühnriche ıc. 
mungen, Beförderungen und Berjesungen. 
a) Im altiven Heere. 


Berlin, den 31. März 1877. 
elsnitz, Sec. Lt. von der Reſ. des 3. Dit: 
Gren. Regts. Nr. 4, früher Sec. Lt. in 
Negt., im altiven Heere und zwar als 
Pt. mit einem Patent vom 17. Juni 1872 im 
preuß. Gren. Regt. Nr. 4 wiederangeitellt. 


Berlin, ben 3. April 1877. 

fampf, Major vom Generalftabe der 8. Div., 
Beneralftabe des VIII, Armeeforps, 

ng, Hauptm. vom Generalftabe des XIV. Ar: 
p5, zum Generaljtabe der 8. Div., 

gl, Hauptm. vom Großen Generalftabe, zum 
{ ftabe des XIV. Armeeforps, — verfest. 















B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere. 


Berlin, den 31. März 1877. 
ti, 


i 


1 1877. 





Oberſt a. D., aulegt Oberft:t. im | 


5. Pomm. Inf. Negt. Nr. 42, mit feiner Benf. 
und der Unif. des gen. Regts. zur Disp. geftellt. 

Fehr. v. Paleske, Sec. Lt. a. D., zuletzt im Garde— 
Kür. Negt., unter Verleihung des Char. ald Pr. 
2t., die Erlaubnif zum Tragen der Armee-Uniform 
ertheilt. 

Frhr. v. Wangenheim, Hauptm. a. D., zulegt Battr. 
Chef im Magdeburg. Feld-Art. Regt. Nr. 4, unter 
Verleihung des Char. als Major, mit feiner Ben. 
und der Unif. des gen. Negts. zur Disp. geftellt. 


ec) Im Beurlaubtenftande. 


Berlin, den 5. April 1877. 


v. Bangerom, Sec. Lt. von der Ref. des 1. Garde: 
Feld-Art. Regts., mit ſchlichtem Abſchied entlaflen. 


Beamte der Militär-Verwaltung. 


Durch Verfilgung des Kriegsminiſterlums. 
Den 11, März 1877. 


Frhr. v. Thüngen, Kafernen:Infp. in Meg, zum 


1. Mai er. auf feinen Antrag mit Penſ. in den 
Ruheſtand verſetzt. 
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Den 31. März 1877. 
Den 20. März 1877. Borhardt, Zahlmftr. vom Brandenburg. Huf. Regt. 


Neumann, Kaſernen-Inſp. in Neuftrelig, nad) Tilfit (Zietenſche Hufaren) Nr. 3, der erbetene Abſchied 
verjegt. mit Penſ. bewilligt. 


Königlich Bayeriſche Armee. 
Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc. * 3. Kav. Brig, — beide in den etatsm. Stand 
z er genannten Regtr., 
A. Ernenmungen, Beförderungen und Verſetzungen. Döring, Mottes, Pr. Lts., letzterer bisher Regts. 
a) Im aftiven Heere. Adjut., vom 2. Fuß-Art. Regt., zum 2. Feld-Art. 
Den 2, April 1877. Regt. vacant Brodeßer, 

v. Nagel, Major vom 5. Chen. Negt. Prinz Dito, | Lobenhoffer, Pr. %t., bisher Negts. Adjut. vom 
zum 3. Chev. Regt. Herzog Marimimilian, unter 3. Feld-Art. Negt. Königin Mutter, zum 1. Fuß— 
Beauftrag. mit der Führung diefes Regts., Art, Negt. Bothmer, 

Popp, Major vom Generalftabe der 4. Din,, zum | Auradher, Sec. Lt. vom 1. Train-Bat. (Sanitäts: 
13. Inf. Negt. Kaifer Franz Joſeph von Deiter: Komp.), zum 2. Inf. Negt. Kronprinz, 





reich, Stred, Sec. Lt, fommdrt. zur Kriegsakademie, vom 
Waagen, Major & la suite des nf. Leib-Regts., 3. Feld-Art. Negt. Königin Mutter, zum 1. Fuß— 
Adjut. der 1, Div., zum 1. Inf. Negt. König, Art. Regt. Bothmer, 


Neverdyd, Major und Battr. Chef vom 2. Feld: | Keller, Sec. Lt., bisher Abtheil. Adjut., vom 4. Feld 
Art. Regt. vacant Brodeßer, zum 1. Feld-Art. Regt. Art. Regt. König, zum 2. Fuß-Art. Negt., 
Prinz Luitpold, — ſämmtlich als etatsm. Stabs: | Manz, Sec. Lt. vom 1. Feld-Art. Negt. Prinz Luit 


offiziere, pold, zum 1. Fuß-Art. Negt. Bothmer, 
Böd, Hauptm., Chef der Ouvriers-Komp. und Direktor | Dichtel, Sec. Lt., bisher Abtheil. Adjut., vom 2. Feld: 
der Art. Werkitätten, zum Ariegäminifterium, unter Art. Negt. vacant Brodeßer, 
Belafj. à la suite des 3. Feld-Art. Negts. Königin | Pfeufer, Gungelmann, Aurnheimer, Sec. ti. 
Mutter, von 4. Feld-Art. Negt. König, — zum 2. Fuß-Art. 
Schenk, Hauptm. A la suite des 1. nf. Negts. Negt., . 
König, Adjut. der 3. Div., als Komp. Chef zum | Laubmann, Eec. Lt. vom 1. Feld-Art. Negt. Prinz 
14. Inf. Regt. Herzog Karl Theodor, Zuitpold, zum 1. Fuß-Art. Regt. Bothmer, — ver 


Schr. v. Nummel, Nittm. ä la suite des 1. Chen. ſetzt. 

Regts. Kaiſer Alexander von Rußland, Eskadr. Chef Frhr. v. König, Rittm. und Eskadr. Chef im 
und Reitlehrer bei der Equitat. Anſtalt, als Eskadr. 6. Chev. Regt. Großfürſt Conſtantin Nikolajewitſch, 
Chef zum 3. Chev. Regt. Herzog Marimilian, unter Kommandirung zum Generalitab, 

Zanghäufer, Hauptm. A la suite des 2, Fuß-Art. | Bogl, Pr. Lt. im 2. Fuß-Art. Negt., unter Kom: 
Regts. und Vorſtand des Art. Depots Würzburg, mandirung zu den Art. Werkftätten, — in ihrer 
als Battr. Chef zum 2. Feld-Art. Regt. vacant Eintheilung ä la suite geftellt. 

Brodeker, Rhomberg, Major und Führer des 1. Kür. Regts. 

Engel, Hauptm. und Komp. Chef vom 2. Fuß-Art. Prinz Karl von Bayern, zum Kommdr. die. Negts., 
Regt., zum 1. Feld:Art. Regt. Prinz Luitpold, | Poſſert, Major und Eskadr. Chef im 5. Eher. 
unter Stellung a la suite defjelben und Komman— Negt. Prinz Dtto, zum etatsm. Stabsoffiz., 
dirung zur Art. Berathungs-Kommiſſion, Beder, Hauptm. und Komp. Chef vom 15. Jni. 

Hütz, Hauptm. und Komp. Chef vom 1. Fuß-Art. Regt. König Albert von Sachen, unter Stellung 
Kent. Bothmer, unter ‚Stellung à la suite diefes Alasuite dief. Negts., zum Adjut. bei der 3. Div, 
Negts., als Inſpektor zur Geſchützgießerei, Stödlein, Hauptm. und Komp. Chef vom 12. Inf. 

Hornig, Rittm. und Esfadr. Chef im 4. Chev. Negt. Königin Amalie von Griechenland, unter 
Regt. König, unter Stellung & la suite des Negts., Stellung ä la suite dieſes Negts., zum Adjut. bei 

. als Esladr. Chef und Reitlehrer zur Equitat. Anftalt, der 1. Div, 

Weiß, Hauptin. & la suite des 3, Feld-Art. Negts. Roſenbuſch, Pr. Lt. vom 5. Chev. Negt. Prin; 
Königin Mutter, Inſpektor der Geſchützgießerei, als Dito, unter Stellung ä la suite dieſes Negts., zum 
Komp. Chef zum 1. Fuß-Nrt. Regt. Bothmer, Adjut. bei der 3. Kav. Brig, — ernannt. 

Schreyer, Hauptm. vom Kriegsminifterium, als Auf:  v. Büller, Dberft-?t. und Abtheil. Kommdr, vom 
fichtsoffiz. zur Gemwehrfabrif, unter Belafjung ä la 1. Feld-Art. Negt. Prinz Luitpold, zum Oberſt und 
suite des 4. Feld-Art. Regts. König, RKommdr. des 2. Feld-Art. Negts. vacant Brodeßer, 

Frhr. v. Lupin, Pr. Lt. à la suite des 1. Feld- | Hüttner, Hauptm. und Komp. Chef im 14. Inf. 
Art. Regts. Pring Luitpold, bisher fommdrt. zur Negt. Herzog Karl Theodor, 

Art. Berathungs-Kommiffion, Roſenſchon, Hauptm, und Komp. Chef im 6. Inf. 

Unterridter Frhr. v. Rechtenthal, Br. Lt. äla Regt. Haifer Wilhelm König von Preußen, 
suite des 2. Ulan. Negts. König, bisher Adjut. v. Rohe, Hauptm. und Komp. Chef vom 5. Jäger 








zu Majors und etatsm. Stabsoffign., 
Danzer, Pr. Lt. vom 2. Inf. Regt. Kronprinz, im 
12. Inf. Regt. Königin Amalie von Griechenland, 
Ott, Pr. Lt. und Bats. Adjut. vom 2. Jäger:Bat,, 
im 5. Jäger-Bat., 


Ritter v. Dall’Armi, Pr. Lt. und Regts. Adjut. 


vom 5. Inf. Regt. Großherzog von Heſſen, im 
6. Inf. Regt. Kaifer Wilhelm König von Preußen, 
Ulmer, Pr. Lt. und Bats. Adjut. vom 13. Inf. 
Regt. Kaiſer Franz Jofeph von Defterreich, im 
16. Inf. Regt. König Albert von Sadfen, — 
m Hauptleuten und Komp. Chefs, 

Sähöller, Pr. Lt. vom 1. Feld-Art. Regt. Prinz 
Luitpold, unter Stellung ä la suite des 2. Fuß: 
Negts., ald Vorſtand des Art. Depots MWürz- 
urg, 

Shöller, Pr. Lt. vom 3. Feld-Art. Regt. Königin 
Mutter, ala Komp. Chef im 2. Fuß-Art. Negt., 
Schmidt, Pr. Lt. à la suite des 1. Fuß-Art. Regts. 
Bothmer, beim Feſtungs-Art. Depot Ingolftabt, 
Sandmann, Pr. Lt., unter Belafjung in feinem 
Kommdo. zum Kriegäminifterium, vom 1. Feld— 
Art. Regt. Prinz Luitpold im Generalſtab, — zu 

Hauptleuten, 
hr. Molitor v. Mühlfeld, Br. %t. vom 1. Kür. 


Regt. Prinz Karl von Bayern, im 2. Kür. Regt. | 


vacant Prinz Adalbert, 

sche. v. Pehmann, Pr. Lt., unter Belafjung in 
jeinem Kommdo. zum Königl. Preuß. Milit. Reit: 
Inſtitut in Hannover, im 2. Chev. Regt. Taris, 

Ritter v. Bofchinger, Pr. Lt. im 4. Chev. Regt. 
König, 

Ruffat, Br. Lt. im 6. Chev. Regt. Großfürft Con- 
Rantin Nitolajewitich, 

Fehr. v. Podewils, Pr. Lt. vom 6. Chev. Nest. 
Großfürft Conftantin Nilolajewitih, im 1. Chen. 
Het, Kaifer Alerander von Nufland, 

Poffert, Pr. Lt. im 5. Chev. Negt. Prinz Otto, — 
wu Rittmeiftern und Eskadr. Chefs, 

Sdüler, Sec. £t. im 5. Chev. Negt. Prinz Dtto, 

Hein, Sec. Lt. im 4. Chev. Regt. König, 

danfſtängl, Sec. &t. im 1. Kür. Negt. Prinz 
Karl von Bayern, 

tht. v. Geuder gen. Rabenfteiner, Sec. £t. im 
1, Chev. Regt. Kaifer Alerander von Rußland, 
Rinfler v. Mohrenfels, Sec. Lt. im 3. Che. 
„At. Herzog Marimilian, 
fbe, v. Faltenhaufen, Sec. Lt. im 2. Chev. 
Aegt. Taris, 

Üsger, Sec. Lt. vom 3. Jäger:Bat., im 12, Inf. 

Königin Amalie von Griechenland, 
Hildius, Sec. Lt. im 6. Jäger-Bat., 
v. Mann-Tiehler, Sec. Lt. im 4. Inf. 
Kegt. König Karl von Württemberg, 
Born, Sec. Lt. und Bats. Adjut. im 9, Inf. Regt. 
e, 

Irunninger, Sec. Lt. vom 7. Inf. Negt. Prinz 

Leopold, im 8. Inf. Regt. Prandh, 


[2 Pr — 
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Bat, im 5. Inf. Negt. Großherzog von Heſſen, — | Feller, Sec. %t., fommdrt. zum Generalftab, vom 


2. Fuß-Art. Regt., im 1. Fuß-Art. Regt. Bothmer, 

Böd, Sec. Lt. à la suite des 1. Fuß-Art. Negts. 
Bothmer und Direkt. Dffiz. der Oberfeuerwerfer: 
ſchule, 

Schlagintweit, Sec. Lt., kommdt. zur Kriegsaka— 
demie, im 1. Fuß-Art. Regt. Bothmer, 

Käß, Sec. Lt. im 2. Fuß-Art. Regt., 

Graf v. Giech, Sec. Lt., kommdrt. zur Equitat. An: 
ſtalt, im 6. Chev. Regt. Großfürſt Conſtantin Ni⸗ 
kolajewitſch, — zu Pr. Lts., — beförbert. 

Murmann, Oberft und Chef des Gend. Korps, ala 
Gen. Major, 

Mayer, Oberft:Lt. und Landw. Bez. Kommdr. in 
Traunftein, 

Nitter v. Oſwald, Oberit:Lt. und Landw. Bez. 
Kommdr. in Pafjau, — als Oberften, 

Frhr. v. Redwitz, Pr. Lt. à la suite des 5. Chev. 
Regts. Prinz Dito und Adjut. bei der Equitat. 
Anftalt, als Rittm., — darafterifirt. 


Durch Verfügung des Kriegsminifleriume. 
Den 3, April 1877, 

rider, Hauptm. à la suite des 2. Fuß: Art. 
Negts. und Unterdireftor der Art. Werkftätten, die 
Gejhäfte des Direktors der gen. Werfftätten und 
gleichzeitig die Führung der Ouvriers-Komp. interi- 
miſtiſch übertragen. 

Kummerer, Sergeant im 7. Inf. Regt. Prinz 
Leopold, 

Bogelhuber, Gemeiner im 6. Yäger-Bat., — zu 
Port. Fähnrs. befördert. 


ec) Im Beurlaubtenftande. 
Den 2. April 1877. 


| Burger, Sec. Lt. vom 7. Inf. Negt. Brinz Leopold 


i 





(Landw.), zum 9. Inf. Negt. Wrede (Landw.), 

Selmayr, Sec. Lt. vom 4. Chev. Regt. König 
(Landw.), zum 3. Chev. Regt. Herzog Marimilian 
(Landw.), 

Niedermayer, Sec. Lt. vom 10. Inf. Regt. Prinz 
Ludwig (Reſ.), zum 8. Jäger-Bat. (Reſ.), 

Kuchenbaur, Sec. Lt. vom 9. Inf. Regt. Wrede 
(Reſ.), zum 3. Inf. Regt. Prinz Karl von Bayern 
(Re 


Reſ.), 

Frhr. v. Wendland, Sec. Lt. vom 1. Ulan. Regt. 
Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutſchen Reiches 
und von Preußen (Reſ.), zum 1. Kür. Regt. Prinz 
Karl von Bayern (Reſ.), — verſetzt. 

Preuß, Viece-Feldw. der Nef., Landw. Bez. Erlan—⸗ 
gen, im 14. nf. Negt. Herzog Karl Theodor, 


' Lucas, Vice-Feldw. der Nef., Landw. Bez. Ingol— 


ftadt, im 11. Inf. Regt. von der Tann, 

Lehmann, Vice-Feldw. der Nef., Landw. Bez. In— 
golſtadt, im 14. Inf. Regt. Herzog Karl Theodor, 
— zu Sec. Lts. bei der Reſ. dieſer Regtr. be: 
fördert. 
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B. Abſchiedsbewilligungen. | Beamte der Militär-Derwaltung. 


a) Im aktiven Heere, Den 26. März 1877. 
Den 1. April 1877. ' Heiß, Veterinär 1. Kl. vom 3. Feld-Art. Heat. 


j DH: im Invali Königin Mutter, zum 6. Chev. Regt. Grokfürit 
Raufh, Pr. Lt. und Aufſichts-Offiz. im Jmvalidens | ee Ben 
Haufe, unter Belaffung in diefer Funktion mit | _ Conftantin Nifolajewitic verſetzt. 
; Schardtner, Veterinär 1. Kl. vom 6. Chev. Regt. 
Penſ. zur Disp. geftellt. k i ———— Pi 
Den 2. April 1877 Großfürſt Conftantin Nikolajewitſch, zum Stabs: 
. ° Veterinär im 2. Chev. Negt. Taris, 
Symon v. Carneville, Oberft z. D. und Referent | Buchner, Veterinär * Kl. In 1. Reld ·Ari. Heat. 
für Yandw. und Erfag-Angelegenheiten beim Gen. Prinz Yuitpold, zum Veterinär 1. HL, 
—— EP — — — — des Beurlaubtenſtandes im 
re irchinger, char. jor z. D., verwendet 2. Chev. Regt. Taris, 
beim —* Bez Kommbo. Münden, — mit Penſ. Hochſtetter, Unterveterinär des Beurlaubtenſtandes 
und ber Erlaubniß zum Tragen der Unif. verab- im 1. Ulan. Regt. Kronprinz Friedrich Wilhelm 
ſchiedet. decs Deutſchen Reiches und von Preußen, 
Haas, Hauptm. a. D. beim Gen. Kommdo. I. Ar- ‚ Amann, Unterveterinär des Beurlaubtenftandes im 
RI ET ni 
” . 2. KL, — befördert. 
Erfag-Angelegenheiten ernannt. 
Höß, Sec. Lt. a. D., zum Br. Lt. befördert. 9 A Ice 8 me It Neu 
Jann, Hauptm. a. D., unter Verfegung zu ben zur ai af. Inſp. von der Garn. Verwalt, Neu: 
i \ ir: ” ‚ 
Auge par —355 Kommandir. zum Landw. Herrmann, Kaſ. Inſp. von der Garn. Verwali. 
Schreyer, Hanptm. 5. D. und Referent für Landw. Freyſing, — zu — Verwalt. Inſp. und ar 
und Grfag-Angelegenheiten bei der 5. Inf. Brig. legterer bei der Garn. Verwalt. München beförbert. 
— als Majors harakterifirt. "| Unfried, Kaf. Inſp. von der Garn. Verwalt. Nürn: 
v. Effner, Major und Bals Kommdr. vom 6. Inf. | _ DE De ee ge — verjegt. „ 
Regt. Kaiſer Wilhelm König von Preußen, mit | aa: her * fit. * . a ac 
Penſ. und der Erlaubnig zum Tragen der Unif. ftabt, zum Kaſ. Inſp. bei ber Garn. Dermalt 


— — 





i Augsburg, 
a rs aa Neuter, Verwalt. Affift. von der Garn. Verwalt 
c) Im Beurlaubtenftande. ' Bamberg, zum Kaf. Inſp. der Garn. Verwal: 
Den 29. März 1877. Münden, — ernannt. 


Kilp, Landw. Sec. Lt. des 1. nf. Negts. König, Klojtermayer, penſ. Zahlmftr. von der Gen. Nıilt. 
Angerer, Landw. Ser. Lt. des 4. nf. Negts. | Kaſſe, 





König Karl von Württemberg, Höhner, Nendant von der Korps: Zahlungsftelle dei 
Kahl, Landw. Sec. Lt. des 3. Jäger-Bats., — auf „ ., rmeelorps, — 
Rachfuchen verabfchiedet. Dallner, Proviantmſtr. in Würzburg, 
Drerler, Proviantmſtr. in Nürnberg, Hab 
— Keller, Garn. Verwalt. Direktor in Ingolſtadt, 
C. Im Sanitätslorps. Leidig, Lazareth-Ober-Inſp. in Germersheim, 
Den 3. April 1877. Merkel, Nehnungs-Kommiffär von der Nehnung® 
Dr. Holl, Affıft. Arzt 2, Kl. vom 2, Fuß-Art. Negt., Revifion des Kriegäminifteriums, — Titel und 
auf Nachſuchen verabjciedet. ı Rang eines Rehnungsrathes verliehen. 
Drdend-Berleihungen. | 
Preufen. des Komthurkreuzes zweiter Klaſſe des Königlich 
Seine Majeftät ver König haben Allergnädigft Sächſiſchen Albrechts-Ordens: 
geruht: dem Oberſten Frhrn. v. Amelunren, Kommdr. des 


den nahbenannten Offizieren 2c. die Erlaubniß zur 8. Dftpreuß. Inf. Negts. Nr. 45, und . 
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußifhen dem Major v. Möller, vom Generalftabe des IV. Ar: 


Ordens: nfignien zu ertheilen, und zwar: meekorps; 
des Großkreuzes des Königlich Sächſiſchen Verdienſt— des Nitterfreuzes erſter Klaſſe deſſelben Ordens: 
Ordens: dem Hauptmann v. Stünzner, vom Generalſtabe 
dem General der Infanterie v. Blumenthal, Kom: des IV. Armeeforps; 
mandirenden General des IV, Armeeforps; des Großkreuzes des Ordens der Königlich 
des Fürſtlich Waldedihen Militär:Ordens: Württembergifchen Krone: 


dem General der Infanterie v. Bofe, Kommandi: dem Nittmeifter Prinzen Albrecht zu Walded und 
renden General des XI. Armeelorps; Pyrmont, im Rhein. Kür. Negt. Nr. 8, 
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im SecondesLieutenant Prinzen Friedrid Ferdi» 
nand zu Schleswig: Holftein-Sonderburg: 
Glüdsburg, Hoheit, im 1. Garbe:Regt. zu Fuß; 


des Nitterfreuzes erfter Klaſſe mit der Arone 
deflelben Ordens: 
dem Major Grafen von der Gröben, Führer des 
2, Weftfäl. Huf. Negts. Nr. 11; 


des Nitterfreuges erfter Klaſſe deffelben Ordens: 
dem Major v. Brünned, im 2. Weftfäl. Huf. Negt. 
Pr. 11; 


des Ritterfreuzes zweiter Klaſſe deſſelben Ordens: 
dem Nittmeifter Prinzen zu Salm-Horjtmar, in 
demfelben Regt.; 


bes Ritterfreuzes erfter Klaſſe des Königlich 
Rürttembergifchen Friedrichs-Ordens: 


dem PremiersLieutenant v. Borries und 

dem Seconde-Lieutenant Frhrn. v. Nagel, in dem: 
felben Regt., 

dem Premiersfieutenant Frhrn. von und zu Gilfa, 
im 3. Heſſ. Inf. Regt. Nr. 83; 


des Nitterfreuzes erfter Klaſſe des Großherzoglid) 
Heſſiſchen Ludwig-Ordens: 
dem Oberſt-Lieutenant Labes, kommdrt. zur Wahr: 
nehmung der Geſchäfte des Inſpelteurs der 
2. Feſtungs-Inſpektion; 


bes Nitterfreuzes erſter Klaſſe mit Schwertern des 
Großherzoglih Heſſiſchen Berdienft-Drvens Philipps 
des Großmüthigen: 

dem Major Spohr, à la suite des Brandenburg. 
Fuß Art. Negts. Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter) 
und Art. Dffiz. vom Platz in Mainz, und 

dem Hauptmann Malotfi v. Trzebiatowski, vom 
Kaifer Franz Garde-Gren. Negt. Nr. 2, Adjut. 
beim Gouvernement der Feſtung Mainz; 


des Großfomthurfreuges des Großherzoglic 
Medlenburgiſchen Haus-Ordens der Wendifchen Krone: 
dem General:Major v. Bededorff, Kommdr. der 
3. Inf. Brig.; 


des Großfreuges mit der Krone in Erz des Groß: 
berzoglih Medlenburgifhen Haus-Ordens der 
Wendifchen Krone: 
dem Major à la suite des Garde-Huſ. Negts., Erb: 
Prinzen zu Schaumburg-Lippe, Durdlaudt, 
Seconde-Lieutenant im 1. Garde-Drag. Negt. 
augroßhergos von Oldenburg, Königliche 
eit; 


des Komthurkreuzes zweiter Klaſſe deijelben Ordens: 
dem Oberften Frhrn. v. Amelunren, Kommdr. des 
8. Dftpreuß. Inf. Regts. Nr. 45; 
der Großherzoglich Meclenburgiſchen Verdienft- 
Medaille in Eilber: 
dem Wachtmeiſter Korſawe, im Garde-Kür. Negt.; 
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des Chren:Nitterfreuzes zweiter Klaſſe des Groß— 
herzoglich Dldenburgifhen Haus: und Verdienſt— 
Ordens des Herzogs Peter Friedrih Ludwig: 
dem SecondesLieutenant Frhrn. Nöder v. Diers- 
burg, im Großherzogl. Heſſ. Feld-Art. Negt. 
Nr. 25 (Großherzogl. Art. Korps); 
des Komthurfreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich 
Sachſen-Erneſtiniſchen Haus-Drdens: 
dem Dberften Frhrn. v. Amelungen, Kommdr. des 
8. Dftpreuß. Inf. Negts. Nr. 45; 
des Nitterfreuzes zweiter Klaffe defjelben Ordens: 
dem Zahlmeifter Brinfmann, vom 2. Thüring. Inf. 
Regt. Nr. 32; 
des demſelben Orden affiliirten Verdienſtkreuzes: 
dem Vice-Feldwebel Walther, von demfelben Regt. ; 


der Kommandeur: Infignien zweiter Klaſſe des Herzoglich 
Anhaltiihen Haus:Ordens Albrehts des Bären: 

dem Major v. Möller, im Generalftabe des IV. Ar: 
meelorps ; 


der Nitter:Infignien zweiter Klaſſe deſſelben Ordens: 


dem Seconde-Lieutenant Mottau J., vom 1. Rhein, 
Feld: Art. Regt. Nr. 8; 


des Chrenfreuzes erfter Klafje mit Schwertern des 
Fürſtlich Lippifhen Gefammthaufes: 

dem SecondesLieutenant im 1. Garde-Drag. Regt. 
Erbgrofherzog von Didenburg, Königliche 
Hoheit; 

des Ehrenkreuzes dritter Klaſſe deſſelben Ordens: 

dem Hauptmann v. Klöjterlein, und 

dem PremierLieutenant v. Berger, beide im 3. Heil. 
Inf. Regt. Nr. 83; 
des Kaiferlih Ruſſiſchen St. Wladimir-Ordens 

vierter Klaſſe: 

dem Rittmeijter Frhrn. v. Diesfau, im Regt. der 

Gardes du Corps; 


des Kaiferlih Ruſſiſchen St. Annen-Ordens zweiter 
Klaffe: 


dem Dberjt:Lieutenant Fifcher, im 2, Magdeburg. 
Inf. Negt. Nr. 27; 
der dritten Klaſſe defjelben Ordens: 
dem Premiersfieutenant v. Cramm, im 3. Garde: 
Regt. zu Fuß; 
des Kaiferlih Ruſſiſchen St. Stanislaus-Drdens 
dritter Klaſſe: 
dem Seconde-Lieutenant Frhrn. v. Pawel-Ram— 
mingen, im 2. Heſſ. Huſ. Regt. Nr. 14; 
des Ritterlreuzes des Königlich Schwediſchen 
Schwert-Ordens: 
dem Rittmeiſter Frhrn. v. Dieskau, im Regt. der 
Gardes du Corps; 
des Nitterfreuzed des Königlich Norwegiſchen 
St. Olaf-Ordens: 
dem Major v. Podemwils, vom 2. Garde-Feld-Art. 
Negt., 
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dem Nittmeifter Frhrn. v. Senden, im 2. Garde: | des Königlich Spaniſchen Militär-Verdienſt-Ordens 
Drag. Regt., zweiter Klaſſe: 

dem Hauptmann v. Kröcher, im Garde-Füſ. Regt, dem Oberſt-Lieutenant v. Wittich, Chef des General: 

dem Hauptmann v. Weltzien, im Garde-Pion. Bat.; itabes des IV. Armeelorps. 


des von des Königs der Niederlande Majeftät ver: Die Erlaubnif — fremdherrlicher 





liehenen kleinen Ordenskreuzes des Ritterlich deutſchen Orden ertheilt: 
Ordens ber Balley Utrecht: des Kaiferl. Türkiſchen Medjidie-Ordens fünfter Alafie: 
dem Seconde-Lieutenant v. Alvensleben, im 2. Heſſ. dem Referve-SecondesLieutenant Heufer, von ber 
Huf. Regt. Nr. 14; | Eiſenbahn⸗ Kompagnie. 
Geueral Rapport im Lazarath 8,444 M. und a Invaliden, 
von den Kranken der Königlih Preußifhen Armee, im Revier 2,516 : 
des XII. (Königlich Sächſiſchen) und des XII. (Kö— Es find alfo von 297 — 179, geheilt, 
niglich Württembergifhen) Armeelorps pro Monat | 1,, en, O, ala invalide, 2, als dienftuntaug: 
Februar 1877. lich, 1,4 anderweitig abgegangen, 110,5 im Beſtande 
1) Beftand am 31. Januar 1877: | geblieben. 
10,361 M. u. 81 Inval. Bon den Geftorbenen der aktiven Truppen haben 
2) Zugang: \ gelitten an: Unterleibötyphus 18, Fledentyphus 
im Lazareth 9,940 M. u. 1 nv. (Beuthen D/S.) 1, gaſtriſchem Fieber 1, Zungen: 
im Revier 9,055 = = 10 =: ſchwindſucht 19, Lungenentzündung 12, Bruftfellent: 
Summa 18,995 M. u. 11 Inval. zündung 5, fieberhaftem Brondialtatarrh 1, Her; 
Mithin Summa des Beftandes leiden 2, Hirn- und Hirmhautentzündung 6, Starr: 
und Zuganges 29,356M. u. 92 Inval. | frampf 1, Baudfellentzündung 3, Nierenenleiden 4, 
in Prozenten der Effeftivftärke 8 ‚ı9/, und 15,2%. Feberleiden 2, Blafenftein 1, Scarlad 5, Majern 1, 
3) Abgang: Nofe 3, Diphtheritis 1, afutem Gelentrheumatismus 2, 
geheilt . . 17 ‚780 N. u Inv. Purpura 1, bösartigen Geſchwülſten 2, brandiger Zell 
aeftorben : gewebsentzündung 2, Knochenfraß 2, Duetfhung 
invalide . . 2 ehe (XI. Armeelorps) 1, Schädelbrud (außer Dienft in 
dienftuntauglid 284 = — = Mainz) 1, Hiebwunde am Kopf (durh Schlägerei 
anderweitig . 143 — mit Civiliften in Dels) 1, Selbſtmordverſuch (Schuf 


in den Mund in een 1. — Von den In— 
validen: Gehirnſchlag 1 chroniſchem Magenkatarrh J. 

Mit Hinzurechnung der nit in militärärztlier 
Behandlung Verftorbenen find in der Armee im Ganzen 
noch 37 Todesfälle vorgefommen, davon 8 durd 
Krankheiten, 4 durch Verunglüdung, 25 durd Selbſt— 
mord; von den Invaliden 17 durd Krankheiten, 1 


Summa des Abganges IB, 396 M. u. 19 Inval. 
4) Hiernad) find: 
geheilt 60,6°/o der Kranken der Armee und 18,5%, 
der erkrankten Invaliden, 
geitorben O,3°/, der Kranken der Armee und 2,.°/, 
der erkrankten Invaliden. 
5) Mithin Beftand: 


am 28. Februar 1877 10,960 M. u. 73 Inval. durch Selbſtmord, ſo daß die Armee im Ganzen 
in ai der Effeftivftärte 3,0%/0 und ER %,, , 136 Mann und 20 Invaliden durd den Tod ver: 
Von diefem Kranfenftande befanden ſich: loren hat. 
Anzeige. 


Topographiiche Spezial:ftarte der Umgegend von Berlin und Potsdam. 
— e 1:25,000 Der natürlichen Länge. 


Von diefer Harte find J neuerer Zeit erfchienen: 
die Sektionen: Tempelhof, Teltow, Werder und Wandlitz. 

Die Blätter Tempelhof und Teltow bilden mit den bereits früher erfhienenen Blättern Berlin und 
Spandow eine zufammenhängende Karte der nächſten Umgebung von Berlin, Charlottenburg und Spandom; 
fie repräfentirt eine Fläche von beinahe 10 geogr. Quadratmeilen und gründet fich durchweg auf neue Auf: 
nahmen des Königl. Generalftabes. — Im Ganzen find bis jest von diefer topographiihen Spezial-Karte, 
welde auf 36 Blätter projeftirt ift, 21 Blätter erſchienen. Die noch fehlenden Sektionen erſcheinen im 
Laufe diefes Jahres. — Jedes Blatt diefer Karte ift in Lithographie und mit illuminirten Gewäſſern aus- 
geführt und kann nad) vorgängiger Beſtellung durch jede Bud: und Landkarten-Handlung bezogen werben. 
Der General:Kommiffions:Debit ift der Simon Schropp’ihen Hof-Fandlarten-Handlung in Berlin über: 
tragen worden. Preis pro Blatt 1 Marl 50 Bf. 


Berlin, den 5. April 1877. Königliche Landes · Aufnahme. 
ac er Abtheilung. 
Geerz, 
Oberſt und Abtheilungs: Chef. 





510 


Nichtamtlicher Theil. 


Ein Brief des Kaiſers Nikolaus an Fürſt 
Gortſchakow. 


Unter den bei dem Vortrage am 19. März zur 
Verleſung gekommenen Handſchreiben des Kaiſers 
Nilolaus an feine Generale Paskiéwitſch und Gor— 
tihafow nimmt der auf das Gefecht bei Tſchetati 
(nördlih von Kalafat) bezüglihe Brief an Fürſt 
Gortihafom deshalb eine hervorragende Stelle ein, 
weil fih in ihm nicht nur der militärifhe Blid, 
fondern aud die große Fürſorge befundet, die der 
Gyar aus weiter Ferne dem Wohle feiner an der 
Donau für Rußland kämpfenden Soldaten zumendete. 
Zum Verſtändniß des hier wortgetreu wiedergegebenen 
Schreibens zunächſt Folgendes: 

Dmer Paſcha hatte Ende Dezember 1853 feine 
auf dem linfen Donauufer in der fehr jtarfen Stel: 
lung von Kalafat (gegenüber Widdin) befindlichen 
Truppen auf 20,000 Mann gebradht, während die 
Ralafat beobachtenden Ruſſen unter Graf Anrep: 
Elmpt nur 6000 Mann ftarf waren. Graf Anrep 
hatte feine Truppen in einem Umkreiſe von über 
vier Meilen um Kalafat: in Tjchetati, Mozezei und 
Byleſchti, alfo fehr weitläufig dislozirt und gab jo: 
mit den an Zahl viel ſtärkeren Türfen die beite 
Belegenheit zu offenfiven Vorftößen. Um diejer Ge- 
fahr zu begegnen, und auch weil man ruffischerfeits 
im Frühjahr 1854 eine Weberfchreitung der Donau 
bei Widdin beabfichtigte, jah ſich Fürft Gortſchakow 
veranlaßt, die Truppen Anrep's in der fleinen Wal- 
lahei durd die 12. Divifion (4. Armeelorps) unter 
Generallieutenant Liprandi zu verftärfen. Die Türken, 
melde Hiervon durh die den Nuflen feindlichen 
Landeseinwohner Kenntniß erhalten hatten, wollten, 
ehe die Verftärfungen herangefommen wären, einen 
Shlag gegen die Ruſſen ausführen und erfahen 
dazu am 6. Januar das auf dem äufßerften rechten 
Flägel bei Tſchetati befindlihe nur drei Bataillone 
harte Detachement des Oberften Baumgarten. Das: 
ſelbe wäre troß heroifhen Widerftandes in der ein: 
genommenen feiten Stellung Tjchetati— Fontyna von 
dem an Zahl weit überlegenen Feinde vollitändig 
aufgerieben worden, wenn nicht im Moment der 
böhften Gefahr das in Mozezei ftehende Detachement 
des Generals Belgrad, dem Schalle des Geſchütz— 
feuers folgend, auf dem Kampfplage erſchienen wäre 
und Baumgarten gerettet hätte.*) Die Türken ver: 
Ioren allerdings ſechs Geſchütze, blieben aber doch 
im Vortheil und zogen fih erit nad mehrftündigem 
Rampfe über Maglamita nad) Kalafat zurüd, ver: 
muthlich weil fie gehört hatten, daß das in Bylefchti 
fehende Gros der Rufien unter Graf Anrep gegen 
Raglawita vorrüde und fomit ihren Nüdzug bedrohe. 





*) Baumgarten ſchrieb fpäter felbft an Belgrad, wenn das 
Regiment Odeſſa nicht gelommen wäre, fo wilde von dem Regi- 
ment Tobolst michts mehr übrig geblieben fein. 


Graf Anrep hatte fih aber dieſe günftige Chance 
entgehen lafjen. Auf feinem Vormarſche bis Stri- 
petul gefommen, war ihm gemeldet worden, daß 
bereitö General Belgrad von Mozezei aus Oberſt 
Baumgarten in Tfchetati Entſatz gebradht habe. 
Anrep hielt ed daher nicht für nöthig weiter vorzu- 
rüden und führte feine Truppen nad Bylefchti zurüd. 
Die Ruſſen büften bei diefem von ihnen mit großer 
Bravour geführten Kampfe über 2000 Mann, nad) 
anderen Uuellen nod weit mehr, darunter unver: 
hältnigmäßig viel Dffiziere ein, was dem darüber 
äußert erzürnten Kaifer Nikolaus Anlaß gab, die ihm 
von Fürft Gortſchakow über das Treffen von Tichetati 
eingereichte Nelation folgendermaßen zu beantworten: 

„Deine Relation ift fo unklar, fo voller Wider: 
ſprüche und Unvollftändigfeiten, daß ich nichts davon 
zu verjtehen vermag. Schon einmal (bei Gelegenheit 
des Kampfes von Dltenizza) habe ih Deine Auf: 
merffamfeit auf diefe Berichte gelenkt, die über alle 
Maßen nachläſſig und ſchlecht abgefaßt find. Ich 
verlange zum letzten Male, daß in den mir einge— 
ſandten Rapporten nur die reine Wahrheit, ohne 
jene Romane und Lücken enthalten ſei, die mir die 
Vorgänge vollftändig unverftändlih maden. 8. 2. 
wie fommt es: 

1) dab die Truppen fo auseinander gerifjen 
waren, daß Baumgarten mit 3 Bataillonen in Tſchetati, 
Belgrad mit 4 Bataillonen in Mozezei und Anrep 
mit der Hauptreferve auf dem äußerjten linfen Flügel 
in Byleſchti ftand? 

2) Warum rüdte Anrep, als er von den Be: 
wegungen der Türken Kenntniß erlangte, ihnen nicht 
fofort in den Rüden, was fehr einfach ſcheint und 
vermuthlich feinen Türken hätte nah Kalafat zurüd- 
fommen laflen? 

3) Warum zögerte Anrep mit feinen 15 Schwa— 
dronen nebſt einer reitenden Batterie und warum 
verfolgte er die weihenden Türken nicht? 

Das Alles erkläre mir, weil mir Deine Relation 
abjolut unverftändlih if. Wenn wir die Truppen 
fo aufopfern, tödten wir ihren Geift und behalten 
ſchließlich keine Neferven mehr fie zu ergänzen. Auf: 
opfern muß man, wenn es fih um einen entjcei- 
denden Schlag handelt — aber hier? — Ein Verluft 
von 2000 Mann der beiten Truppen und Offiziere, 
um ſechs Gefchüge zu nehmen und die Türken ruhig 
in ihr Neft zurückkehren zu laſſen, anftatt jid über 
die längjt erfehnte Gelegenheit, wo fie fi wie bie 
Narren ins offene feld begeben, zu freuen und 
ihnen den Garaus zu machen — ein berartiges Ber- 
halten iſt mir volljtändig räthfelhaft, und fann ich 
angefichts folder Anordnungen nur tief befümmert fein. 

So beeile Did alfo mir Alles zu erklären und 
forge dafür, daß künftig nicht wieder Truppen nutz— 
los geopfert werden. 

Das ift fündhaft und entfernt uns außerdem 
von unferem Ziele anftatt uns ihm au nähern; ver: 
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lieren wir doch dadurch koſtbare Truppen zu einer 
Zeit, wo uns noch viel Wichtiges bevorſteht und die 
Umſtände ſich von Tage zu Tage drohender*) ae: 
ftalten. 

Beeile Dich die ſich ausgezeichnet Habenden zur 
Belohnung vorzufhlagen und vergiß auch die Todten 


und Verwundeten nit, — jchide mir darüber die 


Liſten.“ 

Oberſt Baumgarten erhielt für den Kampf das 
Georgskreuz dritter Klaſſe, General Belgrad den 
goldenen Degen für Tapferkeit. 

In dem dem Kaiſer eingeſandten vervollſtändigten 
Berichte entſchuldigt ſich Fürſt Gortſchakow damit, 
daß er ſelbſt, als im Hauptquartier zu Bukareſt be— 
findlich, ſich nicht an Ort und Stelle von der Sad 
lage habe überzeugen können und ſich fomit auf feine 
Unterbefehlshaber verlafjen müffe. Die zu weitläufige 
Dislozirung der Truppen um Halafat erklärt er durch 
die Nothmendigkeit, troß der zu geringen Zahl von 
Truppen einen verhältnigmäßig großen Nayon, und 
zwar innerhalb deſſelben nicht nur die Türfen fon: 
dern aud die Wallachen im Auge behalten zu müjfen. 
Die Verſäumniß des Grafen Anrep binfichtlid der 
Verfolgung 2c. wird dagegen zugegeben, und begab 
ih Fürft Gortſchakow um nad dem Rechten zu 
ſehen, ſelbſt auf eine Zeitlang nad der kleinen 
Wallachei. 

Der Kaiſer erwiderte auf dieſes Schreiben un— 
verzüglich: 

„Die Details über das Treffen von Tſchetati 
vom 10. habe ich mit dem lebhafteiten Intereſſe ge: 
lefen und erjehe daraus immer mehr, daß Anrep un: 
verzeihlich gefehlt hat. Mag er dafür Sorge tragen, 
daß fich derartige Gelegenheiten nicht oft wiederholen. 
Hoffentlih wird Liprandi (derfelbe nahm Anrep das 
Kommando ab, während letzterer zur Hauptarmee ab: 
ging) vorfichtiger fein.“ 

Diefem Wunfhe entipredend hat denn aud 
Liprandi, obwohl er den Türken an Zahl der Truppen 
gewachſen war, Kalafat während feiner ganzen bis 


zum Mai 1854 dauernden Anwesenheit in der Heinen | 


Walladei nie ernfthaft angeariffen, fondern immer 
nur beobadıtet. 
AvD. 


*) Die verbündeten Flotten waren nad der Seeſchlacht von 
Sinope in das ſchwarze Meer eingelanfen. 


Die Italieniſche Ranglifte (Annuario militare 


del Re 
12. März in Rom erjcienen. 


o d'Italia) für das Jahr 1877 ift am 
L'Italia militare vom 
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15. März entnuimmt berjelben, daß die aktive 
Italiens am 1. Januar d. I. an Offizieren zäblte: 
3 Generale (generali d’eserecito), 

45 Wenerallientenants, 

78 Generalmajors, 

257 Oberſten, 

284 Oberftlieutenants, 

697 Majors, 
3358 Kapitäng, 

4836 Lieutenants, 

1794 Unterlientenants, 

Hierzu treten bei der mobilen Miliz (der deutſchen 
Landwehr entſprechend) 6 Oberftlieutenants, 25 Majors, 
214 Kapitäns, 508 Vientenants, 1489 Unterlientenants; 

ferner an Erjaß- Offizieren (ufficiali di com- 
plemento) 11 Majers, 14 Kapitäns, 74 Yientenants, 
1769 Unterlientenants 

ımd an Offizieren der Reſerve (uffciali di 
riserva) 1 General, 16 Gienerallientenants, 61 General: 
majors, 78 Oberfte, 167 Oberftlientenants, 482 Majors, 
444 Rapitäns, 505 Yientenants und 242 Unterlientenante. 
Die Erjaß- Offiziere geben theils aus den Einjährig 
reiwilligen, theils aus den nach 12jähriger Dienſtzeit 
ansgetretenen Unteroffizieren hervor, wogegen die Offiziere 
der Reſerve aus denjenigen penfionirten Offizieren ent 
nommen werden, melde nod phyſiſche Geeignetbeit zum 

' Dienfte befigen. 

Das Annuario führt ferner 1989 Gleven ver Mi 
litärſchulen an, von denen 175 auf Die scuola di guerra 
(Kriegs Akademie) zu Turin, 88 auf die Applifatione- 
jchule der Artillerie und des Genie zu Turin, 305 auf 
die Accademia militare zu Turin, welche gleichfalls für 
die Ausbildung der Artillerie- und Genie-Offiziere be 
ftebt, 668 auf die Militärſchule (scuola militare) zu 
Modena, für die Ausbildung der Offiziere ver Jufau— 
terie und Kavallerie beftimmt, 247 auf das Militär 
Golleg zu Neapel, 251 auf das Militär-Golleg zu 
Florenz und 255 auf das Militär-Colleg zu Marland 
fommen. Die genannten College bilden die Vorſchulen 

für die vorher genannten Unterrichtsanftalten. 109, 





Xad tem Moniteur de l’Armde vom 11. Mär 
werden in dem Militär-Taubenſchlage des jardin 
d’acelimatation zu Paris intereffante Berſuche ange 
ftellt. Es ereignet fib nämlich oftmals, daß eine er 
müdete Brieftanbe durch einen Kaubvogel nr und 
von letsterem überwunden wird, in weldem Falle Tanbe 

und Depeſche verloren find. In China verwendet man 
Vrieftanben jeit langer Zeit und ſchützt fie vor Raub 
vögeln, denen fie beim Fluge über die Steppen jebt 
ausgeſetzt find, auf eine eigenthümliche Weije, indem 
man an ihren Flugfedern Heine Glocken von außer 
ordentlicher Yeichtigfeit und bellem durchdringendem Ton 
befeftigt. De jchneller vie Taube fliegt, bee lebhafter 
ertönen die Glöckchen. Dieſe Methode des Schubes 
wird uunmehr zufolge des Moniteur de l'Armée in dem 


Pariſer Militär Taubenſchlage verſucht. 109 


Inhalt der Nummer 9 des Armee-Verordnungs-Blattes vom 8. April 1877: 
Auftindigfeit der Disziplinar-Strafgewalt über die Burſchen der Offiziere bei Militär-Behörden ꝛc. — 
Zehnter Nachtrag zum Schulverzeibnik vom 19. Januar 1876. — Eiſenbahn-Beförderung der in dieſem Jahre zum 
Yehr- Infanterie-Bataillon zu fommandirenden Mannfcaften für die Hinreije nach Petsdam. — Vorſpannberechtigung 
der Aerzte auf Märfchen. — Abfindung der zum Dienft einberufenen Mannſchaften mit Marjebgebübrniifen. 
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Inhalt: Berfonal-Beränderungen (Preußen). — DOrdens-Berlei 
Kriege 1870/71 im preußifchen Heere und in dem mit 
fontingenten vorgefommenen Berwundungen und Tödt 
Armee. — Turklſcher Walzen als Futter für Pferde, 


Berlin, Sonnabend den 14. April. 


und Buchhandlungen an. 


1877. 


hungen (Preußen, Wiüttemberg). — Fiſcher, Statiftil der in dem 
demjelben im engeren Berbande geftandenen norbdeutfhen Bundes- 
ungen. — Stauſtit des Beterinär-Dienftes in der franzöfifchen 


Rerjonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


I 


Offiziere, Porteper-Fähnriche ıc. 
4. Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. | 
a) Im altiven Heere. 


Berlin, ben 5. April 1877. 

v. Behr, Oberſt, bisher Kommdr. des See⸗Bats., 
mit der Führung des 3. Brandenburg. Inf. Regts. 
Rr. 20, unter Stellung à la suite befielben, be: 
auftragt. 

Ahr. v. Verſchuer, Major im 5. Weftfäl. Inf. Negt. 
Nr. 53, als Bats. Kommdr. in das 1. Hannov. 
Inf. Regt. Nr. 74 verjegt. 

v. Baftineller, Major, agar. dem 5. Weſtfäl. Inf. 
Regt. Nr. 53, in das Negt. einrangirt. 

Berlin, den 7. April 1877. 

Vodtke, Major im Kriegsminifterium, mit Wahr: 
nehmung der Gefchäfte ald Chef der Central: 
Abtheil. des Kriegäminifteriums beauftragt. 


I 


Nr. 21, von dem Kommbo. bei der trigonometr. 
Abtheil. der Landes-Aufnahme entbunden. 

Elteiter, Sec. 2. vom 6. Dftpreuß. Inf. Regt. 
Nr. 43, 

v. Loſinsky IL, Sec. Lt. vom 4. Thüring. Inf. 
Negt. Nr. 72, — auf drei Jahre zur Dienftleift. bei 
der trigonometr. Abtheil. der Landes: Aufnahme fom- 
manbdirt. 





B. Abſchiedsbewilliguugen. 
a) Sm altiven Heere. 
Berlin, den 5. April 1877. 

v. Fuchs, Oberft und Kommdr. des 3. Brandenburg. 
Inf, Negts. Nr. 20, in Genehmigung feines Ab- 
fchiedsgefudhes, mit Penf. und der Regts. Unif. 
zur Disp. geftellt. 

am Ende, Oberft:Lt. vom 1. Hannov. Inf. Regt. 

Nr. 74, behufs feines Uebertrittö zur Marine als 





Lenz, Hauptm. vom Oberſchleſ. Feld-Art. Nest. 





Kommdr. des See-Bats., ausgeſchieden. 


Drdens-Berleihungen. 


Preufen. 
Seine Majejtät ver König haben Allergnädigjt 


geruht: 

Allerhöchſtihrem General:Adjutanten, dem General: 
Rajor v. Albedyll, Chef des Milit. Kabinets 
und der Abtheil. für die perfönl, Angelegenheiten 
im Ariegsminifterium, den Stern zum NRothen 
Aler-Drden zweiter Klafje mit Eichenlaub und 

tern am Ringe, 

dem Major Bauch, aͤ la suite des Schleſ. Fuß— 

Art, Regts. Nr. 6 und Direktor des Feuerwerks— 

at. in Spandau, den Königlichen Kronen- 

Orden dritter Klaſſe, 


R. Ouartat 1877. 
2 ee 


dem Betriebs-Inſpektor deſſelben Inſtituts, Duen- 
ſtedt, und 

dem Zahlmeiſter Mußmann, beim Regt. der Gardes 
du Corps, den Königlihen Kronen-Orden vierter 
Klafje, — zu verleihen. 





Württemberg. 

Seine Majeftät der König haben Allergnädigit 
geruht: 
dem char. Hauptmann Koros, im Ehren-Invaliden— 

Korps, das Nitterkreuz erfter Klaſſe des Friedrichs: 

Ordens zu verleihen. 
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Nichtamtlicher Theil. 


Statiftit der in dem Kriege 1870/1871 im preußiſchen 
eere und in den mit demjelben im eugeren Ber: 
ande geftandenen norddentichen Bundestontingenten 

vorgelommenen Berwundungen und Tödtungen. 

Bon G. Fiſcher, Nehnungsrath im Juftizminifterium, 

Berlin, 1876. 
Hofbuhdruderei (NR. v. Deder). 

Preis Mart 4,—. 


4°, 64 Eeiten, 





Die vorliegende Bearbeitung beſchränkt fih auf 
die Darftellung der während des deutſch-franzöſiſchen 
Krieges bei den Truppen des norddeutihen Bundes 
mit Ausschluß des XII. (fönigl. ſächſiſchen) Armee: 
forps vorgelommenen Gefechtsverlufte und Berun: 


glüfungen, wobei jedoch die nach dem Ausgange nidt | 


näher befannt gewordenen Fälle (jogn. Vermißte) 
nicht mit in Betracht gezogen wurden. Die Gtatiftif 
de3 Herrn ©. Fiſcher foll die bisher über die Men: 


ichenverlufte während des letzten Krieges erſchienenen 
Merle ergänzen, von denen dem Berfafler außer den | 


amtlichen Berluftliften jedoch nur die 1872 erfchienene 
Schrift des Geh. Ober-Regierungsraths Dr. Engel 
über die „Verluſte der deutſchen Armeen an Offizieren 
und Mannichaften im Kriege gegen Frankreich 1870/71” 
ſowie die Jufammenftellung des Majors v. Soden: 
ftern über „das norddeutihe Bundesheer im Kampfe 
gegen Frankreich 1870/71", welde bereits im Jahre 
1871 veröffentlicht wurde, bekannt gewefen zu fein 
icheinen. Beide vorerwähnten Werke jtügen fih auf 
dafjelbe Material wie die Fiſcherſche Statiftif, nämlich 
auf die Verluftliiten und die während des Krieges 
bei dem „Gentral:Nahweifungsbüreau für verwundete 
und franfe Krieger“ eingegangenen Yazarethrapporte, 
ſowie die in der Ranglifte von 1870/71 und im Mi: 
litär-Mocenblatte veröffentlichten Nachweiſungen über 
die zur amtlihen Kenntniß gelommenen Todesfälle 
von auf dem Schladhtfelde gebliebenen oder nachträglich 
infolge von Verwundungen geftorbenen Dffizieren. 

Es ift im Intereſſe der Sache zu bedauern, daß 
dem Verfaffer nit aud die ingwifchen anderweitig 
erfchienenen Schriften über die während des letzten 
Krieges eingetretenen Menjchenverlufte befannt ge— 
worden find, da diefe Werke großentheild auf durd- 
aus jelbititändigen Erhebungen beruhen und deshalb 
mande Irrthümer in den bereits erwähnten Ber: 
öffentlihungen berichtigen laſſen. 

Namentlich zwei größere und in der Militär: 
literatur vielfah beifprodene Werke hätten wohl in 
einer zu Ende des Jahres 1876 veröffentlichten Be— 
arbeitung der Ariegäverlufte Beachtung finden follen, 
nämlich das Generalftabswerf über den deutſch— 
franzöfifhen Krieg und die 1875 zu Baris erfchienene 
umfangreiche, auch die deutſchen Kriegäverlufte kritifch 
behandelnde Schrift des Generalarztes der franzöfiihen 
Armee Dr. Chenu: „Apergu historique, statistique 


et olinique sur le service des ambulances et des | 


höpitaux ete. pendant la guerre de 1870/71.“ 


Verlag der Königl. Geheimen Ober: | 


Wenngleih dem Verfaſſer der Statiftif der x. 
Verwundungen und Tödtungen feinerlei neues oder 
durch neuere Erhebungen berichtigtes Material zu 
Gebote ftand, fo ift deſſen Werft doch infofern al: 
eine durchaus originale Arbeit zu erachten, als in 
demjelben gerade diejenigen Nachrichten noch nad) 
‚ träglich zufammengeftellt worden find, welde bisher 
‚ nicht auögenußt wurden. 

Es find dies die in den Berluftliften, Lazareth— 
rapporten ꝛc. enthaltenen Angaben über den Sit und 
die Schwere der Berlegungen, fowie über die Waffe, 
welche die Verlegungen herbeiführte, und über die 
Häufigkeit der einzelnen Militärperfonen zugefügten 
Verletzungen. 

Wie in der Einleitung mitgetheilt wird, „ſoll nicht 
die Größe der Verluſte im Ganzen oder nad Zeit, 
Raum und Ort gemeſſen werden, was bereits in dem 
Werke des Dr. Engel ausführlich geſchehen ſei, ſon— 
dern es ſoll die Art und Schwere der Verluſte, ſowie 
die Geneſis derſelben veranſchaulicht werden.“ 

Als Grund für das ſpäte Erſcheinen des Wertes 
wird angeführt, „daß die Privatitatiftif abwarten 
mußte, ob das hier erörterte Thema etwa von Tom 
petenten Behörden oder Männern, welche der Statiſtil 
berufsmäßig angehören und denen ein reicheres Ma: 
terial zu Gebote ftehe, nad der bier eingeſchlagenen 
Richtung hin ftatiftifch bearbeitet werde, was (nad) 
Anfiht des Herrn Verfaſſers) nunmehr zu verneinen 
fein möchte"; außerdem die für eine gründliche Durd 
arbeitung des Materiald erforderlihe Zeit. 

Dem gegenüber darf hier vielleicht bie Bemer 
fung Pla finden, daß ſchon in allernächiter Zeit ein 
die gefammte Kriegäzeit umfaſſender ſtatiſtiſcher Sa— 
ı nitätsbericht, welcher fih über fümmtliche Truppen 
verbinde des deutſchen Reichsheeres erjtredt und im 
föniglih preußiichen Kriegsminifterium unter Mit 
wirkung bayerifher und ſächſiſcher Militairärzte be 
reitö vor einigen Monaten zum Abſchluß gelangte, 
im Verlage der königlichen Hofbuchhandlung von 
E. ©. Mittler u. Sohn erfcheinen wird; ſowie, dat 
von einer Verarbeitung des in den Verluftliften und 
deren Ergänzungen befannt gewordenen Materials 
ſeitens der fompetenten Behörden oder der beruf: 
' mäßigen Statiftiter vermuthlid fowohl in Berüdiid 
tigung der vorerwähnten Thatſache wie aud der 
| Lüdenhaftigkeit und geringen Zuverläffigfeit der älteren 
Unterlagen mit autem Grunde Abjtand genommen 
‚ worden ijt. j 

Die Lüdenhaftigkeit des Materials geht u. a. aus 
folgenden Angaben hervor: 











mee 2c. von Dr. Engel“ (S. 279) betrug die 
Zahl der bei Abſchluß des Mertes nod Per: 
mißten, über welche feinerlei Nachricht bekannt 
geworden war, 4009 Mann, von denen die 





andere zu den verwundet in Gefangenichaft ge 


| 
| 


1) Nad; Ausweis der „Verlufte der deutſchen Ar | 


Mehrzahl wahrfheinlih zu den Gebliebenen, | 


i 


| 


fommenen und jpäter verjchollenen 
perfonen zu rechnen ift. 
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— 


fuftliften und die nahträglih an das Gentral- 
Nahmweifungsbüreau gelangten Berichte feinerlei 
Auskunft. Hierher gehören z. B. folgende 
Fälle: Oberſt v. Kontzli, Kommandeur der 
43. Infantriebrigade (f vor Orleans 2. De» 
jember 1870), Hauptmann v. Hohenhaufen, 
Secondelieutenants v. Scheibner und Braun 
vomd. Weftfäliihen Infanterie-Regiment Nr. 57, 
deren Namen bereitö in der „Gedenktafel“ von 
A. v. F. Aufnahme fanden u. f. w. 

Nah dem Abſchluſſe von Tabelle A. der Fiſcher— 
ihen Statiftit beträgt, abgefehen von den Ver: 
mißten und überhaupt nicht in den Berluftliften 
namentlich erwähnten Militärs, der Geſammt— 
Verluft des norddeutihen Bundeöheeres mit 
Ausſchluß des XI. Armeekorps 4668 Offiziere, 
Aerzte, Fähnriche, Vicefeldwebel zc. und 84,209 
Unteroffiziere und Soldaten, doch enthalten die- 
jelben Unterlagen nur über 3948 Offiziere ꝛc. 
und 61,212 Mann nähere Angaben über die 
Art der Verlegung, den Sit derjelben und die 
Waffe, welde die Verlegung veranlafte. Diefe 
für den Zmed der Fiſcherſchen Statiftif allein 
werthvollen Nachweifungen fehlen vollftändig 
für 281 gebliebene und 439 verwundete Dfft- 
ziere, fomwie für 5476 gebliebene und 17,521 
verwundete Mannſchaften, d. i. für 15,4 Prozent 
der Dffiziere und 27, Prozent der Mann- 
ihaften. 

Diele Lürdenhaftigfeit wird feineswegs einflußlos 
für dad Ergebniß der ftatiftiichen Verarbeitung, weil 
nch große abjolute Zahlen befannter Fälle übrig 

lleiben, denn es ift nicht zu beurtheilen, ob die un— 
delannt gebliebenen Fälle fi) auf die einzelnen Arten 
| der Verlegung gleichartig vertheilen. 

Die geringe Zuverläffigfeit der in den Verluft- 

)  Äiten enthaltenen Nachrichten über die Art und Schwere 
y der Verlegung, fowie über die Waffe, welde die 
; Verlegung herbeiführte, geht u. a. aus folgenden 
Üatjahen, weldhe der Fifherfchen Statiftil unmittel- 
dar entnommen find, hervor. 

1) Die nah den Verluftliften in der „Statiſtik“ 


3 


— 


nämlich als „ſofort getödtet”, „leicht verwun: 
det”, „Ichwer verwundet” oder „verwundet“ iſt 
bei der Eile, mit welder die Aufftellung dieſer 


fung des einzelnen Falles und meift nad) Hören: 
fagen erfolgt. Dies ergiebt fih aus der Zahl 
der nadhträglic an den empfangenen Wunden 
verstorbenen Leichtverwundeten und als „ver: 
wundet“ bezeichneten Militäre. Nach dem Ab- 
ſchluß des Abſchnitts A. der Tabelle A. auf 
Seite 40 ftarben nämlich: 
von 28,498 leichtverwundeten Mannſchaften 449 
oder 1, Prozent, 
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Militär: | 


Ueber eine Anzahl Gebliebener geben die Ver: | 


beibehaltene Scheidung der durd feindliche | 
Waffenwirlung Berlegten in vier Gruppen, | 


Liſten naturgemäß erfolgte, ohne nähere Prü- | 





von 1,353 jchwerverwundeten Dffigieren 423° 

oder 31,s Prozent, 
von 21,701 . Mannfdaften 2,500 

ober 11,5 Prozent, 
von 3,641 ledigl. verwund. Mannſchaften 150 

oder 4,ı Prozent. 
Dagegen fanden bei 1881 Teichtverwundeten 
und 88 lediglich als verwundet bezeichneten 
Offizieren feinerlei nachträgliche Todesfälle ftatt. 
Die Beurtheilung der Schwere der Verlegungen 
hat hiernah unzweifelhaft nad ſehr verfcie: 
denem Maßſtabe ftattgefunden, weshalb alle 
auf das danad) gewonnene Erhebungsmaterial 
geſtützte Schlußfolgerungen der inneren Zuver: 
läffigfeit entbehren. 

2) Die Angabe des Sitzes der Verlegungen iſt 
ebenfalls ohne fefte Hegel erfolgt, aud mußten 
alle Fälle, in denen verſchiedene Körpertheile 
verlegt worden waren, auf die für bie ftatiftifche 
Bearbeitung gewählten Gruppen nadträglic 
vertheilt werden, ohne daß es möglich gemejen 
wäre, die wefentlichere Verlegung hierfür aus: 
ſchlaggebend zu maden. 

Die hiermit verbundene Unfiherheit war nicht zu 
vermeiden, hätte jedoch weniger Bedeutung, wenn ber 
Verfafler den Sit der Verlegungen nad wenigen 
größeren Gruppen bearbeitet hätte, anftatt dieſelben 
unter 63 Titeln, die Verunglüdungen ungerednet, 
aufzuführen. Die Tabellen wären dann gleichzeitig 
aud überſichtlicher geworben. 

Dian hätte beifpielaweife die Berlegungen an 
folgenden Körpertheilen wohl ohne irgend melden 
Nachtheil ſummariſch darftellen können: 

a. Kopf, Geficht, Augen, Nafe, Mund, Sinn und 
Lippen, Ohren, Hals; 

b. Bruft, beide Schultern, Schulter, rechte Schulter, 
line Schulter; 

ec. Rüden, Seite, Gefäß; 

d. Unterleib, Genitalien; 

\ e. beide Arme, Arm, rechter Arm, linter Arm, beide 
Oberarme, rechter Oberarm, linker Oberarm, Ober: 
arm; 

f, beide Unterarme, Unterarm, rechter Unterarm, linter 
Unterarm; 

2. beide Hände, Hand, redte Hand, linfe Hand, 
Finger, rechter Finger, linfer Finger; 

h. beide Beine, Bein, rechtes Bein, linfes Bein, 
beide Oberſchenkel, Oberſchenkel, rechter Oberfchentel, 
linfer DOberfchentel; 

i. beide Unterfchenfel, Unterfchenfel, rechter Unter: 
ichentel, linfer Unterfchentel, Waden, rechte Wade, 
linle Wade; 

k. beide Anie, Knie, rechtes Anie, lintes Knie; 

1. beide Füße, Fuß, rechter Fuß, linker Fuß, Haden, 
Zehen; 

nm. Nervenerjchütterung. 

Es wäre fiherlich von erheblihem Jnterefle, wenn 
über alle aufgeführten Hörpertheile genaue An: 
' gaben bezüglich der Schwere ber Verlegungen und 
| des Ausgangs derfelben (d. h. ob der Verlegte an 
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der Verwundung ftarb, oder dienjtunbraudbar, oder 
völlig wiederhergeftellt worden ift) je nad) ven Waffen, 
welche die Verlegung herbeiführten, eritattet werben 
fönnten, und die Kriegschirurgie würde derartige Nach— 
weiſe nütlich verwerthen fünnen. Bei der Unfider: 
heit der Erhebung der in den Berluftliften zufammen: 
geftellten Nahrichten ift das für die Fiſcher'ſche Sta- 
tiftif benutzte Material jedoch nicht geeignet, diefem 
Zwede zu genügen, fo jehr auch der Fleiß,mit welchem 
die Bearbeitung und Kontrolirung der vorhandenen 
Angaben feitens des Verfafjers erfolgte, Anerkennung 
verbient. 

Zur Erfüllung der vorftehend bezeichneten Aufgabe 
bedarf die Statiftif genauerer Nadhrichten, wie jolde 
nur auf Grund ärztlicher Unterfuhung der Verletzten 
von Eeiten der Lazarethe befchafft werben können. 
Wenn die Statiftif von Fiſcher nad) diefer Richtung 
eine Anregung dazu gäbe, ſchon im Frieden durch 
Entwurf von Formularen ꝛc. eine fahgemäße Erhe— 
bungsweife der wichtigſten Thatfahen für etwaige 


fpätere Kriegsereigniffe vorzubereiten, fo hätte dieſe 
mühevolle Bearbeitung der Statiftif einen Dienft ge | 


leiftet, welcher hoch anzufchlagen wäre. — Immerhin 
jedoch ift in der Statiftil von Fiſcher durch die forg- 
fältige Zufammenftellung der über den Sit der Ver: 
legungen befannt gewordenen Nachrichten die Mög: 
lichkeit geboten, die größere oder geringere Gefähr: 


dung des menfchlichen Lebens durch äußere Berlegungen | 


beftimmter Körpertheile näher zu unterfuchen, indem 





man die Zahl der am Kopfe, an der Bruft zc. überhaupt 


Verlegten mit der Zahl der darunter befindlichen fofort 
Getödteten vergleiht. Bisher lagen für die Beurthei— 
lung diefer Frage nur verhältnigmäßig wenige Nach— 
richten aus früheren Kriegen vor und die in der Ein- 
leitung der Statiftif der Bermundungen und Tödtungen 
(Abſchnitt VII.) mitgetheilten Angaben bilden deshalb 
eine mit Dank anzuerfennende Bereiherung des be> 
bezüglihen Materials. 


Wir laffen die wichtigſten Ergebniffe des vorge: 


dachten Abjchnittes weiter unten im Auszuge folgen. 
3) Bei Darftellung der Waffen oder fonftigen 
Veranlafjungen der Verlegungen unterjcheidet 
der Verfaſſer Gewehrſchüſſe, Granatfplitter, 
Hiebwunden (Säbelhiebe und Kolbenſchläge), 
Stihwunden (durch Bajonett und Xanze), 
Sprengftüde von Geftein und Erbe, Brand: 
wunden und Minenerplofion, außerdem Die 
Fälle, in denen die Waffe unbefannt ge 
blieben ift. Hierzu ift jeboch zu bemerfen, daß 
unter die Gewehrſchüſſe anjcheinend auch alle 
durch Karabiner, Revolver, Piſtolen, Shrapnels 
und Mitrailleufen veranlaßten Verlegungen ge: 
rechnet worden find, jo daß die Tödtungen und 
Berwundungen durch Gewehrſchüſſe keineswegs 
als Ergebnif der Waffenwirfung der franzö— 
ſiſchen Infanterie angejehen werden dürfen, 
Ein erheblicher Theil der Verletzungen durch 








„Gewehrſchüſſe“, nad andermeitiger Schägung 
ungefähr fünf Prozent, ferner ſämmtliche durch 
Granatfplitter und Sprengftüde von Geftein 
und Erde veranlaßten Fälle find der franzö: 
ſiſchen Artillerie beizumefjen, wodurd deren 
Feuerwirkung erft in einigermaßen zutreffender 
Weiſe zur Darftellung gebradt wird. Nadı 
den Erfahrungen des Testen Krieges bleibt 
allerdings anzunehmen, daß auf deutſcher Seite 
verhältnigmäßig mehr Verlufte durch das feind: 
lihe Infanteriefeuer herbeigeführt worden find, 
als in den früheren Feldzügen durchſchnittlich 
und 1866 bei der preußifhen Armee. Der 
Grund hierfür ift im der Ueberlegenheit des 
feindlichen Infanteriegewehrs über das Zünd— 
nabelgewehr zu fuchen, außerdem in ber Wirl- 
ſamkeit des deutfchen Artilleriefeuers, weldes 
die feindlihen Batterien häufig außer Gefedt 
feßte oder doch vorzugsweiſe zur Belämpfung 
der deutihen Geſchütze nöthigte. 
Auch aus diefem (V.) Abſchnitte der Fiſcher'ſchen 
Statiſtik werden weiter unten einige Angaben im 
Auszuge mitgetheilt. 


4) Bei Darftellung der Verlufte nah den einzelnen 
Waffengattungen find die höheren Stäbe, dann 
Infanterie, Kavallerie, Artillerie, Pioniere und 
Sanitätödetahements unterfhieden, dagegen find 
weder die Etappentruppen noch der Train be 
fonders erfihtlih gemacht. 


Für die Sanitätsdetachements wird im Ganzen 
ein Verluft von 4 Offizieren und 36 Mann nachge— 
wiefen, während in Dr. Engels Werk über die Ber: 
(ufte der deutſchen Armeen die Verlufte des Trains, 
einfchlichlih der Feld-Eiſenbahn- und der Feld-Tele— 
graphen-Abtheilungen (S. 288), mit 7 Offizieren und 


105 Mann angegeben find. 


Zur Darftellung der Verlufte nad der Art und 
Schwere der Verlegung bezw. nah der Waffe, melde 
diefelben veranlaßte, wählte der Herr Verfaſſer einen 
von der gewöhnlichen Berehnungsweife abweichenden 


Weg, indem er diefelben durchweg in Prozentzahlen der 


bezüglihen gleihartigen Geſammtverluſte ausdrüdte, 
während es fonft üblich ift, die Zahl der Gebliebenen, 
Berwundeten, Verunglüdten ꝛc. in Prozent oder per 
Mille der Truppenftärte auszudrüden. Die Nad; 
theile dieſer Darftellungsweife treten namentlid dann 
in voller Schärfe hervor, wenn man den Verſuch 
macht, auf Grund der Fifcher'ihen Statiftif Bergleihe 
über die Verlegungen der einzelnen Waffengattungen 
anzuftellen. 

Nach Seite 8 fanden 3. B. Verwundungen und 
Tödtungen in folgendem Verhältniß durd die ver 
ſchiedenen Waffen ꝛc. unter je 1000 Fällen ſtatt: 
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durd) durch durch durch 
— Ber Säbelhieb | Bajonett: [Sprengftüde — — — 
ewehr-| Öranat: Inner Kolben-[| oder von Geftein] Brand— —— Ver⸗ 


ſchüſſe fplitter | ſchlag | Lanzenftich | oder Erde 






wunden | Erplofion | anlafjung 





779 | 116 = = 95 — = 10 
892 | 62 1 6 3 — 1 35 
155 | 46 62 113 = — * 24 
563 | 306 — _ 15 N — 108 
625 | 274 16 19 _ — 63 


3 
ftätsdetachem. | 750 | 225 25 


Borftehende Tabelle ift richtig berechnet, giebt | Waffengattungen nicht verfannt hat, jedoch glaubte, 
h ein unridtiges Bild von der Gefährdung der | von derfelben Abitand nehmen zu müfjen, weil ihm 
Inen Waffengattungen, da die Summe der Ge- | die Stärke der Waffengattungen nicht zu Gebote ftand. 
överlufte für jede derjelben gleich 1000 gefegt ift, | Indeflen fonnten die erforderlihen Zahlen dem vom 
end diefelbe fih, aufs 1000 der Durchſchnitts- Verfafler mehrfah citirten Werke des Dr. Engel 
berechnet, weſentlich verfhieden ftellt. Cs be: | „Die Berlufte der deutfhen Armeen“ entnommen 
mg nämlich nad Dr. Engels „Verlufte der deutfhen | werden. Sie finden fih dort für fämmtlihe Armee: 
meen“ (S. 288) der Gefechtsverluft, mit Einfhluß | korps und felbftftändige Abtheilungen nah Waffen: 
der Verwundeten und Bermißten, auf je 1000 Mann | gattungen der mobilen Armee (Seite 276 und 277), 
der etatömäßigen Stärke bei der Infanterie 176, bei | und zwar mit Unterfheidung der Dffizierhargen; für 
der Kavallerie 63, bei der Artillerie 65, bei den | die Befagungstruppen ebenfo auf Seite 278, weiter: 
Vionieren 28 und beim Train 3 Mann, wobei no | hin auch ſummariſch für die Kontingente der einzelnen 
zu bemerken bleibt, daß der Gefechtäverluft ver Waffen: | Staaten nah Monaten. Auch aus verſchiedenen 
aattungen bei der eigentlichen Operationsarmee für | friegägefchichtlihen Werken über den deutſch-franzö— 
die Infanterie noch erheblich höher ift, weil die vor= | ſiſchen Krieg von 1870/71 waren die Stärfeverhält- 
febenden Bergleihszahlen aus der gefammten Truppen» | niffe der hier allein in Betraht fommenden Truppen 
färle einfhlieklic der Etappentruppen berechnet wor: | des norbdeutfchen Bundes mit für die Berehnung 
den find und Iestere fait ausſchließlich aus Infanterie | relativer Verluftzahlen ausreichender Richtigleit un— 
beitanden, aber verhältnigmäßig geringe Verlufte er: | ſchwer zu entnehmen, während der Verfafler es vor- 
litten, 308, bie waffenweife geordneten DVerluftziffern mit 

Aufs Taufend der etatsmäßigen Stärke beträgt | der waffenweifen Zufammenfegung der im Jahre 1874 
ber durch Gewehrſchüſſe (einſchließlich Mitrailleufen | für den Landfrieg verfügbaren Streitkräfte des beut- 
und Shrapnels), Granatfeuer (einfchließlid der Ver: | Ihen Reiches zu vergleichen, d. 5. die Prozentzahlen 
lehungen durch Sprengftüde von Geftein) oder durch | einfach neben einander zu ftellen. 


blanfe Waffen verurfahte Gefechtäverluft für die vier | Wir laſſen nun einige aud für weitere Kreife 

= Kampf beftimmten Waffengattungen des deutſchen eg Angaben aus Fiſcher's Statiſtil im Aus: 
ered: zuge folgen. Ar 

Ku tu Gewehrichüffe Granatfeuer Blanfe 1) Vertheilung aller durch feindliche Waffen— 
enengattung ic, xc. Waffen wirkung veranlaßten Berlegungen auf bie 

Infanterie 157,0 11,4 g einzelnen Körpertheile. 

Kavallerie 47,6 3,0 11,0 Unter je 1000 Berlegungen waren: 

Irtilerie 36,6 20,9 _ bei der preuß. z4 bei den 

Tioniere 17,5 8,2 0,5 ng und lamiat sad) a 
Erſt bei einer derartigen Anordnung wird erficht- en Armeelorpe  Fruppen 

Ih, dab die deutſche Artillerie das feindliche Ge: | Am Kopfe, Ge 

(Gügfeuer von den übrigen Waffengattungen abge: | fihte ıc.. . . 174 168 176 

ngen und deshalb die meiften Verlufte dur Granat: , Am Haljfe. . . 22 24 26 

feuer erlitten hat, daß die Kavallerie und die Pioniere | An Bruft und 

dem Granatfeuer bei weitem weniger auögefest waren Schulter. . . 144 131 129 

ad die Infanterie, daß die Kavallerie durch blanfe Am Unterleib, der 

Baffen 9— 10mal fo häufig Mannfhaften verlor ala Seite. . . . 83 87 9% 

de Infanterie u. ſ. w., was alles der Filher'ihen Am Rüden . . 23 25 22 


Tabelle nicht zu entnehmen ift, weil in diefer die Am Gefäß, den 


Jehlen nicht vergleihäfähig find. Geſchlechtstheilen 7 9 12 

Eine Bemerkung auf Seite 9 deutet an, daß der AmArm, der Hand 218 218 216 
betfaſſer die Zwedmäßigkeit des direlten Vergleichs An den Fingern. 18 10 11 
der Zahl der Verleisten mit der Stärke der einzelnen | Am Oberfhentel. 105 107 117 


Dr » 
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bei der preuf. 5 ei dem XII. dei den 
a (ig. fd) a 
Truppen 0. Truppen 
Am Anie. . . 27 ar 32 
Am Bein, demUn: 
terfchentel 111 123 69 
Am Fuße, den 
Zehen. . . . 68 74 99 


Die Berlegungen find hierbei nad) größeren Grup⸗ 
pen zufammengeftellt und ergeben für die am häufig- 
ften vorgelommenen Fälle — Arm und Hand, Kopf, 
Bruft und Schulter, Oberfchentel, Bein überhaupt 
und Unterfchenfel, Unterleib und Seite, Anie, Rüden 
— ziemlih gleihmäßig verlaufende Reihen. 


2) Tödtlichleit der an einzelnen Körpertheilen 
vorgelommenen Verlegungen. 
Bom Taufend der an nahbenannten Körpertheilen 


— Offiziere bezw. Mannſchaften blieben ſo— 
fort tobt: 


bei den bei der 
Sit ber Wunde Offizieren Mannſchaft 
Am Kopfe . 420 491 
Am Halle. . . 49 32 
An der Bruft . 352 315 
An der Säulter . l 6 
Am Unterleibe. 131 107 
An der Seite. . 17 12 
Am Rüden. . . 15 16 
Am Arme . . 1 3 
Am Oberfpentel 3 8 
Am Anie . . 1 1 
Am Beine . . 6 6 
Am Unterfgentel . 1 1 


Der Werth diefer Tabelle würde erheblich höher 
fein, wenn außer den fofort Getöbteten auch die 
Zahl der nachträglich in Folge der erhaltenen Ver: 
Tegung im Lazareth Verftorbenen erfihtlih gemacht 
und zur Wbleitung von Vergleihäzahlen benugt wor: 
den wäre, wozu das Material ebenfalls, und in dem: 
felben Umfange wie für die fofort Getöbteten, den 
Berluftliften und Lazarethrapporten zu entnehmen war. 
Am Kopfe führen die Verlegungen durch Gewehr: 
ſchüſſe wahrfcheinlich feltener den fofortigen Tod her- 
bei ala Granatfplitter, doch ift die Gefammtzahl der 
durd Gewehrſchüſſe in den Kopf ſofort Getödteten 


beträchtlich größer als die Geſammtzahl der durch 


Granatſplitter in den Kopf unmittelbar Getödteten, 
was ſich aus der größeren Häufigkeit der Schußver— 
letzungen überhaupt ſowie am Kopfe erklärt. 

Vom Tauſend aller auf dem Schlachtfelde in 
Folge von Gewehrſchüſſen oder Granatfeuer Geblie— 
benen wurden getöbtet: 


Bei der Infanterie: 


dur Söüfie in * Kopf 427 von den Offizieren, 
500 von der Mannſchaft, 
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| zufeßen ift, 


—— 


durch Granatſplitter in den Kopf 200 von den Offizieren, 
47 vonder Mannſchaft. 


Bei der Kavallerie: 
durch Schüſſe in den Kopf 442 von der Mannſchaft. 


Bei der Artillerie: 
durch Schüſſe in den Kopf 546 von der Mannſchaft, 
Granatſplitter in den Kopf 421 vonder Mannſchaft. 

Etwa die Hälfte aller ſofort Getödteten ſtarb 
mithin an Verletzungen des Kopfes. 

Ebenſo zeigt fi bezüglich der Schüſſe und Granat- 
fplitter, welde die Bruft, den Unterleib, den Hals, 
die Seite, den Rüden trafen, betreffs der Tödtlid: 
feit fein erheblicher Unterfchied zwiſchen den einzelnen 
Waffengattungen, wie dies übrigens von vornherein 
zu erwarten war, da nicht abzufehen ift, weshalb 
ein Kavallerift leichter oder ſchwerer in Folge eines 
Schuſſes in den Kopf ꝛc. getödtet werben follte, als 
beifpielöweife ein Pionier. Daß die Erfahrung 
diefer Vorausſetzung vollftändig entfpriht, ift im 
VIN. Abſchnitte der Fiſcher'ſchen Statiftif (Seite 12 
bis 15) erſchöpfend nachgewieſen. 

3) Vorkommen mehrfaher Verletzungen. 

Aus dem intereffanten und, ſoweit dem Referenten 
befannt, vorher nod nirgends mit gleiher Vollſtän— 
digfeit bearbeiteten Inhalte des betreffenden Ab: 
fchnittes geben wir umjeitig noch einige Angaben. 

Wir befchränten diefelben auf Wiedergabe der 
Gefammtzahl derartiger Berlegungen und der darunter 
unmittelbar tödtlihen nah einigen SHauptgruppen 
und getrennt für Offiziere und Mannfchaften. Aud 
hierbei tritt die Infanterie bezüglih der Häufigfeit 
derartiger Berlegungen auffällig hervor, was vorzug®: 
weife der Wirkung des feindlihen Schnell: und Mi— 
trailleufenfeuerö gegen die zum Angriffe vorgehenden 
und daher ungededten Abtheilungen zuzufchreiben fein 
bürfte. 

Wir Schließen hiermit die Beiprehung der 
„Statiftit der im Ariege 1870/71 vorgelommenen 
Verwundungen und Tödtungen“ und ftehen nit an, 
diefe forgfältige Bearbeitung der in den BVerluftlijten 
und Lazarethrapporten niedergelegten Nachrichten trotz 
der dem Werke noch anhaftenden, allerdings zum 
Theil fchwer mwiegenden Mängel der Armee zu 
empfehlen. Dieſe Unvolltommenheiten durften nicht 
unerwähnt bleiben, wenn die Beurtheilung dem Leſer 
eine Hülfe bieten follte für das richtige Verſtändniß 
der im Werlke ſelbſt mitgetheilten Tabellen, nament: 
li aber für die vergleichenden Ueberſichten, welde 


Es * 


der Statiſtil als Einleitung vorangeſtellt ſind. Auch 


dem Herrn Verfaſſer werden vielleicht einige der vor— 
ſtehend mitgetheilten Bemerkungen Veranlaſſung geben, 
bei einer etwa erforderlich werdenden neuen Auflage 
der Statiftif Aenderungen in der Art der Bearbeitung 
eintreten zu lafien. 

Nur das erhebliche Intereffe, welches naturgemäß 
für eine der Armee gewidmete und aud außerhalb 
derfelben weiten Kreifen fympathifche Arbeit voraus: 
rechtfertigt die Ausdehnung dieſer Be 





v 





2 Gewehrſchüſſe (bezw. Mitrailleufen ꝛc.)! 
3 : rn a SE dat 


4 ⸗ 

5 bis 34*) Schüſſe 

2 Granatjplitter ; 

3 und mehr Granatiplitter . 

2 Säbelhiebe — 

3 und mehr Säbelhiebe ß 

2 Bajonettjtiche. 

3 und mehr Bajonettftiche 

2 Sprengitüde von Geitein. 

2 Berlegungen unbefannter Art 
3 Verlegungen unbefannter Art 


Mebrfahe Verlegungen überhaupt 


Mehrfade ie bei Mannjdaften. 
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Mehrfache Verletzungen bei Offizieren. (594 Fälle.) 
Art der Verletzung a Infanterie|avallerie | Artillerie | Pioniere — 
nach der Stabe ppe 
diefelbe veranlafjenden Waffe. todt verw. todt verw. tobt verw. tobt bern. todt |verm. todt |vem. 








wa 


Iive!ill- 


l111111161 





(5379 Fälle). 

























Art der Verlegun Höhere |. . Sanitäts⸗ 
— zung Stäpe |Dnfanterie Kavallerie] Artillerie — 

dieſelbe veranlaſſenden Waffe „| todt verw. tobt verw. tobt | verm. 

2 IT — lag 2c.) | 1 1357 3904| 25 100] 91371 — — 4 
3 — | — [44 | 362| 6 13] 2| 8| — — — 
4 ⸗ ..:1-|1— 8! 591 1! 31 3] 2| — — — 
bis 17 und mehr Gemehrfgäfe — | 2| 2a—| al 2| 2| —| — — 
2 Granatfplitter j .. -1-[8| 3917| 3] — 1371| — | _ 
3 und mehr Granatfplitter . a 1117 4) 7 1] 4290| 4 — 
Sabelhiebe oder Kolbenſchläge . . —ıi—-1-— g — | 27 | — | — — — 
3 und mehr Säbelhiebe oder Rolbenfäläge — -|-— —13I-ı—-|—! — 
2 Bajonett⸗ oder Lanzenftihe . . — /-13/ 13 -|!9| —- | —|I— | — 
3 und mehr Bajonett: oder Lanzenſtiche — —5215 14 1321 — | 1|1—ı — 
2 Brandwunden 3 -|-|-| — | —-|-|10]| — | = 
3 und mehr Brandwunden . 5 — i—-I1-| — — I—-| 7I— — 
2 und mehr Sprengſtücke von Geftein — 1-1 -ı 4 — Be Kae 291 — — 
2 Verlegungen unbekannter Art. . | — — ! 991 — | : = 5 311 — _ 
3 oder 4 Nerlegungen unbefannter Art . 1314 — | — >= 
Rehrfache Verlegungen überhaupt — Tem 4148| 57 4 


rechung. 


titifhen Bemerkungen, welche durchweg den Zweck | lichkeit zu befeitigen. 


Statiftif des Beterinär-Dienftes in der 
franzöſiſchen Armee. 





Das Bulletin de la r&union des offieiers vom 

3. März d. 3. theilt aus dem Ende v. J. von der 

—— a’ hygiene hippique veröffentlichten 

reeneil de m&moires et observations einige Daten 

mit, welche aud für die Lejer des Militär-Wochen— 
Interefje bieten dürften. 

Bir entnehmen daher den Veröffentlihungen jener 


— 


Teer 








Dafjelbe veranlafte gleichzeitig die vielen | — Irrthümer und Unklarheiten nach Mög— 


A. Frhr. v. Fircks. 


Kommiſſion, welche ähnliche Funktionen wie bei uns 
die Inſpektion des Militär-Veterinär-Weſens zu er— 
füllen hat, das Folgende. 

Es ſind in dem Jahre 1875 in den Kranken— 
ſtällen der Truppentheile 49,661 Thiere (Pferde und 
Maulthiere) behandelt worden, von welchen 2727 ge- 
ftorben find, darunter 2611 Pferde und 116 Maul- 


thiere. 


Da 84,348 dergl. Thiere unterhalten werden, jo 


| iteht der Verluft im Verhältnig von 33,35 zu 1000. 


527 


1877 — Militär Modhenblatt — Nr. 9 











Am Bergleih mit dem Jahre 1874 hat eine Abnahme | 


der Sterblichkeit im Verhältnig von 2 zu 1000 ftatt- 
gefunden. — An Nog, jener gefährlichſten Pferde: 
franfheit, find 1875 9,:5 von 1000 Pferden, gegen 
11,2: von 1000 im Jahre 1874 gefallen. Vier Negi- 
menter find ſehr erheblih von diefer Seuche heimge: 
fuht worden. In 32 berittenen Truppenkörpern, 
16 Remontevepot3 und Schulen ift fein Fall diefer 
Krankheit konftatirt worden. — Wenngleih das Jahr 
1875 eine Abnahme der Seuhe gegen das Vorjahr 
zeigt, fo müflen die Verlufte, die die franzöfifche 
Armee durh die Rotzkrankheit erleidet, 1875 alſo 
gegen 780 Pferde, doch aufßerordentlih hoch und 
außer Verhältnig mit den gleihartigen Verluften bei 
und erfheinen. — Bezeihnend für die Anſchauungen, 
die man in Franfreih von dem Charakter jener 
Krankheit hat, iſt es, daß, wie wir erfahren, die 
Commission d’hygiene hippique fi veranlaßt fieht, 
den Roßärzten in Erinnerung zu bringen, daß es 
ausdrüdlich unterfagt ift, in den Quartieren Verſuche 
zur Heilung diefer Krankheit zu maden, nicht allein 
im Hinblid auf die ſehr zweifelhaften Erfolge, welche 
diefe Verſuche bisher aufzumeifen hatten, fondern be- 
fonderö wegen der Nothwendigfeit, vor allen Dingen 
das anftedende Element zu befämpfen. 

Die größte Sterblichkeit hat fih bei Pferden im 
Alter von 11—13 Fahren gezeigt. — Die Küraſſier— 
Negimenter hatten mit 44,35 von 1000 die größten 
BVerlufte, in zweiter Linie die mit Berberpferden be 
rittenen Regimenter. 

Ausrangirt wurden 4205 Pferde und 213 Maul- 


hengſten. 


thiere, 5 Prozent mehr als im Jahre 1874. — Von 
den ausrangirten Pferden waren 3242 10 Jahre und | 
älter, die übrigen zwifchen 9 und 4 Jahre. — Zwei- 


drittel der Pferde wurden ausrangirt, weil fie ver: 
braudt oder unheilbar lahm waren. 

Betrahtet man die einzelnen Truppentheile, fo 
findet man, daß bie größte Zahl von Pferden, unge: 
fähr der achte Theil des Beitandes, bei der mit Berber: 
pferden berittenen leichten Kavallerie ausrangirt worden 
it. — Auffallend ift, daß in den drei Regimentern 


der Commission d’hygiene hippique geprüft, Bier 
‚ diefer Arbeiten haben ihren Autoren Belohnungen 


Spahis, in denen die Reiter Eigenthümer ihrer Pferde | 


find, das Verhältniß der gefallenen und ausrangirten 
Pferde um vieles dasjenige der übrigen in Algier 
ftationirten Truppen überfteigt. 

Im Laufe des Jahres 1875 find die Rationen 
in Bezug auf Zufammenfegung und Maſſe neu be- 
ftimmt worden. Die Berichte der Truppentheile 
haben fich über dieſe Mafregel im allgemeinen günftig 
geäußert, doch hält man die Winterration, welche er- 
heblich geringer bemefjen ift ala die im Sommer ge: 
währte, für ungureihend, und es wird im Hinblid 
auf die anftrengende Arbeit, welde im Winter durch 


Der heutigen Nummer liegt bei: Profpeftus der Berlagsbuchhandfung von Otto Spanier 
in Leipzig, betreffend „Kaiſer Wilhelm der Siegreiche*. 


ftrirt von 2. Burger, H. Lüders ꝛc. 


Drud von €. S. Mittler und Sohn in Berlin, Koqſtraße 69. 70. 


Artillerie-Regimentern angeftellten Verſuche, betreffend bie 





die Nefrutenausbildung den Pferden 
diefer Dienftperiode die gleihe Nation wie im 
gefordert. — Auf Grund der gemadten Erf 
verlangt die Kommiffion, daß die Rationsſätze a 
unabhängig von der Jahreszeit bemeflen werden, und 
ein Nationsfag für die Garnifon ſowie verftärkte 
Ration für den Kriegsfuß, die großen Manöver und 
die Märſche feſtgeſetzt würden. 
Die Ergänzung der Fahnenſchmiede begann ſchwierig 
zu werben, indem diefelben theild Ungenügendes 
leifteten, theildö zum fapituliren nit zu bewegen 
waren. Die befjere pefuniäre Stellung, melde den 
Beihlagichmieden durch das Kadresgeſetz geworden 
iſt, und die Vortheile, welche neuerdings denjenigen 
geboten werden, welche ſich zum Weiterdienen ent— 
ſchließen, haben indeß hier einen günſtigen Einfluß 
geäußert. 
Die Remontirung betrug im Jahre 1875 16,076 
Pferde und 307 Maulthiere. — Die 17 franzöſiſchen 
Remontevepots kauften 14,578 Pferde und 20 Maul: 
thiere, die algierifhen Depots 2506 Pferde für die 
leichte Kavallerie und 287 Maulthiere, von denen 25 
als AZugthiere, der Reſt als Saumthiere Verwendung 
finden follten. 
Zur Zudt dienen in Algier 612 Pferde: und 
7 Eſelhengſte, welche der Staat unterhält, und welde 
im Lande auf 112 Stationen vertheilt find. — Von 
den Stuten haben im Jahre 1875 29,483 Stuten 
Fohlen gebradt, 893 Stuten weniger als im Jahre 
1874. Unter diefen Fohlen ſtammten 257 von Eſel— 
Von den Stuten waren 27,202 Eigenthum 
Eingeborener, der Reit gehörte Europäern. 
In Folge des jährlichen Preisausfchreibens wur— 
den von fünf Roßärzten Arbeiten eingereicht und von 




























eingetragen. Für eine Arbeit, welde über die Ey: 
philis der Pferderace handelt, ift dem Verfaſſer cıne 
filberne Medaille verliehen worden. 113. 


Die in „Italien laut friegsminifteriellen Girculars 
vom 21. November 1875 bei den Kavallerie, und Feld 


Fütterung der Pferde mit türkiſchem Weizen, 
werben, zufolge der Italia militare, vom 31. März d N). 
ab ein die, und joll von vdiefem Termine ab mirder 
ausſchließlich Hafer verfüttert werden. Bei den letten 
Manövern hatte es ſich heransgeftellt, daß die mit ür 
tiſchem Weizen gefütterten Pferde ſehr ftark fehmigten 
und bald ſchlaff wurden, und hatte man ſchon bamale 
die Meinung ansgeiproden, die veriuchte Futterart ſei 
eine unzweckmäßige. 1%. 


Gefchrieben von Ferd. Schmidt. Jllu— 
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Inhalt: Perfonal-Beränderungen (Preußen, Bayern). — ar ————— (Preußen). — Benachrichtigungen aus dem 
Marine-Berordnungs-Blatt. — Berzeihniß der Niederlagen der Reymann'ſchen Karte von Mittel-Europa. — Ueberfiht 
der in den Jahren 1861—1876 in den Ehargen vom Generallieutenant bis inch. Premierlientenant bei den Offizieren 
der aktiven Armee ftattgefundenen Beförderungen. — Die Feftungen des deutſchen Reiches im vorigen Jahrhundert. — 
Bierter Rechenſchaftsbericht der Febensverfiherungsanftalt für die Armee und Marine. — Syftem der Belleidung filr 
die italtenifhe Armee. — Reymann’iche Karte des Großen Generalftabes. 


Berjonal-Beränderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Portepee· Faähnriche ır. B. ‚Abidiebebewilligungen. 
A. Ernennungen, Beförderungen und VBerfesungen. a) Im aftiven Heere. 
a) Im aktiven Heere, Berlin, den 7. April 1877. 


v. Freiburg, Major a. D., zulegt Bey. Kommdr. 
‚ Berlin, den 7. April 1877. des 2, Bats. (Liegnig) 2. Weitpreuß. Landw. 
». Lelima, Major, aggr. dem 7. Brandenburg. Inf. | Regts. Nr. 7, mit feiner Penfion und der Uniform 
Regt. Nr. 60, in das Regt. wiedereinrangirt. des 1. Polen. Inf. Regts. Nr. 18 wieder zur 
». Selchow, Pr. Lt. vom 2. Dftpreuß. Gren. Regt. Disp. geftellt. 
N. 3, defien Kommdo. zur Schloß-Garde-Komp. v. Aliging, Oberft-2t. vom 7. Brandenburg. Inf. 
wm ein Jahr verlängert. Negt. Nr. 60, mit ſchlichtem Abſchied entlafien. 


Berlin, den 10, April 1877. 

v. Zangen, Oberſt, bisher perfönliher Adjut. des OEM REEL UETTLRRERDE 
Bringen Carl von Heilen und bei Rhein Groß— Berlin, den 10, April 1877. 
herzogl. Hoheit, zum perjönlichen Adjut. des Prinzen | Treis, Sec. Lt. von ber Ref. des 2. Rhein. Huf. 
Biühelm von Heſſen und bei Rhein Großherzogl. Negts. Nr. 9, mit ſchlichtem Abſchied entlafien. 
Hoheit ernannt. Mayer, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 

br. v. Faltenftein, Sec. Li. vom Schleſ. Füf. (Bitterfeld) 4. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 67, 
Regt. Ar. 38, von feinem Kommdo. zur Schloß: mit ſchlichtem Abſchied entlafien. 

Garde-Komp. zum 1. Mai c. entbunden. — 
Berlin, den 12. April 1877. Beamte der Militär-Verwaltung. 
inz zu Hohenlohe-Schillingsfürft, Sec. Lt. Durd Verfügung des Kriegeminifteriums. 
vom 2. Garde:Drag. Negt., deſſen Kommdo. zur Den 31. März 1877. 
Botfhaft in Paris auf weitere 6 Monate vom | Werner, Korps-Roßarzt des XV. Armeelorps, zum 
1. Mai c. ab verlängert. ' DI. Armeeforps verjegt. 

®, Berge, Nittm. und Eskadr. Chef im 2. Bad. | Wenzel, Dberroßarzt vom Schlef. Ulan. Regt. Nr. 2, 
Drag. Negt. Markgraf Marimilian Nr. 21, | Voigt, Oberrofarjt vom Schleswig. Feld-AÄrt. Regt. 
à la suite des Negts. geftellt. Nr. 9, — zu Korps-Roßärzten rejp. beim XI- und 

Bad, Pr. Lt. von demi. Regt., zum Nittm. und XV, Armeeforps ernannt. 

Esladı. Chef befördert. Mrugowsky, Dberrofarit vom 1. Garde-Ulan. 

derbſt, Sec. Lt. vom 1. Bad. Leib: Drag. Negt. Negt., zum Magdeburg. Kür. Regt. Nr. 7, 

Rr. 20, unter Beförderung zum Pr. Lt. in das Ibſcher, Oberrofarzt von der Milit. Roßarzt-Schule, 

2. Bob. Drag. Regt. Markgraf Marimilian Nr. 21 | zum Garde-für. Negt., 

verfegt.  Haafe, Oberroßarzt vom Kurmärk. Drag. Negt. 
Nr. 14, zur Milit. Roßarzt-Schule, 
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Hiltawski, Oberrofarzt vom Neumärf. Drag. Negt. 
Nr. 3, zum Schleſ. Ulan. Regt. Nr. 2, 

Schlaegel, Dberrofarzt vom Thüring. Ulan. Negt. 
Nr. 6, zum 1. Garde-Ulan. Negt., — verſetzt. 

Hennek, Roßarzt vom Sclef. Ulan. Negt. Nr. 2, 
unter Berjegung zum 2. Schleſ. Drag. Negt. Ar. 8, 

Engel, Roßarzt vom Schleswig. Holftein. Drag. 
Negt. Nr. 13, unter Berjegung zum Sclesmig. 
Feld-Art. Regt. Nr. 9, 

Müller, Roßarzt vom 2. Garde-Ulan. Negt., unter 
Berfegung zum Neumärk. Drag. Negt. Nr. 3, 
Perlich, Roßarzt vom Niederſchleſ. Train:Bat. Nr. 5, 

unter Berfegung zum Nurmärf. Drag. Negt. Nr. 14, 
Engel, NRoßarzt vom Divenburg. Drag. Regt. Nr. 19, 


unter Verſehung zum Niederfchlef. Feld-Art. Regt. | 


Nr. 5, 

Eonze, Rofarzt vom Ulan. Regt. Kaifer Alerander 
von Rußland (1. Brandenburg.) Nr. 3, unter Ver- 
fegung zum Thüring. Ulan. Rent. Nr. 6, 
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Klemm, Rofarzt vom 1. Bad. Feld:Art. Reg 
unter Verjegung als Affift. zur Lehrſch 
Milit. Roßarzt-Schule, 

Kreſſe, Roßarzt vom 1. Großherzogl. Heſſ. Draa. 
Negt. Nr. 24 (Yeib-Drag. Negt.), in dieſem Regt, 
— zu Oberroßärzten ernannt. 


Den 5. April 1877. 

Balzer, Kaf. Inſp. in Torgau, nad Hagenau, 

Reuſch, Kaſ. Inſp. in Meiningen, nad) Torgau, 

Hantke, interim. Kaf. Inſp. in Köln, nad Mes, 
— verjest. 

Den 11. April 1877. 

Die interim. Kaſernen-Inſpektoren Seichter in 
Mes, Burghof in Köln, Dettmering im Ba: 
radenlager auf der Lodjtedter Haide, Kühn in 
Königsberg, Brodmeyer in Schwerin, Wald- 
mann in Mannheim, Seher in Hannover und 
Detering in Dönabrüd find zu Kaſernen-Inſpel— 
toren ernannt worden. 





Königlich Bayeriſche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. 
A. Ermennungen, Beförderungen und Verſetzungen. 


2) Im altiven Heere 
Den 10. April 1877. 

Graf v. Shönborn-Wiefentheid, Sec. Lt. ä la 
suite des 1. Kür. Regts. Prinz Karl von Bayern, 
in den etatöm. Stand diefes Regts., 
ft v. Thurn und Taris, Sec. Lt. & la suite 
des 1. Feld-Art. Negts. Prinz Luitpold, zu den 
außeretatsm. Sec. Lts. des gen. Negts., 

Frhr. v. Thüngen, Sec. Lt. aus der Ne. des 
6. Chev. Regts. Großfürft Conftantin Nilolajewitſch, 
in den aftiven Dienftftand dieſes Regts, — verſetzt. 

Herrmann, Port. Fähnr. im Inf. Leib-Regt., 

Schr. Ebner v. Eſchenbach, Port. Fähnr. vom 

. Zäger:Bat., 

Ball, Port. Fähnr. vom 11. Inf. Regt. von der Tann, 
im 3. Inf. Regt. Prinz Karl von Bayern, 

Pfändtner, Hopffer, Bort. Fähnrs. vom 6, Jäger: 
Bat., im 5. Inf. Negt. Großherzog von Heflen, 

Lidl, Prager, Schuſter, Port. Fähnrs. im 6. Inf. 
Negt. Kaifer Wilhelm König von Preußen, 

Eberhard, Port. Fähnr. vom 11. nf. Negt. von 
der Tann, im 7. Inf. Regt. Prinz Leopold, 

Thaler, Bort. Fahne. im 7. Inf. Regt. Prinz 
Leopold, 

Käuffer, Port. Fähnr. vom 14. Inf. Reat. Herzog 
Karl Theodor, im 9. Inf. Negt. Wrede, 

Dtt, Port. Fähnr. im 10. Inf. Regt. Brinz Ludwig, 


Baur, Port. Fähnr. vom 8. Jäger-Bat., im 12. Inf. 
Negt. Königin Amalie von Griechenland, 

Faber, Port. Fähnr. vom 13. Inf. Regt. Kailer 
Franz Joſeph von Defterreih, im 15. nf. Neat. 
König Albert von Sachſen, 

Huber, Port. Fähnr. vom 2., im 3. Jäger:Bat., 

Frhr. v. Lilgenau, Port. Fähnr. im 2, Kür. Nest. 
vacant Prinz Adalbert, 

Schr. v. Hirfhberg, Port. Fähnr. im 1. Chen. 
Regt. Kaifer Alerander von Rußland, 

' Hoffmann, Port. Fähnr. im 2. Chen. Regt. Tarıs, 
Hauner, Port. Fähnr. im 4. Chev. Regt. König, 
Duroder, Port. Fähnr. vom 3. Chev. Regt. Herzog 

Marimilian, im 5. Chev. Regt. Prinz Dtto, 
Hartmann, Port. Fähnr. vom 2. Ulan. Nest. 
König, und 
Humann, Vort. Fähnr. vom 1. Ulan. Regt. Kron: 
prinz Friedrich Wilhelm des Deutſchen Reihs’und 
von Preußen, beide im 6. Chev. Negt. Groffürit 
Conftantin Nikolajewitſch, 
Huber, Port. Fähnr. im 1. Train-Bat., — zu Sec. 
Lts. befördert. 
Byſchl, Port. Fähnr. vom 1. Feld-Art. Regt. Prin; 
Zuitpold, im 3. Feld-Art. Regt. Königin Mutter, 
NRandebrod, Scilffarth, Port. Fähnrs. vom 
2. Feld: Art. Regt. vacant Brodeßer, im 4. Feld: 
| _ Art. Regt. König, 
Schmidtlein, Steinbader, Port. Fähnrs. ım 
| 4. Feld-Art. Negt.. König, — zu auferetatsm. Set. 
Lts. befördert. 


DOrdend-Berleihungen. 


Prenfen. 
Seine Majeftät der König haben Allergnäbdigjt 


geruht: 

Sr. Hoheit dem Erbprinzen Bernhard von Sadjen- 
Meiningen, das Kreuz der Großfomthure des 
Königlihen Haus-Drdens von Hohenzollern, 


! dem Nittmeifter a. D. v. Blankenburg sen., den 
| Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
dem Premier-Lieutenant a, D. v. Gzernidi, den 
Rothen Adler-Drden vierter Klafie, 
dem Konfiftorial:Rath Kratz, Divifiong: Pfarrer der 
22. Div. und Militär-Ober-Pfarrer des XI. Ar 








der Inſignien, bezw. des Großkreuzes des Herzoglich 


meelorps, den Königlihen Kronen-Orden dritter 
Klaſſe, — zu verleihen. 


Die Erlaubniß zur Anlegung fremdherrlider 





Drden ertheilt: 
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und des Nitterfreujes eriter Klaſſe des Königlich 


Württembergifhen Friedrihs-Drdens: dem General: 
Lieutenant v. Schlopp, Kommdr. der 31. Div., 


dem PremiersLieutenant v. Schwarzfopff, & la 


suite des 7. Thüring. Inf. Regts. Nr. 96 und 


Flügel:Adjutant Sr. Durchlaucht des Fürften von 


Sachſen-Erneſtiniſchen Haus-Ordens mit Schwertern Reuß j. 8. 





Benachrichtigungen aus dem Marine · Verordnungs · Vlati vom 15. April 1877. 


EM. Kubt. „Habicht“ ift am 29. März cr. als Tender S. M. Artilleriefhiff , Renown“ in Wilhelmshaven; 
8 M. Schiffe „Niobe*, „Meduſa“, „Musquito“ und S. M. Knbt. „Delphin“ find am 4. Apriler. in Kiel und 
S M. Knbt. „Drache“ iſt an demſelben Tage in Wilhelmshaven in Dienſt geſtellt. 

M. Knbt. „Weſpe“ iſt am 9. April er. in Wilhelmshaven außer Dienſt geſtellt. 

M. ©. „Auguſta“ war am 16. März cr. in Auckland. 

M. Knbt. „Komet“ lag am 2. April cr. vor Eonftantinopel. 


Knbt. „Cyclop“ befand fih am 9. Januar cr. vor Tientfin. 

. „Elifabeth" befindet ſich auf der Reife von Singapore nad) Japan. 

©. „Friedrich Carl” ankerte am 1. April cr. auf der Rhede von Wilhelmshaven. 
— „Gazelle“ iſt am 1. April cr. vor Sol und am 5. vor Caiffa angelommen. 


.& 
.& 
h ha“ bat am 16. März cr. von Audland die Heimreife angetreten. 


$ 


©. „Luife” befand fih am 20. Februar cr. im Hafen von Shanghai. 

Knbt. „Meteor” war am 2. April cr. vor Eonftantinopel. j j 

Kubt. „Nautilus* ift am 1. Februar cr. in Pal-hoi eingetroffen, ging am 6. defl. Mts. wieder in See, 

anlerte am 8. vor Hai-kao, verließ Hai-kao am 11., erreichte am 17. Hongkong und ift am 24. Februar cr. 

nad den Gemällern von Hainau in See gegangen. 

NM. ©. „Nymphe“ ift am 15. März cr. auf % Gnayra Rhede eingetroffen und beabfidhtigte am 23. deil. Mts. 
wieder in See zu gehen. 

B. Knbt. „Bommerania“ liegt feit 3. März cr. vor Smyrna. 

-M ©. „Bictoria“ ift am 14. Februar cr. in La Guayra eingetroffen, ging am 23. wieder in See, lag am 
24. vor Orchila zu Anker, feste am 28. die Neije fort, erreihte am 1. März cr. Puerto Cabello, ging 
am 5. in See und traf am 8. März auf der Rhede von Savanilla ein. 

RM. ©. „Bineta“ befindet fi) auf der Reife von Singapore nad Capftadt. 

.M. ©. „Friedrich Carl“ ift am 12. April cr. in Wilhelmshaven in den reduzirten Etat getreten. 
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Anzeige. 

Um die Reymamn'ſche Karte vou Mittel-Europn (1:200,000) den Gebraudäfreifen leichter zu: 
gänglih zu machen, jind Niederlagen derjelben in verſchiedenen größeren Städten errichtet worden. Im 
Rachſtehenden wird das Verzeihnig derjenigen Buchhandlungen, in welden vollftändige Exemplare zu finden 
And, hiermit zur Kenntniß gebradt. 

BVerzeihnif der Niederlagen der Reymannſchen Karte von Mittel-Europa. 

























| Bud und Kartenhandlung Drt | Bud: und Kartenhandlung 
|Erpebition der Neymann’schen] 16/Danzig le. Saunierfhe Buchhandlung. 


Aug. Klingelhöffer's Hof-Buch— 
handlung. 

Carl Hödner. 

Wold. Türk's Buchhandlung. 
Eduard Schulte. 


Karte des Großen Generaljtabesf 17/Darmitadt 
(Benede u, Schlenther) Leipziger: 
18|Dresden 
d 


itraße 133. 
D, 
20/Düffeldorf 













‚Simon Schropp’ihe Hof-Land- 
farten-SHandlung. 









J. 9. Neumann. 


Eduard Hampe. 





M Du 
Buchhandlung. 


Hermann Uflader. 
Matth. Rieger'ſche Buchhandlung. 
Marcus’she Buchhandlung. 
Ramdohr'ſche Buchhandlung. 


Hirt'ſche Buchhandlung. 
Mittler'ſche Buchhandlung. { 
C. Muquardt's Hof:BuhhandlgJ29/ Hamburg 























Dentert u. Groos Hof-Buchhdlg. 32|Hannover 
Mont: & 


hauberg’ she 331Hildburghaufen 
346iel 


Carl Villaret. 

Huwald'ſche Buchhandlung. 
Jaeger'ſche Buchhandlung. 

B. Waldmann. 

C. Troemer’3 Univerſit. Buchhdlg. 
H. Reisner's Nachfolger. 

E. F. Thienemann's Hofbuchhdlg. 
Pfeffer'ſche Buchhandlung. 

L. Friederichſen u. Co. 
Herold'ſche Buchhandlung. 
Hoffmann u. Campe. 
Helwing'ſche Buchhandlung. 
Keſſelring'ſche Hof-Buchhandlung. 
C. F. Haeſeler. 
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Nr. Drt 





35 Königsberg 
36 Leipzig 

37 Liegnit 

38 London 

39 lYübed 

40 Magdeburg 
41/Mainz 

42 Metz 

43 [Münden 
44 |Münfter 
45 New⸗VYork 
46 [Nürnberg 
47 |Baris 

48 St. Petersburg 
49 Poſen 

50 Potsdam 


Berlin, 10. 


Wi, 


Bud: und Rartenhandlung 


1 
J 


nr Ort 














| Dude und Rartenhandlung 





Koch. 51 Prag Andre’ ſche Buchhandlung. 
J. C. Hinrichs'ſche Buchhandlg. 52 Regensburg Alfred Coppenrath. 
Reisner'ſche Buchhandlung. a Loeſcher u. Co. 
Williams u. Norgate. 4Nojtod Stiller'ſche Hof-Buhhandlung. 
ud. Seelig's Buhhandluna. 32 Albert Kaiſer. 
Heinrichshofen'ſche Buchhandlg. [56 Schwerin Stiller'ſche Hof-Buchhandlung. 
Victor v. Zabern. 56, Stettin Friedr. Nagel. 
Deutſche Buchhandlung. 58 Straßburg i. E. Karl I. Trübner. 
Theodor Adermann. 59 Stuttgart Karl Aue's Hof-Buhhandlung. 
Coppenrath'ſche Buchhandlung. 1607Trier Lintz'ſche Buchhandlung. 
B. Weſtermann u. Go. 61/Turin Hermann Loeſcher. 
v. Ebner'ihe Buchhandlung. 62/Ulm Ludwig Frey. 
Haar u. Steinert. 63 Warſchau E. Wende u. Co. 
‚Carl Rider. 64Wien L. W. Seidel u. Sohn. 


Ernſt Nebfeld. 
Horvath'ſche Buchhandlung. 
April 1877. 


65Würzburg 


Stahel'ſche Buchhandlung. 


Die Dekonomie⸗Rommiſſion des Grohen Generalitabes. 


Nichtamtlicher Theil. 


Ueberficht der in den Jahren 1861—1876 in den Chargen vom Generalfeldmarfhall bis incl. Premierlieutenant 
bei den Dffizieren der aftiven Armee —— — 





Generalfeldmarſchälle 
befördert . . 
Generale der Inf. und 
Kav. befördert . 
Außerdem aus fremden 
Dieniten übernomm. 
General:2ts. befördert 
Außerdem aus fremden 
Dienften übernomm, 
Gen.⸗Majors befördert 
Außerdem aus fremden 
Dienften übernomm. 
Oberiten befördert. 
Außerdem aus fremden 
Dienften übernomm. 
Davon gleichzeit. beförd. 
Oberſt-Lis. befördert . 
Außerdem aus fremden 
Dienften übernomm. 
Majors befördert . 
Außerdem aus fremden 
Dienften übernomm. 
Davon gleichzeit. beförd. 
Hauptleute und Nitt- 
meifter befördert 
Außerdem aus fremden 
Dienften übernomm. 
Davon gleichzeit. beförd. 
Premier⸗Lts. befördert 
Außerdem aus fremden 
Dienften übernommt. 
Davon gleichzeit. beförd. 


Berlin, den 22, März 1877. 
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ie Feftungen des deutſchen Reiches im vorigen 
Jahrhuudert. 


Der in Nr. 14 und 15 dieſes Blattes enthaltene 
Aufſatz: „Ueber den Einfluß Friedrichs des Großen 
auf die Entwidelung der Befeſtigungskunſt“ gab uns 
Veranlaffung, eine Umfhau zu halten, wie man zu 
jener Zeit außerhalb Preußens, im übrigen Theile 
des heiligen römischen Neichs, für die Sicherung der 
Grenzen Sorge trug. Die nadhfolgenden Zeilen wer: 
den, nach einem kurzen hiftorifhen Nüdblide, es ver: 
fuhen, den Zuftand und das Schidfäl gerade der: 
jemigen eftungen zu ſchildern, die gegen Ende des 
vorigen Jahrhunderts. beftimmt waren, den Revo: 
Intionsheeren unferer weätlihen Nadbaren einen 
Damm entgegenzufeben. 

Die deutfche Reihsverfaflung hatte fih nah dem 
meißigjährigen Kriege derart ausgebildet, daß von 
eimer Reihseinheit nicht mehr die Nede fein fonnte, 
Das deutſche Neih war mit feinen hundertfältigen 
Landesherrſchaften durh die kleinlichſten Intereſſen 
in ſich geſpalten. Schwach und machtlos im Innern, 
war die Schuß: und Wehrloſigkeit nah Außen faſt 
noch unerträglider. Der befannte Publizist Mofer 
hatte ganz recht, wenn er fchrieb: „Die bei einem 

ihölriege und einer Neihsarmee fih äußernden 
Gebrehen find jo groß, fo viel und manderlei, daß 
man, fo lange das deutſche Reich in feiner jetigen 
Verfaſſung bleibt, demfelben auf ewig verbieten follte, 
einen Reichs krieg zu führen.“ Diefe Gebrehen mad: 
ten ih in jedem Kriege geltend, wahrlich nidt am 
wenigften im fiebenjährigen. Wenn ſich aber irgend: 
wo die ganze Miföre der deutſchen Reichs- und Wehr: 
verfafjung im wahrhaft erjchredender Weife ausſprach, 
dann fiher in der Art und Meife, wie man für Er: 
haltung der Reichsbollwerle, der Feſtungen, Sorge 


trug. 

Benn auch früher nur der Kaiſer ausſchließlich 
das Recht beſaß, Feſtungen innerhalb des Reiche: 
gebiets anzulegen, fo war daſſelbe im Laufe der Zeit 
auf bie Landeshoheiten übergegangen und im meit- 
fäliiden Frieden hatte der Kaiſer diefem Feftungs- 
tehte noch ausdrüdlic entjagt. Sonach ftand jedem 
Feichsſtande das Recht zu Feitungen zu erbauen, 
ee, die fih ſogar die Neichsritterfchaft 

te. 


Trogdem und im Widerſpruch mit den Bejtim- 
mungen des mweftphälifchen Friedens erwarb das 
Rih gegen Ende des 17. Jahrhunderts zwei 
Feſtungen, nämlich Philippsburg, indem Frankreich 
m nymweger Frieden auf das im breißigjährigen 
Kriege erworbene Befagungsrecht verzichtete, und Kehl 
in Folge des Nyswider Friedens. Beides waren 
die einzigen wirflihen Reichsfeſtungen, d. h. folde, 
deren Erhaltung nicht der Zandeshoheit, fondern dem 
Reihe zufiel und deren Gouverneure vom Kaifer er: 
nannt wurden. Mit den Beiträgen zur Unterhaltung 
ſeh es jedoch übel genug aus. Was fümmerten fid) 
die inneren Kreife darum, ob die beiden Nhein: 


Br 


—— 





feſtungen in einem baulichen und vertheidigungs— 
fähigen Zuſtande gehalten wurden oder nicht! Hätten 
die vorderen Reichskreiſe ſich nicht bequemt einige 
Beiträge zu geben, eine Befagung zu ſtellen und auch 
wohl die nöthigen Gefhüge „herzuleihen”, jo wären 
die beiden Feftungen nod früher verfallen ala es in 
der That aefhah. Unter diefen Umftänden muß es 
Wunder nehmen, daf fie in den Kriegen von 1701 
bis 1714 überhaupt noch etwas leifteten. Nach dem 
Frieden wurden vom SKaifer wiederholt dringende 
Anträge geftellt, man möchte zur Erhaltung der bei: 
den Feitungen die nothwendigen Beiträge bemwilligen, 
„damit fie nicht zu Deutihlands ewiger Schande und 
Spott verfallen möchten.“ — Doch laſſen wir als 
zuverläffige Duelle das Theatrum Europaeum vom 
Jahre 1716 über die in den Neichstagsfigungen 
diefes Jahres verhandelte Feitungsfrage Bericht er: 
ftatten: 

„Die erften Reichsbeſchlagungen diefes Jahres 
betrafen das Geldgeben zur VBerforgung derer Reichs— 
feftungen und Beftreitung anderer gemeinen Noth: 
durft, wovon man fon voriger Zeit gar mandes 
geſprochen, auch bei Eintritt diefes Jahres der Kom: 
mandant in Kehl feine gewöhnliden Erinnerungen 
gethann hatte, in welcher er das ganze Jahr ver- 
fchiedentlich fortfuhr.” Nahdem auf die Verband: 
lungen in diefer Angelegenheit vom Reichstage ſpeziell 
eingegangen, heißt es dann weiter: „So fonnte man 
der Saden dermalen fo wenig als fonften einig 
werben und fahe man feinen Weg aus dem Handel 
zu fommen, da die mehreren Stimmen in dergleichen 
Angelegenheiten nicht gelten follten, ein Theil gar 
nihts oder etwas weniges ein vor allemal geben, 
‚ andere einen beftändig gemeinfamen Beitrag haben, 
die dritten ihren Zufhuß auf niemals fih ergebende 
Bedingungen einfhränfen wollten u. ſ. w. Indeſſen 
blieben die Neihsfeftungen unverforget, oder die Laſt 
nad wie vor wenigen auf dem Halfe. Ihre Kaifer- 
lihe Majeftät empfanden aber gar übel, daß die 
Sachen nicht beffer gingen, weil es im Reiche ſchäd— 
ih, außer demfelben aber deſſen Anfehung fpöttlid 
zu fein erachtet wurde über fothane Angelegenheiten 
zu Nichtswerkthätigem kommen zu fönnen ober zu 
wollen. Sie bezeigten aud Ihr Mißvergnügen gar 
deutlih in einem den 20. Januar datirten und den 
23. dito diftirten Kommiſſionsdekret, mit Ermahnung 
dem Werk doch endlih ein Mal auf ein oder andere 
Art ein Ende zu machen.“ 

Dies Kommiſſionsdekret ift aber für die damaligen 
Zuftände und Verhältnifje im deutſchen Reihe zu 
bezeihnend umd giebt jo volles Zeugnik von dem 
Mangel jeglihen Gemeingeiftes unter den deutſchen 
Ständen, jowie von der volllommenen Ohnmacht des 
Reihsoberhauptes, daß wir den Tert jenes Schrift: 
ftüdes unfern Leſern nicht vorenthalten zu dürfen 
glauben: 

„Shro Kaiferlide Majeftät, unfer allergnädigjter 
Herr, werden von Dero und des Neihs am Dber- 
Rhein beftellter löblicher Generalität, fonderlih von 
' denen Commandanten der Reichsfeſtungen Philipps: 
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burg und Kehl, ohne Unterlaß benadridtigt, in was | 
ſchlechten Stand, zumalen Kehl, ſich befinden und 
von Tag zu Tag weiter verfallen. Und obmwohlen 
der Commandant des letzteren Drtö der löblichen 
Reihsverfammlung ein Gleiches zum öfteren vorge 
ftellet und um den Erlang der dazu vom Reich längſt 
bemwilligten 6000 Gulden inftändigjte Anjuchen ge: 
thann, dennoh fein Heller davon zu dato gezahlet 
worben fei; inzwifchen aber die zahlbarn und mit 
großer Mühe zum VBorrath zufammengebradhte Menge 
Faſchinen und anderes Bauholz aus Mangel ver 
Werfleute verderbe und verfaule, mithin der von 
Zeit der wieder Inhabung diefer Feitung durd den 
je länger je heftiger gegen die Feſtungswerle an- 
und eindringenden Rheinſtrom beitehende Schade fid) 
dergeftalten vergrößert habe, daß moferne mit Her— 
beifhaffung der nöthigen Baufoften noch länger ver: 
weilet werde, dieſe Feſtung bei Ergiekung des Waſſers 
von Grund aus völlig werde eingerifien werben. 
Ihre Kaiferlihe Majeftät können daher nicht begrei- 
fen, aud ohne Mißfallen und allergnädigft vorjehen: 
der übler Folge nicht bergen, daß man fi von 
Reihswegen die Erhaltung gemeinfamer VBormauern 
des Reichs, ungeachtet Dero fo oft derentwegen an 
dafielbe gethanner allergnädigſter Neichöväterlicher 
Erinnerungen, fo wenig zu Gemüthe nehme, da doch 
der Churfürften, Fürften und Stände eigene Ehre 
und Sicherheit dabei malte und fie fol deutſch— 
patriotifhen Antrieb, vermöge ihrer dem Baterlande 
fhuldigen Pflichten, auch fih und ihren Nachfolgern 
zu Liebe befolgen follten. Ihro Kaiferlihe Majeftät 
verjehen fi diefemnadh allergnädigit und empfehlen 
zugleich mit allem Nachdruck, die zu Neparation und 
zu Erhaltung gedachter Feitungen unumgänglid) noth- 
wendigen Geldmittel, nicht minder auch zu Abzah: 
lung der auf der Reichsoperations:Cassa fide publica 
haftenden Schulden, ohne längeren Verzug und Vor: 
wand abgängiger Jnftruftion oder anderer umitatt- 
hafter Entfhuldigungen, herbeigefchafft werben, aller: 
maßen aus denen in vorhergegangenen Commissions- 
Decretis angehörten wichtigen Urſachen, davon auf 
eine ober die andere zulänglihe Weife das Ende zu 
maden ift.“ 

Nah Mittheilung diefes kaiſerlichen Dekretes 
heißt es dann im Tert des Theatrum Europaeum 
weiter: 


„Das mochte wohl eine nahdrüdlide Erinner: 
und Ermahnung heißen, die aber dod nicht fo bald 
oder jo durchgehend ihre Wirkung haben wollte. 
Man redete von den Sachen, und hieß es hier und 
dar etwas Beftändiges einzugehen ſei von gefährlicher 
folge, dermalen würde das Beite fein gegenwärtigen 
Umftänden abzuhelfen und etwas zur Ausbejjerung 
derer Reichöfeftungen zu bemilligen, wie es aber 
hernahmals mit felbiger Erhalt: Vorſeh- und Ber: 
forgung gehalten werden folle, zu weiterer Ueberleg- 
und Bergleihung auszufegen.” Es wurde dann | 
ihlieklih ein Nömermonat bewilligt und famen bis | 
zum Ende des Jahres auch wirklich 21,199 Gulden 
zufammen, das übrige mußte, wie es im Text heißt, 
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mit der Folgezeit erwartet werben. „Die inneren 
Kreife hatten nit Luft fih durch die gedachten 
Neihsgrenz-Feitungen mit einem omore perpetuo 
beladen zu laſſen und waren der Anficht, daß deren 
Unterhaltung und Providirung denen oberen Areifen, 
die eigentlid und immediate durch felbige Feitungen 
gedeckt würden, obliege.“ 

Beim Beginn des polniſchen Königswahlkrieges 
im Jahre 1733 ftand die Sahe in der Hauptface 
noch auf dem alten Flecke. Trotzdem wagte es der 
Feldmarſchall-Lieutenant v. Wuttgenau, Die vom Reiche 
jo ſchmählich vernadläffigte Feitung Philippsburg 
durch unermüdliche Arbeit bei Tag und bei Nadt 
fo Hug und mannhaft gegen die Franzofen zu ver: 
theidigen, daß wohl jelten eine ehrenvollere Kapitu: 
lation ftattgefunden hat und der genannte General 
als das Mufter eines tapferen, umſichtigen Feſtungs— 
fommandanten angejehen werden Tann. 

Auch Kehl hielt im Jahre 1733 eine vierzehn: 
tägige Belagerung aus und wurde erjt übergeben, 
nachdem die Franzoſen Breſche geſchoſſen hatten. Im 
Jahre 1754 gab jedoch das Reich dieſe Feſtung 
ganz auf, während Philippsburg, 1737 von den 
Franzoſen wieder geräumt, noch für längere Zeit 
berufen war, die traurige Rolle eines Reihsbollwerls 
zu fpielen. 

Schözehn Jahre nad) der vorermähnten ruhm: 
vollen Vertheidigung war die von den Franzofen 
geſchoſſene Brefhe nod immer offen. Die philipps: 
burger Handwerker, welde auf Anſuchen des Kom: 
mandanten die Mauern und Wohnungen wenigitens 
nothdürftig unterhalten hatten, wurden, troß wieder: 
holter Bittgefude an den Reichstag, nicht bezahlt 
und man nannte fie „des heiligen römischen Reichs 
unmittelbare Bettler“. Der damalige Gouverneur 
wandte fi) an den Neichätag mit der Bitte um Ab- 
hülfe, da fich jet noch mit einigen Hunderttaufend 
Gulden thun laſſe, was vielleicht fpäter nicht mit 
Millionen wieder herzuftellen fei. Der Reichstag 
legte das Gutachten des vielerfahrenen Generals zur 
Seite und adoptirte den Herftellungsplan, welder 
von dem ehrſamen Mauermeifter Lorenz Schmidt 
zu Philippsburg am 10. März 1751 einlief. Auf 
defien Bericht über den „mwahrhaftigen jegigen Zu: 
itand dieſer ruinirten Neichsfeftung“ wurden zwei 
Wochen fpäter ganze 6000 Gulden bewilligt. Schon 
im nächſten Jahre mußten jedod die Arbeiten wieder 
eingeftellt werden, da fein Geld mehr in der Kafle 
war, und die lamentabeln Memorials der Handwerker 
begannen von neuem. Im Jahre 1757 berichtete der 
Gouverneur Graf Sedendorf, die Feſtung ſei jebt 
ganz verfallen, die Brücken ungangbar, die Däder 
der Kaſernen eingejtürzt, die Garnifon Fiege in Regen 
und Wind, fein Handiverfer molle mehr arbeiten. 
Der Kommandant, General v. Hagen, ftarb um dieſe 
Zeit und hinterließ eine Forderung an das Reid 
von 1219 Gulden und 13 Kreuzer, die er aus 
eigenen Mitteln ausgelegt hatte, „um der Garnifon 
nur einige Wohnung zu erhalten“. Seine Wittwe 
bedurfte das Geld zu ihrem Wegzug; auf ihre Vitt 









vom 8, Juli 1767 erfolgte am 17. Juli 1758 
ein Reichsſchluß, durch den einige taufend Gulden 
aus ber Reichsoperationskaſſe „hergelichen” wurden, 
um die Generalin und einige Handwerker mit alten 
forderungen zu befriedigen. 

Um die Leidensgefhichte der importanten Neichs- 
feitung nicht zu ſehr in die Länge zu ziehen, jo mag 
nur erwähnt werden, daß am 29. April 1770 ver 
fränfiihe Kreis dem Reichstage erklärte, daß er die 
fit 1714 übernommene Laſt einer Befatung in 
Philippsburg umfomeniger länger tragen fünne, als 
man die Feitung ohnehin bald ala unbrauhbar werde 


Bierter Rechenſchaftshericht der Yebenöverfiherungs: 
auftalt für die Armee und Marine, 

Nah dem vierten Rehenfhaftsberiht der 
Lebensverfiherungsanftalt für die Armee 
md Marine ift das Geſchäftsjahr 1876 wiederum 
für die Anftalt und die weitere Entwidelung derjel: 
den ald ein recht günftiges zu verzeichnen. 

Vom 1. Januar 1876 ab trat die in der am 
2. April 1875 ftattgefundenen außerordentlichen 
Gmeralverfammlung beihlofjene Abänderung des 
$ 15 des Statutö definitiv in Kraft, nah welder 
von genanntem Zeitpunkt ab nur Summen von 500 
bis zu 20,000 Mark und dazwischen nur folde ver: 
fihert werben können, welche durd 500 theilbar find. 


Ju den beiden Aufnahme: Terminen — dem 
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verlaffen müſſen. So geſchah es denn aud; ber 
fränfifche Kreis rief eigenmädtig feine Truppen ab, 
fo daß nur noch eine Heine kaiſerliche Befagung 
zurüdblieb. Auch diefe, aus zwei Kompagnien be- 
ftehend, 309 im Jahre 1777 ab, weil der Aufenthalt 
in der Feſtung faum mehr möglid war, nur 3 Of: 
figiere und 19 Mann wahrten noch bis auf weiteres 
die Ffaiferlihen Rechte. Endlih im Jahre 1782 
räumte der Kaifer die Feſtung gänzlih und gleich 
darauf lieh fie der Fürftbifchof von Speyer, in deſſen 
Gebiete Bhilippsburg lag, mit einem Unteroffizier und 
zehn Mann befeten. (Schluß folgt.) 


1. Januar und 1. Juli — wurden im Jahre 1876 
977 Perſonen mit 1,222,500 Marf BVerfiherungs- 
fumme aufgenommen, fo daß der Verficherungsbeitand 
am 31. Dezember 1876 fi auf 4498 Perfonen mit 
6,719,400 Mark Verfiherungsfumme belief. Unter 
den Berfiderten befanden fih 2917 Offiziere, 290 
Aerzte, 729 obere Militär-Beamte und Zahlmeiſter, 
562 untere Militär-Beamte, Unteroffigiere und Gen- 
| darmen. 

Die Kaffe der Anftalt wurde im Laufe bes 
Jahres 18376 allmonatlid ordentlih und am 27. No— 
vember außerordentlih durch das Mitglied des Ver— 
waltungsrathes, Wirklihen Geheimen Kriegsrath und 
‚ Abtheilungs:Chef im Kriegäminifterium Hammer 

‚ revibirt. 
Der Rechnungsabſchluß ergiebt folgendes Nefultat: 


Rechnungs-Abſchluß am 31. Dezember 1876. 


Einnahme. 


Beſtand des Sicherheits: Fonds am 
31. Dezember 1875 . 
Beltand des Prämien: Reſervefonds 
am 31. Dezember 1875. . . . 
Beitand des Verwaltungs: Fonds am 
31. Dezember 1875. . 
Trämien-Einnahme pro 1876 (inkl. 
der Prämien-Leberträge aus 1875) 
Mt. 203,057.14 









Mt. 
378,238 






69,257 
23,214 


ab: 
Prämien = Ueber- 


täge pro 1877 . 11,429.16 | 191,627 


Subvention für die Verwaltungs: 


Mr. |719,472 | 19 





























Verwaltungsfoften . . 

‘ Sterbefälle des Jahres 1876: 
bereitö gezahlt. . Mt. 16,800 

noch zu zahlen (fiehe 

6,000 








| Schäden-Referve) . 
| Verluſt an Effekten . 

| Prämien:Referve 
‘am 31. Dezember 1876 . 

| Sicherheits-Fonds: 
Beſtand deſſelben am 31. Dezember 
| 1875 . . Mt. 378,238.91 
















| hierzu: 
Berzinfung bejiel- 
ben und Zuwachs 
aus dem — 
1876 . 








119,374.05 | 497,612 


Berwaltung®- Fonds: 
De — am 31. Dezember 
. . Mt. 23,214.47 














— 
Zuwachs aus dem 
Jahre 1876... = 










14,256.37 | 37,470 





| 
65 
22 
96 
84 


Mt. | 719,472 | 19 
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Bilanz 





Activa. — Paſſwa. 

mt. | Pi. . 1%. 
Kafien:Bettand . 8,760 | 82 | Subvention zu den Verwaltungs— 

Effekten 93,774 | 45 | foften (noch nicht verbrauditer | 
Hppothefen 588,000 | — | DEN Sr ar 4,420 | 31 
Guthaben von Kafjentommiffionen . 658 | 28 
| | Guthaben vom Banquier der Anitalt 537 50 
| | Prämien-Ueberträge . .7] 11,429 | 16 
Schäden-Reſerve 6, 15 
| 1 Prämien-Neferve:- Fonds 132,406 | 2 
Eichherheits: Fonds . 497,612 | % 
| | Verwaltungs: Fonds 37,470 | 84 








m. | 690,535 | 27 || at. | 690,535 | 27 
Berlin, den 31. Dezember 1876. 
Verwaltungsrath der Lebensverfiherungs-Anftalt für die Armee und Marine. 
Der Vorfitende: 


v. Holleben, General der Infanterie ıc. 





Die Nichtigkeit vorftehender Jahres-Rechnung und der Bilanz, fowie daß der Nechenfchafts:Beridt 
in allen feinen Theilen genau mit den Kaſſenbüchern, Konten und fpeziell geführten Negiftern der Anftalt 
übereinftimmt, aud die in der Bilanz aufgeführten Hypotheken Dokumente und Effekten im Trefor der An- 
ftalt unter vorſchriftsmäßigem Verſchluß deponirt find, wird auf Grund unferer Nevifion hiermit bejceinigt. 

Berlin, den 17. März 1877. 
Die Nevifions:-Kommiffion: 
Bronfart v. Schellendorff, Hammer, Gallenfamp, 
Generalmajor u. Chef des General: Wirkliher Geheimer Kriegsrath und Direktor der Friedr.:Werd. Gewerbe 


ftabes des Gardekorps. 


Der italieniſche Kriegsminiſter, Generalliente- | 


nant Mezzacapo bat zufolge ber Italia militare vom 
29. März der Deputirtenfammer in deren Sitzung am 
22. März einen Geſetzeutwurf vorgelegt, nach mweldem 
das bisherige Spftem ver Bekleidung, welches ver 
franzöfiihen Methode gleicht, aufgegeben und durch das 
in Ürcußen befolgte Syſtem erjetst werben fol. Während 
bisher jeder Mann eine individuelle Wirthichaft bezüglich 
feiner Bekleidung führte, jell in Zukunft der Staat die 
Bewirtbihaftung übernehmen ımd die zur erften Aus— 
rüftung und zur täglichen Unterhaltung ansgeworfenen 
Summen durdy feine Organe verwalten laflen. 109. 


Wir erhalten von der Erpedition der Reymanu'ſchen 
Karte des Großen Generalftabes (Benede u. 
Schlenther) die nachfolgende Zuſchrift: 

„Es ſcheint Id in militäriſchen reifen die Meinung 
verbreitet zu haben, als wenn vie = und ber 
Befig der Reymann'ſchen Karte von Mitteleuropa für 
den Offizier nicht mehr ſolches Bedürfniß jei, wie früber, 
nachdem die Karte an den Königlichen Großen General: 
en gefommen und wohl, jobald es die Umſtände er- 

eiſchen jollten „unentgeltlich, zur Bertbeilung gelangen 
würde. 

Die unterzeichnete Expedition fühlt ſich daher veran- 
laßt, befonder® darauf hinzuweiſen, daß dieſe Auffafiung 
eine irrige ift. 

Eine foftenfreie dienftlihe VBerausgabung ver Karten: 
blätter würde, wenn jemals vie Nothmenvigfeit dazu ein: 


Abtheil.-Chef im Kriegsminifterium. ſchule u. Mitglied der Ob.-Militär 


Eraminationsfommiffion. #. 


treten jellte, body nur an wenige Kommandoſtellen er 
folgen. 

Der einzelne Offizier darf feinenfalls daranf reden, 
dienſtlich mit der Karte verjeben zu werden, da biejelbe 
nadı wie vor in ihrem Betriebe auf die eigenen Mittel 
verwieſen ift. Es erſcheint jogar fraglich, ob in Ermit 
füllen überhaupt ned thunlich fein wird, die Karte dutch 


| den Buchhandel jo zuverläffig zu liefern, als es in fried 


lichen Zeiten ver Fall ift. Nur die ftändigen Subiti 
benten umd die früheren Abnehmer beftimmter Kompler 
jollen das Borrecht beſitzen, ftets im erfter Reihe ſicher 
und möglichſt ſchnell die ihnen nothwendigen Blätter 


‚ ohne Preiserhöhung zu erhalten. 


Auch aus letsterem Grunde ſchon möchte es rathſam 
jein, daf das für Studium und praktiſchen Gebraud 


' gleich nützliche Werk, deſſen Bedeutſamkeit dadurch, daß 


baſſelbe im die Obhut des Generalftabes gekommen if 
erheblich gewonnen haben dürfte, nad mie wor in der 
deutichen Armee recht verbreitet jei. 3 
Die Karte bilvet feinen Gegenftand kaufmänniſchet 
Spekulation, ihre Erträge kommen nur ihr ſelbſt, ihrer 
ſchnelleren Weiterentwidelung unb Erneuerung zu Ohnte 
se raſcher num das großartige Wert zur Bollendung 
fommt, deſto mehr wird — Werth ſich ſteigern. 
Dieſes wünſchenswerthe Ziel kann daſſelbe nur ET 
reichen, wenn ihm die rege Betheiligung des militert 
ſchen Publikums aud ferner gefichert bleibt. . 
Wir empfeblen daher anf das Wärmfte den Offizier 
korps der deutihen Armee das Kartenwert, meldes jet 
ber jo treu von ihm gefördert und geftütt werden iſt 
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RVerfonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. 
4. Ernennungen, Beförderungen und Berjegungen. 


a) Im aktiven Heere 
Berlin, den 12, April 1877. 


Füf. Negt., 
v. Zimmermann, Unteroff. vom 4. Garde-Regt. 3. F. 
v. Barzensfi et Tenczin, Unteroff. vom 2. Garde- 
Ulan. Regt. — zu Port. Fähnrs. befördert. 
Grafv. Doenhoff, Sec. Lt. à la suite des 2. Garde— 
Ulan. Regts., in das Negt. wiebereinrangirt. 


v. Pelchrzim, Sec. Lt. vom Gren. Regt. Kron: | 


prinz (1. Dftpreuß. Nr. 1), zum Pr. Lt., 


v. Bernuth, Unteroff. vom 4. Dftpreuß. Gren. Negt. 


Nr. 5, zum Port. Fähnr., 

d. Woyrfh, Port. Fähnr. vom Pomm. Drag. Negt. 
Rr. 11, zum Sec. &t., — beförbert. 

Rushold, Unteroffiz. vom 3. Brandenburg. Inf. 
Regt. Nr. 20, 

Graf v. Bofadomsty- Wehner, Unteroffiz. vom 2. 
Brandenburg. Drag. Negt. Nr. 12, 

Fchr.v. Steinäder, Unteroffiz. vom 2, Brandenburg. 
Uan. Regt. Nr. 11, 

Shede, Unteroffiz. von demf. Negt., — zu Port. 
Fahnrs. befördert. 

v. Rochow II., Sec. Lt. vom Brandenburg. Füf. 


Regt. Nr. 35, auf ein Jahr zur Dienftleiftung bei 
dem Brandenburg. Kür. Negt. (Raifer Nikolaus I. 


son Rufland) Nr. 6 fommandirt. 
Graf v. Bernftorff, Pr. Lt. vom Brandenburg. 
Rest. (Kaiſer Nikolaus I. von Rußland) 
Re. 6, à la suite des Negts. geftellt. 
».Battorff, Pr. Lt. vom Anhalt. Inf. Regt. Nr. 93, 
mm Hauptm. u. Komp. Chef, 


R: Omartal 1877. 


ln _ 





Schr. v. Lyncker II, Sec. Lt. von demſ. Negt., 
zum Br. Lt., 
Weinfhend, Unteroffij. vom 3. Magdeburg. nf. 


Negt. Nr. 66, zum Port. Fähnr., 


v. Goerfden, Port. Fähnr. vom Magdeburg. Drag. 
v. Leipziger, Unteroff. vom 1. Garde-Regt. 3. F., 
Baron v. Stenglin, dar. Port. Fähnr. vom Garde: | 


Negt. Nr. 6, zum Sec. Lt, — beförbert. 

Gr. v. Shwerin, Pr. Lt. vom Magdeburg. Hür. 
Negt. Nr. 7, von dem Kommdo. zur Dienftleiftung 
bei des Herzogs von Sachſen-Koburg-Gotha Hoheit 
entbunden. 


ı Zaureng:Campbell of Erainifh, Sec. Lt. von 


demf. Regt., zur Dienitleiftung bei des Herzogs 
von Sachſen-Koburg-Gotha Hoheit fommandirt. 

Plodowski, Sec. Lt. vom 3. Niederſchleſ. Inf. 
Negt. Nr. 50, zum Br. Lt., 

v. Heydebrand und der Laſa, Unteroffiz. vom 
Weftpreuß. Ulan. Negt. Nr. 1, zum Port. Fähnr., 
— befördert. 

—— Port. Fähnr. vom 2. Oberſchleſ. Inf. Regt. 
Nr. 23, 

Engelbrecht, Port. Fähnr. vom 4. Oberſchleſ. Inf. 
Regt. Nr. 63, zu Sec. Lts., 

v. Damnig, Unteroffiz. vom 2. Schlef. Drag. Negt. 
Ne. 8, zum Port. Fähnr., — befördert. 

Graham, Port. Fähnr. vom 2. Nhein. Inf. Nest. 
Nr. 28, zum Sec. Lt., 

Klingelhöfer, Unteroff. vom Hohenzollern. Füſ. Negt. 
Nr. 40, zum Port. Fähnr., 

Geiede, Pr. Lt. vom 6. Rhein. Inf. Negt. Nr. 68, 
zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Müller, Sec. Lt. von demf. Negt., zum Br. Lt., 

Schiemann, Unteroff. von demf. Regt., 


Fricke, Unteroff. vom 8. Rhein. Inf. Regt. Nr. 70, 


— zu Port. Fähnrs., — befördert. 
Huth, Sec. Lt. A la suite des Hohenzollern. Füſ. 
Negts. Nr. 40, in das Regt. wiedereinrangirt. 
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Schacht, Unteroff. vom 4. Magdeburg. Inf. Negt. 
Nr. 67, zum Port. Fähnr., 

v. Biedenfeld, Sec. Lt. vom 2. Hannov, Inf. Rest. 
Nr. 77, zum Pr. Lt., — befördert. 

Bland, Pr. Lt. vom 3. Hannov. Inf. Negt. Nr. 79, 
defien Kommdo. zur Dienftl. beim Neben-Etat des 
Großen Generalitabes um ein Jahr verlängert. 

Nohdemwald, Unteroff. vom 5. Weftfäl. Inf. Negt. 
Nr. 53, zum Port. Fähnr. befördert. 

v. Quitzow, Unteroff. vom Großherzogl. Medlenburg. 
Füf. Negt. Nr. 90, zum Port. Fähnr. befördert. 

Barfhaufen, Sec. Lt. vom 2. Naſſau. Inf. Regt. 
Nr. 88, zum Br. 2t., 

Lajaromwicz, Unteroff. vom 1. Heſſ. Inf. Negt. 
Nr. 81, zum Port. Fähnr., 

v. Dehn-Rotfelfer I, Sec. Lt. vom 3. Hefi. Inf. 
Negt. Nr. 83, zum Pr. Lt., 

v. Lengerfe, dar. Port. Fähnr. von dem. Regt., 
zum Port. Fähnr., 

2ölhöffelv. LZöwenfprung, Pr. Lt. vom 2. Thüring. 
Inf. Regt. Nr. 32, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Zehmide, Sec. Lt. von dem. Regt., zum Br. Lt, 

Fehr. v. Schrottenberg, Unteroff. vom 5. Rhein. 
Inf. Regt. Nr. 94 (Großherzog von Sadjen), 

v. Dobſchütz, Unteroff. von demf. Negt., zu Port. 
Fähnrs., — befördert. 

Frhr. v. Meerheimb, Wort. Fahne. vom 2. Heſſ. 
Huf. Negt. Nr. 14, unter Beförd. zum Sec. Lt., 
in das Hannov. Huf. Negt. Nr. 15 verfegt. 

Fürft, Port. Fähnr. vom 1. Großherzogl. Heſſ. Inf. 
(LZeibgarde:) Regt. Nr. 115, zum Sec. Lt. befördert. 

v. Meyern:Hohenberg, Unteroff. vom 1. Bad. 
Leib-Gren. Negt. Nr. 109, zum Port. Fähnr., 

Zeutwein, Sec. Lt. vom 5. Bad. Inf. Negt. Nr. 113, 
zum Pr. Lt., — befördert. 

v. Bülow, Sec. Lt. vom Kurmärf. Drag. Negt. 
Nr. 14, à la suite des Regts. geftellt. 
br. v. Brandenftein, Unteroff. vom 5. Pomm. 
Inf. Negt. Nr. 42, 

Schoeler, Unteroff. vom 1. Pomm. Ulan. Regt. Nr. 4, 
— zu Port. Fähnrs., 

v. Benedendorff und v. Hindenburg, Sec. Lt. 
vom 1. Hannov. Drag. Negt. Nr. 9, zum Pr. Lt., 
— befördert. 

v. Ehrhardt, Hauptm. und Battr. Chef vom 1. Garde: 
Feld: Art. Negt., unter Beförd. zum Major, vor: 
läufig ohne Patent, als etatsm. Stabsoffiz. in das 
2. Garde: Feld:Art. Regt. verſetzt. 

v. Voigts-Rhetz, Pr. Lt. vom 1. Garde-Feld-Art. 
Negt., zum Hauptm. und Battr, Chef befördert. 

Pape, Ser. %. von demf. Regt., unter Stellung 
ä la suite deſſ., zur Lehr-Battr. der Art. Schieß— 
Säule verfegt. 

v. Daniels, Pr. Lt. vom 2. Garde: Feld-Art. Regt., 
in das 1. Garde-Feld-Art. Regt. verjeht. 

Tzſchirner, Sec. Lt. vom 2. Garde-Feld-Art. Negt., 
zum Pr. Lt. befördert, 

Küper, Major ä la suite des 1. Rhein. Feld-Art. 
Regts. Nr. 8, unter Entbindung von feinem Ber- 
hältniß als etatsm. Mitglied der Art. Prüfungs- 





Kommiſſion, ald Abth. Kommdr. in das Großherzogl. 
Heſſ. Feld: Art. Negt. Nr. 25 (Großherzogl. Art. 
Korps), 

Eifentraut, Pr. Lt. vom Heil. Feld:Art. Regt. 
Ne. 11, unter Beförd. zum Hauptm. und flomp. 
Chef, in das Nafjau. Feld-Art. Regt. Nr. 27, 

Schubert, Sec. Lt. vom Weftpreuß. Feld-Art. Regt. 
Nr. 16, unter Beförd. zum Br. Lt., in das Hei. 
Feld: Art. Negt. Nr. 11, — verjest. 

Thomas, Sec. 2t. äla suite des Thüring. Feld-Art, 
Negts. Nr. 19, unter Belafjung in feinem Dienft- 
verhältniß bei der Lehr-Battr. der Art. Scief- 
fhule und unter Stellung ä la suite des 2. Bran- 
denburg. Feld-Art. Negts. Nr. 18 (General-Feld— 
zeugmeifter), zum Br. Lt. befördert. 

Neumeifter, Hauptm. à la suite des Poſen. Feld: 
Art. Negts. Nr. 20, unter Belaffung in feinem 
Verhältniß als etatsm, Mitglied der Art. Prüfungs: 
Kommiffion, und unter Stellung & la suite bes 
2. Rhein. Feld-Art. Negts. Nr. 23, zum Major, 
vorläufig ohne Patent, befördert. 

v. Herget, Major und Abth. Kommdr. im Gros: 
herzogl. Heſſ. Feld-Art. Regt. Nr. 25 (Großherzogl. 
Art. Korps), in gleicher Eigenſchaft in das 1.Hannov. 
Feld-Art. Regt. Nr. 10 verfegt. 

Fauftmann, Unteroff. vom 2. Bad. Feld-Art. Neat. 
Nr. 30, zum Port. Fähnr. befördert. 

Boetther, Hauptm. und Komp. Chef im Sdlel. 
Fuß-Art. Negt. Nr. 6 und fommdrt. zur Dienit- 
leiftung bei der Art. Prüfungs-Kommiſſion, unter 
Stellung ä la suite dieſes Negts., zum etatöm. 
Mitglied der Art. Prüfungs:Kommiffion ernannt. 

Jourdan, Eec. Lt. vom Schlesw. Fuß-Art. Bat. 
Nr. 9, unter Beförd. zum Pr. Lt., in das Pomm. 
Fuß-Art. Negt. Nr. 2 verſetzt. 

Fiſcher, Sec. Lt. vom Fuß-Art. Negt. Nr. 15, zum 
Pr. Lt. befördert. 

Waitz, Sec. 2t., bisher in der See-Art. Abth., unter 
Beförd. zum Pr. Lt., im Nhein. Fuß-Art. Nest. 
Nr. 8 angeftellt. 

Mehlhorn, Pr. Lt. vom Brandenburg. Train-Bat. 
Nr. 3, unter Beförderung zum Nittm. und Komp. 
Chef, in das Schlesw. Holftein. Train:Bat. Nr. 9, 

Baumbad, Pr. Lt. à la suite des Garbde-Train- 
Bats., unter Entbindung von feinem Kommdo. als 
Adjutant der Train-Änfpektion, in das Branden 
burg. Train:Bat. Nr. 3, — verfet. 

Eidhling, Pr. 2. vom Magdeburg. Train-Bat. 
Nr. 4, unter Stellung ä la suite des Garbe-Train: 
Bats,, als Adjutant zur Train-Inſpektion Tom: 
mandirt. 

Sonnenburg, Sec. Lt. vom Heſſ. Train:Bat. Nr. 11, 
unter Beförderung zum Pr. Lt., in das Magde- 
burg. Train-Bat. Nr. 4 verfet. 

Bönfe, Unteroffiz. vom Dftpreuß. Train-Bat. Nr. 1, 
zum Port. Fähnr. befördert. 

Brentano, Major z. D., zuleit Bat. Kommdr. im 
6. Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 52, zum Bezirlö: 
Kommdr. des 2. Bats. (MWoldenberg) 5. Bran- 
denburg. Landw. Negts. Nr. 48 ernannt. 





v. Brederlom, Dberft vom 2. Hannov. Inf. Regt. | 


Rr. 77, zum Kommdr. des 1. Oberſchleſ. Inf. 
Regts. Nr. 22 ernannt. 

v. Zalus kow ski, Major, aggreg. dem 2. Hannov. 
Inf. Regt. Nr. 77, in das Regt. mwiedereinrangirt. 
Berdmeifter, Oberſt-Lt. vom Großen Generalftabe, 
mit der Führung des Rhein. Ulan. Negts. Nr. 7, 
unter Stellung à la suite defjelben, beauftragt. 
Zimmermann, Oberft:2t. und etatömäßiger Stab3- 
offiz. im Rhein. Ulan. Negt. Nr. 7, unter Ber- 
leifung des Nanges und der Kompetenzen eines 
Regts. Kommdrs., mit der Unif. des gedadten 
Regts. einftweilen zu den Offizieren von der Ar: 

mee verſetzt. 

Jouanne, Major und Eskadr. Chef im Rhein. 
Ulan. Regt. Nr. 7, zum etatsmäßigen Stabsoffiz. 
in diefem Regt. ernannt. 

v. Lud, Major und Esfadr. Chef in demf. Regt., 
ein Patent feiner Charge verliehen. 

Kühle, Pr. Lt. von demf. Negt., zum Rittm. und 
Esladr. Chef, 

Graf v. Kaldreuth, Sec. Lt. von demf. Regt., zum 
Pr. Lt. — befördert. 

Shnadenberg, Major vom Thüring. Huf. Negt. 
Nr. 12, unter Entbindung von feinem Kommdo. 
ald Adjutant beim Gen. Kommdo. I. Armeekorps, 
ald etatsmäßiger Stabsoffiz. in das 2. Heſſ. Huf. 
Regt. Nr. 14 verfegt. 

?v. Thun, Nittm. und Eskadr. Chef im Poſen. 
Ulan. Regt. Nr. 10, unter Verfegung in das 
Lithau. Ulan. Negt. Nr. 12, als Adjutant zum Gen. 
Rommdo. I. Armeelorps kommandirt. 

v. Kaldreuth, Pr. Lt. vom Poſen. Ulan. Regt. 
Nr. 10, zum Rittm. und Eskadr. Chef befördert. 

v. Shönfeldt, Nittm. und Eskadr. Chef im 2. 
He. Huf. Regt. Nr. 14, zum Major mit Beibe: 
halt der Eskadr. befördert. 

Horn, Pr. Lt. vom Hannov. Train-Bat. Nr. 10, 
diefem Bat., unter Belafjung in feinem Kommdo. 
zur Dienftleiftung als zweiter Depotoffiz. bei dem 
Weſtfäl. Train-Bat. Nr. 7 aggregirt. 

Schmidt, Pr. Lt., aggreg. dem 2. Brandenburg. 
Ulan. Regt. Nr. 11, in das Hannov. Train-Bat. 
Rr. 10 verfegt. 


Rafegki, Sec. Lt. vom 4. Bofen. Inf. Regt. Nr. 59, 
als Komp. Offiz. zur Unteroffiz. Schule in Pots— 
dam fommbt. 

Eidemeyer, Hauptm., bisher Vorftand des aufge: 
löften Feitungs-Gefängniffes zu Saarlouis, zum 
Borftand des Feitungs-Gefängniffes in Pofen er: 
nannt, 


ec) Im Beurlaubtenftande. 


Berlin, den 12. April 1877. 


Öraf v. Sparr, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 
(Sorau) 2. Brandenburg. Landw. Regts. 


’ 
Lehmann, Sec. Lt. von der Landw. Kav. deſſelben 
2) 
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Beyer, Sec. Lt. von der Nef. des 7, Pomm, nf. 
Negts. Nr. 54, — zu Pr. Ltis., 

Buchholz, Vice-Wahtm. vom 2. Bat. (Jüterbog) 
3. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 20, zum 
Sec. Lt. der Ref. des Ulan. Negts. Kaifer Alerander 
von Nufland (1. Brandenburg.) Nr. 3, — be: 
fördert. 

v. Pawel, Eee. Lt. von der Ref. des 4. Thüring. 
Inf. Negts. Nr. 72, als Ref. Offiz. zum 2, Garde: 
Negt. 3. F. verſetzt. 

Heyne, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Halle) 2. Mag: 
deburg. Landw. Negts. Nr. 27, 

Heife, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Naumburg) 4. 
Thüring. Landw. Regts. Nr. 72, — zu Sec. Lts. 
der Rei. ded Magdeburg. Füf. Regts. Nr. 36 be- 
fördert. 

Luks, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Görlig) 1. Weftpreuß. 
Landw. Negts. Nr. 6, zum Sec. Lt. der Rei. des 
Gren. Negts. Kronprinz (1. Dftpreuß.) Nr. 1, 

Gregorius, Br. Lt. von der Landw. Inf. des 
1. Bats. (Sprottau) 1. Niederfchlef. Landw. Regts. 
Nr. 46, zum Hauptmann, 

Erhardt, Sec. Lt. von der Reſ. des 1. Schleſ. 
Drag. Negts. Nr. 4, 

v. Portatius, Sec. Lt. von der Ref. deſſelben 
Negts., — zu Pr. Lts. — 

v. Spiegel, Pr. Lt. von der Reſ. des Leib-Kür. 
Regts. (Schleſiſchen) Nr. 1, zum Rittm., 

Greinert, Sec. Lt. von der Ref. des 3. Brandenburg. 
Inf. Regts. Nr. 20, zum Pr. Lt., — befördert. 

Gymnich, Pr. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bats. 
(Aahen) 1. Rhein. Landw. Regts. Nr. 25, zum 
Nittm., 

Toepler, PVice-Feldw. vom 1. Bat. (Siegburg) 
2. Rhein. Landw. Negts. Nr. 28, zum Sec. Lt. 
der Nef. des 4. Bad. Inf. Negts. Prinz Wilhelm 
Nr, 112, 

Kyll, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. Landw. 
Regts. (Cöln) Nr. 40, zum Pr. Lt, — befördert. 

Reiße, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Bat. (Han: 
nover) Nr. 73, zum Sec. Lt. der Ref. des 1. Hannov, 
Inf. Negts. Nr. 74, 

Nohde, Ser. Lt. von der Landw. Inf. des 2, Bats, 
(Nienburg) 1. Hannov. Landw. Regts. Nr. 74, 
zum Pr. Lt., — beförbert. 

Manegold, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Dsnabrüd) 1. Hannov. Landw. Negts. Nr. 74, 
in die Kategorie der Ref. Offiz. zurüdverjegt und 
als folder dem 2. Hefl. Inf. Regt. Nr. 82 wieder: 
zugetheilt. 

Schweppe, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Warendorf) 
1. Weſtfäl. Landw. Negts. Nr. 13, zum Sec. Lt. 
der Nef. des Inf. Negts. Prinz Friedrid der 
Niederlande (2. Weitfäl.) Nr. 15 befördert. 

Scellenberg, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Mies: 
baden) 1. Nafjau. Yandw. Negts. Nr. 87, zum 
Sec. 8. der Ne. des Heff. Füf. Negts. Nr. 80, 

v. Bentheim, Vice-Feldw. vom 2, Bat. (Fritzlar) 
1. Hell. Landw. Negts. Nr. 81, zum Sec. Lt. der 
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Reſ. des Inf. Regts. Prinz Friedrich der Nieder- 


lande (2. Weſtfäl.) Nr. 15, 

Mad, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2, Bats. 
(Caſſel) 3. Heſſ. Landw. Regts. Nr. 83, zum 
Pr. Lt, — befördert. 

Drollinger, ViceFeldw. vom 2. Bat. (Heidelberg) 
2. Bad. Landw. Negts. Nr. 110, zum Sec. ft. 
der Ref. des 1. Bad. Leib:Gren. Negts. Nr. 109, 

Feht, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 2, Bats. 
(Karlsruhe) 3. Bad. Landw. Regts. Nr. 111, 

Grofhupf, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bats. 
(Lörrah) 5. Bad. Landw. Regts. Nr. 113, zu 
Pr. Lts,, — befördert. 

Frhr. v. Recum, Vice-Wachtm. vom Unter-Elſäſſ. 
Ref. Landw. Bat. (Straßburg) Nr. 98, zum Sec. Lt. 
der Ref. des Schlesw. Holftein. Ulan. Regts. Nr. 15 
befördert. 

Kungen, Vice» Feldw. vom Reſ. Landw. Nest. 
(Berlin) Nr. 35, zum Sec, Lt. der Ref. bes 
2. Garde Feld:Art, Regts., 

Jumperts, Pr. 2t. von der Landw. Feld-Art. des 
2. Bats. (Jülich) 5. Rhein. Landw. Regts. Nr. 65, 

zum Hauptm., 

Baſtian, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Brandenburg) 
4. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 24, zum Sec. 
Lt. der Nef. des Magdeburg. Fuß-Art. Regts. 
Nr. 4, — befördert. 

Voß, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Dsnabrüd) 1. Hannov. 
Landw. Regts. Nr. 74, zum Sec. Lt. der Landw. 
Pion. befördert. 

Lemcke, Sec. Lt. vom Landw. Train des 2. Bats. 
(Wehlau) 1. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 1, zum 
Pr. Lt. befördert. 


B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere, 


Berlin, den 12, April 1877. 

v. Rothenburg, Oberſt-Lt. z. D., von der Stellung 
ale Bez. Kommdr. des 2. Bats. (Cöslin) 2. Bomm. 
Landw. Regts. Nr. 9, unter Ertheilung der Er- 
laubnif zum Tragen der Unif. des 6. Bomm. nf. 
Negts. Nr. 49, entbunden. 

. Schirmeifter, Oberſt-Lt. z. D., zuletzt Bez. Kommdr. 
des 2. Bats. (Pr. Stargardt) 8. Pomm. Landw. 
Regts. Nr. 61, die Erlaubniß zum Tragen der 
Unif. des Gren. Regts. Kronprinz (1. Oſtpreuß.) 
Nr. 1 ertheilt. 

Banfe, Oberft 3. D., von der Stellung als Bezirks: 
Kommdr. des 2. Bats. (Moldenberg) 5. Bran- 
denburg. Landw. Negts. Nr. 48, unter Ertheilung 
der Erlaubniß zum Tragen ber Unif. des 5. 
Thüring. Inf. Negts. Nr. 94 (Großherzog von 
Sachſen) entbunden. 

Mollard, Pr. Lt. à la suite des 2. Leib:Huf. 
Negts. Nr. 2, auögefchieden und unter Beförderung 
zum Nittm. zu den Ref. Dffizen. des Regts. über: 
getreten. 

Miemer, Pr. Lt. vom 1. Weſtpreuß. Gren. Regt. 
Nr. 6, mit Penſ. nebjt Ausfiht auf Anftellung im 


= 
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Givildienft und der Armee-Unif. der Abſchied be 
willigt. 

Ludwig, Sec. Lt. von demf. Negt., der Abſchied 
bewilligt. 

v. Frankenberg: Lubmwigsdorff, Hauptm. und 
Komp. Chef vom Schleſ. Füſ. Negt. Nr. 38, in 
Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, ala Major 
mit Penf. und der Negts. Unif. zur Dispofition 
geftellt. 

Nudorff, Oberft-Lt. und Kommdr. des Rhein. Ulan. 
Regts. Nr. 7, als Dberft mit Penfion und der 
Regts. Uniform der Abſchied bewilligt. 

Bar. v. Korff, Port. Fähnr. vom 3. Rhein. Inf. 
Negt. Nr. 29, zur Ref. entlafjen. 

Lindemann, Major zur Disp., zulett Bez. Kommdt. 
des 1. Bats. (Lüneburg) 2. Hannov. Landw. Regts. 
Nr. 77, unter Ertheilung der Ausfiht auf Anftelluna 
im Givildienft und ber Erlaubniß zum Tragen ber 
Uniform des 4. Magdeburg. Inf. Negts. Nr. 67, 
in die Kategorie der mit Penfion verabſchiedeten 
Dffize. zurüdverfest. 

v. Bud, Pr. Lt. vom 2. Großherzogl. Medlenburg. 
Drag. Regt. Nr. 18, als Nittm. mit Penfton und 
der Armee-Uniform der Abſchied bemilligt. 

Longerich, Port. Fähnr. vom 3. Heſſ. Inf. Rest. 
Nr. 83, zur Ref. entlafien. 

Fürft zu Sayn-Wittgenftein-Sayn, Major und 
etatsm. Stabsoffiz. im 2, Heſſ. Huf. Negt. Nr. 14, 
mit Penfion, 

Naegele, Pr. Lt. vom Nhein. Drag. Negt. Nr. 5, 
mit Penfion und der Negts. Uniform, — der Ab: 
ſchied bewilligt. 

v. Koppelow, Oberft und Kommbr. des 1. Oberſchleſ. 
Inf. Negts. Nr. 22, in Genehmigung feines Ab: 
ſchieds-Geſuches, mit Penfion und der Regts. Unif. 
zur Disp. geftellt. 

v. Szezepansfi, Sec. Lt. vom 1. Oberſchleſ. Inf. 
Regt. Nr. 22, der Abſchied bewilligt. 

Fragfteinv. Niemsdorff, Sec. Lt. vom 8. Oſtpreuß. 
Inf. Regt. Nr. 45, 

Jordan, Sec. Lt. vom 7. Brandenburg. Inf. Regt. 
Nr. 60, — der Abſchied bewilligt. 

Woppiſch, Hauptm. und Battr. Chef im 1. Bran— 
denburg. Feld-Art. Negt. Nr. 3 (General:ield: 
zeugmeifter), mit Penfion nebſt Ausficht auf An: 
ftellung im Givildienft und feiner bisher. Unif., 

Neinsdorff, Major A la suite des Weſtfäl. Fuß— 
Art. Regts. Nr. 7 und Art. Offiz. vom Plah in 
Mefel, als Oberſt-Lt. mit Penſion nebſt Ausfidt 
auf Anftellung im Givildienft und feiner bisher. 
Uniform, 

Keyl, Major und etatsm. Stabsoffiz. vom Pomm. 
Fuß-Art. Regt. Nr. 2, mit Penſion nebft Ausfiht 
auf Anftellung im Givildienft und feiner biöher. 
Uniform, 

Schein, Hauptm. und Komp. Chef im Magdeburg. 
Fuß: Art. Negt. Nr. 4, mit Penfion nebft Ausſicht 
auf Anftellung im Civildienft und feiner bisher. 
Uniform, 








Niederfchlef. Fuß-Art. Negt. Nr. 5, als Oberft-Lt. 

mit Benfion nebft Ausſicht auf Anstellung im Civil: 

dienft und feiner bisher. Uniform, 

Büttner, Hauptm. und Komp. Chef von demf. Regt., 
mit Penfion nebft Ausſicht auf Anftellung im Civil— 
bienft und der Armee-Uniform, — der Abſchied 
bewilligt. 

Brandeis, Pr. Lt. ä la suite des Schlef. Fuß-Art. 
Regts. Nr. 6, ausgeſchieden und zu den Landw. 
Offizn. der Fuß-Art. übergetreten. 

Staehle, Oberſt-Lt. und Ing. vom Plab in Memel, 
in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, mit Penf. 
und feiner bisher. Unif. zur Disp. geftellt. 

Rihter, Oberſt-Lt. und Kommdr. des Schleſ. Pion. 
Bat. Nr. 6, mit Penf. und feiner bisher. Unif. 
der Abſchied bemilligt. 

she. v. Drofte-Hülshoff, Hauptm. und Vorſtand 
des Feitungs-Gefängniffes zu Bofen, mit Benf. zur 
Disp. geftellt. 


ec) Im Beurlaubtenftande. 


Berlin, den 12, April 1877. 

v. Seydlig, Hauptm. vom 1. Garde-Landw. Negt., 
ald Major mit feiner bisher. Unif., 

Meyer, Sec. Lt. vom 3. Garde-Gren. Landw. Regt., 
ald Pr. Lt., 

Rifius, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des Reſ. 
Landıw. Bats. (Königsberg) Nr. 33, ala Pr. Lt. 
mit der Landw. Armee:Unif., 

v. Stotnidi, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
1. Bats. (Löten) 6. Dftpreuß. Landw. Regts. 
Nr. 43, mit der Landw. Armee-Unif., 

Hannemann, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
1. Bats. (Danzig) 8. Dftpreuß. Land. Regts. 
Nr. 45, ald Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Unif., 

Zribulait, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
- * (Raſtenburg) 5. Oſtpreuß. Landw. Regts. 

t. 41, 

Schröder, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des Reſ. 
Landw. Bats. (Stettin) Nr. 34, 

». Homeyer, Hauptm. von der Landw. Inf. des 
1. Bats. (Anclam) 1. Bomm. Landıw. Regts. Nr. 2, 
diefem als Major mit feiner bisher. Unif., 

Raaß, Pr. Lt. von der Ref. des Neumärk. Drag. 
Regts. Nr. 3, mit der Landw. Armee-Unif., 

Reuter, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Stralfund) 1. Bomm. Landw. Regts. Nr. 2, als 
Hauptm. mit der Landw. Armee-Unif., 

Baron v. Kirchbach, Sec. Lt. von der Landw. Inf. 
bes 2. Bats. (Stralfund) 1. Pomm. Landw. Negts. 
Nr. 2, als Pr. Lt. mit der Landw. Armee:Unif., 

v. Brodhaufen, Sec. Lt. von der Landw. Kav. 
defielben Bats., ala Prem. Lt., 

Shierer, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2, Bats. 
(Schneidemühl) 3. Pomm. Landw. Negts. Nr. 14, 
als Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Unif., 

Bartih, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Bromberg) 7. Pomm. Landw. Negts. Nr. 54, als 

Lt. mit der Landw. Armee-Unif,, 
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etzſchingk, Major und Bats. Kommdr. im | 








Dudy, Hauptm. von der Landw. nf. des Ref. 
Landw. Bats. (Stettin) Nr. 34, mit der Landw. 
Armee:Unif., 

Balthafar, Pr. Lt. von der Landw. Inf. deffelben 
Bats., ald Hauptm. mit der Landw. Armee-Unif., 

Runge, Sec. Lt. von der Landw. Inf. deſſelben 
Bats., — der Abſchied bewilligt. 

Deftreih, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 2, Bats. 
(Scneidemühl) 3. Pomm. Landw. Regts. Nr. 14, 
in die Kategorie ber Nef. Offize. verfegt und als 
folder dem 3. Pomm, Inf. Negt. Nr. 14 zuge: 
theilt. 

Staebner, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Frankfurt) 1. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 8, 
mit feiner bisher. Unif., 

Schönian, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bats. 
(Sorau) 2. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 12, 
als Pr. Lt., 

Biebendt, Sec. Lt. von der Landw. nf. des Ref. 
Landw. Regts. (Berlin) Nr. 35, 

Martin, Sec. Lt. von der Landw. Inf. defjelben 
Regts., 

Helfft, See. Lt. von der Reſ. des Rhein. Drag. 
Negts. Nr. 5, 

Marbad, Sec. Lt. von der Ref. des Rhein. Kür. 
Negts. Nr. 8, 

Schlee, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
a) 4. Brandenburg. Landw. Regts. 

r. 24, 

hn Ser. Lt. von der Landw. Inf. deſſelben 

ats, 

Neimer, Pr. Lt. von der Landw. Kav. des Ref. 
Landw. Negts. (Berlin) Nr. 35, diefem mit feiner 
bisher. Unif. — ber Abſchied bewilligt. 

Voigtel, Hauptm. von der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Bats. (Magdeburg) Nr. 36, mit feiner 
bisher. Unif., 

Burdardt, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 2, Bats. 
(Torgau) 4. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 67, 
als Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Unif., 

Geftewig, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Erfurt) 3. Thüring. Landw. Regts. Nr. 71, 

Matthaei L, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 
2. Bats. (Naumburg) 4. Thüring. Landw. Regts. 
Nr. 72, diefem ala Pr. Lt., — der Abſchied be: 
willigt. 

Zucius, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Görlig) 1. Weftpreuß. Landw. Regts. Nr. 6, 
mit der Landw. Armee-Unif. der Abſchied bewilligt. 

des Barres, Oberſt-Lt. 3. D., zulegt Bezirls-Kommdr. 
des 1. Bats. (Jauer) 2. Weftpreuß. Landw. Regts. 
Nr. 7, die Erlaubnik zum Tragen der Unif. des 
Weftfäl. Füf. Negts. Nr. 37, 

v. Zacha, Oberſt 3. D., zuletzt Bezirks-Kommdr. des 
2. Bats. (Hirſchberg) 2. Niederſchleſ. Landw. Negts. 
Nr. 47, die Erlaubniß zum Tragen der Unif. des 
Garde-Füſ. Regts., — ertheilt. 

Graf zu Limburg-Stirum, Sec. Lt. von der 
Landw. Hav. des 1. Bats. (Striegau) 1. Schleſ. 
Landw. Regts. Nr. 10, als Pr. Lt., 
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Preuß, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Schweibnig) 2. Schlef. Landw. Regts. Nr. 11, 
Schoeler, Sec. Lt. von der Landw. Kav. defjelben 

Bats,, 

Knobloch, Sec. Lt. von der Ref. des 2. Schlef. 
Drag. Regts. Nr. 8, 

v. Bündell, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
1. Bats. (Neife) 2. Oberſchleſ. Landw. Negts. 
Nr. 23, — der Abſchied bewilligt. 

Lerner, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Negts. (Cöln) Nr. 40, 

Herberz, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bats. 
(Trier I.) 8. Rhein. Landw. Regts. Nr. TO, diefem 
als Pr. Lt. — der Abſchied bewilligt. 

Müller, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(2. Oldenburg) Oldenburg. Landw. Regts. Nr. 91, 

Benetfh, Hauptm. von der Landw. nf. des Ref. 
Landw. Bats. (Hannover) Nr. 73, diefem mit der 
Landw. Armee-Uniform, — der Abſchied bewilligt. 

Brunabend, Pr. 2. von der Landw. Inf. des 
1. Bats. (Münfter) 1. MWeftfäl. Landw. Negts. 
Nr. 13, ald Hauptm. mit der Landw. Armee: 
Uniform, 

Sauerländer, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Weſel) 5. Weftfäl. Landw. Negts. Nr. 53, mit 
der Landw. Armee: Uniform, — der Abſchied be» 
willigt. 

Hoppe, Sec. Lt. von der Landw. nf. des Ref. 
Landw. Bats. (Altona) Nr. 86, ala Pr. 2t., 
Lübbes, Sec. Lt. von der Landw. Kav. deſſ. Bats., 
Heubel, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Hamburg) 2. Hanfeat. Landw. Regts. Nr. 76, — 

der Abſchied bewilligt. 

Richter, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
Weimar) 5. Thüring. Landw. Regts. Nr. 94, ala 

r. Lt. der Abſchied bewilligt. 

Stenzler, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Mainz) 4. Großherzogl. Hei. Landw. Regts. 
Nr. 118, 

v. Szoldrafi, Sec. Lt. von der Landw. Feld-Art. des 
1. Bats. (Pofen) 1. Pofen. Landw. Regts. Nr. 18, 

Schmidt, Sec. Lt. von der Ne. des Magdeburg. 
Feld-Art. Negts. Nr. 4, 

Bartels, Sec. Lt. von der Ref. des Feld- Art. 
Negts. Nr. 15, 

Buzello, Sec. Lt. von der Landw. Feld-Art. des 
1. Bats. (Sprottau) 1. Niederfchlef. Landw. Regts. 
Nr. 46, diefem mit feiner bisher. Uniform, 

Reimer, Sec. Lt. von der Landw. Fuß:Art. des 1. Bats. 
(Stendal) 1. Magdeburg. Landw. Negts. Nr. 26, 

Prien, Pr. Lt. von der Landw. Fuß-Art. des Ref. 
Landw. Regts. (Berlin) Nr. 35, 

Velter, Pr. Lt. von der Landw. Fuß-Art. des Ref. 
Landw. Bat, (Magdeburg) Nr. 36, diefem mit 
der Landw. Armee» Uniform, — der Abſchied 
bewilligt. 

Weber, Hauptm. von den Yandw. Pion. des Ref. 
Landw. Bats, (Frankfurt a. M.) Nr. 80, mit der 
Landw. Armee:Unif. ver Abſchied bemilligt. 

Behrens, Sec, Lt. von der Landw. des Eifenbahn: 
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Negts., mit der Landw. Armee-Unif. der Abſchied 
bewilligt. 





Kramte der Militär-Verwaltung. 
Durch Allerhöchſtes Dimiffiorale. 
Den 15. März 1877. 
Holder-Egger, Rechnungsrath, Intend. Selretär 
vom Gardekorps, bei dem Ausſcheiden aus dem 
Dienft der Char. als Geheimer Rechnungsrath 
verliehen. 


Durch Berfügung des Kriegsminiſteriums. 
Den 1. März 1877. 
Sluytermann van Langeweide, Baumeiſter, als 
Lokal-Baubeamter der Milit. Verwalt. in Potsdam 
definitiv angeſtellt. 
Den 27. März 1877. 
Noegener, Deutſch, Remonte-Depot-Roßärzte reip. 
in Wirfig und Sperling, zu Oberroßärzten ernannt. 
Den 28. März 1877. 
Holder-Egger, Nehnungsrath, Intend. Selretär 
vom Gardekorps, auf feinen Antrag mit Penſ. in 
den Ruheſtand verjett. 
Den 3. April 1877. 
Kurzenberg, Intend. NRegiftr. vom IL. zum VI. Ar: 
meekorps verjeßt. 
Todtenberg, Geh. Sekretär bei der Gen. Milit. 
Kaffe, zum Buchhalter, 
Albrecht, Kafjen-Affift. bei der Gen. Milit. Kafle, 
zum Geh. Sekretär, — befördert. 
Scheel, invalider Sergeant, zum Kafjen-Affift. bei 
der Gen. Milit. Kaffe ernannt. 
Den 12. April 1877. 
Nimtz, Fortififat. Büreau-Affift. zu Meg, unter Be 
laſſung dafelbft, zum Fortifikat. Sekretär befördert. 
Pießnack, Fortifilat. Büreau-Affift. zu Metz, nad 
Danzig verfegt. 


Durch Berfügung des Minifteriums für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten. 
Den 4. März; 1877. 
Held, Landbaumeifter, Lokal-Baubeamter der Milit. 
Vermwalt. in Stettin, zum Bau⸗Inſpeltor, 
Sluytermann van Langeweide, Baumeifter, %o: 
fal-Baubeamter der Milit. Verwalt. in Potsdam, 
zum Zanbbaumeifter, — ernannt. 





Nachweiſung 

der beim Sanitätskorps im Monat März 1877 

eingetretenen Veränderungen. 

Durch Berfügung Sr. Ercellenz des Heren Kriegsminiflerd. 
Den 6. März 1877. j 
Dr. Zedelt, Affıft. Arzt 1. AI. vom Hannov. Hu. 
Negt. Nr. 15, wird behufs Wahrnehmung der 
Bats. Arztftelle zum Füf. Bat. 5. Brandenburg 
Inf. Negts. Nr. 48 lommandirt. 












- 


Düne Berfügung des General:Stabsarztes der Armee. 
Den 3. März; 1877. 
Dr. sr Ya Unterarjt vom Anhalt. Inf. Rest. 
Nr. 93, 
Dr, Koßwig, Unterarzt vom Dftfrief. Inf. Regt. 


Nr. 78; 
den 6. März 1877, 

Dr. Bägelein, Unterarzt vom Rhein. Fuß-Art. Negt. 
Nr. 8, — alle drei mit Wahrnehmung je einer 
valanten Affift. Arztitelle beauftragt. 

Den 17. März 1877. 


Dr. Klof e, bisher einjähr. freimill. Arzt vom Schleſ. 
Fuß ⸗ Art. Negt. Nr. 6, unter gleichzeit. Verfegung 
zum 4. Oberfchlef. Inf. Negt. Nr. 63, zum Unter: 


arzt, 

Dr. Reibig, dienftpflicht. Arzt, vom 17. März 1877 
® m Unterarzt beim 5. Bad. Inf. Nest. 
r. 113; 
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| den 21. März 1877, 
| Dr. Hartog, Unterarzt vom 3. Garde-Regt. 5. F., 
Dr. Wägoldt, Unterart vom 3. Thüring. Inf. 
Negt. Nr. 71; 


den 28. März 1877, 

' Fränfel, bisher einjähr. freiwill. Arzt vom 4, Ober- 
ſchleſ. Inf. Negt. Nr. 63, unter gleichgeit. Ver: 
ſetzung zum 2. Oberfchlef. Inf. Regt. Nr. 23, zum 
Unterarzt, — ernannt und alle fünf mit Wahr- 
nehmung je einer vafanten Affift. Arztftelle beauf- 
tragt. 








Geftorben: 


Den 26. März 1877. 
Dr. Nordfied, Stabs- und Garniſonarzt von Wefel. 





XI. (Königlich) Sächfifches) Armeekorps. 
Mär; 1877. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. 
4. Eruennungen, Beförderungen und Berjegungen. 
a) Im aftiven Heere, 


Schr. v. Hagen, Sec. Lt. des 2. Huf. Negts. 
Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutfchen Neiches 
und von Preußen Nr. 19, unter Stellung A la 
suite feines Negts., auf ein Jahr beurlaubt. 

Zumpe, Unteroffiz. des 4. Inf. Negts. Nr. 103, 
zum etatsmäßigen Port. Fähnr. ernannt. 

v. Kirhbah, charalt. Hauptm. des 1. Feld-Art. 
Regts. Nr. 12, und Adjutant der Art. Brig. Nr. 12, 
unter Belaſſung in feinem dermaligen Kommbdo,, 
um etatömäßigen Hauptm. mit dem Patent vom 
Tage feiner Charakterifirung ernannt. 

Kunde, Pr. Lt. im Fuß-Art. Negt. Nr. 12, zum 
Haupt. und Komp. Chef bei feinem Regt. befördert. 

Shih, Pr. Lt. im 1. Feld-Art. Negt. Nr. 12, 

„um Fuß-Art. Regt. Nr. 12 verſetzt. 

Schmidt, Sec. Lt. im 2. Feld-Art. Negt. Nr. 28, 

d. Elterlein, Sec. &t. im 1. Feld-Art. Regt. Nr. 12, 
— zu Br. 28. beim 1, Feld-Art. Negt. Nr. 12 
befördert. 


ec) Im Beurlaubtenftande. 


dreibifh, Hoffmann, Sec. Lts. der Landw. Kav. 
des 2. Bat. (Zittau) 3. Landw. Regts. Nr. 102, 
u Pr. Lts. der Landw. Kav., fowie 

Gchrenbe dk, Vice-Feldw. der Ref. des 7. Inf. Regts. 
Bring Georg Nr. 106, zum Sec. 2. der Ref., 
— befördert. 





B. Abſchiedsbewilligungen. 


ea) Sm altiven Heere. 
Staszewsty, Pr. Lt. des 4. Inf. Negts. Nr. 103, 


zu den Dffizn. der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Bauten) 4. Landw. Regts. Nr. 103, 

de VaurII., Sec. Lt. des 2, Gren. Regts. Nr. 101 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, zu den Offizn. 
der Nef. feines Regts., — verſetzt. 

c) Im Beurlaubtenftande. 

Stahlineht, Pr. Lt. der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Borna) 8. Landw. Regts. Nr. 107, 

Dieterle, Tmwietmeyer, Sec. Lts. der Landw. Inf. 
des 1. Bats. (Leipzig) 7. Landw. Regts. Nr. 106, 
— behufs Ueberführ, zum Landfturm, verabfchiebet. 


t. Im Sanitätslorps. 


Richter, Affıft. Arzt 1. Kl. der Landw. des 1. Bats. 
(Leipzig) 7. Landw. Negts. Nr. 106, der Char, 
als Stabsarzt der Landw. verliehen. 

Dr. Meyer, Unterarzt der Ref. defjelben Bats., zum 
Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. befördert. 

Dr. Balmer, Affift. Arzt 1. Kl. des 5. Inf. Regts. 
Prinz Friedrih Auguft Nr. 104, zum Karabinier- 
Negt., 

Dr. Lier, Affıft. Arzt 1. Kl. deffelben Regts., zum 
4. Inf. Regt. Nr. 103, 

Kalliefe, Affift. Arzt 2, Kl. des 2. Gren. Regts. 
Nr. 101 Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
zum 2, Jäger-Bat. Nr. 13, 

Thürigen, Affift. Arzt 2. Kl. des 2. Gren. Regts. 
Nr. 101 Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
zum 5. nf. Regt. Prinz Friedrih Auguft Nr. 104, 
— verjeßt. 





Beamte der Militär-Verwaltung. 
Dur Verfügung des Kriegaminifteriums. 


Shubardt, Shumann, Unterapothefer des Be- 
urlaubtenftandes, zu Dberapothefern ernannt. 
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In der Kaiſerlichen Marine. 
Offiziere ır. 
Erneunnungen, Beförderungen, Berfegungen ꝛc. 
Berlin, den 27. März 1877. 
Johannes, Oberſt-Lt., à la suite der Marine, der Nang eines Negts, Kommdrs., verliehen. 


DOrdend-Verleihungen. 


Prenfen. dem Major im Kriegsminifterium v. Tiebemann 

i — er den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, 

Seine Majeftät der König haben Allergnädigft | dem Sergeanten Dthmer, 

geruht: dem Mustetier Keffelring und 

Sr. Hoheit dem Erbpringen Bernhard von | dem Horniften Stempelmüller, fämmtlih vom 
Sahjen-Meiningen den Schwarzen Adler-Orden, 4. Weftfäl. Inf. Regt. Nr. 17, und 

dem Geheimen Aomiralität3:Nath und vortragenden dem Musketier Zärtling, im 6. Brandenburg. ni. 
Nath in der Admiralität, Heymann, den Rothen Negt. Nr. 52, — die Rettungs: Medaille am Bande, 
Adler-Drden zweiter Klafje mit Eichenlaub, — zu verleihen. 


Nichtamtlicher Theil. 














Ein eigenthümliches Zufammentreffen muß e8 genannt | zelnheiten der Schlacht durdigearbeitet und zwar nad 
werben, daß während General v. Verdy dem 1. Hefte ** Abſchnitten: 
feiner kriegsgeſchichtlichen Studien nad der applikato— 1) Bon dem Llebergange der Italiener über den Mincio 
riſchen Methode die taktiſchen Details ans der bis zum Angriff der öfterreichiichen Kavallerie gegen 
Schlacht von Enftoza am 24. Juni 1866 zu Grunde die Divifion des Prinzen Humbert. 
elegt hat, zu verjelben Zeit die Offiziere des 54. ita- 2) Begimm der Schlacht. Erſte Thätigfeit der Divi 
ieniſchen — — Genua dieſelbe Schlacht fionen Cerale, Sittori und Brignone. Verthei 
zum Gegenſtande ausgedehnter Uebungen auf der Karte digung gegen die Kavallerie vor Villafranca. 
gemacht haben. Oberſt Corſi, der in Nr. 19 vom | 3) Fortſeßzung der Kämpfe der Diviſionen Gerale, 
13. Februar der Italia militare eine höchſt anerkennende Sirtori und Brignone bis zu ihrem Rückzuge gegen 
Beiprehung der neneften Arbeit des General v. Verby | Balleggio und Pozzuolo. 
egeben, hat über dieſe Uebungen einen interejjanten 4) Thätigkeit der Divifionen Gevone und Yugia. 
Beriht im der Nummer derfelben Zeitichrift vom 5) Thätigfeit der Kejerve des I. Korps umd ber Di 
27. März gebracht, dem das Nachfolgende entnommen it. vifien Pianell. Rüdzug der Divifionen Govone 
Zu Grunde gelegt wurde den Uebungen der Bericht, und Lugia. 
welden der italienische Generalſtab neuerdings über ven 6) Ende der Schlacht. Nüdzug auf das rechte Ufer 
Feldzug von 1866 veröffentlicht hat. Als arte diente des Mlincio. 
der Manöverplan der Mincio-Gegend im Mafftabe von Der die Uebungen Yeitende fuchte die Kritik daburd 


1: 21,600, der der größeren Deutlichleit halber von einem | möglichjt einzujchränten, daß er vworzugsweife auf bie 
Offizier folorirt war. Das Kommando der italienifhen | Schwierigfeiten des Orts, ber zeit und der Kenntniß ber 
Divifionen wurde durch Hanptleute, das der öfter | Verhältniffe des Gegners den Tom legte. 

reichiſchen Brigaden durch Lieutenants geführt, welche vor Oberſt Corſi empfiehlt angelegentlichſt ähnliche Uebun 
den Zufammenkünften ven betreffenden Theil der Schlacht | gen, wenn er and meint, daß wenn man die vom Ge: 
ftudiren mußten, zu welchem Zwede ihnen Gremplare | neral_v. Verdy worgezeichnete Methode in ihrer Reinheit 
des Generaljtabswerks überwiejen waren. In ſechs Kon: | durdführen wolle, ſechs Konferenzen zum Durdparbeiten 
ferenzen von je zwei bis drei Stunden wurden die Ein- einer Schlacht feineswegs genügend jeten. 109 


Inhalt der Nummer 10 des Armee-Verordnungs-Blattes vom 20. April 1877: 

Aufbewahrung der Fahnen und Standarten der ehemaligen Hannoverſchen Armee. — Gharattererhöhung 
der Zeug: und Feuerwerks-Hauptleute. — Ermittelung von Militär-Anmwärtern zur Beſetzung erledigter, venjelben 
vorbehaltener Stellen. — Kommandos der Offiziere der Kriegs- Akademie während der ferien. — Verlegung einzelner 
Königlich Sächſiſcher Truppentheile ꝛc. — Anferfraftfegung der Inftruftion für die Militär-Aerzte über Unterfuchung und 
Beurtheilung der Dienftbraucdbarfeit Militirpflichtiger vom 9. Dezember 1858. — Berichtigung der Schemas 6, 7 
und 8 der Yanbwehr-Orpnung. — Preije der Artillerie-Werkftatt zu Spandau für Hufeifen. — Art der Verrechnung 
der Btraßeneinigungttofen in ben Feitungs: Dotirung&: Rechnungen. — Bekanntmachung ber Yebens:Berfiherungs 
Anftalt für die Armee und Marine. 


Inhalt der Nummer 7 des Marine-Verordnungs:Blattes vom 15. April 1877: 

Anmeldung der Dienftalter und Seefabr-Zulage-Empfänger durch S. M. Schiffe. — Vergütung für Na 
tural- Verpflegung. — Berechtigung zur Ausftellung von Zeugniſſen für ben einjährig-freiwilligen Militärdienft. — 
Anonyme Geld —— — Zuſatz zum $. 6 Anlage IV der Inſtruktion für die Kommandanten eines von ©. M 
Schiffen oder Fahrzeugen. — Ergänzungen zum Entwurf fe über das Gefecht mit fonzentrirten Breit 
jeiten“. — Transport des Gepäds der Offiziere, Zahlmeifter und Dedoffiziere bei marjhmäßiger Beförderung pet 
—* oder Dampfer. — Inhalts Verzeichniß der Schiffsbücherliſten. — Perſonal-Beränderungen. — Benach 
richtigungen. 


Druc von €. S. Mittler und Sohn In Berlin, Kochſtrabe 89. 70, 
Hierzu zwei Beilagen. 
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Kadetten- Vertheilung 1877. 








Truppentheile 





# 





Als SecondesLieutenants Als Portepee-Fähnriche ; Als har. Bortepee-Fähnriche 


| 





I. Garde:Regt. 3. F. 
2. Garde:Regt. 3. F. 
Aaifer Alerander Garde-Gren. 


Regt. Nr. 1 P. U. 


daiſer Franz Garde-Gren. Regt. 
Wr. 2 

Garde füf. Negt. 

3. Garde-Regt. 3. F. 

4. Garde-Regt. 3. F. 

3. Garde» Ören. Negt. 
Elifabeth 

4. Garde-Gren. Regt. Königin — 


Königin 
—9 


Gten. Regt. Kronprinz (1. Oſtpr.) 

Nr. 1 — 
Gren. Regt. König Fr. Wilh. IV. 

1. Bomm.) Nr. 2 * 


Oſtpr. Gren. Regt. Nr. 3 P. U. 


2. 

3. Cftpr. Gren. Regt. Nr. 4 
4. Dftpr. Gren. Negt. Nr. 5 
lJ. 


Reftpr. Gren. Regt. Nr. 6 P. U. 


imigd- ren. Regt. (2. Weſtpr.) 
Rr. 7 


tab:Gren. Regt. (1. Brandenb.) 
Ar. 8 

Golberg. Gren. Regt. (2. Pomm.) 
Nr. 9 — 

1. Schleſ. Gren. Regt. Nr. 10) — 

Ören. Regt. Prinz Karl von 


Preußen (2. Brandenb.) Nr. 12 
3. Bomm. Inf. Negt. Nr. 14 


Il 


Inf. Negt. Prinz Friedrich der 
Niederl. (2. Weitfäl.) Nr. 15 
3. Weitfäl. Inf. Regt. Nr. 16 
4. Veitfäl. Inf. Negt. Nr. 17 
3, Bofen. Inf. Negt. Nr. 19 
3. Brandenb. Inf. Regt. Nr. 20 
\4 Bomm. Inf. Regt. Nr. 21 
1. Dberfhlef. Inf. Meat. Nr. 22 
"2 Oberfchlef. Inf. Regt. Nr. 23 


SSESaE 


4. Brandenb. Inf. Regt. Nr. 24 

‚Großherzog vonMedl. Shw.)| — 
I. Rhein. Inf. Regt. Nr. 25 — 
Ragdeb. Inf. Regt. Nr. 26| — 
2 Magdeb. Inf. Regt. Nr. 27IP. u. 
2. Rhein. Inf. Regt. Nr. 28 _ 
3. Rhein, Inf. Regt. Nr. 29 | — 
4. Rhein. Inf. Regt. Nr. 30 


I. Thüring. Inf. Regt. Nr. BIP. U. v. Blüder. 
% Thüring. Inf. Regt. Nr. 32P. U. Lölhöffel v. Lö— 
I 


wensprung. 


— 


P. U. 
BU. 


P. U. 


P. U. v. Helldorff. 


v. Dewit J. 


Sieg. 


v. Trotha. 


v. Kleiſt J. 


v. Gottberg. 


— 


III 


} 
\ 


ars 17 


P.U. v. Hellermann. | 
v. Alten. 


| 
| 


I 
i 








Unteroff. v. Below 1. 





v. Blandenjee. | 


I 


Unteroff. 


| 


Unteroff. Krull. 


ZuBuEzz 


Gallwitz. 


Unteroff. v. Funcke J. 


Unteroff. v. Hartmann. 


. 2». d, Delönit. 


EEZUDTE I 


11 


— 


Kad. v. Wittich. 


Kad. v. Neinhard. 
Gefr. v. Wick I. 





Kad. v. OlszewskiJ. 
Kad. Auſtin. 
Rab. Raitz v. Frent 1. 


| 

| 

Gefr. v. Borde, 
Gefr. Heſſe. 


Kad. Fuchs II. 
Kad. Seiffert 1. 


Kad. v. Berken. 
Gefr. v. Schwichow. 


Kad. Stengel. 
Kad. v. Brixen. 


Kad. v. Leipziger. 
Kad. v. Holly und Bo: 
niengieß I. 


Maentell. 

Nolte. 
Hauptmann. 
Schr. v. Reißwitz. 
Brandenburg. 
v. Seemen. 
Heifer. 

Nudolph. 

Kad. v. Mündom. 


Kad. v. Wedell II. 
. Shönfelb. 
Kad. v. Asmuth. 


Kad. 
Kad. 
Kad. 
Kad. 
Gefr. 
Kad. 
Kad. 
Kad. 


.v. Bernuth. 


Kirchhoff. 
. Kepler. 


. Steinmann. 























— — — 


Truppentheile Als Seconde⸗Lieutenants 








Als Portepee⸗Fähnriche —* dar. Portepee⸗Fähnriche 





Oſtpr. Füſ. Regt. Nr. 33 
Brandenb. Füf. Negt. Nr. 35 
Magdeb. Füf. Negt. Nr. 36 












Kad. Lüntel. 


| 
| 
1.41] 


it 


Meitfäl. Füf. Negt. Nr. 37 Hoffmann I Gefr. Orlovius. 
Schleſ. Füſ. Regt. Nr. 38 . Arnold. z 

Niederrhein. Fü. Negt. Nr. 39 — — — Kad. de Raadt. 
ZUR Füf. Negt. Nr. 40 Sontag I — Gefr. Lucas. 


5. Oſtpr. Inf. Regt. Nr. 41 
5. Pomm. Inf. Regt. Nr. 42 
6. Oſtpr. Inf. Regt. Nr. 43 


Kad. v. Gotzkow. 
Kad. Bothe. 

Kad. Jancke. 

ad. Schmidtmann— 
v. Wuthenow. 
Kad. Morgen. 

Gefr. Badelin. 


) 
) 


= #2 
IIieleeil! 


El 
DEZE 


. Ditpr. Inf. Regt. Nr. 44 Zu * 
. Ditpr. Inf. Regt. Nr. 46 PP. U. Becker. — — 
Niederſchleſ. Sf. Negt. Nr. 46P. U. Sehr. v. Nauen: 


Niederſchleſ. Inf. Negt. Nr. TIP. U. Rößler. — — 
Brandenb. Inf. Regt. Nr. 48| — ae 
Pomm. Juf. Regt. Nr. 49 — 


Nieverfchlef. Inf. Regt. Nr. 5l|R. u. v. Kronhelm. 
Meftfäl. Inf. Negt. Nr. 53| — — 
Pomm. Inf. Regt. Nr. 54 — — — 
.Weſtfäl. Inf. Regt. Nr. 55) — — — 


.Weſtfäl. Inf. Regt. Nr. 56 P. U. Korff 1. 


. Weitfäl. Inf. Negt. Nr. 57 

. Pofen. Inf. Negt. Nr. 58 P. u. v. Wartenberg]. 
. Bofen. Inf. Negt. Nr. 59 P. U. Johnv. Freyend. 
. Brandenb. Inf. Regt. Nr. GOP. U. Sceeffer. 


ee | 


Kad. Frhr. v. Stetten 11. 
Kad. v. Gramm. 
Kad. v. Diringshofen. 


Kad. Diederidhs. 
Gefr. v. Knobelsdorff |. 


Id 
“a 


) 
| 


\ıdhı 
Bun 
It 


Kad. Caffinone. 

Kad. v. Drabih:Waecdter. 
Kad. Fuchs 1. 

Kad. v. Kraewels ]. 
Kad. Simon II. 


.Pomm. Inf. Regt. Nr. 61 P. U. Dittrich. — 
. Oberfchlef. Inf. Regt. Nr. 62 P. U. Staabs II. — — 
. Oberfchlef. Inf. Regt. Nr.65 | — —  [Unteroff. v. Heuge 
. Brandenb. Inf. Negt. Nr. 64 
(Prinz Friedrich Karl von 
Vreußen) 

. Rhein. Inf. Regt. Nr. 65 
Magdeburg. Inf. Regt. Nr. 66 
Magdeburg. Inf. Regt. Nr. 67 
Rhein. Inf. Regt. Nr. 68 

Hr Inf. Negt. Nr. 69 
Rhein. Inf. Regt. Nr. 70 
Thüring. Inf. Negt. Nr. 71 
Hannov. nf. Negt. Nr. 74 
Hanleat. Inf. Regt. Nr. 75 
Hanfeat. Inf. Negt. Nr. 76 P- U. v. Weyhe. 
Hannov. Inf. Regt. Nr. 77 


Oſtfrieſ. Inf. Regt. Nr. 78 — — — Kad. Muͤnter. 
3. Hannov. Inf. Regt. Nr. 9 | — ze — — Kad. Frhr. v. Troſchle. 
deil Füf. Negt. Nr. 80 P. U. v. Wright. 

1. Heſſ. Inf. Regt. Nr. 81 P. U. Prasl — — — Gefr. v. Blumenſtein. 


Gefr. Gneiſt. 
2. Heſſ. Inf. Regt. Nr. 82 — Ba — Gefr. Bacmeifter. 
3. Hell. Inf. Neat. Nr. 83 _ == > = — 


— Kad. Winiker. 
Schleswig. Inf. Regt. Nr. 84 — — — — Kad. v. Rantzau. 


- Kad. Schmidt IV, 
Holſtein. Inf. Regt. Ar. 85 P. U. Hochbaum. J— — — Kad. Schröder 1. —— 


SUN END A 0 ο 
— 
zu 


— 
Bil 


Kad. v. Lenski. 
Gefr. Hausmann. 
"Kat. v. Wedell 11. 
Gefr. v. Zwehl. 
Kad. Marcard. 
Kad. v. Griesheim. 
Gefr. v. Linftom. 
Kad. Lüßmann. 


uf Spangenber 


BE IEEEEL 


TERHEuuuE 
KERLE 
SANS EEIEE 


| 
i 


DEMTHWDOMDBDE 


= 
I 
| 


| 
Il 
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1 Ole. Drag. Regt. Nr. 8 


Truppentheile 











Schlesw, Holft. Füf. Negt. Nr. 86|P. U. Schmid: 


1. Raſſau. Inf. Negt. Nr. 87 
2. Nafjau. nf. Regt. Nr. 88 


Großherzogl. Medlenburg. Gren. P. U. v. 


Regt. Nr. 89 
Oldenburg. nf. Negt. Nr. 91 


Herzogl. Braunschweig. Inf. Negt. 
Nr. 92 


Anhalt. Inf. Negt. Nr. 93 
5. Thüring. Inf. Regt. Nr. 

(Großherzog von Sachſen) 
6. Thüring. Inf. Regt. Nr. 95 
1. Thüring. Inf. Regt. Nr. 96 


l. Bad. Leib-Gren. Regt. Nr. 109 
2. Bad. Gren. Negt. Kaiſer Wil: 


helm Nr. 110 
3. Bad. Inf. Negt. Nr. 111 


4, Bad. Inf. Regt. Prinz Wilhelm 
Nr. 112 


6. Bad. Inf. Regt. Nr. 114 


1, Großherzogl. Heſſ. Inf. (Leib: 


garde) Regt. Nr. 115 
2. Großherzogl. Heſſ. Inf. Negt. 
(Großherzog) Nr. 116 
3. Großherzogl. Hefl. Inf. Regt. 
(Leib:Regt.) Nr. 117 
4. Großherzogl. Heſſ. Inf. Regt. 
(Prinz Karl) Nr. 118 
Garde-Jäger-Bat. 
Garde⸗Schützen⸗ Bat. 
demm. Jäger-Bat. Nr. 2 
Brandenburg. Jäger-Bat. Nr. 3 
Rogdeburg. Fäger-Bat. Nr. 4 
Reitfäl. Jäger-Bat. Nr. 7 
Rhein. Jäger-Bat. Nr. 8 
def. Jüger-Bat. Nr. 11 


Garde-Huf. Regt. 


) 2% Garde-Drag. Regt. 


3. Garde-Ulan. Regt. 


Kir. Regt. Königin (Bomm.) Nr.2 


äl. Kür. Negt. Nr. 4 
idenburg. Kür. Regt. (Kaiſer 
Ricolaus I. von Rußland) Nr. 6 
Ragdeburg. Kür. Regt Nr. 7 
Rein. Kür. Regt. Nr. 8 
1. Brandenb. Drag. Negt. Nr. 2 
Hein, Drag. Negt. Nr. 5 


v. Drag. Negt. Nr. 9 
Drag. Negt. Nr. 10 
att. Drag, Regt. Nr. 14 


ögl. Medlenb. Dran. 













2 












dannod. Drag. Regt. Nr. 16P. 


| 


.U.F 


au 


* 


= 


Fehl EDER] 


v. Shwarzenhorn. 


Hadebed. 


PB. U. v. Werner. 


v. 
hr. 
v. 


— — 


Zelewski— 


1 
23: 3] 


—J 


P. U. v. Wurmb I. 


Unger I. 





Als Seconde:Lieutenants 


P. U.v. Frankenberg: 
Ludwigsdorf. 


.v.HofmannlI. 


Sduls. 


ER) 1161 


BES 


Einem 


z.% 


U. Graf v. Bredom: 
Goerne IT. 


1 









Als Portepee-Fähnriche 


— — — 


Unteroff. Krohn J. 
Gefr. v. Wenckſtern. 


Unteroff. v. Arnim I. 


Unteroff. v. Hanſtein. 


ki? 
Ei’) 
Il 





— 


Frhr. v. Dücker. 


— 
II 


uf. v. Mellenthien I. 


ıtııı 
Zeus 
ir 


II 








Als har. Vortepee-Fähnriche 


ö—— — — — —— — | —ñ— 


Kad. Stawitzki. 

Kad. Meyer J. 

Kad. Frhr.von und zu Gilfa. 
Kad. Ritter. 


Kad. v. Guretzky-Cornitz. 


Kad. Büchſel. 
Kad. v. Brauchitſch. 


Kad. v. Cranach. 

Kad. Oden. 

Kad. v. Wurmb III. 

Kad. Frhr. Gans Edler 
Herr zu Putlitz. 


Kad. v. Windheim I, 
Kad. Müller 1. 
Kad. Kreuter. 


Kad. Eredner. 


Kad. v. Hagen I. 


Kad. Stubenraud IT. 
. Kolb, 


Kad. v. Tresfom 1. 
Rad. Lomar. 
Kad. Giefjelmann. 
Kad. Bayfen. 


Kad. 
Kad. 


Baron v. Korff II. 
Frhr. v. Zedlitz-Leipe. 


Gefr. v. Dziembowski. 
Kad. Frhr. v. Frieſen. 


Kad. v. Bredow I. 

Kad. Grafv. Schimmelmann. 

Gefr-Frhr. v. Keudell. 

Kad. Graf v. Wartensleben. 

Gefr. v. Geldern-Crispen— 
dorf, 

Kad. v. Krane. 

Kad. Schmidt VIII. 

Kad. Heybeman. 

Kad. Großmann I. 


— 


Gefr. v. Gocgen. 





Truppentheile 











3. Bad. Drag. Negt. Prinz Karl 
Nr. 22 


2. Großherzogl. Heſſ. rg Rest. ®. 
(Leib-Drag. Negt.) Nr. 24 P. 
1. Leib-Huſ. Regt. Nr. 1 P. 
Pomm. Huf. Regt. (Blücherſche 
Huſaren) Nr. 
1. Weſtfäl. Huf. Regt. Nr. 8 P. 
2. Weſtfäl. Huf. Regt. Nr. 11 


1. Heſſ. Huf. Negt. Nr. 13 
1. Bomm. Ulan. Regt. Nr. 4 
MWeftfäl. Ulan. Negt. Nr. 5 
Nhein. Ulan. Regt. Nr. 7 


P. 


Oſtpreuß. Ulan. Regt. Nr. 8 
Litthau. Ulan. Regt. Nr. 12 





ler gee8 


lie 


Außeretatsm. Sec. 2t3. 


v. Hesberg. 
v. Heudud. 


v. Buſſe I, 
v, Weſtrell. 


v. Stord, 


— 





Unteroff. v. Cramer I. 


— 


— — 


Portepee⸗Fähnriche 


Kad. v. Preſſentin 
v. Rautter |] 


Kad. Wallner. 

Gefr. Frhr. v. Plettenberg. 
Kad. Preuß. 

Kad. v. Wurmb II. 

Kad. Hering. 

Kad. Bhilipfen. 


gen. 





— — 


Char. Portepee-Fähnridhe 








Truppentheile 
1. Garde-Feld-⸗Art. Negt. P. U. 
2. Garde-⸗Feld-Art. Regt. P. U. 


| 


v. Heineccius. | 
Graf v. Reihen: 


bad l. 


1. Brandenburg. Feld-Art. Regt. 
Nr. 3 (Gen. Feldzeugmeifter)|P. 
Schleſ. Feld-Art. Regt. Nr. 6 |P. 
1. Hannov. Feld-Art. Negt. Nr. 10 
1. Bad. Feld-Art. Regt. Nr. 14 
Meftpreuß. Feld-Art. Regt. Nr. 16P. 
2. Pomm. Feld Art. Negt. Nr. 17P. 
2. Brandenburg. Feld-Art. Negt. 
Nr. 18 (Gen. Feldzeugmeifter))P. 
Thüring. Feld:Art. Regt. Nr. 19P. 
Vofen. Feld-Art. Negt. Nr. 20 P. 
Oberſchleſ. Feld: Art. Negt. Nr.21 


2. Rhein. Feld-Art. Regt. Nr. 23P. U. 


Holftein. Feld-Art. Negt. Nr. 24P. 
Großherzogl. Hefl. Feld-Art. Negt. 


Naſſau. Feld-Art. Negt. Nr. 2 


2. Bad. Feld: Art. Negt. Nr. 30 
Garde Fuß-Art. Regt. 


Magdeburg. Fuß-Art. Negt. Nr. ar- u. 


Niederfchlef. Fuß-Art. Negt. Nr. 5 


Weſtfäl. Fuß-Art. Regt. Nr. 7 BP. Fi 


Fuß-Art. Negt. Nr. 15 
Ingenieur-Korps 


Berlin, den 14. April 1877. 


leer Erler 


P. U. 
P. U. 
P. U. 


l. Riensberg. 
‚dv. Scherbening. 


Stubenraugl. 
Boſchke. 


Hamann. 
v. Matheſon. 
Schneider 1. | 


— — 


Zwenger. 


U. v. d. Linde J. 
Nr. 25 (Großhzgl. Art. Korps)|P- u. 


Lang. 
Staabs l. 
Rauſch. 


Overdyck. 


Fiſcher IT. 
Sqhaͤerf. 


Unteroff. Stavenhagen. 


Kad. Kempe. 
Kad. v. Amelunren. 


Kad. Krauthoff. 


Kad. Krampff. 


Kad. v. Heydebrand und 
der Zafa J. 

Kad. Leu. 

Kad. Didic. 


Kad. Gravenftein. 
Kad. Puſtkuchen I. 


Kad. v. Wuſſow. 


| 
| 


gez. Wilhelm. 





Militär-Wodenblatt, 


Mantsortlicher Mebatteir: 
n Zweiundſechzigſter Jahrgang. 


Berlag ber Könlgl, Hofbughandlung 
von &, S. Mittler und Sohn, 
Berlin, Kochſtraße 69, 70, 


A yrDisp.v. Wisleben, 
Snttinerfiraße 18, Bila 6. 





— — 


* — erſcheint jeden Mittwoch und Sonnabend, und wird für Berlin Dienſtags und 
Uhr, ausgegeben. Außerdem werben jährlich mehrmals größere Aufſätze ala bejondere Bei 
—8 nit an beſtimmte Termine —— ift. —— 
uchhandlungen an. 
1877. 


aiſerlichen Boftanftalten und 
N 33. Kerlin, Mittwoch den 25. April. 


Iahalt: —“ -Beränderungen (Preußen, Bayern). — In der Raiferlihen Marine. — DOrdend-Berleifungen (Preußen, 
ern). — Feler des GOjährigen Jubiläums Sr. Wajeftät des Kaifers und Königs als Ehef des Königs-Grenadier- 
—— (1. Weſtpreußiſches) Nr. 7. — Die Feſtungen des deutſchen Reiches im vorigen Jahrhundert. (Schluß.) 





eitagd, Nachmittag von 
e gratis beigefügt, beren 
ränumerationspreis 4 Marl, Abonnements nehmen bie 





RVerfonal-Beränderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Porteper-Fähnriche ıc. 
Ernemmungen, Beförderungen und Berfeungen. 
a) Im altiven Heere 
{ Berlin, den 12. April 1877. 
2 Fehr. v. Lützow, Oberjäger vom 1. Schleſ. Jäg. 
Bat. Nr. 5, zum Port. Fähnr. beförbert. 


Berlin, den 14, April 1877. 

v. Mantey, Oberft:Lt. und Abtheil. Chef im Großen 
Gen. Stab, zum Mitglied der Studien-Commiffion 
für das Kadettenkorps ernannt. 

v. Müllenheim, Hauptm. ä la suite der 1. Ingen. 
Inſp., unter Entbindung von dem Verhältniß als 
Milit. Lehrer bei dem Sadettenhaufe zu Berlin, 
zur 3. Ingen. Inſp. verſetzt. 

Mathieu, Pr. Lt. von der 3. Ingen. Inſp., unter 
Stellung ä la suite dieſer Inſp., ala Milit. Lehrer | 
zum SKabettenhaufe in Berlin fommbt. 

v. Leszczynski, Hauptm. vom 6. Weftfäl. Inf. 
Regt. Nr. 55 und fommdt. ala Affiftent bei dem 
Kadettenhaufe zu Wahlftatt, unter Stellung A la 
suite des Regts., ald Komp. Chef zum Kadetten- 
baufe in Plön fommdt. 

Aotſchote, Pr. Lt. vom 4. Niederfchlef. Inf. Regt. 

Rr. 51, als Affiftent der Komp. Chef3 bei dem 
Kadettenhaufe zu Wahlſtatt fommbt. 

— Lt. vom Kadettenkorps, zum Pr. Lt. 


A. 






















‚Betermann, Pr. Lt. A la suite des 7. Branden: 
burg. Inf. Regts. Nr. 60 und Milit. Lehrer bei 
dem Rabettenhaufe zu Wahlftatt, von diefem Ver: 

Itniß mit dem 1. Mai c. entbunden und dem 
tolbergih. Gren. Regt. (2. Pomm.) Nr. 9 aggre- 


. Onertat 1877. 





girt. 
Anal, Br. £t. à la suite des 8. Pomm. Inf. Negts. _ 


| Nr. 61, in feinem Verhältnig als Milit. Lehrer 
von dem Kabettenhaufe zu Plön zum Kadettenhaufe 
in Wahlftatt mit dem 1. Mai c. verfest. 

‚ Adami, Br. Lt, vom Gren. Regt. Prinz Carl von 
Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12 und kommdt. 

| als Erzieher bei dem Kadettenhaufe iu Plön, vom 
1. Mai c. ab, unter Stellung & la suite des 
Negts., ala Milit. Lehrer bei demfelben Kabetten: 
haufe fommanbdirt. 

v. Tempäfy, Br. Lt. vom 3. Oberfchlef. Inf. Rest. 
Nr. 62, als Erzieher zum Kadettenhaufe in Plön 
zum 1. Mai c. fommbt, 

Klein, Hauptm. ä la suite des Hohenzollern. Füf. 
Regts. Nr. 40 und Milit. Lehrer bei dem Ka: 
bettenhaufe zu Dranienftein, von dieſem Verhält— 
niß mit dem 1. Mai c. entbunden und dem 
6. Rhein. Inf. Negt. Nr. 68 aggregirt. 


Nelde, Pr. Lt. vom 3. Oberfchlef. Inf. Negt. Nr. 62 
| 


und fommbt. als Erzieher bei dem Kadettenhauſe 
zu Dranienftein, unter Stellung à la suite bes 
Negts., als Milit. Lehrer bei demfelben Kadetten— 
haufe vom 1. Mai c. ab fommbt. 

. Studrad, Sec. Lt. vom 2. Garde-Regt. 3. F., 

von feinem Kommdo. ald Erzieher bei dem Ka— 

dettenhaufe zu Berlin entbunben. 

Beyer, Pr. Lt. vom 1. Naſſau. Inf. Regt. Nr. 87, 
als Erzieher zum Kadettenhaufe in Berlin fommbt. 

v. Sheffer, Sec. Lt. vom Kolbergſch. Gren. Negt. 
(2. PBomm.) Nr. 9, von feinem Kommdo. ald Er: 
in bei dem Radettenhaufe zu Potsdam mit dem 

. Mai c. entbunden. 

— Sec. Lt. vom 3. Weſtfäl. Inf. Regt. 
Nr. 16, als Erzieher zum Kadettenhauſe in Pots- 
dam zum 1. Mai c. fommbt. 

Nübfamen, Sec. ?t. vom 4. Magdeburg. Inf. Regt. 
Nr. 67, von feinem Kommdo. ala Erzieher bei dem 


= 


568. 


— — — — 
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Kadettenhauſe zu Culm mit dem 1. Mai c. ent: 
bunden. 
Frhr. Treuſch v. Buttlar, Sec. Lt. vom Ditpreuf. 


Füſ. Negt. Nr. 33, als Erzieher zum Kadetten- 


haufe in Culm zum 1. Mai c. kommdt. 

Frhr. v. Rheinbaben, Pr. Lt. vom 8. Nhein. Inf. 
Negt. Nr. 70, von feinem Kommdo. als Erzieher 
bei dem Habettenhaufe zu Bensberg mit vem1.Mai c. 
entbunden. 

Ohlenfdläger, Pr. Lt. vom 7. Oſtpreuß. Inf. 
Regt. Nr. 44 und fommdt. als Erzieher bei dem 
Kadettenhaufe zu Culm, zum 1. Mai c. als Er: 
zieher bei dem Kabettenhaufe in Bensberg fommdt. 

. Nettow:Vorbed II. Eec. Lt. vom 4. Rhein. 
Inf. Negt. Nr. 30, als Erzieher zum Kadetten— 
haufe in Culm zum 1. Mai c. kommdt. 

Kutzner, Pr. Lt. vom 4. Pofen. Inf. Regt. Nr. 59, 
von feinem Kommdo. als Erzieher bei dem Kadetten— 
haufe zu Wahlſtatt mit dem 1. Mai c. entbunden. 

Proske, Pr. Lt. vom 2. Oberſchleſ. Anf. Nest. 
Nr. 23, als Erzieher zum Hadettenhaufe in Wahl: 
ftatt zum 1. Mai c. kommdt. 

Schubert, Sec. Lt. vom Schleſ. Fü. Negt. Nr. 38, 
von feinem Kommdo. ald Erzieher bei dem Kadetten— 
haufe zu Wahlſtatt mit dem J. Mai c. entbunden. 

Herzer, Br. Lt. vom 3. Pofen. Inf. Negt. Nr. 58, 
als Erzieher zum Kadettenhauſe in Wahlftatt zum 
1. Mai c. fommbt. 

Fiſcher, Sec. Lt. vom 3. Niederſchleſ. Inf. Regt. 
Nr. 50, von feinem Kommdo. als Erzieher bei dem 

Kabettenhaufe zu Wahljtatt mit dem 1. Mai c. 
entbunden, 

.Jablonowski, Sec. Lt. vom 1. Poſen. Inf. Nest. 
Nr. 18, als Erzieher zum Kadettenhaufe in Wahl: 
ftatt zum 1. Mai c. fommbt. 

. Leffel, Sec. Lt. vom 3. Thüring. Inf. Negt. 
Nr. 71, von feinem Kommdo. ala Erzieher bei dem 
Kabettenhaufe in Bensberg mit dem 1. Mai c. 
entbunden. 


= 


= 


= 


= 


zum 1. Mai c. fommbt. 

Gleve, Pr. Lt. vom 8. Weſtfäl. Inf. Regt. Nr. 57, 
von jeinem Kommdo. als Erzieher bei dem Ka— 
dettenhaufe in Plön mit dem 1. Mai c. entbunden. 

v. Demi, Sec. Lt. vom Kaifer Franz Garde-Gren. 
Negt. Nr. 2, als Erzieher zum Kadettenhaufe in 
Plön zum 1. Mai c. fommandirt. 

Nüppel, Pr. Lt. vom Weftfäl. Füſ. Negt. Nr. 37, 
von feinem Kommdo. als Erzieher bei dem Ka: 
dettenhaufe zu Berlin mit dem 1. Mai c. ent: 
bunden. 


Shud, Sec. Lt. vom 2. Nafjau. Inf. Negt. Nr. 88, 
als Erzieher zum Kadettenhauſe in Dranienitein 
zum 1. Mai c. fommanbdirt. 

Saſſe, Sec. Lt. vom 4. Pomm. Inf. Negt. Nr. 21, 
unter Belajj. in feinem Kommdo. ala Erzieher bei 
dem Kadettenhaufe zu Culm und unter Beförd. 
zum Br. Lt, in das 3. Oberſchleſ. Inf. Regt. 
Nr. 62 verfegt. 


. Bapen, Pr. Lt. vom 4. Garde-Gren. Negt. Kö— | 
nigin, als Erzieher zum Kadettenhauſe in Bensberg | 








| Wagner, Sec. Lt. vom 4. Niederſchleſ. Inf. Reat. 
' Nr. 51, zum Br. Lt. befördert. 

| Baron v. Eberftein, Hauptm. vom Grofherzogl. 
Medlenburg. Füf. Regt. Nr. 90, von feinem 
| Kommdo. als Adjut. der 33. Inf. Brig. entbunden. 

v. Briren J., Eee. 2. vom 2, Magdeburg. Inf. 
Negt. Nr. 27, unter Beförd. zum Pr. Lt. um 
Verfegung in das ren. Negt. Prinz Carl von 
Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, als Abdjut. 
zur 33. Inf. Brig. fommandirt. 

Werner, Major à la suite des Oſtpreuß. Draa. 
Regts. Nr. 10 und Präſes einer Nemonte-Anfaufs- 
Kommiffion, der Rang und die Kompetenzen eines 
Negts. Kommdrs. verliehen. 

Hoffmeifter, Eee. X. vom 3. Bad. Inf. Rest. 

Mr. 111, in das Garde: Füf. Negt. verjeht. 

.d. Lippe II., Sec. 2. vom Dldenburg. nf. 

Negt. Nr. 91, auf 6 Monate zur Marine fom 

manbirt. 

. Baumbad, Ser. Lt. vom Thüring. Ulan. Rest. 
Nr. 6, deſſen ultimo Mai c. ablaufendes Kommdo. 


= 


“ 


zur Dienftleift. als Ordonnanz-Offiz. bei dem Chrf 
des Negtö., bis ult. November c. verlängert. 





Nahbenannte fünf Kadetten vom Königl. Süd). 
Kadettenkorps, auf ihren Wunſch in der Preuf. 
Armee, und zwar: 

Gefreiter Melms bei dem 1. Rhein. nf. Rest. 
Nr. 25, 
Kadett Frhr. aus dem Windel bei dem 2, Leib— 
Huf. Negt. Nr. 2, 
Kadett v. Leers bei dem Hannov. Huf. Negt. Nr. 15, 
Kadett Stubenraud bei dem Pomm. Füſ. Rest. 
Nr. 34, 
Kadett Kommallein bei dem Holftein. Inf. Nest. 
Nr. 85, 
als har. Port. Fähnrs. angeftellt. 


Berlin, den 17, April 1877. 

| v. Thaden, Pr. Lt. vom Kaijer Franz Garde:Gren. 
Negt. Nr. 2, defjen am 6. Mai c. ablaufendes 
Kommdo. zur Dienitleift. bei des Prinzen Aleran- 
der von Preußen Hönigl. Hoheit bis auf Weiteres 
verlängert. 

Wernitz, Sec. Lt. vom Pomm. Drag. Negt. Nr. 11, 
in das 2. Medlenburg. Drag. Negt. Nr. 18, 

v. Hagen, Major, aggr. dem 1. Schlef. Gren. Heat. 
Nr. 10, als aggr. zum 3. Brandenburg. Inf. Rest. 
Nr. 20, 

v. Friedeburg, Major vom Generalitabe der 5. Div., 
als Bats. Kommdr. in das 6. Bad. nf. Nest. 
Nr. 114, — verjest. 

» Byern, Hauptm. vom 6. Bad. Inf. Nest. 
Nr. 114, unter Belaffung in feinem Kommode. als 
Adjut. beim Gen. Kommdo. XIV. Armeeforps, 
zum überzähl. Major befördert. 

Winsloe, Nittm. und Esfadr, Chef im 2. Pomm. 
Ulan. Regt. Nr. 9, unter Stellung & Ja suite 
diefes Negts,, vorläufig auf 6 Monate zur Dienft- 

leiftung bei des Grofherzogs von Medlenburg— 
Strelig Königl. Hoheit fommandirt. 


3 
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haufen, Rittm. ü la suito des 2. Rhein. Sul. 
8, Ar. 9, unter Entbindung von feinem Vers 
iß als Adjut. bei dem Milit. Neit-Anftitut, 
Esladr. Chef in das 2. Pomm. Ulan. Regt. 
. 9 einrangirt. 
ler, Pr. Lt. vom 1. Heſſ. Huf. Negt. Nr. 13, 
er Aggregirung bei dem Negt., als Adjutant 
Milit. Reit:Inftitut fommanbirt. 
zu Eulenburg, Sec. Lt. vom Regt. der Gardes 
Corps, unter Belafjung in feinem Kommdo. auf 
Jahr zur Botihaft in Nom umd unter Beför: 
ng zum Pr. Lt., in das 1. Heſſ. Huf. Negt. 
. 13 verfegt. 
zu Stolberg:Rofla, Sec. Lt. vom Negt. 
er Gardes du Corps, zum überzähl. Br. Lt. be: 
fördert. 
Schmeling, Sec. Lt. vom Brandenburg. Kür. 
. West. (Haifer Nicolaus I. von Rußland) Nr. 6, 
in das Negt. der Gardes du Corps verſetzt. 





B. Abſchiedsbewilligungen. 


a) Im aktiven Heere. 
Berlin, den 14, April 1877. 
Heibert, Major und Ingen. vom Platz in Hüftrin, 
mit Penſ. zur Disp. aeftellt. 

Berlin, den 17. April 1877. 

Rhades, Major a. D., zulegt Abtheil. Kommdr. im 
2. Rhein Feld-Art. Regt. Nr. 23, mit feiner Penſ. 
und der Unif. diefes Regts., 
Rennhoff, Hauptm. a. D., zulegt Komp. Chef im 
Beitfäl. Füf. Negt. Nr. 37, mit feiner Penf. und 
der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Unif. 
diefes Hegts., — zur Disp. geitellt. 


ec) Im Beurlaubtenftande. 


Berlin, den 14. April 1877, 


eutler Hauptm. von der Landw. nf. des 2. Bats. 
(Raugard) 5. Pomm. Landw. Negts. Nr. 42, mit 
Ihlihtem Abſchied entlaſſen. 





C. Im Sanitätskorps. 
Berlin, den 17. April 1877. 


Dr. Reubaur, Ober-Stabsarzt 2. Kl. und Regts. 

Arzt des 2. Brandenburg. Drag. Negts. Nr. 12 

um Ober-Stabsarzt 1. Kl. befördert. 

Dr. Bong, Stabsarzt von der Unteroff. Schule in 
Ettlingen, als Garn. Arzt nad Weſel, 

Dr. Hartung, Aſſiſt. Arzt 1. Ki. vom Anhalt. Inf. 
Regt. Nr. 93, zum Kadettenhaufe in Berlin, — 


dere. 

Dr. Kulp, Stabsarzt a. D., zulegt Bats. Arzt des 
2. Bots. KaiferAlerander Garde-Gren. Negts. Nr. 1, 

der Char. als DOber-Stabsarzt 2. Kl. verliehen. 

* Unterarzt vom 2. Oſtpreuß. Gren. Regt. 
t. 


Dr. Boettcher, Unterarzt vom 4. Oſtpreuß. Gren. 


Regt. Nr. 5, 

Dr. Plagge, Unterarzt vom Magdeburg. Kür. Regt. 
Nr. 7, dieſer unter Verſetzung zum Colberg. Gren. 
Nest. (2. Pomm.) Nr. 9, 

Dr. Raehler, Unterart vom Anhalt. nf. Nest. 
Nr. 93, 

Dr. Zange, Unterarzt vom 4. Thüring. Inf. Regt. 
Nr. 72, 

Dr. Lagus, Unterarzt vom 2, Oberſchleſ. Inf. Regt. 
Nr. 23, dieſer unter VBerfegung zum Oberſchleſ. 
Feld: Art. Regt. Nr. 21, 

Dr. Baefeler, Unterart vom 2. Weſtfäl. Feld: Art. 
Negt. Nr. 22, unter Verſetzung zum 3. Branden- 
burg. nf. Negt. Nr. 20, 

Dr. Soltfien, Unterarzt vom 1. Hanfeat. Inf. Regt. 
Nr. 75, unter Verfegung zum 1. Thüring. nf. 
Nr. 31, 

Dr. Renvers, Unterarzt vom 5. Thür. Inf. Regt. 
Nr. 94 (Großherzog von Sachſen), 

Dr. Heder, Unterarzt vom 4. Großherzogl. Heil. 
Inf. Negt. (Prinz Karl) Nr. 118, unter Verlegung. 
zum 6. Bad. Inf. Negt. Nr. 114, 

Dr. Stat, Unterarzt vom 1. Pomm. Ulan. Nest. 
Nr. 4, — zu Aifift. Aerzten 2. Kl. befördert. 

Dr. Wagner, Dber-Stabsarzt 1. Kl. und Regts. 
Arzt des 3. Pomm. Inf. Regts. Nr. 14, ald Gen. 
Arzt 2. Kl. mit Penf. und der Unif. des Sani- 
tätsforps, 

Dr. Rudorff, Marine-Stabsarzt, mit Beni. 
feiner bisher. Unif., 

Dr. Solger, Stabsarzt der Yandıw. vom Reſ. Landw. 
Negt. (Berlin) Nr. 35, 

Dr. Rathmann, Affift. Arzt 1. Kl. der Landw. 
vom 1. Bat. (Bitterfeld) 4. Magdeburg. Yandm. 
Regts. Nr. 67, — der Abſchied bewilligt. 

Dr. Doerr, Affıft. Arzt 1. Kl. vom 3. Großherzogl. 
Hefl. Inf. Regt. (Leib-Regt.) Nr. 117, ausge: 
ſchieden und zu den Merzten der Reſ. des 1. Bates. 
(Mainz) 4. Großherzogl. Heil. Landw. Regtö. 
Nr. 118, 

Dr. Höring, Marine-Aſſiſt. Arzt 1. RL, ausge: 
ſchieden und zu den Nerzten der Ref. des Rei. 
Landw. Bats. (Frankfurt a. M.) Nr. 30, — über: 
getreten. 


und 


Seamte der Militär-Verwaltung, 
Durd; Verfügung des Kriegsminifteriume,. 
Den 7. März 1877. 
Haas, vormal, Oberstazareth:Gehülfe, zum Yazareth- 
Inipeftor in Mes ernannt. 
Den 22. März 1877. 
Teutſch, vormal. Ober:Lazareth:Gehülfe, zum Laza— 
reth-Inſpeltor in Trier ernannt. 


Den 28. März 1877. 


Nehberg, Geh. Nechnungsrath, Geh. erped. Setret. 


im NKriegsminiftertum, auf feinen Antrag zum 
I. Juli d. J. mit Penf. in den Ruheitand verfegt. 







567 1877 — Militär: Wodenblatt — Wr. 33 
Den 8. April 1877. | Den 18, April 1877. 
Friederici, Shmig, Nettersheim, Kroß, Ing | Hamann, Kaf. Inſpeltor in Schweidnig, zum Garn. 
werfen, Rüdiger, Unterapothefer des Beurlaubten: | Verwalt. Inſpektor ernannt. 
jtandes, zu DOberapothefern ernannt. | 









Königlich Bayeriſche Armee. 
Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. | Streiher, Oberjäger im 9. Jäger: Bat., 


* Ritter, Gefreiter im 9. Inf. Regt. Wrede, 
A. Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen. Baulus, Gemeine im 6. Jüger-Bat, — zu Part. 


a) Im altiven Heere. Fähnrs. befördert. 
Den 9. April 1877. J u 
Ulrich, Pr. Lt. à la suite des 15. Inf. Regts. König B. Abjdhiedsbewilligungen. 
Albert von Sachſen, fommdrt. zum Kadettenkorps, a) Im aktiven Heere 
mit dem 1. Mai c. in den etatöm. Stand feines i 
Regts. verfeht. Den 9. April 1877. . 
Den 15. April 1877. Pfannenftiel, Pr. Lt. a. D., in die Kategorie der 


Hoffmann, Hauptm. und Adjut. beim Gen. Kommdo. a a 
II. Armeelorps, à la suite des 5. Inf. Regts. Den 15. April 1877. 
Großherzog von Heſſen, als Komp. Chef zum | Schmidt, Hauptm. und Komp. Chef vom 9. Inf. 
9. Inf. Regt. Wrede verfeht. Regt. Wrede, auf Nahfuhen mit Penf. und der 
Mayr, Hauptn, und Komp. Chef vom 4. Inf. Regt. Erlaubniß zum Tragen der Unif., 
König Karl von Württemberg, unter Stellung à la | », Wißell, Sec. Lt. von demf. Nent., auf Nah 


suite dieſes Negts,, zum Adjut. beim Gen. Kommdo. fuchen mit Penſ. und der Erlaubnif zum Tragen 
II. Armeelorps ernannt. 


der Unif., fomwie mit der Verleihung des Anfprudes 
Dimroth, Pr. Lt. und Regts. Adjut., zum Haupt. | auf Anftellung im Milit. Verwalt. Dienfte, — 
und Komp. Chef im 4. Inf. Regt. König Karl verabſchiedet. 
von Württemberg befördert. | Gemmingen Frhr. v. Mafjenbad, Pr. Lt. a. D, 
Durch Berfügung des Kriege-Minifterlums, zum Dauptm. befördert, 


Krank, Zeug:Sergeant vom Art. Depot Ausgbura, | Frhr. v. Schönhueb, Sec. Lt. a. D., die Berech— 
im 4, Feld:Art. Regt. König, tigung zum Tragen der Unif. der aus dem 
Schmitt, Sergeant vom 1. Feld:Art. Negt. Prinz 5. Zäger:Bat. verabidied. Dffize. ausnahmsweiſe 
Zuitpold, im 8. nf. Regt. Prandh, verliehen. 
Kießling, Unteroff. im 5. nf. Regt. Großherzog Den 17. April 1877. 
von Helfen, Schäffer, Hauptm. a. D., die Erlaubniß zum 
Berthold, Unteroff. vom 1. Feld:Art. Regt. Prinz * FR ee ee; a 
Zuitpold, im 13. Inf. —— — fer. Tragen der Unif. der aus dem 2. Feld-Art. Heat. 


| 
Den 10. April 1877. | Den 16. April 1877. 





von Defterreic,, vacant Brodeker verabſchied. Hauptleute ertheilt. 
Frhr. v. Efebed, Unteroff. im 1. nf. Regt. König, 
? H In g Ant 20242 
ee — im 4. Inf. Regt. König Karl Militär-Iufiz-Beamte. 
Kohnke, Unteroff. vom 1. Feld: Art. Negt. Prinz Den 17, April 1877. 

Zuitpold, im 10. Inf. Regt. Prinz Ludwig, Schneider, Regts. Auditeur von der Kommandantur 
Schauer, Vice-Feldw. im 8. Jäger-Bat., Burghaufen, zur 4. Inf. Brig,, 
Pracht, Vice-Feldw. im 6. Yäger-Bat., Scheu, Negts. Auditeur von der 4. nf. Brig, zur 
Delamotte, Oberjäger im 10. Jäger-Bat., Kommandantur Burghaufen, — verſetzt. 


In der Kaiferlichen Marine. 


Offiziere ıc. 
Erneunnugen, Beförderungen, Berjegungen ꝛc. 
Berlin, den 14. April 1877. 
Geiſeler, £t. zur See, zum Kapitän-Lt., 
Thiele, Beder, Unter-Lts. zur See, zu Lts. zur See, — befördert. 





Preußen. 

— Majeſtät der König haben Allergnädigſt 

geruht: 

dem Geheimen Rechnungsrath Rehberg, Geheimen 
expedirenden Selretär im Kriegsminiſterium, bei 
feinem Ausjheiden aus dem Dienft, den König- 
lichen Kronen-Orden zweiter Klaffe, 

dem Geheimen erpedirenden Sekretär, Rechnungsrath 
Sielmann vom Kriegsminifterium, den König: 
lihen Kronen Orden vierter Klaffe, 

dem Sergeanten Renner im 1. Nafjau. Inf. Regt. 
Nr. 87, die Rettungs: Medaille am Bande, — zu 
verleihen. 


Seine Majeftät der König haben Allergnäbigft 
geruht: 


den nachbenannten Offizieren ꝛc. die Erlaubniß zur 
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen 


Ordens-Inſignien zu ertheilen, und zwar: 
des Kommandeurfreuzes zweiter Klaſſe des Königlich 
Schwediſchen Schwert-Ordens: 
dem General-Major v. Alten, Kommdr. der 25. Inf. 
Brig.; 
des Fürftlih Reußiſchen ä. 2. Goldenen 
Ehrenfreuzes: 


dem Oberjten v. Seedt, Kommdr. des 6. Weſtfäl. 
Inf. Regts. Nr. 55; fowie 
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DOrdend-Berleihungen. 


des Großkreuzes des Königlich Württembergiſchen 
Kronen Ordens: 
dem Seconde-Lieutenant ä la suite des 1. Weſtfäl. 
Huf. Regts. Nr. 8, Prinzen Otto zu Schaum: 
burg-Lippe, Durdlaudt. 
des Ritterfreuzes eriter Klaſſe des Königlich 
Sächſiſchen Albredts-Ordens: 
dem Geheimen Kanzlei: Direktor Kamrath vom Kriegs: 
minifterium; 
ı des Nitterfreuzes zweiter Klafje deffelben Ordens: 
dem Geheimen Kanzlei-Sefretär Mende vom Kriegs: 
| minifterium. 





| Bayern, 
‘ Die Erlaubnif zur Anlegung fremdherrlider 
Drden ertheilt: 

' des Kreuzes der Großcomthure des Königlich Preußi— 
ſchen Haus-Ordens von Hohenzollern: dem General: 
Feldzeugmeifter und General:nfpelteur der Armee, 
Prinzen Luitpold von Bayern, Königl. Hoheit; 

bes Großfreuzes des Großherzoglich Heſſiſchen Ludwig— 
Drdens: dem General:Adjutanten, General der In: 
fanterie und Kommandirenden General des I. Armee: 
forps Frhrn. von und zu der Tann:Rathfam: 
haufen; 

des Königlid Preußifhen Kronen-Ordens zweiter 
Klaffe: dem Oberften Friedlein, & la suite des 
Ingenieurkorps, Mitglied der Reichs-Rayon-Kom— 
miffton. 


Nichtamtlicher Theil. 


Bi des HVjährigen Juhiläums Sr. Majeftät des 
ſers und Königs als Chef des Königs-Grenabdier: 
Regiments (1. Weſtpreußiſches) Nr. 7. 





Am 5. und 6. Juni diefes Jahres feiert das 
Regiment den Tag, an dem vor 60 Jahren Se. Majeftät 
der Kaiſer und König zum Allerhöchſten Chef deſſelben 
ernannt wurden. 


Es wird dem Negiment eine große Freude fein, | 


die alten Kameraden, welde jemals in feinen Reihen 
geftanden haben, an diefem hohen Feſttage vereint zu 


iehen und deshalb ergeht an alle Herren, welche dem 
Regiment als Offiziere, Aerzte und Zahlmeifter ange: 


hört haben, die ergebenjte Aufforderung zur Theil: 
nahme an diefem Feſte. 

Diejenigen Herren, welde gejonnen find, ber 
Feier beizumohnen, wollen dies, falls es bisher noch 
nicht geihah, dem unterzeichneten Offizierlorps bis 
Ipäteftens 1. Mai unter Angabe ihrer Adreſſe gütigft 
mitteilen, damit die Zahl der Theilnehmer, wie dies 
dringend nothwendig ift, genau befannt werde, aud) 
den betreffenden Herren fernere Mittheilungen nod) 
vehtzeitig zugehen lönnen. 

Falls Allerhöchſten Orts das Feſt auf einen 

ı mmbern Tag verlegt werben jollte, wirb dies durch 


ein darauf bezüglides Inſerat in diefem Blatte mit: 
getheilt werben. 
Liegnig, den 20. April 1877. 
| Das Dffizierlorps 
des a ae (2. Weftpreußifches) 
Rr. 7. 


Die Feitungen des deutſchen Reiches im vorigen 
Jahrhundert. 


Schluß.) 

Nach der in Nr. 31 erwähnten Beſetzung der 
Feſtung Philippsburg durch den Fürſtbiſchof von 
Speyer fand ein jahrelanger Streit über das Beſitz— 
recht der Feſtung ſtatt, wobei natürlich erſt recht nichts 
für ihre Wiederherſtellung geſchah. Endlich in Folge 
der Ereigniſſe in Frankreich verſuchte man ſie mit 
einem ungeheuren Aufwand von Koſten und Kräften 
wiederherzuſtellen. Es geſchah dies im Jahre 1794 
auf Antrieb des damaligen Reichsfeldmarſchalls Herzog 
Albrecht von Sachſen-Teſchen. Der Territorialherr 
Fürſtbiſchof Auguſt von Speyer, deſſen Land von den 
Franzofen auf eine fhaudererregende Weiſe behan- 
delt worden, der fih nad Berluft feiner Refidenz 
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grollend und proteftirend nah dem biſchöflichen Sitz 
Bruchſal zurüdgezogen hatte, war jedoch feineswegs 
mit folhem Borgehen einverftanden. Eomeit es in 
feinen Kräften ftand — es Hingt faum glaublich — 
legte er den Feitungsbauarbeiten alle möglichen Hin: 
derniffe in den Weg. Eid in feinen hochfürſtlichen 
Regalien und Einkünften beeinträchtigt glaubend, pro- 
teftirte er gegen jeden abgeſchlagenen Baum und ver: 
langte fofortige Entfhädigung aus der Neichöopera- 
tionstaſſe. Wie weit diefe Entſchädigungsanſprüche 
gingen, erhellt aus dem nadfolgenden Schreiben, 
weldes der Neihäfeldmarfhall unter dem 25. Okto— 
ber 1794 an den Fürftbifhof richtete: 

„Ah muß aufrihtig geitehen, daß wenn alle 
deutfhen Reichsſtände mit einer ſolchen mathematifchen 
Genauigkeit ihre Entſchädigungen kalkuliren wollten, 
das gejammte Vermögen von ganz Deutſchland nicht 
hinreihen würde, allen den Schaden zu erfegen, der 
leider eine umvermeiblihe Folge des Krieges ift. 
Ganz getroft kann ch es hiernad) auf das unverfäng- 
liheUrtheil des gefammten Reichs anlommen lafjen und 
Ich wünſche es fogar, da ‘ch aufrichtig geftehen muß, 
daß Ich bei feinem Reichsſtand nod fo wenig guten 
Willen gefunden habe: wie es denn gewiß ohne Bei- 
ſpiel ift, daß man fogar die Ausweißungskoſten für 
einige Xofalitäten, die den Kriegögefangenen zum 
Aufenthalt gebient haben, abverlangt hat.” 

Verlangte doch der Fürftbifhof von dem öfter: 
reichiſchen Feſtungs-Kommandanten, Oberitlieutenant 
Scal, daß er dem Kaiſer abſchwören und ihm den 
Huldigungseid leiſten ſolle, da die Reichsfeſtung 
Philippsburg nicht dem deutſchen Kaiſer ſondern ihm 
dem Fürſtbiſchof von Speyer gehöre. 

Trotz alledem ſpielte die Feſtung in den nächſten 
Kriegsjahren, namentlich 1796 und 1799 noch einmal 
eine bedeutende Rolle und beſtand wiederholte Angriffe 
mit Ehren. Erſt der Waffenſtillſtand von Hohen— 
linden 1800 lieferte Philippsburg den Franzoſen 
aus, die es ſchleiften und im Frieden von Luneville 
1801 dem Reich die Bedingung auferlegten, die zer— 
ftörten Werke nie wieder aufzubauen. 

Was die übrigen Feitungen im Reich anbetrifft, 
fo gab es aus der Zeit des Fauftrehts her eine 
Menge befeftigter Plätze; faft jede Stadt, namentlich) 
die großen und kleinen Reichsſtädte, waren mit 
Mauern und Gräben verfehen. Außerdem eriftirten 
nod eine große Anzahl feiter Schlöffer, die in früheren 
Fehden für bie fleinen Dynaften von Wichtigkeit 
waren, aber auch nod zur Zeit des breifigjährigen 
Krieges eine gewiſſe Bedeutung hatten. 

Auf den Namen einer wirklihen Feitung, nad) 
unferen gegenwärtigen Begriffen, konnte jedoch im 
Reiche, namentlid) an der weitlihen Grenze, eigentlid) 
nur Mainz Anfprud maden, allenfalls noch Mann: 
heim. Der Ehrenbreitjtein war zu flein, um eine 
größere Garnifon aufzunehmen, Köln, Düfjeldorf und 
Jülich waren zu ſchwach befeitigt, 
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um eine regels | 


mäßige Belagerung aushalten zu fönnen. Wir wollen | 


uns daher nur in aller Kürze mit den legten Schid: 
falen von Mannheim beihäftigen und dann nod die 
Zuftände in Mainz zu Fildern verfuchen, welde un: 


5m 


abweislih den Fall der Feitung, felbit bei einer herz 
haften Bertheidigung, die indeſſen nicht einmal ver: 
fucht wurde, herbeiführen mußte. 

Mannheim an der Einmündung des Nedar in 
den Nhein war im Jahre 1699 auf Befehl des Kur: 
fürften Johann Wilhelm von der Pfalz durch Coehorn 
als Feſtung angelegt, jedoch im Laufe der Zeit, wir 
möchten faft fagen felbjtverftändlih, im höchſten Grabe 
vernachläſſigt worden. Bei der ftrategifhen Wichtig— 
feit diefer Feitung hatte fhon 1792 und 93 die 
faiferliche Negierung dem Aurfürften von ber Pfal; 
wiederholt Vorftellungen und Vorſchläge gemacht die: 
jelbe wiberftandsfähig zu maden. Außer ber Ver— 
ftärfung der auf dem linken Rheinufer liegenden 
Rheinſchanze durd drei vorgelegte leihen, die jedoch 
ihrem Zwede nit entſprachen, geihah zur Ausbeſſe— 
rung der verfallenen Feftungswerfe nichts. Des- 
gleihen fträubte fih der Kurfürſt hartnädig gegen 
die Zumuthung, einen faiferlihen Gouverneur in der 
Feſtung zu dulden und faiferlihe Truppen in diefelbe 
aufzunehmen, nur die auf dem linken Ufer liegende 
Rheinſchanze hatte öfterreihiihe Beſatzung. Selbit 
der Durchmarſch faiferliher Truppen durch bie 
Feitung wurde nicht geftattet. Feldzeugmeifter Browne 
wollte im Jahre 1794 die Verftärfung der Beſatzung 
öfterreichifcherfeit3 erzwingen, indefjen der kurpfälziſche 
Gouverneur, Generallieutenant v. Belderbuſch, der 
taub und beinahe blind war, ließ die Thore der 
Feſtung fchliefen, die Befatung unter das Gewehr 
treten und die Kanonen der Feltung gegen die Katjer: 
lihen richten. Kurz, die Dejterreiher mußten unvers 
richteter Sache wieder abziehen. Browne madıte den 
Vorfchlag die Pfalz als bdeflarirten Feind zu be: 
tradten. Sein Nachfolger, der zum Reichsfeldmar- 
Thall ernannte Herzog Albrecht von Sachſen-Teſchen, 
erreihte ed wenigitens, daß die Ueberlaflung der 
Feftung im äußerſten Nothfall zugeftanden murbe, 
jedod mit dem Vorbehalt, daß nur der Kurfürft die 
Entſcheidung über einen folden äußerften Nothfall 
haben follte. Ferner wurde aud der Durchzug durch 
Mannheim, wenn auch nit der ganzen Armee, fo 
doch der faiferlihen Artillerie und Bagage zugeitan- 
ben. Dies war ſchon viel, hatte man bod nidt 
lange vorher, beim Nüdzug der preußifchen Armee 
über den Rhein, fogar den Durdzug der preußiſchen 
Kriegskaffe, wie ſich Feldmarfchall v. Möllendorf brief: 
lid) ausbrüdte, „auf die unanftändigite Beife“ ver: 
weigert. 

Der Kurfürſt erklärte ganz beftimmt, daß er es 
beleidvigend für feine Würde erachte, feine eigenen 
Städte und Garnifonen einem fremden Kommando 
anzuvertrauen, wodurd er feine Generale und Truppen 
herabjegen würde, und er finde einen perfönliden 
Ruhm darin, höchſtſeine Feitung mit eigenen Truppen 
und auf hödhjteigene Koften zu behaupten. 

Es würde zu weit führen und dem Zwede vieler 
Zeilen nicht entſprechen, wollten wir die fi nunmehr 
entwidelnde Kataſtrophe weiter verfolgen. Wie nidt 
anders zu erwarten, gelangte Mannheim nur zu bald 
in die Hände des Reichsfeindes. Ganz daflelbe 
Schickſal hatten die beiden anderen lkurpfälziſchen 








eftungen Jülich und Düffeldorf, nahdem aud hier 
jede Beeinfluffung von feiten des Neihs mit aller 
Entfhiedenheit zurüdgewiefen war. 


Daß bei ſolch hartnädigem Widerftreben des Kur: | 


fürften Mißtrauen gegen die Abfihten Defterreihs — 
ob mit Net oder unberechtigt mag dahingeftellt 
bleiben — mit im Spiele waren, ift unzweifelhaft. 
Ebenjo unzweifelhaft ift es aber auch als ein uner: 
hörtes Verhältniß zu betradten, wenn einem Feld— 
herrn in dem Dperationsbereihe feiner Armee jeder 
Einfluß auf die in demfelben liegenden Feſtungen 
entzogen wird, Es maren died eben Zuſtände und 
Verhältnifje, welche mit dem durch und durd ver: 
rotteten Staats- und Heerweien des deutſchen Reichs 
in einem engen Zufammenhange ftanden. 

Sollten die vorjtehenden Mittheilungen, und na- 
mentlih die Leidensgeſchichte von Philippsburg, noch 
niht hingereicht haben, um die Wehrlofigfeit des 
heiligen römifchen Neiches in das ganze und volle 
Licht zu ftellen, dann werden die nadjfolgenden Schil: 
derungen über den Zuſtand der Feitung Mainz die 
etwa noch fehlenden Schatten im Bilde ſcharf genug 
hervortreten lafjen. 

Mainz, das alte römiſche Standlager Moguntia, 
dies große Bollwerk Deutſchlands gegen Frankreich, 
war namentlich in der zweiten Hälfte des 18. Jahr: 
hundertö nicht nur auf eine unverantwortlidge Art 
vernahläffigt, fondern geradezu bdevaftirt morden. 
Dur die freund- und verwandtidaftlihen Verhält- 
niffe zwifchen dem Kaiferhaufe und den Bourbonen 
hatte diefe Feftung in den Augen der damaligen 
Nachthaber ihre frühere Wichtigkeit für das deutiche 
Reid verloren, und da man fid in den füßen Ge- 
danfen einmiegte, ed werde immer fo bleiben, fo 
wurde jede Ausgabe für ihre Unterhaltung als eine 
nicht zu rechtfertigende Verſchwendung angelehen. 
Doch dies noch nicht genug, man betrachtete die ver: 
nahläffigten Werke aud als eine Art von Yandgut, aus 
dem der möglichſte Ertrag zu erzielen ſei. Sonad) 
waren die Feſtungswerke zur öfonomifhen Benugung 
unter dem Gouverneur und der Hoffammer getheilt 
und beide eiferten um die Wette, ohne Nüdficht auf 
den Bertheidigungszuftand, den meiften Nutzen daraus 
m ziehen. Die Gräben waren vom Gouverneur feit 
langen Jahren mit Nebengeländen und Küchenkräutern 
bepflanzt worden, und auf den Schanzen ſowie auf 
dem Glacis hatten niht nur der Kurfürſt, fondern 
auch begünftigte Privatleute, gegen Entridtung eines 
jährlichen Zinfes, Gärten und Lufthäufer angelegt. 
Als der Kurfürjt das in der Nähe des Luftichlofjes 
Favotite gelegene alte Karthäuferklofter gefauft hatte, 
um eö zu einem Sommeraufenthalte herrichten zu lafjen, 
mußte auch die für die Feſtung fo wichtige Karls: 
Idanze, troß Widerfpruds des Gouverneurs und des 
Mapingenieurs, ald Opfer einer neuen Parkanlage 
fallen. Das Glacis diefer Schanze ward fo her: 
gerihtet, daß es anftatt nah außen fi nad innen 
verlief; die Gräben wurden an einzelnen Stellen zum 
Theil gefüllt, an anderen mit fchönen englifchen 
Brüden verfehen; die Batterien nivellirte man zu be- 
quemen Spaziergängen und viele Stellen des Bodens 
wirden ohne Rückſicht auf die darunter liegenden 
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Minen unterwühlt. Nicht ganz in berfelben Weife 
ging man mit ben übrigen vor der Hauptfeitung 
liegenden Werken um, dod waren fie ebenfallö be- 
pflanzt, bebaut und fo ganz der Willkür der Hof: 
gärtner überlaſſen, daß diefelben die Schlüffel zu den 
Eingängen diefer Werke in Verwahrung hatten, und 
die Ingenieur:Dffiziere nur von einem dieſer Leute 
begleitet darin Befihtigungen vornehmen durften. 

Nahdem in Frankreich die Revolution ausge— 
broden war und die Verhältniſſe daſelbſt immer be: 
denfliher wurden, als man die Kurfürften von Main; 
und von Trier wegen Aufnahme und Unterftügung 
der Emigranten fogar mit Krieg bedrohte, da dachte 
man endlich daran, Mainz wieder in einen einiger- 
maßen vertheidigungsfähigen Zuftand zu verfegen. 
Um die Feitung wenigſtens gegen den gemaltfamen 
Angriff oder gegen einen Ueberfall zu jihern, wurden 
vorläufig die mangelnden Zugbrüden, Thore, Gatter 
hergejtellt und die allernothwendigjten Verpallifadi- 
rungsarbeiten und Ueberſchwemmungseinrichtungen in 
Angriff genommen. Der Hurfürft brachte zu diefem 
Zwed eine Kriegskaſſe von ein paar mal hunderttaufend 
Gulden zufammen, wozu der mainzifche Adel und bie 
Geiſtlichkeit freiwillig beitragen mußten. An dieſen 
Fonds wurden aus den herrihaftlichen Waldungen die 
für die Feſtung nothwendigen Pallifaden verkauft, 
was gar feine jo übele Yinanzoperation war. 

Die Feitungsarbeiten waren bereit# bedeutend 
vorgerüdt, ald im Juli 1792 die Zufammentunft 
des foeben gefrönten deutihen Kaiſers Franz II. und 
bes Königs Friedrih Wilhelm II. von Preußen in 
Mainz ftattfand. Wie befannt wurden dafelbft die 
näheren Berabredungen wegen der gemeinjchaftlihen 
Operationen und Maßregeln gegen Frankreich be- 
ſprochen, und da der Kurfürft, fowie feine Umgebung 
an einem glüdlihen Ausgang des bevorftehenden 
Kriegszuges nicht zweifelten, fo hielt man aud jede 
weitere Ausgabe zur Fortfegung der Feſtungsarbeiten 
für Verſchwendung und jtellte fie fofort ein. 

Nah dem unglüdlihen Ausgang des Zuges nad) 
der Champagne, ald Cuftine Ende September 1792 
fih Speyers bemädtigt hatte und gleich darauf auch 
Worms beſetzte, rejp. brandichagte, da z0g Angjt und 
Schreden in Mainz ein. Die. Bauern der Umgegend 
wurden aufgeboten, um die Feitungsarbeiten nunmehr 
wieder mit neuem Eifer aufzunehmen, doch fiche da, 
es fehlte an Schanzzeug. Es mangelte an noch gar 
vielem, vor allen Dingen aud an der rechten Zeitung. 
Das gefammte ngenieurforps der Feſtung beitand 
nur aus 20 Köpfen. 

Noch Schlimmer wie mit den fortififatorifchen Ar: 
beiten fah es mit der artilleriftifhen Armirung aus. 
Der Eintheilungsplan zur Aufftelung der Geſchütze 
war verloren gegangen, fo daß ſolche nah Gutdünten 
des mit der Armirung betrauten Artillerie-Offiziers 
in den Werken placirt werden mußten. Zu rechter 
Zeit fam jener Eintheilungsplan nod zum Vorſchein 
und es jtellte fich heraus, daß die Geſchütze wie Kraut 
und Rüben durheinander ftanden, ein Fehler, der 
nur in aller Eile wieder gut gemadt werden fonnte. 
Diefer Schnelle Wechfel mochte au wohl der Grund 
fein, daß einzelne Geſchütze falfhe Munition hatten. 








——————— 


Mit dieſer letzteren war es nun auch überaus traurig 
beſtellt. Gefüllte Pulverfäſſer, ſowie aufgethürmte 
Kugeln von allen möglichen Kalibern waren hin— 
reichend vorräthig, verarbeitete Munition jedoch nur 


ſehr wenig. Während die Franzoſen bereits vor der | 


Feſtung ftanden, wurden in ben Kaſematten der be: 
drohten Werke die leeren Pulverfäde gefüllt. Welche 
Wirkung man fi jedoch von einer Yadung, bei welcher 
an Stelle eines Kugelſpiegels ein ſtroherner Wiſch 
aufgefegt wurde, verfprechen durfte, das wird jeder 
Sadveritändige einfehen. 
auch das Artillerie-Hommando Befehl, 3000 Bed: 
tränze und eine Anzahl Leuchtkugeln anfertigen zu 
laſſen. 
nicht vorhanden waren und das franzöſiſche Korps 
nicht für qut fand, die Verfchreibung der Materialien 
und die Vollendung der Arbeit abzuwarten, jo unters 
blieb diejelbe gänzlih. Dies bejtrafte fih bald recht 
bitter, denn als die Franzoſen während ihrer furzen 
Einſchließung eine nädtlihe Nelognoszirung bis an 
das Glacis unternahmen, war man nidt im Stande 
das BVorterrain zu erleuchten und daher ganz im Un: 
gewiſſen, was man eigentlich vor ſich hatte. Derjelbe 
Grund, welder die Berwendung von Leuchtfugeln 
verbot, gejtattete es auch nicht die Wurfgefhüge in 
Thätigkeit zu fegen. Da man feine gefüllten Hohl: 
fugeln hatte, fo ließ man die vorhandenen Mörfer 
auch ruhig im Zeughaufe. 

Nicht beſſer wie mit dem artilleriftifhen Material 
fah eö mit der Bedienung aus. Das ganze in der 
Feſtung vorhandene Artillerieforps incl. Offiziere, 
Feuerwerler, Zeugfchreiber ꝛc. beitand aus 66 Köpfen 
und verblieben zur wirklihen Bedienung der Geſchütze 
nur 15 Ober: und 27 Unterfanoniere, in Summa 
42 Mann, die jedody feit zwei Jahren nicht im Feuer 
ererzirt hatten. Da nun die Feitung mit 154 Ge- 
ſchühen armirt war, fo famen auf jeden Kanonier 3 
reip. 4 Geſchütze. Außerdem waren allerdings nod) 
ungefähr 30 Mann bürgerlicher Artillerie in der 
Feftung vorhanden. Zu derfelben meldeten ſich jedoch 
meiftens nur Leute, welche von gemwifjen Abgaben frei 
zu fein wünſchten; ſehr aroßes Intereſſe für ihren 
artilleriftiichen Beruf konnten fie daher nicht haben. 
Als Noth an den Mann Fam und die Neidhsjtadt 
Frankfurt es abgelehnt hatte, einen Theil ihrer 
braudbaren Kanoniere an die Beſatzung von Mainz 


abzugeben, ſah man ſich genöthigt noch in aller Eile | 


Handwerlögefellen in der Gefhügbedienung zu unter: 
weifen. Was man von folden artilleriftifchen Di— 
lettanten zu gewärtigen hatte, zeigte fi während ber 
kurzen Einfchliefung der Feitung, denn ala aus ben 
inneren Werfen, wo Bürger:Artilleriften die Geſchüte 
bedienten, einige Schuß abgefeuert wurden, erwies 
fi) dies weniger gefährlih für den Feind als für 
die Befagung der Außenwerfe, in welche einzelne 
Kugeln einſchlugen. 

Was nun die übrige Beſatzung anbetrifft, die aus 
einem Konglomerat von wenig Öfterreihifchen Truppen, 
zum Theil Rekruten und Relonvaleszenten, und aus 
mer beftand, verftärtt durch bewaffnete 
Bauern, 
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Zu derjelben Zeit erhielt | 


Da aber die nothwendigen Materialien hierzu | 


dem fogenannter Mheingauer Ausschuß, | 






durd eine bürgerlihe Schüten-Hompagnie wi. 
jo mag: deren Werth durch Nachſtehendes gele 
‚ zeichnet werden: Die Elite der Beſatzung war jeben- 
falls die furfürftlihe LYeibgarde, die aus den beit: 
und längitgedienten Leuten bejtand. Betreffs dieſer 
bemerkt ver damalige Kommandant General v. Gymnid 
in einer ſpäter von ihm herausgegebenen Verthei— 
digungsfhrift: „Diefen Leuten fehlte nichts als 
Uebung im Chargiren, denn fonjt konnte man von 
der Leibgarde alles Gute hoffen.” Daraus mag man 
entnehmen, wie ed mit der friegerifhen Ausbildung 
‚ der übrigen furfürftlihen Truppen ausjah, deren 
beiter Theil außerdem bei Speyer in Gefangenidaft 
gerathen war. Was man aber von den anderen 
| Neihötruppen, Wormfer, Fuldaer, Dranier, Beil: 
| burger und Ufinger zu gemwärtigen hatte, davon giebt 
folgender Vorfall Zeugniß: Eines Tages entitand 
in folge einer falihen Meldung, die Franzoſen feien 
im Anzuge, blinder Lärm und ein Alarmſchuß murde 
gelöft, um die Beſatzung unter die Waffen zu rufen. 
Diefes den Neihstruppen vielleicht unbekannte, jeden: 
fallö ungewohnte memento mori jeßte die braven 
Meilburger in joldhe Aufregung und bradte einen 
fo panifhen Schreden hervor, daß fie ihrem DOberft: 
lteutenant rundweg erflärten, fie hätten feineswegs 
Luft fih für den Kurfürften und die Mainzer Bürger 
todtſchießen zu laffen, weshalb fie entſchloſſen jeien, 
wieder nah Haufe zu gehen. Gefagt, gethan, — 
fie öffneten mit Gewalt die Thore und verließen 
ihren Poſten, ohne dab auch nur ein Franzoſe in 
der Umgegend zu ſehen gewejen wäre. 

Wir müfen uns beſcheiden, die Tragödie, in 
welcher Falſtaff eine vortrefflihe Nolle gefpielt haben 
würde, noch weiter ouszuführen, Den braven Reihe: 
völtern blieb die Heldenlaufbahn verjagt, denn ſchon 
| am 21. Dftober lapitulirte Mainz. Die Feſtung 
wurde, ohne einen eigentlihen Angriff ausgehalten 
zu haben, mithin aud ohne Bertheidigung, auf bie 
erfte Aufforderung an General Cuſtine übergeben. 

Solde Rüdblide auf eine troftlofe Vergangenheit 
find zwar nicht erfreulih, aber es ift nüblich, zu 
weilen daran erinnert zu werben. 

Friedrih der Große fprah ed aus: „Wenn id 
taufend Leben hätte, ich würde fie mit Freuden dem 
Baterlande opfern!” und Gleim fang in feinen 
preußiſchen Kriegsliedern: 

„Unſterblich macht der Heldentod, 
Der Tod fürs Vaterland!” 


Wenn aber die Weilburger fi zu ſolch' idealer 
Anſchauung nicht erheben fonnten und feine Luft hatten, 
fi für die Mainzer Bürger todtſchießen zulaffen, wer 
möchte dieferhalb den erjten Stein gegen fie aufheben! 

Ein Boll, meldes vergißt, dab die Worte 
„wehrlos“ und „ehrlos“ aleihbedeutend find, hat 

die Berechtigung zu feiner Eriftenz verloren. Des 

halb wollen wir aud heute an den Ausſpruch des 
' großen Königs erinnern: „Ob wir ſchon in Friedens 
; zeiten leben, müfjen wir jevod die Kriegsgedanken 

nicht einfchläfern laſſen“, und mit dem Motto ſchließen, 
ı das er zur Inschrift für feine neue Kriegsfahnen wählte: 
„Pro patria et gloria“ W. v. H. 
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Rerfonal-Beränderungen. 


Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnridhe ıc. Generalftabe, unter Belaſſung beim legteren, dem 
’ Generalftabe der Armee aggregirt. . 
A. Ernenmungen, Beförderungen und Verſetzungen. Graf v. Kanitz, Pr. Lt. vom 1. Bad. Yeib-Gren. 


a) Im altiven Heere. Regt. Nr. 109 und fommdrt. zur Dienftleift. beim 

Berlin, den 12. April 1877. Großen Generalitabe, unter Entbindung von diefem 

Schr. dv. Lüpom, Oberjäger vom 1. Schlef. Jäger _ an I = San cn She gb — 
» s P . x, — . .d, 

Bat. Rr. 5, zum Port. Fühnz. beförbert. in das 5. Rhein. Inf. Regt. Nr. 65, — verfegt. 
Berlin, den 19. April 1877. Frhr. v. Hövel, Sec. Lt. vom Nhein. Jäger-Bat. 


Dehne, Sec. &. vom Dftpreuß. Fuß-Art. Regt. NMr. 8, 
Ar. 1, in das Magdeburg. Fuß-Art. Negt. Nr. 4 | Frig, Sec. 2. vom 1. Bad. Leib-Gren. Regt. 


verſetzt. ' Nr. 109, 
Rothe, Hauptm. A la suite des Weneralftabes der : Steiner, Sec. Lt. vom 2. Niederſchleſ. Inf. Negt. 
Armee und vom Nebenetat des Großen General: Nr. 47T, — zu Br. Lts. befördert. 


fabes, unter Belaffung bei dem Großen General: | Haupt, Hauptm. à la suite des Generalitabes der 
Rabe, in den Generalftab der Armee einrangirt. Armee und vom Nebenetat des Großen General: 
v. Bülow J., Pr. Lt. vom 2. Garde-Regt. z. F. und ftabes, unter Entbindung von dem Verhältnif bei 
Iommdrt, zur Dienftleift. beim Großen General: der trigonometr. Abtheil. der Landes:Aufnahme, 
ftabe, als Komp. Chef in das Schleſ. Fuß-Art. Negt. 
von der Schulenburg, Pr. Lt. vom 2. Branden: Nr. 6 verfegt. 
burg. Drag. Regt. Nr. 12 und fommdrt. zur v. Göffel, Hauptm. ä la suite des 3. Oberſchleſ. 
Dienftleift. beim Großen Generalftabe, Inf. Regts. Nr. 62, unter Belafj. im Nebenetat 
Berneburg, Pr. Lt. vom 7. Weftfäl. Inf. Reat. des Großen Generaljtabes, ä la suite des Gene- 
Nr. 56 und kommdrt. zur Dienitleift. beim Großen ralitabes der Armee geitellt. 
Generalftabe, v. Platen, Hauptm. vom 8. Weſtfäl. Inf. Negt. Nr.57 
». Dihegraven, Pr. Lt. vom 5. Rhein. Inf. Regt. | und fommdrt. zur Dientleift. beim Großen Ge: 
Nr. 65 und fommdrt. zur Dienftleift. beim Großen neralitabe, unter Stellung à la suite des Regts., 
Generalftabe, — alle vier unter Beförderung zum in den Nebenetat des Großen Generalitabes, 
Hauptm. und Belaſſ. beim Großen Generalftabe,  v. Wildenbrud, Hauptm. vom Kaiſer franz Garde: 
br. d. Nechenberg, Pr. Ct. vom 2. Garde⸗Regt. Gren. Negt. Nr. 2 und fommdrt. zur Dienitleift. 
zu Fuß und fommdrt. zur Dienitleift. beim Großen beim Großen Generalitabe, unter Stellung ä la 


Generalitabe, unter Belafj. beim Großen General: suite des Negts., in den Nebenetat des Großen 
Babe, — alle fünf in den Generalftab der Armee Generalftabes, 
verfegt Frhr. von und zu Egloffitein, Hauptm. und per: 


von der Marwitz, Pr. Lt. vom 1. Garde-Regt. zu fönliher Adjut. Sr. Hoheit des Herzogs von 
Fuß und fommdrt. zur Dienftleift. beim Großen Sachfen:Altenburg, unter Entbindung von diefer 


Quarttal 1877. 
ae... 


Stellung, ala Komp. Chef in das Kaifer Franz 
Barde-Ören. Negt. Ar. 2, — verfegt. 

Zuetfen, Hauptm. A la suite bes 2. Oſtpreuß. Gren. 
Regts. Nr. 3 und vom Nebenetat ded Broken 
Generaljtabes, unter Verſetzung aus dem lehteren, 
dem Brandenburg. Füf. Negt. Nr. 35 aggregirt. 

Siemens, Pr. Lt. vom 2. Niederfchlef. Inf. Neat. 
Nr. 47 und kommdrt. zur Dienftleift. beim Großen 
Generalitabe, unter Beförderung zum Hauptm. und 
Stellung & la suite des Generaljtabes der Armee, 
in den Mebenetat des Großen Generaljtabes ver: 
ſetzt. 

Haberlandt, Br. Lt. à la suite des Oſtpreuß. 
Jäger-Bats. Nr. 1 und vom Nebenetat des Großen 
Generalftabes, unter Belafjung bei letterem und 
Stellung à la suite des 4. Dftpreuß. Gren. Negts. 
Nr. 5, zum Hauptm. befördert. 

Demnig, Pr. Lt. vom 2. Schleſ. Jäger-Bat. Nr. 6, 
von feinem Kommdo. als Inſp. Offiz. und Lehrer 
an der Kriegsſchule zu Anclam entbunden und, 
unter Stellung ä la suite des 1. Bofen. Inf. Regts. 
Nr. 18, vom 1. Mai cr. ab ale Milit. Lehrer 
zum Kabettenhaufe in Berlin, 


von der Lühe, Pr. Lt. vom Großhergogl. Medlen- | 
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burg. Füf. Negt. Nr. 90, als Inſp. Offiz. und 
Lehrer zur Kriegsſchule in Anclam, 

Frhr. v. Teſſin, Königl. Württemberg. Pr. Lt. vom 
Drag. Regt. Königin Dlga (l. Württemberg.) 
Nr. 25, ala Inſp. Offiz. und Yehrer zur Kriegs: 
Thule in Met, 

Brinkmann, Pr. Lt. vom 5. Dftpreuß. Inf. Regt. 
Nr. 41, vom 1. Mai er. ab als Erzieher zum 
Kadettenhaufe in Berlin, 

Busz, Sec. Lt. vom Hannov. Füf. Negt. Nr. 73, 
vom 1. Mai cr. ab als Erzieher zum Sabetten: 
baufe in Wahlftatt, — kommandirt. 


» Hennig, Sec. 2%. vom Heſſ. Jäger-Bat. Nr. 11, 


in das 8. Pomm. Inf. Regt. Nr. 61 verfegt. 


B. Abſchiedsbewilligungen. 
c) Im Beurlaubtenftande. 
Berlin, ben 19. April 1877. 





 Hübener, Sec. Lt. von der Ref. des 8. Oſtpreuß. 


Inf. Negts. Nr. 45, 
Reis, Sec. Lt. von der Ref. des 7. Brandenbura. 
Inf. Regts. Nr. 60, — beide mit fchlichtem Ab: 
ſchiede entlafien. 


XII. (Königlich Württembergifches) Armeekorps. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. 
A. Ermennungen, Beförderungen und Verſetzungen. 


a) Im altiven Heere 
‚Den 26. März; 1877. 

Frhr. v. Nöder, Major im Generalitabe, unter Ent: 
bindung von dem Kommdo. ald Gen. Stabsoffiz. 
der 26. Div. (1. Königl. Württemberg.) und unter 
Stellung A la suite des Generalftabes nah Preußen 
kommdrt. behufs Dienftleiit. bei dem Dftpreuf. 
Drag. Negt. Nr. 10. 

Den 16. April 1877. 

. Dettinger, Major vom Generalftab des XI. 
(Königl. Württemberg.) Armeeforps, ald Gen. 
Stabsoffiz. zur 26. Div. (1. Königl. Württemberg.) 
fommandirt. 

Harppredt, Hauptm. und Battr. Chef im 1. Feld— 
Art. Negt. Nr. 13, unter Verfegung in den Ge: 
neralftab, zum Generalftab des XIII. (Königl. 
Württemberg.) Armeelorps fommanbdirt. 

v. Bayer:Ehrenberg, Pr. Lt. im 1. FFeld-Art. 
Negt. Nr. 13, zum Hauptm. und Battr. Chef er: 
nannt. 

Frhr. v. Schmidt auf Altenitadt, Pr. Lt. im 
2. Feld: Art. Regt. Nr. 29, in das 1. Feld:Art. 
Negt. Nr. 13 verlegt. 

Sauter, Eee. Lt. im 2. Feld-Art. Neat. Nr. 29, 
zum Pr. Lt. befördert. 


Nachſtehende Selectaner und Primaner des Kö- 
niglichen Kadettenhauſes in Berlin, welde die 
Offizier: reſp. Portepee-Fähnrihe-Prüfung be: 


ſtanden haben, werden ald Seconde-Lieutenants 


reſp. harakterifirte Portepee-Fähnrihs in dem 
Königl, Armeelorps angeftellt und übermiefen: 
Frhr. v. Gemmingen-Fürfeld I., Port. Unteroff., 
ald Sec. 8. dem Gren. Regt. Königin Diga 
Nr. 119, 
Bolmayer, Port. Unteroff., ald Sec. Lt. dem Inf. 
Regt. Kaiſer Wilhelm König von Preußen Ar. 120, 
Knörzer, Port. Unteroff., ala Sec. Lt. dem Gren. 
Negt. König Karl Nr. 123, 
v. Grävenit I., Bort. Unteroff., ald Sec. Lt. dem 
Inf. Negt. König Wilhelm Nr. 124, 
v. Sonntag II., Port. Unteroff., ala außeretatäm. 
Seec. Lt. dem 2. Feld-Art. Negt. Nr. 29, 
| Faber, Kabett, ala har. Port. Fähnr. dem 3. Inf. 
Negt. Nr. 121, 
Frhr. v. Ellrihshaufen, Gais, Kabdetten, als 
har. Port. Fähnrs. dem 4. Inf. Negt. Nr. 122, 
Mofer, Kadett, ald har. Port. Fähnr. dem 8. Juf. 
Regt. Nr. 126, 
Cramer II., Kadett, ald dar. Port. Fähnr. im Jni. 
Regt. Kaifer Wilhelm König von Preußen Nr. 120. 


B. Abjdiedöbewilligungen. 
a) Im aftiven Heere. 
Den 9. April 1877. , 
v. Schill, Major und Bats. Kommdr. im 8. Int. 
Negt. Nr. 126, der Abſchied mit Pen. und mit 
der Regts. Unif. bewilligt. 
Neyhle, Pr. Lt. im 2, Feld-Art. Nr. 29, der Ab: 
ſchied bewilligt. 
v. Neihenau, Sec. %t. im Ulan. Regt. König 
Wilhelm Nr. 20, ausgeſchieden und zu den Rei. 
Dffiun. des Neat. übergetreten. 
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DOrdend-Berleihungen. 


Württemberg. validenforps, die goldene Civil:Berdienft-Mebaille, 
— Majeftät der König haben Allergnädigſt ‚u verleihen. 
— Die Erlaubni Anl 
dem Mejor v. Schill, Bats. Kommdr. im 8. Inf. ie Erlau di gie er a ak ai 


Negt. Nr. 126, das Nitterfreuz erfter Kaffe des | des Königlich Preußiſchen Kronen - Ordens dritter 
Ordens der Württembergifchen Krone, | Mlaffe: dem Major v. Sarmwey, im Generalftabe 
dem Unterarzt erfter Klaſſe Merle, im Ehren-In- der 27. Div. (2. Königl. Württemberg.) 


u Nichtamtlicher Theil, 


Rede des General: Feldmaridall Grafen v. Moltke | daß eine abfolute Regierung unter ben beitehenden 
bei Gelegenheit der Diskuffion über die Mehrbe- | politifhen Verhältniſſen wahriheinlic die Armee eher 
willigung eines Hauptmanns I. Klafje per Regiment, | reduziren ala vermehren würde. Meine Herren, ih 
in der Sitzung des Neihstages am 24. April 1877. | theile die Hoffnung und den Wunſch des Herrn Neb- 
ner nad) bauerndem Frieden; aber die Zuverficht 
Die in Rede ftehende Mafregel wird zum Theil | theile ih nit. Glüdlic werden die Zeiten fein, 
beanftandet, wohl nicht, weil man fie nit für zwed- | wo die Staaten nicht mehr in der Lage fein werben, 
mäßig und gut anfieht, fondern weil fie allerdings | den größten Theil aller ihrer Einnahmen blos auf die 
eine neue Steigerung des Militärbubgets in fih | Sicherheit ihrer Eriftenz zu verwenden, fondern auch 
ſchließt. Es ift Schon gefagt worden, daß es prin- die Völker und die Parteien fi überzeugt haben 
zipiell unguläffig fei, Offizieröftellen im Frieden zu | werden, daß jelbft ein glüdlicher Feldzug mehr koftet 
bewilligen für Offiziere, die erft im Kriege nothmendig | als er einbringt: denn materielle Güter mit Menſchen— 
werden. Darauf ift einfach zu erwidern, daß alle | leben zu erfaufen, kann fein Gewinn jein. 
Dffizieröftellen im Frieden nur beitehen, weil die Aber, m. H., was biefem Fortſchritt der ganzen 
Offiziere im Kriege nothwendig find. Menfchheit entgegenfteht, das ift das gegenfeitige Miß— 
Bon jener Seite des Haufes find wir hin- | trauen, und in diefem Mißtrauen liegt eine ftete und 
gewiefen worden auf den fehr viel ſchwächeren große Gefahr. Ich meine, die Stärke Deutfchlands 
Friedensetat der franzöfifhen Bataillone: aber man | beiteht in der Homogenität feiner Bewohner. Wir 
hat es unterlaffen, zugleich hinzumeifen auf die jehr | haben ja auch an unfern Grenzen Reichsangehörige, 
viel größere Zahl dieſer ſchwachen Bataillone. Die | die nicht deutſcher Nationalität find. Das iſt ein ge 
Summe diefer Bataillone mit den zugehörigen anderen ſchichtliches Ergebnif von hundertjährigen Kämpfen, 
Waffen beträgt im Frieden 487,000 Mann, während | von TFeldzügen und Friedensfhlüffen, Siegen und 
Deutfchland bei einer um mehrere Millionen größeren | Niederlagen. Denn die Grenzen eines großen Staates 
Bevölkerung doch nur wenig über 400,000 Mann | laffen fih nicht nad wiſſenſchaftlichen Grundſätzen 
unterhält. Schwache Bataillone find an fih durchaus | fonjtruiren. Nun, dieſe nichtdeutihen Staatsange: 
militärifh nichts Wünfchenswerthes. ch glaube, | hörigen haben ja neben den deutichen mit gleicher 
daß nirgends mehr als in Frankreich ſelbſt die ein- Tapferkeit gelämpft ; aber dafi nicht alle ihre Inter— 
fihtigeren Militärs Bedenken tragen, ob mit Kom- | efjen mit den unfrigen zufammenfallen, davon haben 
pagnien von 50, von 40 Mann neben dem unver: | wir ja in diefem Haufe mehr hören müjjen, als uns 
meidlihen Garnifondienfte aud noch eine wirklihe | lieb fein kann. Mie follten wir nun fo thöricht fein, 
Ausbildung der Truppen in allen Dienftfähern mög: | durch Gebiet3dermweiterungen uns zu ſchwächen. 
lich fei. Aber freilich, wenn man mit 1092 Bataillonen IH meine, die Friedenstendenz Deutſchlands 
ins Feld rüden will und davon 641 im Frieden | liegt fo auf der offenen Hand, ift jo in der Noth— 
unterhält, fo kann man fie nicht fo fehr ftarl machen, | wenbigfeit begründet, daß nachgerade die ganze Melt 
wenn die Koften nicht ins Unerfhmwingliche übergehen | davon überzeugt fein müßte, Nichtsbeftomeniger 
follen. Meine Herren! das franzöfifhe Militärbudget | aber fönnen wir nit verfennen, daß nament- 
überjteigt mit feinen ſchwachen Bataillonen das deutiche ' Lich bei unfern weitlihen Nachbarn ein jtarfes Miß— 
mit ftarfen Bataillonen um mehr ala 150 Millionen trauen gegen uns vorwaltet. Wenn Sie die franzö- 
jährlich, abgefehen von bedeutenden Nahforderungen ſiſchen Blätter leſen, felbjt die tonangebenden, fo 
und einem erorbitanten Ertraordinarium. Ob eine finden Sie doch darin, gelinde ausgeſprochen, eine 
Nation, felbft eine jo reiche mie die franzöfifche, eine große Abneigung gegen uns. Ich will nicht von 
folhe Laft für alle Zukunft auf fi nehmen will, Hohn, Spott oder Geringihätung ſprechen, die fich 
oder ob es nur gefchieht für einen bejtimmt vorher: darin fundgeben, denn bafür liegt fein vernünftiger 
geſehenen Zwed und nur zu einem nicht zu ferne gefted- Grund vor. Was aber die frangöfifhe Preſſe nicht 
ten Ziele, das mag bahingeftellt bleiben. Es ift uns ausſpricht und was die Wahrheit ift, das ift die Be- 
dann noch bei der erften Berathung gejagt worden, ſorgniß, daß, nachdem Frankreich fo oft und fo wieder: 
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holt über das ſchwache Deutſchland hergefallen ift, 
nunmehr das ftarte Deutfhland auch ohne Grund 
und Anlaß einmal über Frankreich herfallen werde. 


Daraus erllären fich viele Thatfahen: daraus erklärt | 


fi die Niefenarbeit, die Franfreid gethan hat, indem 
es in einer kurzen Neihe von Jahren mit großer Sad): 
fenntnik und größter Energie feine Armeeorganifation 
durchgeführt hat; daraus erflärt fih, daß feit dem 
legten Friedensſchluſſe ein unverhältnigmäßig großer 
Theil der franzöfifhen Armee zwifhen Paris und 
unferer Grenze fteht, namentlih Kavallerie und Ar— 
tillerie, in einem möglichft qut vorbereiteten Stande, 
ein Verhältniß, was nadı meiner Auffafjung früher 
oder jpäter nothwendig einmal eine Ausgleihsmaß- 
regel von unferer Seite herbeiführen muß. 

Es ift dann doc auch ein beadhtenäwerther Um: 
jtand, daß in Frankreich, wo die Parteien, die fich ja 
in jedem Lande finden, wohl noch fchärfer einander 
gegenüberftehen als bei uns, daß, fage ich, alle dieſe 
Barteien vollfommen einig find in einem Bunfte, 
einig darin, Alles zu bemwilligen, was für die Armee 
aefordert wird, während wir hier mühfam jede 
fleine Etatöpofition retten müſſen. In Frankreich 
ift die Armee der Liebling der Nation, ihr Stolz 
und ihre Hoffnung; man hat in Frankreich ver 
Armee ihre Niederlagen längft verziehen. Ich will 
nicht jagen, da man bei uns die Siege der Armee 
vergejjen hat, aber man follte dod nicht jo Färglich 
in Berilligung derjenigen Mittel fein, die dazu nöthig 
find, daß die Armee ſich unter jet ſchwierigeren Ver: 
hältnifjen fortentwidelt. Es fcheint ja, daß unfere 
Nachbarn bei einem fünftigen Kriege den Erfolg in 
den Maſſen jehen, in einer überwältigenden Anzahl, 
und das ift gewiß ein Moment, welches ſchwer ins 
Gewicht fällt. Wir verlaffen uns mehr auf eine forg- 
fältige Ausbildung unjerer Truppen und auf ihre 
innere Tüchtigfeit. Die Franzoſen find uns ganz ent: 
ſchieden überlegen in einem Punkte, darin, daß fie 
für alle ihre zahlreichen Formationen für den Krieg 
bereitö im Frieden die Kadres befigen. Es wird 
ihnen nun hier eine Maßregel vorgeidhlagen, die 
— freilid nur in geringerem Grade — diefen Mangel 
bei uns befjern fol. Man hat uns gejagt, daß durch 
die Schaffung der dreizehnten Hauptleute die Zahl 
der Armee doch gar nicht vermehrt wird. Das ift 
vollfommen richtig. Allein, meine Herren, es bringt 
eine Anzahl Offiziere in diejenige Stellung früher hin: 
ein, welche fie im Kriege ausfüllen follen. Es ift doch 
ganz natürlih, daß Jemand, der plößlich unter den 
allerſchwierigſten Berhältnifien, vielleicht abgerufen aus 
einem ganz anderen Yebensberufe, an die Spite einer 
Truppe geftellt wird, im erſten Augenblide mit einiger 
Befangenheit auftritt, und das, meine Herren, ver: 
breitet unausbleiblid) von oben durch alle Neihen nad) 


unten Unſicherheit im Befehlen, erzeugt Unzuverläffig: | 


feit im Gehorden. 

Es wird num durd die breizehnten Hauptleute 
möglich fein, ältere Offiziere fhon in folde Stellen 
hineinzubringen, bei denen es nothwendig ift, daß der 
Betreffende fih in viefelben vorher einleben Tann. 
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mochten. Je höher fie ftanden, diefe wahrhaft großen 
| 
| 
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Sie brauchen wirklich nicht zu beforgen, meine Herren, 
daß die dreigehnten Hauptleute fpazieren gehen wer: 
den. Es giebt vollauf zu thun. Ich meine, daß nament- 
lich diejenigen Herren, melde an den Kommiffions- 
berathungen theilgenommen haben, ſich überzeugt haben 
werden, daß wir in der That eine fparfame Militär: 
verwaltung haben, die wirflih nur fordert, was drin: 
gend wünſchenswerth iſt. Ich empfehle Ihnen die 
Annahme. 





Friedrichs des Großen Lehren vom Kriege und 


Aus den militärischen Schriften des Königs dargelegt 
von N. v. Tayjen, Major im Großen Generalitabe, 
Berlin, €. S. Mittler u. Sohn Königlihe Hof- 
buhhandlung. Preis Mi. 2.—. 


deren Bedeutung für den heutigen Truppenführer. 


Es ift die Eigenart der wahrhaft großen Männer, 
daß fie nit nur für ihre Zeit gelebt haben, jondern 
für alle Zeiten, nicht nur indem, was fie geihaffen, 
fondern auch darin, wie fie dies geidaffen 
haben. Diefe ihre nie endende Wirkſamkeit beruht 
vornehmlich darauf, daß fie es verjtanden, die richtigen 
Hebel, die wahren Grundlagen menſchlichen Thuns 
auf allen feinen Gebieten ihrem Wefen nah aufzu— 
finden und zu erfennen, fie derart in faßbare 
Formen zu leiden, daß fie zunächſt ihrer Zeit und 
dadurch aud den kommenden Zeiten verftändlich 
wurden. Mit wenigen Worten: daß fie das ewig 
Wahre erkannten und auf ihre Zeit übertrugen, fo 
daß aud minder tief Schauende danach ihr Handeln 
zu regeln und nad Anleitung diefer großen Männer 
bei ihren mächtigen Schöpfungen mitzuwirken ver: 


Männer, deſto eingreifender und weitgreifender ıft 
naturgemäß ihre Wirkſamkeit gewefen. Preußen, und 
durch Preußen Deutfchland, erfreut fid) einer ganzen 
Reihe folk höchftitehender, wahrhaft großer Männer 
in der langen Folge feiner Fürften, und unter diefen 
ſteht Friedrich II. auf der höchſten Höhe weltgeihicht: 
licher Größe. 

Es ift wohl erklärlich, daß Männer, denen im 
Hinblide auf ihre Zeit Fragen entgegentreten, welde 
ihnen nur unvolllommen oder gar nicht gelöft erfcheinen, 
ihr Auge rüdwärts wenden und fih Rathes erholen 
bei jenen über die Menge hervorragenden Heroen, 
welche die Fragen ihrer Zeit fo meifterlih zu löfen 
verftanden. Dies Verfahren hat auch der Verfaffer 
der fleinen Schrift eingefhlagen, welche zu beiprehen 
der Zweck diefer Zeilen iſt. Er hat fih an unfern 
großen König gewendet mit den fragen, welhe ihm 
im Befonderen auf dem Gebiete feines Berufes, des 
foldatifchen, nicht erfchöpfend gelöft erfcheinen, trog aller 
tehnifhen, wiſſenſchaftlichen und auch thatſächlichen 
Leiſtungen und Fortſchritte unſerer Tage. Und er hat 
Antwort erhalten, ſo reiche, ſo erſchöpfende Antwort, 
daß er auch anderen dieſen Weg empfehlen zu dürfen 
fich für berechtigt gehalten hat und zwar um fo mehr, 
weil ihm, — wie er in dem Vorworte fagt, — in 
der Beit ein Bedürfniß zu liegen Scheint: „mac einer 










ft umfaffenden Erfenntni 
unenblihen Fülle feiner Erfheinungen“, die „ber 
ch die gewaltigen Ereignifje unferes legten Krieges 
gefefielte Blick“, in „ven Grenzen des Selbiterlebten”, 
die naturgemäß fachlich und perfönlih nur mehr oder 
minder beſchränkte fein fönnen, nicht zu finden ver- 
mag. hm ift Dies wohl ganz befonders nahe ge: 
treten in dem lehrenden Berfehre mit der Jugend 


unſeres Standes, und hier auch ift er zu der Ueber: | 


zeugung gelommen, daß er auf all’ die zahlreichen 
Fragen, die ihm gejtellt wurden, die er ſich felber 
itellen mußte als Einem, dem es obliegt, den fünftigen 
Führern des deutſchen Heeres die Wege zu weisen, die 
zum Siege führen, nirgend beffere Antwort finden fonnte 
als „in dem Anfchauen und Erforfhen deſſen, was 
einer der erften Feldherren aller Zeiten, was Friedrich IL. 
im Kriege gethan, über Krieg gedacht und von dem— 
felben gelehrt hat.” Denn „unverfennbar in Allem, 
was unjer Heer bis jeßt geleiftet, find die vom großen 
Könige ausgegangenen Nachwirkungen.“ 

Die anziehende kleine Schrift, welche nichts weiter 
jein will, alö ein Wegweiſer durch die reihen Schatz— 
fommern der hinterlafjenen, im Befonderen militärt: 
ihen Schriften des großen Königs ijt in zwei Theile 
gefondert. Der erjte Theil „Hiſtoriſch Kritiſches“ be: 
nannt, giebt gemwifjermafen eine Genefis jener 
Schriften, der zweite Theil „Taltiſch Strategiſches“ 
betitelt, enthält eine Blumenlefe derjenigen Aus: 
ſprüche Friedrichs, in denen „auch jet noch wirkliches, 
greifbares Leben, vom Wechſel der Zeiten unberühr: 
bare Wahrheit enthalten ift, geeignet, aud heute 
noch lebendige Kräfte zu erzeugen, aud uns nod) für 
die Aufgaben unferer jesigen Kriege befähigter zu 
machen.“ 

Jener erſte Theil hat, wie der Verfajler in dem 
„Einleitenden” ausfpriht, den Zweck, nadzumeifen, 
daß „Friedrich Fein abjtrafter Theoretifer if. Er 
fonftruirt nicht, wie andere militärifche Schriftfteller, 
von einigen Fundamentalfäten ausgehend, ein zu: 
fammenhängendes Syſtem der Kriegskunſt; er ſtellt 
nur diejenigen Grundfäße und Negeln auf, welde er 
ſelbſt unmittelbar aus der Praris geihöpft und an 
ihr, unter fchwerem Ningen, erprobt hat und welche er 
deshalb für Die praltiiche Verwerthung geeignet hält.” 
Der Lefer erhält aus der auf gründlidem und forg- 
fältigem Quellenſtudium begründeten Daritellung 
eine fehr Elare Vorftellung davon, wie „die Feldzüge 
und die Schriften, die Thaten und die Lehren Fried: 
richs fich gegenfeitig ergänzen.” 

Durd die beiden erjten fchlefiihen Kriege hatte 


der große König feine eigene Stellung zu der großen | 
Kunft, Kriege zu führen, gewonnen. Die geiftvollen, | 
Vorftellungen | 


aber oft das Biel überfchießenden 
jugendliher lnerfahrenheit, die von Anderen ent: 
lehnten Theorien und Anfchauungen, fie waren ge 
regelt bezw. abgeftreift in den Schwankungen zwijchen 
höchſtem Erfolge und in nächſter Nähe drohender 
Kataftrophe, er war zum felbititändigen Meiiter 
herangereift. Die auf diefem dornigen Wege dur 
ernfte Thatfachen erkannten Wahrheiten, aus diefen ſich 
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bes Krieges und | 











ergebenden — finden wir niedergelegt in der 
erſten großen Lehrſchrift des Königs, die mit ihrem 
ſpäteren und bekannteren, auch in die Ausgabe der 
Oeuvres von 1856 übergegangenen Titel lautet: 
„Les prineipes generaux de la guerre ete.* Wie 
Major v. Tayfen nachweiſt, nah dem Dredbner 
Frieden entftanden, im Jahre 1748 neu bearbeitet, 
1752 in das Deutſche übertragen und einer Anzahl 
höherer Generale als Anhalt für ihr Verfahren, unter 
Anbefehlung forgfamfter Geheimhaltung übergeben, 
find fie die Grundlage für die Art der Kriegführung 
des Königs geblieben, durch feine ferneren Schriften 
je nah dem Bedürfniffe, wie es fih aus dem that: 
fählihen Verlaufe der Ereignifje ergab, erläutert, 
ergänzt und erweitert. 

Als eine Wiedergabe jener in den Principes 
niebergelegten Lehren, mit dichterifher Freiheit und 
in bichterifcher Form, kennzeichnet der Verfaſſer bie 
Art de la guerre, ein nad) Inhalt und Form einzig 
in feiner Art daftehendes Werk, für welches der König 
felber mit vollftem Rechte die Morte des Lucrez 
ala Motto wählte: 

Unde prius nulli velarint tempora musae! 
von dem Behrenhorft fagt: „Seines Gegenitandes 
ganz voll, ging der außerordentliche Monard bis zum 
Aeußerſten und fang den Krieg.” Aus dieſen Ge: 
fihtspunften wird das Lehrgedicht mit vollem Rechte 
den militärifhen Schriften des Königs zugezählt, 
dur eine kurze Inhaltsangabe der einzelnen Geſänge 
dies Verfahren eingehender belegt. Schon diefe Aus: 
züge und mit vielem Gefdhid ausgewählten Stellen 
müfjen dem Lefer, der das Driginal nicht kennt, einen 
Eindrud davon geben, 'welder Schat von Wahrheit 
feiner dort wartet, er wird faum noch Behrenhorſt's 
Nath bedürfen, der feinen Zeitgenofjen zurief: „lies 
nur junger Dfligier; Du haft es jegt mehr als 
jemals nöthig ..... . lies diefes Lehrgedicht und 
fordere ftrads Deinen Abſchied, wenn es Did nicht 
warm madt, nit hebt. Stellen aus demſelben 
fönnten hohe Generalsperfonen auswendig lernen und 
als goldene Sprühe täglih im Munde führen, jo 
lange fie nicht etwa felbjt an ihrer Kunft verzweifeln.” 

Es folgt eine kurze Inhaltsangabe der ferneren 
militärifchen Lehrihriften des Königs, von denen nod) 
zwei fur; vor, die übrigen während und nad dem 
jiebenjährigen Kriege geichrieben find. 

Auch Hier find mit vielem Gefhid und meiler 
Beſchränkung der Kritik die Beziehungen, in denen 
die einzelnen Schriftitüde zu den geſchichtlichen Er— 
eigniffen jener großen Zeit ftehen, ihre Vorzüge, na- 
mentlich aber die Punkte, in denen ihre hohe Bedeu— 
tung für alle Folgezeit beruht, hervorgehoben, und 
giebt diefer erite Theil fomit demjenigen, welcher ſich 
bei dem großen Meifter Raths erholen möchte, ſehr 
ihätenswerthe Fingerzeige, wo er das Einzelne findet 
niht nur, fondern aud, wo er die thatfählichen 
Quellen zu juchen bat, denen jene Gebanfen ent: 
fprudelten, die Ereigniffe, bei denen jene Regeln zum 
Siege führten oder durch die fie abändernd und ent: 
widelnd beeinflußt wurden. 
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Nah einer kurzen und fchlagenden Erörterung 
über den Nugen und die Nothwendigfeit, ſich mit 
den Lehren der großen Meifter eingehend zu beſchäf— 
tigen, die in den eigenen Worten des Königs gipfeln: 
„Bas nützt ed zu fehen, wenn es nur dazu führt, 
Thatfahen in feinem Gedächtniſſe anzuhäufen? Was 
nußgt mit einem Worte die Erfahrung, wenn fie nicht 
durh Nachdenken verarbeitet wird?“ — giebt ein 
ſehr glüdlih gewähltes Beifpiel, welches unferer 
heutigen Kriegführungsmweife entnommen ift und auf 
das die betreffenden Lehren des Königs angewendet 
find, eine Anleitung, wie dies zu geihehen habe und 
gleichzeitig einen Beweis dafür, „daß die vom Könige 
aufgeftellten Generalregeln noch immer in lebendigem 
Zufammenhange mit der Praris ftehen.“ 

Sehr anziehend und ich möchte glauben fehr ſach— 
gemäß ausgewählt find die nachfolgend unter den 
Hauptgefihtspunften 

des taftifchen Angriffes, 

der taktifchen Vertheidigung, 

des ftrategiihen Angriffes und 

der ftrategifhen Vertheidigung 
geordneten Kernſprüche des großen Meiiters, an 
deren Spite jener Haupt» und Fundamentaljah für 
jeden Soldaten jteht: 

„Loin de le recevoir, il donne le combat!“ 
das große Grundgefeg der Jnitiative. 

Bezüglih der Angriffsformen ift nachgewieſen, 
daß Friedrichs oblique ordre de bataille mit den 
Erweiterungen und Bervollftändigungen, welche die 
fernere thatſächliche Entwidelung ihr gab, die Grund: 
form unſerer heutigen Flügelihlaht in fich birgt, 
daß der König den gegen die Mitte des Gegners 
geführten durchbrechenden Angriffsſtoß, den nad ihm 
der erite Napoleon mit vielem Erfolge des öfteren 
anmendete, nebit feiner, wenn gelungen, divergirend 
flanfirenden und dadurch meift vernichtenden Wirkung, 
wohl gelannt hat. 

Menn Friedrich feinen Generalen als Regel in 
Betreff Verwendung der verſchiedenen Waffen vor: 
fchreibt: „Die Infanterie und Kavallerie müſſen ſich 
ebenfalld immer gegenfeitig unterftügen und menn 
ihr das verfteht, werden beide Waffen fait unbejieg: 
bar fein;" fo dürfte hieraus recht überzeugend zu 
entnehmen fein, daß er die Taftil der gemischten 
Waffen ex fundamento verjtand. Freilich nicht 
jene, in der bie möglichſt Heinften Partikeln jeder 
Maffe miteinander vermifht find, wie die Karten 
eines Spieles, um demnächſt ohne Nüdjiht auf das 
Bodenbedürfniß einer jeden hinausgeworfen zu werben 
auf das Gefehtäfeld, — von welder Art Taktik uns 
die Lehrbücher der vierziger und fünfziger Jahre 
unferes erleuchteten Jahrhunderts ganz eritaunliche 
Beifpiele liefern, — jondern jene Taltif ver ge: 
mifhten Waffen, in der jede Waffe in ben ihr 
günftigftien Gliederungen, unter den ihr vortheil« 
hafteſten Verhältnifjen, mit den anderen auf dafielbe 
Ziel hinmmwirkt, nämlich dem Gegner nad ihrem beiten 
Vermögen den höchſt möglihen Abbruch zu thun und 
badurd den Sieg herbeizuführen. Daraus entipringt 
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‚ gelten aud für Friedrichs Zeiten. 
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von felber jene Gemeinfamkeit des Handelns, die in 
einer gegenfeitigen Unterftügung, in natürlider und 
nicht erzwungener Weife derart zum Ausdrude fommt, 
dak die Neiterei der Anfanterie die Flanken bedt, 
wenn fie über freies Gelände vorgehen muß, diefe 
den Kampf mit der gegnerifhen Infanterie aufnimmt, 
wenn diefelbe der Reiterei gefährlih zu werben 
droht u. ſ. w., wozu nun noch die Dritte im Reigen 
der Waffen, die Artillerie, hinzutritt, um den beiden 
Schmweftern die Pfade zu ebnen, denn: „ben Feind 
anzugreifen“, jchreibt der aroße König, „ohne daß man 
fih vorher den Bortheil eines überlegenen ober 
wenigjtens ebenbürtigen Artilleriefeuers verſchafft hat, 
ift gerade fo, ala wenn man fi gegen eine bewaff: 
nete Truppe mit Leuten fchlagen will, welde nur 
einfahe Stöde in der Hand haben, und das ift un- 
möglich.“ 

„Die Infanterie bildet eigentlih die Armee, fie 
ift ihrer felbft wegen da — — und fann und muß 
verlangen, daß die anderen Waffen ihr helfen.” Diefe 
Worte eines heute lebenden preußiſchen Generals, fie 
In feiner Infan: 
terie ſah er die Säulen feines Heeres und wenn 
auch aus rein technifchen Gründen, d. 5. meil die 
Feuerwaffen damals nicht fo gut und namentlich fo 
weithin trafen wie heute, die Reiterei fih in augen: 
fälligerer Weife an dem eigentlihen Kampfe bethei- 
ligen fonnte, wie das heute der Fall fein joll, To 
war doch aud dazumalen die Infanterie die eigent: 
lich Schlachten führende und Schlachten entfcheidende 
Waffe. Von ihr ift daher aud, wenn es fih um 
den eigentlichen Kampf handelt, in dem die Reiter: 
angriffe — mögen fie noch fo einflußreidh, ja mittel: 
bar entſcheidend gewejen fein — doch immer nur 
glänzende Epifoden gewefen find und fein werden, in 
des Königs Werfen vomehmlid die Rede. Ein 
weſentliches und ich follte meinen bis dato ziemlich 
vereinzelt daftehendes Berdienit des vorliegenden 
Werkchens ift es, aus dem was der König feiner 
Infanterie für den Kampf vorfchrieb, fei es im An: 
ariffe, fei es in der Vertheibigung, den Bufammen- 
hang mit der heutigen Fechtweife diefer Hauptwaffe 
nahgewiefen zu haben. Terraingemwinn und Ent: 
widelung einer überlegenen jFeuerfraft, dabei 
Aufrehterhaltung einer guten Ordnung, das find 
die Grundregeln, melde Friedrich bier aufitellt. 
Diele Bunfte bilden auch heute noch die wejentlichen 
Momente in dem infanterielampfe; doch Terrain: 
gewinn ift ſchwieriger, weil die Feuerkraft viel weiter: 
reihend und wirlfamer ift, und was die gute 
Drdnung anbetrifft, jo dürfte hier gar manderlei 
zu wünſchen bleiben. Betrachten wir unjer heutiges 
Infanterie-Gefecht in dem Epiegel der fridericiani« 
ihen Worte: „Dasjenige alfo, wodurch Bataillen 
gewonnen werden, ift fier und in guter Orbnung 
an den Feind zu marchiren und au gleicher Zeit 
Terrain gewinnen;" fo dürfte das, mas unfer Auge 
erblidt, fehr wenig diefem Vorbilde, wie Bataillen 
gewonnen werden, entiprehen. Es ift ſicherlich 
heute fchwieriger die Ordnung zu erhalten, wo bie 


— 


Geſchloſſenheit glei beim Beginne des Gefedts 
aufgegeben werben muß; daß fie aber troßdem er: 
halten werden müſſe, fühlt jeder, nennen fie fid) dod) 





alle mit diefem Worte die neueren Fechtweiſen, fei | 
es die zerftreute Ordnung oder die Einzel-Ord: | 
‘ ausübt, 


nung ober wie fie Namen haben. Die Vergleiche, 


welhe Major v. Tayfen hier zieht, die Fingerzeige, | 


bie er in dem Damals für das Heute findet, fie find 
äußert anziehend, Iehrreih und ich möchte glauben 
seht beherzigenswerth. Wir haben uns fo hinein- 
gearbeitet in die franzöfiihe Tirailleur- Tatil, die 
und troß alledem ein erborgtes Kleid bleibt, die zu 
ihrer Ergänzung unbedingt die lange ala gänzlich 
unmöglich geworden erfannte Kolonnen-Tattik fordert, 


daß wir darüber ganz das Verſtändniß für die uns | 


originale Linear-Taktil verloren haben. Menden 
wir unfere Blide zu jenen fogenannten ſtarren 
Linien, die ſich ihrer Zeit ebenfo weich den feljigen 
Schluchten und Höhen von Prag wie den Ebenen 
von Leuthen anſchloſſen, fie enthalten doch wohl noch 
einige Lebenskraft und ließen ſich vielleicht einer 
preußiihen Maufer-Taktit derartig appliziven, daß 
die Preußen wieder auf ihre eigene 


in diefem Glauben beftärkt, den ich ſchon lange hegte, 


feit ih Gelegenheit hatte, mich eingehender mit den | 


Schlachten des großen Königs zu befchäftigen, nad): 
dem ich die Kämpfe unferer Tage mit durchlebt. 

Es würde zu weit führen, wollte id auf Einzel: 
heiten eingehen. Die Arbeit ift ein Ganzes, forg- 
fältig durchdacht und georbnet, fie muß aud als 
Ganzes beurtheilt werden. Der Zwed diefer Zeilen 
it ja überdem, nicht einen Auszug aus dem be: 
Iprochenen Buche zu geben, fondern nur die Aufmerk— 
ſamkeit der deutſchen Offiziere auf daſſelbe zu lenken. 


Denn nur, wenn recht Viele es lefen, fann es feinen | 
Zwed erfüllen, nämlih den, daß noch viel viel | 


Mehrere die Werke des großen Königs leſen und 
zwar lejen in dem Sinne und nad der Anleitung, 
die uns hier in fehr dankenswerther Weife ertheilt 
wird. Kaehler. 


Militür⸗Vorbereitungsſchulen* in Englaud. 


England ift die einzige Großmacht Europas, die 
beitrebt ift, eine genügende Militärmadt zu erhalten, 
ohne zum Dienſtzwang ihre Zuflucht zu nehmen. Die 
infulare Lage geftattet, mit einer weit geringeren 
Armee als die Mächte des Feſtlandes vertheidigungs— 
fähig zu fein und die Rüftungen bis zum Vorabend 
des Kriegsausbruchs hinauszuſchieben. 

Von Jahr zu Jahr vergrößert ſich die Schwierig: 
feit, eine ausreichende Anzahl von Soldaten zu finden. 
Obgleich Handelsftodungen und Lähmung der In— 
duftrie momentanen Einfluß auf die Zunahme der zu 
den Fahnen Eilenden haben können, fo fteigern ſich 
die Bemühungen ber betreffenden Verwaltungen, deren 
Aufgabe die Rekrutirung der Armee ift, und es naht 


*) Saturday Review 3/2. 77. 
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Art „hier 
und in guter Drbnung an den Feind marchiren“. | 
Die Betrahtungen des Major v. Tayfen haben mid) | 


Knaben führen, 





5 


über furz oder lang das drohende Geſpenſt des 
Dienftzwangs in irgend einer modifizirten Form. 
Diefe Art der Aushebung würde fein Miniftertum 
vorzufchlagen wagen, bevor nidht jeder andere Ver— 
ſuch gefheitert, oder nationale Gefahr den Drud 








Ehe man hier zu Lande in diefer Richtung bas 
Beifpiel der fontinentalen Mächte nahahmt, wäre es 
fehr rathjam, jedes Mittel, jeden Plan zu deffen Ber: 
hütung forgfältig zu prüfen, da diefe Einmiſchung in 
die Gewohnheiten des Volkes und die Fefleln, die es 
der perjönlichen Freiheit anlegen würde, die Wahl 
eined derartigen Syſtems zu unpopulär made. 

Unter den Vorſchlägen zur Beihaffung einer jähr— 
lichen und einigermaßen beftimmten Ergänzung der Re: 
fruten hat man auch Borbereitungsfchulen empfohlen, in 


‚ denen Knaben für die Flotte und Handelämarine er: 


zogen werben. Das erforverlihe Material würden 


‚ die induftriellen Schulen, die Arbeitshäufer, die 


Beflerungsanftalten liefern, obgleich die Tetere Be- 
zugsquelle vielleicht Widerfpruh begegnen könnte. — 
Aus diefen Inftituten find ſchon eine Anzahl Anaben 
als Mufifer, Trommler und Arbeiter für die Militär- 
Werkjtätten bezogen worben. 

Das Nefultat hat befriedigt, da die jyftematifche 
Zudt, deren diefe Etabliffements bedürfen, eine gute 
Vorbereitung für militärifches Leben ift. 

Allerdings ift es etwas ganz anderes, die Armee 
mit Soldaten zu verjehen, die Waffen tragen und 
gebrauchen follen. 

Man würde die Knaben von dem Alter ab, wo 
fie die Schule verlafjen, bis fie befähigt find in Reih 
und Glied zu treten, in diefem Uebergangsftadium 
ernähren und für ihre zulünftige Pflicht heranbilden 
müffen und den Summen, welche dies beansprucht, 
fahen fih die Faktoren, denen die Veranfhlagung der 
Armeeausgaben obliegt, ungern gegenüber geftellt. 

Es würde dies zu einer Art StaatBerziehung von 
welche im Privatleben ſich theil- 
weis, wenn nicht ganz, ſelbſt erhalten könnten. 

Der Kardinalpunft liegt num darin zu bemeifen, 
daß die Annahme diefes Plans große Vortheile bietet 
und melde Erſparniſſe in anderen Verwaltungs: 
jweigen eintreten fönnten. 

Eine Schrift, die Herr Mac Gregor kürzlich in 
der United Service Institution vorlas, enthielt er- 
ihöpfende und überzeugende Argumente, die bei ein: 
gehender Beiprehung des Themas ſehr interefjante 
und werthvolle Anfichten zu Tage brachten. Es ward 
behauptet, daß bei einigermaßen hinreichender Unter: 
ftügung fih eine Menge Knaben freiwillig zur Ein: 
ftellung in den Dienft finden liefen und als ver: 
muthlihe Schägung wurde die Zahl von 5000 jährlich 
genannt. 

E3 wurde die Bildung von Erziehungsanftalten 
unterftügt, bie in engfter Verbindung mit ber 
Armee wären. In denfelben follte ftrenge Disziplin 
gehandhabt und außer dem GErerziren Handwerke ge: 
übt werden, wie Schneiderei, Schuhmacherei und die 
Vorarbeiten der Pioniere. 

Der Name „Schule“ für derartige Anitalten fand 
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Beanftandung, da Knaben, welche im Alter von 15 
oder 15" Jahren Gewerbe: oder Gemeindeſchulen ver: 
laffen, vielleiht unmwillig befunden würden, ſich von 
neuem einem gleihen Syitem der Yehrmethode und 
Zudt zu ergeben. Man fchlug vor, daß die Orga: 
nifation eine militärifche, die Behandlung eine mög- 
lichſt foldatifche fein folle; daf die Knaben entweder 
in befonderen, zwedentiprechenden Gebäuden wohnen, 
oder als Kompagnien dem Gentraldepot zugetheilt 
würden. 

Dies follte zu der Hoffnung beredtigen, daß 
wenn die Zöglinge das Alter zum Eintritt in das 
Heer, alfo 17'/ oder 18 Jahre, erreicht hätten, 
diefe jungen Leute bei geringer Nahhülfe im Erer: 
ziven für befähigt befunden würden, als gebrillte 
Soldaten den Dienft in der Heimath zu leijten. 

Bei dem Eintritt in diefe Etabliffjements müßte 
als Sicherung ihrer Anwerbung für die Armee der 
Dienfteid ihnen abgenommen werben. 

Die Vortheile diefes Planes find: 

a. gefihertere Ergänzung der dienenden Mannſchaft; 

b. die genaue Kenntniß der phyfiihen und mora— 
lichen Beichaffenheit der Jünglinge, welde ihren 
Vorgefesten Gelegenheit gäbe, vor dem Ueber: 
tritt in Neih und Glied die etwa für den 
Dienft Untauglihen auszufcheiden; 

c. daß die Gewöhnung an Ordnung, Disziplin, 
Pflichttreue den fo hohen Prozentfah der De» 
fertionen verringern würden. 

Die Koften für die Einrihtung und Erhaltung 
diefer Anftalten würden fowohl durch Gewinnung 
weit tüchtigerer Rekruten als durch Verringerung ber 
Ausgaben für die Drillzeit und Vermeidung der oben 
erwähnten Dejertionen, die dem Lande jo ernite Ber: 
lufte braten, aufgewogen. Den Beweis für bie 
Durdführbarfeit der Sahe boten die bejtehenden 
Einrihtungen für Flotte und Handelsmarine, obgleich 
man nicht verfannte, dab der Seedienſt jüngeren 
Kräften den Eintritt in den Dienjt geftattet als die 
Armee und fomit ein dankbareres Probirfeld für 
derartige Verfuche bietet. 

Dies find die Hauptumrifje der ſehr forgfältig 
entwidelten Idee, aber man follte jehr gemwifienhaft 
abwägen zwiſchen diefer Vorſchule für den praltiſchen 
Dienſt, wo die Kommandeure fertiges Material über— 
nehmen, und dem ſo vielfach angeregten Vorſchlag, 
ſpeziell für die Erziehung von Muſikern und Tromm— 
lern Sorge zu tragen und zwar auf Koſten der Re— 
gimenter, denen ſie zuertheilt werden. 

Die Schwierigkeiten ſind die Ausgaben — falls 
dieſe ausſchließlich von dem Armeebudget getragen 
werden ſollten — welche die Unzufriedenheit wie die 
bittere Kritik dieſes ſo vielfach angefochtenen Poſtens 
noch ſteigern würden. 

Wenn dagegen ein anderes Departement einen 
Theil der Koſten übernähme, z. B. wenn man von 
den für öffentlihen Unterriht gewährten Summen 
dazu beifteuerte, würde dies bie Ausführbarfeit er- 
leihtern. Die Beauffihtigung von Knaben, die in 


einem Alter von den Schulen entlaffen werben, wo | 
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oft ſtrenge Zudt mehr wie je erforderlich wäre, um 
die Zahl der herumtreibenden und gefährliden Sub- 
jefte nicht zu vermehren, fäme unmittelbar dem Yande 
zu Gute. 

Ein anderes Hinderniß bietet die Abneigung von 
Eltern oder VBormündern, die ihrer Sorgfalt und 
Obhut Anvertrauten Soldaten werben zu lafjen ſowie 
der MWiderwille der Knaben zum Militärleben. 

Es ift Sade der Zeit, den MWidermwillen gegen 
den Soldatenftand im engliihen Handwerker und 
Arbeiter zu befeitigen. 


Angefichts der bevorſtehenden friegeriihen Greignifje 
er mir nachftebend eine Ueberſicht der Eintbei- 
ung der ruſſiſchen Feldarmee, wie fie ſich nach ber 
im Februar d. 3. verfügten Bildung von Armeeforps: 
Verbänden geitaltet hat. 
Bon den 48 Infanterie: und jet 19 (im Kriege 20) 
Kavallerie-Divifionen bilden Das £ 
Gardekorps (Peteräburg) die 1. 2. und 3. Garde-Infan— 
teries, 1. und 2. (im Kriege 3) Garbe-Slavallerie- 
Divifion; 

Grenadierkörps (Yublin) die 1. 2. und 3. Grenadier— 
und 14. Kavallerie: Divifion ; 


| 
| — 
Eintheilung der ruſſiſchen Feldarmee. 


Inf. Div. Kav. Div. 

I. Armeekorps (Petersburg) die 22. 24. 37. und 1. 

11. s (Wilna) « 25. 26. 27. - 3 
III. (Riga) : 28.1029 » 3 
IV. Dinsd 16. = 30. 4 
V. (Madoem) : T. 8: 6 
VI. (Warſchau) 4. 6.10. =» 6. 
VII. er : 15.0636. » 7. 
VII. 25 9. 14. 8 
IX. 2* 5. =: 31. » 9. 
x. 52 13. + 3. 10. 
xl. == 11. +» 32. - 11. 
Xu. E : 12. s 39. » 12. 
XI s (Shitomir) » 1. » 35.» 183. 
XIV (Niew) 17. 18. die 


Don-Kaſaken-Diviſion. 

Vom Gardekorps iſt eine Diviſion in Polen, vom 
Grenadierkorps eine Diviſion in Moskau als ablomman: 
dirt belaſſen. 

Es beftehen alje 5 Korps mit 3 und 11 Korps mit 
je 2 Infanterie-Divifionen. 

In Korpsverbände find noch nicht eingetheilt: Die 
ebenfalls mobilen kaukaſiſchen Truppen, nämlich die fan- 
fafiiche Grenadier⸗, die 19., 20. 21., 38., 39., 41. In— 
fanteries, bie ——— Kavallerie- und die 1876 aus 
Kuban- und Terel Kaſaken neugebildete kombinirte fan- 
fafiihe Kaſalen-Diviſion, ferner die 23. (Finnland), 
die 2. (Kaſan) die 3. (Niſhnij-Nowgorod) und die 
40. Infanterie-Divifion (Siaratom). 

An Feld⸗Artillerie gehört bekanntlich zu jeder Infan- 
terie-Divifion eine Fuß Artillerie-Brigade von 6 Batte- 
rien zu 8 Geſchützen, während jeder Kavallerie Divifion, 
mit Ausnahme der kaufafiichen, 2 reitenne Batterien zu 
6 Geſchützen zugetbeilt find. 

Ueber die dauernde Zutheilung von Schützenbataillonen 
oder von techniichen Truppen (Sappeur: und Bontennier: 
Bataillonen) zu den einzelnen Armeekorps, ſowie über 
die von den Zeitungen gemeldete weitere Mobilmahung 
namentlich des IV. Korps (Minsk) ift eine offizielle Ber- 
fügung bisher nicht veröffentlicht werben. 


Drud von €, ©. Mittler und Sohn in Berlin, Roftrafe 69, 70, 
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(Preußen, Württemberg). — Be 
Zum 1. Mai, dem HOjährigen Dienftiubilänm des General» 


uhhandlungen an. 


Feldmarihalls Freigerru v. Manteuffel. — Hygieniſche Berhältniffe an der unteren Donau. — Inhalt der Nr. 8 bes 


Marine-Berorbnungs- Blattes, 





Rerfonal-Beränderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc. 
A. Ernenmungen, Beförderungen und Verſetzungen. 
a) Im altiven Heere | 
Berlin, den 21. April 1877. | 


Prinz zu Hohenlohe:-Dehringen, Sec. Lt. vom 
1. Garde-Drag. Negt., A la suite des Regts. ger 
ſtellt. | 





B. Abſchiedsbewillignugen. 
a) Im altiven Heere 


Wieöbaden, den 24. April 1877. 
Dutreur, Major a. D., zuletzt etatsm. Stabsoffiz. 
im Altmärk. Ulan. Regt. Nr. 16, mit feiner Penſ. 
und der Erlaubniß zum ferneren Tragen ber Unif. 
diefes Negts. zur Disp. geftellt. | 





Nott, bisher Königl. Bayer. 


co) Im Beurlaubtenftande. 
Berlin, den 21. April 1877, 

v. Boncet, Pr. Lt. a. D., zulegt von der Landw. 
Inf. des 1. Bats, Reutomiläpel) 3. Poſen. Landw. 
Regts. Nr. 58, der Char. ala Haupt, 

Knorr, Sec. Lt. a. D., zulegt von der Nef. des 
2. Dftpreuß. Gren. Regts. Nr. 3, die Anftellungs- 
berechtigung für den Civildienſt, — verliehen. 

Wiedbaden, den 24. April 1877. 


Boiſſerse, Sec. £t. von der Ref. des Hohenzollern. 


Füf. Negts. Nr. 40, der Abfchied bewilligt. 


' Rayfer, Sec. Li. von der Ref. des 5. Weftfäl. Inf. 


Regts. Nr. 53, mit ſchlichtem Abſchied entlaffen. 


Militär-Iufiz-Beamte. 
Durch Allerhöhfte Ordre. 
Berlin, den 12. April 1877. 
ubitoriat3-Praftifant, 
zum Garnijon-Aubditeur in Diedenhofen ernannt. 





Königlich Baheriſche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. 
A. Ernennungen, Beförderungen und Berjegungen. 
a) Im altiven Heere 


N Den 19, April 1877. | 
\ Frhr. v. Hallberg zu Broich, Sec. Lt. Ala suite | 





des Inf. Leib:Regts., in den etatsm. Stand dieſes | 
Regts. verfegt. 
| C. Im Sanitätötorps. | 
Den 14. April 1877. 
Dr. Würth, Oberftabsarzt 2. Kl. vom 4. Chevleg. | 
Regt. König, ala Regts. Arzt zum 14. Inf. Regt. 
2. Quartal 1877. 







Herzog Karl Theodor, unter gleichzeit. Char. als 
Oberftabsarzt 1. Kl. und Ernennung zum Div, 
Arzt der 3. Div, 


Dr. Ris, Dberjtabsarzt 2. Kl. vom 3. Chev. Regt. 


Herzog Marimilian, als Negts. Arzt zum 4. Chev. 
Negt. König, 


Dr. Ullmann, Dberftaböarzt 2, Kl. vom 14, Inf. 


Regt. Herzog Karl Theodor, ald Garn. Arzt zur 
Kommandantur Nürnberg, 


Dr. Müller, Stabsarzt vom 9. Inf. Negt. Wrede 


als Regts. Arzt zum 4. nf. Regt. König Karl 
von Württemberg, unter gleichzeit. Char. ala Ober: 
ftabsarzt 2. AL, 
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Dr. Apoiger, Stabsarzt vom 2. Jäger-Bat., als 
Bats. Arzt zum 1. Pion. Bat., 
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Dr. Reidel, Stabkargt vom 8. Inf. Negt. Groß: | 


bege don Helen, dum 11. Inf. Regt. von ver Tann, 
Dr. Stab3- und Bats, Arzt dom 1. Pion. | Dr. Mellinger, Affift. Arzt 2. AI. der Nef. (Landı, 


rohwein, 
Bat., zum 7. Inf. Regt. Prinz Leopold, 
Dr. Herrmann, Afift. Arzt 2. Kl. vom 12. Inf. 


Regt. Königin Amalie von Griechenland, zum | 


2. Fuß-Art. Regt., 


Dr. Deppert, Affift. Arzt 2. Kl. vom 3. Inf. Regt. | 


Prinz Karl von Bayern, zum 1. nf. Regt. König, 
und zivar Ris, Apoiger, Reichel, Frohmein, Herr: 
mann und Deppert auf Nachſuchen, — verjekt. 

Dr. Friedrich, har. Oberſtabsarzt 1. Kl. und Bats. 
Arzt im 1. Train:Bat., 

Dr. Baumüller, Oberftabsarzt 2. Kl. und Regts. 
Arzt im 2, Kür. Negt. vacant Prinz Adalbert, 
— zu Oberftabsärzten 1. RI. befördert. 

Dr. Albert, Stabsarzt, als Regts. Arzt im 5. Chev. 
Negt. Prinz Dito, 

Dr, 
Negt. Königin Mutter, als Regts. Ur im 3. Chen. 
Negt. Herzog Marimilian, 

Dr. Hente, Stabsarzt vom 6. Inf. Regt. Kaifer 
Wilhelm König von Preußen, als Regts. Arzt im 
12. Inf. Negt. Königin Amalie von Griechenland, 
— zu Dberftabsärzten 2. Kl. befördert. 

Dr. Deininger, Affift. Arzt 1. KL, im 3. elb- 
Art. Regt. Königin Mutter, 

Dr. Sid, Afıft. Arzt 1. MT. vom 10. Yäger:Bat,, 
im 5. Inf. Regt. Großherzog von Heſſen, 

Dr. Sattler, Affift. Arzt 1. KT. vom 8. Inf. Rest. 
Prandh, im 6. Inf. Regt. Kaifer Wilhelm König 
von Preußen, 

Dr. Moser, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. vom 6. Jäger-Bat., im 
13. Inf. Negt. Kaifer Franz Joſeph von Deiter: 
reich, 

Dr. Neumaier, Affıft. Arzt 1. Kl. vom 1. Feld— 
Art. Negt. Prinz Luitpold, ald Bat. Arzt im 
2. Jäger-Bat., — zu Stabsärzten befördert. 

Dr. Deffauer, Affift. Arzt 2. Kl., im 3. Inf. Regt. 
Prinz Karl von Bayern, 

Dr. Schiller, Affift. Arzt 2A, im 2, Ulan. Regt. 
König, 

Dr. Popp, Affıft. Arzt 2. KL, im 11. Inf. Regt. 
von der Tann, 

Dr. Bergmüller, Affift. Arzt 2. AL, im 4. Inf. 
Regt. König Karl von Württemberg, 

Dr. Helferih, Aſſiſt. Arzt 2. Kl., im 3. Chev. Regt. 
Herzog Marimilian, — zu Affift. Aerzten 1. RI. 
befördert. 

Emrich, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. (Kandw. Ba. 


Speyer), 
Dr. ullrich, Affift. Arzt 2, Kl. der Ref. (Landmw. | 


Ber. Erlangen), 


Buchetmann, Stabsarzt vom 3. Feld-Art. | 
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Dr. Raſt, Aſſiſt. Arzt 2. AL. der Ref. (Landw. Bez. 
Traunftein), 


Dr. Mayer, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. (Landiv. 
Dez. Ansbach), 


Bez. Aſchaffenburg), — zu Aſſiſt. Aerzten 1. KL. 
des Deurlaubtenftandes befördert. 


Dr. Sdiller, Oberjtabsarzt 2. Kl. und Bats. Arzt 
des 2. Train-Bats., der Char. als Oberftabsarzt 
1. RI. verliehen. 


Beamte der Alilitär-Verwaltung. 
Den 14. April 1877. 


Baur, Garn. Apothefer bei der Intend. des II. Ar: 
meforps, zum Korps:-Stabsapothefer befördert. 


Den 18. April 1877. 


 Störgenbad, geheimer erped. Sefret. vom Kriegs: 





minifterium, unter Verleihung des Titeld und 
Ranges eines Nehnungsrathes, für immer in den 
erbetenen Ruheſtand verjett. 
Den 19, April 1877. 
Martin, Affift. von der Intend. des II. Armeelorps, 
auf Nachſuchen verabſchiedet. 


Den 23. April 1877. 


Franz, Sekretär von der Intend. der 2, Div, zur 


Intend. der 4. Div,, 

Neil, Sekretär von der Intend. des I. Armeelorps, 
zur Intend. der 2, Div., — verfegt. 

Stöger, Affiit. vom Prov. Amt Münden, zum 
Alfiftn. bei der Intend. des I. Armeelorps er: 
nannt. 


Durch Berfügung des Kriegsminiſteriums. 
Den 18. April 1877. 


Schmitt, Zahlmftr. vom Generalftab, zur Wahr: 
nehmung der Borftandsjtelle beim Prov, Amt Ger: 
mersheim beorbert. 


Den 19. April 1877. 


Schmwemmlein, Ka. Inſp. von der Garn. Verwalt 
Augsburg, zur ftändigen Verridtung der Garn 
Verwalt. Dienfte auf dem Lechfelde beftimmt. 


Den 20. April 1877, 
Ruedl, Affeffor von der Intend. I. Armeelorps, ir 
das Kriegäminifterium, 
Pfaffenlehner, Zahlmftr. vom 10. Inf. Reg 
Prinz Ludwig, zur Intend. des I. Armeelorpe, — 
zur Dienftleiftung fommandirt. 
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XII. (Königlih Württembergifches) Armeeforps. 


\ — ec) Im Beurlaubtenſtande. 
I Portepre- Fahnriche ıc. — * >. zer Bu: en 
Abſchiedsbewilli andel, Sec. Lt. der . des T. Anf. Regis. 
ſch lliguugen Nr. 125, mit fhlichtem Abjchied entlaffen. 
a) Im altiven Heere. — 
Beamte der Militär-Verwaltung. 
TEUER TERN. =. Den 9. April 1977. 
Abele, Sec. Lt. im Gren. Negt. Königin Olga | Schmidt, Kafernen:Infp. in Stuttgart, der Abſchied 
Nr. 119, mit ſchlichtem Abfchied entlaſſen. mit Penſ. bewilligt. 








DOrdend-Berleihungen. 
Preufen. Abtheil. für die perfönl. Angelegenheiten im Kriegs: 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigſt Minifterium; 


geruht: vd d onigli ä 

den nachbenannten Offizieren ꝛc. die Erlaubniß zur | — —— — 

Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußifchen | BEER . . : 

Drbens-Infignien zu ertheilen, und zwar: re — WEIN TITTEN 
des Fürftlih Waldeckiſchen Militär-Verdienftkreuges i A 

eriter Klaſſe: des Komthurfreuges des Königlih Bayeriſchen 

dem General:Zieutenant v. Blumenthal, Kommdr. Verdienſt-Ordens vom heiligen Michael: 

der 22. Div.; dem Major v. Elern, von der Abtheil. für die per: 


des Großlreuzes des Großherzoglich Medlenburgiſchen ſönlichen Angelegenheiten im Kriegsminifterium, 
Haus-Ordens der Wendifhen Krone: — 





Allerhöchſtihrem General-Adjutanten, General -Lieu— Württemb 
tenant v. Werder, Militär- ichti i Er 
St. Veteräburg: * ilitar· Vevollmachtigten in Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


re geruht: 

des Furſtlich Lippiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe: eptmeie Merk, im Ulan. Regt. König Karl 

Allerhöchſtihrem General:Adjutanten, General:Major Nr. 19, das Ritterkreuz zweiter Klaffe des Friedrichs: 
v. AlbedyIl, Chef des Milit. Kabinets und der | Ordens zu verleihen. 


Benachrichtigungen and dem Marine:-Berorbnungs:Blatt vom 30. April 1877. 


S. Vi. ©. „Ariadne* ift am 16. April cr, Behufs Ueberführung nad) Kiel, in Wilhelmshaven in Dienft geftelt. 

©. W. ©. „Auguſta“ hat am 28. Februar cr. den Hafen von Sidney verlaffen, anlerte am 12. März cr. im 
Dee von Audland und beabfihtigte nach Auffüllen von Kohlen in 5 bis 6 Tagen bie Keife nah Apia 
ortzuſetzen. 

S. M. ———— lag am 17. April er. vor Konſtantinopel. 

S. M. Kubt. „Cyelop“ ift am 28. Februar cr. mit Tagesanbrudy von Tientfin in See gegangen und traf am 
7. März in Shanghai ein. 

S. M. ©. „Elifabeth" ift am 23. März cr. von Singapore nad Molchama in See gegangen, 

S. M. S. — iſt am 14. April cr. im Beirut eingetroffen und beabſichtigte am 21. nach Smyrna in See 
zu gehen. 

S. M. ©. ch = am 16. März cr. von Audland die Heimreife angetreten. 

S. M. ©. „Luiſe“ befand fid am 28. Februar cr. im Hafen von Shanghai. 

S. M. Kubt. „Meteor“ lag am 17. April cr. vor Konftantinopel. i 

S. M. Kubt. „Nautilus" ıft von Hongkong aus am 24, Februar cr. nach den Gewäſſern von Hainau in See 
egangen. 

S. M. €. Naunpher beabfichtigte am 23. März cr. von Pa Guayra in Sce zu gehen. 

S. M. Kubt. „Bommerania* liegt jeit 3. März cr. vor Smyrna. 

S. M. ©. „Victoria” hat am 14. März cr. Savanilla verlaffen, anferte am 21. befl. Dits. im Hafen von Havanna 
und beabfihtigte am 3. April cr. nach Port an prince in See zu gehen. 

S. M. S. „Vineta* ift am 10. März cr. von Singapore nad Gapfladt in See gegangen. 
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Nichtamtlicher Theil. 


Zum 1, Mai, - 
dem fünfzigjährigen Dieuftjubiläun des General: 
Feldmarſchalls Freiherrn v. Manteuffel. 


Der General-Feldmarſchall Karl Rochus Edwin 
Freiherr v. Manteuffel, deifen 5Ojähriger Dienft: 
eintritt am 1. Mai 1877 gefeiert ward, wurde am 
24. Februar 1809 zu Dresden geboren. Sein Vater 


ftand damals in Föniglid fähjishen Dienften, trat | 


1815 in preußifchen Dienft über und ftarb 1844 in 
Magdeburg ald Ober-Landsgerihtspräfident und Wirk: 
licher Geheimer Rath. Die Mutter war eine ge 
borene Gräfin zu Lynar aus dem Haufe Lübbenau. 

Am 1. Mai des Jahres 1827 trat Edwin 
v. Manteuffel in das Garde-Dragoner:Negiment ein, 
wurde am 15. Mai des folgenden Jahres Offizier, 
beſuchte 1834— 36 die Allgemeine Kriegsfchule, wurde 
1837 Negiments-Adjutant und im Mai 1838 Adju— 
tant des Gouvernements zu Berlin. 

1839 ward Manteuffel zum Wbjutanten ber 
2. Garde:flavallerie-Brigade, deren Kommandeur der 
Prinz Albredt war, ernannt, und im folgenden Jahre 
zur Dienftleiftung bei deſſen Perſon fommanbdirt. 
Sein Avancement war bi jett nicht glänzend ge: 
wefen, erſt 1842 wurde er in feiner Tour zum 
Premierlieutenant befördert, aber ſchon im folgenden 
Jahre zum Nittmeifter und perfönliden Abjutanten 
des Prinzen Albredt ernannt. In den Märztagen 
des Jahres 1848 war Manteuffel mit dem Prinzen 
Albrecht faft immer im föniglihen Schloß und blieb 
am 19. aud in demſelben, nahdem der Prinz in 
fein Palais zurüdgelehrt war. Da die Truppen 
zurüdgezogen worden waren, wadte er in der fol: 
genden Naht mit dem Flügel-Adjutanten Hauptmann 
v. Hiller und dem Hauptmann Grafen Driola in 
der Bibliothef Er. Majeftät des Königs. 

In Folge defien wurde Manteuffel am 20. März 
zur  Dienftleiftung bei Sr. Majeftät dem Könige 
fommandirt und am 18. Mai zum Flügel-Adjutanten 
ernannt. In den nun folgenden Jahrzehnten beginnt 
in immer weiteren Streifen feine ausgebreitete und 
bedeutende Wirkſamkeit, die fih auf dem diploma— 
tifhen, dem abminiftrativen und dem Felde frie: 
gerifcher Thätigfeit entfaltete. Der königlichen Familie 
durfte er nahe treten; in den ſchweren Krifen jener 
Jahre zeigte er Energie, einen flaren Blid und un: 
bedingte Hingebung an den Könia. 

Im Dftober 1848 war Manteuffel zum Major 
befördert, 1853 zum DOberftlieutenant und im Dftober 
deffelben Jahres zum Kommandeur des 5. Ulanen— 
Regiments in Düffeldorf ernannt worden. 

1852 hatte ihm der König dur den Auftrag, 
den Dienjt bei der Kaiferin von Rußland während 
ihre Aufenthalts in Deutichland zu übernehmen, 
einen neuen Beweis feiner Gnade und feines Ver- 
trauens gegeben, 


Im Verlauf der folgenden Jahre bis in Die 
neuefte Zeit hinein wurde Manteuffel mit wichtigen 
diplomatifhen Miffionen betraut. 

Am 7. Dtober 1854 wurde Manteuffel zum 
Dberften befördert und im folgenden Jahre zur Ver: 
tretung des General v. Gerlah in politifhen Vor: 
trägen, 1856 aber zur Vertretung des General 
v. Schöler in das Militärsftabinet berufen. Am 
18. Dezember wurde er Kommandeur der 3. Ha: 
vallerie-Brigade in Stettin, und zwei Monate darauf 
zum Chef der Abtheilung für perfönlihe Angelegen: 
' heiten im Kriegsminiſterium (Militärsflabinet) er: 

nannt. In dieſer einflußreihen Stellung ift feine 

Wirkſamkeit in zwei Richtungen hervorzuheben, in 
feinem Einfluß auf die Neorganifation der Armee 
und in dem auf die Verjüngung des preußifchen 
Offizierlorps. Am 22. Mai 1858 wurde Manteuffel 
zum Generalmajor und zum General ä la suite Er. 
Majeftät ernannt. Im Jahre 1861 zum General: 
Adjutanten und Generallieutenant befördert, blieb 
er in feiner einflufreihen Stellung im Militär: 
Kabinet bis zum 15. September 1865. 

Vorher fhon war Manteuffel auf feine Bitte zur 
Armee in Schleswig: Holftein gefendet und Hatte 
mehreren Gefechten beigewohnt. Nah Beendigung 
des Krieges wurde er, am 29. Nuni 1865, mit dem 
Dberbefehl über die Truppen in den Herzogthümern 
beauftragt und am 22. Auguſt, nad Abſchluß der 
Konvention von aftein, zum Gouverneur von Schles: 
' mwig. ernannt, während Defterreih den General 
v. Gablenz zum Statthalter in SHolftein berufen 
hatte. Der Gafteiner Vertrag, in Folge deſſen Schles: 
wig von Preußen und Holftein von Defterreid) 
bejegt wurde, war in ben Herzogthümern ſehr wenig 
populär; der nur verfchleierte Gegenfag von Deiter: 
reih und Preußen trat fchroff hervor, fobald das 
erftere die Anſprüche des Herzogs von Auguftenburg 
begünftigte und mit den Mittel: und Kleinftaaten 
Deutihlands Verhandlungen anfnüpfte, um Die 
chleswig-holfteinifhe Frage vom Bundestag ent» 
ſcheiden zu laſſen. Trog der Mipftimmung gegen 
Preußen fand Manteuffels energifches und taftvolles 
Auftreten Anerkennung; die ſchleswig-holſteiniſche 
Nitterfchaft fette fih mit ihm in Verbindung, und 
durd Graf Reventlow veranlakt, wurde die befannte 
Erklärung der Neunzehner erlaffen. Ende Februar 
nad Berlin berufen, hatte Manteuffel in einer Kon= 
\ feilfigung jedes Zurüdweihen in den Herzogthümern 
als unmöglih dargeftellt, und in den folgenden 
Monaten, als fih die Berhältniffe immer mehr ver: 
widelten, wiederholt gebeten, daß ihm der Befehl 
zum Cinrüden in Holftein gegeben werde. Am 6. Juni 
befam er den Befehl: die Autorität und die Nedte 
des Königs in Holftein aufreht zu erhalten und 
das Zufammenfommen der von Gableny berufenen 
Stände in Itzehoe zu verhindern. Am folgenden 














Tage rüdte er über die Eider, und damit war that= 


re 
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fählih der Krieg begonnen. 
fammlung der Stände wurde verhindert, Gablenz 
zog fih mit der Brigade Kalik nah Altona und 
von da per Bahn nad Süddeutſchland zurüd. Am 
15. Juni rüdte Manteuffel in Harburg ein und lie 
am 18. Stade überrumpeln; bereit? am Tage vorher 
hatte er mit den verfügbaren Truppen den Marſch 
nah Hannover begonnen. 

Manteuffel trat hier unter den General Vogel 
v. Faldenftein, ſchloß auf Befehl des Königs die Ka— 
pitulation mit der hannöverfhen Armee ab (29. Juni) 
und trug mit Abtheilungen feines Korps zu dem 
Siege bei Haufen, Friedrihshall und Waldaſchach 
(10. Juli) bei. 

Am 19. traf die königliche Habinetsordre ein, 

welde Faldenftein zum Generalgouverneurvon Böhmen, 
Manteuffel zum Oberbefehlshaber der Main-Armee 
ernannte. 
. Am 20. Juli traf der neue Oberbefehlahaber in 
Frankfurt ein und begann am 21. die Operationen 
von neuem. Mainz und Frankfurt war durch etwa 
10,000 Mann bejegt worden, die Main = Armee, 
durd die oldenburgiſch-hanſeatiſche Brigade verftärkt, 
war nad ihren Berluften in vielen Gefechten etwa 
halb fo ſtark wie die ſüddeutſche Armee, doch ftand 
ihr eine Verftärfung durd das 2, Neferveforps unter 
dem Großherzog von Medlenburg in Ausfiht. Man: 
teuffel beſchloß die Operationen in dem Geifte und 
mit der Energie fortzuleiten, welde bisher fo fchnelfe 
und große Erfolge erreicht Hatte. Er führte vie 
Armee auf das linfe Mainufer, fiegte am 23. bei 
Hundheim, am 24. bei Werbah und Tauberbiſchofs— 
heim, am 25. bei Gerhsheim, am folgenden Tage 
bei Roßbrunn und ftand am 27. vor Würzburg, 
befien Feſte Marienberg an demfelbe Tage beſchoſſen 
wurde. 

Prinz Karl von Bayern räumte die Feitung, die 
von preußifchen Truppen befegt wurde. Bald folgte 
der Waffenftillftand, worauf Manteuffel fein Haupt: 
quartier nad Frankfurt verlegte. 

Für die fiegreihen Gefechte vom 23.—27. Juli 
hatte Manteuffel den Orden pour le merite erhalten, 
nah abgeichloffenem Frieden ging er nad Peters: 
burg, um den Kaifer für die Neugejtaltung Deutfch- 
lands günftig zu ftimmen, und wurde am 15. Sep: 
tember zum fommandirenden General der Truppen 
in den Elbherjogthümern, am 30. Oktober zum kom— 
mandirenden General des neuerrihteten IX. Armee: 
forp& ernannt. Seine Ernennung zum General der 
Kavallerie und zum Chef des Rheinischen Dragoner: 
Regiments Nr. 5 war bereits am 20. September 
volljogen worden. 

Im Januar 1867 bat Manteuffel um feinen Ab: 
fhied, Se. Majeftät der König genehmigte das Ge— 
ſuch nit und ertheilte ihm unter Belaffung feiner 
Stellung als General:Adjutant, als Chef des Dra— 
goner:Regiments Nr. 5 und als fommandirender 
General zur Heritellung feiner geſchwächten Geſund— 
heit vorläufig ein Jahr Urlaub, 

Manteuffel hatte in den Herzogthümern große 


Die beſchloſſene Ver: | 


Schwierigkeiten zu befämpfen gefunden, aber das Ziel 
feines Strebens, das Land preußifch zu maden, war 
erreicht; feine Mäßigung, fein Wohlwollen und feine 
Energie hatten ihm die Herzen der Benölferung ge: 
wonnen; er wurde, nachdem er die Herzogthümer 
bereit3 verlafjen, in Schleswig, Flensburg, Haders— 
leben und Hufum zum Ehrenbürger gewählt, und 
hat noch bis in die neuefte Zeit Beweife von Hoch— 
ahtung und Anhänglichkeit ſelbſt folder Männer 
erhalten, die feine politifhen Gegner geweſen waren. 

Am 8. Auguft 1868 wurde Manteuffel zum fom: 
mandirenden General des I]. Armeelorps ernannt 
und fortan widmete er feine ganze Fürforge dem Korps, 
das er wenige Jahre darauf in Frankreich zu ſieg— 
reihen Kämpfen führen follte. 

Das I. Korps wurde im Auguft 1870 der erften 
Armee unter General v. Steinmeß zugetheilt, am 
14. Auguft ftand es vor Metz, und führte in ber 
Schlacht bei Colombey:Nouilly mit dem VII. Korps 
die Entſcheidung herbei, welde den Abzug der Rhein: 
Armee am folgenden Tage verhinderte. 

Am 31. August und 1. September fiegte Manteuffel 
in der entſcheidenden Schlacht bei Noifjeville,*) und 
nad) Uebernahme des Oberbefehls der I. Armee am 
27. November 1870 bei Amiens und am 23. De: 
zember an der Hallue. Dann drängte er an ber 
Spiteder Südarmee am 1. Februar 1871 die fran: 
zöftfhe Dftarmee bei Pontarlier über die Grenze. 
Die legte franzöfiihe Armee ward in der Schweiz 
entwaffnet und dadurch der Krieg beendet. 

An Stelle des Prinzen Friedrid Karl übernahm 
Manteuffel nad der Auflöfung der Eüdarmee den 
Dberbefehl der IL. Armee und z0g in dieſer Eigen: 
ſchaft am 16. Juni 1871 in Berlin ein. Am 22. März 
war ihm das Großkreuz des eifernen Kreuzes ver: 
liehen worden, jett wurde er mit dem höchſten Orden, 
dem Schwarzen Adlerorden, gefhmüdt. 

Durch Allerhöchſte Kabinetöorvre vom 29. Juni 
ward Manteuffel mit dem ÜOberbefehl über die in 
Frankreich zurüdbleibende Oklupations-Armee betraut. 
Es iſt ſehr intereffant Manteuffels Stellung und 
Thätigleit mit der Wellingtons als Chef der Ollku— 
pations:Armee nach 1815 zu vergleichen. Der eiferne 
Herzog war aus politiihen Rückſichten ſehr nachſichtig 
gegen die Franzoſen, beftrafte vorgelommene Erzefle 
gegen feine Truppen ſehr milde, war aber gegen die 
eigenen Offiziere und Soldaten unnahfihtlid ftreng, 
dennod gelang es ihm nicht, Neibungen mannigfader 
Art zu verhüten. General Manteuffel forgte vor: 
trefflic für feine Truppen, erhielt die ftrengite Ord— 
nung und erwarb fid) bei den Franzofen unbebingte 
Anerkennung, jo daß alle Reibungen vermieden wurden. 

Die vielfeitige Wirkſamkeit des Feldmarſchall 


*) Das Fort St. Julien, unter deffen Kanonen der Sieg 
von Noiffeville erfochten wurde, erhielt durch Allerhöhfte Ka» 
binetsordre vom 1. September 1873 den Namen „Manteuffel”. 
Der Gouverneur von Mes, Generallieutenant vd, Glümer rief 
am 17. September bei der Taufe des Forts demfelben zu: 
van unbefiegbar wie bisher der Mann, deflen Namen du fortan 
trägt.” 


— 
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v. Manteuffel auf diplomatiſchem, adminiftrativem 
und militärifchem Gebiet, liegt der Gegenwart zu 
nahe und ift zu innig mit der Geſchichte Preußens 
und Deutſchlands verflochten, als daß fie heute ſchon 
erihöpfend beiproden werden fönnte.*) Zum Schluß 
mögen bier die Worte der Allerhöchſten Rabinetsordre 
vom 19. November 1873 angeführt werden, durch 
welche Manteuffel zum General-Feldmarichall ernannt 
wurde — fie deuten auf alle Seiten feiner umfang— 
reichen Thätigfeit hin: 





Nah nunmehr erfolgter Näumung des Olkupa— 
tions: Gebietes emtbinde Ih Sie hierdurch vom 
DOberlommando der Dffupations-Armee, und ſpreche 
Ihnen gleichzeitig Meine lebhafteſte Anerkennung 
und Meinen wärmjten Dank aus für die nad) 
allen Seiten hin ausgezeichnete Erfüllung des 
Ihnen gewordenen ſchwierigen Auftrages. Ich legte 
denfelben in Ihre Hände, nachdem Sie fih als 
Führer an den Erfolgen unferer legten Kriege einen 
hervorragenden Antheil erworben hatten, — nad: 
dem Sie Mir früher mit bewährtem Nathe und mit 
unübertroffener Hingebung in manden ſchwierigen 
Verhältniffen zur Seite ftanden, und nahdem Ich 
Ihrem Wirken viel davon zu danlen habe, daß die 
Stunde des Ernftes Mein Dffizierforps vorbereitet 
fand. — Ich wünfhe heute Ihnen und der Armee 
zu bethätigen, wie hoch Ich Ihre Dienfte ſchätze 
und wie fehr Jh den Werth derfelben anerlenne, 
indem Ich Sie hierdurch zum General-Feldmar: 
Ihall ernenne. Nehmen Sie Meinen herzlichen Glüd: 
wunfd zu dieſer wohlverdienten, höchſten Ehren: 
ftelle Memer Armee. 

ge. Wilhelm. 


*) Die biographiihe Skizze des General» Feldmarſchall 
v. Manteuffel, von Brachvogel, und die bei E. ©. Mittler und 
Sohn, Berlin 1874, erſchienene anonyme Schrift: „Aus dem 
Leben des Geueral ⸗Feldmarſchall Edwin Freiheren v. Manteuffel“ 
geben nur Anbdentungen von der umfangrei Wirkſamleit 
deſſelben. Eine erihöpfende Biographie Manteuffels ift erſt nach 
Jahrzehnten zu erwarten. 


— —— — — 


Hygieniſche Verhültniſſe am der unteren Donan. 


Eine eigenthümliche Erſcheinung der zahlreichen 
im Gebiet der unteren Donau geführten Kriege ſind 
die ſehr bald unter den dort operirenden und zwar 
namentlich unter den aus nördlichen Gegenden dort— 
hin verſetzten Heeren in gewaltiger Ausdehnung auf: 
tretenden Kranfheiten, welche vielfah größere Be: 
deutung für die Entfcheidung eines Feldzuges ge 
habt haben, als der Gewinn oder Berluft einer großen 
Schlacht. 

Lange Zeit betrachtete man dieſe Erſcheinung im 
Gebiet der unteren Donau, ſowie ähnliche Erſchei— 
—* in verſchiedenen, meiſt tropiſchen Ländern als 
unabänderliheRaturgejege oder vielmehr Naturlaunen, 








denen ohne die Möglichkeit einer wirklihen Gegen- | 
| hige ſehr fchnell zu Grunde geht. 


wehr die geforderten Opfer ummeigerlih gebradt 
werden mußten; in neuerer Zeit hat man, geftügt auf 
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reihe Erfahrungen und an der Hand willenfdaft- 
liher Prinzipien, begonnen, den Urſachen diefer Er: 
ſcheinungen nadzuforfhen, und ift auf diefem Mege 
dahin gelangt, diefen Erfcheinungen ſelbſt fehr viel 
von ihrem unheimlichen Charakter zu nehmen, da ſich 
herausgeftellt hat, dah ein den jedesmaligen örtlichen 
Berhältniffen vernunftgemäß angepaftes Verhalten 
die Gefährlichkeit ſolcher Verhältniffe bedeutend ab» 
zufhwähen im Stande ift. 

Will man aber fo den Gefahren, welde fih aus 
den örtlihen Verhältniffen einer beftimmten Gegend 
ergeben, vorbeugen oder fie wenigftens auf ein Mi- 
nimum herabmindern, fo muß man natürlic vor allen 
Dingen ihre wirklichen Urſachen zu erforſchen ſuchen. 

Vier Punkte find es vorzüglich, welche auf die 
bygienifhen Berhältniffe einer an der unteren Donau 
— in Numänien oder Bulgarien — operirenden 
Armee einwirken: die Bodenbefhaffenheit — das 
Waſſer — die landesüblihden Nahrungsmittel 
— die Temperatur. 

Unterziehen wir diefe Bunkte einer kurzen Be: 
trachtung. 

Die Karpathen im Norden, der Balkan im 
Süden bilden mit den gewaltigen Schneemaſſen, welche 
während eines großen Theils des Jahres auf den 
Gebirgen liegen und unter dem Einfluß der Sommer: 
Sonne zu ſchmelzen beginnen, ein reiches Refervoir 
für die Speifung zahlreiher Flüffe, Flüßchen und 
Bäche. Alle diefe größeren oder lleineren Waſſer— 
läufe, welde vom Abhang der Gebirge der Donau 
zuftrömen, führen zahllofe losgeſpülte fandige und 
lehmige Beftandtheile mit fih, lagern Ddiefelben 
während ihres Laufes durd die Ebene zum großen 
Theil ab und bilden auf diefe Weife in ber Wal: 
lachei fowohl wie in Bulgarien einen loderen 
Boden, welder während einer beftimmten Zeit des 
Jahres reihlihe Feuchtigkeit bewahrt, diefelbe dann 
aber unter dem Einfluß der bis auf 40° Réaumur 
fteigenden Sonnenhite vollitändig verliert. Biele 
Waſſerläufe, welche im Frühjahr fehr wafjerreich find, 
verfiegen im Sommer vollftändie. 

Im erften Frühjahr (etwa März) in Folge ber 
Negengüfje, fpäter wieder im Juli in Folge der in» 
zwifchen eingetretenen Schneefhmelze im Gebirge find 
alle diefe Waflerläufe, wie auch die Donau felbit ſehr 
wafferreich, treten über ihre Ufer und überſchwemmen 
die von ihnen durchfloſſenen Nieverungen. 

Tritt der Fluß nachher wieder in feine Ufer zu— 
rüd, fo läßt er auf den angrenzenden Niederungen 
Spuren feiner Anmwefenheit in Geftalt ausgebehnter 
Verfumpfungen zurüd, melde fih an den Ufern ent» 
lang hinziehen und mit todten und vermodernden 
Fiſchen, Würmern und anderen Ueberreiten thieriſchen 
und pflanzlichen Lebens bevedt find. 

Diefer lodere, feuchte Boden in Verbindung mit 
den allgemeinen Temperatur:Berhältniffen der Gegend, 
ruft einen üppigen Pflanzenwuchs hervor, welder in: 
defien unter dem Einfluß der verfengenden Sommer: 


Die auf diefe Art jährlih in großer Menge im 


— ——— 
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Boden zurüdbleibenden und in ihm in Verweſung 
übergehenden organifhen Ueberreſte wandeln die 
oberen Schichten des Bodens gewiſſermaßen in Damm: 
erde (Humus) um, während der felfige, ſtark mit 
talfhaltigen und falzhaltigen Schichten durchzogene 
Untergrund ihnen eine Beimifchung diefer mineralifchen 
Beitandtheile mittheilt. 


Wie ſchon gejagt, trodnet der im Frühjahr fehr 
mwafjerreihe Boden in der Sommerhige völlig aus, 
befommt Riffe und Sprünge und begünftigt fo die 
Ausftrömung der in ihm entwidelten fauligen Dünite; 
andererfeit3 ift das Waſſer der Flüffe und Bäche 
ſtark mit aufgelöſten Lehmtheilchen geſättigt mit einem 
ſtarken Zuſatz von organiſchen, zum Theil ſalzigen 
Beſtandtheilen. 

In Folge dieſer örtlichen Verhältniſſe entwickeln 
ſich im Frühjahr und Herbſt fieberhafte und typhöſe 
Krankheiten aus der Bodenbeſchaffenheit, ſowie Durch— 
fall und Nuhr aus dem ſchlechten Waſſer. 

Die landesüblihen Nahrungsmittel ferner find eben- 
falls wohl geeignet, Krankheiten bei neuen Anlömms 
lingen zu erzeugen, welche noch nicht an die Lebensart 
der einheimischen Bevölkerung gewöhnt find. Der ge- 
bräuchlichſte Nahrungsftoff Diefer Gegenden ift der 
Kufuruz oder Mais, welder hauptfählid in zwei 
verfchiedenen Formen genoffen wird: entweder alö ein 
aus weihgelohten Maiskörnern (Mamalyga) bereiteter 
Brei, oder als ein aus Maismehl gebadenes loderes, 
nicht ausgegohrenes Brob (Mamalsi). An und für 
jich iteht nun zwar der Mais in Bezug auf eimeiß- 
haltige Beftandtheile dem Roggen und Weizen nicht 
nach, enthält aber einen viermal jo großen Prozent: 
ſatz an FFettbeitandtheilen im Vergleich mit jenen Ge: 
treidearten und ijt weit weniger leicht verdaulich als 
jene. 

Der für die Bewohner nörbliher Gegenden ver: 
führeriſche Ueberfluß an Früchten aller Art, der über- 
mäßige Genuß derjelben und die daraus ſich erge— 
bende Zerrüttung der Verbauungsorgane begünftigt 
natürlid) ‚das Entitehen von Strankheiten ebenfalls 
ſehr, und ebenfo der maljenhaft vorhandene billige 
aber ſchlechte ſaure Mein. 


Endlich find von ſehr weſentlichem Einfluß bie 
allgemeinen Temperaturverhältniffe diefer Gegenden 
und die jehr ungleihmäßige Bertheilung der Wärme 
ſowohl in Bezug auf Jahres: wie Tageszeiten. 

Scharfe, unmittelbare Nebergänge von hohen Hihze— 
graden zu empfindlicher Kälte find durchaus nicht 
felten; als Beifpiel jei angeführt, daß Ende März 
1852 eine auffallende, bis zu 200 N. im Schatten 
fteigende Hige eintrat und 14 Tage lang umunter- 
broden anhielt, worauf am 8. April das Wetter 
plöglih in das gegentheilige Uebermaß umſchlug, 
jo daß Dftern das Yand mit fußhohem Schnee be: 
dedt war. 

Auch mitten im Sommer folgen auf glühendheiße 
Tage meift jehr alte Nächte, und unmittelbar nad) 
dem Eintritt der kurzen Dämmerung fällt ein ftarfer 
Thau, welder die Kleider und das Lager der etwa 
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im Freien Schlafenden durchnäßt wie ein ſtarker 
Regen. 

Da ferner jeder aus dem lange Zeit hindurch 
ſchneebedeckten Gebirge herwehende Wind eine plögliche 
auffallende Abkühlung der Atmofphäre herbeiführt, jo 
zeigen natürlid) aud) Die am Fuß der Gebirge liegenden 
Gegenden ehr häufig dieſen ſchroffen Wechſel von 
Hite und Kälte, und wenn fie auch im Allgemeinen 
den Fiebern weniger ausgeſetzt find als die wirklichen 
Niederungen, fo erzeugen doch die fehroffen Tempe- 
raturwechſel viel fatarrhaliihe Krankheiten. 

Die ungeheure Hige während des Sommers er: 
zeugt ferner fehr häufig eine Art von Sonnenſtich, 
wobei entweder augenblicklicher Tod eintritt oder, in 
weniger ſchweren Fällen, zunächſt eine Reihe nervöſer 
Paroxysmen: Ohnmacht, Phantaſiren, Krämpfe und 
Erbrechen, begleitet von einer ſehr hohen Temperatur 
des Körpers, ſtarkem Herzklopfen und beſchleunigtem 
Athmen. — 

Die Maßregeln, welche geeignet ſein möchten, 
die oben geſchilderten, aus den örtlichen Verhältniſſen 
für die Geſundheit ſich ergebenden Gefahren mög— 
lichſt herabzumindern, bilden gewiſſermaßen von ſelbſt 
drei ihrem Charakter nach ganz verſchiedene Gruppen, 
indem fie fi theils auf die Ausrüftung der 
Truppen, theils auf die Handhabung des 
inneren Dienftes, theils endlid auf die Anorb: 
nungen der Heerführung im Großen beziehen. 

Die Maßregeln in Betreff der Ausrüftung 
werben ſich zunädft auf die Kleidung im allgemeinen 
beziehen. Mit Nüdfiht auf die gefchilderten flimati- 
ſchen und Temperaturverhältnifie muß der Solbat 
für den Marſch während der heißen Tageszeit mög- 
lichſt Teicht gekleidet fein, für die empfindlich Falten 
Nächte dagegen warm. Da nun aus verfchiedenen 
praltiſchen Gründen von der gleichzeitigen Ausrüftung 
mit einem leiten und einem warmen Anzuge und 
dem jedesmaligen Wechſel beider nicht gut die Rede 
fein kann, fo würde ein weiter, bequemer Tuchanzug 
am beiten diefem doppelten Zwed entſprechen. Das 
weite, bequeme, durdaus nicht dünne türfifhe Na: 
tionalfoftüm ift Diefem Bedürfniß entſprungen. So 
lange die türkiſchen Heere in dieſem Nationalkoſtüm 
auf dem Kriegsſchauplatz erſchienen, hatten ſie von 
den klimatiſchen Einflüſſen weit weniger zu leiden 
als ihre in enge Parade-Uniformen gezwängten nor: 
diſchen Gegner; ſobald die türkifhen Soldaten in 
Uniformen nad europäifchem Schnitt geſteckt wurden, 
hatten fie fofort von den ſchädlichen Einflüffen des 
Klimas weit mehr zu leiden als früher. 

Daß unter den angegebenen Verhältniffen ſchwere 
lederne Helme und Tſchalos höchſt unzwedmäßig und 
verderblich find, iſt einleuchtend; im Feldzuge 1828 
erfchienen die rufjifchen Truppen in ben verſchiedenen 
vorſchriftsmäßigen unzweckmäßigen Tſchakos; im Feld⸗ 
zuge des folgenden Jahres, unter Diebitſch, traten 
Müutzen und ſonſtige erleichterte Kopfbedeckungen an 
deren Stelle; es ſei hier an die Leinwandhelme der 
Engländer in Indien erinnert. 

Die im Sommer herrihenden ruhrartigen Krant- 





nl — — R —— — — 


60% 1877 — MilttärsModenblatt — Ar. 35 608 





heiten verlangen eine befondere Nüdfihtnahme auf  ausbleiblihen ſchlimmen Folgen eines Uebermaßes 
den Schub der Unterleibsorgane gegen Erlältung, in diefer Beziehung aufmerkfam zu maden. 
welder Zwed von wollenen Leibbinden am beiten | Unmittelbares Segen oder Legen auf den feuchten 
erfüllt wird. OR Boden, fehnelles Entlleidven nad Beendigung eines 
Die oben erwähnten ungefunden- Ausdünftungen | Marſches, felbft fofortiges Deffnen der Uniform ift 
des Bodens werden am gefährlichiten auf die Ge: | zu unterfagen. 
fundheit der Truppen wirten, wenn letztere häufig Gehen wir endlich zu den Mafregeln der dritten 
zum Bimwaliren gezwungen find, um jo mehr, als die Gruppe über, d. 5. zu ber Aufgabe die Opera- 
in unferen Gegenden üblihe Etrohunterlage dort | ;: ie 5 
tionen im allgemeinen den hygieniſchen Ver: 
nicht zu beſchaffen iſt. In Lagern, wo die Truppen hältniffen möglihft anzupaffen, fo fann felbft- 
zu längerem Bimwaliren an demfelben Ort gezwungen tändlih di Nücficht erni G 
find, iſt möglichft für Filzdeden und ähnliche, jene —* J—— Aigen eh en 
re moglichſt abhaltenden Unterlagen zu Forderungen der jedesmaligen Ariegslage ftets eine 
Eine befondere Rüdficht wird auf die ſchlechte, lebr beſcheidene Holle — — 
Beſchaffenheit des Trinkwaſſers genommen werden Am vortheilhafteften * * —— zu die 
müffen. Ein unter gewöhnlichen Berhältnifien in Operationen in ber eigent ichen Donau:Riederung bie 
jenen Gegenden mehrfach angewendetes Mittel, das ch — — „dh. Mai 
mit gefundheitsgefährlihen Stoffen geſchwängerte und Sum, zu wis en. Vor dieſer Zeit jtößt man 
Waſſer trinfbar zu machen, befteht darin, es mit fein | auf die durd Regengüſſe verurſachten ro 
gepulvertem Alaun zu beftreuen; diefer bildet mit Ueberſchwemmungen, fpäter er die Ue —— 
den im Waſſer enthaltenen kailigen, ſalzigen und | Mungen infolge ber ſommerlichen —— 
fonftigen drganiſchen Beftandtheilen alsbald einen | Im Gebirge. Während der —— — — 
flodigen Niederfchlag, worauf das vorſichtig abge | Hegen find bie Wafferläufe, ohne gerade außgetrodnet 
gofiene Waffer ganz gut trinkbar ift. Auch als Auf: A fein ke — — ihre Betten zurüd⸗ 
guß auf Thee und fchlimmftenfals ſchon durch | getreten, man findet überall das Ipäter jo jehr man: 
blofes Auflochen verliert das Wafler einen Theil | gelnde Waffer wie auch Fourage vor, ferner ift die 
feiner Gefundheitsgefährlichkeit; endlich bedienen ſich Temperatur während biefer Monate im Durqhſchniti 
die Eingeborenen vielfach eines poröfen Eandfteines doch gemäßigt, während bie ſpäter ſich er 
zum Filtriren des Waflers. Die Ausrüftung der Hipe die ſchädlichen Einwirkungen der örtligen Ver- 
Armee wird alfo jedenfalls auf ausreichende Quan- | haltniſſe auf die Truppen bedeutend ſteigert. 
titäten Thee Bedacht zu nehmen haben, etwa aud | Längerer Aufenthalt in der Nähe von Sümpfen 
auf Alaun, fowie auf zwedentiprehende Filtrir⸗ und verfumpften Streden ift womöglid ganz zu ver: 
Apparate; die Anwendung der fogenannten abeffini« | meiden; ift dies nicht angänglih und ift man ge: 
{hen Brunnen dürfte mit Nüdficht auf die allgemeine | Wungen fi längere Zeit in der Nähe fumpfiger 
Bodenbeſchaffenheit feinen großen Vortheil bieten. | Streden aufzuhalten, jo wird von fompetenter Seite 
Die Mafregeln der zweiten Gruppe, welde ſich angerathen, wenn irgend möglid, durch Hineinleiten 
auf eine den Verhältniſſen angemeſſene Hand? benachbarter Gewäſſer die betreffende Sumpfſtrecke 
habung des inneren Dienſtes beziehen, find im | unter Waſſer zu ſetzen, wodurch die ſchädliche Aus— 
allgemeinen die für eine jede Armee unter allen Ver- | dünftung wenigitens für einige Zeit ferngehalten oder 
hältniffen ſtets gültigen, nur daf fie unter den er- doch wenigſtens gemilbert wird. 





wähnten Berhältnifjen einen nod größeren Werth als Die eigenthümlihen Verhältniſſe des Gebietes 
gewöhnlich haben und daher um fo fchärfer gehand- der unteren Donau, ihre mögliche Einwirkung auf 
habt werden müfjen. ‚ die Kriegsereigniffe und die Maßregeln, durch melde 


Bor allen Dingen ift die ganze Ernährungsweife | den aus ihnen drohenden Gefahren entgegengetreten 
der Armee forgfältig zu überwachen; der Genuß von | werden fann, konnten hier natürlih nur in ihren 
Früchten, Wein und landesüblihen Maisgerichten ift | äußerften Umrifjen, fo zu jagen andeutungsweife, ge- 
zu beauffihtigen und möglichſt einzufchränfen; die | fchildert werden. 123. 
Mannihaften find durch Unterweifung auf die un- 
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Berjonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc. 
A. Ermennungen, Beförderungen und Berfegungen. 
a) Sm altiven Heere 


Den 24. April 1877. 


von und zu Gilfa, Gen. Lt. von der Armee, von 
dem ihm mittelft Kabinets-Drbre vom 21. Novem- 
ber v. %. übertrag. Kommdo. zur Vertretung des 
beurlaubten Kommdrs. der 7. Div. entbunden. 

v. Brauditih, Sec. Lt. vom 4. Magdeburg. Inf. 
Negt. Nr. 67, vom 1. Juni er. ab auf ein Jahr 
zur Dienftleift. bei dem MNebenetat des Großen 
Generalftabes fommanbdirt. 


Den 26. April 1877. 

Frhr. von der Bord, Sec. Lt. vom 3. Garde-Ören. 
Regt. Königin Elifabeth, in das 5. Weftfäl. Inf. 
Negt. Nr. 53 verfegt. 

Den 1, Mai 1877. 
ı Frhr. v. Manteuffel, Gen. Feldmarſchall und Gen. 
Adjut. Sr. Majeftät des Kaifers und Königs ꝛc., 
ä la suite des 1. Garde-Drag. Negts. geftellt. 





Beamte der Militär-Verwaltung. 
Dur Berfügung des Kriegsminifteriums, 
Den 23. April 1877. 
Fingerhuth, Zahlmitr. des Altmärl. Ulan. Regts. 
ı Nr. 16, mit Penſ. in den Ruheſtand verſetzt. 


DOrdend-Berleihungen. 


Brenfken. 


Seine Majeftät der König haben Allergnäbigft | 


erubt: 
&. Waiferligen Hoheit dem Großfürften Nicolaus 
Nicolajewitfch dem Jüngeren von Rußland, und 
St. Großherzoglihen Hoheit dem Prinzen Heinrid 
von Heſſen und bei Rhein, den Schwarzen 
Adler-Drben, 
dem Dberiten z. D. v. Fuchs, bisher Kommdr. des 
3. Brandenburg. Inf. Regts. Nr. 20, den König: 
lichen Kronen-Orden zweiter Klaſſe, 
dem Zahlmeifter a. D. Bordardt, bisher im Bran- 
denburg. Huf. Negt. (Zietenfhe Hufaren) Nr. 3, 
den Königlihen Kronen-Orden vierter Klaſſe, 


(2. Ouartal 1877. 


a: - 


| dem Unteroffizier Küfter, vom Invalidenhauſe zu 
Stolp, das Allgemeine Ehrenzeihen, — zu ver: 
leihen. 





Die Erlaubnif zur Anlegung fremdherrlider 
Drden ertheilt: 
des DVerdienftlreuges zweiter Klaſſe des Herzoglich 
Braunfhweigiihen Ordens Heinrichs des Löwen: 
dem erften Lehrer an der Garnifon- (Leopold-) 
Säule zu Frankfurt a/D., Zua; 
des Nitterfreuges zweiter Klaſſe des Herzogli Sachſen— 
Erneftiniihen Haus - Drdend: dem damaligen 
Kaſernen-Inſpeltor, jegigen Garnifon:Berwaltungs: 
Sinfpeftor Hamann zu Schweidnitz. 
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Nichtamtlicher Theil. 


Die Panzerſchiffe der türkiſchen Kriegsflotte. 


Einem am 22, Januar /3. Februar in der „Kai: 


ferlih ruſſiſchen techniſchen Geſellſchaft“ zu 
St. Petersburg gehaltenen Vortrage über die tür— 
liſche Panzerflotte entnehmen wir die nachfolgenden 
Details, wobei in Bezug auf die vorkommenden 
(euffiigen) Maße bemerkt werden möge, daß 1 Fuß 

, 1380 = 2'% °", 1 Eajden (7 Fuß) 
— 2ı Meter ift, endlich 1 Seemeile (oder Knoten) 
— 44 deutſche Meile. 

Die türkiſche Kriegäflotte befigt im Ganzen 31 
Vanzerfahrzeuge, darunter 19 Schlachtſchiffe und 
12 Fahrzeuge der Donau:fFlottille. 

Der Konitruftion nad) laffen fi drei verfchiedene 
Gattungen von Fahrzeugen unterfcheiden: Panzer- 
Ihiffe alter Konitruftion, Monitors, kaſe— 
mattirte Schiffe. 


Die zur exfkeren Geitung gehärigen Zahızeuge durch folgendes Verfahren aus dem Wege zu gehen: 


gleihen ihrer Bauart nad) den früheren gemöhnliden 
Fregatten, find ganz aus Eifen und durchgehends 
vom Verdeck bis etwa 5 Fuß unter die Waſſerlinie 
herunter gepanzert. 


Die Stärke des Panzer (melcher auf einer zehn: | 


zölligen hölzernen Unterlage ruht mit "ezölliger 
innerer eiferner Verkleidung) beträgt in der Gegend 
der Waflerlinie in der Mitte des Schiffes 5'/ Zoll, 
am Vorbertheil 5 Zoll, am N enges 4'/g Boll; 
weiter oberhalb in der Mitte 5 Zoll, vorn und hinten 
4'/a Zoll. 

Die Bewaffnung bejteht aus 14 fiebenzölligen 
Armftrong-Gefhüten in der gededten Batterie und 
2 neunzölligen auf dem Verdeck; die Größe dieſer 
Gattung von Schiffen beträgt 6400 Tonnen, ihr 
Tiefgang 25 Fuß, ihre Schnelligkeit 12 Seemeilen 
in der Stunde. 

Bon diefer Gattung befigt die türkiſche Flotte 
vier Fahrzeuge: „Aſſiſie“, „Orkanie“, „Dfimanie“ 
und „Mahmudie*. 

Die zweite Gattung — Monitor-Thurm: 
ihiffe — hat ein fehr tiefliegendes Verded (etwa 
4 Fuß über dem Mafjerfpiegel), der Panzer reicht 
vom Verdeck bis 5 Fuß unter die Mafferlinie, ift 
aber nicht, wie bei der eriten Gattung, von Schieß— 
ſcharten durchbrochen; zur Aufnahme der Gefhüge 
dienen zwei aus dem Verdeck hervorragende Panzer: 
thürme ſowie eine befondere Panzerbruftwehr auf 
dem Vorbertheil. 

Die Bewaffnung befteht aus 2 neunzölligen Ge: 
fhügen im vorderen, aus 2 fiebenzölligen im hin: 
teren Thurm und aus einem 40: Pfünder auf dem 
Vorbertheil des Verdeds. Das Verdeck jelbit ift 
nicht gepanzert; auf dem SHintertheil erhebt ſich ein 
ungepanzerter Aufſatz, die Kajüten enthaltend. 

Größe der Fahrzeuge 2500 Tonnen, Tiefgang 
18 Fuß, Schnelligkeit 12 Seemeilen in einer Stunde. 


| von vorn und hinten gerechnet, 





Von diefer Gattung find zwei Fahrzeuge vor: 
handen: „Hiffi-Riman" und „Litfi-Dſchelil“. 

Die dritte Gattung — die Gattung der Kaſe— 
mattijchiffe — beruhte gemwifjermaßen auf einem 
Kompromiß, der fih aus dem mit immer gefteigerter 
Energie geführten Kampf zwiſchen Panzer und Ge: 
Ihüg ergab. Mit Nüdfiht auf die immer gewal- 
tigeren Kaliber, welhe aus den Geſchützwerkſtätten 
hervorgingen, mußte man den Panzer ftärfer und 
ftärler maden; aber ungefähr jedes Pfund, um 
welches fih das Gewicht des Panzers vermehrte, er- 
forderte eine Zunahme des fonftigen Gewichtes des 
Schiffes um etwa drei Pfund, jo daß jedes Pfund 
Erfhwerung des Panzers das Gewicht des ganzen 
Schiffes um vier Pfund vermehrte. Diefes Ber: 
hältniß war mit vielen Unzuträglichkeiten verbunden, 
unter denen die außerordentliche Erhöhung des Prei- 
fes eines folden Schiffes faft obenanftand. 

Die Schiffsbaumeiſter ſuchten diefem Webelitand 


Gewiſſe Theile des Schiffes oberhalb der Waflerlinie 
ließen fie, etwa auf je ein Drittel der ganzen Länge 
ganz ohne Panzer, 
umgaben dafür aber das ganze Schiff gürtelförmig 
mit einem gegen früher bedeutend veritärkten Panzer, 
welder bis auf 5 Fuß unter und etwa 4 Fuß über 
die Waſſerlinie reichte — und ſetzten auf das mitt: 


lere Drittel des Schiffes oberhalb der Wafferlinie 
‚einen nad) allen Seiten gepanzerten Kaſten. So 


entftanden die fogenannten fafemattirten Panzer: 


' Schiffe oder Vanzerfchiffe mit Centralbatterie — 


fo genannt, weil fämmtlihe Gefhüge fih nur in dem 
gepanzerten mittleren Theil des Schiffes befinden. 

Diefer Konftrultion gehören ſämmtliche nunmehr 
zu erwähnenden Schlahtidiffe an, dreizehn an der 
Zahl. 

1) Der „Aſſari-Teffik“ hat folgende Panzer: 
ftärfe: der Wafferliniengürtel 8 Zoll; die Außen- 
wände der Kafematte 6 Zoll, die Querwände der- 
felben 4 Zoll; aus der Kaſemattenwand fpringt an 
jeder Seite ein ebenfalls gepanzertes Thürmchen um 
etwa 3 Fuß hervor für die Aufftellung je eines Ge- 
ſchützes, um in der Längsrichtung des Schiffes feuern 
zu fönnen. Das Berded befteht aus 3"/szölligen 
Balken mit "/szölliger Eifendede. Die Bewaffnung 
beiteht aus 8 neunzölligen Geſchützen, davon 6 in der 
Kajematte, 2 in den Flankenthürmchen. 

Gewicht: 4687 Tonnen; Tiefgang: 21 Fuß; Ge- 
ſchwindigkeit: 13 Geemeilen. 

2) und 3) Die Schweiter-Schiffe „Aflari-Scheftet“ 
und „Nedihimi-Scheflet” unterfheiden fih von dem 
vorigen durch geringere Mafe: der Gürtelpanzer an 
der Waflerlinie hat in der Mitte eine Stärke von 
6 Zoll, an den Enden 4°/ Zoll; die Außenwände 
der Hafematte 4°/4 Zoll, die Querwände 4'/s Zoll. 
Anstatt der ausfpringenden Flankenthürme haben dieje 
beiden Schiffe auf der Kafematte in der Yängsrich: 





tung des Schiffes einen Thurm zur Aufftellung von 
einem neunzölligen Gefhüs; außerdem in der Kafes | 
matte 4 fiebenzöllige Gefüge. 

Inhalt: 2046 Tonnen; Tiefgang: 16'/ Fuß. 

4) Die „Idſchlalie“ Hat eine andere Konftruftion 
bes Unterbaues als die vorigen, ift ihmen aber im | 
Uebrigen ähnlih. In der Kafematte 2 neunzöllige | 
und 2 fiebenzöllige, in dem Thurm ein fiebenzölliges 
Geſchütz. 

5) und 6) Die Schweſter⸗Schiffe „Avni-⸗Jla“ und 
„Muni-Sifr“ haben feinen Thurm; die Kafematte ift | 
in der Längsrihtung des Schiffes bedeutend verlän- | 
gert, fo daß der Keſſel und ein Theil der Maſchine 
fih in dem gepanzerten Naum befinden (was bei den | 
bisher genannten Kaſematt-Schiffen nit der Fall). 
Die Schießſcharten befinden fih in den Querwänden 
der Kaſematte, jo daß die Geſchütze in der Längs- 
rihtung des Schiffes feuern fünnen. Der Panzer: 
gürtel der Wafferlinie (welder übrigens in der Mitte 
nur 3 Fuß, vorn 2", Fuß und hinten 2 Fuß unter 
die Wafferlinie reicht), hat in der Mitte 6 Zoll, 
vorn 5 Boll, hinten 4 Zoll Dide. Die Seitenwände 
der Kafematte haben 6 Zoll, die Duerwände 5 Zoll. 
Die Bewaffnung befteht aus 4 neunzölligen Ge— 
ſchützen, von denen 2 nad) vorn, 2 nad) hinten feuern. 

inhalt: 2400 Tonnen; Tiefgang: 16'/ Fuß; Ge 
ihwindigfeit: 12 Seemeilen. 

T) und 8) Die Shweiter- Schiffe „Mufadan-Chaur” 
und „Fetha-Bulend“” haben eine Kaſematte, welde 
auf beiden Seiten balfonartig hervorfpringt. In 
derfelben ftehen 4 neunzöllige Geſchütze, 2 auf jeder 
Seite, von denen je 2 vorwärts, rüdmwärts, rechts 
und links feuern können. Der Panzergürtel der | 
Wafjerlinie hat in der Mitte 9 Zoll, vorn 4 Zoll, 
hinten 6 Zoll, die Außenwände der Kafematte 10 Zoll, 
die Dede 6 Zoll, die Querwände 5'/% Zoll. 

Inhalt: 2760 Tonnen; Tiefgang: 17’/ Fuß; 
Geſchwindigkeit: 13 Seemeilen. 

9) und 10) Die Schweiter-Schiffe „Meſſudie“ 
und „Memduchie“ haben Kafematten von 152 Fuß | 
Länge, fo daß die Kefjel und alle fonftigen Maſchinen— 
theile in dem gepanzerten Raum volllommen ficher 
untergebradt find. Der Panzergürtel der Waſſer— 
linie hat in der Mitte 12 Zoll, vorn 7 Zoll, hinten 
5 Zoll, die Außenwände der Kafematte 7 Zoll, die 
Uuerwände 6 Zoll. Die Bewaffnung bejteht aus 
12 zehnzölligen Geſchützen in der Kaſematte und 
3 fiebenzölligen auf dem Verdeck zum Feuer vor 
und rückwärts. Der Panzergürtel reiht in der 
Mitte He Fuß, vom 34 Fuß, hinten 2°% Fuß 
unter die Wafjerlinie. 

Inhalt: 9140 Tonnen; Tiefgang: 26 Fuß; Ge: 
ſchwindigkeit: 13 Seemeilen. 

Panzerfchiffe von denjelben oder größeren Dimen— 
fionen eriftiren in der englifchen Flotte fünf, in der 
italieniſchen und ruffifhen je eins („Duilio“ und 
„Peter Welikij“). 

11) Ein Schiff derjelben Konftruftion wie die 
beiden oben genannten, nur mit etwas geringeren 
Dimenfionen, geht in Konftantinopel der Vollendung 
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entgegen. Panzerftärte: 10 Zoll; Inhalt: 7000 Ton- 





nen; Bewaffnung in der Kafematte: 10 neunzöllige 


Geſchütze. 

12) und 13) Zwei kaſemattirte Widder-Fahrzeuge. 
Gürtelpanzer der Waſſerlinie in der Mitte 12 Zoll, 
an den Enden 6 Zoll; Außenwände der Kafematte 
10 Zoll, Seitenwände 9 Zoll. Bewaffnung: 4 11zöl: 
lige Geſchütze. 

Inhalt: 4717 Tonnen; Tiefgang: 19’ Fuß; 
Geſchwindigkeit: 13 Seemeilen. — 

Mir fommen nun zu den Panzerfahrzeugen der 
vielleicht in nächſter Zeit zur Thätigkeit berufenen 
Donau: Flottille. 

Zunädft find 5 Panzerboote alter Konftruftion 
vorhanden, von Eifen, durchgehend gepanzert; ber 
3zöllige Panzer liegt auf einer 14zölligen Holzunter: 
lage mit "/szölliger eiferner innerer Verkleidung. In 
der Mitte des Schiffes erhebt fih ein gepangerter 
Kaften, in weldem zwei drehbare Geſchütze ftehen, 
welche durch Schießſcharten ſowohl in der Längs- 


richtung des Fahrzeuges wie auch ſenkrecht zu dieſer 


feuern können. 

Die Geſchütze — je zwei in jedem Fahrzeug — 
find entweder glatte 68-Pfünder oder gezogene 
40:Pfünder oder fiebenzöllige Armftrongs. 

Inhalt: 330 Tonnen; Tiefgang: 6'/s Fuß; Ge: 
ihwindigfeit: 10 Seemeilen. 

Eine zweite Gruppe der Donau-Fahrzeuge gehört 
der Monitor-Gattung an. Auf einem niedrigen Ver: 
de fteht eine ovale gepanzerte Bruftwehr und inner: 
halb derfelben zwei Panzerthürme; zwifchen beiden 
der Scornftein. Der Panzer längs der Wafferlinie 
hat in der Mitte eine Dide von 4 Zoll, an den 
Enden von 3 Zoll; Bruftwehr und Thürme beftehen 
aus Azölligen Platten. Die Bewaffnung befteht in 


' jedem Thurm aus zwei Tzölligen Armftrongs. 


Inhalt: 1350 Tonnen; Tiefgang: 10 Fuß; Ge: 


ſchwindigkeit: 10 Seemeilen. 


Zu diefer Gruppe gehören drei Fahrzeuge. 
Die dritte Gruppe — zwei Fahrzeuge — find 
ebenfall® Monitors; fie haben feine Bruftwehr und 


nur einen Thurm mit einem fiebenzölligen Geſchütz. 


Hinter dem Geihügthurm befindet fi ein jchmaler 
hoher Thurm für den Kapitän und Steuermann, 
noch weiter zurüd der Schornftein. 

Der Panzer an der Waflerlinie hat in der Mitte 
3 Bol, vorm 2'% Zoll, hinten 2 Zoll Dide, die 
Thürme durdgehend 3 Zoll. 

Inhalt: 410 Tonnen; Tiefgang: 5a Fuß. 

Beide Fahrzeuge find in England gebaut; ob fie 
bereits auf der Donau eingetroffen, ift nicht befannt. 

Eine vierte Gruppe endlih bilden zwei kürzlich 
in Konftantinopel gebaute Monitors mit dem Namen 
„Chiſr“ und „Swifi“, über welde nähere Angaben 


nicht vorliegen. — 


Schließlich mögen einige artilleriftifhe Ver— 
ſuche Erwähnung finden, welche ruffiicherfeits gegen 
verſchiedene Panzerftärfen der „Meſſudie“ gemacht 
worden ſind: 

Es wurde durchſchlagen: 


— 
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der 12zöllige Panzer auf 700 Saſchen (etwa 


1500”) von einem 12zölligen Geihoß, während er 
auf 3"/s Werft (Ys Meile) undurddringlid blieb; 

der Tzöllige Panzer am Bordertheil auf 150 
Safden (340 *) vom Hyölligen, auf 3'/. Werft vom 
12zölligen Geſchoß; 

der 5zöllige Panzer am Hintertheil auf 200 
Saſchen (430 ”) vom Szölligen (mit 35 Pfund Pulver: 
ladung), auf 3'/ Werft vom 11zölligen Geſchoß; 

der Tzöllige Kaſematt-Panzer auf 1000 Safchen 
(2100 *) vom 11zölligen Selhof mit 91'/s Pfund 
Pulverladung; 

der bzöllige Kaſematt-Panzer (Querwände) auf 
600 Saſchen (1300 ”) vom Yölligen, auf 3'/s Werft 
vom 11zölligen Geſchoß. 123. 





Bom Kriegsſchauplatz. 





— Angefihts der Schon jett vielfach verworrenen, 
übertreibenden, felbjt den Thatfahen vorgreifenden 
Zeitungsnachrichten über die friegerifhen Ereignifje 
im Drient dürfte e8 für die Lefer unferes Blattes 
von Intereſſe fein, die Borgänge auf dem Kriegs— 
ſchauplatze an der Hand der kurzen fahlihen Mit- 
theilungen zu verfolgen, die das offizielle ruffische 
Militär-Drgan, der „Invalide“, zunächſt nur in Tele: 
grammen über die neueſten Begebenheiten bringt. Wir 
geben dabei die ruffiihen Daten ſtets nah der in 
unferem Kalender üblihen Bezeihnung und trennen 
die Vorgänge in der europäifchen Türkei von denen 
im Saufafus und SKleinafien. Bis jest lauten die 
Berichte wie folgt: 

Europa. 24. April. Ueberfhreiten der mol: 
dauifhen Grenze an drei Punkten, bei lUngeni,*) 
Beihtamaf und gegenüber Kubei. Die äußerften 
Spigen erreihen Abends Jaſſy, Leowa, Galak und 
die Sfereth-Brüde bei Barbofdi. 

25. April. Ein Detahement aus allen Waffen 
unter Oberſt Biskupski befegt Galatz, Brailow und 
die Siereth-Brüde. 

27. April. Fürft Schachowskoi befegt mit feinem 
(XI) Korps Galatz und Brailow. Auch Jamail**) 
und Kilia find von ruffiihen Truppen (36. Divifion 
des VII. Korps) beſetzt. 

Afien. 24. April. Die Armee bei Alerandropol 
unter Loris Melikow überfchreitet in zwei Kolonnen 
die Grenze, die rechte geht bis Molla-Muffa, die linke 
bis Baſch-Schuragen. Zuſammenſtoß einer Divifion 
des Dragoner-Regiments Nifhegorod und Kaſaken mit 
feindlicher Neiterei, 1 Pferd verwundet, der Feind 
verliert einige Leute. Auf einem andern Punkte fällt 
1 Kaſak im Feuer und 4 Feinde. Am Ganzen 
werben am erften Tage 7 Dffiziere, 100 Mann Ge: 
fangene gemadt. 

*) Ungeni, Eifenbahn-Grenzftation; Beſchtamakl, am Wege 
nach Leowa; Kubei, Bulgarensfolonie, durd welche der Weg 
über Bolgrad nah Reni und Ismail führt. 

**) Jemail 75, Kilia 32 Werft von der Donaumindung und 
70 refp 105 Werft von Galay. Ismail, 2800 Häufer und 
26,000 Einwohner, Kilia, 850 Häufer und 6500 Einwohner. 
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25. April. Das Korps von Alerandropol ſteht 

bei Kyzyl⸗Tſchitſchek.“*) 
Das Korps vom Rion**) unter Generallieutenant 
Oklobſhio beginnt den Vormarfh in zwei Kolonnen. 
Die linke, Generalmajor Denibelow, nimmt nad 
higigem Gefeht um 6 Uhr Abends ein türfifches 
Baradenlager bei Muchafter, die rechte, Generalmajor 
Scheremetew, dringt im Feuergefeht auf dem Wege 
nah Atfhamursf vor. Der Verluft des Tages be: 
trug 30 Mann, darunter verwundet der Oberftlieut. 
Musſchelow, Kommandeur der 6. Batterie 41. Ar: 
tillerie-Brigade. 
Um NAlerandropol wie um Achalzyk find durch 
anhaltenden Regen die Wege faum zu palfiren. 
Auf dem Schwarzen Meere zwifhen Tſchuruk ⸗ſſu 
und dem Poſten Nikolajewst zeigen ſich türfifche 
Panzerſchiffe. 
26. April. Das Korps von Alexandropol 
führt eine Rekognoszirung aus, ſechs bei Chadſhiwali 
angetroffene türkiſche Bataillone mit einer Batterie 
gehen auf Kars zurück. 
Das Rion-Korps beſetzt endgültig die ſtarke 
Stellung auf der Höhe von Muchaſter. Das ſeitens 
der Türken eröffnete Feuer bringt den Ruſſen feinen 
Verluft. 
Drei türkiſche Panzerſchiffe befchießen den Grenz: 
poften St. Nikolai, das dort ftehende Bataillon des 
Regiments Alerandropol verliert 1 Unteroffizier tobt, 
1 Mann verwundet. 
27. April. Vom Korps Alerandropol gelangt die 
Infanterie bis Ajurjufdara, ***) die Neiterei bis Sfu- 
botan und Chadfhimwali.r) 
Die Panzerfciffe erfheinen bei Tagesanbrud) vor 
ei gehen aber ohne Beihiekung aufs hohe Meer 
zurück. 
— Am 12. Mai wird das Hauptquartier des 
Großfürſten Nikolas nad Jaſſy verlegt. 
— Der „Invalide“ vom 27. April macht be— 
fannt, daß das 140. Erſatzbataillon am 12. Dezem— 
ber 1876 formirt worden ift. Das Regiment gehört 
zur 35. Divifion XIII. Armeekorps. Wir dürfen 
daraus wohl fließen, daß ſchon damals die ganze 
Divifion und das ganze jetige Korps zum Erſatz ber 
urfprüngliden Küftenarmee auf Kriegsfuß geſetzt 
worben ilt. 
— Aufſtellung von ruffifhen Etappen: 
truppen. In Erwartung neuer Nachrichten über 
die jet im Gange befindlihen Truppenbemweqgungen 
auf dem SKriegsfhauplage im Dften oder meitere 
ruſſiſche Rüftungen, verzeihnen wir heute eine An- 
ordnung, die als der erfte Schritt gelten fann zur 
Aufftellung von Etappentruppen. Ein Prilas 
*) 22 Werft von Alerandropol (nit Alerandrapol mic 
einige or jetzt Schreiben), 47 Werft von Kart, 

**) Fluß, minder bei der ruſſiſchen Feftung Poti ins Schwarze 


eer. 
**#) Auf der Hanptfirake je 35 Werft von Alerandropof und 
von Kart, 

7) 42 reſp. 45 Werft von Alerandropol anf dem Wege über 
Baſch⸗Kadylljar nad Kars, füdlih der Hauptſtraße. Abftand 
der beiden Kolonnen 15 Werft. 







4. Bataillone der Feitungs-nfanterie-Regimenter von 
Bender und Bobruisf, fowie der 2., 3. und 4. Ba- 
taillone der beiden gleichen Regimenter von Dünaburg 
in Refervebataillone mit den Nummern 1—10. 
Die Mafregel erſcheint ala Abweihung von dem 
Mobilmahungsplan, infofern als jedes mobile Linien: 
Infanterie-Regiment planmäßig ein Refervebataillon 
aus feinen im Erſatzbezirk disponiblen Mannfchaften 
und mit feiner Nummer zur Verwendung im Rüden 
der Feldarmee aufftellen follte. Hiervon ſcheint alfo 
mit Rüdfiht auf die erft kurze Dauer der Geltung 
der allgemeinen Wehrpfliht und zur Vermeidung 
einer zu großen Belaftung der mobilen Bezirke vors 
läufig Abftand genommen zu fein. Eine Landwehr: 
formation wie fie in Deutihland zur Verfügung 
fteht, befigt die ruffifche Armee bekanntlich nicht. 


Kriegslarten. 





a. Europäiſche Türkei: 

1) Handtile, Spezialkarte der europäiſchen Türkei in 
20 Bl., 1:600,000. Preis Mark 20. Es iſt 
die peziellfte Karte ver Türkei, ſ. Militär-Wodhen- 
blatt 1816, Nr. 55 Ep. 976. 

2) Generalfarte von Bosnien, der Herzegowina, von 
Serbien und Montenegro. K. K. militär-geogra: 
phiſches nftitut. 1876. 1:300,000, 12 BI. 
Vreis Mark 18. Die öftlihe Fortfegung diefer 
Karte fteht in einiger Zeit zu erwarten und wird 
denn den muthmaßlihen Kriegsfhauplag um— 
faffen. Buntdrud, ganz vorzüglid (ſ. Militär: 
Wochenblatt 1876 Nr. 78, Sp. 1359). 

3) Kiepert, Europäifhe Türkei in 4 BL., 1:1,000,000, 
Preis Marf 9. 

4) Scheda, Europäifhe Türkei und Griechenland, 

... 1:864,000. 13 Bl. Preis Marf 18, 

5) Ruffifh-Türkifher Kriegsfhauplag. 1: 2,592,000. 
3 B. Wien. Preis Marl 2,50. 

6) v. Moltke, Karte von Conftantinopel und Um— 
gegend. 1 BL. 1:25,000, Ausgezeichnete Aufnahme, 
Preis Marl 9. 

7) v. Moltke, nörbliher Bosporus. ABl. 1:25,000 
wie Nr. 6. Preis Mark 9. 

3) Kiepert, Gonftantinopel und Bosporus. 1: 100,000, 
Preis Mark 1,50. Rebuftion der 6 und 7 ge 
nannten Karten i. Buntdrud, deutlich u. überfichtlich. 

b. Afiatifhe Türkei: 

I) Kiepert, Kleinafien, Armenien ıc. 8 BI.1: 1,000,000. 
Preis Mark 24. Die beite der jest vorhandenen 
Karten. 

2) Kiepert, Karte des türkifhen Reiches in Afien. 
1:2,500,000. 2 BI. Preis Mark 4,50. 

3) Mahlmann, Karte des Haufafus. 1846. 
1:1,720,000. Preis Marf 1,50. 

c. Ueberjihtäfarten: 

Handtle, Europäifche Türkei. Preis Mark 1. 
be. Schwarzes Meer. Preis Mark 1,20, 
do. Südrußland. 4 Bl. Preis Marl 4. 
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Preis 





Schäfer, Europäiſche und Aſiatiſche Türlei. 
Mark 1. 
Liebenow, Europäiſche Türkei. Preis Mark 1,20. 
Petermann, Kriegsſchauplat. Preis Mark 1,20. 
Kiepert, Walachei. 1: 1,000,000. Preis Mark 1,60. 
Ferner die Karten aus dem 

Kiepert'ſchen Atlas à Mark 1,20. 

Stieler'ſchen Atlas A Mark 0,80. 


Kiepert, Weiland ä Mark 1,50. 


Sämmtlihe hier genannte Karten find in der 
©. Schropp’ihen Hof-Landlartenhandlung, Berlin 
Gharlottenftraße 61 zu beziehen, zum Theil aud in 
dem Berlage derfelben erſchienen. 

In der Hofbuhhandlung von E. S. Mittler und 
Sohn wird außerdem in diefen Tagen eine fehr zu 
empfehlende Karte des ruſſiſch-türkiſchen Kriegsſchau— 
plages in Europa und Aſien, ausgeführt in dem 
lithographifchen nftitut von W. Greve, in Buntdrud 
— Maßſtab 1:2,250,000 — erſcheinen. 33. 


1) Dislolationslarte der Kriegsmacht des deutſcheu 
Reiches von E. v. Tröltſch. Conftanz, im Selbit: 
verlage des Verfafjers; Berlin, in Kommiffion 
der Landlartenhandlung von J. A. Neumann. 
3. Auflage. 

2) Carte d’emplacement des forces militaires 
de la France von E. v. Tröltid. 2. Auflage. 
Stuttgart, Karl Aue. 1877, 

1) Die dritte Auflage der deutfhen Dis: 
lofationsfarte ift nad) den neueften offiziellen Rang» 
lüften bearbeitet. Neu und weſentlich verbeffert it 
die Darftelung des deutſchen Befeftigungsmwefens 
und der Grenzfeftungen der Nachbarländer. In 
größeren Zeichen dargeftellt, iſt die Lage der einzelnen 
Feftungen, wie deren Gruppirung ſchon in einiger 
Entfernung erihtlid. Die Größe der Feſtungs— 
zeichen entfpridt je der Größe des befeftigten Orts. 

Durd Angabe der Korpsgrenzen in rothen Linien 
erſcheint das Eifenbahnneg um fo deutlicher. Die 
Zeihen für Fabriken und Depots find alö unterge: 
orbnete militärifhe Anftalten weniger prägnant an: 
gegeben. 

Der Stand der Eifenbahnen ift nad) dem amt: 
lihen Kursbuch der Reihspoftverwaltung vom De: 
zember 1876 revibirt. 

Im Terte ift der Stand und die Klaffififation der 
Flotte nad Angaben der Rangliſte der Taiferlichen 
Marine bearbeitet. 

2) Die erfte Auflage der franzöfiiden Dis: 
lofationsfarte war ſchon nad drei Monaten ver: 
griffen und deshalb Bearbeitung und Drud einer 
neuen erforderlich, die ſich ebenfalls des Tebhafteften 
Abſatzes erfreut. 

Diefelbe iſt nah dem Stande des franzöfiichen 
Heeres bis Mitte März d. J. revidirt und vielfad) 
verbeſſert. 

Die in den letzten Monaten in Betrieb gelom: 
menen Eifenbahnen find nachgetragen. 

Bedeutendere militärifhe Wenderungen find in 
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Baris: die Verlegung von 24 einzelnen Bataillonen 
des IX., X., XI., XII. Armeetorps ftatt der 8 Ré- 
giments de ligne Nr. 114, 125, 2,136, 116, 118, 
78, 80; ebenfo in Lyon: 10 einzelne detafhirte Ba- 
taillone aus dem VII, XIIL, XVI. Armeelorps ftatt 
der bisherigen Regiments de ligne Nr. 23, 133, 
56, 134 

An Stelle der Liste des emplacements mili- 
taires trat das wichtigere Tableau der Armee ter- 
ritoriale. 

Die jegige Zufammenftellung des XIX. Armee: 
lorps in Algier, der Barifer Befagung und der 
Panzerflotte wurden im Terte nad) den neueren An: 
gaben abgeändert, 





Heldzüge des Prinzen Eugen von Savoyen 
nad) den Feldakten und anderen authentifhen Quellen, 
herausgegeben von der Abtheilung für Kriegsgeſchichte 
des f. k. Kriegsardivs. 1. Serie. II. Band. Feld: 
zug gegen die Türfen 1697—98 und der Kar— 
lowiger Friede 1699. Bearbeitet von Moritz 
Edler von Angely, k. k. Major des Armeeitandes, 
Wien, 1876. Verlag des Ef. f. Generalitabes. 
In Kommiffion bei E. Gerold’ Sohn. 515 Seiten 
Tert incl. Altenftüde und militärifche Rorrefpondenzen 

des Prinzen. Preis Mt. 20.—. 


N. 

Der Kurfürſt Friedrich Auguft von Sachſen hatte 
in den Feldzügen 1695 und 1696, in welden er das 
laiſerliche Heer gegen die Türken befehligte, feine Er- 
folge errungen und aud nicht verjtanden, fid das 
Vertrauen der Armee zu erwerben; aber der Kaifer 
hatte finanzielle und politifhe Rüdfichten zu nehmen, 
jo daß er dem Kurfürſten auch für das nächſte Jahr 
das Kommando überlafjen mußte. „Aus dieſer be: 
Hemmenden Situation, deren Ernſt mit dumpfem 
Drude gleichmäßig auf dem Hof wie auf dem Heere 
laftete”, befreite die am 27. Juni erfolgte Wahl des 
Kurfürften zum König von Bolen, in Folge deſſen er das 
Kommando freimillig niederlegte. Am 5. Juli 1697 
erhielt Prinz Eugen, welder unter dem Aurfürften 
die faiferlihen Truppen befehligen follte, die Er: 
nennung zum Oberbefehlshaber der Faiferlihen und 
alliirten Streitfräfte im Königreich Ungarn und traf 
am 12. Juli im faiferlihen Lager bei Kolluth an 
der Donau ein, wo ihn die Armee jubelnd mit einer 
dreimaligen Ehrenfalve empfing. 

Der Kurfürft Auguft hatte fih gleich nad) Beendigung 
des Feldzuges 1696 nah Wien begeben und dem 
Kaijer eine Denkſchrift überreicht, worin er die Mif- 
erfolge des Feldzuges der fpäten Eröffnung deſſelben 
und der ſchlechten Disziplin des Heeres, fowie der 
geringen Willfährigfeit der faiferlihen Generale zu: 
ſchrieb. Gleichzeitig mit diefer Schrift reichte er 
einen Plan für den fommenden Feldzug ein, welcher 
auch fofort in Berathung genommen wurde, aber dank 
des fchleppenden Gefchäftsganges erft am 24. Mai 
feftgeftellt wurde. Die Hauptarmee jollte ſich danach 
öftlich von Fünftirhen zwifchen Mohics und Vörös— 
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Märt und bei Kolluth fammeln, dann ſich nad Peter: 
wardein wenden und diefe Feitung dedend ihr fer: 
nered Verhalten nad) den Bewegungen des Feindes 
regeln. Der Kaifer fügte der Inſtruktion des Hof- 
friegörathes für den Prinzen eigenhändig bei: „es 
möge dem Prinzen glimpflic inferirt werden, er folle 
gar enute gehen und fih nicht ohne eines hoffenden 
guten Erfolges in eine Action einlaffen.“ 

„Als Prologus zu der Komödie” ſollte der Feld: 
Marjchall : Lieutenant Graf Auersperg mit einem 
Streifforps die Wegnahme der an der Unna gelegenen 
bosnifhen Grenzfeitung Bihac verſuchen. 

Wie groß aud die Erwartungen waren, mit 
welden die Armee der Eröffnung des Feldzuges unter 
ihrem jugendliden und ritterlihen Führer entgegen 
fah, er begann mit zwei widerwärtigen Creignifien, 
die außerhalb der Machtſphäre des Feldherrn lagen. 

Die Feftung Bihae widerſtand den Angriffen 
Auerspergs, der nad vierwöhentlihen Mühen bie 
Belagerung unter ſchweren Berluften am 7. Juli 
aufgeben mußte und am 13. Auguft bei Peterwardein 
zur Hauptarmee ſtieß. 

Zu diefem Mifgeihid Fam, daß in Ober-Ungarn 
ein Aufruhr ausbradh, welcher zwar gedämpft wurde, 
aber dod ein Korps von 10,000 Keitern in An: 
ſpruch nahm. 

Endlich waren die traurigen Finanzen den Rüftun: 
gen hemmend entgegengetreten. Man bedurfte adıt 
Millionen Gulden und verfügte nit ganz über bie 
Hälfte diefer Summe, jo daß der Reft durch Anleihen 
und neue Steuern aufgebraht werben follte. 

„Faßt man die Verhältniſſe der faiferlihen Streit: 
fräfte in Ungarn zur Zeit der Ankunft des Ober: 
Kommandanten in Kürze zufammen, jo ift das Ne: 
fultat ein höchſt unbefriedigendes. Die Armee, an 
und für fih in unfertigem Zuftande, war in zu: 
fammenhangloje Theile getrennt, deren einheitliches 
Zufammenwirten durch Schwierigfeiten aller Art jehr 
in Frage geftellt wurde. Eine ungeregelte Ber: 
pflegung ließ die Truppen Noth leiden, bevor fie den 
Fuß aus dem Verfammlungslager festen, und ber 
Train, von defjen Haglofer Organijation die Opera 
tionsfreiheit und Subfiftenz des Heeres in erfter Linie 
abhing, befand ſich in einem defolaten Zuftande. Zu: 
dem fehlte es jeht, fo wie im Laufe des ganzen Feld: 
zuges an Geld, jo daß der Prinz ſchließlich genöthigt 
war, feinen perfönlichen Kredit in Aniprud) zu nehmen, 
um nur die dringenditen Bedürfniffe bejtreiten zu 
fönnen. Endlid zeigten fih auch im Etatus des 
Generalitabes und der Armeebehörden beventlide 
Züden. Kurz eine Borwärtsbewequng der Armee 
ſchien faum ausführbar, aber die Situation erlaubte 
fein längeres Zumarten.* Am 20. Juli, als jid) die 
Armee bereits auf dem Marſche nad Peterwardein 
befand, berichtet Eugen, daß nur ein General:Feld: 
Wachtmeiſter fich bei der Armee befinde und von dem 
fo unerläßlih nöthigen Perjonal des Stabes aud) 

| nit ein Individuum dispomibel jet. 





Am 17. Juni war das osmanifhe Heer von 
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Adrianopel aufgebroden und traf am 10. Auguft bei 
Belgrad ein. Sultan Muftapha II. führte das Heer, 


unter ihm der Großvezier Elmas Mohammed Paſcha. 
Die Stärke deſſelben wird auf 60—135,000 Mann | 
| Szegedin abzufehen und bei Zenta, 40 Klm. ſüdlich 
Am 26. Juli hatte aber bereits Prinz Eugen in | 


angegeben. 


der Nähe von Peterwardein fein Yager bejogen, nur 
daß feine Armee noch nicht vollftändig vereinigt war. 
Es fehlte noch das von Bihaé zurüdicehrende Korps 
des Grafen Nueröperg, das von Dberungarn er- 
wartete des Prinzen Vaudémont und endlich die aus 
Siebenbürgen zurüdberufenen Truppen unter General 
der Kavallerie Graf Rabutin. 

Prinz Eugen glaubte, der Feind werde gegen 
Peterwardein nur demonitriren, während fein Haupt» 
operationsobjelt Oberungarn oder Siebenbürgen fein 
würde und beſchloß fih mit den aus Oberungarn und 
Siebenbürgen anrüdenden Korps zu vereinigen. Er lief 
daher zur Vertheidigung des Theiüberganges bei 
Titel ein entſprechendes Korps zurüd, marjdirte am 
22. Auguft mit dem Ueberreft jeiner Armee theihauf: 
wärts und erreihte am 26. die Gegend von Zenta, 
woſelbſt auch Vaudémont mit 12— 13,000 Dann aus 
Dberungarn eintraf. Nabutin hatte zu diefer Zeit 
Arad erreicht, überfhritt am 31. Auguft die Theik 


feine Vereinigung am 2. September mit Eugen. Graf 


Aueröperg war bereit3 am 13. Auguſt bei Peterwar: 
degen im Werthe von 10,000 Reichsthaler und ließ zur 


dein eingetroffen. 

Inzwiſchen hatte fi das osmaniſche Heer gegen 
die Theiß in Bewegung geſetzt, dahin auch feine Ga- 
leeren jegeln lafien, am 28. Auguft den Strom bei 
Titel überſchritten, die faiferlihen Truppen aus ihren 
Verſchanzungen vertrieben und mit Verluft um Nüdzug 
nad; Peterwardein gezwungen. 

Kaum hatte Eugen Nahridt von der Gefahr, die 
Beterwarbein drohte, ala er aud am 2. September 
den Rüdmarid) nad) der Donau antrat. Am ges 
gefährlihiten war der legte Marſchtag, 6. September, 
an welchem die faiferliche Armee in ihrem alten Lager bei 
Peterwardein wieder anlangte. Dieſer Marſch im 
Angefiht des Feindes und unter vielfahen Kämpfen 
ausgeführt, „bietet das Beifpiel eines mit großer 
Umſicht eingeleiteten und mit Kühnbeit durchgeführten 
Alanfenmarfches und giebt zugleich einen glänzenden 
Beweis von der hohen Zeiftungsfähigfeit der faifer: 
lien Truppen. Durd volle 18 Stunden marjdirten 
die Regimenter in Schlachtordnung, Mann an Mann 
geihlofien in Staub und fengender Hitze, ohne einen 
Tropfen Wafjer und ftets vom Feinde beunruhigt, in 
fol mujfterhafter Ordnung, daß aud nit ein einziger 
Mann zurüdblieb.” 

Mir möchten nur hierbei die Frage aufwerfen, ob 
der Marfh nad Zenta, bevor die Operationen des 
Feindes zu erfennen waren, nit als verfrüht er» 
ſcheinen fünne. Rabutin und Baudemont hätten wohl 
auch ihre Vereinigung mit dem faiferlichen Heere vor 
Beterwarbein bemertitelligen fönnen. 

Der Eultan gab die Belagerung von Peterwar— 
dein auf, jegte jein Heer auf Szegedin in Bewegung, 
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wo fi große Faijerlihe Magazine befanden und be: 
abfihtigte von da über Temesvär in Siebenbürgen 
einzufallen. Prinz Eugen folgte ihm, wodurch der 
Sultan bewogen wurde, von der Wegnahme von 


Szegedin, auf das linke Theihufer überzugehen, 
um fi nad) Temesvar und Siebenbürgen zu wenden. 
Eultan Muftapha II. hatte am 11. September be- 
reits den Strom mit feiner Leibwache überſchritten, 
als Eugen mit feltener Kühnheit das noch diefjeits 
befindlihe osmanifshe Heer mit 50 Bataillonen, 
112 Esfadrons und 60 Gefhügen angriff und es 


| trog Wall und Magenburg in die Theiß warf und 


vernichtete. Mehr als 20,000 Todte dedten den Wahl: 
plas, 10,000 Dann ertranten in den Fluten der Theiß, 
nur 2000 Dann entkamen auf das jenfeitige Ufer. 
Der Großvezir und 85 hohe Würdenträger zählten 
unter den Todten. 423 Fahnen und das Siegel des 
Großherrn, weldhes man am Halfe des Großvezirs 
fand, 80 Geihüte und 58 Doppelhalen, 62 Brüden: 
Ichiffe und 72 beladene Brüdenmwagen ꝛc. bildeten die 
Trophäen. Der Verluſt der Kaiferlihen betrug 161 
Dffiziere und 1866 Mann, darunter 28 Offiziere und 
401 Mann tobt. Aber troß der reihen Beute litt 


| die Armee die bitterjte Noth, da die vom Kaifer zu: 
nördlich Zenta bei Kis-Kaniſſa und bewerfitelligte 


gefagte Geldfendung ausblieb. 
Der Kaifer belohnte fpäter die Armee durch 
reihes Avancement, den Prinzen dur einen Ehren: 


Erinnerung an die Schlacht von Zenta eine Dent: 
münze prägen, 

Aber auch an Neid und Mißgunſt fehlte es nicht, 
die die Schlacht als einen tolllühnen Huſarenſtreich 
angejehen haben wollten. Den alten Generalen aus 
der Schule Montecuccoli'S war eine Schladt aus 
dem Stegereif ein Greuel. 

Der Sultan fehrte mit den Trümmern feines 
Heeres über Belgrad nah Konjtantinopel zurüd und 
auh Eugen führte feine Armee nah Kolluth an der 
Donau, von wo aus er feine Operation begonnen. 
Der Thatendurjt Eugen’3 aber beruhigte ſich nicht, 
er wollte den Schreden vor den faijerlihen Waffen 
bis in das innere einer türfifhen Provinz ver: 
breiten und unternahm mit ca. 7000 Mann aus- 
erlefener Truppen noch einen Streifzug nad Bosnien, 
in deſſen Hauptſtadt Serajemo er am 23. Dftober 
eindrang. Am 28. wurde der Rückmarſch angetreten. 

Die Darftellung des Feldzuges ift dem Verfaſſer 
vorzüglih gelungen. Die Schilderung der Schlacht 
von Zenta ift einem plaftifhen Bilde vergleichbar, 
fie ift voller Leben und tief ergreifender Scenen. 
Die Schlußbetrahtung gewährt einen interefjanten 
Nüdblid auf den Feldzug. 


Der Feldzug 1698. 
Hatten die faiferlihen Truppen unmittelbar nad) 
ihrem Siege bei Zenta Mangel gelitten, nicht minder 
nad dem glüdlihen Feldzuge in den Winterquartieren. 





‘ Der Graf Nabutin übertreibt nicht, wenn er aus Sieben- 
' bürgen am 28. Mai 1698 an den Kaifer fchreibt: 
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„Durch weitere Zögerung in dem Verpflegungsweien 
fann Euer Majeftät Arone wanfend werden, denn es 
ift hier nicht nur der Verluft einer Provinz, fondern 
aud der von 16 Negimentern fait gewiß. Das 
Elend hat hier unter den Truppen eine fehr gefähr: 
lihe Stimmung erzeugt, denn es liegt ihnen um jo 
bitterer am Herzen, weil fie glauben, einen glüdlichen 
und für Euer Majeftät nützlichen Feldzug geführt zu 
haben — und nun find fie, ih bürge dafür mit 
meinem Kopfe, wieder in das größte Elend ver: 
fallen.“ 

Obgleich der Ryswiker Frieden dem Kaiſer die 
Sorge für die Weftgrenze abgenommen hatte, jo 
gingen bei dem herrjchenden Geldmangel die Rüftungen 
nur langfam vorwärts, jo dab Eugen erſt am 
2. Auguft fein Heer von Kolluth aus in Bewegung 
fegen konnte. 

Wie zwei Schachſpieler vielfah mit denſelben 
Zügen beginnen, jo auch beide Gegner. Die Kaijer: 
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Werkes mit kurzen Worten zu berühren; bier be: 


lihen nahmen ihren Zug in das vorjährige Lager 


vor PVeterwarbein, wo fie am 21. Auguft eintrafen, 
und die Osmanen zogen im Juli von Sophia nad) 
Belgrad. Die Armee Eugens hatte einen Sollftand 
von 41,000 Mann, darunter 16,000 Mann Savallerie. 


Das türkiſche Heer zählte 50,000 Mann Infanterie 


und 48,000 Reiter, wozu ſpäter nod 30,000 Tartaren 
famen, die aber das Heer wieder verliefen, als 
ihnen die Ausfiht auf Beute genommen war. 

Die Einleitung war aljo die gewöhnlidhe, aber 
bald zeigte der Krieg einen anderen Charakter. Kaifer 
und Sultan hatten nah langjährigem Kampfe das 
ausgeiprohene Bedürfniß zum Frieden und fo trug 
der Feldzug dad Gepräge der Thatenlofigfeit. Ein 
15jähriger Kampf hatte die Türken die Ueberlegenheit 
der dhriftlihen Waffen kennen gelehrt, fie jtanden 
deshalb von jedem Angriffsverfahren ab und das 


Einzige, was fie unternahmen, war der Verfuh die | 
Feitung Temesvär zu verproviantiren. Eugen ſuchte 
dies zu vereiteln, erreihte aber den Zug nicht und | 
es bleibt ungewiß, ob derſelbe fein Ziel erreicht oder | 


vor demfelben umgelehrt ift. 

Inzwischen wurde am 19, Dftober Waffentillftand 
und am 26. Januar 1699 der Friede zu Karlowit 
auf 25 Jahre geichlofien, worin dem Kaiſer Sieben- 


bürgen, die „Bäcsfa”, das Land zwifchen Theiß und | 


Donau, abgetreten wurde, die Pforte aber Temesvär 
behielt. 

Die Schilderung der Frriedensunterhandlungen, 
bei welden die Kongreßmitglieder unter Zelten fam: 
piren mußten, da das damalige unbedeutende Dorf 
Karlowig nicht genügend war fo zahlreihe und vor- 
nehme Gäſte aufzunehmen, wird alle Xejer jehr be: 
friedigen, nicht weniger der „Schluß“, welder die po: 
litifche Lage in Betracht zieht. 

Am Schluß des Ill. Bandes werden wir Ge: 


legenheit nehmen, einige Eigenthümlichfeiten des | 


anügen wir uns zu erwähnen, dab mit Ausnahme 
der beiden Ueberfichtsfarten die übrigen fünf Blätter 
Nahbildungen alter Karten find und daher doppeltes 
Intereſſe erregen. 74. 


Aus dem Relrutenleben. 

Slizzen von F. Krank. Lihtbrud von Römmler 
und Jonas, Königlid Sächſiſchen Hof-Photographen. 
Dresden. Verlag von Ulbricht und Kaders. 
Preis ME. 12.—. 





Eine Mappe mit 12 von gewandter Hand ge- 
zeichneten Skizzen, nad} Art der beliebten Hendſchel'ſchen 
ausgeführt. Mit Föftlihem Humor zeigen uns die 
Blätter verſchiedene komiſche, für den Betheiligten 
meift reht unangenehme Situationen aus dem Ka— 
vallerie-Nefrutenleben. 

Unter Anderem ſehen wir einen Kavallerijten in 
voller Ausrüftung vergeblich verfuchen, fein fertig ge: 
fatteltes Pferd aus dem Stand zu ziehen — weil er 
in der Eile das Pferd mit dem Sattelgurt an den 
Lattirbaum feitgefhnürt — und darunter: „Himmel: 
ſachſen! Fest will das Vieh nit aus dem Stall!“ 
Die Situation des Nekruten bei der Schwemme, halb 
unter dem ſich wälzenden Pferde und beladht von dem 
nebenjtehenden Begleiter, ift gleich fomifch wie „ver 
verhinderte Hufarenauffprung“, bei dem im Moment 
des Eprunges das Thier den darob höchſt erichredten 
Hufaren an einer nicht zu bezeichnenden Stelle ge- 
padt hat. 

Wir heben nur dies aus dem mandperlei Ergötz⸗ 
lichen hervor und meinen, daß der Preis im Ver— 
hältniß zu den wirklich trefflich ausgeführten Skizzen 
ungemein niedrig. ift. %. 


Album für Krantenträger 
von Dr. ©. 4. Nühleman, Königl. Sächſ. Stabi: 
Arzt. Dresden 1877, Carl Hödner. Preis: 25 Bi. 





Ein Album mit Heinen Abbildungen über die Aıt 
der Verbände, den Transport der Verwundeten und 
fonftigen Hülfsleiftungen, wie fie feitens der Kranfeı - 
träger auszuführen find; zufammengeftellt zu dein 
Zwede, um den alljährlih als Kranfenträger auszu— 
bildenden Mannfhaften bei Beendigung des Inte: = 
rihts ein Andenken in die Hand zu geben, mweldes 
fie in den Stand fest, die einmal gelernten und g = 
übten Verrichtungen leichter im Gedächtniß zu behalteı . 

Die Abbildungen find deutlih und zwedentipr - 
hend; wir fönnen daher das Heine Album nır 
empfehlen. $. 


Drud von @. ©, Mittler und Sohn in Berlin, Rodfiraße 69. 70, 
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Inhalt: Berfonal, Veränderungen (Preufen, Bayern, Sadjfen). — Ordens-Berlelfungen (Preußen, Bayern). — In der faifer- 
lien Marine. — Kranfen-Rapport. — Aus dem Briefe eines Ungenannten. — Sriegslarten. — Die natürlihen Ber: 
theidigungsfinien der enropäifhen Türkei. — Bom Kriegsſchauplatz. 


Berjonal-Beränderungen. 


Königlich Preufifche Armee. 
iere, Portepee- Fähnriche ır. Penf. und der Erlaubnif zum ferneren Tragen der 
Gfkikre, Poritp ver Unif. diefes Negts. zur Diep. geftellt. 
B. Abjhiedsbewilligungen. 
ti ec) Im Beurlaubtenftande, 
a) Im altiven Heere Den 1. Mai 1877. 
Den 1. Mai 1877. Nowadi, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bats. 
Trautmann, Major a. D., zuletzt Abtheil. Kommdr. (Schneidemühl) 3. Bomm. Landw. Negts. Nr. 14, 
im Weftpreuß. Feld:Art. Negt. Nr. 16, mit feiner mit Ben. der Abfchied bewilligt. 





Königlich Bayerifche Urmee. 
Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. ec) Im Beurlaubtenftande. 
A. Ernemmungen, Beförderungen und Verſetzungen. Den 30. April 1877. 
a) Sm altiven Heere | Erbgraf v. Duadt-Wyfradt: Jäny, Ref. Sec. Lt., 
Durch Berfügung des Kriegs ⸗Miniſteriums. zum Reſ. Pr. Lt. im 1. Ulan. Regt. Kronprin, 
Den 30. April 1877. Friedrich Wilhelm des deutfchen Neiches und von 
Findeiien, Dbergefreiter, zum Port. Fähne im : Preußen befördert. 
1. Fuß-Art. Negt. beförbert. — = 





XII. (Königlid) Sächfifches) Armeekorpo. 
April 1877. 
Offiziere, Portepee-Fühnride 1c. Nr. 101 Kaiſer Wilhelm König von Preußen, zum 


* Gauptm. und Komp. Chef ernannt. 
A. Ermenmungen, Beförderungen und Berjegungen. Pfeil, Sec. &. im 4. Inf. Regt. Nr. 103, zum Pr. 


a) Im aftiven Heere. | 2t. beförbert. 


v. Bindler, Hauptm. und Komp. Chef im 1. Jäger: ı Schmalg, Sec. Lt. im 1, Ulan. Negt. Nr. 17, der 
Bat. Nr. 12, unter Stellung ä la suite dieſes Char, alö Pr. Lt. verliehen. 
Bats., auf ein Jahr beurlaubt. ı Edhardt, Sec. Lt. im Karab. Regt., zum Pr. 2t., 
v. Meyih, Hauptm. und Komp. Chef im 2. Gren. Graf v. Seebach, Port. Fähnr. im Garde-Reiter— 
Negt. Nr. 101 Kaiſer Wilhelm König von Preußen, Regt., zum Sec. 2t., — befördert. 
als Komp. Chef zum 1. Jäger-Bat. Nr. 12 ver: | v. Schönberg, Sec. Lt. im 2. Ulan. Negt. Nr. 18, 
fest. unter Stellung à la suite diefes Negts., auf ein 
Blohm, dar. Hauptm. im 1, (Leib) Gren. Nest. Jahr beurlaubt, 
Ar. 100, unter Berfegung zum 2, Gren, Negt. | Prinz v. Battenberg, Kadett, unter Vorbehalt der 


[2. Quartal 1877. 
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Ratentirung, zum Eee. Lt. im 1. Huf. Negt. (Zwidau) 3. Landw. Negts. Nr. 102, zum Pr. tt. 














Nr. 18, der Landw. Inf. befördert. 
Scheller, Unteroff. im 1. Ulan. Regt. Nr. 17, zum 
Port. Fähnr., — ernannt. B. Abſchiedsbewilligungen. 
. a) Im altiven Heere 
Nachſtehende Gefreiten und Kabetten zu dar. 
5* — —— 6 Schultze, Major > D. und Kommdr. der Unteroff. 
Bod v. Wülfingen, beim Schügen: (Füf.) Negt. | Säule zu Marienberg, der Char. als Oberſt-Lt. 


verliehen. 


inz Georg Nr. 108, 
Prinz Georg Nr. Juſt, Pr. Lt. im 3. Inf. Regt. Nr. 102, 


Dietel, beim 1. Feld— Art. Regt. Nr. 12, 


Bleih, beim 2. Feld-Art. Negt. Nr. 28, ‚ Sonnentalb, Pr. £t. im 8. Inf. Reg. Prinz 
Wangemann, beim 7. Inf. est. Prinz Georg Johann Georg Nr. “oT er Abſchied bewilligt. 
Nr. 106, | ec) Im Beurlaubtenftande. 


Lippe, beim 3. Inf. Negt. Nr. 102, N R 
> v. Tihammer, beim 1. (2eib:) Gren. Regt. ı Netto, Eee. 2. der Landw. Inf. des 2. Bats. 
Nr. 100, (Schneeberg) 5. Landw. Regts. Nr. 104, 
Stark, beim 2. Gren. Regt. Nr. 101 Kaifer Wilhelm | Kärmſſen, Sec. £t. der Landw. Inf. des 2. Bats. 
Stönig von Preußen, (Zittau) 3. Landw. Regts. Nr. 102, — der Ab: 
v. Salza und Lichtenau, beim Garde-Neiter-Negt., | ſchied bewilligt. 
Frhr. v. Odeleben, beim 2. Feld-Art. Negt. Nr. 28, 


v. Schmieden, beim 6. Inf. Regt. Nr. 105, C. Im Sanitätslorps. 
v. Löjede, beim 3. Inf. Regt. Nr. 102, ‚ zur Nieden, Affift. Arzt 2. Kl. des 1. (Xeib-) Gren. 
v. Tſchirſchky und Bögendorff, beim Schützen- Negts. Nr. 100, 


(Füf.) Negt. Prinz Georg Nr. 108, ' Dr. Körner, Affift. Arzt 2. MI. des 1. Feld-Art. 
v. Wolffersdorff, beim 4. Inf. Negt. Nr. 103, |  Negts. Nr. 12, — zu Afift. Aerzten 1. Kl. be: 
v. Gersdorff, beim 1. (Leib-) Gren. Regt. Nr. 100, fördert. 

Bartdy, beim 5. Inf. Negt. Prinz Friedrich Auguft | Düms, Affift. Arzt 2, Al. des Schüben: (Füſ.) 


Nr. 104, Regts. Prinz Georg Nr. 108, zum 1. Huf. Negt. 
Frhr. v. Koppy, beim 4. Inf. Negt. Nr. 103, Nr. 18 verfett. , 
Bohlenz, beim 6. Anf. Regt. Nr. 105, ‚ Krauß, Sec. Lt. der Ref. des 7. Inf. Regts. Prinz 
Claus, beim 5. Inf. Negt. Prinz Friedrich Auguft | Georg Nr. 106, in die Ref. des Sanitätslorps, 

Nr. 104, | — Ernennung zum Aſſiſt. Arzt 2. Kl. 
Arnold, beim Karab. Neat. er Reſ. verjeht. 

Graf Ner, beim — VER Dr. Heyde und Dr. Bardach, Unterärzte der Reſ. 


Sharnte, beim 1. Ulan. Regt. Nr. 17, des Nef. Landw. Bats. (Dresden) Nr. 108, zu 
Nohberg, beim 7. Inf, Nest Bein; den Nr. 106, ; Aſſiſt. Merten 2, Kl. der Reſ. beförbert. 
v. Linjingen, beim 5. Inf. Neat. Prinz Friebric 





Auguſt Nr. 104. Beamte der Militär-Verwaltung. 
Dur Berfügung des Kriegsminifteriums. 
e) Im Beurlaubtenftande. Biefede, Müller und Eltz, Unterapothefer des 


Schöne, Sec. %t. der Landw. Inf. des 2. Bats. Beurlaubtenftandes, zu Oberapothefern ernannt. 


In der Kaiſerlichen Marine. 


Offiziere ıc. 
Ernennungen, Beförderungen, Verſetzungen zc. 
Den 26. April 1877. 
Napeburg, Kapitän zur See a. D., mit jeiner Penf. und der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Unif., 
en je der ihm bei feiner Verabihiedung ertheilten Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt, zur 
isp. gefte 





DOrdend-Berleihungen. 


Prenften. | dem Gefreiten Schröder, im Dftfrief. Inf. Negt. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigft | Nr. 78, — die Rettungs-Medaille am Bande, 
gerubt: dem penfionirten Ober-Feuerwerler Seemann, bisher 
dem Seconde-Lientenant Hafie, im 3. Nhein. nf. | im Bad. Fuß-Art. Bat. Nr. 14, das Allgemeine 
Meat. Nr. 29, und Ehrenzeichen, — zu verleihen. 


—— — — 





um Majeftät der König haben Allergnädigft 


geruht 
den nachbenannten Offizieren ꝛc. die Erlaubniß zur 
Anlegung der. ihnen verliehenen nichtpreußiſchen 
Ordens-Inſignien zu ertheilen, und zwar: 


des Großkreuzes des Königlich ap ehe Verdienft: _ 


Ordens vom heiligen Michael: 


dem General:Lieutenant v. Bülow, Inſpekteur der 
2. Feld-Art. Inſp.; 


des Sterns zum Kommandeurfreuz zweiter Klafje des 


Großherzoglich Badifhen Militär-Karl-Friedrich-Ver— 


dienſt-Ordens und des Fürſtlich Waldeckiſchen Militär: 


Verdienſt-Kreuzes erſter Klaſſe: 
den General-Lieutenant v. Gottberg, Chef des 
Stabes der IV. Armee:Jnip.; 
des Komthurlkreuzes erfter Klaſſe des Königlich 
Sächſiſchen Albrechts-Ordens: 
dem General-Major v. Schenck, Kommdr. 
1. Garde-Kav. Brig.; 
des Komthurkreuzes des Großherzoglid Medlen- 
burgifhen Haus-Drdens der Wendifchen Krone: 
dem O berjten v. Albert, Kommdr. des 4. Branden- 
burg. Inf. Regts. Nr. 24 (Großherzog von Medlen: 
burg. Schwerin); 
des Nitterfreuges dejjelben Ordens: 


dem Major z. D. v. Aßmuth, im Bez. des Ref. 
Landw. Regts. (Berlin) Nr. 35; 


der 


General:Napport 
von den Kranken der Königlih Preußifhen Armee, 
des XII. (Königlich Sächſiſchen) und des XIII. (Rö- 
niglich ee en pro Monat 
März 


1) Beitand am 28. a 1877: 
0,960 M. u. 73 Inval. 
2) Zugang: 
im Lazareth 9,735 M. u. * 
im Revier 3300 .:s 
— 19,035 M. u. 19 Inval. 
Nithin Summa des Beltandes 
und Zuganges 29,995 M. u. 92 Inval. 
in Brozenten der Effektivftärfe 8,3°/, und 15,7%/0. | 


3) Abgang: 
geheilt 20,547 M. 18 Inv. 
geitorben 101 : 5 = 
invalide . 94: — : 
dienftuntauglid 309 = — = 
anderweitig . 216 = — ⸗ 


Summa 21,267 WM. u. 23 Inval. 
4) Hiernad find: 
geheilt 68,5%/ der Kranken der Armee und 19,6%/, 
der erkrankten Invaliden, 


line... ı 


— — —— 
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des Ritterkreuzes eriter Klaſſe des Königlich 
Sächſiſchen Albreht3-Drdens: 
dem Hauptmann v. Prittwig und Gaffron, vom 
1. Garde: Feld-Art. Regt., kommdrt. als Adjut. bei 
der Gen. Inſp. der Art.; 


des ar erſter Klaſſe des Großherzoglich 
Heſſiſchen Ludwigs-Ordens 

dem Korps-Intendanten des XI. Armeelorps, Wirk⸗ 
lichen Geheimen Kriegsrath Ritter; 


des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich 
Sachſen-Erneſtiniſchen Haus-Drdens: 

dem Seconde-Lieutenant à Ja suite des Königs-Huſ. 

Negts. (1. Nhein.) Nr. 7, Ernft Erbprinz von 

Löwenjtein-Wertheim: Freudenberg; 

des Nitterfreuzes des Maltejer-Drdens: 

dem Seconde-Lieutenant Grafen v. Strahmig II., 

des 1. Garde-Drag. Negts.; 
des Fürftlih Waldeckiſchen Militär: Verdienftfreuzes 

zweiter Klaſſe: 

dem Seconde-Lieutenant v. Plato, von der Landw. 

Inf. des 1. Bats. (Schwerin) 1. Großherzogl. 

Medlenburg. Landw. Regts. Nr. 89. 

Bayern. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 

‚ gerubt: 

dem Königlih Preußiihen General - Feldmarjchall, 
\  General-Adjutanten Sr. Majejtät des Deutſchen 
Kaifers Königs von Preußen, Frhrn. v. Mans 
teuffel, das Großkreuz des Militär-Mar-Jofeph: 
Ordens zu verleihen. 





geftorben O,3"/, der Kranken der Armee und 5,4°/° 
der erfrantten Invaliden. 

5) Mithin Bejtand: 
am 31. März 1877 F 728 M. u. 69 Inval. 

in Prozenten der Effeftivftärte 2,4°/o und 11,5%/0. 
Von diefem Kranfenjtande befanden ſich: 

im Lazarath 7,044 M. und 9 Invaliden, 

im Revier 1,684 - : 60 

Es find aljo von 297 Kranfen 203,5 geheilt, 

1,, geitorben, O0,» als invalide, 3,ı als dienftuntaug: 
lid, 2,ı anderweitig abgegangen, 86,4 im Beftande 
geblieben. 

Von den Geftorbenen der aktiven Truppen haben 
gelitten an: Unterleibstyphus 16, Fledentyphus 
(Rantonnements = Lazareth) Myslowitz) 1, Lungen: 
——— 30, Lungenentzundung 15, Bruftfellent: 
| zündung 7 , hronifchem Brongiallatarrh 4, Zungen: 

blutung 1, " Herzleiden 2, Hirn: und Hirnhautentzün: 
dung 5, Baucjfellentzündung 1, Nierenerfranfungen 4, 
| Zuderruhr ı Darmentzündung 1, eingeklemmtemn 
| Brud) 1, Blutfledenkrantheit 1, Scharlach 1, Rojel, 
ı Gelenfrheumatismus 2, Zellgewebövereiterung des 
linken Unterfhentelse 1, SHüftgelentsentzündung 1, 
| Brand der Alten 1, akuter Altoholvergiftung 1, 
Schädelbruch (auferdienftlihe Veranlaſſung in Sprot- 
tau) 1, Oberfchentelbrud (Fall auf der Strafe) 1, 
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Stihwunde des Unterleibs (in der Kaferne zu Alten- 
burg) 1. — Bon den Invaliden: Lungenentzündung 2, 
chroniſchem Brondiallatarırh 2, Rheumatismus 1. 
Mit Hinzurehnung der nit in militärärztlicher 
Behandlung Verjtorbenen find in der Armee im Ganzen 
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noch 27 Todesfälle vorgelommen, davon 5 durch 
Krankheiten, 7 durch Verunglückung, 15 durch Selbſt— 
mord; von den Invaliden 12 durch Krankheiten, fo 
daß die Armee im Ganzen 128 Mann und 17 In— 


; validen durch den Tod verloren hat. 





Nichtamtlicher Theil. 


Aus dem Briefe eines Ungenaunten. 
(Den Feldmarihall Frhru. v. Mantenffel betreffend.) 





Die beiden mir mitgetheilten Artikel habe ich mit 
Vergnügen gelefen; man fann daraus die viel- 
feitige Befähigung und die mannigfaltige Thätigfeit 
Manteuffel’3 abnehmen. In einer Reihe von Miffionen 
die dazu dienten, dad gute Verhältniß zwifchen den drei 
großen Kontinentalmächten zu erhalten, fo lange es 
zu erhalten war, hat er ein hervorragendes diplo- 
matiſches Talent bewiefen. Er hat dann in feiner 
Stellung in Schleswig eine lebendige Theilnahme an 
der inneren Bermwaltung in ihren verſchiedenen Zweigen 
an den Tag gelegt. Aber vor allen Dingen ift er 
doch Soldat und zwar in zwiefaher Richtung; für 
die Adminiftration der Armee befigt er eben fo viel 
Einfiht als Energie; feinen Bemühungen unter ber 
Diretion Er. Majeftät des Kaiſers ift ed großen- 
theils zuzufchreiben, daß das Offizierkorps, als eine 
Epoche der Kriege fi eröffnete, zu dem Kampfe vor: 
bereitet und volllommen ftreitfähig war. Dann hat 
er aber aud auf das glüdlihjte an der Heerführung 
theilgenommen. Der Krieg gegen Defterreih ift 
eigentlih von ihm eröffnet worden, und er hat dann 
an der Elbe, in Thüringen und zur Durdführung 
deffelben am Main erfolgreich mitgewirkt. Die mi: 
litärifhe Einigung des niederen und des oberen 
Deutfhlands hater durch die Vortheile, die er errang, 
fattifch angebahnt und für die Zufunft vorbereitet. 
An dem Kriege gegen Franfreih hat er ebenfowohl 
im Norden wie im Süden zu den Entideidungen 
mädtig beigetragen. Im Norden erfüllte er die viel 
umfafjenden Aufgaben: einmal die in Met einge- 
ſchloſſene feindliche Armee dajelbjt zurüdzuhalten und 
fodann der deutihen Armee, welche Paris cernirte, 
den Nüden nah Norden hin zu deden; im Süden 
trat er der Abficht der Franzofen, von Burgund her 
im Eljaß und in Deutfhland einzufallen, mit hoher 
ftrategiiher Gejhidlichkeit entgegen und drängte die 
franzöfifhe Armee in das Grenzgebirge zurüd, fo 
daf fie genöthigt war nad der Schweiz überzutreten. 
Er hat das Glüd gehabt den öfterreihifchen Feld: 
zug zu beginnen und in dem franzöfifchen die legten 
großen Schläge zu führen. Als ihm dann der Ober: 
fehl über die Oklupations-Armee, durch melde die 
Ausführung des Friedens gefihert werden follte, an: 
vertraut wurde, verftand er es durd Verbindung 
militärifher Zucht mit diplomatiihem Geſchick das 
deutſche Interefje aufrecht zu erhalten und dabei doch 
die feindfelige Aufregung der Franzoſen für jene 
Zeit zu mäßigen. 

Mit gerehtem Stolz kann er den ihm von Er. 


Majeftät verliehenen Stab eines Generalfelomarfhalls 
führen. Indem er jegt fein fünfzigftes Dienftjahr 
abjchließt, ift er doch bei der männlihen Kraft, bie 
er bewahrt, noch fähig, unferem Kaifer, den er über 
Alles verehrt, und der Nation, für melde ihm ein 
warmes Herz im Buſen Schlägt, auch ferner aus: 
gezeichnete Dienfte zu leiten. 


Kriegstarten. 


Zu den im Militär-Modenblatt Nr. 36 Sp. 617 
angeführten Kriegäfarten ift no zu nennen Schla— 
cher's Kriegäfarte. Diefelbe, ausgeführt vom 
Hauptmann Schladher, Profefior an der techniſchen 
Militär: Mlademie, umfaßtauf4 Blätternim Maßſtab von 
1: 1,200,000 vie europäifche Türkei, und auf 1 Blatt 
1:3,500,000 Sübdrußland und Kaulkaſien. Alle 
5 Blatt koſten zufammen Mt. 2,50, mit refomman: 
dirter Poftverfendung Mi. 2,80. Auf Leinwand 
(jedes Blatt einzeln) aufgezogen foftet die Karte 
Mt. 7, mit refommandirter Boftverfendung ME. 7,40. 
Die Karte berüdfichtigt alle bei dem gegenwärtigen 
Kriege in Frage kommenden ruſſiſch-türliſchen Länder 
und ift au haben in Wien bei Faeſy und Frid, 
t. k. Hofbuhhandlung, Graben 27; in Berlin bei 
Simon Schropp, Charlottenftr. 61. Preis Mi. 3. 


Die natürlichen Bertheidigungslinien der europäifchen 
Türkei.*) 





I. Die Donaulinie. 

Die Donau wie der Balkan bilden zwei natürliche 
Barrieren, welde die ruffiihe Armee bei dem jett 
entbrannten Kriege gegen die Türken zu überjchreiten 
haben wird. Die erftere Linie wird noch verftärft 
dur die Befeftigungen von Widdin, Nikopoli, Ruſt— 
ihud, Turtufai, Siliftria, Raſſowa, Hirſowa, Matſchin, 
Iſakſcha und Tultiha, wie durd die türfifhe Donau- 


‘ flottille. 


Allgemeine Karakteriftiil des Stromes. 
Verfolgt man den Lauf der Donau, fomweit diefe bei 
dem eventuellen Kriege in Betracht kommt, fo zeigt 
fih der Etrom zwiſchen Golobratih und Kladowa 
auf eine Entfernung von ca. 80 Kilometern in oft 
gewundenem Laufe fein Bett zwifchen Felfen ſuchend. 
An erfterem Punkte, wo ein altes ferbifches Kaftell 
iteht, ift der Strom 2000 Schritt breit, wird plötzlich 
durd die Felſen auf wenige hundert Schritte einge: 
engt und verfolgt dann feinen Yauf in fehr fhnellem 








*) Quellen: Moltte, Reifcheihreibung; Russian Wars with 
Turkey by Major Frank S. Russell; Revue militaire; ver- 
fhiedene Zeitungen und Privatnachrichten. 
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Falle. An verfhiedenen Punkten, hauptfählih bei | Braila 900 Schritt, bei Galat 950 Schritt, bei 


Bilnig und dem eifernen Thore wird das Strombett 
durh darin liegende Felfen verengt. Diefe, bei 
niedrigem Waſſer fihtbar, bilden bei Anſchwellun gen 
tiefe Wirbel, gefährden die Schifffahrt und maden 
einen Uebergang faft unmöglid. Es befinden fih an 
diefen Punkten die türfifhen Befeftigungen von Neu— 
Drfowa (Ada Kaleh) und Kladowa (Feti Islam). 
Auf beiden Ufern liegt unkultivirtes, dicht bewaldetes 
und jehr unzugängliches, hügeliges Land. Unterhalb 
des eifernen Thores ändert ſich der Karalter des 
Stromes, indem von der Mündung des Timok an 
die Berge zurüdtreten und der Strom ununterbroden 
bis zu feiner Mündung in der Ebene fortfließt. Das 
bulgarifhe Ufer tritt teil, den Strom überragend 
hervor; das linfe dagegen ift mit nur wenigen Aus— 
nahmejtellen flah und ſumpfig; aud finden fi hier 
ausgedehnte Weideplätze, die aber felbjt bei geringem 
Hochwaſſer überſchwemmt werden. Je näher zur Mün- 
dung je breiter wird der Strom, die Inſeln mehren 
fih und das rumänifhe Ufer wird immer fumpfiger. 
Unterhalb Ruftfhud, an der Mündung des Dembo— 
wigafluffes, gegenüber von Turtufai, befindet fich ein 
Punkt, wo das linfe Ufer, wenn auch flach, troden 
und feit iſt; auch wird bier der Fluß nit durch 
Inſeln geſperrt. Siliftria gegenüber führt ein zu 
allen Jahreszeiten paffirbarer Weg von Kalarafch zur 
Donau. Auch in der Dobrutſcha überhöht das rechte 
Ufer das linfe, welches bis zum Borticaarm feft und 
troden ift. Im Strome liegen hier viele mit Bäumen 
und Gebüſch bededte, fumpfige Inſeln, die bei hohem 
Waflerftande ftet3 überſchwemmt find. Bei Hirfowa 
verengt fih das Strombett und würde einen Weber: 
gang über den Fluß geftatten. In der Höhe von 
Braila beginnt das linfe Ufer zu dominiren, indem 
Lehmterraffen von 30— 100 Fuß Höhe ſchroff auffteigen. 
Die Berge des rechten Ufers treten dagegen bis 
ca. 4—7 Kilometer zurüd. Bon Braila und Galat 
führen nur bei guter Jahreszeit praftifabele Wege 
nah Matſchin; diefe werden aber durch die Matfchiner 
und Betfchepe-Berge, die fih bis 1000 Fuß erheben, 
beherrſcht. Unterhalb Iſakſcha ergießt fih die Donau 
in ein Delta von drei Armen ins Schwarze Meer, 
von welden nur der mittlere, die Sulina, ſchiffbar 
iſt. Der ganze Raum innerhalb des nörblichiten 
Armes (Kedrilleh) und des füdlichiten (Killi bogas) 
iſt ſumpfig und mit Schilfrohr, weldes eine Höhe 
bis zu 10 Fuß bat, bejtanden, jo daß nur die Tales 
lage der Schiffe fihtbar wird. 

Die Breite des Stromes ift fehr verſchieden 
und wecjelt bei ungetheiltem Bette zwiſchen 600 und 
2000 Schritt, dieſelbe beträgt jpeziell bei den Nuinen 
von Fort Eliſabeth abwärts von Neu: Orfowa 600 
Schritt, bei Turn-Severin 1100 Schritt, beim Dorfe 
Korbow auf der Inſel gleihen Namens (12,000 Meter 
unterhalb Turn-Geverin) 600 Schritt, bei Widdin 
900-1000 Schritt, an der Schylmündung 1200 
Schritte, bei Nilopoli 1100 Schritt, an der Delt: 
mündung 800 Schritt, bei Nuftfhud und Siliftria 
11—1%00 Schritt, bei Hirfoma 1280 Schritt, bei 


Neni 600 Schritt, zwiſchen Iſakſcha und Ismaila 
400-1600 Schritt, im Kilia-Arm 400— 1000 Schritt, 
im Tultiha-Arm 320-800 Schritt, die Mündung 
der Sulina 240 Schritt. 

Die Tiefe der Donau beträgt durchſchnittlich 
15—20 Fuß. Am eifernen Thore bei normalem 
Waſſerſtande 5 Fuß, doch find hier die Tiefen in 
Folge Beihaffenheit des Flußbettes ſehr verſchieden. 
Bei niedrigem Wafjerftande ragt hier die Felfenbant 
„Prigrada” aus dem Waſſer hervor, während die 
gleich hoch gelegenen Felfenbänfe weiter aufwärts ge» 
legen in Folge der Stauung 2'/s Fuß unter Wajjer 
bleiben. Gleich unterhalb der Prigrada finden fi Ab: 
gründe bis zu 158 Fuß Tiefe. Vom eifernen Thor 
bis zur Inſel Korbowa (beim Dorfe Korbow) beträgt 
die Tiefe durchſchnittlich 18 Fuß, dann bis zur Delt- 
mündung 10—15 Fuß, doch jehr wedjelnd. Bei 
niederem Waſſer treten an vielen Stellen Sandbänte 
und Inſeln hervor. Bon der Deltmündung bis zum 
Jeſero-See (gegenüber Siftomo) 10—20 Fuß tief. 

Seichte Stellen, der Schifffahrt gefährlid,, find 
bei Siſtowo. Aud wird der Fluß bei Tultiha durch 
eine größere Sandbanf, welde nur einen L4—15 Fuß 
breiten ſchiffbaren Kanal läßt, durchzogen. An letzterm 
Punkte fönnte eine Brüde geſchlagen werden, wenn 
die Annäherung an das linfe Ufer nicht durch aus: 
gedehnte Sümpfe und mit Schilf bewachſene, morajtige 
Infeln unmöglih gemadht wäre. Vom Jeſero-See 
bis Eiliftria beträgt die Tiefe 10 Fuß, bei Braila 
8 Fuß, bei Galatz 10—17 Fuß. 

Bei mittlerem Waſſer wächſt der Strom durch— 
ſchnittlich um 10 Fuß. 

Die Gefhwindigfeit beträgt durchſchnittlich 
2—3 Fuß in der Sekunde, im eifernen Thor jedod) 
T'/a Fuß. 

Das Flußhbett befteht im allgemeinen aus feinem 
mit Schlamm und Erde vermengtem Sand, da wo 
die Berge bis an das Ufer treten, findet man aud) 
Streifen fteinigen Grundes. Zwiſchen Alt-Orſowa 
und Gura-Vai liegt der unter dem Namen „Eiſernes 
Thor” bekannte Kataraft. Es ſtreichen nämlich vom 
lintsjeitigen Gebirgsrücken zuſammenhängende Klippen— 
bänke durch das Strombett bis gegen das rechte Ufer, 
wo ſie ſich an den dortigen Abhang anſchließen. Die 
hierdurch hervorgerufene Felſenbank zeigt zwei ver— 
ſchiedene Geſtaltungen; der ſtromaufwärtige Theil iſt 
ein ziemlich ebener, der Breite nach über das ganze 
Strombett reichender und ca. 40 Meter langer Rücken, 
welcher die eigentliche Stauung verurſacht und nur mit 
1—2 hödjftens 5 Fuß Waſſer bedeckt iſt, fo daß die 
Schifffahrt fehr behindert wird. Um dieſe nicht 
aänzlih von dem Waflerftande abhängig zu maden, 
find feit Jahren hier bedeutende Sprengungen vor: 
genommen, um jederzeit einen vom Waflerftande un: 
abhängigen Kanal zu ſchaffen. In dem jtromabwär- 
tigen, ungefähr 240 Meter langen Theile ragen aus 
dem Flußbett jehr viele unzufammenhängende Riffe 
hervor, hier liegt auch obengenannte Felſenbank „Pri— 
grada”, 





m. 


Es giebt zwei fonftant wiederlehrende Hochwaſſer— 
perioden, im Frühjahr und im Herbſt. Erſtere im 
Mai und Juni dauert 2—3 Wochen, wobei das tief: 
liegende Gelände des linfen Ufers, oft meilenweit 
überſchwemmt und erft vier Moden nad Abgang des 
Waſſers wieder gangbar wird. Die Herbſt-Hoch— 
wafjer find fürzer. Der niedrigfte Waflerftand tritt 
durchſchnittlich Mitte September ein und währt bis 
Mitte Oktober. Die Donau friert nit alljährlich) 
zu und ift hierzu ein mehrere Tage anhaltender Froſt 
von mwenigftens 6—8 R. erforderlich. 

Die Donau wird überall mit Dampfidiifen, von 
Middin abwärts auch mit Segelihiffen befahren. 
Seefhiffe gehen ftromauf bis Braila, bei gutem 
Waſſerſtande felbit bis Ruftihud. Vom Dezember 
bis März ift die Schifffahrt meiftentheils unterbroden. 

Von Belt abwärts überfpannt feine Brüde den 
Fluß. Von der einft durch Trajan bei Kladowa er: 
bauten maffiven Brüde find nur nod die Landpfeiler 
und ein Thurm auf dem rumänifchen Ufer vorhanden. 
Der Uebergang über den Fluß wird außer durch 
Lokaldampfſchiffe nur vermittelft Booten oder Pontons 
bewerfitelligt. 

Taktiſch günftige Uebergangspunfte jind, 
da das rechte Ufer meiftentheils dominirt, auch am 
meiften auf türfifcher Seite zu finden. Die vorzüg- 
Iihften vom rechten auf das linfe Ufer find bei Dr: 
fowa, bei Widdin wenn Kalafat ald Brüdentopf be- 
nußt werden Tann, bei Nikopoli, Eiftowo, Ruſtſchuck, 
Turtulai, Siliftria, Hirfowa, Matſchin, Tulticda und 
Iſalſcha. 

Vom linken auf das rechte Ufer bei Turn-Severin, 
Turtukai, Braila nördlich der Stadt, gleich unterhalb 
der Bereinigung der Donauarme, Gala mit ähnlichen 
Verhältniſſen wie bei Braila, wobei der Sereth mit Vor: | 
theil zur Vorbereitung des Brüdenfchlages benugt | 
werden kann. Bei Ismaila unterliegt der Uebergang | 
auf das rechte Ufer der Kilia feinen Schwierigleiten, | 
dagegen fett das jumpfige Terrain zwiſchen Kilias 
und Tultiha-Arm und die Forcirung des Uebergangs 
über legteren angejichts der Befeftigungen von Tultſcha 
dem Feinde große Hindernifje entgegen. 

Kommunikation zur Donau. Einem durd 
Numänien vorrüdenden Gegner jtehende folgende An: 


| 
| 
I 


näherungswege zum Strome zur Verfügung: Die rus | 


mänifche Bahn (eingleifig, von 4 zu 4 Meilen ein 
Ausweichegleiſe). Diefe führt von Galag über Bu— 
farejt parallel der Donau bis Tſchernetz. Von ihr 
gehen praktifabele Wege von Tjcherneg und Krajowa 
nad) Ralafat; von Krajowa und Slatina über Karakal 
nad) Islaſch gegenüber Nifopoli; von Piteſchti über 
Tekutſchi, Nude de Wede nah Turnu, ebenfalls 
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' find, führen von Braila und Bulareft nad) Kalaraſch 
| gegenüber Siliſtria. Nöordlich der Dobrutſcha führen 
' qute Straßen nad Reni, Tutſchkoff und Kilia, wie 
auch Reni mit Galatz verbunden it. 

Auf turkiſchem Gebiet zieht ſich eine ziemlich gute 
Strafe von Widdin über Adlie nah Saitſchar. Eine 
ebenfolhe, größtentheild in den Felſen gehauene 
Straße parallel der Donau. Diefe führt über Azer— 
Palanka, Lom-Palanla, Dicibra-Palanta, Rahowa, 
Nitopoli, Siſtowo, Ruſtſchuch, Turtukai nad Gi: 
liſtria. Von lehterer führen Straßen zwifchen Azer⸗ 
Palanka und Lom-Palanka über Millkowatz nad) Ber: 
fowag. ferner von Rahowa nad) Wratza und über 
Plewna nach Lowatz. Von Ruſtſchuck Eiſenbahn und 
Straße über Rasgrad nach Schumla und Warna. 
Eine Straße von Siliſtria nach Schumla, wie eine auf 
die Schumla —Warnaſtraße mündende. Nur bei gutem 
Metter gangbare Wege führen auf obengenannte 
parallel der Donau laufende Straße von Miltowat 
nad Widdin und Nahoma, von Lowatz nad) Nitopolt, 
von Tirnowa nad Siftowo und Nuftihud, von 
Nasgrad nah Turtufai und Siliftria. In der Do: 
brutſcha desgleihen von Medſchidich über Hirfoma 
nah Matſchin und nah Tultſcha. Küſtenſche ift mit 
Tſchernawoda durd eine Eifenbahn verbunden. 

Feitungen. Schon Ende vorigen Jahres, als 
der Ausbrud des Krieges zwiſchen der Türlei und 
Nufland immer unvermeidlicher ſchien, ernannte die 
Hohe Pforte eine Kommiffion, beftehend aus dem 
Chef des Generalftabes Zahir Paſcha, dem Mitgliede 
der oberften Artillerie-Verwaltung Blum Paſcha, den 
Generalftabs: und Genie-Dffizieren Bedry Bey, Ab: 
bedin Bey und Hamdi Bey, welche damit beauftragt 
wurde, die Feſtungen Warna, Schumla, Ruftigud, 
Widdin und Siliftria einer genauen Inſpektion zu 
unterziehen. Die Kommiſſion wurde mit den ent 
ſprechenden Mitteln ausgeftattet, die etwa nothmwendig 
erfcheinenden Arbeiten ſofort in Angriff nehmen zu 
lafjen und Projekte zur Anlage neuer Befeftigungen 








' dem Serasfierate zur Begutachtung vorzulegen. Das 
| Refultat war ein niederſchlagendes. Waren aud) bie 


fortififatorifhen Werke, trog der Verwahrloſung 


| während einer langen Friedensepoche, noch ziemlich 


erhalten, auch einzelne von Zeit und Witterungsein⸗ 
fluß ſtark mitgenommene Erdwerke leicht zu repariren, 
ſo entſprachen dennoch alle Anlagen nicht den An: 
forderungen, welche man gegenüber gezogenen Ge— 
ſchützen heute an fortififatorifhe Werke ftellen muß. 
Bei vielen Außenwerken geitatteten die Terrainver: 
hältniffe eine Einficht und die Anwendung des direlten 
Schuſſes. Auf den Enceinten felbjt mußten zur 
Sicherung gegen Ricochettfeuer viele Traverfen ange: 





gegenüber Nilopoli. Von Turnu läuft über Sim: 
nitfcha eine Straße parallel der Donau nad Giur- | 
gewo (Schursfa) gegenüber Ruſtſchuck. Auf dieje 
Straße führt eine deögleihen von Nude de MWede | 
über Alekſandria. Bon Bulareſt führt eine Eiſen— 
bahn und eine Strafe ebenfalld nad Giurgewo, eine 
Strafe nah Dlteniga gegenüber Turtufai. Drei 
Wege, die aber nur bei trodenem Metter fahrbar 


| dagegen das Artillerie-Material nu 


legt werben. Ueberall fehlte es an Hohlräumen für 
Munition, Mannſchaft und Proviant, namentlid auf 
den Wallgängen an bombenfiheren Laderäumen. War 
aud Pulver in großer Menge vorhanden, jo mat 
reſchlecht und in 
ungenügender Menge zur Stelle. Widdin und Si⸗ 
liſtria galten für die relativ ftärfften, dod um fie 
halten zu können, müſſen bie auf dem rumänifchen 
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‚genommen und gehalten werden. Die Höhe von 

alafat, etwas oberhalb Widdin gelegen, ift nur 
2600 Meter von der Enceinte Widdins entfernt und 
dominirt diefe. Ihr Beſitz Scheint daher für ben 
Vertheidiger Widdins unerläßlich. Um eine folde 
Befigergreifung ins Werk zu feten, wurden mittler- 
weile 150 türfiihe Schiffe zwifchen Widdin und der 
in der Donau liegenden Inſel verfammelt und hier 
unter militärifhe Bewachung geftellt. 

Die Feſtung Widdin hat auf der Landfeite 
zwei fonzentriihe Befeitigungsbogen. Der äußere, 
welher die alte Stadt umgiebt, ift ein einfacher 
Erdwall von 3" Höhe, 4” Breite mit davorliegen: 
dem 3” tiefen Graben. Diefer Wall wird von 
11 Redouten flanfirt, welde 5—600 * auseinander 
liegen und für je 6 Geſchütze eingerichtet find. Die 
äußerften Nedouten, das Fort Jeldis und das Fort 
Adjab, welche fih an die Donau anlehnen, find 
ftärfer wie die andern und haben eine revetirte 
Eskarpe. Der innere Bogen iſt fo fonjtruirt, daß 
die Länge des Donau-Ufers den Durchmeſſer bildet. 
Von der Landfeite find e3 fieben baftionirte Fronten 
mit gemauerter Eslarpe und Kontre-Eskarpe. Zwiſchen 


liegenden Brüdenföpfe Kalafat und Kalaraſch Liegt nad) der Ebene zu. An den Spiten des Dreiecks 





j 


| 
| 


| 
| 
| 


befinden fih das Meftfort und die Citadelle, lehtere 
ein bajtionirtes Werk, Die Hypothenufe ift nad) 
außen gebroden; eines der Baitione, Kale-Alik— 
Tabia, bildet in dem Strombett einen vollftändigen, 
vorfpringenden Waffenplag. Um die Stabt nad) 
Süden zu fihern, hatte man früher auf beiden Ufern 
des Lom Nedouten erbaut. Der rechte Winkel der 
Enceinte wurde durd eine Lünette gededt. 

Ruſtſchuck erfchien einer nahbrüdlichen Verthei- 
digung am wenigſten gewachſen und murben hier 
nit allein in kurzer Zeit drei neue Außenwerfe er: 
baut, fondern auch die Pulvermagazine durch Erd: 
beſchüttung gefichert, gededte, granatfihere Unterkunfts- 
räume für Hohlgeſchoſſe geihaffen, desgleichen gedeckte 
Ladeftellen für letztere, ſowie Hangars für die Truppen. 
Mit der Ausführung der Hohltraverfen wurde zu: 
nächſt unter den Haupttraverſen begonnen und follten 
erit jpäter, wenn die Zeit es nod erlaubte, ſolche 
auf den Wallgängen eingerichtet werden, 

Den Schlüſſel der Ruftiduder Verſchanzungen 
bildet das auf der höchſten Erhebung des Plateau: 
randes angelegte, mit gemauerter Esfarpe und Kontre— 
Esfarpe verfehene Fort Sary Bair (die gelbe Anhöhe). 


beiden Bögen befindet fih ein weiter, nur zum Theil | Von ihm aus werden die Stadt und die andern 


mit Häufern bebauter Naum, der in Ermangelung 
von vorgeihobenen detadhirten Werfen den Dienit 
eines verfhanzten Lagers zu leiften berufen ift und 
ihn ſchon zu mehreren Malen geleitet hat. 

Es wurde fofort mit der Traverfirung der 
äußeren Enceinte begonnen. An Ermangelung eines 
gededten Weges und bei der Unmöglichkeit (in An: 
betrat des niedrigen Wallprofils) ein Glacis auf: 
zufhütten, wurde in der Kontre-Eskarpe ein Nonden: 
gang eingeſchnitten. Die Pulvermagazine wurden 
nah Möglichkeit durch Erdbefhüttungen und Tra— 
verfen gegen einfallende Geſchoſſe ficher geftellt. Das 
Vorterrain Widdins ift fumpfig und fann bis zur 
Höhe von 4,10 ” bewäfjert werden. Die Enceinten« 
Mauer nah der Donau bin ift auf ihrer ganzen 
Höhe 5—6 " unbededt und 5—4" ftarl. Die in- 
nere Mauer ift auf dem oberen Theile frenelirt. An 
fünf verfchiedenen Stellen führen Poternen nah dem 
Fuße des Walles. 

Ruſtſchuck, die nächſte große Feitung ftrom- 
abmärts, hat eine um fo größere ftrategifhe Bedeu— 
tung, als hier und bei Giurgewo fi die rumänifche 
und türfifhe Bahnlinie begegnen. Die Feitung liegt 
auf einem Plateau, welches 10-12" über dem 
Donaufpiegel erhaben if. Die Enceinte ift eine 
einfad bajtionirte mit Graben und revetirter Kontre— 
Eäfarpe (mit Ausnahme an der Flußſeite). Geit 
1854 iſt diefelbe bis über den Lom vorgefchoben, fo 
daß fie die Spige des Plateaus einnimmt, weldes 
zwiſchen der Donau und dem linfen Lom:Ufer Liegt. 
Die Befeftigung hat daher die Geftalt eines recht: 
winkligen Dreieds, deſſen Hypothenufe durch ſechs 
bajtionirte fehr unregelmäßige Fronten von der Donau 
bejpült wird, die Kleinere Kathete folgt den Höhen, 
die größere, auch die wahrjheinlihe Angriffsfront, 


detachirten Werke dominirt. Der erdige, nicht feljige 
Boden und das beinah ebene Terrain in der Rich— 
tung nad) der ſüdöſtlichen Seite des Forts begünftigen 
die Gröffnung der Laufgräben ungemein. Sämmt— 
lihe Werke Ruſtſchucks find durch eine unterirdische 
Telegraphenlinie verbunden worden. 

Die dritte bedeutendere Donau: Feftung 
ift Siliftria. Die Stadt liegt auf einem fanft 
abfallenden Plateau, wird aber von Süden her do: 
minirt. Die Enceinte, welde einen Halbkreis von 
600 "- hat, wird durch zehn regelmäßige baftionirte 
Fronten gebildet. Bier derjelben, von denen drei 
faft in gerader Linie, find durch die Donau geſchützt 
und durd mehrere Werke mit dem Fluſſe verbunden. 
Drei Fronten haben durd eine Biegung der Donau 
eine theilmweife Dedung, während die legten drei durd) 
die davorliegenden Höhen beherrfht werden. Um 
diefem Mangel abzuhelfen, wurden 1853 nad Süden 
detachirte Werle angelegt, von denen das ftärfjte ein 
Erdwerk mit doppeltem Fafemattirten Reduit, de— 
tachirter Esfarpe und Caponicre ift. Diefe, feinerzeit 
durch Blum Paſcha erbaut, haben bereits einmal 
gegen die Ruſſen erfolgreihen Widerſtand geleiitet. 
Eine Reihe von Erblünetten und Batterien bilden 
eine Art Gitabelle. 

Die Befeftigungswerfe wurden nod ziemlich gut 
befunden, doc fehlte der Brüdenfopf, Die Arbeiten 
beſchränkten fid) auf die Netablirung und Verftärfung 
der Bruftwehren. Ganz befondere Sorafalt wurde 
auch hier auf Anlegung von Traverjen verwandt. 
Sollte es den Türken gelingen, fih des auf dem 
linfen Donau:Ufer gelegenen Brüdentopfes rechtzeitig 
zu bemächtigen und dieſen nicht nur zu retabliren, 
fondern aud zu armiren, fo wird Siliftria ſich wohl 
behaupten können. 
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Kleinere Befeftigungen, welche aber genügen einen 
Uebergang über den Strom jehr zu behindern, find 
bei Nifopoli, Turtufai, Raſſowa, Hirſowa, Matſchin, 
Iſakſcha und Tulticha angeleat. 





u nn 


Die für die Donau-Linie gleihfam als Neferver 


jtellung dienenden Feſtungen Edumla und Warna 
werden, da fie namentlich bei der etwaigen Bertheidigung 
der Balfanlinie von großer Bedeutung find, bei jener 
erwähnt werben, 

In den legten beiden Monaten find feitens der 


Hohen Pforte alle möglichen Anftrengungen gemadt | 


worden, die genannten Feſtungen mit gutem Artillerie 
Material, volllommen den heutigen Anforderungen 


entſprechend, auözurüften, und kann mit ziemlicher | 


Gewißheit angenommen werben, daß die Armirung 
jest beendet ift. 

Donau:-Armee. Die zum Schube der Donau: 
Linie aufgeitellte reguläre Armee wird einfhliehlich der 
Befagungen faum ftärker als auf 200,000 Mann zu 
veranſchlagen fein. Bisher ftand diefe Armee, welche 
der Muſchir Ahmed Ejub Paſcha fommandirte, wohl 
aus Verpflegungsrüdfihten von Widdin bis Tultſcha 
und weiter rüdwärts bis an den Balkan, Neferven 


in der Formation bei Adrianopel und Konftantinopel, 


bataillonsweife, ſcheinbar ohne jeden Truppenverband. 
Größere Konzentrationen hatten nur in und bei 


Widdin, Nuftihud und Schumla ftattgefunden. Eine 


genaue Stärke und Dislofations-Angabe ift nie mög: 
lih geweſen und fann deshalb jetzt, wo die Truppen 
in Bewegung find, nod 
werden. Als unerläßlihe Beſatzungsſtärken erfordert: 


Widdin . . . 15,000 Mann, 
Nuftihud . 12,000 =: 
Siliftria 12,000 — 
Warna 15,000 
Schumla 20,000 

Die übrigen fleineren 

feften Pläte zuf. 30,000 = 


Im Ganzen 104,000 Dann. 

Es bleiben für die Feldarmee daher kaum 
90-—100,000 Mann regulärer Truppen übrig. 
Irreguläre find hier gar nicht in Betracht gezogen. 

Im April wurde der Eerdar Efrem Abdul Kerim 
Paſcha zum Oberbefehlshaber der geſammten euro- 
päiſch-türliſchen Yandmadt ernannt und hat er fi 
bereit am 17. nah Schumla begeben. 

Einer ganz bejonderen Erwähnung verdient die 
durh den früheren Sultan Abdul Aziz gefchaffene 
Flotte. Speziell die Donauflottille bejtand Ende 
März d. N. aus 17 Kriegsfhiffen mit 60 Kanonen 
und wird von dem Viee-Admiral Huffein Paſcha be- 
fehligt. Im Laufe der vorlegten Woche find zur Ber: 
ftärtung noch zwei Monitors und vier Panzerforvetten 
zur‘ Eulina von Sonftantinopel abgegangen. Von 
eriteren 17 waren die beiden Korvetten an der Su— 
lina-Mündung verblieben, zwei größere Kanonenboste 
bei Matichin, zwei Heinere bei Tultſcha. Der Reit 
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viel weniger angegeben | 


LT 


war auf dem Strome fo vertheilt, daß im Verlauf 
von 6—8 Stunden je zwei fi vereinigen —— 
104. 


Vom Kriegsſchauplatz. 


— In Ermangelung neuer Nachrichten ergänzt der 
„Ruf. Invalide“ vom 1. Mai die früher gebrachten 
Meldungen vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatz über die 
Vorgänge bis 27. April durch folgende Einzelheiten: 
Bei dem allfeitigen Einrüden am 24, April wurde 
die Mehrzahl der türkiihen Grenzpoften zu Gefan— 
' genen gemacht, nur gegenüber dem Dorfe Dufilaba, 
nahe dem often von Kitihut, Teifteten die türfifchen 
Dragoner Widerftand und verloren vier Mann, Bei 
‚ der weiteren Verfolgung ftieß eine Divifion des 
‚ 16. Dragoner:Regiments Nifhegorod mit einer Ab: 
theilung Kafafen bei Tychtytſchin auf furdifche Nei- 
‚ terei, die nach unbedeutendem MWiderftande zurüdging. 
An demfelben 24., als fih der General Loris 
Melikow noch in der Nähe von Alerandropol befand, 
kam eine Sfotnie von den türkiſcherſeits erft jüngit 
aufgeftellten Jrregulären zu ihm, übergab ihr Feld— 
zeichen und bat um Aufnahme in ruffiihen Dienft. 
Am 28. wurde im Kreife Schuragel die ruſſiſche 
Verwaltung eingeführt, die Bevölferung zeigte feine 
Widerfpenitigkeit, fondern empfing die ruſſiſche Herr 
ſchaft als eine MWohlthat. 128. 











Es wird für unfere Lefer nicht ohne Intereſſe fein 
zu erfahren, wieman im ruffiiden Hauptquartier das 
Korrefpondentenwefen geordnet. 

Zuvörderit find nur wenige Korreſpondenten zu: 
gelajjien und diefe dem Oberften im Generalftabe 
v. Hafentamp unterftellt. Die Korrefpondenten haben 
fi) verpflichten müſſen, in feinerlei Weiſe indisfrete 
Angaben über Stärke, Namen der Truppentheile 
Marſchrichtung ꝛc. in ihre Berichte aufzunehmen, jo 
lange es nicht an den betreffenden Orten zu einem 
Zuſammenſtoß gelommen ift. Nach ftattgehabter Aktion 
haben fie dagegen volllommen freie Hand ausführlid 
zu berichten. 

Außerdem hat Se. Kaiferlihe Hoheit noch die Be: 
dingung gejtellt, daß jeitens der Redaktionen jedes: 
mal ein Exemplar der betreffenden Nummer, welde 
Aufjäge von den KHorrefpondenten enthält, direft an 
den Oberſt v. Hafenfamp (Hauptquartier der aktiven 
ruſſiſchen Südarmee via Kiſchineff) eingefandt wird. 

Eo lange diefe Bedingungen erfüllt werden, ge: 
niefen die Herrn den Shut des SHauptquartiers 
und betreffs ihres Aufenthaltes volle Freiheit. Um 
überall ungehindert paffiren zu können, erhalten fie 
ein befonderes Beglaubigungsſchreiben und tragen die 
| geftempelte Genfer Binde, die fie den Truppen 
fenntlich machen foll. 

Gewiß werden diefe Maßnahmen überall, nament: 
lich in militärifchen Kreifen, Billigung erhalten. 


Drud von E. ©, Mittler und Sohn in Berlin, Kochſtraße 69, 70, 
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RBerjonal-Beränderungen. 


Königlich Preufifche Armee. 
Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. bei dem Rhein. Ulan. Negt. Nr. 7, in diefes Negt. 


j verfegt. 
A. Ernenmungen, Beförderungen und Berjegungen. | zur Megede, Major 5. D. und Bey. Kommdr. des 
a) Im altiven Heere. ' 2. Bats. (Pr. Stargardt) 8. Pomm. Landw. Regts. 
Den 30. April 1877. Nr. 61, in gleiher Eigenfchaft zum 2. Bat. (Cöslin) 


v. Gottberg, Gen. Lt. von ber Armee und Chef 2. Pomm. Landw. Regts. Nr. 9 verfegt. 
des Stabes der 4. Armee-nipeltion, unter Belafl. . 
in diefem Verhältniß, von feiner bisher. Funktion B. Abſchiedsbewillignugen. 
als Milit. Gouverneur Ahrer Königl. Hoheiten ber 0) g fti 
Prinzen Wilhelm und Heinrich von Preußen ent- | m altiven Heere. 
bunden. | Den 30. April 1877. 

v. Rott, Major vom 5. Oftpreuf. Inf. Negt. Nr. a,, v. Rott, Major vom 5. Dftpreuß. Inf. Negt. Nr. 41, 
zum Bez. Kommbdr. des 2. Bats. (Pr. Stargardt) mit Penf. zur Disp. geftellt. (5. Sp. 641.) 
8. Bomm. Landw. Regts. Nr. 61 ernannt. (©. | ec) Im Beurlaubtenftande. 





Ep. 642.) 
Schlutius, Major, aggregirt dem 5. Dftpreuß. Inf. Den 1. Mai 1877. 
Regt. Nr. 41, in das Negt. einrangirt. ı Krause, Sec. Lt. von der Ref. des 8. Oſtpreuß. 


Frhr. v. Thielmann, Sec. Lt. vom 1. Hanjeat. Inf. Negts. Nr. 45, mit ſchlichtem Abſchied ent- 
Inf. Negt. Nr. 75 und kommdrt. zur Dienſtleiſt. laſſen. 


Sin der Kaiſerlichen Marine. 
Offiziere ıc. 
Ernennungen, Beförderungen, Verſetzungen ꝛc. 
Den 30, April 1877, 
x. v. Sedendorff, Rapitän-2t. und ftellvertret. Militär-Gouverneur des Prinzen Heinrich von Preußen 
Königl. Hoheit, definitiv zum Militär » Gouverneur des Prinzen Heinrih von Preußen Königliche 
Hoheit ernannt. 


Formationd-Erweiterungen und Befoldungs-Aenberungen, 
(Aus dem Armee-Berordnungsblatt vom 9. Mai 1877.) 
In Gemäßheit des Reichshaushalts-Etats fr 1877/78 beftimme Ich: 

1) Alle Infanterie-Regimenter, welche nicht mehr als zwölf HanptmannsStellen bejigen, erhalten eine 
weitere, mit dem Gehalt 1. Klaſſe dotirte Hauptmanns-Stelle. Diefelbe ift_ bei der gejammten 
Infanterie für die Älteften Hauptlente beziehungsmeije für überzählige Stabsoffiziere ber Kegimenter 
beflimmt. Die nuszbringende vienftliche re. De Pesteren, welche den Regimentsftäben zu- 
zutheilen find, ſowie die Abgrenzung ihres Wirtungsfreifes von demjenigen ber etatsmäßigen Stabs: 


(2. Ouartaf 1877. 
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offiziere, — eine Ahgrenzung im der Art, daß die älteften Hauptleute beziehungsweiſe überzähligen 
Stabsoffiziere an Stelle der etatsmäßigen Stabsoffiziere, neben oder unter denſelben wermendet 
werben dürfen — bleibt dem Ermeilen der Regiments-Kommandeure überlajien. Cine Entlaftung 
der Kompagniecdhef3 von Berrichtungen, welche mit der Kompagnieführung nicht im unmittelbaren 
—— ſtehen, iſt hierbei anzuſtreben. Ganz beſonders aber foll einer —— Aus · 
ildung der Einjährig-Freiwilligen, der Offizier-Aſpiranten und Offiziere des Beurlaubtenftandes 
die angeordnete Stellenvermehrung im Frieden zu Gute fommen, und lenfe Ich hierauf die Auf: 
merkiamfeit der Regiments-Kommandeure und höheren Befehlshaber. Die Kontrolverfammliungen 
des Benrlanbtenftandes find ferner, infomweit Pandmehr-flompagnieführer nicht zur Verfügung ftehen, 
in der Regel durch die älteften Hauptleute beziehungsweiſe überzähligen Stabsoffiziere abzuhalten. 
Mit Führung von Kompagnien dürfen diefe Offiziere, ſelbſt als Stellvertreter, nicht beauftragt 


werben. In Betreff der erften Beſetzung ber neuen Stellen behalte Ich Mir weitere Befehle ver. 
2) In der Feitung Cöln wird ein Gouvernement neben der Kommandantur und unter Beſetzung der 


letteren mit einem Stabsoffizier erridytet werben. 


3 


— 


werden. 


Es werden Inſpeltionen der Militär-Telegraphie und der militäriſchen Strafanſtalten eingeſetzt 


4) Bon den Ober-Stabsärzten werben hundert — ſtatt, wie bisher, ſechszig — der erften Klaſſe an— 
ehören. Das Durdicnittsgehalt der Zahlmeifter erhöht fih um 200. jährlid. Den bisherigen 


Feuerwetlern 2, Klaſſe wird die Pöhnung von Feuerwerkern 1. Klaſſe 


ewährt, und fommt bie 


Eintheilung ber Feuerwerler in foldhe 1. und 2. Klaſſe für die Folge in Wegfall, 
Das Kriegs: Minifterium hat hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 


Carlstuhe, den 30. April 1877. 


An das Kriegs: Minifterium. 


Wilhelm, 


v. Kamele, 


Nichtamtlicher Theil. 


Teldzüge des Prinzen Eugen von Savoyen 
nad) den Feldatten und anderen authentiſchen Duellen, 
herausgegeben von der Abtheilung für Kriegsgeſchichte 
des f. f. Kriegsarchivs. 1. Serie. III. Band. Spa: 
nifher Succeffionstrieg. Feldzug 1871. 
arbeitet von Leander Heinrich Welzer, kk. Haupt: 
mann des Generalftabstorpe. Mit 6 Kartenbeilagen. 
Wien, 1876. Verlag des k. k. Generalftabes. 


f 





Be 


Anſprüche von feiner Großmutter, einer Tochter König 
Philipps IL., her zu hinfällig waren, fam nicht weiter 
in Betradt, jo daß fih nur noch Erzherzog Karl und 
Bhilipp von Anjou als Bewerber gegenüberftanden. 

Mie fait immer bei großen politifhen Fragen, 


entſchied aud in der vorliegenden weniger das Recht 
‚ ala die Macht, die fich zuerft in der Diplomatie und 


In Kommiffion bei €. Gerold's Sohn. 639 Seiten, 


davon 328 Seiten Tert, 202 Seiten Beilagen und 108 
Seiten Horrefpondenzen deö Prinzen. Preis ME. 20. 
111. 

Der dritte Theil dieſes Werkes beginnt mit einer 


geſchichtlichen „Einleitung zur Darftellung des fpani- 
ihen Erbfolgefrieges”. Cine genealogifhe Tafel 


| 


dann auf dem Schlachtfelde fund gab. 

König Karl Il. ftarb am 1. November 1700, nad): 
dem der Einfluß Ludwigs XIV. in Madrid erlangt 
hatte, daß der Herzog von Anjou von dem fterbenden 
Könige zum Erben der ungetheilten ſpaniſchen Mon- 
archie eingefegt war. Die Protefte des kaiſerlichen 


' Gefandten gegen die Rechtmäßigkeit des Teftaments 


verhallten wirkungslos; Philipp von Anjou feste ſich 


in Befig des Spanischen Thrones; ob bleibend, follte 


erläutert die Erbanſprüche der vier Aronprätendenten: 


des Erzherzogs Karl, zweiten Sohnes des Kaiſers Leopold, 
dem bevorftehenden Kampfe nad) Bundesgenojjen um. 


des Herzogs Philipp von Anjou, Entel Ludwigs XIV., 
des Kurprinzen Joſeph Ferdinand von Bayern und 
des Herzogs Victor Amadeus II. von Savoyen. Offen: 
bar hatte der Erzherzog Karl, welder in gerader Linie 
von dem Kaifer Ferdinand I., jüngeren Bruder Karls J. 
von Spanien, (als Kaiſer Karl V.) abftammte, das 
alleinige Recht der Nachfolge auf den Spanischen Thron. 
Der Herzog Bhilipp leitete feine Anſprüche von feiner 
Großmutter Maria Therefia und feiner Urgroßmutter 
Anna, beides Töchter Spanischer Könige ab, allein 
Großmutter wie Urgroßmutter hatten bei ihrer Ver— 
mählung auf alle fpanifhen Erbanfprüde feierlich 
verzichtet; der Kurprinz Jofeph Ferdinand (Sohn der 
älteften Tochter Kaifer Yeopolds I.), welcher von dem 
König Karl Il. von Spanien teſtamentariſch als Erbe 
eingejegt war, ſtarb 1699 und Victor Amadeus, defien 


das Schwert entjcheiden. 
Kaiſer Leopold wie König Ludwig fahen fi zu 


Der König war bereits des Kurfürften Mar Emanuel 


ı von Bayern, welder den Tod feines Sohnes dem 


faiferlichen Hofe zufchrieb, fowie des Kurfürften Bruder, 
Joſeph Clemens, KHurfürften von Köln, ſicher und 
wußte durch Subfidienverträge aud die Herzöge von 
Gotha und Wolfenbüttel zu gewinnen. 

In Italien ftand der Papſt und fait alle italieni: 
ſchen Fürften auf franzöfifher Seite; Dagegen hielten in 
Deutfhland vornehmlich die Kurfürften von Branden- 
burg und von der Pfalz treu zum Kaifer, dem «es 
aud gelang, mit England und den Niederlanden ein 
feftes Bündniß zu ſchließen. 

Auf drei Punkten follte der ſpaniſche Erbfolge: 
frieg ausgelämpft werden: in den Niederlanden, am 
Rhein und in Jtalien. Die Vertheidigung der Nieder: 


B — 
7 


lande überließ ber Kaiſer vorläufig den Holländern, 
den Rhein follte Markgraf Ludwig von Baden gegen 
den Marſchall Villeroy vertheidigen, in Italien wurde 
Prinz Eugen von Savoyen dem franzöfifhen Gene: 
rallieutenant Grafen v. Teſſé gegenübergeftellt. Am 
Jahr 1701 lag der Schwerpunft des Krieges jenfeits 
der Alpen, wo die großen fpanifchen Befigungen, das 
Herzogthum Mailand und die Königreiche Neapel und 
Sizilien, zu vertheidigen bezw. zu erobern waren. 
Das Werk betrachtet, che es zum Feldzug in 
Italien auf Seite 131 gelangt, die Nüftungen des 
Kaiſers, Franfreihs und feiner Alliirten, die Kriegs: 
vorbereitungen in den Niederlanden und in Deutſch— 
land. Wie wichtig nun aud alle diefe Angaben für 
den fpanifchen Erbfolgekrieg find, wir glauben doch, 
es hätte zur Klarlegung der außerhalb Jtalien liegen: 
ben friegerifhen Verhältniffe eine kürzere Darftellung 
genügt; dagegen hätten wir vor Eintritt in den 
italienifhen Feldzug eine fummarifche Weberficht der 
Streitfräfte der beiden fämpfenden Parteien gewünscht. 
Zum Einmarfh in Italien waren faiferlicher: 
feits verfügbar: 25 Bataillone Infanterie — 15,700 
Mann, 36 Eskadrons — 6000 Pferde, 26 Regiments- 
gefhüge, 350 Proviantwagen mit 2100 Zugochſen, 
endblih eine Frelbbäder-flompagnie — 163 Mann. 
Zur Verſtärkung diefer Armee waren beftimmt: 19 
Bataillone = 11,600 Mann, 44 Esfadrons — 7400 
Pferde, 32 Regimentsgefhüte, 12 24pfündige Ka— 
nonen, 4 Mörfer, 6 Geihwindgeihüte, 56 fupferne 
und leinwandene Pontons und 1 Mineur-Kompagnie. 
Im fpäteren Verlauf des Feldzuges traten nod die 
dänifhen Miethötruppen, 5000 Mann Infanterie und 
1000 Pferde, hinzu, fo daß alfo Prinz Eugen beim 
Beginn des Feldzuges über 15,700 Mann Infanterie, 
6000 Pferde und 26 Geſchütze verfügte, zu denen fehr 
bald 4400 Dann Anfanterie, 6000 Pferde und 32 
Geſchütze, ſpäter nod 7200 Mann, 1000 Pferde und 
22 Geſchütze, endlid die Dänen, Hinzutraten. Die 
Armee des Prinzen betrug jomit bei Beginn des 
Krieges 32,100 Mann im Sollitande mit 48 Ge- 
fhügen und ftieg im Laufe des Feldzuges auf 46,800 
Mann mit 80 Gefhüsen, ebenfalls im Sollftande. 


Dem gegenüber beftand das franzöfifche Heer aus 
franzöfifhen, ſpaniſchen und favoyifhen Truppen, 
Die wenigft jhlagfertigen Truppen waren die ſpani— 
ſchen, melde der Prinz von Vaudémont befehligte 
und die bis zur Höhe von 31,500 Mann, darunter 
9300 Pferde, gebradt werben follten. 

Der Herzog von Savoyen hatte fid) zur Stellung 
von 8000 Mann Infanterie und 2500 Pferden ver: 
pflihtet, Ludwig felbft entfandte 40 Bataillone und 
56 Eskadrons nad Italien, zu denen fpäter von der 
Rheinarmee 25 Bataillone und 20 Eskadrons ftießen, 
fo daß dann 65 Bataillone und 76 Esfadrons fran: 
zöfifher Truppen vorhanden waren. 

Zum Befehlshaber der italienifhen Armee hatte 
Ludwig XIV. anfänglid den Generallieutenant Graf 
v. Tele, dann aber den Marjchall Gatinat bejtimmt, 
da er ihn für feinen beiten General hielt, „denn Siege 
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über die Franzoſen durfte der einit fo höhnend ver- 
ftoßene Savoyer nit erfämpfen.“ 

Am 7. April langte der Marjhall Gatinat in 
Mailand an und verlegte fein Hauptquartier nad) 
Gaftiglione (17 Kilometer ſüdweſtlich Pesciera). 

Inzwilhen fammelte ſich das faiferlihe Heer bei 
Noveredo mit unendlihen Schwierigkeiten ; nicht etwa 
folden, die der Marſch über die Alpen verurfadte, 
fondern Schwierigkeiten, hervorgerufen durch den ge: 
ringen Patriotismus der öfterreihifchen Stände und 
den Geldmangel in den kaiferliden Kafjen. Es gab 
faum eine Landſchaft, eine Stadt, die dem Durd)- 
marſch der Negimenter nicht ihre Privilegien ent- 
gegenfegte. Der mit Dchfen befpannte Train der aus 
Ungarn nad Jtalien in Marſch gefegten Negimenter 
wurde in Wien nicht eher eingelafien, als bis Die 
ungariſchen Dchfen mit andern vertaufht waren. Die 
Geldnoth war fo groß, daß der Stab des Prinzen 
nicht rechtzeitig mobil gemacht werben konnte und 
Eugen, nur von einem Privatfekretär begleitet, auf 
dem Kriegsihauplag erſchien. Der Prinz konnte nicht 
einmal fein Gehalt mit Sicherheit beziehen. Gelbft 
die nothwendigjte Munition erhielt die Armee erft 
im legten Moment. Daß es unter folden Verhält— 
niffen mit der Verpflegung übel beftellt fein mußte, 
ift einleuchtend. Diefelbe war dem Juden Samuel 
Dppenheimer übertragen, der dabei einen Gewinn bis 
zu 42 Prozent machte, während der Soldat oft ver: 
dorbenes Brod erhielt. Auch die Nemontirung ber 
Armee und die Verpflegung der Pferde beforgte der: 
felbe jüdiſche Oberkriegsfaltor in ähnliher Weife. 

Prinz Eugen langte am 20. Mai in Roveredo an ber 
Etſch an. „Noh war die Armee nit volllommen 
verfammelt, aber mit dem Prinzen war bie That.” 

Die Etſch fließt von Norden nad) Süden parallel 
mit dem Garba:See, etwa 10 Kilometer von bemfelben 
entfernt, nimmt dann eine füböftlihe Richtung an 
und ftrömt über Verona dem adriatiſchen Meere zu. 
Die Republit Venedig hatte fih neutral erklärt, ge: 
ftattete jebodh beiden friegführenden Theilen den 
Durdmarfh, nur die feiten Pläge hielt fie ver- 
ſchloſſen und mit eigenen Truppen befegt, Dies mußte 
erwähnt werben, weil fonft der Feldzug unverftändlic 
bleibt. 

Catinat, der ven Berfammlungsort des laiſerlichen 
Heeres Tannte, war der Ueberzeugung, daß daffelbe 
nur zwiſchen der Etſch und dem Garda-See vordrin: 
gen könne und traf hiernad feine Gegenmaßregeln. 
Er jperrte den Zugang durch Verſchanzungen bei 
Incarnal und Rivoli an der Etſch und weiter vorge: 
ſchoben bei Ferrara (28 Kilometer ſüdlich Roveredo). 

In Eugen’s Plan lag es, die Etſch zu über: 
Ichreiten und dann in der Ebene zwiſchen Po und 
den Alpen in das Mailändifche vorzudringen. Er 
überzeugte fid) bald, daß ein Vorgehen auf dem red): 
ten Etſchufer unmöglih fei und faßte den fühnen 
Entihluß, zur Täufhung des Gegners eine Fleine 
Abteilung unter Graf Guttenftein im Etſchthal ftehen 
zu laffen, mit dem übrigen Theil der Armee aber 
über die tridentinifchen Alpen, deren weitlicher Fuß 
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von der Etſch befpült wurde, zu gehen. Es war ein | 


fühnes Unternehmen; denn wenn auch Taufende von 
Arbeitern angeftellt wurden, die unmegjamen Berg: 
pfade zugänglicher zu machen, jo mußten dennoh auf 
große Streden die Pferde geführt, die Regiments: 
geihüge und die Wagen zerlegt, mit Striden auf die 
Höhen heraufgezogen werden, welde noch nie von 
Fuhrwerk überſchritten waren. 

Während der F. M.L. Graf Palffy mit 1Kavallerie-, 
2 Dragoner-Regimentern und 6 Geſchützen von Ro— 
veredo aus das Campo groffo überkletterte und dann 
über Schio die Etſch bei Legnago (40 Kilometer ſüd— 
öftlih Verona) erreichte, ftieg Eugen mit der Haupt: 
folonne das Etſchthal bis Ala (16 Kilometer ſüdlich 
Roveredo) hinab, wandte ſich von dort aus am 27. Mai 
öftlih und erreichte über Breonio am 5. Juni San 
Martino (7 Kilometer öftlid Verona). Hier verweilte 
der Prinz, bis er die Nachricht erhalten hatte, daß 
Paälffy bei Caftelbaldo (13 Kilometer ſüdlich von 
Legnago) die Etſch überbrüdt habe. Am 14. Juni 
verließ Eugen mit dem größten Theil feiner Truppen 
San Martins, ging in der Naht vom 27. auf den 
28. Juni bei Gaftelbaldo über die Etfh und am 28, 
bei Gaftelguglielmo (12 Kilometer füböftlih Caftel- 
baldo) über den Kanal Bianco und entjendete eine 
Streifpartei von 1000 Pferden bei Dcdiobello (12 
Kilometer füblih von Caftelguglielmo) auf das rechte 
Poufer. 

So war Eugen in der Eröffnung des Feldzuges 
glüchlich geweſen; er hatte den erſten Theil feines 
Feldzugplanes, das Ueberfchreiten der Etſch ohne Ver— 
lufte, ausgeführt und dabei den Feind volllommen 
getäuſcht. 

Dem Marſchall Catinat war lange Zeit der Marſch 
des Prinzen in die Gegend von Verona verborgen 
geblieben. Er hielt ſich immer noch im oberen Etſch— 
thale bedroht und wagte nicht, durch einen ernäthaften 
Vorftoß gegen das ſchwache Detahement Guttenftein 
ſich Aufllärung zu verfchaffen ; gegen die einige Zeit 
bei San Martino ftehenden Truppen mußte er 
fih auch fihern und endlih veranlaften ihn die 
Etreifereien auf dem rechten Poufer zu dem Glauben, 
die Kaiſerlichen wollten den Po überfchreiten und 
hätten ihr Augenmerk auf Neapel gerichtet. Er hatte, 
um in allen Sätteln gerecht zu fein, feine Truppen 
fehr zerfplittert. Mit 18 Bataillonen ftand er in 
Ditiglia und in Stellata am Po, mit 27 Bataillonen 
füblih und mweitlih von Berona bei Ci-di-David und 
Bufjolongo; am nächſten dem Prinzen ftanden in Garpi 
an der Etſch (4 Kilometer nordweſtlich Cajtelbaldo) 
300 Mann Infanterie und 16 Eskadrons; weiter 
nörblih bei Pietro di Legnago 8 Bataillone und 
20 Eskadrons; endlich bei Gerea und Asparé 7 Ba: 
taillone und 20 Gäfadrons, 

Prinz Eugen hatte die Wahl, um feinen Vormarſch 
gegen das Mailändifche zu beginnen, nördlid oder 
ſüdlich des zwiſchen Etih und Po gelegenen Sumpfes 
Valli grandi Veronefi vorzudringen. Die franzöfifchen 
Verſchanzungen bei Garpi vertheidigten die nördliche, 
die von Dftiglia die füblihe Strafe. Eugen mählte 


den nördlihen Weg und überrafchte die Franzoſen 
völlig, indem er in ber Naht vom 8. zum 9. Juli 
den in den Kanal Bianco mündenden Tartaro über: 
ſchritt und fo zwifchen Balli grandi Beronefi und dem 
Kanal Bianco gegen Garpi vorrüdte, Die Verihan: 
zungen wurden genommen und bie aus Pietro bi 
Legnago zu Hülfe eilenden Truppen vermodten die: 
felben nicht zurüdzuerobern. Der Verluſt der Kaifer: 
lien beftand in 9 Offizieren und 40 bis 50 Mann. 
Die Franzofen gaben den ihrigen auf 50 Offiziere 
und 300 Mann an. Prinz Eugen war durd eine 
Gewehrkugel leiht am Knie verlegt und verlor zwei 
Pferde unter dem Leibe. 

Gatinat war dur das Gefecht bei Carpi wohl 
aufgeflärt, daß } Prinz Eugen feineswegs beabfidhtigte 
den Po zu überfchreiten, er vereinigte alle verfügbaren 
Truppen und ftand am 14. Juli bei Tormene 
(21 Kilometer ſüdweſtlich Verona), während der Prinz 
an demſelben Tage feine Truppen bei Billafranca 
(7 Kilometer nördlich Tormene) verfammelt hatte. 
Das franzöfifhe Heer zählte 42,500 Mann, während 
Eugen ihm nur mit 29,000 Mann gegenüberftand, 
aber dennoch gab Catinat jeden Angriff auf, dachte 
nur daran den Mincio zu vertheidigen und zog fid) 
deshalb nad) Goito zurüd. Am 25. Juli langte der 
Herzog von Savoyen mit I Bataillonen und 6 Es: 
fadrons im frangöfiihen Lager an, in weldem jegt 
81 Bataillone und 88 Eskadrons verfammelt waren. 
Aber diefe Uebermacht Hinderte den kühnen kaiſerlichen 
Feldherrn nicht, den Uebergang über den Mincio von 
Villafranca aus am 28. Juli zu bewerfjtelligen und 
zwar bei Salionze (5 Kilometer ſüdlich Peschiera). 
Vermittelſt eines Nachtmarſches hatte die kaiſerliche 
Armee Salionze erreiht und am 28. Juli Mittags 
den Uebergang begonnen, ohne darin von den Fran: 
zofen gejtört zu werben. 

Bemerlenswerth ift die Marfhordnung, die der 
Prinz beim Vormarſch auf Salionze annahm. Die 
Armee marfdirte in zwei Kolonnen und den dabei 
befindlichen Gefhügen wurde ein Plag in der Marſch— 
folonne angemwiefen, der ganz unferen heutigen Grund: 
fägen entſpricht, nämlid unmittelbar hinter den Gre- 
nadier-Kompagnien der Avantgarden folgten je 16 
Gefhüge. Die übrigen Gefhüge marfdhirten mit dem 
Train als dritte Kolonne der Armee nad. 

Durch die Anwefenheit des Herzogs von Savoyen, 
weldyer vertragsmäßig den Oberbefehl führte, war Die 
Heeresleitung der Alliirten noch unficherer ala bisher 
geworden. Bald glaubte man Mantua, bald Mailand 
gefährdet, bald nahm man einen offenfiven Anlauf, 
bis man endlich zu dem Entfhluß fam, zur Dedung 
von Mailand bei Canneto (32 Kilometer weſtlich 
Mantua) über den Dglio zurüdzugehen und von da 
aus fi nördlich nad Fontanella (60 Kilometer nord: 
weſtlich Ganneto) zu wenden, wofelbjt die allürte 
Armee am 22. Auguft anlangte. 

Prinz Eugen war inzwiihen vom Mincio langfam 
nah dem Dglio zu marfdirt, hatte am 5. Auguit 
Gajtiglione della Niviere den Spaniern entrifien, 
dafelbit ein Hauptdepot angelegt und am 20, Auguft 










Kilometer nordöftlih Fontanella) und Pontoglio 

Kilometer nördlich Urago d'Oglio) bezogen. 

Das allürte Heer bezifferte fi auf 69 Bataillone, 
92 Esladrons und 44 Geſchütze, wogegen der Prinz 
—* 33 Bataillone und 66 Eskadrons aufzuſtellen 
atte. 

Ludwig XIV. war ſeit langer Zeit und mit Recht 
unzufrieden mit Catinat. Er hatte ſchon mehrfach aber 
vergeblich von dem Marſchall gefordert, dem Prinzen 
eine Schlacht zu liefern. In großem Unmuthe ſchrieb 
er ihm am 10. Auguſt: „Sie haben die beſte Ge— 
legenheit, welche ſich bieten fonnte, verloren. Ihre 
Truppen waren weit zahlreicher, voll des beſten 
Muthes gegenüber denen des Kaiſers, welche erſchöpft 
von einer Zeit, in welcher ſie nur einen Bruchtheil 
ihrer Lebensbedürfniſſe hatten, und welche vor Ihren 
Augen zwiſchen dem Garda-See und den Felſen 
durchmarſchirt ſind, in einem Terrain, durchſchnitten 
und ungünſtig, wo ſie gezwungen geweſen wären, ſich 
zu ſchlagen oder ſich zurückzuziehen. Für fehlerhafte 
Schritte giebt es fein Heilmittel, die Vorbereitungen, 
melde Sie für die Zukunft trafen, geben mir nod 
weniger Hoffnung.” 

„Ich Hatte Sie nad) Jtalien gefendet, um einen 
jungen unternehmenden Bringen zu befämpfen; er hat 
fih gegen alle Regeln der Kriegskunſt benommen. 
Sie wollen denfelben folgen und Sie lafjen ihn 
maden was er will.“ 

Gleichzeitig hatte der König den Marfhall, Herzog 
von Villeroy, von dem Kommando der Nheinarmee 
abberufen und zum Nachfolger Catinat's ernannt. Am 
22. traf derfelbe bei der alliirten Armee ein. 

Dem Prinzen fonnte feine größere Genugthuung 
zu Theil werden, als durd den Brief des Königs 
und die Entjegung Catinat's. 

Villeroy beabfichtigte die Uebernahme des Über: 
befehls dur eine entfcheidende Waffenthat zu kenn: 
zeihnen. Er überfhritt am 29. Auguft den Oglio 
bei dem Schloffe Pumenengo (4 Kilometer ſüdlich 
Urago d’Dglio) und wollte von hier aus gegen den 
linten Flügel der Kaiferlihen vorgehen, aber, als 
ihm die falfche Nachricht zufam, daß Eugen ſich gegen 
Brescia zurüdzöge, beihloß er ihm den Nüdzug zu 
verlegen. Da jedod Eugen, ftatt fich zurüdzuziehen, 
feine bisherige Front gegen den Oglio mit einer gegen 
Süden, jpäter gegen Oſten, vertaufchte, fo fam es, 
daß am 1. September beide Heere in verfehrter Front 
fih gegenüberſtanden, Villeroy mit der Front, Prinz 
Eugen mit dem Rüden gegen Oſten. Die Franzoſen 
ftanden mit dem rechten Flügel gegen Goccaglio 
(4 Kilometer nordweitlid Chiari), mit dem linken 
Flügel Chiari (5 Kilometer nordöſtlich Urago d'Oglio) 
gegenüber. Der Prinz, der feine Stellung nad der 
Marfhrihtung des Feindes verändert hatte, jtand 
mit dem linken Flügel feiner Infanterie in Chiari 
und darüber hinaus, einzelne Gehöfte vor dem Orte 
beſetzt haltend. Der rechte Flügel der Infanterie er: 
ftredte fih bis zum Kanal Trenzana, vor fi einen 
durh Aufwerfen eines Walles veritärkten Mafler: 


| Lager längs des Dglio zwifhen Urago d’Oglio | 


graben. Die Kavallerie ftand auf dem rechten und 
auf dem linken Flügel, im Haken hinter der Trenzana 
und der Vedra di Chiari, zum Theil aud hinter der 
Mitte der Infanterie. 

Villeroy glaubte den Prinzen noch immer auf dem 
Nüdzug gegen Brescia und daher Chiari nur von 
einer Heinen Abtheilung befegt. Er befahl den An: 
griff diefes Ortes durch zwei Brigaden, zu deren Ber: 
ftärfung fpäter noch zwei andere und die piemonte- 
fiihen Garden hinzugezogen wurden. Nach zweiftün: 
digem Kampf brad Villeroy jedoch das Gefecht, 
weldes mit dem Namen einer Schladt beehrt wurde, 
ab. Die Haiferlihen zählten 36 Todte und 81 Ver: 
wundete. Die Verluftangaben der Franzofen ſchwank— 
ten wohl übertrieben zwifchen 1300 und 3000 Mann. 

Bemerlenswerth bei diefem Gefedt ift: 

1) daß Eugen einzelne Gehöfte vor Chiari mit 
30—100 Mann Belastung verfah, ftatt fie abzu: 
brennen. Diefe Vorpoften gingen auch anfänglid) ver: 
loren, wurden aber fpäter zurüderobert ; 

2) daß der größte Theil der kaiferlihen Kavallerie 
im Hafen hinter Kanälen aufgeftellt war, wo fie 
doch, mit Ausnahme der Dragoner, nidts nutzen 
fonnte ; 

3) die mangelhafte Benugung der Artillerie von 
Seiten Villeroy's, welcher, bevor feine Infanterie 
zum Angriff auf Chiari vorging, dod feine Geſchütze 
gegen den Ort hätte wirken lafjen müſſen. 

Das unmittelbar nichts entſcheidende Gefedht von 
Chiari ift die legte größere Waffenthat in diefem 
Kriege. Eugen fonnte nit wagen, im Angefiht eines 
doppelt fo ftarfen Heeres feine gute Stellung aufzu— 
geben und Villeroy, der fih an Chiari die Finger 
verbrannt hatte, mochte nit von Neuem Eugen in 
feiner Pofition angreifen. Es ftanden fid) fo beide 
Heere monatelang gegenüber, um zu fehen, welches — 
nad dem damaligen Spradhgebrauhe — das andere 
„ausdauern" würde, Und auch hierin war Eugen ber 
Sieger. Die Noth zwang Billeroy, fein Heer am 
12. November über den Oglio zurüdzuführen und 
nun fonnte auch der Prinz nad einer 2"/smonatliden 
Ausdauer an den Abmarſch in die Winterquartiere 
denlen, worüber ein befonderer Abjchnitt des Werkes 
handelt. 

In der elegant gefchriebenen Schlußbemerkung- 
wird hervorgehoben, dab die Erfolge des Bringen auf 
dem italienischen Kriegsfhauplage der Allianz mit 
den Seemädten fowie der Neihshülfe eine lebendige 
Form gaben. Die Kriegführung Eugens wirb mit 
den Worten geidildert: „Der Feldzug 1701 ift ein 
harakteriftiiher Feldzug der nitiativee Von den 
Tridentiner Alpen bis zum Dglio, auf der einen 
Seite ftets und unermüdet das Beſtreben der Thätig- 
feit, des Vorwärtsfommens, der Drang ded Raum: 
gewinnens; anf der andern Seite ſtets nur Abwehr, 
Drohung ohne Ernſt, Manövriren mit fürmlicher 
Furcht, es könne ernftlih zum Schlage fommen, — 
die Defenfive in ihrer ganzen unverhüllten Schwäche 
und Nichtigkeit.“ 

Auch Referent erfennt das unleugbare Ueberge— 
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wicht Eugens über feine friegderfahrenen Gegner an; 
auch er bewundert die überrafhenden und genialen 
Züge des laiferlihen Feldherrn, aber dennoch fieht 
er in Eugen während diefes Feldzuges nur ein Kind 
feiner Zeit. Hätte Eugen auf gleihe Weife wie von 
Roveredo nah dem Oglio aud ganz Italien durd: 
zogen und bie Franzoſen aus allen ihren Stellungen 
herausmandvrirt, fo lange die franzöſiſche Streitmadht 
nicht vernichtet war, fo lange war feine Entſcheidung 
über den Befis Italiens erreicht, und darauf fam es 
doch an. Die damalige ftrategifche, jede Entſcheidung 
vermeidende Manövrirfunft mußte die Kriege bis ins 
Unendliche verlängern. Diefer Vorwurf trifft nament- 
lich die franzöfifchen Generale, die dem Prinzen ftets 
mit überlegenen Heeren gegenüberftanden und ihm doch 
feine entſcheidende Schlacht zu liefern wagten. Je weni: 
ger aber der große Krieg damaliger Zeit Schladhten 
ſuchte, um fo größere Thätigfeit wurde im Heinen 
Kriege entwidelt und in demfelben zeichnete ſich die 
faiferliche Reiterei dur lühne Unternehmungen aus, 


Mit Karten ift auch der 3. Band reichlic) verfehen. 
Es wäre aber eine große Erleichterung für den Lefer 
gewefen, wenn die Operationslinien wie bei ben 
Karten des II. Bandes farbig angegeben worden 
wären. Die vier Skizzen auf der „Strategifhen 
Ueberfiht* find eine fehr mwilllommene Beigabe, da 
fie zur Orientirung viel beitragen. Auf der eriten 
Slizze fcheinen jedoch die Signaturen nicht mit der 
Zeihenerflärung übereinzuftimmen. 

Ueber die Vortrefflichleit der Darftellung wollen 
mir feine Worte verlieren, aber auf zwei Eigenthüm- 
lichkeiten des Werkes müſſen wir aufmerffam maden. 
Es find dies zuvörderſt die biographiſchen Skizzen, 
die dem Werke eingeflohten find und dann ein alpha- 
betifhes Drtäregifter, in welchem man alle in dem 
Merle vorlommenden Ortsnamen mit Angabe ihrer 
Lage findet. Jeder Lefer wird erfreut werden, wenn 
er in bie Vergangenheit der jegt auftretenden Männer 
einen Blid werfen fann, und jeder Leſer wird von 
Dankbarkeit erfüllt fein, wenn ihm das mühevolle 
zeitraubende Suden eines Drtes durd) das Drtöregiiter 
erleichtert wird, Noch mehr würde dies geſchehen fein, 
wenn bie Entfernungen von dem orientirenden Drte 
angegeben wären, z. B. ftatt „Arcole S.D. von Verona“: 
Arcole 23 Kilometer S.D. von Verona. 74. 





Zum Gefecht von Berfailles am 1. Juli 1815. 


In Rr. 25 des diesjährigen Militär-Wocenblatts 
ift unter ber obigen Ueberſchrift ein Aufſatz gebradt 
worden, deſſen Inhalt im Intereſſe hiſtoriſcher Wahr: 
heit und Gerechtigkeit nur mit Dank entgegengenommen 
werben fann. 

Dem Verfafler der Biographie des Generals 
v. Neyher haben mohl die Meldungen vorgelegen, 
welche Major v. Colomb unmittelbar von der Seine 
an den General v. Bülow und an bas Hauptquartier 
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des Fürften Blücher richtete, nicht aber feine Rela— 
tion aus Trapes (ſüdweſtlich von Berfailles) vom 
4, Juli 1815. 

Wir laffen diefe Relation, welde die Begeben- 

heiten mehrerer Tage zufammenfaßt, hier folgen: 
Relation 

der mir aufgetragenen Unternehmung, um Napoleon 
aufzuheben. 

Am 29. v. Mts., als eben eine Relognoszirung 
gegen St. Denis unternommen werben follte, wurde 
ich beordert mit dem meinem Befehl untergeordneten 
Regiment und zwei Bataillons des 15. Jnfanterie: 
Negiments unter dem Befehl des Major v. MWittich 
einen Verſuch zu machen, Napoleon, der mit einer 
Bedeckung von 400 Mann fi in Malmaifon befand, 
aufzuheben. Ih brach zu dem Ende fogleidh, Nach— 
mittags um 4 Uhr auf, ging über Bourget, Dugny, 
Garges, mofelbft die Truppen gefammelt wurden, 
Montmagny, Deuil, St. Gratien, Sannois, Gar: 
trouville nah Monteffon, mwofelbft ih Morgens um 
2 Uhr eintraf und die Nahricht erhielt, daß bie 
Brüde bei Chatou-Croifiy verbrannt und Napoleon 
am vorigen Abend abgereift fei. Nachdem ich mid 
felbft von der Wahrheit diefer Nachricht überzeugt, 
und den Truppen einige Erholung gegeben, mar- 
ſchirte ih auf Ew. Excellenz Befehl nad St. Ger- 
main, um womöglich nod die bortige Brüde zu 
erhalten, und fhidte in gleicher Abfiht den Ritt: 
meifter v. Zolinigfy nad Maifon. 

Der Feind hatte die Brüde von St. Germain, 
die ih Morgens nah 6 Uhr erreichte, mit Tonnen, 
die mit Erde gefüllt waren, und Ballen ftarl ver: 
rammelt, und war befhäftigt hinter diefem Bollwerf, 
weldes von 60 Mann Infanterie vertheidigt wurde, 
bei denen ſich viele Offiziere befanden, die mit Flinten 
bewaffnet waren, felbige abzutragen. Sobald ich 
dies bemerkte, ließ ich fie durch die Tirailleurs unter 
Anführung des Hauptmann v. Arnim angreifen, 
welcher fih in Zeit von einer halben Stunde in den 
Beſitz der Brüde ſetzte. 

Da man noch über das Gebälf paffiren Tonnt:, 
ließ ich den Feind fogleih verfolgen, der ohngefähr 
200 Mann ftarf war, und fehte mid in den Beſitz 
der Stadt. 

Nahdem die Brüde foweit hergeftellt, dab fe 
mit Kavallerie paffirt werden Eonnte, ſchob ih meine 
Vorpoften auf die Straßen von Poiſſy, Berfaille 3 
und Paris vor, um bei Zeiten avertirt zu fein, 
ſchränkte mich übrigens auf die Vertheidigung von 
Pei und der Brüde ein, weil id die Höhen der Sta! t 
zu weitläuftig fand, um fie mit zwei Bataillonen zı 
vertheidigen. Während deſſen war der Rittmeiftı r 
v. Zolinigly in Maifon angelangt, hatte die Brüce 
befegt und den Feind gleihfalla beihäftigt gefund« ı 
felbige abzubrehen. Er ließ zwei Züge abfigen ur » 
vertrieb mit dem Karabiner den Feind, der gegen 
dreißig Mann jtarl war, ließ die Brüde berjtelle ı 
und feste fih am rechten Ufer alsbald mit mir 1 
Berbindung, nachdem ich eine Kompagnie nfanter e 
zur Dedung der Brüde detaſchirt hatte. 
















der Brüde zu entreißen, und id wartete die 
mft der Armee ab. 

Den 1. Juli Morgens um 2 Uhr kamen Teten 
des 3. Armee-Horps zu St. Germain und Maifon an, 
nahdem Abends zuvor der Dberftl. v. Sohr die 
Brüde bereits mit zwey Negimenter Kavallerie paſſirt 
hatte, Der Major v. Wittih befegte nun gleih auf 
Befehl des Generallieutenant v. Thielemann die 
Höhen von Marly, das Dorf vor fih habend, und 
die Borpoften auf den Straßen gegen Berfailles und 
Paris wurden weiter vorgefhoben. Gegen Abend 
griff der Feind die Vorpoften an, bemädtigte fi 
der Höhe bei der Maflerleitung, wurbe aber glei 
von der Brigade des General v. Bork vertrieben; ich 
320g nun mein Regiment, welches ſehr ermüdet war, 
hinter die Brigade zurüd, mofelbft ih bis zum an— 
dern Morgen ftehen blieb. Den 2. brach ih mit 
dem Regimente und den beiden Bataillonen auf und 
marfdirte nah St. Nom, um die auf dem Mari 
aus der Normandie befindlichen feindlichen Truppen 
zu beobachten, ich blieb daſelbſt bis zum 4. ftehen 
und mußte dann auf Em. Ercellenz Befehl bis hier- 
her rüden. 

Der BVerluft bei dem Angriff auf die Brüde und 
dem Gefeht am 2. des Abends befteht in drey Blef: 
firten von der nfanterie, einem bleffirten Hufaren 
und drey Pferden und einem Unteroffizier und 8 Mann, 
melde von einer Patrouille gefangen find, die id 
zur Communifation mit dem Oberftl. v. Sohr nad) 
Berfailles gefhidt hatte, 

Ih halte es für meine erfte Pflicht, Em. Ercelleny 
diejenigen zu Belohnungen unterthänigjt in Vorſchlag 
zu bringen, welde fi bei diefen Gelegenheiten vor- 
züglich ausgezeichnet haben und wovon ich die Liſte 
in der Anlage unterthänigft überreiche. 

Bivouag bei Trapes, den 4. Juli 1815. 
ges. v. Colomb. 

Es geht aus diefer Relation hervor, daf die Or- 
ganifation des Watrouillendienftes von Marly her 
leider nicht dahin geführt hat, den Hinterhalt der 
Franzoſen bei Rocquencourt zu entveden. Nicht ein 
Hufar ift entlommen, um in Marly die Meldung 
von dem unheilvollen Anmarſch des Feindes im 
Rüden des DOberftlieutenants v. Sohr zu überbringen. 
Schon der wenn auch mißglüdte Verſuch zur Rettung 
zweier SKavallerie-Regimenter würde der ehrenditen 
Anerkennung gewiß gewefen fein. Ob aud andere 
Batrouillen als die vom Feinde gefangene abgejendet 
worden find, ift noch unaufgellärt. 

Das fubjeltive Recht, den Oberftlieutenant v. Sohr 
in feinen eigenen Anordnungen zu belajten, dürfte 
nicht zu beftreiten fein, ohne dadurd den Borpoften> 
dienft bei Marly zu entlaften. Es fann aber wohl 
der Gedanfe betont werden, — und aud die Zu— 
ftimmung des geehrten Herrn Verfafjers in Nr. 25 
wird ihm nicht fehlen, — daß es in dem Charalter 
eines jeden detachirten Kavallerie Führers, wie bes 
Dberftlieutenants v. Sohr, Fiegen muß, in feinen 
Unternehmungen fühn zu wagen. Eobald die Sorge 
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für die perfönliche Sicherheit anfängt vorzuberrfchen, 
wird es zweifelhaft, ob es gelingt, den Intentionen 
des Feldherrn durch weitreihende Unternehmungen 
und Wefognoszirungen zu entſprechen. Die noth- 
wendige Thatkraft der Führer möge zu allen Zeiten 
der preußifhen Kavallerie erhalten bleiben! 

4 v. Ollech. 


DonamBulgarien und der Balkan. 
Reifeftudien aus den Jahren 1860— 75. 1. und 2. Br. 
Von F. Kanitz. Leipzig, Hermann Fries. 1875, 
Bd. I. Preis Mt. 15.—, Bd. II. Preis Mt. 18.—. 


Der Berfaffer, befannt dur fein Werk über 
Serbien, jagt im Vorworte, daß in dem politifchen 
und Aultur-Geftaltungsprogeffe, der fih in dieſem 
Jahrhundert auf der Balfanhalbinfel vollzieht, feit 
10 Jahren das Bulgarenvolt in erfte Linie tritt, 
welches Jahrhunderte lang bis auf den Namen ver: 
geilen war, obwohl Byzanz vor 1000 Jahren oft vor 
ihm gezittert. 

„Die Bölkerphyfiologie des illyriſchen Dreieds 
bildete gleich feiner Geographie das Stieffind der 
europäifhen Forfhung“, und fo wurden die flavifchen 
Bulgaren fälfhlih, ala Belenner der griechiſchen 
Kirche, zu den Griechen gerechnet. Seit dem Kampf 
der Bulgaren um ihre religiöfe Selbitftändigfeit mit 
dem Patriarchat in Konftantinopel haben fih die 
Blide auf dies begabte Volt, deſſen Geſchichte von 
hohem Intereſſe ift, gewendet, feine Zahl übertrifft 
die aller anderen Völkerſchaften der europäilchen 
Türkei — Serben, Rumänier, Türken, Griehen und 
Albanefen. Die Bulgaren find trefflihe Aderbauer, 
Gewerbsleute und Bautechniter, fie find fleißig, be- 
dürfniflos, geiftig gewedt und fulturfähig in jedem 
Sinne. Jahrhunderte lang von dem Türkenregiment 
zertreten und apathifch geworben, beginnt jept der 
Drang nad ftattliher Selbftftändigkeit ſich zu ent- 
wideln. 

Im gegenwärtigen Augenblid, in dem die orien- 
talifhe Frage alle Blide auf fi zieht, ift Kanitz 
Werk von größter Wichtigkeit; der Berfafler war viele 
Jahre in Bulgarien, hat den Ballan an ben ver- 
ſchiedenſten Punkten (im Ganzen an 17) überfchritten, 
weift in den bisherigen Karten, auch denen von Kiepert, 
zahlreiche Jrrthümer nah und giebt in feiner treuen, 
farbenreihen Darftellung ein lebensvolles Bild bes 
— Landes und des liebenswürdigen Bulgaren⸗ 
volles. 

Das erſte Buch behandelt die politiſche und re: 
ligiöfe Vergangenheit deflelben, die Ethnographie, die 
Entwidelung der religiöfen Verhältniſſe des hul— 
garifhen Exarchats und gedenft mit großer Aner: 
fennung der Verwaltung des Tuna Vilaijets durd 
Midhat Paſcha.“) „Unter allen lebenden türfifchen 
Staatsmännern ift er die merfwürbigite, feſſelndſte 
Erſcheinung, Midhat befigt etwas von der Natur und 





*) Die folgende Stelle if in dem ſchon 1875 erſchienenen 
erften Theile enthalten. 
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dem Organifationötalent Peter des Großen. Scharf | Werk von Moltle: „Der ruſſiſch-türliſche Feldzug in 


blidend, raſch beweglich, arbeitäluftig, ehrlich und mit 
eiferner Willenskraft jeden Widerftand befiegend, ſcheint 
ihn nur ein Moment zu bejeelen: die Türkei in 
Wahrheit zum Eintritt in die Reihe der europäifchen 
Staaten zu befähigen. Den fogenannten „jungtür: 
liſchen Neformern” fteht gemöhnlih Phrafe und Schein 
höher als das Weſen; Midhat geht den Dingen auf 
den Grund, er fucht das Korrupte und Faule ernftlich 
zu befämpfen und nicht blos zum Paradezwed für 
europäifche Augen zu ladiren. Schon im Herbit 1864 
fonnte ich die erften Anfänge des wohlthuenden Um— 
ihwungs bemerken, die Midhat's Regiment hervor: 
gerufen. Die Rajahs wurden menſchenwürdiger von 
den türliihen Beamten behandelt, bejonders fand ich 
das Benehmen der Zaptied (Gendarmen) gegenüber 
der bäuerliden drijtlihen Bevölferung verändert, 
deren ſchlimmſte Feinde und Dränger fie noch vor 
zwei Jahren geweſen. Alle Schritte zum Beſſern in 
dem von der Natur reich gefegneten Donau-Bulgarien 
laſſen jih auf Midhat zurüdführen, die etwas ge: 
regelte Adminiftration, die Erbauung von Schulen 
und Anftellung von Schulinfpeltoren jeder Konfeſſion, 
von Ingenieuren und Slonftrufteuren, die Errichtung 
folider Adminiftrations: und Militär-Gebäude, von 
Eifenbahnen und Telegraphen, Straßen und Brüden, 
Waifen: und Arbeitshäufern, Einführung von Hötels, 
des Straßenpflafters, Neinigungs- und Beleudhtungss 
weſens in Haupt- und Kreisftäbten, Vertilgung des 
Näuberwefens im Balkan, das und vieles Andere war 
das Werk des ungewöhnlich begabten Mannes, der bei 
längerem Wirken die Donauprovinz zu einem mufter- 
haft organifirten, loyal abminijtrirten Landestheil ge- 
madt hätte.” Er figl 1868 ala Dpfer ftillwirfender 
diplomatifher und Palaſt-Intriguen und wurde nad) 
Stambul berufen, wo er fpäter „eine elend auf die 
Blendung Europas berechnete Kopie des franzöfifchen 
Staatsraths in Scene fegen follte.” Seine unfähigen 
und indolenten Nachfolger vollendeten nichts von dem, 
was er begonnen und liefen feine fegensreichen 
Schöpfungen verfallen. 

Das zweite Buch enthält die Neifeftudien bes 
Verfafjers zwifhen Nifawa, Donau, Lom und Timof. 
In dem Abſchnitt „archäologiſche Studien” weift er 
ke Bedeutung einzelner Balkanſtraßenzüge 
nad). 

Den Schluß des Buches bildet eine ſehr Lehr: 
reihe Erörterung über die Kartographie des meit- 
lichſten Theil der Donauterraffe, eine Kritik der bis- 
herigen Karten und eine Beantwortung der Trage: 
„Wie entftanden die filtiven Berge, Flüffe, Städte 
und Dörfer ꝛc. unferer Karten Bulgariend.“ Da des 
Verfafiers berichtigte und vervollftändigte Karte erſt 
mit dem dritten Bande im folgenden Jahre zu er: 
warten ift, find wir für die nahen friegerifhen Er— 


eignifje an der Donau und am Balfan leider auf | 


fehlerhafte Karten angewiefen. Die „ausgezeichnete“ 
Karte des Kriegstheaters in der europäifhen Türkei 
von 1828/29 in 10 Blättern vom ruſſiſchen General- 
ftabe (Petersburg 1835, verbefiert 1853) und das 


der europäifhen Türkei 1828/29” mit Karten und 
Plänen (1845) werden empfohlen, aber beide für die 
Kartographie des ſüdlichen Ballans hochwichtige 
Arbeiten reihen in weſtlicher Richtung nur bis zum 
Jantra. Kiepert's mit vielem Fleiß gearbeitete Karte 
in 4 Blättern (1853) hat für das Balfan-, Donauz, 
Timok- und Lom-Gebiet feine neueren Quellen be- 
nugen fönnen und wiederholt die Fehler früherer 
Karten. 

Das dritte Buch enthält die Reifeftudien des Ver— 
fafjerd im Central» und Weſt-Balkan und befcreibt 
den Webergang über 12 Balfanpäfje; der höchſte ift 
der von Rofalita, ausgezeichnet durch wilde landſchaft— 
lihe Schönheit, 1931 Meter über dem Meeresipiegel. 
Ale Höhenmeffungen nahm Kanitz mit dem Aneroid- 
Barometer vor. Von großer Bedeutung find die 
arhäologifhen Forfhungen des Neijenden, feine 
Schilderungen der Sitten des Yandes, des Gewerb— 
fleißes der Bewohner, der griehifhen und bulgariſchen 
Geiftlichfeit und der Propaganda, melde die römiſch— 
fatholifche Geiftlichkeit in jenen Gegenden verfudt. 
Unter allen füpflavifhen Nationalitäten feinen die 
Bulgaren die fulturfähigften, deren bisherige Ent: 
widelung auch unter der Türfenherrfhaft nur durch 
die Auffiht und Förderung der europäifchen Ges 
fandten und Konfuln — foviel fie, trog dem guten 
Willen, zu wünjhen übrig ließ — möglid gemadt 
wurde. 

Der inhaltreihe Tert ift durch vortrefflihe Illu— 
ftrationen gefhmüdt, theils landſchaftliche Bilder, 
theila die Bewohner des Landes, ihre Tradt, ihre 
Arbeiten, ihre Sitten darjtellend. Aus H. v. Moltke's 
Briefen aus der Türkei werben längere Stellen mit: 
getheilt, weil das dort fo lebendig und geiſtreich Ge— 
ſchilderte für die Gegenwart nod volle Geltung hat. 

Der dritte Theil, welcher die Refultate vieljähriger 
Forfhungen zum Abſchluß bringen wird, ericheint 
leider erſt 1878; wenn der Arieg vielleicht das ſchöne, 
von der Natur begünftigte Bulgarien und feine 
fleißige, liebenswürdige Bevölterung erbarmungslos 
zertreten hat. Aber die beiden erjten Theile bieten 
für ſich reihe Belehrung in höchſt anfpredender Form 
— mir ift fein Werk befannt, das über diefe unferm 
weſteuropäiſchen Wiffen fo fern liegenden Länder auch 
nur annähernd fo viel neue, intereffante und gerade 
für die nächte Zukunft wichtige Mittheilungen — 


Kriegsſpiel in Belgien. 


Die belgiſche Armee thut in letzter Zeit viel für 
die Inſtruktion ihrer Offiziere und Unteroffiziere; es 
iſt dies beſonders der Initiative und den fürſorglichen 
Beſtrebungen des jetzigen Kriegsminiſters, General— 
lieutenant Thiebauld, zu danken. Die geiſtige Her— 
anbildung und Fortbildung der Unteroffiziere durch 
Inſtruktionskurſe in den Regimentern (Regiments: 
ſchulen) iſt bedeutend erweitert und durch eingehende 
kriegminiſterielle Inſtruktionen (1875) ſicher geſtellt. 


{ ® t : een 
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Außerdem ift eine Unteroffizierfhule, melde ähnliche | Antheil haben, eine hohe Befriedigung fein, andere 


Zwede und einen ähnliden Bildungsgang wie bie 
preußifhen verfolgt, mit einer etatsmäßig anzuſtre— 
benden Stärfe von vier Kompagnien errichtet worden. 
Es foll hierdurch dem auch in der belgischen Armee 
recht fühlbaren Mangel an tüchtigen Unteroffizieren 
abgeholfen werben. 

Der Fortbildung der Offiziere wurde durch die 
obligatorifhe Einführung des Kriegsfpiels bei 
allen Regimentern Borfhub geleiftet.e Schon in 
früherer Zeit hatte der belgifhe Generalitab einige 
Verſuche gemadht, das Kriegsfpiel in Uebung zu 
bringen und in der Armee heimisch zu maden. Diefe 
Beftrebungen waren, wie auch vielfah andern Drts 
an den fomplizirten Spielregeln der damaligen Kriegs: 
fpiel- Methoden gefcheitert. Anstatt jedoch dadurch, 
wie beijpieldmweife in Frankreich, ſich veranlaft zu 
fühlen, der Sade des Kriegsfpield nun gänzlich den 
Nüden zu ehren, ließ man fid in Belgien nidt ab: 
fhreden und erneuerte diesmal unter Führung des 
Kriegsminifteriumd die Verfuhe auf Grund der 
neuejten Kriegsfpiel-Literatur Deutſchlands. Cinige 
Offiziere des Kriegsminiſteriums, unter Führung des 
Dberftlieutenant Bontus, machten nad der Medelihen 
Anleitung, welche durd den Kapitän Timmerhans des 
Kriegsminiſteriums in das Franzöſiſche überſetzt wor: 
den war, die erften Berfuhe. Der Kriegsminiſter 
ſelbſt, Schnell überzeugt von der hohen Bedeutung des 
Kriegsipiels für die geiftige Fortbildung des Dffi- 
ziers, befahl die Herftellung eines Apparates und die 
Ausarbeitung einer Anitruftion für das Ariegsfpiel, 
welches letztere nunmehr für die Dffizierforps aller 
Regimenter obligatoriih gemadt wurde. Die In— 
ftruftion, melde die Spielregeln aufhebt und die 
Methode der freien Leitung einführt, zeichnet fi durch 
Kürze und Klarheit fehr vortheilhaft aus. In rich— 
tiger Erkenntniß der obwaltenden Verhältnifie legt fie 
den hauptfählihen Nahdrud auf die Uebungen mit 
Heinen Truppenförpern gemifchter Waffen (Detache— 
ments⸗Kriegsſpiel). Da in Belgien die FFelddienft- 
übungen, wie fie bei uns gebräudlicd find, dadurch 
fehr erfchwert werden, daß das Geſetz ein Betreten 
des Terrain: außerhalb der Wege nicht gejtattet, fo 
hat bier das Kriegsfpiel einen erhöhten Werth. Auch 
trägt die friegäminifterielle Inſtruktion diefer Eigen: 
thümlichfeit dadurd Rechnung, daß die Truppentheile 
angehalten find, Pläne der Umgegend ihrer Garnifon 
(1:5000) herauitellen und zu benugen und das 
Kriegsfpiel dadurch für die Zwede der Felddienit- 
übungen bienftbar zu maden; ferner follen am nächſt— 
folgenden Morgen nad) jeder Uebung auf dem wirk— 
lihen Terrain mit den Truppen felbit die Arbeiten 
des Kriegsſpiels fontrolirt und veranschaulicht werben. 

Mie fehr das Intereſſe der Armee fih dem 
Kriegsfpiel zuwendet, geht aus den zahlreichen Publi— 


fationen, welde die Belgique Militaire über diefen | 


Gegenftand bringt, deutlich hervor. 
Die belgiſche Armee war die erſte von den wenigen, 


welde das Kriegsipiel obligatorisch eingeführt haben. | 
ı der General Muramiew. 


Es muß für diejenigen, welde an dieſer That einen 


Armeen nahfolgen und in ber eigenen einen lebhaften 

Erfolg diefes Inſtruktionsmittels fih bewerfftelligen 

zu fehen. 93. 
Schloß und Stadt Ploen. 

Eine geihihtlihe Skizze von H. Eggers, Selonde- 

Lieutenant im 4. Weſtfäl. Infanterie-Regt. Nr. 17, 

fommandirt zum Kabettenforps. Kiel 1877, Ernft 
Homann, 87 Seiten. 





Die vorliegende Skizze verdankt ihr Entjtehen 
einem Bortrage, welchen Berfaffer über Schloß und 
Stadt Ploen gehalten, und verbindet zugleih den 
Zwed, die Kadetten der dortigen Anftalt mit ber 
Geſchichte ihrer nächſten Umgebung vertraut zu machen. 
Ein fleifiges Quellenftudbium und mande Auszüge 
alter Urkunden aus der reihen und wechſelvollen 
Vergangenheit Ploens macht das Feine Heft aud) 
für weitere Kreife werthvoll. 

Außer dem alten Stadtwappen auf dem Titelblatt 
fehen wir vorn noch das Bildnik des oldenburgifchen 
Herzogs Johann Adolph, des bedeutſamſten Beſitzers 
der Herrſchaft, welcher — wie die Sage geht — 
„mit dem Teufel im Bunde gejtanden haben und im 
Befis von Zauberbühern gewefen fein fol... bis 
ihn endlich der Teufel aus dem Fenſter geholt.“ 

Wir müffen es uns leider verfagen, näher auf 
Einzelheiten der auch durd Beigabe von Stamm: 
tafeln und eines Plans der Umgegend vervollitän: 
digten und nad jeder Richtung interefjanten Skizze 
einzugehen. $. 


Bom Kriegsſchauplatz. 


Europa. 3. Mai früh kurzes Feuergefecht bei 
Braila zwifhen 3 türfifhen Monitord und 4 Ge: 
ſchützen der 5. Batterie 11. ArtilleriesBrigade. ı Drei 
Bomben fallen in die Stadt ohne Schaden zu thun. 


‚ Auf einem Schiffe der Bord befhädigt und 1 Mann 


tobt. 

Der Aufmarfh der Rufen wird durch Ueber- 
ſchwemmungen, namentlid Zerftörung der Pruthhrüde 
bei Leowo aufgehalten. 

Alien. 27. April. Beim Rionforps kurzes 
Feuergefecht, ruffifcherfeits ohne Verluſt. 

Die Panzerſchiffe befhießen aufs neue St. Nikolai. 

28. April. Das Korps von Alerandropol 
fteht bei Zaim*) und Engifjov. 

23.—30,. April. Relognoszirung der Kavallerie, 
27 Eskadrons und Sfotnien, 16 reitende Geſchütze 
unter Generalmajor Fürft Tſchawtſchawadze gegen die 
Verbindungen zwifhen Kara und Erzerum über Ka— 
nijfjov und Tifma**) bis Madikars, Sfanebutif und 


*) Im Thale des Kars Tichal, 15 Werft von Kars, 60 von 
Alerandropol, 12 Werft nördlich der großen Strafe. j 

**) 12 reſp. 8 Werft ſüdlich und ſüdweſtlich Kars, die fol- 
enden an der Strafe von Kars mad Erzerum, Madilare 
iaiftitaja) 8 Werft mweftlih Kara war 1855 Hauptquartier 
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Bafygran, theilweife Verfolgung von 8 auf Erzerum | ftarf, ſich eilig in das Ala-Dag-Gebirge*) zurüd und 
abmarſchirenden türfifhen Bataillonen, bei denen | läßt beträdtliche Kriegsvorräthe zurüd. Stadt und 
Muthtar Paſcha fi befand. Die Telegraphenver: | Citadelle werden von den Rufen befebt. 
bindung zwiſchen Hard und Erzerum wird auf 10 — — 
Werft Länge zerjtört. 28. April. Schuragel in ruffifde Bermal- 
29, April. Zur Aufnahme*) der NHavallerie | tung genommen. Der Kreis Echuragel, Hauptort 
rüdt Generallieutenant Loris Melikoff felbit am | Chadſhi-wali (Hadſchiweli nah Kiepert) zählt etwa 
Sonntag nad dem allgemeinen Gebet mit 12 Bat., | 5300 männlide Einwohner, davon über 3000 Ar- 
5 Sfot., 40 Gefhügen, ohne Gepäd und Bagage | menier und 2300 Türken. Die Zahl der Anfiebe- 
um die Dftfeite von Kars herum von Zaim über | lungen beträgt 76, davon 51 türkiſch, 22 armeniſch, 
Chalif-Dglu**) nah Wifintjem. die übrigen gemifdt. 
Geſchützfeuer der Kavallerie-Batterien gegen die | —— — 
Türfen, welche mit 8 Bats. und ihrer Feldartillerie *) Wenlic er. der höchſte Punkt des Gebirges liegt 
unter dem Schuß der Werke von Kara auf den Höhen Mir Are Bllie va —— Nordabhange führt der Weg 
Stellung genommen hatten, ein türfifhes Geſchütz nr 
demontirt. 
1. Mai, Nach dem Artilleriegefeht läßt Loris Nach Artikel XI. des Organiſations-Geſetzes für bie 
Melitoff die Kavallerie bei Wifintjem und ehrt mit | franzöfiihe Armee vom 24. Juli 1873 wird bie aftine 
den übrigen Truppen in das alte Lager bei Zaim | Armee aus dem ganzen Territorium Franfreids 
zurüd. Verluft: 1 Mann todt, 5 verwundet. Ueber et — ei * * —— die 
100 Mann Nizam ſind gefangen genommen. ** — en been bie — ————— 
30. April. Das Korps von Eriwan, Gene | y ee we u Rn. ne — 
an hat daher nicht Regimenter von Normannen, Pro— 
rallieutenant Tergufafjow, kommt früh 7 Uhr vor | yengalen, VBendeern, Burgundern ıc., jondern die Kefruten 
Bajazed**) an. Beim Erfdeinen der ruffiihen | der verſchiedenen Yandestheile werben in den einzelnen 
Avantgarde zieht die türlifhe Garifon, 1700 Mann | Truppentbeilen gemifcht, jo daß jeder derjelben nad) den 
— in der — —— * Einheit Frank— 
reichs repräſentiren joll. 
*) Die Depefche ſetzt hinzu: um dem anf den Feind und ſich u — — nel Bi 
as hervor —— ie te F — * der Kriegsminiſter General Berthaut felbft in der Sitzung 
tilrfifche Dieldungen geben über bie Urjade dieſes plöß der Kommiffion für den Antrag Laiſant, betreffend die 


lantenmarjches bis jet keinen genaueren Aufſchluß. * tere 

5 * u. * ne Pre . . ses yon Kira —— — altiven — am 14. März die Vor— 

dropol, Wifinfje 10 Werft füdlih davon und 12 Werft jüd, Aberle der Rekrutirung nah Regionen anerkannt und 

önlih Kars. demzufolge wibmet L’Avenir militaire vom 26. März 
***) Hauptfladt des gleichnamigen Sandihat, 135 Werft von dem Gegenftande einen ausführlichen Artikel, in welchem 

Eriwan, 185 Werft von Alerandropol, 1300 männliche Ein: CT mit warmen Worten für die Regional-Rekru— 

wohner, davon 800 Türken, Kurden, der Reſt Armenier, tirumg eintritt und die gegen dieſelbe vorgebrachten 

320 Wohnhäufer. Einwürfe befämpft. 109, 










































Inhalt der Nummer 11 des Armee-Verorbnungs-Blattes vom 6. Mai 1877: 

Wohnungsgeld-Zuſchuß der Dienftwohnungs-Inhaber. — Anderweite Feitiegung des Beginns und der 
Dauer der Kurfe der Artillerie: Schießſchule. — Rechnungsmäßiger Nachweis der vom 1. April 1877 ab noch zur 
Verrehnung gelangenden Ausgaben in Folge des Krieges mit Frankreich. — Etatöveränderungen beim Ausgabe— 
Kapitel 36, Militär-Gefängnißweſen. — Aenderung zu dem Preis-Verzeihniß von den reglementsmäßigen einzelnen 
Seitengewehr- und Yanzentbeilen beim Verkauf an die Truppen pro 1877. — Elfter Nachtrag zum Schulverzeihniß 
vom 19. Januar 1876. — Berichtigung der Vorſchrift über das Bezeichnen und Numeriren der Waffen. — Eur 
ſetung der Patronen-Preiſe. 





Inhalt der Nummer 12 des Armee-Verordnungs-Blattes vom 9. Mai 1877: 
Kermationd-Erweiterungen und Beſoldungs-Aenderungen. 





BER Mit dem Heutigen Blatte wird das zweite — dieſes Jahrganges ausgegeben. Es ent⸗ 
hält: „Der ruſſiſch-türkiſche Krieg 1853—54. Von Graf v. Bothmer II.“ 
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Kerlin, Mittwoch den 16. Mai. 
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ee» nn 
Inhalt: gg Prenßen, Bayern), — Ordens» »Berleifungen (Preußen, Bayern). — Nahmweifung der vom 


Jannar bis ultimo März 1877 zur offiziellen Senntni 
PR Preugifhen Armee. — Nahmweifung der vom 1. 


gelommenen Todesfälle von Offizieren und Beamten der 
annar bis nltimo März 1877 zur offiziellen Stenntniß ge: 


fommenen Todesfälle von penfionirten und ausgefchiedenen Pa pe und Beamten der Königl. Preußlfchen Armee. — 


Die natürlichen Vertheidigungslinien der enropäiihen Türkei. I 
oltie's Briefe ans Rußland. — Vom Kriegéſchauplatz. 


— Feldmarſchall Graf 


Berfonal-Beränderungen. 


u. Il, — Lehmann, Stein, Scharnhorft und Schön. 


Königlich ae Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc. 
A. Ernennungen, Beförderungen nud Berjegungen. 
a) Im altiven Heere 


Den 11. Mai 1877. 
v. Böhn IL, Sec. Lt. vom 2. Hanfeat. nf. Regt. 


Nr. 76, deifen mit dem 27. Aprilcr. abgelaufenes 


Kommdo. zur Schloß-Garde-Komp. auf weitere 
6 Monate verlängert. 

v. Fad, Königl. Württemberg. Major à la suite des 
1. Württemberg. Feld-Art. Regts. Nr. 13, von 
feinem Kommdo. zur Dienftleiftung bei dem Schlef. | 
Feld: Art. Negt. Nr. 6 entbunden. 

Breyer, Königl. Württemberg. Major im 2, Würt- 


temberg. Feld-Art. Negt. Nr. 29, zur Dienftleift. 
als etatsm. Stabsoffiz. beim 2. Rhein. yeld-Art. 


Regt. Nr. 23 kommandirt. 

Fehr. v. Seldened, Major und etatam. Stabsoffiz- 
im 2. Rhein. Feld— Art. Negt. Nr. 23, als Abtheil. 
Kommdr. in das Schlef. Feld:Art. Negt. Nr. 6 
verjegt. 





B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere, 
Den 6. Mai 1877. 
Graf v. Pfeil, Hauptm, und Komp. Chef im 1. Garde: 
Regt. 3. F., mit Penf. der Abſchied bemilligt. 









Den 11. Mai 1877. 
Schnadenburg, Hauptm. a. D., zulept Komp. Chef 
im 2, Thüring. Inf. Nr. 32, der Char. ala Major, 
Shlingmann, Pr. Lt. a. D., zuletzt Vorftand des 
Feſtungs-Gefängniſſes in Thorn, der Char. ala 
Hauptm., — verliehen. 


ec) Im Beurlaubtenftande, 


Den 8. Mai 1877. 


| Garifh:Eulmberger, Hauptm. von der Landw. 
Inf. des 1. Bats. (Bodum) 7, Weſtfäl. Landw. 
Negts. Nr. 56, mit Penſ. und der Landw. Armee: 
Unif. der Abſchied bewilligt. 


Beamte der Mailitär-Verwaltung. 
Durch Verfügung des Kriegsminifterinme. 

Den 29. März 1877. 
' Seife, Milit. Anwärter, ald Prov. Amts-Affift. in 
| Straßburg angeftellt. 

Den 24. April 1877. 
Flöthe, Sec. Lt. a, D., ald Prov. Amts-Affift. in 
Frankfurt a. M. angeftellt. 


J 


Königlich Baheriſche Armee. 


Offiziere, Portepee- Sähnriche ır. 
B. Abjdiedsbewilligungen. 
e) Im Beurlaubtenftande, 
. 6. Mai 1877. 
Mai, Ser. 8. 3 
Geiftbed, Er — * D., 
Penſ. verabſchiedet. 


[- Quartal 1877. 


— auf Nachſuchen mit 


| Keamte der Militär-Verwaltung. 


Den 6. Mai 1877. 


| Gabler, Sefretär von der Intendantur des II. Ar: 


meelorps, 
Chriftenn, Affift. von der Intendantur des II. Ar— 
meelorps, — auf Nachſuchen verabſchiedet. 
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Ordens-Berleihungen. 
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Preufien. Hoheit des Prinzen Luitpold von Bayern, Major 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigit Freyfhlag v. Freyenftein, A la suite des 


geruht: 

dem Oberfien 3. D. Banfe, biöher Bez. Kommdr. 
des 2. Dats, (MWoldenberg)d. Brandenburg. Landw. 
Negts. Nr. 48, 

dem Nittm. a. D. Frhrn. v. Plettenberg: Mehrum, 

dem Hauptmann a. D. Hertell, — den Nothen 
Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 

Bayern, 
Die Erlaubnif zur Anlegung fremdherrlider 
Drden ertheilt: 

des Königlich Preußiſchen Nothen Adler-Ordens dritter 

Klaſſe: dem perfönliden Adjutanten Sr. Königlichen 





1. Inf. Negts. König; 

des Königlich Preußischen Nothen Adler-Ordens vierter 
Klaffe: dem Adjutanten bei der General-Inſpektion 
der Armee, Premier-Lieutenant Frhr. v. Wolffs— 
feel-Reidhenberg, ä la suite des 1. Chev. Regts. 
KHaifer Alerander von Nufland, und 

dem Hauptmann der Militär-Schießſchule Mien, 
fommdrt. zur Hönigl. Preuß. Militär: Schießfchule; 

der Großherzoglih Badischen Felddienit-Auszeihnung: 
dem Stabshoboijten Fach, des 13. Inf. Regts. 
Kaifer Franz Joſeph von Defterreidh; 

des Eijernen Kreuzes zweiter Klafje: dem Trompeter 
Jooſt, des 2. Chev, Regts. Taris. 


Nadweifung 
der vom 1. Januar bis ultimo März 1877 zur offiziellen Kenntnik gelommenen Todesfälle von 
Dffizieren und Beamten der Königlih Preußiſchen Armee. 


Geftorben am: 


Ihre Königl. Hoheit die grau Prinzeſſin Karl von Preußen, Chef des 1. Weſtfäl. Feld: 


Art. Negts. Nr. 7 


18. Januar 1877. 


Prinz Karl von Seif en und bei Nhein Großherzog. Hoheit, Gen. der nf. und 1. In— 


haber des 4. Großherzogl. Heſſ. Inf. Negts. (Prinz Karl) Nr. 118 


Gardeforps. 


Dr. Shmidt, Stabs- und Bats, Arzt des Garde-Jäger-Bats. 


v. Neder, Oberſt-Lt. im Invalidenhaufe zu Berlin 
v. Schaper, Pr. Lt. im Garde-Füſ. Negt. 


Graf Gaſchin von und zu Nojenberg, Sec. Lt. der Nef. des Garde-flür. Negts. 


20. März ⸗ 
5. Januar 1877. 
10. s ⸗ 
31. ⸗ 
1. März s 


1. Armeekorps. 


Orthmann, Pr. £t. im 2. Dftpreuß. Gren. Negt. Nr. 3 


1. Januar 1877. 


v. Trotta gen. Treyden J., Sec. Lt. im Gren. Regt. Kronprinz (1. Dfipreuß.) Nr.1 4. - - 
v. Plehwe, Hauptm. im Gren. Negt. Kronprinz (1. Dftpreuß.) Nr. 1 11. Mär P 


1. Armeekorps. 
Dr. Elgnowski, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Nef. des 2. Bats. (Bromberg) 7. Pomm. 


Landw. Negts. Nr. 54 


—— Sec. Lt, der Reſ. des Gren. Regts. König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) 
2 


20. Februar 1877. 
13. März ⸗ 


v. Heyden-Linden, Sec. Lt. der Kav. des Reſ. Landw. Bats. (Stettin) Nr. 34 14. = ‚ 
11. Armeekorps. 


Dr. Tepel, Aſſiſt. Arzt 2. r der Nef. des 2. Bats. (Teltow) 7. Brandenburg. 


Landw. Negts. Nr. 


17. Februar 1877. 


Bertram, Sec. Lt. der Nef. des 4. Brandenburg. Inf. Negts. Nr. 24 (Großherzog 


von Medlenburg- Schwerin) 


6. März . 


Wurm, Zahlmitr. im 1. Brandenburg. Drag. Negt. Nr. 2 24. = . 
IV. Armeekorps. 


Morgenitern, Sec. Lt. im 2. Magdeburg. Inf. Negt. Nr. 27 


24. Januar 1877 


V. Armeekorps. 


v. Bogen, Pr. Lt. im 3. Poſ. Inf. Regt. Nr. 58 


Rulsti, Hauptm. im 1. Bat. (Pofen) 1. Poſ. Landw. Regts. Nr. 18 


14. — a 
30, 


Ortel, Garn. Berwalt. Direltor in Poſen 15. hebruar 
Dal, Haupt. und Komp. Chef der Provinz. Inval. Homp. für Ehlefien Nr. 5 26. : 
Boat, Pr. Lt. in der Provinz. Inval. Komp. für Schlefien Nr. 5 14. Mär; 


u — 


— — — — — — — 
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vi Armeckorpo. 





Geſtorben am: 


Kipke, Pr. Lt. der Landw. Inf. des Reſ. Landw. Regts. (1. Breslau) Nr. 38 23. Februar 1877. 
Orbach, Sec. Lt. der Inf. des 2. Bats. (Ratibor) 1. Oberſchleſ. Landw. Regts. Nr. 22 22. März s 


VH. Armeelorpo. 


v. Diemar, Hauptm. im 7, Weitfäl. Inf. Negt. Nr. 56 5. Februar 1877, 

Dr. PBiepenbrint, Stabsarzt im 2. Bat. Gſerlohn) 7. Weitfäl. Landw. Regts. Nr.56 10, März « 

Dr. Nordfied, Stabes: und Garn. Arzt in Mefel 20. = s 
VIII. Armeeforps. 

Feiber, Hauptm, im 6. Rhein. Inf. Negt. Nr. 68 27. März 1877. 
IX, Armeekorpo. 

v. Winterfeldt, Nittmftr. im Schleswig-Holſtein. Train-Bat. Nr. 9 23. Mär; 1877. 


X, Armeckorps. 
Dr. Himſtedt, Affift. Arzt 1. Kl. im 1. Bat, (Hildesheim) 3. Hannov. Landw. Regts. 
Nr. 79 T. Dezbr. 1876. 
Nicolai, Hauptm. im 4. Magdeburg. Inf. Regt. Nr. 67 21. Januar 1877. 
van Nes, Pr. Lt. im Oldenburg. Inf. Negt. Nr. 91 25. = n 
Klemt, Sec. Lt. der Feld: Art. des 1. Bats. (Dönabrüd) 1. Hannov. Landw. Regts. 
T. Februar 


j r. 74 
v. L'Eſtocq, Pr. Lt. im Dftfrief. Inf. Negt. Nr. 78 und kommdrt. bei der Unteroff. 
Schule in Biebrid 9. März ⸗ 
XI. Armeeckorps. 
Müller, Sec. Lt. a. D. und Zahlmſtr. im Heſſ. Füſ. Regt. Nr. SO 
Ikier, Pr. 2. im 2. Nafjau. Inf. Negt. Nr. 88 
Korn, Pr. Lt. im 3. Heſſ. Inf. Regt. Nr. 83 
XIV. Urmectorps, 
Kingel, Oberft-Lt. im 6. Bad. Inf. Negt. Nr. 114 28. Mär; 1877. 
XV, Armeekorps. 


Güthe, Sec. Lt. der Inf. des Unter-Elfäff. Nef. Landw. Bats. (Strafburg) Nr. 98 8. März 1877. 
Scupin, Sec. Lt. der Inf. des Unter-Elfäff. Nef. Landw. Bats. (Straßburg) Nr. 98 12, =: s 


. Januar 1877. 
März * 


= 


Sa: 


Artillerie. 
Dr. Schoenborn, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. im Poſen. Feld-Art. Regt. Nr. 20 18. Januar 1877. 
Touffaint, Sec. Lt. der Ref. des Weftpreuß. er Art. Negts. Nr. s 22. Rebrua = 
Langhoff, Pr. Lt. im Pomm. Fuß-Art. Regt. Nr. 2 3. März s 
Richter, Zahlmftr. im Oberſchleſ. Feld:Art. E. Sr. 21 2. > ⸗ 
Neitendes Feldjägerforps. 
Scheurich, Sec. Lt. und Feldjäger im Neitend. Feldjägerforps 30. Dezbr. 1876. 


Nadweifung 
ber vom 1. Januar bis ultimo März 1877 zur offiziellen Kenntniß gefommenen Todesfälle von penfionirten 


und auögefhiedenen Offizieren und Beamten der Königlih Preußiſchen Armee. 
Geitorben am: 


v. Kleift, Major 3. D., zulegt im 2. Brandenburg. Ulan. Regt. Nr. 11 24. Dezember 1875. 
Meder, Pr. Lt. a. 8 " zuleßt im 4. Ditpreuß. Gren. Regt. Nr. 5 31. Januar 1876. 
Müller, Oberft:2t. ;. D,, zulegt Kommandeur des früheren 1. Bats. (Ruppin) 

24. Landw. Regts. . Februar ‚ 
v. Weddig, Oberft a. * zuletzt im vormal. Oldenburg. Kontingent 20. ⸗ 
v. Lützow, Hauptm. a. D., zuletzt im 1. Oberſchleſ. Inf. Regt. Nr. 22 8. Mär; « 
v. Krafft, Hauptm. a. 2 zulegt im vormal. Sahfen-Meining. Kontingent 26. = . 
Dr. Liers, Affift. Arzt a. »., zulegt im 1. Bomm. Feld-Art. Negt, Nr. 2 11. April 


Ruske, Eec. Lt. a D., zulent in der nf. des 1. Bats (Sanbaberg) 5. Brandenburg. 
Landw. Regts. Nr. 4 22. = s 
v. Bangenheim, Major a. 3. zuletzt im vormal. Koburg-Gotha. Kontingent 24. : 
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Geftorben am: 





Kudud gen. Walden, Oberſt a. D., zulegt in ber früheren Hannov. nf. 22. Juni 1876, 
Hullmann, Hauptm. a. D., zulegt im vormal. Oldenburg. Kontingent. 24. s 
Bothe, Major a. D., zulebi im Leib⸗Gren. Regt. (1. Brandenburg.) Nr. 8 26. = . 
Göfter, Gen. Major a. D., zulept in der früheren Hannov. Art. 2. Juli s 
v. Kleift, Major a. D., zulet im —— Pomm. Ulan. Regt. Nr. 4 14, >» s 
Dr. Rudolph, Ober-Stabsarzt a. D., zulegt Negts. Arzt des jegigen 2. Weitfäl. 
Huf. Negts. Nr. 11 22. » . 
v. Hartwig, Major 3. D., zulegt im früheren 9, Inf. Negt., demnädft Bez. Kommdr. 
des 1. Bats. (Halberjtadt) 3. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 66 26. = . 
Bolger, Pr. Lt. a, D., zulegt in der früheren Hannov. Inf. 26. = ’ 
v. Heudud, Major a. D., zulegt im jegigen Ulan. Regt. Kaifer Alerander von Ruß» 
land (1. Brandenburg.) Nr. 3 28. ⸗ . 
v. Szezepansfi, Sec. Lt. a. D., zulegt im 7. Pomm. Inf. Regt. Nr. 54 1. Auguft . 
v. Wohlgemuth, Major a. * "zulegt im jegigen 2. Schlef. Gren. Regt. Nr. 11 2 = ‚ 
ehr. v. Ledebur, Pr. Lt. a. D,, zulegt im Oſtpreuß. Füſ. Negt. Nr. 33 8. ⸗ s 
Werner, Major a. D., zuletzt dem jegigen 1. Magdeburg. Inf. Regt. Nr. 26 aggr. 19. = . 
v. Zuiftorp, Gen. Lt. z. D., zulegt in ber früheren Hannov. Inf. 29. =» . 
Daniel, Hauptm. a. D., zufeßt in ber früheren Hannov. Art. 3l. = . 
v. d. Delsnit, Major a. D., zuletzt im ietigen 1. Rhein. Inf. Regt. Nr. 25 2. September = 
Graf Find v. Findenftein, Major a. D., zulest dem früheren Garbe-Drag. Regt. 
aggregirt r . . 
Dammert, Gen. Lt. 5. D., zulegt im früheren Hannov. Ingen. Korps 8. . . 
Wehner, Gen. Lt. z. D., zulegt in der frühern Hannov. nf. 11, . s 
Graf v. Hafe, Major a. D., zulegt Platzmajor in Potsdam 11. : . 
v. Rüdel: Kleift, Oberft:£t. a. D., zulegt Kommbr. des Garde-Train:Bats. 12. . . 
v. Baffewig, Major a. D., zulegt, im jegigen 4. Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 24 
(Großherzog von Medlenburg- Schwerin) 12. . n 
Raſchke, Hauptm. a. D., zulegt in der früheren 4. Art. Brig. 14. s . 
v. Michaelis, Major a. D., zulegt im Weſtfäl. Drag. Negt. Nr. 7 19. s s 
Kipping, Major a. D., zulegt in der früheren 5. Art. Brig. 27. s . 
Frhr. v. Hammerftein, Gen. Lt. 5. D., zulegt in der früheren Hannov. Kav. 28. . - 
Schaefer, Aſſiſt. Arzt a. D., zulegt in der früheren 5. Art, Brig. 28. s s 
Gaudenberger:Moify, Oberft- Lt. z. D., ar im vormal. He. Kontingent 1. Dftober E 
Baron Kellermeifter von der Lund, Oberft-L t. a. D., zulegt im Pomm. Füf. Regt. 
Nr. 34, demnächſt Führer des früheren 2. Aufgeb. 2. Bats. 28. Landw. Regts. 2. . s 
v. Plate, Major a. D., zulept im früheren Hannov. Kontingent 3. . s | 
.: Hanftein, Gen. Major 3. D., zulest Kommdr. des 1. Leib-Huf. Negts. Nr. 1 D. s a | 
Wörmann, Oberſt-Lt. a. D., zulegt im jegigen 2. Rhein. Inf. Regt. Nr. 28 8. ’ ‘ 
ne Major a, D., zuleht Zeug-Hauptm. beim Art. Dep. in Wefel 9. . . 
v. Hahn, Pr. Lt. a. D., zulegt im jegigen 1. Schlef. Jäger-Bat. Nr. 5 10. 5 s 
. Billerbed, Major a. D., zulegt im 3. Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 20 16. s s 
v. Graffen, Hauptm. a. D., zulegt im jegigen 2. Thüring. Inf. Regt. 32 16. . . 
Asbrand, Dberft 5. D., zulept im vormal. Bad. Kontingent 19. J 
Baron von der Oſten gen. Sacken, Hauptm. a. D., zuletzt im 4. Brandenburg. 
Inf. Regt. Nr. 24 (Großherzog von Medlenburg-Schwerin) 22. — 
v. Hale, Major z. D., zulegt im Gren. Regt. Prinz Karl von Preußen (2. Bran— 
denburg.) Nr. 12 24. s . 
v. Trott, Hauptm. a. D., zulegt in der früheren Kurheſſ. Inf. 24, s . 
v. Wipleben, Oberſt a. D., zuletzt Kommdr. des Niederrhein. Züf. Regts. Nr. 39 1. November = 
v. Klitzing, Major a. D, zuiept im jehigen 3. Brandenburg. nf. Regt. Nr. 20 2. . . 
v. Egloffftein, Oberſt a. D., zulegt im jegigen Dftpreuß. Kür. Regt. Nr. 3 Graf 
Wrangel 5. . s 
Mansbendel, Oberſt-Lt. a. D., zulegt in der früheren Hanno». Inf. 6. . 
Dr. Berndt, Gen. Arzt a. D., zulet Dber:Stab3: und Regts. Arzt des jehigen Ulan. 
| Hegis. Kaiſer Alerander von Rußland (1. Brandenburg.) Nr. 3 ß . 4 
| Schr. v. Lüttwitz, Pr. Lt. a. D., zulegt im 2. Schleſ. Gren. Regt. Nr. 11 16. s . 
| — e, Oberſt a. D., zulegt in der früheren Kurheſſ. Inf. 22. ⸗ ⸗ 
| . Bredom, Hauptm. a. D., zulest im Kaifer Alerander Garde-Gren. Negt. Nr. 1 22, = . 
| 5. Manitein, Gen. Lt. z. D,, zulegt Kommdr. der 3. Inf. Brig. 23. 5 s 









Dehlmann, Hauptm. a. D., 


demnächſt Führer des früheren 2, Aufgebots 3. Bats. 29. Landw. Negts. 
v. Weiher, Rittm. a. D., zulegt dem jetigen 1. Weſtfäl. Huf. Negt. Nr. 8 aggr. 
Sohn v. Shmig-Grollenberg, Major a. D., zulest im früheren 1. Art. Reg. 4. 
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Geftorben am: 


fen, Oberſt a. D., zulest 2. Kommdr. bes früheren 4. Garde-Landw. Negts. 26. — 1876. 
udi, See. Lt. a. —* zulegt im 8. Rhein. Inf. Regt. Nr. 70 27. 

‚». Bodenhaufen, Dberft-£t. 3. D., zulegt im Rhein. Kür. Regt. Nr. 8 
v. Koge, Major a. D., zulegt im 1. Magdeburg. Inf. Regt. Nr. 26 28. = 


Scheffer, Gen. Major 3 D., zulegt im vormal. Medlenburg- Schwerin. Kontingent 6. s 
v. Mutius, Major z. D., zulegt aggr. dem 4. Garbe-Gren, Regt. Königin 12. 5 


Lug, Hauptm. a. D., zulegt aggr. dem 5. Bad. Inf. Regt. Nr. 113 
Bachmann, Rittm. a. D., zulegt im Litthau. Ulan. Regt. Nr. 12 3. 


Graf v. Logau und Altendorff, Major a. D., zulebt bei der Kav. des früheren 


3. Bats. 6. Landw. Regts. 


v. Berbandt, Pr. Lt. a. D., zulegt im jegigen 3. Bomm. Inf. Regt. Nr. 14 
Janffon, Pr. Lt, a. D., zulegt im 3. Dftpreuß. Gren. Regt. Nr. 4 

v. Schlegell, Gen. £t. 5. D., zulegt Kommdr. des 9. Inf. Brig. 
Lalemann, Major a. D., zulegt im vormal. Inf. Bat. Bremen 

v. Monflerberg, Dberft:$t. > D., zulegt im Litthau. Ulan. Regt. Nr. 12 

v. Gramatzki, Major a. D., zuleist im 2, ——— Regt. 


Paucke, Oberſt a. D., zulet Dez. Kommdr, bes 
Landw. Regts. Nr. 51 


v. Tholgig, Oberſt z. D., zuletzt im jegigen 1. Weftpreuß. Gren. Regt. Nr. 6 


Bechtold v. Ehrenfhwerdt, 
ſchleſ. Feld-Art, Regts. Nr. 5 (Div. A 


rt.) e 

v. Steinkeller, Hauptm. a. D., zulegt im geh. Art. Nr. 15 8, 
v. Peiſter, Hauptm. a. D., zulegt im früheren 1. Bat. (Gafjel) 1. Hell. Landw. 

1 9 


zulegt im 1. Weitfäl. Inf. Regt. Nr. 13 
v. Heuſch, Oberſt-Lt. z3. D., zulest im 2. Schlef. Gren. Negt. Nr. 11 


Negts. Nr, 
Curſch, Major a. D,, 


28. = ; 
zulegt im jegigen Brandenburg. Füſ. Negt. Nr. 35, 
30. N . 
30. ⸗ 
Dezember 
Ei 
29. 5 u 
Januar 1877. 
T. . . 
11. s . 
14. : : 
15. s s 
25. “ . 
27. s . 
1. Februar ’ 
2. Bats. (Brieg) 4. Niederſchleſ. 
18. 3 2 
23. ; . 
Oberſt a. D., — Kommdr. des früheren Nieder: 
27 s . 
März . 
3 ’ 


16, » : 
%. : ; 


Nichtamtlicher Theil. 


Die natürlichen Dertbeibign pplieien der europäifchen 
Türte 


II. Die Ballanlinie*) 

Vom Adriatifchen bis zum Schwarzen Meere zieht 
fih durd die europäiſche Türkei ein Gebirge, defien 
Hauptzug der Balkan oder Hämus bildet. Derjelbe 
erhebt ſich ſüdlich von Warna in einer Höhe von 
3—5000 Fuß und enbigt im MWeften, ſüdweſtlich von 
Sofia in feinem höchſten Punkte, dem Orbelos. Hier 


findet er feine Fortſetzung im Argentaro-Gebirge, in 


den Montenegrinifhen und Dinarifhen Alpen. 

Die Grundmafien des Gebirges bilden einen 
Hauptrüden, an welden fih im Norden und Süden 
Paralleljüge anlegen. Das Gebirge zerfällt in den 
Haupk-Ballan, dem fogenannten kleinen Balkan im 
Rorden vom Pramady: und Warnathale begrenzt, dem 
Heinen füblihen Balkan zwifhen dem Aivosthale und 
dem Nadir, ben fogenannten höheren Maſſen zwifchen 
Aidos und dem Rufacaftro, einem Kleinen Flüßchen, 
weldes in öftlider Richtung zum Schwarzen Meere 
fließt und vor feiner Mündung einen bedeutenden 





*) Unter Benntung der im vorigen Aufſatz genannten | 
Duellen. Die Eu der Ortönamen iſt der — 
Karte entnommen 


— u — —— u 





| 


See bildet, endlih den Höhenmaffen zwifhen dem 
Rufacaftro und dem Fort Kara Burnu. 

Es finden fich fehr viele Kuppenformen und Laub: 
waldungen vor, hohe Felsmaſſen treten nur in ben 
Thälern zu Tage. Der Abfall des Gebirges ift nad) 
Süden bedeutend fteiler wie nad Norden, wo viele 
Vorberge den Uebergang zur bulgarifhen Ebene ver: 
mitteln. Diefe Vorberge haben einen ganz anderen 
Karafter als der Balkan, indem diefelben oben ganz 
flahe Plateaus bilden, welche in ſenkrechten, 10 bis 
200 Fuß hohen Felswänden, Spalten bildend, ab: 
fallen. Diefe Plateaus find nur an einzelnen Stellen 
erfteigbar und meiftentheils mit dichtem, fleinem, 
ſchwer zu durhdringendem Strauchwerl bewachſen. 
Die Wege, deren Untergrund fetter Lehmboden bildet, 
erſchweren bei naſſer —* den Anmarſch be—⸗ 
deutend und die unabſehbaren mit Eichengeſtrüpp be— 
ſtandenen Strecken verbieten ein Querfeldeinmarſchiren. 
Im Oſten endet das Gebirge in faſt ſenkrechten zum 
Meere abfallenden Fels-Vorgebirgen, deren öſtlichſte 
Spitze das Kap Emineh ift. 

Der Balkan zeigt vorherrſchend Kalkſteinbildung, 
doch treten bier und da auch Felsmaſſen hervor, welche 
die frühere Thätigleit von Bulfanen fonftatiren. Das 
Gebirge ift jehr dünn bevölfert und finden fi blos 
in den Thälern ärmliche Dörfer. Der Waarentrans: 





ü————— — — — — — — — ——— — —— —— 
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port wie der Verlehr für Reiſende wird nur durch Dobroll, weil der Weg ſich durch tiefe Einſchnitte 


Saumthiere vermittelt. Eine den Ballan überſchrei— 
tende Armee würde erſt alle Wege fahrbar machen 
müſſen. Weniger die Zerklüftung des Gebirges, als 
die mangelhaften Kommunikationen machen das Ueber— 
ſteigen zu einer mühſeligen Aufgabe, um ſo mehr 
wenn eine Armee, wie es hier der Fall ſein würde, 
gezwungen iſt, Verpflegungsmittel für längere Zeit 
mit ſich zu führen. Bulgarien, wenn auch ſonſt die 
Kornkammer des türkiſchen Reiches genannt, wird nach 
dem faſt zwei Jahre währenden Kriegszuſtande nicht 
im Stande ſein eine Armee zu ernähren. 

Gute Uebergänge finden ſich von Weſten nach 
Oſten gezählt: 

1) a. Lowatz und Plewna über Edrobol nad) 

ofia 


2) Von Tirnowa über Gabroma nah Kaſanlyk 
durch das Jantrathal, 

Das Schloß von Tirnowa, von allen Seiten von 
der Jantra umgeben, ſperrt durd) feine fehr günftige 
Lage diefen Knotenpunkt. Weiter herein im Gebirge 
wird das Flüßchen bei Gabrowa auf einer fteinernen 
Brüde überfhritten. Die Straße fteigt durd) pradt- 
volle Buchenmwaldungen bis zum Pak von Scibfa 
auf, dann fenkt ſich dieſelbe fteil bis zum Dorfe 
gleihen Namens, von wo aus fie fih in das Thal 
von Kafanlyk wendet. Diefes ift höchſt fruchtbar 
und ſchön. Hohe Nufalleen bezeichnen den Lauf des 
Flüßchens, Wälder von Obftbäumen die Lage ber 
Ortſchaften. Zwiſchen dieſen wechſeln große Roſen— 
felder mit prachtvollem Wald und Getreideäckern ab. 

3) Von Tirnowa nad) Osman bazar, von dort über 
Kafan nah Sliwno und Karın Abad. 

Auf der Straße, wo die Wege von Tirnowa und 
Dsman bazar fi vereinigen und zwiſchen nadten 
Felsfegeln jäh nad Kaſan Hinabführen, liegen zwei 
alte Schanzen, denen in jüngfter Zeit wieder einige 
Aufmerkſamkeit zugewendet iſt. Kaſan felbit, ein 
Heines Städtchen, Liegt tief in einem Keffel. Von 
hier aus führt die Straße durch eine enge Felsſpalte, 
welde, da fie fehr fchwer zu forciren ift, aud ben 
Namen Denir fapu (eifernes Thor) führt. Diefe 
Spalte fann aber auf einem fehr fchlechten, im Zid: 
zad auffteigenden Wege nad Sliwno hin umgangen 
werden. Hat die Straße Denir fapu durchſchritten, 
fo theilt fie fih in einen Weg nad Karin Abad und 
einen nad) Dobroll; beide find, durch viele tiefe Wald: 
thäler führend, gleich ſchwierig zu paffiren. Kaum 
hat man die Höhe überfhritten und fteigt nah Sliwno 
hinab, fo madt fi aud der Unterfchied des Klimas 
bemerkbar. Delbäume und Baummollenfelber erfreuen 
das Auge, und während an den Abhängen der bul- 
garifhen Seite noch Schnee liegt, prangt der Süb- 
abhang in frifhem Grün. 

4) Schumla nah Tſchalikawak, Dobroll, Karin 
ad, 

Diefe Strafe ift bis Tſchalikawak, wo fih aud) 
ein vortreffliher Lagerplatz befindet, leicht paffirbar, 
abgejehen von der ftrategiichen Bedeutung Schumlas. 
Schwieriger dagegen wird der Marſch von hier nad) 








und an jähen Felswänden hinzieht, aud) durch einige 
Schanzen vertheidigt wird. Dann fentt er fid fteil 
zum Deli Kamtſchick abfallend, ein langes, leicht zu 
vertheidigendes Defilee bildend. Von Karin Abad 
führt er durch das ebenfalls ſchwer zu paflirende 
Defilee von Bujufderbend. 

5) Bon Kosladſchi nad Prawady, Jenikoi nad) 

Aidos. 

Das Städtchen Prawady liegt auf einer Fels— 
platte, welche ungefähr 600 Fuß in dem Kamme des 
ſonſt ziemlich flachen Gebirgsrückens verſenlt liegt. 
Dieſe Platte iſt ungefähr 1000 Schritt breit und 
dabei 3—4 Kilometer lang. An den Seiten wird 
fie von fteilen Felswänden umſchloſſen. Das Flüßchen 
Prawady eröffnet hier nad) Süden einen Durdigang 
durch das Gebirge. Die Straße fann aber von einem 
aus der Mitte der Platte fih erhebenden Felsrücken, 
der eine natürlihe Feftung bildet, gefperrt werben. 
Auch hier ift die Möglichkeit einer Umgehung vor: 
handen, einmal indem man den Weg durch den Kirk: 
Getſchinpaß (40: Furtenpaß, fo genannt, weil der Weg 
fortwährend einen Bad) durchfurtet) wählt, oder indem 
man ihn über Jeniköi nimmt. Beide Wege vereinigen 
fih auf der Höhe in einem waldfreien Terrain, weldes 
fi) fehr gut zur Vertheidigung einrichten ließe. 

6) Bon Warna über Derwifh-jowanu nad Burgas 
und Miffiwri. 

Von Warna führen mit geringen Anfteigungen 
Waldwege über die Höhe, welche mit dem Vorgebirge 
von Galata Burnu am Meere endigen. Beim Dorfe 
Podbaſchi überfchreitet die Straße den hier 50 Schritt 
breiten Kamtfhidfluß auf einer Pontonbrüde. Die 
Türken hatten 1827 fowohl hier wie jenfeitö ber 
Thalniederung auf der fanft anfteigenden Höhe Ver- 
Thanzungen angelegt. Bon da an führen auf Burgas 
und auf Miffiwri einfpurige Wege, die bei mäßiger 
Anfteigung rechts und Iinfs von dichtem Laubhol; 
eingefaht find. Die ausgedehnten Waldungen, Die 
feinerlei Truppenentwidelung geftatten, machen biefe 
Wege zu fortlaufenden Defileen. Weniger gangbare 
Wege finden ſich von Lowat nad Korbowa und über 
Selwi nah Grabowa, endlih von Berkowatz nad) 
Pirot und Sofia. 

Trandverfalmege zu dieſen Uebergangsitraßen 
finden fih im Gebirge nit vor, fondern find nur 
in den Thälern des Kaſanlyk und am Südrande des 
Balkan zwifhen Miffiwri und Burgas nah Aidos 
und zwifchen Karin Abad und Sliwno zu finden. 

Für eine in Beffarabien aufgeftellte ruffifche Armee 
würden die Uebergänge 4, 5 und 6 von größter Be- 
deutung fein. Ein bei Aidos ftehendes, manöprir: 
fähiges Heer würde aber jeder aus dem Gebirge de- 
boudirenden Kolonne mit größtem Erfolge entgegen: 
treten fönnen, abgefehen davon würde, fo lange 
Schumla und Warna, oder auch nur eine biejer 
Feſtungen fih in den Händen der Türfen befinden, 
ein Weberfchreiten des Balkan ein fehr gewagtes 
Unternehmen fein. 

Die Feſtung Shumla, ſüdlich der Bahn, welde 
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von Ruftihud nah Warna führt, liegt auf dem Ab: | Beobadtungsforps vor dem Waffenplag ftände, bei 
hange eines durch ein Feines Thal von dem Haupt: | Pramwady leicht umgangen werden fann. Die Nähe 


rüden des Ballan getrennten, felbititändigen Berg: 
ftodes, deſſen oberiter Theil eben und ftellenweife mit 
Laubholz bewachſen if. Das Plateau fällt nad) der 
bulgarifchen Ebene anfangs mit fast fteilen Wänden, 
dann allmälig flacher werdend ab und bildet eine 
natürlihe Feltung. Die Feſtung wie das Lager 
ſperren nicht eigentlich den Zugang zum Balfan ab, 
da auch leßterer am Fuße der ifolirten Bergaruppe 
außerhalb und vorwärts des Balfans liegt und voll: 
fommen umgangen werden fann. Die Stadt ift in 
einer Einfattelung des Abhanges gebaut und hat eine 
baftionirte Enceinte. Die eigentlichen Feſtungswerke, 
weldhe unter Sultan Mahmud II. erbaut wurden, 
waren folgende vier Forts: a. das ca. 2500 Schritt 
nördlid der Stadt gelegene Fort Tildis; b. und c. 


Warnas würde aber eine folde Diverfion fehr be- 


 vorzüglichen Kriegshafen. 


denflih machen. 

Die Feſtung Warna erfheint von ganz befon- 
derer Wichtigkeit. Diefelbe lient am Ausflufie des 
Dewna-Seed ins Schwarze Meer und bildet einen 
Der Werth.diefer Feſtung 
vergrößert fi, wenn man erwägt, wie die maritime 
Macht der Pforte fih im legter Zeit gehoben hat 


und gerade von hier aus es möglid gemadht werben 


fann, der Armee jeglihes Kriegämaterial zuzuführen. 
Seit Juni 1871 find mehrere Neubefeftigungen pro: 
jeftirt und in Angriff genommen, weil es ſich heraus- 
jtellte, daß die Feſtung, bei der großen Tragweite 


‚ der jeßigen Gefhüge, von den im Norden fi Hin: 


im Oſten der Stadt das Fort Tſchalli nörblid und 


das Fort Feday füdlih der nah Warna führenden 
Chaufjee, beide liegen ebenfalls 25003000 Schritt 
von der Stadt entfernt; d. das Fort Tſchengell bei 
gleicher Entfernung im Eüden der Stadt. 1853 und 
1854 zeigten ſich diefe Werfe als nicht ausreichend 
und wurden vor diefen eine große Menge von Erb: 
werfen ala zweite Befeftigungslinie aufgeworfen. Im 
Jahre 1871 wurde auch diejer Kreis als zu Fein und 
zu ſchwach erkannt, und ſchritt man zur Erbauung 
von noch zwei maffiven Forts, welde aber zu Ende 
des vorigen Jahres nody nicht fertig geftellt waren. 
Seit Monaten entwidelt die Hohe Pforte aber eine 
fo aroße Thätigfeit, daß man wohl annehmen kann, 
das jene beiden Forts, ehe die Ruſſen die Donau 
paffirt haben, volllommen ausgebaut und armirt fein 
werben. Die genannten Forts find im permanenten 
Styl erbaut, haben gemauerte Grabenesfarpen und 
fafemattirte Unterfunftsräume. Schumla ift durd) 
feine natürliche Lage zu einem befeftigten Lager ge- 
ftempelt. Es erfordern allerdings feine ausgedehnten 
Werke mindeftens eine Bejagung von 20,000 Mann. 
Schon feit längerer Zeit ift dafür Sorge getragen 
worden, daß diefe Etärfe vorhanden ift. Augen: 
bfidlich wird die Zahl der regulären Truppen in und 
bei Schumla ungefähr auf 22,000 Mann angegeben. 
Bon diefen aarnifoniren 14 Bataillone Infanterie, 
1 Kavallerie-Regiment und der größte Theil der Ar- 
tillerie in Schumla; 6 Bataillone und 2 Batterien 
liegen in den äußern Forts und einem Zeltlager 
zwijchen diejen; 2 Bataillone und 1 reitende Batterie 
befinden jih in Kafan am Balfan-Uebergang und 
endlich je 1 Bataillon in Deshuma, Jenikoi und Eski 
Stambul. Große Sorgfalt ift auf die Wiederher- 
ftellung der Erdſchanzen verwandt, wobei überall die 
Bruftwehren entiprehend der heutigen Geſchoßwir— 
fung verftärft worden find. Zahlreihe Traverfen 
find aufgeworfen, die Pulvermagazine durch Weber: 
dedung mit Erde ficher geftellt, Proviant und Ar- 
tilleriematerial in großen Mengen aufgeftapelt und 





Tann foldhes bis zulegt auf der Bahn Warna — Ruſt- 


Schud herangebradt werden. Die Schwäche Schumlas 
liegt in feiner rechten ‘Flanke, auf der cs, falld ein 


ziehenden Höhen eingefehen werden fonnte. Auf der 
Seefeite befinden fich drei große Batterien, nad ber 
Landſeite zu ift eine alte Ummwallung mit Bajtionen 


‚ und find auf den eben erwähnten Höhen im Norben 


der Stadt wie auch füblid des Demna-Sees ftarfe 
fortififatorifche Werke in Angriff genommen. 

Um Warna zu belagern bedarf e3 jedenfalls zweier 
getrennter größerer Korps, eined im Norben, das 
andere im Süden der Stadt, welche durd den Demno- 
See getrennt nicht einmal im Stande find fi gegen: 
feitig zu unterftügen. Cine Abiperrung Warnas vom 
Meere ift aber augenblidlic nicht zu befürchten, da 
die türkifhe Flotte im Schwarzen Meere jedenfalls 
die dominirende iſt. Daß auch diefe Feitung mit 
Artilleriematerial und Proviant in letter Zeit reichlich 
verfehen ift, unterliegt wohl feinem Zweifel. An Be: 
fagung erfordert fie ungefähr 15,000 Mann. 





II. Die Bertheidigungslinie Konftantinopels 
fowie der Bosporus und die Dardanellen. 
Sollte e3 der ruffiihen Armee gelingen die 
Donau: wie die Balkanlinie zu forciren, fo ftellt ſich 
ihr, um gegen Konftantinopel weiter vorzurüden, nod) 
eine vierte Linie, die von Böjük Tſchekmedſche 
nad dem Derkos-See entgegen. Diefe Linie 
durchſchneidet die thraciihe Halbinfel ca. 38 Klm. 
weitlih von Konftantinopel. Obgleich diefe Pofition 
zur Beit noch nicht dur fortififatorifhe Anlagen 
verftärft wurde, fo ift diefelbe dennod) von ber Natur 
fo vorzüglih zur Anlage von Befeftigungen einge: 
richtet, da eine Arbeit von nur wenigen Wochen 
ausreichend fein würde, dieſe zu einer fajt unein- 
nehmbaren zu mahen. Die direkte Entfernung von 
dem ſüdlichſten Ausläufer ded Derlos:-Sees nad) dem 
nördlichiten Punkte des Salzſees von Böjük Tſchek— 
medſche beträgt nur 21 Klm. Nördlich des lehtern 
bietet das Gebirge einen fehr günftigen Punkt zur 
Erbauung eines Forts, mweldes die Chauffee von 
Adrianopel nah Konftantinopel, die einzige gute 
Straße, vollftändig fperren würde. Ein zweites Werl 
bei Tafunfoi und ein drittes ſüdlich Delijanus er- 
richtet, würden im Verein mit dem Fort Kara burnu 
am Schwarzen Meere den Zugang zu Konftantinopel 
vollftändig abiperren. Dieſe Pofitionen wurden im 
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Jahre 1853 von Sir John Burgoigne einer ein: 
gehenden Prüfung unterzogen, und aud in jüngiter 
Zeit follen diefelben aufs neue von den Türfen be: 
hufs Anlegung von fortififatoriihen Werfen infpizirt 
worden fein. Diefe Linie erfordert ihrer furgen Aus— 
dehnung halber nur eine geringe Madhtentfaltung 
und bietet noch den Vortheil, daß der Vertheidiger 
von Konftantinopel aus zu jeder Zeit Zufuhr erhalten 
fann. Für diefes ſelbſt iſt fie aber auch von gröf- 
ter Wichtigkeit, weil in diefer Linie die großen 
Mafjer:Refervoire liegen, welche die Stadt fpeifen. 

Konstantinopel liegt in der Mitte der beiden 
Meereöftraßen, welche das Schwarze Meer mit dem 
Marmora:Meer verbindet. Die Stadt hat die Ge- 
ftalt eines Dreieds, deflen Bafis nad der Landfeite 
von einer ca. 8000 Schritt langen, mit Thürmen 
verfehenen Mauer umſchloſſen wird und deſſen Spigen 
das Serail und die Citadelle bilden. Iſt auch dieſe 
Mauer lange vor Erfindung der modernen Geſchütze 
erbaut, fo fann fie durch davor errichtete Erdwerke 
in eine leidlich fefte Pofition umgewandelt werben. 
Nah der Seejeite ift der Beſitz Konſtantinopels von 
der Vertheidigung des Bosporus und der Dardanellen 
abhängig. Die bedeutendften Bauten, welde in letter 
Zeit auch mit Konfequenz durchgeführt find, befinden 
fih an den Darbanellen. Die Motive zum Umbau 
der alten Befejtigungen wurden burd die Politik 
gegeben. Schon 1858 rieth England zur nahdrüd: 
lichen Befeftigung, um damit einen Vorgang für die 
fpätere Befeftigung des damals im Bau begriffenen 
Suezkanals, Egypten gegenüber, zu ſchaffen. Nach 
langem Zögern gab endlich im Jahre 1863 der Gul: 
tan dem Andringen des engliihen Botjchafters nad) 
und ertheilte die nöthigen Befehle zur Wieberher: 
ftellung der ſchon vorhandenen Werke und zu ihrer 
Verftärkung durch neue Batterien. 

Der Bosporus. 

Seine Befeftigungen haben den Zweck, einen 
Durchgang von Seiten des Schwarzen Meeres aus 
zu verhindern. Die hauptſächlichſten find: 

a) Das Fort Kilios Burnu, an der Norbfüfte 
der thracifhen Halbinfel, 7 Klm. weitlih der Ein: 
fahrt vom Schwarzen Meer. Dafjelbe liegt auf der 
Krone einer Höhe, welche als Vorgebirge mit drei 
fehr fteilen Abftufungen ins Schwarze Meer tritt, 
Die Befeftigung deſſelben bejteht aus einem regulären 
Viered mit Baftionen, die fih gegenfeitig flanfiren. 
Die Wälle find aus großen Quaderſteinen aufgeführt, 
und liegt der Wallgang 50 bis 60 Fuß über ber 
Meeresflähe. Unter ihm befinden fih große Auf: 
bewahrungsräume für Munition ꝛc. Zur Armirung 
des Forts dienen 66 Geſchütze. 

b) Das Fort Fenerloi (Fanarali). Dafjelbe 
liegt auf einem fteilen, ifolirten Borgebirge, unmittel- 
bar an der mweftlihen Einfahrt der Straße von Kon— 
ftantinopel. Die Befeitigung hat die Form eines an 
den ausfpringenden Winkeln abgeftumpften Vierecks 
und befteht aus einer einfahren, mit Mauerbefleivung 
verjehenen Ummwallung, auf welcher ſich eine Stein: 
bruftwehr mit Echiekicharten für etma 30 Gefhüge 
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befindet. Bon der Yandfeite wird das Fort von den 
umgebenden Höhen dominirt. Ihm gegenüber auf 
afiatifcher Seite liegt die Batterie Anadoli Fener 
von wenig militärifcher Bedeutung. Die Einfahrt ift 
bier 3 Klm. breit. Bor dem Fort und der Batterie 


| befinden ſich Leuchtthürme, um die Einfahrt zu be 


zeichnen. 

c) Das Fort Karybdſche (Kalefi). Diefes Tiegt 
auf einer ind Meer ragenden, 2 Klm. ſüdlich von 
Fort Fenerkoi, ifolirten Lavamaſſe. Die Befejtigungen 


| beftehen aus fafemattirten und offenen Batterien in 


mehreren Etagen für 30 Geſchütze. 

d) Die Batterie Böj. Limani, 1"/. Alm. ſüdlich 
dem vorigen, welde am Fuße einer in ben Kanal 
ragenden Bergipige liegt. Diefelbe hat eine einfade 
Erdbruftwehr mit Scharten für 10 Geſchütze, deren 
Stellung eine jehr wirkſame Beftreihung des Bos— 
porus erlaubt. Diefer Batterie gegenüber liegen auf 
afiatifher Seite die Forts Fil Burnu Tabiaffi und 
Poiras Kalefi, und beträgt hier die Breite des Bos- 
porus blos 1'/ Alm. 

e) Das Fort Numeli Kawaghi, 2 Alm. ſüdlich 
Böj. Limani. Dafjelbe liegt an der Mündung eines 


‚ Meinen Thales auf dem rechten Ufer eines Bades, 
der dafjelbe von dem Fleden gleihen Namens trennt. 


Die Befeftigung ift ebenfalld die eines Vierecks und 
beiteht nad der Landſeite aus einer einfachen Mauer, 
an deren Endpunfte fih vieredige Thürme, melde 
das Thal beftreihen, anfhliefen. Die Frontſeite 
nad dem Bosporus beiteht aus zwei Mauern, die 
einander überhöhen und durch zwei Seitenmauern 
mit den Thürmen verbunden find. Am Kanal felbit 
liegt eine Batterie für 26 Geſchütze, welche ſich mit 
ihrem linken Flügel an den Bach anlehnt, während 
der rechte auf einer feinen Landzunge einen aus— 
fpringenden Winkel bildet. Auf der andern Geite 
des Baches befindet fi eine Heinere Batterie für 
4 Geſchütze; endlich noch eine dritte für 15 Geſchütze 
füblih des Fortd am Fuße eines Höhenzuges, der 
beide von einander trennt. Alle Batterien find von 
Duabderfteinen aufgeführt. 

f) Das Fort Anadoli Kaval, welches auf aftati- 
fcher Seite gelegen ift, forrefpondirt mit vorigem; es 
ift von ähnlicher Beihaffenheit und mit befonderen 
Küftenbatterien verfehen. Die Breite des Kanals 
beträgt bier nur 1 Alm. 

£) Die Forts Numeli und Anadoli Hiffari auf 
europäifhem und afiatifhem Ufer. 8 Klm. ſüdlich 
den vorigen und an der ſchmalſten Stelle des Bos— 
porus, welder hier nicht gang 1 Klm. breit ift. Die 
Befeftigungen find fehr unregelmäßig und beftehen 
aus Thürmen, die theils rund, theils vieredig, theild 
halbrund find. 

Die Beherrfhung der Durdfahrt gegen eine aus 


dem Schwarzen Meere kommende Flotte ift deshalb 


Länge geridhtet find. 


' mangelhaft, da die BVefeftigungen faft überall nur 


gegen die Breite des Kanals, nicht aber gegen deſſen 
Von den Schiffen fann daher 
leicht ein überlegenes Feuer gegen die Batterien er- 
öffnet werden. Zur offenfiven Vertheidigung des 
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Bosporus und gegen eine im Schwarzen Meere auf: 
tretende ruffiiche Flotte ift die vor dem Bosporus | 
unter Befehl des Admirals Hobart Paſcha kreuzende 
türfifche Flotte berufen. Was die Vertheidigungs⸗ 
fähigleit der Bosporus-Befeſtigungen nach der Land» 
ſeite zu anbetrifft, ſo iſt ſolche, da faſt alle Werke 
von nahe gelegenen Höhen eingeſehen werden können, 
gleich Null. 
Die Dardanellen. 

Dieſe Straße, welche das Marmora-Meer mit 
dem Mittelländiſchen Meere verbindet, iſt ungefähr 
doppelt ſo lang und breit wie der Bosporus. Auf 
ihre Befeſtigung iſt bei weitem größerer Werth ge— 
legt als auf die jener und ſind in letzter Zeit die 
bereits aus 32 Forts, Batterien, reſp. feſten Schlöſſern 
beſtehenden Werle noch um 3 ſtarke Batterien ver— 
mehrt worden. Auf ihre Armirung iſt die größte 
Sorgfalt verwandt und ſchützen die Straße außer 
250 Geſchütze alten Syſtems noch 102 ſchwere Ka— 
nonen neueſter Konſtruktion von ſchwerſtem Kaliber. 
Den Eingang in die Dardanellen von Süden ſperren 
das Fort und Schloß Sedil Bahr auf europäiſcher 
und das Fort Kum Kaleh auf aſiatiſcher Seite, welche 
4 Klm. von einander entfernt liegen. Diejen folgt 
nad Norden zunädft auf afiatiicher Hüfte das Fort 
Kepes Kaleſi, 17 Klm. nordöſtlich der Einfahrt, 
welchem ein Leuchtthurm vorliegt. An der engſten 
Stelle der Durchfahrt (12 Klm. Breite) liegen die 
Befeftigungen Kilid Bahr und Tſchanak Kalefi ein» 
ander forrefpondirend und etwa 5 Kim. nörblid dem 
vorigen gegenüber; 4'/ Alm. nördlider die Werte 
Telel und Naghera Kalefi dem Fort Bulali in einer 
Entfernung von 2 Klın. gegenüber. Außer diefen 
genannten befinden fih noch eine Menge Heinerer 
Befeftigungen, gleih Schwalbennefter an den Felſen 
angellebt, vor, Bei Anlage der neuen Batterien, 
von denen zwei auf europäifcher und eines auf afia- 
tifcher Küfte projeftirt wurde, iſt darauf gefehen, daß 
diefelben die Meeresenge nicht nur der Breite, fon: 
dern aud der Länge nach beftreihen. Ob indeh 
diefe Batterien im Stande fein werben, einer mit 
Gewandtheit manövrirenden Vanzerflotte den Durd- 
gang zu verwehren, bleibt zweifelhaft. Ein Angriff 
auf die Dardanellen von der Landſeite bietet, eine 
glüdlihe Landung vorausgefegt, ſehr viele günftige 
Chancen. Ob aber in diefem Kriege eine ruffifche 
Flotte im Stande fein wird die Dardanellen zu be: 
droben, ift fraglid. ebenfalls liegt zur offenfiven 
Bertheidigung derfelben ein türfiihes Geſchwader 
von 7 Panzerſchiffen an der Einfahrt bereit. 2. 


Stein, Scharnhorft und Schön. 
Eine Schusihrift von Mar Lehmann. 100 Seiten. 
Verlag von Hirzel, Leipzis 1877. Preis: M. 2.— 
Nur einige Worte über die Vorgefchichte dieſer 
Schuß: und Streitſchrift. Der Verfaſſer, mit den 
Vorarbeiten zu einer Biographie von Scharnhorit 
befhäftigt, fuchte in der Schrift Kneſebeck und 
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| Schön" feinen Helden und den Minifter Stein gegen 
die Beurtheilung und die Verbädhtigungen zu ver: 
theidigen, die Erfterer in Kneſebeck's Nachlaß und 
durd andere Veröffentlihungen, der Andere in denen 
von Schön erfahren. Dann ftellte er feit, welchen 
Einfluß Anefebet auf den Plan des Arieges von 
1812 gehabt und verfudht hat. 

Gewiß ift es fchmerzlih, wenn einem Manne wie 
dem Feldmarſchall Kneſebeck eine unrihtige Dar: 
ftellung der Begebenheiten, an benen er theilgenommen, 
nachgewieſen wird, bie fih nur aus unbewußter Eitel- 
feit und der Schwäche des Alters erflären läßt. Die 
Entgegnung in der Augsburger Zeitung (1876 
Nr. 19) wurde von Lehmann in Sybel’s hiftorifcher 
Zeitihrift (Bo. 36 S.437) gründlich widerlegt, und 
wenn es nicht gelingen follte neue Aufflärungen über 
Kneſebeck's Thätigkeit 1808—13 zu finden, muß die 
Geſchichtſchreibung Lehmann’ Behauptungen in 
allen Punkten aufreht halten. Nur das Intereſſe, 
bes ſehr viel größeren Scharnhorft Rüden vor jedem 
auch indireten Angriffe zu ſchützen, hat Lehmann 
veranlaßt, dem Namen eines Mannes, der der Nation 
theuer war, einen Theil feines Glanzes zu nehmen. 

Eine ganz andere Rolle ald Anefebek hatte Schön 
geipielt. Dem trog feiner doftrinären Richtung aus: 
gezeichneten Beamten, dem fein Verwaltungstalent 
und jeine im damaligen Preußen fehr feltene Kennt: 
niß des Finanzweſens großen Einfluß verſchaffte, der 
dem Könige Friedrich Wilhelm III. wie deffen Nach— 
folger nahe stand, glüdte es nicht, den wohl im 
ſtillen gewünſchten Poſten eines Minifters zu er: 
langen. Die perfönlihe Berftimmung darüber ſcheint 
den ſonſt verdienftvollen Mann und treuen Diener 
des Königs bis in fein hohes Alter begleitet und 
feine geheimnigvolle Einwirkung auf die Preſſe, na: 
mentlih auf die Gejhichtfchreibung feiner Zeit be- 
ftimmt zu haben, BDroyfen und Pers, Preuß und 
Johannes Voigt, Arndt, Schloſſer, Gervinus und 
Varnhagen traten in Verbindung mit dem Einfiebler 
von Arnau, der in der gefammten liberalen Partei 
für einen Staatsmann erften Ranges galt. Daß 
aber, wie Lehmann jagt, „die Nation ihm über: 
fhwänglide Dankbarkeit widmete“, ift zuviel be: 
hauptet, vielleicht fteigerte fih das Gefühl bei vielen 
Bewohnern feiner Provinz und politifhen Partei- 
genofien „zu abgöttifher Verehrung“, — aber an: 
dererfeits wurde Schön, hauptſächlich megen der 
Härte einzelner feiner Berwaltungsmaßregeln, gerade 
in der Provinz Preußen auf das bitterfte gehaßt, 
wie jeder weiß, der mit den betreffenden Kreifen in 
Beziehung getreten. 

Gegen Lehmann, der vor allem Stein gegen die 
von Schön erhobenen Vorwürfe zu rechtfertigen fucht, 
und Stein den ihm gebührenden Antheil an der Ge: 
ſetzgebung der Jahre 1807—8 zumweift, erfhien anonym 
eine Streitihrift „Zu Schug und Trug, am Grabe 
Schön’s”, der es an aller Haltung, die wir von 
wiſſenſchaftlicher Polemik fordern, fehlt, die eine 
Flut grober Anveftiven enthält. Dem Verfaſſer 
iheinen die Familie Schön’s und andere ihr be: 
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freundete Familien wichtige und interefjante Materia- 
lien zur Verfügung geftellt zu haben, die aber hier 
nur einfeitig verwerthet worden find. Wenn Schön 
die Zeitgefhihtichreibung durd feine Korreſpon— 
denzen zu beeinfluffen ſuchte, jo geihah das von an: 
derer Seite aud, in entgegengefegtem Sinne. Was 
die Schmähſchrift darüber beibringt, ift von aroßem 
Intereffe, obwohl die bisher unwiderſprochenen Mit: 
theilungen über die Beeinfluffung von Förſter und 
Verb durch Minifter Nohow nur mit Vorſicht auf: 
zunehmen find. Stein wurde durch Perk, dem die 
theilweife Benutzung der Ardive freigeftellt war, zu 
einer mythiſchen Perfönlichkeit, alle Großthaten, die 
Regeneration Preußens, die Befreiung Deutſchlands 
von Napoleons Joh waren fein Werk, und wenn 
Deutfhlands Einigung mißlang, geſchah es, weil 
Stein’s Abfihten niht ausgeführt werden konnten. 
Liberale und Ariftolraten beriefen fih auf Stein, 
die Einen citirten den Erlaf über die Aufhebung der Erb: 
unterthänigfeit, die Anderen feine fpäteren Neußerungen 
in Sappenberg und Naſſau. Weder Stein nod 
Hardenberg oder Schön haben damals die Ideen, 
welche der Wiedergeburt Preußens zu Grunde lagen, 
geſchaffen, fie „lagen in der Luft“, fie haben Friedrich 
Wilhelm III, feit feiner Thronbefteigung befchäftiat, 
und es ift ein Verdienft der ſonſt fo ungefdidten 
und unglüdlihen WBeröffentlihung „aus Schön’s 
Nachlaß“, daß fie des Königs Perſönlichkeit und 
deſſen Antheil an der Gefeßgebung in richtigerem 
und mwürbigerem Lichte zeigen. Es fcheint mir ein 
unfruchtbares Unternehmen, genau die Linien ziehen 
zu wollen, die Ehön’s Thätigfeit von der Stein's 
und anderer ſcheiden, — Beide, wie Hardenberg, 
Altenftein, Eüvern, Nicolovius und Andere haben an 
dem großen Werke mitgearbeitet, die Grundgedanten 
waren damals allen Dentenden und Strebenden ge- 
meinfam; wer die Nebaktion des einzelnen Gefehes, 
der vielfahe Berathungen und Geſpräche voran: 
gegangen, übernommen, wer das Konzept gefchrieben 
— das find im Grunde mühige Fragen; die Willens: 
fraft die Gefege auszuführen, lag in Stein, und 
wenn fein Name „nur die Firma“ war, fo fonnte 
es nur der feine fein, weil ihm das ganze Voll ver: 
traute und in feiner ftarlen, edlen Verfönlichkeit eine 
Bürgſchaft für die Erhebung des Baterlandes fah. 
Hier mag nur auf den dritten, Scharnhorft und 
Schön betreffenden Abjchnitt von Lehmann’s neueiter 
Schrift eingegangen werden, in dem die Behauptungen, 
Scharnhorst fei ein Gegner der echten Landwehr, 
und das Geſetz vom 17. März fei nah dem (oft: 
preußifhen) Landwehrgeſetz vom 7. Februar gemacht 
worden, vollftändig widerlegt werden. Das Geſetz 
vom 17. März ift von Scharnhorft ausgearbeitet, er 
hatte eine Reihe joldher Pläne entworfen und fie mit 
dem Könige und mit gleichgefinnten Freunden be: 
proben; wer nur eine Ahnung von der Geſchichte 


der Neorganifation der Armee nad dem Frieden zu | 


Tilſit bat, klann unmöglich glauben, daß Scharnhorſt 
einen ſo tiefgreifenden Geſetzentwurf nach einem 
Landwehrgeſetze verfaßt habe, das Graf Alexander 








Dohna vier Wochen vorher für Oſtpreußen geſchrieben. 
Dohna hat vielmehr, feiner eigenen Erklärung ge: 
mäß, feinen Entwurf nad) dem von Claufewik aus: 
gearbeitet, und Glaufewig war Scharnhorft's Ge: 
finnungsgenofie, Schüler und Mitarbeiter, fo daß 
Scharnhorſt einen mittelbaren Antheil an dem Gefet 
vom 7. Februar hat. Er felbjt jhrieb am 19. Mär; 
1813: „Eine Landwehr wird organifirt, von welder 
ih den Plan ſelbſt und allein ausgearbeitet habe“, 
und der Staatsrath Hippel, dem ſchon im Februar 
die Yandwehrorbnung zur leiten Nedaktion und Feile 
vorgelegen, verfidert: „fie fei ihm ganz vollendet und 
ehe die oftpreußifchen Vorſchläge ankamen von Scharn— 
horſt übergeben worden.” Scharnhorſt's Oppoſition 
gegen die oſtpreußiſche Landwehrordnung richtete ſich 
gegen die Annahme der Stellvertretung, während 
er wie Clauſewitz das Prinzip der allgemeinen und 
perſönlichen Wehrpflicht feſthalten wollte. Sehr 
wahr ſagt Lehmann S. 82: 

„Scharnhorſt war nicht ein Gegner der Landwehr 
überhaupt, fondern des am 7. Februar 1813 von der 
ftändifchen VBerfammlung in Königsberg beſchloſſenen 
Gefepes; das Lebensgeſetz feiner Landwehr war die 
allgemeine Wehrpflicht, zwiſchen diefer und dem 
Prinzip der Stellvertretung giebt es aber feine Ver: 
föhnung, darum willigte er in den ftändifhen Ent— 
wurf nur unter der Bedingung, dag — fo lauten 
die Worte der Kabinetöordre vom 17. März; — nad) 
und nad die Landwehr in Preußen die Verfaſſung 
derer der andern Provinzen erhalten folle.* 

Lehmann hat es ſich nicht verfagt im 4. Abſchnitt 
einen Auszug aus Schön's Tagebuh von 1813 zu 
bringen, welcher allerdings den traurigen Beweis liefert, 
welhe „Fülle von Bitterfeit und Schelſucht“ ſchon 
damals in Schön’s Seele lag. Daß der Herausgeber 
feines Nadlafjes, der ihm in Pietät und Liebe ein 
Denkmal fegen wollte, diefe geheimen Aufzeihnungen 
veröffentlichte, ift geradezu unbegreiflid. Schön ver: 
dächtigt, tadelt, verleumdet faft alle großen Männer 
der Freiheitskriege — weder Stein noch Scharnhorft, 
weder Gneijenau nod Hardenberg und Nork entgehen 
feiner Schmähſucht — aber die fo ungegründeten 
Anklagen blieben doch in der Stille feines Tage: 
buchs; über Scharnhorft hat er im 80. Jahre einen 
Auffag geichrieben, in dem er ihn einem ruhenden 
Löwen vergleicht, vielleiht war er aud über Die 
andern Männer anderen Einnes geworden, 

Und nun wagt der Herausgeber des Nadlajjes 
diefe Schmähungen, die auf Schön’s Charakter tiefen 
Schatten werfen, öffentlih befannt zu maden, — das 
Etaatsarhiv enthält Briefe von Schön an Stein und 
Hardenberg, die voller Neuerungen warmer Ber: 
ehrung an denfelben Tagen geihrieben find, in denen 
er in feinem Tagebuch notirte, daß fie eigennüßig, 
unehrlih, ummürdig gehandelt hätten. „Herr, be- 
wahre mid vor meinen Freunden” — dürfte Schön 
auörufen! 


Nach dem Urtheil von Gneijenau und dem des 
General v. Brandt zeichnete ſich Schön in bedent- 
"lihen Lagen keineswegs durch Feſtigkeit, Nuhe und 






erall jah er Gefahr und Gefpenfter” (1813) — 
— — „feine ewigen Wenn und Aber, feine teten 
Befürdtungen, die er hinterher mit Humanitätsrüd: 
fihten beſchönigte, erichwerten fehr die Abwidelung 
der Berhältniffe mit den Polen“ (1831). 

Die vorliegende Schutzſchrift ſchließt mit folgen: 
= iharfen Worten, die ih für völlig begründet 

alte: 

„Die fchriftftellerifche Thätigleit Schön's war eine 
planmäßige Geſchichtsbeeinfluſſung, welde raftlos dem 
doppelten Ziele nadhftrebte, die Edeliten, welche feit 
Menfchenaltern auf dem Boden deutfcher Nation er: 
wachen waren, zu erniedrigen und das eigene ch zu 
erhöhen, fei es unmittelbar, fei es mitttelbar durd) 
Verherrlihung der Stammesgenofien; daß er die 
Provinz mit an feinem Ruhme theilnehmen Tief, 
ift das einzig Verföhnende in dieſem unheimlichen 
Treiben. Andererfeits dürfen wir uns nicht ver: 
heblen, daß er gerade hierdurd jene gewaltige 
Stellung gewann, deren Einnahme der hiftorifchen 
Kritik heute fo harte Kämpfe foftet. 

Diefe Kritif aber war vom erften Augenblid an 
pofitiv und defenfiv. Sie wurde hervorgerufen nicht 
durd den Wunſch irgend jemand ein Blatt feines 
biftorifhen Ruhmes zu rauben, fondern durd) das 
entgegengelegte Beftreben: Das Andenken großer 
Männer rein und unbefledt zu erhalten,” 5. 


Feldmarſchall Graf Molile's Briefe aus Rußland. 
Berlin 1877, Gebrüder Bätel. 
Preis ME. 4,— 





Der General Freiherr v. Moltke begleitete im 
Auguft und September 1856 Se. Königl. Hoheit den 
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fonnenheit aus, „feiner war fo muthlos als er, ' fehlende Briefe hinzugefügt, die Lücken und Ileinen 


Unricdtigleiten in andern ausgefüllt und verbeffert. 
Alle Vorzüge der Briefe aus der Türfei und der 
fpäteren aus Paris (in Steffen’s Volfsfalender ab: 
gedrudt) finden fih in denen aus Rußland wieder. 
Ueberall zeigt fi} der Iare, ruhige Blid, der feine Sinn 
des Beobachters, deſſen reihe Bildung der Kunft, der 
Natur, der Gefhichte und dem Bolfsleben gleiches 
Intereſſe zugewendet. Die Darftellüng ift höchſt an- 
Ihaulich, lebendig und geiftreih, an einzelnen Stellen 
humoriftiich gefärbt. Bei den gedanlenreihen Worten 
über die politifhen, gefhichtlihen und Kulturver: 


hältniſſe Nußlands, bei der eingehenden Beurtheilung 


einzelner Perfönlichleiten geht doch nie der Karakter 


' des Privatbriefes verloren, alle Briefe bleiben gra- 


z108 aud wo fie belehrend find. Nah altem Wort 
ift jeder Brief noch farakteriftifcher für den Empfänger 
ald für den Schreiber, und gewiß mußte der an 
Geiſt, Wiſſen und Herz hoch ftehen, der eine ſolche 
Reihe von Briefen empfangen. 

Wie vortrefflih unfere großen Feldherrn und 
Staatsmänner fchreiben, ift bereits in diefen Blättern 
hervorgehoben, fie würden auf dem Felde der [hönen 
Literatur, wenn fie e3 hätten betreten wollen, foviel 
Zorbeern geerntet haben als auf dem Kriegätheater 
und in der Politik. In diefen Briefen, wie in Allem 
was der Feldmarſchall gefchrieben, erfreut unter fo 
vielem Andern die völlige Abwefenheit der Phrase, 
jeder Sat ſchildert lebendig, theilt ein Ereigniß mit 
oder ſpricht Har und einfichtig ein Urtheil aus. 

Im Wefentlihen werden die Reifen des Prinzen 


Friedrich Wilhelm von Swinemünde aus nad) Peters: 


burg und Mosfau, die Krönung des Kaiſers, Die 


‚ fie begleitenden Feftlichleiten und die Rüdreife erzählt, 


Prinzen Friedrihd Wilhelm von Preußen (jett Kron- 


prinz) als deflen erfter Adjutant auf der Neife nad 
St. Petersburg und Moskau zur Beimohnung der 
Krönung Kaifer Alexander's II. Bon dort fchrieb er. 


Brivatbriefe in die Heimath, die fpäter einem Ver: | 


wandten in Kopenhagen zugefendet wurden und nad 
defien Tode auf nicht ganz aufgellärte Weife, ohne 
Wiſſen und Willen des Generals, ins Däniſche über: 
feßt und in der Zeitung „Dagens Nyheder" (Tages- 
neuigfeiten) abgedrudt wurden. Die Redaktion der 
„Deutfhen Rundſchau“ veröffentlihte im Februar: 
heft 1377 eine Nüdüberfegung diefer Briefe, die 
jest mit der Genehmigung des Feldmarſchalls in 
einer Separat-Ausgabe erfchienen ift. Der Bitte der 
BVerlagshandlung wurde von Sr. Excellenz in Be: 
tradt des wohlthätigen Zwedes — der Gefammt- 
ertrag, ohne Abzug der Herftellungsfoften, ift für die 
Invaliden des Kriegsjahres 1870/71 beftimmt — 
gewillfahrt. Die äußere Ausstattung der Briefe ift fo 
elegant als gefhmadvoll. 

Die Separat:Ausgabe, welder das Driginal« 
Manuftript der Briefe zu Grunde lag, hat der Ver: 
öffentlihung in der Rundſchau noch einige dort 


— — — m m 


überall werden Blide auf das Volksleben, die Ber: 
waltung, das geiftige und Familienleben geworfen, 
die meift noch heute volle Geltung haben. Befon: 
ders anziehend ift die Schilderung von Moskau, 
welches die Neifenden nad ziemlich langjamer Eifen- 
bahnfahrt durch reizlofe Gegenden an einem Augujl= 
morgen erreichten. 

„Prächtig ing die Sonne hinter Tannengipfeln 
auf. Sie beleudjtete ziemlich diefelbe Scene wie 
geftern, doch war der Baumwuchs ſchon gefunder, 


man hat bisweilen recht hübſche Thäler, dann kamen 


die 
goldenen Kuppeln ſehe, 


wir an einen ſchönen Eichwald, und plötzlich tauchten 
zahlloſe Kuppeln und Thürme aus der Ebene auf. 
Wir waren in Moskau. Den Eindrud, den dieſe 
Stadt auf mid gemacht, habe ich noch immer nicht 
verbaut. Noch immer gehe ich mit ftillem Erftaunen 
umber. Ich ſuche meine Gedanken zu ordnen und 
das Fremdartige durch Vergleihung mit Allem was 
ich früher irgendwo gefehen, zu bewältigen. Wenn 
id von der hohen Terrafje des Kreml über dieſe 
ungeheure Stadt blide, die weißen Häufer mit hell: 
grünen Dädern, von dunfeln Bäumen umgeben, 
hohen Thürme und zahllofen Kirchen mit 

fo fällt mir bald der 
Bid vom Hradfhin auf Prag, bald der von 
Buda auf Belt, oder vom Monte reale auf Pa: 
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lermo ein. Dennoch iſt hier alles anders und 
der Mittelpunft diefer ganzen Welt ift mit gar nichts 
zu vergleihen. Diefe 50 bis 60 Fuß hohen weiken 
Mauern mit ihren gezadten Zinnen, die riefenhaften 
Thorthürme, das gewaltige Schloß der alten Ezaren, 
die Refidenz des Patriarchen, der Glodenthurm des 
Ivan Welich, die vielen jeltfamen Kirchen bilden 
ein Ganzes, welches in der Welt nicht zweimal vor: 
fommen fann.” 

„Voilä Rome tartare* hat Frau v. Stael aus— 
gerufen als fie Moskau erblidte, hätte fie Rome 
russe gefagt, es wäre weniger geiſtreich, aber richtiger 
geweſen; Mosfau und fein Kreml find das gerade 
Gegentheil des Tatarenthums und der greifbare 
Ausdrud des echten, unvermifchten Ruſſenthums.“ 

Zum Schluß mag noch auf cine karakteriſtiſche 
Stelle hingewieſen werden, welche in der Rundfchau 
nicht mitgetheilt war. Der Brief vom 5. September 
fließt mit einer Schilderung der Verhältnifje ruffiicher 
Soldaten und Jnvaliden, die heute feine Geltung 
mehr hat, aber die furdtbare Härte jener Zuftände 
ergreifend barftellt. 5. 





Bom Kriegsſchauplath. 


Europa. Der Aufmarfh der ruſſiſchen Süd— 
arınee dauert ununterbroden fort. 

6. Mai. Großfürft Nikolaus befihtigt die Bat— 
terieanlagen ꝛc. bei Galatz, Braila und Rent. 

Beſchießung von Braila durch 5 türfifhe Moni: 
tors, Gewehrfeuer aus dem gegenüberliegenden Dorfe 
Getſchit. 

7. Mai. Ein Monitor beſchießt Kloſter St. The— 
raponte!) bei Sſatunowo und richtet ſtarke Verhee— 
rungen an, die 13, reitende Batterie, weldhe das Feuer 
erwibert, verliert 1 Mann todt, 2 fchwer verwundet, 
3 Werbe. 

8. Mai früh. Bei Braila ift eine ruffiihe Be: 
lagerungäbatterie armirt und eröffnet das Feuer, 
1 Korvette, 2 Monitors ziehen ſich vor ihr zurüd. 
Gewehrfeuer tödtet den Nuffen 1 Mann. 

Feuergefecht zwiſchen Widdin und rumänifchen 
Batterien bei Kalafat. 





9. Mai. Erneuerung des Gefhügfampfes bei 
Kalafat. 
10. Mai. Fünfftündiger Kampf zwiſchen rumä- 


nifhen Batterien bei Dlteniga und 2 türfifchen Mo: 
nitors nebit einer Batterie bei Turtulai. Die Stadt 
in Brand geſchoſſen, 1 Monitor beſchädigt. 

11. Mai, 3 Uhr Nachmittags. General Sfalow 
(1. Brigade der 11. Divifion) meldet, daß ein tür- 
liſcher gepanzerter Dreimafter durch Schüffe in die 
Luft geiprengt wurde und fanf. 


1) Zur Erinnerung an den Uebergang 1828 geftiftet, niedrig 


elegen, 2 Werft vom Uferrande an dem Wafferlauf, der die 


een von Kartal und Kugurlii verbindet, am Wege von Sſa— 
tunowo zur Fähre bei Jſaltſchi. 
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Alien. Wetter andauernd ſehr ſchlecht. 

2. Mai. 7 feindlide Schiffe befinden ſich den 
Tag über vor der Mündung der Sfotfdhi?) ohne 
etwas zu unternehmen. 

4. Mai. Eine Schaar von 500 aufftändifchen 
Tichetfchenzen, die ſich bei Erfjenoi?) gefammelt, wird 
vom Oberſt Nurid beim Dorfe Majurtup vernidtet. 
Verluft der Truppen 3 Todte, 11 VBerwundete, der 
Tichetfchenzen 99 Todte, 250 Verwundete. 

5. Mai. Eine Fregatte beſchießt Poti.““ Die 
Geſchoſſe erplodiren nit. 

6. Mai. Fliegende Korps unter Graf Grabbe 
(6 Sfotnien Kaſaken) von Hulp aus und unter Loris 
Melikoff von Wiſinkjew aus (Dragoner Nifhegorod 
und 6 Sfotnien Kaſaken) bejegten gleichzeitig Ka: 
gysman.“) Hier wird ruffiihe Verwaltung eingeführt. 
Das Detahement aus Wifinfjem macht auf den Rüd: 
marfc eine Nelognoszirung nad) Tichnis und Berna*) 
und fehrt über Chadfhi-Chalil zurüd. Das Dragoner: 
Regiment Sſewersk geht ihm zur Aufnahme entgegen. 

8. Mai. Nelognoszirung unter Oeneralmajor 
Sceremetjew mit dem Dragoner:Regiment Twer und 
3 Sfotnien Kaſaken nordweitlid Kars über Ainaly’) 
nad Topadſhik und Tſchachmaur. Auf dem Rückwege 
am Berdyk:tihai?) hitziges Feuergefecht mit den aus 
Kars ausgefallenen Türken (Reiterei, 4 Batatllone, 
1 Batterie), die den Rückweg abfchneiden wollen. 
Die 3. Eskadron und 2 Sfotnien treiben abgefeflen 
durch mohlgezieltes Feuer die Mafje der feindlichen 
Neiter über den Höhenrand am rechten Ufer des 
Berdyk zurüd, gerathen aber beim Weitermarfd in 
das feuer der verbedt aufgeftellten Batterien und der 
4 Bataillone. Bei derfelben Nelognoszirung wird 
eine türliſche Poſt mit 5 Mann Bededung, die von 
Ardahan nad Kars fährt, genommen. Berluft der 
Ruſſen 2 Offiziere (Major Graf Lautrec und Lieu: 
tenant Wililow vom Dragoner-Regiment), 8 Mann 
verwundet, 3 Pferde. 

Generallieutenant Tergufafjow befegt ohne Kampf 
Djadin.?) 


— — 30 Werft nördlich Kap Adler, eiwa 220 Werſt 
von Poti. 

3) Erffenoi im Gebiete der Tſchetſchenzen, 34 Werft nord» 
öſtlich der Feſtung Grosnoi, Majurtup 15 Werft öflih Erffenoi. 

4) Hafen PBoti an der Mündung des Rion, Endflation ver 
Bahn von Tiflis, 3000 Einwohner. 

5) Kreisftadt im Sandihal Kar, im Thale des Aras, 
55 Werft von Kars, der Kreis zählt ca. 4000 männlihe Ein- 
wohner, davon 3000 Mahomedaner, 1000 Armenier. 

6) Beide am Wege von Kars nad Sfaganlug, 15 Wurf 
füdweftlih Kars, 40 Werft nordweftlih Kagyſman. Chadfhi- 
Ehalil 18 Werft fildönlih Kart, Berna etwa 30 Werft von 
Wifinkjew. 

) 12 Werft, die andern 8-10 Werft nördlih und nord: 
weſtlich Kare. 

*) Mundet in den Kars⸗tſchai 10 Werft nördlich Kars, Aiuali 
liegt am linken Ufer, 

9) 41 Werft weſtlich Bajazed, SKreisftadbt, 7000 männlide 
Einwohner, in der Mehrzahl mahomedanifche Kurden. 


Drud von €. ©. Mittler und Sohn in Berlin, Rodfirafe 69. 70. 
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Berjonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc, 
A. Ernenmungen, Beförderungen und Verſetzungen. 
a) Im altiven Heere 


Karläruhe, den 30. April 1877. 


v. Cranad, Gen. Major und Kommdt. von Köln, 
mit den Funktionen de3 Gouverneurs von Köln 
beauftragt. 

v. Sichart, Oberſt-Lt. vom 4. Garde-Regt. 3. F., 

unter Stellung à la suite diefes Negts., zum Kommt. 

von Köln ernannt. 

Hademig, Oberſt-Lt. vom Generaljtabe der 
1. Garde-Inf. Div., ald Bats, Kommdr. in das 
4. Garde:Negt. 3. F. verfeht. 

v. d. Marmwig, Pr. Lt. aggr. dem Generaljtabe der 
Armee, unter Belafj. beim Großen Generalftabe, 
in den Generalftab der Armee einrangirt. 

v. Joſſa, Dberft:Lt. agar. dem 4. Nhein. nf. Regt. 
Nr. 30 und fommödrt. zur Dienitleift. beim Kriegs: 
minifterium, unter Stellung ä la suite des 3. Nhein. 
Inf. Regts. Nr. 29, zum Inſpelteur des Milit. 
Gefängnißweſens ernannt. 

v. Garnier, Pr. Lt. vom 5. Thüring. Inf. Regt. 
Nr. 94 (Großherzog von Sachſen) und fommbrt. 
zur Wahrnehmung der Adjutn. Geſchäfte bei dem 
für Zwede des Milit. Gefängnißweſens zum Kriegs: 
minifterium fommbrtn. Oberſt-Lt. v. Joſſa, als 
Adjut. zum Inſpelteur des Milit. Gefängnißweſens, 

Haberling, Hauptm, Ala suite des 3. Großherzogl. 
Hell. Inf. Negts. (Leib-Negts.) Nr. 117, in feinem 
Berhältnig ald Lehrer von der Kriegsfchule zu | 

f2. Quartal 1877. 


Kaffel, zur Kriegsſchule in Metz verfegt und gleich: 
zeitig zur Dienftleift. im Kriegsminifterium, — 
fommandirt, 

Werner, Hauptm. und Komp. Chef im 5. Bad, 
Inf. Negt. Nr. 113, unter Stellung A la suite 
diefes Negts., als Lehrer zur Kriegsfchule in 
Kaſſel, 

Frhr. v. Liechtenſtern, Pr. Lt. vom Kadettenkorps, 
unter Beförder. zum Hauptm. und Komp. Chef, in 
das 5. Bad. Inf. Negt. Nr. 113, — verfett. 


Berlin, den 11, Mai 1877. 

v. Hagen, Major aggr. dem 3. Brandenburg. nf. 
Negt. Nr. 20, in diefes Negt. einrangirt. 

v. Kamp, Hauptm. à la suite des 2. Garbe-Regts, 
zu Fuß, unter Entbind. von feinem Kommbdo. zur 
Dienftleift. bei Sr. Hoheit dem Herzoge von An- 
halt, ald Komp. Chef in das 4. Garde-Gren. 
Regt. Königin verjeht. 

v. Ziegefar, Pr. Lt. vom Magdeburg. Kür. Net. 
Nr. 7, zum perfönlihen Adjut. Sr. Hoheit des 
Herzogs von Sadjen:Altenburg ernannt. 

Zaurent: Campbell of Graignifh, Sec. Lt. von 

demſ. Regt., zum Pr. Lt. befördert. 

v. Hartmann, Sec. Lt. vom 1. Garde-Regt. z. F., 
von feinem Kommdo. al® Komp. Offiz. bei der 
Unteroff. Schule zu Biebrid entbunden. 

Prinz zu Shönaid-Garolath, Sec. Lt. von der 
Nef. des Hannov. Huf. Negts. Nr. 15, mit ber 
Unif. diefes Regts. zu den Dffizn. a la snite der 
Armee verjeht. 

Berlin, den 12. Mai 1877. 

Frhr. v. Weihs, Sec. Lt. vom 2, Hannov. Ulan. 

Meat. Nr. 14, unter Stellung ä la suite diejes 
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Negts., auf zwei Jahre, behufs Uebernahme einer 
Stelle eines Gouverneurs bei den Söhnen der Erb: 
prinzefjin Helene von Thurn und Taris geb. Her: 
zogin in Bayern Königl. Hoheit, beurlaubt. 


B. Abjhiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere. 
Berlin, den 11. Mai 1877. 
Tellenbad, Oberſt vom 3. Brandenburg. Inf. Negt. 
Nr. 20, mit Pens. und der Negts, Unif. zur Disp. 
gejtellt. 








Beamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Allerhöchſte Berfligung. 
Den 3. Mai 1877. 
Panthen, Garn. Berwalt. Direltor in Meb, der 
Char. als Nedhnungsrath verliehen. 


Durch Verfügung des Ariegeminifteriums. 
Den 29. April 1877. 
Neddig, Garn. Verwalt. Inſp. in Hildesheim, nad) 
Berlin, 
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Looſe, Kaſ. Inſp. in Pr. Stargardt, nad) Hildes— 
heim, 

v. Bancels, Kaſ. Inſp. in Berlin, nach Pr. Star— 
gardt, — verſeht. 


Den 4. Mai 1877. 


Liedtke, Montir. Dep. Aſſiſt. beauftragt mit Wahr: 


nehmung der Kontroleurjtelle beim Montir. Dep. 
in Breslau, zum Montir. Dep. Kontroleur ernannt. 
Den 5. Mai 1877. 


Doepel, Garn, Verwalt. Ober-Inſp. in Neiße, zum 
Garn. Vermwalt. Direltor, 


Hartmann, Garn. Verwalt. Inſp. in Stralfund, 


zum Garn. Berwalt. Ober:{nip., 
Meidler, Kaf. Infp. in Wittenberg, zum Garn. 
Verwalt. Inſp., — ernannt, 
Den 8, Mai 1877. 
Widmann, Zahlmftr. Afpirant, unter Belafj. in feiner 


aegenwärt. Funktion bei dem Füf. Bat. 2. Nafjau. 
Inf. Negts. Nr. 88, zum Zahlmitr. ernannt. 


XII. (Königlich Württembergifches) Armeeforps. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc. 
A. Ernemungen, Beförderungen und Berjegungen. 
a) 5m altiven Heere 


Den 7, Mai 1877. 

Fehr. v. Einfiedel, Nittm. und Eskadr. Chef im 
Ulan. Neat, König Wilhelm Nr. 20, fommdrt. zum 
Kriegsminiſterium, unter Belaſſ. in feinem zeitigen 
Kommdo. Berhältnif A la suite des Regts. geftellt. 

Kurr, Pr. Lt. im Drag. Negt. Königin Olga Nr. 25, 
fommdrt. zum Großen Generaljtabe, mit Ablauf 
feines zeitigen Kommdo. Verhältnifies als Adjut. 
zur 27. Kav. Brig. (2. Königl, Württemberg.) 
fommandirt. 

Frhr. v. Crailsheim: Rügland, Sec. Lt. im nf. 
Negt. Kaifer Wilhelm König von Preußen Nr. 120, 
in das 2. Drag. Negt. Nr. 26 verfegt. 

Ningler, Port. Fähnr. im 3. Inf. Negt. Nr. 121, 

Wizinger, Bort. Fähnr. im 8. Inf. Regt. Nr. 126, 
— zu See. Lis. ernannt. 


Göz, har. Port. Fähnr. im 4. Inf. Negt. Nr. 122, 


Huber, Unteroff. im 7. Inf. Regt. Nr. 125, 

Bazing, Unteroff. im Gren. Negt. König Karl 
Nr. 123, 

ar ee im Gren. Regt. Königin Olga 
Nr. P 

Lenz, Unteroff. im Gren. Negt. König Karl Wr. 1253, 

Strölin, Faber, Unteroffe. im Gren. Negt. Königin 
Olga Nr. 119, 

Knörzer, Unteroff. im 4. Inf. Negt. Nr. 122, 


Eher, Schliefmann, Unteroffe. im 3. Inf. Neat. | 


Nr. 121, 


Groß, Unteroff. im Gren. Negt. König Karl Nr. 123, | 


Schabel, überzähl. Unteroff. im 1. Feld-Art. Neat. 
Nr. 13, 


\ 


J 


BEN" — 


| 


Nofhmann, Schimpf, Unteroffe. im 3. Inf. Negt. 
Nr. 121, 

v. Sonntag, Steinhardt, Unteroffe. im 7. Inf. 
Negt, Nr. 125, — zu Port. Fähnrs. befördert. 


c) Im Beurlaubtenftande. 


Den 7. Mai 1877. 
Stahl, Sec. Lt. von der Landw. nf. des Rei. 
Landw. Bats. (Stuttgart) Nr. 127, 
von der Heide, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
2. Bats. (Ellwangen) 5. Yandw. Negts. Nr. 123, 
— zu Br. Lis. befördert. 


B. Abſchiedsbewillignugen. 
c) Im Beurlaubtenftande. 


Den 7. Mai 1877. 
Majer, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Gmünd) 6. Landw. Negts. Nr. 124, 
Speidel, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des lei. 
Landw. Bat. (Stuttgart) Nr. 127, — der Ab- 
ſchied bewilligt. 


v. Im Sanitätslorps. 
Den 7. Mai 1877. 

Dr. Buricelli, Affift. Arzt 2. Kl. im 7. Inf. Regt. 
Nr. 125, ausgefhieden und zu den Aerzten der 
Ne. des Reſ. Landw. Bats. (Stuttgart) Nr. 27 
übergetreten. 


— — 


Militär-Iufiz-Benmte. 

Den 30. April 1877. 

Frhr. v. Egloffftein, Auditeur der Garniſon Si utt- 
gart, der Char. alö Kriegsrath verliehen. 
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DOrdens-Berleihungen. 


Preufen. : Die Erlaubnif zur Anlegung frembherrlider 
Seine Majeftät der König haben Allergnäbigft Drden ertheilt: 

geruht: u des Fürſtlich Schwarzburgifhen Ehrenfreuzes. erfter 

dem Oberft:Lieutenant ä la suite der Armee Hein- Klaſſe: dem Oberſt Frhrn. v. Amelunren, Kom: 


rich IX. Prinz Neuß, den Stern mit Schwertern mandeur des 8. Ditpreuß. Inf. Regts. Nr. 45, 
am Ringe zum Rothen Adler-Drden zweiter ale —[——— — 


mit Schwertern und dem JohannitersKireus, Württemberg. 

dem Dberft ;. D. v. Koppelow, bisher Kommdr. Seine Majeftät der König haben Allergnädigſt 
des 1. Oberſchleſ. Inf. Negts. Nr. 22, den Kö- geruht: 
niglien Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe, dem Stabs- und Bats. Arzt Dr. Dotter, im 7. Inf. 


dem Dberft-Lieutenant 5. D. v. Rothenburg, bisher Regt. Nr. 125, und 
Bez. Kommdr. des 2. Bats. (Cöslin) 2. Pomm, dem Stabsarjt Dr. Yanderer, von der Landw. des 
Landw. Regts. Nr. U, den Königlihen Kronen: 2. Bats. (Reutlingen) 1. Landw. Negts. Nr. 119, 
Orden dritter Klaffe, — zu verleihen. — das Nitterfreuz erfter Klaſſe des Friedrichs— 
Ordens zu verleihen. 








Generalftabs-lebungsreifen im laufenden Jahre, 

Auf den Mir gehaltenen Bortrag genehmige Ih, daß in diefem Jahre Generalſtabs-Uebungsreiſen bei dem 
Garde-Kotps, 1., 3., 4., 5., 6., D., 10., 11. und 15. Armce-Korps ftattfinden. Das Briegeminikerium hat hier- 
nad) das Weitere zu veranlafjen. 

Straßburg i. E,, den 3. Mai 1877. 


Wilhelm, 


An das Kriegs: Minifterrum. v. Kamele. 


Benachrichtigungen aus dem Marine-Verorbuungd:Blatt vom 15. Mai 1877. 
An 5. Mai cr. ift S. M. Par. Knbt. „Mücke“ von der Werft der Aktien &efellichaft „Wefer“ zu Bremen 

lüdlid vom Stapel gelaufen. 

&. M. S. „Preußen“ ift am 7. Mai cr. a 8 Uhr in Kiel, 

S. M. Schiffe „Deutſchland“ und „Raifer*, ſowie S. M. Aviſo „Falle“ find an demfelben Tage früh 8 Uhr in 

Wilhelmshaven in Dienft geftellt worben. 

. M. ©. „Friedrich Garl* ift zu derfelben Zeit in den vollen Etat eingetreten. 

. M. Aviſo „Br. Adler" ift am 30. April cr. Nachmittags in Wilhelmshaven, 

M. ©. „Preußen“ am 5. Mai cr. in Kiel außer Dienft geftellt. , 

. M. ©. „Augufta” war am 12. März cr. in Audland und beabfidhtigte nad) Auffüllen von Kohlen in 5 bie 

6 Tagen die Reife nach Apia fortzufegen. 

. M. Kubt. „Komet“ lag am 2, Mai cr. vor Konftantinopel. 

. Kubt. „Cyclop“ war am 20. März cr. in Shanghai. 

M. ©. „Elifabeth* ift am 23. März cr. von Singapore über Yabuan, Saubalan und die Infel Siaſſi durch 
den SulusArdipel in See gegangen und anferte am 6. Mai cr. in Yolohama. 

. ©. „Sazelle" ift am 13. April cr. in Beirut eingetroffen, ging am 28, deſſ. Mis. in See und anlerte 
am 6. Mai cr. vor Smyrna. 

. ©. „Hertha“ hat am 16. März cr. von Audland die Heimreife angetreten. 

M. S. „Yuife* war am 16. März cr. in *** und beabſichtigte am 17. deſſ. Mies. nad Wuhu, einem 
neu zu eröffnenden Hafen am Nangtje-Fang in See zu gehen. 
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©. M. Kubt. „Meteor“ lag am 2. Mai cr. ver Konſtantinopel. 

S. M. Anbt. „Nautilus“ ift am 24. Februar cr, von Honglong nad) den Gewäſſern von Heinau in See gegangen, 

SM. S. „Numphe" ift am 23. März cr. von Ya ** in See gegangen, anferte am 31. deſſ. Mis. im 
Hafen von Kingfton auf Jamaica, jegte am 6. April cr. die Reije Fort und traf am 13, April im Hafen 
von Havanna ein. 

S. M. Knubt. „Bommerania” ift am 5. Mai cr. vor Konftantinopel eingetroffen. 

S. M. ©. „Bictoria* hat am 3. April cr. den Hafen von Havanna verlajjen, traf am 7. in Port au prince 


ging am 12. in See und anferte am 16. April cr. vor St. Thomas. Iſt telegraphifc nach Gibraltar 

eorbert. 

. M. ©. „Bineta” hat am 10, März cr. die Rhede von Singapore verlafjen, ift am 14. auf ber Rhede von 
Anjer eingetroffen und hat am 17. März cr. bie Reife nad Capſtadt angetreten. 


0) 
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Nichtamtlicher Theil. 


Der aſiatiſche Kriegsſchauplatz.“) 





Die aſiatiſche Türkei umfaßt Klein-Aſien, Syrien, 
Armenien und Mefopotamien und iſt ungefähr 
21,000 Duabratmeilen groß mit ca. 12 Millionen Ein: 
wohnern. 

Von größtem Antereffe ift der Theil des tür: 
tiſchen Reiches, welcher augenblidlih den aſiatiſchen 
Kriegsihauplag bildet. Es ift diefes Armenien wie 
der öftlihe Theil des alten Pontus, das Vilajet 
Trapezunt, weldes fih längs der Südküſte des 
Schwarzen Meeres bis zur ruſſiſchen Grenze hinzieht. 
Daſſelbe ift 676 Duadrat-Meilen groß und zählt 
938,000 Einwohner. Im weiteren Sinne umfaßt 
Armenien außer dem türliſchen auch das frühere per: 
fifche, jest ruffiihe Armenien. Das hier in Betradt 
tommende türkifhe hat einen Fläheninhalt von 
2400 Quadratmeilen mit 800,000 Einwohnern. 

Beide Vilajets find nur fehr dünn bevölfert, weil 
fie Hocgebirgsländer find, die nur wenige Kommu— 
nifationswege haben. Vom hohen Kaukaſus, welder 
mit einzelnen feiner Gipfel 14—16,000 Fuß über 


| 





| 








dem Schwarzen Meere emporragt, zieht fi eine Ge: | 


birgsfette nah Süden und bildet die Verbindung 
des Kaulaſus mit dem Anti-Taurus, welcher die 
Hochebene von Armenien, größtentheils aus dem 
Vilajet Erzerum beftehend, nörblid begrenzt. Das 
Hochland von Armenien wird von mehreren Scheide: 
gebirgen durchzogen, welche größtentheils ihre Rich— 
tung von Dit nad Weft nehmen. Das nördlidjite, 


ein Gebirgszug von mittlerer Höhe, trennt die Thäler | 


des Kur und Arares (Georgien und Armenien). Ein | lihen Abhan 1* 
Be : * ge des Tſcheldir-Dagh und fließt zu— 
zweites zwiſchen den Duellflüfien bes Euphrat und | „achft auf fehr fteinigem Grunde mit giesbachartigem 


ein drittes ſüdlich des Wan-Sees vorüber ftreichend, 
ſcheidet die Quellen des Tigris vom Euphrat. Ein 


viertes endlich zieht ſich i in weſtnordweſtlicher Richtung 


durch Seitenzweige mit dem vorigen ſich verbindend 
hin. Alle dieſe Höhenzüge ſind reich an Spezial— 
Benennungen. 
ſehr verſchiedener abſoluter Höhe weite, vorherrſchend 
ebene, ſteppenartige Plateaus. In dieſe ſind die 
Thäler meiſtentheils ſteil und tief eingeſchnitten. 
Während die ebenen Scheitelflächen nur magere 
Meidegründe bilden, findet man in den Thälern und 
unteren Bergregionen, wo das Land gut bewällert 
it, die üppiafte Vegetation, 
armenifchen Terrafienlandes bildet das bis zu einer 
abfoluten Höhe von 6000 Fuß aufiteigende Tafel: 
land von Erzerum. Ein Theil deſſelben ift das 
Plateau von Kars. Diefes zeigt eine wellenförmige 
Ebene, die der Kars-tſchai, ein Nebenflühchen des 


Aueller uſchatoff, 


Bevue militaire und 
104. 





*) Quellen: Koh, Wanderungen im Orient. 
Feldzüge in der aftatiihen Türkei, 
einige deutfche Zeitungen. 

Wir empfehlen hierzu die Generalfarte des Dsmanifchen , 
Reiches in Afien, men bearbeitet von H. Kiepert, im Berlage 


der Eimon Schropp’ihen Hof-Landtartenhandlung, ne 
ſtraße 61, 


Arpastihai, in verfchiedenen Richtungen durdjließt. 
Das Plateau wird im Norden von dem Hauptjuge 
des untern Kaufafus, im Dften von dem Alagos— 
Dagh begrenzt. Nach Süden fällt e8 zum Thal des 
Arares ab. Im nördlichen Theile wird es von den 


 Ausläufern des Tſchildir-Dagh durchzogen und liegen 


hinter diefen reih mit Seen bededte Hochleſſel, die 
ner in die Hochebene Dſchawachetſche über: 
gehen. 

Das Paſchalik Kars zeichnet fih vor allen andern 
durd; ein vortreffliches Klima aus, es ift der Ufraine 
ähnlich, reih an fetten Weiden. Nicht allein in den 
Thälern, au auf den Bergen findet man eine Lage 
fruchtbaren Bodens. Es wird hier Weizen und 
Gerſte gezogen. Von Obſt fogar Pfirfifche, Aprikofen, 
Mandeln und Weintrauben. Kars ift aber arm an 
Waldungen; Bauholz findet fih nur in geringen 
Uuantitäten im Gebirge Soghanlü vor. Zum Erfak 
des Brennholzes dient den Einwohnern VBiehmift mit 
Stroh durdfnetet, „Kiſſiah“ genannt. Der Reich— 
thum des Paſchalils wird noch durch am rechten 
Ufer des Arares befindlihe Salz: und Salpeterlager 
vermehrt. 

Die Gebirge von Armenien geben zahlreihen 
Flüffen den Urfprung, welde theils in das Schwarze 
Meer, den Kaspifhen See oder in den Perſiſchen 
Meerbufen fließen. "Die widhtigeren find: 

1) Der Tihorof, welder bei Batum den Koilar— 
Dagh durchbricht, ergießt fi, in einer engen Schlucht 
fließend, in das Schwarze Meer. 

2) Der Kur. Er hat feine Quellen im nörd— 


Gefälle nah Norden. Er ift nur mäßig tief und 
begleitet den Fuß des Kanly-Dagh, fließt dann am 
äußerften Abhange des Ulegar:Daah dur das De: 
filee, welches die türfifche Feitung Ardahan vertheidigt. 


E itri i i $ 
Neben und zwiſchen ihnen liegen in Er durditrömt dann die weite und fruchtbare Ebene 


von Armorzik, das ruffiihe Gebiet erreihend, und 
nimmt dann rechts und links, von Achalkalali und 
Achalziehe, Heinere Nebenflüfle auf. Bei Atfchur 
verläßt der Kur die Ebene von Armorzif und bildet 
das lange und tiefe Defilee von Bortjom, berührt 
Tiflis, die Hauptſtadt von Georgien, und ergießt 


Die höhite Stufe des fih in den Kaspiſchen Eee. 


3) Der Araxes. Diefer entipringt auf dem 
nördlihen Abhang des Bingöl-Dagh unter dem 
Namen Paſim-Su. Er wendet fih nad Nordoſten, 
durhläuft die weite Ebene von Paſim, nimmt bei 
Koprifoi einen Heinen Nebenfluß auf, der bei den 


‚ türfifchen Befejtigungen von Hafjan-Haleh vorbeifließt. 


Der Arares durchbricht dann die fühlihen Ausläufer 
des Sonhanlü-Dagh, eine tiefe Schlucht bildend, be- 


‚ rührt Kagisman und dann das ruffifche Gebiet, wo— 


| 


jelbft er den Arpa-tihai aufnimmt. Diefer "wid: 


| tige Nebenfluß des Arares entipringt auf dem Plateau 


von Adallalali, berührt die ftarke ruffiiche Feſtung 








fe die Grenze zwiſchen Rußland und der Türkei. 

felbft nimmt den fhon erwähnten Kars-tidai, 
welcher auf dem jSoghanlü-Dagh entipringt, auf. 
Der Arares durchfließt dann eine weite fumpfige 
Ebene, nimmt die Gewäſſer des Sewanga-Sees auf, 
durhbridht das Arrarat-Gebirge und verbindet ſich 
furz vor der Kur-Mündung mit diefem Fluffe. 

4) Der Euphrat. Er entfteht aus der Ver: 
einigung der beiden Nebenflüffe Kara-Su und Murad— 
tſchai, welche ſich etwas oberhalb von Kepan Maden 
(befannt durch jeine Silberbergwerfe) vereinigen. 
Der Kara-Eu, der nörblidere Arm, entfpringt auf 
dem Domly:Dagh nahe bei Erzerum und bildet bei Er- 
fingan eine lange und tiefe Schludt. Der Murad— 
tichai, der ſüdlichere Arm, entfließt dem Südabhange 
des Albula-Dagh, durchbricht den Ala-Dagh, worauf 
er durch fehr unzugängliches Land fließt. Der Euphrat 
wendet fih nad Süden und mündet ſchließlich in den 
Perſiſchen Meerbufen. 

5) Der Rion. Derfelbe fließt nur auf ruffifchem 
Gebiete und entfteht aus drei Duellflüffen, von denen 
zwei den höchſten Gipfeln des Kaufafus, der dritte 
dem Dwaletti⸗Gebirge entitrömen. Nad der Ber- 
eintgung fließt er durd eine Ebene zum Schwarzen 
Meere. Sein Waffer ift namentlid) im unteren Laufe 
Ihlammig, wodurd das Thal fehr ungefund wird. 

Die ruffifh-türfifhe Grenze am Schwarzen 
Meere beim ruffiihen Fort Nikolaus, weftlih von 
Dffurgeti beginnend, wird größtentheils durd die 
nur ſchwer zugänglichen Gebirge bezeichnet, welche den 
Uebergang zwischen dem Kaufafus und dem Armenifchen 
Hochlande bilden. Sie zieht fi zunächſt, einen klei— 
nen nah Süden geſchweiften Bogen befhreibend, in 
öftliher Richtung bis zum 40" öftl. Länge, geht 
dann über den Hamm des Gebirgszuges, welder 
nörblih des türkifchen Forts „Aula“ liegt, bis zu 
einem Heinen Zuflüßhen des Kur, Nördlich Arila 
paffirt fie wieder das Gebirge, überſchreitet den Kur 
und zieht fih in füdöftliher Richtung zwifchen 
Karjal und Ticeldir bis zum Arpastihai. Diefer 
übernimmt nun auf ungefähr 100 Kilometer Länge 
die Bezeihnung der Grenze. Kurz vor feiner Mün- 
dung madt fie eine fharfe Biegung nad Mejten, 
wird wenige Kilometer dur den Lauf des Araxes 
bezeichnet, führt dann ſüdweſtlich zum Akbulak-Dagh, 
folgt dem Striche diefes Gebirges wiederum nad) 
Dften bis zum Aghri:Dagh mit feinem höchſten Gipfel, 
dem Ararat. Südlich von diefem trifft fie mit der 
perfifhen Grenze zufammen. 

Nur wenige Kommunifationswege vermitteln 
den Verlehr von der einen zur andern Grenze. 

Für Truppen braudbar find: 

1) Von Dffurgeti nad Batum. Diejer Weg, 
beim Fort Nikolaus die Grenze überfchreitend, führt 
längs der Küfte des Schwargen Meeres an den tür: 
tiſchen Forts Kintriihi und Zichetſchari vorbei und 
ift ungefähr 50 Kilometer lang. 

Batum am Schwarzen Meere, ungefähr 182 


Kilometer oftnordöftlih von Trapezunt, der Haupt: | flankirende Redouten veritärft, 


me EN ————— 
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Fändropol und bildet dann faft auf feinem ganzen | ftadt des Bilejets, hat einen guten Hafen, auf deſſen 


Fortifizirung in leßter Zeit fehr viel Sorafalt ver: 
wandt worden ift. 

2) Bon Batum nad) Adhalziehe. Die Straße, 
über Ado und das Fort Kula führend, ift fehr be- 
ſchwerlich. 

Achalziehe war bis zum Auguſt des Jahres 
1828, wo es von den Ruſſen eingenommen wurde, 
die türkiſche Grenzfeſtung. 

3) Von Achalziehe über Digwir, Suro— 
mal, Ardahan nach Kars. Die letzte Strecke von 
Ardahan nach Kars, etwa 70 Kilometer lang, iſt 
ſehr gut. 

Ardahan, auf dem nördlichen KurUfer, beſteht 
aus zwei Terraſſen, von denen die obere die Cita— 
delle trägt. Die untere liegt ungefähr 60 Fuß über 
dem hier kaum 20 Fuß breiten Kur. Rings um die 
Stadt ziehen ſich feſte Mauern von 25 Fuß Höhe 
und 6 Fuß Stärke. Die Ruſſen fprengten einen 
großen Theil der Befeftigung und find heute nur 
noch unbedeutende Weberrefte der alten Citabelle vor: 
handen. 

4) Von Adhalziehe über den Tſcheldyr— 
tifhen Kamm nah Kars. Beim Gee Choſa— 
pinsfi theilt fih die Straße und führt die eine 
Strede 60 Kilometer lang nad) Ardahan, die andere 
90 Kilometer lang nad) Kars. Vom Mai bis Rovem: 
ber find beide Mege gut. 

Kard. Sultan Amurad III. ließ im Jahre 1586 
die Feftung Kars erbauen. Diejelbe liegt in einer 
Biegung des Kars-tſchai und hatte eine doppelte 
Mauerumfaffung, eine Citadelle und einige Außen: 
werfe. Die Mauern waren von großen ungemein 
harten Feldſteinen aufgeführt. Die Citadelle liegt 
auf der Spige eines Bergfegeld und ift nur von ber 
Stabtfeite zugängig. Nah dem Fluffe führt ein 
300 Stufen zählender unterirdifher Gang. Bor dem 
Abzuge der Ruſſen 1855 aus Kars fprengten diefe 


' den größten Theil der Feitungswerfe, und erft der 


im vorigen Jahre ermordete Kriegsminifter „Huſſein 
Ani Paſcha“ ließ die nod vorhandenen Werke 
retabliren und legte neue vollftändig Tafemattirte 
Forts an. Auh für die Armirung mit Gefhühen 
neuefter Konftrultion trug er Sorge, da er Kars als 
das Hauptbollwerk von Erzerum und als Schlüſſel 
Kleinafiens anfah. Die Feitung bildet jet ein un: 
regelmäßiges Polygon mit einer doppelt gemauerten 
Enceinte und 4 Baftionen, m Nordmweften auf. dem 
Al:Dagh, einer circa 80 Meter fteil auffteigenden 
fahlen Höhe liegt, das Vorterrain gänzlich domini— 
rend, das Fort Arkanieh, ein baftionirtes Vaubanſches 
Fünfeck, weldes den größten Theil der Munitions: 
und Berpflegungs-Magazine enthält. Auf dem öſtlich 
und ſüdlich Kars in weitem Bogen umſchließenden 
Kara-Dagh, der fi) fait 150 Meter über dem Plateau 
erhebt, find die Inglis Tabia- und Madfhars- Werte 
errichtet. Diefe erſt follen Kars zu einer Feitung 
eriten Nanges gemadt haben. Im März d. J. find 
diefe Werke noch durch vorgefhobene, fich gegenfeitig 
Einen Nachtheil für 
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Kara bietet aber die rings um die Feftung ſich er: | 


ftredende Ebene, welde eine Einfhliefung dem Be: 
lagerer fehr erleichtert. 

5) Bon Alerandropol nad Kars führen drei 
etwa 70 Kilometer lange Straßen, worunter eine 
ziemlih gute Chauſſee. Nur die Uebergänge über 
den Kars-tſchai bilden einige Schwierigfeiten; der 
Arpastihai fann vom Mai an fait überall auf Saum- 
thieren durchſchritten werben. 

6) Von Erivan nad Kars über das befeftigte 
türfifche Fort Ani. 

T) Von Erivan nad Bajefid führt eine 100 
Kilometer lange gute Straße. 

Die bereits von den Ruſſen ohne Kampf befeste 
Feſtung Bajefid*) Liegt amphitheatralifch mit fteil 
anfteigenden Straßen auf einer Vorhöhe des Ala-Dagh 
und hat ungefähr 5000 Einwohner. Bajefid ift ein 
Haupthandelsplat für perfiihe Produfte. 

8) Bon Kars nad Erzerum, 180 Kilometer, 
führen zwei Straßen über den Soghanlü-Dagh, welcher 
fehr fchwer zu erfteigen ift. 1829 war derfelbe noch 
bis Mitte Juli mit Schnee bevedt. 

Erzerum, die widhtigfte Stadt Armeniens, mit 
über 40,000 Einwohnern, liegt auf der Südfeite eines 
großen Thalkeſſels auf einer ſich fanft erhebenden 
Erhöhung des Tek-Dagh. Hinter ihr beginnen aber 
die Abhänge des bis 8500 Fuß auffteigenden Ge: 
birged. Aus diefem Grunde hat Erzerum für unfere 
jegige NKriegführung eine ungünftige Lage, da bie 
Stadt von Süden her leicht beſchoſſen werben fann. 
Erzerum bietet, wie fat alle türliſchen Städte, einen 
traurigen Anblid. Wie allenthalben in der Türkei, 
ftößt man auf Nuinen früherer großartiger Gebäude. 
Die Straßen find enge, frumm und fhmugig, aller: 
dings gepflaftert. Die Stadt ift von bedeutender 
Ausdehnung und befteht aus der eigentlichen Feitung 
und vier Vorftäbten. Die eritere liegt mehr nad 
Weſten auf einer unbedeutenden Erhöhung und Hat 
den Umfang einer halben Stunde. Cine doppelte 
Mauer und ein breiter Wall fließen fie von den 
Vorftädten ab. Die Mauern haben eine Höhe von 
24—30 und eine Stärfe von 5 Fuß und werden 
durch 62 Thürme vertheidigt. Bier Thore führen 
nad dem Innern. Im weſtlichſten Theile liegt die 
Citadelle. Diefe, ein unregelmäßiges Viered, wird 
wiederum von Mauern umzogen und hat nur einen 
Zugang. Im Innern befindet fih ein hoher Thurm 
und ein als Pulvermagazin benugtes Gebäude. 
Steinerne Treppen führen auf die Mauern. Erzerum 
bildet den Mittelpuntt für den ganzen Handel des 
nördlichen VBorderafiens. In ihm kreuzen ſich mehrere 
Hauptjtraßen. Die widtigite ift 

9) die von Bajefid und dem Innern Perſiens 
— 280 Kilometer lange gute Karawanenſtraße 
un 

10) die Fortſetzung dieſer Straße über 
Baiburt nah Trapezunt, ebenfalls ca. 280 Kilo— 
meter lang. 104. 
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Vom Büchertiſch. 
I. 

Wie im legten Quartal des vergangenen Jahres 
führen wir nadhfolgend die der Nedaftion wiederum 
zahlreidy zugegangenen Bücher nad Titel und inhalt 
mit theilweis kurzer Befpredung auf, da ber be 
ſchränkte Raum leider ein näheres Eingehen verbietet. 

1) Geſchichtliches. 

Unter den Werfen geſchichtlichen Inhalts 
nennen wir: 

Kaifer Wilhelm. Ein Abriß aus feinem Leben 
und Wirken. Als Gevenkblatt zur eier des achtzig— 
ſten Geburtöfeftes Sr. Kaiferlihen und Königlichen 
Majeftät, zufammengeftellt für das Volk und für bie 
Armee von einem ſüddeutſchen Offizier. Mit dem 
Bilde des Kaiſers und Facfimile. Verlag der König: 
lihen Hofbuhhandlung von J. Meile (Adolph 
Schmidt) Stuttgart. 129 S. Preis MI. —,80. — 
Das Werfen, in Baden gefhrieben, verdient wegen 
feiner einfachen, Haren Erzählung befonders empfoh- 
len zu werden. 

Kaifer Wilhelm der Eiegreiche von Ferd. 
Schmidt. Verlag von Otto Spamer in Xeipzig. 
Zweite und verbefjerte Auflage. — Das Werl er: 
fcheint in Lieferungen, von denen bis jegt zwei hier 
vorliegen, vollftändig in etwa 18 Heften von je 40 
bis 48 Seiten. Die zahlreihen Jluftrationen find 
von 2. Burger, 9. Lüders ꝛc. Preis der Lieferung 
50 Pf. 

Der große Kurfürft von Brandenburg im 
Elſaß 1674— 1675. Ein Geſchichtsbild aus der 
Zeit, als Elſaß franzöfifh werden mußte. Mit 
einer Harte zum Gefecht bei Türfheim von Dr. Heinrid 
Rocholl, Königlid. Divifionspfarrer der 31. Divifion. 
Straßburg 1877, Karl 3. Trübener. 98 Seiten. 
Preis ME. 2,—. Die nad verfdiedenen Urkunden 
und vielen andern Geidichtsquellen bearbeitete 
werthvolle Darftellung zeigt uns, wie vor 200 Jahren 
das elſäſſiſche Volt gegen den großen Kurfürften 
in wehem Schmerz’ die ungeredhte Anklage erhob, ihr 
urdeutfches Land in den Händen eines Zubwig XIV. 
belaffen zu haben und behandelt dann eingehend das 
folgenſchwere Treffen des Aurfürften Friedrich Wilhelm 
gegen den Marihall Turenne bei Türfheim. 

Der deutfh-franzöfifche Krieg 1870— 71. 
Mit Genehmigung des Großen Generalftabes nad 
defien Darftellung erzählt von Dr. W. Kocks, Gym- 
nafial-Oberlehrer. Das vorliegende 1. Heft enthält 
87 Seiten und 3 Karten. Berlin 1877, Verlag von 
E. ©. Mittler und Sohn, Königlihe Hofbuchhand: 
(ung. Preis des 1. Heftes Mt. 1,20. Das Bud) 
fol als eine Art „Volfsausgabe* des Generalitabs» 
werles den Umfang von etwa ein Viertel des Lepte: 
ven erhalten und zeichnet ſich durch Klarheit und 
Einfachheit der Darftellung befonders aus. Die bei: 


: ' gefügten Karten find aus dem lithographiſchen In— 
*), Die Bertheidigung war von den Türken a 
D. Red. 


ftitut von Wilhelm Greve in Berlin. 
Der Krieg Montenegros gegen die Pforte 











Jahre 1876. Bon Spiridion Gopcevic, Wien 
77, bei 8. WM. Eeidel und Sohn. 145 Seiten. 
reis fl. 1,20 öfterreih. Währung. — Der Ver: 
fier, ein Südſlave, welder ſich längere Zeit in 
Montenegro aufgehalten und durch feine kurz vorher 
erfchienene Schilderung „Montenegro und die Mon: 
tenegriner” befannt geworden, giebt hier mit mög: 
lichfter Unparteilichfeit eine ausführlihe Darftellung 
des kürzlich verflofjenen, jegt neu entbrannten Krieges. 
Wir empfehlen dem Leſer die Anmerkung auf der 
erften Seite: er möge „fih jedenfalls zu dieſem 
Bude eine gute Karte von Montenegro anſchaffen“, 
— die drei Schlachtpläne auf der Hartenbeilage find 
im höchſten Grade mangelhaft. 

Die Koſaken. Deren hiftorifhe Entwidelung, 
gegenwärtige Drganifation, Kriegstüchtigfeit und 
numerifhe Stärke, nebſt einem Bergleih der ge- 
jammten ruffiihen und öſterreichiſchen Kavallerie mit 
Bezug auf einen eventuellen Krieg Defterreihs gegen 
Rußland. Bon Anton Springer, k. k. Oberlieute— 
nant im Infanterie-Regiment Feldzeugmeiſter Graf 
Nobili Nr. 74, zugetheilt dem Generalſtabe. Leit: 
merig 1877, im Selbitverlage des Verfaffers und in 
GCommiffion bei 2. W. Seidel und Sohn, Wien I. 
Graben 13. 127 Seiten. Preis Mi. 2,80. — Die 
gerade in jetziger Zeit intereffante Abhandlung ſucht 
auf Grund der wenigen vorhandenen Quellen ein 
möglichjt treues Bild über die Kofaten, oder wie die 
eigentlihe Schreibweife „die Kaſäken“, zu geben. Der 
erite Theil behandelt die hiftorifhe Entwidelung und 
Abjtammung der ukrainischen, donſchen, der fuban- 
ſchen und terefiden, aſtrachanſchen, der uralichen und 
orenburgichen fowie der fibiriichen Kofalen; der zweite 
Theil das Koſakenthum der Gegenwart. Ueber die 
Lebensweise fpeziell der donſchen Kofafen heift es: 
„Ihre Lieblingsbefchäftigung war außer dem Krieg: 
Jagd und Fiſchfang“ und ein Geſetz befagte: „Sollte 
ſich einer beilommen lajjen, das Feld zu bebauen 
und zu fäen, fo werde er geſchlagen, bis er tobt ift.“ 
Die Brauchbarkeit betreffend wird an anderer Stelle 
gejagt: „Der fchlechtefte Koſak übertrifft als Reiter 
bei weitem die beften Ordonnanzen der requlären 
Kavallerie.” 

Zandesfunde des Königreihs Dalmatien 
und feiner Hinterländer. 1. Heft: Dalmatien. 
II. Heft: Bosnien und Herzegowina. Heraus: 
gegeben von der Nedaltion der Militär-Zeitung 
„Bedette", Wien 1876. Verlag von Morig Perles. 
98 bezw. 61 Eeiten. Heft I. Preis Mi. 2,60. 
Heft II. Preis Mt. 1,90. — Die Hefte geben eine 
genaue Belchreibung der genannten Länder nebit 
einer furzen Geſchichte derjelben. Am Schluß wer: 
den in jedem Heft die jämmtlihen Verbindungen 
— Eifenbahnen, Straßen und Wege — aufgeführt. 

2) Heerweſen und Taltif, 

Unter diefer Rubrik führen wir an: 

Die Drganifation der Heeresmacht Defter: 
reih-Ungarns mit Bezugnahme auf die Nevifions- 
frage. Bom Berfajjer der „Briefe eines alten Sol: 
daten“. Wien, Belt, Leipzig 1877. U. Hartleben’s 
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95 Seiten. Preis Mk. 1,80. — Die 
Broſchüre unterzieht in lebendiger und geiſtvoller 
| Eprage die Wehrfrage in ihren Karbinalpunften 
einer eingehenden Beiprehung und giebt in großen 
Zügen ein Gefammtbild der neuorganifirten Heeres— 
macht Oeſterreich- Ungarns. 

Ein Beitrag zur Löſung der Unteroffizier— 
frage. Von C. Meincke, Zahlmeiſter des 3. Bataillons 
Mecklenburgiſchen Füſilier-Regiments Nr. 90. Berlin 
1877. €. ©. Mittler und Sohn, Königliche Hof: 
buhhandlung. 28 Seiten. Preis Mt. —,40. — Ber: 
fafjer fuht durd Neuorganifation von Unteroffizier: 
Ihulen bei den Truppen, in welde junge Leute ſchon 
von 14—16 Jahren einzuftellen wären, diefe ſchwierige 
Frage zu löfen. 

Die Feld-Sanität. Zwei Vorträge, gehalten 
im militär-wiſſenſchaftlichen Vereine in Lemberg von 
Dr. W. Derblid, f. f. Stabsarzt. Teſchen 1876. 
Verlag der Buchhandlung für Militär-Literatur, Karl 
Prodasla. 42 Seiten. Preis Mi. 1,—. Die Eleine 
Schrift befhäftigt fih mit der Frage: Melde Lei- 
ftungen hat die Feld-Sanität ala Mittel gegen die 
vom Kriege geichlagenen Wunden und zugefügten 
Unbilden aufgumweifen? Nah einem Blid in die 
Vergangenheit, wobei ein interefjanter Bericht des 
Dr. Reil wenige Tage nad der Schlacht bei Leipzig 
an den Freiherrn v. Stein ein büfteres Bild der 
damald gänzlih unzureichenden Sanitätspflege ent: 
wirft, ftellt Verfaffer in feinem zweiten Theil das 
in Defterreih nad dieſer Richtung Gefchehene in 
Ihwungvollem Vortrage dar. 

Der eiferne Beitand des Goldaten im 
Felde. Ein Bortrag von Dr. 2. Naumann in 
Dresden— Plauen, gehalten am 15. Januar 1877 in 
der Sanitätöoffizierd: Gefellfhaft zu Dresden. Mit 
einem Anhange: Referat der Zeitjchrift „Neue Mili: 
tärifhe Blätter.” Ueber Dr. 2. Naumann’s Gewürz: 
ſalze und Gewürzertrafte für den Armeegebraud). 
Dresden, E. E. Meinhold und Söhne. 27 Eeiten. — 
Verfafler, der Befiger der befannten Fabrik in Plauen, 
defien Präparate au bereitö größeren Verſuchen durch 
das königlich ſächſiſche (XII.) Armeeforps unterzogen 
find, ſucht in feinem Wortrage nadzumeifen, daß 
an Stelle der biäher als eiferner Beitand an die 
Truppen ausgegebenen Biltualien feine Konjerven, 
Gewürzfalze und Ertrafte, vorzuziehen fein, weil jie 
leiht transportabel, haltbar und hinreihenden Nähr: 
ftoff enthalten. Unter anderem wirb auch eine Kon- 
jervenfapfel als „dreitägiger eiferner Beſtand“ vor: 
geichlagen, welche im Feldkeſſel zu tragen ift. 

Betradtungen über Gefedhtsorbnungen 
im Allgemeinen mit befonderer Berüdjichtigung 
der Breiten: und Tiefenverhältniffe. Bon F. Ebhardt, 
f. £. Hauptmann. Teſchen 1876. Berlag der Bud): 
handlung für Militär » Literatur, Karl Prodasta. 
46 Seiten. Preis Mi. 1,—. Diefe fpeziell ins 
Taftifche hineingreifende kleine Schrift ftellt Betrach— 
tungen über den Einfluß an, welden die Vervoll- 
fommnung der Schußmwaffen auf die Kriegführung, 
fpegiell auf die Taltif gehabt hat, und fucht auf 
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Zeit, wo die Nahmwaffen die einzig enticheidenden, | jtürmung der feften künſtlich verjtärkten und mit Hin: 
die Fernwaffen faft wirkungslos waren, die Kolonnen= | derniſſen verfehenen Stellung nahmen alle Truppen 
tiefe oder — wie Verfafler fagt — die „relative | Theil. Berluft 12 Mann todt, 9 Offiziere (darunter 
Tiefe” am größten, die Tiefe der ganzen Aufitellung | Major Yeiftelt vom 2. Kaukaſiſchen Schützen-Bataillon 
(„räumliche Tiefe”) am geringjten gewejen und daß | und Hauptmann Jewdolimow, Kommandeur der Ge: 
in demjelben Maße, als die Fernwaffen an Geltung | birgs - Batterie 41. Artillerie:-Brigade), 107 Mann 
gewonnen, die „relative“ Tiefe immer mehr ab:, die | verwundet. °) 
„räumliche zugenommen hat. d. 12. Mai, Abends. Das türfifhe Geſchwader er» 
—— —— — —— das Dorf, — 
circa rüher Ausgewanderte. Einige Sfotnien 
Kriegälarten. ai und Milizen rüden von — —* den 
Die Spezialkarte der Türkei von Handtle Fluß Gumysty und Generalmajor 4 Ba Hento mit 
hat in neueiter Zeit wieder weientliche Verbeſſerungen — * rg lagert 4 Sfugum. Kom 
erfahren. Die Blätter 13 und 14, Sophia und |, in *7 hr. Die türfiihen Schiffe bom- 
Adrianopel, fowie die Blätter I und 10, Widdin und arbiren Diihamtihiry" ) und zerftören einige Häufer. 
Schumla find ganz neu angefertigt und viele andere 2 Mai. Das Geſchwader, 6 Schiffe ſtarl, erjcheint 
haben bedeutende Korrelturen erfahren. Die neue | POT ag ! R { — 
nniſche Karte in 12 Blauern, die öfterreihifce Ges | Im 13. hat ferner ber Dampfer „Konjtantin 
neralfarte von Bosnien u. f. w. wurden zu den Ver- | dor Batum 4 Boote mit Torpedos auf die Rhede ge⸗ 
befferungen benugt. 33, jendet, die Dort eine türkiſche Dampffregatte angreifen; 
— — die Torpedos un . und 216 Boote 
: flüchten bei entjtehendem Alarm, 2 davon („Tſchesma'““ 
Bom Kriegsſchauplatz und „Sinope‘‘) gelangen ohne Verluft am 14. nad) 
Poti, die andern wieder zum „Konftantin‘ und mit 
biefem nad) Sebaſtopol. 


Grund der Geſchichte darzulegen, daß in der ältejten | von Chatzubani am Flüßchen Kintriſchi.“ An der Er: 
| 
| 








Europa. Laut Verfügung vom 8. Mai ift die 
ruſſiſche Südarmee durd das 4., 13. und 14. Armee- | 
forps verſtärkt worden. 9 fießt aus den Bergen von Borangi nad 40 Werft langem 

Ueber die Zerftörung des türlifchen Panzerſchiffes Laufe ich Tigurut-fu und Tridefin = Fri * 
am 11. vor Braila bringt der „Inv.“ folgende nähere A — eg — me. liegt Ehakubani am Fuß der 
Angaben: Der „Litfi-Djelil” war ein Monitor mit jen auf dem linten Ufer 
2 Thürmen, 18 Fuß Tiefgang, 12 Meilen Gefhwin- Ph. —5* 34 er ne des gegen mehrere 
digkeit in der Stunde; er führte im vorderen Thurm 6) 7) TO refp. 60 Merft Ati Sfuhum-tafe. 

2 öl, im hinteren 2 7zöll. Gefhüte, im Bug 





I 40pfdr. Armftrong; die Bejasung unter Nedjib— Ktaiferlicder. 
Bey zählte 200 Köpfe, von denen nur 1 Mann ſchwer - 
verwundet gerettet wurde. Der Herausgeber des Deutſchen Heldenbuches“ 


Das Schiff wurde gleichzeitig von zwei Schüſſen Rektor M. Dttmann, Breslau, Große Feldſtraße 28, 
aus Batterie Nr. 4, Lieutenant Sfamoilo, getroffen, fordert die Dichter Deutfchlands auf, „ihm Beiträge 
ein Schuß aus einem 6zöll. gezogenen Mörfer,') der zu fpenden zu einer Sammlung patriotiiher Gedichte, 
andere aus einem 24 Pfünder.?) Die richtenden Num- in welchen die großen Thaten unferes Volles, die es 
mern hießen bei dem Mörfer Noman Damwidjuf, bei unter Führung feines Heldenfaifers vollbradht hat, 
dem 24 Pfünder Iwan PRompar. verherrlidt werden und worin zugleih das Gelübde 

Afien. 11. Mai. Generallieutenant Dflobfhio ausgeſprochen wird, die Einheit Deutfchlands zu 
hat die Einrihtung der Stellung von Mucda:eftat?) hüten und zu vertheidigen.“ 
beendet und jdiebt zwei Avantgarden auf die Höhen | Die Redaktion, welde von dem reinen Patriotis- 
— ' mus des Reltors Dttmann überzeugt ift, ermangelt 

') Rohrgewigt 1920, Ladung 8,5, Geſchoß 45, Spreng- nicht, die Dichter in unferer Armee aufzufordern, den 
fadung 1, —— ausgeſprochenen Wunſch zu erfüllen und nicht zu 


— rn r; Ad 35 Kilogramm, gaumen, ihre Kaiferlieder Herrn Ottmann zu dem von 


3) In früheren Depeſchen Muchaſter genannt. ihm erjtrebten edlen Zwede zur Verfügung zu ftellen. 
Inhalt der Nummer 9 des Marine-Verordnungs:-Blattes vom 15. Mai 1877: 
Erläuterung zur Führung ber ChronometerJournale. — Meſſe-Geräth. — Ausbildung und Kertbildmmg 

des Maſchinen-Perſonals an Bord ©. M. Schiffe und Fahrʒzeuge. — Kontraltliche Sicherſtellung Des Bedarfs an 
Pflaumenmus. — Aufnahme von Reſerve-Blöcken md Reſerve-Blockſcheiben für Taljen, Richtklapplänfer zc. in Die 
Artillerie Inventarien-Etat$ der Schiffe und Fahrzeuge. — Ausſcheiden von Geſchütz-Zubehörſtücken der Schifie 
Artillerie aus dem Artillerie Inventarien-Etat. — Zuſatz zum Inhalts-Verzeichniß der Schiffsbücherkiſten. — Zu 
ſatz zu den Beſtimmungen über die Uebungs-Munition der Marinetbeile ꝛc. vom 31. März 1876. — Perſonal 


Veränderungen. — Benadrichtigngen. de ar 

Der heutigen Nummer liegt bei: Profpeft über ‚„„Disfofations-Karte der Krieggmacht von 
Frankreich im Frieden“, entworfen von Hauptmann E. Freiherr v. Troeltſch, Verlag von Karl 
Aue in Stuttgart. 





Dru@ von €. ©, Mittler und Gofn In Berlin, Reäfirahe 69, 70. 
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Baanterttüßer Mebaltcır: 
Sat dp... igleben, 
Genthiätchtaße 18, Billa 6. 





Dice 
5 bis 
Ausgabe nit an beftimmte Termin 


Whrift erfcheint jeden Mittwoch und Sonnabend, und mwirb für Berlin Dienflags und 
Ubr, außgegeben. —— werden jährlich mehrmals größere Aufſätze als —— Beih 
— iſt. Biertetjährlicher ränumerationäpreis 4 Marl. Abonnements nehmen bie 

iferlihen Poftanftalten und 


tlitär- Wochenblatt, 


Zweiundſechzigſter Jahrgang. 


Berlag ber König. Hofbuchhandlang 
von &. ©. Rittler und Goßn, 
Berlin, Kochſtraße 89. 70. 





pn und Freitags, Racdmittag von 
e gratis beigefügt, deren 


uchhandlungen an. 
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Berlin, Mittwoch, den 23. Mai. 


1877. 





Snphalt: Pr gr er — Bayern). — * 


Behlan, Pr. Holland edland. — Die tirkifche 


e, betreffend die Karten der Kreife Johannisburg, Ortelsburg, 
re de bataille. — Bom Kriegsſchauplätz. 


Berjonal-Veränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. 
Ernenuungen, Berfegungen und Beförderungen. 


8) Im aftivem Heere 


Berlin, den 15. Mai 1877. 

v. Nitſche, Gen. Major von der Armee, zum Kommdr. 
der 19. Inf. Brig. ernannt. 

v. Leyſer, Ser. Lt. vom 2. Garde⸗Regt. zu Fuß, 
in das Brandenburg. Fäger-Bat. Nr. 3, verfegt. 

v. Wefternhagen, Bort. Fähnr. im 3, Garde: Regt. 
zu Fuß, zum Sec. Lt., 

v. Ehappuis, Unteroffiz. vom 2. Garde⸗Regt. zu 


Fuß, 
v. 2oga, Unteroffiz. vom Garbe:Füf. Regt., 
von dem Anefebed, Unteroffiz. von bemf. Negt., 
Graf v. Baſſewitz, Unteroffiz. vom 1. Garbe:Drag. 


Regt., 

Graf v. Erfad, Unteroffiz: vom 2. Garde-Drag. 
Regt., — zu Port. Fähnrs. befördert. 

Oldenburg, Br. Lt. vom 2. Garbe-Negt. zu Fuß, 
unter Beförderung zum Hauptm. und Komp. Chef, 
in dad Gren. Regt. Kronprinz (1. Dftpreuf.) 
Nr. 1 verfegt. 

Toeppen, Unteroffa. vom 7. Ditpreuf. Inf. Regt. 
Nr. 44, zum Port. Fähnr. befördert. 

Köppen, Pr. Lt. vom Litthau. Ulan. Regt. Nr. 12, 
ä la suite des Regts. geſtellt. 


A. 


des 1. Bats. (Anclam) 1. Bomm. Lanbro: Regts. 
2, 


Rr 

Grupe, Dberft-Lt. 3. D. und Bezirks-Kommdr. des 
2. Bats. (Raugard) 5. Pomm: Landw. Regts. 
Mr. 42, — der Charakter als Oberſt, 

v. Buhl gen: Schimmelpenning von der Dye, | 
Mojor z. D. und Bezirks-Kommdr. des 1. Bats. 


2. Onartal 1877. 


(Snowraclam) 7. Bomm. Landw: Negts, Nr. 54, 
der Charakter als Oberſt-Lt. — verliehen. 

Kohlhoff, Pr. Lt. vom 7. Pomm. Inf. Regt. Nr.54, 
zum Hauptm. und Komp. Chef, 

v. Hoewel, Sec. Lt. von demf. Negt., 

Suren, Sec. Lt. vom 8. Pomm. Inf. Regt. Nr: 61, 
— zu Pr. Lts., 

Vollbrecht, Unteroffiz. von demf. Regt., 

v. Bonin, Unteroffij. vom Pomm. Drag. Regt. 


v. Heydebred, Unteroffiz. vom Pomm. Huf. Regt. 
—E Huſ.) Nr. 5, — zu Port. Fähnrs. 
efördert 

Zanke, Unteroffiz. vom 3. Brandenburg. Inf. Regt. 

Nr. 20, zum Port. Fähnr., 

v. Buffe, Sec. %. vom Brandenburg, Kür. Regt. 
(Raifer Nicolaus I. von Rußland) Nr. 6, 

v. Kunom II., Sec. Lt. vom J DEREN: Drag. 
Negt. Nr. 12, — zu Pr. Lis., 

Graf von der Gischen. — von demſ. Regt., 
zum Port. Fähnr., — befördert. 

Küſter, Unteroffiz. vom J. Magdeburg. Inf. Regt. 
Nr. 26, 


Fulda, Unteroffiz. von demſ. Regt., 
Michaelis, Unteroffiz. von demſ. Regtt, 


Haberland, Unteroffiz. vom Altmärf. ulan. Regt. 
v. Harder, Oberſt⸗Lt. z. D. und Bezirks-Kommdr. 


Nr. 16, 
v. Trotha, Unteroffiz. vom 7. Thüring. Inf. Rest. 
Nr. 96, — zu Bort r8; beförbert. 


v. Buchwaldt, Pr. Lt. vom Magdeburg. Drag: Regt. 
Nr, 6, à la suite des Regts. geftellt 

Heife, Sec. Lt. vom Schlesw:; Holftern. Drag: Negt. 
Mr, 13, unter Beförderung zum: Pr: 2, im das 
Magdeburg. Drag. Regt. Nr. 6 verjeßt. 


03 1877 — 


Hübner, Major 


2. Bats, (Mühlhaufen) 1. Thüring. Landw. Regts. | 


Nr. 31, der Charakter ald Oberſt-Lt. verliehen. 
v. d. Hardt, Oberft-Lt. zur Disp. und Bez. Kommdr. 

bes Nef. Landw. Bat, (Glogau) Nr. 3 
Schulz, Oberft-Lt. 
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3. D. und Bezirks-Kommdr. des | 


Sehr. v. d. Leyen-Bloemersheim, Unteroffiz. vom 
Weſtfäl. Kür. Negt. Nr. 4, 

— Unteroffiz. vom 8. Weſtfäl. Inf. Regt. 
tr. 57, 


' Bley, Unteroffiz. vom Inf. Regt. Prinz Friedrich 


zur Disp. und Bez. Kommbr. 


des 1. Bats. (Sprottau) 1. Nieverfhlef. Landw. 


Regts. Nr. 46, — der Char. ald Dberft verliehen. 

Buntebarth, Sec. ft. 
Negt. Nr. 6, zum Pr. Lt, 

Tihadert, Port. Fähnr. vom Weſtfäl. Füf. Regt. 
Nr. 37, zum Sec. Lt. — beförbert. 

DitomL, Sec. Lt. à la suite des Weſtfäl. Füſ. 
Regts. Nr. 37, in das Negt. wieder einrangirt. 
Ditom, ©er. &t. vom Poſen. Ulan. Regt. Nr. 10, 

zum Pr. Lt., 

v. Schönberg, Unteroffig. von demſelben Regt., zum 
Port. Fahne. — befördert. 

v. Reihenbad II., Sec. Lt. vom Königs-Gren. 
Regt. (2. Weſipreuß) Nr. 7 zur Dienſtleiſt. bei 
der Schloß⸗Garde-Komp. fommandirt. 

v. Linſtow, Major vom 7. Rhein. Inf. Regt. Nr. 69, 
in da3 5. Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 48 verfegt. 

v. Tiedemann, Major, aggreg. dem 7. Rhein. Inf. 
Regt. Nr. 69, in diefes Regt. einrangirt. 

v. Donat, Oberſt-Lt. zur Disp. und Bez. Kommbr. 
des Nef. Landw. Regts. (1. Breslau) Nr. 38, 
v. — Dberft:Lt. zur Disp. und zweiter Stabs⸗ 
Dffiz. bei dem Bez. Kommbo. des Ref. Landw. 

Negts. (1. Breslau) Nr. 38, 

d'Arreſt, Oberft:Lt. zur Disp. und Be. Kommbr. 
des 1. Bats. (Münfterberg) 4. Niederſchleſ. Landw. 
Regts. Nr. 51, 

Fehr. v. Stein, Dberft:Lt. zur Disp. und Ber. 
Kommdr. des 1. Bats. (Gleiwitz) 3. Oberfdlef. 
Landw. Regts. Nr. 62, — der Char. als Oberft 
verliehen. 

ne Fähnr. vom 3. Oberſchleſ. Inf. 


Regt 

v. Buſſe, Port. Fähnr. vom 2. Schlef. Drag. Negt. 
Nr. 8, — zu Sec. 3 

zeigen, Unteroffiz. vom 1. Schleſ. Gren. Rest. 
Nr. 1 


Grunwalb, Unteroffig. vom bemfelben Regt., 

—— Unteroffiz. vom 4. Niederſchleſ. Inf. Regt. 
Nr. 51, 

v. Garnier, Unteroffiz. von demfelben Regt., 

v. m Unteroffiz. vom Leib-flür. Regt. (Schleſ.) 
Nr. 1, 


v. Studnig, Unteroffiz. von demfelben Regt., 
rar Unteroffiz. vom 1. Pofen. Inf. Negt. 


Nr. 18, 
Röf * Unteroffiz. vom 4. Oberſchleſ. Inf. Regt. 
Nr. 63, 


v. Garnier, Unteroffiz. vom 2. Schleſ. Huſ. Regt. 
Nr. 6 


r. 6, 
Dulon, Unteroffiz. von demfelben Negt., 
Fähnrs. — beförbert. 


56, zum Pr. Lt, 


zu Port. 
v. —————— Sec. Lt. vom 7. Weſtfäl. Inf. Regt. 


vom 1. Weſtpreuß. Gren. 


der Niederlande (2. Weſtfäl.) Nr. 15, zu Port. 
Fähnrs. — befördert. 

v. Manſard, Oberft-Lt. zur Disp. u. Bez. Kommdr. 
des Ref. Sand. Regts. (Köln) Nr. 40, der Cha- 
rafter als Oberſt verliehen. 


| a Unteroffiz. vom 3. Rhein. Inf. Regt. 


N 
Benefen, Unteroffiz. von demf. Regt., 
Bes, Unteroffiz. vom 7. Rhein. Inf. Regt. Nr. 69, 


Graf v. Baſſewitz, Gefr. vom Königs-Huſ. Keg 


Frhr. v. € 





(1. Rhein.) Nr. 7, — zu Port. Fähnrs. befördert. 
Schr. v. Lilien, Eee. 2. vom Rhein. Kürafj. Regt. 
Nr. 8, à la suite des Negts. geftellt. 
Brig, Unteroffi. vom 1. Thüring. Inf. Nest. 


Schweber, Unteroffiz. von demf. Regt., 

v. Müller, Unteroffi. vom Großh. Medlenburg. 
Gren. Negt. Nr. 

v. Cleve, Unteroffiz. "vom 1. Groß. Medlenburg. 
Drag. Regt. Nr. 17, — zu Port. Fähnrs,, 

v. Müller, Sec. Lt. vom 2. Großh. Medlenburg. 
Drag. Re — Nr. 18, zum Br. Lt.. — befördert. 

erftein, Ser. Lt. vom Dftfrief. Inf. 
Regt. Nr. 78, auf ein Jahr zur Dienftleiftung beim 
1. Hefl. Huf. Negt. Nr. 13 kommanbirt. 

v. Hagen, dar. Port. Fähnr. vom Hannov. Füf. 
Negt. Nr. 73, 

v. Heinemann, Unteroffiz. vom 1. Hannov. nf. 
Negt. Nr. 

= dla, Unteroffiz. vom Didenburg. Inf. Regt. 

v. Dindlage, Unteroffig vom 1. Hannov. Ulan. 
Regt. Nr. — zu Port. Fähnrs. befördert. 

v. Seinen, Ser. 2t. von der Landw. Kavall. des 
Ref. Landw. Bats. (Hannover) Nr. 73, früher 
Sec. Lt. im 2. Brandenburg. Drag. Regt. Nr. 12, 
im altiven Heere, u. zwar als Sec. Lt. mit einem 
Patent vom 19. Septbr. 1870 im 1. Weftfäl. Huf. 
Regt. Nr. 8 wiederangeſtellt. 

Keller, Unteroffiz. vom 2. Naſſ. Inf. Regt. Nr. 88, 


v. Berger, Unteroffiz. vom 3, Hefj. Inf.Regt. Nr. 83, 
v. — Unteroffiz. vom 2. Thüring. Inf. Regt. 


Nr 


Pfaff, Unteroffiz. vom 4, Großh. Hefl. Inf. Regt. 
(Prinz Karl) Nr. 118, — zu Port. Fähnrs., 


‚ Graf zu Dohna, — &t. = Rhein. Drag. Regt. 





Nr. 5, zum Pr. & 


Graf v. Be, Unteroffiz. von demf. Regt., 


v. Grolman, Unteroffi. vom 2. Großh. Heſſ. 
Drag. Regt. (Leib-Drag. Negt.) Nr. 24, zu Port. 
Fähnrs. — befördert. 

PRINT Sec. 8%. vom 1, Oberſchleſ. Inf. 
Regt. Nr. 22, zum Pr. Lt. befördert. 


Meißner, Unteroffi. vom 7. Brandenburg. Inf. 
Regt. Nr. 60, 


— 
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m. Unteroffiz. vom 1. Pomm. Ulan. Regt. 

v. Benda, Unteroffiz. vom Schlesw. Holftein. Ulan. 
Regt. Nr. 15, 

Graf v. Lurburg, Unteroffiz. vom demf. Negt., — 
zu Port. Fähnrs. befördert. 

v. Blüder, Sec. Lt. vom Hannov. Yäger - Bat. 
* 10, in das 2. Schleſ. Jäger-Bat. Nr. 6 ver⸗ 
etzt. 

Bruck, Sec. Lt. vom 2. Schleſ. Jäger-Bat. Nr. 6, 
zum Pr. Lt. beförbert. 

Frhr. v. Maltzahn, Dberjäger vom Garbe-Fägers 


Bat., 
Sisigrath, DOberjäger vom Dftpreuß. Jäger + Bat. 


u]; 

Frhr. v. Lilien, Oberjäger vom 1. Schlef. Jäger: 
Bat. Nr. 5, 

Peterſſen, Oberjäger vom Rhein, Jäger-Bat. Nr. 8, 

v. — Oberjäger vom Heſſ. Jäger = Bat. 

r. II, 

von u. zur Mühlen, Oberjäger von demſ. Bat., 

v. Apell, Oberjäger vom demſ. Bat., 

v. Strantz, Oberjäger vom Großh. Medlenburg. 
Jäger-Bat. Nr. 14, — zu Port. Fähnrs. be— 
fördert. 

Hederich, Pr. Lt. vom 1. Brandenburg. Feld-Art. 
Regt. Nr. 3. (Gen. Feldzeugm.), zum Hauptm. 
und Batt. Chef. 

Braufe, Sec. Lt. von dem. Regt., zum Pr. Lt. 

Kaufmann, Hauptm. u. Komp. Chef, im Pomm. 
Fuß-Art. Regt. Nr. 2, zum Major, 

Schülein, Prem. Lt. vom Magdeburg. Fuß + Art. 

4, zum Hauptm. u. Komp, Chef, — 


Gaede II, Hauptm. vom Schlesw. Fuß - Art. Bat. 
Nr. 9, unter Entbindung von feinem Verhältnif 
ald VBorftand bes Art. Depots in Schwerin, ala 
Komp. Chef in das Niederfchlef. Fuß: Art. Rest. 
Nr. 5 verfegt. 

v. Grumblom, Br. 2t. vom Schlesw. Fuß - At, 
Bat. Nr. 9, unter Berfegung in das Pomm. Fuß: 
Art. Rest. Nr. 2, zum Hauptm. u. Komp. Chef, 

ann, Ser. Lt. vom Schlesw. Fuß - Art. Bat. 
Nr. 9, zum Pr. Lt., — beförbert. 

— Hauptm. u. Komp. Chef im Niederſchleſ. 
Fuß-Art. Regt. Nr. 6, unter Ernennung zum Vor⸗ 
ftand des Art. Depots in Schwerin, in das Pomm. 
Fuß-Art. Regt. Nr. 2 verjegt. 

Beijert, Pr. %t. von demjelben Regt., zum Hauptm. 
u. Komp. hef, 

Liedke, Lt. von demſ. Regt., zum Pr. Lt., 
— befördert. 

Zimmermann, Major und etatsm. Staböoffiz. im 
Schleſ. Fuß-Art. Regt. Nr. 6, ald Bat. Kommdr. 
in das Weſtfäl. Fup-Art. Regt. Nr. 7 verjegt. 

v. Lilienhoff-Zwowicki, Major u. Bats. Kommbr. 
vom Meftfäl, Fuß-Art. Regt. Nr. 7, unter Stellung 
ä la suite des Regts., zum Art. Offiz. vom Plag 
in Wefel ernannt. 

Grottde, Hauptm. vom Weſtfäl. Fuß» Art. Nest. 


Ne. 7, unter Entbindung von feinem Verhältniß 
ald BVorftand des Art. Depots in Hannover und 
unter Beförderung zum Major, ala etatsm. Stabs— 
offiz. in das Schleſ. Fuß-Art. Negt. Nr. 6, 

Krause, Hauptm. u. Komp. Chef im Fuß-Art. Regt. 
Nr. 15, unter Beförderung zum Major, als etatsm. 
en in das Niederſchleſ. Fuß - Art. Regt. 
Nr 


Hefeler, Hauptm. vom Fuß-Art. Negt. Nr. 15, 
unter Belafjung in feinem Verhältniß als Bor: 
ftand des Nrt. Depots in Münfter in das Weftfäl, 
Fuß-Art. Regt. Nr. 7, — verfegt. 

Chorus, Hauptm. und Komp. Chef im Fuß - Art. 
Negt. Nr. 15, zum Vorftand des Art. Depots in 
Hannover ernannt. 

Bluhm, Pr. Lieut. von demf. Regt., zum Hauptm, 
u. Komp. Chef, 

Günther, Sec. Lt. von demf. Negt., zum Pr. 2t., 

Drees, Pr. Lt. & la suite deſſ. Regts. und Direlt. 
Aififtent bei den techn. Inftituten der Art., zum 
Hauptm., — befördert. 

v. Roehl, Hauptm. a. D., zulegt Komp. Chef im 
Magdeburg. Fuß: Art. Negt. Nr. 4, im_ aktiven 
Heere, u. zwar als Hauptm. u. Komp. Chef im 
Fuß » Art. Regt. Nr. 15, mit einem Patent vom 
9. Juni 1875 wieberangeftellt. 

Klamroth, Pr. 2t., bisher in der See-Art. Abtheil., 
mit feinem Patent im Magdeburg. Fuß-Art. Regt. 
Nr. 4 angeftellt. 

v. Kleift, Unteroffiz. vom 1. Garde-Feld-Art. Regt., 

v. Klitzing, Unteroffiz. von demſ. Regt., 

v. Demi, Unteroffiz. vom 2. Garde-Feld-Art. Regt., 

Kroder, Unteroffiz. vom 1. Brandenburg. Feld-Art.: 
Regt. Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter), 

Haene I Unteroffiz. vom Magdeburg. Feld: Art. Regt. 


Nr. 4, 
Naden, Unteroffiz. vom 1. Weftfäl. Feld-Art. Negt. 


Nr. 7, 

v. Dehn-Rotfelfer, Unteroffij. vom Heſſ. Felb- 
Art. Negt. Nr. 11, 

Herrmann, Unteroffiz. von demſ. Regt 

v. nen — vom 1. Bad. Feib- «Art. Regt. 
Nr. 14, 

Herf, — vom Feld⸗Art. Regt. Nr. 15, 

Heyn, —— vom Holſt. Feld⸗Art. Regt. Nr. 24, 

Gottwerth, Unteroffiz. vom Grofherzogl. SHefl. 
Feld. Art. Regt. Nr. 25 (Großherzogl. Art. Korps), 

Hahn, Unteroffiz. von demf. Regt., 

v. Splawa:Neymann, Unteroffjj. vom 2. Bad. 
Feld-Art. Regt. Nr. 30, 

—— char. Port. Fähnr. vom Garde⸗Fuß⸗Art. 


egt., 
Riehker, Unteroffijz. vom Pomm. Fup-Art. Regt. 
Nr. 2, 


a ch, „Unteroffg vom Brandenburg. Fuß⸗Art. Regt. 
3 (General⸗Feldzeugmeiſter), — zu %Bort. 
—5 befördert. 
Lilie, Major und Ingen. vom Platz, in Sonderburg⸗ 
Düppel, zum Kommdr. bes Schleſ. Pion. Bats. 
Nr. 6 ernannt. 
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Geifeler II, Sec. £t. von der 1. Ingen. Infp., | Graff, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 


zum Pr. Lt. beförbert. 

Zickmantel, Hauptm. von der 2. Ingen. Inſp., 
unter Beförderung zum Major mit Verfegung zum 
Stabe des ngen. Korps, zum Ingen. vom Platz 
in Güftrin ernannt. 

Ney, Pr. Lt. von derſ. Infp., zum Hauptm., 

Seer, Sec. 2%. von derf. Inſp. zum Pr. Lt., 

Neumann, Hauptm. von der 3. Ingen. Inſp. und 
Ingen. vom Plat in Raftatt, unter Verfegung zum 
Stabe des Ingen. Korps, zum Major, 

Rooff, Pr. Lt. von berjelben Inſp., zum Hauptm., 

Dollmann, Sec. Lt. von derf. Inſp., zum Pr. Lt, — 
beförbert. 

Prinz Radziwill, Pr. Lt. von derf. Inſp., unter 
Ueberweifung zur 1. Ingen. Infp., in das Garde— 
Pion. Bat. verfegt. 

Palis, Pr. Lt. à la suite der 3. Jungen. Jnfp. und 
Lehrer an der Kriegsihule in Hannover, zum 
Hauptm., 

Lüde, Hauptm. von der 4. Ingen. Inſp., unter 
Berfegung zum Stabe des ngen. Korps, zum 
Major, — befördert. 

Hummell, Hauptm. von der 4. Ingen. Inſp., zum 
Ingen. vom Pla in Sonderburg-Düppel ernannt ; 

Schueler, Pr. Lt. à la suite ders, Inſp. und Lehrer 
an der Kriegsjchule zu Anclam, zum Hauptm. be: 

fördert. 

Rummel, Pr. Lt. vom Eifenbahn:Regt., unter Ueber: 
weifung zur 3. Ingen. Inſp., in das Singen. Korps 
zurüdverjeßt. 

Miebe, Pr. Lt. vom Eijenb. Regt., ein Patent feiner 
Charge verliehen. 

Hellinger, Sec. Lt. von demf. Regt., zum Pr. Lt. 
befördert. 

Meydam, Sec. Lt, von der 4. Ingen. Inſp., in 
das Eiſenb. Regt. verſetzt. 

Doromw, Unteroffj. vom Garde: Train» Bat.," zum 
Port. Fähnr. befördert. 

Dautz, ZeugPr. Lt. vom Art. Depot zu Breslau, 
zum Zeughauptmann, 

Andres, Zeug-Lt. vom Art. Depot zu Breslau, zum 
Zeug:Pr. Lt., 

Seydel, Zeugfelftwebel vom Stabe der 3. Fuß-Art.⸗ 
Brig, zum Zeug⸗Lt., — befördert. 

v. Shlabrendorff, Sec. Lt. vom Oldenburg. Inf. 
Regt. Nr. 91, als Inſp. Off. und Lehrer zur 
Kriegsfhule in Metz lommandirt. 

Unterharnſcheidt, Kadet vom Kadettenhauſe zu 
Berlin, in der Armee, und zwar als char. Port. 
Fähnr. im 2. Rhein. Feld-Art. Regt. Nr. 23 am 
geftellt, und ſoll diefe Anftellung Jo angefehen wer: 
den, ald wenn bdiefelbe am 14. April d. J. er 
folgt wäre. 


co) Im Beurlaubtenftanbe. 


Berlin, den 15. Mai 1877. 
Lottner, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Soeft) 3. Weftfäl. 
Landw. Negts. Nr. 16, zum Sec. Lt. der Ref. des 
4. Garde⸗Gren. Regts. Königin beförbert. 


(Tilfit) 1. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 1, 

v. Frefin, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bats. 
(Raſtenburg) 5. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 41, 
— zu Hauptleuten, 

Lelm, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2, Bats. 
(Gumbinnen) 2. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 3, 

Borde, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Allenftein) 3. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 4, — 
zu Pr. Lts., — befördert, 

Fehr. v. Rihthofen, Sec. Lt. von der Ref. des 
1. Heſſ. Huf. Regts. Nr. 13, zum Pr. Lt. beför- 
dert. 

Lüders, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Görlig) 1. Meftpreuß. Landw. Regts. Nr. 6, zum 
Hauptmann, 

Kapler, Sec. Lt. von der Landw. Inf, des 2. Bats. 
(Muskau) 1. Weftpreuß. Landw. Negts. Nr. 6, 
Schulz, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bats. 

(Freiſtadt) 1. Niederfhlef. Land. Regts. Nr. 46, 

Brodt, Sec. Lt. von der Landw. nf. deſſelben 
Bats., — zu Pr. Lts. befördert. 

Greil, penſ. Wachtm. vom 1. Weftfäl. Huf. Rest. 
Nr. 8, der Char. ald Sec. Lt. verliehen. 

Fir, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Soeft) 3. Weftfäl. 
Landw. Negts. Nr. 16, 

Rodegra gen. Bieter, Vice-Feldw. von bemf. Bat., 
— zu Sec. Lts. ber Ref. des 1. Weſtfäl. Inf. 
Rente. Nr. 13, 

Vahle, Vice-Wachtm. von demf. Bat., zum Sec. St. 
der Ref. des 1. Weſtfäl. Huf. Negts. Nr. 8, 

Stephan, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Geldern) 
4. Weftfäl. Landw. Regts. Nr. 17, zum Sec. Lt. 
der Ref. des Niederrhein. Füf. Regts. Nr. 39, — 
befördert. 

Frantenftein, Vice-feldw. vom 1. Bat. (Aachen) 
1. Rhein. Landw. Regts. Nr. 25, zum Ger. Lt. 
der Ref. des Inf. Negts. Prinz Friedrich der Nie- 
derlande (2, Weitfäl.) Nr. 15, 

Hoffmann, PVice- Feldw. vom 1. Bat. (Reuf) 
6. Rhein. Landw. Regts. Nr. 68, zum Sec. ber 
Ref. des 4. Rhein. nf. Regts. Nr. 30, — be: 
fördert. 

Edzard, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Bremen) 1. Han- 
feat. Landw. Regts. Nr. 75, zum Sec. Lt. der Ref. 
des 1. Hanfeat. Inf. Negts. Nr. 75, 

Martini, Vice-Feldw. von demf. Landw. Bat,, zum 
Sec. Lt. der Ref. des Anhalt. Inf. Regts. Nr. 93, 

Dierking, Vice-Wachtm. von demf. Landw. Bat., 
um Sec. 2. der Ref. des 2. Hannov. Drag. 

egts. Nr. 16, 

Thormann, Sec. Lt. von der Ref. des 2. Großh. 
Mecklenburg. Drag. Regts. Nr. 18, zum Br. 2t., 
— befördert. 

Puspmann, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (1. Olden⸗ 
burg.) Oldenburg. Landw. Negts. Nr. 91, zum 
> ber Ref. des Oldenburg. Inf. Regts. 

r. 91, 


Korte, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Dänabrüd) I. Han- 


N. 
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nov. Land. Regts. Nr. 74, zum Sec, 2t. der Ref. | Joens, Sec. Lt. vom 4. Thüring. Inf. Regt. Nr. 72, 


des Dftfrief. Inf, Regts. Nr. 78, 

Bifhoff, Vice-Wahtm. von demf. Bat., zum Sec. 
Lt. der Ref. des 1. Hannov. Drag. Regts. Nr. 9, 
— befördert. 

Küppers, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Neuß) 6. Rhein. 
Landw. Regts. Nr. 68, zum Sec. Lt. der Ref. 
des 1. Rhein. Feld: Art. Regts. Nr. 8, 

Harbers, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (2. Oldenburg.) 
Oldenburg. Landw. Regt. Nr. 91, zum Sec, &. 
der Ref. des 2. Hannov. Feld-Art. Regts. Nr. 26, 
— befördert. 

Bredow, Gec. Lt. von ber Ref. des Garbe-Fuß- 
Art. Negts., zum Pr. Lt. befördert. 

Schmidt, Gec.2t. von ber Landw. des Eifenb. Regts., 
Regts., zu den Landw. Pionieren zurüdverfegt. 
Zuyfen, Sec. 2t. von der Landw. des Eifenb. Regts., 

zum Br. 2t. befördert. 

Mede, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Bremen) 1. Hanfeat. 
Landw. Regts. Nr. 75, zum Sec. Lt. der Ref. des 
Eifenb. Regts. befördert. 

Michalski, Sec. Lt. vom Landw, Train des 1. Bats, 
(Gnefen) 3. Pomm. Landw. Negts. Nr. 14, zum 
Pr. Lt. befördert. 


B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im aftiven Heere. 
Berlin, den 15. Mai 1877. 


ehr. v. Kittlig, Gen. Major und Kommdr. der 
19. Inf. Brig., in Genehmigung feines Abſchieds— 
gejuhes mit Penf. zur Disp. geftellt. 

Gr. zu Dohna, Gen. Major zur Disp., zuleßt 
Kommdr. der 26. Inf. Brig., der Abſchied mit 
feiner bisherigen Penf. bemilligt. 

». Gaertner, Gen. Major und Inſp. der 4. Ingen. 
Inſp. in Genehmigung feines Abſchiedsgefuches, 
mit Penf. zur Disp. geftellt. 

Graf zu Rangau-Breitenburg, Sec. Lt. à la 
suite bes 3. Garbe-lllan. Regts., ausgeſchieden 
und zu den Ref. Offizn. des Regts. übergetreten. 

Riebes, Hauptm. und Komp. Chef im Gren. Regt. 
Kronprinz (1. Dftpreuß.) Nr. 1, als Major mit 
Penſion nebſt Ausfiht auf Anftellung im Civildienſt 
und der Regts. Uniform, der Abſchied bemilligt. 

v. Lübtow, Sec. 2t. vom 5. Dftpreuß. Inf. Regt. 
Nr. 41, der Abſchied bewilligt. 

Buttzeit, Hauptm. und Komp. Chef vom 3. Bomm. 
Inf. Regt. Nr. 14, mit Penfion der Abſchied be 
willigt. 

Defterheld, Oberſt-Lt. vom 5. Brandenburg. Inf. 
Rest. Nr. 48, mit Penfion und der Uniform bes 
Kadettenkorps, der Abſchied bewilligt. 

Lömwenberg v. Shönholg, Pr. Lt. vom Bran— 
denburg. Füf. Negt. Nr. 35, als halbinvalive mit 
Penſion ausgefchieben und zu den beurlaubten Offi- 
zieren ber Landw. Inf. übergetreten. 

v. Wolfframsdorff, unter dem gefeglihen Vorbe— 
halt vom 2. Schlef. Jäger-Bat. Nr. 6 ausgeſchie— 
bener Sec. 2t., der Abſchied bewilligt. 


ausgeſchieden und zu den Ref. Dffizn. des Negts. 

übergetreten. 

Mitſchke-Collande III., Pr. Lt. vom Weſtpreuß. 

Ulan. Regt. Nr. 1, ausgeſchieden und zu ben 

Ref. Dffizn. des Negts. übergetreten. 

. Mayer, Hauptm. und Komp. Chef vom nf. 

Regt. Prinz Friedrich der Niederlande (2. Weftfäl.) 

Nr. 15, mit Penſ. nebft Ausfiht auf Anftellung 

im Givildienft und der Negts. Unif. der Abſchied 

bewilligt. 

Wilde, Oberft-2t. zur Disp., zulegt Dez. Kommdr. 

des 2. Bats. (Eifenah) 5. Thüring. Landw. Negts. 

Nr. 94, die Erlaubniß zum Tragen der Uniform 

des Gren. Regts. König Friedrid Wilhelm IV. 

(1. Bomm.) Nr. 2 ertheilt. 

Zahn, Sec. Lt. vom 3. Bad. Inf. Regt. Nr. 111 
u. fommdrt. als Inſp. Offiz. u. Lehrer zur Kriegs» 
fhule in Mes, als Pr. Lt. mit Penfion und der 
Regts. Uniform der Abſchied bewilligt. 

Graf v.Hade, Hauptm. u. Vorftand des Feftungs- 
Gefängniffes zu Straßburg i. E., in Genehmi- 
gung feines Abfchiebögefuhes, als Major mit 
Penſion zur Dispofition geftellt. 

v. Hande, Sec. Lt. à la suite des 3. Schlef. Drag. 
Regts. Nr. 15, ausgefhieden und zu ben Ref. 
Dffizieren des Regts. übergetreten. 

v. Bülow, Sec. %. vom Lauenburg » Jäger - Bat. 
Nr. 9, der Abſchied bemilligt. 

Saalmüller, Major u. Abtheil. Kommdr. im Feld- 
Art, Regt. Nr. 15, als OberftsLt. mit Penf. u. 
der Unif. des 1. Hanno. Feld-Art.:Regts. Nr. 10,- 
der Abſchied bemilligt. 

Lucas, außeretatäm. Sec. Lt. vom 2. Pomm. Feld» 
Art. Negt. Nr. 17, der Abſchied bemilligt. 

Sobbe, Port. Fähnr. vom Weftpreuß. Feld-Art. 
Regt. Nr. 16, zur Nef. entlaffen. 

Barchewitz, Feuerw. Lt. von der 2. Fuß-Art. Brig,, 
mit feiner bisher. Uniform, 

Wenſch, Hauptm. u. Komp. Chef im Weſtfäl. Fuß: 
Art. Regt. Nr. 7, mit Penfion nebft Ausfiht auf 
Anftelung im Eivildienft und der Uniform bes 
Brandenburg. Fuß-Art. Regts. Nr. 3 (General: 
Feldzeugmeiſter), — der Abſchied bewilligt. 

Nudloff, Major vom Stabe des Ingen. Korps, mit 
Penſ. nebſt Ausfiht auf Anftellung im Eivildienft 
und feiner bish. Uniform, 

v. Graf, Major vom Stabe des Ingen. Korps, mit 
Pens. und feiner bish. Unif, — der Abſchied be: 
willigt. 

Thies, Zeughauptm. vom Art. Depot in Stabe, mit 
Pens. nebſt Ausfiht auf Anftellung im Civilbienft 
und feiner bish. Unif. der Abfchieb bewilligt. 

v. Hoffmann, Sec. Lt. vom 2. Schleſ. Gren. Rest. 
Nr. 11, der Abſchied bewilligt. 


0) Im Beurlaubtenftande 


Berlin, ben 15. Mai 1877. 
Bmwanziger, Sec. Lt. vom 3. Garde-Gren. Landw. 
Negt., ald Pr. Lt., 


* 


Li 


* 





— 1 — — 


u 


Ulrici, Sec. Lt. vom 4. Garde-Gren. Landw. Regt., 
als Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Uniform, 


— ber Abſchied bewilligt. 
Froſt, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 


(Bartenftein) 5. Dftpreuß. Landw. Negts. Nr. 41, | 


als Hauptmann, 

Broft, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1, Bates, 
(Infterburg) 2. Oſtpreuß. Landw. Regts. Nr. 3, 

Mohs, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Dfterode) 3. Oſtpreuß. Landw. Regts. Nr. 4, 

Büdler, Sec. 2t. von der Landw. Hav. des 2. Bats. 
(Gumbinnen) 2. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 3, 
mit der Landw. Armee:Uniform, 

v. Shlemmer, Sec. Lt. von der Nef. des 1. Leib- 
Huf. Regts. Nr. 1, — der Abſchied bewilligt. 

v. Borde, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats, 
(Scivelbein) 2. Pomm. Landw. Negts. Nr. 9, 
als Hauptm. mit der Uniform des 3. Pomm. Inf. 
Regts. Nr. 14, 

Melms, Pr. Lt. von der Landw. Kav. des 2. Bats, 
(Eöslin) 2. Pomm. Landw. Regts. Nr. 9, als 
Nittm. mit der Landw. Armee-Uniform, 

Schröck, Sec. Lt. von der Landw. Kav. def. Bats., 
als Br. Lt., 

Neumann, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. 
Bats. (Pr. Stargardt) 8. Pomm. Landw. Regts. 
Nr. 61, als Pr. Lt, — der Abſchied bewilligt. 

Künfel, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bat3, 
(Zandsberg) 5. Brandenburg. Landw. Negts.Nr.48, 
ald Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Uniform, 

Thum, Pr. Lt. von der Landw. nf. des Nef. 
Landw. Regts. (Berlin) Nr. 35, als Hauptm, mit 
feiner bisher, Uniform, 

Uterwedde, Pr. Lt. von der Landw. nf. deffelben 
Regts., mit der Landw. Armee-Uniform, 

Hatzkky, Sec. Lt. von der Landw. nf. defjelben 
Regts., mit der Landw. Armee-Uniform, 

Peters, Sec. Lt. von der Landw. Inf. defjelben 
Regts., ald Pr. Lt., 

Stiehl, Sec. Lt. von bes Landw. Inf. deffelben 
Regts., 

Samuel, Sec. Lt. von der Reſ. des Weſtfäl. Füſ. 
Negts. Nr. 37, 

Maaf, Sec. Lt. von der Ref. des Colberg. Gren 
Regts. (2. Pomm.) Nr. 9, behufs Webertrittö in 
fönigl. württemberg. Kriegsdienfte, — der Abſchied 
bewilligt. 

Stolte, Sec. Lt. von der Rei. des Pomm. Füf. 
Negts. Nr. 34, behufs Webertrittö in den aftiven 
Sanitätsdienft, ausgeſchieden. 

Harte, Pr. Lt. von der Landw, Inf. des 1. Bats. 
(Aſchersleben) 2. Magdeburg. Landw. Regts. Nr.27, 
mit. der Landw. Armee-Unif., 

Jacobi v. Wangelin, Sec. Lt. von ber Landw. 
Kav. des 2. Bats. (Naumburg) 4. Thüring. Landw. 
Regts. Nr. 72, ala Pr. Lt. — der Abſchied bewilligt. 

Fuifting, Hauptm. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Jauer) 2. Weftpreuß. Landw. Negts. Nr. 7, als 
Major mit feiner bisherigen Unif., 
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Lincke, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 


| (Sprottau) 1. Niederſchleſ. Landw. Regts. Nr. 46, 
v. Corsmwant, Sec. Lt. von der Garde-Landw. Kav., | 


Scholtz J., Sec. 2. von der Landw. Inf. des Ref. 


ala Pr. Lt., — der Abſchied bewilligt. 


Landw. Negts. (1. Breslau) Nr. 38, der Abſchied 
bewilligt. 

Brüggemann, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
Nef. Landw. Negts. (1. Breslau) Nr. 38, der 
Abſchied ertheilt. 

Neifhel, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des2. Bats. 
(Redlinghaufen) 5. Weftfäl. Landw. Regts. Nr. 53, 
als Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Uniform, 

Saenide, Sec. 2. von der Reſ. des Niederrhein. 
Füf. Negts. Nr, 39, — der Abſchied bewilligt. 

Krull, Hauptm. von der Landw. nf. des Ref. 
Landw. Bats. (Frankfurt a. M.) Nr. 80, mit feiner 
bisher. Uniform, 

Haffe, Pr. Lt. von der Landw. nf. deſſ. Bats., 

v. Boltenftern, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 
2. Bats, (Miesbaden) 1. Naff. Landw. Regts. 
Nr. 87, — der Abſchied bewilligt. 

v. Fifenne, Prem. Lt. von der Landw. nf. des 
Unter-Elfäff. Referve » Landw. Bats. (Straßburg) 
Nr. 98, als Hauptm. mit feiner bish. Unif. der 
Abſchied bewilligt. 

v. Mardes, Pr. Lt. von der Landw. Feld⸗Art. des 
2. Bats, (MWehlau), 1. Dftpreuß. Landw. Regts. 
Nr. 1, mit der Landw. Armee-Unif., 

Ittenbach, Hauptm. von der Landw. Feld:Art. des 
Ref. Landw. Negts. (Berlin) Nr. 35, mit feiner 
bish. Unif,, 

v. Goertzke, Pr. Lt. von der Garde⸗-Landw.-Feld⸗ 
Art., ald Hauptmann, 

Arndt, Pr. Lt. von der Landw. Fuß-Art. des 1. Bats. 
(Frankfurt) 1. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 8, 
mit der Landw. Armee:lUnif., 

Maſch, Sec. Lt. von der Landw. Fuß-Art. des Rei. 
Landw. Bats. (Stettin) Nr. 34, 

Doubberd, Ser. Lt. von der Landw. Fuß:Art. deö 
1. Bats. ( Deutſch-Eylau) 7. Dftpreuß. Landw. Regts. 
Nr. 44, 

Schmidthals, Sec. 2t. von der Landw. Fuß-Art. 
des 1. Bats. (Kirn) 7. Rhein. Landw. Regts. 
Nr. 69, ala Pr. Lt., 

2oeffel, Sec. Lt. von der Landw. Fuß-Art. des 
1. Bat. (Colmar) Ober-Elſäſſ. Landw. Regts. 
Nr. 131, — der Abſchied bemilligt. 





Beamte der Militär-Verwaltung. 
Dur Berfügung des Kriegs-Minifterlums. 
Den 1. Mai 1877. 
Schroeder I., Lazareth-Inſp. in Minden, nad 
Hannover, 


Philippi, Lazareth-Inſp. in Hannover, nad Minden, 
— verjegt. 
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Den 2. Mai 1877. | Den 9, Mai 1877. 


vormal. Sergeant und Lazareth⸗ Rechnungs⸗ Schaefer, Lazareth-Inſp. in Saarlouis, zum Ober: 
‚zum Lazareth-Inſp. in Raftatt ernannt, 1 Lazareth⸗Inſp. ernannt. 


Königlich Baherifche Armee. 


R fü Durch Verfügung des Rriegeminifteriums, 
Offiziere, Portepee-Fühnriche ır. Rothmaier, Gefreiter im 1. Inf. Regt. König, 
A. Ermenmungen, Beförderungen und Berfegungen. zum Port. Fähnr. befördert. 


a) Im altiven Heere. 





Den 11. Mai 1877. C. Im Saunitätslorps. 
Zehrer, außeretatsm. Gec. Lt. im 1. Feld-Art. Den 14. Mai 1877. 

Regt. Prinz Luitpold, Dr. Steyrer, DOber-Etabsarzt erfter Klaſſe und 
Strafner, auferetatsm. Sec. Lt. im 1. Feld-Art.  Negtd. Arzt des 3. Inf. Regts Prinz Carl von 
Regt. Prinz Luitpold, Bayern, zum Div. Arzt der 2. Div. ernannt. 

Hammerfhmidt, außeretatöm. Sec. Lt. im1. Feld: Dr. Walfer, Unterarzt im 2. Fuß-Art. Regt, 
Art. Regt. Prinz Luitpold, Dr. Liederer v. Liederscron, Unterart im 4, 


i Chevauleg. Regt. König, 
1 ee ee zes Dr. Reh, Unterarzt vom 11. Inf. Regt. v. d. Tann, 


Löll, außeretatsm. Sec. Lt. im 2. Feld-Art. Negt. im 3. Inf. Regt. Prinz Carl von Bayern, 





vacant Brobeher, | Mayer, Unterarjt vom 5. Inf. Regt. Großherzog 
Bodenmüller, auferetatsm. Sec. Lt. im 2, Feld | von Hefien, im 10. Jäger-Bat., 
Art. Regt. vacant Brodefer, Dr. Patin, Unterarzt im 9. Inf. Negt. Wrede, j 
Kefler, außeretatsm. Sec. 2t. im 2. Feld-Art. Regt. Salger, Unterarzt vom 10. Inf. Regt. Prinz Lud— 
vacant Brodeßer, wig, im 6. Jäger-Bat., 
Halver, auferetatsm. Sec. Lt. im 3. Feld⸗Art. Schmidt, Unterarzt vom 6. Inf. Regt. Kaifer Wil: 
Regt. Königin Mutter, helm, König von Preußen, im 5. Chevaul. Regt. 
Bente, außeretatsm. Sec. Lt. im 3. Feld-Art. Regt. Prinz Otto, — zu Aſſiſt. Aerzten zweiter Klaſſe 
Königin Mutter, 4 ernannt. 
ur ——— ee Beamte der Militeir-Verwaliung. 
Bäumer, auferetatsm. Sec. Lt. im 4. Feld-Art. Den 12. Mat 1877. 


Regt. König, — zu etatäm. Sec. 23, ernannt. Baumann, Proviantmitr., 
Nebl, Kontroleur vom Proviantamt Ulm, — aus 
abminiftr. Erwägungen des Dienftes entlaffen. 





Anzeige. 
In diefen Tagen ift —— 
1) die Karte des Kreiſes Johannisburg 
im Regierungsbezirk Gumbinnen, 
2) die Karte des Kreiſes Drielsburg, 
3) die Karte des Kreiſes een 
4) die Karte des Kreiles olland, 
5) die Karte des Kreiſes tie land 
im Regierungsbezirk Königsberg. 
Maßſtab 1:100,000 der natürlihen Länge mit iluminirten Kreisgrenzen und Gewäſſern. Preis pro 
Blatt 2 Marl. 

Sämmtlihe Kartenblätter können nad vorgängiger Beftelung durh jede Bud: und Landkarten: 
Handlung bezogen werden. Der General-KRommiffions-Debit ift ver Simon Schropp'ſchen Hof-Lanblarten: 
Handlung in Berlin übertragen worden. 

Berlin, den 19. Mai 1877. 

Königliche Landes: Aufnahme. 
Kartographie Abtheilung. 


Geerz, 
Dberft und Abtheilungs:Chef. 


— —— ee eur 
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Nichtamtlicher Theil. 


Die türkiſche Ordre de bataille. 





In Europa: 
Serdar Elrem Abdul Kerim Paſcha; Chef des 
Generalftabes: Ferik Nedfib Paſcha;*) Hauptquar- 
tier in Ruſtſchul. 


Kommandant der Donau: Armee: Muſchir Ach⸗ 
Chef des Generalftabes: Feril 


med Eyub Paſcha; 
Aziz Palda. 

In Widdin: Muſchir Daman Paſcha; Ferik 
Tahir und Adil; Liwa Kara Ali; Aſſef, Halil, 
Kerim, Achmed und Haſſan. 80 Bataillone, 
16 Estadrons, 174 Gefhüge.**) 

In Siliſtria: Ferik Selami; 
Haffan und Huſſein. 20 Bataillone, 8 Eskadrons 
und 32 Geſchütze. 

In Nilopolis: Feril Feizullah. 5 Bataillone. 

In Ruſtſchuk: Lima Delaver und Galil; (Kom: 
mandant von Ruſtſchuk war bis Ende April Ferik 
Tahir Paſcha, fein Erfag ift noch nit befannt).***) 
15 Bataillone, 3 Eskadrons, 24 Geſchütze. 

In Schumla: Ferik Fazly und Ahmed; Lima 
Nifaat, Selim, Sabri, Huffein und Refdid 
—— 30 Bataillone, 5 Eskadrons, 42 Ge— 


hüge 

In der Dobrudſcha (Matfhin, Hirfome, Raſſowa, 
— Tultſcha, Babadagh, Tſchernawoda): Liwa 
Ali. 14 Bataillone, 6 Geſchütze. 

In — Liwa Tſcherleß Haſſan. (Ende April 
ſtanden hier 30 Bataillone, 4 Estadrons, 24 Ge 
fhüge. Sofia, diefer Straßenfreuzungspunft, nur 
drei Tagemärfhe von der Bahnftation Tatar Ba: 
zardfhik entfernt, ift ſchon ſeit dem vorjährigen Kriege 
gegen Serbien ein wichtiger Sammel: und Material: 
depotplag für die Truppen in Bulgarien; die legteren 
bleiben bier gewöhnlich nur furze Zeit, einige Wochen, 
und werden von da nad anderen Punkten dirigirt, 
es ift daher der ftets wechſelnde Truppenftand daſelbſt 
nicht feitzuftellen.) 

In Zamboli: Kommandant ?. 8 Bataillone. 

In Barna: Lima Blum Paſcha. 25 Bataillone, 
8 Eslkadrons, 36 Gefhüge (zum Theil Egyptier). 


Lima Daman,. 


] 





manbos und Stäben der Donau-Armee noch folgende 
fünf Limas: Hadſchi Nafhid, Mehemed, Topal 


Ahmed, Huffni Faik und Ahmed Fail, 


Summa der Armee in Donau-Bulgarien und im | 
Ballan: 227 Bataillone, 44 Estadrons und 338 Feld: 


geihüge (außerdem follen in Ruſtſchul und Shumla , oder Kaimalams; 16 Bataillone, 18 Gefüge. 


einige Mitrailleufen-Batterien ftehen). 

Die Stärke der Bataillone und Eskadrons ift eine 
fehr ungleihe. Während die feit dem SHerbite aus 
Syrien und Anatolien gelommenen Bataillone, na— 
mentlich jene der Redif, mitunter einen Stand von 


*) Bergl. die fpätere B durch Aid 
7 Bi ae auf —S halte 717, 
** Vieleicht Ferit Nedſib Paſcha, ſ. u. Die Red. 


über 1000 Mann aufweiſen (in 8 Kompagnien), er 
reiht er bei den Truppenkörpern, welche den yelb- 
zug in Serbien mitgefochten und die — nur wenige 
ausgenommen — nod feine Ergänzungen erhalten 
haben und auc wohl feine erhalten werden, da bie 


Turken heute ſchon fo ziemlih ihre legte Karte und 


ihre legten Reſerven ausgefpielt haben dürften, mit: 
unter nur die Ziffer von Man wird deshalb 
der Wahrheit am nächſten fommen, wenn man das 
ottomanifhe Bataillon durdhichnittlid mit 700 und 
die Esfadron mit 150 Streitbaren berechnet. Dar: 
nah ftünden auf dem Kriegsſchauplatze in Donau: 


| Bulgarien mit Einfhluß der Feltungsbefagun: 


gen 159,000 Mann Infanterie und 6600 Reiter mit 
338 Feldgefhügen. 

An diefe regulären Truppen [chließen fid die 
irregulären Abtheilungen. Von Legteren find 
nur die Tſcherleſſen — etwa 20,000 Reiter — in 
Anfhlag zu bringen, ihrer glänzenden militairifchen 
Inſtinkte und ihrer an Heroismus grenzenden Tapfer: 
feit halber. Alles Uebrige ift militärifch merthlos. 

in Albanien: Korpslommandant Muſchir Ali 
Saib, Hauptquartier in Scutari; Ferik Muftapha 
und Hafıs Paſcha; Lima Salih, Salim und Hali; 
25 Bataillone und 42 Geſchütze, theils Feld-, theils 
Gebirgsgefhüge; 18,000 Mann. 

In Bosnien: Kommandant Ferit Welt Paſcha, 
Hauptquartier in Serajewo; Lima Wefil, Izmet 
und Salih Paſcha; 26 Bataillone, 1 Esladron und 
36 Gefhüse; 18,000 Dann. 

In der Herzegovina: Mufdir Suleyman 
Paſcha, Hauptquartier in Trebinje; Lima Suley- 
man, Samfet, Fuad, Muftai und Afan; 37 
Bataillone, 54 Feld- und Gebirgsgeſchütze. 

An der griechiſchen Örenze: Ferik Achmed, 
Hauptquartier in Janina ; Lima Ali (in Arta), Jbra: 
him (in Janina) und Hadigib (in Saloniti); 25 
Bataillone, 4 Eskadrons, 30 Geſchütze. 

In Rascien: Ferifs: Mehemed Ali in Novi: 
pazar, Huffein Huffni, Dijemil und Osmanz 
Liwas ?; 14 Bataillone, 2 Estadrons, 18 Feld: und 


In Konftantinopel: Mufhir Zamih Paſcha; 
die anderen Generale ?; 36 Bataillone, 20 Esladrons, 
42 Gejchüte. 

Auf den Infeln des Aegäiſchen Meeres: Kom- 
mandent von Kreta: Muſchir Raouf; auf den anderen 
Iinfeln: Limas, zum größten Theile aber Miralajs 


| Gebirgägefhüge. 
Außerdem befinden fih bei den höheren Kom | 


Endlich fteht. nod in Niſch und im Torlisathafe 
| zur Beobadtung ber ſerbiſchen Grenze eine Abtheilung, 
die nad europäifhen Begriffen etwa einer Brigabe 
— 6 Bataillone, 4 Esladrons und 12 Ge 
ſchütze. 

Zuſammen bie Armee in Europa: 412 Bataillone, 
75 Eskadrons und 590 Gefüge, nebft einigen 
Mitrailleufen-Batterien; 290,000 Mann und 12,000 


717 
Pferde. 


Von den rregulären find als militärisch 


— ——— — —————— — — 
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Mas die hervorragenderen Perſönlichkeiten betrifft, 





werthvoll nur 20,000 Ticherkefien der DonausBalfan: | fo find mehrere derfelben [ven Leſern des „Militär: 


Armee und außerdent 12,000 Arnauten in Albanien 
und Rascien in Rechnung zu bringen. 
In Alien: 

Armeelommandant Mufhir Moufhtar Paſcha. 

Muſchir Haffan Tahfin, Kommandant von Ba- 
tum; Lima Ali, Kommandant der Truppen am Kynd— 
riſch; Muſchir Selim, Kommandant von Erzerum; 
Ferit Ali Feizi, Kommandant von Kars; Ferik 
Nuzred und Lima Haffan, Kommandanten ber 
Truppen am Tiduruf:Su; zufammen: 104 Bataillone, 
24 Eskadrons, 96 Feld- und Gebirgdgeihüge; 
73,000 Mann und 3600 Pferde. Der Stand der 
außerdem vorhandenen afiatifchen irregulären Truppen 
entzieht fi jeder Berechnung. Wenn die fonft mit 
den Organen der Gentralregierung jtetö in Fehde 
lebenden räuberiihen Kurden angefihts der dem Islam 
drohenden Gefahr die innere Fehde ruhen laffen wollten, 
fönnten fie — nah den Berfiherungen türkifcher 
Blätter — 40,000 Reiter ins Feld ftellen. Außer: 
dem wird ein Kontingent von 6000 ſyriſchen Zeybels 
erwartet. 

Endlich befigt die Türkei außer den bisher ange: 
gebenen regulären Truppen noch 72 Bataillone und 
2 Kavallerie-Regimenter in ben entlegneren und uns 
fiheren Provinzen ihres weiten Reiches. Diefe werben 
aber theild durch die Haltung Perfiens in Meſopo— 
tamien und Srafel-arabi, theild® durch das Wecha— 
bitenreih in Arabien, theild in Yemen und Hedichas, 
theild endlih in Syrien gebunden. 





Eine eigentlihe Ordre de bataille giebt es in 
der Armee des Padiſcha nicht, vor allem aus dem 
Grunde, weil die Gliederung in taltifche Körper 
höherer Ordnung wohl zuweilen auf dem Papiere, 
doch niemals in der Wirklichkeit exiſtirt. Bei der 
Infanterie ſchon ift das Regiment ein blofer Begriff, 
der nur jelten einen Inhalt befigt. Die Bataillone 
eined Regiments rüden nah Maßgabe ihrer allmäli— 
gen Ergänzung und Ausrüftung ins Feld, und es 
geſchieht dabei fehr oft, daß je nah dem augenblid- 
lichen Bedarfe over den zur Berfügung ftehenden Trans 
portmitteln, die einen Bataillone hierhin, die anderen 
dorthin, oft auch felbjt auf einen anderen der vielen 
Kriegsfhaupläge dirigirt werben. 

Ebenfo würde es den Thatſachen nicht entiprechen, 
wenn man fagen wollte, der Lima befehlige eine Bri— 
gade, der Ferik eine Divifion u. ſ. w. Es hat eben 
jeder Paſcha ein Kommando, defjen Zujammen- 
fegung ſich nah den Umjtänden richtet und weder 
eine fire nod eine fyjtematifche ift. Wenn alſo von 
„Korps“, „Divifionen“ u. f. w. geſprochen wird, jo 
find es nur Behelfe, deren fi der europäiſche Offizier 
bedient, um feine Darftellung zu vereinfachen. 

Den vorftehenden Angaben über die Vertheilung 
der ottomanifhen Streitkräfte wäre nur noch beizu— 
fügen, daß in den lebten Apriltagen eine Anzahl von 
10 bis 12 Bataillonen von dem bei Widdin ftehen: 
den Korps abgetrennt und gegen die Dobrudſcha in 
Marſch gefegt wurden, wodurd die hier gegebene 
Ordre de bataille eine theilweife Aenderung er: 
fahren hat. 


Wochenblattes“*) aus früheren Schilderungen bekannt. 
Der Charakteriftit Abdul Kerims hätten wir heute 
nur wenig beizufügen. Der greife Feldherr tft um 
ein Jahr älter geworden, um ein Jahr angeftrengter 
Thätigkeit, mannigfaher Enttäufhungen, peinlicher 
Sorgen. Ob legtere geeignet waren, feine geiftige 
Schnellkraft zu fteigern, hat der Beginn des gegen- 
wärtigen Krieges — nicht erwiefen. 

Aud der Name Nedfibs wurde in diefen Blät- 
tern wiederholt genannt. Diefer hochgebildete und 
geiftuolle General, ein gründlicer Kenner und freund 
der franzöfifhen Literatur, dünkt uns zu biftinguirt 
für einen türfifhen Generalftabschef. Er ift feine Er— 
gänzung für Abdul Kerim, da er, gleich dieſem, ftets 
nadjgiebig, voll Nüdfihten für die Wünſche und 
Meinungen der ziemlich anſpruchsvollen und ſtets hoch— 
fahrenden Paſchas, und nicht genug widerſtandskräftig 
gegen die mannigfaltigen und ſich vielfach kreuzenden 
Einflüſſe iſt, die aus der Pforte, dem Serail und dem 
Seraskierate ins Feldlager hinüberſpielen. Abdul 
Kerim mag wohl nur ſeinem eigenen richtigen Urtheile 
gefolgt ſein, als er Anfang dieſes Monats ſich ent— 
ſchloß, einen Generalſtabschef zu wählen, der aus 
etwas härterem Stoffe gemacht iſt, als Nedſib. Die— 
ſer erhielt nämlich in den legten Tagen ein Truppen— 
fommando in Ruſtſchuk und wurde in feinen bisheri— 
gen Funktionen durd den Lima Aziz Paſcha erfett. 

Aziz, eigentlich Artilleriegeneral, ift in den mili— 
tärifhen wie in den diplomatifhen Kreifen Berlins 
vielfach befannt, denn er hat nidht allein feine praftis 
ſchen Studien im der preußiſchen Artillerie gemacht, 
fondern er war auch längere Zeit der ottomanischen 
Botfhaft in Berlin attadhirt und hat eine Ber- 
linerin geheirathet. Er ift heute 42 Jahre alt, eine 
ftattlihe militäriſche Erfheinung, von einnehmenden 
Umgangsformen und fpridt deutjc und franzöſiſch 
mit derielben Geläufigleit wie feine Mutterfprade. 
In feinem Auftreten macht fid viel Entſchiedenheit 
und ein etwas fehr entwideltes Selbjtbewußtfein be- 
merfbar, was ihm übrigens unter den überſchwierigen 
Verhältniffen, unter denen er zu wirfen berufen ift, 
vielleicht von Vortheil fein fann. Aziz fcheint wenig: 
ftend ein Mann der That und nit angefränfelt von 
dem Beftreben zu fein, es Allen recht zu maden, ſich 
mit allen Perſonen zu verhalten und dabei die 
Sache zu jchädigen. 

Osman Paſcha ift den Lefern diefer Blätter eben- 
falls von feiner Thätigfeit, oder befjer, Unthätigfeit 
her befannt, die er voriges Jahr mit weit überlege: 
nen Kräften einem untergeordneten Feinde gegenüber 
bei Zajefar an den Tag gelegt. Er wurbe für fein 
waderes — Stillehalten nad) Beendigung des Feldzuges 
zum Mufdir ernannt. Er radebricht zwar franzöſiſch, 
ift aber ſonſt nod ganz Afiate und veradhtet beim 
Speifen Mefler und Gabel gründlid). 

Mufhir Ahmed Eyub war im vorigen Jahr 
der eigentliche Armeelommandant in Serbien und 


Bergl. namentlich Militär Wodenblatt 1876, Nr. 85, 
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nimmt auch jet den erjten Platz weniger unter als 
neben Abdul Kerim bei der Donau:Armee ein. Alle 
Vorbereitungen und Bertheidigungsanitalten in dem 
Feitungsvierede Siliftria — Ruſtſchuk — Schumla — 
Varna wurden unter feiner perfönlidien Zeitung ge: 
troffen, denn er arbeitet ſchon feit Ende Deyember in 
Bulgarien mit außerordentliher Ausdauer und Rührig- 
keit. Ahmed Eyub ift ein tüchtiger praltifcher Feld— 
foldat, nit ohne Anflug von Gutmüthigfeit und Leut— 
feligfeit, feine Bildung ift aber eine beſcheidene. 
Er zählt trog feiner weißen Haupthaare doch erſt 
43 Jahre. 

In der Herzegowina fommandirt der jüngjt erit 
zum Muſchir beförderte Suleyman Paſcha. Diefer | 
war bis zum vorigen Jahre Direktor der Militärichule 
in Stambul. Er genießt unter dem gebildeteren Bruch— 
theile der türkifchen Offiziere große Adhtung und hat 
aud im vorjährigen Feldzuge fih das Vertrauen der 
Truppe erworben. | 

Ferif Ahmed, der Kommandant in Janina, ift | 
nod ein MUeberbleibjel aus der alttürfifchen Jani— 
tſcharenzeit. Troß feiner 31 Jahre ift er no ein | 
ſchneidiger Kämpe, dem das Lefen und Schreiben 
aber zeitlebens feine Kopfſchmerzen verurfacht hat. In | 
der Armee kennt man den alten Haudegen nur als | 
den „Badſchakſchiz“, d. i. den Schenkelloſen. | 








Alphons Danzer, k. k. Oberlieutenant. 


Vom Kriegsſchauplatz. 

Europa. Beſchießungen zwiſchen den türliſchen 
Feſtungen und Schiffen und rumäniſchen Batterien | 
auf dem linken Donauufer haben fich mehrfach wieder: 
holt, namentlich bei Kalafat, wo die Numänen ernit- 
liche Verlufte dadurd gehabt, und zwiſchen Turtufai 
und Dltenita. 

14. Mai. Großfürft Nikolaus verlegt fein Haupt» 
quartier von Kiſchineff nah Plojeſchti. 

15. Mai. Im Kanal von Matſchin werden unter 
dem Feuer der türlifhen Monitors Stromfperren an— 
gelegt. Der Dampfer „Argonaut“, welcher vor Ocza- 
fow und Odeſſa freuzt, trifft an der Sulinamündung 
4 türfiihe Panzerſchiffe unter Dampf und kehrt, von 
dieſen verfolgt, nah Oczakow zurüd. 

Afien. 14 Mai. 5 türliſche Panzerſchiffe bom: 
bardiren 2'/s Stunden lang Sfuhum. Die Etadt 
leidet bedeutend. 

Ein Landungsverfuh wird durch 5 Kompagnien 
und 2 Geſchütze glänzend abgewiefen, in den Etrafen 
viele türfifhe Todte. Ruffifcherfeits fein Verluft. (?) 
6 Kaſaken vermißt. ") 

15. Mai. Die türlifhen Schiffe find no vor | 
Sſuchum.?) 

16. Mai. Erneuerung des Bombardements. Die 
Stadt in Brand und größtentheils zerſtört. Die ruſſi— 


) Turtiſche Berichte melden Einnahme der Stadt durch die 
Truppen und die früher gelandeten, aus dem Innern verflärkten 
— ſowie Vernichtung des größten Theiles der Ber 
atzung. 

Auch Sſuchum⸗kale, Hauptftadt des gleichnamigen Mili- 
tãrdiſtrilte, Hafen, 1 Werft am Ufer —— am Lande | 
rings von Höhen umgeben. Außer den Dienfigebäuden und | 
Kafernen 400 Häufer, ohne Garnifon 2000 Einwohner. 
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Kaſernen zerftört. 


' giments Elifabetpol, 7 Mann aerwundet. 





ſchen Truppen ziehen ab und gehen hinter das Flüßchen 
Madjara zurüd. Verluſt der legten Tage 4 Mann 
tobt, 2 verwundet. : 

16. Mai. Vor Hard Nelognoszirungen unter 
Generalmajor Komarow mit 4 Bataill.,, 2 Batterien, 
der dagheitanifchen irregulären Brigade, 3 Sfotnien 
des irregulären Reiter-Regiments Alerandropol und 
der karapapachiſchen Miliz. Letztere beiden Abthei: 
lungen, als Vorhut und zur Dedung der linfen Flanke 
detadirt, werden von ca. 1000 Mann türfifhen 
Dragonern, unterjtügt von 8 Bataillonen und einer 


' Batterie, lebhaft angegriffen, 6 Sfotnien Dagheftaner 


gehen zur Unterftügung vor, es fommt aud zum 
Handgemenge. Der Feind läßt 64 Mann auf dem 
Mate. Ruſſiſcher Verluft: 1 Offizier 20 Mann tobt, 
5 Offiziere, 54 Mann verwundet, dabei auch General- 
major Tſchelokajew, Kommandeur der daghejtanifchen 


\ Brigade. 


Die regulären Truppen hatten feinen BVerluft. 
An demfelben Tage nimmt General Loris Melikom, 


der bei Gurbdfchibef?) fteht, zwei Vorwerke der Feſtung 


Ardahan auf den Höhen von Gelamtjcherdin, darunter 
das von englifhen Ingenieuren angelegte ort Elary: 
Daly. In der Naht vom 15. zum 16. waren neun 
Batterien angelegt, die mit 40 Gefhüsen armirt um 
8 Uhr früh das Feuer eröffnen und bis 2 Uhr fort- 


' fegen; die Wirkung iſt über Erwarten günftig, bie 


Geſchühe auf den Werfen werden demontirt, bie 
Beim Eturm fpielt die Hauptrolle 
das 156. Negiment, Elifabetpol, der 39. Divifion, 
General:Lieutenant Dewel, die von Achalzyk heran: 


‚ rüdend bei Ditfchelt) geftanden hatte und nad) Zu: 


rüdwerfen der ihr entgegenftehenden feindlichen Truppen 
zuerft die Höhen erreichte. Ferner wirkten mit das 
13. Grenadier-Negiment, Eriwan, und das 153. Ne: 
giment, Baku. 

Als Trophäen fielen in ruffiihe Hände 9 Ge 
ihüte, viele Gewehre und Munition. Verluſt bei 
der Kolonne des Generals Dewel 10 Mann tobt, 
4 Offiziere, darunter Major Fürft Makajew des Ne: 
Dei der 
Kolonne des Generallieutenants Heymann (kaulaſiſche 
Grenadiere) 4 Mann todt, 7 verwundet. Nad) einer 
Depefhe vom 19. Mai ift Ardahan am 17. von den 
Ruſſen erobert. 

Ueber den Aufftand der Tſchetſchenzen wird ferner 
gemeldet, daß nad) der Niederlage dur Oberft Nurid 
eine neu gefammelte Schaar den Aul Schali, 8 Werit 
ſüdlich Erijenoi zu gewinnen fuchte, aber Widerftand 
feitend der Einwohner fand. Oberft Nurib fam dem 
Drt zu Hülfe und trieb die Aufftändifchen in die 
Berge zurüd. Verluſt 2 Kafaten und 1 treu ge: 
bliebener Einwohner von Schali. 

Die Aufrührer ftehen in den Bergen von Tidar: 
bilojew.°) Außer dem Detachement des Oberſt Nurid 
ift auch die Lokalmiliz der Tſchetſchna und von 
Dagheſtan gegen fie aufgeboten. 


3) 3 Werft füdlih Ardahan an der Strafe von Hark. 
4) 10 Werft öftlih Ardahatt. 
5) Im füdlichen Theil der Tihetf—hna an der Grenze von 
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Berjonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


z Beſetzung der 13. Hauptmannöſtelle. 


8 werben, unter Belafiung ala —— 
—8 in die 1. Sauptmannäftelle einraugir 


bei dem 2. Dftpreuß. Gren. Regt. Nr. 3: 
Major Wegener, aggr. dem Regt.; 
bei dem Gren. Regt. Prinz Karlvon Preußen 
(2. Brandenburg) Nr. 12: 
Major v. Fromberg, aggr. dem Regt; 
bei dem 1. Poſen. Inf. Negt. Nr. 18: 
Major v. Wiefe-Kayferswaldau, aggr. dem Negt.; 
bei dem 2. Poſen. Inf. Regt. Nr. 19: 
Major Naglo, aggr. dem Regt.; 
bei dem 4. Bomm. Inf. Regt. Nr. 21: 
Major Rogge, aggr. dem Regt., unter Verleihung 
eines Patents feiner Charge; 
bei dem 3. Rhein. Inf. Regt. Nr. 29: 
Major v. Fumetti, aggr. dem Regt.; 
bei dem 4. Rhein. Inf. Negt. Nr. 30: 
Major v. Zihod, aggr. dem Regt., unter Verleihung | 
eined Patents feiner Charge; 
bei dem 1. Thüring. Inf. Regt. Nr. 31: 
Major v. Wetersdorff,. aggr. dem Regt.; 
bei dem 2, Thüring. nf. Regt. Nr. 32: 
Major —— aggr. dem Regt. 
bei dem Pomm. Füf. Kent. Nr. 34: 
Major Briny v. Budau, aggr. dem Regt., unter 
Verleihung eines Patents feiner Charge; 
bei dem Niederſchleſ. Inf. Regt. Nr. 46: 
Major Steinbrunn, aggr. dem Regt.; 
bei dem 6. Pomm. Inf. Regt. Nr. 49: 
Major Schneider, aggr. dem Regt., unter Verleihung 
eined Patents feiner Charge; 
bei dem 3. Niederſchleſ. Inf. Negt. Nr. 50: 
Major Knorr, aggr. dem Regt.; 
bei dem 6. Weftfäl. Inf. Negt. Nr. 55: 
Major Krüdeberg, aggr. dem Negt.; 


l2. Quattal 1877. 





bei dem 8. Weſtfäl. Inf. Regt. Nr. 57: 
Major ak aggr. dem Regt 
bei dem 3. Poſen. Ant. Regt. Nr. 58: 


ı Major Breeh, aggr. dem Regt.; 


bei dem 4. Poſen. Inf. Regt. Nr. 59: 


| re v. Sripiae, aggr. dem Regt.; 


5. Rhein. Inf. Regt. Nr. 65: 
Major Meter aggr. dem Regt.; 
bei dem 4. Magdeburg. Anf. Regt. Nr. 67: 


| Major Meyrid, aggr. dem Re 


egt.; 
bei dem 6. Rhein. Inf. —* Nr. 68: 


Major v. ARNDT: aggr. dem Negt.; 


bei dem 3. Heſſ. Inf. Regt. Nr. 83: 


' Major Otto, agar. dem Regt.; 


bei dem Holftein. Inf. Regt. Nr. 85: 
Major Hand, aggr. dem Regt.; 
bei dem Schlesw. Holftein. Füf. Regt. Nr. 86: 
Major Schultheis, aggr. dem Negt.; 

bei dem 2. Naffau. Inf. Regt. Nr. 88: 
Major v. Holbad, aggr. dem Regt., 

bei dem Anhalt. Inf. Be Nr. 93: 


‚ Major Kledl, aggr. dem Reg 


bei dem 6. Thüring. Se Regt. Nr. 95: 
Major v. Monbart, aggr. dem Regt. 





B. Beförderungen ꝛc. bei den —— betreffenden 
Infanterie-Regimenter 


bei dem Gren. Negt. —— a Oſtpreuß.) 
Nr. 


Hauptm. v. Görne, vom 5. Garde: Gren. Regt. Kö: 
nigin Elifabeth, in das Gren. Negt. Kronprinz 
(1. Oftpreuß.) Nr. 1 verjegt, 

Br. Lt. Fehr. v. Buddenbrod-Hettersdorf, vom 
3. Garbe-Gren. Negt. Königin Clifabeth, zum 
Hauptm. und Komp. Chef befördert, 

Pr. Lt. von der Lühe vom Großherzogl. Medlen- 
burg. Gren. Regt. Nr. 89, als älteſter Pr. Lt. in 
das 3. Garde-Gren. Regt. Königin Elifabeth, 


— — 
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Sec. %. v. Bärenfels-Warnow, vom Kaiſer Franz 
Garde-Gren. Regt. Nr. 2, unter Beförder. zum 
Pr. Lt. in das Großherzogl. Medlenburg. Gren. 
Negt. Nr. 89, — verfegt; 

bei dem Gren. Regt. König Friedrid Wil— 

helm IV. (1. Bomm.) Nr. 2: 

Hauptm. v. Lettow-Vorbeck, zum überzähl. Major 
befördert, 

Hauptm. v. Scharfenort, zum Komp. Chef ernannt, 

Sec. Lt. Jlberg, zum Pr. 2t. beförbert; 
bei dem 3. Dftpreuß. Gren. Negt. Nr. 4: 

Hauptm. Emmid, äla suite deö Generalitabes der 
Armee ꝛc., ald Komp. Chef in das 3. Dftpreuß. 
Gren. Regt. Nr. 4 verfegt; 
bei dem 4. Dftpreuß. Gren. Regt. Nr. 5: 

Hauptm. Jany, vom Leib-Gren. Regt. (1. Branden- 
burg.) Nr. 8, unter Beförber. zum überzähl. Major, 
in das 4. Oſtpreuß. Gren. Regt. Nr. 5, 

Hauptm. Pennrich, vom 4. Großherzogl. Heil. Inf. 
Regt. (Prinz Karl) Nr. 118, in das Leib-Gren. 
Negt. (1. Brandenburg.) Nr. 8, 

Hauptm. Frhr. v. Maffenbad, A la suite bes 


1. Weſtfäl. Inf. Regts. Nr. 13, unter Entbind, | 


von feinem Berhältni als Komp. Führer bei der 
Unteroff. Schule zu Ettlingen, ald Komp. Chef in 
das 4. Großherzog. Heſſ. Inf. Negt. (Prinz Karl) 
Nr. 118, — verfett, 

Hauptm. v. Kleift, vom 4. Bofen. Inf. Regt. Nr. 59, 
unter Belaſſ. in feinem Verhältniß als Komp. 
Führer bei der Unteroff. Schule zu Ettlingen & la 
suite des Negts, geitellt, 

Pr. Lt. v. Kettler, vom Kaifer Alerander Garde: 
ren. Regt. Nr. 1, als Komp. Führer zur Unteroff. 
Säule in Ettlingen fommanbdirt, 

Sec. Lt. v. Kries, vom Kaifer Alerander Garde: 
Gren. Negt. Nr. 1, zum Br. Lt. befördert; 
bei dem 1. Weftpreufß. Gren. Regt. Nr. 6: 

Hauptm. v. Flotomw, zum überzähl, Major, 

Pr. Lt. Roeſtel, zum Hauptm, und Komp. Chef, — 
beförbert, 

Pr. Lt. Heifchleil, vom 4. Pomm. Inf. Regt. Nr. 21, 
in das 1. Weſtpreuß. Gren. Negt. Nr. 6 verjest. 

Sec. %. Wegner, vom 4. Pomm. nf. Regt. Nr. 21, 
zum Br. Lt. befördert; 

bei dem Königs-Gren. zes (2. Weſtpreuß.) 

N 


—— 
Hauptm. Franzki, zum überzähl. Major, 
Pr. Lt. v. Sihler, zum Hauptm. und Komp. Chef, 
See. Lt. v. Poncet, zum Pr. Lt, — befördert; 











bei dem Leib:Gren. Regt. (1. Brandenburg.) | 


Nr. 8: 
Hauptm. Frhr. v. Hammerftein, zum überzähligen 
Major, 


Pr. Lt. v. Prondzynski, zum Hauptm. und Komp. | 


Chef, 
Sec. Lt. v. Gündell, zu Pr. Lt, — befördert; 
bei dem Colberg. Gren. Regt. (2. Bomm.) Nr. 9: 
Hauptm. v. Petersporff, zum überzähl. Major 
befördert, 


Hauptm. v. Pawelsz, zum Komp. Chef ernamt, 
aggr. Pr. Lt. Petermann, in das Negt. einrangirt; 
bei dem 1. Schleſ. Gren. Regt. Rr. 10: 
Hauptm. Baron v. Hundt und Altgrottlau, zum 

überzähf. Major, 

Pr. Lt. Thiele, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Eee. 2. Knothe, zum Pr. Lt., — befördert; 

bei dem 2. Schleſ. Gren. Regt. Nr. 11: 

Hauptm. Bothe, zum überzähl. Major, 

Pr. Lt. v. Riedel, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Sec. Lt. Frhr. v. Stengel, zum Pr. Lt, — be 
fördert; 

bei dem 1. Weftfäl. Inf. Regt. Nr. 13: 

Br. Lt. Frhr. v. Schade, zum Hauptm. und Komp. 
Chef, 

Sec. Lt. Weinhagen, zum Br. Lt., — befördert; 
bei dem 3. Pomm. Inf. Regt. Nr. 14: 
Br. “ v. Schroeder, zum Hauptm. und Komp. 

Chef, 

Sec. Lt. v. Koblinski, zum Br. Lt., — befördert; 
bei dem nf. Negt. Prinz Friedrich der 
Niederlande (2. Weitfäl.) Nr. 15: 

Hauptm. v. Dewall, zum überzähl. Major, 

Pr. Lt. Mehlburger, zum Hauptm. und Komp. 
Chef, — befördert, 

Eee. Lt. Heinrids, vom 2. Dftpreuß. Gren. Regt. 
Nr. 3, unter Beförber. zum Pr. Lt., in das Inf. 
Regt. Prinz Friedrih der Niederlande (2. Weftfäl.) 
Nr. 15 verfegt und als Adjut. zur 36. nf. Brig. 
fommandirt; 

bei dem 3. Weftfäl. Inf. Regt. Nr. 16: 

Pr. Lt. Bender, zum Hauptm. und Komp. Chef 
befördert, 

Sec. Lt. v. Krafft vom 4. Rhein. Inf. Regt. Nr. 30, 
unter Beförder. zum Br. Li., in das 3. Weftfäl. 
Inf. Regt. Nr. 16 verfegt; 

bei dem 4. Weitfäl. Inf. Regt. Nr. 17: 

Hauptm. v. Schell, zum überzähl. Major, 

Pr. Lt. v. Winterfeld, zum Hauptm. und Kcmp- 
Chef, 

Sec. Lt. Bliedung, zum Br. Lt. — befördert; 

bei dem 3. Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 20: 

Hauptm. Köring, zum überzähl. Major, 

Pr. Lt. v. d. Marmwig, zum Hauptm. und Kımp. 
Chef, — befördert, 


' Pr. 2. Lohmann vom 4. Weſtfäl. Inf. Iegt. 


Nr. 17, in das 3. Brandenburg. Inf. Ient- 
Nr. 20 verfegt, 

Sec. 2t. v. Wrodem vom 4. Weftfäl. Inf. Fest. 
Nr. 17, zum Br. Lt. befördert, F 
Sec. Lt. Kunkel vom 3. Bad. Inf. Regt. Fra 

Wilhelm Nr. 112, in das 4. Weſtfal. Inf. Int 
Nr. 17 verjegt; 
bei dem 1. Äberſchleſ. Inf. Regt. Nr. 2" 
Hauptm. v. Diebitſch, zum überzähl, Major beför * 
aggr. Hauptm. v. Apell, als Komp. Chef in de 
Regt. einrangirt; - 
bei dem 2. Oberſchleſ. Inf. Negt. Nr. 2 * 
Pr. Lt. Reymann, zum Hauptm. und Komp. Cheſ⸗ 
Sec. Lt. Höpfner, zum Pr. Lt., — befoͤrdert; 
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"bei dem 4. Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 24 | Beförder. zum Hauptm. und Komp. Chef, in das 


(Großherzog von Medlenburg:- Schwerin): 
Pr, 2. v. Unruh, zum Hauptm. und Komp. Chef, 
Ser. Lt. v. Roſtken, zum Br. Lt. — befördert; 

bei dem 1. Rhein. Inf. Negt. Nr. 25: 
er v. Sedendorff, zum Hauptm. und Komp. 
ef, 

Sec. 2. Haynemann, zum Pr. Lt., — befördert; 

bei dem 1. Magdeburg. Inf. Regt. Nr. 26: 
Hauptm. Fromm, zum überzähl. Major, 

Pr. 2%. Albredt, zum Hauptm. und Komp. Chef, 
— befördert; 

Sec. Lt. Hinge vom 4. Pomm. nf. Regt. Nr. 21, 
unter Beförber. zum Pr. 2t. in das 1. Magdeburg. 
Inf. Regt. Nr. 26 verfegt, 

Ser. Lt. Boymann, biöher im See-Bat., ald Sec. 
2t. mit feinem Patent im 4. Pomm. Inf. Negt. 
Nr. 21 angeitellt, 

Sec. Lt. Baumgart vom 2. Rhein. Inf. Regt. 
Nr. 28, ausgefhieden und als Sec. Lt. mit feinem 
Patent im See-Bat. angeftellt; 

bei dem 2, Magdeburg. Inf. Regt. Nr. 27: 
Hauptm. v. Stoſch vom Großherzogl. Medlenburg. 

Jäger-Bat. Nr. 14, unter Beförder. zum überzähl. 

Major in das 2. Magdeburg. Inf. Regt. Nr. 27 

verfegt, 

Br. Lt. Baron v. Langermann und Erlenlamp 
vom Grofherzogl. Medlenburg. Jäger-Bat. Nr. 14, 
zum Hauptm, und Komp. Chef, 

Sec. Lt. Detmering von demf. Bat. zum Pr. Lt., 
— befördert; 

bei dem 2. Rhein. Inf. Regt. Nr. 28: 

Hauptm. Lengerich, unter Entbindung von feinem 
Kommdo. als Adjut. beim Gen. Kommdo. des 
XV. Armeelorps, zum überzähl. Major befördert, 

Hauptm. Mache vom 6. Bad. Inf. Regt. Nr. 114, 
als Adjut. zum Gen. Kommdo. XV. Armeelorps 
lormımandirt, 

Br. Lt. Pueſchel von demf. Negt., zum Hauptm. 
und Komp. Chef, 

Ser. Lt. Dorie von demſ. Negt., zum Br. %t., 
— beförbert; 

bei dem Dftpreuß. Füſ. Negt. Nr. 33: 

Hauptm. v. Wulffen, zum überzähl. Major, 

Pr. Lt. v. Beffer, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Sec. Lt. v. Arnoldi, zum Br. Lt., — befördert; 
bei dem Brandenburg. Füf, Negt. Nr. 35: 

aggr. Hauptm. Luetken, ald Komp. Chef in das 

Regt. einrangirt; 

bei dem Magdeburg. Füſ. Negt. Nr. 36: 
Hauptm. v. Shönfeldt vom Magdeb. Jäger-Bat. 

Nr. 4, in das Magdeburg. Füſ. Negt. Nr. 36 

verſetzt, 

Pr. Lt. v. Lattorf vom Magdeburg. Jäger-Bat. 
Nr. 4, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

See. Lt. Bode von demſ. Bat., zum Pr. Lt, — 
befördert; 

bei dem Weſtfäl. Füſ. Negt. Nr. 37: 

Hauptm. Borchers, zum überzähl. Major befördert, 

Pr, Lt. v. Pens vom 4. Garde-Negt. z. F., unter 
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Weſtfäl. Füf. Regt. Nr. 37, 

Ser. Lt. v. Shramm vom 3. Garde-Gren. Regt. 
Königin Elifabeth, unter Beförder. zum Br. Lt., 
in das 4. Garde-Regt. 3. F., — verlegt; 

bei dem Schleſ. Füſ. Regt. Nr. 38: 

Pr. Lts. Klinghardt und Gieren, zu Hauptleuten 
und Komp. Chefs, 

Ser. Lt. Schubert, zum Pr. Lt., — befördert, 

Pr. Lt. v. Holbad, vom Gren. Negt. Kronprinz 
(1. Dftpreuß.) Nr. 1, unter Belafjung in feinem 
Kommdo. als Adjut. der 43. Inf. Brig, als 
ältefter Pr. Lt. in das Schleſ. Füf. Regt. Nr. 38 
verjett, 

Sec. Lt. Kloht, vom Gren. Negt. Kronprinz (1. Dft- 
preuß.) Nr. 1, zum Br. Lt. befördert; 
bei dem Niederrhein. Füf. Regt. Nr. 39: 

Major Nitfhmann von feinem Kommbdo. als Adjut. 
der 15. Div. entbunden, 

Pr. Lt. Cadenbah, unter Beförder. zum Hauptm. 
und Verfegung in das 1. Meitfäl. Inf. Regt. 
Nr. 15, als Adjut. zur 15. Div. fommandirt, 

Sec. Lt. Kohtz, zum Pr. Lt. befördert; 
bei dem Hohenzollern. Füf. Negt. Nr. 40: 

Br. 8. v. Holleben, zum Haupt. u. Komp. Chef, 

Ser. Lt. Calow, zum Br. Lt., — beförbert; 
bei dem 5. Dftpreuß. Inf. Negt. Nr. 41: 

Pr. Lt. Frhr. v. d. Dften-Saden, zum Hauptm. 
und Komp. Chef, 

Sec. Lt. Wilßer, zum Br. Lt., — befördert, 

Sec. Lt. Meyer, vom 8. Dftpreuß. Inf. Rest. 
Nr. 45, als ältefter Sec. Lt. in das 5. Dftpreuß. 
Inf. Negt. Nr. 41 verfegt; 
bei dem 5. Bomm. Infant. Regt. Nr. 42: 

Br. Lt. Elitzſch, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Sec. Lt. Beufter, zum Pr. Lt., — beförbert; 
bei dem 6. Ditpreuß. Inf. Regt. Nr. 43: 

Pr. Lt. Schmidt v. Schmiedefed, zum Hauptm, 
und Komp. Chef, 

Sec. Lt. Biefel, zum Br. %t., — beförbert; 
bei dem 7 Ditpreuf. Inf. Regt. Nr. 44: 


' Br. Lt. Hummell, zum Hauptm. u. Komp. Chef, 


See. Lt. Weffel, zum Br. Lt., — befördert; 
bei dem 8. Dftpreuß. Inf. Regt. Nr. 45: 
Hauptm. Graf Rittberg, zum überzähl. Major, 
Br. Lt. v. Horn, zum Hauptm. u. Komp. Chef, 
Sec. 2. Dahrenftädt, zum Pr. 2t., — befördert, 
Se. Lt. Brune vom Pomm. Jäger-Bat. Nr. 2, 
als ältefter Sec. Lt. in das 8. Ditpreuß. Inf. 
Negt. Nr. 45 verjegt; 
bei dem 2. Niederſchleſ. Inf. Negt. Nr. 47: 
Pr. Lt. v. Zawadzky, zum Hauptm. und Komp. 
Chef, 
Ser. Lt. v. Franfenberg-Lüttwig, zum Pr. Lt., 
— befördert; 


bei dem 5. Brandenburg. Inf. Negt. Nr. 48: 


Br. Lt. Molicre, zum Hauptm. und Komp. Chef, 


Sec. Lt. Horn, zum Br. Lt., — befördert; 


bei dem 4. Niederſchleſ. Inf. Regt. Nr. 51: 
Hauptm, v. Tfhifhwis, zum überzähligen Major, 
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Pr. 8. v. Zaſtrow, zum Hauptm. und Komp, Chef, 

Sec. Lt. Raſchke, zum Pr. Lt. — befördert; 

bei dem 6. Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 52: 

Hauptm. v. Dppell, zum Komp. Chef. ernannt, 

Sec. Lt. Frhr. Rüdt v. Collenberg, zum Br. Lt. 
befördert; 

bei dem 5. Weitfäl. Inf. Regt. Nr. 53: 

Hauptm. v. Dergen, zum überzähligen Major, 

Pr. 2. Winger, zum Hauptm. und Komp. Chef, 
Sec. Lt. v. Biedenfeld zum Pr. Lt. — beförbert; 
bei dem 7. Bomm. Inf. Regt. Nr. 54: 

Br. Lt. Eroce, vom 6. Dftpreuß. Inf. Regt. Nr. 43, 
unter Beförderung zum Hauptm. und Komp. Chef 
in das 7. Pomm. nf. Negt. Nr. 54, 

Sec. Lt. Taiftrzil, vom Weftfäl. Füf. Negt. Nr. 37, 
unter Beförderung zum Pr. Lt., in das 6. Ditpreuf. 
Inf, Negt. Nr. 43, — verfegt; 

bei dem 7. Weftfäl. Inf. Regt. Nr. 56: 

Hauptm. v. Tyszla, bisher im GSee-Bat., als 
Hauptm. und Komp. Chef mit feinem Patent im 
7. Weſtfäl. Inf. Regt. Nr. 56, 

Pr. 2. Schröder, vom 4. Ditpr. Gren. Regt. 
Nr. 5, ausgefhieden und als Hauptm. und Komp, 
Chef im See-Bat., — angeitellt, 

Ser. Lt. v. Sachs, vom 4, Dftpreuß. Gren. Negt. 
Nr. 5, zum Br. Lt. befördert; 

bei dem 7. Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 60: 

Hauptm. Schneider, zum überzähligen Major, 

Pr. Lt. v. Kaminieh, unter Entbindung von feinem 
Kommando als Adjut. der 36. Inf. Brigade, zum 
Hauptm. und Komp. Chef, 

Sec. Lt. v. Hake, zum Pr. Lt., — befördert; 

bei dem 8. Bomm. Inf. Regt. Nr. 61: 

Hauptm. Leſchbrand, zum Komp. Chef ernannt, 

Pr. Lt. Richter, vom Kolbergihen ren. Negt. 
(2. Pomm.) Nr. 9, unter Belaffung in feinem 
Kommando als Adjut. der 17. Inf. Brigade, in 
das 8. Pomm. Inf. Regt. Nr. 61, 

Pr. Lt. Graf v. Shlippenbad, vom Brandenburg. 
Fäger: Bat. Nr. 3, unter Belaffung in feinem 
Kommdo. als Adjutant bei dem Gouvernement in 
Mes, in das Kolbergſche Gren. Regt. (2. Bomm.) 
Nr. 9, — verjegt, 

Pr. Lt. v. Müller, ü la suite des Garde-Schügen: 
Bats., in das Brandenburg. Yäger:Bat. Nr. 3 
einrangirt; 
bei dem 3. Oberſchleſ. Inf. Regt. Nr. 62. 

Hauptm. Weftphal, vom KadettensKorps, ala Komp. 
Chef mit einem Patent vom 16. November 1869 
in bas 3. Oberſchleſ. Inf. Regt. Nr. 62 verſetzt, 

Hauptm. v. Schierftedt, ä la suite des 1. Magde: 
burg. Inf. Regts. Nr. 26 und fommandirt als 
Komp. Chef bei dem Kadettenhaufe zu Bensberg, 
unter Entbindung von diefem Kommdo., ala Komp. 
Chef in das Kadetten-Korps einrangirt. 

Hauptm. v. Brandenftein, Platzmajor in Dieden: 
böfen, unter Belaffung ä la suite des 6. Thüring. 
Inf. Regts. Nr. 95, als Komp. Chef zum Kadetten⸗ 
hauſe in Bensberg verſetzt, 

Pr. Lt. v, Wolffradt, à la suite des 4. Garde 
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Regts z. F., unter Entbindung von feinem Kommdo. 
ala Adjut. bei dem Gouvernement von Koblenz 
und Ehrenbreitftein, fowie unter Beförberung zum 
Hauptmann und Belaffung ä la suite bed ge- 
daten Regiments zum Playmajor in Diebenhofen, 

Pr. Lt. Frhr. v. Kagened, vom Kaiſer Franz 
Garde: ren. Negt. Nr. 2, als Adjutant zum 
Gouvernement von Koblenz; und Ehrenbreitſtein, 
— ernannt; 
bei dem 4. Oberfdlef. Inf. Regt. Nr. 63: 

Pr. Lt. Bette, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Sek. Lt. Scholz, zum Pr. Lt., — befördert; 

bei dem 8. Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 64 
(Bring Friedrih Karl von Preußen): 
Pr. Lt. Fronhöfer, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Sec. Lt. v. Wunſch, zum Br. Lt., — befördert; 

bei dem 3. Magdeburg. Inf. Regt. Nr. 66: 
Hauptm. v. Koſchitzky, zum Komp. Chef ernannt, 
Sec. Lt Feldt, zum Br. Lt. befördert; 

bei dem 7. Rhein. Inf. Regt. Nr. 69: 

Hauptm. v. Schmidt, vom 2. Hannov. Inf. Regt. 
Rr. 77, in das 7. Nhein. nf. Negt. Nr. 69 
verjegt, 

Hauptm. v. Oſtrowski, vom 2. Hannov. nf. Regt. 
Nr. 77, zum Komp. Chef ernannt, 

Sec. Lt. v. Trotha, von demfelben Regiment, zum 
Pr. Lt. befördert; 

bei dem 8. Rhein. Inf. Negt. Nr. 70: 

Pr. Lt. Gresjer, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Sec. Lt. Bußler IL, zum Br. Lt, — beförbert; 
bei dem 3. Thüring. Inf. Regt. Nr. 7: 

Hauptm. Kühne, zum überzähligen Major, 

Pr. Lt. v. Lord, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Ser. Lt. Stinner, zum Pr. Lt., — befördert; 

bei dem 4. Thüring. Inf. Regt. Nr. 72: 

Hauptm. Menningen, zum überzähligen Major, 

Br. Lt. v. Welgien, zum Hauptm. und Komp. Chef, 
— befördert, 

Hauptm. Lambert, wird dem Regiment aggregirt, 

Pr. Lt. v. Beughem, vom 7. Rhein. Inf. Regt. 
Nr. 69, unter Beförderung zum Hauptm. und 
Komp. Chef in das 4. Thüring. Inf. Rest. 
Nrt 72, 

Sec. Lt. v. Wiludi, vom 8. Rhein. Inf. Regt. 
Nr. 70, unter Beförderung zum Pr. Lt. in das 
7. Rhein. Inf. Regt. Nr. 69, — verfeßt; 

bei dem Hanno». Füf. Negt. Nr. 73: 

Hauptm. Taured, zum überzähligen Major be: 
fördert, 

Hauptm. Spik, vom 4. Weitfäl. Inf. Regt. Nr. 17, 
in das Hannov. Füf. Negt. Nr. 73, 

Hauptn. Wörmann, vom 4. Brandenburg. Inf. 
Negt. Nr. 24 (Großherzog von Medlenburg: 
Schwerin), in das 4. Wehtfäl. Inf Negt. Nr. 17, 

Hauptm. Röffel, à la suite des 1. Nieberfälei. 
Inf. Regts. Nr. 46, unter Entbindung von feinem 
Verhältnig als Lehrer bei der Kriegsfchule in Mep, 
als Komp. Chef in das 4. Brandenburg. Inf. 
Negt. Nr. 24 (Großherzog von Medlenburg: 
Schwerin), — verſetzt; 


— — — — — —— 


II 
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bei dem 1. Hannov. Inf. Regt. Nr. 74: 
Hauptm. Weber, zum überzähligen Major befördert, 
Hauptm. Graf v. Noedern, & la suite des 

2. Nafjauifhen Inf. Regts. Nr. 88, unter Ent: 
bindung von feinem Kommando zur Dienftleiftung 
bei dem großen Militär-Waifenhaufe zu Potsdam, 


als Komp. Chef in das 1. Hannov. Inf. Regt. | 


Nr. 74 verfegt, 

Pr. Lt. Reinbold, vom 1. Schlef. Gren. Regt. 
Nr. 10, unter Beförderung zum Hauptmann, vor: 
läufig ohne Patent und unter Stellung ä la suite 
des gedachten Regts., zur Dienftleiftung bei dem 


großen Militär-Maifenhaufe zu Potsdam fomman: 


Dirt, 
Pr. Lt. v. Karmainsky, vom 1. Rhein. Inf. Regt. 
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bei dem 2. Hannov. Anf. Regt. Nr. 77: 

Hauptm. v. Aigner, vom Kad. Korps, unter Beför: 
derung zum überzähligen Major, in das 2. Hannov. 
Inf. Regt. Nr. 77 verfept, 

Hauptm. Boedh, ä la suite des 5. Brandenburg. 
Inf. Negts. Nr. 48 und fommandirt ala Komp. 
Chef bei dem Kabettenhaufe zu Ploen, unter Be: 
förderung zum überzähligen Major, in das Kad. 
Korps, vorläufig ala Komp. Chef bei dem Kabetten: 
hauſe zu Berlin, einrangirt, 

Hauptm. Friefe, vom 3. Brandenburg. nf. Rest. 
Nr. 20, unter Stellung à la suite dieſes Regts., 
ala Komp. Chef zum Kadettenhaufe in Ploen, 


Gauptm. v. Madai, vom 3. Dftpreuß. Gren. Rest. 


Nr. 25, als ältefter Pr. Lt. in das 1. Schleſ. 


Gren. Regt. Nr. 10 verſetzt, 


zum Pr. Li. beförbert, 

Pr. Lt. Mahholz;, vom 1. Hannov. nf. Regt. 
Nr. 74, dem Regt., unter Belafjung in feinem Kom- 
mando zur Dienitleiftung bei dem großen Militär: 
Waifenhaufe zu Potsdam, aggregirt, 

Ser. Lt. v. Czarnowski, vom 1. Hannov. Inf. Regt. 
Nr. 74, zum Pr. Lt. beförbert; 

bei dem 1. Hanfeat. Inf. Regt. Nr. 75: 

Hauptm. v. Dankbahr, zum überzähligen Major be: 
fördert, 

Hauptm. Frhr. v. Dandelman, ä la suite bes 
Gren. Negts. Kronprinz (1. Dftpreuß.) Nr. 1, 
unter Entbindung von feinem Verhältniß als Kom: 
pagnieführer bei der Unteroffizierfhule zu Pots- 
dam, als Komp. Chef in das 1. Hanfeat. Inf. 
Rest. Nr. 75 verſetzt, 


Hauptm. Frhr. von der Goltz, äla suite des nf. | 
Regts. Prinz Friedrich der Niederlande (2. Weitfäl.) | 
Nr. 15, unter Belafjung in feinem Verhältniß als | 


Kompagnieführer bei der Unteroffizierfchule zu Pots— 
dam, ä la suite des 4. Pomm. Inf. Regts. Nr. 21 


geftellt, 


Hauptm. v. Gersdorff, vom 3. Garde-Regt. z. F., 


unter Stellung ä la suite diefes Negts., in feinem 
Verhältniß ald Kompagnieführer von der Unter» 
offizierfhule zu Jülich zur Unteroffizierfhule in 
Potsdam verjegt, 


Pr. Lt. Perkuhn, vom 8. Oftpreuß. Inf. Regt. Nr.45, | 


ala Kompagnieführer zur Unteroffizierfhule in 


Jülich kommandirt, 


Br. Lt. Winter, vom 1. Großherzogl. Heſſ. Inf. | 
(Leibgarde) Negt. Nr. 115, in das 8. Dftpreuß. 


Inf. Regt. Nr. 45, 


Nr. 4, als Komp. Chef in das 3. Brandenburg. 
Inf. Regt. Nr. 20, 


' Br. Lt. v. Bomsdorff IL, vom 3. Thüring. Inf. 
Sec. Lt. Lautier, vom 1. Rhein. Inf. Regt. Nr. 25, 


| 








Pr. Lt. Frhr. v. Senarclens:Grancy, vom 3. 


Großherzogl. Heſſ. Inf. Regt. (Leib:Regt.) Nr. 117, 
in das 1. Großherzogl. Heſſ. Inf. (Leibgarde) Regt. 
Nr. 115, — verfebt. 

Sec. Lt. Beinmann, vom 3. Großherzogl. Heil. Inf. 
Regt. (Leib-Regt.) Nr. 117, zum Pr. Lt. befördert; 
bei dem 2. Hanfeat. Inf. Regt. Nr. 76: 

Hauptm. v. Sad, zum Komp. Chef ernannt, 

Eee. &t, v. Daffel, zum Pr. Lt. befördert; 


tn Er — = 


| 


| 
| 
| 


Regt. Nr. 71, unter Belaffjung in feinem Kom: 
manbo als Adjutant der 12. Inf. Brig., als ältefter 
Pr. Lt. in das 3. Dftpreuß. Gren. Regt. Nr. 4, 

Pr. Lt. Frhr. v. Schellersheim, vom 3. Bran- 
denburg. nf. Regt. Nr. 20, unter Belaffung in 
feinem Kommbo. ala Adjutant der 18. nf. Brig., 
in das 3. Thüring. Inf. Regt. Nr. 71,— verfeßt, 

Sec. %. Homann I, vom 3. Brandenburg. Inf. 
Regt. Nr. 20, zum Pr. Lt. befördert, 

Ser. Lt. Reinede, vom 3. Hannov. Inf. Regt. Nr.79, 
in das 3. Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 20 verſetzt; 

bei dem Dftfrief. Inf. Regt. Nr. 78: 

Pr. Lt. Frhr. v. Bönigf, unter Entbindung von 
feinem Kommdo. ala Adjutant der 40. Inf. Brig., 
zum Hauptm. und Komp. Chef befördert, 


Sec. Lt. Reihe, vom Hannov. Füſ. Regt. Nr. 73, 


unter Beförderung zum Pr. Lt. und Belaffung in 
feinem Kommdo. als Komp. Dffiz. bei der Unter: 
offizierfchule in Jülich, in das Dftfrief. Inf. Regt. 
Nr. 78 verjegt, 

Sec. 2t.v. Glan, vom 3. Garde-Gren. Regt. Königin 
Elifabeth, als Adjutant zur 40. Inf. Brig. kom: 
manbirt; 

bei dem 3. Hannov. Inf. Regt. Nr. 79: 

Hauptm. v. KAnobeläborff:Brentenhoff, vom 4. 
Garde⸗Gren. Regt. Königin, unter Verleihung des 
Charakters als Major, in das 3. Hannov. Inf. 
Regt. Nr. 79 verfegt, 

Pr. Lt. Braumüller, vom 4. Garde⸗Gren. Regt. 
Königin, zum Hauptm. und Komp. Chef beförbert, 

Br. Lt. v. Frobel, vom 4. Garde⸗Gren. Regt. 
Königin und kommandirt als Adjutant bei der 
General:$nfpeltion des Militär-Erziehungs- und 
Bildungswefens, dem Regiment, unter Belafjung 
in feinem Kommdo. und unter Beförderung zum 
Hauptm. aggregirt, 

Sec. Lt. Frhr. v. Bleul, vom 4. Garde-Gren. Regt. 
Königin, und 

Ser. Lt. Frhr. v. Puttlamer, von demfelben Regt. 
zu Br. Lts. befördert, 

Pr. Lt. v. Niebelfhüg, vom 2. Bad. Gren. Regt. 
Kaiſer Wilhelm Nr. 110, unter Belafjung in feinem 
Kommdo. als Kompagnieführer bei der Unteroffizier: 


Du De U gie U 


731 


fhule zu Biebrid, in das 4, Garde-Gren, Negt. 
Königin verſetzt; 
bei dem Heſſ. Füf. Regt. Nr. 80: 
Hauptm. v. Kiegell, zum überzähligen Major, 
Pr. Lt. v. Biegeleben, zum Hauptm, und Komp. 
Chef, vorläufig ohne Patent, 
Sec. Lt. v. Ende, zum Pr. Lt., befördert; 
bei dem 1. Heff. Inf. Regt. Nr. 81: 
Hauptm. Hartung, zum überzähligen Major, 





Pr. Lt. Frhr. v. Uslar-Gleihen, zum Hauptm. und | 


Komp. Chef, 
Sec. Lt. v. Holbad, zum Pr. Lt., befördert; 
bei dem 2. Heff. Inf. Regt. Nr. 82: 


Hauptm. Dftermeyer, zum überzähligen Major be: 


fördert, 
Hauptm. Boege, zum Komp. Chef ernannt, 
Sec. 8%. Wigell, zum Br. Lt. beförbert; 
bei vem Schleswig. Inf. Regt. Nr. 84: 
Hauptm. Schleiter, vom 2. Oberſchleſ. Inf. Regt. 
Nr. 23, in das Schleswig. Inf. Negt. Nr. 84, 
Hauptm. v. Gersdorff, Komp. Chef im 1. Schleſ. 


Jäg. Bat. Nr. 5, in das 2, Oberſchleſ. Inf. Regt. 


Nr. 23, verjept; 

Hauptm. v. Holwede, vom 1. Schlef. Jäger-Bat. 
Nr. 5, unter Entbindung von feinem Kommdo. als 
Adjutant der 21. Inf. Brig, zum Komp. Chef 
ernannt, 

Sec. Lt. v. Arnim, vom 1. Schleſ. Jäger-Bat. Nr. 5, 
zum Pr. Lt. befördert, 

Pr. Lt. v. Wulffen, vom 3. Niederſchleſ. Inf. Regt. 
Nr. 50, als Adjutant zur 21. Inf. Brig. kom: 
mandirt; 

bei dem 1. Naffau. ‘nf. Regt. Nr. 87: 

Hauptm. v. Byern, zum Komp. Chef. ernannt, 

Sec. Lt. Stengel, zum Pr. Lt. befördert; 

bei dem Großherzoglid Medlenburg. Gren. 

Negt. Nr. 89: 


Pr. Lt. Bar. v. Stenglinl., "zum Hauptm. und | 


Komp. Chef, 

Sec. Lt. v. Wuſſow, zum Pr. Lt., — befördert; 
bei dem Großherzoglich Medlenburg. Füſ. 
Regt. Nr. W: 

Hauptm. Bar. v. Eberftein, zum Komp. Chef er: 

nannt, 
Sec. Lt. v. Olszewski, zum Pr. Lt. befördert; 
bei dem Oldenburg. Inf. Negt. Nr. 91: 
Hauptm. Henz, A la suite des Oldenburg. nf. 
Regts. Nr. 91 und Komp. Führer bei der Unteroff. 
Schule in Weißenfels, in das Regt. unter Ent- 
bindung von diefem Berhältnig und unter Beförd. 
zum überzähligen Major wieder einrangirt, 

Pr. Lt. Braumüller, vom 8. Brandenburg. Inf. 


Nest. Nr. 64 (Prinz Friedrich Karl von Preußen), | 


unter Beförd. zum Hauptm. und Stellung ä la suite 
diefes Regts, als Komp. Führer zur Unteroff. 
Schule in Weißenfels, 
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Pr. Lt. Anheufer vom 4. Bad. nf. Regt. Prinz 
Wilhelm Nr. 112, in das Hannov. Jäger-Bat. 
Nr. 10, — verfet, 


Ser. 4. Harlfinger vom 4. Bad. Inf. Regt. Prinz 














Pr. Lt. Fifher vom Hannov. Jäger-Bat. Ar. 10, | 


in das 8. Brandenburg. nf. Negt. Nr. 64 (Prinz 
Friedrih Karl von Preußen), 


Wilhelm Nr. 112, zum Pr. Lt. befördert; 
bei dem 5. Thüring. Inf. Regt. Nr. 94 (Groß— 
herzog von Sadjfen): 


Pr. Lt. v. Trotha, zum Hauptm. und Komp. Chef 


befördert, 

Pr. Lt. v. Ujedom, vom Hannov. Füf. Regt. Nr. 73, 
unter Belafjung in feinem Kommdo. als Adjut. 
der 37. Inf. Brig, als ältefter Pr. Lt. in das 
5. Thüring. Inf. Negt. Nr. 94 (Großherzog von 
Sadjfen) verfegt, 


| Sec. Li. Gottbredt, vom Hannov. Füf. Negt. Nr.73, 


zum Br. Lt. befördert; 
bei dem 7. Thüring. Inf. Negt. Nr. %: 


' Hauptm. Knoch, zum überzähl, Major, 


Pr. Lt. Schmidt, zum Hauptn. und Komp. Chef, 
See. Lt. v. Gayl, zum Pr. Lt., — beförbert; 
bei dem 2. Bad. Gren. Regt. Kaifer Wilhelm 
Nr. 110: 
Pr. Lt. Rind v. Baldenftein, zum Hauptm. und 
Komp. Chef, 

Ser. Lt. Bod, und 
Sec. Lt. Kiens, zu Pr. Lts., — beförbert; 

bei dem 3. Bad. Inf. Negt. Nr. 111: 
Hauptm. Schridel, zum überzähl. Major befördert, 
Hauptm. Noedenbed, zum Komp. Chef. ernannt, 
Ser. Lt. Spangenberg, zum Pr. Lt. befördert; 


bei dem 4. Bad. Inf. Regt. Prinz Wilhelm 
Nr. 112: 


' Br. 2. Hoffmann, zum Hauptm. und Komp. Chef 


befördert, 

Sec. Lt. Bernhard, vom 2. Thüring. Inf. Regt. 
Nr. 32, unter Beförd. zum Pr. Lt., in das 4. Bad. 
Inf. Regt. Prinz Wilhelm Nr. 112 verjept; 

bei dem 5. Bad. Inf. Negt. Nr. 113: 

Pr. Lt. Commerell, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Sec. Lt. Muth, zum Pr. Lt., — befördert; 

bei dem 6. Bad. Inf. Regt. Nr. 114: 

Hauptm. Malotki v. Trjebiatomsti, vom Kaifer 
Franz Garde-Gren. Regt. Nr. 2, unter Entbindung 
von feinem Kommdo. als Adjut. bei dem Gouverne‘ 
ment von Mainz und unter Beförb. zum überzähl. 
Major, in das 6. Bad. Inf. Negt. Nr. 11 
verſetzt; 

beidem 1. Großherzogl. Heſſ. Inf. (Zeibgarbde) 

Regt. Nr. 115: 

Pr. Lt. Beder, zum Hauptm. und Komp. Chef be 
fördert, j . 

Pr. Lt. Graf v. Schwerin, vom 1. Hanjeat. RUE 
Regt. Nr. 75, unter Belafjung in feinem Kommdo. 
als Adjut. der 9. Inf. Brig., als ältefter Pr- ” 
in das 1. Großherzogl. Hefj. Inf. (Leibgarde 
Negt. Nr. 115, 

Ser. Lt. Kellner, vom Oldenburg. 
unter Beförd. zum Pr. Lt. in das 1. 
Regt. Nr. 75, — verjegt; 


Inf. Regt. Pr. 91, 
Hanfeat. In! 





bei. dem 2. ENG Da Inf. Regt. | 
Großherzog) Nr. : 

m. gt. Spoht, zum Hauptm. = * Chef be 
örbert, 

Pr. Lt. v. Heeringen, vom Heſſ. Füf. Regt. Nr. 80, 
unter Belafjung in feinem Kommdo. als Adjut. 
der 62. Inf. Brig., in das 2, Großherzogl. Heſſ. 
Inf, Rest. (Großherzog) Nr. 116 verfegt, 

Sec. Lt. v. Studrad, vom Hei. Füf. Regt Nr. 80. 
zum Pr. Lt. befördert; 

bei dem 3. Großherzogl. Heil. et Regt. 

(Eeib-Regiment) Nr. 117 

Br. %t. Frhr. v. Ayr, zum Hauptm. und Komp. Chef 
befördert, 

Ser. Lt. v. Engelbredten I, vom 6. Weſtfäl. 
Inf. Regt. Nr. 55, unter Beförder. zum Br. Lt., 
in das 3. Großherzogl. Heſſ. Inf. Regt. (Leib: 
Nr. 117 verfegt; 

bei dem — dell: Inf. Regt. 

Grin Karl) N 
Hauptm. Stieler, zum Komp. "sher — 
Sec. 2. Thomas, zum Br. Lt. befördert. 





II. Anderweitige Beförderungen und Veränderungen. 
Zu Majors werden befördert: 


Denim. v. Kliging, vom Generaljtabe der 8. Div., 
Heinrichs, vom ‚Generalftabe der 4. Div., 
v. Mikuſch— Egal vom Generalftabe 
der 17. Div 
v. Stoſch, vom Generalitabe der Garde— 
Kav. Div., 

s Gleinom, ä In suite des 3. Poſen. Inf. 
Regt. Nr. 58, und fommdrt. zur Dienſt⸗ 
leiftung beim Kriegäminifterium, unter 
Verſetzung in das Kriegäminifterium, 

. Maier, ä la suite des Kabettenforps und 
Militärlehrer bei dem Kadettenhaufe zu 
Berlin. 


Zu überzähl. Majors werden befördert: 


Hauptm. v. Jaſtrzems ki, vom 2. Magdeburg. Inf. 
Regt. Nr. 27 und fommdrt. als Adjut. 
beim Gen. Kommdo. des 2, Armeeforps, 

s v. Scheel, vom 7. Rhein. nf. Regt. Nr. 69 
und fommbdrt. ald Adjut. beim General: 
Kommdo. des 1, Armeeforps, 

s Frhr. v. Nomberg, vom 4. Nieberflef. 
Inf. Regt. Nr. 51 und lommdrt. als 
Adjut. beim Gen. Kommdo. des 6. Armee: 
forps, 

⸗ v. Derſchau, vom Kaiſer Franz Garde— 
Gren. Regt. Nr. 2, 

Flachsland, vom 1. Bad. Leib-Gren. 
Regt. Nr. 109, 

Engelhard, vom Magdeburg. Feld⸗Art. 


Regt. Nr. 4, 
Haenif 9. vom 2. Weftfäl. Feld-Art. Negt. 
Nr. 22, 


1877 — Militärs Wodenblatt — Nr, 42 


Hauptm, Graf zu Dohna, vom 1. Weftfäl. Feld— 
rt 


. Negt. Nr. 7, und kommdrt. als 
Adjut. bei der 4. Feld⸗Art. Infpektion. 


Ein Batent ihrer Charge erhalten: 
Major v. Wolff, vom 3. Garde: Gren. Regt. 


Königin Elifabeth und fommdrt. ala Adjut. 
ber 9. Div, 

v. Blüder, Esfadr. Chef im 1. Hannov, 
Drag. Regt. Nr. 9, 

v. Poremsky, Esfadr. Chef im Altmärk, 
Ulan. Regt. Nr. 16, 

v. Wehren, Esfadr. Chef im 3. Schleſ. 
Drag. Regt. Nr. 15, 

Krüger, Eskadr. Chef im Weftpreuß. Ulan. 
Negt. Nr. 

Blumenthal, Eskadr. Chef im 2. Leib- 
Huf. Regt. Nr. 2, 

v. Erhardt, vom 2. Garde: Feld: Art. Regt., 

Neumeifter, à la suite des 2. Rhein. Feld— 
Art. Regts. Nr. 23 und Mitglied der Art. 
Prüfungs:Kommiffion. 


Den Charakter ala Major erhalten: 
Nittmeifter v. ee Se vom 2. Hannov. Drag. 


13 


Pr. Lt. 


Rest. 

v. Maffon, vom 1. Heſſ. Huf. Regt. 
Nr. 13, 

v. Berdefeldt, vom 2. Rhein. Huf. 
Regt. Nr. 9, 


Schr. Geyr v. Schweppenburg, vom 
Rhein. Kür, Negt. Nr. 8, 

v. Kleiſt, à la — - 3. Schleſ. 
Drag. Regts. Nr. 

v. Zud, vom Oldenburg Drag. Regt. 
Nr. 19, 

Godel, vom 3. Bad. Drag. Ne rin 
Karl Nr. 22, — 

v. Jagemann, ä la suite des Thüring. 
Ulan. Regts. Nr. 6 ıc., 

v. Heifter, vom Magdeburg. Kür. Regt. 
Nr. 7 und kommdrt. ala Abjut, beim 
Gen. Kommdo. des 9. Armeelorps, 

Frhr. v. Wingingerode, vom Huf. 
Regt. Kaifer Franz Joſeph von Deiter- 
reih, König von Ungarn (Schleswig: 

Holftein.) Nr. 16 und fommbrt. als 
Adjut. bei der 31. Div 

. Stodhaufen, vom Schleswig. Holftein. 
Ulan. Regt. Nr. 15 und fommdrt. als 

Adjut. bei dem Gen. Kommdo. des 
15. Armeekorps. 


= 


Außerdem werden befördert: 


v. rl Yale ia vom Pomm. Jäger-Bat. 

rt. 2, 

Zange, aggr. dem 1. Grofherzogl. Heil. 
Inf. *(Seibgarde) Regt. Nr. 115, — zu 
überzähl,. Hauptleuten, 


735 
Sec. Lt. Grafv. Andlam, vom 1. Garde-Regt. z. F., 
s v. Ban won 2. Garde⸗Regt. z. F., 


— zu Pr. Lts 
—— den 3o, April 1877, 
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Br. 2. Schlüter, vom Ditpreuß. Jäger-Bat. Nr. 1, 
erhält ein Patent feiner Charge. 


gez. Wilhelm. 





Offiziere, Porteper-Fähnriche ıc. 
A. Ermenmingen, Berjegungen und Beförderungen. 
a) Im altiven Heere 
Berlin, den 15. Mai 1877. 


Habelmann, Major, aggr. dem 1. Meftfäl. nf. 
Regt. Nr. 13, in das 2. Heſſ. Inf. Regt. Nr. 82 
einrangirt. 


Frhr. v. Schlotheim, Hauptm. und Komp. Chef 
vom 2. Pofen. nf. Negt. Nr. 19, in das 1. Garde: 
Negt. 3. F. verſetzt. 

v. Schmid, Br. Lt. vom 1. Poſen. Inf. Regt. Nr. 18, 
unter Beförderung zum Hauptm. und Komp. Chef 
in das 2. Pof. Inf. Regt. Nr. 19 verfest. 

v. Donat, Sec. Lt. vom 1. Poſen. Inf. Regt. Nr. 18, 
zum Pr. Lt, befördert. 

Prinz Heinrih XIX. Neuß, Rittm. vom 1. Garde: 
Drag. Regt., 
Karl Nr. 22 aggregirt. 

v. Köller, Port. Fähnr. a. D., zuletzt im Garbe- 
Kür. Regt., im aktiven Heere, und zwar als Port. 


Fähnr. im Rhein. Kür. Negt. Nr. 3 wieder: | 
angeftellt. 
Nahbenannte zur Dienftleiftung bei dem 


Eifenbahn:Regiment fommandirte Dffiziere: 

Picht, Sec. Lt. vom 5. Pomm. Ynf. Regt. Nr. 42, 

seh. v. Shrötter, Sec. Lt. vom Hefi. Füf. Regt. 
tr. 80, 


v. TiswiL, Ser. Lt. von demf. Regt., 

—— Sec. Lt. vom 3. Rhein. Inf. Regt. 
N 

Slaufius, See. %. vom 7. Dftpreuß. Inf. Negt. 
Nr. 44, 

v. Hutier, Sec. 2. vom 3. Thüring. Inf. Regt. 
Nr. 71, 

Laube, Sec. &t. vom Schleſ. Füf. Negt. Nr. 38, 

Friedrich, Sec. Lt. vom 4. Großherzogl. Hefl. Inf. 
Negt. (Prinz Karl) Nr. 118, 

Walter, Sec. Lt. vom 2. Niederſchleſ. Inf. Regt. 
Ne. 47, — in das Eifenbahn-Regiment verfeht. 

Nahbenannte Offiziere von ihrem Kommando 


zur Dienftleiftung bei dem Großen General: 

ftabe entbunden: 

v. Eihhorn, Pr. Lt. vom 2. Garde:Regt. 3. F., 
unter Kommandirung als Adjut. zur 60. Inf. Brig. 

Schr. v. Gablenz, Pr. Lt. vom Kaifer Alerander 
Garde⸗Gren. Regt. Nr. 1, 

v. Sybow, Pr. 2. vom 3. Garde⸗Regt. z. F., 

v. Doemming, Pr. Lt. vom Gren. Regt. Prinz 
Karl von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, 
unter Kommanbdirung als Adjut. zur 35. nf. Brig., 

v, a Br. Lt. vom 1. Weftfäl. Inf. Regt. 

r. 15, 


dem 3. Bad. Drag. Negt. Prinz | 


Kreßner, Pr. Lt. vom 1. Poſen. Inf. Regt. Nr. 18, 
unter Beförber. zum überzähligen Hauptm., 

v. Haßell, Pr. Lt. vom 2. Poſen. Inf. Regt. Nr.19, 

Pabſt v. Ohain, Pr. 2. vom Magdeburg. Fül. 
Regt. Nr. 36, unter Kommandirung als Aojut. 
zur 10. Inf. Brig., 

Habredt, Pr. Lt. vom 6. Rhein. Inf. Regt. Nr. 68, 
unter Beförderung zum überzähligen Hauptm., 
Dans Pr. Lt. vom 2. sel Inf. Regt. Nr. 82, 
ae Pr. Lt. vom 1. Sclef. Jäger: Bat. 

Nr 

v. Moltke, Pr. Lt. vom Regt. der Garde du Corps, 

Frhr. v. d. Ned, Pr. Lt. vom Kür. Negt. Königin 
(Bommerfcen) Nr. 2, 

v, Alten I, Pr. Lt. vom Oldenburg. Drag. Rest. 
Nr. 19, 

v. Hennigs, Pr. Lt. vom 1. Großherzogl. Heil. 
Drag. Negt. (Garde:Drag. Negt.) Nr. 23, unter 
Beförderung zum überzähligen Rittmeifter, 

| Frhr. v. Langermann und Erlenfamp, Pr. 

| vom 2, eo aa Heſſ. Drag. Regt. —E 


Regt.) Nr. 24, 
Pr. Lt. vom 2. Weſtfäl. Hul. 


Baron v. — 
Schubert, Pr. Lt. von der 3. Ingen. Inſpeltion. 


Regt. Nr. 11, 
Nachbenannte Offiziere auf ein ferneres 
Jahr vom 1. Mai er. ab zur Dienſtleiſtung 
bei dem Großen Generalſtabe kommandirt: 
v. — 3 Pr. Lt. vom Garde-Füſ. Regt., 
v. Leffell L, Pr. Lt. vom 2. Magdeburg. Ani. 
Negt. Nr. 27, 
Taubert, Pr. Lt. vom 3. Hannov. Inf. Regt. Nr. 79, 
Stern, Br. Lt. vom Holftein. Inf. Regt. Nr. 85, 
Sigmann, Pr. Lt. vom Anhalt. Inf. Regt. Rr. 93, 
Schulze, Pr. Lt. vom 6. Thüring. Inf. Negt. Nr. 9, 
Lorenz, Pr. Lt. vom 5. Bad. Inf. Regt. Nr. 113, 
ı Frhr. v. Mündhhaufen, Pr. Lt. vom 2. Brandenburg. 
Drag. Regt. Nr. 12, ’ 
v. —— — Pr. Lt. vom 2. Leib⸗Huſ. Regt. 
a Pr. %. vom 2. Pomm. Feld-Art. Nest. 
r 
a ha Lt. vom Oberſchleſ. Feld: Art. Regt. 








— Offiziere auf ein Jahr vom 
1. Mai er. ab zur Dienſtleiſtung bei dem 
Großen Generalſtabe kommandirt: 

v. Zitzewitz, Pr. Lt. vom 2. Garde⸗Regt. z. F. 

v. Etzel, Pr. Lt. von demſelben Regt., 

v. Schenk J. Pr. Lt. vom Kaiſer Franz Garde: 
Gren. Negt. Nr. 2, 

v. Roſenberg-Gruszezynski, Pr. Lt. vom Garde 
Füf, Neat., 





dorff und Hindenburg, Pr. Lt. vom 

e⸗Regt. 3. F., 

augwitz, Pr. Lt. 

dnigin Eliſabeth, 

Voelker, Pr. Lt. vom Gren. Regt. König Friedrich 
Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, 

Galli, Pr. Lt. vom 1. Rhein. Inf. Negt. Nr. 25, 

Hirſch, Pr. Lt. vom Hohenzollern. Füf. Negt. Nr. 40, 

— Pr. Lt. vom 7. Oſtpreuß. Inf. Regt. 

r. 44, 
a Pr. Lt. vom 7. Rhein. Inf. Regt. 
r. 69, 

v. Hornemann, Pr. Lt. vom 2. Hanjeat. Inf. Negt. 
Nr. 76, unter Entbindung von dem Kommdo. als 
Adjut. der 35. nf. Brig, 

v. Holftein J., Pr. Lt. vom Großherzogl. Medlen: 
burg. Gren. Regt. Nr. 89, unter Entbindung von 
dem Kommdo. als Adjut. der 10. Inf. Brig. 

v. es Prem. Lt. vom Oldenburg. Inf. Negt. 
Nr. 91, 

Beder, Pr. Lt. vom 2. Bad. Gren. Negt. Kaijer 
Wilhelm Nr. 110, unter Entbindung von dem 
Kommdo. als Adjut. der 60. nf. Brig. 

Shöning, Pr. Lt. vom 6. Bad. Inf. Regt. Nr. 114, 

Friedrichs, Pr. Lt. vom 3. Großherz. Heſſ. Inf. 
Rest. (Leib-Regt.) Nr. 117, 

v. Prittwig und Gaffron, Br. Lt’vom 2. Schlef. 
Jüger-Bat. Nr. 6, 

Clüver, Br. 2. vom Weftfäl. Jäger-Bat. Nr. 7, 

Werner, Br. 2t. von bemfelben Bat., 

Kunhardt v. Schmidt, Pr. Lt. vom Rhein. Kür. 
Regt. Nr. 8, 

Graf v. Moltke, Pr. Lt. vom Magdeburg. Drag. 
Regt. Nr. 6, 

Trooft, Pr. Lt. vom 1. Weftfäl. Huf. Regt. Nr. 8, 

Irent, Pr. Lt. vom Litthau. Ulan. Regt Ar. 12, 

Shede, Pr. Lt. vom Feld-Art. Negt. Nr. 15, 

Prinz Radziwill, Pr. Lt. von der 1. Ingen. Inſp., 

Heſſe, Pr. Lt. von der 4. Ingen. Inſp., 

Balther, Pr. Lt. vom Eifenb. Regt. 


Fahland, Dberft vom Stabe des Ingen. Korps und 
Abtheil. Chef im Ingen. Comite, zum Inſpekteur 
der Militär-Telegraphie, 

Schulz, DOberft und Kommdr. des Eiſenb. Regts., 
unter Verfegung zum Stabe des Ingen. Korps, 
zum Abtheil. Chef im Ingen. Comité, — ernannt. 

Golz, Dberft-Lt. und Bats. Kommdr. im Eifenb. 
Regt., mit der Führung diefes Regts., unter Stellung 
ä la suite befjelben, beauftragt. 

Lindow, Major vom Stabe des Ingen. Korps und 
Feftungs-Bau-Direftor in Poſen, als Bats. Kommdr. 
in das Eifenb. Regt. verſetzt. 

Heyde, Major vom Stabe des Ingen. Korps, zum 
Feftungs-Bau-Direktor in Poſen ernannt. 

Kraut, Hauptm. von der 1. Ingen. Inſp. und 
Feftungs-Bau-Direltor der Feſte Boyen, unter 
— zum Stabe des Ingen. Korps, zum 

ajor, 


vom 3. Garde-Gren. Regt. 
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Jordan I, Pr. Lt. von der 1. Ingen. Inſp., zum 
Hauptm,, 

Haack J., Sec. 2. von der 3. Ing. Infp., zum 
Pr. Lt, — befördert. 





B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im aktiven Heere. 
Berlin, den 15. Mai 1877. 
Schr. v. Harthaufen, Nittm. und Eskadr. Chef vom 
1. Weftfäl. Huf. Negt. Nr. 8, mit Pen. 3. Disp. 
geitellt. 





(. Im Sanitätslorps. 
Karlörnhe, den 30. April 1877. 


Nahbenannte Dber:-Stabs-Aerzte 2. Klaffe 
und Regimentö-Aerzte: 


Dr. Gammann, vom Weſtfäl. Kür. Regt. Nr. 4, 

Dr. Hübener, vom 1. Hannov. Ulan. Regt. Nr. 13, 

Dr. Walter, vom 1. Rhein. Inf. Negt. Nr. 25, 

Dr. Heifterhagen, vom 3. Hefl. Inf. Negt. Nr. 83, 

Ra — vom 3. Brandenburg. Inf. Regt. 
r. 20, 


Dr. Ahrendts, vom Magdeburg. Drag. Regt. Nr. 6, 

Dr. feigell, vom 2. Dftpreuß. Gren. Negt. Nr. 3, 

Dr. Frische, vom Magdeburg. Feld: Art. Regt. Nr.4, 

Panther, vom 3. Bad. Inf. Regt. Nr. 111, 

Dr. Midel, vom 3. Garde-Gren. Regt. Königin 
Elifabeth, 

. Thalmwiter, vom 8. Dftpreuß. Inf. Regt. Nr.45, 

. Ebmeier, vom 3. Garde-Ulan. Regt., 

. Kremers, vom Schleswig. Inf. Negt. Nr. 84, 

. Dander, vom Weſtfäl. Drag. Negt. Nr. 7, 

. 2üdide, vom 6. Bomm. Inf. Regt. Nr. 49, 

. Rebenftein, vom Kurmärf. Drag. Negt. Nr. 14, 

. MWeydener, vom Brandenburg. Kür. Regt. 
(Kaifer Nicolaus I. von Rußland) Nr. 6, 

Dr. Weife, vom Weftfäl. Füf. Negt. Nr. 37, 

Dr. Neumann, vom Rhein. Kür. Regt. Nr. 8, 

Dr. Starte, vom Huf. Regt. Haifer Franz Joſeph 
von Defterreih, König von Ungarn (Schlesmwig- 
Holftein.) Nr. 16, 

Dr. Shaernad, vom 2. Hanfeat. Inf. Negt. Nr. 76, 

Dr. Boeder, vom Magdeburg. Huf. Negt. Nr. 10, 

Dr. Pohl, vom Heſſ. Feld:Art. Negt. Nr. 11, 

Dr. Pfrenger, vom Königs-Gren. Regt. (2. Weit: 
preuß.) Nr. 7, 

Dr. Bedt, vom Hannov. Füf. Negt. Nr. 73, 

Dr. Boretius, vom 2. Pof. Inf. Regt. Nr. 19, 

Dr. Heffe, vom 3. Weftfäl. Inf. Regt. Nr. 16; 


fo wie die Dber-Stab3-Nerzte 2. Klaffe: 


Dr. Bärwindt, Garnifon-Arzt in Frankfurt a, M., 

Dr. Delfer, Garnifon-Arzt in Hannover, 

Dr. Sheidemann, Gamifon-Arzt in Stettin, 

Dr. Burdardt, von der Gentral-Turn:Anftalt, 

Dr. Böttcher, Garnifon-Arzt in Altona, — zu Ober: 
Stab3-Nerzten 1. Klafje ernannt. 
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Nahbenannten Ober-Stabs-Aerzten 1. Klaſſe 
und Regiments-Aerzten: 
Dr. Müller, vom Oldenburg. Drag. Negt. Nr. 19, 
Dr. Schickert, vom 2. Niederſchleſ. Inf. Negt. Nr. 47 
und beauftragt mit Wahrnehmung der divifions: 
ärztlihen Funktionen bei der 31. Divifion, 


Dr. Winzer, vom 2. Rhein. Huf. Negt. Nr. 9 und 
beauftragt mit Wahrnehmung der divifionsärztlicen 
Funktionen bei der 16. Divifion, 


Braun, vom 6. Bad. nf. Negt. Nr. 114, 


Dr. Buttig, vom Weftfäl. ulan. Regt. Kr. 5 und | 


0 


beauftragt mit Wahrnehmung der divifionsärztlichen 
Funktionen bei der 14. Diviſion, 

Dr. Erdmann, vom Schleswig-Holftein. Füf. Regt. 
Nr. 86 und beauftragt mit Wahrnehmung der 
divifionsärztlien Funktionen bei der 18. Divifion, 

Dr. Häring, vom Brandenburg. Fü. Negt. Nr. 35 
und beauftragt mit Wahrnehmung der Ddivifions: 
ärztlihen Funktionen bei der 6. Divifion, 

Dr. Seydeler, vom 4. Pomm. Inf. Regt. Nr. 21 

-und beauftragt mit Wahrnehmung der bivifions: 
ärztlihen Funktionen bei der 4. Divifion, — ein 
Patent ihrer Charge verliehen. 





XII. (Königlich Württembergifches) AUrmeeforps. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche 1c. 


A. Ermennungen, Beförderungen und Berjegungen. | 


a) Im altiven Heere. 
Den 13. Mai 1877. 
Graf Adelmann v. Adelmannsfelden, Pr. Lt. 
im Ulan. Regt. König Karl Nr. 19, bish. kommdrt. 
zu Sr. Königl. Hoh. dem Prinzen Wilhelm von 


Württemberg, unter Stellung &ä la suite dieſes 
Regts. zum perfönl. Adjut. des Prinzen Wilhelm 
von Württemberg Königl. Hoh. ernannt. 





Beamte der Militär-Verwaltung. 
Den 13. Mai 1877. 


Neid, har. Garnifon-Berwalt. Direktor, zum Garniſ. 
Verwalt. Direktor ernannt. 


In der Kaiferlihen Marine, 


Offiziere ıc. 
Ernenmungen, Beförderungen, Verſetzungen 2c. 
Berlin, den 17. Mai 1877. 


Krokiſius, Kapitain-Lt., zum Korvetten-Rapitain, 
v. Schudmann, Lt. zur See, 


Schloepke, 2. zur See, — zu Kapitain-Pts., 

| Jädel, Unter-Lt. zur See, 

v. Dergen, desgleichen, 

v. Hüpeden, desgleihen, — zu Lts. zur See, — 
befördert. 


En, 


Breufen. 
Seine Majeftät der König haben Allergnäbdigit 


geruht: 
dem General der Infanterie und General-Adjutanten 


Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Baden, 
Frhrn. Neubronn v. Eiſenburg, das Großkreuz 
des Rothen Adler-Ordens zu verleihen. 





geruht: 
den nachbenannten Offizieren ꝛc. die Erlaubniß zur 
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen 
Ordens⸗Inſignien zu ertheilen, und zwar: 


der Inſignien, reſp. des Großkreuzes des Königlich 
Bayeriſchen Militär-Max-Joſeph-Ordens und des 
Offizierkreuzes des — der Königlich Italieniſchen 
one: 
Allerhöchſtihrem General:Adjutanten dem General: 
Feldmarſchall Frhrn. v. Manteuffel, 


- . Billaume, vom Großen General: 
ab. 


Seine Majeftät der König haben Allergnäbigft 


des Kaiferlih Ruſſiſchen Weißen Adler-Ordens: 
Allerhöchſtihrem General-Adjutanten, dem General: 


Lieutenant Grafen v. Brandenburg, Kommbr. 
der Garde-Kav. Div.; 


des Großkomthurkreuzes des Großherzoglich —— 
burgiſchen Haus-Ordens der Wendiſchen Krone und 
des Fürſtlich Waldeckiſchen Militär-Verdienſtkreuzes 
erſter Klaſſe: 
dem —— Major v. Hertzberg, Kommdr. der 
43 Inf. Brig.; 


des Fürftlih Waldediſchen Militär-Verdienſtlreuges 


erſter Klaſſe: 
dem Oberſt Gerlach, Kommdr. des 3. Heſſ. Inf. 
Regts. Nr. 83, und 
dem Oberſten v. Schorlemmer, Kommdr. des Füſ. 
Bats. deſſ. Regts.; 


des Ehren-Komthurkreuzes des Großherzoglich Olden— 


burgiſchen Haus: und Verdienſt-Ordens des Herzogs 
Peter Friedrich Ludwig und des Ritterkreuzes erſter 


Klaſſe des Königlich Württembergifchen Kronen-Ordens: 


dem Major v. Heynitz, A la suite des 3. Heſſ. 
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t8. Nr. 83 und perfönl. Adjut. Er. Durd): Fuß-Art. Regts. Nr. 3 (General:Feldjeugmeifter) 
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Säöchſiſchen Albrechts-Ordens: herzoglich Oldenburgiſchen Haus- und Verdienfi— 
dem Major Bauch, ä la suite des Schleſ. Fuß: Ordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig: 


Art. Rests. Nr. 6 und Direftor des Feuerwerk dem M remier-Lieutenant v. Franfenberg-Ludwigs: 


Saborat. zu Spandau, und 2 
dem Major Gerhards, ä la suite des Dftpreuf. derff, vom 8. Gef, Sal. Begt. Ir, SB; 


Fuß-Art. Regts. Nr. 1 und Direktor der Art. des Ritterkreuzes Kite Klaſſe des Herzoglich 
Werkſtatt zu Spandau; Sachſen-Erneſtiniſchen Haus:Drbens: 
des Ritterkreuzes erſter Klaſſe deſſelben Ordens: dem Kaſernen-Inſpektor Hamann, Vorſtand der 
dem Major Schüler, à la suite des Brandenburg. Garnifon:Verwaltung zu Schweidnitz. 


Beiteintheilnng 
für die Herbitslebungen des Gardelorps pro 1877. 
Nachſtehende Allerhöchſten Orts genehmigte Zeiteintheilung für die diesjährigen Herbftübungen bes 
Gardelorps wird. hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
16. Auguft. Eintreffen des Füftlier-Bataillons 3. Garde-Grenabier-Regimentd Königin 
Elifabeth in Spandau. Marſch der 3. und 4. Esladron Regiments der Garbes 
du Corps nad; Potsdam und Gegend. 
13. bis 24. Auguft. Regiments:Uebungen des 1. Garbe-Regiments zu Fuß, Negimentd der Gardes 
du Corps, Garde: Hufaren-Regiments, 1. Garde-Ulanen: Regiments und 


3. Garde-Ulanen:Regiments bei Potsdam. 
Regimentö-Vebungen des 4. Garde-Regiments zu Fuß und 3. Garbe- 
Grenadier-Regiments Königin Elifabeth bei Spandau. 


20. bis 25. Auguft Regiments-Uebungen des 2. Garde-Regiments zu Fuß, Kaifer Alerander 
Garde-Grenadier-Regiments Nr. 1, Kaifer Franz Garde-Örenadier-Regiments 
Nr. 2, Garde Füfilier-Regiments, Garbe-Küraffier-Regiments, 1. Garbe: 
Dragoner-Regiments, 2. Garde-Ulanen-Regiments und 2. Garde:Dragoner- 

F Regiments bei Berlin. 

25. Auguſt. Marſch des 4. Garde-Regiments zu Fuß und 3. Garde-Grenadier⸗Regiments 
Königin Elifabeth von Spandau nah Berlin und Gegend und bes Regi- 

ments der Gardes du Corps von Potsdam nah Berlin und Gegend. 

25. bis 29. August. Brigade-Uebungen der 1. Garde-Infanterie-Brigade und 2. Garbe-Havallerie- 
Brigade bei Potsdam. 

27. bis 31. Auguft. Brigadesebungen der 2. Garde-Infanterie-Brigade (2. Garde-Regiment zu 
Fuß und 4. Garde-Regiment zu Fuß), der 3. Garbe-Infanterie-Brigabe, ber 
lombinirten Garde-Infanterie-Brigade (Kaifer Franz Garde-Grenadier Res 
giment Nr. 2 und Garde-Füfilier-Regiment), der 1. GardesKavallerie-Brigade 
und der 3. Garde:Kavallerie-Brigade, vom 30. ab unter Zutheilung von 
Artillerie, bei Berlin. 

31. Auguft. Mari des Stabes der 1. Garbe-Änfanterie-Brigade und ber 2. Garde: 
Kavallerie-Brigade, des 1. Garde-Regiments zu Fuß, des Garbesäger: 
Bataillons, des Lehr:Infanterie-Bataillons, des Garde-Huſaren-Regiments, 
des 1. Garde-Ulanen:Regimentse und 3, Garde-Ulanen-Regiments von 
Potsdam nad Berlin und Gegend, und der 2. Abtheilung 1. Garbe-yeld: 
Artillerie-Regiments von Oranienburg nad) Berlin. 

1, September. Große Parade bei Berlin. 

2. September. Ruhetag. 

3. bis 5. Septbr. Feld» und Borpoftendienft-Uebungen in gemiſchten Detachements. 

6. September. Ruhetag. 

7. u. 8. Septbr. Feldmanöver der Divifionen in je 2 Abtheilungen gegeneinander. 

9. September. Ruhetag. 

10. u. 11. Septbr. Feldmanöver der Divifionen in je 2 Abtheilungen gegeneinander. 

12, September. Manöver der Divifionen mit markirtem Feinde. 

Demerlung. Das 3. Garde-Negiment zu Fuß und 4. Garde-Grenadier-Regiment Königin nehmen an 

den Herbft-Uebungen des X, bezw. VIII. Armeelorps theil. 
Berlin im Mai 1877. 
gez. Auguft, 


Prinz von Württemberg. 








Die franzöfifhe Armee im Jahre 1877 und 
Bladwoods Magazine. 





Im Jahre 1875 machte ein Artikel von Blad: 
woods Magazine über die franzöfiihe Armee nicht 
wenig Auffehen und wurde nicht nur in Franfreid) 
felbft, fondern faft von der gefammten europäifchen 
Preſſe vielfah fommentirt und beiproden. Das 
Milttär-Wocenblatt wies in Nr. 70 des Jahrgangs 
1875 auf diefen Artifel hin. Nunmehr hat der 
anonyme Autor eine neue Studie über die franzö— 
fifhe Armee im Jahre 1877 erfcheinen laſſen. Der 
englifhe Verfaſſer fonftatirt Die Fortfchritte, welche 
feit zwei Jahren ftattgefunden haben, wenn aud) nod) 
mande Züden auszufüllen und mande Unvollfommen: 
heiten zu befeitigen bleiben; er zieht aus dem gegen: 
wärtigen Zuftande den Schluß, daß Frankreich nicht 
in der Lage ift, Deutichland anzugreifen, daß es 
aber, einer neuen Invaſion gegenüber, ſich gut ver- 
theidigen fünne. Der Autor beiradtet den Kriegs: 
minifter General Berthaut als einen Mann von 
Bedeutung, der die alten Mißbräuche mit Entſchloſſen— 
heit und Nachdruck bekämpft. Mit der Zeit, heißt 
ed, wird der Minifter fein Ziel erringen, aber er 
hat noch viel zu thun. Eine große Zahl fchwerer 
Uebelftände bejteht nod. Die Intendanz ift 3. B. 
noch in wenig befriedigender Verfafjung. Ein Geſetz 
in Betreff ihrer ift entworfen, vom Senate durch— 
berathen, aber in der Deputirtenfammer noch nicht 
disfutirt. Die Intendanz ift noch immer die energie: 
lofe Inſtitution, welche im Jahre 1870 ihren Dienft 
mehr als lahm erfüllte, fie erhält ſich no immer in 
ihrer alten Schwäde und bewahrt ihre ererbten 
Fehler. Aud bei den legten Manövern, bei denen 
jede Truppenbewegung vorher genau befannt mar, 
hat die Intendanz bewieſen, daß es ein Unglüd für 
fie wäre, ihren Dienft forgfam zu verridhten; getreu 
ihren Traditionen hat fie zuweilen die Truppen ohne 
Lebensmittel gelaſſen. 

In anderen Dienftzweigen hält der Schreiber die 
Fortſchritte aber um fo bedeutender. Die Taktik ift 
vollftändig geändert und in feiner anderen Armee ift 
der Erfah der tiefen Maflen dur die zeritreute 
Ordnung geeignet, befjere Nefultate zu liefern. Das 
neue Ererzir-Reglement ift vorzüglid, es entſpricht 
vortrefflih dem Temperament des franzöfifchen Sol: 
daten und gejtattet ihm, feine perjfönlichen Eigen: 
ihaften geltend zu machen. Wäre dies Reglement 
am 14. und 16. Auauft 1870 in Kraft gemwefen, 
hätten die Schlahten von Borny und Rezonville 
leiht fiegreic für Frankreich ausfallen fönnen. Das 
Material iſt fait vollftändig umgewandelt. Die 
Feftungen und verfchanzten Yager zum Schub der 
Grenze find beinahe vollendet, einige derſelben find 
bereits für eine Belagerung bewaffnet und ausge: 
rüftet. Die wichtigſten Forts von Paris find fertig, 
armirt und einige derfelben haben ſchon ihre Garnifon. 

Nah einem Blid auf die Mobilmahung beipricht 
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der englifhe Verfafjer das Geſetz über die Territorial- 
Armee, das feiner Meinung nad einer Umarbeitung 
bedarf. Nach demfelben giebt es zwei Arten von Militär: 
juftiz, eine für die aktive Armee, eine für die Territorial: 
Armee. Beifpieldweife, wenn eine Feitung durd 
einen Offizier der aktiven Armee übergeben wird, fo 
hat er den Tod verwirkt; wenn aber die Kapitulation 
durd; einen Kommandeur der Territoriale Armee unter: 
zeichnet wird, fo fann diefer nur zu Gefängnik ver: 
urtheilt werden. Was in einem Falle ein Verbrechen, 
ift im anderen nur ein Vergehen. Und ferner, wäh: 
rend der Militärs juftizfoder als Prinzip hinſtellt, 
daß bei militärifhen Vergehen mildernde Umftände 
ausgeſchloſſen find, läßt das Geſetz von 1875 folde 
in einigen Fällen zu. Und dies Alles in totalem 
Widerfpruh zu den allgemeinen Organifationsregeln 
des Artitel 35, welcher erklärt, daß die mobilifirte 
Territorial-Armee den Reglements und Gefegen ber 
aktiven Armee unterworfen jet. 


Im Weiteren behauptet der Autor, daß Franl: 
reich in Bezug auf die Feſtungs-Artillerie noch viel 
zu thun habe. Jede der 19 Artillerie-Brigaden ent: 
hält 3 Feitungs-flompagnien, in Summa  bejtehen 
daher 57 folder Kompagnien. Mit den Mannſchaften 
diefer 57 Kompagnien glaubt Frankreich die bebeu: 
tenden mit fo großen Koften erbauten Werte verthei- 
digen zu können. Hierin liegt eine jener fonderbaren 
Vernadläffigungen, welde die Verwunderung des 
fremden erregen. Die Bereinigung der Feldbatterien 
mit ben Feitungsfompagnien in einem und bemfelben 
Regiment ift nad dem Artikel von Bladwoods Ma: 
gazine ein nicht zu entfchuldigender Irrthum. Bis 
in ben angedeutenden Richtungen eine Aenderung 
eingetreten, bleibt die praktiſche Frage der Berthei: 
digung ungelöft, denn wenn man auch mein;, die 
Marinetruppen fönnten zur Bedienung der Baiterien 
berufen werden, fo liegt hierin doch in militärijhem 
Sinne feine Löſung der Frage. 

Der Verfaſſer befpricht darauf die Frag: de 
Offizierforps der Territorial:Armee und erklärt ihre 
Lage ſei keineswegs zufrievenftellend. Kaum zmei 
Drittel der ganzen Zahl (8000 von 12,000) der 
Dffigiere ift ernannt. Die Auswahl ift nad) ft enger 
Prüfung erfolgt und da die Mehrzahl alte O fiiert 
der aktiven Armee find, fo werben fie gute Iienfte 
leiften. Aber die Kandidaten fowohl für die Lerm 
torial-Armee wie für die Neferve laſſen ſich chwer 
finden. Die Uniform außer Dienft zu trag m Il 
den Offizieren ftrenge unterfagt. Für die Kand' vater, 
welche fih in eitlem Sinne mit den rothen Pan alons 
promeniren jahen, ift der ſchöne Traum zer mnen 
und einer unangenehmen Enttäufhung ge ihen- 
Außerdem hat die Mehrzahl der großen indufl iellen 
und finanziellen Etabliffements, die Bank von ran“ 
reich voran, ihren Beamten erklärt, daß fie ne An 
nahme eines Grades in ber Referve oder |: De 
Territorial-Armee augenblidlid ihre Entlaflu 9 
halten würden. So hat man durd die Erf rung 





ber Unvereinbarfeit des PBüreaubeamten mit dem 
Militär einen großen Theil der Heinen Bourgeoifie 
zurüdgeftoßen, während man durch die Forderung, 
die Offiziere müßten felbjt ihre Waffen und ihre 
Equipirung bezahlen, alle VBermögenslofen der Sache 
entfrembet hat. Der Enthufiasmus von 1873, der 
fh durch zahlreihe Anträge zur Erlangung von 
Offizierſtellen in der Territorial:Armee dolumentirte, 
it 1974 verfhmwunden. Im Jahre 1875 hat man 
die Schwierigkeiten zu vermindern geftrebt. Unter: 
offigiere der Mobilgarde werben zu ber Prüfung zum 
Neferve-Dffizier zugelaffen und für die Examen im 
Ipril hat man ein neues Programm mit ermäßigten 
Anforderungen publizirt. Dennoch wird bie Terri- 
toiel:Armee, nah der Anfiht des anonymen Ver: 
fafers, im Kriege werthvolle Dienfte leijten. Die 
Offiziere werben in Menge zuftrömen, die Hülfsmittel 
Fraikreichs werden nicht auf die aktive Armee und 
ihre Reſerven beſchränkt fein; die Truppen des Terri- 
toriasHeeres werden bald einen Werth erlangen und 
jedenalls einen ganz anderen Anblid gewähren, als 
die Dobilen von 1870. 109. 

Die drutſche Artillerie in deu Schlachten und Treffen 

ſes deutich-franzöfiihen Krieges 1870— 7. 
Auf Grund des Generaljtabswerles, der offiziellen 
Beride und Tagebücher der deutfhen Artillerie. Auf 
dienftiche Veranlaſſung zufammengeftellt. Heft 7. 
Die Kämpfe am 29, N) und 31. Auguſt 1870. 
Bon deo, Hauptmann ä la suite des Schleswig’fchen 
Feld: Atillerie-Regiments Nr. 9, Lehrer an der ver: 
einigten Artillerie- und Ingenieur-⸗Schule. Mit zwei 
Schlastplänen und einer Ueberſichtskarte. Berlin 1876, 
Königihe Hofbuhhandlung von E. ©. Mittler und 
Sohn. 215 Seiten. Preis Mt. 6.— 


Eswar im Jahre 1872, ala der I. Theil des 
Werkes „Die deutſche Artilferie in den Schlachten 
bei Mg”, vom damaligen Lehrer der Artillerietaftif 
an der vereinigten Artillerie- und Angenieur-Scule, 
Hauptrann Hoffbauer im Äntereffe der Seleltaner 
bearbeitt, in die Deffentlichfeit trat. Dieſe Dar- 
ſtellung mußte im In- wie Auslande ein um fo 
höheres Intereſſe erregen, als die entjcheidende Be— 
deutung, weldhe die deutſche Artillerie vermöge ihrer 
artillerikfchen wie taktiſchen Leiſtungsfähigkeit in jenen 
Aämpfer gewonnen, von Anfang an zur Erfenntniß 
gelomme: war. Das zunädft vorliegende Programm 
(die deuiche Armee in den Schlachten bei Mes) fand 
mit demIV. Theile des Werkes, der hauptſächlich 
die Schicht von Noifjeville behandelte, 1875 feine 
Erledigun (vergl. Beiprehung in Nr. 16 von 1875). 

Für ie allgemeinen Verhältniffe ftanden dem 
Verfafler son Anfang an nur die offiziellen Schladt- 
berichte, fäterhin erft die Vorläufer des General- 
ftaböwerfe (v. Schell, v. d. Golg, Hellmuth 2c.) — zu 
feiner der Darftellungen aber dieſes felbit — für die 
ſpeziellen ırtilleriftiichen Verhältniſſe die offiziellen 
Relationenund Tagebücher zu Gebote. 

Der Wuſch, die übrigen Kämpfe, ſowohl gegen 
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| die Armee des Kaiſerreichs, als aud gegen diejenigen 


der Republik in ähnlicher Meife ausgebeutet zu fehen, 
war ein wohl geredhtfertigter. Mit Freuden wurde 
es daher begrüßt, als derjelbe bereits Ende 1875 
mit ber Darftellung des Gefehts bei Weifenburg, 
weldher unmittelbar diejenige der Schlacht bei Wörth 
folgte, Erfüllung fand und die Fortſetzung und Boll- 
endung in fihere Ausſicht geftellt wurde. 

In der Perfon des Bearbeiterd mußte mit der 
Schlacht von Wörth ein Wechſel ftattfinden, da Major 
Hofbauer, inzwiſchen in den Frontdienſt zurüdgetreten, 
der Muße entbehrte, welde für derartige Arbeiten 
unerläßlih ift. In feinem Nachfolger auf dem Lehr: 
ftuhl fand fich zugleich ein trefflicher Erfag für die 
nun anderweitig gefejlelte Feber. 

Hauptmann Leo hat dur feine Darftellung der 
Schlacht bei Mörth gezeigt, daß er der Aufgabe in 
vollem Maße gewachſen if. Der Werth der neuen 
Bearbeitungen ift ein um fo höherer, da fie im Stande 
find, fih auf die Darftellungen des Generalitabs: 
werks zu jtüsen und die Terrainplatten bejlelben in 
1:25,000 ftatt der früheren durch Vergrößerung der 
franzöfifhen Generalftabstarte auf 1:40,000 ent: 
ftandenen Pläne zu benugen. 

Heute liegt uns das dritte Heft der neuen Folge 
(Heft 7 des Ganzen) vor, die Ereigniffe vom 29,, 

0. und 31. Auguft bei der III. und IV. Armee be: 
handelnd, unter denen die Schlaht von Beaumont 
das hauptfählichite Intereſſe beanfprudt. 

Nah einer einleitenden, den vorangegangenen Be: 
wegungen gewibmeten Betradtung, liefert uns Ver— 
fafjer in einem wahrhaft plaftifchen Bilde des Schladht: 
feldes die Schilderung des Bodens, auf dem ſich die 
taltiſchen Vorgänge abjpielen. Letztere werden, foweit 
fie die anderen Waffen betreffen, nur im Allgemeinen 
behandelt, während die Thätigfeit der Artillerie, ein- 
gehender betrachtet, gewiſſermaßen reliefartig hieraus 
hervorragt. 

In ähnliher Weife find die dann folgenden Be: 
tradhtungen zu den Kämpfen gehalten. Den Schluß 
bilden Abhandlungen über: „die Gefechtsformen der 
deutfhen Artillerie” und „der Munitionserfag ber 
deutfhen Armee während der Operationen gegen die 
Armee von Chaͤlons.“ Verfaſſer äußert fi in jenen 
eingehender über die Entwidelung der Batterien und 
Abtheilungen, fowie der Korpsartillerie zum Gefecht, 
über die Bewegungen während des Gefechts, über 
die Feuerleitung, über Schußarten, Schufweiten, fomie 
über die Beigabe von BPartikular-Bededungen. Der 
Erfag der Munition bei den Batterien wurde während 


reſp. unmittelbar nad) den Gefechten ohne erhebliche 





Schwierigkeiten ausgeführt. 

E3 mangelt uns an diejer Stelle der Raum, des 
Näheren auf die feifelnde und belehrende Darftellung 
des Verfaſſers einzugehen. Wir können aud bier 
ausſprechen, daß die Aufgabe in vollfommener Weife 
gelöft ift und man die Beredhtigung hat, den weiteren 
Bearbeitungen mit hohen Erwartungen entgegen zu 
fehen. Hoffentlih wird die Fortſetzung recht bald an 


‚ die Deffentlichteit treten. 18: 





.- .y- see WivnqlLiiibusivi vun 
beiomß e. Kleine Beihädigungen an 
den Bahnen und dem Betriebsmaterial. 


Alien 17. Mai. Einnahme von Ardahan,') 


Vorwerfe, Feitung mit 60, nad fpäterer Feititellung | 


am 16. und 17. zufammen 82?) Geſchützen, großen 


Vorräthen und einem Lager von 14 türkifhen Ba: 
taillonen. Von 3—6 Uhr Nahmittags Beihiekung 
der zum Angriff auserfehenen Werke, 6 Uhr Sturm 
dur die Negimenter Eriwan, Tiflis,’) Baku“) und 
Sappeure, Flucht des Feindes, Verfolgung durd) 
Kavallerie. 

Verluft noch nicht genau feftgejtellt, wird vor: 
läufig angegeben: 1 Offizier, 50 Mann tobt; 4 Dffi- 
ziere, 180 Mann verwundet. Ueber 800 türkische 
Todte gezählt. Unter den Gefangenen 1 Paſcha.“) 

17.— 19. Mai. 


Die türfifhen Schiffe beſchießen 


fortgefegt einzelne Ortſchaften auf der 150 Werft | 


langen Küftenftrede von Kap Adler (Konftantinowafi) 


bis Otſchemtſchir und fegen fie in Brand, hier und 


da werden früher Ausgewanderte gelandet, um die 
Abdhafen zum Aufftand zu bringen. Zur Unter: 
drüdung des Aufftandes gehen Truppen nad 
Abchaſien. 


Ruſſiſche Neuformationen. 


Am 7. Mai find 2 Druſchinen aus bulgariſchen 
Freiwilligen gebildet von Kiſchinew nadı Plojeichti 


abgegangen. Bei dem großen Zubrang Freiwilliger 


wird die Formation jet derart erweitert, da ein 
Korps von 6 Drufchinen zu Fuß und 6 berittenen 


Sfotnien gebildet wird. 


Erftere erhalten den Etat 


felbftftändiger Bataillone zu 5 Kompagnien, legtere | 


den der Kafafen-Sfotnien. Die Truppen werden 
nad) der Nummerfolge in 3 Brigaden zu je 2 Dru- 
ſchinen, 2 Sfotnien eingetheilt; den Überbefehl hat 
der Generalmajor Stoljätow erhalten, der für beſon— 
dere Aufträge dem Hauptquartier beigegeben war. 


In diefem Korps werden alle Stellen der Off: 


ztere, Unteroffiziere und Spielleute mit Ruſſen befett, 
nur die Mannihaften find Bulgaren, die, wie hin- 
zugefebt wird, die ruffiihe Sprade und Kommandos 
ziemlih raſch verftehen lernen. 

Laut kaiſerlichen Prikas vom 19. Mai nimmt die 
iept beftehende Don: Kafaten:Divifion (beim 
XIV. Armeetorps eingetheilt) die Bezeihnung Nr. 1 
und werben zeitweilig zwei neue folder Divifionen 
errichtet, unter Zutheilung von reitenden Donkaſaken— 
Batterien zu einer jeden. Die Divifionen erhalten 
den Etat der am 1. Auguſt 1876 errichteten fombi- 
nirten Faufafifhen Kafaten-Divifionen.®) 


1) 65 Werft von Achalzyl, faft eben jo weit nördlich Kars, 
Kreiöftadt im Sandſhal Tichaldyr. Der Kreis zählt etwa 4500 
männlihe Einwohner, fait ausſchließlich Mohamedaner. Die 


Werke der Feftung zum Theil ſehr ſtarl profilirt, Die Be: | 


fagung von Ardahan bei Erdffuung der Feindfeligkeiten war auf 
11 Bataillone (davon 2 Schüten-), 2 Estadrons, 5 Feldbatterien 
und 1 Sappeıntompagnie, ohne die Feflungsartillerie angegeben. 


2) Darunter 2— Böll. 5— 24pfünd. Küften:, überhaupt viel | 


Kruppſche Geſchiltze 

3) Kaulaſiſche Grenadier-Divifion, deren Führer, General 
Heymann, als Held des Tages bezeichnet wird, 

9 39. Divifion, 

>) Der raſche Erfolg am 16. und 17. wird wejentlich 
der Wirkffamteit des ruffiihen Ipfünder-Gefhübes 
zugefchrieben, was auch unſert aritilleriſtiſchen Kreiſe befonders 
intereffiren dürfte. 

9) Hauptunterſchied 
iſt das Fehlen der Brigadeverbände, fo daß die Regimenter 
direft unter dem Divifionslommando fliehen. 


egen die übrigen Kavallerie-Divifionen | 


Ordre de bataille der ruſſiſchen Armee. 


perations: Armee 


— 
* 
— 


Küſten-Armee 


ſſalsti. 


Ma 


ſt 
er Ingenieure Gen-Major Depp. 


* 


Thef der Artillerie Gen-Lt. 


Chef 


t Nitolai Nilolajewitich der Aeltere. 


firi 


. 
’ 


f 


(ro 
tabes Gen. 


ber: Komm. 
Chef des 


Fa 
u 


Fomin. 
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Irregulären GenvLt. 


er 


Chef 


ummern Der Korps 


epokoitſchitzki. 


Major Lewitzki. 


N 


- 


— 
—⸗ 


Gehülfe deſſelben Gen. 


F 
J 


Rummern der Korps 


Minst) 
Gen.:2t. So 


VIII. 


IX. 


I. 


Komm. G.:M. Fit. Komm. 


I 


IV. 


Komm. Gen.:Yt. Komm. 


Gen.Lt. 


Krüdener. 


st. 


Gen, 


Wannomwsfi, 


berjt, Che 


XII. 


Komm. 


itomir) 


5* 


Komm. Gen.vLt. 


XIII. 


GeneLt. 


Zimmermann. 


Ghef des 


XIV (Kijewi 
» 


Komm, 


Gen.-tt. 


Sanjezfi II. 


tabes Chef des Stabes 


Major 


vn. 


Komm. 


tt. 


(Yen. 


Kommt, 
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tabes DO 


2 
Nowizki. 


Chef des 


Radetzki. 


Baron 
tabes Chef d. 


chachowsloi. 
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- 
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ahn. 
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| 
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oronzowe 


J 
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% 
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Fürſt I 
Chef des 


rl 


t. Oberit 


mitrowski. 


— 
— 
Du 
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D 
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t. G.M. Che 


chnitnikow. 


— 
- 
u 
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— 
z 


des 
Biſſtupsli. 


ef 


Gh 


tabes 


des © 
aj. Koſſutſch. 
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f 
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G. 


J 


* 
t. C 


Iliaſchewitſch. 


Chef 


tabes 


Atimow. 


Pr 
— 
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erit 
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Gen.Major 


Janowski. 


— 
- 


— 


(ven. 


Baron Wrewstt, 
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Gen.2t. zur Diep.v.Wipleben, Zweiundiechzigiter Sahrgang. von E. S. Mittler und Sohn, 


Genthinerfiraße 13, Billa G. Berlin, Kochſtraße 69, 70, 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint jeden Mittwoch und Sonnabend, und wird für Berlin Dienſtags und Freitags, Rachmittag von 

5 bis 7 Uhr, ausgegeben. Außerdem werden jährlich mehrmals größere Aufſätze als beſondere Beihefte gratis beigefügt, deren 

Ausgabe nit an beftimmte Termine gebunden ift. Bierteljährlicher — rer 4 Marl. Abonnements nehmen bie 
Kaiferlihen Boftanftalten und Buchhandlungen an. 


NM 43. Kerlin, Mittwoch den 30. Mai. 1877. 








Anhalt: Perfonal-Beränderungen (Prenfen, Bayern, Württemberg). — Ordens Berleihungen (Preußen, Bayern). — Der deut. 
franzöfiiche Krieg 1870/71. — Bom SKriegsfhauplag. — Nachtrag zur Ordre de bataille der ruſſiſchen Armee. — 
Geſchichte der Generalftabstarte von Frankreich. — Ausgabe der Icm. Hinterlader an die italienifhen Felbartillerie. 
— Die Metallpatronen in Norbamerifa. 





BVerfonal-Beränderungen. 


Königlich Preußifche Armee. 


: - £ähnr; Regt., auf die Dauer eines Jahres der Botfchaft 
Offiziere, Portepee- Fähnriche zr. ! in Mom attadirt. 


A. Eruennungen, Berjegungen nud Beförderungen. | Berlin, den 22. Mai 1877 
a) Im altiven Heere. ' Stern, Hauptm. und Battr. Chef vom Weftpreuf. 
Berlin, den 17. Mat 1877. Feld⸗Art. Negt. Nr. 16, zur Dienftleift. als Vor: 


v. Garnier, Pr. Lt. vom 5. Thüring. Inf. Regt. ſtand bei dem Feftungs-Gefängniß in Straßburg i. E. 
Nr. 94 (Großherzog von Sadfen), unter Belaffung lommandirt. 
in feinem Kommdo. als Adjut. bei der Inſp. des v. Plo etz, Oberſt-Lt. und Kommdt. des 1. Hefl. 
Milit. Gefängniß-Wefens, A Ia suite des Negts. Huf. Regts. Nr. 13, mit der Unif. diefes Negts., 


geitellt. zu ben Offizn. von ber Armee verſeht. 
v. Hartmann, Sec. Lt. von dem. Negt., zum Pr. | v. Bülow, Major und etatsm. Stabsoffiz. im 
2t. befördert. 1. Großherzogl. Hell. Drag. Negt. (Garde-Drag. 


v. Maſfow, Pr. Lt. vom 1. Naffau. Inf. Regt. Regt.) Nr. 23, mit ber Führung des 1. Heſſ. Huf. 
Nr. 87, ala Adjut. zum Gouvernnement von Köln ; Huf. Regts. Nr. 13, unter Stellung ä la suite 
fommandirt. | Er beauftragt. 

lin, den 19, Mai 1877. v. Zaftrom, Major und Esladr. Chef im 2. Leib: 

John v. Zreend, Mar mom Rallır Merander DT Negt. Rr. 2, als etattm. Stabsoffy, in das 

Garde-Ören. Negt. Nr. 1, dem Regt. aggregirt —— N A Negt. (Garde-Drag. 

5 ee x “5 Megt.) Nr. 23 verjegt. 

2 a ee ee Ra — Frhr. v. Wechmar, Rittm. à la suite des 2. Heſſ. 
Garbe-Gren Negt Nr. 1 Sul: Negts. Nr. 14, als Eskadr. Chef in das 

v. Waldom, Hauptm. A la suite des Garde-Jäger- z.r. ge —— Nr. 2 — Ri 
Bat. und Unterridt3-Dirigent bei der Gentral- | — —— Nr run Belektung in 
Turmanftalt, unter Entbindung von dieſem Ver: — x — Teitt. als Abi ! * 
hältniß und unter Beförder. zum überzähl. Major feinem Kommbo. zur Dienfleit. als Xojut. beim 
in das Kolderg. Gren. Regt. (2. Pomm.) Nr 9 Stabe der 4. Armee-Inſpektion dem Regt. aggregirt. 

Eee en ; Graf Shad v. Wittenau gen. Graf v. Dandel- 


— verfeßt. Nr. 
v. Dresky, Major, aggr. dem 8. Weſtfäl. nf. — ——— &t. von demſelben Regt., zum Pr. Lt. 


Negt. Nr. 57 und fommdrt. zur Dienftleift. bei 





des Ktronprinzen Kaiferl. Königl. Hoheit, unter Mi 
Entbindung von dieſem Kommdo. und Stellung B. Abjhieböbewilligungen. 
‚Ala suite des Negts., zum Unterrihts-Dirigenten a) Im altiven Heere. 
bei der Gentral-Turnanftalt ernannt. Berlin, den 19. Mai 1877. 


Baron v. Wolff, Sec. Lt. vom 1. Garde-Ulan. v. Löwenftein zu Lömenftein, Major a. D., zu: 
2. Onartal 1877. 
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legt Rittm. und Komp. Chef im Hannov. Train | 


Bat, Nr. 10, mit feiner Pens. und der Erlaubnif 
zum ferneren Tragen ber Unif. des 2. Heil. Huf. 
Regts. Nr. 14, zur Disp. geitellt. 

Merttens, Sec. X. vom 4. Rhein. Inf. Regt. 
Nr. 30, mit ſchlichtem Abſchied entlafjen. 

Berlin, den 22. Mai 1877. 

Moers, See. Lt. a. D., zulegt von der Ref. des 
4. Magdeburg. nf. Regts. Nr. 67, der Char. als 
Pr. Lt. verliehen. 

Tig, Hauptm. ä la suite der Armee und Vorſtand 
der ntend. der 10. Div., mit Benf. und der Unif. 
des 1. Niederfchlef. Inf. Negts. Nr. 46, der Ab: 
ſchied bemilligt. 


b) In der Gendarmerie. 


Berlin, den 15. Mai 1877. 

v. Wichert, Dberft-?t. von der Gendarm. Brig. in 
Eljaß:Lothringen und A la suite der Landgendar: 
werte, mit Penf. und der Unif. des 2. Ditpreuf. 
Gren. Negts. Nr. 3 der Abſchied bemilligt. 


(. Im Sanitätslorps. 
Berlin, ben 24. Mai 1877. 

Dr. Zendel, Dber-Stabsarzt 2. Kl. und Negts. Arzt 
vom Schleſ. Ulan. Regt. Nr. 2, zum Dber-Stabs:- 
arzt 1. AI.,* 

Dr. Anter, Stabs: und Bats. Arzt vom Füf. Bat. 
4. Garde-Ören. Negts. Königin, zum Dber-Stabs- 
arzt 2. Al. und Negts. Arzt des 4. Bad. Inf. 
Regts. Prinz Wilhelm Nr. 112, 

Dr. Stiser, Stabs- und Bats. Arzt vom 2. Bat. 
1. Nafjau. Inf. Negts. Nr. 87, zum Ober-Stabs- 
arzt 2. Kl. und Garn, Arzt in Straßburg i. E, 

Dr. Groos, Stabs: und Bats. Arzt vom 2. Bat. 
2. Heſſ. Inf. Negts. Nr. 82, zum Ober-Stabsarzt 
2. Kl. und Regts. Arzt des Niederrhein. Fül. 
Regts. Nr. 39, 

Dr. Kühe, Stabsarzt vom Kadettenhaufe zu Ploen, 
zum Ober-Stabsarjt 2. Kl. und Negts. Arzt des 
3. Pomm. Inf. Negts. Nr. 14, 

Dr. Keßler, Aſſiſt. Arzt 1.81. vom 2. Bad. Gren. 
Negt. Kaifer Wilhelm Nr. 110, zum Stabs: und 
Bats. Arzt des Fü. Bats. 2, Hannov. nf. Regts. 
Re. 77, 

Dr. Zedelt, Alfift. Arzt 1. Al. vom Hannov. Huf. 
Negt. Nr. 15, zum Stabs- und Bats, Arzt des 
Füf, Bats. 5. Brandenburg. Inf. Negts. Nr. 48, 

Dr. Daſſow, Affift. Arzt 1. Kl. in der etatömäßigen 
Stelle bei dem Gen. und Korpsarzt VI]. Armeelorps, 
zum Stabs- und Bats. Arzt des 2. Bats. 1. Naſſau. 
Inf. Regts. Nr. 87, 

Dr. Sarpe, Affift. Arzt 1. Al. vom Magdeburg. 
Drag. Negt. Nr. 6, zum Stabs- und Bats. Arzt 
des 2. Bats. Schleswig-Holftein. Fü. Regts. Nr. 86, 

Dr. Hoth, Affıft. Arzt 1. Al. vom 1. Weitfäl. Huf. 
Negt. Nr. 8, zum Stabs- und Bats. Arzt des 
2. Bats. 2, Hefj. Inf. Regts. Nr. 82, 

Dr. Gierich, Affift. Arzt 1. Kl. vom 5. Pomm. Inf. 
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Regt. Nr. 42, zum Stabi: und Bats. Arzt des 
Füf. Bats. Gren. Negts. König Friedrich WilhelmIV. 
(1. Pomm.) Nr. 2, 

Dr. Hündorf, Aifift. Arzt 1. Kl. vom Brandenburg. 
Huf. Negt. (Zietenihe Huf.) Nr. 3, zum Stabes 
und — Arzt des 2. Bats. Oſtfrieſ. Inf. Regts. 
Nr. 78, 

Dr. Huld, Affift. Arzt 1. Kl. vom Magdeburg. Train- 
Bat. Nr. 4, zum Stabd: und Bats. Arzt dei 
2. Bats. 6. Pomm. Inf. Negts. Nr. 49, 

Dr. Globig, Marine: Affift. Arzt 2. Kl., zum Marine: 
Affift. Arzt 1. Kl. mit Patent vom 20. März 1877, 
— befördert. 

Dr. Strube, Oberftabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt 
des Pomm. Huf. Regts. Glücherſche Huf.) Nr. 5, 
zum Kadettenhauſe in Berlin, 

Dr. de Groufilliers, Oberſtabsarzt 2. Kl. und 
Regts. Arzt des 4. Bad. nf. Negts. Prinz Wil: 
helm Nr. 112, zum Pomm. Huf. Negt. (Blücherſche 
Huf.) Nr. 5, 

Dr. Bufd, Stabs- und Bat. Arzt vom 2. Bat. 
Dftfrief. Inf. Regts. Nr. 78, zur Unteroffizierihule 
in Gitlingen, 

Dr. Schuhl, Stab: und Bats. Arzt vom 2. Bat. 
6. Pomm. Inf. Regts. Nr. 49, zum Magdeburg. 
Yäger-Bat. Nr. 4, 

Dr. Bödide, Stabs- und Bats. Arzt vom Füſ. Bat. 
Gren. Regts. König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. Pomm.) Nr. 2, zum Kadettenhaufe in Plön, 

Dr. Hartmann, Stabs: und Bats. Arzt vom Mag: 
deburg. Jäger:Bat, Nr. 4, zum medizin. dirurg. 
Friedrih:Wilhelms-Fnftitut, 

Dr. Müller, Stabsarzt vom mebiz.:dirurg. Friedrid- 
Wilhelms: Inftitut, als Bats. Arzt zum Füſ. Bat. 
4. Garde⸗Gren. Negts. Königin, 

Dr. Hartung, Affift. Arzt 1. Kl. vom Kadettenhaufe 
in Berlin, zum Kaijer: Alerander- Garde» Gren. 
Negt. Nr. 1, 

Dr. Bungeroth, Affift, Arzt 1. RI. vom 2. Hannov. 
Ulan. Negt. Nr. 14, zum Hadettenhaufe in Berlin, 

Dr. Themel, Affift. Arzt 2. Al. vom Rhein. Drag. 
Regt. Nr. 5, zum Thüring. Ulan. Regt. Nr. 6, 

Dr. Scheibe, Affift. Arzt 2. Kl. vom Thüring. Huf. 
Negt. Nr. 12, zum Magdeburg. Drag. Regt. 
Nr. 6, — verſetzt. 

Dr. Holl, föniglih bayerifcher Affift. Arzt 2. Al. 
a. D., im aftiven Sanitätsforps, und zwar als 
Alfıft. Arzt 1. AI. mit einem Patent vom 24. Mai 
1876, bei dem 1. Rhein. Inf. Regt. Nr, 25 an: 
geftellt. 

Dr. Braune, Dr. Boehr und Dr. Martini, Ma: 
rineStabsärzte, ein Patent ihrer Charge verliehen. 

Dr. Hartog, Unterarzt vom 3. Garde-Regt. 3. 9, 
diefer unter Verſehung zum 1. Sannov. Ulan. 
Negt. Nr. 13, 

Dr. Stenzel, Unterart vom 7. Pomm. nf. Regt. 
Nr. 54, 

Dr. Faulhaber, Unterarzt vom 4. Brandenburg. 
Inf. Negt Nr. 24 (Großherzog von Medlenburg* 
Schmerin), 
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Dr. Waegoldt, Unterart vom 3. Thüring. nf. 
Regt. Nr. TI, diefer unter — zum 2, Bran⸗ 
denburg. Feld:Art. Regt. Nt. 18 (General: Feld: 
zeugmeifter), 

Dr. Waegelein, Unterarjt vom Rhein. Fuß-Art. 
Regt. Nr. 8, 

Dr. Koßwig, Unterarjt vom Dftfrief. Inf. Regt. 
Nr. 78, — zu Affıft. Aerzten 2. AL, 

Eberhardt, Unterarjt der Ref. vom Ref. Landw. 
Bat. (Königäberg) Nr. 33, 





Dr. Böters, Unterarzt der Ref. vom 2. Bat. (Halle) | 


2. Magdeburg. Landw. Negts. Nr. 27, 

Dr. Schede, Unterarjt der Ref. vom Ref. Landw. 
Bat.- (Magdeburg) Nr. 36, — zu Aſſiſt. Aerzten 
2. Al. der Ref., — befördert. 

Dr. Langenmayr, Dberftabsarzt 1. Kl. vom Ka» 
dettenhaufe in Berlin, als Generalarjt 2. Kl., mit 
Penfion und der Uniform des Sanitätslorps, 

Dr. Gygas, Dberftabsarzt 2. Kl. und Garnijon-Arzt 
in Straßburg i. E., mit Penfion und der Uniform 
des Eanitätäforps, 

Dr. Berle, Stabs- und Bats. Arzt vom 2. Bat, 
Schleswig-Holftein. Füf. Negts. Nr. 86, mit Penfion 
nebft Ausſicht auf Anftellung im Eivildienft, 

Dr. Ewe, Affıft. Arzt 1. Kl. vom Oldenburg. Drag. 
Negt. Nr. 19, als Stabsarzt mit Penfion, 

Dr. Krieg, Stabsarzt der Landw. vom 1. Bat. 
(Weißenfels) 4. Thüring. Landw. Regts. Nr. 72, 

Dr. Zurhelle, Stabsarzt der Landw. vom 1. Bat. 
(Aachen) 1. Rhein. Landw. Regts. Nr. 25, 

Dr. Kraufe, Affift. Arzt 1. Al. vom Ref. Landw. 
Regt. (1. Breslau) Nr. 38, — der Abſchied be- 
willigt. 

Dr. Horn, Affift. Arzt 2. Kl. vom Schleswig-Hol- 
ftein. Drag. Regt. Nr. 13, ausgeſchieden und zu 
den Xerzten der Ref. des Ref. Landw. Regts. 
(Berlin) Nr. 35 übergetreten. 

Dr. Arnoldi, Affift. Arzt 2. Kl. vom Rhein. Train: 
Bat. Nr. 8, ausgefhieden und zu den Aerjten der 
Ref. des 2. Bats. (Coblenz) 3. Rhein. Landw. 
Regts. Nr. 29 übergetreten. 





Keamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Berfügung des Kriegs-Minifteriums. 


‚ Den 10. Mai 1877. ; 
Dergel, Proviantmftr. in Glas, nah Stettin, 
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Tſchipke, Ref. Magazin:Rendant in Lüneburg, als 
Proviantmitr. ad int, nad) Glatz, 

v. d. Heyden, Prov. Amts-Kontroleur in Schles— 
wig, als Nef. Magazin:Rendant nad) Lüneburg, 
Bretfchneider, Prov. Amts-Kontroleur in Witten: 

burg, nad) Schleswig, — verfet. 





Nahweifung 
der beim Sanitätsforps im Monat April 1877 
eingetretenen Veränderungen. 


Durch Berfügung Sr. Ercellenz des Herrn Kriegeminiftere. 
Den 19. April 1877. 

Dr. Alff, Unterarzt vom 2. Hannov. Inf. Regt. 
Nr. 77, wird von feiner nod) reftirenden befonderen 
Dienftverpflihtung entbunden und am 1. Mai cr. 
zur Ref. entlafjen. 

| 


Durch Berfügung bes General»Stabsarztes ber Armee. 
Den 6. April 1877. 
Auft, Unterarzt vom 2. Schlef. Gren. Regt. Nr. 11, 
Schroeder, Unterarzt vom 8. Brandenburg. Inf. Regt. 
Nr. 64 (Prinz Friedrih Karl von Preußen), 
Wolf, Unterarzt vom 3. Großherzogl. Heſſ. Inf. 
Regt. (Leib:Regt.) Nr. 117, — alle drei bei den 
betreffenden Regtrn. mit Wahrnehmung je einer 
vafanten Affift. Arztftelle beauftragt. 


Den 19. April 1877. 

Dr. Stoll, bisher einjährig-freiwilliger Arzt vom 
Leib: Kür. Negt. (Schlef.) Nr. 1 zum Unterarzt 
des aktiven Dienftftandes ernannt und bei diefem 
Regt. mit Wahrnehmung einer valanten Affift. 
Arztſtelle beauftragt. 

Den 23. April 1877. 
' Dr. Stadthagen, Unterarzt vom Holftein. Inf. Regt. 
Nr. 85, mit Wahrnehmung einer bei dieſem Regt. 
vafanten Affift. Arztftelle beauftragt. 





Geftorben: 
Den 23. April 1877. 
Dr. Joſephſon, Oberftabsarzt 2. Kl. und Regts. 
Arzt des Niederrhein. Füf. Regts. Nr. 39. 





Königlich Bayeriſche Armee. 


Offiziere, Portepet · Fähnriche it. 
A. Ernennungen, Beförderungen und Berjegungen. 
a) Im aktiven Heere. 


Den 20, Mai 1877. 
Fıhr. v. Varicourt, Pr. Lt. und Flügel-Adjut. 
Sr. Majeftät des Königs, zum Rittm. befördert. 


ec) Im Beurlaubtenftande. 
Den 17. Mai 1877. 
v. Sigriz, Vermalt. Affıft. vom Remonte:Depot Be- 
nebietbeuren, unter die Sec. Lis. bes Beurlaubten- 


ftandes bes Inf. Leib-Regts. eingereiht, 
B. Abſchiedsbewilligungen. 


a) Im aktiven Heere. 
Den 19. Mai 1877. 
\ Fehr. v. Du Prel, Sec. Lt. des 10. Jäger-Bats., 
auf Nachſuchen mit Penf. verabſchiedet. 
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c) Im Beurlaubtenftande, 
Den 17, Mai 1877. 
Gitſchger, Sec. Lt. 3. D., auf Nachſuchen mit Benf. 
verabſchiedet. 


C. Im Sauitätskorps. 
Durch Berfllgung des Kriegsminlſteriums. 
Den 16. Mai 1877. 

Dr. Ludwig, Reſ. Unterarzt (Landw. Bez. Würz— 
burg), zum Unterarzt im 6. nf. Regt. Kaiſer 
Wilhelm König von Preußen ernannt und zugleid) 
mit Wahrnehmung einer vafannten Affift. Arztftelle 
beauftragt. 
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Beamte der Militär-Verwaltung. 
Den 16. Mai 1877. 

Wirth, Intend. Rath und mit Wahrnehm. der In: 
tendantenftelle des II. Armeeforps betraut, zum 
Korps:ntendanten dafelbit, 

Schultze, Affefior, zur Zeit lommdrt. im Sriegs: 
minifterium, zum Rath bei der Intend. des I. Ar- 
meelorps, — beförbert. 

Aſchauer, Rath und Vorſtand der Intendantur der 
2. Div., zur Intendantur des 1. Armeelorps, 
Heiß, Aſſeſſor, von der Intendant. des I. Armee: 
forps als Vorſtand zur Intendant. der 2. Div, 

— verfegt. 


XI. (Königlich Württembergifches) Armeekorps. 


Offiziere, Portepee- Fähnridhe ıc. 
4. Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. 


a) Am altiven Heere. 
Den 16. Mai 1877. 

v. Fad, Major ä la suite des 1. Feld-Art. Regts. 
Nr. 13, Tommdrt. nad Preußen zum Schleſ. Feld: 
Art. Regt. Nr. 6, unter CEinrangirung in das 
1. Feld-Art. Regt. Nr. 13, von diefem Kommdo. 
entbunden. 

Breyer, Major vom 2. Feld-Art. Negt. Nr. 29, 
unter Stellung & la suite dieſes Regts. nad) 


Prenken. 


Seine Majeftät der König haben Allergnäbigft 

geruht: 

dem Dberprediger und Garnifonpfarrer Bollmann, 
den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, 

dem Zeughauptmann a. D. Thies, bisher beim Art. 
Depot zu‘ Stade, den Königlihen Kronen-Orden 
vierter Klaſſe, 

dem Bice-feldwebel Sommerfeld in der See⸗Art. 
Abtheil., die Rettungs: Medaille am Bande, — zu 
verleihen. 





Preußen kommdrt., behufs Dienftleiftung als etatt⸗ 
mäßiger Stabsoffiz. beim 2. Rhein. Feld⸗Art. Regt. 
Nr. 23. 


Kramte der Militär-Verwaltung. 
Durch Berfügung des Krlegeminiſteriums. 
Ten 17. Mai 1877. 
Pfäfflin, Lazareth-Inſp. in Ulm, zur Garnifon- 
Verwalt. dafelbit, 


Walter, Kaſernen-Inſp. in Ulm, zum Garnifon- 
Lazareth dafelbft, — verfegt. 





Ordens-Berleihungen. 


Bayern. 
Seine Majeftät der König haben Allergnäbigft 
geruht: 
dem Königlih Sächſiſchen Kriegsminifter, General 
der Havallerie v. Fabrice, das Großkreuz bes 
Militär-Verbienit-Ordens zu verleihen. 





Die Erlaubnif zur Anlegung fremdherrliger 
Orden ertheilt: 
des Königlih Preußiſchen Kronen-Ordens zweiter 
Klaffe: dem Oberften Karies, Kommdr. des 6. Inf. 
Negts. Kaifer Wilhelm König von Preußen. 


Nichtamtlicher Theil. 


Der deutic:franzöfiihe Krieg 1870/71. 
Nedigirt von der kriegsgeſchichtlichen Abtheilung des 
Großen Generaljtabes. 12. Heft. 171 Seiten und 

70 Seiten Anlagen. Preis: Mi. 6.— 


| nad) dem Falle von Strafburg und Meg bis Mitte 


November. 

Wir lehren alfo nah Metz zurück. Die Dar: 
jtellung fnüpft da wieder an, wo jie am Schlufle des 
2. Bandes abgebroden war. Alle Gründe, welde 


Nachdem das 10, Heft über die Einfchliefung | früher den Marſchall Bazaine beftimmt hatten, den 


von Paris und die Einnahme von Toul und Straß: | 


burg, das 11. über die Ereigniffe vor Paris und 
auf den übrigen Theilen des weitfranzöfifchen Kriegs— 
ihauplapes bis Ende Dftober berichtet, wendet ſich 
das vorliegende 12. Heft zu den letzten Kämpfen 


mit der franzöfifchen Nhein-Armee und den Ereigniffen | 


Durchbruchsverſuch am 31. Auguft und 1. September 
nad) Norden refp. Nordweſten zu richten, waren durch 
die Kapitulation von Sedan hinfällig geworben. 
est boten fih für die Ahein-Armee nur noch ver: 
hältnigmäßig günftige Chancen, wenn der Durchbruch 
in ſüdlicher Richtung derſucht wurde. In dolge 


diefer Erwägung verlegte der Prinz Friedrih Karl 
ben Schwerpunft der Einſchließung in den erjten 
Septembertagen auf die Südfeite der Feitung. In 
der Anfangs September eingetretenen Dislofation 
der Truppen fanden durh die Abfendung des 
XIII. Korps gegen Toul und die Champagne in 
der Beit vom 11.—18. September neue Verſchie— 
bungen jtatt, nad deren Ausführung die Truppen- 
ftellungen bis zum Ablauf des Monats unverändert 
blieben. Eine in ben Tert gedrudte Skizze veran: 
ihauliht die Aufſtellung. Nachdem die letzte Ab: 
theilung der zum Transport der Gefangenen von 
Sedan verwendeten Truppen des Einſchließungs— 
heeres vor Met wieder eingetroffen war, betrug 
legteres Ende September 4429 Dffiziere, 192,897 
Mann, 33,136 Pferde und 658 Gefüge. 

Die Nachricht von der Kapitulation von Seban 
hatte den Marſchall Bazaine zu Unterhandlungen 
nicht geneigt gemadt; man mußte fi auf längeren 
Riderftand und neue Vorftöhe des Feindes gefaßt 
machen, und in Folge defien wurden bie Befeftigungs: 
arbeiten auf der ganzen Einſchließungsfront fort: 
gelegt. Das Werl erzählt, in welcher Weife dies 
geihah. Ende September wurde auch die Feldeifen- 
bahn von Remilly nad) Pont⸗-a-Mouſſon dem Verkehr 
übergeben. Große Schwierigkeiten bot die Verpflegung, 
da in Deutichland und im Elfaß bie Rinderpeſt aus: 
gebrohen war. Das Wetter wurde anhaltend ſchlecht, 
und wenn auch ſchließlich drei Viertel aller Truppen 
in nothbürftigen Unterfunftsräumen untergebracht 
werben fonnten, jo griff doch die Nuhr mehr und 
mehr um fi, fo daß die Zahl der Lazarethkranten 
nah Mitte Oltober ſich auf 40,000 belief. 

Die fortſchreitende Abnahme der Lebensmittel in 
Mes (feit dem 4. September wurbe an die Truppen 
nur noch Pferdefleifh ausgegeben), beftimmte ben 
Darfhall Bazaine, alle erreichbaren Vorräthe in den Drt- 
Ihaften vor und innerhalb der deutſchen Borpoften weg: 
wnehmen. Dies führte zu den Ausfallagefehten am 
22., 23. und 27. September, die nun zunädjft ge 
ſchildert werden. Um für die Zukunft ähnlichen Unter: 
nehmungen die Spite abzubrechen, wurben beutfder- 
feitö aus allen in Frage kommenden Ortſchaften die 
Pferde und Lebensmittel fortgefhafft, oder letztere 
jerſtört. In Folge defjen mußten mehrere Ortſchaften 
in Brand gejtedt werden, jo namentlich das nicht un= 
beträchtliche Peltre, eine Mafregel, die trotz ihrer 
Nothwendigleit franzöfifcherfeits zu vielfahen An— 
Hagen gegen die deutſche Kriegführung geführt hat. 

Der Regnier'ſche VBermittelungsverfuh und die 
daran ſchließende Entjendung bes Generald Bour- 
bafı zur Kaiferin nad Chifelhurft werden nur ganz 
fur; mit wenigen Worten erwähnt, fo daß auf diefen 
Vorfall, der im Prozeſſe Bazaine's fo viel Staub 
aufwirbelte, nicht näher eingegangen wird, 

Anzeichen verfchiedener Art liefen es Ende Sep» 
tember wahrfcheinlih erfcheinen, daß die Rhein-Armee 
noch einmal einen Durchbruchsverſuch nad; Norden 
machen werde. Die dadurd bedingte Verftärlung der 
Rordfront machte eine Nenderung der Dislolation der 
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Einfhliefungs-Armee nöthig. Die eingenommenen 
Stellungen, in denen die Truppen im weſentlichen 
bis zum Falle von Mey blieben, find gleihfalls durch 
eine Skigge im Text verdeutlicht. In der That hatte 
auch der Marfhall Bazaine alle Vorbereitungen ge: 
troffen, um mit der Armee auf beiden Mofelufern 
gegen Diedenhofen vorzubrehen. Das Unternehmen 
wurde jedoch aus nicht völlig feitzuftellenden Beweg— 
gründen aufgegeben, und nur zur Beidhaffung von 
Lebensmitteln erfolgte am 7. Oktober ein großer Bor- 
ftoß — das Gefeht bei Bellevue —, deſſen Dar: 
ftellung, zu der fih im Texte eine Skizze des Ter- 
rains im Maßftabe 1: 50,000 findet, nunmehr folgt. 
Nach diefem Gefecht beſchränkte ſich die beiderfeitige 
Thätigkeit im allgemeinen auf Gefhügfeuer und un- 
bedeutende VBorpoften-Scharmügel. Indeß, der Mangel 
an Lebensmitteln machte fi immer mehr fühlbar ; 
am 8. Dftober meldete der Feſtungs-Kommandant, 
dab feine Vorräthe höchſtens noch für zwölf Tage 
ausreihten. Ein am 10. Dftober zufammenberufener 
Kriegsrath ſprach fi dahin aus, „das Ausharren bei 
Mes fei noch immer der befte Dienft, den die Rhein: 
Armee dem Vaterlande zu leiften vermöge, weil ein 
ftarfes Ddeutfches Heer dadurch vor den Mauern ber 
Feftung gefeflelt und für die Nüftungen im Lande 
Zeit gewonnen werde. Die bevenklihe Abnahme der 
Vorräthe gebiete indeſſen ein fofortiges Anlnüpfen 
von Unterhandlungen mit dem Gegner, um, falls 
legterer unannehmbare und die Waffenehre verlegende 
Forderungen ftellen follte, nod ein Durchbrechen der 
Einfhließungslinie verfudhen zu Zönnen, bevor ber 


' Hunger die eigenen Kräfte völlig erfhöpft habe.“ Auf 


Grund diefes Befchluffes wurde der General Boyer nad 
Berfailles entjandt, um für die NRhein-Armee freien 
Abzug mit kriegerifhen Ehren zu fordern. Die Sen- 
dung ſcheiterte, da die Kaiferin Eugenie, an melde 
der General in Folge feiner Erklärung, die Rhein- 


' Armee halte an ihrem dem Kaifer geleifteten Eide 


feft und erfenne nur die von demfelben eingejegte 
Regentſchaft an, gefandt wurde, unannehmbare Sonde: 
rungen jtellte. Indeß wurden die Zuftände in Mep 
immer troftlofer; die oberfte deutfche Heeresleitung 
traf in Erwartung der nahe bevoritehenden Kapitu— 
lation ſchon am 23. Oltober Beftimmungen über bie 
demnädftige Verwendung des Einſchließungsheeres. 
Die 4. Infanterie-Divifion wurde fhon am 26. Dftober 
mittelft der nad) Paris führenden Eifenbahn in Marſch 
gejegt. Am 27. Dftober endlich erfolgte der Abſchluß 
der Kapitulations-VBerhandlungen; am 29. wurden die 
Außenforts befegt und fand der Ausmarfd ber fran- 
öfifhen Armee ftatt; die 26. Infanterie-Brigade be: 
—* die Feſtung. Die franzöſiſche Rhein-⸗Armee zählte 
bei Eintritt der Kriegsgefangenſchaft 173,000 Köpfe; 
56 Eaiferlihe Adler, 622 Feld- und 876 Feſtungs⸗ 
gefhüge, 72 Mitrailleufen, 137,000 Chaflepot-, 
123,000 andere Gewehre, anjehnlihe Munitions- 
majjen und eine große Menge fonftiger Vorräthe 
fielen in die Hände des Siegers. 

Damit endet der erſte Abjhnitt des Heftes. 
Mit Net hat ſich die Geſchichtsſchreibung hier jedes 
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irgend abweisbaren Eingehens auf die Pläne und 
Ideen des DOberlommandanten der Ahein: Armee ent: 
halten. So viel Material aud in den legten jahren 
zur Beurtheilung der Handlungsweife Bazaine’s her: 
beigefhafft ift, die Grundlage zu einem völlig objel: 
tiven Urtheile ift nicht gegeben, und hier handelte es 
fih um die Darftellung der kriegeriſchen Ereigniffe, 
vor denen das Werk alle politifhen und fonftigen 
re und Intriguen in den Hintergrund treten 
äßt. 





Der zweite Abſchnitt behandelt die Er— 
eigniffe auf dem füböftliden Kriegsſchau— 
plate nad dem Falle von Straßburg. 

Nahdem die nah dem Falle von Straßburg am 
30, September ergangenen Beftimmungen des großen 
Hauptquartierd über die am Oberrhein verfügbaren 
deutſchen Streitkräfte mitgetheilt find, wobei auf das 
10. Heft des Werkes Bezug genommen wird, ift 
Der Abfchnitt eingeleitet durch eine in kurzen charalk⸗ 
teriftifchen Zügen gegebene Beihreibung des Terrains 
weitlih und fübweitlid des Elſaß, wie ſchon die 
früheren Hefte derartige vortrefflihe Beichreibungen 
mehrere gebradt. Es wird dann zunächſt das Vor: 
dringen des neu gebildeten 14. Armeelorps über die 
Vogefen nah der Saöne und Göte d'Or erzählt, die 
Gefechte bei La Bourgonce, Nambervillers, Bruyeres 
und am Ognon. 

Am 18. Dftober war Gambetta in Befangon er: 
fhienen, um die Nüftungen im füdöftlihen Frankreich 
zu fördern; er vermochte jebod den General Cam: 
brielö nicht zu einem nohmaligen Borgehen gegen bie 
Bogefenpäffe zu beftimmen, letzterer war aber ent: 
ichloffen, in der ftarfen Stellung bei Befangon am 
Doubs den weiteren Fortfchritten der Deutſchen Ein: 
halt zu thun. 

General v. Werber beſchloß, fein Korps zunädjft 
ins Saönethal zu führen, um dann über Gray und 
Dijon die vom großen Hauptquartier angeordnete Be: 
mwegung nah Weſten anzutreten. Dies führte zu 
einigen unbebeutenden Kämpfen mit franzöfifhen Mo— 
bilgarden. Am 29. Dftober aber gelangte ein am 
23. def. Mts. ausgefertigtes Schreiben des Generals 
v. Molike an den General v. Werder, das den deut- 
ſchen Streitkräften im fühöftlihen Frankreich neue Auf: 
gaben übertrug. Die Anlagen bringen den Wortlaut 
diefes Schreibens, in dem General v. Werber ange: 
wiefen wurde, mit Hülfe der nun gleihfalls unter 
feinen Befehl geftellten 1. und 4. Referve-Divifion 
das Elſaß und die eigenen Verbindungen zu ſchützen, 
das Vorrüden der II. Armee in der linken Flanke 
zu deden, die Feſtungen Schlettitadt, Neu-Breifach 
und Belfort einzuſchließen, ſowie demnächſt auch zu 
belagern und eine der eigenen Stärle entſprechende 
franzöfifhe Streitmaht vor der Front feines Korps 
zu fefleln. Zu legterem Zmwede wäre einem bei Be- 
fangon vereinigten Feinde gegenüber bei Veſoul Auf: 
ftellung zu nehmen und unter ftarfer Beſetzung von 
Dijon fi) gegen Langres zu fidern. 

Das 14. Korps follte zunädit nad Veſoul ab- 
rüden. In Folge einer Meldung, nad welder Dijon 
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vom Feinde geräumt fein follte, erhielt der General: 
lientenant v. Beyer den Befehl, mit zwei badiſchen 
Brigaden Dijon zu befegen, ſich dabei aber nur 
unter günftigen Umftänden in ein ernfteres Gefecht 
einzulaffen. Dies führte zu dem Gefechte bei Dijon, 





| das — am Abend abgebrohen — am nächſten Tage 


die Beſetzung der Stadt zur Folge hatte. 

Während diefer Vorgänge bei Dijon waren die 
übrigen Theile des 14. Korps am 30. Dftober in 
der Nihtung auf Veſoul abgerüdt, wo die zweite 
badiſche Brigade bereits am folgenden Tage eintraf 
und das Hauptquartier ſich am 2. November etablirke. 
Hier erhielt General v. Werder die Nachricht, daß 
die II. Armee auf ihrem Marie nah Weiten am 
8. November bei Troyes und Chatillon fur Seine 
eintreffen werde, wobei das große Hauptquartier bar: 
auf hinwies, daß fi für das 14, Korps nunmehr 
die Möglichkeit biete, angriffsmeife bis in die Gegend 
von Döle und den jühlid des Doubs gelegenen 
Eifenbahntnoten Arc et Senans vorzugehen, fomie 
auch Truppen über Dijon gegen Chälons fur Sadne 
vorzufhieben. Die feindlichen Kräfte waren indeß 
ſchon bedeutend angewachſen. Bei Befangon ftanden 
45,000 Mann mit 7 Batterien, zwiſchen Döle, Pesmes 
und Auronne 12,000 Mann unter Garibaldi und 
weiter abwärts im Saöne-Thale 18,000 Mann eines 
bei Nevers in Bildung begriffenen Korps. Das deutſche 
Korps befand fih aljo einem dreifach überlegenen 
Feinde gegenüber, außerdem bedrohten 12,000 Mobile 
und Nationalgarden von Langres aus die rechte Flanke 
der Verbindungen. Belfort wurde von ber 1. Reſerve⸗ 
Divifion in Schad gehalten. 

Die Darftellung der Ereigniffe, denen wir hier 
nicht weiter folgen können, führt das Heft bis Mitte 
November, zu welder Zeit General v. Werber eine 
tonzentrirte hauptfählih nad Süden gerichtete Auf- 
ftellung bei Dijon nahm, um das Eintreffen der vom 
Elſaß heranmarfchirenden 4. Rejerve-Divifion abzu⸗ 
warten. Die Fortfegung des Werkes berichtet ſodann 
über die Einnahme von Schlettftadt und Neu-Breifad), 
fowie über die Einfhliekung von Belfort. Terra 
ffizgen von Neu:Breifah (1: 40,000) und Schlettitadt 
(1:30,000) find dem Texte eingefügt. 

Der dritte Abſchnitt des Heftes befpridt 
die Borgänge im nörbliden und mittleren 
Frantreid nah der Kapitulation von Met. 

Schon am 23. Dtober waren vom großen Haup!- 
quartier in Vorausficht des nahen Falles der Feitung 
die Dispofitionen für die weitere Verwendung bei 
Einfhliegungsheeres erlaffen. Hiernach follten fobald 
als möglich nad Abſchluß der Kapitulation der Prinz 
Friedrih Karl mit den vier Korps der II. Armee 
und der ihm überwiefenen 1. Ravallerie-Divifion in 
der Hauptrihtung über Troyes nad der mittleren 
Loire aufbrehen, die I. Armee, unter angemeflener 
Beſetzung von Mes, die Feitungen Diedenhofen und 
Montmedy belagern, mit allen übrigen Truppen bis 
in die Dife-Gegend zwifchen Compiegne und St. Duen‘ 
tin vorrüden. — Die Erzählung wendet ſich zunäät 
zum Vormarſch der I. Armee unter dem General 
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v. Manteufjel nad der Champagne und zu der Ueber: | 


gabe von Berdun. Diefe Feſtung war jeit dem 23. Sep: 
tember völlig abgeſperrt, ein Erfolg fonnte jedoch erjt 
erzielt werben, nachdem gegen Ende Dftober die von 
der I. Armee entjendeten Verftärtungen und preußifche 
Belagerungsgeihüge eingetroffen waren. Am 8. No- 
vember Fapitulirte die Feitung. Zwei dem Tert ein- 
gebrudte Skizzen (1: 60,000 und 1: 40,000) verbeut- 
lihen die Beichreibung der Belagerung. 

Das Gros der I. Armee begann am 7. November 
feinen Vormarfh von der Mofel. Die 1. Divifion 
wurde bald zur Belagerung von Mezieres abgezweigt, 
welche Feſtung am 14. November cernirt wurde ; die 
Divifion ward dann jedoch durch Truppen der 3. Ne- 
ferve-Divifion abgelöft. Das Gros erreihte am 15. No- 
vember die Gegend von Reims und Nethel. Eine 
befondere Anlage weift die Marfchziele der I. Armee 
für die Tage vom 7.—15. November nad). 





Damit wird die I. Armee verlaffen und zur Schilde: | 


rung des Vormarſches der II. Armee über die obere 
Seine und der Ereigniffe in Paris, ſowie an der 
Zoire, übergegangen. Die Aufgabe der II. Armee war 
vor allem, die neuen Heeresmaſſen des Gegners zu 
jeriprengen. Am 10. November hatte die Armee die 
Linie Troyes — Chaumont erreicht, nur unbedeutende 
Scharmügel waren vorgefallen. An dem genannten 
Tage wurde der Prinz Friedrid Karl durd ein Tele 
gramm vom großen Hauptquartier mit Nüdfiht auf 
die augenblidlihe Sadlage bei Paris und an ber 
Loire zum beſchleunigten Rechtsabmarſch nad) Weiten 
aufgefordert. Mit ein paar bezeichnenden Striden wird 
die Stimmung in Paris, das erfte Erheben der Kom- 
mune und Trochu's Energielofigfeit gezeichnet, und 
dann ber eiferne Wille und die unermüdliche Thätig- 
feit Gambetta’3 anerkannt, der nad und nad) eine 
Streitmadt von 600,000 Mann und 1400 Geſchützen 
ins Feld ftellte. Die erfte größere Unternehmung, die 
er plante, follte die Einnahme von Orleans fein. Die 
dort umter dem General von der Tann befindlichen 
deutihen Truppen hatten im wefentlihen ihre in 
früheren Heften beſchriebenen Stellungen beibehalten. 
Eine am 7. November gegen den Wald von Marché— 
noir ausgeführte Nelognoszirung hatte die Anmwefen- 
heit bedeutender feindlicher Streitlräfte ergeben; Gene: 
tal von der Tann beichloß, den Feind in einer Stel- 
lung in der Gegend von Coulmiers zu erwarten. Hier 
kam es am 9. November zu einem Treffen, das in 





den beiden Abfchnitten „die Kämpfe bis 12 Uhr Mit: .| 


tags" und „die Kämpfe am Nachmittage” beſprochen 
wird. Auf dem vortrefflihen Plane des Treffens find 
die beiderfeitigen Stellungen um 3 Uhr Nadhmittags 
eingetragen. Der General von der Tann befhloß um 
4Uhr Nachmittags der franzöſiſchen Uebermacht gegen: 
über den Nüdzug auf Artenay anzutreten. 
Deutſche mit 110 Geſchützen hatten gegen 70,000 Fran⸗ 
zoſen mit 150 Geſchützen gelämpft. In Folge diefes 
Gefechts erhielt die Il. Armee den Auftrag, ihre Be- 
wegungen zu befchleunigen, um mit dem IX. Korps 
am 14, November Fontainebleau zu erreihen. Schon 
am 7. November hatte der Großherzog von Medlen- 


20,000 
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burg-Schwerin den Befehl befommen, mit ber 17. und 


ı 22. Infanterie: und der 2., 4. und 6. Kavallerie- 


Divifion, im Verein mit dem 1. bayerifchen Korps, 
den Entjagverfuhen in ſüdweſtlicher Richtung ent: 
gegenzutreten. Am Tage von Coulmiers aber war die 
nächſte Truppe, die 22. Divifion, nod vier Meilen 
vom Gefechtöfelde entfernt. — Der Abſchnitt ſchließt 


| unter Darlegung der Maßregeln, welche vom Prinzen 


Friedrih Karl und dem Großherzog von Medlenburg 
bis Mitte November getroffen wurden, um einem Ent» 


' fagverfuche entgegenzutreten. 


Der legte Abſchnitt des Heftes beſpricht 
die Ereigniffe zur See feit Anfang Septem— 
ber und giebt eine Ueberſicht der Aufftellung 
des deutihen Heeres um Mitte November. 

Die franzöfiihen Machthaber hatten beſchloſſen, 
die gefanmte Wehrkraft Franfreihs für die Vertheidis 
gung der Hauptftabt einzufegen. Dieſer Entihluß 
lähmte auch die Thätigkeit der Marine, deren Mit- 
gliever an den Landkämpfen theilzunehmen hatten. 
Die franzöfifhe Nordfee Flotte ging am 10. und 
11. September, die Ditfee-Flotte Ende September 
nad Cherbourg zurüd, Zu einem Seegefechte zwiſchen 
zwei Heinen Kriegsfahrzeugen, dem deutfchen Kanonen- 
boot „Meteor” und dem franzöfifhen Kriegs-Aviſo 
„Bouvet“, fam ed am 9. November in den weſtindi— 
ſchen Gewäſſern, bei dem ſich die junge deutſche 
Marine zuerjt ehrenvoll bewähren Ionnte, 

Das 12, Heft ſchließt mit einer Ueberſicht der 
Aufitellung des deutſchen Heeres gegen Mitte No» 
vember. Es galt, jegt zu zeigen, daß einer raſch orga- 
nifirten Uebermadt gegenüber die gut geſchulte Min- 
derheit zu fiegen verftehen würde. 

An Anlagen find dem Hefte außer den Verluft- 
liften das Protofoll über die Uebergabe von Meg, 
fowie die wichtigiten auf die bargeftellten Greignifie 
bezüglihen Armeebefehle bezw. Direltiven beigegeben. 
Die Kartenbeilagen beftehen in einer Ueberſichtslarte 
des füdöftlihen Kriegsihauplages und den Plänen 
zu dem Treffen bei Coulmiers, ſowie den Gefechten 
bei la Bourgonce und Bruyeres, am Dgnon und 
bei Dijon. 55. 


Bom Kriegsihanplag. 


Europa. In Folge ftarker Regengüſſe in den 
Gebirgen find in der Waladei und der Moldau alle 
Flüſſe über die Ufer getreten, viele Brüden in 
Gefahr. 

Die Beſchießung mit den Türken dauert namentlich 
bei Dlteniga') fort. 


1) Auf dem linken Ufer der Donan und dem linlen des 
Arſchis, 2 Werft von defjen Mündung in die Donan anf einer 
flachen Erhebung gelegen. Zwiſchen Nen-Dlteniga und der 
Donau liegt eine theil® fumpfige, theils mit niedrigem Gebllſch 
bededte Ebene. An der Milndung des Arſchis befinden ſich 


‘ fleinerne Gebäude, bekannt durch das Gefecht vom 4. November 


1853. Gegenüber auf den Höhen des rechten Donauuſers liegt 
Turtulai (Tutrotan), 4500 E., über die Hälfte Bulgaren, an 
der Uferftraße, 60 Werft von Ruſchtſchul, 55 von Siliſtria. 
Breite der Donau bei Turtufai ca. 220 Sfafhen — 410 Meter. 
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23. Mai. Ruſſiſche Artillerie beſchießt die bei 
TZurtulai von den Türlen angelegten Befejtigungen. 

Alien. Die Truppen aus Sfuhum, die vor 
Zebelda bei Dlginst?) Stellung genommen, waren 
einige Zeit von den Aufrührern ganz ifolirt. 

24. Verbindung mit denfelben wiederhergeitellt. 
Kleine Zufammenftöße mit den Gegnern bei Sſuchum. 
Verftärlung für die ruffifhen Truppen im Anzuge. 

23. Mai. Bei Adler?) nad heftigem Bombar- 
dement mit 7 Schiffen, Landung meift früher Aus: 
gewanderter. 

Der am 16. vor Kars verwundete Generalmajor 
Fürſt Tſchelokajew ftirbt im Lager bei Saim. 


Nuffifhe Nüftungen. 

Nad einem Cirkular des Hauptftabes vom 26, April 
hatten die Regimenter der 3. Infanterie-Divifion 
Niſchni-Nowgorod) am 23. April ihre Erfagbatail: 
lone formirt. Die Divifion ift demnad mobil und 
man bürfte faum fehl gehen, fie, wie Zeitungsnad: 
richten zufolge aud die 2. (Kafan) und 40, (Sfam: 
tow) Divifion, ala Verftärfung der faufafiihen Armee 
beftimmt anzufehen. 


Kriegstelegrapben. 
Die ruffifche Telegraphenverwaltung madt befannt, 
daß von der Station im Aul Igryd, Gouvernement 
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Kegimentern Nr. 22, 25, 32, 33 unter dem Kom: 
mando des Generalmajor Kulgatſchew zufammengefett, 
die Batterien Nr. 18 und 20 überwiefen worden. 


Auf der geographiſchen Ansftellung zu Paris im 
Jahre 1875 war die Generalftabstarte von Franlteich 
aneinandergefügt und nahm eine Fläche von 14 Meter 
Höhe und 16 Meter Breite, alje von 224 Onapratmeter 
ein. Vientenant Napoleon Neb, der damals als Kom— 
miffar des internationalen geographiſchen Kongreſſes fun- 
girte, bat diejen Anlaß benußt, um eine Geſchichte der 
Seneralftabsfarte von Frankreich zm jchreiben, 
welche nunmebr in einer Brojhüre von etwa 30 Seiten 
beit Delagrave in Paris eridienen ift. Der Berfafler 
ſchildert darin die rg in der Militär-Topograpbie 
bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts und liefert dann 
intereifante Details über die jegenannte Caſſiniſche Karte 


' in 1:86,400, welde gewiſſermaſſen als Modell für bie 


Eriman, nad Bajazed und von Alerandropol auf dem 


Wege nah Kars bis Kjurjul-Darja Telegraphen- 
Leitungen in Betrieb gefegt worden find. 
9) Chvölih Sfuhum. 

3) Ueber 100 Werft nordweſtlich Sfuchum. 


Nachtrag zur Ordre de bataille der ruſſiſchen Armee. 


(Bergl. Nr. 42 d. Bl. vom 26. Mai.) 
Nah Zufammenftellung der Ordre de bataille 
find folgende Stellen neu befeßt: 
VIE. Korps: 15. Inf.-Div. Gen.-Major Goremyfin. 


36. ⸗ Gen.⸗Major Weremfin. 
X. ⸗ IE ⸗ Gen.Major Ernoth. 
VI.⸗ 6. ⸗ Gen.⸗Lieut. Tokmatſchew. 
I. = Chef d. Stabes Gen.Major Mirkowitſch. 


Ferner find aus Don-Kaſaken-Regimentern II. Ka— 
tegorie zwei Diviſionen (2. und 3.) formirt und die 
beim XIV. Korps ſtehende Don-Kaſalen-Diviſion 
„erite” benannt worden. 

Der erften Don:Kafalen-Divifion find die Don» 
Batterien Nr. 11, 16, 17; der zweiten, aus den 
Negimentern Nr. 24, 36, 38, 39 unter dem Kom— 
mando des Generalmajor Rodeonow zufammengefegt, 
die Batterien Nr. 19 und 21; der dritten, aus den 


| 


Generalſtabskarte getient bat. Daranf folgt eine Dar 
jtellung aller Phaſen, welche die Karte bis zu ihrer Boll 
endung erlebt bat. 109. 


L’Italia militare vom 7. April berichtet, daß im mächfter 
Zeit ſeitens des italienischen Kriegaminifteriums die erfor 
derlichen Verfügungen zur Vertheilung des neuen 
Materials der 9°" Hinterlader an die 3, 6,9. 
und 10. Batterie jeden Feld-Artillerie-Regi— 
ments getroffen werden ſollen. Dies Material beitebt 
aus den durch das Etabliſſement von Krupp gelieferten 
9” Hinterladerröhren ımb den aptirten Feldlaffeten 
und Fahrzeugen des Modells 1844. Jedes Feld-Artillerie 
regiment erhält das Material für 4 Batterien a 8 Ge 
ſchütze und 8 Wagen, giebt davon aber nur je 4 Ge 
ſchütze und 4 Wagen für die Friedenszeit an bie Batte 
rien and, behält das für vie Striegsformation über 
ſchießende Material aber in jeinen eigenen Magazinen. 
Gleichzeitig liefern die 3., 6. und 9, Batterie jeden Re 
giments das bisher von ihnen geführte Material ber 
12°” Vorderlader und die 10. Batterie das ihr previ 
ſoriſch zugetheilte 7°" Material an die Staatsdepeit 
zurüd. 18. 


Zufolge der Nummer des Army and Navy Journal, 
welche am 14. April in Nemw-York ansgegeben werden, 
hat der Kriegsjetretair Me. Craty anf Antrag des Chefe 


| der Orpnance befohlen, daß die Metallbülfen ber 


Patronen miter keinen Umftänden gefettet oder geölt 
werben dürfen, da nach den angeftellten Verſuchen Fett 
und Del die Beranlafjung zum Plagen der Hülfen beim 
Schuß werben können, jedenfalls wohl, weil fie während 
der Aufbewahrung die Grünſpanbildung und damit die 
Zerſtörung des Hülfenbleches beförvern. Gleichzeitig U 
befeblen, daß die Metallpatronen nicht länger als unbe 


| dingt notbwendig im Laufe gelaffen werden jollen und 





namentlih, daß das Auszichen verſchoſſener 
augenblicklich ftattfinden müſſe 


Hülſen 
109. 


- — 





BB Der heutigen Nummer liegt bei: Anzeige, betreffend Karten aus dem Verlage von Carl Flemming 


in Glogan. 


Dru@ von E. S. Mittler und Sohn In Berlin, Kechttrahe 89, m. 


Dierzu eine Beilage. 


Ailitär- Wochenblatt, 


BSerantwortliger Mebaltenr: A Berlag ber Köntgl. Hofbuchhandlung 
Ben.tt. yurDisp.v.Wigleben, Smweiundiechzigiter Sahrgang. von &, ©. Mittler und Goßn, 
Genthinerfiraße 13, Billa G. Berlin, Kochſtraße 69. 70. 


— 





Dieſe Zeitſchrift erſcheint jeden Mittwoch und Sonnabend, und wird für Berlin Dienſtags und Freitags, Nachmittag von 

5 bis J Uhr, ausgegeben. Außerdem werden jährlich mehrmals größere Aufſätze als beſondere Beihefte gratis beigefügt, deren 

Ausgabe nicht an beftimmte Termine gebunden iſt. Vierteljährlider Bränumerationspreis 4 Marl, Abonnements nehmen die 
Kaiferlihen Poftanftalten und Buchhandlungen an. 


NM 44. J Berlin, Sonnabend den 2. Juni. 1817. 
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des Prinzen Wilhelm in die Armee. — Inhalt der Nummeru 13, 14, 15 des Armee-Berordnungs- Blattes. 
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Berjonal-Beränderungen. 


Königlich Preufifche Armee. 
; - Söähnri ' Sembad, Sec. Lt. vom Rhein. Kür. Negt. Nr. 8, 
Offiziere, Portepee- Fähnriche 2c. zum Pr. 2t. befördert, 
A. Ermemmmgen, Verſetzungen nnd Beförderungen. v. Shudmann, Pr. Lt. vom Drag. Negt. Prinz 
e tti Albrecht von Preußen (Litthau.) Nr. 1, unter Ver— 
a) Im aktiven Heere leihung des Char. als Rittm., dem Regt. aggregirt. 
Berlin, den 24. Mai 1877. _ von ——— Pr. Lt., —— 
». Pleſſen, Hauptm. vom Großen Generalſtabe, vag. Regt. Prinz Albrecht von Preußen (Litthau.) 
zum Generaljtabe der 1. Garde-Inf. Div., Re 1, in das Negt. einrangirt. en 
v. Nafo, Hauptm. vom Generalftabe des III. Ar- v. Dresiy, Major und etatsm. Stabsoffiz. im 
meelorps, zum Generalitabe der 5. Div, 2. Garde-Drag. Regt., dem Regt. aggregist. 
von der Schulenburg, Hauptm. vom Grofen v. Gobdäus, Major und etatsm. Siabsoffiz. im 
Generalftabe, zum Generaljtabe des III. Armee- 3. Garbe-Ulan. Regt., in gleiher Eigenſchaft zum 
torps, — verfeht. 2. Garbe-Drag. Regt., 
e v. Schmeling, Major und etatöm. Stabsoffiz. im 


[-1 


Berlin, den 26. Mai 1877. Weſtpreuß. Ulan, Regt. Nr. 1, in gleicher Eigen- 
Tillaume, Hauptm. vom Großen Generalftabe, zum | fchaft zum 3. Garde-Ulan. Regt., 
Major befördert. v. Treskow, Major und Esfadr. Chef im Weftfäl. 


Schr. v. Seherr-Thof, Oberſt-Lt. und etatsm. Kür. Negt. Nr. 4, ala etatsm. Stabsoffiz. in das 
Stabsoffiz. im Schlef. Ulan. Negt. Nr. 2, zum Meitpreuß. Ulan. Regt. Nr. 1, — verfeßt. 
Veftpreuß. Kür. Negt. Nr. 5, behufs Vertretung | v. Maſſow, Major und Eskadr. Chef im Garbe- 
des erkrankten Kommdrs. diefes Negts. kommandirt. Kür. Regt., und 

Hann v. Weyhern, Major und etatsm. Stabsoffiz. | v. John, Major und Eskadr, Chef im 2. Garde— 
im Magdeburg. Huf. Negt. Nr. 10, als agar. zum Drag. Regt., ein Patent ihrer Charge verliehen. 
1. Schleſ. Drag. Negt. Nr. 4, v. Quaſt, Pr. Lt. vom Weftfäl, Kür. Negt. Nr. 4, 

v. Dunter, Major und Eskadr. Chef im Drag. zum Rittm. und Eskadr. Chef, 

Regt. Prinz Albrecht von Preußen (Litthau.) Nr. 1], v. Branconi, Sec. Lt. von demſelben Regt., zum 
als etatsm. Stabsoffiz. in das Magdeburg. Huf. Pr. Lt, 
Rest. Nr. 10, ‚ Graf v. Itzenplitz, Pr. Lt. vom 1. Weſtfäl. Huf. 

Sembadh, Pr. Lt. vom Rhein. Kür, Negt. Nr, 8, Negt. Nr. 8, zum Nittm. und Eskadr. Chef, 
unter Beförber. zum Rittm. und Eskadr. Chef in | v. Ndlersfeld, Pr. Lt. vom Weftpreuß. Ulan. Negt. 
dad Drag. Negt. Prinz Albreht von Preußen | Nr. 1, zum überzähl. Nittm., — befördert. 
(Litthau.) Nr. 1, — verjekt. | 


12. Quartal 1877. 
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In der Kaiferlihen Marine, 
Offiziere ıc. 
Erneunnugen, Beförderungen, Berjegungen ꝛt. 
Berlin, den 24. Mai 1877. 
Rodenader, Korvetten-Hapitän a. D., mit feiner Benf. und der Erlaubniß zum Tragen feiner bisherigen 
Uniform zur Disp. geitellt. 


Dislokationd- Henderungen. 
(Ans dem Armees-Berordnungs-Blatte vom 30. Mai 1877.) 


Nachdem Ich während Meiner Anwejenheit im Reichslande Mich Überzengt habe, daß die zeitige Beſatzung 
deflelben jelbft den Anforderungen des Friedens -Dienſtes nicht zu genügen vermag, beftimme Ich: 

1) Es treten die in der Anlage bezeichneten Dislokationd- Henderungen ein. 

2) Das Rheiniſche Ulanen-Regiment No. 7 und das Schleswig-Holſteinſche Dragoner-Regiment 
No, 13, werben bet ihrer Berlegung dem 15. Armee-Korps und zwar erftere® ber 31., letstere® ber 
30. Ravallerier Brigade zugetheilt. Gleichzeitig ift das Hannoverſche Önfaren» Regiment No. 15 
von der 17. zur 18. Kavallerie⸗Brigade zu Se: Ad und tritt das Wetfäliiche Dragoner-Regiment 
No. 7 vom 4. Armee-Korps, 7. Kavallerie-Brigade zum 8. Armee-Korps, 16. Kavallerie-Brigade über. 

3) Welche Aenderungen der Dislofation und der Cintheilung in Brigaden für die Infanterie des 
7. Armee-Korps ned einzıtreten haben, behalte Ich Mir ebenfo, mie die etwa erforderliche 
Verlegung von Fuß Artillerie nad) Koblenz zu befehlen vor. 

Im Uebrigen hat das Kriegs-Minifterium alles Weitere zu veranlafjen. 

Berlin, den 26. Mai 1877. 


Wilhelm. 


v. Kamele. 
An den Kriegs-Minifter. 
Berlin, ven 28 Mai 1877. 
BVorftehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird zur Kenntnif der Armee gebracht. Mit Bezug hierauf und 
auf bie „Beltimmungen zur —— Friedens-Verpflegungs-Etats der Truppen für das Etatsjahr 1877/78" 
Abfap 6 und 7) bemerkt das Kriegs-Miniſterium: 


1) Das 3. Rheiniſche Imfanterie » Regiment Nr. 29 ift das jechfte Infanterie » Regiment, auf deſſen 
Bataillone der Friedens-Berpflegungs-Etat Nr. 10 Anwendung zu finden hat. 

2) Bon den unter 6 der „Beftimmungen zur Ausführung der Friedens » Verpflegungs- Etats" ꝛc. vor: 
behaltenen Mafnahmen find 

am 1. Oftober d: 98. die Etat8-Aenderungen für Landwehr-Bezirks-Rommandos und das 
Freihalten von Unteroffizier- und Oefreiten-Stellen, 

nad Beendigung der diesjährigen HerbftsUebungen, bezw. jevoh vor Ausführung ber in 
Betracht kommenden Dislofations-Aenderungen die fonftigen Stärke-Bermehrungen und VBermin- 
derungen mit der Maßgabe in Vollzug zu feten, daß das 3. ge Infanterie » Regiment 
Nr. 29 bei der diesjährigen NefrutensCinftellung die volle Etats-Stärke erreicht. 

Die näheren Modalitäten der Ausführung bleiben den betheiligten Königlichen General-Kom⸗ 
mandos überlafjen. 

3) Betreiis der Etats-Aenderungen, jowie des Freihaltens von Unteroffizier- und Gefreiten - Stellen in- 
nerhalb der Fuß: Artillerie (Abjag 7. a. a. DO.) wird die Königliche General nfpeftion der Artillerie 
vor oder nad der Verlegung des 1. Bataillons Rheinifhen Fuße Artilleries Regiments Nr. 8 das 
Erforderliche veranlaſſen. i 

4) Die Termine der Dislofationg » Aenderungen find zwijchen den betheiligten Königlichen General« 
Kommandos, bezw. der Königlichen General » Inipeltion der Artillerie zu verabreden und ſieht das 
Kriegs-Minifterium feiner Zeit einer Mittheilung der getroffenen Vereinbarungen entgegen. 

Kriegs-Minifterium. 
v. Kameke. 


Dislokations-Aenderungen. 














Truppentbeil | ee — * | von | nad | 
i | 1 
1. Weftfäl. Inftr. I 2. Bataillon nad den Herbft- | Hamm a | 
Regmt. Nr. 13. | frilfilier-Bataillen reden von 1877 m | Diünfter | 
ift in Nen-Brei« 
2. Batl. 4. Wetfäl. Inftr.-Regt. Nr. 17 — Miülhanfen Neu ⸗ Breiſach | ha — — 


gebracht 
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| Wird verlegt und | | 
| 








Truppentheil zwar von nad) | 
2. Batl. 1. Rhein. Inftr.sRegt. Nr. 25 nad ben Herbft- | Straßburg Pfalzburg 
Rhein. Inft Stab 1. und FAf-Bal übungen ven 1877 
2. Rhein. Inftr,» tab 1. un Batl. Aachen Roblen; 
* u a ge daſVait desgl. Jülich Diez 
3. Rhein. Inftr.» | Stab 1. und Füſ.Batl. Koblen; N 
Regt. Nr. 29 12, Bataillon | desgl. Diez i | Metz 
2. Batl. 2. Niederſchl. Inftr.⸗Regt. Nr. 47 desgl. Neu⸗Btreiſach Straßburg 
5. Weſtfäl. Inftr.» (Stab 1. und Füf.-Batl. | desal ı Münfter Aachen 
— * —* 3. 2. gg en esgl. Paderborn Jülich 
Herzogl. Brannihm. | Stab 1. und 2. Batl. Pfalzbur 
Anfte-Regt. Nr. 92 1 FüfiliersBataillon | besgl. Zabern | Des 
2. Bataill. 6. Königl. Sächſiſchen Infanterie- besgl. Scylettftabt Straßburg 
Regiments Nr. 105 j 
2. Bat. 8. Königl. Württemberg. Infanteries desgl. Straßburg Schlettſtadt 
Regiments Nr. 126 
Rheinifches Däger- Bataillon Nr. 8. desgl. Wetzlar Zabern 
1. Esltadrou Grafenhaynuchen Stendal 


Magdeburg. Dra⸗ —— 
gener-Regiment Stab 2. und 5. Esfadron\| IM Grähieht von | Schmiedeberg 
N 6 3. und 4. Esladron Kemberg Tangermünde 


— (2. Estabren) 
Beftfäl. Dragener: (Stab 1., 2., 3.,5. Esfadr. Jim Frühjahr von | Stendal 5 
Gent Nr. 7 14, Cöfadron | 1878 Tangermünde N Saarbrüden 


(Stab, 1., 3, 4., ö. Get.) 


Schleswig-Holfteinfd. (Stab 1., 3., 5. Esladr. nach den Herbft- | Flensburg . 

Dragon. Sept. Nr.13 1 2. und 4. Gslabron N übungen von 1877| Hadersleben — — 
Rhein iſches Ulanen⸗Regiment Nr. 7 im —— von Saarbrücken und Strafiburg 
Stab und 1. Bataillon Rheiniſchen Fuß- | nad der Sciefs | Koblenz Met 


Artillerie Regiments Nr. 8 übung 1877 





Benachrichtigungen aus dem MarineVerorbnungd:Blatt vom 31. Mai 1877. 

Am 19. Mai cr. ıft S. M. Par. Knbt. „Scorpien* von der Werft der Aktien-Geſellſchaſt „Weſet“ zu 
Bremen glüdlid) vom Stapel gelaufen. 
S. M. u ift am 24. März cr. von Audland in See gegangen und war am 8. April cr. im 

Hafen von Apia. 

2 Pr „Comet“ war am 10. Mai cr. vor Konftantinopel. 
. Knbt. „Enclop" war am 25. März cr. vor Shanghai. 
„Elifabeth" war am 6. Mai cr. in Nolohama. 
« „Sazelle” lag am 16. Mai cr. vor Smyrna. 
fan hat am 15. März cr. Audland verlafien, traf am 29. deſſ. Mis. vor Melbourne ein und 


LEIECHECHE SICH) 
Sesse 
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beabjichtigte nadı Einnahme von Kohlen am 3. April cr. die Heimreife fortzufesen, 
©. „Luife” hat am 7. Mai cr. von Hongkong aus die Nüdreife angetreten. 
. Knbt. „Meteor lag am 18. Mai cr. vor Konftantinopel, 
. Kubt. „Nautilus” ift am 24. März cr. von Uuantow-head nad ber Infel Wy-chow in Sec gegangen. 
. ©. „Nymphe“ hat am 19. April cr. den Hafen von Havanna verlaffen, anferte am 1. Mai cr. in ber 
Sraffn- Bat (BermudasInfeln) und ift am 9. nad Norfolk in See gegangen, 
. Knbt. „Pommerania* lag am 18. Mai cr. vor Konftantinopel, 
. ©. „Pictoria” ift am 24. Mai cr. vor Gibraltar er gie und am 27. nach Pert Sao in See gegangen. 
S. „Bineta* hat am 17. März cr. von Anjer die Reife nad Capſtadt angetreten. 
Das diesjährige Uebungsgefhwader, beftehend aus ©. M. Schiffen „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Friedrich 
Carl“ und „Breußen", jowie S. M. Avifo „Falte* ift unter dem Oberbefcehl des Kontte-Admirals Bath am 
2, Mai cr. in Wilhelmshaven formirt. 


u Nihtamtliher Theil. 


Ueber die Reitkunft. das Uebertragen derfelben auf die Dreffur des Sol. 

Erfte Abtheilung: Anglomanie und Reitkunft, von | datenpferdes. Die gewiß gute Abfiht wollen mir 
tto Digeon v. Monteton.*) Verlag von Franzen | nicht verfennen, doch wird, um den Morten wohl 
u, Grofje in Stendal. Preis 3 ME. | mehr Nahdrud zu verihaffen, an vielen Stellen zu 
— PR: weit gegangen und jtatt den vermeintlihen Schaden 
—— Buch Br fo en * | nur zu ſondiren, wird derſelbe durch eine Amputation 
er gung gegen Die Anglomame und zu Heilen verfucht, was den erwünſchten Erfolg nicht 


*) Eine zweite Befprehung folgt nad. ' herbeiführen dürfte. Mit Sarlasmus werben ohne 


* 
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Ausnahme die Schwadronchefs und fubalternen Of: | 


fiziere der Kavallerie gegeißelt, indem doch nur auf 
einen Theil der letzteren das Gefagte ſich beziehen 
fann. Daraus daß bier allerdings mehr geeignete 
Neitlehrer zu wünſchen wären, den Verfall der 
jetigen Kavallerie herzuleiten, müflen wir als 
draftifch bezeichnen, denn wo feitens der Komman— 
deure auf ein ſachgemäßes Dreffurverfahren gehalten 
wird, lann die Reiterei feine Nüdfchritte machen! 
Wenn auch nicht jedes Regiment hinreichend geeianete 
Lehrkräfte befigt, jo werden die vorhandenen doch 
möglichſt ausgenußt. 

Das 366 Seiten umfajjende Werk ift in 20 Ka— 
pitel eingetheilt, die wir der Reihe nad) einer Be: 
trahtung unterwerfen wollen. 

Kapitel I. Wie kommt es, daf die Anglo— 
manie in der Armee zur Herrſchaft ge: 
langt iſt? 

Gleich den erften Sat: „Die heutige Zeit bildet 
vorzügliche Reiter aus, aber feine Pferde“, beftreiten 
wir auf das entfhiedenfte, denn er ift unlogiſch! 
Vorzüglihe Reiter können auch Pferde ausbilden, fie 
werden aber nit auf dem Voltigirbode erjogen, 
fondern nur auf gut gerittenen Pferden — eriter 
Grundſatz für jede Hefruten-Drefjur; wären dieſe 
aber nicht vorhanden, würden aljo nicht ausgebildet, 
fönnte auch fein Rekrut reiten lernen! Aus den Re— 
fruten gehen die Nemontereiter hervor und diefe bil: 
den wieder Wefrutenpferde aus, fo ift es vor 
100 Jahren geweien und wird es aud in der Zus 
funft fein! 

„Die Reitkunft hat es lediglih mit der Schul— 
bildung des Pferdes zu thun.” Ein Ausfprud), der 
wohl für Stallmeifter, aber nicht für die Kavallerie 
paßt, denn diefe muß Reiter und Pferde ausbilden, 
von denen fie jährlih ein Kontingent Nohmaterial 
erhält, das fie allerdings nit zu Sculreitern und 
Sculpferden, jondern zu Kampagnereitern und Kam: 
pagnepferden auszubilden hat. 

„Die heutige Zeit bringt Liebe zur Sade mit, 
aber fehr wenig Ernft, und deshalb iſt die Reitkunſt 
als Kunft im Abfterben und von dem Handwerk der 
Anglomanie verdrängt worden; fie wird im der öffent: 
lihen Meinung der Neiterwelt verachtet, — der 
fiherfte Beweis, daß ihre Tage gezählt find.“ 

Mo Liebe zur Sade, ift auh Ernſt, — fo hat 
wenigftens bisher jeder preußiihe Kavallerie-Offizier 
feinen Beruf aufgefaßt! Mögen einige wenige jün- 
gere Offiziere, denen mit der Liebe nod nicht der 
Ernſt überkommen ift, diefen von ihren älteren Slame- 
raden lernen, die Gelegenheit wird ihnen dazu wahr: 
haftig nicht fehlen! Hieraus aber ein Abfterben der 
Neitlunft, ein Verachten derfelben durch die Reiter: 
welt und Verdrängen durd die Anglomanie herzu— 
leiten, nennen wir das Kind mit dem Bade aus: 
ſchütten. 

Wir kennen nur Kampagne, Schul: und Sport— 
reiterei, alle drei haben mit einander nichts zu thun; 
vom Sport aber fönnen wir für die Sampagne- 
reiterei den Träning, die Vferdepflege und das fichere 
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Springen reht gut gebrauden, ohne Anglomanen zu 
werden! Wir haben alle drei Arten fennen gelernt, 
jedody ftets gewußt, fie auseinander zu halten und 
find feit überzeugt, daß jeder denlende Reiter es 
ebenjo machen wird. 

Daß Pferdeleiftungen (Seite 5) im Terrain und 
Pferdedreſſur vom Standpuntte der Kunſt aus nichts 
mit einander gemein haben, trifft beim Schulpferde 
ein, aber nie beim Kampagnepferde! In der Voraus: 
fetung, daß der Herr Verfafler den General v. Sohr 
für eine Neiter-Autorität hält und das Erfcheinen 
feiner gewiß nicht zu verwerfenden nftruftion zum 
Reitunterricht in die Jahre 1825 und 26 fällt, alio 
vor den Verfall der Heiterei, den ja der Herr Ver: 
faifer feit dem Jahre 1848 herleitet, fo erlauben 
wir uns auf den erjten Theil diefer nftruftion 
Seite 108, wo das Schwimmen, Seite 118 das 
Neiten längs ſteiler Abhänge und über ſchmale 
Steige, Seite 119 auf jchlüpfrigem Boden und auf 
dem Eife, Seite 121 durchs Waſſer und Seite 122 
unter niedrigen Bäumen, durch enge Pforten ꝛc. be: 
handelt wird, aufmerffam zu machen. Da dieſe 
Uebungen nur im Terrain und nicht in der Bahn 
vorgenommen werden können, fo muß wohl der Gene 
ral v. Sohr das Neiten im Terrain für das Kam: 
pagnepferd als unerläßlich befunden haben! Gehen 
wir noch weiter! 

Der verftorbene General v. Schmidt, den der 
Berfafjer Seite 364 zwar nicht nennt, aber als einen 
genialen General bezeichnet, deſſen Tod ein großer 
Verluft, tritt in feinen bei Mittler und Sohn in 
Berlin erſchienenen nitruftionen dem General v. Eohr 
unbedingt bei und verlangt, daß das Kurzreiten ın 
der Bahn dem Reiten im Terrain vorausgehen fell. 
Sein Vorbild war die Kavallerie Friedrichs des Großen 
und dennoch fällt feine Hauptthätigfeit 22 Jahre 
nad 1848! 

Das Reiten in der Bahn ift das Mittel zum 
Zweck, der Zweck aber das Neiten im Terrain, denn 
wir befämpfen unfere Gegner im freien Felde und 
nidt in der Bahn! 

Der Behauptung auf Seite 7, daß heute nicht 
annähernd 10 Prozent durdhgerittene Pferde mehr in 
der Schwadren find, treten wir auf das beftimmtefte 
entgegen, aud widerlegt fi dieſer hingeworfene 
Ausſpruch von felbft durch die Leiftungen unferer 
Kavallerie! Wie konnte fie das erreihen, was fie 
erreicht hat, wenn per Eskadron noch nicht 14 Pferde 
durchgeritten wären! Wie viele Pferde müßten dann 
in den Kampagnen 1866, 70 und 71 zu Grunde ge: 
gangen fein, nicht vor dem Feinde, jondern auf den 
vielen angeftrengten Märſchen, da ja auf diejen, wie 
der Verfafler ſelbſt eingefteht, das durchgerittene 
Pferd fih am meijten bewährt. 

(Seite 10.) Daß die Anglomanen die Thaten 
eines Nofenberg von einem Rekruten verlangen, I 
wohl etwas übertrieben. Mas ein Blutpferd für jo 
und foviel 100 Reichsd'or unter einem vorzügliden 
Sportsman leiftet, Tann doch unmöglid von einem 
Pferde verlangt werden, das dem Staate höchſtens 
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0 Thaler Toftet, von einem Rekruten geritten wird | 
und 11 Jahre feinen Dienft thun foll. 

Daß man die Neiter jet alle möglichen Leiftun: 
gen ausführen läßt (Seite 13), iſt eben eine An: | 
jorderung an die Kampagnereiterei, die geftellt werden 
muß, denn wir verlangen nicht nur wendige Pferde, | 
jondern auch gewandte Reiter, die im Einzellampfe | 
ohne diefe beiden von einander nicht zu trennenden | 
Anforderungen ſtets unterliegen müßten. Daß aber | 
die Kavallerie der Jetztzeit darin entfchiedene Fort: 
ſchritte aufzumweifen hat, davon fönnte fi der Herr 
Berfafjer auf jedem Lebungsplage überzeugen. Das 
Hauen und Stehen nad Gegenftänden mit Umkreiſen 
derſelben beweiſt am beiten, ob der Reiter fein Pferd 
in der Hand bat, mit einem ungerittenen Thier ift 
es nicht ausführbar! Würden dieſe Uebungen nicht 
jahgemäß betrieben, jo müßten wir mehr ftruppirte 
Pferde haben, als die Kavallerie der Vergangenheit, 
und daß dies der all, beftreiten wir! 

Auf derfelben Seite: „Die heutige Lehrmethode 
hat für Reiter und Pferde fein anderes Mittel, als: 
Uebung madt den Meifter.“ 

Es ift dies ein alt hergebradjtes Sprühwort, das 
uns von ben Vorfahren überlommen, und darum 
bringen wir es aud in Anwendung. 

Daß jeder Mann der Schwadron — die legten 
und vorlegten Hemonten ausgenommen — beim Ab: 
breden zu Einem im Schritt, nahdem er den Schritt | 
verlürjt hat, die Borhand feines Pferdes einen Fuß | 
über die Erde langfam erheben, dann wieder finken 
lafien und weiter reiten foll, wie Seite 16 verlanat | 
wird, um zu bemeifen, daß fein Pferd „geritten“, ift | 
eine Anforderung an die Sculreiterei, an einen | 
durdgebildeten Weiter, denn es repräfentirt eine | 
Befade, die man von einem Seidler, aber nicht von 
einem Nekruten oder 3 Jahr gedienten Manne ver- | 
langen lann! Verfafjer jagt ja jelbit Seite 34, da | 
vom Standpunkte der Drefjur aus ein im’ dritten 


Jahre dienender Reiter nur ein Rekrut fei. Unfere 
Erfahrungen datiren kurz nad) dem Beginn des Ver— 
falles der Neiterei von 1860 her, und es müßte 
dod) damals noch etwas von der früheren Kunft in 
den älteren Pferden geftedt haben, aber wir haben 
nie Befaden ausführen fehen, fie wurden aud nicht 
verlangt. 

Kapitel II. Hat dies Scepter und die da— 
mit verbundene Vorliebe für den Ga- 
lopp eine militäriſche Berechtigung? 

Was den auf Seite 24 angeführten Dauertrab 

anbelangt, jo verweifen wir wiederum auf die In— 
ftruftion des General v. Schmidt und auf das 
Reglement von 1876, wo Seite 106, $ 98 Abſatz 2 
von den 1500 Schritt der Attade 800 auf den Trab, 
600 auf den Galopp und 100 auf den Chof kom— 
men, aljo immer nod die größere Hälfte auf den 
Trab. Im übrigen neigen wir uns aud ber Anficht | 
wm, daß der Trab bei den Uebungen vermehrt in 
Anwendung zu bringen jei. 

Wenn der Herr Berfafler Gelegenheit gehabt 

hätte, die Wirlung des Chafjepot:Gewehrs in dem 





Feldzuge 1870 und TI kennen zu lernen, würbe er 
nit die Aeußerung Seite 42 gethban haben. Bis 
auf 200 Schritte an den Feind traben, heißt die 
Kavallerie, einer in der Feuerdisziplin gut geſchulten 
Infanterie gegenüber, der Vernichtung zuführen. Wir 
erinnern nur an die 1. Garde: Dragoner bei Mars 
la Tour, die troß des bei Zeiten begonnenen Galopps 
von nur 3 Esfadrong, die an der Attade theilnahmen, 
7 Dffigiere, 125 Mann und 250 Pferde verloren. 
Wir können nur wiederholt zum eingehenden Studium 
der Anjtruftionen des General v. Schmidt auffordern. 
Die wenigen Reiter, die in dieſem Falle an den Feind 
fommen, lönnen nit „wie eine fliegende Wand den 
Feind zerihmettern.” Die Kavallerie Friedrich des 
Großen konnte dies wohl ausführen, denn das Stein: 
ſchloßgewehr trug höchſtens auf 200 Schritt und 
hatte jehr viele Verfager! 

Die franzöfifhe Kavallerie bei Leipzig ift mit ber 
heutigen preußifchen nicht zu vergleihen! Erſtere 
mußte „auögepuftet* anlommen, denn fie hatte nad) 
den Verluſten der ruffifhen Kampagne feine durch— 
gerittenen Pferde mehr. 

Kapitel III. Schwierigkeiten der Reitlunft. 

Seite 47: „Daß es wohl feinen Stallmeifter der 
Welt giebt, welcher Pferde durchgebildet hat und in 
feinem Leben fid) nicht vielfach zeitweife feftgeritten 
hätte, bis feine Meifterfchaft jo groß wurde, daß er 
das kommende Unwetter bei Zeiten merkte und es 
umging.“ 

Seite 49: „Man ignorirt heutzutage die Un: 
arten und lügt oder wie man heutzutage jagt: tän- 
delt fih durd.“ 

Seite 113: „Feſtſitzen fieht man heute felten einen 
Neiter mit dem Pferde.“ 

Nach erfterem würde letzteres nur fo aufzufaſſen 
fein, daß die Meifterfhaft jest mehr. vorhanden wie 
früher, denn man hat das fommende Unwetter bei 
Zeiten gemerkt und es umgangen. Dann wäre aber 
die Bezeichnung „durdlügen" und „durdtändeln“ 
hier nit am richtigen Orte und der Stallmeifter 
hätte fie nur anwenden follen! Wer fid) feftreitet, 
reitet eben ohne Ueberlegung und ift von jeder 
Meifterfhaft noch weit entfernt! ft aber der Kon: 
flilt einmal da, dann muß der Reiter fiegen oder er 
verliert für immer die unbedingte Herrihaft über 
das Pferd. 

Was die Beurtheilung der Neitihule Seite 56, 
57 und 119 bis 123 ꝛc. anbetrifft, jo müffen wir 
die Verteidigung den jegigen Vertretern diefer An: 
ftalt überlafjen, wir können nur hinzufügen, daß fte 
auf die Zeiftungen in den Jahren 1855 bis 57 in 
Schwedt nicht paßt. 

Seite 59 ſchlägt der Verfaſſer ein Nennen auf 
einem Dreiede vor, um die Yeiltungen gerittener 
Mferde ungerittenen gegenüber Har zu legen und 
ihließt mit der Bemerkung: „Dieſe Bedingungen 
wären befler, wie bona fide vor der Front geritten; 
denn mit fast jedem unthätigen Pferde fann man ſich 
bei guten Temperament ein paar Tage vor der 
Front „durchlügen“. Nach der Anmerkung Seite 27 
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würde das aber nicht der Fall fein, da dort gejagt 
ift, daß das rohe Pferd lieber galoppirt wie trabt, 
alfo im Trabe nit verbleibt. 

Statt auf 5000 Schritte (Seite 64) 10 Minuten 
Galopp zu reiten, lieber 12'/; Minute traben, alſo 
2'/s Minute länger im feuer aushalten, Tann wohl 
nicht ernft gemeint fein! Wie viele Reiter und Pferde 
fämen dann noch zum Ziel? An 2%, Minuten giebt 
jegt die Infanterie, gering veranfdlagt, 20 Salven 
ab, geſchweige das Schnellfeuer! 

Kapitel IV. Weshalb ift das Pferd in der 

Kavallerie wihtiger als der Reiter? 

Seite 80 lommt der Berfafler auf die Refruten- 
pferde: „Sowie eine Schwadron nur foviel durch— 
gerittene Pferde hätte, daß fie die Rekruten damit 
beritten machen fönnte, fo würden dieſe nicht nur mit 


der halben Mühe und Zeit militärifh auszubilden | 


fein, das wäre noch der geringjte Bortheil. Der 
Hauptfegen läge darin, daß die hartmäuligen Pferde, 
auf denen fie jegt reiten lernen, nicht alle die Ge- 
lenfe der Rekruten zum Feſthalten zwingen, fo da 
man, wenn man fie im zweiten und dritten Jahre 
zur Ausbildung der ungerittenen Pferde verwenden 
mill, fie jest nicht mehr brauden fann, ohne noch 
einmal mit den Reitern von vorne anzufangen, damit 
fie nur erft fühlen lernen.“ 

Um bierauf zu antworten, müfjen wir erjt die 
Frage ftellen: Wann find die Nefrutenpferbe hart: 
mäulig? Fällt der Herr Verfaffer fein Urtheil über 
die Rekrutenpferde vor oder nad der Ausbildung der 
Reiter? Im erften Falle ift es nicht zutreffend und 
beftreiten wir diefe Annahme fo lange, bis uns ein 
fompetenter Beweis vom Gegentheil geliefert wird. 
Im zweiten Falle wollen wir die Richtigkeit für einen 
Prozentſatz anerkennen, da es ja eine befannte That: 
ſache ift, daß durd die ungefhidte Einwirkung ganz 
roher Reiter gutgerittene Pferde fehr leiht im Maule 
irritiert werden; darum ift es eine natürliche Folge, 
daß im Herbſt vor der Nefruteneinitellung die Pferde 
durch gute, ältere Reiter wieder an die Hand geritten 
werben müflen, mas allgemein geſchieht. Um nun 
das Gefagte noch mehr zu begründen, wollen wir 
eine Aneldote hier anführen: Der Nittmeifter v. S., 
in der Armee bekannt als vorzügliher Reiter und 
Lehrer der Neitihule in Schwedt, befaß normal zuge: 
rittene eigene Pferde, die, mie der Berfafler jagt, 
dem Gedanken folgten. Eines Tages (in der Mitte 
der 50er Jahre) bat ihn einer feiner Schüler (Offizier) 
um die Erlaubniß, eins feiner Pferde reiten zu dürfen, 
was ihm gern geftattet wurde. Nahdem er vom 
Pferde geftiegen, war er des Lobes voll über das 
Gefühl, was man auf einem fo gängigen Pferde 
habe. Der Nittmeifter antwortete in feiner lafonifchen 
Weiſe: „Nun braude ih 14 Tage, um dem Pferde 
die mangelhaften Hülfen wieder aus dem Gedächtniß 
zu bringen.“ 


Seite 81: „In meiner Jugend wurden, außer | 


bei den Refruten, vorherrſchend nur die Pferde be- 
fihtigt; heute macht es mir den Eindrud, als wenn 
man nur die Leute befichtige.“ 


Eindrüde können fehr verfchiedener Art fein, 
richtig oder falſch, zutreffend oder übertrieben, hier 
halten wir fie für übertrieben, denn der Reiter muf 
gleid) dem Gentauer von feinem Pferde ungertrenn: 
lid fein, und Jeder, der eine Beſichtigung abhält, 
muß fein Augenmerk auf beide richten, um beurtheilen 
zu fönnen, ob die Fehler vom Reiter oder vom Pferde 
ausgehen. Die Fehler des Pferdes fieht man aud 
ohne den Reiter zu beobachten, ebenſo marlirt das 
Pferd die des Neiterd; um aber gerecht zu fein, muß 
das geübtefte Auge den legteren immer einer Aritil 
unterwerfen, das that felbit der General v. Schmidt, 
und biefer ift ja eine Autorität für den Verfaſſer, 
und mit allem Hecht! 

Seite 89 beſpricht der Herr Verfafler das jugend: 
liche Dienftalter der jegigen Schwabrondefs (IV 
Dienitjahre) und fügt hinzu: „Die Seidlitz'ſche Zeit 
ftellte als Jdeal der Kavallerie dar: Junge Regiments: 
Kommandeure und alte Rittmeifter.” Wir wollen die 
Sade etwas eingehender beleuchten, um klar zu legen, 
dab es fi anders verhielt! Beginnen mir mit 
Seydlig: Geboren den 3. Februar 1721, wurde er 
mit 17 Jahren als Kornet angeftellt und 1748 be- 
reits Rittmeifter, war aljo 22 Jahre alt und diente 
mithin 5 Jahre. Bieten, geboren den 18. Mai 169, 
trat 1713 ein und wurde am 1. März 1731 Ritt: 
meifter, er war 32 Jahre alt und diente 14 Jahre, 
denn zweimal war er verabſchiedet und ftand 10 Jahre 
bei der Infanterie, wurde dort viermal zum Avance: 
ment übergangen, faß 1 Jahr auf Feſtung und mar 
dennod nad) 14jähriger Dienftzeit, wovon nur 4 auf 
die Kavallerie fallen, Rittmeifter. Belling, geboren 
1719, trat 1737 bei einem Garnifon » Bataillon in 
Kolberg ein, kam erſt 1739 zu den Hufaren und 
wurbe 1749 Major. Er war alfo 30 Jahre alt und 
diente 12 Jahre, davon 10 bei der Kavallerie, war 
aber bereits Major! Driefen, geboren den 8. Jun 
1700, trat 1718 ein und wurde 1731 Rittmeiſter, 
war demnad 31 Jahre alt und diente 13 Jahre. 
Geßler, geboren 1692, trat 1704 ein und wurde ben 
30. Xanuar 1713 Nittmeifter, war aljo 21 Jahre alt 
und diente 9 Jahre. 

Gortſetzung folgt.) 


Blüher und Gneifenan 
nad) Beendigung der Februarlämpfe an der Marne 
im Sabre 1814. 

Gneifenaus Biographie ift leider noch immer 
unvollendet geblieben. Db es indefjen dem Verfaſſer 
derfelben gelungen wäre, oder ob es feinem etwaigen 
Nachfolger noch gelingen wird, neues Licht auf die 
Vorgänge im Hauptquartier des ſchleſiſchen Heeres 
während ber Tage von Champaubert, Montmirail, 
Chäteau:Thierry und Etoges zu werfen, muß nad) 
Durchforſchung des noch nicht veröffentlichten Mate: 
rials füglich bezweifelt werden. 
| Auch die ungebeugte Entfchlofienheit Blüchers und 
| Gneifenaus und deren feiter Wille, nad dem Rüd: 
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zug über die Marne fogleih wieder die Offenfive zu | 
ergreifen, find vollauf befannt. Zwei Briefe aus der 


Korrefpondenz Hardenbergs*) bringen aber die Groß: | 
artigkeit und Kühnheit der Auffafjung und die Energie 


des Millens, welche troß der erlittenen Niederlagen 


im Schlefifhen Heere lebten und ſich vor allem in | 


Blüher und Gneifenau verlörperten, jo Mar und 
Ihlagend zum Ausdrud, daß es als Pflicht erfcheint, 
diefe beiden Zeugnifje von der Kontinuität des dur 
alle Epochen der preußiſchen Kriegägefhichte ſich hin- 
durdhziehenden Dffenfiofinnes nicht länger der Deffent- 
lihfeit vorzuenthalten. 

Blücher ſchreibt am 16. Februar, zwei Tage nad) 
Etoges, dem Staatöfanzler eigenhändig: 


„Meine 3 Korps von Vorl, Saden und Kleift 
haben alle 3 verſchieden mit Napoleon geſchlagen, es 
find ville Menſchen geblieben, aber id habe meinen 
Iwed erreiht und den Feind mit feiner ganzen magt 
5 Tage hier Feſt gehalten. Hat die große Armee 


diefe Zeit, wo ihr nichts bedeutendes entgegen ftand | 


niht benußt, fo ift es zu beflagen. 

„Die Stunde hat nun gejchlagen, eine Haupt 
Schlacht muß fo balld ald möglich geichehen, jtehen 
wihr und Zaubern; fo zehren mwihr alles auf und 
bringen das vollf hier zur Verzweiflung, und alles 
fteht in Mafje wider und auf. Der guhte auf gang 
fann nit zweifelhaft fein, aber der guhte Augen: 
blid muß nicht verfauemt werden, jo lange wahr der 
Kaifer Napoleon mih an Gavallerie fehr überlegen, 
aber nun da ich Morgen und Uebermorgen die 4 Korps 
von York, Saden, Kleift und Winzingerode vereinige, 
lo hat die Sade eine andere Geitalt. 

„Ih marſchire den 19ten grade uff meinen 
Gegner los, hält er ſich fo ſchlage ih ihm, 
daß können fie fiher glauben, aber die große 
Armee muß nun vorwärts oder die Sade fann Nadı- 
theile haben. 


„Würlen Sie mit aller ihrer Kraft dahin, daf | 


wihr die Sache entſcheiden. Die Nation ift zu allen 
gewonnen, wen wihr den Keihker Schlagen, und er 
gewinnt fie warn wir zaudern. 

Blüder.“ 


Am folgenden Tage, am 17. Februar, ſchreibt 
Gneifenau an Hardenberg: 


„Ew. Ercellenz find die heftigen Gefechte und 
unfere dadurch nöthig gewordenen rüdgängigen Be- 
wegungen in vergrößertem Maßftabe zugelommen, wie 
ih vorausfehen muß. 

„sh eile Sie zu benachrichtigen, daß Cie Sich 
vollommen darüber beruhigen fünnen. Wir haben 
Verlufte durch die Heftigkeit der Gefechte erlitten, 


allein die Tapferkeit der Truppen hat fih aud bier | 


wieder bewährt. Die Korps haben fi ihren Rüd- 
wg erzwungen und Alles ift hier vereinigt. Bon 
übermorgen an fönnen wir die DOffenfive 
wieder ergreifen. 
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„Die Operation zwiſchen der Marne und Geine 
ı ift eine der ſchwierigſten. Nur zwei Straßen führen 
in diefem Raum nad Paris und nur eine derfelben 
ift in jebiger Jahreszeit brauchbar für Gefhüg. Das 
' Land ift fehr durchſchnitten und franzöfifcher Kriegs: 
art fehr günftig. Nur zwei Brüden über die Marne 
| waren uns zu Gebote. Querwege zwiſchen den bei- 
‚ den Flüffen find für Nrtillerie nit braudbar. 
| Unfere Aufgabe war, des Feindes linfe Flanke zu 
umgehen. Auf einmal entihwindet der franzöſiſche 
Kaifer von der Seine und fällt, "ohne daß wir be: 
nahrichtigt werden, in unfere Quartiere. Die Korps 
werden einzeln angefallen. York und Saden ver- 
einigen fih. Die Einheit mangelt. Sie werben 
zwar nicht gefchlagen, aber denn doc genöthigt fid 
zurüdzuziehen. Wir fuhen fie mit unferen 16,000 
Mann zu befreien, ſtoßen aber den 14. auf eine 
große Uebermadt des Feindes, befonders an Sa: 
vallerie. Sowie wir das Nachtheilige unferer Lage 
gewahr werden, ziehen wir uns fechtend zurüd, in 
der beiten Ordnung. Die Schnelligkeit der 3000 
Mann ftarken feindlihen Kavallerie indeſſen fommt 
uns auf unferem Nüdzugswege zuvor. Wir müfjen 
uns Bahn breden; dies geſchieht mit 2 Kanonen 
' auf der Chauffee und mit dem Bajonet. Die Nei- 
terei greift uns von allen Seiten an; die Tapferkeit 
der Truppen überwindet enblih jede Schwierigleit. 
Wir haben unjeren — bis hierher fortgeſetzt, 
ohne von dem Feinde beläſtigt zu werden. Dieſer 
hat vielmehr ſeinen Weg gegen Paris genommen, 
vermuthlich hat die Stellung unſerer Truppen bis 
Montereau hin dieſes veranlaßt, denn ſonſt hätte er 
uns in der großen Ebene von Etoges bis hierher 
ſehr beſchwerlich fallen können. 
„In wenigen Tagen, wenn wir mit Winzingerode, 
Bülow und unſeren Erſatzmannſchaften vereinigt, 
werden wir wieder 100,000 Mann ſtark ſein; dann 
können wir wieder eine ſelbſtſtändige Offenſive be— 
ginnen. Die große Armee iſt ihrerſeits ſtarl genug, 
um Alles niederzutreten, was fi ihr entgegenſetzen 
möchte, ſofern man nur Entſchloſſenheit genug hat, 
dies zu thun. Es iſt alſo gar kein Grund vorhanden 
ſchwach in den Unterhandlungen zu werden, ſondern 
ich muß fortan rathen, die Dinge aufs Aeußerſte zu 
treiben, damit wir künftighin dauerhafte Ruhe ge— 
nießen. Jeder Friede mit Napoleon giebt uns nur 
einen Waffenſtillſtand. 
Gott erhalte Ew. Excellenz. 


Neidhart von Gneiſenau.“ 


Dieſe beiden Schreiben ſind nicht nur beredte 
Zeugniſſe für den Heldenſinn, welcher Blücher und 
Gneiſenau beſeelte, ſondern ſie ſind zugleich ein 
neuer Beleg dafür, wie eifrig beide Männer bemüht 
waren, die überall außerhalb des ſchleſiſchen Heeres 





| 
| 


' in jenen Tagen gefunfene Stimmung wieder zu heben. 
Man gewinnt einen weiteren Einblid in die Schwierig- 
keiten, mit welden das Blücherſche Hauptquartier in 


Bezug auf eine energifhe Durhführung des Krieges 





*, Im Geheimen Staatsardip. 


zu fämpfen hatte, und um ſo klarer tritt dann die 
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Größe des Antheils hervor, welder den preußifhen Feind zu jtoßen, der fih nad Olty zurüdgezogen hat. 
führern an der glüdlihen Beendigung des Feldzuges Stadt und Bezirk Ardahan hält ein Detachement unter 


gebührt. v. Tayfen. Oberſt Komarow beſetzt. Die Kolonne von Ahalıpl, 
"Tr — General Dewel, 39. Divifion, iſt zum SHauptforps 
Bom Kriegsſchauplatz. ‚ ins Lager von Saim herangezogen. 


Vor Hard Nefognoszirungen ohne Zuſammenſtoß 


Europa %. Mai. Die Lieutenants Dubafjom mit dem Feinde. j ; 
und Sceftalom fprengen bei Braila um 2 Uhr | Vor Bajazed Fehrte Generalmajor Fürft Ami- 
55 Minuten Nadmittag mit Torpedobooten einen lochwarow von einer Rekognoszirung gegen Wan zu 
türfifhen Monitor in, die Luft. rück. Die angetroffenen Kurdenſchaaren zeritreuten 

Alien. Bis 20. Mai. Die Stärke der am NG bei Annäherung der ruſſiſchen Truppen. 

23. Mai bei Adler Gelandeten beträgt 3000 Köpfe. — 
Das dort ſtehende Bataillon Kuban-Kaſaken ;gg über — — 
Achtyr nach Sſotſchi ab. Verluſt 13 Mann todt, Im Verlage der Hefbuchhandlung von Yonis Levit 
7(?) verwundet. Aus dem Kubongebiet find Truppen zu Berlin, Flanzſtraße 10, ift ein 1 unftblatt erjchienen, 
abgefchict zur Befehung der Gebirgspäife. weldes den Eintritt des Prinzen Wilhelm, älteften Sohn 
ß n Abhafien hatte General Krawtfgenko am des —AãA des deutſchen Reiches und —— 
22, eine Kolonne von 2 Kompagnien, 2 Sfotnien, | von Frenfen, in Die Armee durch zwei Bilder miedergie t. 
2 Berggefähgen abgefcidt, bie ein Hihige® Gefeht | Cu Dikkät dar Haller an 9 Wehner 17T ven Yan 
ben) x ’ ze. Maſeſtä er ı A| 
mit den Aufftändifchen beitand. Gelammtverluft des zen deſſen ummittelbaren Vorgeſetzten vorſtellt, jewie 
Detachements bis jegt 30 Verwundete. Verftärtungen Sr. Diajeftät dabei gehaltene, tief ergreifeude Anrede. 
aus dem NRiongebiet rüden heran. | an — Bild Be * —— = — 
m Terekgebiet iſt die Ruhe hergeſtellt, kleine die 6. Nompagme Des 1. Garde-Regiments Dar, M 
— ſind —8 um bie nike des Auf» | demfelben bie Dabei geſprochenen jhönen Worte Cr. .. 
itandes feftzunehmen, die ſich in die Berge geflüchtet  Nnigl. Hoheit des Kronprinzen. Tie Umgebungen t 
6 N J Kaiſers und des Kronprinzen find gelungene Portraits. 
haben. . . Eingefaßt und zu einem Ganzen vereinigt find beide 

In Dagheitan ift alles ruhig. ‚| Bilter durch ſinnvolle Randzeichnungen: Fahnen und 

Das Rionkorps, Gen.-Lt. Ollobſhic, relognoszirt Üniformen des 1. Garde-Regiments zu Fuß, Bruſibilder 
am Kintriſchi⸗Fluſſe!) und ſtellt Wege her. Feind- der Könige Friedrich Wilhelm I. und Friedrich des Großen, 
liche Schiffe kreuzen längs der Küſte und beſchießen ſowie Waffen und Trophäen. Die Marine wird dabei 
zeitweife das Ufer. durch ein Kriegsſchiff wertreten. 

Bon Ardahan ift General Scheremetjem mit ER a EL — De 
einer Kolonne bis Penjafi?) vorgerüdt, ohne auf den | u 7 ee Ar 
———— — | mer ein Eremplar für 1 Mark vor, welches aber ſchon 
) Berg. das Befeht vom 11. Mei in Rr. 40. 8. | allen Anforderungen genügt. 3. 

2) 72 füböpfih Ardahan am Wege nah Dlty. 


Inhalt der Nummer 13 des Armee-Berorbnungs-Blattes vom 18. Mai 1877: 

Seneralftabs-lUebungsreien im laufenden Jahre. — Veränderungen im dem bisherigen Verfahren des 
rechnungsmäßigen Nachweiſes verjcbiedener eigener Einnahmen der Militär-Berwaltung. — Ausrüftung der für Die 
Kriegsichulen alljährlich zu geftellenden Pferde. — Anrechnung des Feldzuges 1870/71 als Kriegsvienftzeit. — Feiet 
des Todestages des Herzogs Yeopold von Braunſchweig. — Bezüge des etatsmäfigen Yithbegrapben beim Ingenieur 
Komité an obnungsgel zuſchuß, Tagegelvern, Fuhr- und Umzugstoften. — Sommer-Fahrplan der Militär-Eifen- 
bahu. — Nachweiſung der während des 1. Vierteljahres 1877 bei den Reichs Telegrapben-Anftalten vorgelommenen 
Veränderungen. — Benngung von Handtücern für Badezwecke. — Trud: kormilare. 


Inhalt der Nummer 14 des Armee-Berordnungs-Blattes vom 29. Mai 1877: 
Beftimmungen, betreffend die Rapportführung und Berichterftattung über die Dienftpferde durd die Roß— 
ärzte der Armee. 


Inhalt der Nummer 15 des Armee-Verordnungs-Blattes vom 30. Mai 1877: 

Tislolationd-Aendernngen. — Rations:Angelegenbeit. — Anſpruch der Roßärzte und Unterroßärzte auf die 
Dienftanszeihnung. — Zulage der behufs der Ausbildung zur Gewerbe-Akademie oder zu den —— Inſtituten 
der Artillerie kommandirten Offiziere. — Verbleib ver Ainbicheine von den als Unternehmer-Kaution bejtellten 
Wertbpapieren. — Höchſte Yoos- und Abjhluß-Nummern des Jahrganges 1876 im Regierungsbezirt Liegnitz — 
Eröffnung der Eifenbahn zwiſchen Königsberg in der Neumark und Stettin. — Eröffnung der Eijenbahn zwiſchen 
Sorgau und Halbſtadt. — Verrechnung der Zahlungen der einen Anſpruch anf Dienftwohnungen nicht beſitzenden 
Offiziere und nn Militärbeamten für die denjelben in militärfisfaliihen Gebäuden überlaffenen vie 
poniblen Wohnungen, Geſchäftszimmer und Pferdeſtände. 
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Inhalt: Perfonal-Beränderungen (Preußen, Bayern). — Ordens-Berleihungen (Bayern). — v. Monteton, Ueber die Reit: 
= (Bortfehung). — Die Unteroffizierfchule im Lager von Avord. — Bom Kriegsſchauplatz. — Prämien für Pferbe- 
züchter in Algerien. 





Berjonal-Beränderungen. 


Königlich Preußifche Armee. 

: - £ähnri Seydel, Zeug-Lt. vom Stabe der 3. Fuß-Art. Brig., 
Offiziere, Portepee-Fähnriche — zum Feuerwerks-Laboratorium in Spandau, — 
A, Ernennungen, Berfegungen und Beförderungen. | verfegt. 

a) Im aftiven Heere | 


Berlin, den 29. Mai 1877. 
Schmidt v. Altenftadt, Major vom Großen Ge- 
neralftabe, bis ult. Septbr. cr. zur Dienftleift. beim Berlin, den 28. Mai 1877. 
2. Brandenburg. Drag. Regt. Nr. 12 kommandirt. v. Lilienhoff-Zwowitzky, Major a. D., zuletzt im 
Steinmeg, Hauptm. ä la suite bes Oberſchleſ. 4. Weftfäl. Inf. Negt. Nr. 17, mit feiner Beni. 
Feld-Art. Regts. Nr. 21 und vom Nebenetat des und der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uuif. 
Großen Generalftabes, unter Belaſſ. in letzterem, des 1. Oberfchlef. Inf. Regts. Nr. 22, zur Disp. 
à la suite des Generalitabes der Armee geftellt. geftellt. 
v. Wildenbrud, Hauptm. à la suite des Kaifer 
Franz Garde-Gren. Regts. Nr. 2 und vom Neben- C. Im Sanitätslorps. 
etat bes Großen Generalftabes, unter Belafj. in Berlin, den 31. Mai 1877. 
Iehterem, ä la suite des Öeneralftabes ber Armee Pr. Zuder, Stabsarzt a. D., zuleht Bats. Arzt im 
geitellt, und vom 15. Juni cr. ab bis zur Beendigung | gönigs-Gren. Regt. (2. Weitpreuß.) Nr. 7, die 
der Herbftübungen zur Dienftleift. beim General- Erlaubnif zum Tragen der Unif. des Sanitäts- 
ftabe des Gardekorps fommandirt. '  Torps ertheilt 
Geeft, Pr. Lt. im 4. Meftfäl. Inf. Negt. Nr. 17 " 
und kommdrt. zur Dienftleift. beim Großen Ge 
neralftabe, unter Entbindung von diefem Kommdo. 
und Stellung ä la suite des gedachten Negts., 
- Kbjut, zum Chef * gr reg Meat Klotz, Hülße, Zitas und Miehe, Bürcau-Wall: 
a Be a ' rag € u meifter zu Glogau, Spandau, Königsberg und 
Ban Dit. al Erin Beim 
d ; ‘ Straßburg, Königsberg, bezw. zum Büreau-Aififtn. 
>= bei der 6. Feſtungs-Inſpektion zu Meg befördert. 
Durch Berfilgung des Kriegeminifteriume. Neufeind, Diätar, als etatsm. Lithograph beim 





B. Abſchiedsbewilligungen. 


a) Im altiven Heere. 





Keamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Berfügung des Kriegs-Minifteriums. 
Den 30. April 1877. 





Den 26. Mai 1877. Ingen. Komite zu Berlin angeftellt. 
Hollert, Zeug-Hauptm. vom Art. Depot in Col» Herrmann, har. Büreau-Affift. bei der 6. Feſtungs— 
berg, zum Art. Depot in Stade, Inſp. zu Mes, unter Beförder. zum Feſtungs— 
Säul;, Zeug-Pr. Lt. vom Feuerwerks-Laboratorium Inſp. Selret., in das Büreau der Infp. der Milit. 
m Spandau, zum Art. Depot in Golberg, Telegraphie zu Berlin verlegt. 


. Ouartat 1877. 
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Joedicke und Plaeſchke, Rallmjtr. zu Coblenz refp. 
beim Ingen. Komite zu Berlin, der Char. ala 
Fortififat. Büreau-Affift. verliehen. 


Den 1. Mai 1877. 
Bittner, Wallmftr. zu Mes, zum Fortififat. Büreau- 
Aſſiſt. daſelbſt befördert. 


Den 3. Mai 1877. 

Dudftein, Kaſernen-Inſp. in Pillau, nah Münfter, 

Neinhädel, Kafernen:{nfp. in Freiburg, nad) Celle, 

Sell, interim. Kaſernen-Inſp. in Celle, nad Cöln, 
— verſetzt. 

Den 9. Mai 1877. 

Ney, Kafernen:Infp. in Darmftadt, nad Cüſtrin 
verſetzt. 

Paul, Krauſe, Henning, Driver, Klug, Gall— 
hof, Niemitz, Muſſet, Unter-Apotheler des Be— 
urlaubtenſtandes, zu Ober-Apothelern ernannt. 

Graefinghoff, Ober-Apotheker des Beurlaubten— 
ſtandes, der Abſchied bewilligt. 


Den 12. Mai 1877. 
Albeck, Garniſon-Verwalt. Inſp. in Gießen, nad) 
Altona, 
Mauersberger, Kaſernen-Inſp. in Wittenberg, nach 
Gießen, 


Hoffmann, Kaſernen-Inſp. in Potsdam, nach Witten- | 


berg, — verjeßt. 
Den 13. Mai 1877. 


Fald, Garnifon:Berwalt. Inſp. in Flensburg, nad 
Sminemünde, 
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v. Friſch, Kaſernen-Inſp. in Smwinemünde nad) 
Flensburg, 

Slaubig, Kaſernen-Inſp. in Potsdam, nad) Pillau, 
— verjeßt. 

Den 23. Mai 1877. 

Shirrmann, Zahlmitr. vom 2. Bat. 2. Magde: 
burg. Inf. Regts. Nr. 27, zum Altmärf. Ulan. 
Regt. Nr. 16, 

Lampe, ntend. Nath vom VIII. Armeelorps, zum 
II. Armeeforps, 

v. Loſſow, Intend. Rath vom II. Armeelorps, zum 
III. Armeetorps, 

Hilspad, Intend. Affeffor vom XIV, Armeelorps, 
zu VI. Armeekorps, — verjegt. 

Dr. jur. Dittrih, Laue, Scheer, Intend. Nee 
rendarien vom VII. bezw. X. und VI. Armee 
forps, unter Weberweifung zu den ntendanturen 
des XIV. bezw. VIII. und II. Armeeforps, zu 
Milit. Intend. Affefforen ernannt. 

Lange, Lenz, Intend. Räthe vom XV, Armeelorps, 
zum XI. bezw. V. Armeelorps, 

| Walter, Intend. Rath vom V. Armeeforps, zum 
XV. Armeelorps, 

Kubiſch, Intend. Afjeffor vom XI, Armeelorps, zum 
‚ XV. Armeeforps, — ſämmtlich zum 1. Dftober er. 
verſetzt. 

Den 28. Mai 1877. 

Wieſter, Intend. Sekretar. Aſſiſt. vom II. Armee— 
korps, zum Intend. Sekretär, 

Engel, Büreau-Diätar vom III. Armeelorps, zum 
Intend. Sekretar. Aſſiſt, — ernannt. 


Königlich Bayeriſche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. 
A. Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. 


a) Im altiven Heere 


Den 29. Mai 1877. 
Popp, Pr. Lt. des 12. Inf. Negts. Königin Amalie 


v. Efenwein, See. Lt. des 2. Feld:Art. Regts. 
vacant Brodeker, der nachgeſuchte Abſchied be 
willigt. 

Bauernfhmitt, Sec. 2t. a. D., den Anfprud auf 
Anftellung im Milit. Verwalt. Dienfte ausnahms— 
weiſe verliehen. 


von Griechenland, auf Nachſuchen zur Gendarm. 


Komp. von Mittelfranten verfept. 


ec) Im Beurlaubtenftande. 
Den 29. Mai 1877. 
v. Maffei, Sec. Lt. des 1. Kür. Negts. Prinz Karl 
von Bayern (Landw.), auf Nachſuchen in die Ref. 
diefes Regts. zurüdverfekt. 





B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere 
Den 24. Mai 1877. 
v. Hibaupierre, Sec. Lt. des Yeib-nf. Negts., mit 
Penfion verabichiebet. 


c) Im Beurlaubtenftande. 


Den 24, Mai 1877. 
ChHriften, Sec. Lt. des 4. Inf. Regts. König Karl 
' von Württemberg (Landw.), verabſchiedet. 
| Den 29. Mai 1877. 
Fiſcher, Ger. Lt. des 4. Jäger-Bats. (Landw.), _ 
Renner, Sec. Lt. des 6. Jäger-Bats. (Landw.), mit 


der Erlaubniß zum Tragen der Unif. — auf 
Nachſuchen verabfchiedet. 
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DOrdend-BVerleihungen. 


. Bayern. , dem Dberjt:Zieutenant Frhrn. v. Pöllnig, Bats 
Die Erlaubnif zur Anlegung frembherrlider Kommdr. des 8. Inf. Negts. Prandh, 
u... Prben ertheilt: dem Major Blume, Bats. Kommdr. des 2. Fuß: 
des Königlih Preußiſchen Rothen Adler-Drvens Art. Regts; 
zweiter Klafie: — nl a A nnd 
dem Generalmajor v. Heinleth, Kommdr. der Be: des nr m Koniglich Italieniſchen 
fagungs-Brig. in Metz; rdens ber Krone: 
zniali dem Premier-Lieutenant Gräf, des 1. Ulan. Regts. 
— de re zweiter Kronpring Friedrich Wilhelm des deutihen Reiches 


dem Oberſt Graf v. Joner-Tettenweiß, Kommbr. und von 'Preußen; 


bes 8. Inf. Regts. Prandh, der Königlih Preußiſchen Krieger-Verdienft:Medaille 
dem Dberft Heilmann, Kommdr. des 4. Inf. Regts. am weiß: und orangefarbenen Bande: 
Karl von Württemberg;, dem Feldwebel Gerhart, des 4. Inf. Regts. König 


| Karl von Württemberg, 
dem Feldwebel Hufnagel, des 8. nf. Regts. 


dem Oberft-Lieutenant Frhrn. v. Großſchedel, Bats. | Prandh, 
Kommdr. des 4. Inf. Regts. König Karl von | dem Feldwebel Blatt, des 2. Fuß-Art. Regts. 


des Königlich Preußifhen Kronen-Ordens dritter 
Klaffe: 





Württemberg, | — 
Nichtamtlicher Theil. 

auf ihre vier Beine gleichmäßig vertheilen und keinen 

n R Ueber bie Reitkunft . Stügpunft mehr in des Reiters Hand legen.“ 
—* Abtheilung: Anglomanie und Reitlunft, von Ferner in der Anmerkung: „Belommen die Garden 
ul u * an r — Franzen | od Sjährige ftatt A jahrige Reinomen und im ganzen 
u. Groſſe in Stendal, Preis ; | regelmäßigere Geftelle, fo konnen diefe nicht nur ihre 
= Pferde ohne Nachtheil bei der Dreſſur mehr angreifen, 
(Bortiegung.) fondern die regelmäßigeren Geftelle erleihtern auch 


Nachdem mir bei fünf der berühmteften Reiter- die Dreſſur bedeutend; aljo gilt alles, was ich über 
generale der Seydlitz'ſchen Zeit nachgewieſen haben, die Einſtellung der vorjährigen Remonten hier und 
daß fie unter und nur Driefen über 10 Jahre in | am anderen Stellen ſage, mehr für die Linien- als 
der Kavallerie bis zum Nittmeifter dienten, fügen | für die Garbe-Kavallerie.“ . 
wir nur noch hinzu, daß aus alten Nittmeiftern feine | Nach diejer Gegenüberftellung von Ausfprüden, 
jungen Regiments-Rommandeure mehr werben fünnen, | die aus einer Feder geflofien, brauden mir wohl 
daß aber gerade bie jungen Nittmeifter, die mit | nichts weiter hinzuzufügen, nur das Cine, daß aus 
Lebensfriſche ihr keineswegs leichtes Amt übernehmen, | Ausnahmen feine Regel bejteht. Seite 6 fagt ber 
auch noch zu der Hoffnung beredtigen, einftmals ebenjo | Herr Verfaſſer: „Ich ſchreibe nur für die Armee“; 
frifhe Kommandeure, ja Generale zu werden. Dazu | bier wird ſchon die Barde-Kavallerie ausgenommen! 
aber mögen die fünf Aufgeführten als Beifpiel dienen! Schließlich bleibt nichts weiter übrig, als die Remonten 
Einen Premierlieutenant, der mit dem Zöjährigen nah Vorſchlag des Herrn Verfaſſers (Seite 88) 
Dienftkreug erſt Rittmeifter wird, den nennen wir in | 2 Jahre zu dreffiren. 

Anbetracht der Anforderungen von fonft und jeht: Kapitel V. Nennen Sie das pumplich? 
pumplich! Die Ueberſchrift bezieht ſich auf die Zeit vor dem 

Seite 98 erzählt der Verfafler: „In der Tatterfal: | Jahre 1848, deren Neiter, gegen die Anficht des 
bahn fah id einen Stallmeifter einen Hjährigen Verfaſſers, von den Anglomanen in ihren Leiftungen 
löniglien Hengit auf Kandare produziren, der jo | als „pumplich“ bezeichnet werden. Ferner handelt 
ſchön an die Zügel ftand und fo gut durdgearbeitet | pas Kapitel von der Wernadläffigung der Bahn: 
war, daß, bei aller Adtung vor feinem begabten reiterei durch die jegigen Offiziere, von dem Touren: 
Reiter, ih mir doch jagen mußte, das Befte hat der zeiten ber Offiziere Ms Zeiten ꝛc. Wir können 
Hengft (des Pferdes Vater) gethan, Finft fönnte er nicht umhin, bei einer Anführung des Verfaſſers auf 
in einem Jahre nicht jo weit fein.“ eine frühere Stelle, Seite 16, die von dem Einzeln: 

Seite 87 dagegen: „Nur ſehr gute Stallmeifter abreiten mit einer Peſade handelt, nochmals zurüd- 
(oder weniger talentvolle Reiter bei nur fehr normalen zukommen. Seite 112 fpriht der Verfaſſer von 
Geftellen, die fo zu fagen der Hengſt geritten hat), | einem Rittmeifter v. W. des 10. Hufaren-Regiments, 
find im Stande, Pferde in Is Jahren dahin zu | der in Schönebed auf einer 16 IFuß großen Platt: 
bringen, daß diefe ihre Laft unter allen Verhältniſſen | form ohne Geländer fein Pferd langfam vorn in die 
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Höhe hob und es in der Luft langſam umdrehte. 
Es wird dann hinzugefügt: „Manche, die nichts 
davon ahnen, welche Gewalt über das Pferd dazu 
gehört, um fo etwas auszuführen, halten dies viel: 
leiht für eine brodlofe Kunft ꝛc.“ Dennoch verlangt 
der Verfafler Seite 16, daß eine ganze Schwadron 
den erſten Theil diefer Leitung, das Heben der Vor: 
hand, alfo die Pefade ausführe! 

Seite 113 wird erzählt, daß derfelbe Rittmeifter 
von feiner noch nicht thätigen Feßraer Fuchsſtute vor 
der Front mehr wie einmal abgebodt wurde und 
mit ihr oft vor der Schwadron feitfah und dann an 
den ihm gerade entgegenfommenden Zug das Kommando: 
„Artillerie Platz machen!“ ertheilte. 

Heutzutage würde diefe fritiihe Situation jedem 
Rittmeifter eine ſchlechte Konduite eingetragen haben, 
und mit allem Recht, denn vor die Schwadron ge— 
hören gutgerittene Pferde und ein nachahmungs— 
mwürdiges Beifpiel für die Untergebenen! Im Sinne 
des Verfaflers würden wir diefes Gebahren Anglo- 
manie nennen, denn er felbft jagt in der Anmerkung 
zu Seite 4, daß Anglomanen ungerittene Pferde 
reiten. 

Als Pendant zu der Leitung des Rittmeiſters 
v. W. wollen wir zwei Anefdoten von einem Major 
M. hier anführen, der in St. auf der Strafe vor 
2 oder 3 Jahren mit feinem Pferde über einen un: 
beladenen Rollwagen ſprang, da diefer ihm den Weg 
verfperrte. Beim Manöver ritt er eine fFreitreppe 
empor in ein Billarbzimmer und drehte fein Pferd, 
als er nicht weiter fonnte, mit gehobener Vorhand 
auf den Hinterbeinen herum, fo dak die Vorderfüße 
über die Bande des Billards fortgingen, und biefer 
Major war ein befannter Sportsman, alfo eine 
Anglomanen:Species, 

Ferner erzählt man fid) von einem nicht vor langer 
Zeit verftorbenen höheren Offizier der Kavallerie, daß 
er vom Morgen bis zum Abend fein Pferd in der 
Bahn abgebroden und feine Gattin ihm das Mittags- 
efien in die Bahn geihidt Habe. Derjelbe nahm 
das gleihe Manöver mit einem Trompeter vor und 


ließ nicht eher nad, als bis Roß und Reiter zu jeder ' 
Diefes fei als | 


weiteren Bewegung unfähig waren. 
Gegenftüd zur Sftündigen Arbeit des Nittmeifters 
v. W. Seite 115 angeführt. 

Es ift eine befannte Thatſache, daß les extrömes 
se touchent, feine Regel ohne Ausnahme! 

Das Kapitel ſchließt mit einer Beurtheilung der 
Neitichule zu Hannover und einer Klaffififation der 
verfchiedenen Neitergattungen in 11 Species, 

Kapitel VI Weshalb iſt feit 1848 die 

Neitlunft von der Anglomanie ver: 
drängt worden? 

Obgleich wir über die Zeit vor 1848 nicht urtheilen 
lönnen, fo haben wir dod Gelegenheit achabt, An: 
jihten alter erfahrener Havalleriften, die alle Phaſen 
der preußifchen Kavallerie feit den 20er Jahren mit 
durhaemadıt, zu hören und wollen hier verfuden, die 
Ausſprüche eines ſolchen höheren Offiziers, der 9 Jahre 
nah den Befreiungäfriegen bei der Kavallerie ein: 
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Gliede herausging, fo wird er 


trat, wiederzugeben: „Die Reiterei war damals herj- 
lid) ſchlecht, was alle Zeitgenoffen zugeftehen müſſen, 
e3 gab nur Moldauer Nemonten und ihre Drefjur 
ließ an Nüdigleit nichts zu wünſchen übrig, denn 
das Reitergeſchick beſtand weſentlich im Feſtſitzen und 
Kneifen mit den Schenkeln. Feine Reiterei gab es 
damals bei der Truppe gar nicht, ſie bahnte ſich erſt 
bei den Offizieren an. Die Lehreskadron wurde er— 
richtet und dem General v. Sohr anvertraut, weil 
er als ein gediegener Sachverſtändiger bekannt und 
man das Bewußtſein hatte, es müſſe durchaus etwas 
für die Reiterei geſchehen. Wenn damals eine Ab— 
theilung galoppirte und nur ein oder zwei Pferde 
falſch gingen, ſo gehörte dies ſchon zu den recht 
guten Leiſtungen. Für die Bahnreiterei waren dieſe 
Thiere allerdings nicht ſehr geeignet, da ſie meiſt 
ſehr bösartig, auch ging von ihnen gewöhnlich mehr 
als die Hälfte zu Grunde. Die Leute, die die 
ſchwierigſten Pferde ritten, erhielten meiſt 2 Thaler 
Zulage, weil ihr Zureiten und ihre Pflege mit Lebens— 
gefahr verbunden, denn faſt jedes Jahr wurden Leute 
todtgefhlagen oder braden das Genid. Auf folden 
Thieren war alfo eine feine Neiterei nicht zu Ternen. 
Erft als preußifche Nemonten famen, ftellte fih eine 
größere Neigung für die Dreflur ein. Dffizierreit- 
ftunden eriftirten damals nit, ein Jeder ritt auf 
feine eigene Hand, fah fi) aber gern etwas von ben 
Befähigteren ab, namentlich galt dies von den jüngeren 
Offizieren; den älteren — und diefe waren ziemlid 
alt — galt es für defpektirlih nod) zu lernen. In 
den 40er Jahren wurde allerdings mehr für die 
Neiterei gethan, aber als fo redt vollfommen Tann 
es nicht bezeichnet werden, es lag dies hauptfählid 
in den Händen der Offiziere, denen die Remonte: 
Drefiur übertragen war; ob diefe die Sache mehr 
oder weniger verftanden als jetzt, fann dahin beant- 
wortet werden, daß jeht daſſelbe in diefer Richtung 
geleiftet wird. Damals hatten die Negimenter ehr 
alte Unteroffiziere und eine große Zahl Rapitulanten, 
die das Geſchäft alſo entfchieden erleidhterten. Früher 
famen mit Ausnahme der Relruten und Remonten 
die älteren Abtheilungen nur dreimal, fpäter vielleicht 
viermal in der Woche in die Bahn, jet jehömal, 
es wird alſo heutzutage mehr geritten als fonit. Das 
Viele nütt allerdings nichts, wenn es ſchlecht aus: 
geführt wird, aber im allgemeinen verfährt man doch 
nad) einigermaßen richtigen Grundfägen, freilih it 
der Unterſchied zwiſchen den Negimentern Hierin zu- 
weilen noch recht groß, er würde ſich aber verringern, 
wenn die Neitfchule mehr auf Ausbildung von Lehrern 
hinarbeitete, denn Lehrer find es, die uns fehlen!“ 
Wenn man den Verfafler aufs Gewiſſen fragte, 
ob damals auch jedes einzelne Pferd willig aus dem 
offen antworten 
müſſen, daß es damit höchſt mittelmäßig ftand. 
Mas die Frage des Verfaflers (Seite 142) be 
trifft: „Weshalb kommen denn in der Sportswelt, 
da diefe doch Wettleiftungen als Prüfjtein der Pferde: 
zucht jo liebt, die Wettleiftungen von großen Dauer: 
ritten nicht auf, und werben Preife nach diefer Ric: 









tung vom Staate ausgelegt?” fo vergift er wohl die 
vielen derartigen Wetten, die gerade in der lebten 
Zeit durchgeführt worden find? z. B. der Nitt von 
Mien nah Paris durch Heren v. BZubovics, 
13 Meilen jeden Tag, 14 Tage lang. 
durchſchwamm zu Pferde am 25. Februar dieſes 
Jahres die 370 Klafter breite Donau zwiſchen Ofen 
und Peſt in 8%, Minuten. 
Waſſers war zwei Grad über Null. 

Dänerleiftung, wenn aud nit im Trabe. 

Der Herr Verfaffer fönnte und erwidern: Herr 
v. Zubovies ift ein Ungar und nur in Preußen geht 
Die Reiterei ihrem Berfalle entgegen, darum fügen 
wir noch drei preußifche Dauerritte hinzu. 

Der Lieutenant im 4. Küraffier:Negiment, Graf 
Auguſt zu Stolberg, ritt am 16. Juni 1875 von 
Münfter nad) Hannover, 23 Meilen in 11 Stunden 
35 Minuten. 

Der Lieutenant im 1]. Ulanen:NRegiment v. Kotze 
ritf am 13. Dftober 1876 von Perleberg bis Berlin, 
144 Kilometer, auf einem Pferde in 24 Stunden. 

DerLieutenant im 6. Dragoner:Regiment v. Schutter 
riff am 21. Oftober 1876 von Kemberg nad) Frant: 
furt a. M., ca. 537 Kilometer, in 120 Stunden, 
fein Pferd trug circa 155 Pfund ꝛc. 


Auch eine 


Dis Kapitel enthält fonft Schon öfter Erwähntes, | 


handelt dber durdiweg von dem Sport (Anglomanie) 


contra Reitfunft und der Herleitung diefes Berfalles | 


feit 1848. Da wir nur in unferer Jugend Nennen 
und Parforce-Jagden geritten haben, zu letzteren uns 
aber jest die Gelegenheit fehlt und wir nur allein 
Kampaagnereiter find, jo halten wir uns nicht für 
fompetent über diefen Doppel-Sport hier endgültig 
zu entjheiden und überlaflen es gern den Fachleuten. 
Nur fo viel fönnen wir hinzufügen, daß in unferem 
Mirlüngstreife uns genirende Gefpenfter bisher noch 
nicht erſchienen find. 

Kapitel VII. Leute oder Pferde? 

Seite 147: „Alle Gänge der vollen Verſamm— 
lung, der kurze Galopp, die Piave in Schritt und 
Trab find erft im dritten Lehrjahr der Pferde un- 
ſchãädlich.“ 

Da der Herr Verfaſſer nur für die Armee ſchreibt, 
alfo für die Drefjur des Kampagnepferdes, jo kann 
von dem Piaffiren im Schritt und Trab wohl nicht 
die Rede fein, denn wenn es einigen Pferden im 
dritten Jahre wohl beizubringen ift, dod gewiß nicht 
den Reitern in derfelben Zeit, da diefer Schulgang 
doch mehr feines Gefühl verlangt, als es einem 
3 Jahre gedienten Manne beizubringen ift. Die als 
Kapitelüberfhrift gewählte Frage würde dann eine 
ganz andere Beantwortung erheilhen, als fie der 
Herr Verfafler zu geben bemüht ift, d. h. Leute und 
nicht Pferde, ftatt Pferde und nicht Leute auszu— 
bilden. 

Der Stallmeiiter Seidler, der für den Verfaſſer 
eine Autorität umd zwar eine nicht gelejene (Seite 20), 
ſpricht in feinem Leitfaden und der Drefjur diffiziler 
Pferde fein Wort über das Piaffiren, dagegen im 
zuleht aufgeführten Buche im Anhange wohl über 


Derfelbe | 


Die Temperatur des | 


das Träniren der Kavallerie als auch einzelner 
‘ Dienftpferde der Dffiziere und Jagdreiter, das „in 
Athemſetzen“ einzelner Offizier-, Dienſt-, Adjutanten: 
und Jagdpferde. 

Die 4 Theile der Sohr'ſchen Reitinftruftion, doch 
gewiß ein Werk, das nicht zu verachten ift, berühren 
das MWiaffiren aar nidt, nur Bauder in feiner 
Methode der Neitkunft 1843, allerdings 5 Jahre vor 
dem beginnenden Verfalle der preußifchen Kavallerie, 
behandelt es Seite 95 bis 99. Ob nun Bauder, 
dem Geidler in feinem 1844 erſchienenen Bude: 
„Unparteiiſche Anfihten über das Baucher'ſche 
Syftem der Pferdedreffur” entgegentritt, eine Auto: 
rität, dieſes zu entfcheiden überlafen wir dem Herrn 
Verfafler, der jelbit Seite 177 fagt: „Die Bauder: 
fhen Pferde find vom Standpunkte der Kriegsbraud): 
barleit aus betrachtet gänzlich roh und viel unbraud: 
barer als die Pferde der Anglomanen.‘ Sie piaffiren 
aber! Dann ftimmt der Ausiprud des Verfaflers 
Seite 16, wo eine Pefade verlangt wird: „Kann das 
Pferd dies nicht einmal, fo wird es auf das Prä- 
difat: „„geritten““ wohl noch feinen Anſpruch machen 
fönnen, das werden Sie felbft zugeben‘ mit obigem 
nicht überein, da beides, Peſade und Piaff, Schul: 
gänge find! Den Accent nur auf die Pferde und 
faft gar nicht auf die Neiter zu legen, widerſpricht 
demnad jeder Drefiuranfidt. Es ift jept allerdings _ 
weit fchwerer wie früher fih genügend braudbare 
Neiter zu bilden, da es an älteren Leuten fehlt und 
muß der Ausfall durd ein richtiges Aneinanderreihen 
geeigneter Zeltionen erfeht werben. Das felbftftän- 
dige Einwirken der Reiter wird durch diefes logiſche 
Verfahren ſich allmälig mehr und mehr finden. Der 
Lehrer verftände fein Gefdhäft nicht, der nur fein 
Augenmerk auf den Reiter und nicht auch auf das 
Pferd richtete, denn im Gange des Pferdes erfennt 
man das fahgemäße oder falihe Einwirlen bes 
Neiters. Der Verfaffer hat recht, wenn er behauptet, 
daß der normale Sit des Reiters noch keineswegs 
eine richtige Einwirkung deijelben bedinge, denn je 
nad der verſchiedenen Beihaffenheit des Pferdes 
muß der Sitz aud ein verfchiedener fein. Er muß 
aber ein möglichft normaler werden, fobald das Pferd 
durdgearbeitet und in voller Haltung ift. Gefichert 
muß der Sit des Neiters fein, der bei der Dreſſur 
Verwendung finden joll, ſonſt würbe er bei jeder 
Gelegenheit das Pferd irritiren; daraus geht hervor, 
daß der Neiter und fein Sit doch nicht fo ganz 
Nebenſache find. 

Eeite 152 ftellt der Herr Verfafjer die Behaup: 
tung auf, daß ?/ıo der Schmwabronspferbe in ber 
Dreſſur fteden geblieben, was allerdings etwas viel, 
umfomehr wir annehmen müjlen, daß diefe Behaup: 
tung nit auf felbft angejtellten Unterfuchungen 
bafirt. 

Das Reiten auf dem Viered (Seite 153) ift darum 
unerläßlich, weil der Mann im Winter in der Bahn 
wegen der Bande, die das Halten des Huffdlages 
‚ fehr erleichtert, den äußeren Schentel nur wenig ge: 
braucht. Um ihn nun hieran zu gewöhnen und gerade 


195 


Linien und ſcharfe Eden aud ohne Bande reiten zu 
fönnen, ift diefe Uebung nothwendig. Das Reiten 
auf dem Biered dauert im Frühjahr höchſtens 14 Tage 
und wird nad der Schieß- und Felddienſt-Periode 
noch einmal vorgenommen, um Steifungen, die ſich 
in biefer Zeit eingeftellt, anftatt des Neitens in der 
Bahn, wieder auszugleichen. 
(Schluß folgt.) 


Die Unteroffizierichule im Yager von Avord. 


L'Avenir militaire bradite vor einiger Zeit einen 
längeren Artifel über die Unteroffizierfchule im Lager 
von Avord, der die Eigenthümlichkeiten diefer Inſti— 
tution fo eingehend beleuchtet, daß es nicht unange— 
mefjen erfcheint, denfelben feinem Hauptinhalte nad) 
hier vorzuführen. 

Vor vier Jahren errichtete General Ducrot für 


des Geiſtes. 
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nahrhafte Speifen nothwendig hätten — dieſe zu er: 
langen ift aber bisher den wiederholten Bemühungen 
der Kommandeure der Schule nicht gelungen. 

Die Lage der Schule bietet noch einen anderen 


Uebelſtand dar, der, wenn auch weniger fühlbar, doch 


nicht minder bedenklich if. Wenn die topographiide 
Situation des Lagers ſchon Schwierigkeiten für bie 
Ernährung darbietet, fo find biefe bezüglich der Zer— 
ftreuung noch größer. Jede ernſte Arbeit erfordert 
nicht allein Ruhe, fondern auch eine gewiſſe Erholung 
Bei der polytechniſchen Schule, in der 


' viel gearbeitet wird, hat man die Nichtigkeit dieſes 


das VII. Armeelorps eine Regionalfhule im Lager 
von Avord, welche die Einjährig- Freiwilligen und eine | b ä er 
der Aue Moyenne gewadfen ift — bilden wirklich 


Anzahl Unteroffiziere des Korps aufnehmen und unter- 


richten follte. Man erhielt jo günftige Refultate, daß 
man den Gedanken verfolgte, die Anftruftion der zur | 


Beförderung zum Souslieutenant vorgefhlagenen 
Unteroffiziere des Korps hier zu vervollftändigen; aber 
ein Dekret des Präfidenten der Republik bejtimmte, 
daß alle Unteroffiziere der gefammten Armee, welde 
zum Avancement zum Offizier vorgefhlagen, ein Jahr 
die Schule zu Avord beſuchen follten. Durch dieſes 
Dekret wechſelte die Schule plöglih und gewaltfam 
ihre Beitimmung, ohne daß ihre Einrihtung und | 
Drganifation eine ernftliche Berbefferung erhielt. So 
erflärt es jih, daß das, was für 200 Eleven gut 
war, für 500 Unteroffiziere, welche die Epaulets an- 
ftreben, unzureichend wurde. 

Die weſentlichſten Einwürfe, die ſich gegen die 
Schule wenden, beziehen fih auf ihre Lage, ihre 
Kadres, die Kurfusdauer, den Stundenplan, die mi» | 
litärifche Lage der Eleven und die materielle Ein: 
richtung. 

Das Lager von Avord liegt auf einer fandigen | 
Ebene auf °/s Stunde Eifenbahnfahrt von Bourges; 
die nädjften bewohnten Orte find Angy und Avord, 
beide aus wenig Häufern beftehend; man muß bis 
Farges, eine Lieue vom Lager, gehen, um in ein 
Dorf von einiger Bedeutung zu gelangen. Es giebt 
zwar im Lager felbit einige von nduftriellen und 
Heinen Krämern bewohnte Baraden, aber wie der: 
gleihen Händler die Militärs auszubeuten willen, ift 
hinlänglich befannt. Unter dieſen Umjtänden ift es 
mit den Nahrungsmitteln fchleht genug beitellt, jo 
daß trog der Bemühungen des mit der Speifung ber 
Eleven beauftragten alten Soldaten, die legteren, 
nahdem fie die Reihenfolge von Bohnen, Erben, 
Linfen erfhöpft haben, gezwungen find, eine neue 
Reihe von Linfen, Erbjen, Bohnen zu beginnen. Die 
Unteroffiziere der Schule find aber ausnahmslos 
junge Leute, welde an regelmäßige Arbeit gewöhnt 
und bei fehr anjtrengendem Dienfte reihlide und | 


‘ deutung der Kadres und Eleven ſchädlich ift. 


Prinzips volllommen anerfannt und den Schülern 
wöchentlich zwei Ausgehtage bewilligt. Der Komman- 
deur der Schule zu Avord folgt diefem Grundſatz 
gleichfalls und hat den Eleven aud zwei Erholungs: 
tage wöchentlich zugeftanden. Aber ein Spaziergang 
auf dem Wege nad) Angy, flach wie die Hand, ober 
ein Anblid des Bettes, in dem der Peore fliehen 
lönnte, oder ein Befuh von Bourges zur Ermittelung 
der Höhe in Gentimetern, um melde das Gras ın 


feine Erholung nad; langen Stunden ernfter Arbeit. 

Diefer gänzlihe Mangel an Hülfsmitteln be 
fteht matürlih ebenfowohl für die Üffiziere bes 
Kadre als für die Eleven; wenige der erjteren find 
daher geneigt, eine angenehme Garnifon mit einem 
Aufenthalte zu vertaufhen, in welhem fie ein mono: 
tones Leben unter Entbehrungen in Ausfiht haben. 

Unter diefen Umftänden iſt der Erſatz des Kadre 
fehr ſchwierig und die Auswahl eine äußerft geringe. 
Wenn eine Konkurrenz für eine Profeflorftelle eröffnet 
wird, fo melden fich ftatt zahlreiher Kandidaten viel: 
leicht nur zwei oder drei, ja im Jahre 1876 präfen: 
tirte fih nur ein einziger Kandidat für eine valante 


Stelle. Die Inftrultorenftellen find ebenfo ſchwierig 
zu befegen. Die Offiziere fönnen ſich bei den Ge 


neral:$nfpizirungen dazu melden, aber Niemand benlt 
daran und die Kommandeure reihen daher entweder 
Negativanzeigen ein oder ſchlagen aus eigener Be 
wegung Offiziere vor, die dann zumeilen nidt bie 
fähigften ihrer Negimenter zur Erfüllung der wichtigen 


' Aufgabe find. 


Auch der Name der Schule ift ungeeignet; eine 


 ecole des sous-ofhiciers iſt eine Edule, in der 


Gemeine und Korporale unterrihtet werden, um fid 
zu Unteroffizieren zu qualifiziren. Einer Schule diefen 
Namen beilegen, die nur Sergeantmajors und Ad— 
jutanten aufnimmt, ift ein Widerſinn, der ber I 
ie 
Schule des Lagers von Avord ift ihrem urfprüng- 
lihen Zwede, der nicht war, eine zweite Schule für 
Offiziere zu bilden, entfremdet worden; jetzt ift fie 
diejes geworben und es wäre daher angemejjen, die 
Sade bei ihrem Namen zu nennen; follte man aber 
befürdten, durch diefe Benennung anderen nftitu: 
tionen zu ſchaden, fo fünnte man die Bezeichnung: 
Infanteriefhule wählen; dagegen würde Niemand 
etwas einzuwenden haben. 
Sit aber ein Lehrjahr auf der Schule von Avord 
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hinreichend, um den künftigen Offizieren die Ausbil⸗ 


dung zu geben, welche ſie zu ihrer Funktion noth— 
wendig gebrauchen? Es iſt daran zu zweifeln und 
demnach die Forderung zweier Lehrjahre gerechtfertigt. 
Es iſt möglich in einem Jahre ſich den äußeren Schliff 
anzueignen, mit dem der franzöſiſche Karalter ſich 
zu begnügen verſteht, es iſt aber nicht möglich, 
während dieſer Zeit dauerhafte Kenntniſſe ſich anzu: 
eignen, die fpäter ihre Früchte tragen. Dieſe Maß— 
regel würde freilich zahlreihe Aenderungen im Ge- 
folge haben. Man könnte einem Bataillonschef nicht 
feinen Adjutanten, einem Kapitän nit feinen Ser: 
geantmajor auf zwei hintereinander folgende Jahre 
rauben, man müßte ihre Stellen befegen und follte 
dies auch jegt bei einem einjährigen Kurſus ſchon 
thun, wie man es feit 1874 für die nah Saumur 
gefandten mar&chaux des logis chefs der Kavallerie 
bereits thut. 

Nah dem 1876 befolgten Unterrihtsplane ſcheint 
man in Avord zu wenig Werth auf die einem Offizier 
ſpeziell nothwendigen Kenntniffe zu legen, dagegen 
die allgemeine Bildung überwiegend anzuftreben, denn 
während der Unterricht in der Geſchichte und Geo: 
graphie zahlreiche Lehr: und MWiederholungsitunden 
umfaßt, wird die Lehre der Kriegskunſt (art militaire) 
in 3—4 Etunden am Ende des Schuljahres abfol- 
virt und hat die Schule für den letzteren Unterrichts— 
aegenftand feinen Lehrer. 

Die Schule wird durd eine um einen großen 
Zentralhof gelegene Neihe von Baraden gebildet, 
welde durch einen Pallifadenzaun umgeben find. 

Die Eleven find zu zwei und zwei in Simmern 
untergebracht, die durch Verfhläge von einander ge: 
Ihieden find; in diefen Näumen arbeiten fie und 
Ihlafen fie; fie haben darin ein Bettgeftell, einen 
Tiſch für zwei Perfonen, zwei Stühle, einen Dfen 
und ein Montirungsgerüft mit Waffenftänver. Diefe 
Einrihtung ift für ein Lager eine vortrefflihe, aber 
in dem fpeziellen Falle bietet fie doch ihre Uebelſtände 
dar. Die beiden zufammenlebenden Eleven find 
niht immer von demfelben Karalter, demfelben 
Alter, derfelben Erziehung, demfelben Grade; ge: 
mungen zum Bufammenleben artet nur zu oft der 
leihtefte Zmift zu einem heftigen Streit, zu einem 
ernſten Zerwürfniß aus, ſo daß das Leben für beide 
ein unerträgliches wird. Wünſchenswerth wäre es, 
daß die Eleven in Schlafſälen ſchliefen, wie dies in 
St. Cyr und in allen Schulen ftattfindet und daß 
fie unter Anleitung ihrer Lehrer ihre Arbeiten an— 
fertigten. Die Unteroffiziere fönnen nit wie Gymna= 
faften behandelt werden, denn für viele derfelben 
find die Lehrgegenftände abfolut neu; oftmals wer: 
den fie in ihren Arbeiten eine unnütze Zeit, die fie 
wrüdfchredt und entmuthigt, verlieren müſſen, mo 
eine zu rechter Zeit gegebene Erläuterung fie auf den 
rihtigen Weg geleitet hätte. Die Lehrer lönnen aber 
unmöglid während der Arbeitszeit die 250 Zimmer 
befuhen, um mit ihrer Hülfe bereit zu fein, nod 
tönnen die 500 Eleven die Wohnungen der Lehrer 
auffuchen, um ſich Nath zu erholen. Große gemein: 
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ſchaftliche Arbeitsräume werden aber, ſo lange die 
Schule im Lager von Avord bleibt, ihr nicht zu 
Theil werden. 

Die vier Speiſeſäle, einer für jede Kompagnie, 
lafjen mandes zu wünfden. Sie werden zwar in 
vortreffliher Sauberkeit erhalten, aber die Teller 
find von Zinn, die Beitede von Eifen, die Schüffeln 
von grober Töpferwaare, die Servietten fehlen gänz- 
lid. Das find freilih nur fragen des Komforts, 
aber die Unteroffiziere bekleiden ſämmtlich ſchon län- 
gere Zeit ihren Grad, fie find an das Kantinenleben, 
wo fie die Bedingungen des MWohllebens finden, ge- 
wöhnt und es erſcheint nicht angemefjen, ihnen die: 
felben zu entziehen, während fie fi) zu einem höheren 
Grade vorbereiten. 

Beim Eintritt in die Schule bewahren alle Eleven 
ihren Grad und ihre Uniform. Dies ſchadet dem 
Korpsgeifte in hohem Grade, denn es bilden ſich 
Koterien dem Grade und der Waffe nad und im 
Gliede fieht man einen Chafjeur hinter einem algieri: 
ſchen Tirailleur und einen Adjutanten der Infanterie 
hinter einem Zuaven, was während der legten Ma: 
növer des 8. Armeelorps zu manden Witen Beran: 
lafjung gegeben. Die angebeuteten Uebeljtände würden 
verfhwinden, wenigſtens gemildert werben, wenn bie 
Unteroffiziere während der Schulzeit lediglih Eleven 
mit gleihem Solde und gleicher Uniformirung wären. 

Der ſchwerſte Webelftand für die Schule Tiegt 
aber in der Auswahl der Eleven. In den meiften 
Negimentern ift es Regel, bei jeder Inſpizirung die 
gejtattete Marimalzahl von Kandidaten vorzufchlagen, 
gleichviel ob wirklich geeignete Berfonen dazu vorhanden 
find oder nicht. Thatſache :jt es aber, daß die Zahl 
der für die Epaulets qualifizirten Unteroffiziere in 
den Negimentern eine fehr beſchränkte ift, feitvem die 
Einjährig- Freiwilligen das Kontingent zu Gunften 
der Zivilfarrieren beeinträchtigen, ohne andererfeits, 
wie die Erfahrung bewiejen, irgend einen Nutzen 
für Die Kadres der Neferve zu gewähren. So lommt 
eö, daß von den Negimentern nit felten Kandidaten 
vorgefchlagen werden, welche weder die allgemeine 
Bildung noch die Erziehung befigen, die fie befähigen 
fönnten, würdige Mitglieder des Dffizierftandes zu 
werden. Diefelben haben alle Mühe, dem Unterridt 
der Schule zu folgen und bringen es im glüdlichiten 
Falle bei energifher Ausdauer dazu, die Lehren aus: 
wendig zu lernen, die fie nicht verftehen. Soll die 
Schule gedeihen und den rechten Nugen gewähren, 
meint L’Avenir militaire, fo wird eine forgfältigere 
Auswahl der Eleven nothwendig, wenn dadurch aud 
ihre Zahl vermindert werden follte; fol fie gebeihen, 
dann wird aud eine Befeitigung der erwähnten 
Uebelftände erforderlich. 109, 


Vom Kriegsſchauplatz. 


An der Donau wie in Aſien ſind durch Regen— 
güſſe, Ueberſchwemmungen und Grundloſigkeit der 
Wege alle Truppenbewegungen aufs äußerſte erſchwert. 

Europa. Die Mittheilung über die letzte Zer— 
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itörung eines türfiihen Monitors") wird dahin be | 


richtigt, daß diefelbe am Sonnabend, den 26. Mai, 


2 Uhr 55 Minuten nah Mitternadt und nidt | 


Nachmittags erfolgte. Die Boote fehrten mit ber 
Morgendämmerung nad Braila zurüd. 


Afien. Depefhen bis einfl. 1. Juni. Das 
3, Kuban. Fuß-Bataillon aus Adler ift am 27. Mai 
in Sſotſchy eingetroffen, wo ein Detachement unter 
Oberſt Schelkownikow gefammelt wird. Verſtärkungen 
vom Nordabhange des Gebirges find zu ihm unter— 
wegs. 

Beim Korps des General Krawtſchenko (Gegend 
von Sjuhum) betrug der Verluft im Gefecht auf 
den Höhen von Akansk am 22. Mai, wie jegt feitge- 
ftellt: 2 Dffiziere 20 Mann tobt, 31 Mann ver- 
mwundet.?) Ueber den Fluß Kodor’) wird bei Naa 
ein Uebergang hergeftellt, ebenjo über die Brüde von 
Bogad. (Die aljo zeritört war.) Am linlen Ufer 
des Kodor ift ein Detadhement unter Generalmajor 
Alchaſow gefammelt. 

Im Teref-Gebiet ift in einigen Dörfern der 
Tſchetſchenzen ein neuer Aufftand ausgebrochen. Zur 
Unterdrüdung defjelben find Kolonnen von verſchie⸗ 
denen Seiten in Bewegung geſetzt. Generaladjutant 
Swiſtunow von der Seite von Tſchetſchna und Auch, 
Generaladjutant Fürſt Melilow von Andia her. Die 
Aufrührer wurden zerftreut, der Wohnſitz des Haupt- 
anftifters, Ali-Bel, zerftört. Cine Kolonne von 2 Ba- 
taillonen, 4 Gefhügen und einigen Drufhinen Ein- 
geborener, die unter Oberſt Nalaſchidſe von Andia 
nad) Gumbet marjdirte, traf beim Dorfe Sſiuch auf 
500 bewaffnete Einwohner. In dem entjtehenden 


den Waffen in der Hand ergriffen. Die Auls Artlud 
und Danud wurden zerftört, die Bewohner nad) an- 
deren Orten übergefiedelt. Die übrige Bevölferung 
des Diſtrilts und die Lofalmiliz verhält ſich ruhig. 

25, Mai. Beim Hauptlorps vor Kars hat 
die lombinirte Kafaken-Divifion des Generalmajor 
Loris Melilow bei Magarbihih*) ein Gefecht mit 
aus Kars ausgefallenen Truppen aller Waffen. Ein 
Theil der Kaſaken kämpft erfolgreich zu Fuß. Dant 
der Güte der Waffen Verluft der Rufen nur 1 Tobter, 
6 Verwundete. Die Türken liefen 40 Todte zurüd. 

Eine Kolonne ift fübweltlih von der Feitung ab- 
geſchickt zur Beobachtung des Feindes, der fi auf 
dem Sfaganlug zeigt. 


ı) Der Monitor hieß „Chimfir-Rahman”, ein Schweſſterſchiff 
des am 11. Mai zerftörten „Liutfi-Djelil“, er war 222 Buß 
lang, hatte 2500 Tonnen Gehalt, 18 Fuß 
Geſchwindigleit. Beſatzuug 200 Mann. Armirung 2—Höll. 
Geichiige im hintern, 21700. im vorderen Thurme, 1—40pibd. 
Armftrong auf Ded. Banzerflärle in der Mitte 4,62 engl. 
Zoll, nach den Seiten auf 3 Zoll abnehmend. Bis zum Ober- 
det war das Schiff im meum verſchiedene waſſerdichte Abthei« 
lungen — 

9 ‚Bgl. die Angaben in Nr. 44 d. BI. 

3) Der Kodor durchſchneidet die Straßen, die von Süden 
nah Sfuchum führen, 25 Werft von bdirfem Ort. Naa liegt 
auf dem finfen Ufer, 20 Werft von jeiner Mündung ins 
Schwarze Meer. 

4) 12 Werft füböflih Rare. 


Tiefgang, 12 Knoten | 
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Das Korps von Bajazet ftand bei Sſurp— 
Ohanes’) und organifirte feine Verpflegung. 

26. Mai. Generallieutenant Tergulafjow ſtößt 
auf befeftigte türfifche Lager von im Ganzen 12 Ba: 


' taillonen bei Karatiliß,‘) Alaſchkert und As-Chan. 


Gegen Ende der Rekognoszirung werden vorbrechende 
Kurden durch Feuer der Kaſalen zurückgetrieben. 
Verluſt der Ruſſen 2 Todte, 2 Verwundete. 

28, Mai. Generallieutenant Oklobſchio ſchiebt 
ſeine Avantgarde unter Flügeladjutant Oberſt Gur⸗ 
tſchin auf das linke Ufer des Kintriſchi zur Einnahme 
der Höhen von Sfameba’) auf dem linfen Flügel 
der feindlihen Stellung. Die Vertheidiger zogen 
nad Tzichidfiri”) ab. Gleichzeitig geht eine Meine 
Kolonne unter Major Fürft Melilow den Kintriſchi 
aufwärts, um die Bevölkerung von Kabuleti von der 
Siellung der türliſchen Truppen zu trennen. Trotz 
des ſehr durchſchnittenen Terrains, welches den 
Wivderſtand erleichtert, erreicht die Kolonne ihr Biel 
und nimmt Aufftellung 6 Werft öftlid) Chotu:Ubany.‘) 
Verluft beider Kolonnen 4 Mann todt, 1 Dffigier, 
29 Mann verwundet. Die Bevölkerung von Kabulat 


 Tieferte dann zum Theil freiwillig die Waffen ab. 


‚ begraben und war 


Gin Zirkular des Hauptjtabes vom 12. Mai 
theilt mit, daß am 3. Mai das Lofalbataillon zu 
Kafan als Negiment zu 4 Bataillonen aufgeftelt 
worden ift. Bald nadher dürfte die 2. Divifion 
ihre Friedensgarnifonen verlafien haben. 

Rach einer Mittheilung des Kommandanten von 
Ardahan find bis 21. Mai dort 1184 türliſche Todte 
dies Gefhäft noch nicht beendet. 
Die Einwohner gaben den Gejammtverluft der Türlen 


| n auf 3000 Mann an. 
Gefecht blieben 80 derfelben tobt, 100 wurden mit 


Die Einnahme von Ardahan durch die Türken it 
den Lefern des „Milit.Wochenbl.“ nit mitgetheilt 
worden, braudt daher auch nicht widerrufen zu werben. 


5) Armeniſches Kloſter am Mege von Bajazet nach Aloſch 
tert, 45 Werft weſtlich Bajazet. 

) An Wege von Bajazet nach Erzerum, Karaliliß 8 Ball 
öntih Pajazet, As-Chan 8 Werft nordweftlih davon und feit- 
wärt® der Haupiſtraße, Alaſchkert (Toprach-kale) an der Straft 
25 Werft von Karaliliß. 

?) Auf den Höhen des linken Ufers, 6 Werft von der Mün: 
dung des Flußchens in das Schwarze Meer. 

) Nahe dem Meeresufer, 3 Werſt ſüdlich don der Miün- 


dung des Kintriſchi. 
Auf dem rechten, nördlichen Ufer, 3 Werſt von der Min- 
dung. Xroß der veränderten Schreibweife wohl der Ort det 


Gefehts vom 11. Mai. Bol. Rr. 40 d. BI. 


Nach dem Moniteur de l’Armde vom 23. April bal 
der Kriegsminiſter unterm 3. April anf den Vorſchlag 
des General Gouverneurs von Algerien ein Neglemen! 
über Prämien für Pferdezüdter im Al erien ge 
nehmigt. Rach demjelben werden alljährlich) ‚000 es 
anggeworfen, welche in Prämien von 100-150 a1 
an die Züchter von Berberpferden vertbeilt werden jollen 
Zu diefem Zwede wird jede Militär Divifion Algeriens 
in Bierdefreije getbeilt, deren jpezielle Begrenzung der 
General-Somverneur zu beftimmen bat und fellen die 
Prämien für die beften dreijährigen Füllen alljährlic 
am 1. Mai zuerkannt werden. Die Details des Regle 
ments, betreffend die Kommiſſionen ıc., möchten wentget 
intejfiren; die ganze Maftregel zeigt aber das Beitreben, 
ven Pierdejtand umd die Qualität ver Pferde als mic 
tiged Armeematerial zu vermebren und zu beben. 109. 


— — — — — — 
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Berordnnungs- Blattes, 


Berjonal-Beränderungen. 
Königlich Preußifche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche 2c. 
A. Ernenmungen, Berjegungen und Befördernugen. 
a) Im altiven Heere. 


Berlin, den 31. Mai 1877. 

Bilfe, Sec. Lt. vom Schleswig:Holftein. Train-Bat. 
Nr. 9, von feinem Kommdo. zur Dienftleift. beim 
Zitthau. Ulan. Regt. Nr. 12 entbunden. 

Berlin, den 2. Juni 1877. 

v. Tresdom, Hauptm. und Komp. Chef im Bran— 
denburg. Jäger-Bat. Nr. 3, dem Bat. aggregirt. 
v. Zaſtrow, Hauptm. und Komp. Chef im 4. Nieder: 
fchlef. Inf. Negt. Nr. 51, in das Brandenburg. 

Jäger⸗Bat. Nr. 3, 

von der Deden, Pr. Lt. vom Brandenburg. Jäger: 
Bat. Nr. 3, unter Beförber. zum Hauptm. und 
zn Chef, in das 4. Niederfchlef. Inf. Regt. 

r. 51, 


Stalemann, Sec. Lt. vom Großherzogl. Medlen: | 


burg. Jäger-Bat. Nr. 14, unter Beförber. zum 
Br. Lt. in das Brandenburg. Jäger-Bat. Nr. 3, 

v. Glaſenapp, Sec. Lt. vom Magdeburg. Jäger— 
Bat. Nr. 4, unter Beförder. zum Pr. Lt., in das 
Heli. Jäger-Bat. Nr. 11, 


v. Belde, Sec. Lt. vom Rhein Jäger-Bat. Nr. 8, 
in dad Magdeburg. Jäger-Bat. Nr. 4, 

Hahn, Sec. Lt. vom Brandenburg. Jäger-Bat. Nr. 3, 
in das 4. Rhein. nf. Regt. Nr. 30, — verjett. 


B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere 
Berlin, den 31. Mai 1877. 


Deihmann, Sec. Lt. vom Bad. Train-Bat. Nr. 14, 
mit ſchlichtem Abſchied entlaffen. 


ec) Im Beurlaubtenftande. 
Berlin, den 31, Mai 1877. 
Thyſſen, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Aachen) 1. Rhein. Landw. Negts. Nr. 25, mit 
ſchlichtem Abſchied entlafjen. 





Militär-Iufiz-Beamte. 
Durch Allerhöchſte Ordre. 
Den 22. Mai 1877. 
Abel, Div. Auditeur der 9, Div., auf feinen An: 
trag behufs Uebertritts in die Kommunal:Vermalt. 
aus dem Staatsdienft entlaffen. 


Ordend-Berleihungen. 


Breufen. 


Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 


gerubt: 

dem Oberft:Lieutenant 5. D. v. Brandenftein, Ber. 
Kommdr. des 2. Bats. (Naumburg) 4. Thüring. 
Landw. Bats. Nr. 72, den Rothen Adler-Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, 


2. Onertal 1877. 


dem Oberften Schulz im Stabe des Ingen. Korps 
und Abtheil. Chef im Ingen. Komite, bisher 
Kommdr. des Eifenbahn:Regts., den Königlichen 
Kronen-Orden zweiter Klafle, 

dem Füfilier Gronert, im Schleswig-Holftein. Füf. 
Regt. Nr. 86, die Rettungs- Medaille am Bande, 
— zu verleihen, 
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Seine Majeftät der König haben Allergnäbigft | 

geruht: 
den nadhbenannten Offizieren zc. die Erlaubniß zur 
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiichen 
Ordens Anfignien zu ertheilen, und zwar: 

des Ritterfreuzes erfter Klaſſe des Königlich Bayerischen 

Verdienft-:Ordens vom Heiligen Michael: 

dem Hauptmann v. Saufin, im Garde: füf. Regt.; 

des Komthurfreuzes zweiter Klafje des Königlich 
Sächſiſchen Albredht-Ordens: 

dem Oberſten Schmelter, ä la suite deö Garde: 
Fuß: Art. Negts. und Direktor der verein. Art. und 
Ingen. Schule, und 

dem Major Gillet, ä la suite des Schleſ. Fuß— 
Art. Negts. Nr. 6 und Direltiond-Mitgliev der 
verein. Art. und Ingen. Schule; 

des Sterns zum bereits innehabenden Kommandeur: 
freuges des Großherzoglid Badiſchen Militär: 

Karl: Friedrich: Berdienit-Drdens: 

dem Generalmajor v. Leszczynsfi, Chef des Ge: 
neralftabes des XIV. Armeelorps; 

der Kette zum bereits innehabenden Großkreuz des 
Großherzoglich an Ordens vom Zähringer 

Löwen: 

dem General der ze Frhrn. Neubronn: 
v. Eifenburg, Gen. Adjut. Er. Königl. Hoheit 
des Großherzogs von Baden; 

des Rommandeurfreuzes zweiter Klafje mit Schwertern 

effelben Ordens: 

dem Oberft-Lieutenant v. Seebed, Chef des Ge- 
ralitabes des XI. Armeelorps; 
des Kommandeurfreuzes zweiter Klaſſe defjelben 

Ordens: 

dem Ober: und Korps-Auditeur Frhrn. v. Gillern 
vom XIV. Armeelorps; 

des Ritterkreuzes erfter Klafie mit Eichenlaub und 

Schwertern deflelben Ordens: 

dem Major v. Kleiit, im Generaljtabe des XIV. Ar: 

meelorps; 


des Nitterfreuges erſter Klaſſe mit Eichenlaub deſſelben 
Ordens: 
dem Militär-Ober-Pfarrer Schmidt vom XIV, Ar: 
meeforps; 
des Ritterfreuges erfter Klaſſe deſſelben Ordens: 
dem Hauptmann Platz, Plagmajor in Naitatt; 


der Großherzoglich Badiſchen Heinen goldenen 
Verdienjt-Medaille: 


dem Zeugfeldwebel Dies, beim Art. Dep. in Naftatt; 


der Großherzoglich ——— ſilbernen Verdienſt— 
Medaille: 


dem Zeugfeldwebel Loeb, beim Art. Dep. in Karls— 


rube; 
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des Komthurlreuzes zweiter Klafjie mit Schwertern 

des Großherzoglich Heſſiſchen Verdienſt-Ordens 
Philipps des Großmüthigen: 

dem Oberſten v. Zglinitzki, Kommdr. des I. Garde: 
Feld-Art. Negts.; 
des Komthurkreuzes erjter Klaſſe des Herzoglich 

Sadhfen-Erneftinifhen Haus-Ordens: 

dem Nittmeifter ä la suite der Armee, Grafen Ele: 
mens zu Shönburg-Glaudau; 

des Nitterfreuges erſter Klaffe mit Schwertern defielben 

Ordens: 

den Nittmeiftern v. Branconi und v. Nathufius, 

im Magdeburg. Kür. Negt. Nr. 7; 


der demfelben Orden affıliirten goldenen Verdienſt— 
Medaille: 
Be —— Dohſe, im Magdeburg. Kür. Regt. 
r. 73 
der Ritter-Inſignien zweiter Klaſſe des Herzoglich 
Anhaltiſchen Haus-Ordens Albrechts des Bären: 


dem Premier-Lieutenant von der Lühe im Groß— 
herzogl. Medlenburg. Gren. Negt. Nr. 89; 


des Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Stanislaus-Drdens 
zweiter Klaſſe: 
dem Hauptmann v. Witendorff, Flügel: Adjut. 
Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Medlen- 
burg: Schwerin; 


des Dffizierfreuges des Königlich Belgien 
Leopold:Ordens: 

dem Oberft-Lieutenant Fiſcher, im 2, Magdeburg. 

Inf. Regt. Nr. 27; 
des Nitterfreuges defjelben Ordens: 

dem Premier-Lieutenant v. Cramm, im 3, Garde: 
Nest. 3. F.; 

des ———— erſten Grades des Königlich 

Däniſchen Danebrog-Ordens: 

dem Oberſten v. ———— Kommdr. des 1. Garde— 

Regts. z. F.; 


des Kommandeurkreuzes zweiten Grades dejjelben 
Ordens: 


dem Major von der Schulenburg, A la suite des 
Generaljtabes der Armee und Direktor der Kriege 
ihule zu Potsdam; 


des Ritterfreuzes deſſelben Ordens: 


dem Hauptmann Diener, A la suite der 2, Ingen. 
Inſpeltion, 

dem Hauptmann Meinardus, A la suite des Fuß— 
Art. Regt. Nr. 15, 

dem Hauptmann Baron v. Vietinghoffgen. Scheel, 
a In suite des 7. Weſtfäl. Inf. Regts. Nr. 56, 
— alle Drei Lehrer an der Kriegsfchule in Potsdam, 

dem Hauptmann Rogalla v. Bieberftein, im 
2. Rhein. nf. Negt. Nr. 28, 








”” 
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Nichtamtlicher Theil. 


Ueber die Reitkunft. 


Erfte Abteilung: Anglomanie und Neitkunft, von | 
| 
| 


Dito Digeon v. Monteton. 
u. Groſſe in Stendal. 


Verlag von Franzen 
Preis 3 Mt. 





(Schluß) 

Seite 158: „Wenn man heutzutage durch eine 
Kavalleriegarnifon zur Ererzirzeit, oder beim Manöver 
in ein Standquartier fommt, dann fieht man jeden 
Waffertümpel mit Pferden befest, und wenn man 
fi) dann wundernd äußert, daß diefe ganz gewöhn: 
lien Leiftungen fo viel Pferdeknochen koſten ꝛc.“ 

Alfo Pferde mit angegriffenen Knochen füllen 
jeden Waffertümpel?! Wo befäme der preußiſche Staat 


jest bei 53 Kavallerie-Regimentern die Pferde her? | 


Da es aber eine Thatfache, daß heutzutage mehr 
verlangt wird, als vor 50 Jahren, fo wird dajjelbe 
Material aud mehr gebraudt, demnach auch forg: 
fältiger behandelt, um Feine Verlufte herbeizuführen 
oder fie auf ein Minimum zu beſchränken. Man jtellt 
daher die Pferde ins Waſſer, weil diefes die Sehnen 
und Hufe fühlt und Fehlern an denfelben vorbeugt, 
die ſich ohne diefe Vorſicht einftellen würden; ftruppirte 
Knochen jedoch heilt fein Waſſer! 

Heutzutage werben nicht mehr Pferde aus: 
rangirt als vor 30 Jahren, ift aud fein Bedürfniß 
dazu vorhanden. Möge der Herr Verfafler fih Ein- 
ficht verfhaffen in den Bericht ber Kavalleriefommiffion, 
die unter dem General v. Lüderitz die Pferde der 
ganzen 7. Kavalleriedivifion nad den Uebungen der: 
jelben im Jahre 1873 infpizirte und ihre geredite 
Bermwunderung über den guten Zuftand fat aller 


Schwadronen nah ſolchen anftrengenden Webungen | 


ausfprad. Was die Behauptung des Verfaflers an- 





Kapitel X. Der Frühling lommt, und mit 
ihm die Nennberidte. 
Borfhläge zu Militärrennen. 

Ein Kapitel, deſſen Beantwortung wir einem 
Fachmanne überlajfen, der auf dem Gebiete des 
Sports beſſer bewandert ift, wie wir. Wenn der 
Herr Verfaſſer (Seite 202) glaubt, daß die Reit— 
inftruftion jedem jungen Offizier einen feften Anhalt 


ı für die Dreſſur giebt, fo irrt er wohl, fie ift ein 


vortrefflihes Buch, hauptſächlich für den, der ſchon 
viel von der Sade verfteht, den Anfänger kann fie 
leiht auf falfche Bahnen führen, indem er die Form 
für das Weſen anfieht, ven Weg aber vergebens 


ſucht, um jenes zu erreihen. Man darf nidt ver: 


geſſen, daß damals, als die Neitinftruftion ins Leben 
gerufen wurde, in unferer Kavallerie jede Beftimmung 
für alle die verfchiedenen Dinge fehlte, es alfo noth— 
wendig war, gleihmäßige Normen feitzufegen. Dies 


\ hat die Inſtruktion gethan, die Lehre von der Dreſſur 
' dagegen ift nit logifh genug gehalten, um als 





betrifft, daß die Kavallerie zu feiner Zeit bei den 


Manövern diefelben Anftrengungen gehabt wie jett, 
fo muß dies in Abrede geftellt werden, denn damals 
wurden lang andauernde Bewegungen in ftarlen 
Gängen nur fehr felten gemadht und die Attaden 
gewöhnlih nur marlirt, es wurde Galopp geblajen 
und im Trabe geblieben, bei größeren Kavallerie: 
Ererzitien jedoch fam diefes Verfahren felbitverftänd- 
lich nicht zur Anwendung. Bei den Evolutionen 
wurde nur Trab geritten, und das war unferer Mei: 


nung nad auch zmwedentfprehender als das viele 


Galoppiren der Jebtzeit. 
Kapitel VIII. Nothwendigfeit der Verer— 


bung der Reitkunſt enthält meift fchon Ge: | 


fagtes, fpriht von Bahn: und Uuadrillen: 
Neiterei ꝛc. 

Kapitel IX. Pferde-Belleidung und Zäu— 
mung handelt von Schwanz und Nafen: 
Riemen, von den Hülfszügeln, Sprung: und 
Shlaufzügel contra Martingall. Dem, was 
der Verfafjer über die Hülfszügel jagt, treten 
wir bei. 


fiherer Wegmweifer für diefelbe zu dienen. Es laſſen 
fid) allerdings nicht feftitehende Lehren für die Be- 
handlung fo verfchiebenartiger Jndividualitäten geben, 
wie fie bei den Pferden fi finden, allein es fehlt, 
wie ſchon gejagt, die Schilderung eines logiſchen 
Drefurganges, bei dem aud auf die Behandlung 
von Abweichungen hingewiefen werden müßte. Ueber 
Anfihten des Herrn Verfafjers, wie Seite 205: „ver: 
Schaffen Sie der Kavallerie gerittene Pferde, jo können 
Sie fih die ganze Pudelabrihtung mit den Stich— 
und Hiebpuppen und taufend andern Dingen ſchenken“ 


| zu bisfutiren hieße Eulen nah Athen tragen, de 


gustibus non est disputandum! 

Kapitel XI. Ueber das Reiten auf einem 

ſchmalen Hufſchlage. 

(Seite 207.) Es iſt alſo ſo ganz leicht nicht, weil 
es eben nur das Reſultat einer ernften Schule. Wir 
geftehen es gern zu. Um diefe Kunftfertigfeit unferen 
Leuten annähernd beizubringen, reiten wir auf dem 
Viered im Freien, der Herr Verfaffer auf einem 
Kreife von 40 bis 50 Schritt Durchmeſſer auf dem 
Reitplake vor feinem Haufe. Da zur Erlangung 
der Fertigkeit einen ſchmalen Huffdlag reiten zu 
fönnen das Viered, der Kreis von dieſem Durch— 
mefjer und die gerade Linie die gleihen Vortheile 
bieten, fo widerlegt fid) der Verfafler ſelbſt, da er 


‚ Seite 153 fagt: „und dort (auf dem Exerzirplage) 


noch leider täglich auf dem Vierede geritten wird.” — 
Kapitel XII. Prämien, Ehrenpreife, Orden. 
Die Vorfhläge in diefem Kapitel gipfeln in dem 


‚einen (Seite 230), den Orden pour le merite Offi- 
zieren für Pferbedrefjur zu verleihen, um den Renn: 


preifen der Anglomanen Konkurrenz zu maden. 


Friedrich der Große, der Begründer der preußifchen 
' Kavallerie, der diefen Orden ftiftete, gab ihn für 


Verdienft im Kriege und nicht für Pferbebrefiur. 
Seite 227 bezeichnet der Verfafler den General 
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v. Schmidt als den, „der den Muth gehabt hätte, 
die Schädlichfeit dieſer Nihtung (Anglomanie) öffent- 
lich zu befennen, der aber leider in feinen jet heraus: 
gelommenen nftruftionen nur diefen Sat ausſpricht, 


aber unterlaflen hat, wie ich in diefen Blättern mid | 


bemühe, den Beweis diefer Wahrheit zu führen ꝛc.“ 

Der Herr Verfaffer fennt hiernach diefe Anftrul: 
tionen! Wäre er früher mit diefem Belenntniß her: 
vorgetreten, jo hätten wir eine leichtere Arbeit ge: 
habt und als Entgegnung nur die Seiten diefer In— 
ftruftion angeführt. In Hinſicht auf das Harreereiten 
und das Hauen und Stehen nad Gegenitänden, 
„Pudelabrichtung“, thun wir es noch nachträglich und 
machen auf die Seiten 54 und 69 bis 84 auf: 
merkfam, außerdem auf den Wahlfpruc des Generals: 
„Soignez les details ils ne sont pas sans gloire, 
c'est le premier pas, qui mene à la vietoire.* 
Ebenfo empfehlen wir dem Herrn Verfafler das 
Bud: „Auch ein Wort über die Ausbildung der 
Kavallerie” von ©. v. E. (General Carl v. Schmidt) 
1862, Berlin, Verlag von J. Schlefier; es findet ſich 
darin mandes Eingehende. 


Kapitel XIII. Ueber die Pferdezudt. 

Ein intereffantes Kapitel, das zur Beipredung 
von Fachleuten ſich eignet. Es enthält viele MWahr- 
heiten und zeugt, daß der Verfafler über diefe Materie 
fehr eingehende Studien gemadht hat. Hier näher 
darauf einzugehen, dürfte das Maß einer Aritif 
überfhreiten. 

Kapitel XIV. Das Spyftem Strousberg. 

Die Beantwortung diefes Kapitels fällt dem 
Union: Klub anheim, es handelt unter anderen von 
dem Beſchluſſe diefes Klubs: „Daß die Hinderniß- 
rennen, die 2000 Mark und darüber einbringen, alfo 
die Einträglichften, auch von Jodeis geritten werben 
fönnen ꝛc.“ 

Kapitel XV. Nicht das beffere, fondern 
das beſſer gerittene Pferd ift das 
friegsbraudbare. 

Diefen Grundfaß unterfhreiben wir, ehe wir das 
Kapitel gelefen. Auch nad) dem Durdjlefen geben 
wir dem Herrn Verfaſſer in vielem Nedt, nur nicht 
in der Anfiht des durchgehenden Nuinirtfeins der 


heutigen Schwadronspferde (Seite 272); unmwillfür: | 


lid mödhte man die Frage aufwerfen: An welcher 
Eskadron hat der Verfafjer derartige Betradhtungen 
anzuftellen Gelegenheit gehabt? 
Kapitel XVI Selbitbeihaffung der Re— 
monten. 
Hier wird der Vorſchlag gemacht, daß jede Schwadron 
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Wir können den Gedanken nur als originell be: 
zeichnen! 
Kapitel XVII. Die geiſtige Herrſchaft der 
Anglomanie. 
Dieſes Kapitel enthält ſehr viel Wahres und 
logiſch Durchdachtes, wir verſtehen den Verfaſſer voll: 


lommen und find, was Kampagnedreſſur anbetrifit, 


ganz feiner Anficht, allein wir fehen nicht fo ſchwarz 
und fönnen uns nicht dazu verftehen, den Verfall der 
Kavallerie einzuräumen, fo lange noch diejenigen, die 
die Leitung in der Hand haben, das altpreußiſche 
Heiterblut nicht verleugnen. Sie ergänzen fid) aus 
den jüngeren Chargen, denen mit den Jahren die 
Einfiht kommt, denn wie viele Nittmeifter Tönnten 
wir anführen, die als Lieutenant fogenannte Anglo- 
manen waren und die mit dem Amte aud) den Ver: 
ftand, d. h. das Verftändniß ihrer Stellung befommen. 
Sie dreffiren ihre Nemonten felbjt, ſtehen vom Morgen 
bis Abend in der Bahn und ihre gebogenen Lektionen, 
ihre fadenzirten Trabreprifen beweifen am beiten, 
daß fie das Sprühmwort: „Jedem das Seine‘ richtig 
aufzufafien gelernt haben. In diefer Richtung [dulden 
wir dem General v. Schmidt fehr viel Danf, wir 
wollen auch einen Wedell, Schön und Krane nidt 
unerwähnt laſſen. Der Herr Berfafler fagt ja 
Seite 300 felbit: „Ueber die Herren Stabsoffiziere 
und über die Herren Generäle fann id mich nidt 
beflagen, die find immer fehr eingehend und theil- 
nehmend meiner Anſicht gnegenüber, aber die Nicht: 
achtung meiner Anfiht wächſt entſchieden mit ber 
Abnahme der Charge der Zuhörer.” Mit den Jahren 
fommt die Einfiht und das Alter ftreift das Nichtige 
von ſich ab. 

Kapitel XVII. Die Dffizier-Reitftunde. 

Im großen Ganzen find wir aud hier mit dem 
Verfaſſer einverftanden, ganz befonders damit, daß 
die Offizier-Reitſtunde das Mittel bieten muß Lehrer 
heranzubilden und daß nicht die Anciennetät, fondern 
das größere Verftändnik es fei, welches beftimme, 
wer den Unterridt an die Offiziere zu ertheilen habe. 
Von Künfteleien darf hier natürlih nicht die Nede 
fein, es handelt fih allein darum ein geeignetes 
Drefjurverfahren zu lehren. 

Kapitel NIX, Ueber Shwadronsererziren- 

Seite 314: „Noch niemals habe ih ein Bud) in 
Händen gehabt, weldes Fingerzeige enthielte, wie 
ein Schwadronshef im Stande ift, beim Ererjiren 
die großen Lücken der Reiterei in derfelben — mie 
foll ih jagen — zuzuſtopfen.“ Genügen denn die 


\ Inftruftionen des General v. Schmidt dem Verfafler 


alle 3 Jahre zur Zucht die beiten 15 Stuten aus: | 
wählt und daß die königlichen Geftüte pro Garnifon | 
einen paflenden Hengſt ftellen, weldhen der Wacht-⸗ 


meifter reitet. 
zirplaß oder an den Neitplägen erbaut. 
sier wird über die Fohlen, einer über die Stuten 
gefeht und ein halbinvalider Sergeant ift Futter: 
meifter. Vielleicht könnte die Abtheilung für das 
Remontewefen aus diefem Vorfchlage Nuten ziehen? 


Die Fohlenihuppen werden am Erer: | 
Ein Off | 


nicht? 

Eeite 316: „Heutzutage will jeder Schwahrons- 
ef bei der Befihtigung einen Heinen Feldherrn 
fpielen, um der hundertfach ſchwierigeren Aufgabe zu 
entgehen, gerittene Pferde vorzuftellen.” Das iſt 
nicht andem, denn in allen Armeelorps ift es üblid, 
diefen Theil der Befihtigung (Löſung einer geftellten 
Aufgabe) auf die legte Viertelftunde zu verlegen und 
vorher der Schwadron auf den Zahn zu fühlen. 
Das erſtere betrifft allein die Perſon des Chefs, ob 
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er ſchnell auffaffen fann, die Truppe in der Hand 
hat ꝛc.; das legtere aber feinen ganzen Wirkungs: 
Ireis, die Thätigfeit eines Jahres, alfo die Winter: 
arbeit mit, denn auf diefer bafirt fid) eben das Erer: 
ziren, erft das Kurzreiten in gebogenen Leltionen 
in der Bahn, dann das Neiten in räumigen Gang- 
arten im Terrain. Der General v. Schmidt befich: 
tigte an einem Tage vom Morgen 7 bis zum Abend 
8 Uhr nur 2 Schwadronen ohne Unterbrehung, ver: 
wandte aljo 6'/: Stunde auf jede. War es da wohl 
möglid für einen Eskadronschef ſich durchzulügen? 
Der Verfaffer geht nun zum Nangiren der 
Schwadron über und kommt zu den Schrittübungen, 
dann Wird wieder die Strohpuppen-Abrichtung und 
das Reiten auf dem Viered an den Pranger geftellt ıc., 
furzum er verfällt, wie fehr oft im ganzen Buche, aud) 
hier wieder in den Fehler alles zu tadeln, was jeht 
geleiftet wird und ftellt nur feine Erfahrungen ald,mah: 
gebend hin. Was die Anficht des Verfaſſers betrifft, daß 
aud beim Ererziren die Bearbeitung des Pferdes ing Auge 
gefaßt werden müßte, jo fünnen wir hieran ihm bei: 
ftimmen, fie darf aber nicht durch das Verfürzen und 
Verftärfen des Tempos herbeigeführt werden. Beim 
Ererziren giebt e3 nur ein Tempo in jeder Gangart, 
daß dabei auch einmal ftärker oder kürzer fominandirt 
werben muß, um verlorene Abjtände wieder zu ges 
winnen, verjteht ſich von felbit, zum Gegenftand einer 
befonderen Uebung ift es jedoch nicht zu machen, das 
gehört in die Bahn, wo es fi um Bearbeitung des 
Pferdes handelt; die Anwendung des dort Gelernten 
ins freie Feld. Stellt ſich beim Ererziren die Noth- 
wenbigleit heraus, Korrekturen bei einzelnen Pferden 


vorzunehmen, nun fo gehe man mit ihnen wieder auf 


das Viereck oder in die Bahn. 
Kapitel XX. Ueber 
Uebungen. 

„Mit fehr rihtigem Takt — fagt der Verfaſſer 
Seite 344 — hört alle Norm des Reglements mit 
der Brigade auf. Das Handwerk fließt mit der 
Brigade; das Genie fängt mit der Divifion an.“ 
Wenn der Verfajler das Neglement von 1876 zur 
Hand nimmt, fo wird er finden, daß — um uns 
feines Ausdrudes zu bedienen — das Handwerk mit 
dem Regiment aufhört, d. h. das Ererziren, und mit 
der Brigade das Evolutioniren und Manövriren in 
den Vordergrund tritt, da fie der erfte Truppenkörper 
ift, welder ſich der Treffenformation bedienen und 
von deilen Führer man Talent (Genie) verlangen 
muß; denn was follte ein genialer Divifionsfomman- 
deur anfangen, wenn feine nur handmwerfsmäßig aus: 
gebildeten Unterführer auf feine genialen Ideen nicht 
eingehen könnten! Es kann Jemand ein vorzüglider 
Ererzirmeifter fein, ohne das geringite Führertalent 
zu befigen und er wird eö aus diefem Grunde nie 
zu etwas SHervorragendem bringen. Wer aber zur 
höchſten Staffel fih emporfhwingen will, muß eben 
von Der Mutter Natur das nöthige Quantum Genie 
empfangen haben, oder er bleibt als alleiniger Exer— 
zirmeifter fteden. Wir verlangen heutzutage, daß 
der Regimentsfommandeur, ja felbjt der Eskadrons— 


große Kavallerie: 











ef nicht ohne Genie fei, wenn fie es weiter bringen 
wollen. In der alten guten Zeit war es ja ebenfo, 
denn wenn Belling in Pommern und Blüdher am 
Rhein nit ihr Genie zum Kavallerieführer als Ne: 
gimentsfommandbeur bemwiefen hätten, fie würden es 
nie zu dem, was fie waren, gebracht haben. 

Seite 346: „Noch eine Sade ift mir fehr zweifel- 
haft, ob fie bei großen Kavalleriemafjen anwendbar 
ift, das iſt das viele Blafen ftatt Kommandiren.“ 
Das Kommando hat Schon bei den Frievdensübungen 


' feine Grenzen, gefchweige im Getümmel des Gefechts, 


und darum muß da die Trontpete eingreifen, wo bie 
Stimme aufhört! Seite 65 fagt der Herr Verfafler 
felbft bei Erwähnung des Schiller'ſchen Worts (Picco— 
lominis Attade): „Seinem Zügel mehr gehorchend““ 
in der Anmerkung: „Als ich diefe Stelle zum erften 
Mal nicht in poetiicher Stimmung, aber mit favalle- 
riftifhem Bewußtſein las, ftieß ich unmillfürlich die 
Worte aus: „„Na das wird aud) eine Mordichreierei 
gewefen fein!“ 

„Daß man heute (Seite 348) von der Widhtigleit 
des Nlignementstrabes und dem zugweifen Ein: 
fhwenfen, um die Inverſion zu vermeiden, nichts 
mehr willen will, ift ein Beweis, wie weit man fid) 


in der Taltik von der fridericianifhen Zeit entfernt 





hat.“ Diefer Beweis hinkt. Erſtens iſt der Aligne: 
mentstrab die Bafis unferer heutigen Bewegungen 
und zweitens war das zugweife Einfchwenfen nur da, 
um die richtige Front herzuftellen. Da dieſes letztere 
Manöver aber fehr zeitraubend, auch nur in der 
Schwadron, höchſt felten im Negiment angewandt 
wurde, jo ift es im neuen Neglement fortgelafien. 
Bei der Beipredhung großer Kavalleriesllebungen 
war die Betrachtung über das zugmweife Einſchwenken 
alfo gänzlih am falfhen Orte, oder will vielleicht 
der Verfaffer es in der Divifion anwenden, dann 
überläuft uns eine Gänfehaut bei dem Gedanlen. 
Das heutige Gefeht hat die alten Normen in diefer 
Richtung unhaltbar gemacht, denn im Feuer der jegigen 
Geſchütze und Gewehre würde aud ein Seydlig fie 
bei Seite geworfen haben, da überdies ein großer 
Unterfhied zwifchen der Lineartaftif und der heutigen 
Fechtweiſe iſt. 

Seite 358: „Jeder Kavallerie-General, wenn er 
eine Abtheilung eine Stunde lang ſieht und ihr auf 
den Zahn fühlt, wird ein gerechtes Urtheil zu fällen 
im Stande ſein, wie viel gerittene und wie viel un— 
gerittene Pferde in derſelben ſind, und ob das Ver— 
dienſt oder der Tadel den Reitlehrer oder den 
Schwadronschef trifft, und die Notizen über beide 
werden ſich häufen und allmälig ein Urtheil im Bri— 
gadekommandeur über ſeine ganze Brigade aufbauen, 
wie er ſie in anderer Weiſe nie erlangen kann. So 


viel ich weiß, beſteht eine ſolche Einrichtung nirgends.“ 


Seite 360: „Es iſt keine übertriebene Anforde— 
rung von einer Kavalleriebrigade in der Parade— 
Aufitellung zu verlangen, daß im allgemeinen alle 
Pferdeköpfe ſenkrecht ſtehen und namentlich fein Pferd 
mit dem Kopfe Schlägt. Wo fieht wohl heute ein 


Vorgeſetzter, der die Front herunter reitet, nad) dieſen 
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wichtigen Dingen, die ſolch' Urtheil über die Truppe 
geben.“ Auf derſelben Seite: „Nehmen Sie einen 
Schwadronschef, der dies geleiſtet (das Kopfſchlagen 
zu beſeitigen), aber der Sitz der Adler auf den 
Helmen in der Schwadron wäre nicht ganz gleich— 
mäßig, was ihm wohl bevorftände? Seine löjährige 
fünftlerifche Arbeit würde nicht entdedt werden, aber 
die Unterlafiung, die Helme zu requliren, gewiß nicht 
verborgen bleiben!” 

Diefe Ausfprüde richten ſich felbjt und wir ent- 
halten uns jeder Ermwiderung! 

Zum Schluß fagt der Verfafler Eeite 366: „Einen 
Zankapfel muß die Partei der NReitkunft in die Neiter: 
un werfen, und was wollte id) lieber, als es brennte 
don. #4 

Wir lommen der Aufforderung zu einer Entgegnung, 
die durch diefen Paſſus verlangt wird, hiermit nad, 
und fpreden nur noch den Wunfd aus, daß fie nicht 
das letzte Wort in diefer Angelegenheit fein möge! 

W. v. H. 


Dr. K. v. Spruuer's Haud-Atlas für die Geſchichte 
des Mittelalters und der neuen Zeit. 
3. Aufl. Neu bearbeitet von Dr. Theodor Menke. 
90 folorirte Karten in Kupferſtich. In 23 Lieferungen 
a Mt. 3,80. 





Von diefem ausgezeihneten Unternehmen Tiegen 
uns die 14., 15. und 16. Lieferung vor. Wenn es 
zuzugeben ift, dak im allgemeinen diejenigen wiſſen— 
Ihaftlihen Werke, welde graphiſcher Darftellung be: 
dürfen, in Deutſchland nicht auf derſelben künſt— 
leriſchen Höhe ſtehen wie in Frankreich und England, 
ſo macht doch ein Zweig der Graphik hiervon eine 
rühmliche, ja glänzende Ausnahme: die Kartographie. 
Und auf dieſem Gebiete geht in ausgezeichneter 

Weife die altbewährte Firma Guftav Perthes in 
Gotha voran, welder auch Spruner-Menke's hiſtoriſcher 
Atlas zu verdanken iſt. Davon legen jene drei 
neuen Lieferungen abermals vollgültiges Zeugniß 
ab. Es darf kühn behauptet werden, daß dieſem 
Werke feine entſprechende Arbeit des Auslandes an 
die Seite geftellt werden fann, weder was die wiſſen⸗ 
Ihaftlihe Bedeutung, nod was die Ausführung an: 
langt, und nad ihrer Vollendung werden wir Deut- 
ſchen in dieſer Neuauflage des Spruner' ſchen Atlas 
eine Leiſtung aufweiſen können, auf die wir in jedem 
Sinne ftolz fein dürfen. 

Werfen wir einen Blid auf die Karten der drei 
neuen Lieferungen. 

Blatt 29 bringt das Reich der Franken unter 
den Meromwingern und bis zu Karl dem Großen 
486— 768. Der Hauptfarte, welde das Reich um 
486 darftellt, find nicht weniger ald 9 Kartons bei- 
gegeben: das fräntifhe Reich nach Chlodowigs Tode 
511; das Neih nad Chlothahars Tode 561, nad) 
dem Vertrage von Andelaus 587 und nad) der ‚Their 
lung von 625; ferner Speziallarten der Gaue von 
Tours, von Poitierg, von Paris, Senlis, Soifjons, 
Shambly und Meaur fowie von Glermont, und end» 


lih ein Heiner Plan von Paris. Es ift eine un— 
gemwöhnlide Fülle von Wiſſen und Studium, melde 
in dieſen Darftellungen überliefert wird, und bie 
Klarheit und Ueberfichtlichkeit, welche in ihnen herrſcht, 
find höchſt anerfennenswerth. 

Blatt 30 bringt das Reid) der Franken unter 
den Karlingern bis zum Jahre 900. Beigegeben 
find die Karten eines Theiles von Media Francia 
mit den Grenzlinien von 843 und 870, Kleine Ueber: 
fihten des fränfifhen Reiches um 768, um 843 und 
um 870, ein Plan der Umgegend von Paris und 
einer des Schlahtfeldes von Fontanetum. 

Blatt 36 derfelben Lieferung bringt bie Fort— 
fegung und zugleid den vorläufigen Abſchluß ber 
Gaularte von Deutjhland, welde ein grund- 
legendes Merk ift und dem jetigen Serausgeber, 
Herrn Dr. Menke, zu ganz befonderer Ehre gereicht. 
Das .Blatt VI, um weldes es fi diesmal handelt, 
umfaßt den Südoften Deutſchlands: Bayern, Defter- 
reih und Kärnten. Die Hiftorifd- philologifche Aritil 
zeigt fih in diefer Gaufarte auf der Höhe ihrer 
Aufgabe. 

Das legte Blatt der 14. Lieferung (Nr. 37) 
ftellt Deutihland vom Anfange des 10. Jahr: 
hunderts bis 1137 dar. 

Bon der 15. Lieferung find zwei Karten Franl- 
reich gewidmet. Blatt 51 giebt das Neid vom 
Anfange des 10. Jahrhunderts bis 1180, bildet alfo 
das Gegenftüd der eben genannten Karte von Deutid: 
land. in 5 Kartons werden dargeboten: eine Ueber— 
fiht von Gallia nad Richer, eine Karte von Nor: 
mannia, eine ſolche vom norböftlihen Francien, ein 
Pan von Paris zu Anfang des 12. Jahrhunderts 
und einer der Umgebung von Tarascon. — Blatt 57 
führt aus dieſer fernen Vergangenheit in unfere 
eigene Zeit. Die Heiner gehaltene Hauptlarte giebt 
eine Ueberfiht Frankreichs von 1815 bis 1871, und 
daran reihen ſich: eine recht braudbare Generalfarte 
des Kriegsſchauplatzes von 1870/71, ein guter Plan 
von Paris und feiner Umgebung, Darftellungen von 
Algerien und den franzöſiſchen Ermerbungen in 
Hinterindien fowie endlid eine Ueberſicht der fran: 
zöfifchen Kolonien. 

Die Blätter 80 und 84 derfelben Lieferung be 
ichäftigen fi mit dem Orient. Blatt 80 ftellt die 
Patriarchate von Konftantinopel, Antiohia und Jeru— 
falem um die Mitte des 12, Jahrhunderts dar, und 
die Kartons bringen: die Ueberficht der Patriarchate 
von Rom und Konftantinopel um 334, die firhlide 
Eintheilung des oftrömifhen Neiches nach Juſtinians 
Verordnungen, die lateiniſche Kirche im Orient zur 
Zeit der Kreuzzüge und den weſtlichen Theil der 
griechiſchen Kirche um 1320. Endlich ſind noch Kärt— 
hen des gelobten Landes zur Zeit der Kreuzzüge, 
Cyperns und des Berges Athos beigefügt. 

Blatt 84 ift dem oftrömifhen Neid von 1096 
bis 1204 gewidmet. Die Hauptlarte läßt den geo— 
graphifchen Verlauf der Kreuzzüge und die Eroberungen 
der Franken deutlich erfennen. Eine Nebentarte bringt 
die Meberficht des oftrömifchen Reiches von 1081 








bis 1096; zwei andere Kartons bejchäftigen ſich 
ſpeziell mit Konftantinopel und ein vierter mit der 
Belagerung von Antiohia (1098). 

Im Anſchluß an diefe Drientalia bringt Blatt 86 


der 16. Lieferung die Darftellung der Iateinifchen | 


Herrihaften im Drient, 1210—1311, und in den 
ſechs Kartons eine Fülle von Einzelheiten aus 
diefer Zeit. 

Blatt 50 ift der Entwidelung Deutfhlands 
von 1866 bis 1870 gewidmet. Die Nebenfarten 
ftellen dar: den Kriegsfhauplag 1870 und das Reichs— 
land Elſaß-Lothringen (Sprachgrenze u. f. w.), Die 
Schladtfelder von Weißenburg, Wörth, Met und 
Sedan, einen Plan von Straßburg, die Verbreitungs- 
gebiete der im Jahre 1870 in Deutfchland herr- 
ihenden Civilrechte und eine Ueberficht der kirchlichen 
Verhältniffe unferes Vaterlandes zu derſelben Zeit. 
Die Pläne der Shladtfelver (1: 320,000, refp. 
1:150,000) find natürlich für militärifhes Detail: 
ſtudium nicht ausreichend, aber fie genügen vollflommen, 
um fi bei allgemeinerer Beichäftigung mit dem 
Gegenftande rafh über die Lage der Dertlichkeiten 
zu orientiren, und damit entipreden fie der hiftori- 
ihen Tendenz des Atlas vollauf. 

Blatt 52 beſchäftigt fich wieder mit Frankreich 
und zwar in der Zeit von 1180 bis 1461, als bie 
Kriege mit den Albigenfern und den Engländern 
das jhöne Land fo furchtbar heimfudten. Die Kar: 
tond geben eine Ueberfiht Frankreichs nad dem 
Frieden von Bretigny, eine fpeziellere Karte von 
Aquitanien, Gascogne und Lanquedoc ſowie Pläne 
der Schladten bei Bouvines, Crecy, Maupertuis 
und Azincourt, endlih einen Plan der Umgebung 
von Paris, 

Blatt 58 ftellt die britifhen Inſeln bis auf 
Wilhelm den Eroberer dar. Die Nebenlarten geben 
die Reiche und Völker der Infeln im 8. Jahrhundert, 
das Gebiet um den Firth of Forth und die Orfney- 
Inſeln. 

Abſichtlich ſind wir in Vorſtehendem auf eine 
Inhaltsangabe der drei Lieferungen eingegangen. 
Nur eine ſolche iſt im Stande, einen Begriff zu geben 
von dem außerordentlihen Reichthum und ber fel- 
tenen Bielfeitigfeit diefes Werkes. Die Ausführung 
ift überall in hohem Grade anzuerkennen, und nur 
in einem Punkte dürfte zu viel gethan fein. Es 
Ideint una nämlich als wenn der Herr Herausgeber 
beffer daran thun würde, aud von den Schladten 
der älteren Zeit nur Terrainpläne ohne Truppen: 
einzeihnungen zu geben, wie er dies für die Schladt- 
felder des legten Srieges ja gethan hat. Für die 
Schlachten des Mittelalter hat die Kritik der Taftif 
noch fehr viel zu thun; mandes wird wahrſcheinlich 
für immer ftreitig bleiben; und die Pläne der Haupt» 
ſchlachten des englifch-franzöfifhen Krieges auf Blatt52 
dürften faum geeignet fein, richtige Vorftellungen zu 
erweden. 

Endlich kommen wir noch auf einen Bunt zurüd, 
den wir ſchon einmal in diefen Blättern berührt: 
auf den Wunſch, die Verlagshandlung möchte bei 
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Abſchluß ihres großartigen Werkes nicht verfäumen, 
die hiſtoriſch-kritiſchen Vorbemerkungen des Herrn 
Herausgebers für jede Yändergruppe bejonders 
als geſchloſſenes Heften ericheinen zu laſſen, 
damit man in den Stand gejegt wird, ſich für jede 
Gruppe einen felbititändigen Atlas zuſammenzuſtellen. 
Ein folder würde, zumal dann, wenn man ihn durd 
die betreffenden Blätter des Stieler'ſchen Handatlas 
(melde ja in Format und Haltung volljtändig mit 
denen von Spruner-Menfe harmoniren) fompletirt, 
ein ebenſo handliches als praftifches Ganzes ergeben. 
120 


Aus brandenburgiſch-preußiſcher Heeresgeſchichte. 
Fünfzig Reiterbilder, gez. von Otto Fikentſcher. 
Nah den Driginalzeihnungen in photographiſchem 
Prejfendrud wiedergegeben von Römmler und Jonas. 
Verlag der „Militaria“ in Berlin. 1. Lieferung. 

Preis Mt. 25.— 





Das Unternehmen, weldes Künstler und Verleger 
bier in Angriff genommen haben, ift auf 50 Blatt 
(10 Lieferungen à 25 ME) berednet. Es ift in 
Ihönem patriotifhen Sinne gedadt und wir wünſchen 
ihm deshalb alles Gute, ohne jedoch, nad) der vor: 
liegenden 1. Lieferung (5 Blatt) allzuviel Erwar— 
tungen am dafjelbe zu knüpfen. Denn es läßt ſich 
nicht fo recht erfennen, was eigentlih gemollt iſt. 
Auf Vorträtähnlichkeit ſcheint es nicht abgefehen zu 
fein, denn dazu find die Köpfe zu Hein, und bie 
bisher erfchienenen Blätter fprehen auch nicht dafür, 
daß der Künſtler auf diefe Seite feiner Aufgabe den 
Nahdrud legt. Um Koftüm und Bewaffnung zu 
harakterifiren, find die Darftellungen ebenfalls nicht 
recht angethan; dazu ift die Ausführung zu maleriſch— 
flizgenhaft.. In rein fünftlerifher Hinfiht endlich 
treten doch gar zu ftarfe Neminifcenzen hervor. Das 
Bild vom Großen Kurfürften bei Fehrbellin ift ja 
offenbar nur eine Variation des berühmten Eybel: 
ihen Gemäldes und zwar feine glüdlihe Variation. 
Seydlig bei Prag mahnt außerordentlih an Camp: 
haufens Seydlig, wie er im Augenblid des Angriffs 
den Degen zieht; nur fann man bei Fikentſcher ab: 
folut nit erkennen, wohin ber General eigentlid) 
fprengt, der Strom liegt abgrundtief vor ihm da. 
Feldmarſchall Moltfe vor Paris erinnert ebenfalls 
dringend an ein Bild von Camphaufen: „Oneifenau 
refognoszirend”, nur dag Graf Moltle ins Profil 
geftellt ift. Neu ift der „Tod des Prinzen Ferdinand 
bei Saalfeld". Bei weitem am beften gefällt uns 
Blüher von Wahljtatt. Hier tritt der Typus des 
Marſchalls Vorwärts vortrefflih hervor und in dem 
ganzen Bilde ift Leben und Schwung. Hoffen wir, 
daß die kommenden Bilder alle fo glüdlihe Treffer 
find! 120, 


Bom Kriegsſchauplatz. 


Europa. 1. Juni. Die bedrohten Eifenbahn- 
Verbindungen find durch die Arbeiten der Truppen 


815 BIT ST EHRE 
überall erhalten worden. Der Betrieb iſt wieder im 
Gange. 

Alien. 24. Mai. Am transfaspiihen Ge: 


biet wird General Yomalin bei Kifyl-Arwat') von 
ca. 6000 Telinzen angegriffen, erft nad vierftün- 
digem Kampfe weichen diefe mit großem Verluft zu: 
rüd. Berluft der Nuffen 1 Todter, 11 Verwundete. 
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‚ reitenden Geſchützen unter Fürft Tſchawtſchawadſe 


Nah dem Gefechte erfcheinen Chans und Meltefte, 


um ihre Ergebenheit zu bezeigen. 

Stand der Dinge im Kaufajus bis 2. Juni. 

Am Schwarzen: Meer: Bezirk ſteht Oberſt 
Scellownifow bei Tuapfe und hält die Erhebung 
der Bergbewohner nieder. 

Die Päſſe aus dem Ufergebiet nad) der nörd- 
lihen Zone und die Plateaus auf dem Gebirge, 
find von Truppen des Kuban-Gebietes ftreng bewadt. 

Am Kodor-Flufie hatte General Krawtſchenko 
in den legten zwei Tagen fortwährend kleine Gefechte 
(Herumſchießen) mit dem Feinde. 

General Alchaſow, deſſen VBortruppen bei Attar ?) 
ftehen, entjendet 1 Sſotnie des Kafalen-Negiments 
Feist und 2 Sfotnien der 2, Fuß-Druſhine von 
Kutais am 30. Mai den Kodor abwärts, um einen 
Uebergang der Abdyafen zu hindern. Hitziges Ge: 
fecht. Verluſt: Oberſt Mifeladfe, der Führer der 
Druſhine und 13 Mann todt, 3 Offiziere 22 Mann 
verwundet. Verfolgung der Gegner wegen Erſchöpfung 
der Truppen unmöglich. 

1. Juni. Zwei Monitoren beſchießen fünf Stun— 
den lang Sſotſcha. 
Schiffen. Die Ruſſen, in Schützengräben am Ufer 
gededt, laſſen die Boote auf 200 Schritt heran— 
fommen, dann Feuer, beträchtlicher Verluft der Boots: 
bemannung. Die Monitoren fommen zu Hülfe, neh: 
men ihre Barfafjen wieder auf und fahren nad) 


Verfuh einer Yandung mit fünf 


nad Ardoſt“) und weiter vorgefdhidt. 

30. Mai. Bald nad Mitternaht wird der Feind 
im Biwak bei Begli-Adymet®) von drei Seiten über: 
fallen und nad längerem Kampfe in die Flucht ge: 
ſchlagen. 2 Berggefhüte, 4 Munitionsmagen wer: 
den von der 4. Estadron 16. Dragoner-Regiments 
(Nifhegorod) genommen, außerdem zwei Feldzeichen, 
deren eines Kunduchom felbit führte, und viele Waffen. 
Verluft 1 Offizier, 6 Mann todt, 30 Mann ver: 
wundet, meift durch blanke Waffen, 51 Pferde tobt 
und verwundet, Der Feind ließ 33 Todte auf dem 
Platze. 

31. Mai. 
nahe Ardoſt. 


Loris-Melikow ſteht am Kars—-tſchai 





Neuformationen. 


Durch Prikas vom 11. Mai find Torpedo-Be— 
hörden für die Ditfee und das Schwarze Meer ein: 
gefebt und die Errichtung zweier „See-Minen- 
Kompagnien“, der erſten in Kronſtadt, der zweiten 
in Kertſch befohlen worden. Die Mannſchaften dazu 
werden aus den Sappeur: und Pontonnier:Bataillonen 
(für Kertih aus den Mannfhaften, die jegt ſchon 
bei Torpedo:Hommandos am Schwarzen Meere ftehen) 
entnommen, und wird dafür der Etat dieſer Ba: 
taillone, mit Ausnahme des Garde-Sappeur-Ba— 
taillons, um je 2 Unteroffiiere und 20 Gemeine 
herabgejett. 


Montenegro. Die Feindfeligfeiten zwiſchen Mon: 
tenegro und der Türkei find ausgebroden; Kämpfe 


‚ haben im Süden des Fürſtenthums und nördlich des— 


jelben, in der Herzegowina, ftattgefunden. 
Ein Telegramm aus Gettinje vom 5. Juni meldet, 


daß dievon Spus aus in Montenegro eingedrungenen 


Bizunda.®) 
Altive Armee. 
29, Mai. General Loris-Melikow fommt mit der | 


Grenadier-Divifion bei Chadfhi-Chalil*) an, Auf 
die Nachricht, daß feindlihe Kavallerie unter Muſſa 
Paſcha Kunduhom von Sfaganlug auf Kars im An» 
marſch ift, wird Abends nod die 2. Kavallerie-Divi: 


fion nebft dem 2. dagheftanifhen Negiment und 16 


1) 300 Werft öftlih Krasnomodst im Gebiet der nomadi- 
firenden Telinzen 


2) Auf dem linken Ufer des Kodor, 20 Werft von defien 


Mitndung. 

3) TO Werft nordweſtlich Sſuchum, 
weiter nördlich. 

4) 16 Werft füdlih Kars. 


Sſotſcha 75 Werft 


Türken mit großem Verluſt gegen Podgoriga zurüd: 
gedrängt wären. 

Ein Telegramm vom 5. Juni aus Moftar fagt, 
daß Suleiman Paſcha die Montenegriner bei Kriftac 
(4 Meilen nördlich Nifhk, am Eingange des Duga— 
pafjes) mit großen Berluften aus ihren Stellungen 
vertrieben habe. 





5) 12 Werft weſtlich Chadihi-Epalif. 
FA 22 33 der Ara Ay der Strafe nad Erze rum. 


- Inhalt der Nummer 10 des MarinesBerorbnungs:Blattes vom 31. Mai 1877: 
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und der Verjuchsabtheilung pro 1877. 
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Warde⸗gorps 4| 27 
I. Armee⸗Korps | 4 | 24 
II. 4 24 1 
IH. s 41924 1 Gärtner 
IV. . ' 4 | 24 | tindruder 1 Maurer 
V. 4 | 241ttner 1 s 
VI. ‚ ' 4124 | nmermann 1 Steinpruder 
VII. 1124hloſſer 1 Schloſſer 
VIII. — | _ | nmermann 1 Buchbinder 
IX. ⸗ — — chbinder 1 Zimmermann 
X. . — 1 s 
XI. — 1 Klempner 
. 1 Maler oder An: 
Srofherzogl. Heil. ftreicher 
(25.) Divfion |ı— | —_ 
. 1 Sattler oder Ta: 
XII. (Königl. Sachſiſch.) pezierer 
Armee-Korps | 
XIII. (Rgl. Württemb.)' mpner 1 Tiſchler * In der Zahl ver 
Armee⸗ Korps ae vom 12. (Königl. Säch— 
ler oder Am 1 s fiihem) Armee⸗Korps am 
XIV, . FREE 1. Auguft 1877 zu ftellens 
ttler oder Ta- 1 > den 26 Unteroffiziere be» 
XV. . = 2 Mieter finden fih 2 Oberjäger. 
Inſpeltion der Jäger und. — 6 
Schügen 3/1 
© Summa 
Außerdem vom Sees ‚16 
Patien — | — 
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Rerjonal-Beränderungen. 


XIII. (Königlich Württembergifches) Armeeforps. 


Offiziere, Portepee- Fähnride ıc. mando-Verhältn. und Verſetz. in das Gren. Negt. 

A. Eruennungen, Beförderungen und Verſetzungen. se 123, zum Hauptm. und Komp. 

a) Im altiven Heere. Keidel, Pr. Lt. im nf. Regt. König Wilhelm 
Den 30. April 1877. Nr. 124, in das 3. Inf. Negt. Nr. 121, 

v. Schmid, Hauptm. und Komp. Chef im Inf. | Suero, Pr. Lt. im Inf. Negt. König Wilhelm 
Regt. Kaifer Wilhelm, König von Preußen Nr. 120, Nr. 124, in das 4. Inf. Negt. Nr. 122, — 
in das Gren. Negt. Königin Olga Nr. 119 verfegt. | _ verfeht. 

Frhr. v. Reigenftein, Hauptm. im 8. Inf. Negt. | Habn, Sec. Lt. im 8. Inf. Negt. Nr. 126, zum 
Nr. 126, lommdrt. als Adjut. zur 26. Div. | _ Pr. Lt, BE 
(1. Königl. MWürttemberg.), unter Entbind. von | Schlegel, Sec. Lt. im Inf. Negt. König Wilhelm 
diefem Kommanbo:Verhältn. und Berjeg. in das Nr. 124, unter Verfegung in das 3. nf. Negt. 
Inf. Regt. König Wilhelm Nr. 124 zum Komp. | _ Nr. 121, zum Pr. Lt. 


Chef ernannt. Tanera, Eec. Lt. im Inf. Negt. König Wilhelm 
Jacobi, Pr. Lt. im 7. Inf. Negt. Nr. 125, zum | Nr. 124, zum Pr. Lt., 
Hauptm. und Komp. Chef, v. Wuſſow, Sec. Lt. im Inf. Negt. Kaiſer Wil- 


Stohrer, Pr. Lt. im 7. Inf. Negt. Nr. 125, helm, König von Preußen Nr. 120, unter Verfep. 
tommdrt. zur Kriegsafademie, unter Verfegung in | in das 7. nf. Negt. Pr. 125, zum Pr. Et, 
das Inf. Regt. Kaifer Wilhelm, König von Breufen | Nampader, Sec. Lt. im 7. Inf. Negt. Nr. 125, 
Nr. 120 und Belaſſ. in feinem zeitigen Kommando: zum Pr. Lt., — befördert. 

— zum Hauptm. und Komp. Chef, — be— Den 31. Mai 1877. 

v. Kern, Hauptm. u. Komp. Chef im Gren. Negt. | Majer, Pr. Lt. im 4. nf. Regt. Nr. 122, zum 
Königin Olga Nr. 119, ein Patent feiner Charge Hauptm. und Komp. Chef, 
verliehen. Schäl, Pr. Lt. im 7. Inf. Regt. Nr. 125, unter 

Ziegler, Pr. Lt. im 8. Inf. Negt. Nr. 126, Verfeh. in das Inf. Regt. Kaifer Wilhelm, König 

Dedelind, Pr. Lt. im 4. Inf. Negt. Nr. 122, | von Preußen Nr. 120, zum Hauptm. und Komp. 

v. Sonntag, Pr. Lt. im 3. Inf. Negt. Nr. 121, | Chef, 

Steinhäufer, Pr. Lt. im Inf. Negt. Kaifer Wil: | Frhr. v. Crailsheim: Rügland, Sec. Lt. im Inf. 
helm, König von Preußen Nr. 120, — zu Hauptlin. Negt. König Wilhelm Nr. 124, unter Verſetz. in 
und Komp. Chefs, das 4. Inf. Negt. Nr 122. zum Br. Lt, 

v. Capoll, Pr. Lt. im 3. Inf. Negt. Nr. 121, zum Luſchka, Sec. Lt. im Inf. Negt. Kaifer Wilhelm, 
überzähl. Hauptm., König von Preußen Nr. 120, 

Liebherr, Pr. Lt. im 3. nf. Negt. Nr. 121, | Sandel, Sec. Lt. im 7. nf. Negt. Nr. 125, 
lommdtt. als Adjut. zur 51. Inf. Brig. (1. Königl. Zug, Sec, Lt. im Inf. Regt. König Wilhelm Nr. 124, 
Bürttemberg.), unter Entbind. von diefem Kom⸗ — zu Br. Lts. befördert; 


2. Quattal 1877, 
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Knoblid, Sec. Lt. im 7. Inf. Regt. Nr. 125, in 
das nf. Regt. Kaifer Wilhem, König von Preußen 
Nr. 120 verjegt. 


B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im aktiven Heere. 
Den 31. Mai 1877. 

Frhr. v. Kechler-Schwandorf, Hauptm. im Inf. 
Regt. Kaiſer Wilhelm, König von Preußen Nr. 120, 
mit Penſion ausgeſchieden unter Uebertritt zu den 
beurlaubten Offizn. der Landw. Inf. und Anſtell. 
in der durch den Etat 1877/78 bei dem Bezirks— 
Kommdo. des Reſ. Landw. Bats. (Stuttgart) 
Nr. 127 hinzugetretenen Hauptm.-GStelle. 

Den 4. Juni 1877. 
v. Löffler, Dberft und Kommodr. des Pion. Bats. 


Nr. 13, der Abſchied mit Penf. bewilligt unter | 


Verleihung des Char. als Generalmajor. 

Bahnmüller, Hauptm. und Komp. Chef im 3. Inf. 
Negt. Nr. 121, der Abfchied mit Penf. und mit 
der Negts. Uniform bewilligt. 


(. Im Sanitätslorps. 
Den 30. April 1877, 
Hopfengärtner, dar. Ober: Ctabsarzt 1. Kl. und 
Negts. Arzt des Inf. Negts. König Wilhelm Nr. 124, 
beauftragt mit den Funktionen des Div. Arztes 
der 27. Div. (2. Königl. Württemberg.), 
Gräter, Ober-Stabsarzt 2. Kl. und Negts. Arzt 
des 2. Drag. Negts. Nr. 26, 





Häußler, Ober: Stabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt 
des Wlan. Negts. König Wilhelm Nr. 20, — 
zu Ober-Stabsärzten 1. Kl. befördert; 

Dr. Schmidt, Stabs: und Bats, Arzt des 2 Bats. 
Gren. Regts. König Karl Nr. 123, unter Be: 
förderung zum Ober-Stabsarzt 2. Kl. zum Garnif. 
Arzt der Garnif. Ludwigsburg ernannt; 

Eyppert, Stabs- und Garnif. Arzt der Garnif. 
Ludwigsburg, ala Stabs: und Bats, Arzt zum 
Füf. Bat. Inf. Negts. Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen Nr. 120, 

Dr. Haftreiter, Stabs- und Bats. Arzt des Füſ. 
Bats. Inf. Regts. Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen Nr. 120, als Stabs- und Bats. Arzt 
zum Füf. Bat. 8. Inf. Regts. Nr. 126, — 

Dr. Albredt, Stabs- und Bats. Arzt des Fül. Bat, 
8. Inf. Negts. Nr. 126, ald Stabs- und Bats. 
Arzt zum 2. Bat. Gren. Negts. König Karl 
Nr. 123 — verfegt; 

Den 4. Juni 1877, 

Dr. Sigel, Unterart im 7. Inf. Negt. Nr. 125, 

zum Affift. Arzt 2. Kl. ernannt. 





Durch Berfügung des Korps:Generalarztes: 
Den 24. Mai 1877. 

Dr. Totenhoefer, einjähr. freiw. Unterart im 
Drag. Negt. Königin Olga Nr. 25, zum Unter- 
arzt des altiven Dienftftandes ernannt und mit 
Wahrnehmung der bei diefem Negt. valanten Affift. 
Arztitelle beauftragt. 


DOrdend-Berleihungen. 


Preußen. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigjt 
geruht: 
dem Major Küper im Großherzogl. Heil. Feld:Art. 
Negt. Nr. 25 (Großherzogl. Art. Korps) den 
Nothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 





Wirttemberg. 


Seine Majeftät der König haben Allergnädigit | 


geruht: 
dem General:Major a. D. v. Löffler das Kom: 


menthurfreuz des Militär-Verdienſt-Ordens zu ver: | 


leihen. 





Die Erlaubniß zur Anlegung fremdherrlicher 
Orden ertheilt: 


| des Königlich Preußiſchen Kronen-Ordens zweiter 
Klaſſe: dem Oberft v. Haldenwang, Kommdr. 
des 8. Inf. Regts. Nr. 126; 

des Königlich Preußiſchen Klonen⸗Ordens dritter 
Klaſſe: dem Major v. Sußdorff, Bats. Kommdr. 
im 8. Inf. Nr. 126; 

der Königlih Preußifchen Krieger-Verdienft-Medaille 
am Bande des Nothen Adler-Drdens: dem Feld- 
webel Treffinger vom 8. Inf. Negt. Nr. 126. 





Nichtamtlicher Theil. 


Das Yubelfeft der Königs: Grenadiere. 





Am 6. Juni d. I. beging das Königs-Grenadier⸗ 
Negiment zu Liegnig ein Feſt, wie es noch fein Re— 
giment der Armee gefeiert, wie es auch jobald wohl 
fein anderes wieder feiern wird. An diefem Tage 
waren es 60 Jahre, dab Seine Majeftät König 
Friedrich Wilhelm III. feinen Sohn, den Prinzen 
Wilhelm, Königliche Hoheit, zum Chef des 7. Infanterie: 


Regiments (2. Weſtpreußiſchen) ernannt hatte, um, 
wie es in der bezüglihen Allerhöchſten Kabinets— 
Drdre heißt, dem Negimente einen neuen Beweis 
feines Wohlwollens zu geben. 60 Jahre waren es 
nun an diefem Tage, daß des greifen Kaifers und 
Königs Majeftät in fortgefegter und durd die Länge 
der Zeit vermehrter Huld und Gnade an der Spihe 
des Regiments ſteht, das mit dem Alferhöchften Chef 
in demfelben Jahre 1797 geboren ift, das in dem: 













Januar 1807, in dem der 1Ojährige Prinz 
helm in die Neihen der Armee aufgenommen 
wurde, fich feine erjten Sporen verdiente. 

Dem Regimente war die beglüdende Verheißung 
geworben, daß der Allerhöchſte Chef den Jubeltag 
inmitten Seine Negimented feiern werde. Aus 
allen Provinzen des Neiches, ja felbft aus dem Aus: 
lande eilten die alten Siebener und Königs-Örenadiere 
herbei, um Zeugniß abzulegen von der unwanbelbaren 
Treue, mit der ihre Herzen für ihre alte Heimaths: 
ftätte ſchlagen. Sie waren es ja, die dem Negimente 
die Ehre erfohten und in dem Wechſel der Zeiten 
erhalten hatten. 

Am 5. Juni Mittags waren fhon über 100 alte 
Siebener und junge Königs-Grenadiere am Tifch des 
Offizier» Corps verfammelt, an dem General: Feld: 
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Gegen [6 Uhr verfündete ein fih immer mehr 
und mehr näherndes Braufen, die erfolgte Ankunft 
Seiner Majeftät; die Gloden der Stadt läuteten, 
immer näher und deutliher jchallte das jubelnde 
Hurrah der freudig bewegten Menge, ba bog der 
Wagen hervor um den alten Stadthurm beim Schloß 





und leicht und friich ftieg Seine Majeftät aus dem: 
' felben. 
die Front des Offizierforps und der Ehren-Kompagnie 
‚ herunter und befichtigte darauf den Krieger-Verein, 
vielfach befonders die mit dem eifernen Kreuz Delo— 


Huldvoll grüßend ging der erhabene Chef 


rirten aus alter und neuer Zeit anſprechend. Mit 


Seiner Majeftät war auch unfer erhabener Königs- 


marſchall v. Steinmet präfidirte, während als Senior | 
des Negiments der 85jährige General v. Niefewand 


erfchienen war, 
Jahre 1806-1811 im Regiment geftanden, hatte die 
weite Reife vom Rhein bis nad Liegnitz nicht ges 
fheut, um den Ehrentag des Regiments, deſſen Kind: 
heit er gefehen, mit zu feiern. 

Die Stadt Liegnig hatte ihr fejtlichjtes Gewand 
angethan, fie wollte dem erhabenen Kaifer beweiſen, 
wie fehr fie das Glück zu würdigen wiſſe, den viel: 
geliebten Monarden in ihren Mauern zu fehen. Mit 
großer Munificenz hatte fie die Mittel bewilligt, um 
das ganze in Löwenberg ftehende Füftlier- Bataillon 
durch 3 Tage gaftlich aufnehmen zu fönnen, während 
Liegnig ſowohl wie Löwenberg, beide Städte für 
ihre Garnifonen, Gelder angewiefen hatten, um an 
dem Jubeltage Unteroffiziere und Leute des Negi: 
ments feftlih zu bewirthen. Aud die Stadt Gold» 
berg mit den nahe gelegenen VBorwerlen hatte ebenfo 
bereitwillig wie 1867 das Füfilier » Bataillon auf 


feinem Hin» und Rückmarſche unentgeltlich fehr gut 


aufgenommen. 


Es ift dies ein Schöner Beweis, wie 


die Bevöllerung von Stadt und Land eins find mit | 


dem Regiment, in das fie ihre Söhne fhidt. 
Taufende von Menſchen durchwogten in den Nach— 
mittagäftunden die Strafen der Stadt, jeder wollte 
fh ja einen Platz fichern, von dem aus es ihm 
möglih wäre, den Kaifer zu fehen. Am Schloſſe 


felbft ftand die 1. Kompagnie des Negiments mit | 


der Fahne des 1. Bataillons als Ehrenwadhe; am 
rehten Flügel diefer Kompagnie ftellte ſich das Offi— 
sierforps des Negiments mit feinen Gäften auf. 
Der Ehrenwahe gegenüber jtand der Kriegerverein 
von Liegnis, den Seine Majeftät auch zu fehen be- 





iohlen hatte. An das Offizierforps und den Krieger» | 


verein anfchließend, bildeten ſämmtliche Yeute des 
Regiments im Ordonnanz:Anzuge und die Liegnitzer 
Schügengilde Spalier bis nah dem Bahnhof. Hier 
waren die militärifchen und zivilen Spiten des 
Armeelorps und der Provinz: die Generale v, Kirch: 
bad und v. Tümpling, der Ober-Präſident v. Putt> 
famer, der Appellations-Chef:Präfident Graf Rittberg 
u. A. m. verfammelt, um Seine Majeftät zu be: 
grüßen. 


Diefer mwürdige Veteran, der vom | 





john gefommen, ebenfo Prinz Albrecht Königliche 
Hoheit, General Feldmarſchall Graf v. Moltke, der 
General» Adjutant Generallieutenant v. Steinäder, 
der alte treue Siebener, General v. Albedyll und 
das übrige militärifche Gefolge des Kaiſers und ber 
Prinzen. Nachdem Seine Majeftät die Ehren-Kom— 
pagnie hatte defiliren laffen, die dann glei abmar: 
fhirte, um die Fahnen des Regiments zu dem er: 
habenen Chef zu bringen, ging der Allerhöchſte Herr 
in das Schloß, in dem Magiftrat und Stadtver: 
ordnete von Liegnig Aufftelung genommen hatten, 
um Seiner Majeftät den Willfommensgruß der alten 


‚ treuen Stabt auszufpreden, der aud in ber aller: 


gnädigften Weiſe entgegen genommen wurde, 

Das Dffizierforps war auf Befehl Seiner Ma: 
jeftät direlt in das Schloß gefolgt und hatte ſich 
aufgeitellt, um dem Allerhöchſten Chef vorgeftellt zu 
werden. Gin großer Theil der Dffiziere wurbe bei 
der Vorftellung durch gnädige Worte ausgezeichnet; 
als diefelbe vollendet, wendete fih Seine Majeftät 
an das Offizierforps und ſprach: 

„Es ift nun das dritte Mal, dak Ich zum Ne: 
giment fomme, um mit ihm das Jubiläum zu 
feiern. Ich hätte nicht gedacht, daß Ich es erleben 
würde, doch da der allmädhtige Gott Mir foviel 
Kraft gegeben, bin Ich gern gelommen. Ich bin 
jegt in den Reichslanden gewefen und habe bei 
Meifenburg und Elfaßhaufen die Höhen geleben, 
die das Negiment gejtürmt. Jh hatte Mir die 
Stellungen niht fo ſchwer zu nehmen gebadt, 
wenn auch die großen Verlufte, die das Regiment 
erlitten, dafür zeugen. Das Negiment hat eine 
ſchwere Aufgabe gelöft und Großes geleijtet (hier: 
bei wendete fih Seine Majeftät nah dem Gencral: 
lieutenant v. Voigts-Rhetz und dem Generalmajor 
v. Koethen um) die eifernen Kreuze, die Ich rundum 
fehe, find ja ein Beweis, daß Cie Alle redlich mit- 
geholfen.“ _ 

Seine Majeftät zog ſich hierauf zurüd, das Off: 
zierforp3 eilte auseinander, um fi zu dem Feſt im 
Schießhauſe vorzubereiten. Gegen 8 Uhr hatte ſich 


' dort eine glänzende Gefellfhaft von Damen und 


| 
| 
| 
| 


Herren verfammelt. General-Feldmarſchall Graf von 
Moltke war erſchienen, General-Feldmarſchall v. Stein: 
meh, General der Infanterie v. Kirchbach, General: 
lieutenant v. Voigts-Rhetz verfhönten mit ihren Ge: 
mahlinnen das Feſt durd ihre Gegenwart, Gegen 


— — — 


823 





1877 — NMilttär-Wohen blatt — Nr. 47 





8'/3 Uhr erfhien Seine Majeftät der Kaifer mit | 


Seiner Raiferlihen Hoheit dem Kronprinzen und dem 
Prinzen Albreht Königliche Hoheit, empfangen vom 
Dberft Graf Schlieffen und dem Theil des Offizier: 
forps, der nicht bei den Vorftellungen betheiligt war. 
Seine Majeftät ließ fich durd die Frau des Haupt: 
mann v. Beyer vom Negiment die Damen vorftellen, 
und nachdem der Allerhöchfte Chef Play genommen, 
begannen bald die Aufführungen, die durd) einen von 
Frau Hauptmann v. Wedelftaedt glänzend geſprochenen 
Prolog eingeleitet wurden. Zuerſt fam ein lebendes 
Bild, den Moment darftellend, in dem General 
v. Courbicre, der erjte Chef des Negiments, diefem 
im Jahre 1797 feine Fahne übergiebt. NIS zweites 
Bild folgte der Ausmarſch des Negiments zum Kriege 
im Jahre 1813. Hieran fchlok fih ein Feſtſpiel, 
defien Eujet dem Jahre 1817 entnommen war, und 
fpeziell die Zeit behandelte, in der dem nod in 
Frankreich bei der Olkupations-Armee befindlichen 
Regiment die freudige Nahriht zuging, daß Seine 
Königlie Hoheit der Prinz Wilhelm zum Chef des 
Regiments ernannt ſei. Hieran ſchloß fid wieder 
ein lebendes Bild, eine Gefechtsſeene aus dem 
Jahre 1866 darftellend, diefem folgte ein Bild aus 
der Kampagne 1870/71, eine Lagerfcene auf Repli vor 
Paris, bei dem der 9. Divifion wohlbefannten Hotel 
„zur fröhlichen Erbsmwurft.” Bei dem Schlußbilde ver: 
einigten ſich die Vertreter aller diefer verfhiedenen 
Zeiten des Regiments, um die Büfte des Kaiſers 
durch einen Lorbeerfran; zu fhmüden, was durd) 
einen Genius (Fräulein v. Arnim) ausgeführt wurde, 
Um die Arrangements diefer Vorftellnng hatte ſich 
befonders der Kammergerichts-Rath Yüty aus Berlin 
verdient gemadt, der in ftylvollen, von patriotifcher 
Begeifterung getragenen Verſen, denen auch wieder 
der Humor nit fehlte, das Feſtſpiel aedichtet hatte. 
Die Uniformen bei den verfchiedenen Bildern wie bei 
dem Feſtſpiel waren natürlich der Zeit entfprechend, 
die fie zur Anfhauung bringen follten. 


Kaum war der Vorhang vor dem lebten Bilde 
zugezogen, fo ertönten von dem der Bühne entgegen: 
gejegten Ende des Saales Fanfaren. Seine Ma: 
jeftät der Kaiſer trat mit den Allerhöchſten und hohen 
Gäſten auf die Bühne, die Stühle verfhwanden ſchnell 
und unter den Klängen eines Marſches traten zwölf 
Herolde auf, die ihre Partifanen vor dem Kaiſer 
präfentirten und eine Quadrille von 12 Paaren ein: 
führten. Die Koftüme der Damen und Herren waren 
den Uniformen bei der Stiftung des Regiments ent: 
ſprechend, je 4 Paare in den Uniformen der Offiziere 
vom Grenadier-, vom Musfetier- und vom Füfilier- 
Bataillon (v. Bülow). Grenadiere und Mustetiere 
in blau und gelb mit Silber, die Füfiliere in dunlel— 
grünen Kollet3 mit hellgrünen Rabatten. Dazu die 
Herolde in mittelalterlihen Koſtümen in gelb, ſchwarz 
und weiß, fo daß das Ganze ein fchönes, farben» 
prädtiges Bild abgab. Eelbftverftändlih war die 
Quadrille auf das präzifefte einftudiert und fo ent» 
widelten ſich die einzelnen Figuren fehlerlos. Zum 
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Schluß traten Damen wie Herren wieder vor den 
Kaiſer, falutirten und marfdirten dann ab. 

Nach beendeter Borftellung unterhielten fid Seine 
Majeftät und die Allerhöchſten Prinzen nod eine 
Heine Zeit mit den Damen und Herren, hauptfählich 
die bei den Aufführungen betheiligt gewejen waren, 
ihnen Allen Huldvollft verfihernd, wie jehr Sie Sich 
über die Vorftellung erfreut hätten. Darauf bot 
Seine Majeftät der Frau Feldmarfhall v. Steinmeg 
den Arm und führte fie zum Souper, das für die 
Allerhöhften und Höchſten Gäfte in einem Neben- 
zimmer des Saales fervirt war. Hier bei Tiſche 
befahl Seine Majeftät, daß zur Einleitung des nun 
folgenden Balles die Quadrille nod einmal getanzt 
werden möchte. Sobald alfo Seine Majeftät im Saale 
wieder erſchien, trat die Quadrille nochmals an und 
führte ihre Touren, womöglich noch exalter als das 
erfte Mal, aus. Es war eine Freude, zu fehen, mit 
welchem Vergnügen der erhabene Kaifer dem Tanze 
folgte. An die Quadrille ſchloß fih der Ball an, 
den Seine Majeftät und die Allerhöchſten Prinzen 
bis gegen Mitternacht mit ihrer Gegenwart beehrten, 
Damen und Herren in reihem Make auszeichnend 
und beglüdend. 

Der Morgen des eigentlichen Feittages wurde 
durd eine arofe Neveille eingeleitet; um 8'/s Uhr 
fpielte die Regiments-Muſik vor dem Sclofie, um 
9 Uhr Hatte Seine Majeftät eine Deputation des 
Negiments zu fi befohlen. Diefe Deputation, be: 
ftehend aus dem Oberft Graf Schlieffen, Oberjt- 
lieutenant v. Sothen, dem Hauptmann v. Beyer, 
Vremierlientenant Freiherr v. Maffenbad und Sekonde— 
lieutenant Freiherr v. Nheinbaben, wurde begleitet 
von Generallieutenant à la suite des Negiments 
v. Voigts-Rhetz und durch den Korps: Kommandeur 
General der Anfanterie v. Kirchbach mit dem Divi- 
fions: Kommandeur Generallieutenant v. Rauch ein: 
geführt. Die Deputation hatte die Erlaubnif, zum 
Andenken an dieſen ſchönen Tag einer Majeftät 
ein Album überreichen zu dürfen. Als die Depu— 
tation zu Seiner Majeftät, bei dem ſich Seine 
Kaiferliche Hoheit der Kronprinz, Generallieutenant 
v. Eteinäder und Generalmajor Graf Lehndorf be: 
fanden, in das Zimmer getreten war, wendete ſich 
Oberſt Graf Sclieffen mit folgender Anrede an 
Seine Majeftät: 

„Die hier verfammelte Deputation Euer Majeftät 
Grenadier:Negiments ift mit dem ehrenvollen Auf: 
trage betraut worden, Euer Majeftät, unferm er- 
habenen Chef, den allerunterthänigften Dank des 
Negimentes auszufprehen, daß Eure Majeftät am 
heutigen Jubeltage in die Mitte Ihrer getreuen 
Königs » Grenadiere gefommen find. Wir Alle 
rufen: Gott erhalte, Gott ſchütze Eure Majeftät 
auch fernerhin alle Wege. Als Erinnerungszeiden 
an diefen für das Negiment ſtets unvergehlichen 
Ehrentag wollen Euer Majeftät dieſes Album, 
enthaltend Gedenkblätter aus der Gedichte des 
Negiments, huldvollit vom Offizierlorps entgegen 
zu nehmen geruhen.“ 


a 


J 
J 
J * 


Hierauf hatte Seine Majeftät die Gnade zu ent- 


gegnen: 
was Ich geftern 





„sh kann nur wiederholen, 
gefagt habe; es ift Mir eine große Freude, heute 
in Ihrer Mitte zu fein und das dritte Jubiläum 
mit dem Regiment zu feiern. Ich verdanke es der 
Gnade Meines Königlichen Vaters, welder Mid) 
in fo jungen Jahren an die Spitze dieſes Re— 
giments geftellt hat; ch hatte alfo Ausficht, lange 
an derfelben zu bleiben, daß Ich aber den heu— 
tigen Tag erleben würde, fonnte Ich nicht er: 
warten. Es geht das über ein gewöhnliches 
Menfchenalter hinaus. Das Negiment hat unter 
der Führung feiner höheren VBorgefegten und (zu 
Generallieutenant v. Voigts-Rhetz gewendet und 
ihm die Hand reihend) fpeziell unter der Ahren 
als Regiments- und Brigade-fommandeur "Eine 
volle Schuldigfeit gethan. (Zu General v. Kirch— 
bad gewendet): Sollte es wieder einmal zum 
Kriege lommen, was Gott verhüten möge, fo Wer: 
den wir das Negiment wohl nicht mehr fechten 
fehen, das Regiment wird fid dann aber aud) 
feiner früheren Thaten bewußt fein. Ich nehme 
mit großem Vergnügen das Album an, Ich habe 
dem Regiment aud etwas mitgebradt (auf eine 
Victoria deutend), fie hat einen Eichenkranz in ber 
Hand, das Negiment hat ja Lorbeeren genug; 
möge die Victoria dem Regiment das Sinnbild 
einer glüdlihen Zukunft fein.“ 

Seine Majeftät ſah fi hierauf das Album an, 
Seine Freude über die fchöne, künſtleriſche Aus: 
führung in allen Theilen ausjprehend und fid) mit 
den Herren der Deputation unterhaltend. Zum 
Schluß Hatte Seine Majeftät noch die Gnade, aus 
der Hand des Hauptmann v. Schlopp als des Ver: 
faffers, der mit der Deputation gelommen war, die 
bis zu dieſem Jahre geführte Negiments: Gefchichte 
entgegen zu nehmen, deren Widmung der erlauchte 
Chef ſchon früher anzunehmen die Gnade gehabt 
hatte. Nahdem aud Seine KHaiferlihe Hoheit der 
Kronprinz ein Exemplar der Regiments: Gefdichte 
anzunehmen geruht hatte, war die Deputation ent: 
laſſen und eilte zu den Kompagnien, bie bereits zur 
Parade auf ihren Plägen antraten, 

Noh bevor die Bataillone fih in Linie zur 
Varade-Aufitellung formirten, zog der Oberſt und 
Regiments-Kommandeur diefelben zu einem offenen 
Karree zufammen und verlas die Allerhöchſte Kabinets— 
Drdre, mit der Seine Majeftät, der erhabene 
Chef, Sein Regiment am heutigen Tage begrüßte. 
Eie lautet: 

„Ich feiere heute mit dem Regimente, weldes 
Mir Mein in Gott ruhender Herr Vater ver: 
lieben hat, das dritte Jubiläum und jedes mit 
bewegterem Herzen, mit tieferem Dank für des 
allmaͤchtigen Gottes Gnade, die Mid fo lange er: 
hielt und mit wärmerer Liebe und größerer Ans 
erfennung für Mein Regiment. Jh habe dem 
Regiment ſchon bei Meinem fünfzigjährigen Jubi— 
läum ſagen können, daß Ich es überall, in einer 
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langen Zeit des Friedens und in dem ernſteſten 
Kampfe mit dem Feinde muſterhaft bewährt ge— 
funden habe und jetzt liegen wieder 10 Jahre 
hinter Mir, in denen das Regiment ſeinem früheren 
Ruhme nicht allein treu geblieben iſt, ſondern ihn 
noch weſentlich erhöht hat. Der Name des Re— 
giments iſt für alle Zeiten in ehrenvollſter Weiſe 
mit dem großen Kriege von 1870/71 verbunden, 
das beftätigt jeder Einblid in die Kriegsgeſchichte, 
jeder Blid auf die Fahne des Regiments mit 
ihren ſchönen Erinnerungen, und jedes Soldaten» 
herz muß höher: jchlagen, wenn es die Stellen 
fieht, an denen das Regiment die Tchwierigften 
Aufgaben erfüllt hat. Gott der Herr weiß allein, 
wie lange wir — Id und Mein Regiment — 
nod) zufammenbleiben, das aber weiß Ich, daß, fo 
lange Ih lebe — Ich dem Regimente feine mit 
dem Herzblut fo vieler braven Soldaten befiegelte 
Treue und Hingebung niemals vergefjen werbe. 
Wenn Ich aber dereinft nicht mehr bin, dann wird 
das Negiment eben fo fiher Meiner gedenten und 
wird immer danach fireben, daß der Sinn für 
Ehre und Tüchtigleit fortlebt, der Mid) das Re— 
giment hat fo lieb gewinnen laſſen und daß das 
Regiment mit Meinem Namen immer unter ben 
Beiten der Armee bleibt. Gottes Gegen möge 
jederzeit bei dem Regimente fein. 
Wilhelm.” 
An Mein Grenadier:Regiment (2. Weftpreußifches) 
Nr. 7. 

Eine größere, herrlicdhere Anerkennung fann leinem 
Negimente werden und ift noch feinem geworben, 
Daf das Negiment das fühlte, das bewies mande 
Thräne freudiger Begeifterung, die in den Augen 
glänzte, das bewies das jubelnde, donnernde Hurrah 
des Negiments, in dem jeder Königs-Örenadier ge 
lobte, mit der leiten Kraft, mit dem letzten Bluts— 
tropfen dafür einzuftehen, daß Ehre und Tüchtigfeit 
fortleben im Regiment, daß es feinen ftoljen Namen, 
den Namen des erſten Deutſchen Kaiſers vom Stamme 
der Hohenzollern, in alle Zeit mit Ehren führe, daß 
es ſtets unter den beſten Regimentern der Armee 
bleibe. Möge Gott dem Regimente die Kraft geben, 
dieſes Gelöbniß wahr zu machen! 

Bei dieſer Gelegenheit erhielten auch die vom 
altiven Regimente delorirten Offiziere und Unter: 
offiziere ihre Ordens-Dekorationen, um dieſelben fo: 
fort anzulegen. Es erhielten: 

Oberſt Graf Schlieffen das Ritterkreuz des Hohen— 
zollernſchen Hausordens, 
———— v. Sothen den Kronenorden 3. Klaſſe, 


Malotli v. Trzebiatowsli den Kronen: 
Drden 3. Klaffe mit der Schleife und En 
am Ringe, 
Major Goßlar, 
Hauptmann v. Beyer, 
v. Schlopp, 
Vremierlieutenant v. Bongé 
4. Klaſſe, 


den Nothen Adler · Diden 
4. Klaſſe, 


den Kronen-Orden 
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Mufik : Direltor Goldfhmidt den Adler der Ins 


haber des Hohenzollernfhen Hausordens, 
Zahlmeifter-Afpirant Feldwebel Müller, 


Feldwebel Philipp der 3. Komp,, das 
⸗ Müller der 5. Komp., Allgemeine 
Philipp der 8. Komp., Ehren» 
⸗ Müller der 10. Komp., Zeichen. 


⸗ Bachmann der 12. Komp., 

Von früheren Angehörigen des Regiments er— 
hielten: 

Generallieutenant à la suite des Königs-Grenadier— 
Regiments und Kommandeur der 20. Diviſion 
v. Voigts-Rhetz den Rothen Adler-Orden 1. Klaſſe, 

Oberſt a. D. v. Studnitz den Rothen Adler-Orden 
3. Klaſſe mit der Schleife, 

Oberſt a. D. v. Colomb den Kronen-Orden 3. Klaſſe, 

Oberſt a. D. v. Tſchirſchty den Rothen Adler-Orden 
3. Klaſſe mit der Schleife und Schwertern am 
Ringe, 

Major a. D. v. Kettler den Kronen-Orden 3. Klaſſe, 

Hauptmann a. D. v. Unruh den Rothen Adler— 
Orden 4. Klaſſe, 

Premierlieutenant a. D. v. Richthoffen den Rothen 
Adler-Orden 4. Klaſſe, 

Lieutenant a. D. v. Diezelsli (Ruſſiſcher Staats— 
rath) den Rothen Adler-Orden 3. Klaſſe, 

Feldwebel a. D. Kindelmann das Allgemeine Ehren» 
zeichen. 

Nachdem fid das Negiment in Linie formirt hatte, 
die gerade zur Uebung eingejogene Neferve- Kom: 
pagnie auf dem linken Flügel, erfchien bald Seine 
Majeftät mit Seiner Allerhöchſten und Hohen Suite, 
Unter präfentirtem Gewehr rief das Negiment dem 
erhabenen Chef ein breimaliges Hurrah entgegen, 
während die Mufil die Nationalhymne fpielte. Mit 
einer Nüftigfeit und Frifhe fchritt Seine Majeftät 
auf den rechten Flügel zu, daß man es faum glauben 
fonnte, daß ein GOjähriges Jubiläum von dem greifen 
Kaifer gefeiert würde. Jedem Bataillon befonders 
einen „guten Morgen“ bietend, fchritt Seine Majeftät 
die Front herunter und ftellte fih dann mit Seiner 
glänzenden Suite vor der auf dem Haag errichteten 


Tribüne auf, während fih das Regiment zum Pa= | 


rademarfh in Kompagniefront formirte. Unter den 
Klängen des alten Sedaner Marſches, der ſchon von 
König Friedrih Wilhelm III. für alle Zeit zum Pa: 
rademarſch in Kompagniefront für das Regiment be: 
fohlen ift, defilirten die Kompagnien; die Bataillone 
formirten jih dann wieder in Kompagniefront-Colonne 
und rüdten zum offenen Karree zufammen, die Fahnen 
in der Mitte vorgezogen. Nahdem Seine Majeftät 
der Kaifer in daſſelbe getreten, ſprach Er: 

„Es find heute 60 Jahre, feitdem Ich Chef 
diefes Regiments bin, eines Regiments, welches 
fih durch Tüchtigleit und Hingebung auszeichnete, 
und weldhes Mir Mein Vater mit den Worten über: 
gab: ch verleihe Dir ein Regiment, weldes 
durd feinen Muth und feine Tapferkeit an der 
Spige der Armee jteht. 

Ich dante Gott für die Gnade, fo lange Chef 
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des Regiments zu ſein. An die ruhmvollen Thaten 
des Regiments und deſſen ſtets bewährte Treue 
erinnern die Fahnen, welche vor Euch ſtehen, und 
mit welchen das Andenken an ſchwere und blutige 
Opfer verknüpft iſt. Dieſe Fahnen ſind eng mit 
Euch durch den Schwur, welchen Ihr geleiſtet, ver— 
bunden. Seid Eurem Schwure treu, wie Ihr es 
immer geweſen und Ihr werdet dem Vaterlande 
und Euch Ehre machen. Hier, dieſe Reſerven, auf 
fie blidt das Vaterland mit Dankbarkeit für ihre 
Treue und Hingebung. Die Kreuze und die Den: 
münzen auf Eurer Bruft zeigen mir, daß Ihr für 
die Ehre Eurer Fahnen eingetreten ſeid. 

Gott der Herr [hüge Mein Regiment! 

Auf Wiederfehn!” 

Seine Majeftät befahl nun nod, daß die am 
heutigen Tage Deforirten vortreten follten; denfelben 
Seinen Glückwunſch ausfprehend, fügte der Hohe 
Chef noch hinzu: „Möge es Ihnen eine Erinnerung 
fein an den heutigen Tag und ein Lohn für treue 
Pflihterfüllung, Jeder an feinem Fleck.“ 

Während die Mannihaften nad dem dem Schieß— 
haufe gegenüber aufgefhlagenen Zeltlager marfdir: 
ten, um hier ein gutes Mittagsmahl mit Mein und 
Bier einzunehmen, zu dem, wie ſchon erwähnt, die 
Kommunen Liegnig und Lömwenberg die Mittel be: 
willigt hatten, ging Seine Majeftät nad dem Schieß— 
hausjaal, in dem Ihmvon der Stadt Liegnig ein Früh: 
ftüd angeboten wurde. Im Schießhauſe felbft be- 
grüßte den Kaifer Ober » Bürgermeifter Dertel mit 
einer warmen Anſprache, für die Seine Majeftät mit 
bewegten Worten dankte, hervorhebend, eine wie 
große Freude Ihm das innige VBerhältnik made, daß 
zwifchen der Stadt und Seinem Regimente herrice. 
Nachdem Sid Seine Majeftät ein wenig erfrifcht 
hatte, durchſchritt Er mit dem großen Gefolge die 
Zelte, auf das Wohl des Negiments ein Glas Wein 
trinfend. Hierbei beglüdte der Hohe Chef viele der 
Unteroffiziere und Leute durch gnädige Worte, ebenfo 
Seine Kaiferlie Hoheit der Kronprinz. Demnächſt 
erfolgte die Nüdkehr ins Schloß und es entwidelte 
fih nun in dem Zeltlager, in das Angehörige unferer 
Leute und Einwohner der Stadt famen, durch mehrere 
Stunden ein wahres Volksfeſt. 

Um 3 Uhr hatte fi das Dffizierforps des Ne- 
giments mit feinen Allerhödhften und Hohen Gäften 
in dem Kafino der neuen Kajerne, das mit dem 
heutigen Tage eingeweiht werden follte, verfammelt 
und erwartete auf dem Korridor vor demfelben Seine 
Majeftät. Bald erſchien aud der Allerhöchſte Chef 
und fchritt in den großen Speifefaal, in dem ſchon 
die Viktoria, das Geſchenk Seiner Majeftät, aufgeftellt 
war. Vor dem Kafıno jtand ein Doppelpoften in 
der heutigen Uniform des Regiments, während an 
den 3 Thüren des Saales, und zwar in demfelben, 
3 Doppelpoften in den alten Uniformen des Regi— 
ments mit der alten Bewaffnung ftanden und aud 
ihre Griffe ganz wie in alter Zeit machten. 

Bei dem nun folgenden Diner bradte Dberft 
Graf Schlieffen mit Erlaubnik Seiner Majejtät 


folgenden Toaft auf den erhabenen, gnädigen Chef | 


des Regiments aus: 


„Eure Majeftät wollen mir im Namen ber 
älteren und jüngeren Mitglieder des Regiments 
huldvollſt gejtatten, unferen allerunterthänigiten 
Dank für 6Ojährige Huld und Gnade, die uns 
ftets in fo reihem Maße zu Theil geworden ift, 
auszufprehen. Diefe Räume, denen Eure Majeftät 
heute ihre erfte Weihe geben, find ein neuer Be: 
weis dieſer unerfhöpfliden Gnade. Es bedarf 
gewiß nicht vieler Worte, um unfere tiefgefühlte 
Ergebenheit und ftete Dankbarkeit auszufprecen; 
ih faſſe fie kurz in die Wünſche aller Königs: 
Grenadiere zulammen: 

„Ale Zeit treu befunden zu werden.” 

Sie aber, meine Herren, die Sie von nah und 
fern herbeigeeilt find, um heute diefen in der Ge- 
Ihihte preußifcher Negimenter einzig dajtehenden 
SJubeltag mit uns zu begehen, bitte ich mit uns 
zu rufen: 

Seine Majeftät, unfer Allerhöchſter Chef, Kaifer 


Wilhelm, der erſte Königs-Grenadier lebe hoch, 


nochmals hoch und immer hoch.“ 


Jubelnd ſchallte das Hoc für den geliebten Mon- 
archen aus treuer Soldatenbruft, die Mufik fiel ein 


und fpielte dann die Nationalhymne, die ftehend ge: 
hört wurde. Kaum waren die lehten Töne ver- 
Hungen, fo entgegnete Seine Majeftät auf die Anrede: 


„Es find nun 60 Jahre, daß die ‚Gnade | 
Meines in Gott ruhenden Vaters Mid an die | 


Spite diefes Regiments gejtellt hat. Es war 
dies eine große Auszeihnung für Mid, denn Ich 
war damals noch fehr jung; fie war es aber ebenjo 
für das Regiment, denn es wurde Mir verliehen 
wegen feiner Tüdhtigkeit. In den 60 Jahren, in 
denen Jh nun Chef des Negimentes bin, hat es 
Mir ſtets nur Freude bereitet, Ach erfenne das 
mit Danf an. Als eine große Gnade Gottes 
muß Ih es aber anfehen, daß Er Mich diefe 
drei Jubiläen hat erleben laffen und daß Ich ben 
heutigen Tag im Kreiſe Meines Regiments mit 


—— ⸗— 


1877 — Militär-Wochenblatt — Nr. 47 


830 


Alle die Herren, die mit Mir gekommen ſind, fordere 

ich auf, auf das Wohl Meines Regiments zu trinken.“ 

Wie freudig erhebend, wie hoch ehrend dieſer 
Trinkſpruch für das Regiment iſt, braucht wohl nicht 
erſt auseinandergeſetzt zu werden. Bald darauf hob 
Seine Majeſtät die Tafel auf, beſichtigte noch das 
Kaſino und die Kaſerne und fuhr gegen 5 Uhr nach 
dem Schloß. Das Offizierkorps eilte mit feinen 
Gäften nad dem Bahnhof, wo ſich aud die Offizier: 
Damen des Negiments eingefunden hatten. Eine 
zahllofe Menge wartete auf den Straßen, um nod 
einmal den geliebten Monarchen zu fehen und bald 
verfündete auch ein braufendes Hurrah die Ankunft 
defjelben. Auf dem Perron überreichte Ihre Ercellenz 
die Frau Generalin v. Kirhbad dem geliebten 
König ein Bouquet, ebenjo die jugendliche Tochter 
des Oberftlieutenant von Sothen vom Regiment im 
Namen des Dffizierforps, das Seine Majeftät mit 
freundlihem Danfe anzunehmen geruhte. 

In gnädigfter huldvollfter Weiſe verabfchiedete 
Eid dann Seine Majeftät, ebenfo aud die aller: 
höchſten Prinzen, ein ſchriller Pfiff, ein letztes donnern⸗ 
des Hurrahb aus treuem Herzen und fort dampfte 
der Eeparattrain, den geliebten König und Chef 
wieder feinem Negimente entreißend. 

Der Abend vereinigte nod das Dffizierforps mit 
allen feinen Gäjten im VBadehaufe, wo die Mufik des 
Regiments fonzertirte; ein jeder Zug entführte dann 
wieder den einen oder anderen der lieben alten Ka— 
meraden. Am 7. früh rüdte das Füfilier-Bataillon 
wieder nad) feiner Garnifon ab, und Alles kehrte 
allmälig wieder zur gewohnten Arbeit zurüd, freubi- 
ger aber noch als fonft, nahdem fo hohe Anerkennung 
und NAuszeihnung dem Regimente zu Theil geworden. 


Studien über die Taktik der Feldartillerie 
von W.v. Schell, Major und Abtheilungs-Komman- 


deur im 1. Hannoverſchen Feldartillerie-Regiment Nr. 10, 


deſſen hohen Vorgeſetzten feiern kann, die in 


näherer Beziehung zu demſelben geſtanden haben. 
Hier mit Meinem Sohne anzufangen, bis zu all 
den Herren: Sie, General-Feldmarſchall Graf 
v. Moltfe, Denker der Schladten, wir haben nur 
ausgeführt, was Sie angegeben haben, und Sie, 
Feldmarfhall v. Steinmeb, Sie, General v. Kirch: 
bad und Sie, Generallieutenant v. Voigts-Rheetz, 
Die Sie Mein Regiment geführt, die alten ahnen 
bejeugen es, zu welchem Ruhme. Die Namen der 
Helden, die fie getragen und die mit ihnen gefallen, 
find auf ihnen eingegraben. Es hat das Regi— 
ment ſtets feine Schuldigfeit gethan, wie wenige 
Regimenter. (Zu dem Grafen Echlieffen fih um: 
wendend);: Um darauf zurüdzulommen, was Sie 
geſagt haben: 

„Allzeit daſſelbe, ftets das erfte und nicht nur 

das fiebente Regiment.” 


Jahresberichte über die Veränderungen und 


I. Heft. Die Divifions: Artillerie im Gefechte 
der Snfanterie-Divifion. 8. (VI, 54 Seiten). 
Berlin 1877. Berlag von U. Bath. 





Der vortrefflihe, ſcharf pointirte, auch ins Fran- 
zöfifche überfegte Bericht über die Ausbildung der 
Lehre für die taktifche Verwendung der Feldartillerie 
feit dem Kriege 1870/71 in dem 2. Jahrgang der 
Fort- 
fchritte im Militärwejen (Berlin 1876, €. ©. Mittler 
und Sohn) bezeichnete es als eine dringende Auf: 


ı gabe der Gegenwart, daß die Feldartillerie ihre taf- 


ſchließen. 


tiſchen Lehren im engſten Zuſammenhange mit denen 
der Infanterie ausbilde, damit fie fi) an die yormen 
und den Gang des modernen Infanteriegefehts an: 
Der Beriht gab einige Andeutungen über 


die Nichtungen, die hierbei zu beachten und wider— 


legte den Einwurf, daß es vortheilhafter fei, nur die 


| großen Grundzüge vorzufchreiben und ihre Weber- 


tragung auf den befonderen Fall dem Einzelnen zu 


‚ überlafjen, als die Lehre mit Details zu erfüllen mit 
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dem auch von der Infanterie und Kavallerie accen— 
tuirten Satze, daß feſte Formen zur Durchführung 
taltiſcher Aufgaben unter normalen Verhältniſſen für 
die meiſten Menſchen unerläßlich ſeien. 

Wir wiſſen nicht, ob dieſe Anregung die Veran— 
laſſung zur vorliegenden Studie geworden oder ob der 
Verfaſſer derſelben ohne dieſe Anregung gehandelt, 
müſſen aber geſtehen, daß die Ideen des citirten Be— 
richterſtatters durch die Studie eine volllommene Er— 
füllung gefunden und eine greifbare Geſtalt gewonnen 
haben, denn in dem vorliegenden Hefte wird das 
Verhalten der Divifions:Artillerie im engften An— 
ſchluſſe an das Gefecht einer Infanterie-Divifion, wie 
es fih nah den Anſchauungen v. Wechmars, 
v. Scherff ꝛc. ftellt, dargelegt. Es wird dabei das 
Gefechtsfeld nah Maßgabe der Feuerwirkung in die 
drei Gefechtözonen gaetheilt, melde auf 2400, 1500 
und 640 Meter von der Stellung des Vertheidigers 
beginnen und das Verhalten der Divifions-Nrtillerie 
ſowohl für den Angriff wie für die Vertheidigung 
im Detail durchgeführt. Poſitive, unumftößliche 
Lehren werben nody nicht aufgeitellt, fie werden im 
Sinne einer Studie gefuht, das Für und Wider 
wird erörtert, der Lefer aber nicht im Zweifel ge- 
lafjen, welches Berfahren in jedem Momente als das 
vortheilhafteite zu erachten. Ein fpezieller Abſchnitt 
ift den Dbliegenheiten des Artillerie-Hommandeurs 
bezüglich "der Auswahl der Feuerſtellung, des Ans 
marſches und Cinrüdens in diefelbe, der Geſchütz— 
wirkung und der Leitung des Feuers gewidmet. 

So furz das vorliegende Heft, fo inhaltsvoll ift 
dafjelbe; fein Inhalt intereffirt gleihmäßig die Ar: 
tillerie wie die übrigen Waffen und dürfte auch von 
den höheren Führern als eine nühlliche Veröffent- 
lihung eradtet werden. Täufchen wir uns nidt, jo 
wird die Studie für die Taktik der Feldartillerie eine 
ähnlihe Bedeutung gewinnen, wie die Studien zur 
neuen Infanterietaltik des Oberftlieutenant v. Scherff 
und die Schrift des General Freiherrn v. Wechmar 
über das moderne Gefecht für die Taktik der Infan— 
terie gewonnen haben. Denn die Erwartung tft be- 
rechtigt, daß die noh in Ausfiht ftehenden Hefte, 
über deren Inhalt das furze Vorwort leider auch 


nicht die geringfte Andeutung bietet, die Studie in | 


demfelben Sinne und Geifte fortjegen, in dem fie 
begonnen worden. Wenn dabei die Dofen etwas 
verftärft würden, wenn, noch befjer, die Studie in 
ihrer Geſammtheit und Abgeichlofjenheit auf einmal 
gereicht würde, möchte der Eindrud und die Wir: 
fung des Ganzen nur gewinnen, denn Schwache Dofen, 
nad längeren Zeiträumen gereicht, wirken nicht fo an- 
regend und ficher, als quantitativ ftärfere. 32. 


Bom Kriegsſchauplatz. 


Europa. 4. Juni. Die Türken bombarbiren 
Kalafat. Kein Verluft. 
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5. Juni. Kleine Artilleriefämpfe 
anzen Donaulinie. 

In Ruſchtſchuk find bedeutende Truppenbewegungen 
wahrzunehmen. Gemwehrfeuer gegen die Kaſalenpoſten 
am Donauufer. 

Nachmittags wird Giurgewo!) bombardirt. Kein 
Verluſt. 

Bei Nikopoli erbauen die Türken neue Batterien. 

6. Juni. Abends. Ankunft des Kaiſers Alexander 
zu Plojeſchti. Zur Deckung des kaiſerlichen Haupt— 
quartiers iſt eine Stabswache durch Abgaben von 
allen Truppentheilen der Garde und von den Linien— 
Regimentern, deren Chef der Kaiſer iſt, gebildet und 
war ſchon früher von Petersburg abgeſchickt. 

Aſien. Nachrichten bis 7. Juni. Im Schwarzen-— 
Meerbezirk nichts Neues. 

Dperations-Armee, 

Groffürft Michael hat fein Hauptquartier von 
Tiflis nad) Alerandropol verlegt. 

Nelognoszirungen zeigten, daß nad) dem Gefecht 
von Begli Achmet wie die Neiterei von Muſſa aud 
die übrigen Truppen nad) dem Sfaganlug abgezogen 
find. 

31. Mai. Eine KavalleriesKolonne nimmt einen 
Transport von 85 Zelten. 

General Loris Melikow geht von Ardoſt auf 
Basgal, Kodali und Tara:Medih?) vor. 

General Dewel relognoszirt zu gleiher Zeit von 
Sfaim aus die Befeftigungen von Las-Attenejja, 
Muchlis-Inglis und Weli-Tabie.’) 

J. Juni. Oberſt Komarow bridt von Ardahan 
auf und erreiht am 2. Juni früh Penjak und abends 
Dity*) ohne Kampf. Der Feind, 4000 Mann mit 
Artillerie, weit auf Erzerum, Die Kavallerie Der 
Nuffen legt dabei 115 Werft in 36 Stunden, die 
Infanterie in zweimal 24 Stunden zurüd. An beiden 
befegten Orten werden viel Getreidevorräthe, Waffen 
und Zelte gefunden. Die Bevölkerung zeigt ſich 
freundlid. 


I) Am linken Donau⸗Ufer gegenüber dem anf dem reiten, 
bulgarischen Ufer und höher Liegenden Ruſchtſchul. Geradliniger 
Abftand beider Orte 1500 Sfalhen. Giurgemo hat 20,000 Ein- 
—— und iſt durch Eiſenbahn (67 Werft) mit Bukareſt ver- 
unden, 

2) Weſtlich von Kars. 

3) Nordweitlih von Kars, 

4) 115 Werft von Ardahan, 120 von Erzerum, Kreisftadt. 
Der Kreis zum Sandſhak Tſchaldyr gehörig, zähle etwa 5500 
männliche Einwohner, faſt ausfhliehlih Mufelmanen-Zürken. 





Auf die den Artikel „die Stenographie“ in Nr. 16, 
Spalte 285 u. ff. des Militär-:Wochenblattes betref: 
fenden Briefe aus Leipzig und Naumburg a/S. vom 
16. März und 30. Mai d. J., ſowie auf den Ar- 
tilel der „Allgem, deutihen Stenographen-Zeitung“ 
vom 1. April erwidert die Nedaltion, daß dieſelbe 
fih nicht in der Lage befindet, auf dergleihen An- 
griffe zu antworten, dagegen nicht ermangelt, den 
geehrten Schreiber des Briefes vom 30. Mai ihren 
ergebenen Dank auszuſprechen. Die Rebaltion. 


Drud von €, ©, Mittler und Sohn In Berlin, Kochſtraße 69. 70, 
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RVerfonal-Beränderungen. 
Königlich Preußifche Armee. 





Offiziere, Portepee- Fähnrihe ıc. | A — — Juni wg F 

un ı Ft. raevenitz, en. apor un ommodr, er 

A. Ernenmungen, Deförberungen und Berfegungen. 10. Kav. Brig.. in Genehmigung feines Abfchieds- 
a) Im altiven Heere. gefuches mit Penf. zur Disp. geftellt. 
Berlin, den 2. Juni 1877. Berlin, den 4. Juni 1877. 


Kannengießer, Hauptm., aggr. dem 1. Nafjau. Inf. v. Lengefeld, Oberft-Lt. a. D., zulegt Major im 
Regt. Nr. 87, ale Komp. Chef in das 4. Thüring. | 7, Rhein. Inf. Negt. Nr. 69, unter Fortfall der 


Inf. Negt. Nr. 72 einrangirt. Ausſicht auf Anitellung im Zivildienft, mit feiner 

Berlin, den 3. Juni 1877. ' Ben. und der Erlaubniß zum Tragen der Unif. 

v. Maffow, Gen. Major à In suite der Armee, | des NKolberg. Gren. Regts. (2. Pomm.) Nr. 9, 
unter Entbind. von feinem Kommdo. nad Würt- zur Disp. geitellt. 


temberg, zum Kommdr. der 10. Kav. Brig. ernannt. 
_— | Militär-Iufiz-Beamte. 
B. Abſchiedsbewilligungen. Durch Allerhöhfte Ordre. 
a) Im aktiven Heere. | Den 28. Mai 1877. 
Berlin, den 2. Juni 1877. ı Schulze, Juftizrath, Garn. Auditeur in Thorn, auf 
Reuſch, Sec. &t. vom 7. Rhein. Inf. Regt. Nr. 69, feinen Antrag aus dem Staatädienft entlaflen. 
der Abſchied mit Penf. bewilligt. | — 


v. Perbandt, Sec. Lt. vom 4. Garde-Regt. z. F. Durch Verfügung des General-Auditeurs der Armee. 
und lommdrt. als Erzieher beim Kadettenhauſe in Den 9. Juni 1877. 
Berlin, der Abſchied bewilligt. '». Heyne, Garn. Audit. in Pillau, vom 1. Auguft d. J. 


® Plög, Pr. Lt. vom 4. Thüring. Inf. Negt. Nr. 72, ab in gleiher Eigenfhaft nad Thorn verfegt. 
mit ſchlichtem Abſchied entlaffen. 
|. Quattal 1877.] 


mu. 
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X. (Königlich) Sächſiſches) Armeekorps. 


Mai 1877. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. 
A. Ernennungen, Verfegungen md Beförderungen. 
a) Im altiven Heere 

Prinz Friedrih Auguſt, Herzoa zu Sachſen, Königl. 
Hoheit, zum Sec. Lt. im 1. (Yeib-) Gren. Negt. 
Nr. 100 ernannt. 

v. Sihart, Major und Komp. Chef im 2. Jäger: 
Bat. Nr. 13, als überzähl. Major zum 5. Inf. 
Regt. Prinz Friedrich Auguſt Nr. 104 mit der 
Erlaubniß, vorläufig feine bisher. Unif. forttragen 
zu dürfen, verjebt. 

Kotzebue, Major und Komp. Chef im 4. Inf. Negt. 
Nr. 103, zum überzähl. Major im feinem Regt. 
ernannt. 

v. Wittern, Hauptm. und Komp. Chef im 8. nf. 
Negt. Prinz Johann Georg Nr. 107, 

Adam, Hauptm. und Komp. Chef im 4. nf. Regt. 
Nr. 103, unter BVerfegung zum 3. Inf. Neat. 

Hauptm. und Komp, 


Nr. 102, 

v. Klüchtzner, Chef im 
1. (Zeib») Gren. Regt. Nr. 100, 

v. Iſſendorff, Hauptm. und Komp. Chef im Schützen- 
(Füf.) Negt. Bring Georg Nr. 108, 

Frhr. v. Bülow, Hauptm. und Komp. Chef im 
8. Inf. Regt. Prinz Johann Georg Nr. 107, unter 
Verſetz. zum 6. nf. Negt. Nr. 105, 

v. Egidy, Hauptm. und Komp. Chef im 2. Jäger- 
Bat, Nr. 13, unter Verfegung zum 2, Gren. Neat. 


Nr. 101 Kaifer Wilhelm König von Preußen, 
Martini, Hauptm. und Komp. Chef im 7. Inf. 
Regt. Prinz Georg Nr. 106, — zu überzähligen | 


Majors befördert. 

Zimmermann, Hauptm. und Komp. Chef im 3. Inf. 
Negt. Nr. 102, unter Belaff. in feinem dermaligen 
Kommdo. beim Kadettenforps, zum 4. nf. Negt. 
Nr. 103 verſetzt. 

Sachfe, dar. Hauptm. a la suite des 5. Inf. Negts. 
Prinz Friedrich Auguft Nr. 104, ein Patent feiner 
Charge verliehen. 

Hahn, Pr. Lt. im 8. Inf. Regt. Prinz Johann 
Georg Nr. 107, 

Scheffel, Br. Lt. im 7. Inf. Negt. Prinz Georg 
Nr. 106, 

Meißner, Pr. Lt. im 3. Inf. Neat. Nr. 102, unter 
Verſetzung zum 2. Jäger-Bat. Nr. 13, 

MWeigandt, Pr. Lt. im 3. Inf. Negt. Nr. 102, 

Münnid, Pr. Lt. im 4. Inf. Negt. Nr. 108, 

v. Schwanewede, Pr. Lt. im 1. (Leib-) Gren. 
Negt. Nr. 100, 

Bauer, Pr. Lt. im Schützen- (Füf.) Regt. Brinz 
Georg Nr. 108, 

Methe, Pr. Pt. im 4. Inf. Negt. Nr. 103 und ı 
Adjut. der 2, Inf. Brig. Nr. 46, unter Enthebung 
von der Adjut. Funktion und Berfegung zum 8. Inf. 
Negt. Prinz Johann Georg Nr. 107, — zu | 
Hauptleuten und Komp. Chefs befördert. 


v. Dziembowsti, dar. Pr. Lt. im 6. Inf. Negt. 
Nr. 105, unter Verfegung zum 4. nf. Negt. 
Nr. 103, mit dem Patent vom Tage feiner Char., 
zum etatam. Pr. Lt. ernannt. 

Nafh, Sec. Lt. im 5. Inf. Negt. Prinz Friedrich 
Auguft Nr. 104, 

Zehl, Sec. Lt. im 6. Inf. Negt. Nr. 105, — der 
Char. als Pr. ts, verliehen. 

Kirbhübel, Buffe, Sec. Lis. im 8. Inf. Nest. 
Prinz Johann Georg Nr. 107, zu Br. Lis. be: 
fördert. 


Senfft v. Vilſach, Sec. Lt. im 1. Jäger-Bat. 


Nr. 12, der Char. ald Pr. Lt. verliehen. 
de Baur, Sec. Lt. im 1. (Leib:) Gren. Regt. Nr. 100, 
v. Kospoth J., Sec. Lt. im 3. Inf. Regt. Nr. 102, 
Planitz, Sec. 2t. im 4. Inf. Negt. Nr. 103, 
Falde, Sec. %t. im 7. Inf, Negt. Pring Geora 
Nr. 106, 
CS chneider, Sec. 2. im Schützen- (Füf.) Regt. 
Prinz Georg Nr. 108, — zu Pr. Its. befördert. 


| Bring Alerander zu Sadhfen- Weimar: Eifenad, 


Hoheit, zum Sec. Lt. im Schügen: (Füſ.) Negt. 
Prinz Georg Nr. 108, vorläufig ohne Patent, er 
nannt. 

von dem Busjhe:-Streithorit, Port. Fähnr. im 
2. Gren, Reat. Nr. 101 Kaifer Wilhelm König 
von Preußen, zum Garde-Neiter-Negt. verjeßt. 

Fehr. v. Fuhs-Nordhoff I., dar. Unteroff. im 
1. (Zeib:) Gren. Negt. Nr. 100, 

Schr. v. Fuchs-Nordhoff II. har. Unteroff. im 
2. Gren. Negt. Nr. 101, Kaifer Wilhelm König 
von Preußen, 

Frhr. v. Haufen, Friedrid, dar. Unteroffe. im 
5. Inf. Negt. Prinz Friedrich Auguft Nr. 104, 
— zu Port. Fähnrs, ernannt. 

v. Etieglig, Pr. Lt. im 1. Huf. Negt. Nr. 18, zu 
den Dffizn. der Nef. feines Regts. verfegt.*! 

Uhde, Pr. Lt. im Karab. Negt., auf ein Jahr A la 
suite feines Regts. geftellt. 

Vollert, Hauptm. in der Ingen. Abtheil. des Ge: 
neralftabes und beim Pion. Bat. Nr. 12 befehliat, 
der Char. ala Major verliehen. 

Pienit, har. Hauptm. im Pion. Bat. Nr. 12, zum 
etatäm. Hauptm. im Ingen. Korps, 

Krille, har. Pr. Lt. im Pion. Bat. Nr. 12, zum 
etatsm. Pr. %t., — beide mit dem Patent vom 
Tage ihrer Charaft. ernannt. 

Richter J. Eec. Lt. im Pion. Bat. Nr. 12, der 
Char. als Pr. Lt. verliehen. 


c) Im Beurlaubtenftande. 


Menzel, Sec. Lt. der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Zittau) 3. Landw. Negts. Nr. 102, zum Pr. Li. 
der Landw. nf. befördert. 


| 


— I. TI ein. 





Nachſtehende Offiziere des Beurlaubtenjtandes des 
Eifenbahn:Regts. zum Beurlaubtenjtande der 
nachſtehend bezeichneten Truppentheile verfegt 
und zwar: 

Tieß, Pr. Lt. der Ref., 

Rühle v. Lilienftern, Sec. der Reſ., — zu den 
Dffizn. der Ne. des 5. Inf. Regts. Prinz Friedrich 
Auguft Nr. 104. 

Blum, Sec. %t. der Ref, zu den Dffizn. der Ref. 
des 8. Inf. Negts. Prinz Johann Georg Nr. 107. 

Bahmann, Sec. Lt. der Ref., zu den Offizn. der 
Ref. des Schüten: (Fül.) Negts. Prinz Georg 
Nr. 108. 

Raifer, Sec. Lt. der Reſ., zu den Offizn. der Ref. 
des 7. Inf. Negts. Prinz Georg Nr. 106. 

Auffhläger, Siegel, Sec. Lts. der Nef., zu den 
Ref. Offizn. des Pion. Bats, Nr. 12, 

Rother, Sec. Lt. der Nef., zu den Nef. Dffizn. des 
Fuß-Art. Negts. Nr. 12. 

Deljner, Sec. Lt. der Landw, zu den Offizn. der 
Landw. nf. des 1. Bats. (Plauen) 5. Landw. 
Regts. Nr. 104. . 


B. Abjdhiedsbewilligungen. 
a) Sm altiven Heere. 

Schr. Bachoff v. Et, Rittm. und Eskadr. Chef 
im 2. Ulan. Regt. Nr. 18, in Genehmigung feines 
Abihiedsgefuhes mit der gejegl. Pen. und der 
Erlaubniß zum Tragen der. Negts. Unif. mit den 
vorgefchrieb. Abzeichen, zur Disp. geftellt. 
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co) Im Beurlaubtenjtande. 


v. Heldreid, Sec. Lt. z. D., wegen überlominener 
gänzliher Dienftuntauglichleit, unter Fortgewähr. 
der geſetzl. Penſ., 

Ebmeier, Br. Lt. der Reſ. des 1. Feld-Art. Regts. 
Nr. 12, mit der gejegl. Penſ. und der Erlaubnif 
zum Tragen der Armees-Unif., 

Kretzſchmar, Sec. Lt. der Nef. des 7. Inf. Negts. 
Prinz Georg Nr. 106, — der Abſchied bewilligt. 


(. Im Sanitätslorps. 

Dr. Beyer, Ober-Stabsarjit 2. Kl. des Schüten: 
Füf. Negts. Prinz Georg Nr. 108, 

Dr. Brüdner, DOber-Stabsarjt 2. Kl. des 1. Huf. 
Regts. Nr. 18, 

Dr. Tietz, Ober-Stabsarjt 2. AI. des 1. Feld-Art. 
Negts. Nr. 12, — zu Ober-Stabsärzten 1. AI. 
befördert. 

Dr. Ziegler, Ober-Stabsarzt 2. Kl. des Garde: 
Keiter-Negts., der Char. ala Ober-Stabsarzt 1. Kl. 

verliehen. 

Dr. Möbius, Unterarzt des 2. Feld.Art. Regts. 

Nr. 28, zum Aſſiſt. Arzt 2. Kl. beim 8. Inf. Regt. 

Prinz Johann Georg Nr. 107 befördert. 








Seamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Verfügung des Kriege-Minifterinms. 
Schünemann, Straud, Liſche, Unterapotheler 
des DBeurlaubtenftandes, zu Oberapotherlern er: 
nannt. 


XII. (Königlich Württembergifches) Armeeforps. 


Offiziere, Portepee- Fähnridhe ac. 
A. Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen. 
a) Im altiven Heere 
Den 6. Juni 1877. 


Frhr. v. Gaisberg, Gen. Major und Kommdr. der 
51. Inf. Brig. (1. Königl. Württemberg), Gen. 


à la suite Er. Majeftät. des Königs, ein Patent 


feiner Charge verliehen. 

v. Ader, Major und Kommdr. des Train:Bats. 
Nr. 13, 

v. Gleih, Major und Kommdr. des 1. Feld-Art. 
Negts. Nr. 13, 

Graf zur Lippe:Biefterfeld: Falfenfludt, Major 
und Kommdr. des Ulan. Negts. König Wilhelm 
Nr. 20, 

Frhr. v. Lupin, Major und Kommdr. des 3. nf. 
Neats. Nr. 121, 

v. Niethammer, v. Faber du Faur, Majors und 
Bats. Kommdrs. im ren. Negt. Königin Olga 
Nr. 119, — zu Oberſt⸗Lis. befördert. 

v. Förnzler, Major z. D. und Ber. Kommdr. des 
1. Bats. (Gmünd) 6. Landw. Negts. Nr. 124, der 
Char. als DOberft-Lt. verliehen. 

v. Capoll, überzähl. Hauplm. im 3. Inf. Regt. 
Rr. 121, zum Komp. Chef ernannt. 


| Bühler, Ser. Lt. im Gren. Regt. Königin Dlga 

Ar. 119, unter Beförd. zum Pr. Kt. in das 3. Inf. 

Regt. Nr. 121 verſetzt. 

v. Maud, Pr. Lt. im 3. Inf. Negt. Nr. 121, als 

| Adjut. zur 51. Inf. Brig. (1. Königl. Württem: 
berg.) fommandirt. 

| geder. Pr. Lt. im Drag. Regt. Königin Olga 
Nr. 25, zum überzähl. Rittm., . 

Frhr. v. Entref-Fürftened, Pr. Lt. im Ulan. 
Negt. König Wilhelm Nr. 20, zum Nittm. und 
Estadr. Chef, 

Baumann, Pr. Lt. im Drag. Negt. Königin Olga 
Nr 25, kommdrt. als Adjut. zur 27. Div. (2. Kö— 
nigl. Württemberg), unter Belaff. in feinem zeitigen 
Kommdo. Verhältnig zum Nittm, — befördert. 

Frhr. v. Reiſchach, Rittm. und Eskadr. Chef im 
Ulan. Regt. König Karl Nr. 19, als Adjut. zur 
26. Div. (1. Königl. Württemberg.) fommandirt. 

Andree, Pr. Lt. im Ulan. Regt. König Karl Nr. 19, 
zum Nittm, und GEsladr. Chef, 

Ziemann, v. Sonntag, Sec, 2t5 im Ulan. Negt. 
König Wilhelm Nr. 20, zu Pr. Lts., — befördert. 

: Griefinger, Pr. Lt. im Ulan. Negt. König Wil: 
helm Nr. 20, in das Ulan. Regt. König Karl 
Nr. 19 verjegt. 
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Frhr. v. Hayn, Sec. Lt. 
Wilhelm Nr. 20, 

Frhr. v. Starlloff, Sec. Lt. im 2. Drag. Negt. 
Nr. 26, — zu Pr. 2t3., unter Vorbehat der Pa— 
tentirung befördert. 

Ertle, Pr. Lt. im 2. Feld: Art. Negt. Nr. 20, 
fommdrt. als Adjut. zur 13. Art. Brig. (Königl. 
Württemberg.), von diefem Kommdo. entbunden. 








im Wlan, Regt. König 


Geßler, Pr. Lt. im 2, Feld-Art. Negt. Nr. 29, als 


Adjut. zur 13. Art. Brig. (Königl. Württemberg.) 
fommandirt. 


Zandauer, Sec. Lt. im Fuß-Art. Bat, Nr. 13, unter 


Beförd. zum Pr. Lt. in das 2. Feld:Art. Regt. 


Nr. 29 verfegt. 
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Biegler, Hauptm. und Komp. Chef im Pion. Bat. 
Nr. 13, unter Beförd. zum Major, zum Kommbr. 
des Pion. Bats, Nr. 13 ernannt. 

Schiele, Hauptm. und Komp. Chef im Pion. Bat. 
Ne. 135, unter Beförd. zum Major, in das 8. Inf. 
Negt. Nr. 126 verfept. 

Krell, Pr. Lt. im Pion. Bat. Nr. 13, zum Haupim. 
und Komp. Chef, 

Frhr. v. Millau, Pr. Lt. im Pion. Bat. Nr. 13, 
zum Hauptm. und Komp. Chef, — befördert. 
Mezger, Sec. Lt. im Pion. Bat. Nr. 13, kommdrt. 
zur Art. und Ingen. Schule, unter Belaffung in 
feinem zeitigen Kommdo., zum Pr. Lt., unter Vor: 

behalt der Patentirung, befördert. 


DOrdend-Verleihungen. 


Preußen. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 
gerubt: 
den nahbenannten Offizieren 2c. die Erlaubniß zur 
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiichen 
Ordens-Inſignien zu ertheilen, und zwar; 
des Kaiferlih Defterreihifhen Ordens der Eifernen 
Krone eriter Klaſſe: 
dem GeneralsLieutenant v. Dannenberg, Kommdr. 
der 2. Garde-Inf. Div.; 
der zweiten Klafje deſſelben Ordens: 


dem Dberft v. Arnim, Kommdr. des Kaifer Fran; 
Garde:Gren. Regts. Nr. 2; 


der dritten Klaſſe defjelben Ordens: 

dem Hauptmann v. Didtman, vom 4. Garde-Gren. 
Rent. — kommdrt. als Adjut. bei der 2. Garde— 
Inf. Div.; 
des Großkreuzes des Kaiſerlich Oeſterreichiſchen 

Franz⸗Joſeph-⸗Ordens: 

dem General-Major v. Conrady, Kommdr. der 

4. Garde⸗-Inf. Brig.; 


des Komthurkreuzes deſſelben Ordens: 


dem Major v. Nickiſch-KRoſenegk, vom General— 
ſtabe der 2. Garde-Inf. Div.; 


des Nitterfreuzes deſſelben Ordens: 
dem Premier:Lieutenant v. Yallois, vom 2. Garde: 
Regt. z. F., fommdrt. ala Adjut. bei der 4. Garde: 
Inf. Brig,, 
den TRUE Athen. v. Lyncker I. und 
v. Hartmann I, vom Kaiſer Franz Garde-Gren. 
Negt. Nr. 2; 


des Fürſtlich Hohenloheihen Haus-Ordens: 
dem PremiersLieutenant Erbprinzen von Natibor 
und Corvey L, à la suite des Garde-Huſ. Regts., 
dem Seconde-Lieutenant Prinzen von Ratibor 
und Corvey II, in demſelben Regt., 
dem Premier-Lieutenant Prinzen von Ratibor 
und Corvey, im 3. Garde-Ulan. Regt. 


Württemberg. 
Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht: 
den nachverzeichneten Militärperſonen ꝛc. das Dienft: 
ehrenzeichen zu verleihen, und zwar: 


Dienſtehrenzeichen 1. Klaſſe: 
A. Offiziere für 2djährige Dienftzeit: 

dem Major v. Spröffer, Bats. Kommdr. im Inf. 
Regt. Kaifer Wilhelm König von Preußen Nr. 120, 

dem Major v. eo Eskadr. Chef im Drag. Regt. 
Königin Olga Nr. 

dem Hauptmann Aalen, Komp. Chef im Pion. 
Bat. Nr. 1 

dem Hauptmann Herbert, Komp. Chef im Fuß.Art. 
Bat. Nr. 13, 

dem dar. Kriegarath Frhrn. v. Ealoffitein, Audi: 
teur der Garnifon Stuttgart; 


B. Unteroffigiere für 30jährige Dienftzeit: 
dem —— Walker im Inf. Regt. König Wil: 
helm Nr. 124, 
dem Stabätrompeter Schmid, und 
dem Roßarzt Schleehauf, im Ulan. Regt. König 
Karl Nr. 19, 
* — Wolf, im Ulan. Regt. König Wilhelm 


r. 20, 

dem Zeugfeldwebel Weimer, 
Ludwigsburg, 

dem Bezirksfelowebel Frank, im 1. Bat. (Mergent- 
heim) 5. Landw. Negts. Nr. 123, 

dem Landjäger 1. Kl. Schelling; 


Dienftehrenzeihen 2. Klaſſe: 
den Feldwebeln Nienhardt und Bauer, im Inf. 
Negt. Kaifer Wilhelm König von Preußen Nr. 120, 
dem Feldwebel Geiger, im 4. Inf. Negt. Nr. 122, 
den Feldwebeln Traub und Seydel, im Inf. Regt. 
König Wilhelm Nr. 124, 
dem Feldwebel Behr im 1. Inf. Regt. Nr. 125, 
dem Feldwebel Seyfried, und 
nei Hoboift Sigrift, im 8. Inf. Negt. Nr. 126, 
den Feldwebeln Bachmann und Pfifterer, im 


2. Feld:Art. Regt. Nr. 29, 


vom Art. Depot zu 
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en Dambad und KHieferle, im Pion. 

. 13, 

ot:Vicefeldwebeln Weber und Pfeiffer, 
vom Art. Depot zu Ludwigsburg, 

dem Bezirköfeldwebel Mofer, im 1. Bat. (Ehingen) 
8. Landw. Negts. Nr. 126, 


General-Rapport 
von den Kranfen der Königlih Preußifhen Armee, 
des XII. (Königlih Sädhfifhen) und des XIII. (Kö: 
niglid Württembergiſchen) Armeelorps pro Monat 
April 1877. 
1) Beitand am 31. März 1877: 
8,1728 M. u. 69 Inval. 
2) Zugang 


im Lazareth 9, 109 Nu u. —— 
im Revier 9, 444 - ⸗ 
— 19,153 M. u. 19 Inval. 
Mithin Summa des Beltandes 
und Zuganges 27,881M. u. 88 Inval. 
in Prozenten der Effektivftärte 7,5%/, und 14,7%/0. 
3) Abgang: 


geheilt 17,233 M. 17 Inv. 
geftorben 129 : 3 : 
invalide . BD: — 


dienftuntauglid 234 = — 
anderweitig . 192 = 1 
Summa 17,843 M. u. 21 Inval. 
4) Hiernad) find: 
61,3%/o der Kranken der Armee und 19,5%/, 
der erfranften Invaliden, 
geftorben O,5°/, der Kranken der Armee und 3,4°/° 
der erkrankten Invaliden. 
5) Mithin Beftand: 
am 30. April 1877 10,038 M. u. 67 Inval. 
in Prozenten der Effektivftärfe 2,7%/o und 11,2%/o. 
Ton diefem Krankenftande befanden fi: 
im Lazarath 7,753 M. und 8 Jnvaliden, 
im Revier 2,285 : : 59 . 
Es find alfo von 216 Kranken 133,5 geheilt, 
l,, geitorben, 0,4 ala invalibde, 1,3 als dienftuntaug: 


u. 


geheilt 


den Stationslommandanten 2. Kl. Wöhrle, Neuer, 
Weber, 

dem GStationälommandanten:Stellvertreter im Land: 
jägerforps Stumpp, 

den Landjägern 1. AI. 
Ihmid, Witzemann. 


Stehle, Kirn, Kupfer: 


fh, 1,5 anderweitig abgegangen, 
geblieben, 

Bon den Geftorbenen der aftiven Truppen haben 
gelitten an: Unterleibstyphus 14, Nuhr 1, epide: 
mifcher Genidjtarre (XII. Armeeforps) 1, Lungen: 
ſchwindſucht 37, Lungenblutung 3, Yungenentzün: 
dung 24, Bruftfellentzündung 8, Brondialfatarıh 8, 
afutem Kehltopfsfatarrh (XII. Armeeforps) 1, Herz 
leiden 2, Gehirnihlagfluß 1, Starrframpf 1, Hirn: 
und Hirnhautentzündung 5, Nüdenmarlsentzündung 1, 
Bauchfellentzündung 4, Milzgeihwulft 1, Nierenerfran- , 
fung 1, Darmentzündung 1, inneren Darmverfhluß 1, 


77,; im Beftande 


Blutfleckenkrankheit I, Blutarmuth 1, Scharlach 1,Rofe 1, 


Eiterfieber (XV. Armeelorps) 1, Knochenfraß 1, Ent: 
zündung der Lymphgefäße 2, durh Wunden und 
Verlegungen (Art derfelben unbelannt, XII. Armee: 
forps) 1; an den folgen einer Verunglüdung: Duet- 
ſchung der rechten Hand (beim Mollfpinnen Feftungs- 
gefangener) 1, Quetſchung der Unterleibsorgane (durch 
Ueberfahren eines Wagens, außerdienftlihe Veran: 
lafjung, XIII. Armeelorps) 1, Schädelbruch (1 in 
Hannover, 1 in Karlöruhe, Weberfahren durd die 
Eifenbahn) 2; an den folgen eines Selbftmorbes: 
Stihwunde in den Unterleib (Poſen) 1. — Bon den 
Invaliden: Altersfhwädhe 2, an den Folgen einer 
bei Mars la Tour erhaltenen Schufverlegung des 
Bedens (Berliner Invalivenhaus) 1 


Mit Hinzurehnung der nicht in militärärztlider 
Behandlung Berftorbenen find in der Armee im Ganzen 
noh 31 Todesfälle vorgelommen, davon 6 durch 
Krankheiten, 5 durd) VBerunglüdung, 20 durd Selbft: 
mord; von den Invaliden 10 durd Krankheiten, fo 
daß die Armee im Ganzen 160 Mann und 13 Sn: 


validen dur den Tod verloren hat. 


Nichtamtliher Theil. 


Die Lage der Armee der Bereinigten Stanten 
Nordamerikas. 





Die Armee der Bereinigten Staaten Nordamerifas 
befindet fih in einer eigenthümlichen Lage, da der 
Kongreß für das Finanzjahr vom 1. Juli 1877 bis 
zum 30. Juni 1878 Mittel für diefelbe nicht be» 
willigt hat bevor feine Vertagung eintrat. In Folge 
davon iſt mehrfah die Meinung aufgetaucht, daß am 
I. Zuli 1877 die Armee zu beitehen aufjuhören habe. 
Diefer Anfiht tritt das Newyorker Army and Navy 


Journal in feiner Nummer vom 19. Mai entſchieden 


entgegen, während gleichzeitig durch die Regierung 
einzelne Maßregeln getroffen wurden, welche die Er— 
haltung der Armee in ihrer augenblidlichen 


Stärke 


‚ bezweden; weshalb durch Generalordre vom 9. Mai 


angeorbnet worden ift, daß jegliche Refrutirung bis 
auf weiteres einzuftellen fei. 

Der erwähnte Artikel des Newyorker Militär: 
journals trägt die Ueberfchrift: Has Congress ab- 
olished the Army? d. h. Hat der Kongreß die 
Armee abgeihafft? und lautet im wefentlichen 
wie folgt. 

In einzelnen Kreifen jcheint die Meinung zu be: 
ftehen, daß der Mangel eines durh den Kongreh 
feftgeftellten Armeebudgets für das nächte Finanz 
jahr gleihbedeutend fei mit defjen Weigerung der 
Zuftimmung zum weiteren Beftehen der Armee. Dies 
ift ein Jrrthum. Unzmweifelhaft ift, daß die Erhal— 
tung einer Armee bei unferen Verhältniffen ohne Zu: 
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ſtimmung des Kongreſſes eine Unmöglichkeit ift, daf die | 


Ausgaben für ſpezielle Zwede die dafür bewilligten 
Mittel nicht überfhreiten dürfen, dag im allgemeinen 
finanzielle Verbindlichleiten nicht eingegangen werden 
fönnen, wenn die Legislatur die erforderlihen Fonds 
dafür nicht angewiejen hat ıc. Das find fundamentale 
politiſche Ariome, die auf jeder Zunge ſchweben und 
die gegenwärtig zum Beweife dienen müſſen, daß mit 
dem 30. Juni die gejeglihe Eriftenz der Armee 
endet. Der Irrthum liegt in der Anwendung der 
vorftehenden Grundſätze auf die augenblidlihe Lage 
der Dinge und in der Annahme, daß zwifchen dem 
amerifanifchen Syftem und dem englifden, von dem 
das erjtere abitammt, fein Unterfchied vorhanden fei. 
Eine Berfchiedenheit bezüglich der erwähnten Prinzipien 
befteht nicht, aber in der Art ihrer Anwendung be 
jteht ein fehr reeller Unterſchied. 

In England muß alljährlih ein Ablommen 
zwifhen Krone und Barlament getroffen werben, 
welches die Zahl der aktiv zu haltenden Mann: 
haften ꝛc. feſtſetzt Diefer Vergleich iſt feit 1721 
in der Einleitung der Mutiny Act enthalten und auf 
ihn gründen fid die Etats und Bewilligungen. Die 
Mutiny Act ift ein jährlihes Geſetz; wird es nicht 
erneut, fo verliert die englifche Armee jede gefehliche 
Organifation und felbjt die von der Königin kraft 
der ihr dur die Mutiny Act zugeftandenen Madıt 
erlafjenen Kriegsartifel würden ihre Gültigfeit ein: 
büßen. Die englifhe Armee bejteht daher nur von 
Sahr zu Jahr. Wie fteht es nun aber in Amerila ? 

Als die Konftitution in Kraft trat, beitand eine 
Heine ftehende Armee, welde der erite Kongreß als 
Militärfriedensjtand der Vereinigten Staaten ange: 
nommen hatte. Diefer Friedensftand befteht heute 
noch und er ift es, defjen Verfhwinden am 30. Juni 
vorausgejegt wird. Er ift im Laufe der Zeit man- 
nigfahen Veränderungen unterworfen worden, aber 
feine Eriften; war eine ununterbrodene, Er ift nicht 
alljährlid, erneuert worden. In der Geftaltung, in 
welder eine Akte des Kongrefjes ihn gelafien hatte, 
ift er geblieben, bis er durd) eine andere Akte modi— 
fijirt wurde. Niemals iſt es nothwendig erjchienen, 
ihn nad beftimmten Paufen aus dem einfachen 
Grunde neu zu bilden, um feinen Beitand zu fichern. 
Einmal konſtitutionell gefhaffen, bleibt er beftehen, 
bis er Eonftitutionell aufgehoben wird. Und wie ift 
dies zu bewirken? 

Die Armee ift die Schöpfung des Kongreſſes. Will 
der Kongreß, daß fie beftehe, fo muß fie beſtehen; 
will der Kongreß, dab fie zu beitehen aufhöre, fo 
muß es geſchehen. Aber der Wille zur Schöpfung, 
einmal ausgeſprochen, bleibt der Wille des Kongrefies 
bis zum formellen Widerruf. Die Frage bei den 
jegigen Verhältnifjen ift daher, ob, wenn der Kongreß 
nit dazu gelangt, das Armeebudget feitzuftellen, 
darin ein formeller Widerruf feines Willens zu finden 
ft? Melde Umftände haben das Zuftandelommen 
des Budgets gegenwärtig verhindert? Während der 
legten Seifion des Kongreſſes jtanden die beiden 
Häufer ſich politiich feindlich gegenüber. Das eine 
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begünftigte eine gewiſſe Nedultion der Armee, das 
andere widerfegte ſich derfelben. Das eine beitand 
unnachſichtig auf gewiſſe Konzeffionen als Bedingung 
für die Genehmigung des Budgets; das andere ver: 
warf einen folhen Zwang und das Budget blieb un: 
erledigt. Ein Haus, deſſen Zuftimmung zur Vermin- 
derung der Armee abjolut erforderlich, verweigert 
diefelbe entſchieden — das eine Haus des Kongreſſes 
ſprach es im pofitivfter Weife aus, daß der Wille 
des Kongreffes, wie er in der beftehenden Militärorgant: 
fation zum Ausdrud gefommen, nicht in der bean: 
tragten Weiſe geändert werden folle — und jegt wil 
man uns glauben machen, daß das Fehlen der Budget: 
bewilligung, d. h. der Nichterfolg des Hauſes ber 
Repräfentanten, den Senat zur Gutheißung feiner 
Abfichten zu zwingen, gleichbedeutend wäre mit der 
Erreihung diefer Abfichten, nur in nod weit aut: 
gebehnterem Grade, denen ſich der Senat widerſeht 
hat. Wäre dies geſetzlich, ſo hätte die Macht des 
Repräſentantenhaufes feine Grenzen, es könnte das 
gefammte Räderwerk der Regierung lahm legen, es 
könnte die Konftitution verlegen. ER 

Die ganze Geſetzgebung beweift die Richtigfeit dieſer 
Anfiht und eine fpezielle Akte der Legislatur beftätigt 
fie, denn diefe hat, wenn aud im unzureichender 
Weiſe den Mangel einer Budgetbewilligung voraus: 
gefehen und illuftrirt die Korrektheit des Sages, daß 
bei fehlender Bewilligung der Mittel, die Armee nod 
nicht aufgelöft zu werden braucht. Seltion 3732 
des revidirten Grundgeſetzes beftimmt: „kein Kontralt 
oder Ankauf darf ſeitens der Vereinigten Staaten 
ftattfinden, wenn derſelbe nicht durch Geſetz geneh: 
migt worden oder fich in der Bewilligung des Bud— 
getö befindet, mit Ausnahme in den Departements dei 
Krieges und der Marine für Kleidung, Unterhalt, 
Fourage, Brennmaterial, Unterkunft und Transporte, 
welde indeß die Bebürfnifje des laufenden Jahre: 
nicht überfchreiten dürfen.” Gleichviel, welche Gründe 
zu diefer Gefegesitelle Veranlafjung gegeben haben, 
behaupten fann man nicht, daß fie nur im Kriegsfalle 
Anwendung finden könne. 

So weit der Wille der Nation befannt ift — und 
er kann nur in einer Weiſe fi offenbaren, d. 
durch eine Akte der Legislatur — lautet er zu Gunſten 
der Aufrehterhaltung der jet beftehenden Militär: 
Organifation. Es iſt die Pflicht des Präfidenten 
diefen Willen, fo weit in feiner Macht, in Aus- 
führung zu bringen. Ein Haus der Legislatur lann 
ihm die Sache erfchweren, ja felbjt unmöglich maden, 
aber fo lange er den nationalen Willen erfüllen fann, 
muf er ihn erfüllen. Die beftehende Armee hat die 
Friedens: Organifation, welche die Nation feitgeleht 
bat; letztere hat ſich noch für feine andere entſchieden. 
Kein Theil der Legislatur kann ſagen: Wir wollen 
dies ſo und ſo reguliren und wenn man dies zu 
thun uns nicht geftattet, ſoll die Nation ihren Willen 
nicht haben. 

So weit Army and Navy Journal von 
19. Mai 1877. 109. 
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Supplement zur Allgemeinen Militär-Encyklopädie. 

Herauögegeben und bearbeitet von einem Xerein | 

deutfcher Offiziere und Anderen. 1. und 2. Lieferung. 

gr. 8. (192 Seiten.) Leipzig, 1877. Verlag von 
J. 9. Webel. ä Lieferung Mi. 1,80, 


Im Juli 1856 veröffentlichte die Verlagshand: 
lung von E. Schaefer in Peipzig den Proipelt zu 
einer Allgemeinen Militär-Encyklopädie, die nad 
Inhalt vefjelben „unter Mitwirkung des Major Blefjon, 
Hofrat Schneider, Hauptmann Jordan und vieler 
anderer Autoritäten“ vom Major Frhrn. v. Haufen” | 
in 36-40 Lieferungen herausgegeben werden follte. 

Der 1. Band, 40 Bogen ſtark, von „Aach“ bis 
„Angriff“ reihend, erſchien unter obigem Titel in 
8 Lieferungen und gab ein Verzeichniß von 43 Mit: 
arbeitern. Die 12. Lieferung bradte die Mitthei: 
lung, daß durch Aenderung des Hauptredafteurs eine 
Stodung im Erſcheinen hervorgerufen worden. Die 
16. Lieferung ſchloß 1859 den 2. Band, der auf 
dem Titel ftatt der früheren Spezialifirung nur fagte: 
Herausgegeben und bearbeitet von einem Werein 
deutiher Offiziere und A. Er umfahte die Artikel 
von „Angriff“ bis „Bonin“. Die 24. Lieferung 
beendigte den 3. Band mit dem Titel des 2. Bandes 
und gab die Artifelfolge „Böning“ bis „Lambert“. 
Die 29, Lieferung endlich ſchloß den 4. Band im 
Ditober 1861 und damit das Gefammtwerf ab, denn 
derjelbe brachte die Artikel „Zambeje" bis „Zwolle” 
und enthielt sin Nachwort, welches von C. Göhring 
unterzeichnet war. 

Aus diefen Angaben ergiebt ſich, daß das Tempo 
der Artifel fih von Band zu Band in geometrifcher 
Proportion befdleunigte, daß daher die Behandlung 
der einzelnen Artifel eine gleihmäßige nidt war, 
daß am Anfange eine unverhältnigmäßige Ausführ: 
lichleit vorherrihte — der Artikel „Aſien“ zählte 
beifpielöweife 61 Seiten — die zulegt in das ent- 
gegengejegte Extrem der übermäßigen Kürze ums 
ſchlug, da z. B. der Artilel „Völlerreht“ nur 15, 
der „Zündnadelgewehr” nur 18 Zeilen zählte. 

Trotz dieſes ſchroffen Gegenſatzes zwiſchen Anfang 
und Ende fand die Militär-Encyklopädie bei dem 
Mangel eines den damaligen Verhältniſſen ent— 
Iprehenden militärischen jacherflärenden Wörterbuchs 
viele Freunde, denn das einft vortrefflihe Mılitär- 
Konverfations-Lerilon von v. d. Lühe war inzwiſchen 
veraltet. immerhin fonnte ed aber dem Bedürfniß 
nit genügen, da es neben dem kraſſen Kontrafte in 
der Daritellungsmeife in den erjten und den leuten 
Xieferungen auch an dem Fehler laborirte, daß es den 
allgemein Hiftorifhen und geographiſchen Artikeln eine 
zu große Ausdehnung gegenüber den fpeziell mili— 
täriſchen Artikeln gewährte. Es war daher ein glüd- 
liher Gedanke, daf die Verlagshandlung von J. H. 
Webel in Leipzig an die Herausgabe einer 2. Auf: 
lage der Militär-Encyllopädie herantrat und zwar 
an eine völlig umgearbeitete und verbejjerte Auflage, 
die von ihrer Vorgängerin ſtrenge genommen nichts 
weiter als den Titel übernahm. Der 1. von „Aach“ 
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bis „Barrabuttee” reichende Band lag 1868 abge: 
hlofjen in 6 Lieferungen vor; ihm folgten ſchnell 


die weiteren Bände, fo daß beim Ausbrud des 


deutich-franzöfifhen Krieges 6 Bände in 36 Heften 
vorlagen und das Werk bis zu dem Artikel „Oft: 
gothen" geführt war. Die Mitarbeiter mußten die 
Feder mit dem Schwerte, die Abonnenten und Be: 
nußer das Studierzimmer mit dem Biwak vertaufchen. 
Eine Unterbredung im Erfdeinen der Encyflopädie 
war nicht zu umgehen, aber jo wie die erften Frie— 
denstauben fih zeigten, ging die Verlagshandlung 
rüjtig ans Werk, um die durd force majenre ins 
Stoden gerathene Unternehmung wieder aufzunehmen 
und zu Ende zu führen, Ihrer Energie gelang es, 


daß bereits Mitte des Jahres 1871 die 37. Lie: 


ferung, „Djtindien“ bis „Paris“, publizirt und daß 
die Schlußlieferung (die 60.) den 10. Band im 
Jahre 1873 beenden fonnte. Die neueren Bände 
itrebten dahin, daß durch den deutich-franzöfifchen 
Krieg gelieferte reichhaltige kriegsgeſchichtliche, bio: 


graphiſche, taktifche u. ſ. w. Material nad Kräften 


zu verwerthen, die Berlagshandlung ſah aber voraus, 
daß dies bei dem wünſchenswerthen baldigen Ab- 
ſchluß des ganzen Werkes nicht volljtändig werde ge- 
Ichehen können, weil die Vorausfegung dazu fei, daß 
die offiziellen und privaten Quellen über die Opera— 
tionen, Schlachten, Belagerungen u. ſ. w. zugänglid 
gemadt und daß eine Klärung über die mannig- 
fahen durd den Krieg angeregten Fragen auf den 
Gebieten der Taftil, der Yortififation, des Angriffs 
und der Vertheidigung der Feitungen u. ſ. w. ein: 
getreten ſei und beides Zeit erfordere. Zudem hatten 
die 6 erften Bände die Ereigniffe und Lehren des 
neuejten Krieges nicht berüdfichtigen können, bedurften 
alfo einer Ergänzung, wenn fie für längere Zeit ein 
geſuchtes Hülfsmittel beim Stubium bilden follten. 
Aus diefen Gründen erflärte die Verlagshandlung 
bereitö beim Erfcheinen der 37. Lieferung, fie werde 
nad) Abſchluß des Ganzen einen Supplementband 
liefern, der das Merk auch in feiner erften Hälfte 
bis indie Neuzeit vervollftändige und defjen Inhalt 
aud in den Details auf den Standpunkt der Gegen- 
wart erhebe. 

Auch die Bücher haben ihre Gedichte. — Das 
Vorſtehende liefert eine Gejhihte des im Rede 
ftehenden Supplements zur Allgemeinen Militär: 
Encyllopädie, das, wie hier ausdrüdlih bemerkt 
werden muß, da es der Titel nicht ſpeziell erwähnt, 
eine Ergänzung zur zweiten Auflage der Encyllo: 
pädie bildet. Dafjelbe ijt ſomit ein durch die Ver: 
hältnifje bedingter, vor 6 Jahren bereits in Aus: 
ſicht geftellter Nadtrag, der für die Befiter des 
Hauptwerkes abfolut nothwendig ift, wenn fie ihr 
Lexilon ſich aud bezüglich der Neuzeit nutzbar machen 
wollen. Das Hauptwerk hat fih mährend feines 
Erſcheinens des Wohlwollens der Kritif zu er: 
freuen gehabt und ift beifpielsweife durd die Kriegs- 
minifter Defterreicdh = Ungarn® und Mürttembergs 
fehr warın zur Anfchaffung empfohlen worden. Das 
Supplement ſchließt fih nah Form und Inhalt 
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demfelben enge an und hat daher volllommen An: 
ſpruch auf die aleihe Aufnahme, die ihm auch um 
deshalb nicht fehlen wird, da es in 4 Lieferungen, 
aljo in kurzer Zeit abaeihlofjen werden foll und da 
es das Mutterwerk in allen feinen Theilen verjüngen 
wird, jo daß man nod vor Ablauf des Jahres 1877 
ein fompletes bis auf die Gegenwart reidhendes mi- 
litärifches Wörterbuch befiten fann, deſſen Beſchaffung 
die Verlagshandlung dadurch erleichtert, daß fie bei 
fofortiger vollftändiger Lieferung auf ratenweife Zah: 
lung des Preiſes eingeht. 

Eine Bergleihung mit dem im Erſcheinen be: 
griffenen Handwörterbud der geſammten Militär: 
wiſſenſchaften des Oberſtlieutenant Voten erſcheint 
hier nicht an der Stelle. Dergleichen Vergleiche ſind 
ſtets ſchwierig, namentlich dann, wenn wie hier beide 
Werke noch im Erſcheinen begriffen find, ein Total- 
urtheil alfo überhaupt nicht möglich ift. Wie in den 
meiften ähnlichen Fällen haben beide Werle, das 
Handmwörterbuh und die Encyklopädie, ihre Eigen- 
thümlichleiten, ihre Vorzüge, ihre Stärken und — 
auch ihre Shwädhen. Zu weſſen Gunften die Wage 
ausfhlagen wird, das vermag ein Einzelner nicht 
vorauszufagen, gefchweige denn zu entiheiden; das 
entfcheidet das Faufende Publikum, dem nur gedient 
fein fann, wenn fid ihm eine Konkurrenz darbietet. 
Die Kritit hat das Recht und die Pflicht, auf dieſe 
Konkurrenz hinzumeifen und zu fagen: Man prüfe 
jelbft und treffe danah die Wahl, wenn man es 
nicht vorzieht, wie Neferent es thut, beide Werke in 
friedliher Kollegialität neben einander auf feinem 
Bücerfpinde zu plaziren, 32. 


Vom Kriegsſchauplatz. 


Europa, 7. Juni. Die Türken demaskiren eine 
Batterie bei Turtufai.‘) Eine ruffiihe Batterie bei 
DOlteniga beſchädigt die Scharten und Kaften und 
nöthigt die Türfen ihre Gefhüte zurüdjuziehen. Das 
Feuer aus einer zweiten Batterie wird ebenfalld zum 
Schweigen gebradht, diefe nod mehr wie die erite 


beihädigt. NAusbeflerungsarbeiten werden durd das 
Feuer verhindert. Ruſſiſcherſeits fein Verluſt. 

8. Juni, Beſuch des Kaifer Alerander in Bu: 
fareft. 

Alien. 4. Juni. General Teraufaflow befest 
Karakiliſſa. 

3. Juni, Truppen des Korps von Kabuleti (Ge— 


neral Dflobfhio, früher Nionforps genannt) ziehen den 
Fluß Otſchkuas-Towi?) aufwärts, Die Einwohner 
unterwerfen fih. Ueber den Kintrifhi find zwei 


1) Auf 3 Werft Abftand gegenüber Oltenitza auf dem hohen 
rechten Donauufer. 

9) Der Fluß, and Atſchkua genannt, entfpringt aus den 
Bergen von Tſchachat und milndet ins Schwarze Meer in der⸗ 
elben Mitndung wie der Kintriſchi. 
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Brüden geihlagen, Wege bergeitellt und bei Sſa— 
meba°) Batterien angelegt. 


4. Juni. In der Naht Zufammenftöße der Fuß— 
kaſaken mit türliſchen Poſten. Ruſſiſcherſeits 1 Mann 
todt. 

8. Juni. Kolonnen des General Heimann aus 


dem Lager bei Aramwartan*) rekognosziren unter feind⸗ 
lihem feuer die Höhen von Schorach“); 7 Mann 
verwundet. Dem Feinde 150 Stüd Nindvieh abge: 
nommen. 


Montenegro. 

Meldung des Dberften Bojoljubomw, ruſſiſchen Be 
vollmädtigten beim Fürften Nikita von Montenegro. 

4. Juni. Heftiger Kampf bei Kriftac und Go 
rando. 17 Bataillone Montenegriner unter Wulotitſch 
werden von Suleiman Paſcha von Gapfo her ange 
griffen. 20—25 türlifhe Bataillone greifen Kriftac, 
das von 8 Bataillonen bejegt ift, an und treiben bie 
Montenegriner bis Pirva zurüd. Verluſt 600 Mann, 
darunter einige Woiwoden. 

Wien, 12, Juni. Die Türlen dringen von Sie 
niga®) her in den Diſtrikt Wafojewig?) ein. 

Das Hauptquartier des Fürften Nikita ift von 
PB aninina bei Nikſtie nad Dftrog*) verlegt. 





3) Auf dem linken Ufer des Kintrifhi, 6 Merft von ber 
Mündung. 

5 Gert weſtlich Tſchiftlik, 10 Werft von der Linie der 
—— en von Kars. 

5) erft weitlih Kars. 

6) 51/5 Meile wehlih Novibazar. 

7) Nordöftlichfter we. von Montenegro. 

9 2 Meilen ſudöſtlich Nikftic. 

Holland ift troß feines verhältnißmäßig großen Reid. 
thums an Militär-Zeitichriften neuerdings um ein mil 
tärifches Joutnal reicher geworben. Pro Patria berichtet 
in der Nummer 201 vom 31. Mai, daß die 1. Yieferung 
bes vor längerer Zeit angelündigten Nederland Militair 
———— Archief bei Dannenfelſer und Comp. in 
Itredht erſchienen iſt. Dies Archief wird ven den Sani 
tütsoffizieren Dr. Gentis und Dr. Poft redigirt und von 
Pro Patria freudig willkommen geheißen, da es eme 
füblbar gewordene Yüde in ſehr zwedmäßiger Weile aud 
zufüllen verſpricht. 109. 


Kapitän Patry vom 67. franzöſiſchen Pinien-Iufan 
terie-Regiment bat für fein Wert: Etude d’ensemble 
sur la guerre 1870/71 eine Anerkennung dadurch ge 
funden, daß ver ee rer a General Berthaut unterm 
21. April angeordnet, ſein Name ſolle im Journal mi- 
litaire officiel bezüglich des Wertes lobend hervorgehoben 
werden. Belanntlib bat Kapitän Patry den Gedauken 
verfolgt, für jeden Tag des deutſch-franzöſiſchen Krieges 
eine Karte anzufertigen, aus melder das Enſemble der 
Operationen auf ſämmtlichen Kriegstheatern ſofort erſicht 
lich iſt; er bat in Ausführung dieſes Planes für die 

' 180 Tage des Krieges ebenſoviel Karten gezei net und 
iſſons er 


ſie in ver Buchhandlung von Ceuturier zu So 
ſcheinen laffen. Milit. Wochenblatt 1877 Nr. a 
109. 
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Perſonal⸗Veraͤnderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. 


A. Ernenmmngen, Beförderungen und Verſetzungen. | 


a) Im altiven Heere. 


Berlin, den 12, Juni 1877. 
v. Dppermann, Gen. Major und Inſpelteur der 
5. Feitungs-Infp., zum Inſp. der 4. Ingen. Inſp., 
von der Chevallerie, Gen. Major und Inſp. der 
4. Feſtungs-Inſp. zum Inſp. der 3. Ingen. Inſp., 


Graf v. Shlippenbad, Sec. Lt. vom 2. Garde: | 


Regt. 3. F., 

Graf v. Brühl, Sec. Lt. vom 1. Garde-Drag. Regt., 
— zu Pr. Lis., 

v. Gülich, Unteroff. vom Kaiſer Franz Garde-Gren. 
Negt. Nr. 2, zum Port. Fähne., — beförbert. 
Graf zu Eulenburg, Sec. 2. vom Garbe:Huf. 

Regt., A la suite des Regts geitellt. 

Erbpring v. Ratibor und Corvey, Pr. Lt., à la 
suite des Garde-Huf. Negts., mit der Unif. dieſes 
Regts. zu den Offizn. à la suite der Armee verſetzt. 

Schr. v. Efebed, Pr. Lt. vom Oſtpreuß. Kür. Negt. 
Nr. 3 Graf, Wrangel, zum Nittm. und Eskadr. 


Chef, 
Douglas, Sec. Lt. von demſ. Regt., 
B. Quattal 1877.] 


v. Kurowsky, Sec. Lt. vom Litthau. Ulan. Regt. 
Nr. 12, — zu Pr. Lts., 

Goler, Pr. Lt. vom 3. Pomm. Inf. Negt. Nr. 14, 
zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Beggerom, Sec. Lt. von demf. Negt., zum Pr. Lt, 

v. Zanthier, Unteroff. vom Kolberg. Gren. Rent. 
(2. Bomm.) Nr. 9, 

Kuhr, Unteroff. von demf. Regt., 

von der Lehe, dar. Port. Fähnr. vom 6. Pomm. 
Inf. Negt. Nr. 49, 

Ziesfe, Unteroff. von demf. Negt., 

MWefener, Unteroff. vom Pomm. Huf. Negt. (Blü- 
cherſche Hufaren) Nr. 5, — zu Port. Fähnrs., — 
befördert. 

Lademann, Major im Generalftabe der 11. Div., 
=: —— Kommdr. in das 3. Pomm. Inf. Regt. 

r. 14, 

Frhr. v. Rheinbaben, Hauptm. und Komp. Chef 
im 3. Garde-Gren. Regt. Königin Elifabeth, unter 
Ueberweifung zur 11. Div., in den Generalftab 
der Armee, — verfebt. 

von der Lühe, Pr. Lt. vom 3. Garde-Gren. Regt. 
Königin Elifabeth, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

v. Glan, Sec. Lt. von demf. Regt. und fommort. 
als Adjut. der 40. nf. Brig., zum Br. 2t., 
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Buhhols, Sec. Lt. vom Brandenburg. Fü. Regt. 
Nr. 35, zum Pr. 2t., 

Frhr. v. Lyncker I, Pr. Lt. vom Anhalt. Inf. Negt. 
Nr. 93, zum Gauptm. und Komp. Chef, 

v. Zweiffel, Pr. Lt. vom 7. Thüring. Inf. Negt. 
Nr. 96, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

v. Keffel, Sec. Lt. von demf. Negt., 

Schönau, Sec. Lt. vom 4. Thüring. Inf. Negt. 
Nr. 72, — zu Br. Lis., 

v. Rohr, Unteroff. von demſ. Neat., 

Voß, Schlemm, Lente, Unteroffe. vom 2. Magde— 
burg. Inf. Regt. Nr. 27, 

Weid lich, Unteroff. vom Weftfäl. Drag. Negt. Nr. 7, 
— zu Port. Fähnrs., — befördert. 

v. Huhn, Sec. Lt. vom Magdeburg. Drag. Negt. 
Nr. 6, A la suite des Negts. geftellt. 

Frhr. v. Schrötter und v. Stutterheim, Sec. Lt. 
vom Weftpr. Ulanen-Negt. Nr. 1 zum Pr. Lt. bes 
fördert. 

Kieſelbach, Nittm. und Eskadr. Chef im 2. Leib- 
Huf. Negt. Nr. 2, à la suite des Regts. geftellt. 

v. 2oeper, Major vom 1. Schleſ. Drag. Nest. 
Nr. 4 fommdrt. ala Adjut. beim GeneralsKommbo. 
des 11. Armeeforps, von diefem Kommdo., unter 
Ernennung zum etatsm. Etabsoff. im gedachten 
Negt., entbunden, 

Frhr. v. Bredow, Major und Esfadr. Chef vom 
Königs: Huf. Negt. (1. Rhein) Nr. 7, unter Ver: 
leihung eines Patents feiner Charge, als Adjut. 
zum Gen. Kommdo. des 11. Armeelorps kom— 
manbirt. 

v. Rundftedt, Nittm. vom Garde-Huſ. Negt. und 
fommdrt. ald Adjut. bei der 16. Divifion, unter 
Entbindung vom diefem Kommdo., ala Eskadr. 
Chef in das Königs» Huf. Negt. (1. Rhein.) 
Nr. 7 verfegt, 

Wernher, Nittm. und Esfabr. Chef vom 2. Grof- 
herzogl. Heſſ. Drag. Negt. (Leib » Drag. Net.) 
Nr. 24, als Adjutant zur 16. Div. fommandirt. 

v. Müller, Nittm. und Esladr. Chef vom Nhein. 
Ulan. Negt. Nr. 7, in das 2. Großherzogl. Hell. 
Drag. Negt. (Leib-Drag. Regt). Nr. 24, 

Lange, Nittm. und Esladr. Chef vom 2. Groß: 
herzogl. Hei. Drag. Regt. (Yeib - Drag. Negt.) 
Nr. 24, in das Rhein. Ulan. Negt. Nr. 7 — 
verfegt. 

Scholl, Pr. Lt. vom 2. Großherzogl. Heſſ. Drag. 
Negt. (Leib-Drag. Regt.) Nr. 24, zum Rittm. und 
Eskadr. Chef, 

v. Eſchwege, Sec. Lt. von demfelben Negt., zum 
Pr. Lt, 

Zimmermann, Pr. Lt. à Ja suite des 1. Groß. 
herzogl. Heſſ. Drag. Regts. (Garde-Drag. Negt.) 
Nr. 23 und Lehrer an der Kriegsſchule zu Han: 
nover, zum Rittm. — befördert. 

v. Werner, Br. Lt. vom 3. Schleſ. Drag. Reat. 
Nr. 15, unter Entbindung von feinem Kommbo. 
als Adjut. der 29. Kav. Brig., und unter Beför: 
derung zum Rittm. und Eskadr. Chef in das 2, 
Leib-Huf. Negt. Nr. 2 verfebt. 








'v. Wrodem, Sec. Lt. vom 3. Schleſ. Drag. Regt. 


Nr. 15, zum Pr. Lt. befördert. 

v. Feſtenberg-Pakiſch, Pr. Mt. vom 3. Schleſ. 
Drag. Negt. Nr. 15, unter Belafjung in feinem 
Kommdo. als Adjut. bei dem Militär-Reit-Jnftitut, 
dem Negt. aggregirt. 

Kienig, Pr. Lt. aggr. dem 3. Schleſ. Drag. Nest. 
Nr. 15, in das Negt. einrangirt. 

. Müllern, Br. Lt. vom 3. Bad. Drag. Nest. 
Prinz Karl Nr. 22, als Adjut. zur 29. Hav. Brig. 
fommandirt. 

. Rohricheidt, Unteroff. vom 4. Niederſchleſ. Inf. 
Negt. Nr. 51, zum Port. Fähnr. befördert. 

.Knobloch, Dberft und Kommdr. des Thüring. 
Ulan. Regts. Nr. 6, mit der Uniform dieſes 

Negts., fowie mit dem Range nebſt den Kompe 
tenzen eines Brig. Kommdrs. zu den Offizieren 
von der Armee verfegt und zur Vertretung des 
beurlaubten Kommdrs. der 12. Kav. Brig. nad) 
Neiffe fommanbdirt. 


Zimmermann, Oberft-Lt. von der Armee, mit der 
Führung des Thüring. Ulan. Negts. Nr. 6, unter 
Stellung ä la suite deſſelben, beauftragt. 

Gerlach, Pr. Lt. vom Inf. Negt. Prinz Friedrich 
der Niederlande (2. Weitfäl.) Nr. 15, zum Hauptm. 
und Komp. Chef, 

Sollinger, Ser. Lt. vom demf. Regt., 

de Nege, Se. 2. vom 8. Meftfäl. Inf. Nest. 
Nr. 57, — zu Pr. Lt. — beförbert. 

Pauli, Major aggr. dem 5. Pomm. Inf. Rest. 
Nr. 42, in das 7. Weſtfäl. Inf. Not. Nr. 56 
einrangirt. 

Elge, Unteroff. vom 4. Nhein. Inf. Negt. Nr. 30, 

v. Peſtel, Unteroff. vom Königs» Huf. Regt. 
(1. Rhein.) Nr. 7, 

Graf v. Hohenthal u. Bergen, Unteroff. von 
dem. Negt., — zu Bort. Fähnrs. befördert. 
Aldenfortt, Hauptm. à la suite des Brandenburg. 
Füſ. Regts. Nr. 35 und Playmajor in Saarlouis, 

in gleiher Eigenfhaft nad Köln, 

v. Horn, Hauptm. und Plapmajor in Güftrin, in 
gleiher Eigenihaft nah Saarlouis — verfeht; 
Mieth, Pr. Lt. vom 1. Weftpr. Gren. Negt. Nr. 6, 

zum Plagmajor in Güftrin ernannt. 

von der Dften, Pr. Lt. vom 4. Brandenburg. Inf. 
Negt. Nr. 24 (Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin) in das 1. MWeftpr. Gren. Regt. Nr. 6 
verfeht. 

v. Heyfing, Br. 2t., bisher im See » Bat., mit 
feinem Patent im 4. Brandenburg. nf. Negt. 
Nr. 24 (Großherzog von Medlenburg: Schwerin) 
angeftellt. 

v. Niebeder, Hauptm. und Komp. Chef im 
T. Thüring. Inf. Regt. Nr. 96 zum Vorftand 
des Feitungs-Gefängnifjes zu Coblenz und Ehren 
breitjtein ernannt, 

Frhr. von der Goltz, Hauptm. vom Generalftabe der 
6. Div., ale Komp. Chef in das 7. Thüring. 
Inf. Negt. Nr. 96 verfegt. 
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v. Kleift, Hauptm. vom Generaljtabe des 9. Armee: | 


lorps, zum Oeneraljtabe der 6. Div. 

v. Bülow, Hauptm. vom großen Generaljtabe zum 
Generaljtabe des 9. Armeekorps verfept. 

Jonas, Hauptm. und Komp. Chef im Brandenburg. 


| 
| 
| 
l 


Füf. Negt. Nr. 35, unter Leberweifung zum großen | 


Generalftabe, in den Generaljtab der Armee, 

v. Wefternhagen, Pr. Lt. vom 3. Magdeburg. 
inf. Negt. Nr. 66, unter Beförderung zum 
Hauptm. und Komp. Chef in das Brandenburg. 
Füſ. Negt. Nr. 35 — verfegt. 

Bottihling, Br. Lt. vom 1. Hanfeat. Inf. Negt. 
Nr. 75, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Rofe, Sec. Lt. von dem. Rest., 


v. Bo, Sec. Lt. vom 1. Thüring. Inf. Regt. 


Nr. 31, — zu Pr. Lis., 
Schaare, Unteroff. vom 1. Hannov. nf. Negt. 


r. 74, 

Graf von der Schulenburg:Nimptich, Unteroff. 
vom 1. Hannov. Ulan. Negt. Nr. 13, 

v. Hetget, Unteroff. vom 2. Grofherzogl. 
Drag. Regt. (Leib: Drag. Negt.) Nr. 24, 
zu Port. Fähnrs,, 

Shulge, Port. Fähnr. vom 8. Dftpr. Inf. Regt. 
Nr. 45, zum Sec. Lt. — befördert. 

v. Shorlemmer, Dberft vom 3. Hefj. Inf. Negt. 


Nr. 85, mit der Führung des 2. Niederfchlef. | 
Lumley, Pr. Lt. vom 1. Hannover, Ulan. Regt. 


Inf. Regts. Nr. 47, unter Stellung & la suite 
deſſelben, beauftragt. 

v. Möller, Dberft : Lt. 
4. Armeeforps, als Bats. Kommdr. 
3. Heſſ. Inf. Regt. Nr. 83, 

Irhr. v. Rechenberg, Pr. Lt. vom großen General: 
ftabe, unter Beförderung zum Hauptm., zum 
Generaljtabe des 4. Armeekorps — verſetzt. 

von der Marmwig, Pr. Lt. vom großen Generaljtabe, 
zum Hauptm. befördert, 

Baron v. Vietinghoff, gen. Scheel, Hauptm. vom 
2. Hanfeat. Inf. Regt. Nr. 76, unter Beförderung 
zum Major und Ueberweifung zum großen General: 
itabe, in den Generaljtab der Armee, 

v. Ehmeling, Hauptm. vom großen Generalftabe, 
a Komp. Chef in das 2. Hanfeat. Inf. Regt. 

r. 76, 

Irhr. v. Gemmingen, Hauptm. und Komp. Chef. 

im Anhalt. Inf. Regt. Nr. 93, unter Uebermweifung 


vom Generaljtabe 


Heſſ. | 





des 
in Das | 





zum großen Generalftabe, in den Generaljtab der | 


Armee, 
Rabenau, Hauptm. ä la suite des 5. Weſtfäl. 


* 


Inf. Regts. Nr. 53, unter Entbindung von dem | 
Verhältniß als Kompagnieführer bei der Unteroff. 


Schule in Biebrid, als Komp. Chef in das Anhalt. 
Inf. Regt. Nr. 93 — verſetzt. 

. Niebelfhüg, Pr. Lt. vom 4. Garde-Ören. Regt. 
Königin, unter Belaffung als Kompagnieführer bei 
der Unteroff. Schule in Biebrid, zum Hauptm. 
befördert und à la suite des Negts. geftellt. 


“2 


8 


| 
| 
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v. Voigt, Pr. Lt. vom 3. Hannover, nf. Regt. 
Nr. 79, unter Belaffung in dem Kommdo. als 
Adjut. der 1. Inf. Brig, in das 3, Weſtfäl. Inf. 
Negt. Nr. 16 verfegt. 

Riehers, Sec. Lt. vom 3. Hannover. nf. Nest. 
Nr. 79, zum Pr. Lt. befördert. 

Schröter, Port. Fähnr. vom 2, Schleſ. Jäger:Bat. 
Nr. 6, zum Sec. Lt., 

Tramnit, DOberjäger vom Rhein. Jäger Bat. Nr. 8 
zum Port. Fähnr., — befördert. 

v. Neihenbad, Pr. Lt. vom Gren. Negt. König 
Friedr. Wild. IV. (1. Pomm.) Nr. 2 und fommbrt. 
als Erzieher beim Kadettenhaufe zu Berlin, in das 
Kadetten-Korps verfett. 

Gleve IL, Sec. Lt. vom 4. Garde: Gren. Regt. 
Königin, von dem Kommdo. als Komp. Dffizier bei 
der Unteroff. Schule zu Jülich entbunden. 

v. Didtmann, Sec. Lt. vom 4. Garde-Gren. Regt. 
Königin, als Komp. Dffiz. zur Unteroff. Schule in 
Wlich, 

v. Dewitz, Sec. Lt. vom 6. Weſtfäl. Inf. Regt. 
Nr. 55, als Komp. Offiz. zur Unteroff. Schule in 
Biebrich, — fommandirt. 

Schr. v. Maltzan, Major und Eskadr. Chef vom 
2. Großherzogl. Medlenburg. Drag. Regt. Nr. 18, 


v. Scheffer, Nittm. und Eskadr. Chef. vom 1. Groß: 


herzogl. Medlenburg. Drag. Regt. Nr. 17, 


Nr. 13, — ein Patent ihrer Charge verliehen. 
Bartenwerffer, Oberſt-Lt. vom Großen General: 

ftabe, deſſen Kommdo. als Generalftabs-Dffiz. beim 

Gouvern. von Met bis auf Weiteres verlängert. 


| Vogelv. Faltenftein, Major vom Großen General: 


ftabe, al$ Generaljtabs-Dffiz. zu dem Gouvernement 
von Straßburg fommanbdirt. 

v. Alten, Sec. Lt. vom 5. Brandenburg. Inf. Regt. 
Nr. 48, in das Weſtpreuß. Kür. Regt. Nr. 5 
verjet. 

Heyn, Major und Batt, Chef vom Feld:Art. Negt. 
Nr. 15, zum etatsm. Stabs-Offiz. ernannt. 

Miederhold, Pr. Lt. von demf. Regt, zum Hauptm. 
und Batterie-Chef, 

Alff, Sec. Lt. von demf. Regt., zum Br. Lt, 

Schubert, Port. Fähnr. vom Poſen. Feld-Art. Negt. 
Nr. 20, zum außeretatsm. Sec. Lt., — befördert. 

Bangel, Pr. Lt. vom Rhein. Fuß-Art. Regt. Nr. 8, 
unter Beförder. zum Hauptm. und Komp. Chef, in 
das Meftfäl, Fuß-Art. Nr. 7 verfegt. 

Schmidt L, Sec. Lt. vom Rhein, Fuß-Art. Regt. 
Nr. 8, zum Pr. Lt., 

Spigner, Pr. Lt. ä la suite deſſelben Negts. und 
Direkt. Affistent bei den techn. Inſtituten der Art. 
zum Hauptm,, 


Graf v. Schwerin, Unteroff. vom 1. Garde-Feld⸗ 


Art. Negt., 
Fiedeler, Unteroffiz. vom 1. Rhein. Feld: Art, 
Negt. Nr. 8, 


Redern, Pr. Lt. vom 3. Weſtfäl. Inf. Rest. | Coupette, Unteroff. von demf. Negt., 


Nr. 16, als Komp. Führer zur Unteroff. Schule | Leonhardt, Unteroff. von demf. Regt., — zu Port. 


in Biebrich lommdrt. 


| 


Fähnrs. — befördert, 
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Schlegel, Dberfeuerwerfer vom Fuß: Art. Regt. 
Ne. 15, zum Feuerwerlks-Lt. befördert. 

Labes, Dberft:ft. vom Stabe des ngen. Korps 
und fommdrt. zur Wahrnehm. der Gefchäfte der 
2. Feſtungs-Inſp., zum Inſp. diefer Inſp., 

Vincenz, Dberft-Lt. vom Stabe des ngen. Korps 
und Feitungs:Bau-Director in Friedrichsort, zum 
Inſp. der 5. Feſtungs-Inſp., — ernannt, 

May, Oberft:Lt. vom Stabe des Ingen. Korps, zur 
Wahrnehmung der Geihäfte des Inſp. der 4. Feſt. 
Inſp. fommandirt. 

Schmoller, Major vom Stabe des Ingen. Korps, 
zum Ingen. vom Platz in Memel ernannt. 

Weber, Hauptm. von, der 1. Ingen. Inſp., unter 
Belaffung in feinem Kommdo. als Adjutant der 
General-Inſp. des Ingen. Korps und d. Feitungen 
zur 4. Ingen. Infp. verfeht. 

Bahr, Pr. Lt. von der 1. Ingen. Inſp., zum Haupt, 
befördert. 

Ha verkamp, außeretatsm. Sec. Lt. von der 1. Ingen. 
Inſp., zur 4. Ingen. Inſp. verfeht. 

Schlenther, Pr.2t. ä la suite der 1. Ingen. Inſp. 
und Lehrer an der Kriegsfchule zu Hannover, und 

Rochs, Pr. Lt. à la suite derſ. Inſp. und Lehrer 
an der Kriegsfhule zu Anclam, — zu Hauptleuten, 

v. Bruhn, Hauptm. von der 2. Ingen. Inſp., unter 
Berfegung zum Stabe des Singen. Korps, zum 
Major, 

Jahr, Pr. Lt. von derſ. Infp., zum Hauptm., 

Neinold, Sec. Lt. von derf. Infp. zum Br. Lt, — 
befördert. 

Berndt, Hauptm. von der 3. Ingen. Inſp., unter 
Verfegung zur 4. Ingen. Jnfp., zum Komp. Chef 
im Hannover. Pion. Bat. Nr. 10 ernannt. 

v. Landwüſt, Sec. Lt. von ber 3. Ingen. Inſp., 
zum Br. Lt, 

Schwarte, Br. Lt. A la suite derf. Infp. und 
Lehrer an der Kriegsſchule zu Kaffel, zum Hauptm., 
— befördert. 

v. Scheven, Hauptm. von der 4. Ingen. Inſp., 
unter Beförderung zum Major, mit VBerfegung zum 
Stabe des Ingen. Korps, zum Feitungs-Bau- 
Direktor in Friedrichsort ernannt. 

Gleinow, Hauptm. von der. Inſp., unter Verfegung 
zum Stabe des Ingen. Korps, zum Major, 

Fond, Pr. Lt. von derf. Inſp., unter Ernennung 
zum Stomp. Chef im Weftfäl. Pion. Bat. Nr. 7, 
sum Hauptm., 

Clauß, Eee. Lt. von derf. Inſp., zum Pr. Lt, — 
befördert. 

Kraufe II., außeretatsm. Sec. Lt. von der 4, Ingen. 
Inſp., zur 3. Ingen. Inſp., 

Exner, außeretatsm. Sec. Lt. von der 4. Ingen. 
Inſp., zur 1. Ingen. Inſp., — verſetzt, 

v. Werdeck, Vice-Feldw. vom Garde-Pion. Bat., 

Lübbecke, Vize-Feldw. von demſ. Bat. — zu Port. 
Fähnrs. ernannt. 

Graßhoff, Sec. Lt. von der Ref. des Magdeburg. 
Kür. Negts. Nr, 7, früher See. Lt. in diefem Negt., 
im jtehenden Heere und war als Sec, Lt. mit 
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einem Patent vom 9. Juli 1871, im Train-Bat. 
Nr. 15 wieder angeftellt. 

v. 2oefen II., Sec. Lt. vom 3. Thüring. Inf. Regt. 
Nr. 71 und fommdrt. bei den Gewehr: und 
Munitions-Fabrifen, unter Entbindung von diefem 
Kommbdo., zur Dienftleiftung als Vorftand bei dem 
Feftungs-Gefängniß zu Ola fommanbirt. 


co) Im Beurlaubtenftande, 


Berlin, den 12. Juni 1877. 

Schmidt, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Negt. (Berlin) 
Ne. 35, zum Sec. Lt. der Nef. des 1. Garde— 
Regts. z. F., 

Müller, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des Reſ. 
Landıw. Bats. (Königsberg) Nr. 33, zum Hauptm,, 

Scheumann, Vice-Wachtm. vom 1. Bat. (Loegen) 
6. Ditpreuß. Landw. Negts. Nr. 43, zum Sec. ft. 
der Ref. ded Drag. Regts. Prinz Albrecht von 
Preußen (Litthau.) Nr. 1, 

Saul, Pr. 2. von der Landw. Inf. des Rel. 

andıw. Bats. (Stettin) Nr. 34, 

Nintelen, Pr. 2t. von der Landw. Inf. deſſ. Bats,, 
— zu Hauptleuten, 

Hehler, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Regt. (Ber 
lin) Nr. 35, zum Sec. Lt. der Landw. Jnf., - 
Funke, Vice-Feldw. von demf. Landw. Anf., zum 
Sec. Lt. der Ref. des Gren. Negts. Prinz Karl 

von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, 

Lohan, Vice-Feldw. von demf. Landw. Negt., zum 
Sec. Lt. der Ref. des 2. Pof. Inf. Regts. Nr. 19, 

Laue, PVice-Feldw. von demf. Landw. Negt., zum 
Sec, Lt. der Nef. des 2. Hanſeat. Inf. Negte. 
Nr. 76, — befördert. 

Böttcher, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des Rei. 
Zandw. Regts. (Berlin) Nr. 35, zur Landw. des 
Eifenbahn:Regts., 

Katte, Sec. Lt. von der Landw. Inf. deſſ. Negts., 
zum 1. Garbe:Gren. Landw. Negt., — verfegt. 
Boswindel und Schwetſchke, Sec. Lts. von der 
Landw. Inf. des 2. Bats. (Halle) 2. Magbb. 

Landw. Regts. Nr. 27, 

Hapel, Wiesner und Better, Sec. Lts. von 
der Landw. Inf. des 2. Bats. (Liegnig) 2. MWeftpr. 
Landw. Regts. Nr. 7, 

v. Rother, Sec. Lt. von der Landw. Kav. deſſ. 
Bats., — zu Pr. Lts., 

Simon und Slawyk, Vize-Feldw. vom 2. Bat. 
(Liegnig) 2. Weftpr. Landw. Negts. Nr. 7, zu 
Ser. ts. der Reſ. des Königs: Gren. Regtö. 
(2. Weftpr.) Nr. 7, 

Nitze, Vize-Feldw. vom 2. Bat. (Muskau) 1. Weftpr. 
Landw. Regts. Nr. 6, zum Sec. Lt. der Ref. des 
1. Weftpr. Gren. Negts. Nr. 6, 


Röttſcher, Bize- Feldm. vom 1. Bat. (Pofen) 
1. Pofen. Landw. Negts. Nr. 18, zum Sec. ft. 
der Ref. des Weſtfäl. Füſ. Negts. Nr. 37, 

Schiffmann, Vize-Feldw. von demf. Bat., zum 
— der Reſ. des 1. Niederſchleſ. Inf. Regts. 

r. 46, 
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Martini, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 1 Bats. 

ie 4. Niederfchlef. Landw. Regts. 
r. 51, 

Shramm, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Ratibor) 1. Oberfhlef. Landw. Negts. Nr. 22, — 
zu Hauptl,, 

Schr. v. Schade: Ahaujen, gen. v. Rump, Sec. Lt. 
von der Landw. Kav. des 1. Bats. (Münfter) 
1. Weftfäl. Landw. Regts. Nr. 13, 

Ithr. v. Twidel, Sec. Lt. von der Landw. Kav. 
des 2. Bats. (Warendorf) 1. Weitfäl. Landw. 
Regts. Nr. 13, 

Radke, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Regts. (Cöln) Nr. 40, 

Roloff, Ser. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Hildesheim) 3. Hannov. Landw. Regts. Nr. 79, 

Dlshaufen, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 
2. Bats. (Celle) 2. Hannov, Landw. Regts. Nr. 77, 

Seyd, Sec. &t. von der Landw. Inf. des 2, Bats. 
(Eafiel) 3. Heil. Landw. Negts. Nr. 83, 

Tieg, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(eig) 4. Großherzogl. Heſſ. Landw. Regts. 

r. 


Schr. v. Sinner, Sec. Lt. von der Reſ. des Rhein. 
Ulan. Regts. Nr. 7, 

Reppid, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats, 
(Colmar) Ober-Eljäffifhen Landw. Regts. Nr. 131, 
— zu Pr. Lts., 

May, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Pofen) 1. Poſen. 
Landw. Negts. Nr. 18, zum Sec. Lt. der Ref. des 
2. Bomm. Feld:Art. Negts. Nr. 17, 

Rolff, Vice Feldw. vom Ref. Landw. Bat. (Magde— 
burg.) Nr. 36, zum Sec. Lt. der Nef. des Magde— 
burg. Feld-Art. Regts. Nr. 4, 

Havemann, Vice: Feldw. vom Unter:Elfäjl. Ref. 
Sandw. Bat. (Straßburg) Nr. 98, zum Sec. Lt. 
der Ref. des Holjtein. Feld-Art. Regts. Nr. 24, 

Bathmann, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Regt. 
(Berlin) Nr. 35, 

Joly, Vice-Feldw. von demf. Landw. Negt., — zu 
Ser. Lts. der Ref. des Eifenbahn-Regts. 

Hoffmann, Vice-Wachtm. vom Ref. Landw. Bat. 
(Magdeburg.) Nr. 36, 

Wolff, Vice-Wachtm. von demf. Bat., zu — Sec. Lts. 
der Nef. des Magdeburg. Train:Bats, Nr. 4, — 
befördert. 





B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im aktiven Heere. 
Berlin, den 12, Juni 1877. 

v. Bröder, General:Major und Kommdr. der 2. Feld: 
Art. Brig., in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, 
unter Verleihung des Charakters als Gen. Lt., 
mit Benfion zur Dispofition geftellt. 

Klotz, General:Major und Inſp. der 3. Ingen. 
Inſp., in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches 
als Gen. Lt. mit Penf. zur Disp. geitellt. 

Frhr. v. Günderrode, Sec. Lt. à la suite des 

. Garbe-Ulan. Regtö., ausgeſchieden und zu den 
Ref. Dffizn. des Regts. übergetreten. 
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v. Ulvensleben, Sec. Lt. vom 4. Garde-Regt. z. F., 


Saenide, Major und Bats. Kommdr. im 3, Pomm. 
Inf. Regt. Nr. 14, mit Benf. und der Unif. des 
1. Magdeburg. Inf. Regts. Nr. 26, — der Ab: 
ſchied bemilligt. 

v. Woyrſch, Sec. Lt. vom Pomm. Drag. Regt. 
Nr. 11, und 

v. Dajfel, Sec. Lt. & la suite deſſ. Regts., ausge: 
ſchieden und zu den Nef. Dffizn. des Regts. über: 
getreten. 

Schoch, Hauptm. und Komp. Chef im Anhalt. Inf. 
Negt. Nr. 9, ala Major mit Penf. und der 
Negts. Unif. der Abſchied bewilligt. 

Schrader, Sec. Lt. vom 2. Magdeburg. Inf. Negt. 
Nr. 27 ausgefhieden und zu den beurlaubt. Dffiz. 
der Landw. nf. übergetreten. 

Fehr. v. Hergberg, Oberſt z. D. und Bez. Kommdr. 
des 1. Bats. (Altenburg) 7. Thüring. Landw. Regts. 
Nr. 96, von diefer Stellung, unter Ertheilung ber 
Erlaubniß zum Tragen der Unif. deö 3. Branden- 
burg. Inf. Regts. Nr. 20, entbunden. 

v. Schweinig, Major und etatsm. Stabsoff. im 
1. Schlef. Drag. Regt. Nr. 4, mit Penfion und 
der Negts. Uniform, 

v. Trütfhler und Fallenftein, Sec. Lt. vom 
Königs » Gren. Regt. (2. Weftpr.) Nr. 7, mit 
Penſion, 

Protzen, Sec. Lt. vom Weſtfäl. Füſ. Regt. Nr. 37, 
— der Abſchied bewilligt. 

v. Ohlen und Adlerskron, Oberſt z. D., zuletzt 
Kommdr. des Weſtpr. Küraſſ. Regts. Nr. b, die 
Genehmigung zum Tragen der Uniform dieſes 
Regts. ertheilt. 

v. Baſſe J., Sec. Lt. vom 1. Weſtfäl. Inf. Regt. 
Nr. 13, ausgeſchieden und zu den Reſ. Offizieren 
des Regts. übergetreten. 

v. Arentsſchild, Pr. Lt. vom 3. Weſtfäl. Inf. 
Regt. Nr. 16, mit Penſion nebſt Ausſicht auf 
Anſtellung im Civildienſt und der Regts. Uniform, 

Baron v. Koſchkull, Major vom 7. Weſtfäl. Inf. 
Regt. Nr. 56, mit Penſion nebſt Ausſicht auf 
Anſtellung im Civildienſt und der Regts. Uniform, 

v. Schütz, Major à la suite des 1. Weſtfäl. Huf. 
Negts. Nr. 8, mit Penfion nebſt Ausfiht auf 
Anjtellung im Eivildienft und der Negts. Uniform, 

Nibbentrop, Major und Plagmajor in Cöln, mit 
Penfion und der Uniform des Hohenzoll. Füf. 
Regts. Nr. 40, 

Wachter, Hauptm. und Borftand des Feitungs- 
Gefängnifjes zu Coblenz und Ehrenbreitftein, mit 
Penfion und der Armee-Uniform, — der Abſchied 
bewilligt. 

2odemannl., Sec. Lt. vom 1. Hannov, Inf. Regt. 
Nr. 74, behufs Webertritt3 zur Marine aus- 
geſchieden. 

v. Buſſe, Sec. Lt. vom Schlesw. Holſtein. Füſ. 
Regt. Nr. 86, ausgeſchieden und zu den Reſ. 
Offiziere des Regts. übergetreten. 

v. — Sec. Lt. vom 2. Hanſeat. Inf. Regt. 
Nr. 76, 
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Stollenwerf, Sec. Lt. von der Nef. des 1. Nhein. 
Inf. Regts. Nr. 25, — der Abſchied bewilligt. 
v. Köller:Banner, Port. Fähnr. vom Oldenburg. 

Inf. Negt. Nr. 91, zur Ref. entlafjen. 

Sartorius, Pr. Lt. vom 2. Großherzogl. Heſſ. Inf. 
Negt. (Großherzog) Nr. 116, mit Benfion und 
der Armee-Uniform, 

v. Hillner, Oberſt und Kommdr. des 2. Niederſchleſ. 
Inf. Negts. Nr. 47, mit Penfion und der Regts. 
Uniform, — der Abſchied bemilligt. 

Erhardt, Sec. Lt. vom 1. Bad. Feld-Art. Nr. 14, 

Neimmann, Sec. Lt. vom Holftein. Feld-Art. Negt. 
Nr. 24, 

Bürdftümmer, außeretatöm. Sec. Lt. vom Fuh-Art. 
Nr. 15, diefem Behufs MUebertritts in Königl. 
Bayerische Dienfte, — der Abſchied bewilligt. 

Geiger, Hauptm. von der 3. Ingen. Inſp., mit 
Penfion und feiner bish. Uniform, 

Engelmann, Rittm. und Komp. Chef. vom Heſſ. 
Train:Bat. Nr. 11, mit Pens. nebſt Ausfiht auf 
Anftellung im Givildienft und feiner bish. Uniform, 

Wulle, Pr. Lt. vom Pomm. Train-Bat. Nr.2 — der 
Abſchied bewilligt. 

v. Schenl, Pr. Lt. a. D., früher Sec. Lt. im Kaiſer 
Franz Garde-Gren. Regt. Nr. 2, die Erlaubniß 
zum Tragen ber Uniform diefes Negts. ertheilt. 


c) Im Beurlaubtenftande. 


Berlin, den 12, Juni 1877. 

Schroeder, Sec, Lt. vom 3. Garde-Landw. Regt., 
als Pr. 2t., 

Nieth III, Sec. Lt. vom 4. Garde-Gren. Landw. 
Regt., mit der Unif. des 2. Garde-Gren. Landw. 
Regts., 

* Felde, Sec. Lt. vom 1. Garde-Gren. Landw. 

egt., 

Krumbügel, Sec. Lt. von der Ref. des Rhein, 
Ulan. Regts. Nr 7, unter Entbind. von dem 
Kommdo. zur Dienftleift. beim Dftpreuß. Ulan. 
Negt. Nr. 8, 

Dyd, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats, 
(Tufit) 1. Dftpreuß. Landw, Regts Nr. 1, 

Hewelfe, Sec. Lt. von der Landw. Inf. defl. Bats., 

Frhr. v. Tettau, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 
1. Bats. (Bartenftein) 5. Oftpreuß. Landw. Regts. 
Nr. 41, als Hauptm., 

Küper, Sec. Mt. von der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Bats. (Königsberg) Nr. 33, als Pr. t., 

Feyerabend J., Sec. Lt. von der Landw. Inf. defi. 
Bats,, als Pr. £t., 

Droz, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 2. Bats. 
(Gumbinnen) 2. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 3, 
als Pr. Lt. mit der Landw. ArmeeUnif., 

Moeller, Sec. 2t. von der Landw, Inf. deſſ. Bats., 

Baldow, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 2, Bats. 
(Allenftein) 3. Dftpreuß. Landw. Negts. Nr. 4, 
als Hauptm. mit der Landw. Armee-Unif., 

Hardt, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Graudenz) 4. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 5, 
mit der Landw. ArmeeUnif., 
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Kellermann, Br. Lt. von der Landw. nf. des 
2. Bats. (Thorn) 4. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 5, 
mit der Landw. Armee-Unif., 

Pietſchmann, Sec. Lt. von der Landw. nf. deſſ. 
Bats,, 

Düfing, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bats. 
(Stralfund) 1. Bomm. Landw. Regts. Nr. 2, 


ı Sponnagel, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 


2. Bats. (Schneidemühl) 3. Pomm. Landw. Negts. 
Nr. 14, mit der Yandw. Armee-Unif., 

Jehring, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des Rei. 
Landw. Bats. (Stettin) Nr. 34, als Hauptm. mit 
der Landw. Armee-Unif., 

Nuhholg, Sec. Lt. von der Landw. Inf. deſſ. Bats., 
mit der Landw. Armee-Unif., 

Friedrih, Sec. Lt. von der Yandw. nf. dei. 
Bats., 

Meibauer, Br. Lt. von der Yandw. nf. des 1. Bats. 
(Schivelbein) 2. Pomm. Landw. Negts. Nr. 9, als 
Hauptm. mit feiner bisher. Unif., 

v. Graf, Pr. Lt. von der Landw. Nav. des 1. Bats. 
(Neuftadt) 8. Pomm. Landw. Negts. Nr. 61, als 
Nittm. mit feiner bisher. Unif., — der Abſchied 
bewilligt. 

Lehmann, Sec. Lt. von der Landw. Kav. bes 
1. Bats. (Frankfurt) 1. Brandenburg. Landw. 
Negts. Nr. 8 ausgeſchieden. 

Gadow, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 2, Bats. 
(Küftrin) 1. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 8, 
als Hauptm. mit feiner bisher. Unif., 

Fiſcher, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Sorau) 2. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 12, 
als Hauptm. mit der Landw. Armee-Unif., 

Schallehn, Eec. Lt. von der Landw. Anf, des 
2. Bats. (Moldenberg) 5. Brandenburg. Landw. 
Regts. Nr. 48, als Pr. Lt. mit feiner bisher. 
Uniform, 

Münchhoff, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des Reſ. 
Landw. Negts. (Berlin) Nr. 35, ala Pr. Lt, 
Brodes, Sec. Lt. von der Landw. Inf. deff. Regts., 

als Pr. Lt, 

Fidler, Sec. Lt. von der Landw. Inf. def]. Regts., 

Grundt, Sec. Lt. von der Ref. des 7. Pomm. nf. 
Regts. Nr. 54, — der Abihied bewilligt. 

v. Karftedt IL, Sec. Lt. von der Landw. Kap. deö 
2. Bats. (Havelberg) 4. Brandenburg. Landıw. 
Negts. Nr. 24, ausgefchieden. 

Graf und Edler Herr zur Lippe-Biejterfeld: 
Meifenfeld, Sec. Lt. von der Ref. des Magde— 
burg. Kür. Regts. Nr. 7, 

v. Jaedel, Br. Lt. von der Landw. Kav. des 
2. Bat. (Burg) 1. Magdeburg. Landw. Regts. 
Nr. 26, ala Nittm. mit der Landw. Armee-Unif., 

Auguftin, Pr. Lt. von der Landw. Hav. deſſelben 
Bats., als Nittm. mit der Landw. ArmeesUniform, 

Knibbe, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bate. 
(Halberftadt) 3. Magdeburg. Landw. Regts Nr. 66, 
als Hauptm. mit feiner bisher. Uniform, 

Haug, Sec. Lt. von der Landw. nf. deſſelben 
Bats., 
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Menzel, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. | 


Landw. Bats. (Magdeburg) Nr. 36, 

Fiedler, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
Aſchersleben) 2. Magdeburg. Landw. Regts. 
Nr. 27, mit der Landw. Armee-Uniform, 

Sharre, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Halle) 2. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 27, 

Jungmann, Eec. Lt. von der Landw. nf. des 
1. Bats. (Bitterfeld) 4. Magdeburg. Landiv. Regts. 
Nr. 67, als Br. Lt., 

Walther, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats, 
(Torgau) 4. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 67, 

v. Ploetz, Pr. Lt. von der Landw. nf. deſſelben 
Bats,, — Beiden ald Hauptl. mit der Landw. 
Armee-Uniform, 

Bohnftedt, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 
2. Bats. (Naumburg) 4. Thüring. Landw. Negts. 
Nr. 72, als Hauptm., 

er Sec. Lt. von der Landw. nf. deſſelben 

at3., 

v. Tresfow, Pr. Lt. 
Huf. Regts. Nr. 2, 
Armee-Uniform, 

Soltmann, Sec. 2t. von der Landw. Inf. des 
1. Bats. (Görlis) 1. Weftpr. Landw. Negts. 
Nr. 6, ald Pr. t., 

Daltrop, Nittm. von der Landw. Kav. deffelben 
Bats., ald Major mit feiner bisher. Uniform, 
Weißleder, Sec. &t. von der Landw. Inf. des 
2. Bats. (Samter) 1. Pofen. Landw. Negts. 

Nr. 18, als Pr. &t., 

v. Breza, Eec. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bats. 
(Neutomifchel) 3. Poſen. Landw. Regts. Nr. 58, 

v. Wietersheim, Hauptm. von der Landw. Inf. 
des 1. Bats. (Striegau) 1. Schlef. Landw. Regts. 
Nr. 10, mit feiner bisher. Uniform, 

Urban, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2, Bats. 
rn) 1. Schleſ. Landw. Negts. Nr. 10, als 

r. X, 

v. Saliſch, Rittm. von der Landw. Kav. des 2. Bats. 
(Shmweidnis) 2. Schlef. Landıw. Negts. Nr. 11, 
mit feiner bisher, Uniform, 

v. Hahn II, Sec. Lt. von der Landw. Nav, des- 

ſelben Bais., 

Storch, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des Reſ. 
Landw. Regts. (J. Breslau) Nr. 38, als Hauptm. 
mit der Landw. Armee-Uniform, 

!öwenberg, Pr. Lt. von der Landw. Inf. deffelben 
Negts., ala Hauptm,, 

Meinede, Br. Lt. von der Landw. nf. defjelben 

_ Regts., mit der Landw. Armee-Uniform, 

Knobloch, Pr. Lt. von der Landw. Inf. deijelben 
Regts., 

Deloch, Eee. £t. von der Landw. Kav. des 2. Bats. 
le) 3. Oberſchleſ. Yandıw. Negts. Nr. 62, als 

t. Li., 

Martini, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Rofenberg) 4. Oberfchlef. Landw. Regts. Nr. 63, 
ald Br. Lt., * 

Graf v. Pückler, Major von der Landw. Kav. des 


von der Reſ. des 2. Leib— 
als Rittm. mit der Landw. 
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2. Bats. (Oppeln) 4. DOberfchlef. Landw. Regts. 
Nr. 63, mit der Landw. Armee-Uniform, 

Cajtringius, Sec. 2. von der Landw. nf. des: 
felben Bats., 

Löbbecke, Sec. Lt. von der Landw. Cav. des 2. Bats. 
(Iſerlohn) 7. Weftfäl. Landw. Regts. Nr. 56, 
ald Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Uniform, 

Gravemann, Sec. Lt. von der Landw. Cav, deſſ. 
Bats., ald Pr. Lieut., 

Hagen, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
mi) 5. Rhein. Landw. Regts. Nr. 65, mit 
einer bisher. Uniform, 

Meder, gen. Scheu, Pr. Lt. von der Landw. Inf. 
deſſ. Bats,, 

Sturm, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
3. Rhein. Landw. Negts. Nr. 29, als 


De; 

Nehm, Sec. Lt. von der Landw. Inf. dei. Bats., 
als Pr. Lt. mit der Landw, Armee-Uniform, 

Bingel, Eec. Lt. von der Landw. Inf. deſſ. Bats., 

Eidhenauer, Br. Lt. von der Landw. nf. des 
1. Bats, (St. Wendel) 4. Rhein. Landw. Negts. 
Nr. 30, mit der Landw. Armee-Uniform, 

Pinno, Sec. Lt. von der Landw. nf. deſſ. Bats., 
ald Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Uniform, 

v. Kühlmwetter, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 
1. Bats. (Trier L) 8. Rhein. Landw. Negts. 
Nr. 70, 

Roeren, Sec. %. von der Ref. des 3. Weſtfäl. 
Inf. Negts. Nr. 16, 

Vig, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bates. 
(Göttingen) 3. Hannov. Landw. Regts. Nr. 79, 
mit der Landw. Armee-Uniform, 

Eihholg, Hauptm. von der Landw. nf. des 
1. Bats. (Lüneburg) 2. Hannov. Landw. Negts. 
Nr. 77, mit der Uniform des 3. Nhein. Landw. 
Regts. Nr. 29, 

Wirfel, See. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Naſſau) 1. Naffau. Landw. Negts, Nr. 87, 

Hed, Sec. Lt. von der Landw. nf. deſſ. Bats., 

Schreiber, Sec. Lt. von der Landw. nf. deſſ. 
Bats,, 

Hergenhbahn, Pr. %t. von der Landw. nf. des 
Ref. Landw. Bats. (Frankfurt a. M.) Nr. 80, 
ald Hauptm. mit feiner bisher. Uniform, 

Noft, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Freiburg) 5. Bad. Landw. Negts. Nr. 113, mit 
Ausfiht auf Anftelung im Givildienft, 

Keller, Sec. Lt. von der Landw. Inf. deſſ. Bats., 

Kolbenad, Sec. Lt. von der Landw. Feld-Art. des 
1. Bats. (Wefel) 5. Weftfäl. Landw. Negts Nr. 53, 

Knoof, Sec. Lt. von der Landw. Feld-Art. des 
1. Bats. (Bodum) 7. Weſtfäl. Landw. Regts. 
Nr. 56, mit der Landw. Armee-Uniform, 

Wallis, Sec. 2t. von der Landw. Fuß-Art. des 
1. Bats. (Schivelbein) 2. Pomm. Landw. Regts. 
Nr. 9, als Pr. Lt., 

Stephan, Sec. Lt. von der Landw. Fuß-Art. des 
Nef. Landw. Bats. (Stettin) Nr. 34, als Br. Lt. 
mit der Landw. Armee-Uniform, 
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Erdmann, Sec. Lt. von der Landw. Fuß-Art. des 
1. Bats. (Danzig) 8. Dftpreuß. Landw. Regts. 
Nr. 45, als Pr. Lt. mit der Landw. Armee: 
Uniform, 

Becker, Sec. Lt. von der Landw. Fuß-Art. des 
2. Bats. (Stolp) 6. Pomm, Landw. Negts. Nr. 49, 

Goldammer, Sec. Lt. von der Landw. Fuß-Art. 
des 1. Bats. (Erfurt) 3. Thüring. Landw. Regts. 
Nr. 71, als Pr. Lt., 

Immedenberg, Hauptm. von den Landw. Pion. 


des 1. Bats. (Weißenfels) 4. Thüring. Landw. 


Regts. Nr. 72, 


» 


Offiziere, Portepee- Fähnride ır. 
A. Ernennungen, Beförderungen und Berjesungen. 
a) Im altiven Heere 
Den 7. Juni 1877. 
Koch, Pr. 2%. a. D., im 6. Inf. Negt. Kaifer Wil- 
König von Preußen, mit dem Range vom 1. Auguft 
1866, wieder angeitellt. 





B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere 
Den 3. Juni 1877. 

Frhr. v. Stengel, Dberft und Kommdr. des 1. Fuß- 
Art. Regts., der nachgeſuchte Abſchied mit Penf. 
unter Verleihung des Char. als Gen. Major be: 
willigt. 

Den 9. Juni 1877. 

Frank, Sec. Lt. des 8. Inf. Regts. Prandh, auf 
Nahfuhen mit Pen. und der Erlaubniß zum Tra— 
gen der Unif., ſowie der Verleihung des Anfprucdes 
auf Anjtellung im Milit. Verwalt. Dienfte ver: 
abſchiedet. 


ec) Im Beurlaubtenftande. 
Den 3. Juni 1877. 


Kappelmeier, Sec. Lt. 5. D. des 5. Chev. Regts. 
Prinz Dito, auf Nachſuchen mit Pens. verabfchiedet. 





(. Im Sanitätslorps. 
Den 3. Juni 1877. 
Dr. Seger, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. des 5. Chev. Regts. 
Prinz Otto, auf Nachſuchen mit Benf. verabſchiedet. 
Dr. Straub, Affift. Arzt 2. AI. des 2. Pion. Bats., 
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v. Waldow, Pr. 2%. von der Reſ. des Garde: 
Train-Bats., als Rittm. mit der Landw. Armee: 
Unif., 

Gaspari, Sec. Lt. vom Landw. Train des Ref. 
Landw. Regts. (Berlin) Nr. 35, — der Abidhied 
bewilligt. 

v. Schad, Sec. Lt. von der Nef. des 2. Pomm. 
Ulan. Regts. Nr. 9, 

Heing, Sec. Lt. von der Nef. des 2. Nhein. Feld: 
Art. Regts. Nr. 23, — mit ſchlichtem Abſchied 
entlafien. 





Königlich Baheriſche Armee. 


auf Nahfuhen aus dem aktiven Dienfte entlafjen 
und zur Ref. (Landw. Bez. Speyer) verjegt. 
Den 7. Juni 1877. 

Dr. Hirfhinger, Oberjtabsarzt 1. Al. und Regts. 
Arzt vom 1. Inf. Negt. König, als Garn. Arzt zur 
Kommandantur der Haupt: und Reſidenzſtadt 
Münden, unter gleichzeit. Enthebung von der 
Funktion als Div. Arzt der 1. Div,, 

Dr. Budetmann, Oberjtabsarzt 2. KI. und Regts. 
Arzt vom 3. Chev. Negt. Herzog Marimilian, in 
gleiher Eigenfhaft zum 1. Inf. Negt. König, 

Dr. Schieſtl, Stabsarzt vom 10. nf. Regt. Prinz 
Ludwig, als Negts. Arzt zum 3. Chev. Negt. Herzog 
Marimilian, 

Dr. Höhne, Affıft. Arzt 2. Kl. vom 7. Inf. Regt. 
Prinz Leopold, zum 8. Jäger-Bat., dieſer auf 
Nachſuchen, — verfeßt. 

Dr. Friedrich, Oberſtabsarzt 1. Kl. und Bats. Arzt 
vom 1. Train-Bat., zum Div. Arzt der 1. Div. 
ernannt. 

Dr. Würth, dar. Oberftabsarzt 1. Kl. und Regts. 
Arzt im 14. Inf. Negt. Herzog Karl Theodor, zum 
Oberftabsarzt 1. RI, 

Dr. Müller, har. Oberftabsarzt 2. Kl. und Regts. 
Arzt im 4. Inf. Regt. König Karl von Württem— 
berg, zum Oberftabsarjt 2, KL, 

Dr. Baumann, Affift. Arzt 1. Kl. vom 8. Jäger: 
Bat., im 10. Inf. Negt. Prinz Ludwig, zum Stabe- 


arzt, 
Dr. Zollner, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. im 4. Jäger-Bat., 
zum Aſſiſt. 1. Kl., — befördert. 


Beamte der Militär-Verwaltung. 


Den 9. Juni 1877. 
Kroned, geheimer Kanzlei-Sefretär vom Kriegs— 
Minifterium, in den erbetenen Nuheftand verlegt. 





In der Kaiferlichen Marine, 
Offiziere ac. 
Ernenmmmgen, Beförderungen, Verſetzungen ꝛc. 
Berlin, den 12. Juni 1877, . 
v. Heyling, Pr. Lt. vom See-Bat., behufs Webertritts zur Land-Armee von der Marine ausgeſchieden. 
v. Klindomftröm, Sec. 2. vom See-Bat., zum Br. 2t. befördert. 
Lodemann, Sec. Lt., bisher im 1. Hannov. Inf. Regt. Nr. 74, mit feinem Patent beim See-Bat. angeftellt. 


— 
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DOrdend-Berleihungen. 


Preuffen. 
Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht: 
dem Proviantmeiſter Kühl, den Königlichen Kronen— 
Orden vierter Klaſſe zu verleigen. 


Seine Majeftät ver König haben Allergnäbdigjt 
geruht: 
den nachbenannten Offizieren zc. die Erlaubniß zur 
Anlegung der ihnen verliehenen nidtpreußiichen 
Ordens-Inſignien zu ertheilen, und zwar: 


des Kaiferlih Ruſſiſchen St. Annen-Drvens zweiter 
Klafie: 

dem Major Grafen v. Monts, vom Garbesflür. 

Negt., Adjut. beim Gen. Kommdo. des Gardekorps; 


des Kaiferlih Defterreihifhen Ordens der Eifernen 
Krone zweiter Klaſſe: 
dem Oberften Seelemann, Kommdr. des 2. Dit: 
preuß. Gren. Regts. Nr. 3; 
der dritten Klaſſe deſſelben Ordens: 
dem Hauptmann v. Beneckendorff und v. Hin 
denburg, à la suite des 2. Garde-Regts. 3. 
und Adjut. des Gouvernements von Berlin, und 
dem Hauptmann Schliewen, vom 2. Dftpreuf. | 
Gren. Negt. Nr. 3; 
des Nitterfreuzes de Kaiferlih Defterreihiichen 
Franz-Jofeph-Ordens: 


dem Premier:Lieutenant v. Beffer, vom 2. Dftpreuß. | | 


Gren. Negt. Nr. 3; 
des Nitterfreuzes zweiter Klaſſe mit Schwertern des 
Ordens der Köriglih Württembergifchen Krone: 


dem Nittmeifter v. Prittwitz, vom 2. Brandenburg. 
Drag. Negt. Nr. 12; 


bes Großkreuzes mit der Krone in Erz des Groß: 

herzoglih Medlenburgifhen Haus-Ordens der 
Wendiſchen Krone: 

dem Secondesfieutenant im 1. Garde-Drag. Regt. 

Erbprinzen von Anhalt, Hoheit; 
des Großkreuzes deſſelben Drdens: 

dem Oberſt-Lieutenant à la suite der Armee, Prinzen 
Heinrih IX. Neuß; 

des Komthurfreuzes zweiter Klaffe mit Schwertern 

des Herzoglih Sachſen-Erneſtiniſchen Haus-Ordens; 

dem Oberjten v. Befjel, Kommdr. des 2. Thüring. 
Inf. Negts. Nr. 32; . 


des Nitterfreuzes zweiter Klajje mit Schwertern 
defielben Ordens: 


dem Seconde-Lieutenant Mey a von der Ref. des 
Magdeburg. Kür. Negts. Nr. 7 


des Fürftlih Lippeſchen — zweiter Klaſſe: 

dem Major Krückeberg, aggr. dem 6. Weſtfäl. Inf, 
Negt. Nr. 55: 

| des Fürftlih Lippeihen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe: 

as Hauptleuten v. Pentz und v. Brauje IL, 

dem Stabs- und Bataillons:Arzt Dr. Beeſel, 


| dem Premier-Lieutenant v. Bode, und 


| dem ee Frhrn. v. Elmendorff, 
vom 6. Weſtfäl. Inf. Regt. Nr. 55; 


des Fürftlih Lippefhen Goldenen Ehrenzeihens: 
dem Stabshoboiſten Hintze, bei demſ. Regt.; 


des Fürſtlich Lippeſchen Silbernen Ehrenzeichens: 


den Feldwebeln Schmidt, Grote und Knackſtädt, 


in demſ. Regt. 





Nichtamtlicher Theil. 


Courad v. Schlieckmann. 





Es erfreut ſtets ein preußiſches Herz, zu erfahren, 
daß preußiſche Offiziere, auch wenn ſie aus der Armee 
ausgeſchieden waren, ſich in fernen Landen durch 
Umſicht, Muth und Entſchloſſenheit hervorgethan 
haben, und ſo mögen auch dieſe Zeilen den früheren 
Kameraden des C. v. Schlieckmann, namentlich denen 
des 86. Regiments, willkommen ſein. 

Der jüngſte Sohn des verſtorbenen Ober-Tri— 
bunals-Präſidenten v. Schlieckmann, Namens Conrad, 
geb. 1849, hatte ſich als Lieutenant im Schleswig: 
Holſteinſchen Füfilier-Negiment Nr. 86 im Feldzuge 
1870/71 das eiferne Kreuz erworben und berechtigte 
zu den fchöniten Hoffnungen, hätte er nicht zu den 
Männern gehört, 


die, ragdem fie in jugendlichen | 


der Fremde Befriedigung feines inneren Thaten— 
dranges. 

Er wandte ſich zuerſt nach den Diamantfeldern 
in der Republik Griqual Land Weſt. Als ihn aber 
hier die Nachricht ereilte, daß die benachbarte ſüd— 
afrikaniſche Transvaal-Republik in einen gefährlichen 
Krieg mit dem Kaffernkönig Sekukuni verwickelt war, 
trieb ihn ſeine kriegeriſche Neigung, in den Dienſt 
derſelben zu treten. 


Die Republik war durch die aus dem Oranje— 
flußgebiet ausgewanderten holländiſchen Bauern 


(Boeren), denen die engliſche Herrſchaft, welche ſich 
ſeit 1848 über das Oranjeflußgebiet erſtreckte, uner— 
träglich geworden war, gegründet. Die Transvaalſche 


Republik zählte 5380 Quadratmeilen mit 336,000 Ein: 


wohnern, darunter 36,000 Weiße. In dem mit den 


Alter die Noefie des Kriegslebens genojjen und ihre |; Haffern entftandenen Krieg war die Nepublif nicht 


eigene Kraft in ihm erprobt hatten, ſich nicht gleich 
wieber in das Einerlei des Friedensdienſtes finden 
fonnten. Er nahm feinen Abfhied und ſuchte in 


glüdlih, da die Boeren wenig friegerifhes Geſchick 
und feine Führer hatten. Das Anerbieten Schlied- 
mann’s, in den Dienjt der Transvaal-Republif zu 
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treten, wurde daher mit Freuden angenommen und | Bom Kriegsſchauplatz. 

der ehemalige preußiihe Offizier verftand es fehr | — 

bald, ſich das Vertrauen der Bevölkerung und des Europa. 9. Juni. Die Türken beſchießen von 

Präſidenten der Republik, F. Burgers, in hohem Ruſchtſchut aus früh und abends den Pofien Ka— 

Grade zu erwerben. — larafch und die ruffifchen Batteriebauten bei Giur— 
Er organifirte ein Freiwilligen-Korps, weldes den | gemo. Kein Verluft. 

Kern der republifanifhen Streitmadht bildete, legte Die Donau beginnt zu fallen. 

zum Schutze des Negierungsfiges Pretoria ein Fort | Konftantinopel, den 16. Juni. Das egyptiſche 


„Burgersfort” nad preußifhem Syftem an und er: 
hielt freie Hand in der Drganifation der zum Kriege 
verwendbaren Mannidhaft. Der Präfident, von den 


Fähigkeiten Schliedmann’s überzeugt, hatte ſchon be: i 
Ichlofien, ihn zum General der Republif zu ernennen, Nuhe. Beim Jngur:Detahement des General Al: 
chaſow geht alles gut. 


als ihn der Tod inmitten eines glücklich geführten | A ; . 
ss feinem neuen Vaterlande entriß. en Die Truppen des General Dflobfhio jegen weiter 


Kapitän v. Schliedmann war im November 1876 den Atſchkut (Alſchkua) aufwärts die Beruhigung 
aus dem ort Eike ‚mit einer Abtheilung Frei⸗ * ea — fer en. Brücken⸗ 
williger ausgerücht, um einen großen, 8 Meilen von | Fi 8. —* nr ?: 3 ortg * er 
der Hauptfeitung des Königs Selukuni entfernten | 0 le en te Relognoszirung Der De: 
— — — * —— | — — Michael rekognoszirt per: 

r n — — 
Söliedmenn * — —— ſönlich die Nordſeite von Kars unter dem Feuer der 
trupps und führte denſelben ſiegreich vor, als eine Kugel Werle. BR 
feine Bruft durchbohrte. Sterbend rief er ben Das Hauptquartier ift in Kjuruk. Dara. 
Seinigen ein energifches „Vorwärts!“ zu. Der Kraal Beim General Tergufaffow zeigen bie Kurben 
wurde genommen, die Leiche des jugendlichen Helden von Chamur') und die Einwohner von Alaſchkert?) 


aber fpäter nad Burgersfort gebracht und dort der | (Toprad-Kale) ihre Unterwerfung an. 
Erde übergeben. In dem ganzen befegten Gebiet ift ruſſiſche Ver: 


Truppenfontingent ift hier eingetroffen. 
Afien. Nahrichten bis zum 9. Juni. 
In Dagheftan und im Teref- Gebiet herrſcht 








Wie hoch Schliedmann in Ehren ftand, bemeift | waltung eingeführt. — 28. 
die Trauer um feinen frühen Tod, der als „ein na 
tionales Unglüd” angefehen wurde. „Mit Sclied- Montenegro, 
mann“, jchreibt der Präſident Burgers, „ift die - Cetinge und Ragufa 17. Juni. Nific ift ohne 


Grundfäule unferes jungen Staates gefallen." Und weiteren Kampf am 15. von den Türken verprovian- 
er hatte Recht. Es gab nah ihm feinen Mann, | tirt worden. Die Operation Suleiman Paſchas daher 
der in der Transvaal:Republif gegenüber den ver: geglüdt. 

fhiedenen Parteiungen eine Einheit in der Krieg— 

führung herbeigeführt hätte, und den wachſenden A 

Zwiftigfeiten war es zu danken, daß die Engländer Sarhike —— Werſt ſuldweſtlich Kara-Kiliffa, Kreisftadt im 
am 12. April d. J. die Nepublil annektiren und Aafhlert 30 W dweſtlich Kara⸗Kiliſſa, ebenfalls 
am 4. Mai Pretoria mit ihren Truppen beſetzen PO Korn 
fonnten. 74. 


Inhalt der Nummer 16 des Armee-Berorbnungs-Blattes vom 10. Juni 1877: 


Anderweite Dienftbezeihnung der den Artillerie-Offizieren der Plätze Cöln, Mainz, Met, Straßburg um 
Spandau als Beiftände beigegebenen Hauptlente der Fuß-Artillerie. — Informations-Kurjus für Stabsoffiziere 
der Infanterie bei der Militär-Sciefichule zu Spandau. — Zuftindigfeit zur VBerhängung von Disziplinarftrafen 
über die mit Penfion zur Dispofition geitellten Stabsoffiziere. — Undform der Oberften der Held: Artillerie, melde 
Prigade-Kommandeure find. — Dislofation des 3. Garde-Regiments 3. F. — Aufftellung des Friedens-Ver— 
pflegungs-Rapports. — Vereidigung der auf Kündigung anzuftellenden Zivil-Unterbeamten ver Militär-Vermaltung 
und Ansftellung der Anſtellungs-Urkunden für dieſelben. — u Ber der Gehaltszahlung an Beamte bei ber 
Dienftentlaffung. — Einführung eines nenen Gelpverpflegungs-Keglements für das Preubifche ve im Frieden. 
Gebührniſſe der an den Gefechts- und Schiegübungen im Terrain 2:. theilnehmenden Truppentbeile. — Gröffnung 
der Eiſenbahn Lautenthal — Silberhütte (Clausthal). — Abänderung der Juſtruktionen betreffend: 1) das Infan- 
terie Gewehr; 2) bie Jäger⸗Büchſe; 3) den Kavallerie-Rarabiner M/71 nebft zugehöriger Munition. — Reglemente 
zur Ausführung der Borichriften im $ 60 des Geſetzes vom 25. Juni 1875, betreffend die Abwehr und Unter 
drüdung von Viehſeuchen für die Provinzen Sachſen und Pommern. — Belleidungs-Etat für die Militärgefangenen. 
— Abänderung des Schemas zu den Penfiond-Ünittungsbühern der Militär-Penfienäre der Unterklaſſen. — 
Yiquibirung und Anweiſung der Geldvergütung für ſelbſtbeſchaffte Dienftpferve der Apjutanten bei ben böberen 
Kommanvobehörben. 


Drud von E. ©, Mittler und Sohn in Berlin, Reäftraße 69. 70, 
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Inhalt: Perfonal-Beränderungen (Preußen), — In der Kaiferlihen Marine. — eg (Preußen). — Benad- 
rihtigungen aus dem DMarine-Berordrungsblatt. — Conſtantin Bernhard v. Boigts-Rheiz, General der Infanterie. — 
Ein zweiter Brief Blüchers vom 10. März 1814 — Die Anshebungs-Refultate a der Jahre 1873 bis inkl. 
1875, und Betrachtungen ilber die neueſten AbänderungdsBoridläge zum franzöfifhen Rekrutirungs-Geſetz. — Digeon 
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Aufforderung zum Abonnement. 
Mit dem 1. Juli 1877 beginnt das dritte Duartal des Militär: Wochenblattes ; Beitellungen 
darauf bitten wir recht bald anzumelden, alle außerhalb wohnenden Abonnenten bei den nächſten Poſtämtern 
und Buchhandlungen, woſelbſt auch die Abonnementsbeträge ſogleich einzuzahlen find; die in Berlin wohn: 
haften in der Erpedition, Kochſtraße 69. 
Der vierteljährlihe Abonnementspreis beträgt 4 Mark, 
Verlag und Erpebition des Militär-Wocenblattes. 
€. S. Mittler und Sohn. 
Königliche Hofbuchhandlung. 


RBerfonal-Beränderungen. 


Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche 1c. ie ei 94 —— * ee Safe), unter 
. Intbindung von feinem Kommdo. ala Orbonnan;- 
A. Ernenuungen, Beförberungen und Berjegungen. |  Dffi Bei ©r. Nönigl. Hoheit dem Grokbergag = 
a) Im altiven Heere |  Sadjen, 
Berlin, den 12. Juni 1877. . Im Lyskowski, Sec. Lt. vom 2. Hannov. Wlan. 
v. Müller, Major vom Generaljtabe der 29. Div., Regt. Nr. 14, — der Abſchied bewilligt. 
unter Berfegung zum Großen Generalftabe, zur 








Direktion der Kriegsfhule in Neiße kommandirt. c) Im Beurlaubtenjtande. 
Rothe, Hauptm. vom Großen Generalftabe, zum Berlin, den 12. Juni 1877. 
Generalftab der 29. Div. verfett. Kanzler, Sec.tt. von ber Ref. des 2. Niederſchleſ. Inf. 
v. Röge, Sec. Lt. vom 5. Thüring. Inf. Regt. Nr. 94 | Regts. Nr. 47, mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen. 
(Großherzog von Sadjen), unter Beförber. zum | Berlin, den 14. Juni 1877. 
Pr. Lt, ala Drdbonnanz-Offiz. zu Sr. Königl. Hoheit | Borne, Hauptm. von der Landw. nf. des 2, Bats. 
dem Großherzog von Sachſen fommandirt. (FJüterbogf) 3. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 20, 
Stumm, Pr. Lt. à la suite des 1. Weſtfäl. Huf. ala Major mit feiner bisher. Unif. der Abfchied 
—— 8, als aggr. zum 1. Heſſ. Huſ. Regt. bewilligt. 
r. 13, 
Schr. v. Amelunren, Sec. Lt. vom 6. Dftpreuß. Aachweiſung 
Inf. Regt. Nr. 43, in das 4. Garde-Regt. z. F., der beim Sanitätskorps im Monat Mai 1877 
— verjeht. | eingetretenen Veränderungen. 
r. Ercellenz des iegs 
B. Abſchiedsbewilligungen. Durch Verfügung —— —* = — Kriegaminiflers 
a) Im altiven Heere Dr. Hildebrandt, Affıft. Arzt vom 3. Brandenburg. 
Berlin, den 12, Juni 1877. Inf. Negt. Nr. 20, zur Dienftleift. bei dem Dft- 


Graf v. Keller, Pr. Lt. vom 5. Thüring. nf. preuß. Ulan. Negt. Nr. 8 kommandirt. 
[2. Quartal 1877.] 
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Durch Verfügung des General:Stabsarztes der Armee. 
Den 8. Mai 1877. 

Dr, ke Unterarzt vom 8, Weſtfäl. Inf. Regt. 
Nr. 57, 

Dr. Henfoldt, Unterarzt vom 3. Hell. Inf. Regt. 
Nr. 83, 

Dr. Taubner, Unterarzt vom 6. Pomm. Inf. Regt. 
Nr. 49, 

Dr. Hüppe, Unterarzt vom 1. Oberfchlef. Inf. Regt. 
Nr. 22, 

Dr. Rothe, Unterarzt vom Leib-Gren. Regt. (1. Bran— 
denburg.) Nr. 8, 

Dr. Hobein, bisher. einjähr. freiwill. Arzt vom 
Großherzogl. Medlenburg. Gren. Regt. Nr. 89, 
diefer unter Ernennung zum aktiven Unterarzt bei 
demf. Negt., — alle ſechs bei den betreff. Truppen: 
theilen mit Wahrnehmung je einer valanten Affit. 
Arztitelle beauftragt. 

Den 14, Mai 1877. 

Dr. Kraner, dienftpflicht. Arzt, zum Unterarjt er 
nannt und unter Anitellung beim ren. Regt. 
König Friedrih Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, 
mit Wahrnehmung einer bei diefem Negt. vafanten 
Aſſiſt. Arztftelle beauftragt. 

Dr. Staege, Unterarzt vom 4. Poſen. Inf. Regt. 
Nr. 59, und 

Dr. Thomas, Unterarzt vom Niederrhein. Füf. Regt. 
Nr. 39, — beide mit Wahrnehmung je einer va: 
fanten Aſſiſt. Arztitelle beauftragt. 

Den 15. Mai 1877. 

Niklaus, Unterart vom Niederſchleſ. Pion. Bat. 
Nr. 5, fheidet am 31. Mai d. J. als Ganzinva— 
live mit der geſetzl. Penſ. aus. 

Den 22. Mai 1877. 

Heisrath, bisher einjähr. freiwill. Arzt vom Oſt— 
preuß. Kür. Negt, Nr. 3, Graf Wrangel, zum 
Unterarzt ernannt, 

Dr. Simon, Unterarzt vom 3. Pofen. Inf. Regt. 
Nr. 55, 

Dr. Zabes, Unterart vom 4. Wejtfäl. Inf. Regt. 
Nr. 17, A 

Dr. Lindenau, Unterarzt vom 3, Magdeburg. Inf. 
Regt. Nr. 66, 

Schubert, Unterart vom 3, Bad. nf. Negt. 
Nr. 111; 

den 29. Mai 1877, 

Dr. Belten, Unterarjt vom Garde-Jäger-Bat., 

Dr. Aliſch, Unterart vom Schlef. Füf. Negt. 
Nr. 38, und 

Dr. v. Hate, Unterarzt vom 6. Brandenburg. Inf. 
Regt. Nr. 52, — alle at bei den betreffenden 
Truppentheilen mit Wahrnehm. je einer vafanten 
Aſſiſt. Arztitelle beauftragt. 


Geftorben: 
Den 22. Mai 1877. 


Dr. Hausmann, Affift. Arzt 1. Kl. vom 2. Poſen. 
Inf. Regt. Nr. 19, 





Keamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Allerhöhfte Verfügung. 
Den 9. Juni 1877. 


Kremfer, Nehnungsrath und Garn. Verwalt. Di: 


reftor in Berlin, aus Anlaß feiner Verlegung in 
den Ruheſtand, der Char. ald Geheimer Rechnungs— 
rath verliehen. 


Durch Allerhöchſte Beftallung. 
Den 14. Juni 1877. 


Kümmel, Milit. Intend. Rath vom VII. Armee— 


forps, zum Milit. Intend. ernannt. 


Durch Verfiigung des Kriegsminiſteriums. 
Den 23. März 1877. 


Genz, Intend. Nath vom X. Armeeforps, unter 


Kommandirung zur Dienftleift. bei dem Kriegs: 
minifterium, zum III. Armeelorps verjett. 


Den 17. Mai 1877. 


Dudomicz, Garn. Berwalt. Ober-Inſp. in Hagenau, 


nad Frankfurt a. D., 


Münte, Garn. Verwalt. Ober-Inſp. in Frank— 


furt a. D., nad Berlin, — verfegt. 
Den 26. Mai 1877. 


Kremfer, Nehnungsrath und Garn. Verwalt. Di: 


reltor in Berlin, zum 1. Juli 1877 auf feinen 
Antrag mit Penf. in den Ruheſtand verſetzt. 


Den 29. Mai 1877. 


Behnte, Sekretär von der Art. Werkjtatt zu Deut, 


zum Nendanten bei dem Invalidenhaufe in Stolp 
ernannt. 
Den 30. Mai 1877. 


Blei, Roßarzt vom 1. Leib-Huf. Negt. Nr. 1, unter 


Verfegung zum Litthau. Ulan. Regt. Nr. 12, zum 
Ober⸗Roßarzt ernannt. 


Den 1, Juni 1877, 


Puchſtein, Appell. Gerihts-Referendar, zum Intend. 


Meferendar bei der ntendantur III. Armeelorps 
ernannt. 


Den 2. Juni 1877. 


Bader, Kaf. Inſp. in Saarlouis, nad) Potsdam 


verſetzt. 
Den 4. Juni 1877. 


Diez, Königl. Bayer. Pr. Lt. a. D. und interim. 


Kaf. Inſp. in Straßburg i. E., zum Kaf. Inſp. 
ernannt, 
Den 6. Juni 1877. 


Nicolai, Kaf. Inſp. in Paderborn, zum Garn. 


Verwalt. Inſp. ernannt. 
Den 7. Juni 1877. 


Peyszan, Lindenblatt, Adermann, Jacobi, 


Körner, Shulge, Bud, Schneider, Scholl, 
Schelenz, Durand, Sänger, Koken, Weib: 
rich, Saur, Unter-Apotheler des Beurlaubten _ 
Standes, zu Ober:Mpothefern ernannt. 
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Den 8. Juni 1877. 
Junge, Garn. Verwalt. Infp. in Neu-Breifad, nad j * A Iuni 

Hagenau, Kümmel, Milit. Intend., die Milit. Intend. Stelle 
Wehmann, Garn. Verwalt. Inſp. in Weißenburg, | des VII. Armeelorps übertragen. 

nad Neu-Breifah, — verfet. | Sommer, Intend, Sefretär vom VIII. Armeelorps, 


Be Königl. —— enge Aſpir. zum XI. Armeekorps, 
— — af. Jaſp. gu Ret, zum Ruf. Jufp. Schilz, Rehnungsrath, Intend. Sekretär vom XL. Ar— 
Den 13. Juni 1877. meelorps, zum VIII. Armeekorps, — beide zum 


Kleſſe, Intend. Sekretär vom VII. Armeelorps, 1. Oltober d. J verſetzt. 
zum J. Armeelorps verſetzt. 





In der Kaiſerlichen Marine. 


Offiziere ıc. | von der Lippe, Wislicenus, Scheibel, 
Eruennungen, Beförderungen, Berfegungen z. ae ee ie Br 
Berlin, den 14. Juni 1877. van Gemmern, v. Baffewig, Naffauf, 
Jahnke, v. Holgendorff, Scheder, Brinkmann, 5 Bredow, Brinkmann, Niffen, Zangen 
Gülih und Hilgendorff, Unter-Lts. zur See, und Esmard, Kadetten, u 3 
ee — | Banfelow Matrofe u Sekadetten — befördert 
v. Daffel, Seefabett, zum Unter:2t. zur See, unter elow, ed e 
Vorbehalt der Patentirung, Ewald, Korvetten-Kapitän, mit Penſ. und der Marine: 
Gühler, Schönfelder, Ritter, Neitzke, Peters, Unif. der Abſchied bewilligt. 


OrdensVerleihungen. 


Brenfen. 8. Pomm. Landw. Regts. Nr. 61, den Königlichen 
, — ER — Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, 
Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt | dem Hauptmann a. D. Midaelis, den Rothen 
gerubt: Adler:Drden vierter Klaſſe, 
dem DberjtsZieutenant 3. D. v. Schirmeifter, zulegt , dem Fußgendarmen ber 8. Gendarm. Brig. Jacob, 
Ber. Kommdr. des 2. Bats. (Pr. Stargarbt) das Allgemeine Ehrenzeihen, — zu verleihen. 


Benahrichtigungen aus dem MarineVerorduungd:Blatt vom 15. Juni 1877. 
Am 7. Juni cr. ift S. M. Dampffnbt. „Otter” von der Werft des Kommerzientaths Schichau in 

Elbing glüdlih vom Stapel gelaufen. 

Das Uebungs-Geſchwader, beftehend aus S. M. Schiffen „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Friedrich Carl“ 
nd „Preußen“ hat am 1. Juni cr. auf der Ausreiſe die Linie Dover—Calais, paſſirt. 

Vi. ©. „Leipzig“ ift am 1. Juni er. Mittags in Swinemünde, Behufs Ueberführung nad) Kiel 

M. Trsptdampfer „Rhein am 11. Juni cr. in Sliel in Dienft geftellt. 

M. S. „Ariadne“ ift am 30. Mai cr. Nachmittags 4 Uhr in Milpelmspaven, 

M. Anbt. „Sperber” am 31. Wai cr., 

M. Trsptbampfer „Eider“ am 11. Juni cr. und 

M. S. „Leipzig“ am 12, Juni cr. in Kiel außer Dienft geftellt. 

M. ©. „Auguſia“ war am 8. April er. im Hafen von Apia. 

M. Kubt. „Comet“ war am 31. Mai cr. vor Konftantinopel. 

M. Knbt. „Cyclop“ hat am 9, April cr. den Hafen von Shanghai verlaffen und anferte am 10. deſſ. Mis. 

Abends in Ningpo. 

. M. S. „Eliſabeth“ war am 11. Juni cr. in Yokohama. 

. M. Aviſo „Falke“ iſt am 3. Juni cr. Abends 8,90 von Wilhelmshaven in See gegangen, traf am 6. in Ply— 
month ein, feste am 7. die Neife fort, lief am 10. Vigo an und anferte am 13, vor Gibraltar. 

. M. ©. „Gazelle“ lag am 28. Mat cr. vor Smyrna. 

. M. ©. „Hertha“ hat am 4. April cr. ven Hafen von Melbourne verlaffen, ift am 20. deſſ. Mis. früb im Prince 
Royal» Hafen (König Georg's Sund) eingetroffen, ging am 22. in See und anterte am 1. Yuni cr. 
Nachmittags in Aden. 

. M. S. „Luife” hat am 1. Juni cr. von Singapore bie Heimreife fortgejebt. 

M. ©. „Meduſa“ ift am 8. Juni cr. Nadmittagse im Hafen von Stodholm zu Anker gegangen. 

. M. Knbt. „Meteor” ijt am 5. Juni cr, vor Athen und am 14. vor Malta angelommen. 

M. S. „Nautilus" traf am 27. Mär cr. in Wy-chow ein, ging am 7. April cr. nah Haifao in See, iſt 

x —— daſelbſt angekommen, ſetzte am 9. deſſ. Mts. die Reiſe fort und anferte am 11. April cr. vor 
ongtiong. 

. M. S. „I — iſt am 17. Mai cr, in Norfolk angekommen. 
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. M. Knbt. „Bommerania* ift am 30. Mai cr, nad Bunufls Dere gegangen und bat bafelbft Sommerftation 


. M. ©. ‚Victoria“ ift am 1. Juni cr. in Malta eingetroffen und hat Abends die Reife nach Port Sard fortgeiett. 
. M. ©. ‚Vineta“ ift am 1. Mai cr. in Simous-Bay zu Unter gegangen. 

Das Uebungs-Geſchwader ift am 30. Mai cr. Nahmittags von 
. in Plymouth ein, fetste am 6. die Reife fort und anferte am 12. Nachmittags vor Gibraltar. 


ilhelmshaven in Sce gegangen, traf am 


Nichtamtlicher Theil. 


Conſtantin Bernhard von Voigts-Rhetz, 
General der nfanterie. 





Am 13, April d. 3. ftarb in Wiesbaden Conſtantin 
Bernhard v. Voigts-Rhetz, General der Anfanterie 
und ehemaliger fommandirender General des X. Armee: 
forps, Chef des 3. Hannoverfhen Infanterie-Regi- 
ments Nr. 79, à la suite des Magdeburgifchen 
Infanterie-Regiments Nr. 27. 

Der außerordentliche Zufammenfluß von Offizieren 
aller Grade und Waffengattungen der Armee, welche 
von nah und fern herbeigeeilt waren, um dem Ber: 
ftorbenen die letzte Ehre zu erweilen, die zahlreichen 
dem Zivilftande angehörenden Perſonen, melde ſich 
dem Leihenzuge anſchloſſen, und die nad) vielen Tau— 
fenden zählenden Mitglieder der Bürgerfchaft der 
Stadt, welde vom Sterbehaufe bis zum Kirchhofe 
gewiſſermaßen Spalier bildeten und durch ihren Ernft 
in Haltung und Miene nicht fowohl Neugierde ala 
Theilnahme an dem ſich vor ihrem Auge entwidelnden 
Schaufpiele befundeten, das alles fagte aud dem 
Uneingeweihten, daß ein Mann zu feiner lebten 
Nuheftätte geleitet werde, der fi durch feine Leis 
ftungen weit über die Grenzen der Gemwöhnlichkeit 
erhoben haben mußte. — 

Conftantin v. Voigts-Rhetz, Sohn des föniglichen 
Forſt- und Negierungsrathes v. Voigts-Rhetz und 
einer geborenen v. Uslar, ward am 16. Juli 1809 
zu Seefen geboren, der zweite von vier Söhnen, von 
denen zwei noch heute ald Generale in der Armee 
ftehen.. Er hatte fih im Jahre 1862, während 
feines Aufenthalts in Luremburg ald Kommandant 
und Führer der Brigade diefer Bundesfeftung, mit 
Eleonore Münden, Tochter des dortigen Staatsraths 
Münden, verheirathet, mit der er in finderlofer Che 
gelebt hat. 

Wie bei den meiften bedeutenden Menſchen wieſen 
aud bei ihm ſchon in früher Jugend hervortretende 
Eigenfhaften des Karafterd und Geiftes auf den 
Beruf hin, in welchem es ihm einft vergönnt fein 
follte, feinem Könige, der Armee und dem VBaterlande 
wefentlihe Dienfte zu leiften. 

Nahdem er feine erfte Bildung durch Hauslehrer 
erhalten, ward er 10 Jahre alt auf das ſich damals 
eines befonderen Rufes erfreuende Gymnafium zu 
Büdeburg geihidt und fehte fpäter auf dem zu 
Pr.Minden feine Schulftudien fort. Hier bereits 
zeigte fich feine entſchiedene Vorliebe für diejenigen 
Lehrzweige, welche mit dem praftifchen Leben und 
feinem fpäteren Berufe in näherer Beziehung ftanden; 
er fühlte ſich befonders angezogen gerade von den— 
jenigen Disziplinen der Wiſſenſchaft, welde im 


Schulunterrihte jener Zeit im Vergleich zum Stubium 
der alten Spraden jehr vernadläffigt wurden, näm- 
lih Mathematik, Naturwiffenihaften, Geſchichte und 
Geographie; auch leiftete er in diefen Wiſſenſchaften, 
in welden, wie in allen Dingen, die ihn intereffirten, 
feine leichte und raſche Auffaffungsgabe ihm zu ftatten 
fam, ungleih mehr als in den fogenannten Haffischen 
Studien. Ebenfo zeigten fih damals fchon bei mehr 
als einer Gelegenheit die befonders hervorſtechenden 
Anlagen feines Karakters: Energie, Entichloffenheit 
und unerfchütterlihe Fejtigfeit in Verfolgung des zu 
erreihenden Zieles; fo rettete er u. a., damals un: 
gefähr 14 Jahre alt, einen Schulfameraden, den 
die Kräfte beim Durchſchwimmen der Weſer verlaſſen 
hatten und der nad vergeblichen Anftrengungen von 
feinen übrigen Mitfchülern aufgegeben, bereits be 
wußtlos den Strom hinabtrieb, indem er allein bei 
ihm zurüdblieb, ihn mit den Zähnen bei den Haaren 
padte und fo ans Ufer ſchleppte. 

Diejenigen, welhe an der Unterbrüdung der 
Infurrektion in preußifh Polen 1848 theilgenommen 
haben, während mwelder C. v. Voigts-Rhetz, damals 
Major im Großen Generaljtabe, dem General 
v. Brand als Chef des Stabes beigegeben war, 
werden ſich vielleicht des Zwiſchenfalls erinnern, wo 
er bei der Erftürmung von Xions die Hauptbarifade 
am Eingange des Ortes mit dem Rufe: „Ich will 
Euch zeigen wie man Barrifaden nimmt!” überfprang, 
durch diefen raſchen Entihluß eine ihm zunächſt 
ftehende Kompagnie Jäger mit fih fortriß und fo 
über die Einnahme der hartnädig vertheidigten Stadt 
entſchied. 

Auch den gereiften Mann verließ in großen, ent 
fcheidenden Momenten, deren fein fpäteres militär- 
ſches Leben mehr ‚ala einen zählen follte, nie der 
unbeugfame moraliſche Muth, mit wmweldem er das 
als richtig und nothwendig Erfannte fofort ausführte. 
An Aller Gedächtniß lebt nod das Telegramm und 


die darin auögefprodene Anerkennung, dur welche 


Se. Majeftät der Hönig ihn nah der Schladt bi 
Königgräg ehrte, als der damals als Chef dei 
Generalftabes zur I. Armee kommandirte General 
v. Voigts-Rhetz am 21. Juli noch fpät Abends fi 
zu Sr. Majeftät begeben hatte, um Allerhöchſtdem— 
jelben die von ihm gewonnene Kenntniß der einen 
nahen Angriff in Ausfict ftelenden Ordre de ba- 
taille der öfterreichifchen Armee zu melden. Es gt 
hörte wahrlich nicht geringer Muth dazu, ohne Zau— 
dern die ſchwerwiegende Verantwortung für eine 


' Meldung auf fi) zu nehmen, der entfprehend Se. 


Majeftät befanntlih ſofort die weitgreifenden Die: 
pofitionen traf, welche ftatt eines Nuhetages die Ent 










Freilih trug der Verftorbene die Signatur genialer 
Menſchen an fi), bei denen das bis zur Ueberzeu— 
gung fichere Erkennen oft den Kombinationen des 
Gedanfens vorauseilt und erjt nahträglid von den 
letzteren die Beitätigung erhält. Wenn aber aud) 
feine Entihlüffe gewiſſermaßen durch njpiration 
zumweilen rafcher zur Neife gebracht fein mögen, fo 
wies doch fein Elarer und kritiſcher Geift ſolche un: 
fihere Faltoren ftets zurüd, fo lange er mit pofi- 
tiven rechnen fonnte, aber er wußte dann dieſe ftetö 
in finnreiher Weife fich dienftbar zu maden. Nur 
ein Beifpiel unter vielen. 

Die Schlacht von Königgräß hatte bereits begon: 
nen, als der General v. Voigts-Rhetz auf dem 
Scdladtfelde ein Telegramm aus London erhielt, 
das die von ihm vorausgefegten Stellungen der 
öfterreihifhen Armee volllommen beftätigte; er hatte 
nämlich den Auftrag nad London telegraphirt, ihm 
fofort nah dem Erſcheinen in dem betreffenden 
Blatt den Bericht des englifhen Reporters in ber 
öfterreihifchen Armee zugehen zu laſſen, — das war 
der Schlüfjel des Näthjels und iſt zugleich eine 
Warnung vor den Gefahren des Reporterweſens. 

Feind aller Pedanterie, verfannte er dennoch nie 
die Wichtigleit der ftrengen Aufredhthaltung des For— 
melleninmilitärifchen Dingen; aber er wußte mit feinem 
Icharf unterfcheidenden Geifte das in dieſer Nichtung 
Wefentlihe ftet3 von dem Unwejentlihen und Geift: 
tödtenden zu trennen. Diefe Eigenfhaft und fein 
überall fi bethätigendes Wohlwollen für feine Unter: 
gebenen, durd alle Stufen der Hierarchie hindurd, 
erwarb und erhielt ihm die ungetheilte Liebe aller 
derer, mit denen er in dienſtlicher Beziehung ftand. 
Man darf dreijt behaupten, daß er im Herzen aller 
feiner ihn überlebenden Untergebenen und Kriegs» 
aefährten fid) mindeftens ein eben fo bleibenves An- 
denfen gegründet hat, wie in ihrer Achtung vor feiner 
militärifhen Begabung. Er ſah in den feiner Füh— 
rung amvertrauten Truppen feine Familie: „Bei 
jedem Soldaten, der mir tobt geſchoſſen wird," fagte 
er mir einft, „habe ih das Gefühl, ala hätte ich 
einen Verwandten verloren.“ 

Aber fein Wohlwollen erftredte ſich nicht blos 
auf bie, welche ihre dienjtlihe Stellung ihm befon- 
ders nahe gebradjt hatte; er hat im Etillen unend— 
lih viel Gutes gethan, oft über feine Mittel hinaus. 
Jedem Hülfsbedürftigen, der fih an ihn wendete 
und der ihm der Unterftüsung nur irgend werth 
ſchien, fam er mit offener Hand entgegen. Und als 
ob feine gemwinnende Eigenſchaft ihm fehlen follte, 
war er durch feinen ſtets jchlagfertigen Wit, durch 
feine umfaflenden Kenntniffe in allen Gebieten des 
Wiffens, durch feine warme Verehrung der Kunft 
und feine belebte Unterhaltung der angenehmfte und 
interejjantejte Geſellſchafter, jo wie er durch feine 
Gajtfreiheit und Vorliebe für den gefelligen Verkehr 
überall, wohin ihn fein Beruf führte, der Förderer 
und die Seele der Gefelligkeit ward. Seine An: 
ſpruchloſigkeit und Lieben<würdigfeit im perfönlichen 
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idungsihlaht am folgenden Tage herbeiführten. | Verkehr erhöhten nod den Reiz feiner gefelligen 


Eigenſchaften. „Sollte man es glauben,“ fagte eines 
Tages ein Schweizer zu mir, der den General in 
Heyden kennen gelernt hatte, „daß dieſer liebens: 
würdige, aniprudlofe und beſcheidene Mann der be: 
rühmte General des Namens ijt?“ 

Seine Arbeitäfraft war, fo lange fie durch feine 
urſprünglich kräftige Konftitution und Gefundheit 
unterftügt wurde, wahrhaft unverwüftlid; er hat das, 
außer in den von ihm mitgemadten Feldzügen, be: 
fonders in zwei Perioden feines Lebens bewiejen: 
einmal als er zur Zeit der Neuorganifation der 
Armee im Jahre 1859 Direltor des allgemeinen 
Kriegsdepartements im Kriegdminifterium war und 
dann als er durd das Vertrauen feines Königs zur 
Stellung als Generalgouverneur von Hannover be> 
rufen wurde und damit die Führung des X. Armee: 
forps verband. In diefer ganzen Beit verließ er, 
nachdem er am Tage feinen militäriihen Pflichten 
genügt hatte, faft nie vor 2 Uhr Morgens feinen 
Arbeitstiſch. 

Solche Anſtrengungen, welche zwiſchen zwei ſo 
bedeutende und mit aufreibender Verantwortlichkeit 
verbundene Feldzüge fielen, wie die von 66 und 
70/71, hatten endlich feine ſtarke Konſtitution unter: 
graben und mit ſchwerem Herzen ſah er ſich gezwun— 
gen, einer Laufbahn zu entfagen, für die er von 
früher Jugend an durd enthufiaftifche und ausfchließ: 
lihe Vorliebe beftimmt gewefen war und in der 
er der Armee fo bedeutende Dienfte hat leiften können. 
In welchen Umfange legteres der Fall gewefen, be: 
fräftigt die Kabinetö-Drdre, durch welche Se. Majeftät 
der Kaiſer und König feinem treuen und verdienten 
Diener den von diefem erbetenen Abſchied bewilligten 
und der Allerhöchſtderſelbe fpäter die Verleihung des 
Schwarzen Adler-Ordens hinzufügten. 

Eine Weberfiht der von dem VBerewigten in rafcher 
Folge durdlaufenen Grade der militäriſchen Hierardie, 
ſei wie die zahlreihen Schlachten und Gefechte, an 
denen er theilgenommen oder die er felbjtftändig ge 
leitet hat, wird ohne weitere Erläuterung zum Nahmen, 
in dem fi feine in der vorjtehenden Karalteriſtik 
erwähnten perfönlihen Eigenihaften ganz von ſelbſt 
einreihen. Das Bild, das die vorftehenden Zeilen 
von ihm zu entwerfen verfucht, wird Durd) die Stimmen 
aller derer, die ihn näher gekannt, ihre volle Beſtä— 
tigung finden, 

Conftantin Bernhard v. Voigts-Rhetz trat am 
10, Dftober 1827 beim 9. (Kolbergifchen) Infanterie: 
Regiment ein, beſuchte die Divifionsfhule zu Stettin 
und ward am 12. Februar 18329 Dffizier. Seinem 
Kommando zur allgemeinen Kriegsſchule (von 1833 
bis 1835) folgte das zum topographiihen Bürcan 
von 1837—38, 

Am 6. April 1839 fhon ward er zum großen 
Generalftabe tommandirt und 11 Monate fpäter 
ward fein Berbleiben beim großen Generalftabe ent: 
ſchieden, indem er gleichzeitig dem 21. Infanterie 
Negiment aggregirt ward; 8 Tage ſpäter folgte feine 
Ernennung zum Hauptmann und warb er als folder 
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in den Jahren 1844—47 zum Bermeflungs-Dirigenten | den Kämpfe verliehenen Auszeichnungen, melde ihm 


ernannt und am 1. April 1847 als Major zum Ge: 
neralftabe des V. Armeekorps verfet. 

Im Jahre 1848 nahm er, wie ſchon erwähnt, an 
der Unterdrüdung der polnischen Inſurreltion theil. 
Nahdem er vom I. Armeeforps aus noh im Jahre 
1848 in den großen Generalftab verfegt worden war, 
trat er am 27. April 1850 in den Generalftab des 
IV. Armeetorps ein und ward am 2. September 1852 
Chef des Generalftabes des V. Armeelorps und am 
22. März 1853 Oberftlieutenant, am 22. Juli 1855 
Oberſt. Am 15. Juni 1857 Kommandeur des 
19. Infanterie-Regiments und am 3. Juni 1858 
Kommandeur der 9. Infanterie-Brigade, ward er am 
21. November defielben Jahres zum Generalmajor 
ernannt. 

Am 20. Januar 1859 ward er als Direktor des 
allgemeinen Kriegsdepartements in das Kriegsmini— 
fterium verfegt und am 12. Juli 1860 ala Komman: 
dant und Führer der Brigade der Bundeöfeftung 
nad) Luremburg. Am 24. Januar 1863 erhielt er 
die 7. Divifion. Am 29. Januar 1863 ward er 
Benerallieutenant und am 29. Dftober 1864 Ober: 
befehlähaber der Bundesgarnifon zu Frankfurt a. M. 

Zu diefer Stellung fam am 3. März; 1866 nod) 
die als erfter Militär-Bevollmädhtigter bei der Bundes: 
Militär-Kommiſſion daſelbſt hinzu; feine definitive 
Ernennung in legterer Eigenichaft, unter Entbindung 
von der Stellung als Oberbefehlshaber, erfolgte am 
14. Mär; 1866. 

Während des Feldzuges gegen Oeſterreich (1866) 
befleidete er den wichtigen Voſten eines Chefs des 
Generalitabes der I. Armee. Der Drden pour le 
merite und der Nothe Adlerorden erjter Klaſſe mit 
Eihenlaub und den Schwertern, fowie feine Stellung 
ä la suite des Magdeburgifchen Infanterie-Regiments 
Nr. 27 legten beredtes Zeugniß ab für den hervorragen 
den Antheil den er an den Schlachten von Münchengrätz, 
Podol, Gitihin und Königgrät gehabt hatte. Auch 
ward er nad der Kampagne zum General-Gouver— 
neur von Hannover und am 30, Dftober 1866 zum 
fommandirenden General des X. Armeeforps ernannt. 

Am 22. März 1868 ward er General der In— 
fanterie und drei Monate fpäter Chef des 3, Han— 
noverfchen Infanterie:Regiments Nr. 79. 

In diefer Stellung fand ihn der Feldzug 1870/71 
gegen Frankreich. Zugleich mit den Schladhten bei 
Vionville, bei Gravelotte, der Zernirung von Met, 
der Schlacht bei Noifjeville, ven Gefechten bei La Mare, 
bei Ladonchamps, bei Les Tapes, bei Joigny, bei 
Ladon, mit der Schladht bei Beaune la Nolande, dem 
Gefecht bei Maizieres, der Schladht bei Orleans, den 
Gefehten bei Cravant, bei Chäteau Serguer und 
Mer, bei Bendöme, bei Monnai (wofür er den Orden 
pour le merite mit Eidhenlaub erhielt), bei Montoir 
(Bendöme) bei Chartre fur le Loire, Chahaigne und 
mit der Schlacht von Le Mans iſt fein Name in die 
glorreihen Annalen der Neuzeit der preufifchen Armee 
übergegangen und hiftorifh geworden. — Die ihm 
in Folge diefer ſich ununterbrochen aneinanderreihen: 


dur Verleihung des Groß-Kommthurkreuzes mit 
Schwertern des Königlichen Hausordens von Hohen: 
zollern, des eifernen Kreuzes 2, und 1. Klaffe, des 
Großkreuzes mit Schwertern des Herzoglid Braun: 
ſchweigiſchen Ordens Heinrich des Löwen, des Grof- 
herzoglich Medlenburgifhen Militär:Berdienftkreuges 
1. Klaffe, des Großfreuzes mit Schwertern des Groß: 
herzoglih Oldenburgiſchen Hausordens, des Ruſſiſchen 
St. Georg-Ordens 4. Klaffe zu theil wurden, ſprachen 
in beredter Meife die ihm und ben unter feiner 
Führung geftandenen Truppen gewordene Anerkennung 
aus, 

Als die Krankheit, die in langjamen aber unauf- 
haltfamen Fortichritten jahrelang an feinem Leben 
zehrte, bereits die Theilnahme für alles andere ge- 
tödtet hatte, erwachte die alte Lebhaftigfeit feines 
Geiftes wieder, fobald von der Armee die Nede war, 
der er bis zum legten Hauche von ganzer Seele an- 
gehört hat. — Wohl ihm, daß fein Wirken und fein 
die jüngere Generation zur Nadheiferung aufforberndes 
Beifpiel über feinen Tod hinaus, in der Richtung, 
welder die lebhafteften Sympathien feines ganzen 
Lebens angehört haben, noch fegensreihe Früchte 
tragen bürfen. 

Oberkirch, 13. Juni 1877. 

MW. v. Voigts-Rhetz. 


Ein zweiter Brief Blüchers 
vom 10. Mär; 1814, 


Mitgetheilt von Dr. Blafendorff in Pyrip. 





Unter den Briefen Blüchers an feine Gemahlin, 
welde Generallieutenant v. Golomb vor einiger 
Zeit veröffentlicht hat, ift für die Kriegsgeſchichte von 
befonderer Michtigleit derjenige, melden der Feld— 
marfchall am 10. März 1814 in Laon gefchrieben 
hat. Diefe Wichtigkeit beruht freilich weniger in dem 
Inhalte; denn abgejehen von der Mittheilung, daß 
Blüher am 9. zu Pferde dem Kampfe zugeſchaut, 
und daß nad) feiner Anficht Napoleon eiligft feinen 
Nüdzug nad) Paris angetreten habe, verfolgt von den 
Truppen der Verbündeten, ift fchwerlich Bemerfens: 
werthes in dem Schreiben enthalten. Dagegen it 
von hervorragender Bedeutung die Thatſache an fid, 
daß Blüher am 10. März einen Brief zu fchreiben 
im Etande gewefen if. Daß er damals fon frän- 
felte ift befannt, ebenſo daß er bald darauf von einer 
heftigen Augenentzündung befallen warb und gleid: 
zeitig an einer derartigen Aufregung litt, daß er fi 
alle möglihen Krankheiten einbildete; allein am 
Morgen des 10. März muß er fi noch leidlich wohl 
befunden haben; denn wie hätte er fonft einen län- 
geren Brief zu jchreiben vermocht, weldher an Klar: 
heit nichts zu wünfchen übrig läßt! Hinzu kommt, 
daß der Feldmarfhall es nicht bei diefem einen 
Briefe bewenden lieh, fondern zu derſelben Zeit noch 
einen zweiten abfaßte. Diefer, an den Landſchafts⸗ 
direftor v. Bonin in Stargard gerichtet, liegt mir im 
Originale vor; er ift, was zu bemerken vielleicht nicht 
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überflüſſig fein möchte, in jenen kräftigen Zügen, wie | liche Angriff gegen Laon die Grundlage des fo kühn 


fie Blücher eigen waren, gefchrieben, nichts deutet 

darin auf ein Zittern der Hand oder auf Mangel an 

Sehfraft. Hier fein Wortlaut: 

Laon d. 10. Mertz 1814. 
Libfter bejter Bonin 

in der gröften eille Schreibe ich did, daß die 
Francoifhe armeeh mich gejtern morgen 5 uhr 
angegriffen und meine ftellung absolut Foreiren 
wollte, es ward aber nichts darauf, das Gefecht 
dauerte den gantzen Taa, da es nacht wurde, hörte 
der feind uf, um 7 uhr abends gink ich zur offen- 
sive über, griff den Feind an und in einer Zeit 
von einer ftunde wahr der Feind gentzlich geichlagen 
40 Canonen einige 1000 gefangene, ville amu- 
nition und bagagen find uns in die Hende gefallen, 
den angriffvon unferer feitte Haben die Preussfchen 
Truppen unter York und Kleist allein gemagt 
noch jind meine Truppen im vervollgen. Napo- 
leon eillt nad) Pariss, ic werbe ihm vollgen. es 
ift wohl mehr als mahrfcheinlig daß wir nun 
einen baldigen guhten Frieden erhallten, 

Mein verluft ift in betradt daß den gantzen 
Tag gefogten ward, nicht fo groß, der Feind hat 
fehr vihl verlohren, da er alles Forciren wollte. 
ich habe von unſrer großen armeeh feine nachricht, 
fie wird nun aud wohl uf Pariss vorgehen, ich) 
habe hier bey mich das Yorkfche, Bulowſche und 
Kleistfjde Corps und circa 45000 rufjen, ber 
HErtog von Weimar jteht noch unter mid, id 
habe ihm aber in Bellgien gelaffen. 

Deiner Frau füffe ich die Hende. Emfihl mid) 
Deinen Kindern und allen Freunden und Belannten. 
Zebenslang 

Dein treufter Freund 
Blücher. 


Schliefen wir aus beiden Schreiben alfo mit 
Recht, daß Blüher am Morgen des 10. März fid 
leidlih wohl befunden habe, fo ift es irrig anzu: 
nehmen, daß er förperlic oder geiftig außer Stande 
gewefen, auf die Entihlüffe feines Hauptquartiers 
in gewohnter Weife einzuwirfen, und daß er zu den 
damals ertheilten Befehlen weiter nichts als den 
Namen hergegeben habe. Vielmehr muß man be: 
haupten, daß Blücher von der Zweckmäßigleit der ge 
troffenen Anordnungen überzeugt und der Folgen ſich 
wohl bewußt gewejen jei. Die Dispofition für den 
10. März war befanntlih in der Naht ertheilt, fie 
ging von der Borausfegung aus, daß Napoleon, 
deſſen rechter Flügel durch York und Kleift am vorigen 
Abende vernichtet war, den Nüdzug antreten werde 
und ordnete deshalb den Flankenmarſch der Korps 
von York, Kleist, Saden und Langeron an; Bülow und 
Binzingerode, welche die feite Stellung von Laon be: 
jegt hielten, follten fi dem abziehenden Heere in den 
Rüden werfen. Auch am Morgen des 10. war man, 
wie die Briefe Blüchers beweilen, noch der Anjicht, 
daß Napoleon das Feld räume, Da wirft der gegen 
9 Uhr Vormittags von Napoleon unternommene ernit: 


entworfenen und in der Ausführung begriffenen 
Manes um, und Blücher gebietet den vorrüdenden 
Truppen Halt zu maden, dann umzufehren, „Blüchers 
Krankheit alſo war es nicht, was Gneifenau be- 
ftimmte, dem der völligen Vernichtung nahen Feinde 
goldene Brüden zu bauen,” fondern Napoleons Ueber: 
madt in der Front und vielleidt aud die Er- 
innerung an die Unglüdötage des Februar, in denen 
das ſchleſiſche Heer gerade in Folge der Trennung 
feiner Theile jo große Verlufte erlitten hatte. 


Die Anshebungs-Refultate in Fraukreich während 
der Jahre 1875 bis incl. 1875, und Betradhtungen 
über die neneften Abänderungs-Vorſchläge zum 
frauzöſiſchen — —————— 

Entſprechend den Feſtſetzungen des Rekrutirungs— 
Geſetzes hat der Kriegsminiſter unter dem 23. De— 
zember v. J. dem Präfidenten der Republik den Be— 
richt über die Rekrutirung der Armee während des 
Jahres 1875 vorgelegt; — es iſt dies das dritte 
Mal ſeit dem Inkrafttreten des Geſetzes vom 
27. Juli 1872, daß ein derartiger Bericht aufgeſtellt 
iſt und dürfte es daher angemeſſen ſein einen Rück— 
blick auf die Reſultate zu werfen, welche die Aus— 
hebung in den erſten drei Jahren nach Emanirung 
des neuen Geſetzes gehabt hat. — Der vorerwähnte 
Bericht über die Aushebung des Jahres 1875 wird 
dabei als Grundlage dienen. 

Die Aufſtellung eines derartigen Berichts erfolgt 
auf Grund der Feſtſetzung des Artikels 73 des Re— 
krutirungs-Geſetzes, in welchem beſtimmt iſt, daß der 
Kriegsminiſter alljährlich vor dem 31. März der 
National-Verſammlung über die Ausführung des Ge— 
ſetzes während des vorhergehenden Jahres zu be— 
rihten hat. — Der Bericht für das Jahr 1875 zer: 
fällt, wie diejenigen früherer Jahre, in zwei Haupt: 
theile; in dem erften Theil find alle diejenigen wich— 
ligen Fakltas zufammengeftellt, welche fih aus der 
Anwendung des Gejeges felbit ergeben, — der zweite 
umfaßt außer den offiziellen Belegs-Dofumenten eine 
Neihe von Tabellen, welde ftatiftifche, die Rekrutirung 
betreffende Angaben enthalten; — diefe Arbeit wird 
1% vorzugsweiſe mit dem erften Theil zu befchäftigen 

aben. 

Das ganze Aushebungsgeihäft des Jahres 1875 
inkl. Aufitellung der Liften hat die Zeit vom 1. Januar 
bis 14. Juni in Anſpruch genommen; — die Loofung 
(tirage au sort) fand in den Monaten Februar und 
März ftatt, fie fol überall mit Ordnung und Regel: 
mäßigfeit vor fi) gegangen fein. — Ein einziges in 
der Gemeinde Goncelin (Jfere) fonftatirtes Verfehen 
wurde fofort redreffirt und hatte ftrenge Inftruftionen 
an die dort funktionirenden Beamten zur Folge. 

Es ift immerhin bemerfenswerth, wenn ein Ge— 


*) Der hauptfählichfte Inhalt diefes Geſetzes wird als be: 
launt voransgefeßt. 
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feb, welches erjt drei Jahre beſteht und auf ganz 
anderen Grundlagen bafirt, wie die früheren Ne: 
frutirungs> Gefege, jo funftionirt, daß Fehler und 
Ausftellungen bei feiner Anwendung nur felten vor: 
fommen. 

Eingefhriebene (Inserits). 

Während Shon im Jahre 1874 eine Vermin: 
derung von 7036 Individuen gegen die im Jahre 
1873 — dem erften nad Anfrafttreten des neuen 
Nekrutirungs-Gefeges — in die Loofungsliften ein: 
gejchriebenen jungen Leute fonftatirt werden mußte, 
hat fi) diefe Zahl im Jahre 1875 abermals um ein 
Bedeutendes verringert; fie betrug nur 283,768 gegen 
296,504 im Jahre 1374, mithin eine Minusdifferenz 
von 12,736 und im Vergleich zum Jahre 1873 fogar 
eine folde von 20,042. 

Diefe Erſcheinung ift in hohem Grade auffallend, 
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Soweit der bezüglige Artilel des erwähnten 
Bulletins, im Anſchluß an den bier nod erwähnt 
werden mag, daß die Zahl der fogenannten Omis 
allerdings eine verhältnigmäßig fo geringe ift, daß 


' darin eine Erklärung für die Abnahme in der Zahl 


um fo mehr, als man nad den Berechnungen, welde | 


der General Binoy in feinem Werke: „L'arméo 
frangaise en 1873“ in diefer Beziehung angeftellt 
hatte, annehmen fonnte, daß die Zahl der jährlichen 
inserits — ſelbſt wenn der Verluſt von Elſaß— 
Lothringen in Betracht gezogen wurde, nicht unter 
300,000 gehen würde; — nur für das Jahr 1876, 
in welchem die 1856 Geborenen ihr militärpflichtiges 
Alter erreichten, hatte der Genannte mit Nüdjiht auf 
die Einflüffe und Folgen des Krimkrieges eine Ver: 
minderung des Kontingents in Ausſicht geitellt, während 
er beifpielsweife für das Jahr 1874 (Klaſſe 1873, 
Geburtsjahr 1853) gerade befonders gute Nefultate 
erwarten zu müflen glaubte, da von 1850 bis zum 
Krimfriege der Wohlftand beftändig geftiegen war. 


| Nevifionsräthe 


der Militärpflichtigen gewiß nicht gefunden werden 
fann; 

im Jahre 1875 waren es 2053, 
= 1874 = =: 4244 und 
. :» 1875 = = 3082 
junge Leute, welche als Uebergangene aus früheren 
Klaſſen (omis) in die Aushebungsliften Aufnahme 
gefunden hatten. 


Fehlende (Insoumis). 


Wir wenden uns wieder zu dem offiziellen Re 
frutirungsbericht. Bon den 233,718 in die Yofunas- 
liiten des Jahres 1875 eingetragenen und vor die 
(ähnlich unferen Ober: Erjaglom: 


miſſionen) berufenen jungen Leute fehlten 8733 gegen 


9875 im Jahre 1874 und 10,717 im Jahre 1875; 
— diefe fogenannten insoumis wurden entſprechend 
den Beitimmungen des Geſetzes fo angejehen, als ob 


‚ fie gegenwärtig wären und demgemäß über fie ent 


Das „Bulletin de la Reunion des offieiers“ 


bemerkt in bezug auf diefe Erfcheinung in einem die 


Nekrutirung des Jahres 1875 behandelnden Artikel | 


Folgendes: 
„Wir müflen die Tragweite derartiger Erſchei— 


nungen angefichts einer merfbaren Abnahme in der | 


Bevölkerung Frankreichs, — diefer Hauptquelle des 


Neihthums und der Stärke des Landes bejondershervors | 


heben; — wir können die Gründe dafür auch nicht in ganz 
felundären Urſachen wie beilpielsweife in den Ueber: 
gehungen (Omiffionen) oder in dem Berluft von Elſaß— 
Lothringen erbliden. — Es ijt befannt, mit welcher 


Eorgfalt die Einfhreibungen jährlih ausgeführt 


werben und wie wenig zahlreich die Lebergehungen find; 
— was den PVerluft von Elfaß-Lothringen betrifft, 
fo muß man berüdfichtigen, daß derfelbe 1873 ſchon 
feit zwei Jahren vollzogene Thatiahe war und fich 
zum eritenmal bereits bei Einberufung der Klaſſe 1871 
fühlbar gemadt hatte. Die Beforgniffe über unfere 
Zufunft in diefer Hinfiht find von der Negierung 
wie Nationalverfammlung anerfannt worden, und hat 
ohne Zweifel das Geſetz vom 23. Dezember 1874 
über den Schuß der Kinder en bas äge diefer Er— 
fenntniß feine Entftehung zu danfen. 
wendung deſſelben mit der Umficht, welche fein Zweck 
und feine MWichtigfeit erfordern, vor ſich gebt, jo 
fann das Land hoffen, daß es in diefem Geſetz ſpäter 
die Quelle neuer Baterlands:Vertheidiger finden wird." 


Menn die Anz | 





ſchieden. 

Es wird die geringe Zahl dieſer in Frankreich 
nicht erfchienenen Leute auffallen, da berjelben bei 
uns in Deutſchland enorme Zahlen gegenüberftehen; 
während von jenen 9875 nod der bei weitem größte 
Theil entweder nachträglich als „untauglich“ erlannt 
wurde, oder ſich der Entfheidung der Kommilfion, 
die den Abwefenden beim Mangel des Gegenbeweile: 
als „tauglich und ablömmlich” erklären muß, rubig 
unterwarf, fo daß nad den Vorgängen vieler Jahre 
zu Schließen, auf eine Klaſſe von 306,000 Mann nur 
5—600 „insoumis“ fommen, — haben wir in Deutid- 
land auf jede Klaſſe von 406,000 Militärpflichtiaen 
ungefähr 40,000 Wann, die ausgewandert oder ver: 
fchollen find und dies in der Negel aud bleiben. — 
Es liegt dies wohl in dem fortwährenden Wachſen 
der Bevölferung in Deutihland, das dem Wander: 
triebe fortwährend neue Nahrung giebt. Die Fran- 
zofen dagegen denfen nit daran ihr Land zu ver 
laſſen, deſſen Bevölkerung, da fie eher ab» als zu: 
nimmt, troß aller Zaften jeder Art, immer noch beſſere 
Garantien des Wohlergehens beſitzt, als die fid fort: 
während mehrende Bevölkerung ärmerer Länder. 


Ausgemufterte (Exemptes). 


Durch 29,797 junge Leute, welde als gänzlid 
unbraudbar bezeichnet werden mußten, rebuzirte 
die Zahl der in die eigentliche Kantonal:Rekrutirung® 
lifte eingefchriebenen Militärpflichtigen auf 253,971; 
— in den Jahren 1873 und 1874 hatten aus dem 
felben Grunde 30,433 bezw. 25,659 geftrichen werden 
müffen. — Hier ift, obwohl die Gefammtzahl der 
Eingeſchriebenen eine weſentlich geringere war, gegen 
das Jahr 1874 eine nicht unerheblihe Erhöhung in 
der Zahl der jogenannten exemptes zu fonftatiren, 
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wahrfheinlih eine Folge davon, daß die Reviſions— 
räthe viel weniger zweifelhafte Leute — wie wir 
weiter unten fehen werden — in die „services 
auxiliaires* eingeftellt haben. 

1. Theil: Zum aftiven Dienft brauchbar und nicht 
zu einer der folgenden Kategorien gehörend 
Vom aktiven Dienft im Frieden dispenfirt 
(Artikel 17 des — ——— 
Bedingungsweiſe dispenſirt (Artilel 20 des 
Rekrutirungsgeſetzes) 

Zu Hülfsdienſten beſtimmt 

Zurückgeſtellt zur neuen Unterſuchung 


2. Theil: 
. Theil: 


. Theil: 
. Theil: 


Sm u 


Die bedeutende Differenz der im Jahre 1875 dem 
erften Theil der Lifte zugewieſenen Militärpflichtigen 
gegen die Vorjahre findet ihre Erklärung in der ge: 
ringeren Zahl der Eingefhriebenen überhaupt; — 
auffallender ift Schon die weſentlich verminderte Zahl 
des vierten Theils (services auxiliaires), welche Er: 
fheinung damit zu motiviren fein dürfte, daß bie 
Revifionsräthe nad der Nushebung des Jahres 1874 
die Weifung erhielten, zu „Hülfsdienſten“ nur folde 
Leute auszuwählen, deren Förperlihe Fehler fie nicht 
hindern, im Falle einer Mobilmahung aud wirkliche 
Dienfte leiften zu fönnen. 

Zurüdgeftellte früherer Klaſſen (ajournds). 

Aus der Klaſſe 1872 waren im Jahre 1873 — 
21,022 Mann zurüdgeftellt worden, von denen 12,253 
in der Aushebung des Jahres 1874 eine definitive 
Entfheidung erhalten hatten, fo daß noch 8769 zu 
einer dritten und letzten Vorftellung verblieben. 

Diefe wurden bei der Aushebung des Jahres 1875 
in folgender Weife Haffifizirt: 


Gänzlih unbrauhbar . . . . » . 1812 
Brauchbar (1. Theil der Lifte) . ». » . . 2041 
Im Frieden dispenfirt (2. Theil der Lifte) 241 


Beringungsweife dispenfirt (3. Theil der Lifte) . 
Zu Hülfsdienften beftimmt (4. Theil der Lifte) . 4667 
Summa: 8769 

Ueber fämmtlihe Zurüdgeftellte der Klaſſe 1872, 
die zum erftenmale nad den neuen Beftimmungen 
ausgehoben wurden, war hiermit definitiv entſchieden, 
und fcheint es nicht unintereffant zu refapituliren, 
was aus den 21,022 jungen Leuten diefer, Klaffe, die 
im Sahre 1873 zurüdgeftellt waren, nad) zwei: bezw. 
dreimaliger Borftellung geworben ift. 

10,085 wurden für den Dienft mit der Waffe braud): 
bar befunden, 

6,993 wurden zu den Hülfsdienften eingetheilt, und 

3,944 mußten aus verfchiedenen Gründen geftrichen 
und von Ableiftung ihrer Militärdienftpflicht 
befreit werben. 

Der offizielle Nekrutirungsbericht hebt in bezug 
hierauf eine nicht unweſentliche Verfchiedenheit zwifchen 
dem alten Gefeh von 1832 und dem neueiten von 
1872 hervor; — nad dem erfteren würden vor: 


erwähnte 21,022 Mann überhaupt nicht zur Ableiftung 
der Militärpflicht gelangt fein, während nad den | 


Beftimmungen des letzteren, welches eine zweimalige 
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| Eintheilung der Kantonal:Refrutirungslifte. 

Die vorgefchriebene Eintheilung der Kantonal- 
| Refrutirungslifte in fünf Theile fand allgemein am 
14. Juni 1875 ftatt und ergab folgendes Refultat: 


{140,863 gegen 152,425. 3. 1874 u. 151,0391. 3. 1873 


| 42,268 42,933 48,01 =: 
| 30,073 » 26,706 24809  - 
21,259 27,427 2836 - 


19508 = A135  - 21,022 


Summa: 253,971 gegen 270,845 ı. 3. 1874 u. 273,377 ı. 3.1873 


Zurüditellung geftattet, nur ungefähr "/s geftrichen 
werden mußte, während °/s mehr ober weniger dem 
Eifeftivftande der aktiven Armee zu gute famen; — es 
muß Somit der Zwed, welchen fid der Gefeßgeber 
von 1872 bei diefer Beftimmung feste, als volllommen 
erreicht betrachtet werden. 

Im Jahre 1874 betrug die Zahl der aus Klaſſe 
1873 zurüdgeftellten Militärpflichtigen 21,355, welde 
bei ihrer zweiten Vorftellung im Jahre 1875 folgende 
Entfheidungen erhielten: 


Gänzlih unbraudbar . . . . 
Brauchbar (1. Theil der Lifte). . — 
Im Frieden dispenſirt (2. Theil der Lifte) . 
Bedingungsweife dispenfirt (3. Theil der Lifte) 
Für Hülfsdienfte beftimmt (4. Theil der Lifte) . 
Zurüdgeftellt (5. Theil der Lifte). . . . 
Summa: 21,355 
Die Zurüdftelung Militärpflihtiger (ajourne- 
ment) erfolgt in Frankreich wegen derfelben Urfachen, 
wie bei und (Kleinheit, zeitige Unbrauchbarkeit 2c.); 
— da aber dort im Prinzip bei der erften Aus: 
hebung über jeden Mann entſchieden werden foll, und 
infolge dieſes Prinzips die nad einjähriger und 
zweijähriger Zurüdftellung für tauglich erflärten Leute 
nur die Verpflichtungen ihrer Klaſſen zu übernehmen, 
alfo nur noch 4 reſp. 3 Jahre zu dienen haben, liegt 
es natürlih in Frankreich ebenfo im Intereſſe des 
Staats, die Zahl der ajourneds fo Hein als möglid) 
zu halten, wie es bei uns umgefehrt im Staats: 
Intereffe liegt, fo vielen Leuten wie irgend möglid) 
noch Gelegenheit zu weiterer förperlicher Enttvidelung 
zu geben. Daher ftehen den 21,355 ajournds der 
Klaſſe 1873 bei einer deutfhen Durchſchnittsklaſſe 
von etwa 400,000 Leuten über 200,000 gegenüber, 
die als zeitig unbraudbar zurüdgeftellt werben. 
(Bortfegung folgt.) 


Ueber Reitkunft. 
‚ Erjte Abtheilung: Anglomanie und Reitlunſt. 
Bon Otto Digeon v. Monteton. Stendal bei 
Franzen u. Grojie. 





(Zweite Belprehung.) 
Der Zwed der vorliegenden Schrift ift, darzuthun, 
daß der Schwerpunkt der Kavallerie in den gefhulten 





— ne u num 
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Pferden und nicht in den geſchulten Leuten liegt und | 


daß die Ausbildung der Pferde nur von der Reit: 
funft und nicht von der Anglomanie geleiftet werden kann. 
Der Berfafler geht von der Anſicht aus, daf die 


genügenden Kenntniß von dem Dienftbetrieb in der 
Waffe entbehrt. 

Wir wollen e3 gleich hier ausſprechen, daß wir 
glauben, der Verfaſſer hätte die ſich geftellte Auf: 


Anglomanie in der Armee zur Herrſchaft gelangt fei, | gabe erfolgreicher gelöft, wenn er ſich beftrebt hätte, 


verſucht nachzuweiſen, welcher Schaden für unfere 
Kavallerie aus diefem Umftande erwadhfen müfje und 
olaubt, daß diefe Waffe vor dem endlichen Nuin nur 
bewahrt werben fönne, wenn die Reitkunſt wieder 
ihrer Bedeutung entſprechend gewürdigt werden würde. 

Es iſt alfo ein Mahnruf, den der Verfaffer er: 
ſchallen läßt, ein Mahnruf, der uns, wenn wir aud 
dem Berfafler niht in Allem beiftimmen, was er 
ausführt, durchaus nit unberechtigt erfcheint. 

Es ift wohl nicht zu leugnen und fcheint fehr er: 
Härlih, dab derjenige Theil befonders der jüngeren 
Dffiziere in der Kavallerie, welder, der herrſchenden 
Mode folgend, fih mit ganzer Paſſion dem „Sport“ 
hingiebt, ſehr leiht den Geſchmack an dem erniten 
Studium der Reitlunft und an der mühevollen Bahn- 
arbeit verliert. Wenn der Eport aus Luft am 
Wagen und Reiten und nidt lediglih um Geldge— 
winn getrieben wird, fo erſcheint die Betheiligung 
daran für den Kavallerie-Dffizier bis zu einem gewiſſen 
Grade unzweifelhaft zwedmäßig, denn dieſe Uebungen 
Ichärfen das Auge und ftärfen die Nerven. Es ift indeß 
gut, wiederholt zu betonen, daß die Förderung in der 
Reitlunſt und in der Fähigkeit, Reitabtheilungen aus: 
zubilden, die Hauptſache für den Kavallerie-Dffizier 
und das allein Entfcheidende für den Nußen ift, den 
er dem Staate leistet. — Wenn die Luft am Sport 
die Freude an der Kunft, an dem Stubium ertödtet, 
wenn diefelbe das Verſtändniß für die vielfältigen 
Freuden nicht auffommen läßt, welche die ftille Bahn- 
arbeit Demjenigen bietet, der fid ihr mit Ernit und 
Liebe widmet, fo wirft dieſe Baffion verderblid. 
Wer die ſchwere Kunft erlernen fol, Pferde fo aus: 
zubilden, daß fie allen Anfprühen an die Kriegs: 
braudpbarkeit genügen ohne Schaden an ihrem Körper 
zu leiden, der fann dies nur, wenn er fih dem 
Studium voll und ganz, ohne fih durd Nebenſäch— 
liches ablenken zu laſſen, hingiebt. 

Durch die Erfolge des Sport wird für die Aus— 
bildung der Kavallerie nichts gewonnen, der Staat 
hat an ihnen fein Intereſſe, doch hat er ein fehr er: 
hebliches an einer fahgemäßen Dreflur feines Pferde: 
materials. 

Daß die zunchmende Paſſion für den Sport die 
Gefahr mit fi bringt, daß die in unferer Kavallerie 
feit Alters her fo hochſtehende Reitlunſt mehr und 
mehr verloren gehe, ift wohl zujugeben, doch hegen 
wir das Vertrauen, daß hier die Vorgeſetzten und die 
älteren Offiziere, bei denen man ein tieferes Ver— 
ſtändniß für die Bedürfniſſe der Waffe vorausſetzen 
muß, die nöthige Einwirkung nicht verfäumen, 

Im Uebrigen urtheilt der Verfaffer über that: 
ſächliche Verhältniffe in unferer Kavallerie vielfach 
unrihtig. Wenn er z. B. fagt, daß bei den Beſich— 
tigungen lediglich die Leute aber nicht die Pferde be: 
ſichtigt würden, fo zeigt er dadurd nur, daß er einer 


| Heerwefen und Dienft der Föniglic) bayeriſchen Armee. 


dabei rein fachlich zu bleiben, ſich einer unangebradten 
Schärfe bei der Beiprehung enthalten, und bie zahl: 
reihen Abſchweifungen und theilweiſen Wiederho— 
lungen in der Schrift vermieden hätte. 

Der Raum dieſer Blätter verbietet uns auf den 
ganzen Inhalt der Schrift einzugehen, welche fehr 
viel bietet und unter anderm von Pferdebekleidung 
und Zäumung, von Pferdezucht, von der Beihaffung 
von Remonten, von der Dffizier-Reitftunde, von dem 
Schwadrond:Ererziren und von den großen Kavallerie 
Uebungen handelt. Wir wollen nur auf einen der 
Punkte zurüdlommen, in denen wir der Anficht des 
Verfajjerö nicht beizutreten vermögen. Der Umftand, 
daß bei den heutigen weittragenden Feuerwaffen die 
Kavallerie, mehr als dies ſonſt der Fall war, gemöthigt 
it, aus größerer Ferne heranzueilen, wenn fie in das 
Gefecht der anderen Waffen eingreifen will, hat na— 
turgemäß zur Erfenntnif geführt, daß eine vermehrte 
Anwendung des Galopp geboten ift, um das Attaden: 
objeft rechtzeitig zu erreihen und um die Zeit mög- 
lichſt abzufürzen, welche im feindlichen Feuer zurüd: 
zulegen bleibt. Diefe Erfenntnig mit ihren ol: 
gerungen hat unferes Erachtens mit der „Anglomanie“ 
nichts zu Schaffen, und müfjen wir die Annahme des 
Verfaſſers als unzutreffend bezeichnen, daß die gegen: 
wärtig häufigere Anwendung des Galopp ein jhäd: 
liches Produkt der Anglomanie fei. Daß die Aus: 
bildung des Trabes, derjenigen Gangart, in welder 
die Kavallerie allein große Entfernungen ſchnell und 
ohne Uebermüdung und Nadıtheil für die Pferde zu 
rüdlegen fann, in der Armee vernadhläffigt würde, 
fönnen wir nicht zugeben, find auch der Anſicht, dab 
durh Einführung eines verftärkten Trabes mehr 
Pferde ruinirt werden würden, als dies bei einer 
gegen früher vermehrten Anwendung des Galopp ge 
ſchieht, wenn derfelbe mit tiefer Nafe, Tosgelafjenem 
Nüden und langen Beinen geritten wirb. 

Der Verfaſſer beſitzt ein tiefes Verſtändniß für 
die Vedingungen einer rationellen Drefjur und giebt 
in feiner Schrift viel des Lehrreihen. Wir glauben 
daher, obgleich wir nicht überall die gleichen Anfihten 
haben und in der Form Manches auszufegen finden, 
dak Niemand, welder das vorliegende Bud lie, 
dafjelbe ohne Nutzen für fih aus der Hand legen 
wird, und fönnen nur wünſchen, daß daſſelbe die 
jenige Würdigung in den Neihen unferer Waffe finde, 
die es verdient. 113. 


Von A. Neinhard, Major a. D. Münden 1877, 
Verlag von R. Oldenbourg. 636 Seiten. 
Preis: ME, 7,50. 


Wie fon der Titel es andeutet und ber Ver: 
faffer es überdies im Vorwort auch ausſpricht, lehnt 
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fih das vorliegende Werft an „Heermwefen und An: | 


fanterie-Dienft" des Generallieutenant A. v. Witz— 
leben an. Da das Bud des Major Neinhard ſich 
nidt auf den nfanterie-Dienft beichräntt, fo hat 
natürlich vieles Speziellere, welches wir in dem Witz— 
leben’shen Werke finden, bier nicht aufgenommen 
werden fönnen, fo alles was fi auf die eigentliche 
Ausbildung der Truppe, Reglement, Erxerziren, 
Schießen, Felbdienft, Wachtdienſt u. ſ. w. bezieht. 
Entſchieden vermißt haben wir einen von den Geld— 
kompetenzen handelnden Abſchnitt. 

Im allgemeinen gewinnt man durch das Leſen 
des bayeriſchen Heerweſens die Ueberzeugung, daß 
die bayeriſche Armee, von unweſentlichen Neben: 
Dingen abgejehen, gegenwärtig fait durchgehends nad) 
preußifhem Mufter organifirt ift; die meiften preu: 
Bilden Beftimmungen find mwörtlid in Bayern ein- 
geführt. Der einzige noch beftehende bedeutendere 
Unterjdieb beruht in der Gerichtsverfaſſung, welde 
von der unfrigen allerdings ganz erheblich abweicht 
und auf weſentlich anderen Grundprinzipien beruht. 

, Das Bud) zerfällt in acht Abtheilungen, aus denen 
wir nachfolgend einige Bemerkungen aufführen wollen. 

I. Abtheilung. Stärke, Eintheilung und Er- 
gänzung bes Heeres. Seite 67. Fähnriche er- 
nennt nit der König, fondern der Kriegsminifter. 
Es ſcheint ums in diefem Abſchnitt eine Zahlenangabe 
der Stärle der bayerifhen Armee zu fehlen, aud) 
würden ftatiftiihe Notizen über die Ergebnifje der 
Rekrutirung in einer fünftigen Auflage wohl hinzu: 
gefügt werden fünnen. Wir würden uns gern 
darüber unterrichtet haben, ob und welde Beſtim— 
mungen über die Ergänzung der Jäger in Bayern 
gelten, was zu erfahren um fo intereflanter fein 
würde, al3 die Truppengattung dort befanntlich ver: 
hältnigmäßig fehr viel zahlreicher ift als in Preußen. 
Wir haben aber folhe und ähnliche Beftimmungen 
troß der fonftigen Ausführlichkeit dieſes Abſchnittes 
vergeblich geſucht. 

II. Abtheilung. Formation der Armee. Ab— 
weichend von uns iſt bei jedem Generalkommando 
ein inaktiver Stabsoffizier, bei jedem Brigadeſtabe 
ein inaftiver Hauptmann als Referent in Landwehr: 
Angelegenheiten etatsmäßig angeftellt. Die bayerifchen 
Pionier-Bataillone beftehen aus je drei Feld: und 
zwei Feitungs-Pionier-Kompagnien, die Train-Ba- 
taillone aus je zwei Trainsflompagnien, einer Sa— 
nitätö-Nompagnie mit Aranfenmwärter-Abtheilung und 
aus einer DVerpflegsabtheilung. Die unferem Mi- 
Iitär-Neit-Inftitut entfprehende Equitations-Anftalt 
bildet gleichzeitig eine Eskadron, welche Refruten und 
Hemonten einftelt. Cine der bayerifhen Armee 
ganz eigenthümliche Einrichtung ift das Hauptfonfer: 
vatorium der Armee, eine vom Generaljtabe reſſor— 
tirende, mit Archiv, Karten: und Manuffriptenfamm- 
lung verbundene große militärifhe Bibliothek, deren 


Berwaltung gleichzeitig audh die Herausgabe des | 


Militärhandbuches und den Verkauf der Dienft: und 
Ererzir-Reglements beforgt. 
IV. Abtheilung. Allgemeine Dienftverhält: 


—— — —— — 
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niſſe. Der Generallieutenant als ſolcher führt in 
Bayern nicht das Prädikat Excellenz, nur wenn er 
gleichzeitig eine Diviſion oder ein Korps kommandirt, 
gebührt es ihm. — Als in einem fatholifchen Lande 
iſt in Bayern für das Militär ein befonderes Honneut 
vor dem Sanctiffimum vorgefhrieben. 

V. Abtheilun.. Das Berforgungs-, Ben: 
fiond- und Unterftügungsmwefen. Wir entnehmen 
diefer Abtheilung, ſpeziell dem 6. Abſchnitt derfelben, 
welder von den Militärfonds handelt, daß die 
bayerifhe Armee im Befit einer verhältnißmäßig 
großen Anzahl wohlthätiger und gemeinnüßiger Stif: 
tungen fi befindet. So befteht ein Wittwen- und 
Maifenfond mit 1,610,000 Gulden Kapitalvermögen, 
ein Anvalidenfond mit einem foldhen von 1,821,000 
Gulden, ein Offizier-Unterftügungsfond mit 1,129,000 
Gulden und ein Unteroffizier-Unterftügungsfond mit 
158,000 Gulden Vermögen. Im Ganzen adt ver- 
ſchiedene Fonds, die zufammen über 7 Millioneit 
Gulden Kapitalvermögen befigen und für welde eine 
befondere Militärfonds-Bermwaltung bejteht; außerdem 
eriftiren noch zahlreihe Stiftungen bei bezw, für ein: 
zelne Truppentheile. 

VI Abtheilung. Vorfhriften über Bellei- 
dung und Ausrüftung. Diefelben find fehr, wohl 
etwas zu detaillirt gegeben, dennod vermißt man 
darin merfwürbigerweife die Beſchreibung des In: 
fanteriehelmes, während der Gendarmeriehelm, ob: 
oleih fonft von der Gendarmerie in dem ganzen 
Buche faum die Nebe ift, ausführlich befchrieben 
wird. Sonft ift als bemerfenswerth zu erwähnen: 
die bayerifhen Generale tragen zum Hofgalla-Anzuge 
den Federhut, im Dienft den Helm; nur die Generale 
tragen Ueberröde; Offiziere 3. D. und a. D, dürfen 
feine Achſelſtücke tragen, fondern erfcheinen ftets in 
Epauletten. Landwehr-Dffiziere tragen am Waffen: 
rod vorn feinen farbigen Vorftoß, ſämmtliche Land: 
wehrtruppen am Nermelauffchlag eine fürzere Patte 
als die Linientruppen. 

VI. Abtheilung. Orden, Ehrenzeihen und 
Auszeihnungen. Die feierlihe Ertheilung von 
militärifhen Orden und Chrenzeihen gefchieht ganz 
im franzöfifch:napoleonifhen Style vor der Front 
unter präfentirtem Gewehr mit Umarmung durd den 
Negimentsfommandeur u. ſ. wm. — Die bayeriichen 
Fahnen führen an Stelle der Epite einen Löwen; 
die Kavallerie, mit alleiniger Ausnahme der beiden 
Küraffier-Regimenter, führt feine Standarten, da— 
gegen befitt eine ſolche die Leibgarde der Hartichiere, 
obgleich fie ſchon feit mehr als 70 Jahren nicht mehr 
beritten ift. 

VII. Abtheilung. Waffen und Munition. 
Unter den blanfen Waffen finden wir hier aud die 
„Cuiſe“, die Waffe der Leibgarde der Hartidiere, 
eine Art reichverzierter Hellebarde oder Espontons, 
aufgeführt und beſchrieben. 

Herr Major Reinhard hat fih durdh Zufammen- 
ftellung feines Werkes jebenfalld ein Verdienſt um 
die bayerifhe Armee erworben, das um fo höher 
anzufchlagen ift als es das erfte feiner Art ift und 





sy 


daher die dabei zu bewältigenden Schwierigfeiten 


gewiß nicht ganz unbedeutend gewefen find. Für 
Ipätere Auflagen, deren wir dem Merle recht viele 
wünſchen wollen, wäre eine ſyſtematiſchere Eintheilung 
des Stoffes wünſchenswerth. Dieje Scheint uns nicht 
überall durchgeführt und innerhalb der einzelnen Ab— 
theilungen bisweilen nicht recht zu einander paſſende 
Dinge mit einander vermifcht. 2. 


Vom Kriegsſchauplatz. 


Europa. 10. Juni, Der Dampfer Konſtantin 
(Lieutenant Malarow), begleitet vom Dampfer Wla- 
dimir, bugfirt ſechs Torpeboboote nad) der Sulina— 
Mündung und trifft um Mitternadht bei der Inſel 
Fibonis!) ein. Gegen 2 Uhr morgens (11. Juni) 
findet er 5 Seemeilen von der Sulina-Mündung vier 
feindliche Panzerfchiffe, drei vor Anker, das vierte 
unter Dampf. Ein Torpeboboot unter Lieutenant 


Nofhdeftwensfi bringt einen Torpedo an den nächſten 


feindlihen Panzer, die Erplofion erfolgt, dod die 
Vorfihtsmaßregeln der Türken?) machen diefelbe un» 
ſchädlich. Eine zweite Erplofion erfolgt von dem 
Boote des Lieutenant Puſchtſchin, Wirkung unbelannt. 


Heftiges Feuer der Türken, deflen Spuren man an | 
allen Booten fieht, treibt diefe zum Konftantin zurüd, | 


der fie aufnimmt und wieder in Odeſſa eintrifft. Das 
Boot des Lieutenant Puſchtſchin, bis 8 Uhr früh er- 
wartet, bleibt aus, aud der Dampfer Argonaut, zum 
Aufſuchen deſſelben abgeihidt, findet feine Spur 
davon, Die anderen Boote hatten feinen Berluft. 
Kafalenpoften am SKilia-Arme der Donau und 


Bewohner des Dorfes Shebrini?) haben auch nad | 


dem Angriff der Boote noch Schießen von der Sulina 
her gehört. 
Afien. Bor Kars Berluft der Ruſſen bei den 
Nelognoszirungen vom 7.—9. Juni 15 Verwundete. 
12. Juni. Die Nußenwerle von Kars und drei 
auf die Höhen gebrachte Feldbatterien beihiehen das 
ruſſiſche Lager, die Artillerie und in Bewegung be: 


) 35 Werft öftlih von der Ausmuludung des Kilia- und 
Sulina-Armes. 


Kette umgeben, die von Strede zu Strede auf Heinen Kähnen 
ruhte und die Torpedos auffing. 

3) Shebrieny, auf alten Karten auch Kadihibrahim, 15 Werft 
von Willowo am Kilia-Arme. 
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findlihe Transporte. Die Artillerie bringt das tür: 
liſche Feuer zum Echweigen; 5 Artilleriften verwundet. 
Korps von Bajazet. 10. Juni. General Tergu: 
kaſſow befegt Seidekan“), der Feind zieht fi eilig 
nad) Köprifjew?) zurüd mit Zurücklaſſung von Pro: 
viantvorräthen und Kriegsmaterial. 128, 


Montenegro. 

Zara den 19. Juni. Muſchir Suleiman Paſcha 
ift von Nifik®) aus in drei Kolonnen in Montenegro 
eingedrungen. 

Hauptquartier des Fürften Nikita befindet fid in 
Dranido (18 Alm. ſüdl. Niſil), auf der Straße von 
Nifit nad) Cetinge. 

Konftantinopel den 20. Juli. Muſchir Ali Saib 
Paſcha hat fih der Höhen von Martinice (4—5 Klm. 
nördl. Spuz) bemädtigt. Ferik Mehemed Ali Paſcha 
hat zwei montenegrinifche Diftrifte befett. 

J 4) 18 Werſt weſtlich Alaſchlert am Wege nad Erzerum. 

5) Auch Köprikoi, 75 Werft von ‚Seidelan, 50 W bon 
Erzerum, weftlihd vom Saganlug, Knotenpunft aller Haupt- 
ſtraßen von Ardahan, Kara und Bajazet nah Erzerum. 

8) Die öſterreichiſche Generalftabstarte ſchreibt Nikfic, die 
Karte von Handtke Nilfchiti und fo faft jebe Karte verſchieden. 


Bei ven Berathungen über das Armeebudget ver Ber: 
einigten Staaten Nordamerikas für 1877/78 in dem Ne: 
räfentantenhanfe wurde gelegentlich des Poftens für bie 
Militär- Akademie zu Weftpoint lebhafte Klage 
über die ungemein große Koftipieligkeit dieſes Inſtituts, 
jelbft gegenüber amerikaniſchen Unterrichtsanftalten mie 
Harvard, Yale: und Princeton:Kollege, geführt. Cs 


wurde baber angegeben, daß die Durchſchnittszahl der 


Zöglinge 310 betrage, während 57 Offiziere, Profejloren 
und Aerzte von der Armee zur Alademie kommanbirt 


‚ jeien, nämlich 1 Generalmajor, 3 Oberften, 7 Oberftlien- 


tenants, 2 Majors, 6 Kapitäns, 16 Premierlientenants, 
18 Sekondlieutenants, 1 Fechtlehter, 3 Aerzte, deren 
Gehälter und Kompetenzen ſich anf 168,394 Dollars 
65 Cents belaufen, jo daß hr auf den Kadett 543 
Dollars 27 Gents entfallen und auf je 5'/, Kadetten ein 
Offizier fommt. Die Koften für Wohnung, Bekleidung 
und Unterhalt jedes Kadetten beziffern fih auf 540 Del: 
lars jährlih. „Ich weiß zwar, welche geſchickte Solvaten 


uns die Akademie in der Vergangenheit ‚gegeben hat“, 


2) Die Schiffe waren anderen Nochrichten zufolge mit einer ſagte der Nepräjentant Elymer, „aber die angeführten 


Zahlen laſſen doc erkennen, daß geipart werben kann 
und geipart werden muß." Die für 1877/78 geforberte 


' Summe von 395,080 Dollars wurde benn auch vom 
Repräſentantenhauſe auf 265,161 Dollars reduzirt. 109. 


Inhalt der Nummer 11 des Marine-Berordnungs:Blattes vom 15. Mai 1877: 
Abänderung des $ 47 der Inftruftion für das Seladetten-Schulichiff, ſewie des $ 32 der Inftruftion für 
das Kadetten-Schulſchiff CBrivatzulagen der Secfavetten, Kadetten zc.). — een. für die Mannſchaften der 
e 


Matroſen- und Werft⸗Diviſionen. — Inſtrulktion über die Behandlung fremder Kriegsſchi 


in dem beutichen Häfen. 


— Abänderung der Beltimmung „die Beate Ausbildung von Unteroffizieren im Steuermauns-Dienſt.“ (efr. 
Marine-Verordnungs-Blatt de 1874 Nr. 121 Seite 136). — Fortfall des Zuſchlages von 500 Stüd a 
Patronen pro 100 der an Bord kommenden Jägerbüchſen für Reifen von längerer als einjähriger Taner, — Ent 








laffungen von Mannſchaften S. M. Schiffe im Auslande und Ertbeilung von vorlänfigen Entlaffungsiheinen an 
diejelben. — Aenderung der Vorſchrift für die Verwaltung des Artillerie-Webungs- Materials der Matrojen:Divi- 
fionen. — Nachtrag zum Ererzir-Neglement für die Schiffsgeibüße der Naiferliben Marine. — Bordfompetenzen 
des Perſonals bei ver Einſchiffuug zu Probefahrten oder Leberführungen. — Kajütsausſtattung bei Thürvorhängen. 
— Bezeichnung der Quartale des Etatsjahres. — Konſervirung der Gewehre, — Desinfektion der Bil eräume — 
Inhalts: Berzeihnig der Schiffsbücherkiften. — Aenderung zum Inhalts-Verzeichniß ber Ehiffssücerfiften. — ter 
jonal-Beränderungen. — Benachrichtigungen. 
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Perſonal · Veraͤnderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Portepee· Sähnriche ꝛc. 
A. Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen. 
a) Im altiven Heere, 


Berlin, den 14. Juni 1877. 
v. Barpart 11, Br. Lt. vom Kaiſer Alerander 


Garde-Gren. Negt. Nr. 1, unter Entbind. von dem 
Kommbdo. zur Dienftleift. beim 2. Schleſ. Drag. | 


Regt. Nr. 8, dem 1. Pomm. Ulan. Regt. Nr. 4 
aggregirt. 
v. Molffersdorff, Sec. Lt. vom Kaifer Merander 


Garde-Gren. Negt. Nr. 1, zum Pr. Lt. befördert. | 


Ems, den 19. Juni 1877. 
Sandkuhl, Oberſt und Abtheil, Chef im Kriegs 


minifterium, zum Mitgliede der Studienfommiffion | 


der Kriegäafademie ernannt, 

Arhr. v. Ziegler, Rittm. a. D., zulegt aggr. dem 
3. Garde-Ulan. Regt., im ftehenden Heere und 
zwar als Nittm., aggr. dem Ulan. Negt. Kaifer 
Alerander von Rußland (1. Brandenburg.) Nr. 3, 
mit einem Patent vom 10. April 1876, wieder: 
angejftellt. 

Ems, den 21. Juni 1877. 

Werdmeititer, Oberſt-Lt., beauftragt mit der Führung 
des Rhein. Ulan. Regts. Nr. 7, 


[?. Quartal 1877] 


ı Zimmermann, Oberſt-Lt., beauftr. mit der Führung 

| bei Thüring. Ulan. Negts. Nr. 6, . 
| vonder Groeben, Major, beauftr. mit der Führung 
| des Schleswig-Holftein. Drag. Regts. Nr. 13, 
v. Wartenberg, Major, beauftr. mit der Führung des 
1. Großhergogl. Medlenburg. Drag. Regts. Nr. 17, 
— zu Kommandeuren ber betreff. Regtr. ernannt. 


b) In der Gendarmerie, 


Ems, den 19. Juni 1877. 

Blum, Hauptm. von der 11, zur 6. Gendarm. Brig., 

de Bary, Hauptm. von ber 6., zur 3. Gendarm. Bria., 

Hellhoff, Pr. Lt. von der 3., zur 6. Gendarm. 
Brig, — verſetzt. 

Roch, Hauptm. a. D., zuletzt Komp. Chef im 
3. Niederfchlef. Inf. Negt. Nr. 50, in der 11. Gen: 
darm. Brig. angeftellt. 

v. Drygalsfi, Oberft:2t. von der 11. Gendarm. 
Brig., unter Verleihung eines Patents feiner 
Charge, zum Brigadier der 5. Gendarm. Brig. er— 





nannt. 
v. Franjedi, Hauptm. z. D., in der Land-Gendarm, 
angeftellt. (S. Sp. 895.) 


ms, den 21. Juni 1877. 
ı Schroeder, Hauptm. von der 5. Gendarm. Brig., 
' zum Major befördert, 
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B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im aftiven Heere. 
Berlin, den 9, Juni 1877. 

Dewit, Hauptm. a. D., zulegt Br. Lt. im 
4. Rhein. Inf. Regt. Nr. 30, eine Pr. Lts. Stelle 
bei dem Invalidenhauſe zu Berlin verliehen. 

Ems, den 19. Juni 1877. 

Maafjen, Major a. D., zulegt Nittm. und Komp. 
Chef im Reftfäl. Train:Bat. Nr. 7, die Ausficht 
auf Anftellung im Givildienft ertheilt. 

Maaß, Pr. Lt. a. D., zulegt von der Nav. bes 
1. Bats. (Anklam) 1. Pomm. Yandw. Regts. 
Nr. 2, die bedingte Anftellungsberedtigung für 
das Neffort des Nemontewefens verliehen. 

v. Franſecky, Hauptm. vom Feld-Art. Negt. Nr. 15 
und fommbdrt. als Direkt. Offiz. bei der vereinigten 
Art. und Ingen. Schule, mit Penf. zur Disp. ge: 
jtellt. (S. Sp. 89.) 

Eberhard, Hauptm. a. D., früher Komp. Chef im 
8, Dftpreuß. Inf. Negt. Nr. 45, der Char. als 
Major, 

Buß, Sec. Lt. a. D., zulegt von der Landw. nf. 
des 1. Bats. (Nafjau) 1. Naffau. Landw. Regts. 
Nr. 87, der Char. ald Pr. Lt. — verliehen. 

Schauffler, Oberft a. D., früher Oberſt-Lt. und 
etatsm. Staböoffiz. im 2. Bad. Drag. Negt. Mark: 
graf Marimilian Nr. 21, die Erlaubnii zum 
Tragen der Unif. dieſes Regts. ertheilt. 

Ems, den 21. Juni 1877. 

Thiel, Hauptm. a. D., zulegt Pr. Lt. von ber 
Yandw. nf. des Ref. Landw. Regts. (Berlin) 
Nr. 35, die Erlaubniß zum Tragen der Landw. 
Armee-Unif. ertheilt. 

Zimmermann, Sec. Lt. vom 2. Großherzogl. Heſſ. 
Inf. Negt. (Großherzog) Nr. 116, mit fchlichtem 
Abſchied entlajjen. 


b) In der Gendarmerie, 

Ems, den 19. Juni 1877. 
Dorndorff, Oberft und Brigadier der 5. Gendarm. 
Brig., mit Penſ., 

Proſch, Oberft:2t. von der 6. Gendarm. Brig,, 
mit Penf. und der Unif. des 1. Schleſ. Jäger: 
Bats. Nr. 5, — der Abjchied bemilligt. 


c) Im Beurlaubtenftande. 
Ems, den 19. Juni 1877. 
Hellmid, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Hirfchberg) 2. Niederfchlef. Landw. Negts. Nr. 47, 
mit ſchlichtem Abichied entlaffen. 


v. 


v. 


0. Im Sanitätskorps. 
Berlin, den 15. Juni 1877. 
Dr. Frengel, Oberitabsarzt 2, Kl. und Negts. Arzt 
vom 1. Garde: Feld-Art. Neat., 
Dr. d'Arreſt, Oberjtabsarzt 2. Kl. und Garn, Arzt 
der Feſtung Mes, 


ı Dr. Wolff, Oberftabsarzt 2. Kl. und Negts. Art 
| vom 2. Garde-Ulan.iRegt., — der Char. als Ober: 
ftabsarzt 1. AI. verliehen. 

Dr. Kothe, Affift. Arzt 1. Kl. der Ne. vom 1. Bat. 
(Görlig) 1. Weftpreuß. Landw. Negts. Nr. 6, 
Dr. Burchard, Aifift. Arzt 1. Kl. der Ref. vom 

Ref. Landw. Regt. (1. Breslau) Nr. 38, 

Dr. Lichtheim, Affift. Arzt 1. Kl. der Reſ. von 
demf. Regt., — zu Stabsärzten der Rei., 

Dr. Gerftein, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. der Landw. vom 
2. Bat. (Dortmund) 3. Weftfäl. Landw. Regts. 
Nr. 16, 

Dr. Mekus, Affift. Arzt 1. KL. der Landw. vom 
2. Bat. (Halle) 2. Magdeburg. Landw. Regts. 
Nr. 27, 

Dr. Schredenberger, Affift. Arzt 1. Kl. der Landw. 
vom 1. Bat. (Bitterfeld) 4. Magdeburg. Land. 
Negts. Nr. 67, 

Dr. Bormann, Affift. Arzt 1. Kl. der Landw. vom 
1. Bat. (Münfter) I. Weftfäl. Landw. Restt. 
Nr. 13, 

Dr. Röhreke, Aſſiſt. 1. Kl. der Landw., vom 1. Bat. 
(Aſchersleben) 2. Magdeburg. Landw. Regts. 
Nr. 27, 

Dr. Straub, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. der Landw. vom 
Reſ. Landw. Regt. (Berlin) Nr. 35, 

Dr. Scherer, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. der Landw. vom 
1. Bat. (Neuwied) 3. Rhein. Landw. Regti. 
Nr. 29, 

Dr. Broll, Affift. Arzt 1. Al. der Landw. vom 

(Gleiwig) 3. Oberſchleſ. Landw. Regts. Nr. 62, 

Dr. Schütze, Affift. Arzt 1. Kl. der Landw. vom 

2. Bat. (Raftenburg) 5. Dftpreuß. Landw. Regts. 

Nr. 41, 

Dr. Groos, Affift. Arzt 1. Kl. der Landw. vom 

2. Bat. (Iſerlohn) 7. Weftfäl. Landw. Regts. 


r. 56, 

Dr. Strobel, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. der Landw. vom 
2. Bat. (Coblenz) 3. Rhein. Landw. Regts. Nr. 29, 

Dr. Klein, Affift. Arzt 1. Al. der Landw. vom 
1. Bat. (Bartenftein) 5. Dftpreuß. Landw. Regts. 
Nr. 4l, 

Dr. Reizenftein, Affift. Arzt 1. Al, der Landw. 
vom z Bat. (Iſerlohn) 7. Weitfäl. Landw. Regts. 
N 


r. 56, 

Dr. Völker, Affift. Arzt 1. Kl. der Landw. vom 
1. Bat. (Halberjtadt) 3. Magdeburg. Landw. Negts. 
Nr. 66, 

Dr. Farne, Affıft. Arzt 1. Kl. der Landw. vom 
Nef. Landw. Bat. (Stettin) Nr. 34, 

Dr. Wallney, Affıft. Arzt 1. Kl. der Landw. vom 
: —* (St. Wendel) 4. Rhein. Landw. Regts. 
Nr. 30, 


— 
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Dr. Leßny, Aſſiſt. Arzt 1. Al. der Landm. vom . 


1. Bat. (Münfterberg) 4. Niederſchleſ. Landw. 
Negts. Nr. 51, 

Dr, Kittel, Affift. Arzt 1. Al. der Landw. vom 
I. Bat. (Tilfit) 1. Oftpreuß. Landw. Negts. Rr. 1, 
— zu Stabsärzten der Landw. befördert. 

Dr. Anſchütz, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. vom Pomm. Drag. 


| 















46, 
ngel, Affift. Arzt 1. Kl. vom 1. Weſtpreuß. 


Gen. Negt. Nr. 6, zum Brandenburg. Huf. Regt. | 


(Zietenfhe Huf.) Nr. 3, 
Dr. Schimmel, Aſſiſt. Arzt 1. KL. vom 1. MWeftfäl. 
Inf. er. Nr. 13, zum 1. Weftfäl. Huf. Regt. 


Nr. 8, 
Arendt, Alfıft. Arzt 2. Kl. vom 7. Dftpreuß. Inf. 


Negt. Nr. 44, zum Dftpreuß. Ulan. Regt. Nr. 8, | 


Dr. Dahmann, Alfift. Arzt 2. Kl. vom 1. Bad. 
Leib-Drag. Negt. Nr. 20, zum Rhein. Ulan. Regt. 


Nr. 7, 

Dr. Hildebrandt, Alfıft. Arzt 2. Kl. vom 3. Bran— 
denburg. Inf. Regt. Nr. 20, komdrt. zur Dienit: 
leiftung beim Dftpreuß. Ulan. Regt. Nr.8, — zum 
Didenburg. Drag. Regt. Nr. 19, — verfegt. 

Stolte, Eec. Lt. a. D., zulegt von der Ne. des 
Pomm. Füf. Negts. Nr. 34, im altiven Sanitäts» 
dienft und zwar als Affift. Arzt 2, Kl. beim Fuß- 
Art. Regt. Nr. 15, mit einem Patent vom 25, Juni 
1875 angeftellt. 

Dr. Heinrich, Marine-Aſſiſt. Arzt 1. Kl. von der 
1. Matrof. Divif., zum Marine-Stabsarzt, diefer 
vorläufig ohne Patent, 
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Nr. 11, zum 1. Niederfhlef. Inf. Regt. 


— 





Dr. Trendelenburg, Äſſiſt. Arzt 1. Kl. der Landw. 
vom 2. Bat. (Roſtock) 2. Großherzogl. Mecklenburg. 


Landw. Regts. Nr. 90, zum Stabsarzt der Landw., 
Schröder, Unterarzt vom 8. Brandenburg. Inf. 
Regt. Nr. 64 (Prinz Friedrich Karl von Preußen), 
Ruſt, Unterarzt vom 2. Schleſ. Gren. Regt. Nr. 11, 
diefer unter gleichzeit. Verfegung zum 2. Pofen. 
Inf. Negt. Nr. 19, 

Dr. Stadthagen, Unterart vom Holftein. nf. 
Rest. Nr. 85, 

Dr. Meyer, Unterarjt vom 8. Weftfäl. Inf. Regt. 
Nr. 57, diefer unter gleichzeit. Verfegung zum 2, 
Bad. Gren. Regt. Kaiſer Wilhelm Nr. 110, 

Dr. Thomas, Unterarzt vom Niederrhein. Füſ. Negt. 
Nr. 39, 

Wolf, Unterart vom 3. Großherzogl. Heil. Inf. 
rn (Leib-Regt.) Nr. 117, — zu Alfıft. Aerzten 

Kl 


Dr. Strenge, Unterarzt der Nef. vom 1. Bat. (Kiel) 


Holftein. Landw. Negts. Nr. 85, 

Dr. Schuſter, Unterarzt der Ref. vom Unter-Eljäjl. 
Rei. Landw. Bat. (Straßburg) Nr. 98, 

Dr. Killian, Unterart der Reſ. vom 2. Bat. 
(Hagenau) Elfaß-Lothring. Landw. Negts. Nr. 129, 

Dr. Kömftedt, Unterarjt der Ref. vom 1. Bat. 
(Erkelenz) 5. Rhein. Landw. Negts. Nr. 65, 

Spanden, Unterarzt der Nef. vom 2. Bat. (Pader: 
born) 6. Weſtfäl. Landw. Negts. Nr. 55, 

Dr. Undell, Unterarzt der Ref. vom 2. Bat. (Dort: 
mund) 3. Weftfäl. Landw. Regts. Nr. 16, 





Dr. Leppelmann gen. Schoelling, Unterarjt ber 


Ref. vom 2. Bat. (Warendorf) 1. Weitfäl. Landw. 
Regts. Nr. 13, 


sos 


Dr. Beſſelmann, Unterarzt der Reſ. vom 2. Bat. 
(Redlinghaufen) 5. Weſtfäl. Landw. Regts. Nr 53, 








‚ Dr. Beyer, Unterarzt der Ref. vom 1. Bat. (Gel: 


dern) 4. Weftfäl. Landw. Negts. Nr. 17, — zu 
Affift. Aerzten 2. Kl. der Reſ., — befördert. 

Gellarius, Affift. Arzt 1. RI. vom Garde: Füf. Negt., 
als Stabsarzt mit Penf. und der Unif. des Sa: 
nitätsforps, 

Dr. Lenné, Affıft. Arzt 2. 
Holftein. Füf. Regt. Nr. 86, 

Dr. Jaffe, Etabsarzt der Landw. vom Ref. Landw. 
Bat. (Königsberg) Nr. 33, 

Dr. Lüdden, Stabsarzt der Landw. Reſ. 
Landw. Bat. (Stettin) Nr. 34, 

Dr. Aſchoff, Stabsarzt der Yandw. vom Mel. 
Landw. Regt. (Berlin) Nr. 35, 

Dr. Hünefeld, Stabsarzt der Landw. vom 1. Bat. 
(Bitterfeld) 4. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 67, 

Dr. Chorus, Stabsarzt der Landw. vom 1. Bat. 
(Münfter) 1. Weftfäl. Landw. Regts. Nr. 13, 

Dr. Fiehe, Stabsarzt der Landw. von demſ. Bat., 

Dr. Lucas, Stabsarzt der Landw. vom 1. Bat. 
(Erfelenz) 5. Rhein. Landw. Negts. Nr. 65, diefem 
mit der Unif. des Sanitätsforps, 

Dr. Reinde, Affift. Arzt 1. Al. der Landw. vom 
1. Bat. (Hamburg) 2. Hanfeat. Yandw. Regts. 

76 


Kl. vom Schleswig: 


vom 


Nr. 76, 

Dr. Zurhorft, Affift. Arzt 2. AI. der Landw. vom 
1. Bat. (Münfter) 1. Weſtfäl. Landw. Regts. 
Nr. 13, — der Abſchied bewilligt. 

Dr. Oſſowidzki, Affıft. Arzt 1. Kl. vom 1. Garbe: 
Feld-Art. Regt., ausgefhieven und zu den Aerzten 
der Landw. des Reſ. Landw. Regts. (Berlin) 
Nr. 35, 

Dr. Bölder, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. vom 2. Branden: 
burg. Ulan. Regt. Nr. 11, ausgejchieden und zu 
den Nerzten der Ref. des 2. Bats. (Havelberg) 
4, Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 24, 

Dr. Klingholz, Affift. Arzt 2. Kl. vom 5. Weitfäl. 
Inf. Negt. Ne. 53, ausgefchieden und zu den 
Aerzten der Nef. des 1. Bats. (Eſſen) 8. Weitfäl. 
Landw. Negts. Nr. 57, 

Dr. Rapp, Affift. Arzt 2. Kl. vom Großherzogl. 
Heſſ. Inf. Negt. (Prinz Karl) Nr. 118 ausgefhieden 
und zu den Aerzten der Nef. des 1. Bats. (Darms 
ftabt II.) 3. Großherzogl. Hell. Landw. Regts. 
Nr. 117, — übergetreten. 





Militär-Iufiz-Beamte. 
Durch Berfügung bes General-Aubiteurs ber Armee, 
Den 22. Juni 1877. 
v. Schaden, Garnifon-Auditeur in Pofen, vom 
1. Auguft d. I. ab als Div. Auditeur zur 9, Div, 
verſetzt. 
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Königlich Bayerifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc. 
A. Ernennungen, Beförderungen und Berjegungen. 
a) Sm aktiven Heere 
Den 15. Juni 1877. 
Wolff, Hauptm. und Komp. Chef vom nf. Leib- 
Negt., unter Stellung à la suite dieſes Regts., 
zur Dienftleift. in das Kriegäminifterium verſeht. 


c) Im Beurlaubtenjtande, 
Den 18. Juni 1877. 

v. Örundherr zu Altenthann und Weyherhaus, 
Eee. Lt. a. D., unter die Dffize. des Ingen. Korps 
und zwar bei der Eifenbahn Komp. (Landw.) wieder 
eingereiht. 





B. Abjdiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere. 
Den 15. Juni 1877. 

Weißmann, Major, ä la suite des 8. nf. Regts. 
Prandh und Referent im Kriegsminifterium, auf 
Nahfudhen mit Penſ. und der Erlaubniß zum 
Tragen der Unif., unter gleichzeit. Verleihung des 
Char. ald Oberſt-Lt. verabichiedet. 

Den 18. Juni 1877. 

Saur, Major und Führer des 2. Kür. Regt. vacant 
Prinz Adalbert, der nahgefuhte Abſchied mit Ben. 
und der Erlaubniß zum Tragen der Unif. unter 
Verleihung des Char. als Oberft:Lt. bewilligt. 

Den 19. Juni 1877, 

Arnold, Hauptm. und Komp. Chef des 7. Jäger: 
Bats., auf Nahfuhen mit Pens. und der Erlaubnif 
zum Tragen der Unif. verabſchiedet. 


c) Im Beurlaubtenftande, 
Den 18. Juni 1877. 

Jöck, Sec. Lt. 3. D., mit Penſ., 

Albert, Ser. Lt. des 4. Inf. Negts. König Karl 
von Württemberg (Landw.), 

Schmitt, Sec. 2. des 9. Inf. Negts. Wrede 
(Neferve), 

Frhr. v. Aretin, Sec. Lt. des 3. Chen. Regts. 
Herzog Marimilian (Yandw.), mit der Erlaubnif 
zum Tragen der Unif,, — auf Nachſuchen verab— 
ſchiedet. 


Beamte der Mililär-Verwallung. 
Den 15. Juni 1877. 5 
Staller, Zahlmftr. 3. D., im 1. Inf. Regt, König 
wiederangeftellt. 


Den 18, Juni 1877. 


Schmid, Fortifilat. Büreau:-Affift. von der 1. Ingen. 
Direktion, zum Affift. bei der Intend. des I. Armer- 
forps, 

Kilian, Wallmftr., zum Fortififat. Büreau:Affift. bei 
der 1. Ingen. Direktion, unter Kommandirung zur 
Fortififat. Ulm, — ernannt. 

Stöder, Zahlmftr. Afpir. vom 2, Feld-Art. Regt. 
vacant Brodeßer, zum Zahlmſtr. im 14, Inf. Rest. 
Herzog Karl Theodor befördert. 

Mörz, Unterapotheter (Landw. Bez. Augsburg), 

Schwarz, Unterapothefer (Landw. Bez. Wafferbure), 

Edart, Unterapothefer (Kandw. Bez. Nürnberg), 

Weigand, Unterapothefer (Landw. Bez. Aſchaffen⸗ 
burg), 

Haus, Unterapotheler (Zandw. Bez. Bamberg), 

Geyer, Unterapothefer (Landw. Bez. Münden), 

Nothhaft, Unterapothefer (Kandw. Bez. Paflau), 

Brommer, Unterapothefer (Landw. Bez. Dillingen), 

Limpach, Unterapothefer (Landw. Bez. Würzburg), 

Dit, Unterapothefer (Landw. Bez. Straubing), 

Vierneifel, Unterapothefer (Landw. Bez. Mürzburg), 

Walter, Unterapothefer (Landw. Bez. Nürnberg), 

Hebenftreit, Unterapothefer (Landw. Bez. Wür; 
burg), 

Ebenauer, Unterapothefer (Kandw. Bez. Kitingen), 

Welz, Unterapothefer (Landw. Ber. Bamberg), 

Hagenauer, Schnapp, Unterapothefer (Landw. Bei. 
Würzburg), 

Saurle, Unterapothefer (Landw. Bez. Münden), — 
zu Oberapothefern des Beurlaubtenftandes befördert. 


Den 19. Juni 1877. 


Niedermaier, Garn. Verwalt. Infp. in Bamberg, 
zum PBroviantmitr. in Neu-Ulm, 

Streber, Kaf. Inſp. von der Garn, Vermwalt. Nürn: 
berg, zum Garn. Verwalt. Inſp. in Bamberg, — 
befördert. 

Garl, Kaf. Infp. von der Garn. Verwalt. Landau, 
zum Proviantamt Neu-Ulm als Verwefer der Kon: 
troleurftelle berufen. 

Hörauf, Affift. von der Garn. Verwalt. Ansbad, 
zum Kaſ. Anfp. bei der Garn. Verwalt. Landau 
ernannt, 

Loy, Kaf. Inſp. und Verwefer der Garn. Verwalt. 
Inſpektorſtelle in Landshut, in das Definitivum 
eingetreten. 


Fa 


— — — 











Preuffen. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigſt 
geruht: 
den nachbenannten Offizieren ꝛc. die Erlaubniß zur 
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen 
Drbdens-nfignien zu ertheilen, und zwar: 
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Ordens-Berleihungen. 


des Komthurfreuzes erfter Klaffe mit Schwertern des 


Herzoglid Sadjen-Erneftiniihen Haus-Ordens: 
dem General-Major v. Hartrott, Direktor des 
Milit. Defonom. Depart.; 


des Nitterkreuzes erfter Klaſſe mit Eichenlaub des 


Großherzoglich Bi eo Ordens vom Zähringer 
Löwen: 
dem Major Bergau, à la suite der Arme und | 
Mitglied der Korps-Intend. XIV, Armeelorps; 
bes Nitterfreuzes erfter Klafje defjelben Ordens: 
dem Hauptmann v. Philipsborn, aggr. dem Ge: 
neraljtabe der Armee und fommdrt. als Milit. 
Attahe zur Botſchaft in Nom; 


EEE ———— 902 
des Groß-Dffizierfreuges des Tunefifchen 
Nifhänzel-Fftilhar-Drdens: 
dem Dber-Stabsarzt 1. Klaſſe Dr. Balentini, 


Negts. Arzt beim 2. Garde-Drag. Regt.; 
des Fürſtlich Schwarzburgiſchen Ehrenfreuzes 
dritter Klaffe: 


dem Affiftenzarzt 2. Klaſſe der Neferve Dr. Kraste, 
im Bez. des 2. Bats. (Halle) 2. Magdeburg. 
Landw. Negts. Nr. 27; 


der Großherzoglih Badiſchen Heinen goldenen 
Militär-Verdienft-Medaille: 


dem Zeugfelbwebel Diek beim Art. Dep, in Naftatt; 


der Großherzoglih Badiſchen Heinen filbernen 
Militär-Verdienſt-Medaille: 


dem Zeugfeldwebel Loeb beim Art. Dep. zu Karls: 


rube. 





Nichtamtlicher Theil. 


» Katharina aber zwangen den Grafen wieder zur 
' Meberfhreitung der Donau und mit ben Hauptlräften 


Die — — Ruſſen über die Donau in den 
heren Turlentri egen. 


In den Kriegen vorigen Jahrhunderts 
fanden zahlreiche Ueberſchreitungen der Donau von 
ſeiten der Ruſſen ſtatt. Das erſtemal führten die— 
ſelben ihre Streitkräfte im Feldzuge von 1773 auf 
das rechte Ufer der Donau. Es geſchah dies auf 
ſpeziellen Wunſch der Kaiſerin Katharina, nachdem der 
1772 geſchloſſene Waffenſtillſtand zu keinem Frieden 
geführt hatte. Die Türken hatten die Feſtungen 
Ruſchtſchuk, Siliſtria und Schumla mit ſtarken Gar: 
niſonen verſehen, beobachteten alle möglichen Ueber— 
gangspunlte und hatten ſtarke Reſerven für die 
Offenſive in Bereitſchaft. Ungeachtet deſſen über- 
ſchritt der Generalmajor Suworow (der ſpätere 


noch im Herbſt 1773 bis an den Ballan vorzugehen. 
Im nädften Frühjahr (1774) ging Kamiensli 
ihon in der erften Hälfte des April bei Jsmail über 
die Donau. Eumorow ging bei Tſchernawoda über 
und General Gläbow in der Gegend von Eiliftria, 
Der belannte Frieden von Kutſchuk-Kainardſche 


beſchloß diefen erften, jehs Jahre andauernden Krieg 


Feldmarſchall) die Donau mit 700 Dann nfanterie 


und Kavallerie in der Nadt vom 9. zum 10, Mai 
bei Turtufai und ſchlug 4000 Mann irreguläre türs 
liſche Truppen bei diefem Orte in die Flut. Ihm 
folgte am 27. Mai der General Weismann, während 
es gleichzeitig dem General Potemkin gelang, Hirfowa 


über die Donau zu gewinnen. Die Hauptarmee des 
Grafen Rumänzow bewirkte unter dem Schutze der 
ſchon übergegangenen Detahements ihren Uebergang 
bei Guſobal, 30 Werft (Kilometer) unterhalb Siliftria, 
um von dort aus zum Angriff biefer Feſtung zu 
fchreiten. 
der 30,000 Mann zählenden türfifhen Befagung 
veranlaßte aber den Grafen Numänzomw wieder auf 
das linfe Donauufer zurüdzugehen, troß des glüd- 
lihen Ausganges bes Sturms auf das befeftigte 


Katharinas mit der Pforte. 

Der zweite Krieg diefer Haiferin mit den Türken, 
von 1787 bis 1791, wurde befanntlih faft aus» 
ſchließlich an den nörbliden Geftaden des Schwarzen 
Meeres, in der Moldau, Wallachei und in Befjarabien 
geführt. Erſt nad der glorreihen Erftürmung von 
mail durch Sumoromw im Dezember 1790 über- 
fchritt der Fürft Repnin die Donau ſüdlich Ismail 
und eroberte Matihin, Ende März 1791. 

Auch in den erften Feldzügen Aleranders 1. 
1806 und 1807 kam es zu feinem Ueberfchreiten der 
Donau von ruffiiher Seite. Das Jahr 1808 ver: 


ſtrich infolge des Waffenftilljtandes von Slobodza 
zu erobern und damit einen zweiten Nebergangspuntt 


Ungenügende Streitkräfte im Gegenfag zu | 
vertheilt: 


turliſche Lager und des ſiegreichen Gefechts von 


Kutſchul⸗ Kainardſche. Die Befehle der Kaiſerin 


thatenlos an der Donau. Bei Wiederbeginn des 
Feldzuges 1809 war dem Fürſten Proſorowsli vor- 
gefhrieben, nur ein Ziel im Auge zu haben, und 
zwar einen plötzlichen Donau-Uebergang auszuführen, 
um auf dieſe Weiſe die Türken zur Preisgabe der 
Moldau und Walladhei zu bewegen. 

Die ruffishen Streitkräfte ftanden folgendermaßen 
Kutufom mit 32,000 Mann bei Folſchan, 
Miloradowitfih mit 14,000 Mann bei Bulareft, 
Iſajew mit 4000 Mann bei Krajoma, Saß mit 
6000 Mann bei Galap und Langeron mit 8000 Mann 
bei Ismail. 

Im März 1809 verſuchte Miloradowitſch Giur— 
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gewo zu erftürmen, wurde aber von den Türken zu: | hatte Rußland am 28, April 1828 der Pforte den 


rückgeſchlagen; nicht beſſer ging es Proſorowski ſelbſt 
vor Braila. Trotz deſſen wiederholte Kaiſer Alexan— 
der ſeine Forderung, die Donau zu überſchreiten und 
ſo ging der General Iſajew bei Kladowa über die 
Donau den Serben zu Hülfe, verſuchte am 9. Juli 1809 
einen Sturm auf dieſen Ort, wurde aber zurück— 
geſchlagen und genöthigt, auf das linke Ufer zurück— 
zugehen. 

Proſorowsli ſelbſt traf die Vorbereitungen zu 
einem Brückenſchlag, da er aber im Verlauf von 
mehreren Wochen nichts unternahm, ſo wurde er im 
Kommando durch den Fürſten Bragation erſetzt; dieſer 
ging im Anfang Auguſt über die Donau, bei Galatz, 
lurz oberhalb wo der Pruth in dieſe fällt, ohne daß 
die Türlen etwas gegen den Uebergang unternahmen, 
bemädhtigte ſich der befeftigten Orte Iſaltſcha, Tultſcha, 
Matſchin und Hirfowa und endlid auch Ismails. 
Dagegen wiberftand Eiliftria, und die fpäte Jahres: 
zeit in Verbindung mit den Donau⸗Ueberſchwemmungen 
fowie die Schwierigkeit der Subſiſtenz in dem un: 
wirthbaren Lande nöthigten die Nuffen bei Hirfowa 
wieder auf das linfe Ufer zurüdzugehen. Doc be- 
hielten fie Fuß auf dem redten Ufer in daſelbſt 
angelegten Berfchanzungen. Das alte Schloß von 
Hirfowa wurde zur Anlage eines Brüdentopfes be- 
nußt. Braila war indeß durd den General Eſſen 
jur Uebergabe genöthigt worben. 

Mit Beginn des Feldzuges von 1810 ging der 
neue Oberbefehlshaber Graf Kamiensfi 11. vom 
10. bis 14. Mai mit der Hauptarmee, 25,000 Mann 
und 72 Gefhügen, über die Brüde von Hirfowa und 
marfdirte gegen Schumla. 

General Saß ging mit Kähnen am 25. Mai bei 
Turtufai über und nahm diefen Ort, während der 
Graf Zufatto, bald nad der Einnahme Siliftrias 
dur den Oberbefehlshaber am 30. Mai die Donau 
zur Bereinigung mit den Serben bei der Inſel Olmar 
nördlih Widdin überfchritt und nah Ueberrum— 
pelung mehrerer kleiner Pläge die Einſchließung von 
Kladowa bewirkte. Ein fhon im Monat März von 
den Ruſſen verfuchter Uebergang bei der großen 
Inſel Kodozlug (weitlih von Rachowa), wo fie eine 
Brüde über den linfen Donauarm geſchlagen hatten, 
war von feinem Erfolge gekrönt, da an ber Her: 
ftellung der Brüde über den zweiten Arm die Rufen 
dur überlegene türkifhe Kräfte gehindert wurden 
und fid) daher auf den Beſitz der Inſel befchränften. 

Als im jpäteren Verlauf des Feldzuges der Ge: 
neral Saß zum Befehlshaber der Truppen in der 
Heinen Walladei an Stelle des geftorbenen Grafen 
Zufatto ernannt wurde, überſchritt er noch einmal 
die Donau bei Kladowa und eroberte diefen Dit. In 
den beiden folgenden Jahren 1811 und 1812 wechſelte 
der Krieg häufig vom rechten zum linfen Ufer und 
umgefehrt. Den Nufjen diente hierbei die Brüde von 
Hirſowa und die gleichfalls im Verlauf des Feld— 
zuges hergeftellte Brüde von Turtukai hauptſächlich 
als Mittel einen Uferwechfel vorzunehmen. 

Was nun den Feldzug von 1828/29 anlangt, jo 


| 
| 
| 


Krieg erflärt; am 7. Mai überſchritten die Rufen 
den Pruth an drei Punkten, aber erſt am 8. Juni die 
Donau. 

Die damalige ruſſiſche Operations- (II.) Armee 
beftand in erfter Linie aus drei Korps, dem IIL, 
VI. und VII. Bon diefen follte das III. Korps 
unter Nudjiewitfch die Donau bei Satunowo, öftlid) 
von Iſaktſchi und der Pruthmündung überschreiten, 
das VII. bei Braila über die Donau gehen, das 
VI. zuerſt die Wallachei einnehmen, dann in der 
Gegend von Turtukai auch über den Strom gehen 
und ſich mit den andern beiden Korps vereinigen. 

Das VI. Korps hatte, ohne auf einen erheblichen 
Miderftand in der Walladei zu ftoßen, die Donau 
raſch erreicht, aber der Uebergang bei Turtufai gelang 
nit und wäre aud ein weiteres Vorbringen in 
Bulgarien bedenklich geweſen, fo Tange das III. Korps 
nit in gleiher Höhe vorrüden lonnte. Es trat 
daher beim VI. Korps ein Stillftand ein. 

Das III. Korps hatte nämlich fehr viel Zeit zu 
feinem Uebergang bei Satunowo gebraudt. Um an 
das linke Donauufer überhaupt zu gelangen, hatte 
man durd die weiten Sümpfe einen 7000 Schritt 
langen Damm bauen müflen. Am 8. Juni wurde 
endlid der Uebergang ausgeführt und zwar mit 
Hülfe der Zaporoger Kaſaken, welche in ihren Kähnen 
eine Jägerbrigade auf das rechte Ufer überfegten, die 
die Türken aus den Satunowo gegenüber angelegten 
Berfhanzungen vertrieb und jo den Brüdenjclag 
ermöglichte. Derfelbe dauerte 23 Stunden und wurde 
durch mehrere Pionier-Bataillone ausgeführt. Die 
Brüde felbft beftand aus 63 hölzernen Prahmen und 
12 LZeinwand-Pontons mit je 12 Fuß Spannweite. 
Die Prahmen waren 12 Fuß breit und 36 Fuß lang. 
Die Breite des Stromes bei Satunowo beträgt un 
gefähr 900 Schritt. 

Nicht ganz fo glatt erging es dem VII. Korps 
bei Braila. Diefer Ort mußte erſt belagert werben, 
mozu ber einzige mitgenommene Belagerungspark be 
ftimmt war. Nad einem abgefhlagenen Sturm am 
15. Juni fprengten die Ruſſen einige große Minen, 
worauf die Feitung am 17. apitulirte, jo dem 
VII. Korps den unbehelligten Uebergang verſchaffte 
und auch alle übrigen feiten Pläge der Dobrudſcha, 
Iſaktſcha, Matſchin, Hirfowa, Tulticha und Koſtendſche 
in die Hände der Ruſſen lieferte. 

Es bleibt noch übrig einen Blid auf den 
ruffifchetürfifchen Krieg in den Jahren 1853—1 
zu werfen. Die fpäte Eröffnung des Feldzuges von 
1853 erlaubte den Ruſſen, deren Hauptfräfte unter 
dem Fürften Gortihafow bei Bulareft ftanden, wegen 
der Ungunft der Witterung und der Wege, nict, 
noch in bdiefem Jahre einen Webergang über die 
Donau zu unternehmen. Dagegen führte die Energie 
und entichlofjene Leitung Omer Paſchas die Türken, 
welche mit allen ihren Kräften diht an der Donau 
itanden, diefes Mal zu einem Angriffstriege. _ Die 
Armee war voll guten Geiftes und Kampfbegierde; 
fein Unfall hatte diefe Gluth gedämpft; keine Schlappe 
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den Muth herabgeftimmt,; er konnte im Gegentheil | 
durh ein raſches Vorgehen noch gehoben und durch 
die erſten Erfolge zum Enthufiasmus gefteigert werben. 
Nun erleichtert aud die Terraingeftaltung fehr einen 
Uebergang vom rechten zum linfen Ufer. Denn 
während das bulgarische, oft jäh abfallend und ſtets 
überhöhend oft unmittelbar an den Strom herantritt, 
zeigt das wallachiſche ſtets nur niedrige Lehmufer 
und breite Wieſenflächen. 


In Widdin ftanden im Dftober 25 —30,000 | 


Türten. Bon diefen war die vorliegende Donau- 
infel befeftigt worben, und am 27. Dftober gingen 
3000 Mann und 400 Pferde über den feichten, 
zwiſchen ihr und dem flachen wallachiſchen Ufer be: 
findlihen Donauarm und beſetzten Kalafat. Ihnen 
folgten andere Truppen nah und am 28, ftanden 
ihon 20,000 Mann in der Heinen Walladei. Bald 
darauf, am 1. November, gelang e3 3000 Türlen 
unter Halil Paſcha, während andere Abtheilungen 
mit Gefhid und Glüd bei Giurgewo demonitrirten, 
von einem dichten Nebel begünftigt, bei Turtufai 
überzugehen und fih in Dlteniga zu verſchanzen, 
defien Wegnahme den Ruſſen erit am 12. November 
nad) blutigen Kämpfen wieder gelang. Die Einnahme 
von SKalafat durch die Türken hatte das für die 


Ruſſen ungünftige und fehr blutige Gefeht von | 


Gjetate am 5. Januar 1854 zur Folge. 

Für das Frühjahr 1854 war von feiten der 
Rufen ein möglichſt überrafhender Webergang über 
die Donau vorgefehen. Mitte März ftand die 
ruffifhe Armee mit 35,000 Mann in ber großen, 
32,000 Mann in der Heinen Wallachei, ca. 60,000 
Mann in der Moldau und in Beflarabien; von 
legteren waren faum 20 bis 25,000 Mann unmittel: 
bar an der Donau, Der Neft bewegte fi aus den 
mittleren Diftriften in furzen Tagemärſchen anfäng- 
ih gegen den Sereth, ſchwenkte ſodann plötlich 
gegen die Donau und traf zwiſchen dem 17. und 
20. März nach einander auf den Punkten Braila, 
Galatz und Ismail ein. Gortihalow hatte an den 
Kriegaminifter berichtet, daß der Uebergang zwiſchen 
dem 19. und 22. ausgeführt werben follte; am 16. 
langte er jelbft in Braila an. An diefem Tage waren 
aud die techniſchen Vorbereitungen bereits beendet, 
der Strom an den wicdhtigjten Punkten dur Batte- 
rien beherrfcht, die Inſeln bejegt und der Mangel 


an Pontond durch zufammengetriebene Kähne und 


Flöße erfegt. Dod mußte wegen eines äußerſt hef— 
tigen Sturmes mit Schnee und Regen bie Ausführung 
um einige Tage hinausgefhoben werben. 

Der Uebergang jollte an drei Punkten gefchehen: 
bei Braila und bei Galag gegen Matſchin und bei 
Ismail gegen Tultida. Eine Demonftration bei 
Satunowo, dem Uebergangspunfte von 1828, und 
ein Scheinübergang bei Hirfowa follten das Unter: 
nehmen erleichtern. 

Am 20, März waren an Uebergangsätruppen ver- 
fammelt: 12,000 Mann unter Gortihafom felbft bei 
Braila, 21,000 Mann unter Lüders bei Galatz, 
14,000 Mann unter Utichalom bei Jsmail. 








Während die Generale Turow und Tolftoy die 
Demonftrationen bei Hirfoma und Satunowo aus: 
‚ führten, überfchritt Utſchalow trotz widrigen Wetters 

den Riliaarm der Donau bei Ismail mitteljt Kähnen 
‚ am 21. und nahm ein Lager auf der Inſel Tſchatal. 
Noh in der Nacht auf den 23. waren 15 Sanonen- 
‚ boote der Donauflottille, die man Tags vorher aus 
Ismail hinter die Weſtſpitze der Inſel Tſchatal vor: 
gezogen hatte, auf Schufmeite vor die türkischen 
Batterien bei Tultiha poſtirt worden. Die Ein- 
Ihiffungsfahrzeuge — 147 Kähne und 4 Prahmen — 
ftanden hinter denjelben. Nahdem in fünfftündigem 
Kampfe das Artilleriefeuer der türfifhen Batterien 
dur die Kanonenboote gedämpft worden war, be- 
gann um Ysll Uhr Morgens die Einfchiffung: 
2 Bataillone, 4 Geſchütze landeten, ohne einen Schuß 
zu thun; raſch folgten andere Truppen nad. Erit 
gegen 3 Uhr Nachmittags erſchienen türkifche Truppen 
auf den Höhen von Alt: Tultiha, wurden aber mit 
Leichtigfeit von den Rufen verjag. Um 9 Uhr 
Abends fielen aud die türfifhen Batterien in bie 
Hände der Rufen und Tultſcha wurde befegt. Da: 
mit war ber Uebergang an diefer Stelle vollbradt. 
General Lüders hatte am 23. Morgens, noch in 
der Dämmerung, von Gala aus die Ueberſchiffung 
begonnen. Die ſchwache türkiſche Kavallerie am 
' andern Ufer wurde durh einige Schüffe vertrieben. 
Die Ueberſchiffung ging aber nur langfam vorwärts, 
fo daß erft am 24, die Avantgarde gegen Matſchin 
vorgejendet werden fonnte. Gleichzeitig mit der Ueber: 
Ihiffung war ein Brüdenfhlag begonnen worden, 
der aber erjt am 25. wegen des herrfchenden Sturmes 
beendet war. 


Gortſchalow felbft hatte bei Braila am längiten 
| gezögert und erft am 23. Abends nad langem hin- 
haltenden Artilleriefampfe den Uebergang begonnen. 
Die Demonftration Zurows bei Hirſowa wirkte fehr 
‚ günftig, da die Türken infolge derfelben ihre meiften 
Truppen dorthin dirigirt hatten. So gelang es drei 
Bataillonen mit 4 Gefhügen und Kaſaken an der 
Landſpitze Gized ungeftört zu landen. Als fie be- 
merkt wurden, entipann fih ein Gefecht, dem die 
Nacht ein Ziel fegte, während mwelder weitere 4 Ba- 
' taillone mit Artillerie übergefegt wurden. Unter 
deren Schupe gelang es bis zum 25. Morgens die 
Schiffbrücke herzuftellen, und am 26. hatte die ganze 
Armee einfhl. Traing das rechte Donauufer betreten. 

Wir haben uns hier darauf befhränft, ein chro— 
nologiſch georbnetes Bild über die Donau-WUebergfinge 
| zu geben, welche die ruffiiche Armee in ihren früßeren 
Feldzügen gegen die Türken ausführte, 

Demnach haben die Rufen, den vor wenigen 
Tagen bei Braila erfolgten Uebergang nicht gerechnet, 
die Donau innerhalb eines Jahrhunderts 19mal über: 
fchritten und zwar dreimal bei Turtufai, Hirfoma und 
Ismail; zweimal bei Kladowa, Galag und Braila 
' und einmol bei Gofobal, Tſchernadowa, ESiliftria 
und Satunume, 12. 
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Friedens⸗Verpflegungs⸗Etats 
der preußiſchen bezw. in die preußiſche Verwaltung 
übernommenen Truppen ꝛc. für das Etatsjahr 1877/78, 

Berlin 1877. €. ©. Mittler und Sohn, Königl. 
Hofbuhhandlung. Preis ME, 4 —. 





Diefer neue Etat ift im allgemeinen in berfelben 
MWeife bearbeitet wie feine Vorgänger, dennod er: 


lauben wir uns auf einzelne Befonderheiten auf: 
merfjam zu maden. Es erjcheint hier zum erftenmal 


der 13. Hauptmann bei den Stäben ber Linien— 
Negimenter, au die Etatserhöhung der Bataillone 
der Regimenter 25, 42, 45, 47 und 60, melde jest 
ftatt 561 Mann — 680 Mann glei den Bataillonen 
der alten Garde-Regimenter zählen, wogegen die Batail: 
one des 3. Rheinischen Infanterie-Regiments Nr. 29, 
die nad dem Herbitmanöver von Goblenz und Diez 


nah Metz verlegt werden und dann den erhöhten | 
Etat anzunehmen haben, nod mit der früheren Stärfe | 


aufgeführt find. 

Vielfach ift eine Vereinfahung wahrnehmbar, indem 
unwefentlihe Etatsabweichungen ausgeglichen find, 
wie z. B. beim Stabe des Regiments Nr. 109, beim 


14. Jägerbataillon, bei den Stäben der Fuß-Artilleries 


Negimenter. Die Etats der halbinvaliden Mann: 
ſchaften erfheinen auf einer, im®BorjahreauflO Seiten:c. 

Hinfihtlih der Rechtſchreibung finden wir einige 
Abweihungen gegen früher. Es wird 3. B. ftatt 
Ceconde-Lientenant — Sekondlieutenant geſchrieben. 
Hätte man nicht noch einen Schritt weiter gehen 
können und Selondleutnant ſchreiben ſollen, wie die 
alte ſächſiſche Ranglifte; endlich finden wir den 
Namen GCapitaind’armes in Kammerunteroffizier ver: 
deutfcht, jedenfalls ein ſprachlicher Fortſchritt. 33. 


Vom Kriegsſchauplatz. 


Europa. Bis 22. Juni. 
Die Türken fahren fort, ihre Stellungen bei 
Ruſchtſchuk, Turtufai und Nikopoli zu verftärfen. 





ſchützfeuer zwifchen beiden Ufern. Am 15. wird bei 
Dlteniga ein ruffiihes Geſchütz demontirt durch 
eine Granate, welche direft in die Schießfcharte trifft. 
1 Mann verwundet. 

Lieutenant Puſchtſchin, deſſen Torpedoboot am 
11. Juni vor der Eulina-Mündung fanf, ift von 
den Türken noch lebend gerettet und als Gefangener 
nad) Konftantinopel gebradt worden. 

Das Waffer der Donau fällt langſam aber jtetig. 


Den 22. In der Naht vom 21. zum 22. Juni | 


fegten 6000 Nuffen mit 8 Gefhügen von Galatz aus 
auf Flößen nad) dem Dorfe Zatofa über. Von Braila 
wurde eine Brüde nad Getfhit gebaut. 

Afien. 1) Kaufafus. 13. Juni. 


Drei türkifhe Schiffe beſchießen Jlory,) gleid: | 


zeitig greift eine Schaar aufftändifher Abchaſen bie 
Befagung an. Nah vierftündigem Bombardement 


1) Jloryg am Schwarzen Meere, über 50 Werft 
Sſuchum und faft eben jo weit nördlich Rebut-Kale. 
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‚ und Gefecht wird der Angriff mit großem Verluft für 


den Gegner abgefhlagen. Berluft der Ruſſen 4 Mann 
tobt, 1 Offizier, 23 Mann verwundet. 

Bon Sſotſcha ift eine Sfotnie Kaſalen zur Re 
fognoszirung gegen Adler vorgefhidt und jtöht auf 
ca. 1000 Bergbewohner. Der Feind verliert im 
Feuergefecht 8 Todte, viel Verwundete, ruſſiſcherſeits 


wird 1 Fähnrich der Miliz ſchwer verwundet. 


2) Operationsarmee. 14. Juni. 

Mukthar Paſcha Hat von Trapezunt 20 Bataillone 
Verftärkungen erhalten. 

Beim Korps von Kabuleti greifen die Türlen 
zweimal Theile der Avantgarde des General Dflobfhio 
auf dem rechten Flügel der Stellung bei Sſameba 
an. Zurüdgefchlagen laſſen fie 10 Todte zurüd. 
Nuffiiher Verluft 1 Dffizier,?) 2 Mann tobt, 105: 
fijier, 30 Mann verwundet. 

Vor Kars: 3 Uhr Morgens Ausfall mit 9 Ba 
tatllonen, 2 Batterien. Die ruſſiſchen Vorpoſten 


| werden zurüdgetrieben, die Höhen bei Tidiftlik?) 


befegt und das Feuer gegen das Lager und die 
MWagenburg bei Arawartant) beginnt. General Hei: 
man mit Theilen der Regimenter Eriman und Grufinien 
(Grenadiere Nr. 13 und 14) führt ein hinhaltendes 
Feuergefecht, bis Fürft Tſchawtſchawadze mit der bei 
Kogaly d) jtehenden Kolonne dem Feinde in den Rüden 
fommt. Hier greifen dann 2 Bataillone Grufinien, 
unterjtüßt von der 1. Batterie der Grenadier-Artillerie 
Brigade, mit dem Bajonett an, worauf das Dragoner: 


| Regiment Sfäwerft (Nr. 17) mit reitenden Kafalen- 


Gefhügen den von den Höhen abziehenden Gegner 
Die Türken lafien 
200 Todte zurüd. Ruſſiſcher Verluſt 11 Mann todt, 
1 Offizier, 106 Mann verwundet. 

Südlich Bajazet bei Teporis?) erfcheint eine 


| feindlihe Kolonne von Wan her, zieht ſich aber vor 


ruſſiſcher Infanterie, die von Bajazet aus zur Ne 
fognoszirung gegen ben Fluß Tſcho-ukſu vorgeht, 


zurück. 
Bei Giurgewo und Oltenitza faſt täglid Ge: | 


2), Stabälapitän Prjhewalsti des 2, Schüten:Bataillons, 
\ 8 Werft weſtlich Kars. 
4) 4 Werſt weitlich Tſchiftlik. 
5) 5 Werft ſüdlich Aramartan. 
*) 16 Werft ſüdlich Bajazet nahe der Straße nad Wan. 


L’Avenir militaire vom 6. Mai jchreibt: Man be 
merkt feit einigen Jahren, daß die Subaltern- DM 
ziere der berittenen Truppen im allgemeinen mittel‘ 
mäßige Pferde reiten. Dies erklärt fid) ans zwei 
Thatfachen. Einmal ift e8 ſchwer, neeignete Pferde füt 


| den Wemontepreis zu erhalten und andererjeits nehmen 


die Generale und Stabsoffiziere, da fie ermächtigt find, - 
fi) in den Remontedepots oder aus den Truppen zu Te 
montiren, die beften Pferde für ſich im Anſpruch. Will 
man, daß die Eubaltern-Offiziere_ beſſer beritten ſeien. 
jo wird man, wenigitens proviſoriſch, dieſe Begünſtigung 
der höheren Offiziere, melde fih ans eigenen Mitteln 
beritten maden müßten, denjelben entziehen und jie au 


füdlich die Pferdebeſchaffung durch den Handel verweilen — 


Drud von €. ©. Mittler und Sohn in Berlin, Aeqſtrahe 69. 70, 


Hierzu eine Beilage 


Militär- Wochenblatt, 
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Inhalt: Friedrich) Bhilipp dv. Cardell. — Die Aushebungsrefultate während der Jahre 1873 bis intt. 1875, und Betradtum en 








über die neueften AbänderungssBorfhläge zum franzöſiſchen Rekrutirungs-Geſetz, — Vom Kriegsſchauplatz. — Die 


Kriegstorrefpondenten bei den ruſſiſchen Heeren. — Die Einftellung der 


Frantreich. 


efruten und die Entlaſſung der Reſerven in 


Aufforderung zum Abonnement. 


Mit dem 1. Juli 1877 beginnt das dritte Duartal des Militär-Mochenblattes ; Beftellungen 
darauf bitten wir recht bald anzumelden, alle außerhalb wohnenden Abonnenten bei den nächſten Poſtämtern 
und Buchhandlungen, wojelbft auch die Abonnementsbeträge fogleich einzuzahlen find; die in Berlin wohn— 


haften in der Erpedition, Kochſtraße 69. 


Der vierteljährlihe Abonnementäpreis beträgt 4 Marf. 


Verlag und Erpedition des Militär-Mocenblattes, 
€. ©. Mittler und Sohn. 
Königlihe Hofbuchhandlung. 


Nichtamtlicher Theil. 


Friedrich Philipp v. Cardell, 
löniglich preußiſcher Generallieutenant, früher Kom— 
mandeur des 1. Pommerſchen Infanterie-Regiments. 
(Bei Gelegenheit des Regiments-Yubiläums.) 

Die nahfolgenden Zeilen find dem Andenfen 
eines Mannes gewidmet, welcher in den Feldzügen 
von 1813 bis 1815 in dem damaligen 1. Pommerſchen 
‚nfanterie-Regiment fih hohen Kriegsruhm erworben 
und als Kommandeur dieſes ausgezeichneten Regiments 
während dreizehn Friedensjahren fih in dem zwar 
weniger hervortretenden aber doch fo wichtigen Wir: 
fungsfreife der Bildung und Leitung des Dffizier- 
forp8 und der Ausbildung Aller, ſowohl Dffiziere 
wie Unteroffiziere und Soldaten, für den Krieg eine 
jeltene Begabung und Umficht bekundet hatte! 

Unter einer damals aud in weiteren Kreifen viel: 
fach belannt gewordenen rauhen Form fand fich bei 
ihm eine hohe wifjenfhaftlihe Ausbildung und eine 
nit gewöhnliche geiftige Befähigung! Ein echtes 
menſchliches Wohlwollen und das tiefite Gemüth 
waren bei ihm mit dem edelften Karakter verbunden, 
und bereitwillig und oft unaufgefordert reichte er 
dem Hülfebebürftigen die rettende Hand! 

Die Anerkennung feines Wirfens und feiner 
Leiftungen in dem von ihm einft befehligten Truppen- 


[?. Onartaf 1877.] 


theile wird fih in demſelben gewiß ſtets fo wahr 
und ungetrübt erhalten, wie fie es verdienen! 
Friedrih Philipp v. Cardell 

it am 7. Februar 1773 zu Demmin in Pommern 
geboren; fein Vater Carl Friedrich Kobes befleidete 
dafelbit das Amt als Juftigbürgermeifter; feine Mutter 
Wilhelmine Kohlhardt war die Todter des Land: 
raths biefes Namens und ftammte mütterlicherfeits 
aus der damals aud in weiteren Kreiſen rühmlid) 
befannten Refugie- Familie v. Cardell. Jedenfalls 
hat diefe wohl Einfluß darauf geübt, daß man der 
Erziehung des jungen Friedrich Kobes eine befondere 
Sorgfalt widmete, er ward in eine der beften Er: 
ziehungsanftalten zu Berlin untergebradt und nad): 
dem er hier für feine geiftige Ausbildung ein gutes 
Fundament gelegt hatte, trat er nah Vollendung 
feines 15ten Lebensjahres 1788 in das Füſilier— 
bataillon von Erneſt, in welchem der junge Friedrich 
Philipp Kobes die Schlahten und Gefechte 1792 bis 
1794 mitmadte, in welche das Bataillon verwidelt 
wurde. Der General v. Erneft, der auf den jungen 
tapfern Dffizier aufmerffam geworden war, ernannte 
ihn 1795 au feinem Generaladjutanten. Als folder 
folgte er dem General nah Münfter, als derfelbe 
mit feiner Füfilierbrigade, die nun die mweitfälifche 
genannt wurde, dahin verfeht wurde. 
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Am 5. Januar 1799 ward dem Lieutenant Kobes machten etwa gegen 11 Uhr öſtlich Umpferjtädt einen 


geftattet, den Namen v. Cardell zu führen. 

Auh bei dem Ausbruch des verhängnifvollen 
Krieges von 1806 war Kobes (v. Gardell) in diefer 
Stellung bei dem General v. Erneft, der damals 
noch nicht lange das 60ſte Lebensjahr überſchritten 
hatte und zu den audgezeichnetiten Offizieren der 
Armee gezählt wurde; es mag deshalb nit ohne 
Intereſſe fein, die Erlebnifje des jungen Dffiziers, 
der inzwiſchen bereits 1805 zum ‘Premierlieutenant 
befördert worden war, hier auszugsweife aus dem 
darüber vorhandenen Tagebuch mitzutheilen: 

Als ältefter General führte der General v. Erneft 
unter dem Oberbefehl des fommandirenden Generals 
v. Blüher das fogenannte mweitfälifhe Korps vom 
11. September 1806 ab nad Paderborn, wo man 
am 14. dejj. Mts. eintraf; nah der am 17. Sep: 
tember erlafjenen Ordre de bataille ward General 
v. Erneft zum Kommandeur der Divifion des rechten 
Flügels (9 Bataillone, 12 Geſchütze) ernannt, über 
ſchritt am 19. September die Wefer bei Hörter, 
von wo das Infanterie - Negiment v. Haglen be: 
reits nah Paderborn detadirt wurde und erreichte 
Göttingen, wo der General v. Blücher fein Haupt- 
quartier nahm und wo nun auch der General 
v. Erneft vorläufig verblieb. Am 4. Dftober ward 
der Marſch über Hannöverfh-Münden, Creuzburg 
und Eiſenach fortgefegt und am 11. Dftober trafen 
die Truppen in Erfurt ein, traten hier unter die 
Befehle des General v. Rüchel und bezogen vereint 
mit dem von diefem lesteren befehligten Korps eine 
Stellung zwifhen diefem Drte und Weimar. 

Am 13. Dftober um 1 Uhr Mittags traf ber 
Befehl ein, ſich ‚bei Bechſtädt an der Chauffee von 
Erfurt nad) Weimar zu fonzentriren, und etwa um 
5 Uhr ward der Marſch von hier nad Weimar fort: 
aefegt, jedoch diefe nur 1'/, Meile lange Strede erſt 
in der Naht um 2 Uhr erreicht, da der den voraus: 
gegangenen General v. Rüchel vertretende General 
v. Lariſch angeordnet hatte, daß die Chauffee für Die 
Artillerie und für die Bagage rejervirt bleiben müſſe 
und die zu beiden Seiten derfelben querfeldein 
marfchirenden Truppentheile durch eine Menge von 
Gräben und tiefen Hohlwegen, die in der Finſterniß 
ſehr Schwierig zu paffiren waren, vielfady aufgehalten 
wurden und in Unordnung geriethen. 

Die Armee biwalirte in der ihr auf der Höhe 
von Weimar angewiejenen Stellung; bei Anbruch des 
Tages wurden die Truppen, denen es während der 
Naht im Bimal faft gänzlih an Holz, Brot und 
Branntwein gemangelt hatte, auf der Chauffee in 
Marſch geſetzt. Der General v. Rüchel verfammelte 
die Generale, gab eine Dispofition aus und verband 
damit eine neue Truppeneintheilung, nad welcher 
drei befondere Neferven formirt werden mußten; die 
mittlere derſelben, beftehend aus den Grenabdier: 
Bataillonen v. Borftell und v. Hallmann, Fam unter 
die Befehle des General v. Erneit. 

Die Truppen, welde inzwifhen auf der Chaufjee 
nad Jena unausgefest in Marſch gewefen waren, 
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furzen Halt, dann ſetzte ſich der General v. Rüdel 
perfönlih an die Spitze der nfanterie-Negimenter 
v. Lariſch, v. Winning und v. Wedell, paflirte 
Gapellendorf und erftieg die jenfeits des Dorfes ge- 
legene Höhe, während die drei Neferven dieſſeits des 
Defilees, die Artillerie vor der Front, Etellung 
nahmen. 

Als das Feuer auf der Höhe immer heftiger 
wurde, erhielt die Brigade v. Erneft den Beichl, 
nadzufolgen und war bereits in der Mitte bes 
Dorfes Capellendorf, als die auf der Höhe fechten 
den Bataillone durch die Uebermacht des Feindes in 
größter Unordnung in dafjelbe geworfen, mit der 
vorrüdenden Neferve jo durcheinander geriethen, dat 
nur mit äußerfter Anjtrengung und Mühe der Befehl, 
wieder in die frühere Aufftellung zurüdzugehen, in 
Ausführung gebradht werden Tonnte. 

Als dies gefchehen war, entſpann ſich fehr bald 
ein Nrtilleriefampf der Batterien v. Kirchfeld und 
v. Neander mit der gegenüber auffahrenden franzölt 
hen Artillerie, welde den Vortheil der dominirenden 
Stellung auf ihrer Seite hatte. Der General v. Lariſch 
weldher nad) der Verwundung des General v. Rüchel 
den Befehl übernommen hatte, ward deshalb jehr 
bald gezwungen, den Nüd;ug anzutreten und ordnet: 
an, daß die Brigade v. Erneft (die Bataillon 
v. Hallmann und v. Borftell) denſelben deden und 
zu dem Zwede ein großes Karree formiren folten, 
obgleich feindliche Kavallerie gar nicht in der Nähe 
war und man fid in dem Feuer der franzöſiſchen 
Artillerie bewegen mußte; aus diefer Formation ging 
die Brigade dann in die damals gebräuchliche Marſch— 
ordnung über und ſchloß fid an das die Queue der 
Kolonne bildende Küraffier-Regiment Nr. 5 v. Balliod; 
an. Der Lieutenant v. Cardell, vorgeſchickt, um bei 
der eintretenden Dunkelheit zu erfahren, wohin der 
Rückzug gehen folle, bradhte den Befehl, daß man nur 
folgen möge, und da mehrere in der bald eingetretenen 
Finfterniä nur langfam zu paffirende Defileen dit 
Verbindung unterbraden und der General v. Emelt, 
der num felbit vorgeritten war, in der herrfchenden 
Verwirrung durch andere Truppentheile abgedräng! 
wurde, jo mußte der Adjutant, der inzwiſchen aud 
fein Pferd verloren Hatte, die Brigade zu Fuß 
weiter führen. Endlich in Buttelſtedt erhielt man dit 
Weifung, Buttjtädt zu befegen, mußte aber, da ver 
fprengte Hufaren die Nachricht brachten, daß der 
Marſchall Soult dort bereits ftehe, ftatt deſſen jer 
ſeits Buttelſtedt Hinter einer dort aufmarjdirten 
Linie Kavallerie mit den noch zufammengebliebenen 
Neften der Brigade, ſoweit es die Dunfelheit und 
die Verwirrung geitatteten, ſich aufftellen. Um 
4'/: Uhr Morgens bradte ein Offizier den Befehl, 
nad) Sömmerda zu marjchiren, der troß ber großen 
Erſchöpfung aud fogleih zur Ausführung gebradt 
wurde, aber es ift wohl nicht zu leugnen, daß dieler 
Nachtmarſch erheblich zu der fpäteren Auflöfung ber 
Armee beigetragen hat. In Sömmerda traf der 
Lieutenant v. Cardell zu feiner großen freude 
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wieber mit dem General v. Erneft zufammen, und 
als diefer erfuhr, daß aud Se. Majeftät der König 
und der General v. Blücher dort anweſend waren, 
meldete er fich bei legterem, erhielt die Weifung, 
Nahmittags 5 Uhr weitere Befehle in Empfang zu 


nehmen, und ward dann angewiefen, mit feinen | 


beiden Grenadierbataillonen Weißenfee zu beſetzen, 
was auch ſogleich angeordnet wurde. Der General 
v. Erneft ritt mit feinen Adjutanten bald darauf 
felbft dahin und war ſehr überrafcht, feine Truppen 
dajeldft noch nicht vorzufinden. Etwa um 8 Uhr 
Abends paffirte Se. Majeftät auf der Reife nad) 
Magdeburg die Stadt, und um 9 Uhr traf jtatt 
der erwarteten Bataillone franzöfifhe Kavallerie ein, 
der um 10 Uhr die ganze Divifion des General 
Klein folgte; Diefelbe bezog hier für die Naht 
Duartier und bemädtigte ſich aller Pferde, welde 
aufgefunden mwurben; der General v. Erneft mit 
feinem Adjutanten entging nur daburd, daß er in 
einer abgelegenen Bodenfammer des Haufes, wo er 
abgeitiegen war, um feine Bataillone zu erwarten, 
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und wo nun franzöfifhe Offiziere ſich einquartierten, | 


eine Zufludt fand, der Gefangenfdhaft; in feinem 
Tagebuch erzählt er ſelbſt darüber: 

Am Morgen des 16. Dftober blieb gegen die 
Erwartung des Generals alles beim Feinde ruhig 
und unerflärbar war ihm dieſe Stille, da das Korps 
des General v. Blüher durhaus nicht von Sömmerda 
abmarfdhiren konnte, ohne Weihenfee zu berühren, 
am größten wurde aber fein Erftaunen, als fein 
Adjutant durh das Fenfter auf die Strafe ſah und 
dort den Generallieutenant v. Blücher mit feinen 
Adjutanten und mit feinem ganzen Generaljtabe von 
Franzoſen umgeben auf der Straße erblickte. Da 
der General nunmehr glauben mußte, daß auch diejer 
während der Nacht vielleicht gefangen fei, jo ergriff 
er den Entſchluß, fogleih aus feinem Zufludtsort 
hervorzugehen und ſich an das Schidjal des General 
v. Blüher anzufchließen; er trat daher mit feinem 
Adjutanten auf den Hausflur mitten unter den dort 
verfammelten Trupp Dffiziere und erflärte ihnen, 


er gehöre zum Gefolge Blüchers, jei aber von diefem | 


abgelfommen und erſuche fie, ihn zum General zu 
begleiten! Man jagte ihm, der Generallieutenant 
v. Blüder fei beim General Klein, man wolle ihn 
mit Vergnügen dahin führen! Dies geichah! 

In dem Vorzimmer des General Klein befanden 
fih eine Menge franzöfifher und während der Nacht 
gefangen genommener preußiſcher Offiziere; der General 
v. Erneſt ging in das Zimmer des Generals, wo 
er den General v. Blücher nebit feinem Gefolge 
antraf. 

Nach einigen Unterhandlungen erflärte der General 
Klein, daf der v. Erneſt nit als Kriegsgefangener 
angejehen werben fünne, und zwar weil er fich als» 
dann erjt freiwillig felbjt gemeldet habe, nachdem 


der General v. Blücher einen Waffenftillitand zwiſchen 
der franzöfifhen und preußifchen Armee unterhandelt | 
und abgeſchloſſen hatte —; es hinge daher blos | 


vom General ab, ſich zu feiner Kolonne zu begeben, 


nachdem 
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wenn es ihm beliebte; der General v. Blücher reifte 
hierauf fogleih ab, und dem General v. Erneft, 
deſſen Unpäßlichfeit ſchon fehr zunahm und dem 
nebjt feinem Adjutanten feine fämmtlihen Pferde 
genommen Waren, wäre nichts anderes übrig ge- 
blieben, als zu Fuß von Weihenfee abzugehen, wenn 
es dem franzöfiichen General Bertrand nit wehe 
gethan hätte, ihn in einem fo leivenden Zuftand zu 
erbliden; felbiger erbot fi fogleih, dem General 
bis zu feinem preußiſchen Armeelorps Pferde zu 
geben, welche aud) nebſt einem franzöſiſchen Dragoner, 
der fie wieder zurüdführen follte, in einer PViertel: 
ftunde anfamen, worauf der General nad Greußen 
ritt, wo er das Nrmeelorps des General v. Blücher 
nunmehr aber ſchon unter dem Befehl des General 
Grafen v. Kaltreuth antraf. Der Dragoner ritt von 
hier aus mit den Pferden wieder zum General 
Bertrand zurüd, und der General v. Erneſt erhielt 
zu feinem weiteren Fortlommen ein Küraffierpferd, 
von weldem der Reiter abfigen mußte; auf diefem 
jegte er feinen Weg nad) Sondershaufen fort; der 
Premierlieutenant v. Cardell, fein Adjutant, mußte 
zu Fuß gehen. 

Am 17. Dftober erreichte der General v. Erneft 
Nordhaufen und am 20. Dftober Magdeburg. Hier 
erfrantte er jo gefährlih, daß er erit Anfang No: 
vember zeitweife das Bett verlafien fonnte; deshalb 
nahm er aud an dem zufammenberufenen Kriegs: 
rath, der die Kapitulation von Magdeburg genehmigte, 
nit theil, und da er mit feinem Adjutanten nur 
im allgemeinen in diefelbe einbeariffen war, fo begab er 
ſich nad) Abſchluß derfelben am 10. November fofort 
nad Deflau; fein Adjutant ging zuerft nad) feiner 
Heimat Demmin und hat von dort aus fehr bald 
Gelegenheit gefunden, fih zur See nah Königs— 
berg i. Pr. zu begeben, wo er eine den Verhält- 
niffen entipredhende militäriihe Verwendung fand. 
Bon hier aus begleitete er 1807 ben General 
v. Blücher auf feiner Expedition nah Nügen, warb 
dann mit einer Sendung an den König von Schweden 
betraut und wurde nachher zur Berichterftattung an 
Se. Majeftät den König nah Königsberg gefandt. 

Nah abgeichlofjenem Frieden warb der Premier: 
lieutenant v. Gardell noch in diefem Jahre zum Stabs— 
fapitain ernannt, und 1808 in das foeben formirte 
Kolbergihe Infanterie-Regiment einrangirt. Am 
29. Juni 1809 erfolgte für ihn und feinen älteren 
Bruder Carl Friedrich (+ 1821 als ſchwediſcher 
Generallieutenant) durh König Carl XIII. von 
Schweden die Erhebung in den ſchwediſchen Abel. 

Der Stabsfapitain v. Cardell verblieb bei dem 
Theil des Negiments, welder bis zum Schluß des 
Jahres 1812 theils zu Strandpoftirungen für die 
Aufrehthaltung der Kontinentalfperre, theils zum 
Garnifondienft in Kolberg verwandt wurde, aud 
er 1811 zum Kompagniehef befördert 
worden war und erhielt im März 1813 den Auf: 
trag, das 2. Nefervebataillon des Kolbergſchen Regi— 
ments (ſpäter das 2. Bataillon des 9. Neferve: 
‘ Infanterie-Regiments Nr. 21) zu formiren; er hat 
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diefes Bataillon Anfang Mai 1813 nad der Um» | ordnen, denn 17 Dffigiere, mehr ala 500 Unter: 
offiziere fehlten als todt oder bleffirt in den Reihen. 


gegend von Stettin zur Zernirung diefer von ben 
Franzoſen noch befegten und gut vertheidigten Feſtung 
geführt, ift am 10. Mai deſſ. 3. zum Stabsoffizier 
befördert und etwa Ausgangs Juli zum Kommandeur 
des Füfilierbataillons 1. Pommerſchen nfanterie- 
Negiments ernannt, welches durch das Gefeht von 
Lüneburg ſich in diefem Kriege ſchon rühmlid be: 
merkbar gemadt hatte, 

Am 6. Auguft übernahm er das Kommando des 
gegen die damalige ſächſiſche Grenze ſüdlich Berlin 
auf Borpoften aufgeitellten Bataillone und leitete 
am 19. August den Ueberfall auf die franzöfifchen 
Vorpoften bei Zeſch unweit Teupig, wofür ihm als 
Anerkennung feiner umfidtigen Anordnungen das 
Eiferne Kreuz II. Klaſſe verliehen wurde. 

In der Schlaht von Großbeeren am 23. Auguft 
und bei Dennewig am 6. September fam das Bataillon 
nit zur Altion, hatte aber in der Zmwilchenzeit am 
3. September ein fehr hitiges Gefeht bei Thiehen 
und nahm dann nah mehreren unerhebliheren Zu— 
fammenftößen mit dem Feinde einen hervorragenden 
rühmlihen Antheil an dem Sturm auf Leipzig, wo 
dafjelbe mit dem Berluft von 7 Dffisieren und 
200 Gemeinen an Todten und Verwundeten durch 
die Grimma’fhe Vorſtadt ftürmend in die Stabt 
drang und dann auf dem Marftplag vor Sr. Majeftät 
dem König defilirte. 

Der Major v. Gardell führte im Verlauf der 
nächſten Monate das Bataillon vor Wefel und über 
den Rhein, bejtand am 11. Januar ein fehr heftiges 
und blutiges Gefecht bei Hoogjtraten, für welches 
demfelben das Eiferne Kreuz I. Klafje verliehen wurde 
und foht am 31. Januar bei Lier; es nahm noch 
in Holland an kleinen Gefechten bei Hall, Tournay, 
Courtray und mehreren anderen Orten theil, und 
ftand fpäter eine Zeit lang bei Compiegne, bis ins 
folge der Friedenspräliminarien der Rückmarſch aus 
- Frankreich in Kantonnements bei Montjoie und Meurs 
zur Ausführung kam. 

Am 23. April 1815 war der Major v. Cardell zum 
Kommandeur des 1. Pommerſchen Infanterie-Regi— 
ments ernannt; dafjelbe ftand feit Anfang April in 
und bei Namur in Kantonnements und verblieb in 
denjelben bis zum Juni, wo am 15, deſſ. Mts. plötz— 
* der Befehl zur Konzentrirung der Armee ein— 
traf. 
bei Boſſioͤre ſüdlich Gemblour ein Biwak und be— 
ſtand am 16. (Schlacht bei Ligny) auf dem rechten 
Flügel bei St, Amand la Haye und Wagnelé ein 
heftige Gefecht, wobei der Major v. Cardell be: 
ſonders durd feine Kaltblütigfeit und Unerſchrocken— 
heit fih die höchſte Anerkennung erwarb und bald 
darauf dafür zum Dbriftlieutenant befördert wurde. 


| 





Am Abend diefes Tages bezog das Regiment | 


Das Regiment zog fih am Abend, zum Theil | 


ihon in der Dunfelheit, bis nah Marbijour unweit 
Tilly, bimwalirte am 17. zwifhen Wavre und 
Limmelette und benugte dieſe Zeit des Ausruhens, 
um fih zu dem neuen bevorftehenden und mit Un: 
geduld erwarteten Kampf wieder zu rüften und zu 


Am 18. zwifchen 10 und 11 Uhr marfdirte das 
Regiment in Wavre bei dem Fürften Blücher vor: 
bei auf das Schlachtfeld von Bellealliance, wo es 
bei der Eroberung von Plandenoit und auch noch 
bei der Verfolgung durd eine Abtheilung Füſiliere 
unter dem tapferen Hauptmann v. Goszidi fi rühm- 
lih hervorthat und dann bei der Belagerung von 
Maubeuge und Philippeville eine wirkſame Ver: 
wendung fand. 

Im November 1815 ward zu Paris der Friede 
unterzeichnet, aber diejenigen Truppentheile, melde 
nach der Heimat zurüdfehren follten und zu denen 
auch das 1. Pommerſche Infanterie-Regiment gehörte, 
wurden ſchon Anfangs diefes Monats in Marſqh 
geſetzt. Mit hoher Befriedigung fonnte daſſelbe 
auf feine Leiftungen, mit ftolzem Vertrauen auf feinen 
Führer zurüdbliden, der redlih mit feinen Unter: 
gebenen Mühe und Anftrengung getheilt und in den 
Momenten höchſter Gefahr in feiner Ruhe und 
Befonnenheit für alle ein leuchtendes Vorbild ge 
weſen war. 

Am 4. November erreichte man Charleroi, am 
12. Zülih, am 20. Hamm und am 15. Dezember 
fand in Potsdam ein feftliher Empfang ftatt. 

Schon auf dem Marfche Hatte die jubelnde Be 
völferung durch Chrenpforten und Feſtgelage die 
Truppen vielfah begrüßt; hier ward die königliche 
Anerkennung noch dadurd erhöht, daß Se. Königlihe 
Hoheit der Kronprinz Friedrih Wilhelm zum Chef 
des Negiments ernannt wurde und daß daſſelbe aut 
Verwendung feines Kommandeurs die demſelben ſeit 
feiner Stiftung angehörige Leibfahne behalten durfte. 

Am 15. Dezember erreichte man Stettin, weldes 
erft feit Ende 1813 von dem - franzöfifhen Drud 
erlöft war und welches von nun ab wieder die 
Garnifon des Negiments werden follte. 

Es begann nun die langdauernde Friedensepoche 
für die preußiſche Armee! Dem Regimentskommandent 
fiel die Aufgabe zu, das Regiment nach allen Rich— 
tungen auf die möglichſt höchſte Stufe der Vervoll— 
fommnung zu bringen. 

Die Schwierigfeiten, welche für die Beſchaffung 
der Belleidung und der Ausrüftung bei ber durd 
die bevrängte finanzielle Lage des Staates geboten: 
äußerfte Sparjamteit ſich darboten, waren ſchließlich 
wohl zu überwinden. Bedenklicher fiel ſchon die 
Ausbildung der Unteroffiziere und der Mannfhaften 
ins Gewicht, denn fo tapfer fie auch geweſen, den 
Friedensbejhäftigungen waren doch viele durchaus 
nit geneigt, die Mehrzahl aud gar nicht dayı 
geeignet. Den jhwierigften Theil der Aufgabe br! 
das Dffizierlorps. 

In den Feldzügen von 1813 bis 1815 hatten 
aus demfelben 23 Dffiziere den Tod auf dem Schlacht⸗ 
felde gefunden, 63 waren mehr oder weniger fchwer 
verwundet, einzelne auch nod durd Beförderung 
und Verfetzung daraus geſchieden, und dafür Tan 
nun ein Erfah aus den beterogenjten Elementen. 











Dffiziere ber weftfälifchen Armee, weldhe in Spanien | 
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Auch auf ihn wandte man jetzt diefe Worte an, 


und Rußland gefodten, oder in den 1813 neu for: ‚ als er, nahdem er am 30. März 1829 zum General: 


mirten Elb-Regimentern und in der hanfeatifchen 


Legion ſich diefen Rang erworben, Landwehroffiziere 
aus den verfchiedenften Kategorien der gelellichaft: 
lichen Berufsflafen, freiwillige Jäger, Feldwebel 
und Unteroffiziere des Negiments, welde im Lauf 
des Krieges zu Offizieren befördert waren! 

Ale von gleicher Vaterlandsliche befeelt, alle 
tapfer und eifrig im Kriege, aber für die Friedens— 
verhältnifje und für die elementare Ausbildung der 
Mannihaften nur zum Theil, für die Heranbildung 
junger Männer, welde ſich dem Dffizierftande widmen 
wollten, und für die Pflege und Steigerung eines 
guten Korpsgeiftes doch nur in fehr wenigen Per: 
fönlidfeiten geeignet und befähigt. 

Hieraus ein einheitliches Ganzes zu bilden, welches 
nidt allein den militärifchen, ſondern doch aud) den 
andermeitigen Anſprüchen einer großen Garnifon völlig 
entiprehe, war doch aud) bei der thätigſten Unter: 
ſtützung des alten Stammes des Dffizierlorps feine 
leichte Aufgabe. 

Im Jahre 1818 ward der Obriſtlieutenant v. Cardell 
zum Oberſt befördert; bis zum Jahre 1828 verblieb 
er in ber feiner hohen Begabung fo bejonders ent: 
Iprehenden Stellung ald Regiments:Kommandeur. 

Mit unerſchütterlicher Konſequenz hat er das vor: 
geitedte Ziel verfolgt und als er am 30. März 1828 
zum Kommandeur der 2. Infanterie-Brigade in Danzig 
ernannt wurde, fonnte er das Regiment mit dem 
wohlthuenden Bewußtſein feinem Nachfolger über: 
geben, daß er dafjelbe nach allen Richtungen in eine 
hervorftehend gute Verfafjung gebracht hatte. 

Bei feinem Sceiden erlannten alle gern feine 
vortrefflihen Eigenſchaften, feine redlihen Abfichten, 
feine herzliche und ungefünjtelte Freundfchaft und An: 
hänglichkeit für feine alten Waffengefährten, fowie 
feine hohe Begabung aud für die öffentlihe Nede 
an, und als dann nad) wenigen Jahren ſchon feine 
irdifhe Laufbahn ſchloß, erinnerte man ſich gern der 
Rede, die er bei dem unerwarteten Ausbleiben des 
Militärgeiftlihen ganz unvorbereitet am 11. Februar 
1821 an dem Grabe feines Freundes und Waffen: 
gefährten, des Hauptmann v. Hohendorf feines Regi— 
ments, gehalten hatte, und die begann: 

„Wenn der Menfch tobt ift, ſpricht die ernite 
Wahrheit ihr Urtheil über ihn aus! Entlleidet 
von allem Schimmer des äußeren Lebens handelt 
es fi dann nur noh um die Frage: wie der 
Berftorbene den Beruf erfüllte, den das Schidjal 
feines Lebens ihm anwies, und diefer Ausfprud 
bejtimmt bei den Ueberlebenden den Grad ihrer 
Verehrung und ihrer Liebe für ihn!” 

und die dann ſchloß: 

„Ruhe fanft in Deinem Grabe, Du edler guter 
Menſch, Du tapferer Soldat! Dein Andenken 
wollen wir im treuen Herzen bewahren!“ *) 


*) Einen anderen Karalter hatte die Mede, welche v. Cardell 
in Danzig 1828 am die Offiziere feiner Brigade richtete, nad. 


major befördert und auf jeinen Wunſch am 20. März 
1830 als Generallieutenant verabfhiedet worden war, 
ſchon am 22. Oftober deſſelben Jahres in Schwedt a. D. 
verftarb. Dort auf dem Kirchhofe der Garnifon wurde 
er auch beitattet. 

General v. Gardell war mit einem Fräulein 
v. Dieft, Schweiter des fpäteren General v. Dieft, 
verheirathet. Die Ehe blieb finderlos, weshalb von 
ihm Fritz v. MWitleben, ein Sohn der verftorbenen 
Schweſter der Frau v. Cardell, an Kindesſtatt an» 
genommen wurde, durch deſſen 1827 erfolgten Tod 
das Cardell'ſche Ehepaar in tiefe Trauer verfegt 
wurde. 


Die Aushebungs:Nefultate iu Fraukreich während 
der Jahre 1873 bis incl. 1875, und Betraditungen 
über die neneften Abänderungs:Borfchläge zum 
franzöjishen Rekrutirungs-Geſetz. 


— aus Nr. 50.) 


Stügender Familie und Leute welche Aufſchub 
zur Einberufung erhielten. 
(Soutiens de famille und sursis d’appel.) 


Die Zahl der soutiens de famille betrug im 
Jahre 1875 — 5169 Dann gegen 5317 refp. 5485 
in den Jahren 1873 und 1874; — geleglih kann 
die Zahl diefer Leute 4°/, der ſämmtlichen im erften 
Theil der Kantonal-Rekrutirungs-Liſte Eingefhriebenen 
betragen und hätte fomit im Jahre 1875 die Höhe 
von 5634 erreichen fünnen. 

In demſelben Verhältnig dürfen sursis d’appel 
bewilligt werden; es haben indejien nur 300 Mann 
gegen 649 reſp. 337 in den Jahren 1873 und 1874 
Aufihub zur Einberufung erhalten. 

Man erficht hieraus, daß von diefem Recht fehr 
wenig Gebraud) gemacht wird und zwar lediglich aus 
dem Grunde, weil eine Anrechnung der en sursis 
verbradten Zeit als Dienftzeit nicht ftattfinden darf. 

Ihrer Dispensrechte verluſtig erklärt und zur Er: 
füllung der Dienftpfliht aufgerufen wurden im Laufe 
des Jahres 1875 — 640 junge Leute, welde in 
Friedenszeiten oder als soutiens de famille vom 
aktiven Dienft dispenfirt worden waren; — von diefen 
gehörten 317 der Klaffe 1872, — 254 der Klaſſe 
1873 und 69 der Klafje 1874 an. 

Theilung der zum altiven Dienft „braudbar” 
befundenen Militärpflidhtigen in 2 Bortionen. 

Am 9. Juli 1875 fand entfpredend den Be: 


dem er biefelbe alsbald mady der Ueberuahme im Detail be- 
fihtigt hatte, Der Kern derjelben war: 

„Meine Herren! Ich Habe von Ihnen won Gutes ge: 
hört, jedoch nicht geglaubt, Sie in fo ſchlechter VBerfaffung zu 
finden, wie ich foeben geliehen habe, aber verlieren Sie den 
Muth nicht, fondern feien Sie überzeugt, daß id Sie ſchon 
fo zufammennchmen werde, daß Sie nach einem halben Jahre 
Sic ſelbſt nicht wiedererlennen werben.” D. R. 


—E 
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ſtimmungen des Artilel 40 des Geſetzes die Theilung Portionen ſtatt; — dieſelbe hatte das in nachſtehender 
der 1. Partie der Kantonal-Rekrutirungsliſte in zwei | Ueberficht angegebene Refultat: 











Zurüdgeftellte d. lafienlSumme derlSumme derlSumme der 
5 1873 u. 72, welche 1875] Aushebung | Aushebung | Aushebung 
laſſe 1874 braudb. befund. wurben.| im Jahre | im Jahre | im Jahre 


Klaſſe 1873 Klaffe 187 1875 1874 1873 















I. Portion zum 5jährigen Dienft: 


Landarmee 3,832 93,890 92,972 90,132 





1,310 












Marine — 7,040 0,056 5,023 
Summa 3,832 1,310 | 100,930 y9,028 95,155 
















Il. Portion mit oder 1jähriger 

















Dienftzeit 2,472 1731| 48278 | 60,194 | 55,884 
Summa | 140,863 6,304 | 2,041 | 149,208 | 159,222 | 151,039 


Während hiernach die Stärfe der erjten Portion | agents fand vom 20. bis 25. Oftober 1875, die der 
in ben Jahren 1873— 1875 ziemlich diefelbe geblieben, | zweiten Portion an dem darauf folgenden 3. Novem— 
finden ſich in der der zweiten Portion nicht unbedeu- | ber Statt. \ s 
tende Verſchiedenheiten, aus denen man erkennt, daf Vorzeitig Entlaffene (relormes ou conges). 


die verminderte Zahl der Militärpflictigen überhaupt Im Laufe des Jahres 1875 wurden im ganzen 
im wefentlien auf die Stärke der zweiten Portion 0340 Mann vorzeitig entlaffen, ſei es infolge von 
von Einfluß gemefen ift. Fehlern, welde fie im Dienft erhalten (609), ſei es 
Vertheilung der erjten Portion des Kontin- auf Grund folder Fehler, die fie ſchon vor der Ein- 

gents auf die einzelnen Waffen: ftellung befeflen hatten (8735). — Die Zahl dieſer 


Die 100,930 Mann, aus denen fih die erfte | Yeute uberfteiat bei weitem (2,465) die gleiche des 
Portion im Jahre 1875 zufammenfeßte, wurden in | Jahres 1874, was der offizielle Bericht damit moti- 
folgender Weife auf die einzelnen Truppentheile ver= | virt, daß die reforınds der Alafje 1873 ftatt wie ge: 








theilt. wöhnlid Schon in ihrem Aushebungsjahre (1874) erft 
1) Marine. 1875 entlaffen wurden und aus diefer Klaffe allein 
Equipages Compagnie de depöt de 2579 Mann wegen vor der Cinitellung erhaltener 
de la Flotte meeaniciens . . 2... 135 Fehler entlajien werden mußten. 
Apprentis-marinn . . . 655 | in Bezug auf den Schulunterridt der „Brauch— 
Infanterie de Ja mariue. . . . .. 5,524 | baren“ dürften die in folgender Zufammenftellung 
Regiment d’artillerie de la marine . . 691 | enthaltenen Angaben von Intereſſe fein: 
Compagnie d’ouvriers d’artillerie de la — — 
an: En ne Hmmm Kaffe 1874 | Klaſſe 1873 | Atafje 18% 


Summa: 7,040 


2) Landarmee. Brauchb. 9% | Brauche.) % | Brandb.| © 





TE: u 5 25 Eu Ei: 60,990 









Geralfle „. za ca 2% 85 = MO ir en ® 

illeri Ar ) weder leie | j 
— Er — ſchreiben 23,060 16,3:| 26,093 17.21 26,681) 17% 
Equipages militeires PERF 2940 , „nur lefen 2,922 2,071] 2,898 1,00] 3,2297 2 
Troupes de edninmeiraliön: = 02.0 2870 | >) fefenu. ſchreibenſ 19,709 13,50] 19,40212,73| 26,856) Is 


— Uleſen, ſchreiben 
Summa: 93,890 eſen, Schreibe 


Summa Summarum: 100,930 5)€s waren im 
Da das franzöſiſche Rekrutirungsgeſetz einen Tauſch Bet von di- | | 


und rechnen 89,616 63,52] 98,673'64,73 00,280’ 
1} i | 


I 


zwifhen ben zur Marine und den zur Landarmee be» plomes de ba- | | 

ftimmten Refruten zuläßt, jo hatten 1362 der eriteren chelier 528 0,5 501! O,33 301 
Kategorie darum gebeten zur Yandarmee übertreten zu G\ deren Cchulun- | 

dürfen; — von diefen konnten indefien nur 44 durch terricht nicht feft- | | 

das Loos hierzu ausgewählten jungen Leuten der suftellen war 5,028 3,51 4,858! 3,101 3,692 


Tauſch gejtattet werden, weil fih nur eine gleiche 


Zahl Landarmee-Refruten zum Nebertritt zur Marine Summa |140,863,100 |152,425/100 [151,039 100 


gemeldet hatte, 
Die Einftellung der erften Portion des Kontins | fihtigt gelaſſen. 


Aumert. Die ojournes aus früheren Klaſſen find hierbei unberid 


— 


91 

Man erfieht aus diefer Zufammenftellung, und der 
offizielle Bericht hebt es auch befonders hervor, daß 
der allgemeine Schulunterricht der Militärpflichtigen, 
wenngleih langjam jo doch ftetig fortfährt fih zu 
befjern. 

Ueber Profeffion und Größe der zur Aushebung 
gelangten jungen Leute enthalten vier, dem Bericht 
beigefügte Tabellen die näheren Details; — die 
Durchſchnittsgröße der zum Dienft mit der Waffe 
braudbar befundenen Leute (1,5"") weicht nur wenig 


von der für die zum Hülfsdienſt Defignirten bes | 


ftimmten Größe (1,.4”) ab. 


Beendet hatten im Jahre 1875 — 78,705 Mann | 


ihren aktiven Dienft; — hiervon find 72,670 in die 
Kontrole der Neferve der altiven Armee übergegangen, 
während der nad älteren Beitimmungen eingeftellte 


Reſt von 6,035 Mann mit dem Tage der Entlafjung | 


fofort zur Territorialarmee übertrat. 


In Disponibilität wurden im ganzen 64,819 | 


Mann geftellt, und zwar: 
1) am 15. Juli 53,650 Dann der zweiten Portion 
des Kontingents der Klafje 1873, welde vom 
15. Januar 1875 ab ſechs Monate gedient 
hatten; 
2) am 5. November 9130 Einjährig- Freiwillige 
und endlich 
3) 2039 junge Leute, denen infolge nad) ber 
Einftellung innerhalb ihrer Familie eingetretenen 
Veränderungen, die Wohlthaten des Artikel 17 
des Refrutirungsgefebes zu theil wurden. 
Hiermit fchließt der 1. Abſchnitt des I. Theiles 
des offiziellen Rekrutirungsberichts; — der zweite Ab» 
Schnitt, der den Inhalt der folgenden Zeilen bilden 
wird, handelt über Engagements, Rengagements 
und Engagements conditionels d’un an. 
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Engagements volontaires. 


freiwilligen Engagements auf fünf Jahre betrug 

14,330; — derfelben ftehen 16,726 des Jahres 1874 

und 16,987 des Jahres 1873 gegenüber, fo daß eine 
| nicht unerheblihe Abnahme aud) hier fonftatirt werden 

muß, welde hauptjählid die Marine trifft. Da— 
' gegen hat eine bedeutende Vermehrung derjenigen frei- 
‚ willigen Engagements ftattgefunden, welche bei den 
fih Hauptfählih aus Gemorbenen refrutirenden 
Truppentheilen abgeſchloſſen wurden; die Zahl der- 
\ felben erreichte 1875 die Höhe von 3055 gegen 1739 
im Jahre 1874 und 1577 im Jahre 1873, fie ver- 
theilt jih auf die in Rede ftehenden Truppentheile 
wie folgt: 


j . 
| Die Zahl der im Jahre 1875 abgefchlofienen 
! 


Fremdenlegion . . . 556 
Algerifhe Tiralleurs . . 1,936 
Spahi-Regimenter . 563 


Summa: 3,055 
Durch freiwilligen Eintritt auf fünf Jahre hat 
ih fomit das Nefrutenfontingent des Jahres 1875 
um 17,385 Mann vermehrt. 


Rengagements (Kapitulationen). 

Nengagements auf Grund des Artikel 51 bes 
Refrutirungdgefeges fanden 6606 ftatt; — derartige 
Rengagements müfjen mindeftens auf zwei Jahre und 
| können höchſtens auf fünf Jahre abgefchlofien werben 
und zwar nur im Verlauf des letzten bei der Fahne 
befindlihen Dienftjahres. Für Korporale und Sol: 
daten fünnen fie bis zum Ablauf des 29., für Unter: 
offiziere biS zum Ablauf des 35. Lebensjahres erneuert 
werden. Die bier folgende Zufammenftellung macht 


— — 





erſichtlich, wie ſich die Rengagements in den Jahren 
1873—1875 geſtaltet haben: 




















j Zahl der abgeſchloſſenen Rengagements 











durch capo- — — 

Sad dueg SOUS-| raux oder . Total |, für 3 für 4 für 5 für | Total 
| officiers brigadiers Gemeine Jahrel3 Jahre 4 Jahre 5 Jahre 

1875 3,364 717 2,525 | 6,606 | 3,781 | 420 1,431 974 | 6,606 

1874 3,994 858 2,896 | 7,748 | 4,262 | 753 1,343 | 1,390 | 7,748 

1873 2,866 688 1,950 | 5,504 | 3,105 | 763 603 | 1,033 | 5,504 


Während demnach ſich die Gefammtzahl der Ren: 
gagements von 1873 auf 1874 um über 2000 er: 
höhte, ift fie im Jahre 1875 um 1000 zurüdgegangen, 
und mas jpeziell die Unteroffizier-Nengagements be— 


trifft, jo hat fid) die von 1873 auf 1874 hervorges | 
tretene Erhöhung derfelben und das hieraus reful- | 
tirende Wachſen der Neigung für die Unteroffizierö: | 


Karriere im Jahre 1875 nicht weiter fortgefegt. 


Hinfihtlih der Zeitdauer der abgeſchloſſenen Renga= | 


gements läßt obige Zufammenftellung erfennen, daß 
in allen drei Jahren die größte Zahl auf das zu: 
läffige Minimum von zwei Jahren fällt. 

Bon den 6606 Rengagées des Jahres 1875 
hatten 1872 zum erjtenmale ein Rengagement abge: 





ſchloſſen, waren alfo eigentlide Kapitulanten in un- 

ſerem Sinne, in den Jahren 1874 und 1873 erreichte 

diefe Ziffer die Höhe von 2095 refp. 1207, fo daß 

ſich auch hier die unbedeutende Vermehrung von 1873 

auf 1874 (808) im Jahre 1875 nicht fortgefegt hat. 
(Schluß folgt.) 


| Europa. Die Donau fährt fort langjam zu 
allen, 
18. Juni. Etwa 800 Türken landen bei Turnu- 


Magureli') und treiben weidendes Vieh fort. Ab- 
’ Drei Werft vom linken Donanslifer gegenüber Nilopoli. 


= 
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theilungen von Ulanen, Kaſaken und eine Kompagnie | 


des Anfanterie-Regiments Tambow Nr. 122?) jagen 
ihnen den größten Theil des Viehes wieder ab. 


Türlifher Verluft 8 Mann; ruffiiherfeits 2 Mann 
und 250 Verwundete an. 


verwundet. 

20. Juni. Ein Dampfer aus Nufchtichuf beſchießt 
die ruffiihen Boote bei Giurgewo. Lieutenant Skrydlow 
mit dem Boote Schutfa (Scherz) greift auf Befehl 
um 8 Uhr früh den Dampfer an unter Gefhüt- und | 
heftigem Gewehrfeuer vom Ufer her. Er bringt einen 


Torpedo an den Dampfer, doch erfolgt feine Erplo- 
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fion, weil türkifhe Kugeln die Leitungsdrähte be- 
ſchädigt haben. 
zurüdziehen. Lieutenant Skrydlow iſt an beiden 
Füßen verwundet, behält aber bis zulett das Koms | 
mando. Außerdem ift nod ein an Bord befindlider 
Maler leiht verwundet. 

Die ruffiihen Strandbatterien betheiligen ſich an 
dein Gefeht durch Beſchießung der aufgefahrenen 
türfifchen Feldbatterien. 

Bulareft den 28. Juni. Telegramm des Groß: 
fürften Nicolaus: Die Truppen des VII. ruffi- 
ſchen Korps haben heute, 27. Juni, die Donau | 
bei Simnita überfhritten. Die 14. Divifion 
bildete die Avantgarde. Der Feind wurde aus den 
eriten Pofttionen geworfen. Der Kampf dauert noch 
fort; der Uebergang der Truppen über die Donau 
auf Barken wird fortgefegt. Nikfopoli ift durd 
das Bombardement in Brand geſchoſſen. — 
Die Truppen des General Zimmermann haben nun= | 
mehr fämmtlih bei Gala die Donau überſchritten 
und haben Iſaktſcha, Tultiha und Hirſowa 
bejegt. 

Alien. Kaufafus bis 19. Juni. . 

General Alchaſow relognogzirte Otfchemtihiry?) | 
und Mofwa ohne auf Feind zu ftoßen. 

Unter den aufftändifhen Abchaſen begannen Ber: 
würfnifie. 


DOperationsarmee. 

Vor Kars beginnt am 17. Juni das Bombar- 
dement der Forts Karadag, Arab und Mudlis (Nord: 
feite der Feſtung“) aus 8 Batterien mit 25 Geſchützen 
und Mörfern. Verluft der Ruſſen am 17. und 18. 
2 Mann tobt, 1 Offizier, 13 Mann verwundet; am 


2) 31. InfanteriesDivifion. 

3) Am Ufer des Schwarzen Meeres zwildhen den Mün— 
dungen der Sinffe Morkuly und Galidegy, Mofwa auf dem 
redten Ufer des Morkuly, 16 Werft von deffen Mitndung ins 

— Meer. Bon Sſuchum find beide Orte etwa 50 Werſt 
en i 
4) Mudlis auf dem linken, Arab und Karadag auf dem 
rechten Ufer des Karsstihai. Muchlis, 800 Sfaihen nördlich 
der Zitadelle, 1 MWerft weſtlich Arab, unvegelmäßiges Schded 
mit offener Kehle, hat ca. Schritt Feuerlinie, 21 Fuß dide 
Bruftwehr. Arab das Hauptwerk 606, ein Nebenwerl 312 
Säritt Feuerlinie. Karadag 2 Werft von der Zitadelle, 560 
Sfafhen von Arab, hat einfchlieflich zweier Nebenbatterien 
1518 Schritt Fenerlinie und 21-24 ftarfe Brufiwehren. 
Armirung der Forts, fo viel bekannt, faft ansichliehlich 24: Pfilnder. | 


Das ledgeworbene Boot muß ſich 





19. und 20. bei ſchwachem feindlihen euer fein 
Verluft; am 21. und 22. 3 Mann tobt, 6 verwundet. 

Nachrichten aus Kars geben den türliſchen Ver— 
luſt in dem Ausfallgefecht vom 15. Juni auf 200 Todte 


General Tergukaſſow iſt von Seidekan nach 


Köprilkjew vorgerüdt. 


Der Verluſt der beiden Kompagnien, welche am 
17. von Bajazet auf der Straße nad Wan rekognos— 
zirten, betrug 2 Todte und 5 Vermundete. 

Montenegro. 

Aus Montenegro fehlen noch zuverläffige Nad: 

richten. 





, Broad Arrow bringt in feiner Nummer wom 16. Juni 
die Angabe, daß die bei dem ruſſiſchen Heere befindlichen 
Kriegstorrefpendenten verpflichtet jeien, auf dem linten 


Arme cin mit dem faijerliben Adler geftempeltes Schild 


mit der Aufſchrift: „Korreſpondent“ zu tragen. Sie 
müjjen ferner ftets die eigene Photographie, welche veı 
den Befehlshaber der Truppen, innerhalb deren Kancı 
fie fih bewegen, geftempelt ift, ſowie einen Paß md 
andere Dokumente bei fi führen. Die genannte eng 
liſche Militärzeitung erzählt ferner, daß die Befehlshabet 
angemwiejen worden, ein jorgfältiges Auge auf die Korre 
ipondenten zu haben und fie, falls fie Erfurjionen zum 
Feinde unternehmen jellten, ſofort zu arretiren und 
dem nächſten Hauptquartier vorzuführen. Die Norte 
ipondenten haben volle Freiheit ſich zu bewegen, mühe 
aber vorher den Ortswechſel anmelden. Die Offiziere 
aller Grade, uamentlich diejenigen, melde über die 
Stärfeverhältniffe, die Bewegungen, die Abfichten genauer 
ertentirt find, wurden gewarnt, in ihren Unterhaltungen 
mit den Norrejpondenten bie höchſte Borficht zu beebachten 
— Die Gemähr der Genauigkeit der Angaben muß dem 
Broad Arrow überlafjen werden, — unzweckmäßig — 
109. 


' dergleichen Anordnungen ficherlich nicht. 


Bisher wurden in Frankreich ſowohl die neu ein 
juftellenden Refruten wie die zu entlaifenden 
Reſerven ſämmtlich je an einem Tage in Marjc ge 
ſetzt. Ta hierdutch, namentlich bei ver Zuſammenſetzung 


‚ aller Truppentheile aus Angehörigen aller Provinzen 


des Yandes, für die Eijenbahnen duürch Die maifenbaften 
innerhalb 24 Stunden zu erpebirenden Transporte be 
dentende Schwierigkeiten erwuchſen, die den regelmäßigen 
Betrieb ſchwer beeinträchtigten und jelbft ven Dienft der 
—— benachtheiligten, jo hat der Kriegsminiſter durd 

rore vom 5. Mat befohlen, daß hierin in Zukunft eine 
Aenderung eintrete. Danach jol fortan die Einberufung 
der Nefrnten der 1. Portion des Kontingents in zwei 
Theilen erfolgen und der zweite Theil erft vier Tage 


nach dem erften Theile in Marſch geſetzt werben. Die 


2. Portion des Koontingents fell wie bisher nad der 
1. einberufen werben, und zwar 4 Tage nad) der Ab 
ſendung des legten Theile® derjelben. Ebenjo jell die 
Entlaffung der Reſerven in zwei Theilen, mit einer Pauſe 
von 4 Tagen geichehen, wobei aber die Neferven ein 
und berfelben Garniſon ſtets an einem Tage zu ent 
laſſen find. 109. 





— te — — 
Drud von €, S. Mittler und Sehn in Berlin, Aechttrahe 69. 70, 


Hierzu eine Beilage. 





Berantmortliher Redalteur: 
Ben.2t. zurDiep.v.Wipleben, 
Gentfinerftraße 13, Billa O. 





* 





Zweiundſechzigſter Jahrgang. 





Ailitär- Wochenblatt, 


Berlag ber Königl. Hofbuchhanblung 
von E. ©. Mittler und Sohn, 
Berlin, Kochſtrahe 69, 70, 


— 





— 
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Berlin, Mittwod den 4. Juli. 


uhhandlungen an, 
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Inhalt: Perfonal-Beränderungen (Preußen, Bayern). — Orbdend-Berleigungen (Preußen). — Einrichtung einer Unteroffizier 
Borfchule zu Weilburg. — Benachrichtigungen aus dem Marine-Berordnungs-Blatt. — Die Aushebungsrefultate während 
der Sabre 1873 bis inf. 1875, und Betrachtungen ilber die neueſten Abänderungs-Borfhläge zum franzöfifhen Refrn- 


tirungs-Befeh. (Schluß.)— Vom Kriegeihauplag. 


Aufforderung zum Abonnement. 
Mit dem 1. Juli 1877 begann das dritte Duartal des Militär: Wochenblattes; Bejtellungen 
darauf bitten wir reht bald anzumelden, alle außerhalb wohnenden Abonnenten bei den nächſten Boftämtern 
und Buchhandlungen, woſelbſt aud die Abonnementöbeträge fogleih einzuzahlen find; die in Berlin mwohn- 


haften in der Erpedition, Kochſtraße 69. 


Der vierteljährlice Abonnementspreis beträgt 4 Mark. 


Verlag und Erpedition des Militär-Wochenblattes. 
E 


. ©. Mittler und Sohn. 
Königlihe Hoſbuchhandlung. 


Rerfonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche, Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. 
A, Ernenmmngen, Beförderungen und Berfegungen. 
a) Im altiven Heere. 
Ems, den 23. Juni 1877. 

v. Lewinski, Oberft und Kommdr. des Holftein. 
Feld:Art. Negts. Nr. 24, unter Stellung à la 
suite defielben, mit der Führung der 2. Feld-Art. 
Brig. beauftragt. 

v. Gilfa, Oberft-2t. à la suite des 1. Bad. Feld— 
Art. Negts. Nr. 14 und Direktor der Art. Schieß- 
De von Kommdr. des Holftein. Feld: Art. Regts. 

r. 24, 

v. Rheinbaben, Major vom 1. Bad. Art. Regt. 
Nr. 14, unter Stellung à la suite des Niederfchlef. 
Feld-Art. Regts. Nr. 5 und Verleihung des Nanges 
eines Negts. Kommdrs., zum Direktor der Art. 
Schießſchule, 

v Bruhn, Major vom Stabe des Ingen. Korps, 
um Kommdr. des Heil. Pion. Bats. Nr. 11, 
Befterweller v. Anthoni, Oberſt, bisher perfönl, 
Adjut. Sr. Großherzoglihen Hoheit des Prinzen 
Ludwig von Hefien und bei Rhein, zum erften Flügel: 
Adjut. Sr. Königlichen Hoheit des Grofherzogs 
von Hefien und bei Nhein, — ernannt. 

(8. Onartaf 1877.] 


Bar 


v. Hagenow, Nittm. und Eskadr. Chef im 2. Hefi. 


Huf. Regt. Nr. 14, ein Patent feiner Charge ver: 
lieben. 

Ems, den 26. Juni 1877. 
Wihmann, Gen. Major und Kommdr. der 


25. Kav. Brig. ——— Heſſ.) mit der Führ. 


der Großherzogl. Heſſ. (25.) Div. beauftragt. 


v. Radecke, Oberſt und Kommdr. der 4. Kav. Brig., 


in gleicher Eigenſchaft zur 25. Kav. Brig. (Groß— 
herzogl. Heſſ.) verſetzt. 


v. Bomsdorff, Oberſt und Kommdr. des Oſtpreuß. 


Ulan. Regts. Nr. 8, unter Stellung à la suite 
defjelben, zum Kommdr. der 4. Kav. Brig. ernannt. 


Kutſcher, Major und etatsm. Stabsoffiz. im 3. Schleſ. 


Drag. Negt. Nr. 15, mit der Führung bes Dft- 
preuß. Ulan. Regts. Nr. 8, unter Stellung & la 
suite defjelben, beauftragt. 


v. Borembsty, Major und Eskadr. Chef im Litthau. 


Ulan. Regt. Nr. 12, als etatsm. Stabsoffiz. in 
das 3, Schleſ. Drag. Negt. Nr. 15, 


Schmidt v. Schmiedefed, Nittm. und Eskadr. 


Chef vom Schleswig-Holftein. Drag. Negt. Nr. 13, 
in das Litthau. Ulan. Negt. Nr. 12, — verjegt. 


v. Plato, Nittm., aggr. dem Scleswig-Holitein. 
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Drag. Negt. Nr. 13, als Eskadr. Chef in das 


Regt. einvangirt. 

Lüttich, Rittm. vom Schleswig-Holftein. Drag. Regt. 
Nr. 13, dem Regt. aggregirt. 

v. Seydewitz, Sec. Lt. von demf. Negt., zum Br. 
Lt. befördert. 

Edler von der Planitz, Major und etatsm. Stabs— 
offiz. im Huf. Negt. Kaifer Franz Joſeph von 
Deiterreid, König von Ungarn (Schleswig: Holjtein.) 
Nr. 16, mit der Führung dieſes Negts., unter 
Stellung ä la suite defjelben, beauftragt. 

Wiegrebe, Major, aggr. dem 1. Heſſ. Huf. Neat. 
Nr. 13, ald etatsm. Stabsoffiz. in das Huf. Negt. 
Kaifer Franz Joſeph von Defterreih König von 
Ungarn (Schleswig: Holftein.) Nr. 16 verfegt. 

Wernher, Rittm. vom 2. Großherzogl. Heſſ. Drag. 
Regt. (Leib:Drag. Negt.) Nr. 24, unter Entbind. 
von dem Kommdo. als Adjut. der 16. Div., dem 
Negt. aggr. und zur Dienftleift. bei des Groß» 
herzogs von Heſſen und bei Nhein Königl. Hoheit, 

v. Mayer, Rittm. und Eskadr. Chef im Litthau. 
Ulan. Regt. Nr. 12, als Adjut, zur 16. Div., — 
fommandirt. 

Meier, Pr. Lt. von demf. Negt., zum Nittm. und 
Eskadr. Chef. befördert. 

v. Horn, Sec. Lt. vom Pomm. Drag. Negt. Nr. 11, 
unter Beförder. zum Prem. Lt., in das Litthau, 
Ulan. Regt. Nr. 12, 

Fehr. v. Mündhaufen, Sec. Lt. vom Thüring. 
Huf. Negt. Nr. 12, als ältefter Sec. Lt. in das 
2. Leib-Huf. Negt. Nr. 2, — verjegt. 

Graf v. Wartensleben, Sec. Lt. a. D., zulegt im 
Garde-Huſ. Negt., im aktiven Heere, und zwar als 
See. Lt. mit einem Patent vom 1. Juni 1875 im 
Garde-Huſ. Regt., 

Glubrecht, Sec. Lt. von der Reſ. des Schleſ. Füf. 
Negts. Nr. 38, früher Sec. Pt. in diefem Regt., 
fommbdrt. zur Dienftleift. beim Dftfriej. Inf. Negt. 
Nr. 78, im aktiven Heere, und zwar als Sec. Lt. 
in letztgedachtem Regt. — wiederangeftellt. 

Samefon, Kapitän a. D., bisher in der Königl. 
Englifhen Miliz, in der Preußiſchen Armee, und 
zwar als Sec.2t. mit einem Patent vom 1. Febr. 1873 
im 2. Hannov. Ulan. Regt. Nr. 14 angeitellt. 


b) $n der Gendarmerie, 
Ems, den 26. Juni 1877. 
v. Franjedy, Hauptm. von der Land:Gendarm., 
der 11. Gendarm. Brig. überwiejen. 


B. Wbjhiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere. 
Ems, den 23. Juni 1877. 

Buhl, Major und Kommdr. des Heli. Pion. Bats. 
Nr. 11, ala Oberſt-Lt. mit. Penf. und feiner bis- 
herigen Uniform der Abſchied bemilliat. 

v. Kühler, Oberſt, bisher HFlügel-Adjut. Sr. König— 
lichen Hoheit des Großherzogs von Heffen und bei 
Rhein, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, 
mit Penf. und feiner bisher. Uniform, 
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v. Schmidt, Oberſt a. D., zulegt Bez. Kommdr. des 
2. Bats. (Beuthen) 2. Oberfchlef. Landw. Regts. 
Nr. 23, mit feiner Penf. und der Uniform de 

. Schlef. Gren. Regts. Nr. 10, — zur Disp. geftellt. 
Emö, den 26. Juni 1877. 

.Pfannenberg, Oberſt-Lt. a. D., zulegt Major 
und Kommdr. des Brandenburg. Train-Bats. Nr. 3, 
die Erlaubniß zum Tragen der Unif. des Brar- 
denburg. Huf. Regts. (Zietenſche Hufaren) Nr. 3, 
anjtatt der ihm bei feiner Verabſchied. bewilligten 
Unif. des Brandenburg. Train-Bats. Nr. 3, er 
theilt. 


= 


ec) Am Beurlaubtenftande 
Ems, den 28. Juni 1877. 
Maeder, Ser. Lt. von der Nef. des 2, Weſtfäl. Feld 
Art. Negts. Nr. 22, mit Penf. der Abſchied be: 
willigt. 





Beamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums. 
Den 26. Mai 1877. 

Krone, Prov. Amts: Affift. in Neu:Breifad, nad 
Colmar verjegt. 

Den 2, Juni 1877. 

Beder, Milit. Anwärter, als Prov. Amts, Affift. in 
Mainz angeftellt. 

Den 17. Juni 1877. 

Walter, Prov. Amts-Affift. in Oldenburg nad 
Naftatt verjett. ‚ 
Hoffmann, Milit. Anwärter, als Prov. Amts-Aſſiſt. 

in Oldenburg angeftellt. 
Den 18. Juni 1877. 

Klöters, Prov. Amts-Aſſiſt. in Rendsburg, als 
Depot:Magazin-Berwalter nad Konftanz, 

Fiedler, Prov. Amts-Aſſiſt. in Schleswig, nad 
Nendsburg, — verfeht. 

Den 23. Juni 1877. 

Kraufe, Intend. Sekretar. Afift. vom X. Arme: 
forps, zum 1. Oktober cr. zum XIV. Armeelorps 
verjegt. 

Den 25. Juni 1877. 

Haertter, Zahlmftr. vom Füf. Bat. 3. Pomm. Int. 
Regts. Nr. 14, unter Ueberweiſ. zur Intendantut 
des II. Armeelorps, zum Intend. Sefretär ernannt. 

Hendrid, Intend. Sekretär vom Garbeforps, zum 
1. Oftober cr. zum VI. Armeeforps verfeßt. 

Den 29. Juni 1877. 

Blei, Prov. Amts:Affift. in Minden, nad Neu: 
Breiſach verjegt. 

Damm, Kakowsky, Milit. Anwärter, als Pror. 
Amts-Affiftn. in Minden bezw. Schleswig angeftellt. 


Militär-Iufiz-Seamte. 
Durch Verfügung des General-Anditenrs ber Armee. 
Den 27. Juni 1877. 
Sattler, Garn. Auditeur in Glogau, vom 1. Auguft 
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db. 3. ab in gleicher Eigenfhaft nad) Pofen vers | Beridtigung. Militär-Wochenblatt Nr.49 vom 
fest. 20. Juni 1877, ©. 864 ift die Angabe inbetreff des 
Den 30, Juni 1877. | Sec.» 28, Heing, von der Ref. des 2, Rhein. Feld— 

Fiſcher, Garn. Auditeur in Küſtrin, vom 1. Auguft | Art.Regts. Nr. 23, eine irrthümliche; der 2c. Heintz 
d. J. ab in gleicher Eigenfhaft nad; Glogau ver: | ift nicht mit ſchlichtem Abſchied entlaffen, fein Aus: 
ſetzt. ſcheiden iſt in einer anderen Form erfolgt. 


Königlich Bayeriſche Armee. 
Offiziere, Portepee-Fähnriche i. Abtheil. Chefs im Kriegsminifterium, der nachge— 
B. Abſchiedsbewilligungen. ſuchte Abſchied mit Penf. bewilligt. 
a) Im aktiven Heere c) Sm Beurlaubtenftande, 
Den 19. Juni 1877. _ Den 18. Juni 1877. 
Churfilden, Sec. Lt. des 6. Inf. Regts. Kaifer | Geßner, Sec &t. des 2. Zuß ⸗Art. Regts. (Ref.), 


Wilhelm König von Preußen, mit ſchlichten Ab: verabſchiedet. — 


ſchied entlaſſen. uilã 
Kutzer, Gec. Lt. des 6. Inf. Regts. Kaiſer Wilhelm Beamte der Militär-Derwaltung. 
König von Preußen, verabfciedet. | Den 21. Juni 1877. 
2 | Braun, außeretatsm. Aſſeſſor von der Intend. des 
Den 21, Juni 1877. L. Armeekorps, bisher kommdrt. im Kriegsminifterium, 
Schinner, Major ä la suite des Leib-Inf. Negts. | Müller, Affift. von der Intend. der 3. Div., — 
und beauftragt mit Wahrnehm. der Gefchäfte eines | zur Intend. des II. Armeekorps verſetzt. 


Ordend-Berleihungen. 


dem Major a. D. v. Schweinig, den Königlichen 


Preußen, | . 

* ik — zer Kronen»Drben dritter Klaſſe, 

Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt dem penfionirten Gendarm Woefthoff, und 
gerußt: j : dem Kafernenwärter Diedmann, — das Allgemeine 
dem General:Lieutenant v. Voigts-Rhetz, Kommdr. Ehrenzeichen, — verliehen. 

der 20. Div., den Rothen Adler-Drden erfter Klafje — 

mit Eichenlaub, Die Erlaubnif zur Anlegung fremdherrlider 
dem General:Major v. Koethen, Kommandant von Orden ertheilt: 

Torgau, den Rothen Adler-Drden zweiter Klaffe des Grofherzoglih Badifhen Kommandeurkreuzes 

mit Eichenlaub, | zweiter Kaffe bes Ordens vom Zähringer Löwen: 


dem Major a. D. v. Schütz, bisher à la suite des | dem Major Frhrn. v. Imhoff, Flügel:Adjutant 
1. Weftfäl. Huf. Negts. Nr. 8, den Nothen Adler: | Sr. Hoheit des Herzogs Bernhard von Sadfen 
Orden vierter Klaſſe, Meiningen. 


Errichtung einer Unteroffizier-VBorihule zu Weilburg. 
(Aus dem Armees-Berordnungs-Blatte vom 30. Juni 1877.) 

Auf den Mir gehaltenen Vortrag genehmige Id, daß am 15. Oktober diefes Jahres zu Weilburg eine 
Unteroffizier Borfhule nah den in dem beifolgenden Organifations »Statut enthaltenen Prinzipien errichtet werde. 
Tas Ariegs-Minifterium hat hiernach das Weitere zu veranlaljen. 

Berlin, den 9. Juni 1877. 

Wilhelm, 
v. Kameke. 


An das Kriegs: Minifterium, 





Drganifations- Statut 


für die Unteroffizier: Borjdule zu 
Weilburg. 


. 1. 
Beſtimmung des Inſtituts. 
1) Die Unteroffizier-Berjhule hat die Beſtimmung, geeignete junge Leute von ausgeſprechener 
Neigung für den Umterofjizierftand in der Zeit zwiſchen der Sonfirmation und dem Eintritt in bas * 
pflichtige Alter derart fortzubilden, daß fie für ihren fünftigen Beruf tüchtig werden. Bei militäriſcher Er— 
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ziehung follen fie dort Gelegenheit finden, ihre Schulfenntniffe ſoweit zu ergänzen, wie dies nicht nur im 
Hinblid auf ihren militärischen Beruf, fondern auch für ihre fpätere Verwendbarkeit im Zivildienft wünſchens— 
werth if. — Daneben ift der fürperlicen Entwidelung und Ausbildung, unter fpezieller Berückſichtigung der 
Anforderungen des Militärbienftes beiondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 

2) Die Ausbildung in der Unteroffizier-Vorſchule dauert in der Regel zwei Jahre. 


. 2. 
Organifation des Inftituts im — und Reſſort-Verhältniſſe. 

1) Die Unteroffizier-Vorſchule iſt der Infpektion der Infanterieſchulen unterſtellt. In ökonomiſchet 
Beziehung gehört fie zum Reſſort der Intendantur XI Armeelorps. 

2) Der Kommandent der Unteroffizier-Borfchule regelt nach den Vorſchriften dieſes Statuts und den 
von der Inſpektion der Infanteriefchulen aufzuftellenden allgemeinen Gefihtspunkten den gefammten Dienft- 
betrieb im Inftitut. Er trägt die volle VBerantwortlichkeit dafür, daß die für die Erziehung und Ausbildung 
geſteckten Ziele erreicht werben, umd daß im Geifte der gegebenen Vorſchriften von allen dazu Berufenen, 
nad) allen Richtungen, aud in der Verwaltung und in der Geſundheitspflege, gehandelt werde. 

Die Kompagnieführer, der Affiftenzarzt, der Rendant und die Zivillehrer ftehen unmittelbar 





unter ihm. 
! Die Verwaltungseinrichtungen werben durch bejondere Veftimmungen geregelt werben. . 

3) Der Kommandenr führt allein ven erforberlihen Schriftwechſel mit den Behörden und den mi 
dem Inftitut in amtliche Beziehungen tretenden Perjonen. Für vie vorfchriftsmäßige Ausführung der Bürcan- 
thätigleit trägt er die Verantwortung. 

4) Soweit nicht ausdrücklich Anderes beftimmt ift, entſpricht im dienſtlicher Hinſicht die Stellung 
des Kommanbeurs und der Kompagnieführer bei der Unteroffizier-Vorſchule derjenigen des Kommandeurs und 
der Kompagniechefs eines jelbitftändigen Bataillon. Danach regelt ſich insbeſondere auch die Disziplinar- 
Strafgewalt über die Militärperjonen des Inſtituts und die Befugnig zur Urlaubsertheilung an diejelben. 
as a —* niedere Gerichtsbarkeit Über die Militärperſonen des Inſtituts wird jedoch durch das Korps— 

ericht ausgeübt. 

5) Der Rendant und die Zivillehrer des Inſtituts gehören zu den Zivilbeamten der Militär—-Vet— 
waltung. Ihre Anftellung erfolgt auf Vorſchlag der Infpektion der Imfanteriefhulen durch das Kriege 
—— Allgemeines Kriegs⸗Departement. Der Kommandeur kann denjelben Urlaub bis zu 14 Tagen 
ertheilen. 


8. 3. 
Aufnahbmes»Bedingungen. 

1) Die Aufnahme von Zöglingen in das Inſtitut erfolgt in der Negel in den erften Tagen bes 
Dftober jeven Jahres, 

2) Die Aufzunehmenden dürfen in der Regel nicht unter 15 und nicht über 16 Jahre alt fein. 

Sie müſſen ſich untadelhaft geführt haben, volllommen gefund, im Verhältniß zu ihrem Alter 
kräftig gebaut, ſowie frei von Lörperlichen Gebrehen und mwahrnehmbaren Anlagen zu chrouiſchen Kranl- 
heiten fein, ein ſchatfes Ange, gutes Gehör und fehlerfreie (nicht ftotternde) Sprache haben. . 
Sie mülſen leferlid und im Allgemeinen richtig fchreiben, Gedrucktes ohne Anſtoß leſen und die 
vier Spezies rechnen können. i 

Ver in die Unteroffizier-Vorjchule als Zögling aufgenommen zu werben wünſcht, hat ſich ſchrift 
lich, unter — gleichfalls ſchriftlich zu ertheilender — Genehmigung des Vaters oder Vormundes, zu Dei 
pflihten, ans der Vorſchule, unter Uebernahme der im 8. 863, Abfak 3 der Erfagorbnung feftgejegten Vet⸗ 
pflichtung, unmittelbar in die hierfür beſtimmte Unteroffizierfchule überzutreten und für jedes Jahr des Auf 
enthalts in der Unteroffizier-Borfhule zwei Jahre über die geſetzliche Dienftpflicht hinaus aktiv in ber Armee 
zu dienen, für den Fall aber, daß er dieſer Berpflichtung Überhaupt nicht oder nicht in vollem Umfange nad 
— er bie auf ihm gewenbeten Koften, im Betrage von 465 M für das Jahr, ſofort unweigerlich 
zuräctzuerftatten. : 

4) Bei unfreiwilliger Entlafjung aus dem Inftitut oder aus der Armee erlifcht die Verpflichtung 
zur Nüderjtattung der Koſten. 

„„ Immerhalb der erften zwei Monate des Aufenthalts in der Unteroffizier-Borjchule können and 
nahmsweiſe Zöglinge auf Antrag ihrer Eltern oder Vormünder ohne Verpflichtung zur Rüderftattung dt 
Koften, aber auch ohne Anſpruch auf Reiſegeld oder ſonſtige Entihädigung, mit Genehmigung des Krirge 
Minifteriums, Allgemeines Kriegd-Departement, wieder entlafjen werben. 

. 5) Bei der Geftellung zum Eintritt in das Inſtitut müſſen die Zöglinge mit einem Paar gute! 
Stiefeln und zwei neuen Hemden, fowie mit 6 AM zur Be | des erforberlihen Putzzeuges verſehen ſein 
Im Inſtitut wird ihnen das zum Lebensunterhalt Rothwendige, einſchließlich der Kleidung un 

der Lehrmittel, unentgeltlich gewährt. 


ei 
j Anmeltung und Einberufung. j 
1) Wer in bie Unteroffizier + Vorjhule aufgenommen zu werden wünſcht, hat ſich, begleitet ven 

feinem Bater oder Bormund, perjönlic dem Yanbwehr-Bezirks-Rommandenr feiner Heimath vworzujtellen um 
hierbei folgende Papiere vorzulegen: 

a. ein Geburtszeugniß, 

b. ein Unbefcholtenheitszeugniß der Polizeiobrigkeit, 

o. etwa vorhandene Schulzeugnifie, 


"988 1877 — Militärs Wogenblatt — Nr. 53 934 


2) Der Landwehr» Bezirks » Rommanbdenr veraulaßt die ärztliche Unterfuhung, die ſchulwiſſenſchaft- 
liche Prüfung, ſowie die Aufnahme der im $. 3 Nr. 3 vergefchriebenen Verpflichtung. Die Anmeldung bei 
der Inſpeltion der Infanteriefhulen, ſowie die Einberufung erfolgt mad) den für die Anmeldung und Ein- 
berufung zu ben Unteroffizierichpulen maßgebenden Vorſchriften. 








8.5. 
Disziplinar-Verhältniß der Zöglinge. 
1) Die Zöglinge der Unteroffizier» Borjchule find nicht Dilkär- Verfonen und weder ben Militärs 
Strafgefegen, noch der Disziplinar-Strafordnung für das Heer unterworfen. 
‚. Allen Offizieren und Unteroffizieren haben die Zöglinge die in der Armee vorgefchriebenen Honneurs 
zur erweijen. 

Sie tragen Infanterie- Uniform mit gelben Adyjeltlappen,*) iebod ohne Auficläge und Patten 
an den Aermeln des Waffenrods, melde ſtatt deſſen 10°" won dem unteren Ende entfernt mit einer rothen 
* die ſich um einen Knopf windet, eingefaßt find, Die Knöpfe des Waffentocks haben nur 1,,°” Durch-⸗ 
mejjer. 

2) Die gegen bie Zöglinge anwendbaren Disziplinarftrafen find: 

a, kleine und zwar: 

«) Auferlegung gewifjer Dienftverrichtungen außer der Reihe, als: Strafdienft in der Kaſerne, 
den Montirungsfammern, ven Schulftuben zc.; Erjdeinen zum Napport; Strafarbeite: 
ftunden und darin Anfertigung befonderer Schularbeiten; 

3) Entziehung der freien Verfügung über das Tajchengelv; 

b. große und zwar: 

a) Haus-Arreft an Sonne und Feſttagen; 

8) einfacher Arreft — d. h. einfache Freiheit» Entziehung unter Einſchließung, jedoch unter 
Theilnahme am Schulunterricht — bis zur Dauer von 5 Tagen, , 

y) geihärfter Arreft — d. h. Einſchließung bei gejchmälerter Kojt und hartem Lager — bis 
ur Dauer von 3 Tagen, 

d) ——— von der Stubenälteſten-Charge, 

e) Kürzung oder Entziehung des Urlaubs während ver Ferien, 

Entfernung aus der Anftalt. 

3) Die Disziplinarftrafgemalt üben die Kompagnieführer und der Kommandeur der Anftalt, ſowie 
der Inſpelteur der Infanteriefchulen oder deren Stellvertreter aus. 

Die Kompagnieführer find berechtigt, Über Zöglinge Heine Disziplinarftrafen, ſowie Haus-Arreft 
an Sonn» und Fefttagen und einfachen Arreft bis zur Dauer von 3 Tagen zu verhängen. Der Komman- 
bene der Unteroffizier» Borjcdhule kann alle zulälfigen Strafen verfügen, nur zur Entfernung aus der Anftalt 
bedarf es der Eutkheibung des Inſpelteurs der Infanteriejchulen. 

4) Urlaub fann der Kommandeur der Unteroffizier» VBorfchule den Zöglingen bis zur Dauer von 
45 Tagen ertheilen. i 
5) Die Entlafjung von Söglingen, welde untauglih für ben Militäcienft werden oder in ihrer 
förperlien oder geiftigen Entwidelung derart zurüdbleiben, daß fie ſich zu dereinftigen Unteroffizieren nicht 
eignen, verfügt der Inſpelteur ber ie Bee eg 


8. 6. 
Erziehung Schulunterridt. Militäriihe Ausbildung. i 

1) Der Erziehung haben fih, unter Leitung und Aufficht des Kommandeurs, hauptſächlich die 
er zu widmen; die zum Inſtitut fommandirten Offiziere und Unteroffiziere find hierbei ihre 
Ochülfen. 

2) Der Schulunterricht fol die Zöglinge mit den für die bevorzugten Unteroffizierftellungen 
erforderlihen Kenntnifjen ausrüften, fie zu jelbitftändigem Denten heranbilven umd ihr Urtheilsvermögen 
ſchärfen. Auch ift die künftige Verwendbarkeit der Zöglinge im Zivildienfte im Auge zu behalten, 

Der Unterricht erftredt fih auf Deutſch, Rechnen, Gefchichte, Geographie, Naturkunde, Schön: 
ſchteiben, Stenographie, Handzeichnen, Planzeichnen und Gejang. Der Unterricht in der Geſchichte, in der 
Geographie und im Planzeichnen wird von Iffizieren, in den anderen Fächern von ben Zivillchrern des 
Inſtituts ertheilt. 

Den Lehrplan ftellt der Inſpelteur der Infantericihulen feſt. Der Schulunterricht fteht unter 
der unmittelbaren Leitung des Kommandeurs. Die ——— überwachen den Fleiß und die Fort: 
fhritte ihrer Zöglinge, ohne jedoch in den Unterricht jelbft einzugreifen. Die Lehrer haben feine Strafge- 
malt; Klagen aus dem Unterricht werden dem Rompagnieführer, event. unter Angabe der Aufgaben für Straf- 
arbeiten gemeldet. 

3) Die eigentlihe militärifche Ausbildung fällt der Unteroffizieridhule ($. 7.) anheim. Die 
Zöglinge find jedoch inſoweit militäriſch vorzubilden, als dies die Rückſicht auf die andermweitigen Aufgaben 
des Inſtituts geftattet umd der fürperlihen Entwidelung zuteäglic ift. 

Beſondere Aufmerkſamkeit ift der Ausbildung im Turnen, im Bajenettfehten und im Schwimmen, 
ſowie der militäriſchen Dienftsnftruftien zuzuwenden. 


*) Zur Unlerſcheidung von ben Zöglingen des seen MilitärsMaifenhaufes zu Potsdam, weldhe weiße, und 
von denjenigen des MilitärsAnaben-Erziehungs:Inftituts zu Annaburg, welche rothe Achſelllappen tragen. 
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Uebertritt in die Unteroffizierfänte und aus biefer in bie Truppe. 

1) Nach zweijähriger Ausbildung in der Unteroffizier» Borjdule werden die Zöglinge im der Regel 
in eine Unteroffizierichule vetſetzt. Längeres Berbleiben in ver Vorſchule erfolgt nur bei mangelhafter körper 
licher Entwidelimg auf Verfügung der Inipektion der Infanterieſchulen. 

2) Beim Webertritt in die Unteroffizierichule ift jeitens ber letsteren von dem chemaligen Zöglinge 
ein protokollariſches Anerkenntniß der vertragsmäßig mit dem Eintritt in die Unteroffizier Borfchule übernommenen, 
fowie der fi) aus dem Aufenthalt in der Unteroffizterfchule ergebenden befonderen Dienftpflicht entgegenzunchmen. 

3) Die in der Interoffizier-Vorichule vorgebildeten Füfiliere der Unteroffizierichule werben nad 
zweijähriger Ausbildung in ber legteren der Armee überwieſen, und zwar diejenigen, welde die Qualiſilalien 
hierzu erworben haben, als Unteroffiziere, 

Berlin, den 9. Yuni 1877. 

Kriegs » Minifterium. 


v. Kameke. 





Benachrichtigungen aus dem MarineVerordnungs-Blatt vom 30. Juni 1877. 


©. M. ©. „Auguſta“ war am 8. April cr. im Hafen von Apia. 

S. M. Knubt. „Cemet“ befand ſich am 14. Juni cr. vor Konftantinopel. 

©. M. Knbt. „Cyclop“ war am 20. April cr. in Ningpe. 

S. M. ©. „Elifabeth” war am 11. Juni cr. in Molchanta. 

S. M. ©. „Gazelle" lag am 14. Juni cr. ver Smyrna. 

S. M. ©. „Bertha“ war am 16. uni in Port Salt. 

©. M. ©. „Yuife* hat am 1. Juni cr. von Singapore bie en fortgejeßt. i j 

©. M. ©. „Meduſa“ hat am 12. Juni er. Stedholm verlajfen, ift am 14. in Hernöſand eingetroffen, erreichte 
am 20. ven Hafen von Faroe-Sund und anferte am 28. im Hafen von Swinemünde. 

©. M. Anbt. „Meteor“ war am 18. Juni cr. in Walta. j 

S. M. Briggs „Musquito“ und „Rover“ find am 14. Juni cr. von Kiel in See gegangen, trafen am 15, in 
Nyborg ein, jegten am 18. die Reiſe fort und anferten am 22, in Arendal. 

©. M. Knbt. „Nautilus“ ift am 18. April cr. von Hongkong nad Nagaſali in See gegangen, , 

© M. ©. „Niobe* hat am 5. Juni cr. Swinemünde verlaflen, traf am 8. in Garlscrona cin, anferte am 16. 
vor Kopenhagen, ging am 22. in See und ift am 23. in Arendal angefommen. 

©. M. ©. „Nymphe“ war am 17. Mai er. in Norfolk. 

©. M. Av. „Pommerania* befand fih am 14. Juni cr. ver Buyuldétré. 

— = ©. „Bicteria* war am 15. Juni cr. vor Port Sald. 


S. „Bineta* ift am 17. Mai cr. von Simons Day nah Montevideo in Eee gegangen und dafelbft am 
28. Juni er, eingetroffen. Das Uebungsgeſchwader ift am 15. Juni cr, von Gibraltar in See gegangeı, 
traf am 22, in Malta ein und fette am 26. vie Reife nadı Port Sald fort. 


Nichtamtlicher Theil. 


Die Aushebungs-Reſultate in Frankreich während Jahre 1873—1375 zufammengeftellt, wobei bemerkt 
der Jahre 1873 bis incl. 1875, und Betradhtungen wird, daß 1873 zwei appels von Einjährig-Frei— 
über die neneften Abänderungs:Borjchläge zum | willigen ftattgefunden haben, hier aber des rihtigeren 





franzöſiſchen Rekrutirungs-Geſetz. Vergleichs wegen nur die zweite Einberufung berüd: 
— ſichtigt worden iſt. 

(Schluß) | Weſentliche Verſchiedenheiten in den Nefultaten 

Engagements conditionels d’un an. ‚ der drei Jahre find nicht hervorzuheben und haben 


Die Zahl der 1875 unterzeichneten engagements | wir daher diefer Zufammenftellung nichts hinzuzu— 
conditionels d’un an betrug 9804, hiervon waren fügen, wir verweilen indeß auf den Artifel in der 
2320 auf Grund des Artifel 53, d. h. ohne beſon- Nummer 68 des Militär-Wocenblatts für 1874: 
deres Cramen, und 7484 auf Grund des Artikel 54 „Die Ausführung des neuen franzöfifchen Nelru: 
des Refrutirungsgefetes, d. h. nad) vorher abgelegtem tirungs-Geſetzes im Laufe des Jahres 1873”, welder 
Examen, abgeſchloſſen worden. unter anderem das Inſtitut der Einjährig-Freiwilligen 

Das engagement conditionel d'un an entſpricht in Frankreich eingehend beſpricht. 
bekanntlich unſerem Inſtitut der Einjährig-Freiwilligen; Von der Gefammtzahl der ſich im Jahre 1875 
es wird als engagement conditionel bezeichnet, zum einjährig-freimilligen Eintritt Meldenden erhiel- 
weil die daffelbe eingehenden jungen Leute nur nah ten 600 Aufſchub zur Einftellung behufs Beendigung 
Erfüllung beitimmt vorgefhriebener Bedingungen nah ihrer Studien, und 164 jungen Yeuten wurde ganı 
einjähriger Dienftzeit entlaffen werden, unter Um- oder theilweife die Zahlung der von jedem Einjährig— 
ftänden aber ein zweites und felbit vier reſp. fünf Freiwilligen in die Staatskaſſe für feinen Unterhalt ix. 
Jahre bei der Fahne behalten werden fünnen. In zu entrichtenden 1500 Francs erlafjen. j 
dem Sp. 937— 38 folgenden Tableau find die Nefultate Auf die einzelnen Waffen wurden qu. 9804 Ein 
der engagements conditionel d'un an während der jührigeFreiwillige in folgender Weife repartirt:, 
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Zahl der jungen Leute, engagirt unter den Bedingungen 


des Artilel 53 

























Engagements im Befig von 
1 = | 
conditionels d'un an | | Ss» |32 ı 8 
"m 21.3 | 0; 
. Igs8 2838| 38 2 
eingegangen: 333 358 5: | 82 
&9 zer) 25 2 
a2 |ä3 ıs3 |& 
| 
Im Jahre 1875 | 1551 | 412 | 16| 3 
= = 1874 [1630 | 459 | 88 | 7 
= =» 1873 | 1435 | 389 | 74 | 2 
Infanterie . 1682 — 
Kavallerie . 1303 
Artillerie . 261 
Genie . 206 
Train . x . 123 
Kranfenwärter-Seltionen 229 
9804. 


Es wird auffallen, daß aud die Krankenwärter— 
Seltionen in Frankreich Einjährig-Fsreiwillige, — un 
zwar wie vorftehend erfichtlich im Jahre 1875 eine 
nit unbedeutende Zahl einitellen; als Erläuterung 
ſei daher bemerkt, daß die Studirenden der Medizin 
oder Apothefer-Wifjenichaft bei dieſen Sektionen ihrer 
einjährigen Dienftpfliht genügen. Die Einjtellung 
ſämmtlicher Einjährig: freiwilligen fand im Jahre 
1875 am 5. November ftatt. 

Nahdem wir in Vorjtchendem alle verjchiedenen 
Kategorien von Militärpflichtigen, welde im Jahre 
1875 zur Aushebung gelangten, beſprochen haben, 
dürfte es angemejjen fein, den Zugang an Refruten 
zu relapituliven, welcher fih für die franzöſiſche 
Armee und Marine dur die Aushebung diefes Jahres 
ergeben hat; zum Vergleich werden die bezüglichen 
Bahten der Jahre 1874 und 1873 daneben geftellt 
werben. 


1875 1874 1873 
1) Ausgehoben erite 
Portion . » 95,788 95,086 95,155. 
2) Ausgehoben zweite 
Portion . . 45,075 57,339 55,854. 
3) Einjährig-Freiw. 9,804 10,314 16,012. 
4) Fünfjährig-ffreim. 14,475 16,853 16,987. 
5) Gemworbene (Frem⸗ 
den-Legion, Turlos 
und Spahis) . 3,055 1,739 1,577. 
Sa. 168,195 181,331 185,615. 
Hierzu: 
6) Zurüdgeftellte frü- 
berer Jahre . 8,345 6,797 _ 
7) Inserits maritime 
(Seeleute) . 3,600 3,600 3,600, 


Sa. Sa. 180,140 191,728 189,215. 
Diefe Nominalziffern vermindern ſich indeh bis 
zur Einftellung noch bedeutend; zunächſt fallen alle 
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208 | 2320 | 2878 1293 | 7484 | 9,804 
251 | 2435 | 5013 | 3473 | 1393 | 7879 [10,314 
157 | 2057 | 2186 | 2985 | 1265 | 6436 | 8,493 


| diejenigen Leute aus, welde als soutiens de famille 
defignirt find oder die einen sursis d’appell erlangt 
haben. Es find ferner jolde Leute in Abzug zu 
bringen, für welde nad der Aushebung Dispen: 
fations-Gründe eintreten, und die daher en disponi- 
bilit@ geftellt werden müffen, außerdem foldhe, die 
bei der revue de depart nadträglid nod als un- 
tauglich erfannt werden, fei es weil fie bei der Aus— 
hebung fehlten oder aus anderen Gründen, ſchließlich 
Geſtorbenen ꝛc. und folde, die fih der Ableiftung 
ihrer Dienftpfliht entziehen. Genau läßt fih die 
Geſammtſumme diefer fogenannten nonvaleurs ſchwer 
feititellen, da diefelben in den den einzelnen Truppen: 
theilen zugewiejenen Quoten inbegriffen find, man 
wird aber nicht weit von der Wirklichfeit abbleiben, 
wenn man fie auf ungefähr 10,000 jährlih ſchätzt; 
um fo viel würden ſich alfo die vorberechneten Aus- 
hebungäziffern in jedem Jahre vermindern, wenn 
man die ungefähre Einftellungsquote berechnen will. 

Der Beriht des Kriegsminifters ſchließt mit 
einigen Notizen über die Betheiligung an dem Re- 
gimentsunterricht; wir entnehmen aus denfelben, daß 
im Laufe des Jahres 1875 im ganzen 331,491 
Mann an diefem Unterricht theilgenommen haben und 
dak von denjenigen, welde jelbigen zum erjtenmal 
erhielten und noch ohne Schulbildung waren 
(268,428 Mann) 38,368 Leſen, 28,693 Xefen und 
Schreiben, 21,976 Leſen, Schreiben und Rechnen 
lernten. 

Der Kriegsminifter glaubt aus den im Bericht 
a Thatſachen den Schluß ziehen zu können, 

daß das Nefrutirungägefet vom 27. Juli 1872 aud 

während des Jahres 1875 mit peinlicher Unpartei: 
lichkeit zur Anwendung gekommen ift, und daß die 
Bevölkerung fortfährt mit Patriotismus die Folgen 
diefes neuen Geſetzes zu tragen. 

Hieran anfnüpfend fügen wir noch einige Bemer- 
tungen über die in neuefter Zeit hervorgetretenen 
Projekte zur Abänderung qu. Geſetzes hinzu. 

Das Nekrutirungsgefeg vom 27. Juli 1872 war 
befanntlih das Ergebniß eines zwiſchen zwei fi 
ſchroff gegenüberftehenden Parteien abgeſchloſſenen 
Kompromiffes. Seine Faflung ijt eine derartige, daß 
e3 im Sinne der einen wie der anderen Partei, ohne 


‚ direften Verftoß gegen den Buchftaben des Geſehes, 


Pe ee 
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zur Durdführung kommen fann. 
Parteien hielt die Heranziehung aller Klaffen der 
Bevölkerung zum Dienft im Frieden auf die Dauer 
für unausführbar, eine jtarfe Neferve an ausgebil: 
deten Mannſchaften im Beurlaubtenftande auf Grund 
des Karakters der Franzoſen für werthlos, und ver: 
trat deshalb die jiebenjährige Präfenz bei den Fahnen 
unter Beibehaltung der Stellvertretung, wodurch fie 
eine mehr qualitativ folide und politiſch zuverläffige 
als zahlreihe Armee zu Schaffen glaubte. 
Partei gehörte namentlid Herr Thiers an. 

Die andere Partei jah die Zukunft Frankreichs 
in der möglichſt vollitändigen Durdführung der all- 
gemeinen MWehrpfliht. Sie verlangte deshalb in 
maximo dreijährige Präfenz und richtete ihr Haupt- 
augenmert auf die zu gewinnende Mafje gedienter 
Mannfhaften. 

Ein Kompromiß zwijchen zwei fid in ihren An: 
fihten jo Ddiametral gegenüberftehenden Parteien 
mußte naturgemäß ein Zmitterding ergeben, weldes 
fih aud fofort in den drei Hauptartifeln (1, 4 und 
36) des Geſetzes kennzeichnet. Diefe enthalten den 
Kern des Ganzen: Jeder Franzoſe ift zum perſön— 
lihen Militärdienft verpflichtet, — die GStellvertre: 
tung hört auf, — jeder Franzoſe, der nicht zum 
Milttärdienft untauglic erklärt ift, gehört 5 Jahre 
zur altiven Armee, 4 Jahre zu deren Neferve, 5 Jahre 
zur Territorial-Armee und 6 Jahre zur Neferve der 
Territorial- Armee. Es iſt erflärlid, daß ein auf 
ſolche Weife entjtandenes Geſetz nicht allgemein be: 
friedigen fonnte, daß vielmehr feine vielen wunden 
Stellen fehr bald Angriffen ausgefegt waren; die 
beiden Parteien, welche ihrer Zeit den Kompromiß 
gefhloffen, hatten damit durdaus ihre Grundfäße 
nicht aufgegeben, und es jtand zu erwarten, daß jie 
bei Gelegenheit verſuchen würden diejelben wieder 
zur Geltung zu bringen. 

Am fhnellften war hiermit die Partei bei der 
Hand, welche das Prinzip kurzer Dienftzeit und Aus: 
bildung der Mafjen auf ihr Banner gefchrieben 
hatte; ein eifriger Anhänger diefes Prinzips, der 
Deputirte Laifant, hatte fchon zu Beginn des vorigen 
Jahres einen dahin zielenden Antrag der Deputirten- 
Kammer vorgelegt. Obſchon derfelbe von 126 De- 
putirten unterftügt wurde, gelangte er doch nicht zur 
Annahme, und zwar wohl mit Recht aus dem Grunde, 
weil man es für unthunlid hielt, ein eben erft in 
Kraft getretenes Gejeh fo bald ſchon in feinen 
Grundbeftimmungen zu modifiziren. Aber die An» 
hänger diefes Prinzips liefen jih dadurd nicht ab— 
halten für dafjelbe weiter Propaganda zu maden, 
und ſchon im Dezember 1876 erneuerte Laifant feine 
auf Abänderung der weſentlichſten Feſtſetzungen des 
Rekrutirungsgefeges Hinzielenden Vorſchläge. Dieje 
— jetzt fogar von 203 Deputirten unterftüht — be— 
jwedten: 

1) die Einführung breijähriger Dienitzeit in ver 
altiven Armee und fehsjähriger Dienftpflicht 
in deren Neferve, 

2) Abſchaffung des nftitutes der Einjährig-Frei— 


Die eine diefer | 





willigen, an deſſen Stelle der Antrag eine 
Entlafjung aller militärifh gut ausgebildeten 
und binreihend unterrichteten Leute nad ein: 
reſp. zweijähriger Dienftzeit zugeftanden wiſſen 
wollte, und 

3) Aufhebung der Eintheilung des jährlihen Re 
frutensKontingent3 in zwei Portionen. 

Der Deputirte Laiſant konnte mit Recht behaup: 


! | ten, daß feine Ideen Fuß gefaßt hatten, wofür am 
Diefer | 


beiten die zahlreihe Unterftügung feines Antrages 
Zeugniß ablegte, und der Berichterjtatter der Kom: 
miffion, welche fid) über Berathung oder Abweiſung 
des Antrages ſchlüſſig mahen follte, mußte hervor 
heben, daß die Bevölkerung bei den legten Wahlen 
fich für diejenigen Kandidaten ausgeſprochen habt, 
welhe der Laifant'ſchen Anſicht huldigen, fo daß 
die Frage jetzt nicht mehr zu übergehen ſei. Der 
Kriegsminifter geſtand dies zu und war nicht gegen 
die Inbetrahtnahme des Vorſchlages, erflärte jedod, 
daß er fi der Einführung dieſer Mafregeln aus 
demfelben Grunde widerfegen müſſe, der ſchon für 
die erfte Zurüdweifung maßgebend geweſen ſei. 

Es wurde darauf die weitere Prüfung des Lat: 
ſant'ſchen Antrages befhloffen und eine Kommiſſion 
von 11 Mitgliedern ernannt, welche Herrn Thiers 
zu ihrem BVorfigenden erwählte, und hiermit war 
eigentlih das Schickſal des Antrages bereitd zu 
feinen Ungunften entfhieden. Thiers brachte in ben 
Vorberathungen, welde bei ihm ftattfanden, feine 
befannten Anfihten über die Armee-Drganifation 
wieder vor und fprad ſich im entfchievenfter Weile 
gegen die dreijährige Dienftzeit aus. Er bemerfte 
fogar, daß er eine fiebenjährige vorziehe, da et 
nicht glaube, daf die militaͤriſche Erziehung des Sol- 
daten im allgemeinen und die Ausbildung der Spt 
zialwaffen im befonveren unter diefer Zeit zu erreichen 
jei. Er ift — mie befannt — Gegner der großen 
Armeen, da er nicht glaubt, daß es einen Feldherrn 
gebe, der mehr als 200,000 Mann befehligen Fönnt, 
und die legten Kriegsereigniffe haben ihn nicht eines 
Beſſeren belehrt. Als Polititer Gegner Napoleons J. 
ift Herr Thiers „als Stratege" ſtets deſſen eifrigſier 
Bewunderer geweſen und hat fich felbft hier und da 
geftattet, feines Meifterd Syſtem zu  verbeflern. 
Thiers deal eines richtigen franzöfifchen Soldaten 
ift die alte Garde des Kaifers, und von dieſem 
Standpunkt betrachtet find 5 Jahre Dienftzeit ſchon 
ein Minimum; er geht von dem allerdings richtigen 
Grundgedanken aus, nicht die Zahl fondern die gute Ber 
ſchaffen heit der Truppen führtzu Erfolgen. Natürlich war 
Thiers nad) folhen Vorgängen den heftigften Angriffen 
feitens der Linken ausgefegt, welde durch deſſen Auf- 
treten das Gelingen ihres verſuchten Sturms gegen 
das jetzige Syitem plöglih in Frage geitellt ah. 
Indeß er ftand nicht allein in feinen Bejtrebungen, 
fondern fand — wenn aud nur imfoweit, als es 
fich um Erhaltung des Beftehenden handelte — fräftige 
Unterftügung an dem Kriegsminifter ſelbſt. Dieſer, 
von der Kommiffion über feine Anfichten im dieſer 
wichtigen Frage interpellirt, trat auf das entfchiebenfte 
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für das jegige Syſtem ein; er führte aus, daß man | haltung des Inſtituts der Einjährig- Freiwilligen aus, 


nur dann ein quter Soldat werben fönne, wenn man 
den esprit militaire, das Gefühl der Solidarität | 


und der Disziplin ſich angeeignet habe. Der Soldat | 


müfje fühlen, daß er feinem Baterlande felbit fein 
Leben zu opfern habe, und diefe moralifchen Eigen: 
Ichaften ſeien für den franzöfifchen Soldaten nicht in 
3 Jahren zu erwerben. Es bebürfe mindejtens einer 
vierjährigen Dienftzeit, um den franzöſiſchen Nekruten 
zu einem folden Soldaten auszubilden, und um eine 
vierjährige effektive Dienftzeit zu erreichen, fei es 
aut, die fünfjährige beizubehalten. Auch befonders 
in Nüdfiht auf die Unteroffizierfrage bemerkte der 
Kriegsminifter, fei eine nur dreijährige Dienitzeit 
ungenügend; der Unteroffizier bilde ſich eigentlich 
erft mit dem dritten Jahre. Eine nur dreijährige 
Dienftzeit aber würde die genügende Zahl von Unter: 
offizieren nicht ergeben, weil bei fo furzer Dienftzeit 
Niemand das Verlangen trage, die Galons zu er: 
werben und damit neue ſchwerere Verpflichtungen zu 
übernehmen. 

Inbezug auf die finanzielle Seite der frage 
hob General Berthaut hervor, daß die Durdführung 
der dreijährigen Dienftzeit mit den jet zur Ver: 
fügung ftehenden pefuniären Mitteln eine Unmöglich— 
feit ſei. Die dreijährige Dienstzeit würde ein „unter 
den Fahnen halten“ von drei Klaffen, jede zu 
150,000 Mann erfordern; dies made im ganzen 
450,000 Mann, welde Zahl ſich durd Abgang allerlei 
Art etwa auf 430,000 Mann reduzire. 
müfje nod die partie permanente der Armee mit 
130,000 Mann gerechnet werden, wodurd fi ein 
Effektivftand von 560,000 Dann ergeben würde. 
Dagegen geftatte das jegige Budget nit mehr als 
40,000 Dann infl. Gendarmerie, mithin müfje dem 
Staat aus der Einführung dreijähriger Dienftzeit 
eine durdh das Plus von 60—70,000 Mann erfor: 
derlide Mehrausgabe erwadjen. 

Das Syſtem vorzeitiger Entlafjungen, welches 
der Laifant'ihe Antrag an die Stelle des Inſtituts 
der Einjährig-Freimilligen geſetzt ſehen will, nannte 
General Berthaut wohl mit vollem Recht ein durch— 
aus zu verwerfendes; es beraube die Armee ihrer 


beften Elemente am Ende des eriten Dienftjahres | 
‚ zeit von vornherein, ſchon 1872, auf 3 Jahre feit- 
zuſetzen, ift eine andere Frage; wir glauben dem 
ſtehe. Mit einem folden Syitem könne man niemals | 


und führe dahin, daß der dritte Jahrgang immer 
nur aus moralifd wie vhyſiſch ſchlechten Leuten be— 


inſtruirte Leute und niemals tüchtige Korporale oder 
Unteroffiziere bei der Truppe haben, bei einer Mobil: 
madhung aber würde man nicht mehr eine Armee, 
fondern nur eine Mafje ſchlecht ausgebildeter Men: 
ſchen befigen. 

Sehr treffend fügte der Kriegäminijter dem noch 
hinzu, daß in dem Laiſant'ſchen Antrage ſich ein 
großer Widerfprud befinde, denn einerfeitö verlange 
berjelbe die Abſchaffung des einjährig-freiwilligen 
Dienfted, auf der anderen Seite hingegen wolle er 
ihn durch die vorzeitigen Entlafjungen event. 
ſämmtliche Dienftpflichtigen ausgedehnt willen. Gene: 
ral Berthaut ſprach ſich ſchließlich aud für die Er: 


| erfannte aber an, daß daſſelbe Einfhränfungen und 
Verbeſſerungen unterworfen werden müſſe. 

Obſchon nicht im Zuſammenhange mit der Ab— 
änderung des Rekrutirungsgeſetzes ſtehend, glauben 
wir hier einſchaltend noch einer Aeußerung des Kriegs— 
miniſters Erwähnung thun zu müſſen, die durchaus 
neue, ſeit Beginn des Nteorganifationswerkes nod) 
nicht hervorgetretene Abſichten verräth, melde im 
Munde des Chefs der gefammten Kriegäverwaltung 
von nicht zu unterfhägender Bedeutung fein dürfte; 
der Deputirte Waddington nämlid hatte fi über 
die zu zahlreiche Kavallerie der franzöſiſchen Armee 
beflagt, worauf General Berthaut erwiderte, daß er 
im Gegentheil eine baldige Vermehrung dieſer Waffe 
für durdaus nothwendig halte; dabei wies er auf 
die vorzügliden Eigenfhaften und Einrichtungen der 
ruffiichen Kavallerie hin, welde die franzöfiihe ſich 
zum Mufter nehmen müfje und werde, 

Was nun die Ausfihten des Laiſant'ſchen Vor— 
ſchlages anbetrifft, fo wird man diefelben mit Nüd: 
fiht darauf, daß jo einflußreihe Perfönlichkeiten 
wie Thierd und der Kriegäminifter als feine Gegner 
aufgetreten find, feine günftigen nennen fünnen; die 
Reihen der Anhänger lichten fih denn aud immer 
mehr, aber, wie wir hier ausdrüdlich hervorheben 
wollen, weniger weil die Fahnenflüchtigen gegen das 
Prinzip find, als vielmehr aus Opportunitäts-Rück— 





auf | 


ſichten. 


Hierzu 


Dieſe Taktik hat ſich auch bereits in der betref— 
fenden Kommiſſion bemerkbar gemacht; von 11 Kom— 


miſſionsmitgliedern haben ſich 6 dem Herrn Thiers 


angeſchloſſen, die beantragte Abſchaffung des Inſtituts 


ſo wird wohl diesmal die ganze Frage nach dem 
bevorſtehenden Wiederzuſammentritt der Kammern *) 
im Sinne des beſtehenden Geſetzes entſchieden werden. 
Für die weitere Förderung des begonnenen Re— 
organiſationswerles kann dieſe Löfung nur von Vor— 
theil werden, denn unberechenbar würden unſerer 
Anſicht nach die ſchädlichen Folgen ſein, wenn man 
dem eben erſt aufgerichteten Bau plötzlich ſein Fun— 
dament nehmen und ihm ein anderes geben wollte. 
Ob es nicht aber beſſer geweſen wäre, die Dienſt— 


| 
der Einjährige Freiwilligen ift ſchon verworfen und 
| 


General Berthaut darin nicht beiftimmen zu können, 
| daß der franzöfiihe Soldat einer längeren Zeit zur 
Ausbildung bedürfe als der deutſche. Was in 
3 Jahren aus einem deutſchen Nelruten zu machen, 
iſt iherlih aud bei richtiger Ausbildungsmethode 
mit einem franzöfiihen fertig zu bringen, und hin: 
‚ fichtlid der Disziplin, welder fid der Franzoſe jo 
Ihwer anbequemen foll, möchten wir bemerken, daß 
wenn er dies in 3 Jahren nod) nicht gelernt hat, er 
ed im vierten gewiß nicht [ernt. 

Die Einführung des dreijährigen Dienftes in 





— — 
3 Dieſer Artilel war bereits vor den Ereigniſſen des 
186. Mat, welche den baldigen Wiederzuſammentritt der Kammern 
| 4 in Frage geſtellt haben, abgeſchloſſen. 
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Frankreich ift unferes Erachtens felbft nad der be 


vorjtehenden Zurüdmweifung des Laiſant' ſchen Antrages 
nur noch eine frage der Zeit; es wird nicht lange 
dauern und die Anfiht der Anhänger des Laiſant-— 
ihen Prinzips hat die Oberhand gewonnen, da bie 
gefammte republifanifhe Partei für die Einführung 
der dreijährigen Dienftzeit ift, und diefe wird gewiß 
nicht ruhen, bis fie ihr Ziel erreicht haben wird, 
um fo meniger als fie aus leicht erflärlichen 
Gründen auf die Zuftimmung der großen Mafje des 
franzöfifchen Volles rehnen darf. 129. 


Bom Kriegsſchauplatz. 


Europa. 22. Juni. In der Naht vom 21. 
zum 22. geht General Shukow mit je 5 Kompagnien 
der Regimenter Rjäfan und Rjäfhst !) zu Schiff von 
Gala über die Donau und beſetzt die Höhen von 
Budſhak.“) 

Die zuerſt landenden Kompagnien von Rjäſan, 
von heftigem Feuer aus Logements empfangen, ſtür— 
men ſofort gegen die Höhen und treiben die Türken 
zurück. Ein Kavallerie-Angriff auf die Flanke der 
ſchwachen Infanterie wird unter Beiſtand der Kom— 
pagnie von Rjäſhsk abgewieſen. Um 7 Uhr Mor— 
gens erneuern die Türken verſtärlt den Angriff auf 
die rechte Flanſe. Die legtgenannten Kompagnien, 
von 2 Geſchützen beihofjen, von Kavallerie ange: 
griffen, halten bis Mittag die hitigen Anfälle aus, 


die bis zum Handgemenge führen, und greifen die | 
Als dann 


türfifhen Neiter mit dem Bajonett an. 
ein ruſſiſches Gefhüg eintrifft, geben die Türfen 


das Gefeht auf und ziehen fi zurüd. Der Reſt 


der Brigade wird herübergeführt und die Höhen: 
ftellung zur Vertheidigung eingerichtet. 

Die Türfen waren 3000 Mann, 300 Pferde, 
2 Gefhüge ftarf, 


Der ruffifche Verluft betrug 3 Offiziere, 41 Mann 


todt, 2 Offiziere 88 Mann verwundet. 
23. Juni. Generallieutenant Zimmermann, der 
Kommandirende des 14. Armeelorps, geht um 3 Uhr 
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Morgens von Braila mit dem Regimente Brodino?) | 
auf Dampfern, Barken und Ruderbooten nad) Matſchin 


über, das von den Türken geräumt ift. Die Brigade 
Shulow wird ebendahin gezogen und der Brüden- 
flag zwiſchen Braila und Matihin*) beginnt. 

Der Kaiſer Alerander befuht Galatz, Simnitza 
und Siftova. Die Ruſſen gehen bei Simnita über. 

Petersburg, 2. Juli, früh. Dffizielles Tele: 
gramm aus Simnitza vom 1.d. M.: Der am 28. v. M. 
begonnene Bau einer Brüde follte gejtern vollendet 
werden; diefelbe wurde jedoch durd einen in ber 
Naht vom 29. zum 30. ftattgehabten Sturm, wobei 
28 Pontons verfanfen, theilweife weageriffen. Die 
Brücke iſt am 2, Juli vollendet worden. 


’) Ar. 69 und 70, die 1. Brigade der 18. Div, 14. Armees 
forps. 10 Kompagnien — 2 Bataill., alfo rund 2000 Dann, 

2) Der an der Donan gelegene, nördliche Theil des Diftrikte 
— 

3) Nr. 68, 2, Brigade der 17. Div. 14. Armerlorpe. 

+) Kleine alte Feftung auf dem rechten Ufer des Kanals von 
DNarfhin, etwa 15 Werft von Braila. 


ruf von E. &. Mittler und Zehn In Perlin, Rodftrake 69, 70, 





By 





Schwarzes Meer. 

20. Juni. Der Dampfer Konftantin verfentt bei 
Kap Kerempe?) vier türfifhe Handelsſchiffe, deren 
Bemannung ans Land geflohen und fehrte dann nad 
Sebaftopol zurüd. 

22. Juni. Der Dampfer Wladimir bringt bie 
Brig Aſſlan-Bachri, die er 30 Meilen von Varna auf: 
gebracht, mit 16 Mann Beſatzung als Prife nad) Odeſſa. 

Aiien. 1) Kaufafus 21. Juni. 

Die Kavallerie des General Alchaſow unter Dberft 
Fürft Scherwaſchidſe hat bei Mergula und Mofwa?) 
ein Gefedht mit den aufftändifchen Einwohnern und 
zurüdgefehrten Taufafifhen Auswanderern. Viele 
Pferde und Gewehre erbeutet. Der Führer Charibi- 
Marſchaſhe und einige Abchaſen gefangen. Berluft 
1 Kaſake todt, einige Miligen verwundet; der Feind 
ließ 35 Todte auf dem Gefechtsfelde. 

2) Operationsarmee. 

Beim Korps von Kabuleti ift am 23. Juni aus 
allen Batterien der Avantgarbenitellung das euer 
gegen den bei Zichidſhwari) ftehenden Feind eröffnet 
worden. 

Bajazet ift von Kurdenfhaaren, die von Wan 
gefommen eingefchlofien. Die Befagung hat ſchon 
einige Angriffe abgewieſen. Verſtärkungen find unter: 
wege. (Meldung vom 23. Juni.) 

Vor Kars dauert die Erridtung von Belage 
rungsbatterien und die Beſchießung der nördlichen 
Forts fort, 

22. Juni. Ausfall mit 2 Bataillonen, 2 Cila- 
drons, 1 Batterie zur Fouragirung. Kavallerie treibt 
den Feind zurüd, der im Handgemenge beträdtlid 
verliert. Ruſſiſcher Verluft 1 Kaſak todt, 3 Dra 
goner und 2 Kaſaken verwundet. 

Korps des General Tergukaſſow. 

16. Juni. Die Truppen des Ferit Madmed: 
Paſcha werden in den Bergen zwifchen Seibelan und 
Delibaba*) nad hartnädigem Kampfe zurüdgefhlagen. 
Der fliehende Feind läßt viele Gefangene. in ruſſiſchen 
Händen. Machmed felbft bleibt. Werluft der Ruſſen 
1 Offizier, 94 Mann?) todt, 2 Dffiziere, 119 Mann 
verwunbet.'") » 

Die zur Verftärfung von Kars abgeihidte Ko 
lonne unter General Heiman jteht am 24. Juni in 
Mendihingert."') 

Montenegro, 

Aus den fih widerſprechenden Nachrichten gebt 
foviel mit Gewißheit hervor, daß der Mufdir Su: 
leiman Paſcha von Nord nad) Süd quer durd das 
Fürftenthum Montenegro marfdirt und ſich bei Spus 
mit Mufhir Ali Saib Paſcha vereinigt hat; ob alt 
Eieger oder Beſiegter ift die Frage. 
= 5) An der Heinafiatifgen Küfte, etwa 200 Werft weſtlich 

nope. 

m Fluß Morkuly, 20 Werft von der Mündung, nörd 
lich Olſchemtſchiry. Bol. 52. 

) Bielleicht Bicidfiri? Nähere Angabe fehlt. 

9 40 Werft weftlih Alaſchlert. 

) Eine andere Depefche fagt nur 26 Mann tobt. 

») Genonnt werden die Imfanterie-Megimenter Srym und 
Stawropol Nr. 73 ımd 74. Cie bilden die 1. Brigade der 
19. Div,, die alfo jett meben der 38. Div. dem Korps Di 
Gen. Tergulafiow angehört. 

1) 80 Werft fübweftlih Kars, 100 Werſt von Erzerum, ca 
25 von Delibaba. 
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Rerfonal-VBeränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fühnriche 1c. 
A, Ernenummgen, Befördernngen und Verſetzungen. 
a) Im altiven Heere 
Em3, den 28. Juni 1877, 


Lodtmann, Sec. Lt. vom 1. Hannov. nf. Rest. | 


Nr. 74, zur permanenten Dienftleift. bei den Ge— 


wehr- und Munit. Fabriken, unter Ueberweifung | 


zur Gewehrfabrif in Spandau, fommandirt. 
Em3, den 29. Juni 1877. 


v. Plötz, Dberft und Kommdr. des Gren. Regts. 
König Friedrih Wilhelm IV, (1. Pomm.) Nr. 2, 


unter Beförder. zum Gen. Major, zu den Offizn. 


von der Armee verfegt. 


v. Roon, Dberft vom KHaifer Franz Garde:Gren. | 


Negt. Nr. 2, mit der Führung des Gren. Negt3. 


König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, | 


unter Stellung & la suite defjelben, beauftragt. 

v. Shlidting, Major vom 6. Brandenburg. Inf. 
Negt. Nr. 52, in das Kaifer Franz Garde-Gren. 
Negt. Nr. 2, 


v. Fritfhe, überzähl. Major vom 4. Pofen. Inf. 


Regt. Nr. 59, als etatsm. Stabsoffiz. in das 
ı 6. Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 52, 
| Fleffing, Hauptm. und Komp. Chef im Gren. Neat. 
| Prinz Karl von Preußen (2. Brandenburg.) Nr.'12, 
unter Beförder. zum überzähl. Major, in das 
4, Vofen. Inf. Regt. Nr. 59, — verfeßt. 


Ems, den 30. Juni 1877. 

Otto, Hauptm. A la suite des 3. Großherzogl. Heil. 
Inf. Negts. (Leib-Regts.) Nr. 117 und Plagmajor 
in Darmftabt, der Char. ald Major verliehen. , 
Müller, Sec. Lt. im 2, Bad. Feld:Art. Regt. 

Nr. 30, in das Heſſ. Train-Bat, Nr. 11 verjeßt. 


Ems, den 2. Juli 1877. 


v. Gutſtedt, Pr. Lt. vom 1. Bad. Leib-Drag. Negt. 
Nr. 20, unter Beförder. zum Nittm., vorläufig 
ohne Patent, dem 1. Hannov. Drag. Negt. Nr. Y 
angregirt. 

v. Hausmann, Sec. Lt. vom 1. Bad. Leib:Drag. 
Negt. Nr. 20, zum Pr. Lt. befördert, 





[3. Onartal 1877.] 


— —— _-_ — ai — — 





In der Kaiſerlichen Marine. 
Offiziere ıc. 


Erneunnugen, Beförderungen, Verſetzungen ꝛc. 
Em3, den 28. Juni 1877. 


Henk, Kontre:Admiral, zum Vice-Admiral befördert. 


Ordens-Berleihungen. 


Preuhen. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigit 
geruht: 
den nahbenannten Offizieren 2c. Orden und Ehren- 
zeichen zu verleihen, und zwar haben erhalten: 


den Nothen Adler-Orden erfter Klaſſe mit Eichenlaub 
und Schwertern am Ninge: 

v. Moyna, General:Lieutenant und Kommdr. der 
30. Div; 

den Nothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichen: 

laub und Schwertern am Ninge: 

v. Verdy du Bernois, General-:Major und Kommdr. 

der 62. nf. Brig.; 


den Nothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub: 


Müller, General-Major und Kommdr. der 59. Inf. 


tig., 

Frhr. PR dem Busfhe-Haddenhaufen, General- 
Major und Kommdr. der 60. Inf. Brig., 

Derger, General-Major und Kommdr. der Gl. Inf. 
Drig., und 

Wiebe, General-Major und Kommdr. der 4. Fuß: 
Art. Brig.; 


den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife: 
v. Wrisberg, Oberſt und Kommdr. des 5. Pomm. 
Inf. Regts. Nr. 42, 
Baron v. Eynatten, Oberſt und Kommdr. des 
Feld-Art. Regts. Nr. 15, 
Sallbag, Oberſt und Kommdr. des Fuß-Art. Regts. 


Nr. 15, 

Daun, Oberſt, kommdrt. zur Wahrnehm. der Ge— 
ſchäfle des Inſpelteurs der Feſtungsbauten zu 
Straßburg i. E., und 


Schulz, Oberſt A la suite der Land-Gendarmerie, 


Brigadier der Gendarm. Brig. in Elfaß-Lothringen; 


den Rothen Adler-Drden vierter Klaſſe: 


v. Mad, Dberft-Lieutenannt im 5. Pomm. Inf. 
Hegt. Nr. 42, 

Stödlern v. Grünholzegg, Oberjt-Lieutenant z. D. 
und Bezirkö-Nommdr. des 2. Bats. (Saarburg) 
Lothring. Landw. Negts. Nr. 128, 

v. Wedelftaedt, Hauptmann im 2, Niederjchlef. 
inf. Negt. Nr. 47, 


v. Kunowski, Nittmeifter im 1. Bomm. Ulan, Regt. 
| Mihelis, Ober: und Korps-Auditeur des XV. Ar: 


Nr. 4, 
Heyn, Major im Feld-Art. Negt. Nr. 15, 
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Kraufe, Major im Niederfchlef. Fuß-Art. Nest. 
Nr. 5, 

Schmoller, Major vom Stabe de3 Ingen. Korps, 
fommdrt. zur Fortififat. in Straßburg i. E., 

v. Roehl, Major à la suite des Dftfrief. Int. 
Negts. Nr. 78 und Playmajor in Met, 

BDerendt, Major ä la suite des Fuß-Art. Regts. 
Nr. 15 und Art. Offiz. vom Play in Meb, 

Seh Major und Ingen. vom Platz in Dieben- 
ofen, 

v. Epanleren, Major und Kommdr. des Bad. Pion. 
Bats. Nr. 14, 

Kriebig, Divifiond: Pfarrer der 30. Div., 

Hauptmann, Divifions-Pfarrer der 31. Div., 

Litſchgi, Juſtiz-Rath und Divifions:Auditenr der 
31. Div., und 

Weeber, Hauptmann und Diftrifts-Dffiz. von der 
Gendarm. Brig. in Elfaß-Lothringen; 


den Königlichen Kronen-Orden zweiter Klaſſe mit 
Schwertern am Ninge: 

v. Duiftorp, General-Major und Kommdt. von 
Diedenhofen; 
den Königlihen Kronen-Drden zweiter Klaſſe: 

Bauer, General:Major und Kommdt. von Straß 
burg i. E., 

Stürmer, General-Major 3. D. und Inſpelteur der 
Garnifon-Bauten in Elfaß-Lothringen, 

Blume, Dberft und Kommdr. des 1. Nhein. Int. 
Negts. Nr. 25, 

Campe, Oberft à la suite bes 1. Niederſchleſ. Int. 
Negts. Nr. 46 und Kommdt. von Mes, und 

v. Shwedler, Wirkliher Geheimer Kriegsrath und 
Milit. Intend. des XV. Armeelorps; 


den Königlihen Kronen-Orden dritter Klafle: 
Notte, Dberjt-Lieutenant und Inſpekteur der 3. Pion. 
Inſpeltion, 
v. Teichmann-Logiſchen, Oberſt-Lieutenant und 
Nommdr. des Magdeburg. Fuß-Art. Regts. Nr. 4, 
ı Kieffer, Oberft-Lieutenant im 8. Dftpreuf. Int. 
Negt. Nr. 45, 


Maliſius, Dberft:Lieutenant im 1. Nhein. Inf. 


Regt. Nr. 25, 

v. Shahtmeyer, DOberft:Lieutenant im 2, Nieder 
ſchleſ. Inf. Regt. Nr. 47, 

Keller, Major und ngen. vom Plag in Meg, 


Lange, Militär-Jntendantur:Rath beim XV. Armee: 


forps, und 


meelorps; 
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den Königlihen Kronen-Orden vierter Klaſſe: Vr. 25 und Regiſtrator beim Gen. Kommdo. bes 
Greff, Zeughauptmann vom Art. Depot in Meb, | XV, Armeelorps, J 
Dingel, Militär-Intendantur-Sekretär bei der In- Krampe, Sergeant vom 5. Pomm. Juf. Regt. Nr. 42, 

tendantur des XV. Armeelorps, fommdrt, als Schreiber beim Gouvernement von 
Ehrhardt, Zahlmeifter beim 5. Pomm. Inf. Regt. Me, , 

Nr. 42, Fl BL Vice-Feldw. im 7. Brandenburg. Inf. Negt. 
Grothe, Zahlmeifter beim Schleswig: Holftein. Ulan. Nr. 60, 

Best — 15, her * o doi Schmidt, Stabshoboiſt beim 5. Pomm. Inf. Regt. 
Anton, Zahlmeiſter beim Train-Bat. Nr. 15, Nr. 42, 


2232 N i i J N * 
das Kreuz der Groß-Komthure des Königlichen a — ur Re er 


Haus-Ordens von Hohenzollern: Nr. 47 
v. — erg, —— der Infanterie und Gouv. id, Wactmeifter im 1. Pomm. Ulan. Regt. Nr. 4, 
von Straßburg i. C.; Duedenfeld, Stabshornift beim Pion. Bat. Nr. 15, 
das Kreuz und den Stern der Komthure deffelben | Fuchs, Wallmeifter bei der Fortififation zu Straf: 
Ordens: burg i. E., 
v. Schwerin, General-Lieutenant und Gouv. von Leſch, Obermeiſter bei der Art. Werkftatt zu Straf: 
Mey; burg i. €., 
das Kreuz der Nitter deſſelben Ordens: Jaroſch, Vice-Feldwebel vom Art, Depot zu Straß- 


; 2 burg i. €. 
. Werder, Oberft-Lieutenant und Chef des General: ’ 
j flabes des a al ie Schüler, Vice Feldwebel vom Art, Depot zu Mes, 
— Laubner, Wallmeiſter bei der een zu Mep, 
das Allgemeine Ehrenzeiden: Tropp, Büchſenmacher beim 2. Niederflef. Inf. 
Wolffram, Sergeant vom 1. Rhein. Inf. Rent, Negt. Nr. 47. 


Nichtamtlicher Theil. 


Der ruſſiſch-türliſche Krieg 1877 in Sleinafien. | Den zur Operation gegen die türkiſch-aſiatiſche 
— ‚ Armee beftimmten Truppen waren zwei von einander 
I. unabhängige Aufgaben zugefallen, dementſprechend 
Als im Laufe des Sommers 1876 immer mehr und dieſe Truppen 
mehr die Hoffnung ſchwand, die orientalifhe Frage | in das Rion-Detadhement und 
auf friedlihem Wege zu löſen, erging an den Statt: | in das Dperationd:Korps 
halter des Kaulaſus, Großfürft Michael, der Befehl, | eingetheilt wurden. 
die an der afiatifch-türlifhen Grenze in den Lägern Das Nion-Detahement, auf dem äußerften rechten 
verfammelten Truppen daſelbſt zurüdzubehalten und , Flügel, follte die ihm an Zahl bedeutend überlegene 
nicht in ihre oft fehr entfernten Garnifonen zurüd» | türkifhe Armee unter Haſſan-Paſcha bei Batum feit- 
marfchiren zu laſſen. So mußte cin großer Theil | halten und verhindern, daß diefe weder offenfiv gegen 
der im Kaufafus ftehenden Truppen den ganzen Poti vorgehe, noch bedeutende Detadirungen gegen 
Herbit, den ganzen Winter in den Lägern und engen | Ardahan vornehme. 
Kantonnements verbringen; was war wohl natürlicher | Im Gegenfag zu diefem ftrategifch defenfiven Auf: 
als daß diefe mit Sehnſucht den Tag erwarteten, der , trage, der, wie fpäter gezeigt werden wird, durch eine 
fie aus dDiefer wenig beneidenswerthenZage befreien und | Fühne taktifhe DOffenfive gelöft wurde, hatte das 
ihnen Gelegenheit geben würde, zu dem alten Ruhme Operations: Korps unter General: Adjutant Loris- 
der faufafifhen Armee neue J— hinzuzufügen. Melifow eine ausgeſprochen offenfive Aufgabe, gegen 
Endlih am 24. April ſchlug die erfehnte Stunde. Kars vorzugehen. 
Wohl felten ift mit größerem Enthufiasmus ein Be: | Es war vorauszufehen, daß diele Feſtung, welde 
fehl begrüßt worben wie der folgende: ‚ von den Türken in den legten Jahren den Anfor- 
„Truppen der faufafifhen Armee! ' derungen der Jehzeit entiprehend umgebaut und ar: 
Der Herriherwille Sr. Majeftät des Kaiſers mirt war, fowie durd) eine ſtarle Beſatzung vertheidigt 
ruft Euch jegt zur Vertheidigung der Chre und | wurde, nur durch eine förmliche Belagerung genommen 
Würde unferes Baterlandes mit den Waffen auf. | werden fonnte. 
Hinter Euch — der frühere Ruhm der Laufafi- Zu einem Entjag der belagerten Feitung konnten 
fhen Truppen! vor Euch — die mit dem Blute die Türken nicht nur Korps von Erzerum ber, ſondern 
Eurer Väter und Brüder bededten Felder und  aud von Ardahan und Karaliliſſa —Kagisman gegen 





Feftungen! Kars vorfhieben; fo lange Ardahan noch in ihren 
Vorwärts! Mit Gott, für die Heimath und , Händen und Batum nicht ernftlich bedroht war, lonnten 
den großen Herrſcher! jelbft Theile der Armee Haſſan-Paſchas zum Entjag 


Der Dber-Kommandirende der Faufafiihen Armee. herangezogen werben. 
Generals Feldzeugmeifter gez. Michael.“ | General:Adjutant Loris-Melikow beſchloß daher, 
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bevor er zur förmlichen Belagerung von Kars ſchritt, 
die im Norden und Süden der Feſtung ftehenden 
feindliden Truppen zurüdzubrängen und womöglich 
Ardahan durch Ueberrumpelung oder gewaltſamen 
Angriff zu nehmen. 

Von den vorbereitenden Maßnahmen der Türken 
war im ruffifhen Hauptquartier befannt, daß in 
Bajaſit, Kars, Ardahan und Datum gegen 37,000 Mann, 
am Wan:-See und in Erzerum je 20,000 Mann auf: 
geftellt waren; in Kars follten 21 Bataillone, 9 Es⸗ 
ladrons, 8 Batterien, in Ardahan 14 Bataillone, in 
Batum 31 Bataillone ftehen. 

Seiner Abfiht und den Nachrichten über den 
Gegner gemäß teilte General:Adjutant Loris-Melikow 
das Korps in drei Kolonnen ein, deren vollftändige 
Zufammenfegung in allen Detaild zwar nod nicht 
befannt ift, aber aus den einzelnen Gefehtsberichten 
fi annähernd wie folgt ergeben würde: 
Kommandeur des Korps: Gen. Adjut, Loris-Melilow; 

Chef des Stabes: Gen. Major Duchowki, 

Chef der Artillerie: Gen. Major Gubsti, 

Chef.der Ingenieure: Dberft Bulmering. 

Nechter Flügel bei Adalkalati. 
Kommdr. Gen.:Lt. Dewel (Kommdr. d.39. Inf.:Div.), 
Chef des Stabes: Oberſt Makjäjew, 

die Regtr. Nr. 153 u. 156 der 39. Jnf.:Div., 

5. Eappeur-Bataillone, 

3 Kafalen-Regtr. (Pultawa, Wladilawlas Nr. 2, 
Kuban:Regt. Nr. 2) und einige irreguläre 
Truppen (5. B. irreguläres Neiter:Negt. 
Achalzyl), 

5. reitende Kuban-Kaſaken-Batterie. 

Zentrum bei Alexandropol. 
Unter perſönlicher Führung des Gen.Adjut. Loris— 


Melikow. 

Gren.Div. 16 Bat.“) 

1. Brig. der 19. Jnf.:Div. 8 = 

1. Sappeur:Bat. 1 =: 

Sa. 25 Bat. 

(event die Regtr. Nr. 154 und 155 ber 
39. Div.), 

taufafifhe Kav.:Div.: 16 Esfadr., 


tombinirte faufafiiche Kaf.-Div.: 22 Sfotnien, 
bie irreguläre Dageſtan'ſche Reiter: Brig., 
das irreguläre Neiter-Negt, Alerandropol, 
einige Kaſalen- und irreguläre Reiter-Regtr. 
(Wolga Nr. 1 u.2, Gorslo-Mosdol Nr. 2). 
Zinfer Flügel bei Eriwan. 
Kommdr. Gen.:Lt. Tergukaſſow (Kommdr. 
38. Inf.:Div.), 
Chef des Etabes: Oberſt Filipom, 
38. Inf. Div. 16 Bataillone, 
einige Kaſaken und irreguläre Neiter-Negtr. 
Zum Nion-Detahement gehörte: 
Kommdr.: Gen.“Lt. Dflobjio, 
Chef des Stabes: Oberjt Kasbek, 


*) Es if möglich, daß die Gremadier-Regimenter zum a 
nur mit 3 Bataillonen ausgerüftet find; erft Mitte Dlai f 
2 Grenadier Bataillone von Tiflis nad Kare abmarfchirt fein. 


der 
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41. Inf.-Div. 
2. Brig. der 19. Inf. Div. 8 » 
1. und 2. Schützen-Bat. 2 » 
2. Sappeur:Bat. 1 : 
Sa. 27 Bat, 

einige Kafalen- Truppen (1. Plaftunü- und 

1. Tſchernomorſche Fuß-Bat., 2. Jeis Ka— 

ſaken-Regt.) und irreguläre Negtr. (1. Guriſche 

Drujine, die Regtr. Kutais und Ealataly). 


16 Bat,, 


Beginn der Operationen bis zur Zernirung 
von Kars. 
I. Operations-Korps. 
A. Zentrum. 

Während auf dem europäifhen Kriegsfhauplage 
nad der Kriegserflärung nod Wochen vergehen follten, 
ehe die feindlichen Armeen aufeinander ftießen, reihten 
fih auf dem afiatifchen Kriegstheater in fchneller Auf: 
einanderfolge größere und Heinere Gefechte aneinander. 

Hier ftanden ſich die beiderfeitigen Vorpoſten be: 
reits monatelang an der Grenze auf Schußweite gegen- 
über; beim Weberfchreiten der Grenze durd die ein: 
selnen ruffiihen Kolonnen war aud bereits der erſte 
Widerſtand zu überwinden. 

General: Adjutant Loris-Melikow überfchritt am 
24, April mit dem Zentrum feines OperationgsKorps 
den Grenzfluß Arpa⸗tſchai, wobei die Infanterie und 
fahrende Artillerie zwei durch die Ingenieure ge— 
ſchlagene Brüden, eine Bodbrüde bei Alerandropol 
und eine bei Bajandur*) (10 Kilometer füdlicd von 
Alerandropol), benugte, während die Kavallerie und 
Kafalen-Batterien auf mehreren Furthen den Fluß 
paffirten. 

Die Teten der Kavallerie überreichten den türkiſchen 
Vorpoften die Kriegserflärung; letztere überrafht 
gaben ſich gefangen; nur bei dem Dorfe Djelab: 
Kitſchut (15 Alm. nörblih von Alerandropol) leiſtete 
ein türfifher Dragoner- (Sumari-) Poften einigen 
Widerftand, wurde aber aud bald nad einem er: 
luft eines Kaſalen ebenfalls zur Uebergabe gezwungen. 
Bei dem weiteren Vorbringen ftieß das Dragoner: 
Bere (Nijni:Nowgorod) Nr. 16 in der Nähe des 
| Dorfes Tihnik auf ca. 60 bewaffnete Einwohner, 
welche fchleunigit beim Erſcheinen der feindlichen 
Neiter die Flucht ergriffen. 

Im ganzen wurden von ben regulären türliſchen 


Truppen 6 Offiziere und 96 Mann mit Waffen und 


Pferden gefangen genommen. 

Die ruffiihe Kavallerie bezog gegen Abend am 
Kars⸗tſchai ein Lager. 

Ahr folgte die Senfanterie und Artillerie auf zwei 
Strafen und erreichte, ohne zum Gefecht zu fommen, 
Molla-Muſſa und Tichniß — eriterer Drt 7 Km. 


| von Alerandropol, legterer 8 Klm. von Bajandur 


entfernt. 
General-Adjutant Loris-Melikow rüdte am fol: 
genden Tage auch mit den Infanterie-Kolonnen bis 


*) Die Brücde bei Bajandıır, in 2'/, Stunde — 
war über 37 Meter lang und nach dem Syfiem Kappel erbaut. 


BERT 


zum Kars-tfdhai nad Kiſyl-tſchachtſchach (19 Km. | 


von Alerandropol) und Argyn (16 Klm. von Ba- 
jandur) vor. Zur Eicherung der linken Flanke wurbe 
eine NKavallerie-Abtheilung nah Kulweran vorge: 
ſchoben, da die Nachricht einlief, dak von Kars aus 
Chadji:walt mit 6 Bataillonen befegt war. Die von 
Kulweran vorgefhidten Patrouillen fanden jedoch 
diejen Drt vom Feinde unbejegt vor; die Türken 
hatten bereits ſämmtliche zwifhen Hard und der 
Grenze aufgeitellten Truppen nad der Feitung zus 
rüdgezogen. 

Während am 26. April die Truppen im Lager 
verblieben, wurde durch Oberft Bulmering bei Djemusli 
— auf der Strafe nad Kürjuk-dara 25 Klm. von 
Alerandropol — eine 36 Meter lange Brüde über 
den Kars-tſchai geſchlagen, auf welder am 27. beide 
Infanterie-Kolonnen, nachdem fie ſich bei Kifyl- 
tſchachtſchach vereinigt hatten, den Fluß überfchritten. 

Die Infanterie ging bis Kürjufsdara und Pol: 
dyrwan (12 Klm. von Kiſyl-tſchachtſchach), die Ka— 
vallerie bis Subotan und Chadji-wali (15 Klm. füd- 
weftlid; von Kürjuf-dara) vor; nur das Detadhement 
in Kulweran war jtehen geblieben. 

In einem europäifchen Kriege werden im allge 
meinen die rüdwärtigen Verbindungen nur gegen 
Unternehmungen feindliher Streifforps zu fichern fein, 
da die Bewohner des Landes nur ausnahmsweiſe ſich 
am Kampfe betheiligen. 

Anders liegen jedoch die Verhältniſſe in Afien, 
wojelbft auch der fanatifirten Bevölkerung Rechnung 
getragen werden muß. War aud) vorauszufegen, daß 
die in den Thälern wohnende, anfäfjige Bevölkerung 
verhältnigmäßig leicht im Zaume zu halten fein 
würde, fo drohte doch feitens der Bergbewohner den 
rüdwärtigen Verbindungen eine nicht zu unterſchätzende 
Gefahr. 

Bereits mehrere Monate vor der Kriegserflärung 
hatte General Loris:Melifow, von Geburt ein Armene 
und mit den Sitten der wilden Völkerſtämme aufs 
engite vertraut, durch Gefchente und das Verfprechen, 
fie in feinen perfönlihen Dienft als Leibwache zu 
nehmen, mehrere Kurden» und Karapachen-Häuptlinge 
an feine Berfon gefeflelt. Er fonnte überzeugt fein, 
daß dieſes Beifpiel bei einem fiegreihen Vorbringen 
der Ruffen bald Nahahmung finden würde, zumal 
diefe räuberifshen Stämme ihrem Handwerk im eigenen 
Lande leichter auf Seiten der Feinde nachgehen fonnten, 
denn als Bundesgenofien der Türken. Gleih am 
Tage des Einrüdens der Nuffen in das türliſche Ge: 
biet traten auch ſolche Scharen Karapaden, welde 
erjt fürzlih von den Türken bewaffnet waren, zu den 
Ruſſen über, daß aus ihnen anfangs eine, ſpäter drei 
Sfotnien aufgeftellt werden konnten. Aus den Neihen 
der Kurden werden Weberläufer in folder Zahl er: 
wartet, daß man die Formation befonderer Kurden- 
Regimenter beabfichtigt. 

Die Ergebenheit der anſäſſigen Bevölferung wurde 
ebenfalls auf eine zwedentiprehende Weife gefichert. 
Sobald die Ruſſen die Grenze überfchritten, vertheilten 
fie an die Bewohner Proflamationen, in denen fie 


1877 — Rilitär⸗-Wochenblatt — Nr. 54 


954 


aufgefordert wurden, ruhig ihren friedlichen Beſchäf— 
tigungen nachzugehen; in diefem Falle war ihnen der 
Schuß der ruffiihen Waffen gegen jede Gewaltthätig: 
feit aufrührerifcher Stämme zugefichert; fobald fie jedoch 
ohne zwingenden Grund ihren Wohnfig verließen, 
wurden fie ihres liegenden Eigenthums verluftig er: 
Härt. Letztere Maßnahme follte ſowohl verhindern, 
daß durd) fie die Neihen der Feinde verftärkt würden, 
als auch die Verpflegung der Truppen im feindlichen 
Lande erleichtern. 

Alle nöthig werdenden Nequifitionen wurden nad 
Vereinbarung mit den Zivilbehörden durch ruſſiſches 
Papiergeld baar bezahlt und das türkiſche Papiergeld, 
die Haimes, für werthlos erflärt. Durch diefe Anorb- 
nungen wurde nah türfifchen Berichten der Patrio: 
tismus ber einheimischen Bevölferung ertödtet, da ihre 
eigenen Behörden Requifitionen nidt nur in ber 
ihonungslofeiten Weife, fondern aud ohne jegliche 
Entfhädigung ausführten. 

Zu den Lagerplägen ftrömte die handeltreibende 
Bevöllerung mit Vorräthen aller Art herbei; bie 
Geiftlichleit der armenifhen Dörfer fam in vollem 
Drnate den ruffifhen Kolonnen auf weite Streden 
entgegen; die Muhamedaner zeigten eine refignirte 
Unterwürfigleit. 

Troß diefer für die Ruſſen fo unerwartet günftigen 
Stimmung im Lande, verfäumte jedoch General 
Loris-Melikow nichts, um bei einem Umſchlage ber 
frievlihen Gefinnung aufrührerifhe Bewegungen durch 
MWaffengewalt niederhalten zu Tönnen. Als Stütz— 
punft zwifchen Alerandropol und Kar wurde das 
jetige Lager Kürjul:dara auserfehen; diefer Ort, vor 
der über den Kars-tſchai geſchlagenen Brüde gelegen, 
eignete fich vorzüglich zur Dedung der rüdwärtigen 
Verbindungen, zur Anlage von Hofpitälern, eines 
Intendantur-Depots, einer Poft: und Telegraphen: 
anſtalt. 

Zur Sicherung dieſer in den nächſten Tagen 
bereits angelegten Etabliſſements wurde der Ort for: 
tiſilatoriſch befeſtigt und in ihm eine Beſatzung zurüd: 
gelaffen, als das Korps am 28. April feinen weiteren 
Vormarſch antrat. 

Die Hauptkräfte des Zentrums verliefen nunmehr 
die direlte Strafe nah Kard und bogen in norbs 
weſtlicher Richtung gegen Saim (18 Kim. norböftlic) 
von Kars am Karöstihai) aus, um fi der großen 
Straße zwifhen Kars und Ardahan zu nähern. 
Gegen Abend wurde Saim, woſelbſt eine fefte, von 
den Türken noch nicht zerftörte Brüde über den Kars— 
tihai führt, und das in der Nähe gelegene Dorf 
Jenikew erreicht. 

Generalmajor Fürſt Tſchawtſchawadſe“) erhielt 
einen Auftrag, der ihn mit der großen Mafje der 
Kavallerie für mehrere Tage jo weit von dem Lager: 
plate der Infanterie entfernte, daß auf eine gegen- 
feitige Unterftügung diefer Waffen in den nädjten 
Tagen nicht zu rechnen war. 


*) Früher Chef des wefl-dageftanifhen Bezirkes, jetzt zur 
Berfilgung des Korpslommandenre. 
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Fürft Tſchawtſchawadſe follte nämlih nad) Zurück— 
laſſung jeglihen Trains mit 27 Gsfladrons bezw. 
Sfotnien und 16 Geſchützen von Chabji-wali aus 
über Wifinlow und Magaradjif auf Kanylew vor: 
gehen, um die Sübfeite von Hars und die aus der 
Feftung nad) Erzerum führenden Wege zu refognosziren. 

Bevor die Kavallerie Kanylew*) nad) einem Nitt 
von 30 Klm. erreichte, hatten die Kafalen des Ne: 
giments MWolga Nr. 2 unter Fürften Orbeliani und 
eine Sfotnie des irregulären Neiter-Regiments Aleran: 
dropol unter dem Truppenälteften Jenilolopow ein 
Heines Hencontre, in welchem türkiſche Neiterei in 
die Feftung zurüdgeworfen wurde, 

Um die Aufmerffamfeit des Gegners von der 
Kavallerie abzulenfen und ihr eine größere Freiheit 
in den ferneren Relognoszirungsritten zu gewähren, 
ſchickte General-Adjutant Loris:Melitow am 29, April 
den Generaljtab3:Oberften Laſarew mit zwei Bas 
taillonen des Grenadier-Negiments (Tiflis) Nr. 15 
gegen Kar, und Generallieutenant Heimann**) mit 
12 Bataillonen aus den Grenadier-Negimentern 
(Eriwan) Nr. 13, (Grufien) Nr. 14 und (Mingrelien) 
Nr. 16, 40 Geſchützen und einiger Kavallerie nad) 
Chalif-Oglu (10 Klm. fühlih von Saim und 15 Klm. 
öftlih von Kars) vor. 

Dberft Lafarem bezog 6 Klm. vor Kars eine 
Stellung, blieb dafelbft mehrere Stunden liegen und 
fehrte alsdann unbeläftigt vom Gegner in das Lager 
zurüd, Generallieutenant Heimann begnügte ſich 
nit, nur bis Chalif-Dglu der Kavallerie zu folgen, 
fondern ging am nächſten Tage, den 30, April, bis 
Wifinfom (12 Alm. jüdweitlid von Kars) vor. 

Unterdeſſen hatte Fürft Tſchawtſchawadſe am 29, 
eine weite Refognoszirung im Süden und Südweften 
2. Kars ausgeführt, wobei er über 45 Klm. zurüd: 
egte. 

Von Sfoigutli hatte er den Generalmajor Loris— 
Melitow, Kommandeur der 1. Brigade der Faufafi- 
Ihen Kavallerie-Divifion, nad) Latſchigirt und Salidja 
(an der Hauptjtrafe von Kars nad) Erzerum) und 
den Generaljtabs-Oberft Malamy nad) Werifhan am 
Fuße bes jetzt fo oft genannten Soghanlüsdag (über 
50 Alm. weitlih von Kars) entjendet. 

Erfterem gelang es, ohne auf feindliden Wider— 
ftand zu ftoßen, die Telegraphenverbindung nad 
Erzerum auf 10 Klm. Ausdehnung zu zerftören; le: 
terer ftieß auf eine feindliche Kolonne von 9 Bas 
taillonen, welche den türliſchen Oberlommandirenden 
Multhar-Paſcha nad; Bardus geleiteten. Multhar— 
Paſcha war nämlih mit feinem Stabschef Feiſi— 
Paſcha wenige Tage vor der Kriegserflärung zur 
Infpizirung der Feſtungswerke in Kars eingetroffen 
und wurbe bafelbjt dur den Vormarfch der Rufen 
überrafht. Am 28. April verließ er mit den oben 
erwähnten 9 Bataillonen, um melde alfo die ur: 
ſprüngliche Befagung geſchwächt wurde, die Feſtung, 


*) Kanylew, 35 Klm. von Saim entfernt und 10 Meter 
füdlich von Kars. 

**) Kommandeur der 20. Infanterie-Divifion und zeitweilig 
dem Korpelommandeur zur Verfügung geftellt. 
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wurde am folgenden Tage durch Oberſt Malamy 
eingeholt und in fluhtähnlihem Nüdzuge bis Wert: 
Than zurüdgedrängt. 

Am 30. April wurde die Kavallerie bei Kanylew 
vereinigt, von wo aus fie nad) einem Kleinen Ar: 
tillerie- Gefechte mit feindlicher Feldartillerie, auf die 
Infanterie nad) Wiſinkow zurüdgezogen wurde. 

Fürſt Tſchawtſchawadſe hatte feinen Auftrag glän— 
zend gelöft; über 100 Nizams waren in feine Hände 
gefallen und dennoch betrug fein Verluft in dieſen 
Tagen nur 1 Mann todt, 4 Mann verwundet, 

Da die Kavallerie in Wiſinkow nicht mehr ge: 
fährdet war, wurde Generallieutenant Heimann mit 
feinem Detadhement am 1. Mai nad) Saim wieder 
herangezogen, wofelbft jest unter dem fpeziellen Be: 
fehl des Generallieutenant Heimann wieder verfam: 
melt waren: 

Die gefammte Infanterie nebft dazu gehörender 
fahrender Artillerie, Dragoner-Regiment (Twer) Nr. 15, 
die Kafaten-Regimenter Gorslo-Mosdot Nr. 1 und 2 
und eine Kafalen-Batterie. 

Unterdeffen waren die im Lager zurüdgelafjenen 
Truppen nicht unthätig gewefen; unter der Leitung 
des Ingenieur-Dberften Bulmering wurde das Lager 
befeftigt und zu einer nadhhaltigen Bertheidigung 
gegen Kar und Ardahan eingerihtet. Saim bildete 
den zweiten Etappenpunft (erfteren Kürjuf-dara) auf 
der Straße nad Alerandropol; dahin wurde aud 
ein Theil des Artillerie-Belagerungs» und des feld: 
Ingenieur-Parks, fowie bedeutende Vorräthe von 
Lebensmitteln dirigirt. Von hier aus trat man 
auch in Verbindung mit den im Norden und Süden 
foweit getrennt vormarfchirenden Flügeln. 

Am 1. Mai wurde die Verbindung vom rehten 
Flügel aus durd Oberft Makjäjem mit 3 Kuban- 
Sfotnien hergeftellt; am 6. trafen ſich zwei De 
tadhements in NKagysman, welche von Wiſinkow 
(Generalmajor Loris-Melifow mit 4 Eskadrons und 
6 Sfotnien) und von Kulpi— PBarnaut*) (Oberft Graf 
Grabbe mit 1 Bataillon, 2 Feldgefhügen, 10 Sfotn.) 
her die Verbindung zwifchen dem Zentrum und dem 
linten Flügel auffuhten. Ohne auf Wiberftand zu 
ftoßen drangen fie in Kagysman ein; ein türfifdes 
Dragoner-Kommando, welches in dem Drte lag und 
mit der Ausbildung der zu den Waffen gerufenen 
Kurden befchäftigt war, floh unter Zurüdlaffung einer 
Menge von Waffen und Pulver in weftlicer Richtung. 

Kagysman blieb durch Oberft Graf Grabbe be 
fegt, nachdem er einen Theil feines Detahements zu 
dem des Generalmajor Loris:Melitow Hatte ſtoßen 
laſſen. Letzterer Tehrte bereits? am 9. Mai nad 
Wifinlow zurüd, wobei er unterwegs weite Nelognod- 
jirungen gegen den Eoghanü:dag vornahm. 

Vor Kars wurden fat täglich Nefognoszirungen 
unternommen, die fi auf ein menig verluftreides 
Feuergefecht befgränften, als deren Refultat aber ein 





*) Beide Orte liegen füdlich des Aras auf ruſſiſchein Gebiet 
an der Örenze. 
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genauer Einblid in die Befeftigungsanlagen von 
Kars anzufehen ift. 

Nur die eine Nelognoszirung, in der Naht vom 
7. zum 8, unternommen, führte zu einem etwas be— 
deutenderen Gefecht. 

Generalmajor Scheremetjew war nämlid; mit dem 
Dragoner-Regiment (Tmwer) Nr. 15 auf dem linken 
Ufer des Karsstfhai über Tſchalgaur gegen Kars 
vorgegangen und murbe dabei durch feindlihe Ka— 
vallerie, welche durch 4 Bataillone und 1 Batterie 
unterftügt wurden, in ein Gefecht verwidelt. Es ges 
lang ihm durch abgeſeſſene Mannſchaften (3. Eskadr. 
und drei Efotnien) den Gegner momentan zurückzu— 
drängen und den Nüdzug nad) dem Berdyk-tichai*) 
anzutreten. Während des Gefehts jedoch hatten 
die Türfen die 4 Bataillone und die Batterie eine 
Flankenſtellung nehmen laffen, unter deren Feuer der 
Nüdmarfh erfolgen mußte; der Berluft der Ruſſen 
betrug trohdem nur 2 Offiziere und 8 Mann ver: 
wundet. — 

Als die Befeftigungsarbeiten von Saim fo weit 
vorgefhritten waren, dab das Lager auch durch 
geringere Etreitlräfte gegen einen Ausfall der Be: 
faßung von Kara gehalten werden fonnte, beſchloß 
General:-Adjutant Loris-Melilow einen Theil des 
Zentrums zu dem rechten Flügel ftoßen zu laſſen, 
um Arbahan zu nehmen, bevor zur fürmlidhen Be: 
lagerung von Kars gejchritten wurde. 

Zur Verftärfung des rechten Flügels war be: 
ftimmt: Generallieutenant Heimann mit den Grenadier⸗ 
Hegimentern (Eriman) Nr. 13 und (Tiflis) Nr. 15, 
Theilen des 1. Sappeur-Vataillons, 3 fahrenden 
Batterien, 2 Eskadrons des Dragoner- Regiments 
(Twer) Nr. 15, dem Safafen» Regiment Goröfo- 
Mosdof Nr. 1 und "/s Kafafen-Batterie. 

Daß diefer Expedition eine ganz befondere Be: 
deutung beigelegt wurde, dürfte aus der Begleituug 
diefer Kolonne durch den Korpskommandeur hervor: 
gehen, der vor Ardahan felbit den DOberbefehl über: 
nehmen wollte. 

Nah dem Abmarſch des Generallieutenant Hei- 
mann am 12. Mai übernahm General-:Major Ko: 
marow den Oberbefehl im Lager; er hatte den Auftrag 
erhalten, während der Detadirung fo bedeutender 
Kräfte den Feind in Unwifjenheit über die Schwächung 
des Korps vor Kars zu halten, ihn zu befchäftigen 
und weitere Nelognoszirungen vorzunehmen. 

Die Verbindung mit dem nad) Ardahan abmar: 
fhirten Detachement vermittelte Oberſt Jeſſakow mit 
2 Esladrons, 5 Sfotnien und 2 Geſchützen von 
Dielaus**) aus, 

Dem erhaltenen Befehle entfprehend führte Ge- 
neralmajor Komarow häufige Nelognoszirungen aus, 
melde am 16. Mai zu einem blutigen Gefechte füh— 
ren jollten. 

Mit dem Grenadier-Negiment (Mingrelien) Nr. 16, 


*) Diefer Fluß milndet 10 Kfım. nördlich der Feſtung In 
den Rars-tichai. 
**) Dielaus 9 Kfm. nordwerlih von Saim. 
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' einem fombinirten Bataillon, 2 Batterien, ber irre 


gulären Reiter-Brigade Dageftan, dem Neiter-Regi: 
ment Alerandropol und der Karapaden-Sfotnie hatte 
er 6 Klm. vor dem Fort Karadag (Nr. 2)*) Stellung 
genommen; hinter dem in erfter Linie ausgefhwärm: 
ten fombinirten Bataillon lag das Grenadier-Regiment 
in Sompagnie:Kolonnen; zwifhen den Bataillonen 
ftand die Artillerie, auf den Flügeln des Negiments 
je eine Gfotnie. 

Zange Zeit lagen die feindlichen Abtheilungen 
unthätig einander gegenüber; das Gefecht begann 
erit, als Generalmajor Komarow 9 Sfotnien den 
Auftrag gab, das zwifchen den Forts Karadag (Nr. 2) 
und Chafisspafha (Nr. 3) mweidende Vieh wegzu— 
treiben. 

Kaum hatten ſich die vorderften 3 Sfotnien den 
Forts genähert, fo ftürmte von dem Fort Nr. 3 ein 
türfifches Dragoner:Regiment, weldes an dieſem 
Tage erft in Kars eingetroffen war, hervor und trieb 
fie in der Richtung auf Chalif-Dglu zurüd. Das 
in Neferve folgende Neiter-Regiment Dageftan Nr. 2, 
verftärft durd 2 Sfotnien vom 3., attadirte unter 
Generalmajor Fürft Tſchelokajew die feindlihen Dra— 
goner in ber Flanke. 

Der Kampf ſchwankte lange hin und ber und 
ſchien durch den Vormarſch von 8 türfifchen Bataillonen 
und einigen Batterien folde Dimenfionen annehmen 
zu wollen, daß Generalmajor Komarow eiligft noch 
das Grenadier-Regiment (Grufien) Nr. 14, das Dra: 
goner-Negiment (Siewersfi) Nr. 17 und 2 Batterien 
aus Saim vorbeorberte. 

Doch das energifche Eingreifen zweier Kaſalen— 
Negimenter, welche zur Sicherung der rüdwärtigen 
Verbindungen in Chalif-Oglu ftationirt, und dem 
Kanonendonner folgend, auf das Schlachtfeld geeilt 
waren, zwang die feindliche Kavallerie, melde bis 
dahin augeniheinlih im VBortheil war, zum Rüdzug. 
Mit den Dragonern zog ſich aud die türfifche In— 
fanterie hinter die MWälle der Forts zurüd. 

Als Fürſt Tſchelokajew feine ſtark gelichtete Bri- 
. (die Dageftan’sche), die einen Verluſt 

n Todten von 1 Offiz. um 20 Mann, 
* Verwundeten » 54 
5 Offiʒz. * 74 * 
zu beklagen Hatte, rangirte, wurde auch er noch durch 
eine verlorene Kugel verwundet. 

(Generalmajor Fürft Tſchelokajew erlag feiner 
Verwundung am 23. Mai im Lager von Saim.) 

Gegen 5 Uhr Abends fchrte aladann General- 
major Komarow in das Lager von Saim jurüd, um 
nad wenigen Tagen fein Kommando dem General: 
Adjutanten Loris-Melilom wieder abzutreten, der nad 
der Erjtürmung von Ardahan zu dem Zentrum zurüd- 
geeilt war, um jetzt in Perfon die Belagerung von 
Kars zu leiten. 

(Fortfeßung folgt.) 


*) Siehe Plan. 
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Der gegenwärtige Zuftand des befeftigten Yagers 
bei Kars 
nad einem Bericht des ruſſiſchen „Invaliden“. 
(Mit einem Plan.) 


Die Feltung Kars, auf den Höhen des Karadag, 
einem Ausläufer des jet fo häufig genannten 
Soghanlürdeag erbaut, fperrt das Thal des Kars— 
tſchai und die direkte Straße von Alerandropol nad 
Erzerum. 

Die Türken hatten fih in dem letzten orienta- 
lifchen Kriege von der Wichtigkeit und der Unzuläng- 
lichkeit der Befeftigungen bei Kars überzeugt, ließen 
aber noch Jahre dahingehen, ehe fie an einen ben 
Anforderungen der Jetztzeit entiprehenden Umbau 
der Werke herangingen. Erft von 1865 an wurden 
die alten pafjageren Anlagen durd neue theils pro— 
viforifchen, theils fogar permanenten Karakters erſetzt. 

Es ftellten ſich diefen Arbeiten ungewöhnliche 
Schwierigfeiten entgegen; die Gräben mußten in den 
felfigen Boden hineingefprenat, die Erde zu den 
Bruftwehren oft aus weiter Entfernung herbeigeſchafft 
werben. Um die hohen Koften diefer umfangreihen 
und langfam fortichreitenden Arbeiten möglichft zu 
verringern, wurden die Bewohner der Umgegend 
gegen eine geringe Entſchädigung von T—8 Groſchen 
zu Frohndienftleiftungen herangezogen. 

Gegenwärtig beftehen die Befeftigungen von Kara 
aus der wieberhergeftellten Zitadelle und 12 Be 
feftigungsgruppen. Die alte Stabtmauer, zum größ- 
ten Theile zerfallen, hat jede militärische Bedeutung 
verloren. 

Die Befeftigungsanlagen werden durch das fteil 
und tief abfallende Thal des Kars-tſchai in zwei 
Theile getheilt, welche untereinander durd in die 
Felfen gehauene Pfade und drei fteinerne Brüden 
über den Kars-tſchai verbunden find. 

Auf dem rechten Ufer liegt an dem fteilen Ab— 
falle des Karadag nad dem Fluffe die Befeitigungs- 
gruppe Arab oder Karapatlak (Nr. 1), melde aus 
einem in der Kehle durch eine Defenſions-Kaſerne 
geſchloſſenen Baftion und einem nad Dften zu vor- 
geſchobenen offenen Werke beiteht. 

Diefe Gruppe beherrfht das Flußthal und ge 
ftattet, da fie höher als die Befeſtigung Ingliß 
(Nr. 8) auf dem linken Ufer gelegen ift, eine wirlſame 
Unterftügung der leßteren. 

Das Baftion hat eine Feuerlinie von 600, das 
vorgefhobene Werk von 312 Schritt Yänge; die Erde 
zu den 4.25” hohen, 12” ftarfen Wällen mußte 
aus dem tiefen Thale heraufgeihafft werden; jämmt- 
lihe Werke umſchließt ein Glacis, weldes zur Ab» 
gabe von Geſchütz⸗ und Gemwehrfeuer eingerichtet ift. 
Gräben vor den Wällen und Traverjen fehlen; in 
der rechten Face des Bajtions ift ein feines, bomben- 
fiheres Pulvermagazin angelegt worden. 

Die Befeftigungsgruppe Karadag (Nr. 2), 1133 " 
füböftlih der erfteren gelegen, febt fih aus dem 
offenen Hauptwerle und einem —* offenen vor- 
geihobenen Werke zufammen. In dem Hauptwerte 
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liegt auf einer 6" hohen felſigen Erhebung die 
Batterie „Siaret“, von welder aus die ganze Gruppe 
eingejehen werden fann. 
Diefe Werke find ebenfo wie die der erften Gruppe 
erbaut; in ihnen find drei Pulvermagazine angebradt 
| worden. 
Höhe der Bruftwehr 2.7—3.6”, Stärle6—7T", 
Länge der gefammten Feuerlinie 1518 Schritt. 

1725 Meter von dieſen Befeftigungen entfernt, 
it in der Ebene das geſchloſſene Baſtion Chafis— 
paſcha (Nr. 3) erbaut. Diefes ftarfe Werk mit einer 
Kaferne und einem Pulvermagazin im Innern, einem 
2.7” hohen und 6" ſtarken Wall, der von einem 
tiefen und breiten Graben umgeben ift, hat eine 
Feuerlinie von 1584 Schritt. Nur ein Thor unter: 
bricht die nad der Stabt zu gelegene Kurtine dei 
Hauptwallee. 200” vor der Südoſt-Ecke dei 
Baitions liegt die 66 * ange Fleſche Echali. 

Die Befeftigungsgruppe Kanly (Nr. 4), 2833” 
von letterer entfernt, beſteht aus einer durd eine 
Defenſions-Kaſerne geſchloſſenen Lünette und zwei 
vorgefhobenen Reduten; ſämmtliche Werke find durd 
einen gemeinfchaftlihen Graben, der in den fyels ein- 
geiprengt ift, umgeben; der gedeckte Weg iſt mit 
Traverfen verfehen. Länge der Feuerlinie: 2163 
Schritt; Höhe der Bruftwehr 6.4”, Stärke 7.3"; 
Breite des Wallganges 13"; obere Breite des Gra— 
bens 3,66”, Tiefe 1.83 *. 

Die Befeftigung Sſuwari (Nr. 5), in einer Ent- 
fernung von 1450 *. weſtlich der Kanly-Gruppe an 
gelegt, beherrfcht die von Süden her in das Thal 
und nad der Stadt führenden Wege. 

Auf dem linken Ufer des Kars—-tſchai ſchließt ſich 
an legtere Befeftigung die Batterie Tfchim oder Ted 
Charab (Nr. 6) an, von welcher aus ebenfalls das 
Flußthal auf eine weite Entfernung eingefehen wer: 
den fann. 75 Schritt vor dem aufgefchütteten Wale 
ohne Graben zieht fih ein Glacis hin; im der Dat- 
terie befindet fih ein Pulvermagazin (5.2 *lang, 
5“ breit und 2.8” hoch); Höhe des Walles 3—3.8”, 
Stärle 7.5" 

1150" von der Batterie und 830” von der 
Zitadelle entfernt ift die Bereftigung Weli-palde 
(Nr. T) gelegen, welde aus drei baftionirten Fronten 
befteht und in der Kehle durch eine Frenelirte Mauer 
und eine Defenfions:Kaferne abgeichloffen iſt. Ein 
Graben von 6.3” Breite und 2.1” Tiefe it vor 
der Front und rechten Flanke ausgeworfen. 

Ein Ausgang dur die Kaſerne führt zur Stadt, 
ein zweiter durch den Wall in den Graben. Höbe 
des Malles 8.3", Stärfe 9,5"; Länge der Feuer— 
linie 335 Schritt. 

Die Befeftigung Inglis (Nr. 8), 1600” von 
Nr. 7 und 1220” von Nr. 1 entfernt, ift ein ge 
ſchloſſenes Werk mit einem einzigen Ausgange in der 
Südoft-Seite; ohne Wallgang ift es nur für em 
Vertheidigung durch Gemwehrfeuer eingerichtet. Höhe 
der Bruftwehr 2.7”, Stärie 4.2"; Breite de Gra— 
bens 3.6”, Tiefe 2.1”; Länge der Feuerlinie 
262 Schritt. 
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Die erit in letter Zeit begonnenen Befeftigungen | 


der Höhen Tſchachmachsk durch die Gruppe: Muchlis 
(Nr. 9) — in einer Entfernung von 1060" von 
Nr. 8 und 1040” von Nr. 1 gelegen — find noch 
nicht vollftändig beendet und überdies fo angelegt, 
Daß nicht der ganze Abhang der Höhen beftrichen 
werden fann. Länge der Feuerlinie 429 Edhritt; 
Höhe des Walles 3”, Stärke 6.4” 

Der projeftirte Graben, fowie die auf der höch— 
ften Erhebung der Höhen in einer Entfernung von 


ca. 200 ” ebenfalld projektirte Befeftigung Koltuk 


find nod nicht ausgeführt. 


dominirenden Schorachskiſchen Höhen liegt Die Gruppe 
Zaöstepeifi oder Tſchachmachsk (Nr. 10), Die drei 
Batterien diefer Gruppe werden durch ein gemeins 
Schaftlihes, nur für Gewehrfeuer eingerichtetes Glacis 
umgeben. 
Front der Flankenbatterien 76”, der mittleren 68"; 
Länge der Feuerlinie 806 Schritt. 


ſüdlich an diefe Gruppe die Befeftigung Tichstepeffi 
(Nr. 11) in der Form eines gefhloffenen Baſtions 
mit der 15" davorliegenden Batterie Nistabie (58 
lang) an; innerhalb des Baftions ift ein Pulver: 
magazin angelegt. Höhe und Stärke der Bruftwehr 
3.6”; Breite des Grabens 2.7”, Tiefe 2.1”; 
Länge der Feuerlinie 520 Schritt. 

500 m. füböftlih von Nr. 11 folgt die Gruppe 


Zehmaß (Nr. 12), welhe aus zwei geſchloſſenen, 





Höhe der Bruftwehr 3.6", Stärfe 7.2"; | 





untereinander durd) einen Wall verbundenen, Baftionen 


gebildet wird, Innerhalb der Schanzen befindet fi 
eine Kajerne und ein Pulvermagazin. 

Die Profile diefer Werke haben diefelben Maße 
wie die der Gruppe Nr. 11; Länge der Feuerlinie 
730 Schritt. 

Die äußere Vertheidigungslinie ſämmtlicher Grup: 
pen hat eine Ausdehnung von 15 Klm. 

Auf dem weſtlichen jähen Abfall des Karadag 
nad dem Sars-tihai erhebt ſich die Zitadelle. Dieje 
befteht aus einer hohen, in Ziegeln erbauten Mauer 
mit einer Zängsfeite von 260” Ausdehnung, welche 
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des für die Aufftelung der Geſchütze erforderlichen 
Naumes (12 Schritt pro Gefhüg oder in Summe 
1848 Schritt) eine Feuerlinie von 7882 Schritt; fie 
würden alfo in anbetraht der großen Ausdehnung 
der äußeren Bertheidigungslinie — 15 Klm. — zum 
mindejten eine Bejfagung von 23,000 Dann (3 Mann 
auf den Schritt) erfordern; die jegige Garnifon von 
Kara erreicht jedoch nad allen bis jept eingegangenen 
Nachrichten aud nit annähernd dieſe Höhe.*) 

Die Werke find gefhidt dem Terrain angepaßt, 
bis auf die das Vorterrain dominirenden Höhen vor— 


geſchoben und geftatten eine gegenfeitige wirfjame 
An den Nordabhängen der die ganze Umgegend | 


Unterftügung durch Artilleriefeuer; Angriffsarbeiten 
gegen die Werke finden in dem felfigen Boden einen 
nur ſchwer zu überwindenden Widerftand. 

Dagegen wird die Vertheidignng erſchwert durch 
den Kars-tſchai, der die Werke in zwei Theile — 
auf dem rechten und dem Linken Ufer — ſcheidet, 


| und durch die große Ausdehnung der Befeftigungen. 
j | Vor einigen Werfen find gar feine Gräben angelegt 
In einer Entfernung von 1120” ſchließt ſich 


worden; in den wenigen, mit fo großer Mühe her: 
geitellten, fehlen größtentheil® die Kaponnieren. Bei 
dem Mangel an Erde find durch feindliches Feuer 
zerftörte Bruftwehren jehr ſchwer wieder herzuftellen. 
Bombenfihere Unterkunft ift in den Kafernen nur 
für 3000 Mann geihaffen; das einzige bombenfichere 
Proviantmagazin faßt nur 810,000 Klgr. Getreide 
oder einen vierwöchentlichen Borrath für die Garnifon. 
Faft in feiner Befeftigung find Brunnen angelegt; 
auf den Wällen find nur wenige Traverjen und ab» 
folut feine Hohltraverfen anzutreffen. Die bereits 


‚ erwähnten freiftehenden fünf Pulvermagazine find 
nicht vor dem direlten feindliden Feuer gefhügt. 
101. 


nad der Stadt zu durch zwei Heinere Thürme über: | 


ragt wird; im Innern des durch die Mauer abge: 
ſchloſſenen Raumes befinden fih nod zwei größere 
Thürme und ein Pulvermagazin. 

Außer den bereits erwähnten Kaſernen und Pulver: 
magazinen find an bombenfiheren Gebäuden in Kara 
noch nachzutragen: ein Proviantmagazin und fünf 
freiftehende Nulvermagazine. Sämmtliche bomben- 
fiheren Gebäude find aus behauenen Feldfteinen mit 





ei ä 12” und ölbt s | a 
— — — — — | die Naht in Dratſcha, einem Dorfe 35 Werft nord⸗ 


dahungen aufgeführt; auf den Dächern ruht eine 
hohe Erdſchicht; die Mauern find nicht durd Erd— 
wälle gebedt. 

Zur normalen Armirung der Feſtung find 150 Ge: 
Thüge in Ausfiht genommen; gegenwärtig ift Kara 
versehen mit 100 gezogenen 24-Pfündern, größten- 
theils Vorderladern, und 54 glatten 24-Pfündern. 

Die Werke von Kars repräfentiren nad Mbzug 


*) Es follen in Kars ſtehen: 24 Bat., 6 Eäladr., 18 Feld⸗ 
gefhüke. Das Bataillon zu 600-800 Mann gerechnet ergiebt 
eine Befahung von 14,400—19,400 Daun. 


Bom Kriegsſchauplatz. 


Europa. 

27. Juni. Webergang über die Donau bei Sim: 
nitza.) Mit Tagesanbrud beginnt die 14. Infan— 
terie-Divifion, General Dragomirom,?) mit einer 
Gebirgäbatterie die Ueberfahrt, an der Spite das 
Regiment Wolhynien (Nr. 53). Am Abend fteht 
das ganze VIII. Korps, General Radetzki, nebft der 
4. Schutzen-Brigade auf dem rechten Ufer, das 


' XIII. Korps?) ijt mit feiner 35. Divifion im Weber: 


gang begriffen. Das Armee-Hauptquartier bringt 


weſtlich Simnitza, 20 Werft von Turnu, zu. 


1) Auf einem erhöhten Punkte am linfen Donauufer, vor 
ihm ausgedehnte Sumpfftreden, in gerader Linie 4 Werſt von 
iftowo. 
5 Belannt als Berfafler eines Buches Über den Feldzugf1866, 
dem er im Hauptquartier des Kronprinzen beimohnte. . 
3) Kommandirender General v. Hahn. 
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Siftomo*) und die umliegenden Höhen find in 

den Händen der Ruflen. 
Aſien. Kaufafus. 

24. Juni. Ein Detahement unter Oberftlieut. 
Fürft Dſhordſhadſe von Jekiſſela her im Mari 
gegen die Warte von Kodor?) und Kupris-Tawo 
wird im Gebiete Dido®) von den Einwohnern ans 
gegriffen, die große Verluſte erleiden. Ruſſiſcher 


Verluft 1 Dffizier,) 10 Mann tobt, 1 Dffizier,®) | 


20 Mann verwundet. 

25. Juni. Bei Sfuhum in bedeutender Stärke 
mit Artillerie gelandete Truppen, unterftüßt vom 
Feuer der Panzerfchiffe, greifen die Stellung bes 
General Alchaſow bei Ilory) an. Das wirkſame 
Schützenfeuer des Negiments Achalzyk aus vorbereis 
teten Logements, unterftüßt von einer Divifion rei: 
tender Kuban:Artillerie, weit den Angriff ab; Aus— 
treten des Fluffes Galidsgi hindert die Verfolgung. 
Verluft nur 1 Mann verwundet. 

Dperationsarmee. Korps von Kabuleti. 

23. Juni. General Dflobjhio greift Tſichidſiri 
an. Der Feind, dur die Dertlichkeit, künſtliche Hin— 
dernifje, die Mitwirkung der Panzerfhiffe und die 
Thätigfeit der Einwohner unterftügt, widerfteht hart- 
nädig, der Kampf dauert den ganzen Tag, am Abend 


gelingt es, einen Theil der feindlichen Stellung feit- | 


zubalten. Berluft 1 Offizier '%) tobt, 10 verwundet, '') 
etwa 400 Mann tobt und verwundet. 

24. Juni. Der Feind greift rechte Flanke und 
Zentrum der Stellung von Sfameba an. Heißer 
zehnftündiger Kampf hauptfählih gegen neu einge: 
troffene Bataillone von Arabiftan und Schützen des 


4) Siftowo, — Swiſchtow, auf dem hohen rechten 
Donaunfer. Bon dort führen Straßen nach Ruſchtſchuk, ca. 
60 Werft, nad Nikopoli, 45 Werft, ſudwäris nah Tirnowo 
zwei Straßen, ca. 50 Werft ıc. Der befle Weg nah Ruſchtſchuk, 
ca. 80 Werft lang, folgt anfangs der öftlihen Straße nah Tir⸗ 


nowo und dann dem Fluſſe Iantra aufwärts, den er beim 


Dorfe Biela überfchreitet. 
5) Auf der Paßhöhe über den Kamm des Kanfafus. 
6) Gemeinde im jüdöftlihen Dagheftan. 


„) Bir Zihertefom, | beide von der Mitt. 


*) Fürft Dihorbihadfe, 
9) Nahe der Mündung des —— ins Schwarze Meer. 
20) Flügeladjutant Oberftlieutenant Zergijer. 

1) Darunter 2 Stabsoffiziere, Major Melitow, 4. Schligen: 


Bataillon; Major Uljanow, 151. Regiment. 


1877 — Militär⸗Wochenblatt — Nr. 54 


964 


‚ 4. türfifhen Korps. Derwiſch Paſcha kommandirt. 
| Die Türfen erleiden große Berlufte durd) Feuer und 
| Bajonett. Dunkelheit und bie Nähe der feindlichen 
\ Befeftigungen geftatten nur furze Verfolgung. Ruſſi— 
ſcher Verluft ca. 150 Mann todt und verwundet. 

Bor Kars. In der Naht vom 23. zum 24, 
und am 26. Juni find 9 neue Batterien mit 36 Ge 
[hüten errichtet. Das Bombarbement dauert fort. 

Verluft am 24.: 2 Mann tobt, 4 verwundet; am 
25. und 26.: 1 Mann tobt, 1 Dffizier, 9 Mann 
verwundet. 

Bor Bajazet. 25. Juni. Das Detadhement des 
‚ Generalmajor Kalobalai-Chan weiſt bei Karabulad ") 
den Angriff einer feindlihen Schar mit Berluft von 
8 Tobten, 15 Verwunbeten ab und geht auf Orgow 
zurüd, um BVerftärtungen aus Eriwan, Alftaf und 
Alerandropol zu erwarten. 

General Tergufaffom wird nach dem Gefecht 
vom 16. Juni nochmals am 21. Juni bei Dajar“) 
von 20 Bataillonen mit 4500 Neitern und 12 Ge 
[hüten angegriffen. Zehnftündiger Kampf gegen die 
feindliche Uebermadt in einer 5 Werft langen Stellung. 
Die Höhen des linken Flügels gehen öfter aus einer 
Hand in die andere, werben aber zulegt von den 
Nuffen behauptet. Verluſt derfelben 3 Dffiziere und 
51 Mann tobt, 12 Offiziere!) und 363 Mann ver: 
wundet. 

22. Juni. Unbedeutendes Schützengefecht. Die 
Türken begraben ihre Todten in der ruffifcden Stellung. 

25. Juni. General Loris-Melitom mit ber Ko: 
lonne de3 General Heimann greift Ismael-Paſcha im 
befeftigten Lager bei Simin®) an. Kampf von 
2 Uhr nachmittags bis zur Dunkelheit. Der Feind, 
23 Bataillone ftark, wird aus feinen vorgefchobenen 
Stellungen vertrieben. 











Montenegro. 
Es liegen feine neueren Nadrichten vor. Die 
Türken lagern bei Podgoriza. 


2) 15 Werft nördlich) Bajazet nad der ruffischen Grenze it, 
Orgow beſeſtigter zu. 

3) 22 MWerjt weftlih Seldekan, zwiſchen diefem und Delibabe. 

14) Darunter Oberft Sfluffarento des Megiments Nr. 73 
und Major Karpinsfi des Regiments Nr. 74. 

35) 100 Werft fildweftlih Kars an der Straße nad) Erzerum. 


" Sehr flarke Stellung. 


Inhalt der Nummer 17 des Armee-Berorbnungs-Blattes vom 30. Juni 1877: 
Errichtung einer Unteroffizier-Borfhule zu Weilburg. — Tienftordnung für den Infpeftent ver militäriihen 
Strafanftalten. — Zaumzeng für Offizierpferde des 1. Leib⸗-Huſaren-Regiments Nr. 1.— Belöftigung ber Lazateth⸗ 
en — Hinweis anf das in Hannover — ——— Gentralblatt für Submiffionen. — Anderweite Orga 
nifatton des Militär-Bauweſens. — Bezeichnung der Rechnungsquartale. — Rations Angelegenheit. — Rontrolirung 
der an die größeren Friedens-Rekruten- und Referviften-Transporte anf den Eifenbahn-Verpflegungsftationen ver 
abreichten Koſt feitens der Transport: Führer. — Eröffnung der Eiſenbahn Rieſa—Lommatſch. — Eröffnung ber 
Eifenbahnftrede Frankfurt a. D.— Seelow. — Ertraordinäre Verpflegungs-Zufhüffe pro 3. Umartal 1877. — 
Vergütungsfäge für Brot und Berge und Bergütungspreis für den aus preußiſchen Magazinen an Kabdettcıt- 
Anftalten verabreihten Roggen pro II. Semefter 1877. — Abänderung des Namens der Stadt Neuftadt- Eberswalde 
in Eberswalde. — Borräthighaltung von Formularen aus den Beftimmungen, betreffend bie Rapportführung und 

Berichterftattung über die Dienftpferbe. 
Drud von E. S. Mittler und Sohn in Berlin, Kechſtrahe 89. 70, 
Hierzu eine Beilage. 





Ailitär- Wochenblatt. 


Berantwortliher Redakteur: 
Gen. et. zur Diep,v. Wieden, 
Oenthinerfiraße 13, Billa Q. 
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Berlag ber König, Hofbuchhandlung 
von E. 6. Mittler und Sohn, 
Berlin, Kochſtraße 69. 70, 
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itſchrift erfheint jeden Mittwod und Sonnabend, und wird für Berlin Dienftags und —5* Nachmittag von 
Uhr, ausgegeben. Außerdem werden jährlich mehrmals größere Aufſütze als beſondere Beih 
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Inhalt: Berfonal-Beränderungen (Preußen, Bayern, Wilrttemberg). — DOrbens-Berleihungen (Preußen, Bayern). — SKranfen- 
Rapport. — Zweihundertjährige Iubelfeier des Grenadier-Regiments König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pommerſchen) 
Nr. 2. — Bom Kriegsihauplag. — Karte von Hamburg und Umgegend. — Geſchichte der Kavallerie von Oberft- 
fientenant Denifon. — Inhalt der Nr. 12 des Marine-Berordnungs-Battes, 





Rerjonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche 2c. 


A. Ernennungen, Beförderungen und Berjegungen. | 

2) Im altiven Heere. 

Berlin, den 14. Juni 1877. | 

von der Groeben, Major z. D., zulegt Hauptm. | 

und Komp. Chef im damaligen 4. Inf. Negt., die | 

Chefitele bei der 5. Provinz. Inval. Komp. zu | 

Löwenberg verliehen. 
Emöd, den 26. Juni 1877. 

v. Rheinbaben, Hauptm. a. D., zulegt Pr. Lt. von 
ber nf. des 2. Bats. (Dels) 3. Niederſchleſ. 
Landw. Regts. Nr. 50, eine Pr. Ltis. Stelle bei | 
der 3. Prov. Inval. Komp. zu Prenzlau verlichen. 


Ems, den 30. Juni 1877. 

Erbpring zu Fürftenberg, Sec. Lt. à la suite des 
Garde: Huf. Negts., mit einem vom 23. De- 
zember 1876 datirten Patent feiner Charge, in 
das Negt. einrangirt. 

Freudenberg, Sec. Lt. von der Ne. des 1. Bad. 
Leib-Gren. Regts. Nr. 109, im aktiven Heere, und 
zwar als Sec. Lt. mit einem Patent vom 30. Juni 
d. 3. in dieſem Negt., 

Berner, Sec. Lt. von der Ref. des Hannov. Jäger: 
Bats. Nr. 10, im aktiven Heere, und zwar als 
Ser. Lt. mit einem Patent vom 30. Juni d. J. 
im 5. Bad. nf. Negt. Nr. 113, 

Graf v. Hohenthal, Sec. Lt. von der Nef. des 
Königs: Huf. Regts. (1. Rhein.) Nr. 7, im aktiven 
Heere, und zwar als Sec. Lt. mit einem Patent 
vom 30. Juni d. 3. im Garde-Huſ. Regt, — an 
geftellt. | 

Emö, den 3, Juli 1877, | 

Meyrid, überzähl. Major vom 4. Magdeburg. Inf. | 


a 1877.] 





Negt. Nr. 67, zum etatsm. Stabsoffiz. in dieſem 
Negt. ernannt. 

Frhr. Noeder v. Diersburg, Pr. Lt. von demf. 
Regt., zum Hauptm. und Komp. Chef befördert. 


'». Bonin L, Sec. Lt. vom 3. Thüring. Inf. Neat. 


Nr. TI, unter Beförder. zum Br. Lt., in das 
4. Magdeburg. Inf. Negt. Nr. 67 verfegt. 

Radomsky, Zeug: Feldw. vom Art. Depot zu Mainz, 
zum Zeug-Lt. befördert. 


b) In der Gendarmerie. 


Ems, den 3. Juli 1877. 

v. Hymmen, Oberſt und Brigad, der 4. Gendarm. 
Brig., in gleicher Eigenfhaft zur 10, Gendarm. 
Brig. verſetzt. 

v. Gerdtell, Dberft:2i. vom 4. Magdeburg. nf. 
Negt. Nr. 67, zum Brigad. der4. Gendarm. Brig. 
ernannt, 


B. Abjdiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere. 
Liegnis, ben 6, Juni 1877. 

Willigmann, Hauptm. a. D., zulegt Pr. Lt. von 
der nf. des ehemal. 2. Bats. (Hirfchberg) 7. Landw. 
Negts., früher Sec. Lt. im 7. Inf. Regt., die Er: 
laubniß zum Tragen der Unif. des Königs-Gren. 
Negts. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7 ertheilt. 

Ems, den 3. Juli 1877. 

Thies, Zeug-Lt. vom Art. Depot zu Stettin, mit 
Penſ. und feiner bisher. Unif. der Abſchied be: 
willigt. 

Ems, den 5. Juli 1877. 

Huth, Sec. Lt. vom Hohenzollern. Füf. Regt. Nr. 40, 

mit Penf. der Abſchied bewilligt. 
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b) In der Gendarmerie. 


Ems, den 3. Juli 1877. 
Schr. v. Tettau, Oberſt und Brigad. der 10. Gen: 
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darm. Brig., mit Penſ. und der Unif. des Oft: 
reuß. Kür. Regts. Nr. 3 Graf Wrangel ber Ab- 
* bewilligt. 


Königlich Bayeriſche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ⁊tc. 
A. Eruennungen, Beförderungen uud Verſetzuugen. 
a) Im altiven Heere. 
Den 30. Zuni 1877. 
Neifer, Major 5. D. und Kommdr. des Landw. Bez. 


Neuftadt a/ÜÜN., und 
Böck, Hauptm. A la suite des 3. Feld-Art. Regts. 


Königin Mutter, — zu Neferenten im Kriege: 


minifterium, 
Pündter, Major 3. D., zum Kommdr. des Landw. 
Bez. Neuftadt a / WN., — ernannt. (G. unten.) 
Sirt, Major z. D. und Referent, mit Wahrnehm. 


der Geſchäfte eines Abtheil. Chefs im — 


miniſterium beauftragt. 


B. Abſchiedsbewilligungen. 
| a) Sm altiven Heere. 


| Den 30. Juni 1877. 


| Pündter, Hauptm. a. D., unter Verfegung zu den 
zur Diep. ftehenden Dffign., der Char. als Major 
' verliehen. (S. oben.) 

| 

| ec) Im Beurlaubtenftande. 


Den 22. Juni 1877. 


Schuler, Sec. Lt. des 2. Inf. Regts. Kronprinz 
(Landw.), aus dem Dffizierftande entfernt. 





XII. (Königlich Württembergifches) Armeeforps. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ⁊c. 
A. Gruenmmmugen, Berjetsungen und Beförderungen. 
a) Im altiven Heere. 
Den 14. Juni 1877. 
v. Maffow, Königl. Preuß. Gen. Major A la 
suite der Armee, don dem Kommdo. der 27. Kav. 
Brig. (2. Königl. Württemberg.) enthoben. 


Ü. Im Sanitätslorps. 
Den 1, Juli 1877. 


Dr. Engelbad, Stabs- und Bats. Arzt des 1. Bats. 


Breußen, 

Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 
geruht: 

dem General:Major 3. D. v. 


Drden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; 


dem Major a. D. und Nendanten bei dem Kadetten: 
haufe in Wahljtatt, Nolla du Nofey, den Rothen 


Adler-Orden vierter Klaſſe, — zu verleihen. 


DOrdend-Berleihungen. 
| 


3 Graevenig, bisher 
Konmdr. der 10. Kav. Brig., den Nothen Adler | 


3. Inf. Negts. Nr. 121, vom 25. Juli d. J. ab 
zum 2. Bat. defjelben Regts. verjegt. 


Beamte der Militär-Verwaltuug. 
Durch Berfilgung des Kriegs-Minifteriums. 
Den 26. Juni 1877. 


Sauter, Zahlmftr. des 2. Bats. 3. Inf. Regts. 
Nr. 121, zum 1. Bat. dieſes Regts., 








ı Nr. 121, zum 2. Bat. dieſes Regts., 
Merz, Kaſernen-Inſp. in Ulm, zur Garn. Verwalt. 
Stuttgart, — verſetzt. 


Bayern, 

Seine Majeftät der König haben Allergnädigſt 

geruht: 

dem Wallmeiſter 1. Klaſſe Demmelmayer, von der 
Feſtungs-Ingen. Direition Ingolſtadt, in Rüdſicht 
ſeiner mit 27. Juni d. J. ehrenvoll zurückgelegten 
5ojährigen Dienftzeit, die Ehrenmünze des Ludwigs: 
Ordens zu verleihen. 


| 


\ 
I 
| 
| 





| Holzapfel, Zahlmftr. des 1. Bats. 3. Inf. Regts. 


| 


— a 
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General-Rapport 
von den Kranken der Königlih Preußifhen Armee, 
des XII. (Röniglid Sähfifhen) und des XIII. (Kö: 
niglid Mürttembergifhen) Armeelorps pro Monat 
Mai 1877. 


1) Beftand am 30. April 1877: 


10,038 M. u. 67 Inval. 
2) Zugang: 
im Lazareth 9,122M.u. 1 Inv. 
im Revier 8,700 =: = 7 = 


Summa 17,822 M.u. 8 Inval. 

Mithin Summa des Beftandes 
und Suganges 27,860 M. u. 75 Inval. 
in Prozenten der Effektivſtärke T,a“, und 12,3%/o. 








3) Abgang: 
geheilt 17,707 M. 12 Inval. 
geftorben 121: 1; 
invalide . . 7T2— : 
dienftuntauglid 249 = — = 
anderweitig . 2» 1» 
Summa 13,376 M. u. 14 Inval. 


4) Hiernad) find: 
geheilt 63,5%/0 der Aranfen der Armee und 16,0°/, 
der erkrankten Invaliben, 
geftorben O,4°/, der Kranken der Armee und 1,3°/° 
der erkrankten Invaliden. 
5) Mithin Beftand: 
am 31. Mai 1877 9,484 M. u. 61 Inval. 
in Prozenten der Effektivftärfe 2,5%/ und 10,4°/o. 
Don diefem Krankenftande befanden fid: 





im Zazarath 7,313 M. und 8 Invaliden, 
im Nevir 2,171: = 53 : 

Es find alfo von 230 Kranken 146,2 geheilt, 

1,, geitorben, O,s als invalide, 2,1 als dienftuntaug: 


lich, 1,5 anderweitig abgegangen, 78,3 im Beltande 


geblieben. 

Von den Geftorbenen der aktiven Truppen haben 
gelitten an: Unterleibstyphus 16, Wechfelfieber (Alt: 
damm, Raftatt) 2, Lungenfhwindfuht 37, Lungen: 


' blutung 1, Lungenentzündung 22, Bruftfellentzün: 


dung 9, chroniſchem Lungenlatarrh 4, Herzbeutelent⸗ 
zündung 1, Gehirnſchlagfluß 1, Epilepfie 2, Hirn: 
und Hirnhautentzündung 4, NRüdenmarfsentzündung 1, 
Baucfellentzündung 1, Nierenerfranfung 4, Darm: 
entzündung 2, inneren Darmverfhluß 1, Magenge: 


ſchwür 1, Trichinoſe (VIII. Armeekorps Diedenhofen) 1, 
Scharlach 1, Rheumatismus 1, chroniſcher Alkohol: 


vergiftung 1, Knochenhautentzündung 3, Knochenfraß 
bes linken Fußgelenls 2, Drüfenvereiterung 1; an 
ben Folgen einer Verunglüdung: Quetſchung des 
Rüdenmarls (duch Fall vom Boden feines Quar— 
tierd Graudenz) 1, Hiebwunde des Schädels (infolge 
einer Schlägerei mit Ziviliften, Koblenz). 1 — Bon 
den Invaliden: Gicht 1. 

Mit Hinzurehnung der nit in militärärztlicher 
Behandlung Berftorbenen find in der Armee im ganzen 
noch 31 Todesfälle vorgelommen, davon 3 durch 
Krankheiten, 8 dur Verunglüdung, 20 durch Selbit: 
mord; von den Invaliden 15 durch Krankheiten, fo 
daß die Armee im ganzen 152 Mann und 16 In— 
validen durch den Tod verloren hat. 


—— 


Nichtamtlicher Theil. 


Zweihundertjähriges Jubiläum | 
des Grenadier-Regiments König Friedrich Wilhelm IV. 
tl. Pommerihen) Nr. 2. 





Am 29. Zuni beging dad Grenadier-Negiment 
König Frievrih Wilhelm IV. (1. Pommerſches) Nr. 2 
die Feier feines zweihundertjährigen Beſtehens. 

Vor 200 Jahren hatte an diefem Tage das junge, 
aus Garnifonen der Marf und Pommerns unter dem 
Namen „Regiment von Bieten Nr. 8“ vom Großen 
Kurfürften errichtete, Regiment bei der Belagerung ‘ 
feiner jegigen Garnifon Stettin im erften Kugel: 
wechſel wahrjcheinlih feine Feuertaufe erhalten; an 
diefem Tage hatte es 1866 nad längerer Friedens: | 
paufe bei Gitfhin neue Lorbeeren geerntet und 
Se. Majeftät hatten unter dem 18. Januar d. J. zu 
befehlen geruht, daß diefer Tag als Stiftungstag 
des Regiments gefeiert werde. 

Die eine Zeit lang genährte Hoffnung, daß Seine 
Majeftät durch Allerhöchſtihre Anweſenheit das Ne- 
giment an diefem Ehrentage beglüden werde, ſchwand 
leider, da Se. Majeftät fih ins Bad Ems begeben 
mußte. Hoch geehrt warb aber das Regiment, als 
Se. Kaiferlihe und Königlide Hoheit der Kronprinz 
Höchſtihre Anweſenheit beim Feſte zufagten und zu 
beſtimmen geruhten, daß bei der Parade Se. König— 


— 


führen ſolle. 


liche Hoheit, der à la suite des Regiments ſtehende 
Prinz Wilhelm den zweiten Zug des 1. Bataillons 
Ge. Königlide Hoheit der Prinz 
Friedrich Karl konnte zum großen Bedauern des Re: 


' giment3 der Einladung nidt nadlommen, da ber 


Geburtstag feines Vaters, des Prinzen Karl König: 
liche Hoheit, dem er in dieſem Jahre nicht fern blei— 
ben durfte, in die Feittage des Regiments fiel. 

Im Februar bereits hatte das Regiment durd) 
bezügliche Inſerate in verſchiedenen Zeitungen und 
aud im „Militär-:Wocenblatt” alle ehemaligen Offi- 


' ziere ded Regiments, ſowie Unteroffiziere und Mann: 


ſchaften, die fih bei demfelben ein Ehrenzeichen er: 
worben,*) aufgefordert, ihre Adreſſe behufs Ueber- 
mittelung der Einladung beim Negiment anzugeben. 
Außerdem wurden direft vom Regiment eingeladen; 
fämmtlihe ehemals im Negiment geftandenen noch 
aktiven Offiziere, feine ehemaligen Armeelorps:, 
Divifiond: und Brigabelommandeure, die Generale 
und Regimentälommandeure der Divifion, die Stabs- 
offiziere der Garnifon und die Spiten der Behörben 
und ber Vertreter der Stadt Stettin. 

Am 27. und 28. Juni trafen die Gäſte des Re— 
giments in Stettin ein. Für Ddiefelben war durch 
eine hierzu beftimmte Kommiſſion Quartier — für 


) Die Einladungen wurden fpäter weiter ansgedehnt, 
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die Mannfhaften in der Fort-Wilhelm-Kaſerne — 
beforgt, und wurden die Anfommenden auf a: 
Bahnhöfen empfangen. 

Die Feier des Jubiläums begann bereit3 am 
28. vormittags, an weldhem Tage von 9 Uhr ab 
auf den Sciefftänden bei Torney ein Prämienſchießen 
der Unteroffiziere und Mannſchaften ftattfand, an dem 
per Bataillon die adt beiten Schützen der Unter: 
offiziere und per Kompagnie die adt beften — 
der Gemeinen um je vier Preiſe rangen. ie 
Preiſe, aus ſilbernen Uhren, Seideln mit ſilbernen, 
die Embleme des Regiments tragenden Deckeln ꝛc., 
ſowie Exemplaren der vom Hauptmann v. Zepelin 
verfaßten Geſchichte der letztvergangenen 22 Jahre 
des Regiments beſtehend, wurden den glücklichen Ge— 
winnern in Gegenwart Sr. Excellenz des komman— 
direnden Herrn Generals Hann v. Weyhern durch den 
Regimentskommandeur, Herrn Oberſt v. Plötz, auf 
den Scießftänden ausgehändigt. 

Am Abend defelben Tages verfammelte fih das 
Dffizierforps in den unteren Räumen des neuen 
Kafino und dem daranftoßenden Garten, um die von 
nah und fern zum Ehrentage des Negiments herbei» 
geeilten Kameraden und Gäfte fameradihaftlic zu 
begrüßen. Der Negimentslommandeur übergab hier: 
bei dem verfammelten Dffizierforps nah Verleſung 
der herzlihen Begleitfchreiben-die prächtigen Geſchenke 
des KHüraffier-Regiments Königin und des 5. Pom— 
merſchen Infanterie-Regiments Nr. 42, aus einer 
bezw. zwei überaus Zunftreidh gefertigten Bowlen be- 
ftehend, und verlas die Gratulationen der Präfidenten 
und Näthe des hiefigen Appellations:Gerichts, der 
Dber-Steuerbireltion, des Regierungs-Kollegiums und 
des Polizeipräfidiums. Eine Deputation der Stadt 
Stettin, der Garnifon des Regiments mit geringen 
Unterbredungen feit 1716, übergab aladann dem 
Regiment einen prachtvollen filbernen Tafelauffag. 
DOberbürgermeifter Sternberg überreichte denjelben mit 
folgenden Worten: 

„Herr DOberft und meine Herren Offiziere vom 
zweiten Regiment! Der Meisheit unferer Könige 
verdankt das preußiſche Volk eine Inftitution, welche 
Armee und Boll auf das innigfte verbindet, eine 
Inftitution, um welde uns die Völker Europas be: 
neiden und welche viele Staaten nachzubilden ver: 
ſucht haben, Es ift die allgemeine Wehrpflicht, von 
der ih rede — die Pflicht, welcher die Denife zu 
Grunde liegt: „Wehrlos, ehrlos" — die Pflicht, 
welde das Gejeh jedem männliden wafjenfähigen 
Unterthanen auferlegt, in der Linie oder Landwehr an 
der VBertheidigung des Vaterlandes theilzunehmen und 
fih durch eine entiprehende Ausbildung unter der 
Leitung von Berufsoffizieren dazu geſchickt zu machen. 
Durd) diefe Injtitution ift die preußifche Armee die 
erfte der Welt geworden, denn durch dieſe Anftitution 
ift die preußifche Armee — wie fie Se. Majeftät der 
Kaifer und König felbft genannt haben — das 
preußiiche Volt in Waffen. Eine natürliche Folge 
diefes Berhältniffes zwifchen Armee und Volk ift es 
denn aud, daß das Volk theilnimmt an allen Ge: 
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| Ihiden und an allen Ereignifjen, welche die Armee 
betreffen. Und wie unfer Volk dies in den Kriegs— 
jahren von 1866 und 1870/71 gethan hat, fo nimmt 
auch das Volk — die Bürgerfhaft von Stettin — 
den innigften, den herzlichften Antheil an dem zwei: 
hunbertjährigen AJubelfefte, weldes das Königs— 
Grenadier-Regiment morgen begeht, einen um fo 
herzlicheren Antheil, ald das Regiment feit länger 
als anderthalb Jahrhunderten in unferer Stadt in 
Garnifon jteht. So empfangen Gie denn, Herr Oberft 
und Sie, meine Herren Dffiziere, ala ein äußeres 
Zeichen diefer Theilnahme diefen Auffag für das 
Dffigierforps des Regiments, welden die Bürgerſchaft 
der Stadt Stettin Ihnen durd uns mit ihren und 
unferen herzlichſten Glückwünſchen überreicht. Möge 
das innige Verhältniß zwiſchen Volk und Armee, 
zwiſchen der Bürgerſchaft von Stettin und dem erſten 
pommerſchen Grenadier-Regiment fortdauern bis in die 
fernſten Jahrhunderte zum Segen unſeres preußiſchen, 
unſeres deutſchen Vaterlandes.“ 

Nachdem Oberſt v. Plötz Namens des Dffizier- 
korps dankend erwidert, übergab der Premierlieutenant 
der Landwehr und Rechtsanwalt Brunnemann aus 
Greifenhagen in herzlicher Anfprade einen ebenfalls 
prachtvollen filbernen Tafelauffag im Namen der 
Neferve- und Landwehroffiziere, 

Um '/s10 Uhr begann vom neuen Kaſino aus ber 
große Zapfenftreih, der, von bunten Stodlaternen 
begleitet, die Lindenftraße herauf und herunter fi 
bewegte. 

Zu derfelben Zeit, in welder die Offiziere des 
Regiments und ihre Gäfte vereinigt waren, verfam: 
melten fih auch im Fort Wilhelm die Unteroffiziere 
mit ihren Gäften, den ehemaligen Unteroffizieren und 
Mannfhaften, fowie den Deputationen, um bei falter 
Kühe und einem Glafe Bier altes und neues aus 
dem Regiment zu hören und auszutauschen. 

Zum 29. hatte die Stadt Stettin ihr feftlichftes 
Gewand angelegt, insbefondere waren die Straßen, 
die Se. Kaiferlihe und Königlie Hoheit von dem 
berliner Bahnhof bis zum Fort Leopold zu palfiren 
hatten, auf das prädtigfte mit Flaggen, Guirlanden, 
Blumen und Teppichen gefhmüdt. 

Im Fort Leopold hatte das Regiment gegen 
3/10 Uhr im Paradeanzug in Kompagniefrontlolonne 
ein offenes Karree bildend Aufftellung genommen, bie 
Dffigiere vor der Front jedes Bataillons, vor denen 
des zweiten Bataillons die drei Fahnen des Regi- 


ments, vor diefen der Kommandeur gegenüber dem 


an der offenen Seite des Karrees der mit Blumen 
und Topfgewädfen reich deforirte, aus Trommeln ge 
bildete Feldaltar. Hinter dem Altar, vor der Muſil 
waren die Bäfte des Regiments aufgeftellt. In der 
Nähe war eine Tribüne aufgefchlagen, auf der ein 
reicher Damenflor Plat genommen hatte. 

Gegen 10 Uhr erſchienen Se. Kaiferlide Hoheit 
mit ©r. Königlihen Hoheit dem Prinzen Wilhelm, 
und naddem Sich Höchftdiefelben dem Altar gegen: 
über aufgeftellt, begann ber Gottesbienft. 

Der Divifionspfarrer Gehrke hielt mit Harer und 


BR 
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beutliher Stimme eine patriotifhe Feſtrede, welder | 


der Tert, Palm 106, 1—5, „Danket dem Herrn, 
denn er ift freundlih und feine Güte währet ewig» 
li 20.“ zu Grunde gelegt war.*) 

Nach beendigtem Gottesdienst ließ der Oberft prä— 
fentiren und hielt mit weithin tönender, markiger 
Stimme folgende Anfprade: 

„Das Regiment falutirt vor Eurer Kaiferlichen 
und Königlihen Hoheit als dem von Gott berufenen 
Erben der Krone, aber aud als Statthalter und 
früheren fommandirenden General in diefer Provinz, 
deren Söhne durch die Reihen des Regiments gegangen 
find, fo lange das Land dem Szepter des hohen 
Haufes ber Hohenzollern unterworfen if, — um 
Eurer Kaiferlihen Hoheit den unterthänigften Dank 
auszubrüden für die dem Regiment tet zugewendete 
buldvolle Theilnahme und für die Gnade, daß Höchſt— 
diefelben auch den heutigen Jubeltag durch Höchſtihre 
Anwefenheit zu verherrlichen geruhen. Es bittet, daß 
Eure Kaiferlihe Hoheit demfelben aud ferner in 
Huld und Gnaden gewogen bleiben möchten. 

„Das Regiment falutirt vor Ihnen, meine Herren 
ehemaligen Regimentsfameraden: Herr Generalfeld: 
marfhall, meine Herren Generale, Ober: und Unter: 
offiziere und Grenadiere, daß Sie Alle, ein jever an 
feiner Stelle, mitgewirkt haben, um Nuhm und 
Ehre, welhe in den vergangenen Jahrhunderten 
taufende unferer Vorfahren durch Blut und Leben 
an diefe Fahnen gefettet haben, aud in den großen 
Zeiten ber legten Jahrzehnte, durch Sturm und Drang, 
durch Glück und Sieg, in voller Kraft zu erhalten und 
auf das jehige Geflecht zu vererben. 

„Das Regiment falutirt vor Ihnen, meine Herren 


Vertreter der Behörden und Bewohner diefer Stabt, 


in beren Mauern dafjelbe troß oftmaliger Friegerifcher 
Unterbredung während eines Zeitraums von länger als 
150 Jahren ſtets feine heimatlide Stätte wieber- 
gefunden, mit deren Bewohner dafjelbe durd ‚die 
Banden der Freundichaft, des Haufes, der Familie 
vereint ift.. Es ſpricht Ihnen feinen Dank aus für 
die Theilnahme, welche Sie jo oft und fo auch zum 
heutigen Feſte wieder dem Regiment erwiesen. 

(Zum Regiment gewendet.) „Wir aber, die wir 
von Gott begnabet find, jetzt die Neihen des Regi— 
ments zu füllen, geloben bier an ber Stätte unferes 
Gebetes von neuem, daß wir durch Mannszudt, 
Kriegsfertigfeit und Tapferkeit uns würdig erweilen 
wollen unjerer Vorfahren, daß wir fein und bleiben 
wollen, wie fie es mwaren, eine fefte Stüße für Thron 
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und Baterland, eingedenk unjeres Namens, in alter | 


pommerifcher Treue bis zum legten Hauche ergeben 


unferem heißgeliebten Kaifer und Seinem hohen 


Haufe! 


„Dazu helfe uns Gott der Herr! Und def zur 


Befräftigung ftimmen wir ein in den alten preußifchen 


Siegesruf: 
„Es lebe Se. Majeftät der Kaiſer und König 
Hurrah!“ 


*) Die Redaktion bedauert, daß wegen Mangels an Raum 
diefe ergreifende Predigt nicht mitgetheilt werden kann. 


‘ mittags 
) 
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Nachdem das Negiment Gewehr ab genommen, 
ſprachen Se. Kaiferliche Hoheit im Namen Sr. Majeftät 
des Kaifers und Seined gefammten hohen Haufes 
Hödjftfeinen Dank und Anerlennung für die vom 
Regiment ſtets bewiefene Tapferkeit, Kriegsfertigfeit 
und Treue aus und begaben Sich, nachdem Er bie 
Damen begrüßt, zu den aufgeftellten zahlreid er- 
fchienenen Kriegervereinen, um biefelben in Augen: 
fhein zu nehmen. 

Sobald Se. Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm 
den zweiten Zug des erſten Bataillons übernommen, 
marfchirte das Regiment unter VBortritt der Gäfte nad) 
dem Paradeplag, um dort in Linie mit dem rechten 
Flügel, feinen Gäften, am berliner Thor Aufftellung 
zu nehmen. Als Se. Kaiferlihe Hoheit alddann am 
rechten Flügel aus dem Fort Leopold anlam, warb 
Er vom Regiment unter allgemeinem Salut mit drei 
Hurrah3 begrüßt, ſchritt dann die Front befjelben, 
gefolgt von einer glänzenden Suite und ben Gäſten 
des Regiments ab und nahm gegenüber der Statue 
Friedrichs des Großen feine Aufftelung. Der Parade: 
marſch erfolgte in Zugfront. 

Nah der Parade geruhten Se. Kaiſerliche Hoheit 
die dem Negiment zu theil gewordenen Allerhödjften 
Gnabenbeweife Hödhfteigenhändig zu vertheilen. Es 
wurde zum Generalmajor befördert der bisherige 
Regimentslommandeur, "Dberft v. Plötz.“) Es er- 
hielten: 

den Nothen Adler-Drden vierter Klaffe: Major 
v. Loeben, Hauptmann v. Zepelin; 

den Kronen » Orden vierter Klaſſe: 
v. Maflow; 

den Moler der Ritter des Hausordens von Hohen: 
zollern: Mufifdirigent Drlin. 

das Allgemeine Ehrenzeihen: die Feldwebel Zeh: 

mann, Gehrke, Wollin, Dietrich, Wulf und Ehrke. 

Nah Vertheilung der Auszeihnungen geruhten 
Se. Kaiſerliche Hoheit ein Frühftüd in der Dffizier- 
jpeifeanftalt des Regiments anzunehmen, bei welchem 
Höchſtderſelbe Sih in Seiner leutfeligen, überaus 
berzgemwinnenden Art mit Offizieren und deren Gäften 
unterhielt. Mit großem Intereſſe befihtigten Seine 
Kaiferlihe Hoheit die Erinnerungen an den theuren 
Regimentächef, das Bild, die Parade von 1839 dar— 
ftellend, das Servis, das er in diefen Räumen benugtund 
den Anzug, den er getragen, wenn er in ber Uniform 
feines Regiments erfhien. Ebenſo erregte das zum 
Jubelfeſte befchaffte riefige, die Embleme des Regi— 
ments in Silber tragende Album von rothem Kors 
duan großes Intereſſe, welches, ſoweit ſolche zu be- 
Ihaffen, die Photographien der ehemaligen Regiments» 
fameraden enthalten fol. Den Reigen eröffnen zwei 
Fürften von Anhalt,**) Chefs des Negiments aus 
dem 17. und der erjten Hälfte des 18. Jahrhunderts. 

Für die Unteroffiziere und Mannfhaften des Re— 
giments und deren Gäfte (über 1700 Mann) war 


Hauptmann 


*) General v. Plötz erhielt die ans Ems d.d. 29. Juni 1877 
datirte Kabinetsordre während des Diners gegen !/26 Uhr nad: 


**) Fürft Günther und Fürft Auguft von Anhalt-Zerbfl, 
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unterdefien das Feitmahl an im Freien aufgeichlagenen 
Tifhen im Fort Wilhelm angerichtet worden. Dem 
Pag ſelbſt war dur Flaggen, Blumen und Guir- 
landen ein feftlihes Ausfehen verliehen. 
lihe Hoheit begaben Sich nad beendetem Frühftüd 
auf dem zu dieſem Bwede durch Baftion 4 hergerich- 
teten Wege dorthin und befahlen ausdrüdlih, daß 
durch Seine Anmefenheit die Speifenden ſich nicht 


| geliebter Kaifer und König, der Vater feiner Sol: 


Se. Kaiſer- 


daten, der Vater feines Volles, den Gott hüten 

und firmen wolle, er lebe hoch! Hurrah! 
Während des Frühftüds in der DOffizier-Speife: 

anftalt jowohl als während der Speifung der Mann: 


ſchaften vertheilten Se. Kaiferl. Hoheit an die in: 


ftören lafjen follten. In der befannten herablaffenden 


-leutfeligen Weife richtete Se. K. K. Hoheit vielfad) 
gnädige Worte an die einzelnen Leute. 


Nachdem Se. Kaiferl. Hoheit Sich der aus Nafen 


gebildeten reih drapirten Eftrade genähert, auf der 
Se. Ercellenz der fommandirende Herr General Stel- 
lung genommen hatte, hielt letzterer an die von ihren 
lägen fiherhebenden Mannschaften folgende Anfprade: 

„Soldaten des Grenadier-Regiments! Zweihun— 
dert Jahre find e3 her, daß Euer Regiment hier vor 
Stettin die erften 2orbeeren erfodht. Zmeihundert 
Jahre hindurch hat daſſelbe feine Fahnen ftets in 
Ehren hochgehalten, und an Euch ift eö nun, dazu 


beizutragen, daß dies auch in der Zufunft fo bleibe. 
Ge. Kaiferlihe Hoheit der Kronprinz, zugleih in | 


Vertretung Sr. Majeftät des Haifers, Se. Königlide 
Hoheit der Prinz Wilhelm, hochgeſtellte Generale 


und Offiziere, die alle früher dem Regimente ange: | 
hörten oder fonft nahe ftanden; alte liebe Kameraden, | 


die Vertreter Eurer alten Garnifonftadt Stettin, fie 
alle find hier erfhienen, um Eud) und Euer Regiment 
an feinem Jubeltage zu ehren und ihm ihr Wohl: 
wollen und ihre treue Anhänglichkeit an den Tag zu 
legen. Se. Majeftät der Haifer aber hat daſſelbe 
noch durch befondere Gnadenbemweife ausgezeichnet. 
Alles das muß Euch ein Sporn fein, Euch der Ehre 
werth zu zeigen, die Euch zu theil wird, es muß Eud) 
ein Sporn fein, Euch durch treuefte Pflihterfüllung, im 
Frieden wie im Kriege, durch unmanbelbare Liebe 
und vollite Hingebung für unfern geliebten Kailer, 
König und Herrn hervorzuthun. — Aber nicht nur 
fo lange Ihr den Rod des Königs tragt, jondern 
aud dann, wenn Ihr Eurer Soldatenpfliht genügt 
habt und Ihr zurüdgelehrt ſeid an Euren heimath: 
lihen Herd, zu Eurer früheren Beihäftiguna, dann 
wird es zur Ehrenpflicht für Euch, die Gefühle der 
Liebe und Treue für unferen theuren Monarchen, 
für unfer erhabenes Hohenzollernhaus in die Herzen 
der Euren, in bie Herzen aller derer zu übertragen, 
mit denen Ihr in näheren Verkehr tretet und fie 
darin wach und lebendig zu erhalten. So erit habt 
Ihr das erfüllt, was Ihr als Soldaten hier ges 
lobt habt. 

„Seid ſtets eingedent Eures Höchſtſeligen Chefs, 
defien Namen Yhr tragt, feid eingedent der Worte, 
die er einft fprah: „Das zweite Negiment, niemals 
das zweite an Ruhm und Ehre“. Dann könnt Ihr 
mit Recht und mit Stolz fagen: Wir find und wir 
bleiben unferes theuren Kaiſers echte pommerfche 
Königägrenadiere! 

„Daß Ihr das wollt, das befräftigt jetzt aufs 
neue, indem Ihr mit mir ruft: „Se. Majeftät, unfer 


aktiven ehemaligen Offiziere des Regiments Beweife 
Allerhöhfter Huld und Gnade. Es erhielten: 
den Kronen:Drden dritter Klaffe: 
Major a. D. v. Lepell in Stettin, 
Sek.“Lt. a. D. v. Brodhaufen, Rittergutäbefiger auf 
Karwig, 
Sek.“Lt. a. D. Grützmacher, Bürgermeifter in Schön: 
fließ; 
den Rothen Adler-Orden vierter Klafie: 
Major a. D. Gene in Stettin, 
Dberft:2t. 5. D. v. Puttlamer in Bergen auf Rügen, 
Major a. D. v. Scolten; 
den Kronen-Orden vierter Klaſſe: 
Hauptm. a. D. v. Gayl, Poſtdireltor in Lübben, 
Sek.⸗“Lt. a. D. v. Kleift in Berlin, 
Sel.:Lt. a. D. Grünwaldt in Stettin. . 
Dberft-Lt. v. Goddäus erhielt den Charakter als Oberft. 

Gegen 3'/s Uhr verfammelten fi die Feitgenofjen 
in den oberen Näumen bes neuen Kaſino zum ge- 
meinfhaftliden Feitmahl. Der große Saal mit den 
anftopenden Räumlichkeiten war durd ein äußert ges 
Iungenes Bild der zwiſchen dem Königsſchloß in 
Berlin und dem Hohenzollernfhlo auffteigenben 
Boruffia, Darunrer die Namen der Hauptichlachten aus 
den verfhiedenen Kriegen, in denen bad Negiment 
gefochten, und dur die Büften der adt Herrfcher, 
unter denen das Regiment gedient, mit Guirlanben, 
Tannengezweig, Topfgewächlen, Fahnen und Waffen 
äußerft gefhmadvoll delorirt. 

Mit dem erften Glaſe ſchäumenden Champagners 
bradte der Regimentälommandeur folgenden Toaſt 
auf Se. Majeftät aus: 

„Se. Kaiferl. und Königl. Hoheit haben mir 
gnädigit das Wort geftattet. 

„Ih ergreife dafjelbe, um aud in dieſer Feftver- 
fammlung den Gefühlen der Ehrfurdt, Hingebender 
Liebe und alter pommerfher Treue Ausdrud zu 
geben, mit dem unfere Herzen Sr. Majeftät dem 
Kaifer und Könige entgegenfhlagen. Wer unter 
uns könnte jubiliven, ohne feines Kaiferlihen und 
Königlichen Kriegsheren zu gedenfen, dem es mit 
Gottes Hülfe gelungen ift, den vor 200 Jahren von 
feinem großen Ahnherrn gepflanzten Baum vaterlän: 
difher Kraft — das wohlgefhulte Kriegsheer — zu 
einer Entwidelung, zu einer Blüthe zu fördern, daß 
die vereinten Stämme unferes großen gemeinfamen 
Baterlandes unter feinem Schatten in Wohlfart und 
Frieden leben können. Mer fönnte Sr. Majejtät 
danfbarer fein ala wir, die wir uns heute der Er: 
lebniffe eines Truppentheils erinnern, der in ununter 
brochenem Beſtande feine Gefhichte bis in jene Zeit 
der Pflanzftätte vaterländiihen Ruhmes zurüdführt? 

„Wem von uns tritt es nicht lebendig vor die 
Seele, was die Fürforge von acht Herrihern aud 
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für diefen Truppentheil geſchaffen? Bon den Ge: 
jtaden Englands bis in die fernen Gefilde Rußlands, 
vom Belt bis zu den Alpen, von ber Seine bis zum 
Jura haben fie dem Negiment Gelegenheit gegeben, 
feine fiegreihen Fahnen zu entfalten, haben es reich 
belohnt mit Ehre und Gnaden! 

„sn ftiller Dankbarkeit gedenken wir hierbei des 
hodfeligen Königs Majeftät, der dem Regiment 
45 Jahre hindurd ein gnädiger Chef geweſen, ihm 
unzählige Beweife Seiner Königlihen Huld hat zu 
theil werden lafjen, ihm Seinen Königlichen Namen 
verliehen hat. 

„sn lauter Freude aber jubeln wir heute zu 
unferm Raifer und König, daß Gott Ihm Straft an 
Leib und Seele erhalten wolle bis ans ferne Ende, 
daß Er bleibe ein hohes Vorbild von Mannesmuth, 
Pflihttreue und Soldatentugend für ewige Zeiten. 

„Dieſem unfern Herzenswunfc geben wir Ausdrud 
aus voller Bruft mit dem Ruf: 

„Es lebe Se. Majeftät der Kaifer und König! 
Hoch! Hoch! Hoch!“ 

Dieſem Toaſt folgte ein ſolcher auf Se. Kaiſerl. 
Hoheit von Sr. Excellenz dem kommandirenden Herrn 
General, worauf Se. Kaiſerl. Hoheit der Kronprinz 
auf das Wohl des Regiments mit etwa folgenden 
Worten trank: 

„Se. Majeſtät der Kaiſer ſeien leider durch die 
Kur in Ems verhindert, an dem Feſte theil zu nehmen 
und habe ihn beauftragt, Allerhöchſtdenſelben bei dem 
Feſte zu vertreten und von Allerhöchſtdeſſen wohl- 
wollenden Gefühlen Zeugniß abzulegen. Das Regi— 
ment habe ftet3 und überall feine Schuldigfeit gethan, 
deswegen trage es den Königlichen Namenszug, des: 
wegen ftehe Se. Königliche Hoheit der Prinz Wil- 
heim à la suite defjelben, Das fogenannte zweite 
Negiment fei immer ein erftes gewefen, und deswegen 
erhebe Er Sein Glas und leere es auf das Wohl 
des Negiments,” 

Unmittelbar faft hieran anſchließend brachte Se. 
Kaiſerl. Hoheit mit Hinweis der dreitägigen heißen 
von ihm geleiteten Kämpfe vor elf Jahren das Wohl 
des neben Ihm figenden Generalfeldmarfhalls 
v. Steinmetz Ercellenz aus, welches diefer durch ein 
files Glas auf weiland Se. Majeftät Friedrid) 
Wilhelm IV. erwiberte. 

General v. Plötz ergriff dann noch einmal das 
Wort, indem er mit zum Herzen fprehenden Morten 
auf die anmejenden Gäſte des Regiments ein Hoc 
aus brachte. 

Nach aufgehobener Tafel verweilten die Theil— 
nehmer der Feſttafel im Garten des Kaſinos, bis 
gegen 7 Uhr Se. Kaiſerl. Hoheit mit Sr. Königl. 
Hoheit dem Prinzen Wilhelm unter den Hurrahrufen 
der Menge Sih nah dem Bahnhofe zur Rüdlehr 
nah Berlin begaben. — 

Zu derfelben Zeit, ald das Feitmahl im Kafino 
begann, waren die Mannfchaften des Negiments mit 
ihren Gäften auf Dampfidiffen nad Gotzlow be- 
fördert worden, wo denfelben in ben dort befindlichen 
Lokalen und auf dem Julow-Berge Bergnügungen aller 
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Art bereitet wurden. Das Dffizierforpa mit feinen 
Damen und Gäften folgte gegen 7°/s Uhr auf einem 
Dampfer ebenfalls dorthin nad, um den ſchönen 
Abend im Freien zu genießen, bis das am rechten 
Dverufer auf den Wieſen abgebrannte großartige 
Feuerwerk alles an den Strom lodte. 

Gegen 11 Uhr ward unter den Klängen ver: 
ſchiedener Mufillorps die Nüdfahrt nah Stettin be- 
gonnen, während welder von den Schiffen und Ufern, 
fowie von den Landhäufern und Fabriken zahlreiche 
Seuerwerlsförper, bengalifche Flammen und Trans- 
parente die Theilnahme der Bevölferung an dem 
Subelfefte bewiefen. | 

Der 30. vereinigte nochmals den größten Theil 
der Dffiziergäfte im Kafino zum fröhligen Mittags: 
mahle, und hiermit endigte die Schöne, wohlgelungene 
Feier des 200 jährigen Beſtehens des Negiments. 


Bom Kriegsihanplag. 


Europa. 

28. Juni. Das Hauptquartier des Kaiſers und 
des Großfürften Nilolaus wird nah Simnitza ver: 
legt. Nachmittags gehen beide über die Donau, be: 
fuhen die Truppen, die den Uebergang erzwungen, 
und Sfiftowo. Die Verlufte beim Donau-llebergang 
find noch nicht feftgeftellt. Der Brückenſchlag beginnt. 
Das Ueberfegen von Truppen dauert fort. Die 
Türken find auf Tirnowo und Rufhtihuf zurüd- 
gegangen. Die türlifhen Monitors bei Nilopoli find 
dur die Beſchießung am 27. fo beihäbigt, daß fie 
feeuntüchtig find. Ein Theil von Ruſchtſchuk und der 
türfifche Theil der Stadt Nikopoli ſtehen infolge des 
Bombardements in Flammen, 

In der Nadt vom 29. zum 30. Juni zerjtört 
der Sturm einen Theil der Brüde, 26 Pontons finfen. 

2. Juli. Die Brüde ift fertig. Das. Ueber: 
führen der Truppen beginnt. Das Ueberjegen hat 
ununterbroden fortgebauert, 

Schwarzes Meer. 

29, Juni. Sieben feindlihe Schiffe bombardiren 
das Dorf Shebriany,') das fie bedeutend befähigen, 
dann gehen fie nad Balabanomfa.?) Am 1. Juli 
zeigen fie ſich vor Odeſſa und nehmen von da ben 
Kurs nah Sebaftopol. 

Alien. Kaufafus, 

Durd Verfügung vom 15, Juni find die Truppen 
in den Bezirlen Sſuchum und Kutais zu einem In— 
gur-Detadement unter Befehl des Generalmajor 
Alchaſowꝰ) vereinigt. 

27. Juni, General Alchaſow greift den Feind, 
der neben den Irregulären aus regulärer Infanterie 
und Artillerie (dabei auch Egypter) beſteht, bei 
Otſchemtſchiri an und bringt ihm große Verlufte bei. 
Trog des Flankenfeuers von erft 3, dann 9 feind: 


N) Auch Shebrienn nördlich nahe der Mündung des Kilia— 
armes der Donan, 15 Werft uördlich Willowo. 

2) Auch Balabanla, an der Küfte Beſſarablens 

3) Kommandenr der 2. Brigade ber 19. Divifton. 
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lihen Schiffen, überfteigt der ruffishe Verluft nicht 
250 Todte und Verwundete.*) 

Dperationdarmee. Korps von Kabuleti. 

Derwiſch-Paſcha hat bei Batum beträchtliche Ver— 
ftärfungen erhalten. General Oklobſhio ift deshalb 
nad Abweifung des türfifchen Angriffs vom 24, ge» 
nöthigt, feine Truppen mehr zu fonzgentriren und hat 
am 29. Juni fein Korps in der Stellung von Mucha— 
eftate?) vereinigt. 

Von Ardahan ift am 26. Juni ein fliegendes 
Korps unter Oberſt Komarom nah Ardanutſch“) ent- 
fendet. Dafjelbe greift am 28. ein 3000 Mann 
ftarfes feindliches Detahement auf den Höhen bei 
Ardanutfh an, zerfprengt es, dringt bis zum Dorfe 
Baz’) vor, erbeutet hier 220 Zelte und wie in Ar- 
danutfh ſelbſt Lebensmittel und Munition. Der 
Feind läßt über 100 Todte auf dem Gefechtäfelde. 
Nuffifher Verluft 1 Mann todt, 17 verwundet. Am 
30. Juni kehrte das Korps wieder nah Ardahan 
zurüd. 

Bor Kars ſchreiten bis 30. Juni die Belagerungs- 
arbeiten fort. 

Bajazetift von zehnfach der Barnifon überlegenen 
Maſſen eingefhlofien, hält fih aber noch. Entfat 
ift eingeleitet. 

Bei Siwin?) verloren die Nuffen in dem Ge- 
feht am 25. 6 todte, 24 verwundete Dffiziere und 
etwa 850 Mann tobt und verwundet. In der Nadıt 
gehen die Truppen aus dem Feuerbereich der türliſchen 
Stellung zurüd. 

Bis zum 30. führt Loris-Melikow die Kolonne 
bes General Heimann nah Milivüs?) zurüd, um 
von hier aus einestheils zu hindern, daß der Muſchir 
Mufhtar Paſcha Kars entjege, dann um die Be: 
mwegungen des General Tergukaſſow zu erleichtern, 
der auf feine Magazine bei Alafchkert ') zurüdgeht, 
endlih um im Nothfalle auch der Garnifon von Ba— 
jazet zu Hülfe fommen zu fönnen.(?) Bajazet liegt 
180 Werft ſüdöſtlich Milivüs. 


4) Ansgang des Gefechts nicht angegeben, 

5 J Dieſelbe — wo er vom 26. April ab einige Zeit 
alt gemacht hatte. 

s 60 a weſtlich Ardahan am Wege von Batum. 

o ud 3 — 

ergl. Ar. 64. 

9) An der großen Strafe von Kars nad) Erzerum, 10 Werft 
nördlih Medfhingerft, wo Heimann am 24. Juni geftanden, um 
die Berbindung mit Tergulaffow aufzunehmen. Berg. Nr. 58. 

10) An der Strafe von Bajazet nad) Erzerum. 





In der Buchhandlung von Otto Meifiner und 
Behre zu er die 1. Seltion einer Karte von 
Hamburg und Umgegend, im Mafftabe von 
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1:50,000, welde 6 Blatt umfaſſen und vom bam: 
burgiichen Bermeſſungsbüreau herausgegeben wird, in 
doppelter Ausgabe erſchienen. Beide Ausgaben unter 
ſcheiden ſich dadurch, daß die eine das Terrain in braun 
rothen äquidiſtanten Horizontalen von 8 zu 8" Höbe 
angiebt, die andere von der Darftellung des Terrains 
vollftändig Abftand nimmt. Bei beiden Ausgaben wäre 
es wünſchenswerth gewefen, wenn das Waſſer und die 
Sandbänfe der Elbe farbig angelegt worden wären, denn 
es hält ſchwer, auf ven erjten Bli zu entſcheiden, was 
Waſſer, was Sandbänke, was Yand ıft. 

Im übrigen bat die Karte ein gefälliges Aeußere 
Die Schrift ift deutlich und ſcharf mit cimziger Aus 
nahme des Namens der Stadt „Hamburg“, welcher dutch 
die Ausſperrung der den Namen durchziehenden Strafen 
verwiſcht erjcheint. 

Sezeichnet, gejtochen und gebrudt wurde die Harte 
bei Guſtav Gramm. 33. 


Das „Militär Wochenblatt” bat in Nr. 18. vom 
3. März 1877 eine Notiz gebracht, daß der engliſche 
Oberftlientenant Denijon fi um den Preis ven 5000 
Rubeln, den der Groffürft Nikolai Nikolajewitich für die 
Bearbeitung einer Geſchichte der Kavallerie ausgeſetzt, 
beworben habe. Das Londoner Militärjournal Broad 
Arrow bringt in feiner Nummer vom 16. Juni nunmeht 
die Mittheilung, daß Oberftlientenant Denifon von ver 
ruſſiſchen zur Prüfung der Preisarbeiten eingejegten Kom— 
mijfion die Erlaubniß erhalten habe, feine Arbeit, obne 
das Urtheil der Kommiffion abwarten zu müſſen, in eng- 
liſcher Sprade veröffentlihen Tann. Dies ift gejcheben 
und liegt jest: A History of Cavalry from the earlist 
times by Lieutenant-Colonel George T. Denison 
(London, Macmillan and Comp.) vor. Der Autor be 
ginnt mit dem früheften Gebrauche des Pferdes im Kriege 
und verfolgt den langen Zeitraum, welder feit der Be— 
nutzung der ———— verfloffen iſt, um ſchließlich feine 
Anfichten über die Verwendung der Kavallerie im der 
gu darzulegen. Er theilt die Geſammtgeſchichte der 
Kavallerie im ſechs Perioden. Die erfte Periode reicht 
bis zum Fall des weſtrömiſchen' Neiches; Die zweite bie 
m rfindung und Benutzung der Feuerwaffen; bie britte 
bis zur Zeit Friedrichs des Großen; bie vierte bis zur 
ansgedehnteren Einführung gezogener Waffen (1854); 
die Fünfte bis zum Ende bes deutſch⸗frauzöſiſchen Krieges, 
während bie Iehte Periode den Lehren der Zukunft 
Lessons of the future) gewidmet if. In dem letten 
heile erörtert der Autor feine Anfichten über die Orga 
nijation, Bewaffnung und Ausrüftung der modernen 
Kavallerie, von der er meint, daft ihre Tage noch feines 
wegs vorüber jeien, die vielmehr für den Auftlärungs- 
und Borpoftendienft mehr als je nothwendig fei. Inter 
die von ihm befürworteten Aenderungen gehört beiipiels- 
weiſe der Gebrauch berittener Schügen, für den er leb 
haft eintritt und für den er manchen triftigen Grund 
anführt. ebenfalls wird das dem Kaifer von Rußland 
ewidmete Buch nicht nur in England, ſondern auch im 
(uslande Freunde finden. 109. 
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Nichtamtlicher Theil. 


Die Fortbildung (inftruklive Beihäftigung) der giebt fi) aus der einfachen Thatſache, daß im Laufe 
Truppenoffiziere im der öſterreichiſchen Armee. | von etwa zwei Jahren drei Auflagen deſſelben noth— 
wendig wurden. Dem Verfaffer iſt aber auferbem 
Unter obigem Titel brachten wir in Nr. 45 und | die hohe Befriedigung und Anerkennung zu theil ge 
46 des Jahrganges 1875 des Militär:Wochenblattes | worden, daß die von ihm mit auferordentlicher Ent: 
einen Auffag, der die Hauptbeftimmungen darlegte, | fchiedenheit und Schärfe vertretenen Anfichten über 
welde in der offiziellen „Inſtruktion für die | die Art der Stellung und der Abfaſſung der theore- 
Truppenſchulen des ft. f. Heeres” bezüglich der | *ifch-taktifchen Arbeiten der Truppenoffiziere in der 
inftruftiven Beihäftigung der Truppenoffiziere in der | erwähnten offiziellen Inſtruktion nicht nur vollftändig 
öfterreihifchen Armee gegeben find, und diefelben | adoptirt wurden, fondern daß dieſelbe fogar fpeziell 
gleichzeitig in Zufammenhang brachte mit einem Werke | auf das Hotze'ſche Werk ala muftergültig vermeift. 
des damaligen Major — jesigen Oberftlieutenant — 
und Profefjor der Taktif am Stabsoffizier-Rurs (früher Indem wir unfere Leſer bezüglih der inftruf- 
Bentral:jnfanterie-Kurs) Ho tze, betitelt: tiven Beihäftigungen der Offiziere der öſter— 
„Die theoretifch-taftifhen Winterarbeiten | reihifhen Armee auf unfern oben zitirten Aufſatz 
der Truppenoffiziere. Mit 2 Plänen und | im Nahrgang 1875 des Militär-Mocenblattes ver- 
3 Ueberſichtskarten. Wien 1875. 2. MW. Seidel | weifen, heben wir hier nur die Aenderungen hervor, 
und Sohn.“ welche durch die zweite Auflage der öfter angezogenen 
Die zweite Auflage diefes Werkes erihien im | Inftruftion nad) dieſer Richtung hin getroffen wurden. 
Jahre 1876 und wurde von uns in Nr. 10 des | Die Beitimmungen über die förperlihen Uebungen 
Zahrganges 1376 des Militär-Wocenblattes bes | der Dffiziere — im Fechten, Schiefen und Neiten — 
fproden. Jetzt ift num bereit eine dritte, ſtark ver- find unverändert geblieben, ebenfo diejenigen über bie 
mehrte Auflage defjelben erfchienen unter dem Titel: | Beiprehungen und mündlichen Vorträge innerhalb 
„Die theoretifh-taftifhgen Winter: und | der Dffizierforps, nur daß diefelben während des 
Sommerarbeiten der Truppenoffiziere. Bon | Winters wöchentlich nicht mehr zweimal fondern nur 
Friedrih Hose, E k. Dberftlieutenant. Mit | einmal ftattzufinden haben; dagegen hat man die 
4 Plänen. Wien 1877. Seidel u. Sohn.” „Relationen über ftattgehabte Uebungen“ ganz fallen 
Etwas früher war aud; eine zweite Auflage der | laflen, die „Relognoszirungen”“ find gewiſſermaßen 
„Inſtruktion für die Truppenfhulen des Ef. f. | durd die „Uebungsreiſen“ erfegt, die Beſtimmungen 
Heeres“ herausgegeben worden, welhe bezüglich | über die „ſchriftlichen taktiſchen Ausarbeitun- 
ihrer neuen Beftimmungen über die „inftruftiven | gen“ wurden wefentlidh geändert und das „Kriegs: 
Befhäftigungen der Dffiziere und Kadetten“ ſpiel“ neu eingeführt. 
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in fo innigem Zufammenhange mit dem Hotze'ſchen Es ift eigenthümlih, daß hierburd gerade die in 
Werke fteht, daß in der Beſprechung beide nicht wohl | unferer Armee feit langen Jahren üblihen „Rela- 
von einander getrennt werden fünnen. ' tionen über ftattgehabte Uebungen“ in der öfterreichi- 


Welche große Bedeutung das Werl des Oberft: | fchen Armee wenige Jahre nad ihrer offiziellen Ein- 
lieutenant Hotze für die öfterreihifhe Armee hat, er: | führung wieder abgefhafft find. Maßgebend für diefe 


[3. Quartal 1877.] 
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Anordnung war vielleiht die Erwägung, den Offizier | 


nicht durch zu viele Arbeiten unluftig zu denfelben 
zu machen. Nah den Beftimmungen der Injtruftion 
hat der Dffizier eimes Infanterie-Regiments in ber 
Zeit von Anfangs Dezember bis Ende März wöchent- 
lih einem wiſſenſchaftlichen Vortrage bezw. einer 
Beiprehung und vielleiht alle 2—3 Wochen außer: 
dem einem Kriegsfpiel beizuwohnen, ſowie zmei taf- 
tiſche Ausarbeitungen zu liefern, während er in der 
Zeit von Anfang April bis Ende Juni zwei „taktiſche 
Arbeiten im Freien" anfertigen foll. 

Wenn man e3 daneben für zu viel eradhtete, von 
dem Offizier auch noch die Einreihung von 1 bis 
2 Relationen über jtattgehabte Hebungen zu verlangen, 
fo dürfte hiergegen faum etwas einzumenden fein; 
nur fünnte man vielleicht die Frage aufwerfen, ob es 
nicht zwedmäßiger gewejen wäre, jene Relationen zu 
belafjen und dagegen die Anforderungen bezüglich der 
mehr theoretifhen Arbeiten zu vermindern, wobei als 
felbftverftändlih vorausgefegt wird, daß der Offizier 
nur Relationen über folde Webungen einzureichen 
hätte, bei welchen er einen, feiner Charge und feinem 
Dienftalter entfprehenden Auftrag ſelbſtſtändig aus: 
führen mußte. 

Wenn hiergegen bemerft werden follte, daß dem 
Offizier bei den Uebungen der Truppen hinlängliche 
Gelegenheit zu feiner praftifhen Ausbildung geboten 
werde, und daß die Abfaffung derartiger Relationen 
verhältnigmäßig doch nur einen geringen Nuten biete: 
fo erwidern wir Darauf, daß einerfeits die Aufträge 
für eine ſolche Uebung ſchon etwas über den unmit- 
telbaren dienftlihen Wirkungsfreis des Offiziers hin- 
auszugehen, alſo beifpielämweife "ältere Lieutenants 
Aufträge für eine Kompagnie, Hauptleute folde für 
mehrere Kompagnien — wo angängig mit Heinen 
Kavallerie-Abtheilungen verbunden — auszuführen 
haben, und daß andererfeit3 dieſe Uebungen den 
Dffigier zwingen, vor der Truppe fchnelle Entſchlüſſe 
zu faflen und beftimmte Befehle zu ertheilen. Die 
Vorgeſetzten aber erhalten durch dieſe Relationen Ge- 
legenheit zu belehrenden Bemerkungen, welde unmit- 
telbar an die Führung der Truppe anfnüpfen 
fönnen, während fie bei den anderen Arbeiten immer 
mehr theoretifher Natur bleiben. 

Ganz einverftanden find mir dagegen mit der 
Aenderung in der neuen Inſtruktion, wonad die 
wiſſenſchaftlichen Beiprehungen und Borträge im 
Winter von wöchentlich zwei auf eine rebuzirt find. 
Haben wir doch ſchon im unferer Beiprehung der 
alten Inftruftion die Fragen aufgeworfen: ob man 
nad) diefer Beziehung niht im allgemeinen zu viel 
verlange und daburd der Sache ſchade, und ob nicht 
auch ſchon innerhalb der öfterreihifchen Armee der 
lebhafte Wunſch nad einer etwas größeren Freiheit 
und nad einer Abminderung der quantitativen For 
derungen der Inftruftion laut geworben fei? 

Inbetreff der in der älteren Inſtruktion angeorb- 
neten „Relognoszirungen“ äußerten wir uns in unferer 
Beipredung derfelben dahin, daß es uns nicht mög: 
lid geworden fei, aus den gegebenen Beitimmungen 
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ein Mares Bild über die Art und Weife zu gewinnen, 
wie im Detail diefe Relognoszirungs-Uebungen — 
befonder® die fogenannten kleineren — am zwed— 
mäßigjten geleitet und worauf bei denjelben das 
Hauptgewiht gelegt werden folle, da fie nicht nur 
die Fortbildung der Offiziere, fondern gleichzeitig die 
Förderung der allgemeinen Landeskunde, die Richtig— 
jtellung der Landesfarten und die Ausbildung der 
für den FFeldgendarmerie-Dienft beftimmten Unter: 
offiziere und Soldaten zum Zweck hätten. ferner 
wiejen wir auf die Gefahr hin, durch ſolche allge: 
meine Nefognoszirungen eine Ueberfhägung des 
Terrains bei ben betreffenden Theilnehmern anzu: 
regen und zu fördern. 

Aehnlihe Erwägungen haben nun anfcheinend an 
den mafgebenden Stellen ftattgehabt, indem man 
diefe „NRelognoszirungen“ durch „Uebungs— 
reifen“ erjeßte. 

In jedem Militär-Territorialbezirke ſollen jährlih 
unter der Leitung von Generalftabsoffizieren mit 
1—2 Abtheilungen Uebungsreifen vorgenommen wer: 
den, welche hauptfählih den Zwed haben, talktiſche 
Aufgaben in einem den Uebungs-Theilnehmern biöher 
nit befannten Terrain zu löfen und die Terrain 
Kenntniß im allgemeinen zu erweitern. — An biefen 
Uebungsreifen haben grundfäglih im Range ältere 
Hauptleute und Nittmeifter, welde die Kriegsſchule 
(den höheren Genie- oder Artilleriefurs) oder den 
Stabsoffizier-Rursnidhtabfolvirt haben, theilzunehmen, 
und zwar: von der Infanterie und den Jägern 5 biö 
8, von der Kavallerie 2 bis 3, von der Artillerie | 
bis 2, von der Genie: oder Pioniertruppe 1. 

Nah der neuen Inſtruktion follen auf dieſen 
Uebungäreifen zwar ähnlich wie bei den früheren Re— 
fognoszirungen Daten über die im Laufe der Zeit 
eingetretenen Veränderungen im Kommunifationsnebe 
gefammelt und aud einige für den Feldgendarmerie- 
Dienft ausgebildete Unteroffiziere zu den Reifen her: 
angezogen werden: als Hauptzweck derfelben 
wird aber beftimmt die Ausarbeitung talti- 
her Aufgaben durch die Theilnehmer hin- 
geſtellt. 

Speziell wird feſtgeſetzt, daß 2—3 Gefechtsübungen 
vorgenommen, die übrige Zeit aber der Ausarbeitung 
von Dispoſitionen für Märſche und Ruheſtellungen 
gewidmet werben ſoll, wobei ſich genügende Veran- 
lafjung finden würde, den zugewiefenen Rayon in 
militärifcher Hinficht zu durchforſchen. — Ferner wird 
ed als zweckmäßig bezeichnet, für die ganze Dauer 
der Neife oder doch für mehrere Tage eine allg« 
meine Annahme (Suppofition) beizubehalten und aus 
der Aufgabe für einen größeren Heeresförper fleinere 
Aufgaben abzuleiten. Der Uebungsleiter fol dann 
die Nolle des Kommandanten etwa einer Truppen 
Divifion übernehmen, die Dispofition für diefe ver 
fajlen und die Detailbefehle von den Theilnehmern, 
denen er verfchiedene Nollen zumweift, ausarbeiten 
lafien. Die Ausarbeitungen follen an Ort und Stelle 
befprochen werben. 

Wir glauben in dieſen Uebungsreiſen im Ver— 


A 
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gleich zu den früheren Nefognoszirungen einen großen | 2—3 Stunden anzufertigen, wobei die Sub- 


Fortfhritt erfennen zu müflen und fönnen gegenüber 
der allemeinen Einführung ähnliher Reifen in der 
franzöfifhen Armee innerhalb der Infanterie und 
Kavallerie-Brigaden nur wiederholt den Wunſch aus: 
Iprehen, daß unfere Generaljtabsreifen wejentlid) 
erweitert, oder daß — ähnlich wie für die Kavallerie, 
jo aud für die Infanterie — natürlic) unter Mo: 
Difizirung des Zweds und der Details der Aus— 
führung, derartige Nebungsreifen eingeführt werben. 

Ueber das Kriegsfpiel fpridt fi die neue 
Inſtrultion für die Truppenſchulen des k. f. Heeres 
wie folgt aus: 

Die Löfung taktifcher Aufgaben auf Kriegsſpiel— 
plänen, und zwar von ähnlihem Inhalte wie dies 
für die fchriftlihen taftifhen Ausarbeitungen vorge: 
fchrieben ift, fol mit allem Eifer betrieben werden. 
Diefe, von Anfang Dezember bis Ende Mär; wöchent— 
lih einmal vorzunehmende Beihäftigung hat der 
Regiments: (Yäger-Bataillons:) Kommandant nad) 
eigenem Ermeſſen zu regeln, wobei zu beadten ift, 
daß bei Löfung einer Kriegsfpielaufgabe, um die für 
die Theilnehmer nothwendige Ueberſicht nicht zu bes 
einträdtigen, nie mehr als höchſtens 12 Theilnehmer 
anwefend fein follen. 

Die neuen Beftimmungen über die Anfer: 
tigung der ſchriftlichen taltifhen Ausarbei- 
tungen ftehen nun in unmittelbarem Zufammenhange 
mit dem Werke des Oberftlieutenant Hoße und ent: 
halten wejentlihe Aenderungen der biöherigen Vor: 
fhriften hierüber. Wir fallen diefe Nenderungen 
fur; in nachfolgenden Punkten zufammen, wobei wir 
unfere Leſer auf den mehrfach angezogenen Aufſatz 
in Nr. 45 und 46 des Jahrganges 1875 des Mi- 
Itär:Mocenblattes verweifen. 

1) Alle bei dem Truppentheile anwefenden Dffis 
ziere und Kabetten ohne Ausnahme haben entweder 
als Aufgabenfteller (Regiments: und Bataillons:Kom: 
mandanten bezw. die Kommandanten betadirter In— 
fanteriee und Jäger: Kompagnien) oder als Aus: 
arbeitende (die Hauptleute und Subaltern-Dffiziere) 
an den taktiihen Ausarbeitungen theilzunehmen. 

Die früheren Befreiungen find mithin 
fortgefallen. 

2) In den Aufträgen fol die Stärke des Feindes 
nicht mehr angegeben und dejlen Verhalten ſowie 
der Ausgang der Unternehmung nicht mehr ange: 
deutet werden. Dagegen heißt es, daß der Stoff 
der Aufgabe dem ausübenden Dienfte im Kriege zu 
entnehmen ift, und zwar follen vornehmlich ſolche 
Fälle behandelt werden, welche im Kriege häufig, 
bei den Waffenübungen aber feltener vorkommen, 
mit denen fih die Offiziere alſo wenigjtens theore— 
tifh befhäftigen müfjen. Hierzu rechnet die In— 
ftruftion in erfter Linie die Anordnungen für die 
Ausübung des Sicherheitsdienſtes, dann weiter die 
Thätigleit von Streifs:fommanden, die Durhführung 
von Requifitionen und das Geleite von Transporten. 

3) Die Ausarbeitungen ſind unter Klau- 
fur, im allgemeinen in dem Zeitraum von 


altern-Dffiziere, um entipredhende Aufgaben wählen zu 
fönnen, gewöhnlib nad ihren Rangverhältnifien 
und ihren Fortfchritten entiprehend im zwei ober 
mehrere Gruppen zu theilen find. 

4) Während früher das Terrain für die Auf: 
gaben grundfäglic ein befanntes, alfo in der Um: 
gebung der Garnifon gelegenes fein follte, braucht 
dies nad) der neuen Inſtruktion nur für die jüngeren 
oder minder gewandten Dffiziere der Fall zu fein, 
und können die Aufgaben fonft allgemein unter 
Benupung von Spezial-Karten auf ein un: 
befanntes Terrain bezogen werben. 

5) Die Beftimmungen, wonad) die Ausarbeitungen 
in Form eines ausführlihen Berichtes abzufafjen 
waren und unter erihöpfender Schilderung des Ter: 
raind und Motivirung der getroffenen Maßregeln in 
das Detail des Gefehtsverlaufes eingehen 
follten, ift fortgefallen. Es brauden alfo feine 
eingehenden Terrainbefchreibungen mehr geliefert und 
auch nicht nothwendig Krofis beigefügt zu werben. 

6) Die Ausarbeitung hat vielmehr für den Fall, 
ald der Aufgabenfteller den Stoff nit in Frage— 
punfte theilt, welche erft fuccefjive während der Ar: 
beit biftirt werben, Folgendes zu enthalten: 

a. die militärifhe Beurtheilung 

Terrain; 

b. die Darlegung des für die Ausfüh: 

rung leitenden Gedankens; 

c. auf Grund der aus 1 und 2 hervor— 

gehenden Motivirung die Dispofition 
und 

d. die Darftellung einzelner Gituatio: 

nen ber Truppenaufftellung mitteljt 
Beihnung. 

Die Inftruftion ſchließt ſich mit diefer Beftim- 
mung und den dazu noch gegebenen Erläuterungen 
vollftändig‘ den Anfidten des Oberftlieutenants 
Hoße an, welde wir bereits in unferem erjten Auf: 
fage näher barlegten. 

GSchluß folgt.) 


bes 


Korreipondenz aus Rumänien. 





Bon manden turfophilen Zeitungen wird in fen- 
denziöfer Weife über Rumänien und die friegführenden 
ruffifichrumänifhen Armeen ein Zügenneg verbreitet, 
welches geradezu Ungeheuerlihes geleiftet hat. 

Kriegälorrefpondenten befinden fi in genügender 
Anzahl bei den Armeen, und id habe Gelegenheit 
gehabt, mehrere diefer Herren Tennen zu lernen. Daß 
diefe Korrefpondenten nur folden Zeitungen ange: 
hören, die in ruffifch-freundlihem Sinne den Konflikt 
auffaffen, ift felbjtverftändlih, und man kann ben 
friegführenden Mächten wahrhaftig feinen Vorwurf 
maden, daß fie nur folden Zeitungen Zutritt zur 
Armee gejtatten. Ziviliften nur mit den beiten Em: 
pfehlungen haben daher bei der, Armee Eingang, und 
Korrefpondenten mit turfophilen Sympathien eriftiren 
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bei der Armee nicht. Die Korreſpondenten der ruſſen- Aufziehen der Fahne habe ſchützen wollen. Mit dem 


feindlichen Zeitungen, die verbittert, weil ſie keinen 
Zutritt zur Armee haben, ja ſogar von der gut orga— 
niſirten Polizei ſtreng beobachtet werden, ſitzen weit 
vom Kriegsſchauplatz in Orten wie Bukareſt, Jaſſy, 
Krajewo ꝛc., greifen nad jeder Nachricht und ver— 
arbeiten dieſelben für ihre ruſſenfeindlichen Zeitungen. 
Nirgends wird belanntlich mehr gelogen, als in den 
Gegenden, wo fi der Kriegsfhauplag befindet, 
und nirgends wiſſen die Menfchen weniger von den 
Kriensoperationen als dort. 

In Krajewo habe ich einen von der Polizei ſcharf 
bewachten Kriegsforrefpondenten kennen gelernt. Diefer 
erzählte mir, daß er aus beftunterrichteter Quelle er: 
fahren Habe, dab bei dem Bombarbement von Giur: 
gewo, am Sonntag den 25. Juni, die ganze Stadt 
in Trümmern läge, daß mehrere taufend Ruſſen todt 
und verwundet feien. Er war fehr erftaunt von mir 
zu erfahren, daß ich ſofort nah dem Bombardement 
in die Stadt gekommen, diefelbe zwar fehr beſchädigt, 
aber durchaus nicht zerftört gefunden habe, daß troß 
des adtftündigen Bombardements fein Ruſſe, aud 
nicht der befannte „eine Kaſak“, verwundet oder ge- 
tödtet worden fei. Von ber Zivilbevölferung waren 
1 Mann todt und 7 Menfhen verwundet worben. 

Ich befucdhte in Giurgemo das große Kommunal: 
Lazareth, welches von Dr. Theofchari geleitet wird, 
einem tüchtigen Arzt, der in Wien feine Studien ab: 
folvirt hat, und fann daher bezeugen, daß ich dort, 
obwohl eine ſtarke ruſſiſche Armee feit vielen Wochen 
fih dort befindet, nur 28 ruffiihe Soldaten vor: 
gefunden habe, von denen die Hälfte franf, die andere 
Hälfte aus früheren Gefechten verwundet waren. 

Das Lazareth felbft, ein pradtvolles, großes Ge: 
bäude, mit großen hohen Kranfenfälen, war in jeber 
Hinfiht mufterhaft ausgeftattet; die Kranken und 
Verwundeten wurben aufs bejte behandelt und ge: 
pflegt. 

Leider muß ich bei diefer Gelegenheit erwähnen, 
daß obgleich diefes Lazareth von der Stadt weit ent: 
fernt, und die Fahne des „rothen Kreuzes” nad) weit 
hin fihtbar aufgezogen war, es doch von brei tür: 
liſchen Granaten beſchoſſen worden ift, die aber glück— 
liherweife in den Hof unerplodirt fielen. Wenn von 
türliſcher Seite gejagt wird, daß für den Flug jeder 
Kugel feine Garantie übernommen werden kann, fo 
will ih zur Ehre der Humanität diefen Fall ent: 
fhuldigen, aber leider muß ich einen anderen Fall 
erwähnen, der jedenfalls ein eigenthümliches Licht auf 
die türfifche Kriegführung wirft. 

Mitten in der Stadt Giurgewo fteht ein großes 
Gebäude, das Gymnafium. In den unteren Räumen 
befindet fih das Tribunal oder der Gerihtähof, in 
den oberen Räumen die höhere Anabenfhule. Aus 
welhen Gründen der Bürgermeifter von Giurgewo, 
Dr. Alerisfa, die Fahne des „rothen Kreuzes“ gleich 
nad) Beainn des Bombarbements auf diefes Ge- 
bäude aufgezogen, fann ich nicht angeben. Es wurbe 
erzählt, daß er dort die durch das Bombarde— 
ment Verwun deten habe aufnehmen und durd das 


Moment aber, als die Fahne des rothen Kreuzes von 
Nufhtihuf aus gefehen wurde, ſchlugen die Granaten, 
welde vorher zerftreut in die Stadt fielen, Schlag 
auf Schlag in das Gebäude ein und zerftörten 
daſſelbe. 

Da ich die beſten Privatempfehlungen für die 
ruſſiſche und rumäniſche Armee hatte, wurde mir in 
feiner Beziehung ein Hindernif gelegt, alles das an- 
fehen zu dürfen, was mir von Intereſſe war. Ich 
war mitten in der ruffiihen Armee an zwei PBunlten: 
bei Braila am Tage des Ueberganges, am 22., und 
in Giurgewo, am 26., nad dem großen Bombarde- 
ment, und am 27. habe id) das Lager der rumänischen 
Armee vor Kalafat gefehen. 

Daß die ruffifhe Armee auch in diefem Feldzuge 
ihre alte bewährte Kriegstüchtigleit wieder bemweifen 
wird, darüber bin ic), feit ich fie gefehen habe, feinen 
Augenblid zweifelhaft. Wegen der furdtbaren Hitze 
tragen die Ruſſen bei Tage nad Art der ruffiichen 
Bauern weite weiße Leinwandhofen in hohen Stiefeln, 
ein weißes Hemde über die Hofen, weldes mit einem 
Ledergurt zufammengehalten wird, und weiße Käppis. 
Die Wäſche halten die Soldaten ftets ſauber, und es 
ift eine freude ein Lager dieſer Fräftigen Geftalten 
zu fehen. Ihre Nahrung ift eine ganz ausgezeichnete; 
ih habe öfter Gelegenheit gehabt, mitten im Felde 
die Soldatenfühen kennen zu lernen, und fand eine 
fräftige Fleiſchſuppe. 

Da die Donauländer einen Getreide: und Vieh: 
reihthum befigen, von dem wir im weftlihen Europa 
faum einen Begriff haben, fo ift die VBerproviantirung 
der Armee nit eine fo ſchwierige. Fleifh und Ges 
treide ift in Fülle da, und obwohl an der Donau 
vielleicht eine Armee von über 300,000 Mann fteht, 
wird der Transport von täglich hunderten von Ochfen 
und taufenden von Zentnern Mais, Gerfte per Eifen- 
bahn über Gzernowig und per Donau von Drfoma 
nad dem Weſten Europas feine Unterbredung zu be» 
fürdten haben. 

Taufende von Rindern folgen der Armee nad, 
und aud) diefe find leiht und qut zu ernähren, weil 
unabjehbare fette und vortrefflihe Weideflächen ſich 
überall befinden, welche die Nufjen zu niedrigen Pacht: 
preifen für das nadrüdende Vieh erhalten. Ebenfo 
gut wie die Mannihaft find aud die Pferde genährt. 

Da Rumänien im ganzen wenig Roggen baut, 
und der ruffiihe Soldat fein ſchwarzes Kommisbrod 
unter allen Umftänden haben muß, fo wird von 
Rußland aus in ungeheueren Duantitäten ſchwarzer 
Zwiebad herbeigefhafit, der, im Waſſer etwas auf: 
geweiht, dem Soldaten fein Schwarzbrod erfegt. 

Der Geift der ruffifhen Armee ift ein vortreff- 
licher, jeder fehnt fih nah dem Augenblid ſich mit 
dem Erbfeinde meljen zu fönnen, überall hört man 
Muſik und Gefang, gewiß ein gutes Zeichen für bie 
Stimmung der Eoldaten, und daß Luft, Fröhlichleit 
und Gefundheit unter ihnen herricht. 

Das Benehmen der Soldaten ift ein durchaus 
anftändiges und befcheidenes, nirgends hört man von 


Erzeffen und überall wird der Ruffe von der rumä- 
nifhen Bevölferung mit Freundlichkeit aufgenommen. 

Da die rumänishen Dörfer zur Aufnahme von 
Einquartierung wenig geeignet find, fo befindet ſich 
faft die ganze Armee in großen Lagern unter Lein— 
wanbzelten. 

Die rumänifhe Armee, welche id in Kalafat ge- 
fehen habe, hat mir in jeder Beziehung gefallen. Sie 
ift nah franzöfifhen, mehr nod nad) italienischen 
Mufter vortrefflid befleidet, in jeder Beziehung aber 
nad preußifhem Syftem ausgebildet. 

Da der Rumäne von Natur intelligent ift, für 
die Ausbildung des Offizierforps viel gethan wird, 
fo ift anzunehmen, daß bei guter Oberleitung die 
rumänifche Armee, welche jegt bei Kalafat in einer 
Stärke von60,000(?) Mann im Lager fteht, unter einem 
Hohenzoller ihre Schuldigfeit in jeder Beziehung thun 
wird, 

Die Bekleidung der rumänifhen Milizen (Doro: 
banzen) ift im Sommer eine weiße eng anſchließende 
wollene Hofe, ein weißes mit Blau garnirtes leinenes 
Ueberhemd mit einem Gürtel zufammengehalten, eine 
ſchwarze Pelzmüge mit einer großen Reiherfeder und 
ein grauer langer Mantel. Im Sommer bei 
trodner Zeit tragen fie Lederſandalen, nachdem fie 
vorher ihre Füße mit Zeinwandlappen umwidelt haben. 
Ihre Gewehre find Zündnadelgewehre. Die Kaba- 
raſchen (berittene Miliz) find ähnlid angezogen, nur 
ift ihr Hemb mit Noth abgefegt. Jeder hat einen 
Säbelund einen Zündnabel-Karabiner. 

Da die ganze rumänische Armee feit vielen Moden 
im Lager von Kalafat ſich befindet, dort früh und 
abends die Truppen nad) preußiſcher Art tüchtig 
exerzirt werben, dabei faft täglih in unmittelbarer 
Nähe des Bereichs feindliher Geſchütze ſich befinden 
und an Bombardements fid gewöhnen, fo ift anzu: 
nehmen, daß auch diefe rumänischen Miligen tüchtige 
Feldtruppen werben. 

Wenn in den Zeitungen gefagt wird, daß die 
rumänifhe Armee nit einmal Stiefeln babe, fo 
Haben die Korrefpondenten diefer Zeitungen wahr— 
fcheinlih nur die Dorobanzen gefehen, und felbft 
diefe haben für fchlechtes Wetter hohe Infanterie- 
ftiefeln. Die Sandalen find für diefe Truppengat- 
tung und für diefes Klima eine durchaus praftifche 
Fußbelleidung, den hohen ſchweren Stiefeln weit vor- 
zuziehen, und die Mannſchaften find von Jugend auf 
an fie gewöhnt. 

Die Ernährung der rumänifhen Armee ift noch 
leiter als die der Rufjen, weil der Rumänier mit 
weit befdeidnerer und einfacherer Koft zufrieden ift. 
Wenn er nur alle Tage feine Mamaliga (Mais: 
grüße) effen kann, fo find alle feine Wünfche befriedigt. 

Der Gefundheitäzuftand der ruffiih-rumänifchen 
Armee ift ein ganz außergewöhnlich guter und gün— 
ftiger. Es ift ftaunenäwerth, er bei mehrmonat: 
lihem Aufenthalt an den Donaufümpfen ji weder 
Be noch Typhusepidemien bis jeht eingefunden 

aben. 
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Die in Menge vortrefilid eingerichteten Lazarethe 
find, fo zu fagen, leer. Jeden Tag geht ein Arans 
fenzug von 3—4 Wagen in Begleitung eines Arztes 
über Zaffy nad Rußland. Die Anzahl der Kranfen 
ift aber im Berhältniß zur großen Armee eine ver: 
ſchwindend Kleine zu nennen. Ueberall find Etappen 
eingerichtet, wo die Kranken vortrefflih verpflegt . 
werden, Bier ruffiihe Sanitätszüge beforgen bis 
jept für die rumänischen Linien den Evafuationsbdienft. 
Zwei Sanitätszüge, von Berlin ausgerüftet, werben 
nod erwartet. Für die rumänifhe Armee hat der 
Generalinfpelteur Dr. Danila einen rumänischen 
Sanitätözug brillant ausgeftattet. Die rumäniſche 
Militär-Krankenpflege befindet fi, unter Leitung des 
Dr. Danila, in ganz ausgezeichneten Händen. 

Die freiwillige Krankenpflege unter dem „rothen 
Kreuz“ wird aud in diefem Kriege ihre großen Lor— 
beeren verdienen. 

Der Chef derfelben für die ruffifche Armee auf 
dem Kiegsfhauplag ift der geniale Fürft Tſcherlasky, 
von dem die „Gegenwart“ eine fehr richtige Karak— 
teriftif geliefert hat. Tag und Naht unermüdlich, 
mit einer ungewöhnlichen Organifationsfähigteit, ein- 
fady in feiner Lebensweiſe, ſchlicht in feinem Auf: 
treten, wird der Fürft fiher den ihm angewiefenen 
hohen Pla ausfüllen. Er befindet fi augenblidlic 
bei der Armee und hat zu feinem Stellvertreter in 
Bulareft einen intelligenten jungen Rufen, Herrn 
Pawlow aus St. Peteröburg, ernannt, der biefem 
fhwierigen Amte mit großer Umſicht vorfteht. 

Die freiwilligen Sanitätsforps ſcheinen mir mit 
großer Vorfiht ausgewählt und gut organifirt zu 
fein. Die Kolonnen werden von ihren Führern 
Iharf zufammengehalten und obwohl eine Menge frei: 
williger Kranlenpfleger und Pflegerinnen fi in Bus 
fareft befindet, fo fallen fie niemandem zur Laſt, 
man fieht fie nirgends in ber Etabt ober bei ber 
Armee fih umbertreiben, und dem fogenannten 
„Schlachtenbummler“ vornehmen und niebrigen Standes 
ſcheint eine ſtramme Drganifation entgegen zu ftehen. 
Barmherzige Schweitern aus Jalta in der Krim, unter 
Führung ihrer Oberin Martha v. Eabinin, find in 
Menge eingetroffen und vertheilen fi theils in den 
Sanitätäzügen, theild in den Lazarethen. Die reiche 
vornehme Fürftin Livia Demidoff ift die Seele der 
weiblihen Krankenpflege. Eine junge Wittwe, melde 
in furzer Beit ihren Gatten und ihre Kinder ver- 
loren, hat fie fid) und ihr Vermögen der Krankenpflege 
gewidmet, und unermüdlich fieht man diefe hohe Frau 
in der Arbeit mit gutem Beifpiel vorangehen. 

Das rumänifhe „rothe Kreuz” fteht unter ber 
energifdhen Leitung des Fürften Ghila, der bereits 
in Sjriedengzeiten bedeutende Opfer zur Errichtung 
von Lazarethen gebradt hat. Freimillige, gut orga— 
nifirte Korps hat Rumänien feiner Armee zur Seite 
geftellt, die unter der organifatorifhen Fähigkeit des 
Generalinfpeltors Dr. Danila gewiß Außerorbentliches 
leiften werben. 
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Die Schleppjagd *) und ihre Bedeutung für die Armee. | 


Eine Anleitung zur Haltung und Führung einer 

Schleppmeute von 8. v. Heybebrand und der 

Laſa, Major der Kavallerie z. D. Berlin 1877. 
Verlag des Sporn-Büreau. Preis 2 Mt. 


Der Verfaffer hat ſich mit diefer nur 44 Seiten 
langen Brojhüre ein nicht geringeres Verbienft er: 
mworben als mit feinen Auffägen über die „Behand: 
lung des Pferdes und feine Vorbereitung für den 
Herrenfport”, welde feit dem Januar d. J. all- 
wödentlih im „Sporn“ erjcheinen und demnächſt in 
einem Bande gefammelt herausgegeben werben. 

Herr v. Heydebrand hat die Bebürfnißfrage rich— 
tig erfannt. Neben ben vielen guten älteren und 
neueren Werfen über Neiterei und Pferbebrefjur gab 
es bisher doch leins, weldes eine praktiſche Anlei- 
tung für die in Rebe ftehenden Zmwede enthielt. 
Unfere Kavallerie:Dffiziere haben aber in den letzten 
Kriegen den Nuben des Reitfports richtig erlannt, 
welcher vorher vielfach beftritten wurde, und widmen 
fih ihm jeht in einer Ausdehnung, daß fi in naher 
Zufunft wohl fein Kavallerie-Offizier ihm noch wird 
entziehen fönnen. Iſt es doch die einzige Gelegen— 
heit für den Kavalleriften im Frieden, bei der er 
fein Herz verfuden fann. Da nun aber unfere 
meiften Offiziere in ihren Mitteln fo beſchränkt find, 
daß fie ſich nicht befondere Nenn: und Yagdpferde 
halten fönnen, aud feinen Trainer und Jockey, fo 
find fie meift auf fih und ihre Burſchen angewiesen. 
Manches Pferd ift falfch behandelt, und mander 
Offizier hat vom Trainiren ganz Abitand genommen, 
weil ihm eine Anleitung fehlte und ihn das frühere 
jegt glüdliherweife überwundene Vorurtheil mander 
alten Offiziere auch nicht ermuthigte, welde in der 
verhaften „Anglomanie“ einen Rüdgang in der Reit: 
funft und Pferdedreſſur erblidten. 

Daß Neitlunft und Pferbedrefiur vor 25 oder 
30 Jahren nicht höher in der Armee geftanden wie 
jest, muß jeder zugeftehn, der damals biente und 
nod dient. Freilich wird aber nicht der Sommer 
mehr bei der Kavallerie benugt, um für den fom- 
menden Winter vorzuarbeiten, fondern der Winter 
wird benutzt als Vorarbeit für den Sommer. Darin 
gipfelt der weſentliche Unterfhied von „Sonft und 
Jetzt“. Das „Sonft” war aud durdaus nicht eine 
Tradition der fribericianifchen Kavallerie, fondern eine 
infolge zu langer Friedensperiode herausgebildete 
und für lange Zeit maßgebend gewordene einfeitige 
Richtung! Die Anfprühe an die Durdarbeitung 
unferes Solbatenpferdes find entſchieden geftiegen. 


*) Da mande unferer Lefer nit die richtige Anfiht haben 
mödten, worin die Schleppjagd beftcht, jo erwähnen wir hier 
Folgendes: 

Ein Gegenftand, dem bie 8* vermöge ihres Geruchs⸗ 
finnes zu folgen im ſtande find, z. B. ein aufgebrochenes 
Kaninchen, ein Hafen» oder Fuchebalg, ein Stitd —* mit 
Anisöl befeuchtet sc., wird an einer Schnur etwa 2—5 Kim. 
lang den Weg gezogen, den die Jagd nehmen joll und dann 
berftedt. Auf diefe Fährte wird die Mente angeſetzt, welcher 
die Reiter folgen. DR. 
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Das beredte Zeugniß dafür ift Die Einzelreiterei, die 
bereit3? MNelruten in folder Bollendung verlanat, 
und zwar mit Recht, daß dazu wahrlich vortrefflid 
gearbeitete Pferde gehören! 

Wer hat fie aber gearbeitet und wo lommt das 
Verſtändniß dafür her? 

So lange diefe Anfprühe durchgehends gemacht 
werden, find alle Kavallerie:Dffiziere gezwungen, fid 
auf dem Gebiete der Reitbahn und der Pferdedreſſut 
die eingehendften Kenntniſſe zu verſchaffen. Diefe 
Beſchäftigung ift aud für den Winter ebenfo inter: 
ejfant wie für den Sommer das Reiten im Terrain. 
Beides läßt fih vorzüglid verbinden und hat 
gegenüber der verknöcherten einfeitigen Richtung den 
großen Vorzug, daß Eind aus dem Andern großen 
Nuten zieht. 

Die Lieutenants der Kavallerie-Regimenter er: 
halten alfo langjährigen Unterricht von „verfhiedenen“ 
Lehrern während des Winters in der Dffizier-Reit- 
ftunde, von ihren Eskadronschefs außerdem gründlide 
Unterweifung im Reitſyſtem; nad) den Winterbefid: 
tigungen im Frühjahr aber, alfo zum richtigen Zeit: 
punkt, muß in jedem die Luft erwachen, im Terrain 
zu reiten, das Pferd in feinen Leiftungen zu verſuchen 
und deſſen Leiftungsfähigleit zu heben. Hierzu ift 
dem jungen Dffijier eine Anleitung ebenfo nöthig 
wie in der Bahnreiterei. Diefe Anleitung wird ihnen 
auch ſchon in verfhiebenen Garnifonen ala befonderer 
Dienftzweig durch den Trainir-Unterriht ertheilt. 
Immerhin laffen ſich hervorftehende Leiftungen nur 
mit den Offizieren des leichteren Gewichts erreichen, 
da die fchwereren Herren immer beffer thun werben, 
für Rennen ihre Pferde zur Schonung des Piedeftals 
durh leichtere Reiter vorbereiten zu laſſen. Wenn 
nun infolge des bedeutend theuren Pferbematerials 
der pefuniäre Grund die Neiter von „ſchwerem“ Ge 
wicht abhalten fann, die faft bei allen Neitervereinen 
ftatthabenden Schwergewichts-Hindernißrennen mitzu- 
reiten, fo liegt dod fein Grund vor, daß fie nicht 
an den Schleppjagden theilnehmen follten. 

Verfaſſer fagt fehr treffend in feinen Schluß— 
bemerfungen: 

„Da man beim Scleppen ed ganz in ber Hand 
hat, die Länge der Bahn und die Schwierigkeit des 
zu durdreitenden Terrains zu beftimmen, fo einnet 
fi diefer Sport noch mehr ala die wirklihe Bar: 
force-Jagd zur Schule für Reiter und Pferde, die 
Leitung muß nur erfahrenen Leuten übertragen wer: 
den, weldhe aus diefen Jagden einen fyftematifchen 
Unterricht machen.“ 

Ebenfo unbeftreitbar iſt der Hauptjag der Schluf- 
bemerfungen: „Die fyftematifch geleitete Schleppjagd 
ift die befte Schule, d. h. für das Reiten im 
Terrain. 

Wir mußten die Kritik mit den Schlußbemer: 
fungen beginnen, um den Nuten der Schleppjagben 
vorauszufhiden, bevor wir unfere Lefer für den In: 
halt der Brofchüre zu intereffiren verfuhen. Der 
Verf aſſer theilt mit, daß er feit mehr als 30 Jahren 
Kavallerift und Jagdreiter in Deutfhland, Deiterreich, 
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Franfreih und England hinter den Hunden geritten und 
bereitwillig der Aufforderung nachgekommen, im Kreife 
des foblenzer Reitervereind Vorträge über Pferde 
und Jagd zu halten, was ihn fpäter veranlaßte, fie 
niederzufchreiben. Mit gewandter Feder und anregend 
namentlih dur feine Mittheilungen aus England, 
no neben 342 Parforcemeuten nod) verſchiedene 
Schleppmeuten gehalten werden, giebt er nun in 
13 Kapiteln eine fo genaue Anweiſung, daß hiernach 
die Einrihtung und Unterhaltung einer Schleppjagd 
leiht zu bewerfjtelligen ift, wenn die dazu nöthigen 
Mittel vorhanden find, 

Die Kapitel über Terrain, Schleppe, Kennel be: 
weiſen nicht allein ein praftifches Verſtändniß, fon: 
bern zeigen aud wie Verfaſſer beftrebt ift, die Ein: 
rihtung nicht lururiös, fondern fo einfach ala möglich 
und doch zwedentjprehend anzubahnen. Als Kennel 
oder Hundezwinger will er einen Schuppen von etwa 
15" Länge und 5” Tiefe neben hinreichendem 
Grasplag zur Bewegung der Hunde, wovon 5" für 
ein Zimmer und 10" für drei Hundefammern. Im 
Kapitel „Hundemwärter” verlangt er einen zuverläffigen 
Mann aus der Truppe, der ala Huntsman bei der 
Jagd fungirt, während der Maſter ein von der Ge- 
ſellſchaft gewählter Herr if. Da diefe Schule des 
Reitens im Terrain ein ebenſo weſentlicher Dienft- 
zweig wie die Dffizier-Neitftunde ift, fo dürften aud 
die Truppenfommandeure jenen Huntäman, ber neben- 
bei feinen Dienſt ald Trompeter oder Unteroffizier 
ſehr gut verfehen Tann, bereitwilligit ftellen und ihn 
beritten maden, denn in jedem Kavallerie-Regiment 
giebt es eine Anzahl Blutpferde, denen die Jagd 
nichts jchadet, und werden deshalb ja aud ſchon bei 
den Schnigeljagden häufig Trompeter als Piqueure 
verwandt. 

Die Kapitel „Anihaffung der Hunde” und „Zudt“ 
derfelben geben wieder praftiihe Winfe, wie man e3 
mit einem Hund und vier Hündinnen, deren Koften 
einfhließlih Transport von England 3—400 Marf 
betragen, anfangen foll, um in zwei Jahren die Meute 
vollzählig zu haben. Die Kennel:Disziplin wird aus- 
führlich beſprochen, jo daß mit Leichtigleit ein junger 
Offizier, der Interefle dafür hat, die Meute und fo: 
mit den Haupt:-Ausgabepoften überwahen, auch bei 
der Jagd ald „Whip“ die Führung der Meute mit 
dem Huntsman übernehmen fann. 

Der Berfafjer geht dann über auf die Pferde 
und bemerkt ſehr richtig: „Die große Mehrzahl der 
Offiziere ift diejenige, welde nur die für den 
Dienft beftimmten Pferde hat ꝛc. Die Schleppjagden 
fünnen für ſolche Pferde fehr gut eingerichtet werden.” 

Endlih werden nod einige Empfehlungen in 
betreff der Zäumung und Direltive für die Zeitung 
der Jagd durch den Mafter gegeben, worauf der Ver: 
fafler vor den Schlußbemerkungen mit einer möglichſt 
detaillirten Zufammenftellung der Koften endigt. Bei 
diefen wird unterfdieden die erfte Anfhaffung, die 
fh auf 800 Mark beläuft und die Unterhaltung, 
welhe je nad den Lofalitäten und der Umſicht des 
mit der Aufficht betrauten Dffizierd bedeutend variiren 
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wird. Koften für das Pferb des Hundewärters find 
dabei außer Anfat geblieben, weil ein foldes wohl 
überall dienftlich geftellt wird. 

Menn nun aud Verfaſſer auf Seite 21 anführt, 
daß bereits das Dffizierforps des Rheiniſchen Küraf: 
fier-NRegiments Nr. 8 in Deut und das Dftpreußifche 
Dragoner-Negiment Nr. 10 in Met dergleihen Meuten 
befigen, fo find doch bie Koften für die meiften 
Dffizierforps zu hoch, um ſolche Meuten allein zu 
unterhalten. Jenen Dffizierforps fommen die großen 
Sarnifonen zu ftatten, wo außer vielen berittenen 
Dffizieren der andern Waffen aud Herren vom Zivil 
fih der Jagdgeſellſchaft anfchließen werden. Indeſſen 
weift der Verfaſſer bereit3 in dem Vorwort zur 
zweiten Auflage darauf hin, daß bie Reitervereine 
dergleihen Meuten unterhalten könnten. Solche 
Vereine beftehen einer bis vier bei jedem Armeelorps, 
welche dadurch, daß die Grundbefiger und andere 
Herren vom Zivil ebenfalld Mitglieder werden, über 
anſehnliche Mittel verfügen. 

Mas die Geldleiftungen der Offiziere für den 
Sport betrifft, jo darf man in anbetradt unferer 
Berhältnifje vom Offizier nicht mehr wie einen Thaler 
monatlih verlangen. Wenn hiervon "/s—!/s zum 
Nennverein beigetragen wird, fo bleibt der Neft für 
die Schleppjagd übrig; damit fönnen bei den meiften 
Kavallerie-Brigaden Schleppjagden unterhalten werben. 
Bei diefer- Gelegenheit muß fih Kritikus nod ent: 
Ichieden gegen den Handel mit Parforce-Hunden fei- 
tens der Sportmen innerhalb des deutſchen Reichs 
ausfprehen. Im Intereſſe der allgemeinen Hebung 
der Parforce- und Schleppjagden und in anbetradt 
des geringen Gewinnes aus dem Verkauf, follten 
wir jenen Engländer als Mufter aufftellen, der dem 
8. Küraffier-Regiment feine Meute ſchenlte und dieſes 
Regiment, weldes die Hälfte an die 10. Dragoner 
überlich. 

In Rußland werden vom Kriegsminifterium er: 
hebliche Beiträge für die Dffizier-Rennen in den ver: 
ſchiedenen Gouvernement3 ausgeſetzt. Auch bei uns 
wäre es wünſchenswerth, wenn allen Divifionen oder 
Kavallerie-Brigaden, die eigentlid den natürlichen 
geographifhen Bezirk bilden, dergleihen Preife zu— 
gewiefen würden. Bon der Wichtigkeit, diefe Zweige 
der Neiterei gerade in anbetracht des Krieges zu 
heben, haben fih aud die Nachbarſtaaten Deiterreich 
und Franfreih fo überzeugt, daß fie ebenfo wie 
Rußland von Staatswegen Mittel dafür zu Gebote 
ftellen. 


Die Militärgefete des deutſchen Reichs 
mit Erläuterungen herausgegeben auf Veranlafjung 
des füniglih preußiſchen Kriegsminifteriums. 6. Lies 
ferung. Nechtsverhältniffe der Beamten ber 
Militär-Verwaltung. Berlin 1877. E. S. Mittler 
und Sohn, Königlihe Hofbuhhandlung. 124 Seiten. 
Preis ME. 2,40. 





Diefe Lieferung enthält: 
1) Gefeg, betreffend die Rechtsverhältniſſe der Reichs— 


beamten, vom 31. März 1873, nebſt Ausführungs- | 
Verordnungen; 

2) Gefege und Verordnungen, 
treffend; 

3) Auszug aus der Disziplinar-Strafordnuug für 
das Heer; 

4) Vorſchriften über den Dienftweg und die Behand- | 
lung von Bejchwerden der Militär-Perfonen des 
Heeres und der Marine, ſowie der Zivilbeamten 
der Militär- und Marine-Verwaltung; 

5) preußifches Geſetz, betreffend die Dienftvergehen 
der Nichter und die unfreiwillige Verſetzung der: 
felben auf eine andere Stelle oder in den Ruhe— 
ftand; 

6) Klaffififation der königlich preußiſchen Militär: 
beamten. 

Diefe hier benannten Abſchnitte find mit der- 
felben Gründlichleit wie die früheren Lieferungen 
bearbeitet und geben die Gewähr der vollftändigiten 
Zuverläffigkeit. Je weniger diefelben aber allgemein 
befannt find, je nuhbringender ift die Zufammen- 
ftelung, und mit um fo größerer Freude wird die— 
jelbe namentlih von den Militär-Beamten begrüßt 
werben. 74. 


di» Kautionen be- | 





Bom Kriegsihanplag. 


Europa. 

Bei dem Donauübergang bei Simniga am 27. Juni 
verloren die Rufen 10 Offiziere todt oder an Wun— 
den geftorben, 3 beim Ueberfegen ertrunfen,') 16 ver: 
mwunbet,?) von Mannihaften etwa 300 tobt, 15 er- 
trunfen, 400 verwundet. Der Berluft traf haupt- 
fählich die Infanterie-Regimenter Nr. 53 (Wolhynien) 
und Nr. 54 (Minsk) und die Gebirgäbatterie, 

28. Juni. General:Adjutant Schamſchew beſetzt 
Babadagh.?) 

29. Juni. Dberft Ismailow fäubert die Ume- | 
gegend diefer Stadt von Ticherkefien und Baſchi— 
bozuls, zerjtreut zwei Näuberbanden, nimmt ihnen 
Waffen, Pferde und an 20,000 Stüd Vieh verſchie- 
dener Art ab und macht zwei bekannte Führer Kara: 
Muftafa und den Araber Aadem zu Gefangenen. Das 
Land bis zum Trajanswall ift von den Türken ge- 
räumt. 

Der Donauübergang dauert Tag und Nacht fort. 
Seit dem 27. Juni find bis zum 5. Juli nur kleine 
Avantgarden-Plänkeleien vorgelommen. 





1) Darunter Oberfl-Pieutenant Strelbigli, Kommandeur, der | 
2. Grbirgäbatterie. | 

2) Dabei Flilgeladiutant Oberſt Oſerow, Oberſt Dudonin, 
55. Imfanterier- Regiments, Major Gedlewsli, 56. Infanterie ⸗ 
Regiments. 

sg des gleihnamigen Bezirls in der Dobrudiha, 
65 Werft von Matigin, 50 Werft von Ialıfda, 35 Werft von 
Zultiga, Handeleftadt, iiber 10, Einwohner. 
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St. Petersburg, 9. Juli. Telegramm des 
Oberbefehlshaber der Südarmee aus Tzarewitſche 
vom 8. d. M.: Geftern hat General Gurko mit feiner 
Kavallerie Tirnowa genommen; i Nizams, eine 
türfifhe Batterie und eine Abtheilung Nedifs, deren 
Zahl nicht feftgeftellt ift, wurden genöthigt, ſich gegen 
Osmanbaſar zurüdzuziehen. General Gurfo hat das 
türfifche Lager und einige Munitionsvorräthe weg— 
genommen. Der Train, die Infanterie und die Ar- 
tillerie nähern ſich Tirnowa, 

Alien. 

Beim Korps von Kabuleti ift nad dem 24. 
ſeitens der türlifden Truppen fein Schuß gefallen, 
diefelben arbeiten an ihren Befeftigungen. Die Be 
völferung von Kabuleti ſchießt aber auf die Truppen 
wie auf die Einwohner, welde ſich den Ruſſen er 
geben zeigen. Deshalb find 30 Familien im den 
Bezirk Dfurgeti ausgewandert. 

Vor Kars haben am 3, Juli mittags Freimillige 
mit Artilleriften und 3 Offizieren eine türfifche Batterie 
überfallen, von 2 Geſchützen die Richtmaſchine zer 
ftört und ein drittes vernagelt trog heftigen Artillerie 
feuers der Forts und Gewehrfeuers der feindlichen 
Kavallerie. Ruffifher Verluſt nur 4 Mann tobt, 
1 Dffizier, 22 Mann verwundet. 

Petersburg, Mittwoh 11. Juli, abends. Off: 
zielles Telegramm aus Alerandropol vom 9. d.: 
Nahdem General Loris-Melikoff die Nachricht erhalten 


' hatte, daß faſt fämmtlihe Streitkräfte Moufhtar 
Paſchas gegen Kars anmarfdirten, ſtellte er das 


Bombardement von Kars ein, ſchickte feine Geſchühe 
nad Aurufdara und nad) Alerandrapol zurüd und 
fonzentrirte feine Kavallerie bei Chadjivali und die 
Infanterie bei Saim. Die Kolonne des General 
Tergulafjoff übernahm auf dem Marſche von Dajar 
nah Surp-Ohannes die Beihügung von einigen 
taufend Ehriften, welche vor den Gräuelthaten der 
Baſchibozuls und Kurden aus dem Thal von Alafd- 
fert geflohen waren. Dadurch wurde die Bewegung 
feiner Kolonne aufgehalten, fo daß die türfifche Jn- 
fanterie die ruffiihe Arrieregarde angreifen fonnte. 
Tergufafjoff richtete dann feinen Mari auf Igdyr, 
wo er am 5. d. eintraf und marfdirte fodann am 
8. d. nad) Bajazid. 


Im Berlage von A. Kiefling, Berlin, Branden 
burgſtraße 64, find erfchienen: 
Kießlings topographijche Starte der Umgegend von 
Berlin, umfaſſend ca. 85 Qu. Meilen, ın 10. Auf- 
lage. Preis ME. 1.—. 
Kießlings Tonriftentarte von Potsdam und Umgegent, 
in 4. Auflage. Preis Mi. 0,75. 
Beide Karten find in fauberem Buntdruck ausgefühtt 
und entjpreden ihrem Zweck vollfommen. 33. 


Drud von €, S. Mittler und Sohn In Berlin, Kehfirafe 69. m. 


Hierzu eine Beilage. 
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Berjonal-Beränderungen. 


Königlich Preußifche Armee. 
Offiziere, Portepee-Fähuriche ıc. | Modrad, Sec. Lt. vom 7. Pomm. Inf. Regt. Nr. 54, 











A. Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen. behufs UebertrittS zur Marine, ausgeſchieden. 
a) a" attiven — Beamte der Militär-Verwaltung. 
Emö, deu 7. Juli 1 
Reden, Sec. &t. vom Dftpreuß. a Regt. Nr. 33, Durch Verfügung des Kriegeminifteriums, 
unter Beförder. zum Pr. 2t., in das 2. Dftpreuß. | Den 21. Juni 1877. 
Gren. Regt. Nr. 3 verjegt. Braun, Dber-Roßarzt vom Weftfäl. Drag. Nest. 
Börner, Sec. Lt., biöher im See-Bat., im Ditpreuß. Nr. 7, zur Miltt. Roßarztſchule verſetzt. 
Füſ. Nr. 38, und zwar als Sec. Lt. mit | Meyer, Roßarzt vom 1. Weſtfäl. Huf. Regt. Nr. 8, 
feinem Patent angeftellt. unter Verfegung zum 2. Hannov. Drag. Nest. 
Wirth, Sec. Lt. nom Litthau. Ulan. Regt. Nr. 12, Nr. 1 
von feinem Kommbo. ala Inſp. Offiz. und Lehrer Baumgarten, Roßarzt vom 2. Hei. Huf. Neat. 
an der Kriegafchule zu Hannover entbunden. Nr. 14, unter Berfegung zum Weftfäl. Drag. Neat. 
| Nr. 7, — zu Dber-Roßärzten ernannt 
Durd Berfägung Ist — Den 28. Juni 1877. 
Den IR, Juli 1877. Gaber, Ober-Roßarzt bei dem Nemonte-Depot in 
Stedmet, Zeug⸗Lt. vom Art. Depot in Koblenz, Hunnedrüd, 2* Uebertritts in die —— 
zum Art. Depot in Stettin, waltung bie —— Entlaſſung zum 1. Olto 
Radomsky, Zeug-⸗Lt. vom Art. Depot in Mainz, ber er. genehmigt. 
zum Art. Depot in Koblenz, — verjept. ae * —* bei dem Nemonte-Depot in 
x urgaitfchen, zum Remonte-Depot in Sperling, 
B. Abſchiedsbewilligungen. Deut, Ober-Roßarzt bei dem Remonte-Depot in 
a) ar altiven Heere. Sperling, zum Nemonte-Depot in Hunnesrüd, 
den 7. Juli 1877. Hilgermann, Roßarzt bei dem Nemonte-Depot in 
Matthias, “ vom 2. Dftpreuß. Gren. Regt. Sperling, zu dem Nemonte-Depot in Jurgaitſchen, 
Nr. 3, als Pr. Lt. mit Penf. zur Disp. geftellt. — zum 1. Dftober er. verjegt. 
Sin der Kaiferlichen Marine. 
Offiziere ıc. 


Ernennungen, Beförderungen, Berfegungen zc. 
Emö, den 7, Juli 1877. 
Börner, Sec. Lt. vom Gee-Bat., behufs Webertritt3 zur Landarmee ausgeſchieden. 
Modrag, Sec. Lt., biöher im 1. Pomm. Inf. Regt. Nr. 54, im See-Bat., und zwar als Eec. Lt. mit 
feinem Batent angeftellt. 


(3. Ouartal 1877.] 
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DOrdend-Berleihungen. 


| der Großherzoglich medlenburgiſchen Verdienit: Me 


Preußen. 
Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht: 
den nachbenannten Offizieren ꝛc. Allerhöchſtihres 
Grenadier-Regiments (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, fol— 
gende Auszeichnungen zu verleihen, und zwar: 
den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe: 
dem Major Goßlar, und 
den Hauptleuten v. Beyer und v. Schkopp; 
den Königlichen Kronen-Orden dritter Klaſſe mit 
Schwertern am Ringe: 
dem Oberft-Lieutenant Malotki v. Trzebiatowski; 
den Königlihen Kronen-Orden dritter Klaſſe: 
dem Oberſt⸗Lieutenant v. Sothen; 
den Königliden Kronen-Orden vierter Klaffe: 
dem Premier-Lieutenant v. Bonge; 
das Kreuz der Nitter des Königlihen Haus-Ordens 
von Hohenzollern: 
dem Oberſten und NRegiments:Kommandeur Grafen 
v. Shlieffen; 
das Kreuz der Inhaber deſſelben Drdens: 
dem Mufil:Direftor Goldfhmidt; fowie 
das Allgemeine Ehrenzeichen: 
dem Felbwebel und Zahlmeifter:Aipiranten Müller; 
den Feldwebeln A. Philipp, A. Müller, H. Phi— 
lipp, E. Müller und Bachmann, fowie 
dem ehemal. Vice-Feldwebel des Negts., jetzigen In— 
validen Kindelmann. 





ae Majeftät der König haben Allergnäbdigft 

geruht: 
den nahbenannten Offizieren 2c. die Erlaubnif zur 
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen 
Drdens-nfignien zu ertheilen, und zwar: 

des Komturkreuzes zweiter Klaſſe des Königlich) 

fähfifhen Albrechts-Ordens: 

dem Hauptm. Foß von der Landw.-Inf. des Neferve- 
Landw. Regtd. (Berlin) Nr. 35; 

des Kommandeurkreuzes erjter Klafje des Großherzoglich 

badifhen Ordens vom Zähringer Löwen: 

dem Dberften Zedelius, Tlügel:Adjutanten Er. 
Königl. Hoheit des Großherzogs von Oldenburg; 

des Kommandeurfreuzes zweiter Klaffe mit Schwertern 

defielben Ordens: 

dem Major von der Gröben, beauftragt mit der 
Führung des Schlesw. Holftein. Drag. Negts.Nr.13; 

des Kommandeurfreuzes zweiter Klafje defjelben Ordens: 

dem Major Bronfart v. Schellendorff, Flügel: 
Adjutanten Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs 
v. Medlenburg- Schwerin; 


des Nitterfreuzes erfter Klaffe mit Schwertern des- 


felben Ordens: 
dem Major v. Kliging vom Generalftabe der 
8. Divifion; 
des Nitterfreuzes erfter Klaſſe defjelben Ordens: 
dem Br. Lt. v. Maffom, Flügel-Adjutanten Sr. 
Durchlaucht des Fürften zur Lippe und 


dem fatholiihen Divifions: Pfarrer Scheer von der | 


31. Divifion; 


daille in Silber am rothen Bande: 
dem Stabötrompeter Schiebold, vom Hannoverſchen 
Huf. Negt. Nr. 15; 
des Ehren » Ritterfreuged erfter Klaſſe des Grob: 
herzoglich oldenburgifchen Haus- und Verdienft-Drdens 
des Herzogs Peter Frievrih Ludwig: 
dem Major v. Röhl, à la suite des Ditfrief. Int. 
Negts. Nr. 78 und Platz-Major in Metz; 
des Großkreuzes des Herzoglich ſachſen-erneſtiniſchen 
Haus⸗Ordens: 
dem General-Lt. v. Blumenthal, Kommandeur ber 





22. Divifion; 
des Komthurkreuzes zweiter Klafje defjelben Ordens: 
dem Oberſten v. Sannomw, Kommandeur des Garde 
Füf. Neats. und 
dem Oberſt-⸗Lt. Unger von demfelben Reat.; 
des Nitterkreuzes erfter Klaſſe defjelben Ordens: 
dem Hauptm. Frhrn. von und zu Egloffitein, 
vom Kaifer Franz Garde-Gren. Regt. Nr. 2; 
des Nitterfreuges zweiter Klaffe defjelben Ordens: 
dem Ober-Roßarzt a. D. Hahn, im Bezirk dei 
1. Bataillons (Halberftadt) 3. Magdeburg. Landw. 
Negts. Nr. 66; 
des Großkreuzes des Herzoglid anhaltiſchen Haus: 
Ordens Albrechts des Bären: 
dem General der Infanterie v. Kirchbach, fomman: 
direnden General des V. Armee-Korps; 
des Ehrenkreuzes zweiter Klaffe mit Schwertern dei 
Fürftlih lippiſchen Gefammthaufes: 
dem MajorHornhardt,vom1.Weftf. Inf. Regt. Nr. 13; 
des Kaiferlih ruffiiden St. Stanislaus -» Ordens 
erfter Klaſſe und des Großfreuzes des Kaiferlid 
öfterreihifchen Franz-Joſeph-Ordens: 
dem General-Major und General à la suite Frhrtn. 
v. 2Lod, Kommandeur der 3. Garde-Kav. Brig.; 
des Großherrlid türfifhen Osmanié-Ordens 
vierter Klafje: , 
dem Sec. Lt. Frhrn. v. Günderrode, ä la suite 
des 2. Garde-Ulan. Regts.; 
der Groß-Dffizierllaffe des tuneſiſchen Nifhänel- 
Sftifhar-Drdens: 
dem Major v. Ballufeck, Adjutanten Er. Köniel. 
Hoheit des Prinzen Karl von Preußen, ſowie 
den perfönl. Adjutanten Sr. Königl. Hoheit, Major 
v. Brittwig und Gaffron, und 
dem Major v. Unrub; 
der Dffizierflaffe deſſelben Ordens: 
dem Sec. Lt. Baron v. Wolff, im 1. Gare 
Ulan. Regt.; 
des Kaiſerlich öſterreichiſchen Ordens der Eifernen 
Krone zweiter Klafje: R 
dem Oberften v. Bomsdorff, Kommandeur des Di 
preuß. Ulan. Regts. Nr. 8; 5 
des Meinen Kreuzes des ritterlichen deutfchen Orden’ 
der Balley Utredt: , 
| dem Sec. Lt. der Nef. des Magdeburg. Huf. Regte 
Nr. 10 v. Alvensleben, im 1. Bat. (Grauden) 
| 4 DOftpreuß. Landw. Negts, Nr. 5. 





or 
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Nichtamtlicher Theil. 


Der ruſſiſch-türkiſche Krieg 1877 in Mleinafien. 


II. 

Auf bedeutend größere Terrainschwierigfeiten als 
das Zentrum bei dem Vorrüden auf Kars war der 
rechte Flügel des Korps geftopen, welchem, wie be- 
reitö erwähnt worden, die Aufgabe zugefallen war, 
gegen Arbahan vorzugehen. 

Trogdem den Truppen biefes Flügels unter dem 
Kommando de3 Generallieutenant Dewel (Chef des 
Stabes Oberſt Makjäjew), 

Inf.Regt. (Baku) Nr. 153, Oberſt Iwanow, 

Inf.Regt. (Jeliſawetpol) Nr. 156, Oberſt⸗Lt. Ami: 

radjibow, 

1., 3., 5. Batterie der 39. Art.Brig., 

die Kafalen-Regtr. Pultawa, Wladikawkas Nr. 2 

und Kuban Nr. 2, irreguläre Neiter-Regtr. 
Achalzych und 5. Kuban-ftafalen-Batterie, 
in Summa 8 Bataillone, 14 Sfotnien, 24 Felb-, 
6 reitende Gefchüte, 
die offizielle Bezeichnung „Detahement Achalzych“ bei- 
gelegt war, wurden fie dennoch bereits fo frühzeitig 
bei Achalkalali onzentrirt, daß fie am 24. April von 
bier aus ihren Vormarfch antreten konnten. 

Die Straße von Adhalkalafi nah Ardahan führt 
bei Karfah über den ca, 2135 Meter hohen Kamm 
des Tihaldyr, auf dem noch eine mädtige Schnee: 
ſchicht lagerte, und läuft von hier ab bald in größerer, 
balb in geringerer Entfernung längs des rechten 
Ufers des Kur-tfchai bis zur Feftung. Die Entfernung 
zwifhen Achalkalaki und Ardahan beträgt ca. 100 Klm., 
* welchen die Hälfte noch auf ruſſiſchem Gebiet 
iegt. 

Rad) ungemein beſchwerlichen Märfchen bei ſehr 
ſchlechtem Weiter, erreichte Generallieutenant Demwel 
am 28. Bagrjahotun — 60 Kilometer von Adal- 
falati entfernt — und entfandte von hier aus bie 
bisherige Avantgarde — 2 Kafalen-Regimenter und 
2 Rafalen-Gefhüge — nad) dem in der rechten Flanke 
am Kur⸗tſchai gelegenen Orte Tſchageſtan. 

Auch hier leiſtete die Bevölkerung im allgemeinen 
leinen Widerſtand und übergab die ihnen von den 
Türken überlaſſenen Gewehre und Munition freiwillig 
den Ruſſen. 

Ein weiterer Vormarſch ſchien bei der Nähe der 
feindlichen Feſtung nicht angezeigt; Generallieutenant 
Dewel beſchloß daher, bei Bagrjachotun vorläufig zu 
halten, die Belagerungsgeſchütze und die Artillerie— 
parks, welche der Kolonne nicht fo ſchnell hatten 
folgen fönnen, an ſich heranzuziehen, Vorkehrungen 
für die Sicherung der Verpflegung und rüdmwärtigen 
Kommunilationen zu treffen, die Verbindung mit dem 
Zentrum aufzufuhen und vor allem die Werke Arda— 
hans zu refognosziren. 

Am 1. Mai wurden zur Heritelung der Verbin: 
dung mit dem Zentrum Major Joſſeliani mit 75 Neitern 
des irregulären Regiments und Oberſt Mafjäjerw mit 
3 Sfotnien des Kuban:Regiments in ſüdlicher Rich— 
tung entjendet; die wenigen feindlichen Reiter, die 


ſich diefem Marſche entgegenftellten, waren bald ge- 
worfen, und nod an demfelben Tage trafen beide 
Detahements, nad einem Ritt von ca. 65 Klm., in 
Saim ein, woſelbſt fie bereits das Hauptquartier des 
General:Adjutanten Loris-Melilow vorfanden. 

Die von Ardahan und Oltſchek (10 Klm. öſtlich 
von Ardahan an der Straße nah Achalkalaki) nad) 
Kars führenden Wege wurden durd Kafalen-Sfotnien 
unterbrochen und bejett gehalten. 

Als am 7. Mai der Kommandant von Arbahan, 
Haſſan-Paſcha, in Begleitung eines großen Gefolges 
nad) dem Dorfe Ur (4'/s Klm. nörblih von Oltſchek 
am Kur) ritt, um die Stellung der Ruſſen zu re: 
fognosziren, durchſchwamm der Junker Fürft Nala— 
ſchidſe mit 20 Freiwilligen des irregulären Regiments 
etwas unterhalb den reißenden Fluß, griff das Ge- 
folge des Paſchas mit dem Säbel in der Fauft an 
und nahm einen ngenieur-Dffizier gefangen; zwei 
Türfen waren gefallen. 

Inzwifhen waren aud) feitens der Ruflen Die 
forgfältigften Relognoszirungen der Feſtungswerke 
ausgeführt worden, wobei die Leberzeugung gewonnen 
wurde, daf es undenkbar fei, diefe Feſtung mit dem 
ſchwachen rechten Flügel allein zu nehmen. 

Ob bereits bei Feitftellung des Dperationsplanes 
General: Adjutant Loris-Melikow eine Verftärfung des 
rechten Flügeld durch Truppen des Zentrums in 
Ausfiht genommen hatte, oder ob bie fortifikatoriſche 
Bedeutung Ardahans mefentlih unterfhägt worden, 
ift zur Zeit noch nicht zu überfehen. ebenfalls ſah 
ſich General: Adjutant Loris-Melikow auf die Mel: 
dungen des General-Lieutenant Dewel veranlaßt, den 
General:Lieutenant Heimann mit ganz bedeutenden 
Kräften (8 Infanterie - Bataillonen, 2 Eskadrons, 
4—6 ESfotnien, 24 Feld» und 3 reitenden Geſchützen) 
von Saim aus am 10. Mai gegen Ardahan zu be- 
tadiren und felbit den Oberbefehl vor diefer Feſtung 
zu übernehmen. 

Ardahan liegt zu beiden Seiten bes reißenden 
Kur⸗tſchai auf einer 1650 Meter hohen und äußerft 
fruhtbaren Hochebene, welde 18 Klm. lang und 
12 Klm. breit ift. 

Bon der Stadt führen fahrbare Strafen nad 
Batum, Achalzych, Kara und Dlta-Erzerum. 

In früheren Zeiten beftand die Befeftigung aus ber 
Bitadelle und der Stadtmauer; in den legten Jahren 
jedoch wurde die Stabt in Erwägung ihrer hohen 
ſtrategiſchen Wichtigkeit mit einem Aufwande von 
ganz bedeutenden Mitteln zwedmäßig befeftigt. 

Die Feitung wurde mit einem Gürtel detadirter 
Forts umgeben, bei deren Anlage man fi jedoch 
gezwungen fah, nod zwei 31 und 5'/s Klm. von 
der Stabt entfernt gelegene Höhen, von welden aus 
der engere Gürtel der Forts und die Stabt ein- 
gejehen werden konnten, mit in ben Kreis ber Be— 
feftigungsanlagen hineinzuziehen und fo dieſen eine 
übermäßige Ausdehnung zu geben. 

Der Karakter der Bauten ift durchſchnittlich ein 
permanenter, tiefe Gräben find in den felfigen Unter: 
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ind gefprengt, mächtige Wälle aufgefdüttet und in | zu Den nod) nicht vollftändig ausgebauten und armirten 
ı Forts bombenfichere, zur Vertheidigung eingerichtete | Forts gehört. 
ıterfunftsräume für die volle Befagung erbaut; die Vom Fort Kudian aus, zwifhen dem Kur und 
ttungen für die fhwereren Feftungsgefhüge waren der Strafe nad Batum gelegen, kann fowohl ber 
8 behauenen Steinen, die für bie leichteren aus Fluß, als aud bie Strafe auf eine weite Entfernung 
I; hergeftellt. Aber dennoch trugen viele Werke unter Feuer genommen werben. 
ı Stempel ber Unfertigfeit an fih; hier fehlte noch Fort Kaja-bafhi beherrfht den öftlihen Abfall 
: Dedung freiftehender Mauern, dort ſelbſt die der Maglafleberge, auf deren Gipfel das Fort Ra- 
mirung einiger Werke der nicht wahrjgeinlihen maſan erbaut ift, und die Thalniederung, in welder 
ıgriffsfronten. | fi die von Achalzych und Adaltalafi Herlommenven 
Der engere Befeftigungsgürtel von Ardahan auf Siraßen hinziehen. Seltfamerweife liegen bie Brüden 
m linfen Ufer des Kur-iſchai wird durch die Forts | über den Kur — wenigftens zwei — nicht unter dem 
ıdian und Kaja-baſchi gebildet, von welchen erfteres | Feuer des Forts, jo daß man zu ihrer Sicherung 
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ährend der Vertheidigung gezwungen war, auf den | fdiefung von Norden her, aus welder Richtung der 
eil nah dem Fluſſe zu abfallenden Höhen Schügen- | feindliche Anmarſch erwartet wurbe, zu fichern. 


;äben anzulegen. er rohtzdem die auf dem linken Ufer im Norboften 
Kaja⸗baſchi befteht aus brei bajtionirten dronten, der Stadt gelegene Sitabelle zu einer Vertheidigung 
»r welche mehrere Fleſchen vorgeſchoben find, Stärke vollftändig ungeeignet ift und bei ber jegigen Aus: 
x Bruftwehr 6-10 Meter; Armirung 20 Geſchute rüftung der Artillerie jeden militärif hen Werth ver: 
3 Kruppfche Ringgefüge auf hohen eifernen Laffeten, oren hat, waren in ihr dennod 14 Gefüge (dar: 
gezogene Hinterlader, 2 6zöll. gezogene Vorberlader, — ein Truppfches) zurüdbehalten 
glatte Mörfer, 1 glattes und 2 Feldgeſchütze). 5 
Kurz vor Beginn der Belagerung hatten die Türlen Auf den 1600 Meter öftlih ber Stadt gelegenen 
egonnen die Forts Audian und Kaja-bafchi mit einem | Erhebungen des rechten Ufers, welche von ben Höhen 
Lalle zu verbinden, um das zwiſchen den Forts auf: | von Geljaswerdy und Nlagos dur eine tiefe Ein- 
efchlagene Lager mehrerer Bataillone gegen eine Be: | fenkung getrennt werben, find die Forts Hasstapaffi 


Fi 


und Ginger erbaut, um das Terrain bis Emirogly | 
und — beſtreichen zu können. 


Höhe der Bruftwehr 3 Meter, Stärke 10 Meter, | 


Gräben fehr tief. Armirung 19 Geihüse (2 kruppſche 
Geihüge, 3 gezogene Hinterlader, 5 gezogene Border: 
lader, 7 glatte Mörfer). 

Zwiſchen diefen Forts und ber Stadt ift gleihfam 
ala Brüdenfopf für die beiden öftliheren Brüden 
das Fort Adhali mit fehr ftarfem Profil und tiefem 
Graben angelegt. Armirung: 5 Geſchütze. 

Den Gürtel der Befeftigungen ſchließen endlich 
die Forts Djus und Mechrab ab, welde ähnlich wie 
Fort Achali angelegt, mit 9 Gefhügen (3 fruppfchen 
Gefhügen, 4 gezogenen Hinterladern, 2 gezogenen 
Vorderladern) armirt waren. Fort Mechrab, unmit: 
telbar an dem Ufer des Kur erbaut, dient ala 
Brüdenlopf der weitlihften Brüde. 

Zwifhen den Forts Singer, Adali und Djus 
hatte noch die Beſatzung während des ruffifhen An- 
griffs Batterien, Feldſchanzen und Schübengräben ans 
gelegt, um die Lüden zwifhen diefen permanenten 
Bauten wenigftens durch FFeldbefeftigungen auszu— 
füllen. 

Auf den Rath englifher Ingenieure wurde nod) 
im März und April d. J. auf den Höhen von Gelja- 
werdy — 5"/s Klm. öftlih von Ardahan — die Be- 
feftigungägruppe Emir:ogly angelegt, da von hier die 
Strafen nah Adalkalafi und Kar auf eine weite 
Entfernung eingefehen werden. Den Kern der Be- 
feftigung bildet eine Reboute, deren Wall zwar nicht 
fehr bod, aber 7 Meter ftarf ift und von einem 
4 Meter breiten, 2 Meter tiefen Graben umgeben 
wird. — 800 Meter im Eübdoften der Reboute find 
nod mehrere Lünetten vorgefhoben und auf dem 
öftlihen Abfall der Höhen in mehreren Reihen über- 
einander ren ausgeworfen. Armirung ber 

Redoute: Geſchütze (darunter 4 ſchwere Hinter: 
lader und 2 Mörfer). 

Aehnlich wie hier auf dem rechten Ufer des Kur 
ift auf dem linken Ufer bis auf die 3'/s Klm. von der 
Stadt entfernt gelegenen Höhen Maglafje das Fort 
Ramafan vorgefhoben, um von hier aus die nörblid 
Davorliegenden Höhen und den Weg nah Achalzych 
auf eine größere Ausdehnung, als es vom Fort Kaja- 
baſchi möglih ift, unter Feuer nehmen zu können. 
Da nun aber das Fort von den im Norden vor: 
gelagerten Höhen dominirt wird, war man gezwungen 
ed ungewöhnlih ſtark zu machen. Bor der über 
7 Meter ſtarken Bruftwehr zieht fih ein tiefer Graben 
und ein in Stein erbautes Glacis hin; vorwärts und 
zu beiden Seiten des Forts find Schügen-Emplace- 
ments und Batterien in ben Fels gefprengt; die 
Kehle des Forts ſchließt eine zur Vertheidigung durch 
Infanteriefeuer eingerichtete Defenfionslaferne ab; auf 
den Wällen waren 13 Gefhüge (darunter 5 Mörfer) 
aufgefahren. 

Selbft für die vereinigten Kolonnen des General: 
lieutenant Demwel und Generallieutenant Heimann 
mußte e3 eine äußerft ſchwierige Aufgabe bleiben, die 
fortififatorifch fo ftarke, reichlich armirte und durch 
eine ausreichende Beſatzung vertheidigte Feſtung zur 
Uebergabe zu zwingen. - 
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Generallieutenant Heimann, der am 10. Mai von 
Saim abmarfchirt war, erreichte am 10. Dielaus, am 
11. Tſchatach, am 12. Chas-few und am 13, Pankiß 
(5'/. Klm. ſüdlich von Oltſchek und 13 Klm. von 
Bagrjahotun, dem Lager des Generallieutenant Dewel, 
entfernt). Da jett auch die taltifche Verbindung mit 
dem rechten Flügel bereitö hergeftellt war, übernahm 
General-Adjutant Loris-Melilom den Oberbefehl über 
die vor Ardahan fonzentrirten Truppen, refognoszirte 
perfönlih die nad Dften vorgefhobenen Feitungs- 
werfe und ftellte in einem Kriegsrathe den Plan zur 
Eroberung von Arbahan feſt. Es follte General: 
lieutenant Dewel mit der Erftürmung der Höhen von 
Gelja:werby beginnen und alddann von hier aus und 
von Süden her, mwofelbft Generallieutenant Heimann 
Aufftelung zu nehmen hatte, gemeinfhaftlih zum 
Sturm der Feftung gefhritten werben. 

Am 14. Mai rüdte diefem Plan entſprechend Ge: 
nerallieutenant Heimann nad Gurbjibel (2"/. Alm. 
füblih von Ardahan), nahdem fein Detachement, 
weldem beim Sturme die Hauptaufgabe zufallen follte, 
noch durch Theile des rechten Flügels: 2 Bataillone 
des Infanterie-Regiments (Baku) Nr. 153, 3 Kom: 
pagnien des 3. SappeursBataillons, 5. Batterie der 
39. Artillerie-Brigade und eine Sfotnie verftärkt 
worden war. 

Dem GeneralsLieutenant Dewel verblieben zu feiner 
Dispofition alfo nur noch: 6 Bataillone Anfanterie, 
1 Kompagnie Sappeure, 3"/a Batterien und 2 Rafalen: 
Regimenter. 

Den folgenden Tag ließ General-Adjutant Loris— 
Melikow die Belagerungsgefhüse von Bagrjahotun 
nad dem linken Flügel der Aufftelung bei Gurbjibef 
Ihaffen und durch den Ingenieuroberften Bulmering 
die Pläbe für die in der Naht zu erbauenden Bat: 
terien bejtimmen. 

Für den 16. Maiwurde neben dem Bau der Batterien 
im wejentlihen befohlen: „Generallieutenant Heimann 
bat aus diefen Batterien die Feſtung und beſonders 
die Höhen von Gelja-werdu zu beſchießen; General: 
lieutenant Dewel rüdt mit feinen Truppen fo weit 
vor, um bei fih darbietender günftiger Gelegenheit 
die Befeftigung Emir:ogly zu nehmen; die Wahl des 
Zeitpunktes für den Angriff ift dem Generalliewtenant 
Dewel freigeftellt, fobald feine Zeit fein follte, eine 
Entiheidung bed Korps-Kommandeurs einzuholen; 
nur find die vor der Sübfront ber Feitung ftehenden 
Truppen durch einige Raketen von dem bevorftehenden 
Angriff zu benachrichtigen, damit das Feuer ber Bat: 
terien auf anbere Ziele gerichtet werden fann.“ 

Bei einbrechender Dunfelheit begannen die Sap- 
peure und die aus den Regimentern ablommandirten 
Arbeiter den Batteriebau; die Anorbnungen waren jo 
umſichtig getroffen, daß mit Tagesanbrud fait ſämmt- 
lihe Batterien fertiggeitellt und armirt waren, 

Die Batterien wurden ausgerüftet: 

Nr. 1 und 2 mit je 4 Hp. Geſchützen der 1. Battr, 
der Gren.-Art.-Brig 

Nr. 3 und 4 mit je i opfd. Geſchützen der 2. Battr. 
der Gren.Art.Brig. 

Nr. 5 und 6 mit 4 —2— DEREN TER und 
3 6zöll. Mörfern; 
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Nr. 7 mit 4 Ipfd. Gefhüten der 1. Battr, der 
19, Art.:Brig.; 

Nr. 8 mit 2 6351. Mörfern; 

Nr. 9 mit 6 Ipfd. Belagerungsgefhügen; 

Nr. 10 mit 4 9pfd. Gefhüsen der 1. Battr. der 
39. Art.-Brig.; 

Nr. 11*) mit 4 Ipfd. Geſchützen der 3. Battr. der 
39. Art.»Brig. 

Nur mit der Armirung der Batterien Nr. 5 und 
6, welche auf einer fteilabfallenden Höhe lagen, war 
man im Rückſtande geblieben; den ſchwierigen Ab- 
hang Mörfer heraufzufchaffen erwies, fi bald als 
unmöglid; ſelbſt vor die Ipfor. mußte eine doppelte 
Beipannung vorgelegt werben, um dieſe nach einem 
großen Zeit: und Kraftaufwande auf die Höhe zu ſchaffen. 

Um 8 Uhr früh begann das Feuer aus ben 
übrigen Batterien, denen fi im Laufe des Vormit— 
tags auch noch die Batterien Nr. 5 und 6 anſchloſſen. 

Die Batterien 1—5 richteten ihr Feuer gegen die 
Höhen von Gelja-werby, die Batterien 6—11 gegen 
die unmittelbar im Süden vor der Stabt gelegenen 
Forts und gegen die Stadt felber. 

Obgleich das Fort Emirsogly, gegen welches Ge- 
nerallieutenant Dewel bereit im Vormarſch begriffen 
war, dur fünf Batterien beſchoſſen wurde, erwiderte 
e3 dennoch beharrlich das feindlihe Feuer und war 
nit zum Schweigen zu bringen. In ihm komman— 
dirte Oberſt Kaftarsbef, ein äußerft tapferer und um- 
fihtiger Offizier, welcher fich bereits durch feine vor- 
bereitenden Anordnungen für die Vertheidigung Ar- 
dahans in ben Reihen der Befatung große An: 
erfennung erworben hatte. 

Noch mehrere Stunden vor dem Beginn des Bom: 
bardements war Generallieutenant Dewel in die Po- 
fitionen gerüdt, von mwelden aus er zur Ausführung 
feines fchwierigen Auftrages vorzugehen gebadıte; 
feine Truppen ftanden wie folgt vertheilt: 

Dberft Amirabjibow mit 3"/a Bat. des Inf.-Negts. 
(Jelifamwetpol) Nr. 156, 4 Feld: und 3 Kafalen- 
Gefhüse 2 Klm. öftlih vor dem Fuße der Höhen 
von Gelja-merby; 

DOberft Makjäjem mit 2 Komp. vom Inf.Regt. 
(Baku) Nr. 153 und 4 Geſchützen links vom Oberft 
Amiradjibom auf einer Höhe, von welder aus bie 
vor Emir:ogly angelegten Schübengräben und ein 
von zwei Bataillonen und einer Gebirgäbatterie be» 
legtes Lager auf der Höhe beſchoſſen werden konnte; 

2 Sfotnien und 3 Kaſaken-Geſchütze zum Schuge der 
rechten Flanke auf dem nah Achalkalakli führenden Mege; 

Generalmajor Dreus mit dem 3. Bat. Inf.Regts. 
(Baku) Nr. 153, 4 Gefhügen und dem Kaſaken⸗Regt. 
Wladikawlas Nr. 2 follte bei dem Dorfe Ur über 
den Kur-tichai gehen und gegen das Fort Ramafan 
demonftriren; 

in Referve waren verblieben: ein Inf.-Bat., eine 
Kompagnie Sappeure und 4 Geſchütze. 

Die Truppen hatten ihre Mäntel und Tornifter 
in den Lagern zurüdgelaflen und im Brobbeutel nur 
0,8 Klg. Zwiebad und 0,6 Klg. Sped mitgenommen. 

*) Mr. 11 if die öftliche Batterie auf dem Plane; auf dem⸗ 
og iſt auch ſtatt 4. und 5. Mai der 16. und 17. Mai zu 
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Generallieutenaut Dewel, der fid bei der Ab- 
theilung des Oberſt Amirabjibow befand, ließ um 
6'/s früh diefe Abtheilung antreten und gleichzeitig 
das Feuer aus der Pofition des Oberft Makjäjew 
eröffnen. Letzteres wurde gegen das feindliche Lager 
auf eine Entfernung von 3360 "" mit folder Genautig- 
feit abgegeben, daß die Zelte fchleunigft abgebroden 
und die Gebirgäbatterie zum Schweigen gebracht wurde. 

Oberſt Amiradjibom zog das 1. und 3. Bat. in 
Kompagnielolonnen auseinander, fiherte die Flanken 
diefer vorderften Linie durch je eine Schützen-Kom— 
pagnie des 4. Bat. und hielt in Neferve zurüd noch 
je zwei Kompagnien des 2. und 4. Bataillons. 

In diefer Formation ſchickte er fih an, den fait 
1'/s Klm. langen Abhang der Höhen, melde aus 
terrafienförmig übereinander angelegten Schützen— 
gräben und den Befeftigungswerfen durch einen mehr 
als doppelt überlegenen Gegner vertheidigt wurden, 
zu erflimmen. Gegen 10 Uhr waren die biefjeitigen 
Abhänge genommen; nahdem den Mannfchaften 
einige Minuten Ruhe zur Erholung gewährt mar, 
ftürmte Oberſt Amiradjibom ‚gegen das Lager vor 
und trieb den Gegner aud) aus dieſer Poſition zurüd, 

Aber noch war der ſchwierigſte Theil der Aufgabe 
nicht gelöft. 

600 Schritt vor dem Lager lag das Fort Emir- 
ogly, weldes die Hälfte feiner Geſchütze gegen die 
bereits gelichteten Bataillone richtete; gleichzeitig be 
gann die 4 Bataillone ftarfe Befagung ein intenjives 
Gewehrfeuer gegen fie abzugeben. 

Generallieutenant Dewel, der die Kolonne auf 
dem gefährliden Wege bis auf die Höhen begleitet 
hatte, jah ein, daß ein folhes Feuer die Mann: 
ſchaften nit lange würden aushalten fönnen; die 
Kolonne mußte entweder bald zum Sturm von Emir: 
ogly vorgeführt werden, oder — alle Anftrengungen, 
alle Berlufte waren vergeblih. Die Artillerie follte 
nun aus nächſter Nähe den Angriff vorbereiten; 
faum hatten jedoch die Kaſaklen-Geſchütze, die allein 
den Truppen hatten folgen fünnen, abgeproßt, fo 
hatte auch bereit3 ein Gejhüg, bevor es einen Schuh 
abgeben fonnte, jämmtlihe Bedienungsmannfhaften 
und die ganze Beipannung verloren; die Geſchütze 
mußten aus dem Feuer zurüdgezogen werben. 

Glüdliherweife hatte das Fort Emir:ogly unter: 
defien durd das Feuer der übrigen Batterien fo be 
deutend gelitten, daß ein Theil der Befagung fih 
nad der Stadt zurüdzjog und das Feuer weniger 
lebhaft erwidert wurde. 

Noch einmal, e3 war gegen 12°/4 Uhr, wurden 
ſämmtliche Gefhüte, auch die Feldgefhüge waren 
inzwifchen, allerdings ohne Munitionswagen heran- 
gelommen, auf die Höhe gezogen. Nach Abgabe 
einiger Schüffe ging Gen.-Lt. Demwel zum Sturm vor; 
um 1 Uhr war die Schanze in den Händen der Ruſſen. 

In die fliehenden Haufen warfen ſich die Reiter 
aus dem Konvoi ded Gen.-Adjutanten Loris-Melilow 
und fprengten fie völlig auseinander. 

Als Gen.-Adjutant Loris-Melikow gegen Mittag 
die Meldung von Gen.:2t. Demel erhalten hatte, 
daß das feindliche Lager genommen fei und von bier 
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aus ein Sturm auf Emir-ogly verfucht werben würde, 
befahl er dem Gen.-Lt. Heimann, diefen Angriff 
durch einen partiellen Vorftoß von Süden her gegen 
das Fort zu unterftügen und durch ein Vorgehen 
gegen die Sübfronf der Feſtung die Aufmerkſamkeit 
des Feindes auf fich zu lenken. Das gegen Emir- 
ogly abgefhidte Detahement fand das Fort jedoch, 
als es dajelbjt eintraf, bereits genommen. 

Mit einem Berlufte von 20 Mann tobt und 
4 Offiz., 94 Mann verwundet, hatte Gen.-Lt. Dewel 
nit nur einen an Zahl überlegenen Gegner ge- 
ſchlagen, fondern auch eine permanente Befeftigung 
genommen, von weldher aus die übrigen Forts von 
Ardahan mit Ausnahme des Fort Ramaſan beherrfcht 
werden. In Emirsogly wurden vorgefunden: 10 Ge- 
Ihüge, eine Maſſe Gewehre, 2000 BatronensKiften, 
eine Menge Pulver und Geſchoſſe. 

Sen.-Adjut. Loris-Melitom glaubte diefen über: 
rafhenden Erfolg nit durd ein ungeftümes An: 
rennen gegen die übrigen Forts aufs Spiel ſetzen 
zu dürfen, fondern den weiteren Angriff auf das 
forgfamfte vorbereiten zu müjlen. Er befahl daher 
das Gefeht für heute abzubrehen, die Truppen nad) 
Zurüdlaffung eines Bataillon? als Befagung des 
genommenen Forts in die früheren Lager zurüdzus 
ziehen und erjt im Laufe des folgenden Tages, nad: 
dem die Batterie näher an die feindliden Werle 
herangefhoben waren, ſämmtliche Forts — mit Aus: 
nahme des Fort Namafan, da von hier aus nit 
die Stadt unter Feuer genommen werben fonnte — 
und die Stadt Tebhaft zu beſchießen, um alsdann 
am 18., wenn der Muth und die Ausdauer der Gar: 
nifon gebrochen war, zum Sturme zu fchreiten. 

Nah den getroffenen Detail:Anoronungen für 
den 17. Mai hatte Gen.⸗Lt. Dewel mit feinen Truppen 
auf das linke Ufer des Kur-tſchai überzugehen und 
gegen Fort Ramafan zu demonftriren. 

Gen.:Lt. Heimann mit dem Grenadier-Regiment 
(Eriwan) Nr. 13, Inf.Regt. (Baku) Nr. 153 der 
1. und 2. Batterie der Gren.-Artillerie-Brigade bie 
Höhen von Geljaswerdy zu bejegen, 

Generalmajor Duchowsli mit dem Gren.-Regt. 
(Tiflis) Nr. 15 und der Belagerungs-Nrtillerie im 
Süden der Feitung auf den Höhen von Alagos eine 
Aufftelung zu nehmen 

und Gen.-Major Scheremetjem mit der Kavallerie 
unter Anlehnung an den Kur die line Flanke ber 
Kolonne des Generalmajor Duchowski zu deden. 

Eine befondere Generalreferve ſchien nit aus— 
geſchieden zu fein. 

Da der Feind völlig unthätig hinter den Wällen 
verblieb, Tonnte der Bau der weiter vorgefhobenen 
Batterien ungeftört fjelbjt am Tage betrieben und 
Das Feuer aus diefen um 3 Uhr Nahmittags er: 
Öffnet werden. Die Wirkung der ruffiihen Granaten 
und Bomben war eine fo vernidhtende, daß in ben 
Werten bald eine große Unruhe fihtbar wurde und 
ein Theil der feindlihen Truppen in großer Unorb- 
nung von dem rechten auf das linfe Ufer des Kur- 
tſchai überging. 

Es fragte ſich jetzt, ob dieſer für die Ruſſen jo 
günftige Umftand nicht zu benuben wäre, um nod) 


ii: 


1877 — Nilitär-Wogenblatt — 





⸗— 





heute trotz der vorgeſchrittenen Tageszeit die Erſtür— 
mung von Ardahan zu verfuhen. Während Gen.: 
Adjutant Loris-Melifow den Dberft-Lt. Mifchenko 
mit einem dahin zielenden Vorfhlage an Gen.:Lt. 
Heimann abjhidte, wurde von letzterem zu Gen.Adj. 
Loris-Melitom ebenfalls ein Offizier mit einem gleich— 
lautenden Auftrage beorbert. 

Der Sturm am 17. war beſchloſſene Sadıe. 

Gen.Adjut. Loris-Melifom befahl 

dem Gen.Lt. Heimann, gegen die Forts Kas— 
tapaffi und Singer, 

dem Gen.-Major Dudomsli, gegen die Forts 
Djus und Mechrab um 6 Uhr gleichzeitig vorzugehen. 

Gen.s2t. Heimann führte feine Truppen in zwei 
Kolonnen,*) gededt durd die vielfahen Waſſerriſſe 
und Schludten, ungefehen vom Gegner die Höhen 
hinunter; in aufgelöfter Ordnung durchſchritt er als- 
dann die zwifhen den Höhen von Gelja-merby und 
Einger liegende Ebene und jehte ſich auf letzteren 
in näditer Nähe des Fort gleihen Namens feit. 
Nur wenige Minuten gewährte er den Kolonnen, um 
durch Schnellfeuer die Befagung don Ginger zu er- 
fhüttern. Auf feinen Ruf „vorwärts” ftürzten feine 
Mannfhaften auf das Fort vor; der Feind, durch 
frühere Verlufte erfchüttert, verlor bei dem Anblid 
diefes unerwarteten Anftürmens der ruſſiſchen Ko— 
lonnen feine Befinnung, gab nod einige Schüffe in 
die Luft ab und floh nad der Stabt zu. 

Im Süden der Stabt waren die Ruſſen ebenfalls 
fiegreih geweſen. 

Gen.:Major Duchowski Tief gegen Adhali in 
dichten Schützenſchwärmen das 2. Bataillon Grenadier- 
Negiments (Tiflis) Nr. 15, gefolgt von dem 3. Sap- 
peur:-Bataillon als Neferve, und gegen die Befefti- 
aungsgruppe Djus-Machrab in ähnliher Weife das 
4. Bataillon defjelben Regiments vorgehen. 

Auh Hier wurden mit dem erften Anlaufe die 
feindlihen Werke genommen; auch hier folgten die 
fiegreigen ruffifhen Truppen dem fliehenden Feinde 
auf dem Fuße in die Stadt und bradten ihm in 
den engen, durch das Gedränge verfperrten Straßen, 
einen Eolofjalen Berluft bei. In vielen Häufern, 
beſonders im Palafte des Paſcha leifteten die Flücht— 
linge einen verzweifelten Widerftand; die Häuſer 
wurden erftürmt und bie feindlihen Schaaren unauf: 
haltſam nad den Brüden zu gedrängt. Die Dunlel— 
heit war hereingebroden und hatte die Unordnung 
auf den Straßen fo vermehrt, daß viele Türken in 
den Fluß geftoßen wurden. Dod erreichte die Ver— 
wirrung der Flüchtenden erft ihren Höhepunkt als 
die Kaſakengeſchütze dit vor den Brüden abprogten 
und fie mit Kartätfchen bewarfen. 

Unterdefjen waren aber aud) die ruffifchen Truppen 
bei ihrem Beftreben, den Türken den Rückzug über 
die Brüden abzufhneiven, nidt nur in ein äußerft 
lebhaftes Feuer von den Pofitionen und den Be- 
feftigungen des linlen Ufers gelommen, fondern hatten 


*) Rechte Kolonne: 1. und 4. Bat. des Greit.-Regiments 
(Eriwan) Ar. 13 und 4. Sappeur-Kompagnie. 

Linke Kolonne: zwei Bat. des Inf.Regte. (Balu) Nr. 153, 

Referve (hinter rechter Kolonne): 2. Bat, des Inf.Regts. 
Galu) Nr. 153, 
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auch jeden taltiſchen Verband verloren; die Infan- | übrigen erbaut, noch im der eriten Zeit vollſtändig 


terie beider Kolonnen war vor den Brüden fo durch— 
einander gelommen, das Gen.-Lt. Heimann „Sammeln“ 
blafen ließ. Kaum hatte er 200 Mann um fi ge- 
fammelt und rangirt, fo ging er aud bereits über 
die Brüde zum Angriff der jenfeitigen Uferhöhen vor. 

Der Feind wartete diefen Angriff nicht mehr ab, 
fondern wandte fih zur Fludt; um 8 Uhr abends 
war die Schlacht entſchieden. 

Troß der Dunfelheit wurde der Gegner durch 
General Scheremetjew nod auf eine Entfernung von 
8 Klm. verfolgt, fonnte aber nit eingeholt werben, 
da er gänzlich zerfprengt in die Gebirge geflüchtet 
war. Doch das Fort Ramafan war nod in den 
Händen der Türken geblieben; die Eindrüde des 16. 
und 17. Mai waren aber fo gewaltige, daß die Be- 
fagung in der Naht auch diefes Fort räumte, wo— 
durd die Nufjen unbeſtrittene Befiger der Feitung 
Ardahan wurden. 

Gen.-Adjut, Loris-Melikow hatte in der Nadt 
vom 17. zum 18, in den genommenen Werfen das 
Grenabier:Regiment (Eriwan) Nr. 13 unter Oberft 
Tolftoi zurüdgelafjen und mit den übrigen Truppen 
gegen 3 Uhr morgens die früheren Läger bezogen. 

Bei der Einnahme von Arbahan hatte verloren 

die Kolonne des Generallieut. Heimann 
an Todten 1 Dffiz., 48 Mann, 
an Verwundbeten 6 = 248 « 
die Kolonne des Generallieut. Dewel 
an Todten — Offiz, 20 Mann, 
an Verwundeten 4 = 94 = 
Im Ganzen 11 Dffiz., 410 Mann. 

Den Verluft der Türken aud nur annähernd zu 
beftimmen, ift fchwierig, da den türfifhen Berichten 
wenig Glauben beizumejjen ijt; im Laufe des 18, 
19. und 20. Mai beftatteten die Ruſſen 1750 feind- 
lihe Leihen; Gen.-Major Alispafha, Kommandant 
der Befeftigungen auf dem linken Ufer wurde ge- 
fangen genommen, ber Chef des Stabes, Achmet-Aga, 
war gefallen. 

In der Feitung fanden die Ruſſen vor: 92 Ge- 
ſchütze (darunter 19 6500. und 5 24pfünd. Küften- 
gefchüge), eine Mafje Gewehre, Munitions-, Pro: 
viant: und Schanzeng-Borräthe. 

Die Iprühmörtlihe Ausdauer des türfifhen Sol- 
daten in ber Bertheidigung zeigte fih in diefen 
Tagen dem muthigen Angriff der Ruſſen nicht ge 
wachſen; legteren war es gelungen, unter verhältnif- 
mäßig geringen Berluften mit 16 Infanterie-Ba— 
taillonen und 65 Gefhügen — größtentheils Feld: 
gefhügen — eine ftarfe Feitung, welde mit 92 Ge- 
Ihügen armirt, durh 14 Bataillone vertheibigt 
wurde, zu nehmen. Ein großer Antheil des Erfolges 
fällt hiebei aud) auf die zwedmäßigen Anordnungen 
des Gen.⸗Adjut. Loris-Melifow, der mit richtigem 
Blide bie ſchwachen Seiten der Befeftigung erfannte. 
Die Anlage und befonders die Armirung der Forts 
ließ erjehen, daß die Türken einen Angriff nur von 
Achalzych oder Achallalali, alfo von Norden oder von 
Nordoſten her, erwarteten; die Forts von der Süd— 
front waren weder in fo ftarlen Vrofilen als bie 


armirt. Zu fpät fingen die Türken an, diefe Forts 
noch nachträglich zu verftärfen, neue Batterien zwiſchen 
diefen anzulegen und fie durd Wälle miteinander zu 
verbinden; die Bollendung der Arbeiten wurde durch 
die Entſchloſſenheit des ruffifchen Angriffes verhindert. 

In den nächſten Tagen führte Gen.Adjut. Loris— 
Melitow in dem Bezirk Ardahan die ruffiihe Ber- 
waltung ein und orbnete an, daß am 25. Mai ſo— 
wohl die Truppen des Gen.-tt. Heimann, als aud 
die des Gen.Lt. Dewel den Marſch nah Saim an- 
treten follten, um der Feſtung Kars dafjelbe Schid— 
fal wie Ardahan zu bereiten. 

In letzterem Orte blieb Oberſt Komarom mit 
einem Detahemeut (wahrſcheinlich nur zwei Kaſalen— 
Regimenter und ein Infanterie-Bataillon ftark) zurüd, 
um dur kühne Streifzüge auf der großen Straße 
nad Erzerum über Pennek und Diti die bei Bardus 
ftehende türliſche Hauptmadt für ihren Tinten Flügel 
beforgt zu machen, die erbeuteten Gefhüge und Vor: 
räthe entweder nad Adalfalali oder dem ruffischen 
Lager vor Kars zu Schaffen und ſchließlich die 
Feſtungswerle zu fchleifen. 


Vom Kriegsihanpla. 
Europa, 

Der Verluft der Rufen an Mannfchaften beim 
Donau-Uebergang am 27. Juni wird genau beziffert 
auf 289 Todte, 398 Verwundete, 38 Bermißte. 

5. Juli. Das Dragoner » Regiment Starodub 
(Nr.12) befegt Bjela, am6. folgt Infanterie ebendahin. 

Am 5. Zufammenftoß von Adhtyr-Hufaren (Nr. 12) 
und Kafalen mit Ticherfefien an der Jantra. Die 
Tſcherkeſſen ließen 10 Todte zurüd. Ruſſiſcher Ver- 
luft 1 Dffigier'), 1 Mann verwundet, 2 Mann tobt. 

- Juli. General Gurfo mit Kavallerie und der 
16. reitenden Batterie beſetzt Tyrnowo, nachdem er 
3000 Mann Nizam mit einer Batterie und eine nicht 
näher befannte Zahl Redif genöthigt auf Daman- 
Bafar?) zurüdzugehen. 

Petersburg, den 16, Juli. Dffizielles Telegramm 
aus Tirnowa vom 15. Der Bortrab der ruſſiſchen 
Armee bat am Abend des 13. Juli den Balkan ohne 
Schuß überſchritten. 

ſien. 

5. Juli. Das Korps von Eriwan (General Ter- 
gukaſſow) erreicht wohlbehalten die Gegend von Igdyr. 
Daffelbe fol hier feine Vorräthe ergänzen und dann 
nad Bajazid marfdiren, deſſen Garnifon, von 20 
feindlihen Bataillonen mit 10,000 Neitern einge: 
ſchloſſen, fih nod hält. 

Offizielles Telegramm aus dem ruffifhen Haupt: 
quartier: Brillanter Sieg unter den Mauern Baja- 
zids. — Nah vollftändiger Niederlage des Feindes 
bat General Tergufafjom am Dienftag (10. Juli) 
die in Bajazid eingeſchloſſene Garnifon befreit. — 
Die Türken, deren Berlufte fehr groß, in milder 
Flucht unter Zurüdlafjung von 4 Kanonen. — Die 
Bitabelle ift geräumt, der Plaßzerftört (place detruite). 


1) Major Sfistewitfh von Adtyr« h 
9 80 Werft rs: — 3— an nach Schumla. 
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Inhalt: Perfonal-Beränderungen (Preußen, Bayern, Sadhfen, Württemberg, Braunſchweig). — DOrdend-Berleihungen (Preußen). 
— Benadrihtigungen aus dem Marine-Verordnungs ⸗Blatt. — Die Fortbildung (inftrultive Befhäftigung) der Eruppen- 
offiziere in der öfterreihifhen Armee. (Schluß) — Bom Kriegsihanpfat. 


Berjonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Uachweiſung 
der beim Sanitätskorps im Monat Juni 1877 
eingetretenen Veränderungen. 
Den 7. Juni 1877. 

Dr. Müller, Unterarzt vom Naſſau. Feld-Art. Negt. 
Nr. 27, und 

Dr. Styr, Unterarzt vom Großherzogl. Medlenburg. 
Füſ. Negt. Nr. 90, — beide bei den betreffenden 
Regtrn. mit der Wahrnehm. je einer vafanten Affiit, 
Arztftelle beauftragt. 

Den 14. Jimi 1877. 

Dr. Hohnbaum : Hornidud, Unterart vom 
Schleswig. Inf. Regt. Nr. 84, mit der Wahrnehm. 
einer bei dem genannten Negt. valanten Aſſiſt. 
Arztftelle beauftragt. 





Beamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Allerhöchſte Beftallung. 
Den 26. Juni 1877. 
Tig, Hauptm. a. D., zum Milit. Intend. Nath er- 
nannt. 





Durch Berfügung des Kriegs-Minifterlume. 
Den 26. Juni 1877. 

Deininger, Königl. Bayer. Rechts-Konzipient, zum 
etatsm. Milit. Intend. Aſſeſſor ernannt und der 
Intendantur des XV, Armeelorps überwiejen. 

Den 28. Juni 1877. 

Tis, Milit. Intend. Nath, vom V. zum VII. Ar- 
meelorp$, 

Volmar, Milit. Intend, Affeffor, vom VIT. zum 
V. Armeekorps, — verfegt. 

Den 29, Juni 1877, 

Biernath, Büreau-Diätar beim I. Armeelorps, zum 

Intend. Regiftratur-Affift. ernannt. 


[3. Ouartat 1877] 


Den 4, Juli 1877. 

SIomwig, Büreau-Diätar beim VI. Armeelorps, zum 

Intend. Selretar. are ernannt. 
Den 8. Juli 1877. 

Scheller, Kreisridter, unter Ernennung zum etatsm. 
Milit. Intend. Afjeffor und unter Ueberweiſung zu 
der Intend. X. Armeelorps vom 1. Auguft cr. ab 
im Militär-Verwaltungsdienſt angeftellt. 

Den 29. Mai 1877. 
Verfegung der Ingenieur-Geographen des Großen 
Beneralftabes aus dem Verhältniß als fervisbe- 
rechtigte Militär-Beamte in die Kategorie der Zivil: 
Beamten der Militär-Verwaltung, unter Beilegung 
des Amtstitels „Topographen und Kartographen“, 
und zwar: 

Bertram, Hptm. a.D., Ingen. Geogr., als Hartogr., 

Streit, Ingen. Geograph, ala Topograph, 

Tomforde, Hammer J. Meyer, Duinque, 
Nunge, Ingen. Geographen, als Kartographen, 

v, Neihenbad, Ingen. Geograph, als Topograph, 

Müller I., Ingen. Geograph, ald Kartograph, 





Handke, Hülfs-Trigonometer, zum Trigonometer, 
Kleffner, Hülfs-Topograph, zum Topographen, 
Kiefert, Roß, Otto, Hülfs-Trigonometer, zu Tri- 
gonometern, 
Dunfer, Hülfs-Topograph, zum Topographen, 
Collatz, Hülfs-Hartograph, zum Kartographen, 
Edert, Borchmann, Adva, Lüders, Schmiedel, 
Hülfe-Topographen, zu Topographen, 
Meßner, Hülfs-Trigonometer, zum Trigonometer, 
Hönede, Hülfs-Topograph, zum Topographen, 
Hammer II., Hülfs-Kartograph, zum Kartographen, 
Boljahn, Sderl, Kaßner, Beller, Seidel, 
Riehle und Schred, Hülfs-Topographen, zu To— 
poaraphen, — befördert. 





— 
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Ruzek, etatsm. Lithograph zum techniſchen Inſpeltor, Diemer, Drews II. und Schäfer, Büreau-Hülfs— 
Kepler, techn. Inſp., zum Vorſtand der Druderei, arbeiter, zu Kanzlei-Sekretären, — ernannt. 
Stahlhut, etatöm. Lithograph, und 
Schröder, Kupferftecher, zu techniſchen Inſpeltoren, Außerdem find nachſtehende, bisher aus Kapitel 52 
— ernannt. und 53 des preufifchen Staats-Haushaltsetats be: 
foldete Beamte des Vermeſſungsweſens auf den 
Stehlmann, Lithograph, als etatsm. Lithograph, Neihs-Haushaltsetat übernommen worden: 
Bornmüller, Kupferitecher, ala etatsm. Kupferfteher, die Trigonometer Erfurth, Groſch, Kunkel, Nölt: 
Dreyer, Lithograph, als etatäm. Lithograph, gen, Mühlhaufen, Falkenhain, Hed und 
Kliewer, Bang, Örunert, Kupferfteder, als etatsm. Helm; 
Kupferſtecher, die Regiſtratoren Schmidt und Lichthorn, 


Reineck, Linder, Braune, Heiſe, Auguſtin, die Sekretäre Drews I. und Köſter, letztere beide 
Woczk und Paatſch, Lithographen, als etatsm. unter Beilegung des Titels „Regiſtrator.“ 
Lithographen, — angeſtellt. Den 25. Juni 1877. 

Raffel, Hülfs-Trigonometer, zum Trigonometer, 

Pinto I., Regiftrator, zum Nedhnungsführer bei der Barchewitz, Feuerwerks-Lt. a. D., zum Topographen, 





Zandes-Aufnahme, Marnette, Großmann, Konietzko, Brzozowski 
Ritter, Donath, Büreau-Hülfsarbeiter, zu Ne- und Hoffmann, Hülfs-Trigonometer, zu Triao- 
giftratoren, mnometern, — befördert. 


Königlich Bayerifche Armee. 
ec) Im Beurlaubtenftande. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. Den 7. Juli 1877. 
B. Abſchiedsbewilligungen. Kühl, Hauptm. und Komp. Chef des 11. Inf. Regts. 
von der Tann, mit Penſ. und der Erlaubniß zum 
a) Im altiven Heere. Tragen der Unif,, 
Den 30. Juni 1877. Schleg, Sec. 2%. des 12. Inf. Negts. Königin 


Amalie von Griehenland (Landw.), mit Penf., — 
Brülbed, Sec. Lt. des 8. Inf. Negts. Prandh, ; : 
aus dem Dffiziersitande entfernt. auf Nachſuchen verabſchie det. 


| e. Im Sanitätslorps. 
nie ER | Den 6. Juli 1877. 
v. Rott, Major und etatöm. Stabsoffiz. des 2. Chev. Lader, Landw. Ser. Lt. des 8. Jäger-Bats., zum 


Negts. Taris, der nachgeſuchte Abſchied mit Penſ. Landw. Affift. Arzt. 1. Kl. (Kandw. Bez. Münden) 
und der Erlaubniß zum Tragen der Unif. bemilligt. ernannt. 


XH. (Königlich Sächfifches) Armeeforps. 
. Juni 1877. 
Offiziere, Porteper- Sahnriche ıc. —— bisherigen Regts. vorläufig forttragen zu 
A. Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. | ,, gen des 1. Huf. Regts. Nr. 18, 
a) Im altiven Heere, zum Br. Lt. befördert. 


’ v. Mangoldt, dar. Unteroff. de3 Garde-Keiter: 
v. Lenk, Pr. Lt. des 2. Jäger-Bats. Nr. 13, unter * zum * Fähne, —— 


Vorbehalt der Patentirung, zum Hauptm. und Komp. Gärtner, Sec. Lt. des Train-Bats. Nr. 12, zu den 


Chef im gen. Bat. befördert. . . . 
Niäter, Pr. 2. des 1. (Beib) Gren. Hegts. | Tom der Def. feineb Batö. verjeht, 





ech zum Adjut. der 2. Inf. Brig. Nr. 46 ec) Im Beurlaubtenftande. 
Mande, Sec. Lt. des 1. (Leib:) Gren. Negts.  v. Mayer, Gec. Lt. der Nef. des 2. Ulan. Negts. 
Nr. 100, zum Pr. £t., Nr. 18, zum Pr. Lt. der Ref., 


v. Voigt, Port. Fähnr. des 3, Inf. Negts. Nr. 102, , Göldner, Vice-Feldw. der Nef. des 1. Feld⸗Art. 
v. Meerheimb, Port. Fähnr. des 4. Inf. Regts. Regts. Nr. 12, 
Nr. 103, — zu See. Lts. — befördert, Richter, Tharandt, Vice: Feldw, der Nef. der 
v. Logau, dar. Unteroff. des 3. Inf. Negts. Nr. 102, | 2. Feld: Art. Negts. Nr. 28, 
zum Port. Fähnr., ' Bäßler, Barteldes, Vice-Wahtm. der Nef. bei 
Schmalz, char. Rittm. des 1. Ulan. Regts. Nr. 17, | Train-Bats. Nr. 12, — zu See. 23, der Reſ. ın 
zum etatsm. Rittm. und Eskadr. Chef beim 2. Ulan. | ihren Truppentheilen, j 
Negt. Nr. 18, mit dem Patent vom Tage feiner | Barteldes, Sec. Lt. der Landw. Inf. des 1. Batk. 
Charalterifirung und mit der Erlaubniß, die Unif. (Bautzen) 4. Landw. Regts. Nr 103, 






c. 2. der Landw. Inf. des 2. Bats. 


beim) 8. Sandıv. Regts. Nr. 107, 


Klemm, Sec. Lt. der Landw. Inf. des 1. Bats, | 


(Chemnig) 2. Landw. Regts. Nr. 101, 


Barthels, Werner, Sec. Lts. der Landw. Inf. | 


des Ref. Landw. Bats. (Dresden) Nr. 108, 

Mätzke, Sec. Lt. der Landw. Inf. des 2. Bats, 
(Zittau) 3. Landw. Negts. Nr. 102, — zu Pr. 
2t3. der Landw. Inf. befördert. 


B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im aktiven Heere 
v. Dppell, NRittm. und Eskadr. Chef im Garde— 





Reiter:Regt., in Genehm. feines Abſchiedsgeſuches | 


mit Penf. und der Erlaubnii zum Tragen der 
Regts. Unif, zur Disp. geftellt. 

Großmann, Sec. Lt. des Fuß-Art. Regts. Nr. 12, 
der Abfchieb bemilligt. 


c) Im Beurlaubtenftande 


Fensdi, John, Eec. Lts. der Nef. des 8. Inf. 
Regts. Prinz Johann Georg Nr. 107, wegen über: 


fommener dauernder Dienftuntauglichkeit, 
Graf v. Seebad, Br. Lt. der Landw. Kav. des 
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I. Bats, (Leipzig) 7. Landw. Regts. Nr. 106, mit 
der Erlaubnik zum Tragen der Landw. Armee: 
Unif., — der Abſchied bemilligt. 


Ce. Im Sanitätslorps. 


Dr. Müller, Affift. Arzt 2. Kl. des 8. nf. Regts. 
Prinz Johann Georg Nr. 107, zum Affift. Arzt 
. Al. 








’ 


Dr. Ramdohr, Unterart bes 5. Inf. Regts. Prinz 
Friedrih Auguft Nr. 104, zum Affift. Arzt 2. AL, 
— befördert, 

' Dr. Geßner, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. des 
2. Bats. (Zittau) 3. Landw. Negts. Nr. 102, zu 
den Aerzten des altiven Dienftftandes, und zwar 
unter Anftelung beim 3. Bat. 3. Inf. Regts. 
Nr. 102, verfegt. 

Dr. Gnaud, Unterarzt der Ref. des Reſ. Landw. 
Bots. (Dresden) Nr. 108, zum Aſſiſt. Arzt 2. Al. 
der Ref. befördert. 


Beamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Berfilgung des Kriegsminiſteriums. 


Schluttig, Unterapothefer des Beurlaubtenftandes, 
zum Dberapothefer ernannt. 





XIH. (Königlich Württembergifches) Armeeforps. 


Offiziere, Portepee- Fähnridhe ıc. 
A. Ernennungen, Berfegungen und Beförderungen. 
a) Im altiven Heere 
Den 8, Juli 1877. 

v. Stael:Holftein, Königl. Preuß. Sec. Lt. a. D., 
ald Sec. Lt. im 4. Inf. Regt. Nr. 122, 

Maaf, Königl. Preuß. Sec. Lt.a.D., als Sec. Lt. 
im Inf. Regt. Kaifer Wilhelm König von Preußen 
Nr. 120, — angefitellt. 

Arufe, Port. Fähnr. im Drag. Regt. Königin Olga 
Nr. 25, zum Sec. Lt. ernannt. 


ec) Im Beurlaubtenftande, 
Den 8. Juli 1877. 

Weizfäder, Port. Fähnr. der Ref. des 8. Inf. 
Regts. Nr. 126, zum Sec. Lt. der Ref. des Inf. 
Regts. Kaifer Wilhelm König von Preußen Nr. 120, 

Kaufterer, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Bat. 
(Stuttgart) Nr. 127, zum Sec. 2. der Ref. des 
Inf. Negts. König Wilhelm Nr. 124, 

Kienlin, Vic-Wadhtmftr. vom 2. Bat. (EBlingen) 
8. Landw. Regts. Nr. 126, 
des Train-Bats. Nr. 13 

Lauer, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Ludwigsburg) 
3. Landw. Regts. Nr. 121, zum Sec. Lt. der Ref. 
des 3. Inf. Regts. Nr. 121, 

Kraz, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Reutlingen) 
1. Landw. Regts. Nr. 119, zum Sec. Lt. der Ref. 
des 7. Inf. Regts. Nr. 125, 

Schnauffer, Bice-Feldw. vom 2. Bat. (Ludwigs: 
burg) 3. Landw. Regts. Nr. 121, zum Sec. Lt. 


der Ref. des 3, inf. Regts. Nr. 121, — ernannt. | 


zum Sec. Zt. der Ref. | 


Schüz, Vice-Feldw. vom 2, Bat. (Reutlingen) 
1. Landw. Negts. Nr. 119, zum Sec. Lt. der Ref. 
des 7. Inf. Negts. Nr. 125, 

Lerch, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Bat. (Stutt⸗ 
gart) Nr. 127, zum Sec. Lt. der Ref. des 3. Inf. 
Negts. Nr. 121, 

Haußmann, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Bat, 
(Stuttgart) Nr. 127, zum Sec. Lt, der Ref. des 
T. Inf. Regts. Nr. 125, 

Heigelin, Wallbah, Bareiß, Vice-Feldw. vom 
Nef. Landw. Bat. (Stuttgart) Nr. 127, 

Scheuerlen, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Reutlingen) 
1. Landw. Regts. Nr. 119, 

Reichert, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Horb) 7. Landw. 
Regts. Nr. 125, 

Fiſcher, Vice-Feldw. vom Reſ. Landw. Bat. (Stutt: 
gart) Nr. 127, — zu Sec. Lis. der Ref. des 
Gren. Regts. — Olga Nr. 119, 

Kienzle, Reichert, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Lud⸗ 
wigsburg) 3. Landw. Regts. Nr. 121, 

Kraus, Vogt, Erhard, Vice-Feldw. vom 1. Bat. 
(Gmünd) 6. Landw. Regts. Nr. 124, 

Behr, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Ludwigsburg) 
3. Landw. Negtd. Nr. 121, — zu Sec. Lis. der 
Ref. des 3. Inf. Negts. Nr. 121, 

Klett, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Reutlingen) 1.Landw. 
Negts. Nr. 119, zum Sec. Lt, der Ref. des 7. Inf. 
Regts. Nr. 125, 

Deyhle, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Gmünd) 6. Landw. 
Negts. Nr. 124, 

Abel, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Reutlingen) 1. Landw. 
Regts. Nr. 119, — zu Sec. Lts. der Ref. des 
3. Inf. Regts. Nr. 121, — ernannt. 
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Pommer, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Neutlingen) 
1. Landw. Negts. Nr. 119, zum Sec. £t. der Ref. 
des 7. nf. Regts. Nr. 125, 

Ba, PVice-Feldw. vom Nef. Landw. Bat. (Stutt- 
gart) Nr. 127, zum Sec. Lt. der Ref. des 3. Inf. 
Regts. Nr. 121, 

Kleber, Vice: Feldw. vom 1. Bat. (Heilbronn) 
4. Landw. Regts. Nr. 122, 

Seeger, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Bat, (Stutt: 
gart) Nr. 127, 

Furd, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Gmünd) 6. Landw. 
Negts. Nr. 124, 

Schnitzler, Fues, Bice-Feldw. vom 2. Bat. (Neut: 
lingen) 1. Landw. Negts. Nr. 119, — zu Sec. 
Lts. der Nef. des Inf. Regts, König Wilhelm 
Nr. 124, 

Dettinger, Bice-Feldw. vom 2. Bat. (Ludwigsburg) 
3. Landw. Regts. Nr. 121, 

Jäger, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Eflingen) 8. Landw. 
Negts. Nr. 126, 

Böhringer, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Bat. 
(Stuttgart) Nr. 127, 

Flammer, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Reutlingen) 
1. Landw. Negts. Nr. 119, 

2008, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Bat. (Stutt- 
gart) Nr. 127, — zu Sec. ts. der Reſ. des 
4. Inf. Regts. Nr. 122, 

Haag, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Gmünd) 6. Landw. 
Regts. Nr. 124, 

Kapff, Schall, Vice-Feldw. vom 2, Bat. (Neut 
lingen) 1. Landw. Negts. Nr. 119, — zu Ser. 
2t3. der Ref. des Gren. Regts. König Karl Nr. 123, 

Glaß, Lendle, Frauer, Vice-Feldw. vom 1. Bat. 
(Ravensburg) 2. Landw. Negts. Nr. 120, | 

Haffner, Vice Feldw. vom 2. Bat. (Reutlingen) 
1. Landw. Regts. Nr. 119, | 

Nid, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Bat. (Stutt: | 
gart) Nr. 127, — zu Sec. Lt3. der Nef. des Inf. 
Regts. Kaifer Wilhelm König von Preußen Nr. 120, 

Heufer, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Bat. (Stutt: | 
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gart) Nr. 127, zum Sec. Lt. der Ref. des 4. Inf. 
Regts. Nr. 122, 

Wölz, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Heilbronn) 4. Landw. 
Regts. Nr. 122, zum Sec. Lt. der Ne. des Inf. 
Negts. Kaifer Wilhelm König von Preußen Nr. 120, 

Durft, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Mergentheim) 
5. Landw. Negts. Nr. 123, zum Sec. Lt. der Rei. 
des 3. Inf. Regts. Nr. 121, — ernannt, 


B. Abjdiedsbewilligungen. 


a) Im altiven Heere 


Den 8. Juli 1877. 

Schr. v. Ellridshaufen, Major ‚und etatsm. 
Stabsoffiz. im Drag. Regt. Königin Diga Nr. 25, 
der Abſchied mit Penf. und mit der Regts. Unif. 
und unter Verleih. des Char. ala Dberit-Lt., 

Graf v. Polier, Nittm. und Eskadr. Chef im Ulan. 
Negt. König Karl Nr. 19, der Abſchied mit Beni. 
und mit der Negts. Unif., unter Verleih. bes 
Char. ald Major, — bewilligt. 

v, Arenstorff, Sec. Lt. im Ulan, Regt. König Bil: 
helm Nr. 20, ausgefchieden und zu den Ref. Dffun. 
des Regts. übergetreten. 


ec) Im Beurlaubtenftande. 


Den 8. Juli 1877. | 
Nübling, Sec. Lt. von ber Landw. Inf. des Rei. 
Landw. Bats. (Stuttgart) Nr. 127, der Abſchied 
bewilligt. 








(. Im Sanitätslorps. 
Den 8. Zuli 1877. 

Dr. Krebfer, Alfift. Arzt 1. Kl. im 4. Inf. Regt. 
Nr. 122, ausgefhieden und zu den Merten der 
Landw. vom 2. Bat. (Ludwigsburg) 3. Land. 
Regts. Nr. 121 übergetreten. 

Dr. Bayer, Affift. Arzt 1. Kl. der Ref. vom Rei. 
Landw. Bat. (Stuttgart) Nr. 127, der Abſchied 
bewilligt. 


Herzoglich Braunfchweigifches Kontingent 
Offiziere, Portepee-Fähnride ır. 
(. Im Sanitätslorps. 
Dr. Scholz, Oberjtabs: und Negts. Arzt beim Herzogl. Braunſchweig. Inf. Regt. Nr. 92, der Char. al 


Dberftabsarzt 1. Kl. verliehen. 


Orden3-BVerleihungen. 


Preufjen. 

Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht: | 
dem PremiersZieutenant Shmithals im Pion. Bat. | 
Nr. 15, den Nothen Adler-Orden vierter Klaſſe, 
dem DOberften a. D. Dorndorf, bisher Brigadier | 


der 5. Gendarm. Brig., den Königlihen Kronen 
Orden dritter Klafie, 


dem Ober-Rofarzt Wolter, beim 2. Pomm. Feld— 


Art. Negt. Nr. 17, die Rettungs:Medaille am 
Bande, — zu verleihen. 


N 


. M. Aviſo 
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Benachrichtigungen aus dem MariueVerordnungs-Blatt vom 15. Juli 1877. 

„Falle“ hat auf der Ausreife am 5. Juni er. Morgens 8 Ihr vie Pinie Dover— GCalais paſſitt. 
M. S. „Augufta” war am 8. April cr. im Hafen von Apia. 
. M. Knbt. „Cemet“ befand fih am 5. Juli er, ver Konſtantinepel. 






See zu 


9) 


rückgelehtt. 


—— 


in Saßnitz ein. 


. M. 


ROKER 
E 
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. Knbt. „Cyclop“ war am 10. Mai cr. in Ningpe. 
. ©. „Elifabeth” beabfidhtigte am 6. Juni cr, von Yolohama durch den Binnenlandjee nad) Nagaſali in 


S. „Vietotia“ ift am 2. Juli cr. von Port Eaid ma 
. ©. „Bineta* ift amı 28. Juni cr. in Montevideo angelommen. 


Das Uebungsgejhwader ift am 1. Yuli cr. in Pord Said eingetroffen, ging am 5. in See, anferte am 
Jaffa und fette am 13. die Reife nach Haifa fort. 
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ehen. 
.6© Shyeller ift am 1. Juli cr, von Smyrna nad Syra in See gegangen und am 7. nad Sinyrna zu- 


. ©. „Hertha“ ift am 29, Juni cr. in Ya Balette angelommen und anferte am 10, Juli cr. vor Gibraltar, 

. ©. „Luiſe“ ift am 11. Juli er. in Aden eingetroffen. 

. Knbt. „Meteor* anterte am 3. Juli cr. vor Gibraltar. 

. Briggs „Musquito* und „Rover“ find am 2, Juli cr. von Arendal in See gegangen und trafen am 7. 


. Knbt. „Nautilus“ anferte am 26. April cr. Nachmittags im Hafen von Nagafali. 

. ©. „Niobe“ ift am 4. Juli cr. von Arendal nad; Evinburg in Sce gegangen. 

. ©. „Nymphe“ ift am 21. Yuni cr. von Hampton-Roads nad Halifar in See gegangen. 
. Aviſo „Pommerania* befand fid am 5. Juli vor Buyuldétö. 


Malta in See gegangen. 





Nichtamtlicher Theil. 


Die Fortbildung (inftrultive Beihäftigung) der | diefelben von der bei uns meift üblidien Art ber 


Truppenoffiziere in der öfterreichifchen Armee. 





(Schluß aus Nr. 56.) 
Ganz neu ift die Einführung der fogenannten 


„taltifhen Arbeiten im Freien“ (Sommer: | 


Aufgabenftellung wefentlih abmeiden. 

Die Aufgabe ift für Hauptleute oder Subaltern- 
Dffiziere beftimmt. 

Ausgangspunkt: das Südende von Mödling an 


dem von Gumpoldskirchen herführenden Wege. 


Arbeiten nennt fie der Dberftlieutenant Hoge), welde | 


J theil ä 
bei —— marſche von Gumpoldslirchen über Mödling gegen 


Winters, wenn es die Witterungsverhältniſſe zulaſſen, 
ſtatt der Arbeiten im Zimmer, ſtets aber von An— 
fang April bis Ende Juni bei jedem Truppentheile 
in der Umgebung des Garniſonortes ſtattzufinden 
haben. Für die Bearbeitung derſelben gelten im 
allgemeinen dieſelben Grundſätze wie für die Ar— 
beiten im Zimmer, doch ſoll dabei Rückſicht auf die 
unmittelbare Anſchauung des Terrains genommen 
und der Durchführung der Dispoſition die ent— 
ſprechende Aufmerkjamleit zugewendet werben, wobei 


auf die richtige Anwendung der Reglements und 


Vorſchriften das größte Gewicht zu legen ift. 


Die Ausarbeitungen find an Ort und Stelle ans | 
zufertigen, abzufdhließen und abzugeben, worauf der 


Aufgabenfteller die mündlihe Beſprechung abhält. 


Die Form diefer Ausarbeitungen foll den Karal- | 


ter des feldmäßigen Arbeitens an ſich tragen. Die 


Durdführung der Dispofitionen ift Shlagwörtlic zu 


halten, und es find, wo es überhaupt angeht, nur 


die Kommandoworte (Aoife, Signale) anzugeben. 


Die Zeihnung, auf einem Dftavblatt ftarfen Zeichen: 
papier angefertigt, brauht vom Terrain nicht mehr 
zu enthalten als einige zur Orientirung nothwendige 
Punkte und Linien. Die während eines Gefechtes 
erforderliden Zurzen Befehle und Meldungen find 
auf ähnlihe Karten zu fchreiben: natürlich Alles mit 
Bleiftift aber lesbar und deutlich gefaßt. 


Dies Verfahren würde alfo ein ähnliches fein, 
wie das bei unjeren Kavallerie-Uebungsreifen übliche. | 


Da daſſelbe in der öfterreihiihen Armee neu ift, 
find der Inftruftion einige Aufgaben als Beilpiele 
beigefügt. 
von denen gewiß nur fehr wenige jene Inſtruktion 
zur Verfügung haben, von nterefje fein wird, wenn 
wir hierunter eine jener Aufgaben folgen laſſen, da 


Wir glauben, dab es für unfere Leer, 





Annahme und Auftrag. 
Eine AInfanterie:Truppen-Divifion ift im Rück— 


Wien begriffen. 

Sie find Kommandant des 1. Feldjäger:Bataillons, 
welches mit Doppelreihen rechts abmarfdirt ift, an 
dem Punkt, auf weldem wir eben ftehen. 

Sie erhalten um diefe Zeit von Ihrem Brigabier 
mündlich folgenden Befehl: 





5 1 MERE 


„Unfere rechte Seitenhut, welche über Siegenfeld 
und Gaaden dirigirt ift, wird vom Feinde ſtark 
gebrängt. 

Sie haben mit Ihrem Bataillon fofort in die 
Brühl abzubiegen, die Seitenhut (Major S. mit 
einem Bataillon und "/ Esfadron) aufzunehmen und 
fih zur Dedung des Marſches der Divifion fo lange 


‚ im Defilee zu behaupten, bis die Divifion Mödling 


paffirt hat — ungefähr 2 Stunden. 
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!/a Esladron, "/s leichte Batterie und eine Sa: 
nitäts » Hülfsplagabtheilung werden Ahnen nadge: 
fendet werden. Der Munitionswagen ift mitzunehmen. 

Ihr Rüdzug geht auf Perchtoldsdorf, wo Sie 
unfere Vorpoften finden.“ 

Gegenftand der punltweifen Ausarbeitung. 

1) „Mas veranlafien Sie unmittelbar nad; An- 
hörung des eben biktirten Befehles, um Ihrer Auf: 
gabe gerecht zu werden?“ 

„Befehle find im Wortlaute niederzufcreiben, 
hierbei aud anzugeben, wann und von weldem 
Punkte aus fie ertheilt wurden.“ 

„Die Arbeit ift um . Uhr bei der Kirde in 
Mödling abzugeben.” (Die Dffiziere begeben ſich 
an die Brüde „in der Klaufen”.) 

2) „Die Ihnen zugefiherten Artillerie, Kaval— 
lerie- und Sanitäts-Abtheilungen find bis 8 Uhr 
30 Minuten früh noch nit eingetroffen.“ 

„Haben Sie zu diefer Zeit irgend welche Anord: 
nungen getroffen?“ 

„Berfinnlihen Sie mittelft Dleate die Form, in 
welcher fih das Bataillon um 8 Uhr 30 Minuten 
früh bewegt.” 

„Eine halbe Stunde Arbeitözeit.” 

3) „Um 8 Uhr 30 Minuten früh melden fi 
die Kommandanten der halben Eskadron, der halben 
Batterie und der Sanitäts-Hülfsplagabtheilung bei 
Ihnen.” 

„Die Kavallerie befindet fih nun an der Spitze 
der Kolonne, die Artillerie an der Queue derfelben.“ 

„Welche Maßregeln finden Sie für nothwendig, 
um Nachrichten über den Feind und über die Seiten- 
hut zu erlangen?“ 

„Wie bilden Sie fih Ihren Stab? Aus melden 
Perſonen befteht er?" 

„Befehle und Anfpraden im Wortlaute.” 

„Arbeitägeit '/s Stunde.” 

8 „Oleate der Situation um 8 Uhr 45 Minuten 
rü * 

5) Um 8 Uhr 45 Minuten früh, d. i. bald nad 
Abfertigung der Kavallerie-PBatrouillen, trifft ein vom 
Major ©. entfendetes Reiterpaar mit ber folgenden 
Ihriftlihen Meldung ein: 

Meldung Nr. 3, Gyps-Mühle bei Gaaden um 
8 Uhr 20 Minuten früh. 

An das Kommando der k. £. 3. Infanterie-Truppen- 
Divifion. 

Habe 2 Bataillone, 1 Esladron und 1 Batterie 
des Feindes vor mir, — große BVerlufte erlitten, — 
Mannfhaft erfhöpft, — Patronenvorrath zu Ende; 
— halte nod einen Moment beim Defile-Eingange 
nörblih Gaaden und werde dann bireft auf Brunn 
zurüdgehen. 

Erpedirt durch Hufaren 9. 


©., Major. 

„Was werben Sie auf diefe Meldung veranlafjen?” 

„"/s Stunde Zeit.” 

Der Aufgabenfteller weiſt nun die Offiziere an, 
fih im Terrain wohl umgufehen und dafjelbe in Ab- 
fiht auf die Verwendung des Detachements zu ftudiren. 
Hierauf führt er fie über die Anhöhen der linken 
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Thalfeite auf die Höhe nördlidy der Kirche (Halter: 
fogel) und fpridt: 

6) „Angenommen, Sie entfchlöffen fi die zurüd- 
gehende Seitenhut in einer Stellung aufzunehmen.“ 

„Formuliren Sie die Abfiht, welche Sie erreichen 
wollen.“ 

„Bezeichnen Sie die Aufftellungslinien und Punkle 
der Fußtruppe, der Kavallerie, der Geſchütze und 
der Sanitätsabtheilung.“ 

Der Aufgabenfteller entwidelt nun feine Anfidt; 
er giebt die Gründe an, welde ihn veranlaffen, die 
Abwehr dem Angriffe vorzuziehen, befpricht die Vor: 
und Nachtheile, die das Terrain in diefem Falle der 
Abwehr bietet und bezeichnet Ichließli im allgemeinen 
nur, wo fi die drei Waffengattungen zum Empfange 
des Feindes aufzuftellen hätten. 

T) „Angenommen Sie erfennen, daß Ihre Infan— 
terie im der Linie Hundskogel, Halterlogel, Kalköfen, 
füblih der Kirche auf der rechten Thalfeite, am 
zwedmäßigften verwendet werben und diefe Linie aud 
erreihen Tann.“ 

„Hormuliren Sie die Dispofition zur Beſetzung 
und Bertheidigung und gehen Sie hierbei von der 
Annahme aus, daß Sie mit Ihrem Stabe auf dem 
Halterlogel vorausgeritten find, daß es 9 Uhr früh 
ift, ſowie dak um diefe Zeit Ihre Vorpatrouille bei 
den Kaltöfen fteht." 

8) „Wie werden Sie die Gefehtsdispofition den 
Truppenlommandanten befannt geben?” 

„Was thun Sie überhaupt noch, um die Truppen 
auf die ihnen zulommenden Pläte zu bringen?" 

Anmerlung. Aus diefer Aufgabe laſſen ih 
dann Detailaufgaben ableiten, 3. B. Beſetzung und 
Vertheidigung eines Waldes durch Infanterie, Be: 
fegung und Bertheidigung des Haufes an der Straße, 
Placirung der Artillerie, Entwidelung der Reſerve 
zur Aufnahme der in der erften Linie verwendeten 
Truppen, wenn man das Gefecht abbreden und den 
Nüdzug antreten will, oder Vorführung der Neferve 
zum Gegenangriff u. dgl. 

Wir lafien bier nun noch einige Bemerkungen 
über die dritte Auflage des Hotze'ſchen Werkes folgen. 

Dafjelbe hat zunächſt eine bedeutende Ermeiterung 
dadurd erfahren, daß den früheren 37 Aufgaben 
no weitere 24 beigegeben wurden. Bei zweien 
der legteren finden wir die Ausarbeitungen hinzu: 
gefügt und empfehlen wir das Stubium  berjelben 
insbejondere unferen Leſern; die Löfung einer dritten 
Aufgabe wird in einer Anmerkung angedeutet. 

Die einleitenden Bemerkungen über die Anfer: 
tigung der theoretifch-taktifchen Arbeiten haben nicht 
nur einige Kürzungen erfahren, fondern aud ihren 
uns hier und da wohl etwas jcharf erſchienenen po: 
lemifchen Karalter verloren, was dem Herrn Verfaſſer 
möglich wurde, da er mit dem Erlaß der neuen Be: 
ftimmungen über diefen Punkt den Zwed feiner Po— 
lemif erreicht hatte. 

Eine befondere Aufmerkjamteit widmet bderfelbe 
in der neuen Auflage den fogenannten „Sommer: 
arbeiten“, d. h. den „Arbeiten im freien“, und 
fpricht fih auch etwas näher über die für Kavallerie 
und ArtilleriesDffiziere zu ftellenden Aufgaben aus. 
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Für die Arbeiten im Freien giebt der Herr Ver: Ä 


fafjer folgende allgemeine Grundfätze: 

‚D Für dieſelben ift die Gegenfeitigfeit 
nit nur entbebrlid, fondern gradezu ge- 
eignet, der Uebung einen ſchleppenden, bald 
die eine, bald die andere Partei langwei— 
lenden Gang zu geben. Wenn die Generaljtabs- 
übungen mit Gegenfeitigfeit ausgeführt werben, fo 
erſcheint dies eher thunlich, weil dabei mit großen 
Einheiten gearbeitet wird, welde ſich nicht fo raſch 
bewegen mie fleinere, und melde auch nicht fo 
empfindlich find gegen die einzelnen Erjcheinungen. 
Insbeſondere bemerft der Herr Verfaſſer weiterhin, 
daß es nicht nothwendig fei Abtheilungen zu bilden, 
welche die einzelnen Truppen:Detadhements derfelben 
und deren Rolle durhführen. 

2) Die Terraingone, auf welder man die 
Uebung fpielen laſſen will, foll nicht früher 
eigens refognoszirt werden, damit die Arbei- 
tenden lernen die Karte zu lefen, fih auf Grund 
derjelben das Bild einer Gegend im Geifte vorzu: 
ftellen und danach zu bisponiren, wobei eö fehr Iehr- 
reich fein wird, wenn fie fur; nachher das wirkliche 
Bild der Gegend vor fid haben. 

3) Die Uebungen find am beften nur mit 
einer Kategorie von Offizieren auszuführen 
und zwar mit folden, welden die gleiche Leiftung 
zugemuthet werden fann, entweder Stabsoffiziere und 
ältere Hauptleute oder Hauptleute und ältere Ober: 
lieutenant® oder nur jubalterne Offiziere. Man 
hält Alle beifammen und ftellt an Jeden die 
gleihe Anforderung. 

4) Der Uebungsleiter muß einen beftimm- 
ten Plan haben, nah weldem er den Feind 
auftreten und handeln läßt. Er beforgt die 
Nolle des Gegners und theilt nah und nad nur 
jene Erfdheinungen mit, melde dem Auge des Ar: 
beitenden ober feiner Sicherungstruppe auch in der 
Wirklichkeit nah und nad) fihtbar würden. 

5) Während der Durdführung einer fort: 
laufenden Uebung foll weder durd Frage: 
ftellungen noch durh Diskuffionen irgend 
welcher Art die Aufmerkſamkeit der Arbeis 
tenden abgezogen, nie foll der Faden unter: 
broden werden. Kopf und Auge follen einzig mit 
ber einen Aktion beihäftigt fein, auf daß ſich ein 
jeder volllommen hinein verfege. Erft wenn man das 
Manöver zur Krije gebradht und die Dinge bis zur 
Angrifjd-Dispofition hat reifen laſſen und mit ihr 
die Uebung zu Ende gebradt wurde, fann die Dis: 
fuffion d. 5. das Fragen und Antworten beginnen. 

Zur näheren Erläuterung diefer Art von Uebungen 
giebt dann der Verfafler die Fortführung einer Auf: 
gabe im Beifpiel 58. Im Prinzip entfpricht diefelbe 
ganz dem oben gegebenen Beifpiele der neuen In— 
ftruftion über die Truppenſchulen, nur handelt es fi 
hier um die Disponirung über die Avantgarde einer 
Truppen-Divifion. Diejelbe hat eine Stärfe von 
3 Bataillonen, 1 Batterie und 2 Esladrons und foll 
mit einer Nebenfolonne von 1 Bataillon und 1 Eska— 
Dron zufammen wirfen. 

Im allgemeinen erhalten wir durd die Darftel: 


— IE 
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lungsweife des Oberftlieutenant Hoge ein recht Mares 
Bild von der Art und Weife der Ausführung der- 
artiger Uebungen und gewiß aud die Ueberzeugung, 
daß diefelben für die Theilnehmer nicht nur in hohem 
Grade lehrreih fondern auch ſehr intereflant fein 
werben. 

Zunächſt find wir mit dem Verfaſſer vollfommen 
einverstanden, wenn er fi dahin ausfpricht, daß es 
bei diefen Uebungen nit nothwendig fei Abthei— 
lungen zu bilden, welde die einzelnen Truppen:De: 
tahements darftellen und deren Rolle durchführen. 

Ein ſolches Verfahren ift bei uns faft nie üblich 
geweſen und dürfte nur beim Aufllärungsbdienft fleinerer 
Kavallerie-Abtheilungen von 1 bis 2 Esfadrons mit 
Nutzen praltifh durhführbar fein, da unter anderen 
Verhältnifien das durch dieſes Mittel von den Be: 
wegungen der Truppen hergeftellte Bild ein gar zu 
unvolljtändiges und nur zu leicht irrige Borftellungen 
hervorrufendes und beförderndes wird. 

Ferner geben wir dem Berfaffer zu, daß die 
Durdführung folder Uebungen ohne Gegner, deſſen 
Nolle dann der Uebungsleiter bejorgt, feine Bortheile 
bietet, wenn die Theilnehmer an ber Uebung nicht 
beritten find, und daß es ſich dann aud) empfehlen 
dürfte, an alle Theilnehmer die gleiche Anforderung 
zu ftelen, aljo dieſelben Aufträge von ihnen löfen 
zu lafjen. Hieraus würde fih demnächſt die weitere 
Nothwendigfeit ergeben, derartige Uebungen nur mit 
einer Kategorie von Offizieren durchzuführen. 

Dem entgegen müfjen wir aber bemerfen, daß bie 
Uebungen mit Gegner das nterefje bedeutend er- 
höhen und die Spannung bei den Theilnehmern 
weden und rege erhalten. Wenn irgend angängig, 
follte man daher derartige Uebungen mit Gegner 
durdführen, wobei es ja immer nod in der Hand des 
Webungsleitenden liegt, den beiden Detadhements: 
führern eine größere oder geringere Freiheit in ihren 
Dispofitionen zu laſſen. 

Syerner gewinnt man an Mannigfaltigleit und 
fommt auch der Entwidelung der Dinge in der Wirt: 
lichkeit näher, wenn man nit diefelben Aufgaben 
für alle Theilnehmer giebt, fondern verjchiedene 
Rollen an fie vertheilt, wobei es dann nicht erfor- 
derlich ift, daß nur Offiziere einer Kategorie an ber 
Uebung theilnehmen. 

Endlih glauben wir aud nicht, daß in der ges 
ringen Stärke der Truppentheile ein Hinderniß liegt 
mit einem Gegner zu arbeiten, wenigftens haben wir 
gelegentlih unferer Theilnahme an einer Kavallerie: 
Uebungsreife, auf welche — namentlih in den eriten 
Tagen — nur geringe Truppenabtheilungen zur 
Verfügung ftanden, ſolches nicht bemerkt; auch dürfte 
der Beitrag zu den SKavallerie-Uebungsreifen von 
v. Verdy nad) diefer Beziehung für uns fpreden. 

In wie weit das Nichtberittenfein der Theil: 
nehmer ein foldes Hinderniß bietet, vermag freilid 
nur derjenige richtig zu beurtheilen, der unter folder 
Bewandtniß einer derartigen Uebung beigewohnt ober 
diefelbe geleitet Hat: und in biefer Beziehung möchte 
es allerdings kaum einen fompetenteren Richter geben, 
alö den DOberftlieutenant Hoße, der feit einer ganzen 
Neihe von Jahren am Zentral-Infanterie- bezw. 
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Stabsoffizier- Kurs mit einer großen Anzahl von 
Dffizieren viele derartige Uebungen geleitet hat. Sind 
die Theilnehmer genöthigt einen Mari von 2 bis 
3 Meilen zu Fuß zurüdzulegen und dazwiſchen 
mehrere Aufträge zu löfen, jo mag wohl, wenn nun 
noch Detadhirungen Einzelner oder einzelner Gruppen 
zur Erledigung von Nebenaufgaben jtattfinden, die 
phyſiſche Friltion eine fo bedeutende werden, dak man 
dadurch die geiftigen Kräfte zu ftarf in Anfprud 
nimmt und den durd) die Hebung angejtrebten Nutzen 
fhädigt. Es dürfte dies namentlih in einem be— 
dedten, unüberfihtliden, von nur wenig zahlreichen 
Kommunilationen durdfchnittenen Terrain der Fall 
fein, und für folde Verhältnifje ftimmen wir mit 
den Anfiht:n des Oberftlieutenant Hoge volllommen 
überein. 

Die Frage aber, ob es unter günftigen Terrain- 
verhältniffen nicht doch möglich fei, mit Gegenfeitig- 
feit und wenigftens beſchränkter Nollenvertheilung zu 
arbeiten, jelbjt wenn die Theilnehmer nicht beritten 
find, mödten wir noch fo lange offen lafjen, bis wir 
nad) diefer Beziehung eigene Erfahrungen gemadt 
haben werden, 

Es ift nämlid noch ein Bebenfen, weldes mir 
gegen die Methode des Oberftlieutenant Hotze auf dem 
Herzen haben, d. i. deren fchulartiger, die Theil- 
nehmer vielleicht nicht angenehm berührender Karafter, 
welcher dem Herrn Verfafler in feiner Stellung als 
Lehrer an einer höheren Fortbildungsanftalt feinen 
Scholaren gegenüber als ein durch diefes Verhältniß 
naturgemäß gegebener erſchien und von den Theil: 
nehmern ebenjo aufgefaßt und ald berechtigt aner- 
fannt wurde. Wird dies aber aud unter andern 
Verhältniffen der Fall fein? 

Schließlich möchten wir aber unfern Leſern nicht 
nur die aufmerffame Lektüre, fondern ein gründliches 
Durdftudiren und Durdarbeiten des Hotzeſchen Wertes 
dringend empfehlen, vielleicht daß hier und da Jemand 
veranlaßt wird, innerhalb feines Wirkungskreijes 
ähnliche Uebungen ausführen zu laſſen, welde theils 
in beſchränkterer Weife die Generaljtabsreifen, zu 
denen doch nur eine verhältnigmäßig fehr geringe 
Anzahl von Offizieren gelangt, erfegen werden, theils 
als Vorbereitung für diefe dienen fünnen. 

Am geeignetiten erfcheint dazu die Zeit nad) dem 
Manöver. Wählt man das Terrain zu den Uebungen 
an einer Eifenbahn, fo fann man diefelbe zur Er- 
höhung des nterefjed an eine fortlaufende kriegeriſche 
Aktion anknüpfen, ohne die Koften für die Theilnehmer 
zu hoch zu fchrauben. Man fährt am eriten Tage 
vielleiht bis zur zweiten Station von der Garnifon 
und arbeitet jih an bemfelben bis zur nächſten Station 
heran, von welcher am Nachmittag die Nüdfahrt nad) 
der Garnifon erfolgt. Am zweiten Tage fährt man 
nad diefer Station und arbeitet fih dann an die 
Garniſon heran, in deren Umgebung dann am dritten 
Tage die Uebung ftatt hat. Am vierten Tage geht 
man bann bis zur nächſten Station in entgegengefegter 
Richtung u. ſ. f. Die Theilnehmer fparen auf diefe 
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Weile die Nadtquartiere und haben nur die gewik 
nicht bedeutenden Fahrloften zu tragen. — Gewiß 


werben fich bei entiprehender Anregung aern frei: 
willige Theilnehmer zu ſolchen Heinen Reiſen finden. 
54. 


Bom Kriegsſchauplatz. 
Europa. 

Konftantinopel, Dienjtag 17. Juli. Ein Theil 
des Korps von Suleiman Paſcha ift in Thrazien 
eingetroffen. 

Petersburg, Mittwoh 18. Juli früh. Off: 
zielles Telegramm aus Tirnowo vom 16. d. Mte.: 
General Gurfo ging am 12. d. mit einem aus 
Truppen aller Waffengattungen beftehenden Vortrab 
aus Tirnowo ab und überfhritt am 13. den Ballan.') 
Am 14. überrafhte er bei dem Nusgange aus den 
Defileen ein bei dem Dorfe Khankioi ftehendes tür: 
fiihes Bataillon und marſchirt jept auf Kafanlık im 
Nüden des Feindes, welcher den befeftigten Pah 
Schipka?) befegt hält. Zwei Sfotnien Kafaten er: 
reichten Jeni Zagra und zerftörten den Telegraphen 
auf der Straße von Jeni Zagra nad Slimno, Am 
15. entfpann ſich ein Gefecht zwiſchen Kaſaken einer: 
feitö und Baſchibozuls und Tſcherkeſſen anderer: 
feits, welhe von 3 Tabors Infanterie unterſtüht 
wurden. Die Türken leifteten nur bis zur Ankunft 
der vom General Gurfo mit 4 Geſchützen zur Ver 
ftärfung gefandten Kaſan'ſchen Dragoner Widerſtand. 
Beim Erbliden diefer Verftärlung ergriffen die Tür- 
fen die Flut, unfere Truppen erbeuteten eine Fahne 
und eine große Menge von Waffen. Die gefammte 
türfifche Bevölkerung flieht nad Morianopel zu. 


Schwarzes Meer. 

9. Juli, Vier türkifhe Panzerſchiffe bombarbiren 
Eupatoria von 11 Uhr Vormittags bis 2 Uhr 20 Wi 
nuten Nachmittags. Bon 62 feindliden Geſchoſſen 
frepirten viele nicht, andere flogen über die Truppen 
hinweg. Die in der Stadt oder an der Hüfte ein 
ſchlagenden richteten wenig Schaden an. Sein Men 
ſchenverluſt. Vier 9:Pfünder ermwiderten das Feuer 
auf 3 Werft Abftand. Von 36 Schüfjen waren 6 
erfolgreid). 

Afien.?) 

Aufhebung des Bombardementd von Kars.‘) 
Konzentrirung der Belagerungstruppen bei Chadſhi— 
wali und Saim.°) 

8. Juli. General Tergulaffjom am 5. bei Jador 
eingetroffen, marſchirt von Argatſch nad) Bajazet ad. 
General Kalbolai-Chan ift ſchon am 7. auf demfelben 
Wege voraufmarfdirt. 


1) Nah türkiigem Telegramm bei Hain Boghnz. 

2) 12 Km, nördlih Razanlit. 

3) Bol. das Telegramm vom 11. Inli in Nr. 56 d. Bl. 

4, Datum nicht angegeben. j 

5) Diefelden Stellungen, welche die Ruſſen bei der Anfunit 
vor Kars Ende April eingenommen hatten. 





Dind von &. &. Dlitfler unb Sohn in Yerlin, Mebflrakr 64 Tu, 
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Kaiſerlichen Poſtanſtalten und 
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X So. 


Juhalt: J— (Preußen). 





Berlin, Mittwoch den 25. Juli. 


— DOrdens-Berleihungen (Preußen). — Nahmweifung der vom 1. April bis ultimo 








Juni 1877 zur offiziellen Kenntniß gelommenen Zodesfäle von Offizieren und Beamten der Königl. Preufiihen Armee. 
— Nahmweifung der vom 1. April bis ultimo Juni 1877 zur offiziellen Kenntnig gelommenen Zodesfälle von pen- 
fionirten und ausgefdiedenen Dffizieren und Beamten der Königl. Preußiihen Armee. — Disfozirungen. — Vom 


Kriegsſchauplatz. 





Perſonal⸗Veraͤnderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche t. 
A. Ernennungen, Berfegungen und Beförderungen. 
a) Im aftiven Heere 
Koblenz, den 9. Juli 1877. 
von der Chevallerie, Gen. Major und Inſp. der 
3. Ingen. Inſp. von der Stellung als Mitglied 
der Prüfungs-Kommiſſion des Ingen. Korps ent: 
bunden. 
Graf zu Stolberg-Roßla, Unteroff. vom 1. Garde- 
Ulan. Negt., zum Port. Fähnr., 


Graf v. Baſſewitz, Port. Fähnr. vom 1. Garbes 


Drag. Regt., zum Sec. Lt., — befördert. 
von der Groeben, Sec. Lt. vom 2. Garde-Regt. 


zu Fuß, in das DOftfrief. Inf. Negt. Nr. 78 ver | 


febt. 

v. Brietzke, Pr. Lt. vom GardesFäger:Bat., auf 
1 Jahr vom 1. Ditober cr. ab zur Dienftleijt. beim 
Feld: Art. Negt. Nr. 15 fommanbirt. 

Schr. von und zu Schachten, Ser. Lt. vom 2. Garde: 
Ulan. Regt., à la suite des Regts. geftellt. 


v. Katzeler, Unteroff. vom Neumärf. Drag. Negt. | 


Nr. 3, zum Port. Fähnr., 


v. Deöfeld, Sec. Lt. vom Gren. Negt. König | 


Wilhelm IV. (1. Bomm.) Nr. 2, zum 

r. Xt., 

v. Franckenberg-Lüttwihtz, Unteroff. vom 6. Bran- 
denburg. Inf. Regt. Nr. 52, 

v. Klindomftröm, Unteroff. vom Ulan. Regt. Kaiſer 
Alerander von Rußland (1. Brandenburg.) Nr. 3, — 
zu Port. Fähnrs., 

v. Bornftedt, Port. Fähnr. vom 2. Brandenburg. 
Ulan. Regt. Nr. 11, unter Verfegung in das 
Weftpreuß. Ulan. Negt. Nr. 1, zum Sec. Lt. — 
befördert. 


[3. Quartal 1877.] 


Lagatz, Sec. Lt. vom Gren. Negt. Prinz Carl von 
Vreußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, in das Drag. 

Negt. Prinz Albredt von Preußen (Litthau.) Nr. 1 
verſetzt. 

v. Berger, Hauptm. ä la suite des 7. Oſtpreuß. 
Inf. Regts. Nr. 44 und Lehrer am der Kriegs- 
Thule zu Neiße, unter Entbindung von diefem Ver- 
hältniß, als Komp. Chef in das Gren. Negt. Prinz 
Carl von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12 
verfeßt. 

Budhanan, Sec. Lt. a.D., zulegt im Rhein. Drag. 
Negt. Nr. 5, in der Armee, und zwar als Sec. Lt, 
ber Ref. ded Brandenburg. Kür. Negts. (Kaifer 

| Nicolaus I. von Rußland) Nr. 6 wiederangeftellt. 

ı Haehling v. Langenauer, Unteroff. vom 4. Thüring. 

| Inf. Negt. Nr. 72, zum Port. Fähnr., 

ı Hed, Sec. Lt. von demf. Regt., 

Altmann, Ser. Lt. vom 3. Magdeburg. Inf. Rest. 
Nr. 66, 

: Frhr. v. Houmald, Sec. Lt. vom Anhalt. Inf. Regt. 

Mr. 93, — zu Pr. Lie. — befördert, 

' Specovius, Sec. Lt. vom 3. Magdeburg. nf. 

Negt. Nr. 66, ä la suite des Regts. geitellt. 
Lehne, Major zur Disp., früher Hauptm. und Komp. 
| Chef im 2. Poſen. Inf. Negt. Nr. 19, zum Bezirks— 

Kommdr. des 1. Bats. (Altenburg) 7. Thüring. 

Landw. Regts. Nr. 96 ernannt. 

Baſſenge, Weyergang, Unteroffge. vom 4. Poſen. 

Inf. Regt. Nr. 59, 

Scholz, Unteroff. vom 2. Pofen. Inf. Regt. Nr. 19, 

— zu Port. Fähnrs. befördert. 

Hann v. Weyhern, Major, aggr. dem 1. Schleſ. 
Drag. Regt. Nr. 4, zum Kommdr. diefed Regts., 

v. Bülow, Major, beauftragt mit der Führung des 
1. Heſſ. Huf. Regts. Nr. 13, zum Kommdr. diefes 
Regts. — ernannt. 





————“ 
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von dem Anejebed, Major vom Generalftabe ber 
9. Div., unter Verfegung jum Großen General: 
ftabe, zur Dienitleiftung beim MWeftpreuß. Kür. Negt. 
Nr. 5, behufs Vertretung des erkrankten Regts. 
Kommdrs. fommanbirt. 

v. Frankenberg-Ludwigsdorff, Major zur Disp., 
zulegt Hauptm. und Komp. Chef im Schleſ. Fül. 
Negt. Nr. 38, zum Bezirks-Kommdr. des 2. Bats, 
(Hirfhberg) 2. Niederfchlef. Landw. Negts. Nr. 47 
ernannt, 

Koehler, Unteroff. vom 1. Bofen. Inf. Negt. Nr. 18, 
zum Port. Fähnr. befördert. 

Graf Drofte v. Neffelrode-NReihenftein zu 
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Vifhering, Unteroff. vom 1. Weftfäl. Huf. Regt. 


Nr. 8, 


Frhr. v. Zandt, Unteroff. von demf. Neat., — zu | 


Port. Fähnrs,., 

Dldendorp, Ser. Lt. vom 3. Weſtfäl. Inf. Negt. 
Nr. 16, zum Pr. Lt. — befördert, 

Erbprinz von Löwenftein: Wertheim: reuden- 
bera, Sec. Lt. à la suite des Königs Huf. Negts. 
(1. Rhein.) Nr. 7, in das Negt. wieder einrangirt. 

Schaering gen. v. Köthen, Bort. Fähnr. vom 
Schlesw. Holftein. Füf. Regt. Nr. 86, zum Ser. 
Lt. befördert. 

Strandes, Unteroffiz. vom 3. Hannover. Inf. Negt. 
Nr. 79, zum Port. Fähnr. befördert. 

Meimer, Sec. Lt. vom 2. Großherzogl. Heſſ. Inf. 
Negt. (Großherzog) Nr. 116, dauernd fommanbdirt 
zu den Gemwehrfabrifen, unter Stellung ä la suite 
des Negts., zum Pr. Lt. befördert. 

Budde, Eee. Lt. vom 1. Hefl. Inf. Regt. Nr. 81, 
unter Beförderung zum Pr. Lt. in das 2. Grof- 
herzoglich Heil. Inf. Negt. (Großherzog) Nr. 116, 

v. Manfard, Ge. 2%. vom 6. Pomm. nf. 
Negt. Nr. 49, in das 1. Heſſ. Inf. Negt. Nr. 81 
— verjegt. 

v. Heynitz, Major, aggr. dem 1. Heil. Inf. Regt. 
Nr. 81, in das a Medlenburg. Gren. 
Negt. Nr. 89 einrangirt. 

v. Pritzbuer, Hauptm. v. Großherzogl. Medlenburg. 
Gren. Negt. Nr. 89, und 

v. Schudmann, Hauptm. vom Großherzoglid 
Medlenburg. Füf. Regt. Nr. 90, — zu überzähl, 
Majors befördert. 

Nauen, Gefr. vom 1. Badiſch. Leib: Drag. Negt. 
Nr. 20, 

Flügge, Unteroffij. vom 3. Badiſch. Drag. Negt. 
Prinz Carl Nr. 22, — zu Port. Fähnrs,, 

Linde, Sec. Lt. vom 4. Weftfäl. Inf. Regt. Nr. 17, 
zum Br. Lt., 


Honig, Port. Fähnr. vom Dftpreuß. Drag. Nest. 
Nr. 10, 


Graf v. Dillen »- Spiering, Port. Fähnr. vom 
Schlesw. Holjtein. Ulan. Regt. Nr. 15, — zu 
Sec. Lis. — befördert. 

Graf Nittberg, überzähl. Major vom 8. Oſtpreuß. 
Inf. Regt. Nr. 45, zum etatsmäßigen Stabsoffiz. 
ernannt, 


Brindmann, Hauptm. und Komp. Chef von demſ. 
Regt., zum überzähl, Major befördert. 

Kieffer, Oberft-Lieut. vom 8. Dftpreuß. Inf. Nest. 
Nr. 45, zum Kommdr. des Schlefiih. Füf. Negts. 
Nr. 38 ernannt. 

Schlüter, Major vom 1. Weftfäl. Inf. Next. 
Nr. 13, als Bats. Kommdr. in das 8. Oſtpreuß. 
Inf. Negt. Nr. 45, 

v. Nodbertus, überzähl. Major vom 4. Garde 
Negt. Königin, als etatsmäßiger Stabsoffiz. in 
das 1. Weftfäl. Inf. Negt. Nr. 13 — verfegt. 

v. Barton gen. v. StedmannI., Hauptm. älasuite 
des 4. Garde - ren. Regts. Königin, unter Ent- 
bindung von dem Verhältnig als Komp. Führ. 


bei der Unteroffiz. Schule in Jülich, als Komp. 


Chef in das Regt. einrangirt. 

Senftleben, Pr. Lt. vom Pommerſch. Füf. Nest. 
Nr. 34, unter Beförderung zum Hauptm. und 
Stellung A la suite des Magdeburg. Füſ. Regts. 
Nr. 36, als Komp. Führ. zur Unteroffiz. Schule 
in Jülich verfegt. 

von der Landen, Dberjäger vom Großherzoglich 
Medlenburg. Jäger » Bat. Nr. 14, zum ort. 
Fahnr., 

Zangemeiſter, Sec. Lt. von der Reſerve des 
Garde-Jäger-Bats., und 

v. Coſſel, Sec. Lt. von der Reſerve des Lauenburg. 
Jäger-Bats. Nr. 9, — zu Br. Lts. — beförbert. 

Braumüller, Hauptm. vom 1. Garde-Feld-Art. Net. 
und fommdrt. als Adjutant bei der 2. Fyeld-Art. 
Inſp., unter Entbindung von diefem Verhältnik 
ald BatteriesChef in das 1. Hannov. FFeld-Art. 
Negt. Nr. 10 verfest. 

v. Wipleben, Pr. Lt. vom 1. Garbe= Feld: At. 
Negt. u. fommdrt. als Adjut. bei der 3. Feld-Art. 
Brig., in gleiher Eigenfhaft zur 2. Feld-Art. Inſp. 
übergetreten. 

Tzſchirner, Pr. Lt. vom 2. Garde-Feld-Art. Regt, 
als Adjutant zur 3. Feld-Art. Brig. fommanbirt. 
Grafzu Dohna, überzähl. Major vom 1. MWeftf. Feld- 

Art. Regt. Ne; 7 und fommdrt. als Adjutant bei 
der 4. Feld-Art. Inſp., unter Entbindung von 
diefem Verhältniß, ald etatsm. Stabsoffiz. in dat 

1. Bad. Feld-Art. Regt. Nr. 14 verfegt. 

v. Scheven, Hauptm. und Batt. Chef vom I. Hannor. 
Feld: Art. Negt. Nr. 10, als Adjutant zur 4. Feld- 
Art. Infp. kommandirt. 


Frels, Hauptm. und Batt. Chef vom 2. Hannor. 
Feld:Art. Negt. Nr. 26, in das Feld⸗Art. Negt. 
Nr. 15 verjegt. 


Parlow, Pr. Lt. vom Dftpreuß. Feld: Art. Regt. Nr. 1, 
zum Hauptm. und Batterie-Chef, 

Michaelis, Sec. Lt. von demf. Negt., zum Br. 2t., 

Zanger, Br. Lt. vom 2. Hannov, Feld-Mrt. Rest. 
Nr. 26, zum Hauptm. und Batterie:Chef, 

Erdmann, Gefr. vom 2, Brandenb. Feld-Art. Neat. 
Nr. 18 (General: Feldzeugmeifter), zum Port. Fähnr. 
— befördert. 

May, Oberſt-Lt. vom Stabe des Ing. Korps und 





U DU zu un 








fommdrt. zur Wahrnehmung der Geſchäfte des 
Infpelteurs der 4. Feſt. Inſp., 

GCleinow, Major vom Stabe des na. Horps, — 
zu Mitgliedern der Prüfungs-Nommifjion des Ing. 
Korps ernannt. 

Burdardi, Hauptm. von der 1. Ing. Anfp., unter 
Berfegung zum Stabe des Ing. Korps, zum Major 
befördert. 

Zakrzecki, Knauff, Sec. Lts. von der, Inip., — 
zu Br. Lis. befördert. 

Grimjehl, v. d. Diten, auferetatsm, Eer. Lts. 
von derſ. Inſp., in das Garde-Pion. Bat. 
verſetzt. 

Neumann L. Pr. Lt. von der 2, Ing. Inſp., zum 
Hauptm. befördert. 

v. Boehn, auferetatsm, Sec. Lt. von derf. Inſp., 
unter Ueberweifung zur 1. Ing. Inſp., in das 
Garde-Pion. Bat. verfegt. 

Tappen, Pr. Lt. von der 3. Ing. Inſp., zum 
Hauptm. befördert. 

Junker, Hauptm. von der 4. Ing. Anfp., unter 
Verfegung zum Stabe des Ing. Korps, zum Major 
befördert. 

Tendhoff, Sec. Lt. von derſ. Inſp., zum Pr. £t. 
befördert. 

Thielemann, Pr. 2. vom Train:Bat. Nr. 15, 
unter Verfegung in das Heſſ. Train-Bat, Nr. 11, 
zum Rittm. und Komp. Chef, 

Windler, Sec. Lt. vom Dftpreuß. Train-Bat. Nr. 1, 
dieſer unter Verfegung in das Pomm. Trains 
Bat. Nr. 2, 

Dittimar, Sec. Lt. vom Weſtfäl. Train:Bat. Nr. 7, 
— zu Pr. Lts. befördert. 

Belling, Sec. Lt. und 2, Depot:Dffizier beim Heil. 
Train:Bat. Nr. 11, zum Pr. Lt. befördert. 

Bargen, Eec. Lt. a. D., früher von der Neferve 
des 6. Weſtfäl. Inf. Regts. Nr. 55, fommodrt. zur 
Dienftleift. als 2. Depot-Dffizier beim Brandenburg. 
Train-Bat. Nr. 3, im altiven Heere, und zwar als 
2. Depot-Dffiz. bei dem genannten Train-Bat. mit 
einem vom 26. November 1873 datirten Patent 
feiner Charge angeitellt. 

Baehr, Unteroffiz. vom Brandenburg. Train-Bat, 
Nr. 3, zum Port. Fähnr. befördert. 

Injel Mainau, den 14, Juli 1877. 

v. Soeben, Gen. Major und Kommdr. der 30. Inf. 
Brig., zum Kommandant der Feltung Mainz ernannt. 

v. Dppell, Oberſt und Kommdr. des 2. Garde: 
Regts. 3. F., unter Stellung ä la suite dieſes 
Regts., mit der Führung der 30. nf. Brig. be: 
auftragt. 

v. Wifmann, Oberſt vom 4. Garde-Gren. Regt. 
Königin, zum Kommdr. des 2. Garde⸗Regts. 3. F. 
ernannt. 

v. Behr, Dberft, beauftragt mit der Führung des 
3. Brandenburg. Inf. Regts. Nr. 20, 

v. Schorlemmer, Oberft, beauftragt mit ber Führung 
des 2. Niederſchleſ. Inf. Negts. Nr. 47, 

v. Roon, Dberft, beauftragt mit der Führung des 
Gren. Regts. König Friedrich Wilhelm IV, 
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(1. Pomm.) Nr. 2, — zu Kommandeuren der 
betreff. Negtr. ernannt. 

Frhr. Sans Edler zu Putlig, überzähl. Major 
vom Garde: Füf, Negt., als etatsm. Stabsoffiz. in 
das 4. GardesGren :Negt. Königin verfegt. 





v. Saufin, Hauptm. vom Garde-Füſ. Negt., zum 


Komp. Chef ernannt. 

v. Niebelfhüg, Sec. Lt. von demf. Negt., zum Pr. 
gt. befördert. 

v. Lichtenſtein, Major vom 2. Nafjau. Inf. Regt. 
Nr. 88, dem Negt. aggr. und zur Eiſenbahn-Ab— 
theil. des Großen Generalftabes, behufs Informir. 
für die Stellung eines Eiſenbahn-Linien-Kommiſſ., 
fommandirt. 

Richter, Major vom Generalftabe des I. Armeelorps, 
als Bats. Kommdr. in das 2. Nail. Inf. Regt. 
Nr. 88 verfegt. 

Kuhlmann, Major vom Großen Generalftabe, zum 
Generaljtabe des I. Armeelorps verfeßt. 

Igel, Hauptm. und Komp. Chef vom 8. Rhein. Inf. 
Negt. Nr. 70, unter Weberweif. zum Großen Ge: 
neraljtabe, in den Generalftab der Armee verjegt. 

Koh, Hauptm. vom Generalftabe der Grofherzogl. 
Hei. (25.) Div., zum Major befördert. 

v. Zangenbed, Hauptm. vom Generalitabe ber 
14. Div., ein vom 23. September 1870 datirtes 
Patent feiner Charge verliehen. 

v. Sydow, Major, aggr. "dem 5. Thüring. nf. 
Negt. Nr. 94 (Großherzog von Sachſen), zur 
Dienftleift. bei dem Kabettenhaufe in Berlin kom— 
manbirt. 

v. Stamford, Major und Esfadr. Chef vom Rhein. 
Drag. Negt. Nr. 5, dem Regt. aggregirt. 

Meiling, Pr. Lt. von dem. Negt., zum Rittm. und 
Eäfadr. Chef, 

v. Dergen, Eec. Lt. von demſ. Regt., zum Br. Lt., 
— befördert. 


ec) Im Beurlaubtenitande. 


Koblenz, den 9. Juli 1877, 

Hembd, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Küftrin) 1. Bran- 
denburg. Landw. Negts. Nr. 8, zum Sec. Lt. der 
Nef. des 4. Garde-Regts. 3. F., 

Hummel, Vice: Feldw. vom Unter: Eljäf]. Ref. Landw. 
Bat. (Straßburg) Nr. 98, zum Sec. Lt. der Ref. 
des 4. Garde-Gren. Regts. Königin, 

Kud, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Infterburg.) 2. Oft: 
preuß. Landw. Regts. Nr. 3, zum Sec. Lt. der 
Ne. des 2. Dftpreuß. Gren. Regts. Nr. 3, 

Kirchner, Vice fyeldw. von demf. Bat, zum Sec. 
Lt. der Nef. des Dftpreuß. Füf. Regts. Nr. 33, 

Hasford, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Gumbinnen) 
2. Dtpreuß. Landw. Regts. Nr. 3, zum Sec. Lt. 
der Ref. des 6. Dftpreuß. Inf. Negts. Nr. 43, 

Dreßler, Vice-Feldw. von demf. Bat., zum Sec. 
gt. der Ne. des 2. Ditpreuß, Gren, Negts. Nr. 3, 

Adami, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Löten) 6. Oſt— 
preuß. Landw. Regts. Nr. 43, zum Sec. Lt. ber 
Ref. des 6. Dftpreuß. Inf. Regts. Nr. 43, 

Naumann, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
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Nr. 4, 

v. Faltenhayn, Sec. Pt. von der Ref. des Rhein. 
Kür. Negts. Nr. 8, 

v. Sypniewski, Sec. Lt. von der Landw. Kap. des 
2. ne (Thorn) 4. Oſtpreuß. Landw. Regts. 
Nr. 5, 

Hepner, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bats, 
(Danzig) 8. Oſtpreuß. Landw. Regts. Nr. 45, — 
zu Pr. Lts., 

Hermanny, Pr. Lt. von der Landw. Kav. bes 
1. Bats. (Infterburg.) 2. Oſtpreuß. Landw. Negts. 
Nr. 3, zum Rittm., 

Petzelt, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Lößen) 6. Dftpreuß. Landw. Negts. Nr. 43, zum 
Hauptm., — befördert. 

Lauer, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Anklam) 1. Pomm. 
Landw. Regts. Nr. 2, zum Sec. Lt. der Landw. 
Inf, 

Laaſch, Vice Feldw. von dem. Bat., zum Sec. Lt. 
der Nef. des Gren. Negts. König Friedrich Wil: 
helm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, 

Butbier, Froehlich, Wilm, Vice-Feldw. von demf. 
Bat., — zu Sec. Lts. der Ref. des 3. Pomm. 
Inf. Negts. Nr. 14, 

Schendel v. Pelkowski, Sec. Lt. der Ref. des 
Kür. Regts. Königin (Pomm.) Nr. 2, 

Koerber, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bats. 
(Anklam) 1. Pomm. Landw. Negts. Nr. 2, 

v. Swinarski, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 
2. Bats. (Schneidemühl) 3. Pomm. Landw. Regts. 
Nr. 14, 

Fifcher, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bats. 
(Inowrazlaw) 7. Pomm. Landw. Regts. Nr. 54, 

Kleffel, Sec. Lt. von der Landw. Kap. dei. Bats,, 

PBomraenig, See. Lt. von der Landw. Inf. des 
Nef. Landw. Bats. (Stettin) Nr. 34, 

Kolbe, Sec. Lt. von der Landw. Kav, dei. Bats., 
— zu Br. Lts,, 

Meyer, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 2, Bats. 
(Bromberg) 7. Pomm. Landw. Regts. Nr. 54, 

v. WButtlamer, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 
1. Bats. (Schlawe) 6. Pomm. Landw. Negts. 
Nr. 49, — zu Hauptleuten, — befördert. 

Settgaft, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Havelberg) 
4. Brandenburg. Yandıw. Negts. Nr. 24, zum 
Ser. Lt. der Nef. des 4. Brandenburg. Inf. Regts. 
Nr. 24 (Großherzog von Medlenburg: Schwerin) 
befördert. 

Roeder, Sec. Lt. von der Nef. des Brandenburg. 
Huf. Negts. (Hietenfhe Huf.) Nr. 3, 

v. Borde, Sec. Lt. von der Ref. des 3. Thüring. 
Inf. Negts. Nr. 71, 

Simon, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bats. 
(Grojien) 2. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 12, 

Malin, See. Lt. von der Yandw. Inf. des 1. Bats. 
(Calau) 6. Brandenburg. Yandw. Negts. Nr. 52, 

_ }u Pr. Lts., 

Schwarz, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats, 
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zum Hauptmann, — befördert. 

Zimmermann, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Burg) 
1. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 26, 

Glimm, Vice-Feldw. von demf. Bat, — zu Sec. 
Lts. der Nef. des 2, Magdeburg. Inf. Regie. 
Nr. 27, 

Mager, VicesFeldw. von demf. Bat., zum Ser. X. 
der Nef. des 2. Hell. Inf. Negts. Nr. 82, 

Stengel, Jüttner und Günther, Vice-Feldw. 
vom 1. Bat. (Halberftadt) 3. Magdeburg. Landw. 
Negts. Nr. 66, — zu Sec. Lts. der Reſ. des 
2. Magdeburg. nf. Negts. Nr. 27, 

Grellert, Pfannkuchen und Gerpott, Vice-Felbw. 
von demf. Bat., zu Sec. Lts. der Nef. des 3. 
Magdeburg. Inf. Negts. Nr. 66, 

Diedmann und Löbbede, Vice-Wachtm. von demf. 
Au Ser. Lts. der Ref. des Rhein. Kür. Regts. 

r. 8, 

Stegemann, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Altenburg) 
7. Thüring. Landw. Negts. Nr. 96, zum Sec. ft, 
der Nef. des 4. Thüring. Inf. Negts. Nr. 72, 

Gabler, Vice-Feldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 5. Thüring. Inf. Regts. Ne. 94 
(Großherzog von Sadjfen), 

Bonde, Vice-Feldw. von demf. Bat., zum Sec, ft. 
der Nef. des 7, Thüring. Inf. Regts. Nr. 96, — 
befördert. 

v. Itzenplitz, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 
1. Bats, (Stendal) 1. Magdeburg. Landw. Regte. 
Nr. 26, 

Voigtländer, Sec. Lt. von der Yandıw. Inf. des 
1. Bat. (Halberftadt) 3. Magdeburg. Landıw. 
Negts. Nr. 66, 

Uffredt, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bats. 
(Neuhaldensleben) 3. Magdeburg. Landw. Regts. 
Nr. 66, 

Holpheuer, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 
Reſ. Landw. Bats. (Magdeburg) Nr. 36, 

Kühne, Sec. Lt. von der Yandw. Inf. dei. Batd,, 
— zu Br. Lts,, 

Doerftling, Pr. Lt. von der Reſ. des 7. Thüring. 
Inf. Regts. Nr. 96, 

Sidel, Br. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Weifenfels) 4. Thüring. Landw. Regts. Nr. 72, 
— zu Sauptleuten, — befördert. 

Berghol;, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Sprottau) 
1. Niederſchleſ. Landw. Negts. Nr. 46, zum Ser. !t. 
der Nef. des 4. Pofen. Inf. Regts. Nr. 59, 

Hellmih, Vice: Feldw. vom 2. Bat. (iFreiftabt) 
1. Niederfchlef. Landw. Negts. Nr. 46, zum Sec.!t. 
der Ref. des 3. Poſen. Inf. Negts. Nr. 58, 

Nuhland, Bice» Feldw. vom 1. Bat. (Lauban) 
2. Niederſchleſ. Landw. Negts. Nr. 47, 

Holland, Vice-Feldw. von demf. Bat., — zu Sei. 
Lts. der Nef. des Königs-Gren. Regts. (2. Welt: 
preuß.) Pr. 7, 

Wenzig, Vice Feldw. vom 1. Bat. (Rofen) 1. Polen. 
Landw. Negts. Nr. 18, zum Sec. Lt. der Ref. dei 
1. Nafjau. Inf. Regts. Nr. 87, 
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Kralomwsti, Vice-Feldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 








der Rei. des 1. Weſtpreuß. Gren. Regts. Nr. 6, | 
Richſteig, Vice-Feldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. | 


der Ref. des 1, Niederfchlef. Inf. Regts. Nr. 46, 
Dbft, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Dftrowo) 4. Vofen. 
Landıv. Regts. Nr. 59, zum "Sec. 2. der Reſ. des 
3. Niederfhlef, Inf. Regts. Nr. 50, — befördert. 
Hoffmann, Eec. Lt. von der Ne. des 2, Schleſ. 
Gren. Regts. Nr. 11, 

Loewig, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Görlig) 1. Weftpreuß. Landw. Regts. Nr. 6, 
Matthäi, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 

(Zauban) 2. Niederſchleſ. Landw. Negtö. Nr. 47, 

Hammer, Sec. Lt. von der Landw. Inf. deſſ. Bats., 
— zu Br. Lts,, 

Schaedler, Pr. Lt. von der Landw. nf. Des 
2. Bats. (Freiftadt) 1. Niederſchleſ. Landw. Regts. 
Nr. 46, zum Hauptmann, — befördert. 

v. Reiche, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Negts. (I. Breslau) Nr. 38, 

Kittner, Sec. Lt. von der Landw. Inf. deſſ. Regts., 
— zu Pr. Lts., 

Graßmann, Pr. Lt. von der Landw. nf. dei. 
Regts., 

Birke, Br. Lt. von d. Landw. Inf. des 1. Bats. 

(Glag) 2. Schleſ. Landw. Regts. Nr. 11, — zu 
Hauptleuten, — befördert. 

Kühne, Vice-Feldw. vom 1.Bat. (Minden) 2. Weitfäl. 
Landw. Regts. Nr. 15, zum Sec. Lt. der Ref. des 
3. Weftfäl. Inf. Regts. Nr. 16, 

Heyn, Vice: Feldw. von dem. Bat., zum Sec. Lt. 
der Nef. des 4. Niederſchleſ. Inf. Regts. Nr. 51, 

v. Baſſe, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Bielefeld) 
2, Weſtfäl. Landw. Regts. Nr. 15, zum Eec. Lt. 
der Ne. dcs 5. Weitfäl. Inf. Negts. Nr. 53, 

Bödelmann, Vice-Feldw. von demf. Bat., zum Eee. 
2t. der Ref. des Inf. Regts. Prinz Friedrtch der 
Niederlande (2. Meftfäl.) Nr. 15, 

Bertram, Vice-Feldw. von demf. Bat., zum Sec. 
Lt. der Nef. des 6. Weſtfäl. Inf. Negts. Nr. 55, 

Krauß, PVice-Wahtm. vom 2. Bat. (Düffeldorf) 
4. Meitfäl. Landw. Regts. Nr. 17 zum Sec. Lt. 
der Ref. des 2. Großherzogl. Heſſ. Drag. Regts. 
Leib:Drag. Negts.) Nr. 24, — befördert. 

Baeumer, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bats. 
(Redlinghaufen) 5. Weſtfäl. Landw. Negts. Nr. 53, 

Lampe, Sec. Lt. von der Landw. inf. des 1. Bats. 
(Minden) 2, Wejtfäl. Landw. Regts. Nr. 15, — 
zu Br. Lts,, 

Kämper, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Soeft) 3. Weſtfäl. Landw. Regts. Nr. 16, zum 
Hauptn., — befördert. 

Maerder, Bice-Feldw. vom 2. Bat. (Jülich) 5. Rhein. 
Landw. Negts. Nr. 65, zum Sec. Lt. der Ref. des 
2. Rhein. nf. Negts. Nr. 28, 


Jagenberg, Vice -Wadtm. vom 1. Bat. (Neuwied) | 


3. Rhein. Landw. Regts. Nr. 29, zum Ser. Lt. 
der Ref. des Rhein. Kür. Negts, Nr. 8, — be— 
fördert. 
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Bolle, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 2, Bats, 
(Brühl) 2. Rhein. Landw. Negts. Nr. 28, 

Greuel, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Negts. (Köln) Nr. 40, 

Leris, Sec. 2. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Neuwied) 3. Rhein. Landw. Negts. Nr. 29, 

Kleber, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 2. Bats. 
(Saarlouis) 4. Rhein. Landw. Negts, Nr. 30, — 
zu Br. Lts., 

Schr. Geyr v. Schweppenburg, Pr. Lt. von der 
Ref. des Rhein. Kür. Negts. Nr. 8, zum Nittm., 
— befördert. 

Zaengel, Vice-Feldw. des Ref. Landw. Bats. (Altona) 
Nr. 86, zum Sec. Lt. der Ref. des 2 Rhein. Inf. 
Negts. Nr. 28, 

Dall, Vice-Wachtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Reſ. des Schleswig-Holſtein. Drag. Regts. 
Nr. 13, 

Donner, Vice-Wachtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Reſ. des Huf. Negts. Kaifer Franz Joſeph 
von Dejterreih, König von Ungarn (Schleswig: 
Holftein.) Nr. 16, 

Heydorn, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Bats, (Altona) Nr. 86, 

Hüttmann, Witte, Sec. Lts. von der Landw. nf. 
deſſ. Bats, — zu Pr. Lts. — befördert. 

Eggemann, Vice: Feldw. vom 2. Bat, (Lingen) 
Oſtfrieſiſch. Landw. Negts. Nr. 78, zum Sec. Lt. 
der Ref. des 3. Hannover. nf. Regts. Nr. 79, 

Schlemm, Vice» Feldw. vom 2. Bat. (Göttingen) 
3. Hannover. Landw. Regts. Nr. 79, zum Sec. 
Lt. der Ref. des 2. Heſſ. Inf. Regts. Nr 82, 

Rößler, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Celle) 2. Hannover. 
Landw. Negts. Nr. 77, zum Sec. Lt. der Referve 
des Hannover. Füf. Regts. Nr. 73, 

Wippermann, Bice: Feldw. von demf. Bat. zum 
See. Lt. der Neferve des 2. Hannover. nf. Negts. 
Nr. 77, 

Singemann, Sec. 2t. von der Landw. nf. des 
Reſerve-Landw. Bats. (Hannover) Nr. 73, zum 
Br. Lt., 

Nabenau, Vice » Feldw. vom Reſerve-Landw. Bat, 
(Frankfurt a. M.) Nr. 80, zum Sec. £t. der Ref. 
des Heſſ. Füf. Negts. Nr. 80, 

Happel, Vice-Feldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Referve des 1. Hei. Inf. Regts. Nr. 81, 
Stippid, Vice: Feldw. von dem. Bat., zum Sec. 
Lt. der Referve des 3. Heli. Inf. Regts. Nr. 83, 

von den Velden, PVice- Wahtm. von demi. Bat., 
zum Sec. &t. der Reſerve des 1. Großherzogl. 
Heſſ. Drag. Regts. (Garde-Drag. Regt.) Nr. 23, 
— befördert. 

Sombart, Sec. Lt. von der Ref. bes Magdeburg. 

Kür. Regts. Nr. 7, 

Probſt, Sec. Lt. von der Nef. des 3. Großherzogl. 
Heſſ. Inf. Negts. (Leib-Regts.) Nr. 117, 

Stephan, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Weplar) 2. Nafjau. Landw. Negts. Nr. 88, 

Bedtel, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Bats. (Frankfurt a. M.) Nr. 80, 
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Spoer, Haafe, Chriftoph und Toepfer, Sec. Schadtrupp, Pr. Lt. von der Landw. Kap. des 


Lts. von der Landw. nf. des 1. Bats. (Weimar) 
5. Thüring. Landw. Negts. Nr. 94, 

Glaſer, Sec. Lt. von der Landw. Anf. des 2, Bats. 
(Erbach i. O.) 3. Großherzogl. Heli. Landw. Regts. 
Nr. 117, 

Beder, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Mainz) 4. Großherzogl. Heil. Landw. Negts, 
Nr. 118, 

Laift, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Worms) 4. Großherjogl. Heſſ. Landw. Negts. 
Nr. 118, — zu Br. Lts., 

Mangler, Vice» Feldw. vom 1. Bat. (Brudjfal) 
3. Badiſch. Landw. Negts. Nr. 111, zum Sec. 
Lt. der Ref. des 3. Badiſch. Inf. Regts. Nr. 111, 

Spiegelhalter, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Donau: 
eidingen) 6. Babifh. Landw. Regts. Nr. 114, 
zum Sec. 2t. der Ref. des 4. Weftfäl. Inf. Regts. 
Nr. 17, — befördert. 

Fuchs, Vice-Feldw. vom Unter-Elſäſſ. Reſ. Landw. 
Bat. (Straßburg) Nr. 98, zum Sec. Lt. der Reſ. 
des 1. Rheiniſch. Inf. Negts. Nr. 25, 

MWelder, Sec. Lt. von der Ref. des Holftein. Inf. 
Regts. Nr. 85, 

Schellens, Sec. Lt. von der Landw. nf. bes 
2. Bat3. (Hagenau) Eljaß-Lothring. Landw. Negts. 
Nr. 129, — zu Pr. Lts., 

v. Stöphafius, Pr. Lt. von der Landw. nf. 
des Lothring. Nef. Landw. Bats, (Mes) Nr. 97, 
zum Hauptm., 

Willede, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Halberftabt) 
3. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 66, zum Sec. 
2t. der Ref. des Hannover. Jäger-Bats. Nr. 10, 
— befördert. 

Jacobi, Vice-Feldw. vom Ref. Landw. Bat. (Frank: 
furt a. M.) Nr. 80, zum Sec. Lt. der Ref. des 
Naſſau. Feld-Art. Regts. Nr. 27, 

Behrens, Sec. Lt. von der Landw. Feld-Art. des 
2. Bats. (Offenburg) 4. Bad. Landw. Negts. 
Nr. 112, zum Pr. Lt., 

Schoenfeld, Pr. Lt. von der Landw. Feld-Art. des 
Reſ. Landw. Regts. (Köln) Nr. 40, zum Hauptm., 
— befördert. 

Appelmann, Eec. Lt. von der Landw. Fuß-Art. 
* Bats. (Stralfund) 1. Pomm. Landw. Regts. 

— 

Bird, Sec. Lt. von der Landw. Fuß-Art. des 
2. Bats. (Saarlonis) 4. Rhein. Landw. Regts. Nr. 30, 

Dtto, Eec. Lt. von der Landw. Fuß-Art. des 
2. Bats. (Meiningen) 6. Thüring. Landw. Regts. 
Nr. 9, — zu Br. Lts. befördert. 

Merz, Vize-Feldw. vom Unter-EIf. Ref. Landw. Bat. 
(Straßburg) Nr. 98, zum Sec. Lt. der Ref. des 
Pion. Bats. Nr. 15, 

Diedmann, Eec. Lt. von den Landw. Pion. des 
2. Bats. (Lörrach) 5. Bad. Landw. Negts. Nr. 113, 
zum Pr. Lt., 

Rnittel, Vice-Wachtm. vom 2, Bat. (Schweidnig) 
2. Schlef. Gren. Negts. Nr. 11, zum Sec. &t. 
ber Ref. des Schlef. Train-Bats. Nr. 6, befördert, 


1. Bats. (Hamburg) 2. Hanfeat. Landw. Regts. 
Nr. 76, unter Beförderung zum Rittm., zum 
Zandw. Train verjegt. 





B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere. 


Koblenz, den 9. Juli 1877. 

v. Lehmann, Gen. Lt. und Kommdt. der Feſtung 
Mainz, in Genehmig. feines Abfhiedsgefuches mit 
Penſ. zur Disp. geitellt. 

v. Kuczlomäli, Dberft-Lt., aggr. dem 4. Garde: 
Negt. z. F., ala Oberſt mit Penſ. und der Regts. 
Uniform, 

von der Diten, Sec. Lt. à la suite des Negts. der 
Gardes du Corps, ala Pr. Lt. mit Penf. und der 
Armee:Unif., 

Frhr. v. Hahn L, Sec. Lt. vom 1. Garbe:Ullan. 
Negt., 

v. Preen, Hauptm. und Komp. Chef vom 7. Bomm. 
Inf. Negt. Nr. 54, als Major mit Penſ. nebit 
Ausfiht auf Anftelung im Givildienft und fder 
Negts. Unif., — der Abſchied bewilligt. 

v. Bredom, Eee. Lt. & la suite des Negts. der 
Gardes du Corps, ausgeſchieden und zu den Ref. 
Dffizn. des Regts. übergetreten. 

Heym, Major und Esfabr. Chef vom Pomm. Huf. 
Negt. (Blüherfhe Hufaren) Nr. 5, in Genehm. 
feines Abſchiedsgeſuches, mit Penf. und der Regts. 
Unif. zur Disp. geftellt. 

Schöneich, Sec. Lt. vom 4 Pomm. Inf. Negt. 
Nr. 21, ausgeſchieden und zu den Ref. Offizn. des 
Regts. übergetreten. 

v. Mad, Hauptm. und Komp. Chef vom Gren. Regt. 
Prinz Carl von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, 
als Major mit Penfion nebft Ausficht auf Anftellung 
im Givildienft und der Uniform bes 6. Pomm. 
Inf. Regts. Nr. 49, 

Frhr. v. Neibnig II. Sec. Lt. à la suite bes 
1. Magdeburg. nf. Regts. Nr. 26, als Pr. Lt. 
mit Penfion und der Armee-Uniform, — der Ab: 
fhied bewilligt. 

Rhode, Major zur Disp. und Bezirks-Hommpr. des 
2. Bats. (Hirfhberg) 2. Niederſchleſ. Landw. Regts. 
Nr. 47, von dieſer Stellung, unter Ertheilung 
der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 5. 
Pomm. Inf. Regts. Nr. 42, entbunden. 

Frhr. v. Seherr-Thoß, Oberft-Lt. und etatömäßiger 
Stabsoffizier des Schleſ. Ulan. Regts. Wr. 2, 
fommandirt zur Vertretung des erfrankten Kom- 
mandeurs des Weftpreuß. Kür. Negts. Nr. 5, mit 
Penfion der Abſchied bewilligt. 

Zueder, Oberft und Kommdr. des 1. Schlef. Drag. 
Regts. Nr. 4, mit Penfion und der Regts. Uniform 
der Abſchied bewilligt. 

v. d. Dollen, Oberſt und Kommdr. des Schleſ. Fül 
Negts. Nr. 38, in Genehmigung feines Abfchiedi- 
gefuhes mit Penf. und der Regts. Unif. 3. Disp. 
geftellt, 





Fehr. v. Steinäder, Sec. Lt. vom 4. Oberſchleſ. 
Inf. Regt. Nr. 63, der Abſchied bewilligt. 
v. Bennigfen, Sec. Lt. vom 3. Oberſchleſ. Inf. 


des Regts. übergetreten. 
Drenfhan, Oberſt-Lt. 3. Disp. und Bez. Kommdr. 


Nr. 17, von diefer Stellung, unter Ertheilung der 
Erlaubnii zum ferneren Tragen feiner bish. Unif., 
entbunden. 

Ullrid, Br. Lt. vom 7. Weſtfäl. 


im Civildienft und der Negts. Unif., der Abſchied 
bewilligt. 

.Schrabiſch, Sec. Lt. vom 2. Nhein. Inf. Rest. 
Nr. 28, ausgefhieden und zu den Ne. Dffizn. des 
Regts. übergetreten. 

. Bünau, Major vom Großherzogl. Medlenburg. 
Gren. Regt. Nr. 89, mit Penſ. und der Unif. des 


= 


Li 


Rhein. Jäger-Bats. Nr. 8, der Abſchied bewilligt. | 


Shmidt-Hederih, Br. Lt. vom Huf. Negt. Kaifer | 
Franz Joſeph von Defterreih, König von Ungarn 
(Schlesw. Holftein.) Nr. 16, ausgefdieden und zu 
Nef. Offizn. des Negts. übergetreten. 

Elfeldt, Port. Fähnr. vom 6. Badiſch. Inf. Regt. 
Nr. 114, zur Neferve entlajien. 

v. Kracht, — 
Nr. 45, mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung 
im Civildienſt und der Uniform des Königs-Gren. 
Regts. (2. Weſtpreußiſchen) Nr. 7, der Abſchied 
bewilligt. 

v. Hake, Pr. Lt. vom 7. Brandenburg. Inf. Regt. 
Nr. 60, ausgeſchieden und zu den Ne. Offiz. des 
Regts. übergetreten. 

John, Pr. Lt. und Feldjäger vom reitenden Feld— 
Jäger⸗Korps, ausgeſchieden und zu den Neferve- 
Offizieren des Garde-Schügen-Bats. übergetreten, 

Hoffmann, Dberit-Lt. ä la suite des Fuß-Art. 
Negts. Nr. 15 und Vorfteher der Verſuchs-Abthei— 
lung der Art. Prüf. Komm., als Oberjt mit Benfton 
und feiner bisherigen Uniform der Abſchied be- 
willigt. 

Hellmeier, Feuerw. Pr. Lt. von der 4. Feld-Art. 
Brig., mit Penfion ausgeſchieden. 

Alberti, Pr. 2. von der 1. Ing. Inſp. aus- 
geſchieden und zu den Dffizieren der Landwehr- 
Pioniere übergetreten. 

Kraufe, Sec. 2%. vom Train-Bat. Nr. 15, aus: 
geihieden und zu den Reſ. Dffizn. des Bats. über- 
getreten. 


ec) Im Beurlaubtenftande. 


Koblenz, den 9. Juli 1877. 


Vahl, Sec. Lt. vom 3. Garde-Landw. Regt., 

Bender, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats, 
(Tilfit) 1. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 1, 

Fiſcher, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats, 
(Bartenjtein) 5. Ditpreuß. Landw. Regts. Nr. 41, 
diefem als Br. Lt., 


Inf. Regt. Nr. 56, | 
als Hauptm. mit Penf. nebſt Ausficht auf Anftellung Bollentopf, 


Major vom 8. Dftpreuß. Inf. Negt. | 
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' Grunau, Sec. Lt. von der Landw. nf. deſſ. Bats., 





| 
| 
| 
| 
| 


als Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Unif,, 


| 
Klug, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des Reſ. Landw. 
Regt. Nr. 62, ausgefhieden und zu den Ne. Offizn. | 


Bats. (Königäberg) Nr. 33, ald Hauptm. mit der 
Landw. Armee-Unif,, 


' Friefe, Pr. Lt. von der Landw. nf. deſſ. Bats., 
des 1. Bats, (Geldern) 4. Weitfäl. Landw. Negts. 


' Haffenftein, 


ale Hauptm. mit der Landw. Armee-Unif., 

Sec. Lt. von der Landw. nf. des 

1. Bats. (Löten) 6. Dftpreuß. Landw. Regts. 

Nr. 43, 

Ser. Lt. von der Landw. nf. des 
1. Bat. (Deutfd-Eylau) 7. Dftpreuß. Landw. 
Regts. Nr. 44, 

Lam, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Br. Holland) 7. Dftpreuß. Landw. Negts. Nr. 44, 
ala Hauptm. mit feiner biöher. Unif., 

Noedlinger, Sec. Lt. von der Landw. Inf. dei. 
Bats,, 

sh. v. Korff, Sec. Lt. von der Landw. Kap. des 

.Bats. (Dfterode) 3. Oſtpreuß. Landw. Regts. 
Sie 4, 

Weſtphal, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
1. Bats. (Anklam) 1. Pomm. Landw. Negts. Nr.2, 
ald Br. Lt. mit der Landw. Armee-Unif., 

Laeuen, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 2, Bats 
(Stolp) 6. Pomm. Landw. Negtd. Nr. 49, mit 
der Landw. Armee:Unif., — der Abſchied be- 
willigt. 

Dahl, Rittm. von der Landw. Kav. de3 2. Bats. 
(Teltow) 7. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 60, 
mit feiner bisher. Uniform, 

Wittid, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des Ref. 
Landw. Regts. (Berlin) Nr. 35, als Pr. Lt. mit 
der Landw. Armee-Untform, 

Müller Ill, Sec. Lt. von der Landw. Inf. del. 
Bats., ald Pr. Lt. mit feiner bisher. Uniform, 
Neuhaus, Sec. Lt. von der Landw. nf. deſſ. Bats., 

mit feiner biäher. Uniform, 

Bergmann]. und Nagunft, Sec. Lt3. von ber 
Landw. Inf. deſſ. Bats., mit der Landw. Armee- 
Uniform, 

Gadow und Salomon II., 
Landw. Inf. deſſ. Bats., 
v. Wedell-Barlom, Sec. Lt. von der Landw. Inf. 
des 2. Bats. (Prenzlau) 8. Brandenburg. Landw. 

Negts. Nr. 64, diefem ald Pr. Lt,, 

Gollin, Pr. Lt. von der Landw. Kav. deſſ. Bats., 
als diitim. mit ſeiner bisher. —— 

Kleye, Sec. Lt. von der Reſ. des 7. Weſtfäl. Inf. 
Regts. Nr. 56, — der Abſchied bewilligt. 
Liebermann, Sec. 2t. von der Landw. nf. des 
2. Bats. (Halle) 2. Magdeburg. Landw. Negts. 

Nr. 27, mit der Landw. Armee-Uniform, 

Lüdeke, Pr. Lt. von der Landw. Kav. des 2, Bats. 
(Neuhaldensleben) 3. Magdeburg. Landw. Regts. 
Nr. 66, als Ritim. mit ſeiner bisher. Uniform, 

Steffens I, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Bat. (Magdeburg) Nr. 36, 


Ser. Lts., von der 


u A * 


1043 





1877 — Militär-Modenblatt — Ar. 59 





Woppiſch J. Eee. Lt. von der Landm. Juf. des | Wagner, Br. Lt. von der Landw. Kav. des 2. Bats. 


1. Bats. (Weißenfels) 4. Thüring. Landw. Regts. 
Nr. 72, — der Abſchied bewilligt. 

Boethke, Hauptm. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Muskau) 1. Weſtpreuß. Landw. Regts. Nr. 6, 
mit ſeiner bisher. Uniform, 

v. Pſtrokonski, Sec. Lt, von der Landw. nf. des 
1. Bats. (Pofen) 1. Poſen. Landw. Negts. Nr. 18, 
— der Abſchied bemilliat. 

v. Rhediger, Br. Lt. von der Landw. nf. des 
1. Bats. (11. Breslau) 3. Niederſchleſ. Yandw. 
Regts. Nr. 50, ald Hauptm. mit feiner bish. Unif., 

Nitſchke, Hauptm. von der Yandw. Inf. des 2. Bats. 
(Brieg) 4. Niederſchleſ. Landw. Negts. Nr. 51, mit 
der Landw. Armee-Unif., 

Bergwelt, Eer. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bats. 
(Natibor) 1. Oberſchleſ. Landw. Negts. Nr. 22, 
Nendihmidt, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
1. Bats. (Rofenberg) 4. Oberſchleſ. Landw. Negte. 

Nr. 63, 

Goerlig, Sec. Lt. von der Reſ. des Hohenzollern. 
Füſ. Negts. Nr. 40, — der Abſchied bewilligt. 

Nemip, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Münjter) 1. Weftfäl. Landw. Negts. Nr. 13, 

Graf v. Salm:Hoogftraeten, Eec. Lt. von der 
Zandw. Inf. deſſ. Bats,, 

Schierenberg, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 
1. Bats. (Detmold) 6. Weftfäl. Landw. Regts. 
Nr. 55, 

Nordmann, Sec. Lt. von der Ne. des Inf. Regts. 
Prinz Friedrich der Niederlande (2. Weftfäl.) Nr. 15, 

Seifarth, Eec. Lt. von der Landw. Kav. des 2. Bats. 
(Paderborn) 6. Wejtfäl. Landw. Regts. Nr. 55, 

Buſch, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 2, Bats, 
(Düffeldorf) 4. Weftfäl. Landw. Negts. Nr. 17, 

Adams, Eec. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Bodum) 7. Weitfäl. Landw. Regts. Nr. 56, — 
der Abſchied bemilligt. 

Heufer, Eec. Lt. von der Landw. Inf. des 2, Bats. 
(Jülich) 5. Nhein. Landw. Negts. Nr. 65, 


Buersgens, Ger. Lt. von der Landw. Kav. deſſ. 


Bats,, 


Frhr. v. Fürftenberg I, Nittm. von der Landw. ı 


Kav. des 2. Bats. (Deug)|6. Rhein. Landw. Negts. 
Nr. 68, diefem mit der Landw. Armee-Uniform, 
Getto, Pr. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bats, 
(St. Wendel) 4. Rhein. Landw. Regts. Nr. 30, 


(Saarlouis) 4. Rhein. Landw. Regts. Nr. 30, — 
diejen beiden ala Rittm. mit ihrer bish. Unif., — 
der Abſchied bewilligt. 

Sievers, Sec. Lt. von der Ne. des 2. Weitfäl. 
Huf. Negts. Nr. 11, 

Feege, Pr. 2. von der Neferve des 2. Heli. Int. 
Regts. Nr. 82, ale Hauptm. mit der Landw. 
Armee-Unif., 

| Raſch, See. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bats, 

(Caſſel) 3. Heſſ. Yandıw. Negts. Nr. 83, mit der 
Landw. Armee-Unif., 

Hoffmann I, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 
1. Bats. (Darmftadt I.) 1. Großherzogl. Heſſ. 
Landw. Regts. Nr. 115, 

Buzello, Br. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Colmar) Ober » Eljäjj. Landw. Negts. Nr. 131, 
mit der Landw. Armee » Unif., — der Abſchied 
bewilligt. 

Vogel II., Sec. %t. von der Landw. Feld-Art. des 
Ref. Land. Bats. (Magdeburg) Nr. 36, mit 
Penſion ausgefdieden. 

Boruttau, Pr. Lt. von der Landw. Fuß-Art. des 
1. Bats. (Oſterode) 3. Dftpreuß. Landw. Negts. Nr. 4, 
ald Hauptmann mit feiner bisherigen Uniform, 

Karmwin, Eec. Lt. von der Yandw. Fuß-Art. des 
2. Bats, (Ratibor) 1. Oberſchleſ. Landw. Negts. 
Nr. 22, als Pr. 2. 
Uniform, 

Heydebred, Pr. Lt. von der Landw. Fuß-Art. des 
Ref. Landw. Negts. (Berlin) Nr. 35, 

Drtlepp, Sec. von der Landw. Fuß-Art. des Wei. 
Landw. Bat. (Magdeburg) Nr. 36, — der Ab: 
ſchied bewilligt. 

Mannsdorf, Sec. Lt. von den Landw. Pion. dei 
2. Bats. (Cottbus) 6. Brandenburg. Landw. Regts. 

Nr. 52, mit der Landw. Armee-Uniform, 

Krebs, Sec. Lt. von den Landw. Pion. des 1. Bats. 
(Eberswalde) 7 Brandenb. Landw. Regts. Nr. 00, 
— der Abſchied bewilligt. 


Infel Mainau, den 14. Juli 1877. 

'» Sauden, Eee. Lt. von der Landw. Inf. des 
| 1. Bats. (Infterburg) 2. Oftpreuf. Land. Regts. 
Nr. 3, die Ausfiht auf Anjtellung im Eivildienfi 
| ertheilt. 


mit der Landw. Armee 


Ordend-Berleihungen. 


Brenfen. 


Seine Majeftät der König haben Allergnädigit 


gerubt: 

dem Einjährig- Freiwilligen, Gefreiten v. Woedtke, 
im 1. Bomm. Feld-Art. Nr. 2, die Rettungs— 
Medaille am Bande zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 
geruht: 
den nahbenannten Dffizieren zc. die Erlaubnif zur 





Anlegung der ihnen verlichenen nichtpreußiſchen 
Ordens-Inſignien zu ertheilen, und zwar: 


des Kommandeurfreuzes zweiter Klaſſe mit Schmertern 
des Großherzoglih Badischen Drdens vom Zähringer 
Löwen: 
dem Oberften v. Krieger, Kommdr. des 2. Bab. 
Feld: Art. Negts. Nr. 30, und 
dem Dberft-Lieutenant v. Deimling, Kommdr. bes 
1. Bad. Feld-Art. Regts. Nr. 14; 


eh 7. 
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des Nitterlreuzes erjter Klaffe mit Eichenlaub und der Großherzoglich Badiſchen filbernen Civil: 
Schwertern deffelben Ordens: | Verdienſt-Medaille: 
* u Schrader, vom 2. Bad. Feld-Art. Negt. | dem Ober: — Supper, vom Bad. Fuß-Art. 
— Bat. Nr. 
des Ritterkreuzes erſter Klaſſe bei elben Ordens: ' dem — Schmidt, vom 1. Bad. Feld-Art. 
dem Hauptmann Riders, vom 1. Bad. Feld-Art. Negt. Nr. 14, und 


Regt. Nr. 14, | dem Trompeter Beierle, vom 2. Bad. 

dem Ober-StabBayzt 2. al. Dr. Schröter, Reste. "He 9%r. 30; —— 
Arzt des 1. Oberſchleſ. Inf. Regts. Nr. 22, und 

dem Dber-Stabsarzt 2. Kl. Dr. Schünemann, des Kommandeurkreuzes des Ordens der Königlich 
Negts. Arzt des 2. Bad, Feld-Art. Regts. Nr. 30; Italieniſchen Krone: 


des Nitterfreuzes zweiter Klaſſe deſſelben Ordens: dem Ober-Stabsarzt 1. Kl. Dr. Balentini, Negts. 
ae Er Berberih, beim Bad. Fuß-Art. Arzt des 2. Garde-Drag. Regts. 
at. Jr. 14; 


Nadweifung 
der vom 1. April bis ultimo Juni 1877 zur offiziellen Kenntniß gelommenen Todesfälle von 
Offizieren und Beamten der Königlich Preufifchen Armee. 


Ludwig III, Großherzog von Heſſen * bei Rhein Königliche Hoheit, Chef des 


Geſtorben am: 


4, Meitfäl. Inf. Negts. Nr. 17 2 13. Juni 1877, 
v. Voigts-Rhetz, Gen. der Inf. 3. D., Chef des 3. Hannov. Inf. Regts. Nr. 79 und 
ä la suite des 2. Magdeburg. nf. Regts. Nr. 27 15. April 


v. Manftein, Gen. der Inf. z. D. Chef des Schleswig. Inf. Regts. Nr. 84 und 
ä la suite des 4, Brandenburg. Inf. Negts. Nr. 24 (Großherzog von Medlen: 


burg⸗ Schwerin) 11. Mai s 
Gardekorps. 
Wegner, Zahlmſtr. im 4. Garde-Ören. Regt. Königin 9. April 1877. 
Sehr. v. Hodenberg, Hauptm. im 4. Garde-Gren. Regt. Königin 3. Mai s 
v. Blankenburg, Hauptm. im Invalidenhauſe zu Berlin 16. : z 
v. Dresler und Scharfenftein, Sec. Lt. der Nef. des 3. Garde-Gren. Regts. Königin 
Elifabeth 25. Juni . 
1. Armeekorps. u 
Hink, Sec. Lt. der Nef. des 6. Dftpreuß. Inf. Negts. Nr. 43 j 1. Mai 1877. 
Hahn, Sec. Lt. im 4. Dftpreuß. Gren. Regt. Nr. 5 und kommdrt. zum Kadettenhaufe 
in Potsdam FOR : 
v. Webelt, Rittm. im Dftpreuß. Kür, Regt. Nr. 3 Graf Wrangel 11. : s 


11. Armeekorps. 
Dr. Lüderwald, Stabsarzt im 1. Bat. (Anllam) 1. Pomm. Land. Regts. Nr. 2 23. Dezbr. 1876, 


Schau, Pr. Lt. im 8. Pomm. Inf. Regt. Nr. 61 T. April 1877. 
v. Lariſch, Hauptm. im 7. Pomm. Inf. Negt. Nr. 54 2 : : 
Eggebredt, Sec, Lt. der Inf. des Ref. Sn Bats. (Stettin) Nr. 34 26. Mai s 
1. Armeekorps. 
Hennings, Sec. Lt. der Landw. Inf. des Ref. Landw. Regts, (Berlin) Nr. 35 6. Mai 1877. 
Fritze, Sec. Lt. im 5. Brandenburg. Inf. Negt. Nr. 48 24. = P 
Hierfemenzel, Br. Lt. a. D. und Div, Auditeur der 6. Div. 28. Juni 
IV. Armeekorps. 
Fehr. v. Blandart, Hauptm. im 7. Thüring. Inf. Regt. Nr. 96 26. April 1876. 
v. Zamory, Sec. %t. im 1. Magdeburg. Inf. Negt. Nr. 26 und fommdrt. zum Kadetten— 
hauſe in Potsdam T. Mai s 
v. Meibom, Hauptm. im 4. Thüring. Inf. Regt. Nr. 72 18. > ⸗ 
Piéske, Sec. Lt. im Magdeburg. Drag. Regt. Nr. 6 28. = e 
V. Armeekorps. 
Dr. Hausmann, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. im 2. Poſ. Inf. Regt. Nr. 19 22. Mai 1877. 


VI. Armeekorps. 
Dr. Klein, Stabsarzt im 2. Bat. (Koſel) 3. Oberſchleſ. Landw. Regts. Nr. 62 3. Mai 1877. 
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Geftorben am: 

Sad, Hauptm. und Vorſtand des Feſtungs-Gefängniſſes in Glatz 17. Mai 1877. 
Dr. Werner, Affift. Arzt 1. AI. der Ref. des 1. Bats. (Striegau) 1. Schleſ. Landw. 

Regts. Nr. 10 18. Juni s 
v. Garnier, Sec. 2. im 1. Schlef. Huf. Negt. Nr. 4 26. - ⸗ 

VI. Armecforpe. 


Menke, Zahlmftr. im 7. Weftfäl. Inf. Negt. Nr. 56 2. April 1877. 

Dr. Basmer, Stabsarzt im 2, Bat. (Redlinghaufen) 5. Weftfäl. Landw. Regis. Nr. 53 15. = . 

Dr. Joſephſon, Dber-Stabsarzt 2. AI. und Negts. Arzt des Niederrhein. Füf. Negts. 
Nr. 39 


VIII. Armeekorpé. 
Kefſels, Hauptm. der Landw. Inf. des 1. Bats. (Erkelenz) 5. Rhein. Landw. Regts. | 
Nr, 65 23. April 1877. | 
Kittfteiner, Sec. Lt. der Landw. Inf. des 1. Bats, (St. Wendel) 4. Rhein. Landw. 


Regts. Nr. 30 20. Juni . 
Nedhard, Zahlmitr. im 4. Rhein Inf. Negt. Nr. 30 DU. =: ; 
IX. Armeekorps. 
Heinfohn, Sec. 2%. der Ref. des 1. Hanf. Inf. Regts. Nr. 75 13. Febr. 1877. 
Unger, Sec. Lt. der Landw. Inf. des Ref. Landw. Bats. (Altona) Nr. 36 5. April s 
v. Hobe, Sec. Lt. im Schleswig-Holftein. Drag. Negt. Nr. 13 23 ⸗ s 
Koh, Pr. Lt. im 1. Thüring. Inf. Regt. Nr. 31 l. Mai 
Schüge, Garn. Vermwalt. Direktor in Altona 6. » s 
v. Bismard, Hauptm. im 1. Hanfeat. Inf. Negt. Nr. 75 19. > s 
Frhr. v. Heinge, Dberft und Kommdr. des Huf. Regts. Kaiſer Franz Jofeph von Defter- 
reih König von Ungarn (Schleswig-Holftein.) Nr. 16 22. Juni 
X Armeekorps. 
v. Kupſch, Major im 2. Heff. Inf. Negt. Nr. 82 13. Mat 1877. 
Fehr. Geyr v. Schweppenburg, Sec. Lt. im 2. Hannov. Wlan, Regt. Nr. 14 8. Juni . 
XI. Armeekorpe. 
Hildebrand, Pr. Lt. im Heſſ. Jäger-Bat. Nr. 11 23. Mai 1817. 
Artillerie. 
Stols, Sec. Lt. im 1. Pomm. Feld-Art. Negt. Nr. 2 21. Mai 1877. 
Michaelis, Hauptm. im Dftpreuß. Feld-Art. Regt. Nr. 1 20. Juni ; 
Ingenieurkorps. 


Pohl, Pr. Li. im Schleſ. Pion. Bat. Nr. 6 


— 


. Juni 1877. 





VYadweifung 
der vom 1. April bis ultimo Juni 1877 zur offiziellen Kenntniß gelommenen Todesfälle von penfionirten 
und ausgeſchiedenen Offizieren und Beamten der Königlich Preußifhen Armee. 
Geftorben am: 


Nehring, Sec. Lt. a. D., zulegt im Hannov. Füf. Negt, Nr. 73 20. Mai 1874. 
Maler, Major a. D., zules im Bad. Kontingent 1. November 1875. 
v. Notz, Oberft-Lt. 3. D., zulegt im früheren Garde-Feld-Art. Regt. 16. Juli 1876. 
v. Holftein, Major a. — zuletzt im Mecklenburg-Schwerin. — 31. Auguſt 
Bruhn, Div. Auditeur und Hauptm. a. D., zulegt bei der 15. Div 15. September 
Strauß, Major a. D., zulegt in der vormal. Hannov. nf. 23. ® s 
Herrmann, Sec. Lt. a. D., zulegt Re. Offiz. des 2. Rhein. Feld-Art. Regts. Nr. 23 23. s s 
Dr. Rennow, Ober-Stabsarzt a, D., zulegt im Medlenburg: Schwerin. Kontingent 24. . s 
Gaspari, Major a. mr zulegt im Bofen. Feld: Art. Regt. Nr. 20 27. . 
Greiner, Hauptm. a. D., zulegt im früheren 4. Bad. Inf. Net. 3, Oftber 

v. Marfdall, — a. D., zulegt im Bad. Kontingent 7. 

Dr. Miehe, Ober-Stabsarzt a. D., zuletzt im Hamburg. Kontingent 19. 


Eppen, Sec. Lt. a. D., ur Ref. Offiz. des 3. Dberfälel, Inf. Regts. Nr. 62 1, November ⸗ 
Dr. ae shit Arzt a. D., zulegt im 2. Bat. (Brühl) 2. Rhein. Landw. Regts. 

Nr. 1. . . 
v. ER Beier “ D., zulegt im jegigen 4. Rhein. Inf. Regt. Nr. 300 - 1. , s 
KHöniger, Pr. Lt. a. D,, zuletst im 1. Weſtpreuß. Gren. Regt. Nr. 6 27. ⸗ 
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Naduceur, Major a. D., zuletzt im Naſſau. Kontingent 


Dr. Elsholz, Gen. Arzt a. D., zuletzt Subbireltor beim medizin. chirurg. Friedrich— 


Wil — 
v. Arnim, Oberſt z. D., zuletzt Kommdr. des Schleſ. Ulan. Regts. Nr. 2 
v. Garnier, Oberſt— 8. a. D., zuletzt Diveltor der Gewehrfabrit in Erfurt 
v. Scälieben, Major a. D., zulegt im Hohenzollern. Füf. Regt. Nr. 40 
Dr. Sell, Dber-Stabsarzt a. D., zulegt im Dftpreuß. Füf. Regt. Nr. 33 
Dr. Rue — a. D. zulegt im 1. Bat. (Siegburg) 2. Rhein. Landw. 
egts. 
v. Balubidi, Dberft a. D., zulegt im jebigen en Dftpreuß. Grem. Negt. Nr. 4 
v. Scholten, Rittm. a. , zulest im 1. Schleſ. Dragoner:Negt. Nr. 4 
v. Garmifjen, Major a. u zulegt in der vormal. Hannov. Milit. Verwalt. 
Frhr. v. Stillfried, Sec. &t. a. D., zulegt im jegigen 1. Schlef. Huf. Regt. Nr. d 
Groß, Oberſt⸗Lt. ;. D zuletzt im 8. Oſtpreuß. Inf. Regt. Nr. 45 


v. Quooß, Rittm. a. v. zuletzt im 2. Bat. (Schrimm) früheren 19. Landw. Regts. 


v. Diezielski, Hauptm. a. D., zulegt im jegigen 2. Oberſchleſ. Inf. Regt. Nr. 23 
v. Ziegler, Hauptm. a, D,, zuleßt im jegigen 1. Dberfäilef. Inf. Regt. Nr, 22 
Dr. Dörr, Regts. Arzt a. D., zuletzt im vormal, Nafjau. Kontingent 

Laur, Oberſt-Lt. z. D., zufegt. in ber früheren 7. Art. Brig. 

Dittmar, Major a, D., zulegt im Großherzogl. Seil Kontingent 

v. Studinsti, Pr. Lt. a. D., zuletzt im jehigen 4. Ditpreuß. Gren. Regt. Nr. 5 
Hennig, Major a. D., zulet, in der 1. Ingen. Infpeftion 


Dr. Touffaint, Ober-Stabsarzt a. D., zulegt Negts. Arzt des 2. Schleſ. Gren. 


Regts. Nr. 11 


Dr. Stephan, DOber:Stabsarzt a. D., zuletzt Negts. Arzt des 4. Ditpreuß. Gren. 


Negtd. Nr. 5 
du Troffel, Hauptm. a. D., zulegt im Medlenburg- Schwerin. Kontingent 
v. Preffentin, Oberſt-Lt. z. D., zulegt im Medlenburg- Schwerin. Kontingent 
v. Bleffen, Gen. Lt. z. D., zulegt Kommdr. der 15. Inf. Brig. 
Brandt, Major a. D., zulept im Gren. Negt. Kronprinz (1. Dftpreuß.) Nr. 1 
Meng, Major a. D., zulett im Oldenburg. Kontingent 
Marſchall v. Sulidi, Gen. Major 3. D., zulegt Kommdr. der 31. Inf. Brig. 
v. Winning, Gen. Major a. D., zulegt Kommdr. der 28. Inf. Brig. 


v. Leutſch, Oberft z. D., zulegt Bez. Kommdr. des 1. Bats. (Aahen) 1. Rhein, 
25 


Landw. Regts. Nr. 


Dr. Dtto, —— a. D., zuletzt Regts. Arzt des 3. Magdeburg. Inf. Regts. 
Nr. 


Heydenreih, Hauptm. a. D., zulest im Schleſ. Füſ. Regt. Nr. 38 
v. Lampredt, Dberft a. D., zulegt in der vormal. Hannov. Inf. 


Sara v. Kwiatowski, Pr. Lt. a. D., zulegt bei der vormal. 4. Div. Garn. Komp. 


Linde, Major a. D., zulegt in der früheren 6. Art. Brig 

Hoferidter, Hauptm. a. D., zulept im 2. Oberſchleſ. Sat. Negt. Nr. 23 
v. Normann, Major ;. D., "zuletst im 2. Pofen. Inf. Regt. Nr. 19 
Schneider, Hauptm. a. D., zulegt Platzmajor in Wittenberg 


Herf, DOberft:Lt. 3. D., zulegt Bez. Kommdr. des 2. Bats. (ferlohn) 7. Weſtfäl. 


Landw. Regts. Nr. 56 
v. Moltersdorf, Major a. D., zulegt im jegigen 2. Oberſchleſ. Inf. Regt. Nr. 2 
Sfensahl, Oberft:Lt. a. D., zulept im Braunfchmweig. Kontingent 
Schoepke, Rittm. a. D., zuletst im Ref. Landw. Negt. (Berlin) Nr. 35 
Kühn, Stabs-Auditeur a. D., zulegt im Großherzog. Heſſ. Rontingent 
v. Werder, Dberft z. D., zulegt im jegigen 1. Magdeburg. Inf. Negt. Nr. 26 
v. Gladiß, Rittm. a. D., zuletzt im jeigen Königs-Huf. Regt. (1. Rhein.) Nr. 7 
Krug v. Nidda, Major 3. D., zulegt dem jetzigen 2, Rhein. Huf. Regt. Nr. 9 aggr. 


v. Eberhardt, Oberſt-Lt. a. D., zulegt im jetzigen Leib-Gren. Negt. (1. Branden: 


burg.) Nr. 8 


v. Doering, Gen. Major z. D., zulegt dem jehigen Kolberg. Gren. Regt. (2. Pomm.) 


Nr. 9 agar. 
v. Baumgarth, Gen. Lt. z. D., zuletzt Kommandant von Königsberg 
Hurrelbrint, Gen. £t. a. * uleht Kommdr. der 2. Art. Brig. 
v. Nettelhorft, Hauptm. a, D., zulegt im Brandenburg. Inf. Kegt. Nr. 24 (Groß: 
herzog von eier: ‚Schwerin n) 
N Oberſt-Lt. 3. D., zuletzt im Großherzogl. Sächſ. Kontingent 


Al... 
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7. ⸗ ⸗ 
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12. 
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8. * * 
11. 
12. s 
13. 
15. > E 
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10. ’ 
24, . 
2». . s 
27. » 
29. » ⸗ 
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31. 
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1. ⸗ 
5. 
10. s 5 
12. s 
15. ⸗ 
16. 
17. 
22. s 
22. s 
— ⸗ 
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1. =: ⸗ 
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5. ⸗ 
9. ⸗ ⸗ 
14, — s 
29. = ⸗ 
1, Mai ⸗ 
16, : . 
19. s 
22. =: P 
eg Juni . 
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Nichtamtlicher Theil. 


Dislozirung. 
Mittelft Allerhödjiter Kabinets-Drdre vom 2. d. M. 
ift beftimmt worden, dak nad Beendigung der 
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diesjährigen Herbitübungen das Füſilier- 


Bataillon des 3. Brandenburgifhen Anfanterie: 
Hegiments Nr. 20 von Treuenbriegen nah Witten: 
berg, ferner das Füfilier-Bataillon nfanterie- 
Negiments Prinz Friedrih der Niederlande (2. Weit: 
fälifhen) Nr. 15 von Bielefeld nad Minden, das 
1. Bataillon 6. Weftfälifhen Infanterie-Regiments 
Nr. 55 von Minden nad Soeft, das 2. Bataillon 
defielben Regiments von Hörter nad) Bielefeld, endlich 
im Herbſt diefes Jahres das 2. Bataillon des 
Magdeburgifhen Fuß-Artilleries:Regiments Nr. 4 von 
Erfurt nad) Koblenz zu verlegen find. 


Bom Kriegsſchauplatz. 
Europa. 

Seit T. Juli ift die Jantra-Linie unbeftritten in 
ruſſiſchem Beſitz, Avantgarden auf das rechte Ufer 
vorgefchoben. 

Bis 11. Juli nur Zufammenftöße zwifhen Pa— 
trouillen und Tſcherkeſſen oder bewaffneten Landes: 
einwohnern, 


geſchlagen. 


11. Juli. Das Regiment Woſſneſſenſt im Marſche 


von Radani) nah Zerkownitza ſtößt beim Dorfe 
Tidhairkioi auf einen Transport mit 1500 Mann 
Bedeckung. Als um 5 Uhr Nadhmittags General 


Leonow mit 2 Eskadrons Lubno » Hufaren (Nr. 8), | 


einer halben Sfotnie Kaſaken und zwei Geſchützen 
anlangt, gelingt eö, den Feind zum Weichen zu 
bringen. Genommen: 300 Fahrzeuge, 10 Gefangene, 
der Feind ließ 50 Todte auf dem Plate. Ruſſiſcher 
Verluft: 1 Offizier (Oberft Uſchakow, Regiments- 
kommandeur), der fhon vorher an der Hand verwundet 
war, und 5 Mann vermißt; 1 Dffiier, 8 Manu 
tobt; 1 Dffijier, 15 Mann verwundet. 

14. Juli. Einnahme von Nikopolis?) nad heißem 
Kampfe von 4 Uhr Morgens bis zum Einbrud der 


Nadıt. 

15. Juli. Die Feitung ergiebt fih bei Tages: 
anbruch bedingungslos. 2 Paihas, 6000 Mann 
gefangen. 

15. Juli. Gefecht zwiſchen Koſalen und Tſcher— 


keſſen nebſt Baſchibozuks, unterſtützt von 3 Bataillonen. 
Beim Eintreffen des vom General Gurko zur Unter— 
ſtützung nachgeſchickten Dragoner-Regiments Kaſan 
(Nr. 9 nebſt 4 Geſchützen gelang es, den Feind 
in die Flucht zu treiben. Eine Fahne und viele 
Waffen wurden erbeutet. 


Petersburg, 22. Juli. Offizielles Telegramm 


todte und 5 
An demſelben Tage beſetzte 
General Gurko Kaſanlyk und das Dorf Schipka. Am 
19. d. nahm das Orlow'ſche Regiment die Dffenfive 


100 verwundete Soldaten und 2 
verwunbete Dffiziere. 


wieder auf. Die Türken ergriffen aber die Flucht 
in weftliher Richtung, ohne es zum Kampfe fommen 
zu laſſen. Sie hinterließen 3 Fahnen, 8 Gefüge 
und eine beträdtlihe Zahl von Waffen. 

Konitantinopel,21. Juli. Hier eingegangenen 
Nachrichten zufolge iſt Suleiman Paſcha geftern in 
Dede Aghatſch gelandet. 

Petersburg, 22. Juli, Morgens. Offizielles 
Telegramm aus Tirnowa vom 21. d. Mts.: Am 
17. dv. Mes. ftießen eine Schwadron Garbelajaten, 
vier Sfotnien Infanterie und eine Abtheilung des 
Wladikawkaſchen Negiments mit 2 Geſchützen unter 
dem Befehl Scherebkoff's jenſeits Selvi auf einen 
Trupp Tſcherkeſſen, Baſchibozuls und türkifher In— 
fanterie, welde im Ganzen etwa 1500 Mann zählten. 
Die Türken wurden nad einem heftigen Gefecht zurüd- 
Daſſelbe endete mit der Befegung der 
Stadt Lowatz durd die ruffiihen Truppen. Die 
Türken verloren 50 Todte. Auf ruffiiher Seite 
waren 3 Kaſaken verwundet. 

Konjtantinopel, 22, Juli. Vom europätfchen 
Kriegsihauplage wird der „Agence Havas“ gemeldet: 
Das in der Nihtung auf Philippopel marſchirende 
ruffifhe Korps ift von den Türken bei Kalifer !) auf: 
gehalten worden, wojelbjt fid ein Kampf entipann. 

Der Oberfommandant der Donauarmee, Mehemet 
Ali Paſcha, ift in Schumla eingetroffen. Suleiman 


Paſcha hat das Kommando der von Reuf Paſcha 
ı fonzentrirten Balfanarmee übernommen. 


| 
| 
| 


Afien. 

Kaufafus, 13. Juli. General Alchaſow bridt 
mit zwei Kolonnen von Pokweſchi und Tkwartſcheli?) 
gegen das rechte Ufer des Galidsgi auf. Die Feinde 
gehen hinter Molwa zurüd und nehmen Stellung auf 
den Köhen von Gum, Ruſſiſcher Verluft gering. 

Dperationsarmee, 9. Juli. General Tergu- 


| taſſow kommt mit 8 Bataillonen, 4 Estadrons, 15 


aus Tirnowa vom 19, d.: Der Schipkapaß iſt heute | 


genommen und durch das Orlow'ſche Negiment und 
zwei Gefhüge befegt worden. — Am 17. d. kämpfte 
das Orlow'ſche Regiment mit auferordentlicher Bra- 
vour gegen 14 Tabors; es verlor dabei 100 todte, 

1) 50 Werft jüböftlih Sfiftoma auf dem linken Jantra— 
Ufer am Wege nad Tyrnowo, Zerkowniha und nahe dabei 
—— 30 Werft ſüdöſtlich Radani am Wege nad) Osman— 

ajar. 

2) Die Werle beſtehen aus dem Fort Tunazlale (Donau⸗ 
befeftigung) und der Eitadelle. Im jüngfter Zeit war Niko: 
volis verftärtt und gut armirt worben. 


DeuB san m ma wre an ee ie uuen 


Sfotnien und 24 Geſchützen vor Bajazet an, ftürmt 
am 10, die die Stadt umgebenden, von 13,000 Türken 
bejegten Höhen, befreit die über drei Moden einge: 
ſchloſſen geweſene Befagung?) und zieht mit ihr gegen 
die ruffiihe Grenze ab. Die Stärke der Bejagung 
hatte am 18. Juni 4 Stabe:, 26 Ober-Dffiziere, 
1587 Mann betragen. Davon find während der 
Belagerung geblieben 2 Stabsoffiziere, 114 Mann, 
verwundet 7 Dffiziere, 359 Mann. Die Uebrig: 
gebliebenen waren im höchſten Grade erichöpft. 
Konftantinopel, 20. Juli. Offizielle Depeſchen 
vom aſiatiſchen Kriegsihauplag melden beftätigend, 
die Nuffen ftünden nördlih von Kars in der Rich— 


‚ tung von Zaim, fonzentrirten fi aber auch bei Bajazed. 


| 


1) 22 Kilometer weſtlich Kazanlyl. 

2) Auf dem Tinten Ufer des Galidögi, 20 Werft von der 
Mindung beiderjeits der Hauptſtraße von —5— nach 
Sſuchum Molkwa am rechten Uſer des Morkuli, 10 Werſt von 
der Uebergangsſtelle. 

J 2 Bataillone des Regiments Stawropol (Rr. 74), 
7. und 8, Komp. des Regiments Krym (Ar 73)4. Bug ber 
4. Battr. 19. Art.:Brig. und Kaſalen ꝛc. 


Dur rt A "HA 
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Berjonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee, 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ar. 


A. Ermenmmgen, Berjegungen und Beförderungen. | Lewandowski, 


a) Im altiven Heere. 


Infel Mainan, den 14, Juli 1877. 
v. Barzensty-Tenczin, Pr. Lt. vom 2. Schleſ. 


Drag. Negt. Nr. 8, unter Beförber. zum Nittm. | 
und Esfadr. Chef, in das 2, Leib:Huf. Regt. Rr.2 


verjegt. 

Moßner, Sec. Lt. vom 2, Schlef. Drag. Regt. 
Nr. 8, zum Pr. 2. befördert. 

Ritter, Oberft 3. D., biöher ä la suite des Gee- 
Bats. und 1. Abjut. beim Kommdo. der Marine: 
ftation der Ditfee, zum Bez. Kommdr. des 1. Bats. 
(Geldern) 4. Weftfäl. Landw. Regts. Nr. 17 er- 
nannt. 


Wildbad GBaftein, den 19. Juli 1877, 
Kropf II, Sec. Lt. von der 1. Ingen. Inſp., und 
v. Förfter; Sec. Lt. von der 4. Ingen. Inſp., in 

das Eifenbahn:Negt. verfegt. 
Stein, Pr. Lt. vom 2. Dftpreuß. Gren. Regt. Nr. 3, 


unter Belaſſ. in feinem Kommdo. bei der Milit. ! 


Intend,, dem Regt. agaregirt. 


Bieler, Sec. Lt. vom 7. Dftpreuf. Inf. Negt. | 


Nr. 44, unter Beförber. zum Pr. 2t., in das 
2. Oſtpreuß. Gren. Regt. Nr. 3, 

v. Tſchirſchky, Pr. Lt. vom 3. Hannov. Inf. Regt. 
Nr, 79, unter Entbind. von dem Kommdo. zur 
Dienftleift. bei dem Leib-Kür. Regt. (Schlef.) Nr. 1, 
je aggr. zum Rhein. Kür. Negt. Nr. 8, — ver: 

t j 


et. 
v, Linſtow, Sec. Lt. vom 3. Hannov. Inf. Regt. 
Rr. 79, zum Pr. Lt. befördert. 


[8. Onartal 1877.] 


co) Im Beurlaubtenftande. 
Wildbad Gaftein, den 19. Juli 1877. 
Friedrichſen, Blumenthal, 
Wägner und Fürmann, Sec. Lts. von der Ref. 
des Eiſenbahn-Regts., zu Pr. Lts. befördert. 





B. Abjdiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere. 


Infel Mainau, den 14, Juli 1877. 

Frhr. v. Wehmar, Nittm. und Esfadr. Chef vom 
.2. Zeib-Huf. Negt. Nr. 2, mit Penf. und der Unif. 
bed 1. Bad. Leib>-Drag. Regts. Nr. 20 der Ab- 
ſchied bewilligt. 

Wildbad Gaftein, den 19. Juli 1877. 

Reuſch, Sec. Lt. a. D., zulegt im 7. Rhein. Inf. 
Negt. Nr. 69, der bedingte Anfprud auf Civil» 
anftellung verliehen. 

Wildbad Gaftein, den 21. Juli 1877, 

Sartorius, Pr. Lt. a. D., zulegt im 2. Großer: 
zogl. Heil. Inf. Regt. (Großherzog) Nr. 116, zu 
der ihm bewilligten Pens. die Ausfiht auf Ans 
ftellung im Civildienſt ertheilt. 


6) Im Beurlaubtenjftande, 


Wildbad Gaftein, den 19, Juli 1877, 
Koch, Sec. Lt. von der Landw. des Eifenbahn-Regts., 
als Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Unif., 
Sandkuhl, Hauptm. von der Landw. nf. des 
Lothring. Nef. Landw. Bats. (Mes) Nr. 97, mit 
Penſ. nebſt Ausfiht auf Anftellung im Civildienſt 
und der Landw. Armee-Unif., — der Abſchied 
bewilligt. 
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Beamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Berfitgung des Kriegsminiſteriums. 
Den 15. Juni 1877. 


Werth, Kaf. Infp. in Weifenburg, zum 1. Dftober cr. 
auf feinen Antrag mit Penfion in den Ruheſtand 


verfeßt. 
Den 19. Juni 1877. 


Schröder, Kaſ. Inip. in Mes, zum 1. Oftober cr. | 
auf feinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand 


verſetzt. 
Den 4. Juli 1877. 


Erbe, dar. Geh. Kanzlei-Sekretär vom Kriegs: 
minifterium, zum etatsm, Geh. Kanzlei-Sefretär 


‚ernannt. 


Krabbes, Kanzlei-Diätar vom Kriegsminifterium, der 


Charafter als Geh. Kanzlei-Sekretär verliehen. 


Sin der Kaiferlichen 


Offiziere ır. 
Ernennungen, Beförderungen, Berfegungen zc. 
Infel Mainau, den 14. Juli 1877, 


Ritter, Oberſt à la suite des See-Bats. und 
1. Adjut. beim Kommdo. der Marineftation der 


Dftfee, mit Penſ. zur Disp. geftellt. 








| Den 8. Juli 1877. 


Linke, Thiel, Langer, Neuß, Sengle, Unter: 
apothefer des Beurlaubtenftandes, zu Oberapothefern 
ernannt. 

Den 11. Juli 1877. 

Callam, Nehnungsrath und Garn. Verwalt. Ober: 
Infp. in Berlin, zum 1. November cr. auf feinen 
Antrag mit Penſion in den Nuheftand verfett. 


Den 16. Juli 1877. 
Hannemann, Zahlmitr. vom Pomm. Pion. Bat. 
Nr. 2, zum Füf. Bat. 3. Pomm. Inf. Regts. 
Nr. 14, 
Fled, Zahlmftr. vom 1. Bat. Pomm. Füf. Regie. 
Nr. 34, zum Pomm. Pion. Bat. Nr. 2, — ver: 


jet. 
Siemann, Zahlmjtr. Afpir., zum Zahlmftr. beim 
1. Bat. Pomm. Füf. Negts. Nr. 34 ernamnt. 


Marine, 

Wildbad Gaftein, den 19. Juli 1877. 

Diederihfen, Lt. zur See, zum Kapitän-Lt., 

Sonne, Vice-Seekadett, zum Unter-Lt. zur See der 
Ref. des See-Offiz. Korps, — befördert. 

v. Tihudi, 2t. zur See, ein vom 20, Mai 1876 
D. 1. datirtes Patent feiner Charge verliehen. 





Anzeige. 


In diefen Tagen ift erfchienen : 


1. die Karte des Kreijes Pr. Eylau und 
2. die Karte des Kreifes Königäberg, 
im Negierungsbezirf Königsberg; 
Maßſtab 1: 100,000 der natürlichen Länge mit illuminirten Kreisgrengen und Gewäſſern. Preis pro Blatt 2Ml. 
Die gedachten Kartenblätter fünnen nad vorgängiger Beitellung durch jede Buch- und Lanbfarten: 
Handlung bezogen werden. Der General:Kommifjions:Debit ift der Simon Schropp'ſchen Hof-Landlarten 


Handlung in Berlin übertragen worden. 
Berlin, ven 23. Juli 1877. 


Königliche Landes: Aufnahme. 
—— Abtheilung. 
eerz, 


b) 
Oberſt und Abtheilungs-Chef. 


Nichtamtlicher Theil. 


x und 57.) 
II. 
©. Linler Flügel. 

Dem linfen Flügel war, wie bereits erwähnt 
worden ift, die Aufgabe zugefallen, die im Süden von 
Kars verfammelten türlifhen Truppen an einen Ent: 
fagverfud der von den Hauptfräften, dem Zentrum, 
zu zernirenden Feſtung zu hindern und fie in weit 
licher Richtung zurüdzudrängen. 

Die Türken, die nit unbedeutende Kräfte im 
Thale des Murad-tihai und am Wan-See verfammelt 
hatten, fonnten zum Entjaß der Feſtung entweder die 
Straße Karaliliffa— Kagisman— stars einſchlagen oder 


Der ruſſiſch⸗türkiſche Krieg 1877 in Kleinaſien. 
(Bergl. BI. Nr 





durch einen Vormarſch von Bajafet über die Ruinen 


des alten Armavir auf Alerandropol die rüdmwärtigen 
Verbindungen des ruffifhen Zentrums gefährden. 
Aus dem Thale des Murad-tfchai führen nur drei 
Straßen nad) dem Gouvernement Eriwan. Die erfte 
geht von Bajafet aus jüber den Gernawil-tihai, be 


ı rührt das furdifche Dorf Karabulach, erhebt ſich hier 


auf den 3245 Meter hohen Tſchengel-dag und fenlt 
ſich alsdann nad dem ruſſiſchen Grenzpoften Orgow 
und dem im Thale des Aras gelegenen Dorfe Igdir 
hinab; die zweite läuft von Diadin aus durch das 
Thal des Balyk-tihai über einen etwas weniger hoben 
Kamm des Gebirges, als den bei Orgow, nad) dem 
ruſſiſchen Dorfe Tſcharuchtſchi (20 Alm. nordweitlid 








von Igdir); das Thal des Baliktihai ift jedoch 
bei Regenwetter, infolge der Sümpfe, ſchwer zu paſ— 
firen, während nörblih des Kammes der Weg eine 
äußerft wajlerarme Gegend durchſchneidet. Die dritte 
Straße endlid führt von Surp-Dhannes nah dem 
ruffifhen Grenzpoften Abasgelsfi, wobei ähnliche 
Schwierigkeiten, wie bei der vom Diadin auslaufenden 
zu überwinden find. — Bon diefen Straßen find 
die beiden erften fahrbar, die dritte dagegen beiteht 
nur aus einem ſchmalen Saumpfabde, der aber mit 
leihter Mühe fahrbar gemacht werben Fönnte. | 

Ein Entfagverfud von Kars war aud) auf ganz 
defenfive Weife durd die Beſetzung von Kagisman 
und der Defileen der zulegtgenannten Straßen zu 
verhindern. Allein für eine Offenfive fpraden fo ge- 
wichtige Gründe, daß man fih aud hier entjchlof 
den Feind aufzuſuchen, obgleich diefer Flügel, dem 
doch immerhin nur eine Nebenaufgabe zugefallen war, 
weder bejonders jtarf gemacht, nod im Falle eines 
unglüdlihen Gefehtes rechtzeitig vom Zentrum unter: 
fügt werben fonnte. 

Eine Dffenfive im Thale des Aras weſtlich über | 
Kagisman hinaus war infolge der fhwierigen Ter: 
rainverhältnifje ausgeſchloſſen; es blieb daher für den 
Vormarfh nur das Thal des Murab:tihai übrig, 
welches von Alerandropol über 140 Klm. in ber 
Luftlinie entfernt ift. 

Um die im Thale des Murad-tſchai nad Kara- 
fliffa führende Straße benugen zu fönnen, war es 
nothwendig, den öftlihen Endpunkt diefer Straße, 
Bajafet, in welchem Drte eine türkiſche Garnifon lag, 
zu nehmen. Durch die Bejegung von Bajafet trat 
man gleichzeitig in Verbindung mit den an ber tür— 
hihen Grenze aufgeftellten perfifhen Truppen, über 
deren Vereinigung mit den ruffiihen die Verhand- 
lungen ihrem Abjchluffe nahe ſchienen. Ferner war 
man dur den Beſitz diefer Stadt in der Lage, durch 
Streiflorps nah dem Süden, dem Wan:See, die An: 
fammlung feindliher Kurdenſcharen zu verhüten und 
durch einen weiteren Vormarſch mit den Hauptfräften 
nad Karalilifja oder noch weiter weitlid bis Topraf: 
tale (Alaſchgerd) dem Gegner die einzige aus dem 
Süden über Kagisman nah Kars führende Strafe 
zu verjchließen. 

Sobald nad dem Falle von Kars das Zentrum 
feinen Bormarfh mit allen disponiblen Kräften be— 
ginnen konnte, fand es in dem linken Flügel eine 
weientlihe Unterftügung, da die Straße Raraliliffa— 
Erzerum in den Rüden der feindlichen Hauptitellung 
bei den Soghanlü:Päffen führt und fo der Gegner 
feinen Rüdzug auf Erzerum beftändig bedroht fehen 
mußte. — 

Aber in der numerifhen Schwäche der Kolonne, 
der großen Entfermung von den Hauptfräften und in 
dem Umftande, gegen zwei Seiten, gegen Weften und 
Süden, Front maden zu müflen, lag für den linfen 
Flügel eine große Gefahr, die mit der Yänge der 
rüdwärtigen Verbindungen naturgemäß wachſen mußte. 

Zum linten Flügel, in den offiziellen Berichten 
Detahement Eriwan genannt, gehörte: 





— — — — — 
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| Kommbr. Gen. Lt. Tergulaſſow (Kommdr. der 38. Inf. 
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Div.), 
Chef des Stabes: Oberſt Filipom, 
1. Brig. der 38. Inf. Div., Kommdr. Gen. Major 
Merchilewitſch, 

Inf. Regt. (Tſchernomore) Nr. 149, Oberſt Treiter, 
Inf. Regt. (Taman) Nr. 150, Oberſt 
Samoilow; 

2. Brig. der 38. Inf. Div., Kommdr. Gen. Major 
Kusminski, 
Inf. Regt. (Pjatigorsf) Nr. 151, Oberft Mifchenlo, 
(Wladikawlas) Nr. 152, Oberſt Ko» 
marow, 
in Summa 16 Bataillone; 
38. Art. Brig. mit 48 Geſchützen; 
einige Kaſaken-Regtr. (Sſunjensk, Uman und Cho— 
peräf) und irreguläre Reiter-Rgtr. 

Gen. Lt. Tergukaſſow, der fein Detachement bei 
Igdir longentrirt hatte, trat den Vormarſch nad) Ba: 
jafet erft einige Tage nad) dem Ueberfchreiten der 
feindlichen Grenze durd die Hauptfräfte unter Gen. 
Adjut. Loris-Melifow an. 

Nachdem am 27. April eine Avantgarde nad) dem 
Poſten Orgow am Fuße des Tichengel:dag und am 
28. bis Karabulach, 6 Klm. jenfeits der Grenze, vor- 
gejhoben war, folgte Gen. Lt. Tergukaſſow am let: 
teren Tage mit dem Gros in zwei Kolonnen, von 
welchen die rechte unter Oberſt Lt. Schinfhem die 
Karavanenftrafe nah Kudjach (an der Grenze) und 
die linfe auf der von der Avantgarde eingefchlagenen 
großen Straße nad Orgow dirigirt wurde. 

Am nädften Tage hatte das Gros feine Zelte 
auf dem Kamme des Tichengel:dag aufgeſchlagen, 
welder, obgleid nur 14 Klm. von dem legteren Lager 
entfernt, erſt Spät am Abend nad einer außerordent⸗ 
lien Anftrengung erreiht wurde. 

Den 30. April 3 Uhr früh, entfandte Gen. Lt. 
Tergulafjow aus der Avantgarde zwei Sfotnien bes 
Kafaten» Regiments Sfunjensf unter Dberft Filipom 
nad der noch ca. 17 Klm. entfernten Stadt Bajafet 
zur Nelognoszirung vor. Oberſt Filipow fand zwar 
vor der Stadt in der Höhe des Dorfes Sangefur 
türfifche Infanterie: und Havalleriepoften aufgeftellt, 
fah aber auch gleichzeitig, daß nicht nur dieſe feind- 
lihen Vorpojten fondern aud zwei Bataillone aus 
der Zitadelle, fobald die Kaſaken fihtbar murben, 
nad den die Stadt im Südweſten umfchliefenden 
Gebirgen abzogen. Sobald die türfifhen Truppen 
Bajaſet geräumt hatten, ſchickte die ftädtifche Ver: 
waltung Abgefandte der ruffifhen Kolonne nah San— 
gefur entgegen, welche die bedingungslofe Unterwer: 
fung der Stadt innerhalb zweier Stunden anzeigen 
follten. Die Entblößung Bajaſets von Truppen be: 
nutzte indeſſen ein Theil der Einwohner, um die 
Staatögebäude zu demoliren und in dem Yazarethe 
die zurüdgelafienen Kranken zu berauben. Doch fand 
die ftädtiihe Verwaltung nod Mittel, diefe Unruhen 
ohne die Hülfe der ruffiihen Waffen zu unterbrüden. 

Gen. Lt. Tergukaſſow rüdte darauf am 1. Mai 
mit der Avantgarde in die Stadt ein, ließ durch dieſe 
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die Zitadelle, die ebenfalls Spuren ber vorhergegan: | 


genen Unorbnungen aufjumeifen hatte, befegen und 
ernannte ald Kommandanten des Ortes Oberſt Ko— 
walewski, welchem gleichzeitig ala Präſes des Stabt- 
rathes ein großer Einfluß auf die innere Verwaltung 
gefihert wurde. 

Die türkifche Beſatzung — 1 Bataillon Nizam 
(800 Mann), 1 Bataillon Redifs (700 Mann) und 
500 Weiter — unter Kemali-Paſcha war fo eilig 
aus der ihrem Schuge anvertrauten Zitadelle ent- 
flohen, daß fie in ihr 12 Gefhüge und eine große 
Maſſe von Vorräthen aller Art zurüdgelafien hatte. 

Die Hauptkolonne rüdte inzwifhen nad Arfib 
(Arfab, 20 Alm. nordweſtlich von Bajafet), der rechte 
Flügel nah Myffun und Karum (12 Klm. ſüdlich 
der Grenze), und am 8. nad Diadin, welder Ort 
ebenfalls vom Feinde unbejegt vorgefunden wurde. 

Als hier die Nachricht einlief, dak im Sübmelten 
des Ala-dag beim See Sary:gol aus den Gebirge: 
völfern zwei Bataillone unter Ali-aga aufgeftellt 
wurden, um gemeinfhaftlih mit den aus Bajafet ge 
flüchteten Truppen gegen die feindlihen rüdmwärtigen 
Verbindungen vorzugehen, fo wie, daß auch im Weften 
ſich feindlihe Abtheilungen zeigten, ſchickte Gen. Lt. 
Tergufafiom am 10. Mai den Oberft Filipom mit acht 
Sfotnien nah dem Sary-gol und am 11. den Gen. 
Major Fürft Amilocharow mit der Avantgarde nad) 
Surp:Dhannes zur Nelognoszirung vor. Oberft Fi- 
lipow verfolgte anfangs die große Strafe nad Ba— 
jafet bis jenfeit3 der Waſſerſcheide, bog dann nad 
Süden ab und ging längs des Ufers des Gernamil: 
tihai bis zum Dorfe Toparis vor, mwofelbft er Bi- 
waks bezog. Um 3 Uhr nachts brad er jedoch wieder 
auf und ritt auf dem fchmalen Pfade, der einzigen 
Verbindung von Bajafet und Wan, in der Richtung 
auf den See Sary:gol weiter. Hier erfuhr er von 
den Bewohnern des Dorfes Tſchoban-Kaljaſſy, daß 
Kemali-Paſcha im Thale des Sfouf-fiy ftehe und von 
einer Formation neuer Bataillone aus den Gebirgs— 
völfern nichts zu bemerfen wäre. Da der Auftrag er: 
füllt und ein Meitermarfh auf dem mit Schnee be: 
dedten, fteil anfteigenden Pfade fehr befhwerlich war, 
trat Oberſt Filipom um 10 Uhr vormittags den Rüd- 
marſch nad Diadin an, welchen Ort er bei herein- 
brechender Duntelheit noh am 11. erreichte, nachdem 
er in diefen beiden Tagen über 100 Klm. größten: 
theils im Gebirge zurüdgelegt hatte. 

Fürft Amilocharow erreihte am 11. Mai das 
Klofter Surp-Ohannes (54 Klm. weitlih von Ba: 
jafet), ohne auf den Feind zu ftoßen; als er jedoch am 
folgenden Tage ftärfere Relognoszirungs:Patrouillen 
gegen Karakilifia (35 Klm. weſtlich vom Klojter) vor: 
ſchob, zeigten fich bereits beim Fluſſe Alamaffian 
feindlihe Reiter, welche vor einem Angriff der Ka— 
falten in weſtlicher Richtung ausmwiden. 

Das Gros unter Gen. Lt. Tergukaſſow rüdte am 
14. Mai, nahdem die Straße durd die Sappeure 
auch für die Artillerie paffirbar gemadt war, eben- 
falls nah Surp-Ohannes vor, von wo aus am 15. 
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den Höhen, die nad Raraliliffa abfallen, ein größeres 
feindliches Lager entbedte. 

Die Nekognoszirungen und die Ausfagen ber Ein: 
gebornen hatten ergeben, daß bie bei Karafılifia 
(2 Bataillone, 2 Gefhüge, 500 Kurden) und bei 
Topraf:fale (4 Bataillone, 4 Geſchütze) ftehenden 
feindlihen Abtheilungen den Befehl erhalten hatten, 
bei einem Vormarſch der Ruffen jeden ernfteren Kampf 
zu vermeiden und fih auf Daghar zuridzuziehen, 
damit die Ausführung der Abfichten des Paſchas von 
Wan, mit 50,000 Kurden und 8000 Nizams bie 
rückwärtigen Verbindungen des Gegners zu unter 
breden, durch ein etwaiges Nachfolgen der Rufen 
erleichtert würde. 

Als nun aud Oberſt Kowalewski, der Komman: 
dant von Bajafet, meldete, daß 3500 Kurden und 
Jeſuden vom Sſouk-ſſy aus und Kemali-Paſcha mit 
2 Bataillonen, 5 Sfotnien, 2 Gefhügen, 500 Kurden 
von Bafitzagi aus gemeinfhaftlih mit der Garniſon 
von Wan (3 Bataillone, 9 Gefhüge) einen Angrif 
auf Bajafet beabfichtigten, wurde am 16. Fürft Amt: 
loharom mit einem Detadhement zur Unterftügung der 
bedrohten Stabt vorgefhidt, welche nod an dem 
felben Tage, obgleid fie 54 Klm. von Surp-Dhannes 
entfernt ift, von diefem Detachement erreicht wurde. 

Hier ſchien die Situation für die nächſten Tage 
noch nicht fo drofend, da die feindlichen Abtheilungen, 
bevor fie zum Angriff auf Bajafet jchritten, den Ju 
zug von 12,000 Kurden, bie in der Formation be- 
griffen waren, abwarten wollten. j 

Fürft Amiloharow benugte die Unentſchloſſenheit 
des Gegners, um am 19. Mai mit feinem Detade 
ment gegen eine der feindlichen Kolonnen offenfiv vor: 
zugehen und diefe womöglich einzeln nacheinander zu 
ſchlagen. — 

Unterbefien hatte Gen. Lt. Tergufafiom Sum: 
Ohannes zu einem Haupt»Etappenpunft errichtet; 
in ben verlafienen Sälen des Kloſters wurde ein 
Lazareth hergerichtet und Vorräthe aller Art aufge 
fpeihert, melde von den Bewohnern aufgekauft 
worden. 





D, Rion:Detadement. 


Das Kriegätheater des Rion-Detahements lien! 
in den dicht bewaldeten Vorgebirgen des Adjara-dag 
melde in fteilem Abfalle bis nahe an das Mer 
berantreten und hier am Ufer nur einen ſchmalen 
ebenen Strid frei lafjen. 

Da eine bei Batum verfammelte türkiſche Flotte 
— 2 Panzer-Fregatten, 2 Panzer-Korvetten und 
1 Avifo-Dampfer — die einzige aus dem Kaulaſus 
nad) Zagiftan führende fahrbare Uferftraße unter Feuer 
nehmen fonnte und die Rufen auf dem Schwarzen 
Meere nicht im Stande waren dem türfif—en Gr 
ſchwader eine Seeſchlacht anzubieten, war ein Bor 
marfh der ruffiiden Kolonnen auf dieſer Straße 
ausgefchloflen; das Detahement mar gezwungen, 
weiter ab von der Hüfte gelegene, hödjit beſchwerliq· 
Gebirgspfade einzuſchlagen, welche jäh im bie ul 


eine ftärfere Abtheilung vorgeſchickt wurde, welche von | eingefchnittenen Thäler des Tfolot, Ochtfgamun, 






Altſchua, Kintrifhi und deren Nebenarme hinabfteigen, 
um alsdann ebenfo fchroff zu den mit Schnee be- 
dedten Gebirgsfämmen hinaufzuflimmen. Zum Nion- 
Detahement gehörte: 

Kommandeur Gen. 2t. DMHobjio (Rommbeur der 


41. Inf. Div). 
Chef des Stabes: Oberſt Kasbel. 
41. Infanterie-Divifion:; 
1. Brigade: Kommdr. Gen. Major Schelemetjew. 
Inf. Regt. (Alerandropol) Nr. 161, Oberft Abaſchidſe. 
s (Achalzych) Nr. 162, Oberſt Schudlowski. 
2. Brigade: Kommdr. Gen. Major Denibekow. 
Inf. Regt. (Lenloran) Nr. 163, Oberft Worotinzom. 
s (Safataly) Nr. 164, Oberft Soltan. 
2. Brigade der 19. Inf. Div, Kommandr. Gen. 
Major Aldhafom. 
Inf. Regt. (Sewaftopol), Nr. 75, Oberft Bosdalin. 
s (Kuban) Nr. 76, Oberft Dom. 
1. laul. Schügen-Bat., Oberſt-Lt. Fürft Barjatinsfi. 
2, >» ⸗ ⸗ Makjäjew. 
2. Sappeur⸗Bat., Oberſt-Lt. Iwanow. 
Im Ganzen 27 Bataillone. 
Einige Kafaken-Regtr. (darunter Jeisk Nr. 2), 
einige irreg. Neiter-Regtr. (Rutais, Salataly), 
die 1. Gurifhe Fuß-Drujine, 
das 1. Plaftunifhe Fuß-Bataillon, 
das 1. Tſchernomorſchiſche Fuß-Bataillon, 
die 41. Artillerie-Brigade und 3 Batterien der 19., 
in Summa 9 Batterien oder 72 Geſchütze. 

Gen. £t. DHobjio hatte am Tage der Kriegs» 
erflärung (24. April) feine Truppen in drei Kolonnen 
verfammelt: 

die rechte unter Oberſt Abaſchidſe beim Fort 
Nitolaus, 

die mittlere unter Oberft Worotinzow bei Dfurgeti, 

die linke unter Gen. Major Denibekow bei dem 
Poſten Tſcholok. 

Die rechte Kolonne zog ſich, den Tſcholok ſtrom— 
aufwärts verfolgend, in öſtlicher Richtung bis zum Poſten 
Lill, überſchritt hier außerhalb des Geſchoßbereiches der 
türliſchen Panzerflotte die Grenze und wartete da— 
ſelbſt die Ankunft der mittleren Kolonne ab, welche 
auf den durch den mehrtägigen Regen erweichten 
Wegen etwas zurückgeblieben und nur bis zum Poſten 
Nijne-Bogil gekommen war. 

Die linke Kolonne überſchritt bei dem Poſten 
Tſcholok die Grenze, ohne ebenſo wie die übrigen 
Rolonnen hierbei auf feindlihen Widerftand zu ftoßen. 

Am 25. April hatte die mittlere Kolonne auf 
dem Marſche nah dem Poſten Lil Oberſt Fürft Mi- 
feladfe mit 2 Sfotnien und 1 Kompagnie gegen bie 
ſchwachen feindlihen Kräfte, die von den Höhen 
nörblih des Ochtſchamuri aus die Kolonne befhofien, 
vorgefhidt und lehterer hier ein unbebeutendes Ge: 
feht zu beftehen gehabt. Nad der Vereinigung der 
mittleren und rechten Kolonne bei Lil übernahm der 
Gen. Major Schelemetjew den Oberbefehl über diefe 
Iruppen und entfendete eine Avantgarde gegen das 
Thal des Ochtſchamuri und ein Seiten-Detahement 
unter Oberſt Kasbet mit 6 Kompagnien des nf. 
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Regts. (Alerandropol) Nr. 161 und 1 Sfotnie des 


2. Jeisffhen Reiter-Regts. gegen die Höhen von 
Mucha-eſtate in die Flanke einer feindlichen Abthei- 
lung, welche ſich dem weiteren Vormarſch in einer 
zur Bertheidigung eingerichteten Pofition am Ochtſcha⸗ 
muri widerfegte. Nach einem mehrere Stunden an- 
dauernden Gefecht gelang es dem Gen. Major Scele- 
metjew, die Türfen auf das linfe Ufer des Fluſſes 
zurüdjumwerfen und dann, biefe verfolgend, auf den 
Höhen von Mudaseftate in ein feindlihes Baraden- 
lager einzubringen. 

Unterdefjen wurde die linfe Kolonne ebenfalld in 
ein heftiges Gefecht verwidel. Die Avantgarde 
unter Oberft-Lt. Kofellow (Kommandr. des 1. Plaftu: 
nischen Fuß-Bataillons) traf bei dem Fluffe Ochtſcha— 
muri auf den im Dorfe Legwa (auf dem linken Ufer 
gelegen) verfchanzten Gegner; erft als die Nadt 
hereinbrah und der Drud des Detahementd vom 
Oberſt Kasbef auf die feindliche rechte Flanke fid) 
fühlbar machte, fonnte der Feind zum Rüchzug ge: 
zwungen werben. 

Ein SeitensDetahement der linfen Kolonne unter 
Stabslapitän Fürft Gurieli war auf einem 2 bis 
3 Klm. öftliher gelegenen Wege über Kafuty vor- 
gegangen und auf bewaflnete Einwohner geftoßen, 
welde, unterjtüßt durch Baſchi⸗-buzuks und reguläre 
Truppen, fi in ber fehr zerflüfteten Gegend lebhaft 
zur Mehr fegten. Nur nad Heranziehung von Ver— 
ftärfungen aus dem Gros konnte Fürft Gurieli ſich 
die Straße öffnen und dann fpät in der Naht Legwa 
erreichen. 


Am 26. April wurden nunmehr fämmtlihe Ko: 
Ionnen auf den Höhen von Mucha-eftate vereinigt. 
Dbgleih Gen. Maj. Denibelow bei feinem kurzen 
Marie von Legwa nad) den Höhen wiederholt auf 
vom Feinde befegte Abſchnitte ſtieß, gelang es ihm 
doch noch an diefem Tage, den Gegner aus dem 
Dorfe Alambari auf das linke Ufer des Atſchlua 
zurückzuwerfen. 

Der Widerſtand, auf den man bei der Bevöl— 
ferung dieſer Gegend geſtoßen war, forderte bei dem 
gänzlihen Mangel geeigneter rüdmwärtiger Verbin: 
dungen zu erhöhter Vorfiht auf. Gen. Lt, Oklobjio 
beſchloß daher vorläufig auf den Höhen jtehen zu 
bleiben, diefe ſtark zu befeftigen und fih rüdmwärtige 
Verbindungen durch Anlage von neuen Straßen ober 
durh Fahrbarmahung der vorhandenen Pfade zu 
eröffnen. Die Befeftigungsanlagen auf den Höhen 
wurden mit den Ipfündigen Feldgeſchützen des De— 
tachements armirt und über den im Nüden ber 
Stellung vorbeifließenden Fluß Ochtſchamuri eine fefte 
Brüde gefhlagen. Aber für diefe umfangreihen Ar: 
beiten war dem Detachement nur ein verhältnigmäßig 
furzer Zeitraum gewährt. Obgleich die Verhand— 
lungen, in die man mit den Bewohnern der Um— 
gegend getreten war, anfangs einen günftigen Verlauf 
zu nehmen verfpraden, jo wurden diefe dennoch durd) 
den Einfluß von Edisbeg zum Anſchluß an die tür- 
tifchen Truppen bewogen, welche nod auf dem rech— 
ten Ufer des Altſchua dem ruffiichen Lager gegenüber 
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eine ſtark verſchanzte Stellung mit ca. 4000 Mann | 


bezogen hatten. 


Es war undenkbar, daß diefe beiden feindlichen | 


Abtheilungen im gegenfeitigen Geſchützbereich, ohne 
auf einander zu ftoßen, längere Zeit liegen bleiben 
fonnten. Da die türfiihen Kräfte nun täglih durd) 
Zuzug von Freimilligen-Scharen verſtärkt wurden, 
beſchloß Gen. Lt. Dlobjio den Feind am 11. Mai 
anzugreifen und auf das linke Ufer des Altſchua 
zurüdzumerfen. 

Zur Dffenfive wurden 2 Detahements beftimmt; 
Gen. Major Denibelow follte um 3h2 Uhr früh über 
Alambari vorgehen und ſich des hoch gelegenen 
Dorfes Chuzubani bemädtigen, Gen. Major Schele— 
metjew die vom Lager nad Tſchuruk-ſſy führende 
Straße fefthalten und gegen den wejtlihen Theil des 


weit geftredten Dorfes Chuzubani demonftrirend vor: | 


gehen. 

Jede der beiden Kolonnen benugte zu ihrem Vor» 
marſche zwei Straßen. Bom Detachement des Gen. 
Major Denibelom verfolgte die Hauptlolonne — 
14°/ı Kompagnien des Infanterie-Regts. (Safataly) 
Nr. 164, 4 Gebirgägefhüse und 50 Neiter unter 
Oberſt Soltan — einen Pfad rechts von der großen 
Straße, auf welder die linfe Seitenfolonne — 6'/i 


| 


{ 





Kompagnien, 2 Gebirgsgefhüge unter Oberft-Lt. Ho: 


ſellow — vormarfdirte; Gen. Lt. Schelemetjew ſchlug 
mit 1 Bataillon Inf. Negts. (Alerandropol) Nr. 161, 
2 Schügen-Rompagnien, 4 Gefhügen ber 2, Batterie 
der 19. Artillerie:Brigade und 2 Sfotnien des Neiter- 
Regiments Kutais die große Straße nah Tihuruf-fiy 
ein, wobei ihn in feiner linken Flanke, längs des 
Altihua vormarfhirend, Major Leiftet mit der 2. 
und 4. Kompagnie des 2, Schüßen-Bataillons be: 
gleitete, 

Sobald die beiden Detadhements aus dem Lager 


ausrüdten, ließ Gen. Lt. Dflobjio die feindliche Po: 


fition aus den Ipfündigen Batterien des Lagers mit 
Granaten bewerfen und die zurüdbleibenden Truppen 
antreten, um jeden Moment zur Unterftügung der 
einen oder der andern Kolonne bereit zu fein, 

Die Avantgarde de3 Gen. Major Denibekow, 
welher die 4 Gebirgsgeſchütze beigegeben waren, 


Kaum war diefer auf dem Gefehtöfelde einge: 
troffen, fo fegte fih Gen. Major Denibekow an die 
Spige feiner Kolonne und ging zum Sturm gegen 
die feindlichen Stellungen vor; der Gegner hielt den 
Angriff nicht aus, fondern zog fih im eiliger Fludt 
auf das linfe Flußufer zurüd. 

Das Detadhement des Gen. Major Schelemetjew 
war indeffen auch bereits wenige Minuten nad dem 
Aufbruch aus dem Lager in den Bereich bes feind: 
lichen Feuers gekommen. Zunädjt dem Fluffe auf 
dem linten Flügel marſchirte Major Leiftet, rechts 
von ihm auf der großen Straße zwei Schützen-Kom— 
pagnien ald Avantgarde der ihnen folgenden Haupt: 
folonne und auf dem rechten Flügel die beiden 
Sfotnien. Der Feind hatte fi in einem trodenen 
Kanalbette feitgefegt, von wo aus er mehrere Salven 
auf die heranrüdenden ruffiihen Kolonnen abgab. 
Obwohl Major Leiftet ſchwer verwundet wurde, führte 
er dennoch ohne Zögern feine Schügen zum Sturm 
vor und trieb den Gegner auf das linke Ufer dei 
Altſchua zurüd. Die Avantgarde fhwenkte jegt eben: 
falls lints ab, nahm die Front nad) dem Fluſſe und 
machte in Höhe der linken Seitenfolonne einer Fubrt 
gegenüber Halt; Hinter ihr marfdirte das Gros im 
eriten Treffen mit der 2. und 3. Kompagnie dei 
Inf. Negts. (Lenforan) Nr. 163, im zweiten Trefien 
mit der 1. und 4. Kompagnie auf; die Artillerie 
propte auf einer linfs vom Wege gelegenen Höhe ab. 
Die feindlihe Stellung in der Front anzugreifen, 
ſchien unmöglid, zumal der Gegner ſtets durd neue 
Truppen verftärkt wurde. Um ihn von einer Höhe 
zu vertreiben, von welcher aus die ruffifhe Stellung 
lebhaft und mit Erfolg beſchoſſen wurde, lieh Gen. 


' Major Schelemetjew die 4. Schützen-Kompagnie einige 
' Schritte vorgehen; die 2. Schützen-Kompagnie glaubte, 





wurde plöglic, als fie in den großen Wald an den 


Ufern des Altſchua eintrat, lebhaft von allen Seiten 
beſchoſſen. Die Gefhüge mußten in dem feindlichen 
Feuer halten bleiben, bis es den ausgefhwärmten 
Schütenfetten gelungen war den Feind zu umfafjen 
und zurüdzubrängen. Die Gefhüge wurden alsdann 
infolge der ftarfen Verlufte und der geringen Wir: 
fung der Geſchoſſe im Walde aus der Avantgarde 
zum Gros zurüdgejogen. 


Zwiſchen beiden Detahements, die in ſüdlicher 


und meft-füb-weftlicher Richtung vorgingen, war bald 
eine folde Lüde entjtanden, dab hier ein Vorſtoß 
der Türken befürchtet werden mußte; zur Ausfüllung 


derfelben mußte aus dem Lager eiligit Oberft Bara- | 


nomwsfi mit dem 3. Bataillon Inf. Neats. (Sewaftopol) 
Nr. 75 und der 4. Sfotnie der Guriſchen Drujine 
entjendet werben, 





als fie die linfs von ihr liegenden Schügen aufftehen 
fah, diefe Bewegung als Signal zum allgemeinen 
Vorgehen anfehen zu müfjen, ftürmte vor und gemann 


' auch wirklih das jenfeitige Ufer, mußte aber vor 


dem verheerenden feindlihen Feuer ſchleunigſt im 
Flußbette und in den dafelbft befindlichen Gebüfden 
Dedung ſuchen. 

Gegen 7 Uhr früh verjuhte der Gegner feiner: 
feits zum Angriff vorzugehen und die feindliche regte 
Flanke, die, wie oben erwähnt, durch die 1. und 
5. Sfotnie gededt wurde, zu umgehen. 

Gleichzeitig wurden von den türfifhen Panzer: 
ihiffen, die am Ufer freuzten, ca. 20 Schüſſe aus 
6: und Bzölligen Geſchützen abgegeben, welde größten‘ 
theils in der Nähe der 1. Sjotnie, die hinter ber D. 
in Neferve ftand, einfchlugen. Dem feindligen An— 
griffe gegenüber gelang e3 trogdem der 5. Sſotnie, 
welche abgeſeſſen war und durch eine Infanterie— 
Kompagnie unterftüht wurde, ihre Stellung zu be 
haupten. Dank dem fumpfigen Boden mar bie 
Sprengwirkung der türfifhen Granaten eine äußert 
geringe; nur 4 Mann wurden durd fie verwundet. 

Um 11 Uhr begann das Gefedt auf dieſem 


| Flügel wieder an Heftigfeit zuzunehmen; nad einem 


lebhaften Schügen: und Artilleriefeuer ruffifcherfeits 


— 
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wurde jedoh das feindliche Feuer wieder etwas 
ihwäder, und Gen. Major Schelemetjem benutzte 
diefen Augenblid, um mit allen disponiblen Kräften 
zum Angriff vorzugehen, Die übrigen drei Schüthzen— 
Kompagnien folgten nunmehr der 2. Kompagnie auf 
das jenfeitige Flußufer und trieben den Feind in 
der Richtung auf Kobuleti und Zidispfiri zurüd, fo 
daß die ganze feindlihe Stellung gegen Mittag in 
den Händen der Nuffen war. 

Allein, um in der Lage zu fein, dieſe Poſition 
gegen einen feindlihen Angriff zu halten, war es 
nothwendig, nod die alles dominirende Höhe von 
Chuzubani zu befegen. 

Da die feit Tagesanbrud im Kampfe befindlichen 
Truppen für diefe neue Aufgabe zu ermüdet waren, 
wurden aus dem Lager drei friſche Bataillone und 
eine Sfotnie der Guriſchen Drujine vorgezogen, welde, 
faft ohne einen Schuß abzugeben, mit dem Bajonett 
vorftürmten und in furzer Zeit Chuzubani befesten. 

Die Rufjen hatten den Beſitz dieſer für die wei: 
teren Operationen fo nothwendigen Höhen am 11. Mai 
mit einem Berluft von 18 Mann todt, 10 Offiziere 
und 140 Mann verwundet erfauft. 

Aehnlich wie die Höhen von Mucha:eftate wurden 
darauf in den nächſten Tagen die von Chuzubani 
befeftigt und durd neu angelegte Straßen mit den 
rüdwärtigen Ctappenpunften verbunden. — 

Da es nicht in der Aufgabe des Gen. Lt. Oflobjio 
lag, in möglichſt kurzer Zeit möglichft weit ins feind- 
lihe Land vorzubringen, jondern vor allem fid eine 
gefiherte Operationsbafis zu Schaffen, blieb das Nion- 
Detahement Tängere Zeit in der genommenen Po— 
fition liegen, ohne neue Kämpfe mit dem Gegner zu 
ſuchen. 101. 


v. Mirus' Hülfsbuch beim Unterridt des Kaval— 
leriſten für jüngere Offiziere und Unteroffiziere. 
Zugleich zur Selbſtbelehrung. Fünfte Auflage, 
bearbeitet und herausgegeben von G. v. Pelet— 
Narbonne, Major im Kriegsminiſterium. Ber— 
lin 1877. €. ©. Mittler u. Sohn, Königl. Hof— 
buchhandlung. Preis ME. 6.—. 

v. Mirus’ Leitfaden für den Kavalleriften bei feinem 
Berhalten in und außer dem Dienfte. Zum Ge: 
braud in den nftruftionsftunden und zur Selbft- 
belehrung. Bearbeitet und herausgegeben von 
G. v. Pelet:Narbonne, Major im Kriegsmini: 
fterium. Berlin 1577. €. S. Mittler u. Sohn, 
Königl. Hofbuhhandlung. Preis Mt. —,80. 





Zwei alte Bekannte und liebe Freunde des Ka— 
valleriften find es, die fid, in neuem Gemwande und 
von neuer Hand eingeführt, wiederum präjentiren. 
Sie waren ſchon lange fehnfüchtig erwartet und werben 
gewiß überall herzlich willkommen geheifen werben, 
um fo mehr als nad; dem die vierte Auflage des 
Hülfsbuchs begleitenden, fehr nad einem Abſchied 
Hingenden Vorwort des eigentlichen Herrn Verfafjers 
die „Gefahr fie zu verlieren, ziemlih nahe fdien. 
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Daß diefe abgewendet und die bereit3 wieder ent: 
ſtandene Lücke, wenigftens für die nächſte Zeit aus: 
gefüllt wurde, dafür werden alle Kavalleriften dem 
Herrn Herausgeber und der Verlagshandlung ſich zu 
großem Dank verpflichtet fühlen. Ganz befonders 
gebührt aber dieſer dem erjteren für die unendliche 
Mühe und große Sorgfalt, mit der er fi der Be- 
arbeitung und Herausgabe diefer fo nüglichen Rath: 
geber jedes Kavalleriften unterzogen hat. Welche 
Motive ihn dabei leiteten, das ſpricht er in feinem 
furzen Vorwort dahin aus, „der deutihen Kavallerie 
zwei bewährte Inſtruktionsbücher zu erhalten, welde 
für die Ausbildung derfelben fait unentbehrlich ge: 
worden find.” Das find fie freilih in der That und 
Wahrheit, und werden es auch bleiben, bis einmal 
ein offizielles, nad einheitlihen Geſichtspunkten ent: 
worfenes und durdhgeführtes, alle Theile der kaval— 
leriſtiſchen Ausbildung umfaflendes und auf ein 
ſchließliches, gemeinſames Ziel gerichtetes Kavallerie: 
dienjt-Neglement an ihre Stelle treten wird, Bis 
dahin aber erfegen fie der Waffe vielfah ein ſolches 
und darin liegt ihre Bedeutung und ihr Werth, 
freilich nur, wenn fie in allen Theilen beftändig auf 
dem Laufenden erhalten werden. Dies ift zur Zeit 
durch die jegigen Auflagen gefchehen und freudig be: 
grüßen wir den neuen Herrn Bearbeiter und glauben 
in feiner noch friſchen Kraft eine Bürgfhaft auch für 
die Zufunft erfennen zu dürfen. 

Was nun die neuen Auflagen der beiden Bücher 
felbft betrifft, jo wird ihr Unterfdied gegen die 
früheren im allgemeinen ſchon durd das angedeutet, 
was der Herausgeber über die Nothwendigfeit der- 
felben in feinem Vorwort anführt: Mefentliche 
Aenderungen in der Gefehgebung, das Erfcheinen 
des neuen Ererzir:Reglements, Menderungen in der 
Bewaffnung und im Gepäd der Kavallerie, fomwie 
zahlreih ergangene andere Beftimmungen, — nur 
wenige Zeilen freilid, die aber dod ein fehr großes 
Arbeitspenfum bedeuten und eine entfprechende Arbeits: 
leiftung forderten. Und eine ſolche haben wir in der 
That und in immer fteigendem Make zu bewundern, 
je mehr wir dem inhalt felbft näher treten. Möge 
es ber Herr Bearbeiter nicht ala Mangel an An- 
erfennung oder Intereſſe auslegen, wenn wir dies 
nicht weiter im Detail ausführen, und mit dem die 
Größe feiner Arbeit wohl hinlänglich farakterifirenden 
Belenntniß vorlieb nehmen, daß fhon der einfade 
Verſuch, das von ihm Geänderte, gänzlih Umgear: 
beitete und Hinzugefügte aud nur inhaltlich zu fpe- 
zialifiren, und fehr bald überzeugte, wie dies den zur 
Verfügung ftehenden Raum weit überfhreiten und 
faft ſelbſt ein Buch erfordern würde. Ein ähnliches 
Anerfenntnig wie hinſichtlich des Umfanges müſſen 
wir auch bezüglich des Werthes ſeiner Arbeit aus— 
ſprechen: wir wüßten in der That, mit einer unter 
den obwaltenden Verhältniſſen leicht erklärlichen Aus— 
nahme — S. 166 Anmerk. 1 über den Anzug am 
Charfreitag, vergl. den Kriegs-Miniſterial-Erlaß vom 
3. Mai 1873, Armee:Berordnungs-Blatt von 1873 
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Nr. 13 S. 133*) — feine neuere Beftimmung ꝛc. die 
in den vorliegenden Auflagen nicht berüdfichtigt wäre. 

Somit hat der Herr Bearbeiter feine oben er: 
wähnte Abfiht zum Nuten und Frommen der ge: 
fammten Kavallerie in vollem Maße erreicht, und 
wenn wir dem Borftehenden noch hinzufügen, daf er 
feine Arbeit, welde durh die Angabe der Quellen 
eine ſehr banfenswerthe Bereicherung erhielt, auch faft 
ganz von Drudfehlern frei zu halten verftanden hat, 
und daß die äußere Austattung eine den Werth des 
Buches und dem Rufe der Firma durchaus angemefjen 
ift, fo wollen wir hiermit unfer Referat fließen, da 
wir bie Weberzeugung haben, daß die wenigen Irr— 
thümer, die fid in dem Werfe vorfinden, in der 
nädften Auflage vermieden werden. 


*) Mad diefer Verfiigung Tegen Wachen und Poflen am 
Eharfreitag den Paradeanzug nicht art. 


Bom Kriegsſchauplatz. 
Europa, 
Petersburg, 24. Juli. Offizielle Meldung 
aus Tirnowa vom 20. d. M.: Der ſchwierige Ueber: 


gang über den Balkan ift glüdlih bewerkſtelligt 
Drei Päſſe bei Schipfa und Naniny ber ' 


mworben. 
finden fih im Befite unferer Truppen. 
Vetersburg, 25. Juli. 


aus Tirnowa vom 22. d. M.: Generallieutenant | 
Schilder-Schuldner griff am 20. d. M. mit der erften |? 
Brigade der 5. Divifion Plemna von der Norbjeite 


an, während das Koftromafhe Regiment mit 8 Ge- 
fügen von der Dftfeite einen Angriff ausführte. 
Der Angriff mißlang und Generallieutenant Schilder: 
Schuldner zog ſich auf die Chauffee von Bjela zurüd. 
Am 21. trafen Verftärfungen ein, denen zunächſt Zeit 
zur Erholung gegeben wurde. Die Türken blieben 
im Befig von Plemna. Unfer BVerluft beträgt: 
2 Dberfte und 14 Offiziere tobt, 1 General und 


36 Dffigiere verwundet, der Verluft an Soldaten | 


beläuft jih auf 1878 Mann. Näheres ift noch nicht 
befannt. Der Berluft der Kavallerie und Artillerie 
ift unbedeutend. 

Konftantinopel, 24. Jul. Die Faiferliden 
Truppen haben nad dem Kampfe bei Plewna nod) 
14 Munitionswagen erbeutet, welche ber Feind auf 
der Flucht zurüdgelafien hatte. 

Telegramm des „N. W. Tageblatt”, 27. Juli. 
Osman Paſcha Hat bei der Verfolgung der Ruſſen bei 
Wina ein jehspfündiges Geſchütz erobert. — Die 
Tſcherkeſſen Tieferten einer ruffiihen Abtheilung ein 
Gefeht bei Drendidi. 

Wien, 24. Juli. Telegramm der „Deutſchen 
Zeitung“ aus Bufareft vom heutigen Tage: 2600 bei 
Nicopolis gefangene Türken find nad) Niebermegelung 
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ihrer ftarfen Esforte entlommen und nad Ruſtſchul 
marſchirt. 
Wien, 25. Juli. Telegramm der „Prefie” aus 
' Bulareft: Die ruffifhen Truppen fegten die Ne: 
‚ Tognoszirung bis Eski-Dſchuma und Domanbazar 
fort, ohne auf größere Abtheilungen türlifcher Truppen 
zu ftoßen. 
Aſien. 

Petersburg, 24. Juli. Offizielles Telegramm 
aus Alexandrapol vom 22. d. M.: Am 20. d. M. 
griffen die Türken die linke Flanke der Poſition des 
Generals Alchaſoff an, indem fie von den Kriegs: 
ſchiffen und von Otſchemtſchiri aus gleichzeitig das 
Feuer eröffneten und ihre Infanterie vorfhoben. 
Durd das Feuer der ruffiihen Infanterie und Ar: 
tillerie wurden die Türken indeffen gezwungen, id 
ſchnell wieder zurüdzuziehen und ihre Dampfer zu 
rüdgehen zu laſſen; von leßteren wurde einer durd 
das feuer der ruffifhen Truppen beihädigt. Danl 
den guten Befeftigungen der Pofition war der Ber: 
luft der Ruſſen nur ganz unbebeutend. 

Aus Batum kommende Schiffe landen türkiſche 
pen in Otſchemtſchiri und nehmen von dort ab: 
Ice Familien mit. 

Die Truppen Moufhtar Paſchas Haben in einer 
Efürle von 40 Bataillonen eine befeftigte Pofition 
ı auf dem nörblihen Abhange des Adalakaberges 










wiſchen Wiſinkeff und Kerchata inne. 

Die Nachrichten aus dem Terek-Gebiete nehmen 
wieder einen beunruhigenden Karalter an. In einigen 
Dörfern Itſchkeriems wurde auf die ruſſiſche Nils 
gefhöffen; fodann wurden 2 Kompagnien Nuffen von 
den Türken überfallen. Es wurde für mothmendig 
erachtet, die Dageſtanſche Kolonne auf den Andie- 
höhen wieder zufammenzuziehen, um den Truppen im 
Teref-Gebiete beiftehen zu können. 

Wien, 25. Juli, Telegramm der „Preſſe“ aus 
Tiflis: Zur Verftärfung der Kaufafus-Armee trafen 
in den legten Tagen 2 Infanterie-Divifionen, 2 Ar 
tillerie-Brigaden, 1 Kavallerie-Divifion und 6 law 
kaſiſche Schügen:Bataillone hier ein. 


Bon dem Pientenant a. D. Brundons ift zum fünfzig 
jährigen Dienftjubiläum des Generals ver Infanteri 
und tommandirenben Gienerald des IV. Armeelorpe 
Leonhard v. Blumenthal ein Gedenkblatt entworfen 
worben, welches den General mwohlgetroffen zu Pferde 
darftellt. Im Hintergrumde ficht man die Thürme von 
Magdeburg. Die Einfaffung des Bildes ift ſeht finmg 
und fpiegelt ſich im derjelben die kriegeriſche Thãligleit 
des Aubilars ab. Wir können das Gedenkblatt mad 

\ jeder Richtung hin als fehr gelungen bezeichnen und den 

! Freunden des Gefeierten empfehlen. In beziehen I 
dafjelbe bei dem Verfaſſer, Wafjertborftraße 10/11, um 

| koftet je nach dem Papier 1 oder 3 Mark 33. 


Inhalt der Nummer 13 des Marine-VBerordnungs-Blattes vom 15. Juli 1877: 
Geldbeſchaffung in Barbadoes und in Rofean auf Dominica. — Patriotiihe Gabe. — Erläuterung bes 


Abſatz 3 des 


100 des Diarine-Gelvverpflegung&;Reglements im Frieden. — Inftruftion über die Annahme, Ant 


bildung und Prüfung der Zahlmeifter-Applitanten und Ajpiranten der Kaiſerlichen Marine und den Uebertritt von 


Marine: 


Zahlmeiftern zur Darine-Intendantur. — Erläuterung zum $27 des Neglements über die Verwaltung Dr 
Inventarien und Materialien an Bord in Dienft geftellter Schiffe und Fahrzeuge. — Aenderun 
über Behandlung und Gebrauch des Revolvers a/M. und n/M. — Berjonal:Beränderungen. — 


der Vorſchrifteu 
enachrichtigungen 


Drud von €, S. Mittler und Sohn In Berlin, Kechſtraße 89. 70, 


Dierzu eine Beilage 


ww 


Ailitär-Wodenblatt, 


Berantwortlier Mebalteur: 


— — — Zweiundſechzigſter Jahrgang. some. mini un con, 


Benthinerfiraße 13, Bila ©. Berlin, Koäftraße 89. 70, 
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De tſchrift erſcheint jeben Mittwoch und Sonnabend, und wird für Berlin Dienftags und Freitags, Nachmittag von 

Uhr, auögegeben. Außerdem werben jährli mehrmals größere Auffäge als beionbere Beiefte gratis beigefügt, beren 

Kubgabe nicht an beftimmte Termine —— iſt. Bierteljährlicher —— — 4 Mark. Abonnements nehmen die 
aiſerlichen Poftanftalten und Vuchhandlungen an 


MG. Berlin, Mittwoch den 1. At —[ 1877. 





Inhalt: eg Beränderungen (Preußen, Bayern). — Drdensverleihungen (Preußen). — Danzer, Der ruffii-türkifche Krieg 
n Europa. I. — Wenzel, Kriegsweien und Heeresorganifation der Römer. — Schießen unter Wafler. — Bom Kriegs: 
Peg — Inhalt der Nr. 8 des Armee-Berorduungs- Blattes. 


Berjonal-VBeränderungen. 


Königlich Preufifche Armee, 


. - fühnri Inf. Regt. Nr. 72, dem Negt., unter Beförder. 
Offiziere, Portepee- Fähnriche * zum überzähl. Major, aggregirt. 
A. Ernennmungen, Verſetzungen und Beförderungen. | Michler, Pr. Lt. vom 4. Thüring. Inf. Regt. Nr. 72, 


a) Im altiven Heere. „Zum Hauptm. und Komp. Chef, 
Wildbad Gaftein, den 21. guit 1877: 


v. 6 Esfadr. Chef im 2. Hannov. Frhr, v. Trofchle, Sec. Lt. vom 2. Garde-Negt. 

rag. Reg ; ei ; 

v. Krenzli, Major und Eskadr. Chef im Dftpreuß. Bar ee ne En 
Kür, Negt. Nr. 3 Graf Wrangel, 5 

Treufh v. Buttlar-Brandenfeld, Major und b) In der Gendarmerie. 
Kette —* im — ac * > cr | Wildbad Gaftein, den 21. Juli 1877. 

v. Maſſow, Major un abr. Chef im € j j , : 
Huf. Regt, Rr. 18, —ein Batent — A von der Landgendarm., zum Major 

Krell, Rittm. und Esladr. Chef im 2. Großherzogl. 
Medlenburg. Drag. Regt. Nr. 18, 

von der Malsburg, Nittm. und Gatadı. Chef im 
Hannov. Huf. Regt. Nr. 

Wernher, Nittm., aggr. dem 2. Großherzogl. Heil. 
Drag. Rest. (Leib: Drag. Regt.) Nr. 24, kommdrt. 
zur Dienftleift. bei des Großherzogs von * 
und bei Rhein Königl. Hoheit, — der Char. als 
Major, — verliehen. ec) Im Beurlaubtenftande. 

Bobertag, Pr. Lt. vom Oldenburg. nf. Regt. Wildbad Gaftein, den 19. Zuli 1877. 
— ee — Kommdo. als Adjut. der 32. Inf. Lerz, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bais. 

gehe | eimar) 5. Thüring. Landw. Negts. Nr. 94, mit 

Menze, Pr. Lt. vom 2. Niederfchlef. inf. Regt. Nr. 47, | liter. 8 —— 8 
als Adjut. zur 32. Inf. Brig. lommandirt. | 7 

Hepke, Br. Lt. vom 6. Brandenburg. Inf. Negt. Wildbad Gaftein, den 21. Juli 1877. , 
Nr. 52, unter Belaff. in dem Kommbdo. als Adjut,. | Bender, Pr. St. vom Garde-Landw. Train, mit 
der 4. Inf. Brig., in das Niederrhein. Füſ. Regt. ſchlichtem Abſchied entlaſſen. 

Nr. 39 verſeht. 

v. Zawadzhy II, Sec. Lt. vom 6. Brandenburg. 
nf. Fest. Nr. 52, zum Pr. 2t. beförbert. 

v. Düfterlho, Hauptm. und Komp. Chef in 4. Thüring. 

(3. Ouartaf 1877.] 








B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im aktiven Heere. 
Wildbad Gaftein, den 24, Juli 1877. 


v. Hennig, außeretatöm. Sec. Lt. vom 2, Bad. 
Feld-Art. Regt. Nr. 30, mit Penf. ausgeſchieden. 


— — — — — 





6. Im Sanitätslorps. 
Wildbad Gaftein, den 24, Juli 1877. 
Dr. Frhr. v. Frank, Oberftabsarzt 2. Kl. und Garn. 
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Arzt in Potsdam, zum Oberftabsarzt 1. Kl. be: 


fördert. 

Dr. Leiſtikow, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. vom 4. Garbe- 
ren. Regt. Königin, zum Magdeburg. Train:Bat. 
Nr. 4, 

Dr. Habredt, Affıft. Arzt 2. Kl. vom 6. Bad. Inf. 

egt. Nr. 114, zum 1. Hannov. Inf. Regt. Nr. 74, 


Dr. Bartold, Affift. Arzt 2. Kl. vom 2. Rhein. | 


Feld Art. Regt. Nr. 23, zum Königs-Huſ. Regt. 
(1. Rhein.) Nr. 7, 
Dr. Gaertner, Affıft. Arzt 1. Kl. vom 8. Weitfäl. 


Inf. Negt. Nr. 57 und fommdrt. zur Dienftleift. | 


bei der Marine, zur Marine, — verfept. 

Dr. Klein, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 1. Bat. 
(Golmar) Ober-Elſäſſ. Landw. Regts. Nr. 131, 
im aktiven Sanitäts-Korps, und zwar als Affift. 
Arzt 2. Kl. mit einem Patent vom 24. Juli cr. 


bei dem 2. Rhein. Feld-Art. Regt. Nr. 23 ans 


gejtellt. 

Dr. Taubner, Unterarzt vom 6. Pomm. nf. Regt. 
Nr. 49, diefer unter Verfegung zum ren. Regt. 
König Friedr. Wilh. IV. (1. Pomm.) Nr. 2, 

Dr, Rothe, Unterarzt vom Leib-Gren. Regt. (1. Bran- 
denburg.) Nr. 8, 

Dr. Lindenau, Unterarzt vom 3. Magdeburg. nf. 
Negt. Nr. 66, 


Dr. Staege, Unterarjt vom 4. Pofen. Inf. Negt. 


Nr. 59, 


Dr. Henfoldt, Unterarzt vom 3. Heſſ. Inf. Regt. 
Nr. 83, diefer unter Verſetzung zum Schleim. | 


Holftein. Füf. Negt. Nr. 86, 

Dr. Aliſch, Unterarzt vom Schleſ. Füſ. Regt. Nr. 38, 
— — Verſetzung zum 2. Schleſ. Gren. Regt. 

Dr. Reibig, Unterarzt vom 5. Bad. Inf. Regt. 
Nr. 113, 

Dr. Labes, Unterarzt vom 4. Weſtfäl. Inf. Regt. 
Nr. 17, dieſer unter Verſetzung zum 2. Hannov. 


Ulan. Regt. Nr. 14, — zu Aſſiſt. Aerzten 2. KL, | 
Dr. Lamz, Unterarjt der Ref. vom 1. Bat. (Danzig) | 


8. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 45, 
Dr. Blod, Unterarzt der Ref. von demf. Bat., 


Dr. Helm, Unterart der Ref. vom 1. Bat. (Anklam) | 


1. Pomm. Landw. Regts. Nr. 2, diefer unter Ein» 


| 
rangirung in das 1. Bat. (Stendal) 1. Magde— | 


burg. Landw. Regts. Nr. 26, 

Dr. de Camp, Unterarzt der Ref. vom 2. Bat. 
(Stolp) 6. Pomm. Landw. Negts. Nr. 49, 

Bernhardt, Unterart der Ref. vom 2. Bat. (Prenzlau) 
8. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 64, | 

Dr. Dertz, Unterarzt der Ref. vom 1. Bat. (Bran- 
denburg a / H.) 4. Brandenburg. Landw. Negts. 
Nr. 24, 

Dr. Zaenge, Unterarzt der Nef. vom 2. Bat. (Halle) 
2. Magdeburg. Landw. Negts. Nr. 27, | 

Dr. Eichhorſt, Unterarzt der Ref. vom 1. Bat. 
(Bremen) 1. Hanfeat. Landw. Negts. Nr. 75, 

Putzrath, Unterarzt der Ref. vom Ref. Landw. Nest. 
(I. Breslau) Nr. 38, N 
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Dr. Lind, Unterarjt der Ref. vom 2. Bat. (ierlohn) 
T. Weftfäl. Landw. Regts. Nr. 56, 

Dr. Jünger, Unterarzt der Ref. vom 1. Bat. (Aachen 
1. Rhein. Landw. Regts. Nr. 25, 

| Dr. Nohl, Unterarzt der Nef. vom Reſ. Landın. 
Negt. (Köln) Nr. 40, 

Dr. Wiefermann, Unterarzt der Nef. vom 2, Bat. 
(Attendorn) 2. Heff. Landw. Regts. Nr. 82, 

' Bedelius, Unterarzt der Nef. vom 1. Bat. (Kiel) 
Holftein. Landw. Regts. Nr. 85, 

Dr. Knopf, Unterarjt der Nef. vom 2. Bat. (Mei: 
ningen) 6. Thüring. Landw. Negts. Nr. 9, 
Dr. Wohlfarth, Unterarzt der Ref. vom Ref. Land. 

Bat. (Frankfurt a/M.) Nr. 80, 

Dr. Heinrid, Unterarzt der Ref. vom 1. Bat. 

zes: UI.) 3. Großherzogl. Heil. Landw. Negti. 
r. 117, 

Maurer, Unterarjt der Nef. vom 1. Bat. (Dam 
ftadt 1.) 1. Großherzogl. Heſſ. Landw. Negtt. 
Nr. 115, 

Storbed, Unterarzt der Ref. vom Unter-Elfäfl. Re. 
Landw. Bat. (Straßburg) Nr. 98, — zu Aſſiſ 
Herzten 2, KL. der Ref., — befördert. 

Dr. Grubig, Ober-Stabsarjt 1. Kl. und Regts. 
Arzt des Kür. Negts. Königin (Pomm.) Nr. 2, in 
Genehmigung feines Abſchieds-Geſuches, als Gen. 
Arzt 2. Kl. mit Penf. und der Unif. des Sanitäti- 
Korps, zur Disp. geftellt. 

Dr. Stard, Ober-Stabsarzt 2. Kl. der Landm. vom 
1. Bat. (Danzig) 8. Dftpreuß. Landw. Regti. 
Nr. 45, mit der Unif. des Sanitäts-Korps, 

Dr. Buchholz, Stabsarzt der Landw. vom 1. Bat. 
(Ruppin) 8. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 64, 

Dr. Meyer, Stabsarzjt der Landw. vom Ref. Lanın. 
Regt. (Berlin) Nr. 35, 

Dr. Salomon, Stabsarzt der Landw. von dem. 
Negt,, 

Dr. Schneider, Stabsarzt der Landw. vom 2, Bat. 
(Schweidnig) 2. Schlef. Landw. Regts. Nr. 11, 

Dr. Geißel, Stabsarzt der Landw. vom 1. Bat. 
(Efien) 8. Weftfäl. Landw. Regts. Nr. 57, 

Dr. Brauned, Stabsarzt der Landw. vom 1. Bat. 
(St. Wendel) 4. Rhein. Landw. Negts. Nr. I, 
diefem mit der Unif. des Sanitäts:Korps, 

Dr. Kortmann, Aifift. Arzt 1. Kl. der Landn. 
vom 1. Bat. (Bitterfeld) 4. Magdeburg. Land. 
Negts. Nr. 67, und 

Dr. Rachtigal, Affift. Arzt 1. Al. der Landw. vom 
Nef. Landw. Negt. (Köln) Nr. 40, — der Ab 
ſchied bemilligt. 

Dr. Roefen, Affift. Arzt 1. Kl. vom Königs-Hul. 
Regt. (1. Rhein.) Nr. 7, ausgeſchieden und zu 
den Nerzten der Nef. des 2. Bats. (Brühl) 2. Rhein. 
Landw. Negts. Nr. 28, 

Dr. Dittmar, Affift. Arzt 1. RI. vom Holftein. Inf. 
Regt. Nr. 85, ausgeſchieden und zu ben Aerzten 
der Ref. des 1. Bats. (Gleimig) 3. Oberidlei. 
Landw. Regts. Nr. 62, — übergetreten. 
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Den 17. Mai 1877. 


Beamte der Militär-Verwaltung. ' Appelius, Buffe, Landbaumitr., bisher im Kriegs: 
Durch Berfügung des Kriegeminifterume, miniſterium, beiden Garn. Baubeamtenftellen in 
Den 11. Mai 1877. Berlin übertragen. 
Beyer, Regier. und Bau-Rath bei der Intenbantur Den 23. Mai 1877. 


XIV. Armeeforps und bauten. Nevifor für das Schueßler, Baumftr., die Garn. Baubeamtenftelle 
XIV. und Theile des XI. Armeeforps, unter Ver: nd — — ſ 
fegung zur Intend. des XI. Armeekorps, die Stelle Den 3. Juli 1877 
2 * . r * * 
= —— — für die Bez. des IV. und Edlin, Baumftr., zum Garn. Baumſtr. ernannt und 
een A demfelben die Garn. Baubeamtenftele in Mühl- 
N — bisher Lolal-Baubeamter der haufen i. €. übertragen 
ilit. Verwalt. in Berlin, unter Ueberweif. zur 5: " 
| Den 12, Juli 1877. 


tend. VI. i F , 
— für eig —— Y —— — Sommer, Landbaumſtr. und Garn. Baubeamter in 


Effer, Bau-Infp. in Wiesbaden, unter üeberweif. „rfurt, 
zur Intend. des VIII. Armeeforps, die Stelle des ir Landbaumftr. und Garn. Baubeamter in 


bautehn. Neviford für die Be. des VIL und 
VIII Armeelorps, 
Scdufter, Bau-Inſp., bisher Lolal-Baubeamter der 
— —— in Hannover, unter Ueberweiſ. zur 
ntend. X. Armeekorps, die Stelle des bautechn. 
—2* für die Ben. des IX. und X. — Sluyterman van Langeweyde, Landbaumftr. 
lorps, und Garn. rn den ſüdl. Landdiftrift 
Paarmann, Bau⸗Inſp., bisher Lofal-:Baubeamter a Be ee Ya Baubeamter in 
der Milit. Verwalt. in Königsberg in Pr., unter Spandau, j 
— — ne — — Baupraktikant und Garn. Baubeamter in 
: ’ : Freiburg i. Br, 
II. Armeetorps, — übertragen. Rettig, Baupraktilant und Garn. Baubeamter in 


Den 15. Mai 1877. Mes, 

Goedeling, Bau-Infp. und Lofal-Baubeamter der | Ullrih, Baumftr. und Garn. Baubeamter in Kaffel, 

Milit. Verwalt. in Berlin, in die Garn. Bau: | Spigner, Baumftr. und Garn. Baubeamter in Frank: 

beamtenftelle für den nörbl. Zandbiftrift-im Bez. | _ Furt a. O., j 

des III. Armeekorps, | Wodrig, Baumftr. und Garn. Baubeamter in Breslau, 
SIuyterman van Langeweyde, Landbaumftr. und | — zu Garn. Bauinfpeltoren ernannt. 

2ofalbaubeamter der Milit. Berwalt. in Potsdam, Den 14. Juli 1877. 

in die Garn. Baubeamtenftelle für den füdl. Land:  Wodrig, Garn. Bausnip. in Breslau, als zweiter 

diftrilt im Bez. des III. Armeelorps, beide mit , Aſſiſt. des Minifterial-Baurathbs in das Kriegs— 

Anmweif. ihres Mohnfiges in Berlin, — verfegt. | minifterium verfeht. 


Appelius, Buffe, Landbaumftr. und Garn. Bau: 
beamte in Berlin, 

Honthumb, Landbaumftr. und Garn. Baubeamter 
in Müniter, 


Königlich Bayerifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnridhe ır. ' Frhr. el DI — Ru. Chef 
. vom 2. Fuß-Art. Negt., ald Battr. er zum 
A. Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. 4. Feld-Art. Regt. König, 
a) Im altiven Hcere v. Bezold, Hauptm. ä la suite des ngen. Korps, 
Den 21. Juli 1877. von den Milit. Bildungs Anftalten in den etatöm, 
Shmauß, Major und Eskadr. Chef vom 3. Chen. Stand de3 genannten Korps, 
Rest. Herzog Marimilian, als etatsm. Stabsoffiz. Riegel, Hauptm., unter Stellung ä la suite bes 
zum 2. Chev. Regt. Taris, Ingen. Korps, zu den Milit. Bildungs: Anftalten, 
Frhr. v. Hertling, Hauptm. und Komp, Chef vom v. Tarnoczy, Br. Lt. vom 1. Train:Bat., und 
9. Inf. Regt. Wrede, zum Inf. Leib-Regt, auf Thenn, Pr. Lt. vom 2. Train-Bat. (Sanitäts-Komp.), 


Nachſuchen, zum 2. Inf. Regt. Kronprinz, 
Köſtler, Hauptm. und Komp. Chef vom 1. Inf. Popp, Pr. Lt. vom 14. Inf. Regt. Herzog Karl 
Regt. König, und Theodor, zum 11. Inf. Negt. von der Tann, auf 


Graf v. Broddorff, Nittm. vom 1. Train-Bat. Nachſuchen, 
(Sanitãts-⸗Komp.), zum 2. Inf. Regt. Kronprinz, | v. Fabrice, Pr. Lt. à la suite des 2. Fuß-Art. 
Scertel, Hauptm. und Komp. Chef vom 10. nf. Regts., von der Ouvriers-Komp., und 
Negt. Prinz Ludwig, zum 12. Inf. Regt. Königin | Frhr.v. Fraunberg, Pr. Lt. vom 1. Fuß-Art. Negt. 
Amalie von Griechenland, Bothmer, zum 2. Feld: Art. Regt. vacant Brodeßer, 
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Vogl, Pr. Lt, fommdrt. zu den Art. Werkftätten, 
unter Belafj. à la suite des 2. Fuß-Art. Regts., 
zur Duvriers:flomp., 

Herbit, Sec. Lt. vom 3. Jäger-Bat., zum 14. Inf. 
Negt. Herzog Karl Theodor, auf Nachſuchen, 

Strahberger, Sec. Lt. vom 9. zum 10. Jäger-Bat,, 

Schneider, Sec. Lt. vom 2, Feld-Art. Regt. va- 
cant Brodeßer, zum 1. Feld: Art. Negt. Prinz 
Zuitpold, auf Nachſuchen, 

Gebhard, Sec. Lt. vom 1. Feld:Art. Negt. Prinz 
Luitpold, zum 2. Feld:Art. Negt. vacant Brodeßer, 
auf Nachſuchen, 


Holler, Sec. Lt. vom 6. Chen. Regt. Großfürft | 


Konftantin Nifolajewitfch, zum 2. Troin:Bat., auf 
Nahfuhen, — verfept. 

Malaife, Major vom 2. Feld-Art. Negt. vacant 
Brodeßer, unter Stellung ä la suite diejes Regts., 
zum Direltor der Art. und Ingen. Schule, 

Bomhard, Hauptm. und Komp. Chef vom 5. nf. 


Negt. Großherzog von Heffen, zum Adjut. bei der | 


2. Div., 


zum Adjut. bei der 6. nf. Brig, 

v. Kobell, Pr. Lt. vom Inf. Leib:Negt., zum Adjut. 
bei der Beſatzungs-Brig. in Meg, — ſämmtlich 
unter Stellung & la suite in ihrer Eintheilung, 

Lienhardt, Nittm. und 1. Train-Depot-Offiz. im 
1. Train-Bat., zum Komp. Chef, 


Popp, Hauptm. & la suite des 1. Fuß-Art. Regts, | 


Bothmer, zum 2. Art. Dffiz. vom Platz in Ingol« 
ftabt, 


Sailer, Pr. Lt. im 1. Train-Bat. und 2. Train» | 


Depot-Dffiz,, zum 1. Train-Depot-Dffiz., 

aber, Pr. Lt. vom 2, im 1. Train-Bat. zum 
2. Train-Depot:Dffiz., — ernannt. 

Frider, Hauptm. ala suite des 2, Fuß-Art. Regts., 
bisher Unterdireftor der Art. Werkftätten, mit 
Führung der Ouvriers-Komp. beauftragt. 

Schuſter, Pr. Lt. a. D., im 2. Feld:Art. Negt. 
vacant Brodeßer wieder angeftellt. 


Frhr. v. Köfter, har. Oberft und Referent bei der 
Inſp. der Art. undides Trains, A la suite des | 


1. Train-Bats., unter Verleihung des Ranges und 
der Kompetenzen eines Regts. Kommdrs., 
Gramid, Oberft:2t. und Direktor der Art. und 
Singen. Schule, A la suite des 3. Feld-Art. Negts. 
Königin Mutter, als Kommdr. des 1. Fuß-Art. 
Negts. Bothmer, — zu Dberften beförbert.: 


Maillinger, Major und Bats. Kommdr. im 1. Inf. | 


Regt. König, 


Liffignolo, Major und Bats, Kommdr. im 10. Inf. | 


Regt. Prinz Ludwig, 

v. Windhler, Major und Bats. Kommdr. im9. Jäger: 
Bat., — zu Oberft-2ts. befördert. 

Gella, Hauptm. vom 2. nf. Negt. Kronprinz, im 
1. Inf, Regt. König, 

v. Brunnenmayr, Hauptm. im 3, Inf. Prinz Karl 
von Bayern, 

Herrgott, Hauptm. im 5. Inf. Regt. Großherzog 
von Heflen, 
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| Dohrer, Hauptm. im 6. Inf. Regt. Kaifer Wilhelm 


König von Preußen, 

Gleihauf, Hauptm. im 7. Inf. Regt. Prinz Leopold, 

Groll, Hauptm. im 11. Inf. Regt. von der Tann, 

Brefjelauv. Breffensdorf, Hauptm, vom 1. Jäger: 
Bat., im 14. Inf. Regt. Herzog Karl Theodor, 

Gloß, Hauptm. im 1. Jäger-Bat., — fämmtlid als 
überzähl. Staböoffize. mit Hauptm. Kompetenzen, 

Frhr. v. NRotenhan, Nittm. im 1. Ulan. Regt. 
Kronprinz Friedrih Wilhelm des deutfchen Reiches 
und von Preußen, 

Spruner v. Merg, v. Morett, Rittm. im 2. Ular. 
Regt. König, 

v. Fifcher, Rittm, im 3. Chev. Regt. Herzog Mari: 
miltan, — fämmtlid als Eskadr. Chefs, 

Kollmann, Hauptm., ald Battr. Chef im 1. Feld— 
Art. Negt. Prinz Luitpold, 

Sulzbed, Hauptm. und Battr. Chef vom 4, Feld: 
Art. Negt. König, als etatsm. Stabsoffiz. im 
2. Feld: Art. Regt. vacant Brodeßer, 


‚ Helmes, Hauptm. und Direltor der Pulverfahril, 
Frhr. v. Leopredting, Pr. Lt. vom 8. Jäger-Bat., 


Schmauß, Hauptm. bei der Art, Berath. Kommili, 
— legtere beide A la suite des 4. Feld: Art. Reıts. 
König, — zu Majors befördert. 

Malaiſé, Pr. Lt. im Inf. Leib-Regt., 

Popp, Pr. Lt. im 1. Inf. Regt. König, 

Schr. v. AndriansWerburg, Pr. Lt., bisher Adjut. 
der 2. Div,, A la suite des 3. Inf. Regts. Prin; 
Karl von Bayern, in diefem Regt., 


| Bayl, Pr. Lt., bisher Adjut. der Beſatzungs-Brig 


in Meg, & la suite bes 4. Inf. Regts. König 
Karl von Württemberg, in diefem Regt., 
Schr. v.-Feiligfh, Pr. Lt. vom 6. Jäger:Bat., und 
Salzberger, Pr. Lt., bisher Bats. Adjut., beide 
im 5. Inf, Negt. Großherzog von Hefien, 
Schunck, Pr. Lt., bisher Adjut der 6. nf. Brig, 
ä la suite des 14. Inf. Negts. Herzog Karl Theo: 
dor, im 6. Inf. Negt. Haifer Wilhelm König von 
Preußen, 

Nitter v. Kienle, Pr. Lt. im 7. Inf. Regt. Prin 
Leopold, 

Gosés, Pr. Lt. im 8. Inf. Negt. Prandh, 

Fraundorfer, Pr. Lt. im 9. Inf. Regt. Wrede, und 

Emmerich, Pr. Lt. im 10. Jäger:Bat., in demf. Rest, 

Maizmann, Pr. Lt. vom 7. Inf. Regt. Prim 
Leopold, und 

Müller, Pr. %t., bisher Bats. Adjut. vom 3. Inf. 
Regt. Prinz Karl von Bayern, im 10. Inf. Regt. 
Prinz Ludwig, 

Mufdi, Pr. Lt., bisher Negts. Adjut., und 

Kappes, Pr. Lt. im 11. Inf. Regi. von der Tanı, 

Gronen, Pr. Lt. vom 15. Inf. Regt. König Albert 
von Sadfen, im 13. Inf. Regt. NHaifer dran 
Sofeph von Oeſterreich, 

v. Gofen, Pr. £t. im 15. Inf. Regt. König Albert 
von Sadjfen, 

Hilbert, Br. Lt. im 2. Jäger:Bat., und 

Heiden, Pr. Lt. vom 3. Inf. Regt. Prinz Karl von 
Bayern, im 1. Jäger-Bat, 


Lochner, Pr. Lt. im 6. Jäger-Bat., 


Zn 


Delamotte, Pr. Lt. vom 10. im 7. Jäger-Bat., — | 
zu Hauptleuten und Komp. Chefs befördert. 

Mayr, Pr. Lt., bisher Regts. Adjut., unter Stellung 
ä la suite de3 2, Feld-Art. Negts. vacant Brob: 
eher, als Unterdireftor der Art, Werlſtätten, 

Millauer, Br. Lt, fommdrt. zum Generalftab, im 
3. Feld-Art. Regt. Königin Mutter, 

Schr. Fuchs v. Bimbah und Dornheim, Pr. Lt. 
vom 2. Feld-Art. Negt. vacant Brodeher, als 
Komp. Chef im 2. Fuß-Art. Regt., 

Kefter, Sell, Haid, Pr. Lts. im Ingen. Horps, 

Nitter v. Schallern, Br. Lt. A la suite des Ingen. 
Korps, im Kriegsminifterium, — zu Hauptleuten 
befördert. 

Hertlein, Frhr. v. Barth zu Harmating, Sec. 
Ltis. im Inf. Leib:Regt., 

Aurader, Sec. Lt. im 2. Inf. Negt. Kronprinz, 

Buchner, Sec. Lt. im 4. Inf. Negt. König Karl 
von Württembera, 

Lehner, Sec. Lt. im 5. Inf. Regt. Großherzog von 
Heſſen, 

Ritter v. Vincenti, Sec. Lt. im 6. Inf. Regt. 
Kaiſer Wilhelm König von Preußen, 

v. Nagel, Sec. Lt. und Adjut. der 5. Inf. Brig., 
à la suite dejjelben Regts., 

Leichtenſtern, Sec. Lt. und Regts. Adjut. im 8. Inf. 
Regt. Prandh, 

Ade, de Ahna, Sec. Lts. im 9. Inf. Regt. Wrede, 

v. Coulon, Sec. Lt. im 11. Inf. Regt. von der Tann, 

v. Wachter, Sec. Lt. und Auffihts-Offiz. im Ka: 
dettenforps, unter Stellung ä la suite des 12. Inf. 
Regts. Königin Amalie von Griehenland, 

Härtinger, Kiener, Söllner, Sec. Lts. im 13. nf. 
Negt. Kaifer Franz Jofeph von Defterreid, 

Weber, Sec. Lt. und Bats. Adjut., und 

Schepp, Sec. Lt. im 15. Inf. Negt. König Albert 
von Sachſen, 

Beutlhaufer, Sec. Lt. und Auffihts-Offiz. im Ka- 
bettenforps, unter Stellung & la suite des ge» 
nannten Negts., 

v. Lilier, Sec. Lt. vom 5. im 8. Jäger-Bat., 

Hänlein, Sec. Lt. und Auffihts-Dffiz. im Kadetten— 
forps, unter Stellung & la suite des 9. Jäger: 
Bats., 


Frhr. v. Hofenfels, Sec. Lt. und Regts. Adjut. 
im 1. Ulan. Regt. Kronprinz Friedrich Wilhelm 
des deutſchen Reiches und von Preußen, 

Bleſinger, Sec. Lt. im 5. Chev. Regt. Prinz Otto, 

Lang, Sec. Lt. im 2. Train-Bat., — zu Pr. Lie. 
befördert. 

Gradinger, Dberft:Lt. 3. D. und Lanbw. Bez. 
Kommdr. in Münden, 

Neuß, Oberft-£t. 3. D. und Landw. Bez. Kommdr. 
in Regensburg, — der Char. als Oberiten, 
Hoffmann, Hauptm. A la suite des Ingen. Korps, 
lommdrt. bei den Milit. Bildungs-Anftalten, der 

Char. als Major, — verliehen. 
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co) Im Beurlaubtenftande, 


Den 21. Juli 1877. 

Hergl, Linsmayer, Sec. Lts. der Ref. vom 12, Inf. 
Regt. Königin Amalie von Griehenland, erfterer zum 
1. inf. Regt. König, letterer zum 3. Inf. Regt. 
Prinz Karl von Bayern, 

Zimmer, Sec. Lt. der Ref. vom 8. Inf. Regt. 
Prandh, zum 7. Inf. Negt. Prinz Leopold, 

Neuert, Sec. Lt. der Nef. vom 11. nf. Negt. 
von der Tann, zum 9. nf. Regt. Wrede, 

Ebrard, Gec. Lt. der Ref. vom 10, Inf. Regt. 
Prinz Ludwig, zum 6. Jäger-Bat., 

— Sec. Lt. der Reſ. vom 8. zum 9. Jäger: 

at., 

Brudmann, Sec. Lt. der Ref. vom 2. Kür. Negt. 
vacant Prinz Adalbert, zum 1. Kür. Regt. Prinz 
Karl von Bayern, 

Groß, Eec. Lt. der Ref. vom 2. Chev. Regt. Taris, 

Schr. v. Guttenberg, Sec. 2. der Ref. vom 
2. Ulan. Regt. König, — beide zum 1. Ulan. 
Negt. Kronprinz Friedrih Wilhelm des deutichen 
Neihes und von Preußen, — fämmtlid auf 
Nachſuchen verjegt. 

Weißmann, Sec. Lt. 3. D., Adjut. beim Landw. 
Bez. Kommdo. Weilheim, 

Schiber, Erter, Sec. Lts. der Ref.im 1. Inf. Regt. 
König, 

Gränzer, Sec. Lt. der Ref. im 7. Inf. Regt. Prinz 
Leopold, 

Sterneder, Sec. Lt. der Ref. im 8. Inf. Regt. 
Prandh, 

Bed, Sec. Lt. der Nef. im 9, Inf. Regt. Wrede, 

Spätt, Sec. Lt. der Nef. im 13. Inf. Regt. Raifer 
Franz Joſeph von Oeſterreich, 

Höpffner, Bayer, Sec. Lts. der Ref. im 10. Jäger» 


Bat., 

Schr. v. Eihthal, Sec. Lt. der Ref. im 1. Kür. 
Regt. Prinz Karl von Bayern, 

Graf v. Arco:Balley, Sec. Lt. der Ref. im 4. Chev. 
Regt. König, — zu Pr. Lt. befördert. 





B. Abjhiedsbewilligungen. 
a) Sm altiven Heere 


Den 16. Juli 1877. 

Schinner, Major a. D., die nachgeſuchte Bewillig. 
zum Tragen der Unif., und zwar eined aus dem 
Inf. Leib-Regt. Verabſchiedeten ertheilt. 

Den 21. Juli 1877. 

Gruber, Sec. Lt. des 2. Inf. Regts. Kronprinz, 
unter gleichzeit. Verleih. des Char. ale Pr. 2t., 
fowie des Anſpruches auf Anftellung im Militär: 
Verwaltungsdienſte, 

Grashey, Sec. Lt. des 4. Chev. Regts. König, — 
auf Nachſuchen der Abfhied mit Penf. und 
der Erlaubniß zum Tragen der Unif. be» 
willigt. 

Ritter v. Schallern, Pr. Lt. a. D., zum Hauptm. 
befördert. 
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0) Im Beurlaubtenftande. 
Den 8. Juli 1877. 
Prager, Sec. Lt. des nf. Leib:Regts. (Landw.), 
aus dem Offizierftande entfernt. 
Den 16. Juli 1877. . 
Puchner, Sec. Lt. des 1. Kür. Negts. Prinz Karl 
von Bayern (Landw.), auf Nachſuchen verabſchiedet. 
Den 21, Juli 1877. 
Elblein, Oberſt z. D., 
v. Scheidlin, Major z. D., 


Schr. v. Seefried auf Buttenheim, Nittm. 5. D., 
Steitmann, Hauptm. 5. D.,, — mit Pens. und 


der Erlaubniß zum Tragen der Unif. der 
Abſchied bewilligt. 


Mantel, Sec. Lt. des 9. Inf. Regts. Wrede (Landw.), | 


Simon, Sec. 2. des 8. Jäger-Bats. (Landw.), 

Ditmar, Sec. Lt. des 4. Chev. Negts. König (Nef.), 
— auf Nahfudhen, 

Marr, Sec. Lt. des 4. nf. Negts. König Karl 


von Württemberg (Landw.), — der Abſchied be- | 


willigt. 





e. Im Sanitätslorps. 
Den 21. Juli 1877. 

Dr. v. Bezold, Oberſtabsarzt 2. Kl. z. D., mit 
Penf. und der Erlaubniß zum Tragen der Unif. 
der Abſchied bewilligt. 

Dr. Logbed, Oberftabsarzt 1. Kl. bei der Kommans 
dantur der Haupt: und Reſidenzſtadt Münden, 
zum Gen. Arzt 2. AL, 

Dr. Schiller, dar. Dberftabsarzt 1. Kl. im 2. Train: 
Bat., zum Dberftabsarzt 1. Kl., 
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' Dr. Shipper, Oberſtabsarzt 2. Kl. und E 

des Garn. Lazareths Neu-Ulm, 

Dr. Müllbaur, Oberftabsarzt 2. Kl. im 9. Inf. 
Negt. Wrede, 

Dr. Handſchuch, Oberftabsarzt 2. Kl. im 1, Kür. 
Negt. Prinz Karl von Bayern, 

Dr. Tutſchet, Oberftabsarzt 1. Al. im 1. Feld: Art, 
Negt. Prinz Luitpold, — zu Oberftabsärzten 
1. Kl. und Regts. Aerzten, — befördert. 


Dr. Babinger, Oberſtabsarzt 2. Kl. im 11. Inf. 


Negt. von der Tann, 
Dr. Quitzmann, Oberſtabsarzt 2. Kl. im 6. Inf. 
Regt. Kaifer Wilhelm König von Preußen, 


' Dr. Neuhöfer, DOberftabsarzt 2. Kl. im 2. Inf. 


Regt. Kronprinz, — als Regts. Aerzte ber 
Char. als Oberftabsärzte 1. Kl. verliehen. 





Beamte der Militär-Verwaltung. 
Den 21. Juli 1877. 

Fraaz, SKanzlei:Sefret. vom Milit. Bez. 
Münden, zur Intend. des I. Armeeforps, 

Schmitt, Kanzlei-Sekret. vom Milit. Bez. Geridt 
Würzburg, zur Intend. des II. Armeelorps, 

Krid, Kanzlei:Sefret. vom Gen. Kommdo. des I. Ar: 
meeforps, fommdrt. zur Intend. des II. Armee 
forps, auf Nachſuchen zum Milit, Bez. München, 
— verfegt. : 

Füger, Kanzlei-Selfret. im Kriegäminifterium, zum 
erpedirenden Gefretär, 

Krämer, Sergeant der Landw. (Münden), beim 
Milit. Bez. Geriht Würzburg, zum Kanzlei:-Selret., 
— ernannt. 


Geridt 


DOrdend-Berleihungen. 


Breuften. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigjt 
gerubt: 
dem Dberften a. D. v. Tſchirſchky, zulegt A la suite 
des 2. Heil. Inf. Negts. Nr. 82 und Kommdr. 


des Herzogl. Braunfchmweig. Inf. Regts. Nr. 92, | 


den Rothen Adler-Orden dritter Klafje mit ber 
Schleife und Schwertern am Ringe, 

dem Dberften 5. D. v. Studnitz, zulett Bez. Kommdr. 
des 1. Bats. (Münfterberg) 4. Niederſchleſ. Landw. 
Negtd. Nr. 51, den Rothen Adler-Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife, 


dem Dberften z. D. v. Colomb, zulegt Brigabier 
der 2, Gend. Brig., und 

dem Major a. D. Frhrn. v. Kettler, zulegt im 
2. Niederfchlef. Inf. Negt. Nr. 47, — den König: 
lihen Kronen-Orden dritter Klaſſe, 

dem Hauptmann a.D.v. Unruh, zulegt im früheren 
Land. Bat. (Wohlau) 38. Inf. Regts., und 

dem Premier-Lieutenant a. D. Frhrn. v. Richthofen, 
zulegt im früheren 7. nf. Regt., — den Rothen 
Adler-Orden vierter Klaſſe, 


| dem Gefreiten Pätzel vom 3. Dftpreuß. Gren. Negt. 


Nr. 4, die Rettungs-Medaille am Bande, — zu 
verleihen. 


Nichtamtlicher Theil. 


Der ruffifch-türkifhe Krieg in Europa. 


L 
Der Schauplag der Ereignifje an der Donau mie 


in Baltan-Bulgarien ift den geehrten Leſern des 


Militär: Wocenblattes aus früheren, von anderer 


Seite gebraten Schilderungen befannt.*) Das Gleiche 





*) Nr. 37 und 39 des Militär-Wochenblattes, 


gilt von der Ordre de bataille der fämpfenben 
Armeen.*) Wir glauben daher Wiederholungen ver: 
meiden und ohne weitere Einleitung auf die Geſcheh— 
niffe ſelbſt übergehen zu follen. 

Am 13. November (1. November alten Styles) 
erging an die Gouverneure von 52 ruffifhen Gow 
vernements und Diftritten der Befehl zur Einberufung 


*) Nr. 40, 41 und 42 des Militär-Mocenbfattes. 
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der beurlaubten Mannſchaft; gleichzeitig erhielten die 
Gouverneure von 30 Gouvernements die Weiſung, 
ſofort eine größere Anzahl von Pferden zu ſtellen. 
Urſprünglich galten dieſe Maßregeln nur der Mobil— 
machung von ſechs Armeekorps, welche aus den im 
Kiewer, Odeſſaer und Charkower Militärdiſtrikte 
ſtehenden Diviſionen zuſammengeſetzt werden und die 
Nummern VII. bis XII. führen ſollten. Als aber 
die politiſchen Verhältniſſe den Ausbruch des Krieges 
mit der Türkei immer wahrſcheinlicher machten, erließ 
Ende März 1877 das Petersburger Kriegsminiſterium 
die Verfügungen zur Aufſtellung von drei weiteren 
Korps und zu deren Einreihung in die Ordre de 
bataille der Dperationsarmee. Es waren dies bie 
Korps IV (Minst), XIII (Jitomir) und XIV 
(Kijew). Das Hauptquartier der Armee hatte fich 
inzwifhen in Kiſchenew eingerichtet, während die 
Truppen Kantonnirungen in den Bezirken Kifchenem, 
Bendery, Teraspoly, Aljerman, Bjelczji und Odeſſa 
bezogen. Der Winter hatte fih in ungewöhnlicher 
Strenge eingeftellt. Die Bahnlinie Kiſchenew —Odeſſa 
wie Berditſchew — Ejewerinomfa wurde wiederholt 
durh Schneewehen ſtreckenweiſe unfahrbar gemadt; 
auch im Innern des Neihes wurde die Verbindung 
auf den Poſtſtraßen ſehr erfchwert, fo daß die 
Nüftungen nur langfam vor fid) gehen konnten. Die 
Nüdwirfung auf den Verlauf der Mobilifirungss- 
arbeiten mußte fih um fo fühlbarer machen, als für 
mande Zweige des Heerweſens in letter Stunde erſt 
proviforifche Beſtimmungen geihaffen und Neufor- 
mationen gebildet wurden, was ben Uebergang vom 
Friedens: auf den Kriegsftand nur erſchwerte und 
die bei Aufftellungen ohnehin unvermeidlihen Rei: 
bungen wefentlih vermehrte. Wenn die folgen der 
legteren nicht weiter verfpürt wurden, fo ijt dies 
wohl dem Umftande zuzufdreiben, daß zwilhen dem 
Erlaß der Mobilifirungsorbre und dem Ausbruch der 
Feindfeligfeiten der Zeitraum von faft einem halben 
Jahre Liegt, in welchem mandes Unvollendete er: 
gänzt, mande Unebenheit im ruſſiſchen Heerweſen 
noch geglättet werben konnte. 

Nicht unerwähnt darf endlih die Thatſache blei- 
ben, daß die Truppen während des Winters, der 
diesmal bis fpät in den März anhielt, in den engen 
Kantonnirungen Befjarabiens eine Zeit vielfacher 
Unbil und harter Prüfungen zu erbulden hatten. 
Nur die in dem Diftrifte von Kiſchenew untergebrach⸗ 
ten Regimenter waren in verhältnimäßig günftigerer 
Lage, die andern aber hatten in den unzureichenden 
Unterfünften doppelt unter der Strenge der Jahres: 
zeit zu leiden, Namentlih gilt dies in Bezug auf 
die Unterbringung der Pferde. Trotz des zahlreichen 
Viehftandes ift in den rumänifchen und bulgarifchen 
Drtichaften jener Gegenden felten ein guter Stall zu 
finden, da die Leute in der Negel an einen milderen 
Winter gewöhnt, felbit in der rauhen Jahreszeit ihre 
Thiere im Freien zu belafjen pflegen. 

Die Kriegsvorbereitungen ber ottomaniſchen 
Armee fowie deren allmäliger Aufmarſch in Donau» 
Bulgarien haben nit an einem beftimmten Termine 
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| ihren Anfang genommen. Die im Sommer 1875 
in den dinariſchen Alpen begonnenen Ereignifje, Die 
fih nad) und nad) über Bosnien, die ſchwarzen 
Berge, Albanien, das Innere Bulgariens und ſchließ— 
lih über Serbien mit ftetig wachſender Jntenfität 
fortgefponnen, hatten ſchon feit geraumer Zeit das 
türfifche Heer in Bewegung gebradt. Noch bevor 
das Fürſtenthum Serbien bei Dyunis und Trubarevo 
zu Boden geworfen worden, waren die leitenden Per- 
fönlichfeiten in Stambul jo vorfidtig, die Rüftungen, 
die in der Türfei natürlidy viel langſamer von ftatten 
gehen konnten als anderwärts, aud über den un: 
mittelbar für die Belämpfung Serbiens und Monte: 
negros erforderlihen Bedarf hinaus fortzufegen und 
die verfügbaren Truppen theil8 im Lager von Sofia 
zu fammeln, theils in die Donaufeftungen zu dirigiren, 
Nah dem Erlaß der ruffiihen Mobilifirungsordre 
nahm die Konzentrirung der Streitlräfte, und zwar 
zunädft in und um Wibdin ſowie im Feitungsviered 
Ruſtſchuk — Siliftria— Schumla—Barna ein rafheres 
Tempo an. Einen beträdtlihen Zuwachs erhielt 
hier die Armee in den Monaten Dezember und Ja— 
nuar durd die nunmehr in Serbien bisponibel ge- 
wordenen und aus dem Moramwathale und dem Lager 
von Niſch an die Donau in Marſch gefegten Truppen. 

Entſprechend den politifh wie militärifh defen— 
fiven Abfihten der Pforte Iegte der Seraskier 
Redif Paſcha ein befonderes Gewicht auf die Ver- 
volllommnung der Feitungswerfe und auf beren 
Armirung. 

Redif ift einer der beftgehaften und im Bolfe 
unbeliebteften Perfönlichkeiten, aber ein gewanbter 
Büreaufrat und ein Mann von fharfem Verftande 
und viel Gefchmeidigfeit. Jahre hindurch hat er ſich 
unter wechjelnden Spyftemen und Perſonen als 
Muftefhar im Serastierate erhalten, feinen Einfluß 
im Palafte ftetig vermehrend, bis er nad) ber Thron- 
befteigung Abdul Hamids das Biel feines Ehr— 
geizes ala Seraskier erflomm. Perfonen, die ihn 
näher fennen, fagen von ihm, er fei einer von den 
Männern, die mit allen Winden zu fegeln verjtehen. 
Die Gerechtigkeit gebietet es aber anzuerkennen, daß 
wohl feit Jahrzehnten aufer Huffein Avni Paſcha 
fein Zweiter dad ottomanifche Kriegämefen mit folder 
Energie und Nührigfeit verwaltete wie Redif. Es 
ift ftaunenswerth, was feit vorigem Herbfte für die 
Beſchaffung von Kriegsmaterialien auf allen Schau: 
plägen Europas wie Afiens gethan worden. Die 
Feftungen wurden in trefflihen Stand geſetzt, reich 
lich mit Proviant verfehen, moderne Gefhüge ſchweren 
Kalibers bei Arupp und in England gefauft, neue 
Truppenlörper errichtet und durchwegs einheitlich mit 
Snidergewehren bewaffnet. Die großartigen Vor- 
fehrungen waren dem Ernfte der Lage angemefjen 
und das Ergebnif derfelben ift die nicht mehr zu 
leugnende Thatfache, daß die Türkei mit einer größeren 
Armee und viel befjer gerüftet und bemehrt als es 
von mander Seite vorausgefept worden in ben 
Kampf eintrat, der nun wohl die Frage über ihre 
europäifche Eriftenz zu entiheiden haben wird, — _ 
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Am 23. April d. J. erllärte der ruſſiſche Ge: 
Ihäftsträger in Konftantinopel dem türkifhen Minister 
des Auswärtigen, Safvet Paſcha, den Abbrud der 
diplomatischen Beziehungen zwiichen dem ©t. Peters: 
burger Kabinet und der hohen Pforte, An demfelben 
Tage hielt Se. Maj. Kaifer Alerander bei Kiſchenew 
eine große Truppenbefiditigung ab, nad) welcher un- 
verzüglich die Ueberfchreitung der moldauiſchen Grenze 
dur Kaſalen bei Ungheni, Beſchtamark und Kubei 
begann. 

Mit der fürftlih rumänischen Negierung wurden 
vonſeite Rußlands fchon einige Woden vor Er: 
öffnung der Feindfeligfeiten Verhandlungen inbetreff 
des Durchzuges der faiferlihen Truppen und deren 
Verpflegung angebahnt, die am 16. April zum Ab» 
ſchluſſe einer Konvention führten. Zwei Tage darauf 
erlieg Fürft Karl aud für die rumänische Armee 
die Mobilifirungsordre. Uebrigens wurden ſchon 
anfangs März im ftillen Einverſtändniß mit dem 
Hauptquartier zu Kiſchenew und unter ber Zeitung 
ruffifcher Ingenieure durd rumänische Abtheilungen 
an mehreren Punkten entlang der unteren Donau 
Erdarbeiten vorgenommen; wir erwähnen hier ihrer 
Wichtigkeit wegen nur einer geſchulterten Batterie 
fübmweftlih von Galatz fowie einer zweiten Echanze 
öftlih von der Heinen Bahnftation Barboſchi, zum 
Schuge der hier über den mädtigen Sereth erbauten 
Eifenbahnbrüde. 

Die Beforgnig des ruffiishen Armeefommandos 
war fehr naheliegend, daß in demfelben Augenblide, 
in weldem die eigenen Avantgarden über die rumä- 
nifche Oftgrenge rüden, aud) die türkifchen Vortruppen 
auf das linfe Donauufer überfegen würden. Es wäre 
dies politifh wie militärifch gerechtfertigt und daher 
aud mit gutem Grunde zu erwarten gewejen; poli- 
tifch, weil ja die Moldaus:Wallahei unter der Ober: 
hoheit des Padiſcha jtand, deſſen Armee daher 
befugt war Rumänien zu befegen, fobald das Land 
von einem fremden Heere betreten wird; militäriſch, 
weil ja mehrere Punkte auf dem Iinfen Donauufer 
gewiffermaßen die ergänzenden Brüdenföpfe zu den 
Befeftigungen auf dem rechten Stromufer bilden. 
Dies gilt namentlich von Kalafat in Bezug auf Wid— 
din, ferner von Turtufai, Gyurgyemo und Kalaraſch 
mit Bezug auf Nifopolis, Ruſtſchuk und Siliſtria. 
In die gedachten Punkte im Moment des Kriegs— 
ausbruches Truppen zu werfen, fo viel er nur hatte 
und wollte, ftand dem Serdar Ekrem Abdul Herim 
Paſcha, der zu jener Zeit fih noch in Ruſtſchuk auf: 
hielt, vollfommen frei. Denn abgefehen davon, daß 
noch am 23. April die Bufarefter Regierung eine 
Loyalitätsverfiherung an den Sadrazan Edhem 
Paſcha vom Stapel ließ, von den rumänischen Truppen 
daher vielleicht fein Widerſtand zu erwarten gewefen 
wäre, fo würde felbft in dem Falle, als diefe dem 
türlifhen Brüdenfhlage oder Landungsverſuche ſich 
wiberfegt hätten, die türfifhe Armee ihren Zwed 
doch fehr leicht erreicht haben, da fie nicht allein an 
Zahl, fondern auch an Mitteln den Numänen gegen: 
über mit großer Weberlegenheit auftreten Tonnte. 
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Außer den erforderlihen Brüdentrains ftanden dem 
Serdar Elrem die Schiffe einer türkifhen Privat: 
Dampfidifffahrtsgefellihaft, fowie Die ganze ſehr an» 
iehnlihe und über alle widtigeren Stationen ver: 
theilte ottomanishe Donauflotille zur Verfügung. 
Die legtere beherrfhte den Strom volllommen und 
hatte auf demfelben feinen Gegner. Warum trogbem 
die Befegung des rumänischen Ufers türkifcherfeits 
unterblieb, ijt eine jener Unbegreiflichfeiten, an denen 
der bisherige Verlauf des Krieges überhaupt nicht 
mehr arm ift. Einer Geſchichtsſchreibung Tpäterer 
Tage wird es vorbehalten bleiben feitzuftellen, in 
wieweit politifhe Einflüffe die Mafnahmen des tür: 
fifhen Armeelommandos hier behinderten. 

Hatte es alfo auch nicht in der Abſicht Abdul 
Kerims gelegen, durch Beſetzung der jtrategifchen 
Punkte des linfen Donauufers die Vertheidigung ber 
Strombarriere offenfiv zu führen, jo lag doch Eines 
beftimmt in feinem Plane: die Serethbrüde bei 
Barbofhi zu fprengen, zu welchem Zwecke ein 
Monitor, ausgerüftet mit den erforderlichen Werl: 
zeugen und Dynamitpatronen fih am 24. April in 
der Nähe der Serethmündung poftirte, des Aviſos 
gewärtig, die fteinernen Brüdenpfeiler anzubohren. 
Es handelte fi) hierbei um eine fehr beträchtliche 
Störung des ruffiihen Aufmarfches an der Donau. 
Die einzige Bahn, welche aus Beffarabien über Un- 
gheni, Jaſſy und Paſchkany an die Donau führt, 
wäre zwifhen Galak und Braila durd Die Spren 
gung der Barbofhibrüde vielleiht für bie Dauer 
des ganzen Krieges unterbrohen wmworben. m 
ruſſiſchen Hauptquartier war der Werth diefer Brüde 
ebenfo befannt wie die derfelben drohende Gefahr; 
man beeilte fih daher aud) mit feinen Mafregeln. 
Die Heine Bahnftation an der Serethbrüde war das 
erfte Ziel, an weldes die von Kubei aus über Bol- 
grad eingebrochene ruffifhe Avantgarde in einem 
Gewaltmarfche dirigirt wurde, fo daß einige Ele 
drons der 1. Donſchen Kafaten-Divifton, denen bald 
Infanteriee-Abtheilungen folgten, bei der VBrüde un 
vermuthet eintrafen, ehe nod der Kommandant des 
Monitors von Matſchin aus, wie es feitgefegt war, 
verftändigt werden fonnte, daß bie Ariegserflärumg 
von Seite Ruflands abgegeben worden. Noch immer 
wäre es aber Zeit geweſen, wenn auch nicht mehr 
die ganze Brüde zu fprengen, fo doch diefelbe wenig: 
ſtens durch einige Projektile der Bordgeſchütze zu be 
ſchädigen. Es geſchah aber nichts, das Schiff fuhr 
weiter und die Brüde blieb unverfehrt. 

Der nun beginnende Einmarfd der ruſſiſchen 
Armee wurde von den Truppen zum großen Theile 
zu Fuße bewirkt. Nur die erften Brigaden wurden, 
um fie raſch nad Neni, Galatz, Braila und Gyur— 
gyewo zu bringen, mit der Bahn befördert, die hier 
bei durch ihre geringe Leiftungsfähigfeit und ihre 
zahlreihen Zufammenftöße und fonftigen Unglüds— 
fälle fi einen traurigen Namen gemacht hat. Nach— 
dem an die genannten Uferpunfte fo viel Truppen 
geworfen worden ald man beburfte, um genen einen 
Dffenfivverfuh der Türken gerüftet zu fein, murde 
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bie nebenbei bemerkt nur eingeleifige Bahn vorwie- | elementaren MWidrigfeiten zu kämpfen, 


gend für den Transport von ſchweren Gefhügen und 
Kriegsmaterialien benüßt. 

Die Türken ftörten den Aufmarsch der ruffifchen 
Korps in feiner Weiſe. Wohl unternahmen Eleinere 
Abteilungen, zumeist Tfcherfeflen, die mit Barlen, 
bisweilen aud mit den Dampfern der Flotille auf 
das linle Ufer überführt wurden, Streifzüge im 
rumänifhen Ufergelände. Diefelben hatten aber nur 
die Erbeutung von weidenden Scladhtthieren und 
Pferden, fowie die Aufhebung einzelner Poſten zum 
Zweche. 

Die erſte Arbeit der Ruſſen beſtand in der Er— 
richtung von Uferbatterien und, beſonders abwärts 
von Braila, in der Verſenlung von Torpedos. An 
dem Stromkriege, der ſich dadurch zwiſchen den ruſſi— 
ſchen Batterien und zumeiſt aus dem Sereth auslau— 
fenden Torpedoſchiffen einerſeits und den ottomani— 
ſchen Kriegsfahrzeugen anderſeits entwickelte, trat die 
techniſche Ueberlegenheit der Ruſſen offen zu Tage. 
Die Bemannung der türkiſchen Monitors zeigte eine 
ſolche Schwerfälligleit, daß fie die nahezu völlige 
Abiperrung der Donau abwärts von Braila — 
Matſchin durd ruffiiche Torpedos nicht im Stande 
war zu verhindern. Das wirkſame euer der links: 
ufrigen Batterien bei Braila und der unternehmende 
Sinn der Kommandanten ruffiifher Torpeboboote 
führten zweimal im Kanal von Matſchin eine er: 
fhütternde Kataſtrophe herbei, welcher die zwei größ— 
ten Schiffe der Donauflotille miffammt der Bemannung 
zum Opfer fielen und die einen fo nadhhaltigen Ein: 
drud auf die ganze türfifche Flotille ausübte, daß 
fie bis heute zu feinem nennenswerthen Unternehmen 
fih mehr emporgerafft, obwohl fi ihr Gelegenheit 
zu eingreifender Thätigfeit genügend dargeboten hätte. 
Thatfählihen Nuten leiſteten die ottomanifchen 
Schiffe bisher nur an der Sulinamündung, wo fie 
mit Erfolg nicht allein den Verſuch einiger von 
Odeſſa gelommener ruffifher Dampfer in die Donau: 
mündung einzufahren befämpften fondern aud fünf 
Torpebofutter, die fih ihnen bei Naht hatten nahen 
wollen, abwieſen und zu argem Schaden bradten. 

Neben diefem Stromfriege entwidelte ſich feit 
Mitte Mai ein nah Mafgabe der Vollendung der 
ruffiihen Uferbatterien immer heftiger werdender 
Geſchützlampf. Derfelbe wurde bei Turn: Magurell— 
Rilopolis, Simniga— Siftowo, Gyurgyewo — Ruſtſchuk, 
Oltenitza — Turtufai, Kalarafd— Siliftria und Braila 
— Matihin zwifhen ruffiihen und türfifchen, bei 
Kalafat — Widdin aber zwifchen rumänischen und tür- 
liſchen Batterien geführt. Schon in der zweiten 
Mode nah der Beſetzung Numäniens durch ruſſiſche 
Truppen hatte nämlich die Regierung der vereinigten 
Fürftenthümer das Land unabhängig von der Ober: 
hoheit bes Sultans erllärt, wodurch letzteres in 
Kriegszuftand gegenüber der Türkei fam. 

Wenn aud die ottomanifhe Armee faft gar feine 
Hinderniffe dem Borrüden der ruffiihen Korps in 
Rumänien entgegenftellte, fo hatten dieſe doch mit fo 
ungewöhnlihen und feltenen, nicht vorauszufehenden 
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daß dadurch 
eine mehrfache Unterbrechung und längere Verzögerung 
des Aufmarſches hervorgerufen wurde. Dem ftrengen 
und langen Winter war diesmal in der untern 
Donaugegend cin Frühjahr gefolgt, in weldem ein 
durch Wochen mwährender Landregen, Wollenbrüche, 
Ueberfhwemmungen und Stürme in unerfreulichem 
Wedel einander ablöften. Bon dem hoch ange: 
Ihmwollenen Donauftrome und deſſen Nebenflüfjen 
wurden Dämme durchriſſen, die Gegend weithin unter 
Waſſer geſetzt, Brüden zerftört, kurz die Verbindungs: 
linien in folder Art und fo dauernd unterbrochen, 
daß nothwendig dadurh alle Marfchpläne und Be: 
rehnungen durchkreuzt werden mußten. Endlid, am 
22. Juni, war der Aufmarſch der ruſſiſchen Korps 
fo weit gediehen, daß man im kaiſerlichen Haupt: 
quartier zu Plojefchti, wo feit dem 6. Juni aud) 
Czar Alerander 11. verweilte, daran denken konnte, 
in den nädjften Tagen die Strombarriere zu über: 
ſchreiten und in Bulgarien einzubredyen. 

Die Vertheilung der ruffifhen Streit: 
fräfte war am 22. Juni folgende: der rechte Flügel 
der Armee lehnte fih an die Aluta; einige Esfadrons 
der 12. Kavallerie-Divifion (Driefen) ftreiften aber 
auh auf dem rechten Alutaufer in der Umgebung 
von Islas. Den rechten Flügel ſelbſt bildete jedoch 
das IX. Korps (Krüdener) mit der 31. Infanterie: 
(Beliaminow) und 9. Kavallerie-Divifion (Laslarev) 
bei Schagartihia und Turn-Magurell; die 5. Infan— 
terie:Divifion (Schilder) am rechten Ufer des Flüß— 
chens Kalmatzului gegenüber Saltfdija. 

Das XII. Armeekorps (Vanovski) mit Der 
12. Infanterie-Divifion (Firks), der 33. Infanterie- 
Divifion (Timofejem) und dem „bulgarifchen Korps“ 
(Stoletoff) zwifhen Saltſchija (Korpsquartier) und 
Nufh de Wede; die 12. Kavallerie-Divifion nördlich) 
davon bei Witanefhti. 

Das VIII. Armeekorps (Radetzky) mit der 9. In: 
fanterie-Divifion (Spiatopolatt) bei Piatra und Wi- 
ſchora, gegenüber der Donau-Inſel Perfina; die 
14. Divifion (Dragomirow) und die 8. Kavallerie: 
Divifion (Manwjelow) bei Bejul; die 4. Schügen- 
Brigade (Zmiäzinsti) ſüdlich Tſcherweni. Hier be- 
fanden ſich aud 4 Pontonparks, welche mit der Bahn 
bis Banjos (Banjafha) gebradt und von da weiter 
befördert worden. 

Das Streiflorps Skobeljeff (kaukaſiſche Kavallerie: 
Divifion) jtand in und um Eimniga; einzelne Eska— 
drons jenfeits des Wedeflußes zwiſchen Zinzireni und 
Petroſchani. 

Das XI. Korps (Schachowskoj) hatte feine Ka— 
vallerie:Divifion (Tatiſchtſchew) bei Alerandria; bie 
32. Infanterie-Divifion (Aller) ftand bei Olteniga; 
die 11. (Ernoth) bei Gyurgyewo. 

Die 3. donſche Kafaken-Divifion (Kulgatſchew) 
mit einigen donſchen Batterien oberhalb Gyurgyemwo, 
zwifhen Malu de Schos (gegenüber Ruftfhuf) und 
Slobodzia. 

Das IV. Korps (Sotow) hatte ſeine Truppen 
(16. Diviſion Pomeranzew] und 30. Divifion [Pu- 
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fanow]| fowie Kavallerie-Divifion Krylow) bei Kala— 
raſch und Hirfowa vertheilt; es fcheinen aber mehrere 
— — dieſes Korps erſt im Anmarſche geweſen 
zu ſein. 

Das XIII. Korps (Hahn) war zum Theile noch 
in der Bewegung; die 1. Diviſion (Prochorow) be— 
fand ſich zwiſchen der Bahnſtation Lunguleni und 
Bukareſt; die 35. Diviſion (Baranow) nebſt der Ka— 
vallerie-Divifion (Raden) zwiſchen Plojeſchti und 
Bukareſt auf dem Marſche gegen Alexandria. 

Das XIV. Korps (Zimmermann) ſtand mit der 
17. Infanterie-Diviſion (Porſchoweikow) in und um 
Braila, mit der 18. (Narbut) bei Galag; die 


1. donfche Kafaten-Divifion unter Hetman Schamſchew 


bei Reni. 
Das VII. Korps (Ganezky) ftand mit der 36. Di: 
vifion (Weremwfin) bei Ismail und Kilia (in legterem 


Orte Horpsquartier), mit der 15. Infanterie- und | 


T. Kavallerie-Divifion (Ooremifin und Manfei) in 
Odeſſa. 

Die 3. Schützenbrigade (Dobrowolski) ſcheint 
zwiſchen Galatz und Braila geſtanden zu haben. 


Die 2. KHafalen-Divifion befand fih noch zum 


Theil in Jaſſy und um Tirgusfsromos. 

Der größte Theil der Sappeurbrigade ftand in 
Nähe der Alutamündung oder befand fih nod auf 
dem Marſche in Bejul, Merandria und Piatra; der 
Reft der Brigade war dem XIV. Korps bei Braila 
zugewiefen. 

Die Dampfbarlaffen unter Kapitän Noviloff trafen 
an diefem Tage in Malu de Schos (gegenüber Auft: 
ſchul) ein. 

Das Hauptquartier des Groffürften Nikolai ftand 
noch in Slatina. 

Das war die Situation, als im ruſſiſchen Haupt: 
quartier die Vorbereitungen zur Ueberfchreitung der 
Donau in Angriff genommen wurben. 

Die Bertheilung der türlifhen Gtreit- 
fräfte war um diefe Zeit folgende: 

IV. Armelorps 
taillonen, 12 Esfadrons, 7 Batterien — in der Do: 
brudſcha und entlang des Trajanswalles zwiſchen 


Küftendfhe und Medſchidi; das Gros mit dem Haupt: 


quartier in Babadaah. 
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— Feril Ali Paſcha mit 24 Ba: 


III. Armeelorps — Ferik Selami Paſcha mit 


34 Bataillonen, 6 Esfabrons, 
und um Giliftria; in letzterer Feftung das Korps: 


quartier mit 22 Bataillonen, 2 Esladrons, 5 Bat: | 


terien. 

V. Armeelorps — Feril Raſchid Paſcha — in 
Varna und auf der Linie Prawady —Bazardſchit, 
21 Bataillone, 4 Estadrons, 7 Gefhüge; davon in 
Varna felbit 16 Bataillone, 5 Batterien unter dem 
Egyptier Raſchid (ein anderer als der gleichnamige 
Korpsfommandant). 

11. Korps unter Ferik (Mufdir?) Eſchref Paſcha 
zwiſchen Ruftfhut— Nikopolis — Plewna, 45 Bataillone, 
16 Eskadrons, 12 Batterien; Kommandant von Ruſt— 
ſchul: Ferit Tahir Paſcha, 29 Bataillone, 6 Eska— 
drond, 7 Batterien; von Nilopolis; Ferit Ahmed 


I Geſchützen — in | 
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Paſcha, 9 Bataillone, 4 Esladrons, 3 Batterien; in 
Eiftowo 4 Bataillone. 

VI Korps Mufhir Ahmed Eyub Paſcha in 
Schumla, 41 Bataillone, 12 Esfadrons, 12 Batterien; 
Kommandant von Schumla: Lima Aziz Paſcha*) mit 
29 Bataillonen, 6 Esfadrons, I Batterien; der Reſt 
des Korps ift im Irmineh:Balfan bis Karnabat ver: 
theilt. 

I. Korps Mufhir Osman Paſcha zwiſchen dem 
Isker und Timof, 55 Bataillone, 8 Esladrons, 
18 Batterien; Kommandant von Widdin: Feril Jyed 

Paſcha, 14 Bataillone, 5 Batterien; in Adlié: Feiil 
Adil Paſcha mit 26 Bataillonen, 5 Esfadrons, 10 Bat: 
terien; in Dreava (Drahova): Liwa Aſſaf Paſcha mit 
5 Bataillonen, 2 Batterien. 
Refervelorps: in Sofia 12,000 Mann, in Niid 
00 Mann. 
Außerdem waren 3000 Mann neuer egyptifcher 
| Truppen unter Prinz Hafjan Paſcha in Konftantinopel 
eingetroffen, die unverzüglich nad) Bulgarien in Marſch 
gefegt wurden. 
Das Gardelorps in Konftantinopel, 25,000 Mann. 
Die vorftehenden Angaben enthalten blos Nijams 
' und Nebifd. Der Stand der Ticerleffen fomwie der 
Muſtafihs- (Landſturm-) Abtheilungen ift nicht feit- 
zuftellen. 

Schließlich mag der Vollftändigfeit halber noch 
erwähnt werden, daß die beiden fürftlih rumäniſchen 

' Korps (I. Korps, General Zupu, 1I. Korps, General 
Radowitz), welche als die Spigen der ruſſiſchen Ko: 
lonnen an der Donau eintrafen, ihre Stellungen da 
jelbft räumten und fid) ganz über die Aluta zurüd- 
zogen, in ber Heinen Wallahei mit den Korpsquar— 
tieren in Krajowa und Turn-Severin Fonzentrirt 
waren, jedoch in feiner MWeife zu einer Kooperation 
mit der rufftiihen Armee berufen wurden. — Die 
unter Kommando des Generals Haralambi verfam: 
| melt gewejenen Milizen der Territorial:Armee find 
deshalb auch Schon anfangs Juni wieder in ihre 
Heimath entlaffen worden, 
Alphons Danzer, Dberlieutenant. 


*) Die Nahriht von Aziz’ Ermenunug zum Chef des Or 
neralftabes hat fic nicht beftätigt, Ferit Nedſib bekleidet noch 
immer diefen Poften. 





Kriegäwefen und Heeredorganifation der Römer. 
Eine friegsgefhichtlihe Studie von Mar Wenzel, 
Hauptmann und Kompagniehef im 2. Heffifchen In: 
fanterie-Regiment Nr. 82. Berlin und Leipzig, 1877. 
Luckhardtſche Verlagsbuhhandlung. 8. 124 Seiten. 

Mit 2 Plänen. Preis Mt. 2.—. 





Diefe Studie beſchäftigt fih vorwiegend mit ber 
Darftellung des Heerweſens der Nömer von den älteften 
Zeiten bis gegen das Ende der Republik (S. 1—79), 
‚an die ih ein Meberblid über den Hannibalifhen 

Krieg als Beispiel der großen Operationen anſchließt 
(S. 79—107); eine kurze Ueberfiht über die fe 
genannte Marianifche Legion und die Einrichtungen 
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der erften Kaiferzeit, zwei Pläne des römischen Lagers 
mit Erklärung bilden den Schluß der Studie. 

Der Herr Verfaſſer giebt ald Zwed der Studie 
an, dem in bie Lektüre der alten Hiftorifer eintretenden 
Laien das Verſtändniß der militärifchen Verhältniffe 
zu erleihtern und die jüngeren Kameraden zum weiteren 
Selbftftudium auf dem vorliegenden Gebiete anzu⸗ 
regen; da er ausdrücklich darauf verzichtet, dem Alter: 
thumslenner Neues oder Unbekanntes bieten zu wollen, 
fo wäre es unbillig, feiner Schrift, bei der man großen 
Fleiß und Gefchid in der Zufammenftellung anerkennen 
muß, einer gelehrten Kritik unterziehen zu wollen. 
Referent möchte, ohne im Einzelheiten einzugehen, 
zwei allgemeinere ragen beiprechen, in denen er fid 
dem Herrn Berfafjer der Studie nit anſchließen 
fann. 

Der Herr Verfaffer giebt aus dem Heerweſen der 
Kaiferzeit nur eine fummarifche Ueberſicht über bie 
Stärle und Vertheilung des Heeres unter Auguftus 
und Tiberius und fährt dann fort: „die fernere Ent: 
widelung des Kriegsweſens unter den Kaifern lönnen 
wir nur furz behandeln, da das traurige Bild ihres 
allmäligen Verfalles unfer Interefie nur wenig mehr 
zu erregen im Stande ift“ und nach wenigen Zeilen 
wird bereitö von der „Mufterlegion“ des Vegez ge- 
handelt. Referent möchte dagegen bemerken, daß 
hiermit dem Heerwefen der Kaiferzeit Unrecht gefchiehi. 
Daß man in den erften beiden Jahrhunderten der 
Kaiferzeit faum von Verfall reden fanır, zeigen einmal 
bie großen militärifhen Leiftungen dieſer Zeit: die 
ſtaunenswerthen Kriege des Tiberius und Drufus in 
den Alpen, die Kriege am Rhein, der Donau, im 
Drient, Kriege, deren Größe und Bedeutung durd 
die mangelhafte Ueberlieferung über biefelben dod) 
nur für uns nicht mehr erfennbar find, und fodann 
das kompetente Zeugniß eines Augenzeugen aus der 
Zeit des Veipafian: die Bemerkungen, die Joſephus 
in feiner Darftellung des jüdifhen Krieges über das 
römifhe Heer madt, laſſen noch deutlih den ge: 
waltigen Cindrud, den daſſelbe mit feiner aus: 
gebildeten, ruhig und ficher arbeitenden Drgani: 
fation, feiner Leiftungsfähigfeit und Disziplin auf 
einen Nihtrömer machte, erfennen. Wichtiger ift, daß 
wir in dem Heerweſen der KHaiferzeit und nur in 
diefein einen genauen Einblid in die Organifation 
und Vertheilung der Truppen haben. Wie für die re- 
publifanifhe Zeit die polybianifhen Angaben, die 
wohrfheinlih dem römiſchen „Reglement“ entlehnt, 
die Grundlage unferer Kenntniß find, fo bieten für 
die Kaiferzeit geradezu zahllofe Infhriften die Möglich» 
feit, uns die Grundlagen, auf denen der ganze Bau 
des faiferlihen Heeres beruhte, zu refonftruiren: fie 
geben uns ein fat vollftändiges Bild von der Ber: 
theilung und Zufammenfegung der Legionen und 
Aurilieren in den Provinzen, der Garde in Nom, 
der Flotten, ſowie von dem inneren Dienft und ber 
Drganifation der Truppen bis auf die legten Kom: 
mandos und Chargen, und deömwegen ift es nad) ber 
Meinung des Referenten von größerem Intereſſe und 
Werthe, mehr die Kaiferzeit zu berüdfichtigen, als ſich 
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in den Zeiten bis auf die puniſchen Kriege, wo wir 
nur wenig Sicheres wiſſen, aufzuhalten. 

Der zweite Punkt, auf den Referent eingehen 
möchte, ift die Beurtheilung des Vegez. Der Herr 
Berfaffer nennt deſſen Abriß, den er einigemal an: 
führt, ein „Werk voll nüglicher Borfchriften und guter 
Gedanken." Referent muß geftehen, daß mit diefem 
Urtheil dem Vegez zu viel Ehre angethan wird; er 
fann ihn nur für einen gedanken- und kritikloſen 
Kompilator erflären; fein zu praftifher Anleitung be: 
fimmter Abriß ift ein Gemiſch von allerlei allge 
meinen Rathſchlaägen, über deren Werth ſich jehr 
häufig ftreiten läßt und Auszügen aus einigen älteren 
Werfen, denen des alten Cato, einiger Militärfchrift: 
fteller und Juriſten aus den erften beiden nach—chriſt— 
lihen Jahrhunderten, den Erlaffen des Auguftus, 
Trojan und Hadrian. Was Begez aus diefen abge: 
Ihrieben, bezeichnet er durchgehend ala „alt“, gleich» 
viel ob es von Gato oder einem Juriften der hadria— 
niſchen Zeit herrührt; fogar Einrichtungen, die frühe: 
ſtens ber diocletianifchen Zeit angehören fönnen, nennt 
er, der um 400 ſchrieb, „alte Einrichtungen“. Da 
es nur in wenigen Fällen möglich ift, die Begezifchen 
Angaben mit Eicjerheit auf die richtige Quelle zu: 
rüdzuführen, fo iſt es vielleicht gerathen, bei der Dar: 
ftellung des römiſchen Heerweſens den Vegez mög» 
lihft aus dem Spiele zu laſſen, was bei dem ander: 
mweitig vorhandenen reihen Material ohne allzugroßen 
Schaden gefchehen kann. 

Die Schrift des Herrn Verfaſſers zeigt, daß in 
den militärifchen Kreifen das Intereſſe für römijches 
Heerwejen lebendig it; deshalb möchte Referent zum 
Schluß die Lefer diefer Blätter auf die neuefte um» 
fafiende Darftellung der römifchen Heeresorganifation 
aufmerffam maden, die die früheren Schriften von 
Naft, Röfh, Rüdert, Rüſtow, Köhly u. a., die fehr 
viel MWillfürliches und häufig geradezu Falſches ent: 
halten, faft ganz entbehrlich macht: die Darftellung, 
die Marquardt im fünften Bande des „Handbuches 
der römischen Alterthümer“: die römifhe Staatäver: 
waltung, Band II., Leipzig 1876, gegeben hat. Das 
Braudbare aus den älteren Schriften ift in Dies 
felbe aufgenommen, außerdem aber das erhaltene 
Material und die Refultate der neueren gelehrten 
Unterfuhungen vollftändig und mit großem Fleiße 
zufammengeftellt. Dadurh daß hier das römifche 
Heeriwefen als ein Theil der römischen Staats— 
verwaltung behandelt wird, ohne daß jedoch die durch 
diejen Geſichtspunkt geftedten Grenzen ftets innegehalten 
wären, ift der Karafter der Marquarbtichen Darftellung 
bezeichnet; auf die Erledigung der zahlreihen und 
wichtigen praktiſchen Fragen im römischen Heerweſen, 
die ohne militärische Kenntniß nit gefhehen Tann, 
iſt darin nicht eingegangen. Hans Droyfen. 


Schießen unter Waſſer. 


Die in Jules Vernes „Vingt mille lieues sous 
les mers“ enthaltene Mittheilung, daß der Kapitän 
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Nemo in Taucherfleivern gehüllt fi dem Vergnügen 
der Jagd hingiebt, und wie mit einem pneumatifchen 
Gewehr aus der Tiefe von 10 Meter einen einige Meter 
über dem Meereöfpiegel fchwebenden Albatros erlegt, 
hat die Veranlafjung zu Schießverſuchen unter dem 
Waſſer gegeben, über welde der k. f. General 
v. Udatius in den „Mittheilungen über Gegenftände 
bes Artillerie: und Ingenieur-Weſens“, 5. Heft 1877, 
Bericht erftattet. Mit einem Werndlgewehr wurden 
unter dem Maffer auf eine einzöllige Bretterwand 
30 Schuß abgegeben. Auf die Entfernung von 1,5" 
war fein Eindrud, auf 1,35” ein 3—4"" tiefer Eindrud 
bemerfbar, auf 1” wurde die Breitermand durchſchoſſen. 
Mit einem Armeerevolver gelangte man zu letzterem 
Ergebniß erft auf 0,5" Entfernung. 

Endlid) wurbe aud der Verſuch gemadt, vom 
Ufer aus durh eine Mafferflähe von bejtimmter 
Stärfe auf die Bretterwand zu ſchießen und zwar auf 
eine Entfernung von 10" unter einem Winfel von 
20 Graden. Erjt bei den Schüffen, die nur O,50" 
Waſſer zu durchdringen hatten, erfolgte das Durd: 
ſchlagen der einzölligen Bretterwand. 

Der Schuß durd die Luft in das Waſſer ift alfo 
nod) weniger ausgiebig als der ganz unter Waſſer 
abgegebene, 74. 


Bom Kriegsſchanplatz. 


Nachrichten aus dem „Invaliden“ find nicht ein: 

gegangen. 
Europa. 

Aus Pera wird unter dem 27. Juli berichtet, 
daß die Rufen bei Karabunar, zwifchen Esli-Saghra 
und Hermanly ein befeftigtes Lager herrichten, wohin 
fie 30,000 Mann zufammenziehen wollen. Die Eifen: 
bahnlinie bei Philippopel ift von Bulgaren unter: 
brochen worden. 

Bulareft, 
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29. Juli. Die vierte Divifion ver | 


[a [ 0 — 
er 


109 


Donau gegangen und hat Nikopolis befett, mo be 
reitö die Fahne des 5, Negiments weht. 

Konftantinopel, 29. Juli. Ein offizielles Tele- 
gramm aus Plewna vom 26. d. meldet, die Ruſſen 
feien von Lovac, 31 Klm. füdöftlih von Plewna, 
vertrieben. Außerdem werden nod andere den Türfen 
günftige Gefechte regierungsfeitig fignalifirt, jo na 
mentlich bei Yuila in der Nähe von Dsmanbazar. 

Konftantinopel, 29. Auli. Wie hierher ae 
meldet wird, leiftet Eiliftria den Angriffen der Ruſſen 
Widerftand. — Eine in der Richtung auf Barna 
marfdirende Kolonne wurde in Bafarbjif aufgehalten. 
— Bei Rasgrad follen die Rufen am 26. Juli 
größere Verlufte erlitten haben; die Werlufte der 
Türfen werden auf 100 Todte und 200 Verwundete 
angegeben. 2 Paſchas fielen. 

Wien, 30. Juli. Telegramm der „N. Fr. Preſſe“ 
aus Bulareft, 28. d.: Geftern madıten die Ruſſen 
einen Scheinangriff auf Ruſtſchuk, um den Zuzug 
der Verftärkungen für ihren rechten Flügel zu mas: 
firen. — Man erwartet Zufammenftöße zwiſchen 
Domanbazar und Tirnowa. — Mehemed Ali Palda 
hat geftern mit 60,000 Mann Eski-Djuna verlaſſen 
und den Weg nad) Tirnowa eingefhlagen. 

Wien, 31. Juli. Telegramm des „N. W. Tage: 
blatt“ aus Bulareft vom 30. d.: Vorgeſtern fol 
am Lomfluſſe bei Ruſtſchuk zwiſchen ber Armee des 
Großfürjten Thronfolgers und den Truppen Achmed 
Ejub Paſchas eine Schlacht ftattgefunden haben, in 
welcher die Türken gefchlagen worden feien. Die 
letzteren follen dabei gegen 30 Kanonen, 10 Fahnen 
und etwa 5000 Gefangene verloren haben. 


Afien. 

Konstantinopel, 30. Juli. Der Gouverneur 
von Kars meldet vom 28. d., daf in der Nähe von 
Kard bei Veſinkeni, 14 Klm. ſüdöſtlich Kars, ein 
Gefecht ftattgefunden habe; die Ruſſen feien zurüd: 
gedrängt worden. 


— 
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Inhalt der Nummer 18 des Armee-Verorbnungs-Blattes vom 17. Juli 1877: 

Dislofation des Füfilier-Bataillons des 3. Brandenburgiſchen Infanterie-Regiments Nr. 20. — Disle- 
fation des Füſilier-Bataillons Infanterie-Regiments Prinz Friebrich der Niederlande (2. Weftfäliichen) Nr. 15 
und bes 1. und 2. Bataillons 6. Weftfäliichen Infanterie-Regiments Nr. 55. — Tislofation des 2. Bataillons 
bes Magveburgiichen A nn Nr. 4. — Tisletation des 2. Bataillons 4. Königlich Sächſiſchen 
Infanterie-Kegiments Nr. 103. — Einbehaltung und Abführung der /s Thalerftüde. — Vollſtändiges Berzeihnik 
ber höheren Yehranftalten, welche zur Ausftellung der im $ 3 der Verordnung über die Ergänzung der Offiziere 
bes ftehenden Heeres vom 31. Oliober 1861 bezeichneten Abiturienten: bezw. Primaner-Zengniffe berechtigt fint. 
— Aurüdlegung der Entfernung der einzelnen Sarnifonerte von den Ererzir und Schießplätzen bei den Inipi- 
zirungsreiſen ver höheren —— * — Berpflegung der Militär-Gefangenen in den Feſtungsgefängniſſen. 
— Bulagen bei Transporten von Donamit:Patronen. — Eifenbahn- Beförderung der Mannſchaften des Lehr⸗Infan⸗ 
terie-Bataillons bei der Rüdkehr zu ihren Truppentheilen. — Eröffnung der Eijenbahnftrede Berlin—Nenbranpen: 
burg. — Eröffnung der Eifenbahnftrede Shandan— Dürröhrsderf. — Führung der Amtstitel „Garniſon-Bau— 
inipeftor“, „Garniſon-Baumeiſter“. 
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RVerfonal-VBeränderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähuriche zc. a Sec. Lt. von demf. Negt., zum Pr. Lt. — 
” efördert. 

A. Ernennungen, Berfegungen und Beförderungen. So1Gah, Br. &t. vom Schlef. Füf. Regt. Nr. 38 
a) Im aftiven Heere, und fommdrt. ald Adjut. bei der 43, Inf. Brig., 
Wildbad Gaftein, den 24, a 1877. Richter, Pr. Lt. im 8. Pomm. Inf. Negt: Nr. 61 
v. Bentivegni, Hauptm. und Komp. Chef im und fommbrt. als Adjut. bei der 17. nf. Brig., 
2. Schleſ. Gren. Negt. Nr. I1, unter Beförder. — unter Belaff. in ihren Kommbos., zu über: 

zum überzähl. Major, dem Regt. aggregirt. zähl. Hauptleuten befördert. 
v. Dresky, Pr. Lt. vom 2. Schleſ. Gren. Negt. | v. Shend, Br. 2. vom Kolberg.. Gren. Negt. 
Nr. 11, zum Hauptm. und Komp. Chef, (2. Bomm.) Nr. 9, unter Belaſſ. in feinem Kommdo. 
v. Brauch itſch, Sec. Lt. von demf. Regt., zum Br. als Büreau-Chef und Bibliothelar bei der Kriegs— 
2t., — beförbdert.: ſchule zu Erfurt, in das 4. Pomm. - Inf. Negt, 


v, Bollifofer-Altentlingen, Sec. Lt. vom Kaiſer Nr. 21, 
Alerander Garde-Gren. Negt. Nr. 1, in das | Meisner, Pr. Lt. vom 4, Pomm. Inf. Regt. Nr. 21, 
2. Schlef. Gren. Negt. Nr. 11 verfet. ' in das Kolberg. Gren. Negt. (2. Pomm.) Nr. 9, 
v. Wurmb, Major im 4. Niederfchlef. Inf. Nest. — verſeht. 
Rr. 51, dem Regt. aggr. und zur Eifenbahn-Abtheil. | Nohne J., Pr. Lt. vom 3. Magdeburg. Inf. Negt. 
des Großen Generalftabes, behufs Information Nr. 66, dem Negt. agaregirt. . 
für die Stellung eines Eifenbahn-Finien-Kommiffars, | v. Ner, Pr. Lt. vom 3. Oberfhlef. Inf. Neat. 
fommanbirt. Nr. 62, unter Belaff. in dem Kommbdo. als Adjut. 
v. Tihifhwig, überzähl. Major vom 4. Nieder: ber 38. Inf. Brig, in das 3. Magdeburg. Inf, 
ſchleſ. Inf. Regt. Nr. 51, zum etatsm. Staböoffiz. Negt. Nr. 66, 
ernannt. Braun, Sec. Lt. vom 8. Rhein. nf. Regt. Nr. 70, 
Irgahn, Hauptm. und Komp. Chef im Weftfäl. Füf. | in das 3. Oberſchleſ. Inf. Regt. Nr. 62, 
Regt. Nr. 37, unter Beförder. zum überzähl. Major, | Ahenbad, Port. Fähnr. von demf. Regt., in das 
in die 13. Hauptmannöftelle des 4. Niederſchleſ. 2. Niederfchlef. Inf. Negt. Nr. 47, — verfegt. 
Inf, Regts. Nr. 51, | Wildbad Gaftein, deu 25. Juli 1877 
Werdmeifter, Hauptm. und Komp. Chef im 8. Pomm. f a . 
Inf. Regt Nr. Gl, in das Weftfäl. Füf. Negt. | % Wiedebad und Noſtitz-Jaenkendorf, Sec. Lt. 
a — "FT vom Weſtpreuß. Ulan. Regt. Nr. 1, in das Garde— 





— Kür, Negt t 
Lademann, Hauptm. und Komp. Chef im Weftfäl. | ir. Regt. verfeht. 
Füſ. Negt. Nr. 37, in das 8. Pomm. Inf. Negt. | Wildbad Gaftein, den 26. Juli 1877. 


Nr. 61, — verjegt. von der Groeben, überzähl. Major vom 3. Garde» 
Calow, Pr. Lt. vom Weftfäl. Füf. Negt. Nr. 37, Regt. 3. F., als aggr. zum 6. Weſtfäl. Inf. Rest. 
zum Hauptm. und Komp. Chef, Nr. 55 verfegt. 
(3. Ouartal 1877.] 
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v. Alvensleben, Pr. Lt. vom 3. Garde-Regt. 3. F., | 


zum Hauptm. und Komp. Chef, 


v. Voigts⸗Rhetz, Ser. Lt. von demſ. Regt. zum | 


Br. Lt, — befördert. 

Taubert, Sec. Lt. vom 3. Pomm. Inf. Regt. Nr. 14, 
in das Schleswig. Inf. Negt. Nr. 84, 

Graf v. Reichenbach-Goſchütz, Ser. Lt. vom Kaifer 
Alerander Garde: Gren. Negt. Nr. 1, in das 
3. Pomm. Inf. Negt. Nr. 14, 

v. Einem, Sec. Lt. vom 5. Thüring. Inf. Regt. 


Nr. 94 (Großherzog von Sachſen) in das Kaifer | 


Alerander Garde-Gren. Negt. Nr. 1, — verſetzt. 
B. Abjdiedsbewilligungen. 


ec) Im Beurlaubtenftande. 
Wildbad Gaftein, den 21. Juli 1877, 
Bogdan, Sec. Lt. von der Reſ. des Pofen. Feld— 
Art. Regts. Nr. 20, mit ſchlichtem Abſchied ent: 
laſſen. 
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Seamte der KHilitär-Verwaltung. 

Durch Berfilgung des Kriege-Miniferinme, 

| Den 14. Zuli 1877. 

ı Möplis, Ober-Lazareth-Infp. und Rechnungsrath zu 
Neiße, zum 1. Dftober er. in den nachgeſuchten 
Ruheſtand verfegt. 


Den 19. Juli 1877. 

ı ind, Zahlmftr. vom Füf. Bat. 2. Naſſau. Inf. 
Negts. Nr. 88, zum 2. Bat. Heſſ. Füf. Negte. 
Nr. 80 verfest. 

Widmann, Zahlmftr., bisher in Funktion bei dem 
Füf. Bat. 2. Naffau. Inf. Regts. Nr. 88, diefem 
Bat, definitiv übermwiefen. 








Beridtigung: Nr. 59 Sp. 1043 3. 16 v. o. 
muß es heißen: Bergwelt, Premier-Lt. zc. ftatt 
Sec. 2. ꝛc. 





Ordens⸗Verleihungen. 


Preußen. 

Seine Majeftät der König haben Allergnäbigft 

geruht: 

dem General-Lieutenant 3. D. v. Lehmann, bisher 
Kommdt. der Feftung Mainz, den Stern zum 
Nothen Adler-Drden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub 
und Schmwertern am Ninge, 

dem Ober-Lazareth-Inſp., Rechnungsrath Möhlis, 
zu Neiße, aus Anlaß feiner Verſetzung in den 
Nuheftand, den Königlihen Kronen-Orden dritter 
Klafje, — zu verleihen. 





Seine Majeftät der König haben Allergnädigit | 


geruht: 


den nahbenannten Offizieren 2c. die Erlaubniß zur | 


Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen 
Ordens-Inſignien zu ertheilen, und zwar: 
des Nitterfreuzes des Großherzoglid Medlenburgifchen 
Haus-Drdens der Wendiſchen Krone: 
dem Hauptmann v. Weife, im Anhalt. Inf. Regt. 
Nr. 93, 


dem Hauptmann Gaede, im Niederfchlei. Fuß-Art. 


Negt. Nr. 5; 
des Komthurkreuzes zweiter Klaſſe mit Schwertern des 
Herzoglid Sachſen-Erneſtiniſchen Haus-Drdens: 
dem Major v. Heifter, im Magdeburg. Kür. Negt. 
Ar. 7, Adjut. beim Gen. Kommbo. des IX. Ar: 
meelorps; 





Am 21. Juli er. it ©. M. Panzersomette „Sachſen“ 
bei Stettin und 


Venachrichtigungen aus dem MarineVerordnungs:Blatt vom 31. Juli 1877. 


der Nitter-Infignien zweiter Klaffe des Herzoglich 
Anhaltiihen Haus-Ordens Albrehts des Bären: 

dem Geconde-Lieutenant Jhffen, vom Magdeburg. 
Fuß-Art. Negt. Nr. 4; 


des Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Ordens der Eifernen 
Krone zweiter Klaſſe: 

dem perfönlihen Adjutanten Sr. Großherzoglicen 

Hoheit des Prinzen Alerander von Heſſen und bei 

Rhein, Oberft:Lieutenant Frhrn. v. Notsmann; 


des Groß-Dffizierfreuges des Königlih Italieniſchen 
St. Mauritiud: und Lazarus:Drdend und der Groß: 
DffiziersKlafje des Tuneſiſchen Nifchan-el-Jftithar- 
Ordens: 
dem General-Major v. Helden-Sarnowski, Kom 
mandeur der 14. Feld-Art. Brig.; 


des Königlich Spaniſchen Militär-Verdienſt-Ordens 
zweiter Klaſſe: 
dem Major v. Prittwitz- und Gaffron, perſönl. 
Adjut. Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Karl von 
Preußen; 
des Ritterkreuzes des Königlich Schwediſchen 
Waſa-Ordens: 
dem Premier-Lieutenant Frhrn. v. Wangenhein, 
ä la suite des 1. Leib-Huſ. Regts. Nr. 1, lommdrt. 
als Adjut. beim Stabe der 3. Armee-Inſpektion. 








— 


von der Werft der Altiengeſellſchaft „Bullan“ zu Bredor 


Am 25. Juli er. ©. M. gedeckte Korvette „Bismard“ von der Werft der Norbdentichen Schiffbau⸗Altien-Geſellſchaft 


zu Kiel glücklich vom Stapel gelaufen. 
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. M. ©, „Freya“ iſt am 19. Juli er., behufs Ueberführung nach Wilhelmshaven, in Kiel in Dienſt geſtellt. 
M. ©. „Auguſta“ war am 21. April cr. im Hafen von Apia. 
S. M. Knbt. „Comet“ ift am 13. Juli cr. vor Bunufrere zu Anker gegangen. 


og 1877 — Milftär-Wogenblatt — Nr. 62 1098 





M. Knbt. „Eyclop* war am 24. Mai cr. in Ningpo. 

e = — beabſichtigte am 6. Juni cr. von Yokohama durch den Binnenlaudfee nad) Nagaſali in 
See zu gehen. 

Di. S. „Gazelle“ ift am 18. Juli cr. in Beirut eingetroffen. 
. ©. „Hertha“ hat am 12, Yuli cr. Gibraltar verlaffen, traf am 17. in Plymouth ein, ging am 21. wicder 
in Sce und anferte am 27. vor Kiel. 

M. S. „Luiſe“ ift am 24. Juli cr. Abends in Port Said eingetroffen. 

M. Anbt. „Meteor“ ift am 7. Juli cr. von Gibraltar in See gegangen, anferte am 12, auf ber Rhede von 

Vigo, feste am 16. die Reife fort, traf am 23. in Plymouth ein und beabfihtigte am 28, weiter zur 


am 
= 


ſage 


g 
Sg 


ehen. 

A 6 „Musquito“ und „Rover“ haben am 16. Juli cr. Swinemünde verlaſſen, find am 18, in Carlé— 
erona eingetroffen, gingen am 21, wieder in See und anferten am 23. auf Wisby Rhede. 

M. Knbt. „Nautilus* war am 20, Mai cr. in Nagafali. 

M. ©. „Niebe* ift am 14. Juli cr. in Erinburg angefommen und am 24. von Peith in See gegangen. 

M. ©. „Numphe* ift am 1. Juli er. in Halifar zu Anker gegangen, 

M. Avifo „Pommerania” befaud fih am 19. Yulı cr. vor Buynkeere, 

M. S. „Picteria“ ift am 14. Juli cr. in Gibraltar eingetroffen, war am 20, in Lilfabon, anferte am 25. in 
Plymonth, ging am 26. wicber in See und ift am 29, auf der Rhede zu Wilhelmshaven zu Anfer 
gegangen. 

. ©. „Bineta* mar am 28. Juni cr. in Montevideo. 

Das Uebungsgeihwader ift am 14. Yuli cr. in Haifa angelommen, erreichte am 17. Beirut, ging am 

21. in Eee, traf am 22. in Parnacca ein und feßte am 23. die Reife nad) Rhodos fort. 


RRAARR 


@ 
* 





Anzeige. 
Topographiſche Karte vom Preußiſchen Staats. Moahſtab 1: 100,000 der natürlichen Länge. 
Von dieſer Karte iſt in dieſen Tagen 
die Seltion Nr. 79 Baldenburg 
erſchienen, melde in Aupferftich mit illuminirten Kreisgrenzen und Gewäſſern ausgeführt ift. Preis pro Blatt 
1 Mt. Genanntes Kartenblatt, welches früher in Lithographie nur im nordweftlihen Theil ald Fragment 
unter dem Namen „Falkenhagen” vorhanden war, gründet fi auf eine neue Aufnahme, die in dem Jahre 
1374 ausgeführt worden ift; felbiges enthält Theile der Kreiſe Schlohau (Regierungsbezirt Marienwerder), 
Rummelsburg, Bublig und Neuftettin (Negierungsbgzirt Cöslin). — Gedachte Karte repräfentirt eine Fläche 
von 16,5: geogr. Du.:Meilen und Tann nad) vorgängiger Beftellung durd jede Buch- und Landlarten-Handlung 
bezogen werden. Der General:Kommiffions:Debit ift der Simon Schropp'ſchen Hof:Landlarten-Handlung 
in Berlin übertragen. 
Berlin, den 28. Juli 1877. 
Königliche Landes: Aufnahme. 
Kartographiſche Abtheilung. 


eerz, 
Dberft und Abtheilungs:Chef. 


Nichtamtlicher Theil. 


Das 5Ojährige Dienftinbiläum des Generals der | verfegt, trat er am 28. Juli 1827 als Selond— 
nterie und lommandirenden Generals de8 | Lieutenant des Garbe-Referve-nfanterie- (Landiwehr:) 


V. Armeelorps Yeonhard v. Blumenthal. | Regiments in die Armee und wurde nad) fait 17jähriger 
— Dienſtzeit am 14. Januar 1844 zum Premierlieu— 


tenant befördert. Während dieſer Zeit beſuchte der 
General von 1830— 1833 die Kriegsalademie, machte 


Am 30. Juli beging zu Magdeburg Se. a 
der General der Infanterie und fommandirende Genera 4 h h 
des EV. —— v. Blumenthal die Feier feines | 1835 das Manöver bei Kaliſch mit und wurde, nach— 
5Ojährigen Dienftjubiläums und gleichzeitig die feines | dem er wieberholentlih zu den Uebungen der Garde- 
67. Geburtstages. Landwehr fommandirt worden war, 1837 als Adju— 

Im Jahre 1810 zu Schwedt a. DO. in der Mart | tant und Rechnungsführer dem koblenzer Garde: 
Brandenburg: geboren, verlor derfelbe ſchon nad) einigen | Landwehr-Bataillon überwielen, in welder Stellung 

- feinen Vater, welcher als Nittmeifter und | er bis zum Jahre 1845 verblieb. 

abronchef im 2. Dragoner:Regiment am 14. Sep- Nad) einem zweijährigen Kommando zum topo- 
tembee 1813 feinen in der Schlacht bei Dennewig graphiſchen Büreau und demnädft zur Dienflleiftung 
erhaltenen: Wunden erlag. Bis zu der im Juli 1820 | beim Großen Generalftabe, erfolgte im Januar 1849 
erfolgenden Aufnahme in das Kadettenhaus zu Kulm | Teine Beförderung zum Hauptmann im Großen Ge: 
blieb der Yubilar der Pflege und Obhut feiner | neralitabe. 

Mutter,. einer geborenen v. Below, überlaffen. Im Hatte der General Gelegenheit gehabt, den trau- 
Jahre: 1824 von Kulm in das Kadettenhaus zu Berlin | rigen Scenen des berliner Straßenlampfes in den 
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Märztagen des Jahres 1848 beizumwohnen, jo wurde 
ihm jegt die ehrenvolle Auszeihnung zutheil durch 
Allerhöchſte Kabinetsordre vom 22. März 1849 zur 
Dienftleiftung beim General v. Bonin und zum Chef 
des Stabes der ſchleswig-holſteiniſchen Armee ernannt 
zu werden. In diefer hervorragenden Stellung nahm 
er mit Auszeihnung theil an den Schladhten von 
Kolding und Fridericia und an der Belagerung dieſer 


Feltung. Im Jahre 1850 in den Großen General: | 
itab zurüdtretend, wurde v. Blumenthal im Dftober 


diefes Jahres als Generaljtabs:Offizier zur mobilen 
Divifion des Generals v. Tietzen nad Kurheſſen kom— 
mandirt. Im Juni 1855 erfolgte feine Beförderung 
zum Major und im Mai 1855 feine Berfegung als 
Generalitabs:Dffizier zur 8. Divifion nad Erfurt, in 
welder Stellung er im Mai 1858 zum Oberftlieu- 
tenant avancirte. Im DOftober 1858 wurde ber Ju: 
bilar, unter Stellung ä la suite des Generaljtabes, 
zum perfönliden Mdjutanten Sr. Königliden Hoheit 
des Prinzen Friedrid Harl ernannt. 

Bei der Reorganifation der preußiſchen Armee im 
Mai 1860 mit der Führung des fombinirten 31. Land» 
wehr:Negiments beauftragt, erfolgte nad wenigen 
Monaten feine Ernennung zum Oberft und Kommans 
deur des 3. Thüringifchen Infanterie-Regiments Nr. 71 
in Erfurt, 

Nachdem fich der General bereits in den Jahren 
1853, 1856, 1858 monatelang zur Erledigung mili: 
tärifcher Aufträge in England aufgehalten Hatte, 
wurde er im Januar 1861 mit dem die Thron: 
befteigung Sr. Majeftät des Königs notifizirenden 
General v. Bonin an den Hof nad) Windfor gefandt, 
und während der Krönungsfeierlichfeiten in Königs: 
berg zur Dienftleiftung beim Kronprinz von Sachſen 
Königliche Hoheit lommandirt. 

War dem Jubilar in ſeiner bisherigen wechſel— 
reichen militäriſchen Laufbahn reichlich Gelegenheit 
geboten und von ihm mit regem Eifer und treuem 
Fleiße benutzt worden, ſein militäriſches Wiſſen und 
Können nach allen Richtungen hin zu erweitern und 
ſeine ihm vom Vater vererbten militäriſchen Eigen— 
ſchaften und Talente zu immer größerer Blüthe zu 
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entfalten, jo beginnt jegt die Epoche derjenigen Wirk | 


famfeit, welde ihm ſelbſt die höchſten militärischen 
Ehren und Auszeihnungen bradte, auf den Blättern 
der vaterländifchen Geſchichte aber für alle fommenden 


Seiten und Geſchlechter mit leuchtenden unvertilgbaren | 


Buchſtaben verzeichnet bleiben wird. 

Weit über die Grenzen der Armee hinaus ift es 
zu wohlbefannt, welchen Antheil der General v. Blu: 
menthal, den die Gnade feines föniglichen Kriegsherrn 
in drei Kriegen an die Seite der prinzlichen Heer: 
führer rief, an den Erfolgen der preußifchen, der 
deutfhen Waffen hat, um an diefer Stelle näher 
darauf einzugehen. Cine Aufzählung der einschlägigen 
Daten möge genügen, um die weiteren Etappen in 
der militärifihen Yaufbahn des Jubilars zu bezeichnen. 

Am 10. Februar 1863 zum Chef des General: 
ftabes des 111. Armeekorps ernannt, dejien komman— 
dirender General Se. Königlihe Hoheit der Prinz 





er 1864 


in gleicher 
Eigenihaft zum fombinirten Armeeforps in Schleswig 
über, um zum zweiten Male gegen die Dänen zu ope: 


Friedrih Karl war, trat 


riren. Düppel und Alfen find nicht die unbedeu— 
tenditen Lorbeerblätter in feinem Ruhmeskranze. 

Sm Juni 1864 zum Generalmajor beförbert, wurde 
er nad der Rüdlehr der Truppen aus Schleswig, 
im November dieſes Jahres, zum Kommandeur der 
7. und wenige Monate fpäter zum Kommandeur ber 
30, Infanterie-Brigade ernannt. Beim Ausbrud dei 
Krieges gegen Defterreih als Chef des Stabes beim 
Dberfommando der II. Armee an die Seite Sr. Kö— 
niglihen Hoheit des Kronprinzen berufen, nahm ber 
General perfönliden Antheil am Treffen bei Nadod 
und der Schlacht bei KHöniggräg. Während des 
Waffenftillftandes ftellvertretender General-Gouverneur 
von Mähren, wurde er nad dem Friedensſchluſſe am 
30. Dftober 1866, unter Beförderung zum General: 
lieutenant, zum Kommandeur der 14. Divifion er 
nannt, begleitete jedoch, bevor er das Kommando ber: 
felben übernahm, noch den Kronprinzen im November 
nah Petersburg. 

Die größte Anerkennung der Verdienſte des Ge 
nerals im Feldzuge 1866 dürfte in der Thatjade 
liegen, daß Ce. Königliche Hoheit der Kronprinz ih 
bei Ausbrud des deutſch-franzöſiſchen Krieges 1870 
den Jubilar von Sr. Majeftät dem Könige fofort 
wiederum zum Chef bes Stabes der unter feinem 
Oberbefehl geftellten III. Armee erbat, welcher Armee 
es demnächſt vergönnt war, in jenem Kriege bei 
Weißenburg und Wörth die erjten blutigen Lorbeeren 
zu pflüden, unter den Augen ihres Föniglichen’Kriegs: 
herren den welthiftorifhen Tag von Sedan zu er: 
fämpfen und ſchließlich fiegreih in die feindlide 
Hauptjtadt Paris einzuziehen. 

Nah Beendigung des Krieges, unter Verfehung 
zu den Offizieren von der Armee, zur Dienftleiftung 
bei Er. Kaiferlihen und Königliden Hoheit dem 
Kronprinzen fommandirt, wurde General v. Blumen: 
thal im Herbjt 1871 zu den Manövern nad) England 
und zur Königin nad) Schottland gefandbt und, von 
dort zurüdgefehrt, mit der Führung des IV. Armee: 
forps beauftragt. Am 22. März; 1872 zum fomman: 
direnden General des IV, Armeekorps und am 
22. März 1873 zum General der Infanterie ernannt, 
jteht der Jubilar in jugendlider Friſche des Geiles 
und Körpers nod heute an der Spige diefes Armee: 
forps, welches jtolz darauf fein durfte, im vergan 
genen Herbit, unter Führung diejes feines hochver— 
ehrten fommanbdirenden Generals, Sr. Majeftät dem 
Kaifer und König feine Kriegstüchtigkeit zu bemeilen 
und Er. Majejtät Zufriedenheit erlangen zu können. 

Die äußeren Anerlennungen, welche dem Jubilar 
von Seiner Majeftät dem Kaiſer und Könige für fo 
ausgezeichnete 5Ojährige Dienfte in Krieg und Frieden 
zutheil geworden find, einzeln aufzuzählen, würde 
hier zu weit führen und mögen aus der großen Zahl 
derjelben nur die nadhftehenden hervorgehoben werden: 

Bereits im Feldzuge 1864 mit dem Orden pour 
le merite und dem Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
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beforirt, erhielt der General 1866 das Cichenlaub | v. Ehrenftein ein Glückwunſchſchreiben, Seine König- 


zu dem erfteren und ben Stern der Komthure des 
Hohenzollernfhen Hausordens, 1870/71 das Eiferne 
Kreuz erjter Klaffe, im Herbit 1876 das Großfreuz 
des Rothen Adlerordens. 1871 nah der Nüdtehr 
aus Frankreich wurde er à la suite des 3, Thürin- 
giſchen Infanterie-Negiments Nr. 71 geftellt und 1873 
zum Chef des Magdeburg. Füfilier-Regiments Nr. 36 
ernannt, Als weitere ehrenvolle Auszeichnungen find 
zu betradten: das Kommando im Mai 1873 als 
außerorbentliher Botfchafter zur Krönung nad) Stod: 
holm und im Frühjahr 1876 zur Dienftleiftung bei 
Seiner Majeftät dem Kaifer von Nufland während 
Allerhöchſtdeſſen Aufenthalts in Berlin. Am 1. Sep: 
tember 1873 Hatten Seine Majeftät der Kaifer und 
König zu befehlen geruht, daß das Fort 12 zu Straf: 
burg fortan ben Namen „Blumenthal“ zu führen 
habe, um aud hierdurch den Namen des Generals 
für alle Zeiten zu ehren. — 

Zur Schilderung der eigentlihen Feſtfeier über: 
gehend, mag zunädft erwähnt fein, daß es dem 
Jubilar vergönnt war, den feltenen Ehrentag an der 
Seite feiner Gattin und umgeben von einer zahl: 
reihen Kinder» und Enkelſchar begehen zu können. 
Bereits am Vorabend des Aubeltages wurde von 
fämmtliden Mufitdören der Garnifon die Feſtfeier 
durd einen Zapfenftreih eingeleitet. Während die 
Mufit vor dem Schloſſe fonzertirte und die Sänger 
der Gamifon abwechſelnd Gefangftüde vortrugen, 
fand in den oberen Räumen glänzender Empfang 
bei dem Jubilar ftatt. Bon nah und fern waren be: 
freundete und befannte familien herbeigeeilt, um bie 
Liebe und Verehrung, deren fih der Jubilar und 
feine Familie in allen reifen und Scidten der 
Stadt und der Provinz in fo feltenem hohen Grabe 
zu erfreuen haben, Ausdrud zu geben. 

Am 30. Juli felbit erfolgte um 8 Uhr bie 
Morgenmufif vom Mufilhor des 1. Magdeburgifchen 
Infanterie-Regiments Nr. 26. Um 9 Uhr empfing 
der Jubilar den Generallieutenant und General: 
adjutanten Seiner Majeftät des Kaifers und Königs 
v. Stiehle, welder im Allerhöchſten Auftrage den 
Orden vom Schwarzen Adler und eine in den gnädigiten 
Ausdrüden abgefaßte Allerhöhfte Kabinets-Ordre 
Seiner Majeftät zu überreihen hatte. Unmittelbar 
darauf fpradhen die Dffiziere, Aerzte und Beamten 
des Stabes ihre Glüdwünfhe aus. Dielen fchloffen 
fih demnächſt die Abgefandten der Hödjften Herr: 
ſchaften an, um ſich ihrer Aufträge zu entledigen. 

Bon Seiner Kaiſerlichen und Königlihen Hoheit 
dem Kronprinzen wurde dem Jubilar eine prachtvolle 
Mearmorbüfte übergeben, während ein überaus gnädiges 
Handidreiben dem Jubilar die herzlihiten Glüd- 
wünſche und gleichzeitig das Bedauern Seiner Kaifer« 
lihen Hoheit ausſprach, durch die Verhältniſſe ge: 
nöthigt zu fein, die urfprüngliche Abficht, perfönlich 
an feinem Chrentage zu erfheinen, aufgeben zu 
müjjen. 

Seine Majeftät der König von Sachſen lieh 
durch Allerhöchſtſeinen Flügeladjutanten Major 


lihe Hoheit der Prinz Friedrih Karl dur feinen 
perfönlihen Adjutanten eine faft lebensgroße Photo- 
graphie Höcftfeiner Perfon, der Großherzog von 
Medlenburg einen Ehrendegen überreiden. 

Die ſechs Bundesfürften, deren Territorien zu 
dem Bezirk des IV. Armeeforps gehören, überfandten 
ein gemeinfames Glüdwunfhfchreiben und verehrten 
dem Jubilar zugleich einen koftbaren filbernen Tafel» 
auffag, eine kunſt- und gefhmadvolle Arbeit in ge: 
triebenem Silber mit reiher Vergoldung, geziert mit 
den Wappen der ſechs Fürften und gefrönt von einer 
Germania mit dem Siegesfranze. 

Seine Königlihe Hoheit der Fürft von Hohen: 
zollern verlieh dem General mitteljt eines gnädigen 
Handſchreibens die Deloration feines Fürftlihen Haus— 
orbens. 

Hierauf übermittelte der Generallieutenant v. Roth 
maler an ber Spige fämmtliher Generale und Regi- 
ments⸗Kommandeure des Armeelorps dem Jubilar 
die Glückwünſche des letzteren und übergab demſelben 
als ein äußeres Zeichen der tiefen Verehrung und 
Liebe, welche Jeder, der dem 4. Armeelorps angehört, 
für feinen fommandirenden General im Herzen trägt, 
ein aus dem Atelier von Sy u. Wagner hervor» 
gegangenes Chrengefhent: eine filberne Schale, 
die auf einem von vier Adlern getragenen Poftament 
ruht und aus der eine von der Boruffia gefrönte 
Säule fih erhebt, — geziert mit einem Nelief nad) 
dem befannten Gamphaufenfhen Bilde und mit den 
Namen der zahlreihen Schlachten und Gefechte, mit 
denen die Gedichte den Namen des Generals ruhm— 
voll verfnüpft. 

Tiefgerührt dankte der Jubilar. Als er vor fünfzig 
Jahren als ſchwächlicher 17jähriger Jüngling das 
enge Kafernenftübdhen bezogen, hätte er nicht ahnen 
fönnen, eine wie glüdlihe und ſchöne militärifdhe 
Laufbahn ihm bevorftände, Dank gegen Gott, ber 
feinen Körper allmälig geftärkt und ihn bis heute 
fihtlih behütet, Dank gegen Seine Majeftät den 
Kaifer, der ihn mit Onadenbeweifen und Aner— 
kennungen überfchüttet, Dank gegen alle feine Unter: 
gebenen, die ihm jederzeit nur Liebe, Verehrung 
und Vertrauen entgegengebradht, erfülle heut fein 
Herz. 

Es folgten nunmehr die Deputationen des Regi— 
ments Nr. 36, defjen Chef der General ift, welde 
einen Ehrenfäbel und ein Album, des Negiments Nr. 71, 
bei dem er A la suite fteht, welche eine koſtbare auf 
ſchwarzem Marmorfodel ruhende filberne Statuette, 
und bes Garbe-fFüfilier-Regiments, bei dem er feine 
militärische Laufbahn vor fünfzig Jahren begonnen, 
welche ein überaus finnig entworfenes und fünftlerifch 
ausgeführtes Gedenkblatt, deſſen Mittelpunkt die 
Nangliften des Negiments von 1827 bildete — über: 
reichten. 

Um 10 Uhr begab fih der Jubilar mit feinem 
Stabe nad dem Domplag, woſelbſt die gejammte 
Garnifon Parade-Aufitellung genommen hatte; nad) 
einem vom Generalmajor v. Müpfchefahl ausge: 
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brachten dreimal donnernden Hurrah nahm der Jubilar | 


die Parade ab und nad) beendetem Vorbeimarſch die 
Glüdwünfche des gefammten Dffizierforps der Gar: 
niſon entgegen. 


Unter weithin fhallendem Hurrah der verfam- 
melten Vollsmenge in feine Wohnung zurüdtehrend, 
empfing der General nunmehr die zahlreihen Depu— 
tationen der Löniglihen, Provinzial» und ſtädtiſchen 
Behörden und Korporationen und nahm aus ihren 
Händen werthvolle Zeichen der Verehrung in Em: 
pfang, unter denen neben vielem Anderen ber Ehren: 
bürgerbrief der Stadt Magdeburg, das Doktor: 
Diplom der Univerfität Halle und ein foftbarıs 
Album der Stadt Erfurt hervorzuheben find. 


Auch der Schleswig » holfteinifhe SKriegerverein 
in Berlin und die provinzial » fähfifhe Krieger 
Kameradfhaft bradten dem Jubilar durch Deputa- 
tionen ihre Glüdwünfde dar. 


Weber 300 Depeſchen und Briefe, welde im Laufe 
des Tages eingingen, gaben Zeugniß von ber innigen 
Theilnahme, welche das ſchöne Feſt in allen Kreifen 
des Baterlandes hervorgerufen hat. 


Um 3 Uhr fand im Haufe des Jubilars ein 
Diner ftatt, zu welchem dberfelbe die gefammte 
Generalität, die Negiments » Kommandeure, die 
Abgefandten Höchſter Herrfhaften, die Spitzen 
der Behörden, die Vertreter der Deputationen und 
einen zahlreichen Freundeskteis eingeladen hatte. 
Auh Seine Königlihe Hoheit der Erbgroßherzog 
von Sahfen: Weimar war zur hohen Freude des 
Gefeierten perfönlid zu demfelben eingetroffen und 
überbradhte die Glückwünſche Seines erlauchten Vaters, 
des regierenden Großherzogs. 


Der erfte Toaft, vom Jubilar ausgebradt, galt 
Seiner Majeftät dem Kaifer und Könige. General 
v. Rothmaler brachte hierauf mit von Herzen kom— 
menden, zum Herzen gehenden markigen Worten das 
Hoch auf den Jubilar aus, welden dieſer mit noch⸗ 
maligen Danfesworten für die ihm erwiefenen Zeichen 
der Liebe und Verehrung eriwiderte und woran er 
ein Hoc auf Seine Kaiferlihe und Königliche Hoheit 
ben Kronprinzen anſchloß. 


In fröhliher und heiterer Stimmung, weldje nod) 
dadurch erhöht murde, daß nad Beendigung bes 
Diners plötzlich die ftädtifhe Feuerwehr vor dem 
Schloſſe erſchien und ein Parade-Manöver ausführte, 
blieb die Geſellſchaft bis gegen 7 Uhr vereint, um 
dann den Jubilar für den Neft des Tages ausſchließ— 
lich feinem Familienkreife zu überlaffen. 

Mir können den Feitberiht nur mit dem Wunſche 
ſchließen, daß Gott, der bisher den Lebensmeg bes 
Generals fo gnädig geebnet, auch ferner feine Hand 
über ihm und fein Haus walten lafjen und ihn nod) 
lange dem Baterlande, der Armee, feiner Familie 
und feinen Freunden erhalten möge. 





1877 — Nilitär-Wodhenblatt — Nr. 62 


1104 


Kaifer Wilhelm der Siegreihe: 
Gefchrieben von Ferdinand Schmidt, Illuſtrirt von 
2. Burger, 5. Lueders ıc. Verlag von Dito Spamer. 

Leipzig 1877. 
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Der Name des Verfaſſers von „Kaifer Wilhelm 
der Siegreihe” ift fein unbelannter mehr, zahlreide 
zugleich patriotifhe und voltsthümlihe Schriften, jo 
die Geſchichte Preußens in Wort und Bild, ein Leben 
der Königin Luife u. a. m. tragen denfelben bereits 
und haben ihm allfeitige Anerkennung verfhafft. Bei 
der ganzen Richtung der ſchriftſtelleriſchen Thätigleit 
Ferdinand Schmidts mußte derſelbe ſich wohl fait 
unvoillfürlich zu der ſchwierigen aber auch danfbaren 
Aufgabe einer volksthümlichen Darftellung des Lebens 
Kaifer Wilhelms Hingezogen fühlen. Die Löfung 
diefer Aufgabe enthält das Bud „Kaifer Wilhelm 
der Siegreiche“, deſſen erfte fieben Hefte und vor 
liegen, gefhmüdt mit einer reichen Fülle von JIllu— 
itrationen, denn aud; der Verleger hat fich bemüht 
das Bud) in jeder Beziehung fo glänzend ale möglid 
auszuſtatten. Die beiden erſten Hefte enthalten unter 
dem Titet „Vorhalle“ einen einleitenden Ueberblid 
der Geſchichte des Hauſes Hohenzollern und des bran- 
denburg⸗ preußiſchen Staates bis zur Geburt Kaiſer 
Wilhelms; dann beginnt die erſte Aoͤtheilung „Lebens⸗ 
gang bis zum Throne”, welche Heft 7 bis im die 
eriten Negierungsjahre König Friedrid Wilhelms W. 
führt. Naturgemäß tritt in der Darftellung der 
Jugendjahre die Perfon des Prinzen Wilhelm dem 
allgemein Geſchichtlichen gegenüber fehr in den Hinter⸗ 
grund, dennoch hätte der Verfaſſer und gewiß ned 
mandes interefjante Detail mittheilen Tönnen. Ent: 
ſchieden etwas zu ſparſam erfdeinen uns die Mit: 
theilungen über das Leben und Wirken des Primer 
in den fpäteren Negierungsjahren König Friedrich 
Wilhelms III.; fo erfahren wir beiſpielsweiſe nichts 
über die Stellung, welche der Prinz zu den im ben 
zwanziger Jahren fo Ichhaft geführten Verhandlungen 
über die ftändifchen Verfaffungs-Angelegenheiten ein 
nahm. Indeſſen diefe Mängel können dem durchaus 
pairiotiſchen Bude im ganzen feinen Eintrag thun 
und wir find überzeugt, daß daſſelbe gewiß allgemeinen 
Anklang finden wird, umfomehr als feine zahlreichen 
Illuſtrationen es auch zu einer vollftändigen Geſchichte 
in Bildern machen. Unter letzteren heben wir als 
befonders intereffant zwei wohl wenig befannte Tor: 
träts aus der Jugendzeit Kaifer Wilhelms hervor, 
deren eines ihn als neunjährigen Knaben 1806, bas 
andere als fiebenzehnjührigen Major im Jahre 1814 
darftellt. 

Mir bemerken ſchließlich noch, daß das Schmidtſche 
Merk vollftändig in etwa 18 Heften zu je 40 bis 
48 Seiten erſcheinen wird und daß fein Preit, in 
Anbetracht der reihen Ausftattung mit mehr al? 
200 Xlluftrationen, worunter ein Stahljtihportrit 
und adıt Tondrudbifder, ein ganz außerordentlich 
niedriger ift, derfelbe beträgt nur 50 Pfge. vu 
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Technologiſches Wörterbud). 

Deutſch-Engliſch-Franzöſiſch. Herausgegeben 
von Karl v. Albert Mit einem Vorwort von 
Dr. Karl Karmarfh. Dritte verbefferte und bedeutend 
vermehrte Auflage. Ler. 8. (743 Seiten.) Wies— 
baden 1877. EC. W. Kreidels Verlag. Preis ME. 10,— 





Das „Milttär-MWocenblatt” zeigte in feiner Nr. 1. 
des Jahrganges 1875 den 1874 in demfelben Ver: 
Tage erjhienenen und von E. Rumpf und D. Mothes 
herausgegebenen Franzöſiſch-Deutſch-Engliſchen Theil 
des großen technologischen Wörterbuchs an, das ur: 
fprünglih von Beil und nad deſſen Tode zuerft von 
Franke und dann von Dr. Rumpf veröffentlicht worden. 
Mit dem nunmehr publizirten Deutfd-Englifh-Fran- 
zöfifhen Theile liegt jest das Gejammtwerf in feiner 
dritten Auflage vollftändig vor, durch dieſe Thatſache 
fhon ohne Weiteres den Beweis liefernd, daß es 
fih den Beifall des betreffenden Publikums zu er 
werben gewußt hat. 

Das Lerilon hat fih die Aufgabe geftellt, die 
in den allgemeinen Dictionnaires oft recht ftiefmütter: 
lich behandelten Ausdrüde der Gewerbe, der Zivil: 
und Militärbaufunft, der Artillerie, des Mafchinen- 
baus, des Eifenbahnwefens, des Straßen: und 
Wafjerbaues, des Schiffbaues und der Schifffahrt, 
des Berg: und Hüttenwefens, der Mathematik, der 
Phyſik, Chemie, Mineralogie u. ſ. w. Speziell zu ver- 
zeihnen und hat fi dabei der Hülfe von hervor: 
ragenden Fahmännern für die einzelnen Gebiete zu 
erfreuen gehabt. Die vereinten Kräfte haben dem 
Ganzen den Stempel der Gediegenheit aufgebrüdt. 

Die Militärtehnit mußte felbftverftändlid in 
einem technologifhen Wörterbuch Berüdfichtigung fin- 
den und hat fie gefunden, aber mehr in dem engeren, 
das Kriegsmaterial und feine Herftellung begreifenden 
Sinne des Wortes, weniger in der weiteren Bedeutung 
der techniſchen Ausdrüde ber Militärfpradhe überhaupt. 
Die das Perfonal, die Wifjenfhaft des Krieges, den 
Gebraud der Truppen betreffenden Ausdrüde haben 
nur vereinzelt Aufnahme gefunden. Man findet im 
vorliegenden Theile 3. B. Infanterie, Kavallerie, 
nicht aber Taktik und Strategie. Daraus foll dem 
Zerilon fein Vorwurf gemacht werden; die Angabe 
foll nur dazu dienen, um ben Leſern diefer Blätter 
die Grenze zu bezeichnen, innerhalb deren ſich das 
Wörterbuch bewegt und innerhalb deren es benutzt 
werden fann. Ueber die Wörter aus dem Gebiete 
der militäriihen Technologie ertheilt es Auskunft; 
wollte man ein deutſches Lehrbuch der Taktif ins 
— oder Engliſche überſetzen und ſich bei ihm 

züglich der ſpezifiſch militäriſchen Bezeichnungen 
Rath holen, jo würde man ſich einer Täuſchung hin— 
geben, die freilich ſchon der Titel nicht auffommen 
lajjen follte. Cine dem Neferenten über den Fran: 
zöſiſch-Deutſch-Engliſchen Theil befannt gemorbene 
Klage iſt Beranlajfung geweſen, auf diefen Punft 
trog des „Technologiſches“ im Titel hier einzugehen. 

Die Frage, ob das Wörterbud rüdfichtlich der 
Ausdrüde der Militär-Tehnologie vollftändig fei, 
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läßt ſich mit einem Flaren, einfahen Ya nicht beant: 
worten, denn Referent hat manches Wort, das diefem 
Gebiete angehört, nicht aufzufinden vermodt. Eo 
ſuchte er vergeblih „Blattes Geſchütz“ und „Ge: 
zogenes Geſchütz“ und fand die Wörter weber bei 
dem Stichwort glatt und gezogen, noch bei dem 
Stihwort Gefhüg, mährend Seite 246 bei dem 
Artikel „Gewehr“ aud das gezogene Gewehr eine 
Erwähnung gefunden hat. So ging es ihm bei 
manden anderen Wörtern — aber er meint, daß 
dadurch der Werth des ganzen Wörterbuhs nicht ge- 
ſchmälert und beeinträchtigt werde, denn abſolute Voll- 
ftändigfeit ift ein Ideal, dem Lerifas zwar nadjtreben 
follen, da8 fie aber niemals erreihen werden. Dem 
idealen Standpunfte genügt das technologiiche Wörter: 
buch daher für den Militär nicht volllommen; vom 
praftiihen Gefichtspunfte aus betradhtet, bildet es 
aber in der Gefammtheit feiner drei Theile ein werth— 
volles Hülfsmittel für das Studium technologiſcher 
Werke in franzöfifher und englifder Sprache bezw. 
für die Uebertragung deutfher Abhandlungen diefer 
Art in eine der beiden genannten Spraden. 


Kloſter Heilsbroun. 
Ein Beitrag zu den hohenzolleriſchen Forſchungen von 
Dr. R. ©. Stillfried. — Mit vielen Holzſchnitten 
und photolithographifchen Abbildungen. Berlin 1877, 
bei Carl Heymann. Lexilon-Format. 398 Seiten. 
Preis je nah Ausftattung und Einband 
Me. 65, 50, 40, 35 und 27. 





Der Herr Verfafler des vorliegenden Werkes hat 
es ſich befanntlich feit Jahren zur Aufgabe gemadt, 
die Urgefhichte unferes Königshaufes zu erforſchen, 
und widmet fich diefer Aufgabe mit all’ dem Eifer 
und aller der Wärme, welde eine pietätvolle Wer: 
ehrung für das ruhmreihe Gefchleht ber Hohen- 
zollern gewähren fann. 

Das Klofter Heilbronn, zwifhen Ansbah und 
Nürnberg in Franken, ift nun ohne Zweifel eine der 
ergiebigften Duellen für folde Forfhungen, denn es 
enthält die Grabitätten und Denfmäler nicht nur der 
fämmtlihen Vorfahren der brandenburgifhen Linie 
der Hohenzollern, von Friedrich J. Burggrafen von 
Nürnberg 1192 ab, fondern aud) die der drei erften Kur— 
fürften von Brandenburg, Friedrich J., Friedrich 11. 
und Albrecht Achilles. Die Markgrafen von Ans— 
bad fanden theilweife bis zu Anfang des 17. Jahr- 
hunderts ihre Nuheftätten in Heildbronn. 

Der Herr Verfafjer war im Jahre 1853 von 
König Friedrich Wilhelm IV. nad Heilsbronn ges 
fendet, um der Eröffnung der Fürftengräber in der 
Klofterkirche daſelbſt —bei Gelegenheit der Neftauration 
der leßteren — beisumohnen, und diefem Kommiſſo⸗ 
rium verdankt der vorliegende, mit guten bildlichen 
Darftellungen reich ausgeftattete Band feine Ent- 
ftehung. Er enthält eine kurze Geſchichte des Klofters, 
eine fehr eingehende Beichreibung deſſelben und na: 
mentlih der darin vorgefundenen hohenzolleriſchen 
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Denkmäler; desgleichen eine Beihreibung der anderen 
dort vorgefundenen Denkmäler, eine Neprodultion der 
geſchichtlichen Aufzeihnungen de3 Abtes Sebaldus 
Bamberger aus den Jahren 1498 bis 1518, und der 
Nekrologien des Hlofters, fowie Verzeichniſſe der ehe— 
maligen Kunſt- und Neliquienfhäge des letteren. 
Das Bud ift hiernach vorzugäweife eine Quellen- 
fammlung für die Geſchichte des Geſchlechts der 
Hohenzollern. Um es als Lektüre würdigen zu fönnen, 
muß man es veritehen fi auf den oben bezeichneten 
Standpunkt des Herrn Verfaflers zu ftellen. Wir 
hoffen und wünſchen, daß dies recht vielen feiner 
Leer gelingen wird, v. B. 


Vom Kriegsſchauplatz. 


Europa. 

Bukareſt, 30. Juli. Der ruſſiſche Generalſtab 
konzentrirt fämmtliche Armeekorps an der Jantra. — 
Großfürſt Nikolaus iſt mit ſeinem Stabe in Bjela 
eingetroffen. — General Gurko hat ſeine vorgeſcho— 
benen Poſitionen aufgegeben und befeſtigt ſich in 
den Balkanpäſſen. — Die 4. rumäniſche Diviſion 
ſetzt den Uebergang nach Nikopolis fort; dieſelbe ſoll 
in Turnmagurelli und Flamunda durch neue Truppen 
erſetzt werden. — Vorgeſtern trafen hier 60 Waggons 
mit ruſſiſchen Verwundeten ein. 

Konſtantinopel, 30. Juli. Offizielles Tele— 
gramm. Die Montenegriner haben am Donnerſtag 
Nikſik angegriffen und ſind mit großen Verluſten 
zurückgeſchlagen worden. Die gegen Siliſtria vor— 
rückenden ruſſiſchen Truppen ſind neuerdings zurück— 
gewieſen worden. 

Wien, 1. Auguſt. Telegramm des „N. W. 
Tageblatt" aus Bukareſt vom 31. v. Mts.: Das 
geſtern hier verbreitet geweſene und von der hieſigen 
Zeitung „Veſta“ gebrachte Gerücht von einem großen 
Siege ruſſiſcher Truppen am Lomfluſſe hat ſich nicht 
beſtätigt. Bei Ruſtſchuk herrſcht volllommene Ruhe. 
Der Bau der Brücke bei Petuſchain ſchreitet vor. 

Konftantinopel, 1. Auguft. Am Dienftag griffen 
die Ruſſen Reouf Paſcha bei Esfi-Zagra an. Der: 
felbe zog ſich nach einem fiebenftündigen Kampfe auf 
Karabourna zurüd. Suleiman Paſcha nahm den 
Kampf an demſelben Tage wieder auf, ſchlug die 
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Ruſſen und bemädhtigte fi wieder Esfi-Zagras. Die 


Verlufte der Ruſſen waren bedeutend, 
Dffizielle Meldung aus Tirnowa vom 31. 


v. M.: Geftern griff General von Krüdener abermals 


Plewna an, aber ohne Erfolg. Näheres nicht befannt. 

Wien, 2. Auguſt. Wieder Polit. Korrefp.“ aus 
Bulareft vom 1. d. M. gemeldet wird, begann die 
Schlacht bei Plewna am 29. v. M. 9 Uhr morgens 
und dauerte ohne Unterbredung bis zum 30. v. M. 
morgens. Die türkiſchen Truppen zählten, durd) von 
Niih, Sofia und Widdin herangezogene Korps ver: 
ftärkt, 80,000 Mann und nahmen außerordentlich feſte 
Stellungen auf der den Widfluß beherrſchenden 
Hügelfette ein. Die ruſſiſche Armee, welche aus dem 
Korps des Generals v. Krüdner, einer Divifion des Ge— 
neral Schachowskoi und der Kaſakenbrigade Skobeljefi 
beſtand, griff beide Flanken des Feindes an. Die Divifton 
vom Korps des Generals Schachowskoi vertrieb durch 
einen heftigen Bajonettangriff die Türken aus drei 
Pofitionen, fonnte fi jedodh wegen des Feuers, 
weldes von höher gelegenen Punkten auf fie gerid: 
tet wurde, nicht behaupten. Am Gentrum gelang es 
einem ruffifden Bataillon, ſich für kurze Zeit Plewnas 
zu bemädtigen. Daſſelbe wurde jedoch bald durch 
das Kreuzfeuer der türlifhen Truppen gezwungen, 
fih unter empfindlichen Berluften wieder zurüdzu: 
ziehen. Auf beiden Seiten waren die Berlufte jehr 
bedeutend; diejenigen ber Ruſſen werden auf 2000 
Todte und 4000 Verwundete angegeben. — Nad 
einer weiteren Meldung der genannten Korreſponden; 
aus Bufareft haben die rumänifhen Truppen am 
1. d. M. an mehreren Punkten des Donauufers ein 
heftiges Bombardement eröffnet. 

Alien. 
Dperations: Armee. 


Mukhtar Paſcha fteht mit 40 Bataillonen zwiſchen 
Wifinfiem und Kerhana*) am Nordabhange der 
Aladfha:Berge, wo er fortfährt fih ſtark zu be 
feftigen. 

25. Juli. Vor der Front des Dberft Komarom, 
der in einer Stellung außerhalb Ardahan fteht, zei 
gen fi von Alty kommend etwa 3000 Türten. 


*) Wifinfjew 12, Kerhana 27 Werft ſüdöſtlich Kars. 





Inhalt der Nummer 19 des Armee-Verordnungs-Blattes vom 29. Juli 1877: 
Unterſtellung der Artillerie-Schieß-Schule unter die General-Infpeltion der Artillerie. — Verordnung, be 
trefiend die gebührenfreie Beförderung von Telegrammen. — Nachrichten für a Freiwilligen, welde in die 


Unteroffizier- Schulen zu Potsdam, Yülich, Biebrich, Weißenfels und Ettlingen einge 


ellt zu werben wünſchen. — 


Nachrichten für diejenigen jungen Leute, welche in die Umteroffizier-Borjchule zu Weilburg einzutreten wünſchen. — 
Kompetenzen der zum Flur-Abſchätzungs-Geſchäft berangezogenen Dffiziere und Beamten der Milttär-Berwaltung 


— Heranziehung der Krümperpferde bei der Kavallerie zu VBorjpannleiftungen. — Einführung einer nenen ‚u 
ftruftion — betreffend das Verfahren bei Anmeldung und Prüfung der Verforgungs-Anfprüce imwalider Manr 
ſchaften vom Feldwebel ac. abwärts. — rtraordinäre Berpflegungszuſchüſſe für Hersfeld, Hildburghauſen, Mar 


burg, Rotenburg und Weilburg pro 3. Quartal 1877. 


BER Der heutigen Nummer dieſes Blattes liegt bei: Juli-Preiscourant des Haufes 
Lynch Freres, Rheder und Weingüter: Befiger in Bordeaur. 


Drud von E. 6. Mittler und Sohn In Berlin, KZeqhſtrate 69. 70. 


Hierzu eine Beilage. 





u — 


J— 
Militär-Wochenbläatt. 


Berantwortlicher Redatteur: Berlag der Königl. Hofbuchhandlung 


Ben.2t. zur Diep.v.Witleben, Zweiundſechzigſter Jahrgang. von E. ©. Mittler und Sohn, 


Gentsinerflraße 13, Billa Q. Berlin, Kochſtrahe 69. 70, 
— — — ——————————— ——— 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint jeden Mittwoch und Sonnabend, und wird für Berlin Dienſtags und Freitags, Nachmittag von 

5 bis 7 Uhr, ausgegeben. Außerdem werben jährlich mehrmals größere Aufſätze als beſondere Beihefte gratis beigefügt, deren 

Ausgabe nicht an beftimmte Termine —— iſt. Vierteljährlicher Pränumerationspreis 4 Marl, Abonnements nehmen bie 
aiferlihen Poftanftalten und Buchhandlungen an. 





NM 63. Berlin, Mittwoch, den 8. Auguſt. . 1877. 





Inhalt: Perfonal-Beränderungen (Bayern, Württemberg), — DOrbensverleihungen (Preußen, Württemberg). — Anzeige, betr. 
topographiihe Spezialsfarte der Umgegend von Berlin und Potsdam. — Größere Uebungen in Frankreich während 
des Jahres 1877. — Regifirande der geographifc-ftatiftifhen Abtheitung des Großen Generalftabes. — Bom Striege: 
ſchauplatz. — Die niederländifhe Wochtuſchrift Pro Patria. — Inhalt der Nr. 14 des Marine-Verordnungs:Blatten. 


Berfonal-Beränderungen. 
Königlich Bayerifche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. Mayer, Sec. Lt. z. D., auf Nachſuchen mit Penſ., 
A. Ernenmungen, Beförderungen und Verſetzungen. — der Abſchied bewilligt. 
a) Im altiven Heere. — 
Rricäb - ng - gr — | 0. Im Sanitätslorps. 
Kriehbaumer, Sec. Lt. von ber Feſtungs-Ingen. Durch Berfügung des Rriegeminiflerhume 
Direft. Ingolitadt, zum 2. Pion. Bat | Den 31. Juli 1877. 


206, Sec. Lt. vom 1. Pion. Bat, zur Feltungs- 
Ingen. Direft. Ingolftabt, — verjegt. 
Den 23, Juni 1877. 
Dorf, Hauptm. des Ingen. Korps, bei der 2, Ingen. 
Direktion eingetheilt. | 


Dr. Herlet, Reſ. Unterarjt (Kandw. Bez. Würzburg) 
in den aktiven Dienitftand des 2. Feld-Art. Negts. 
vacant Brodeßer verfest und zugleih mit Wahr- 
nehm. einer vafanten Affift. Arztitelle beauftragt. 





B. Wbjdiedöbewilliguugen. | Beamte der Militär-Verwaltung. - 
a) — — — ere. Durch Verfiigung des Kriegsminiſteriums. 
Zimmermann, Sec. Lt. des 1. Jäger-Bats., mit Wild — ———— Ingen. Korps 
ſchlichtem Abſchied entlaſſen. und der Feftungen, s 
ec) Im Beurlaubtenftande. Rokmann, Regiftrator vom Gen. Kommdo. des 
Den 26. Juli 1877. II. Armeeforps, mit der Wirkſamk. vom 1. Auauft, 
Burkhard, Sec. Lt. des 12. Inf. Regts. Königin — auf etatsm. Sefretärjtellen des Kriegsminiſteriums 


Amalie von Griechenland (Landw.), auf Nachſuchen, kommandirt. 





XIII. (Königlich) Württembergifches) Armeeforps. 
i - £ähnri  Turing-Ferrier, Sec. Lt. im Drag. Regt. Königin 
exı., Ü ’ 
Offjiere, Vortepee — Olga Nr. 25, zum Br. Lt. befördert. 

A. Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen. Böheim, Nittm. und Esfadr. Chef im 2. Drag. 
a) Im altiven Heere., Regt. Nr. 26, in gleicher Eigenſchaft in das Ulan. 

Den 25. Juli 1877. Regt. König Karl Nr. 19 verfept. 
v. Karaß, Major und Eskadr. Chef im Drag. Negt. Nuftige, Pr. Lt. im 2. Drag. Negt. Nr. 26, zum 

Königin Dlga Nr. 25, zum etatsm. Stabsoffiz., Nittm. und Eskadr. Chef ernannt. 


Heder, überzähl. Nittm. in demfelben Regt, zum Graf Adelmann v. Adelmannsfelden, Br. Lt. 
Estadr. Chef, — ernannt. ' A la anite des Ulan. Regts. König Karl Nr. 19, 
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fommbrt. als perſönl. Adjut. zu des Prinzen 
Wilken von Württemberg Königl. Hoheit, zum 
Nittm. befördert. 

Nenner, Sec. %. im Drag. Negt. Königin Olga 
Nr. 25, unter Beförder. zum Pr. Lt. in das 
2. Drag. Negt. Nr. 26 verfeht. 

Schr. v. Hayn, Pr. Lt. im Ulan. Negt. König Wil- 
helm Nr. 20, ein Patent feiner Charge verliehen. 

Graf v. Duadt-Wyfradt-Jsny, Sec. Lt. A la 
suite des Drag. Regts. Königin Olga Nr. 25, 
unter Verleihung eines Patents feiner Charge, in | 
das Negt. einrangirt. 


C. Im Sanitätslorps. 
Den 15. Juli 1877. | 
Eyppert, Stabs- und Bats, Arzt des Füf. Bats. 











Ordens-Berleihungen. 


Brenfen. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigit 
geruht: 
dem Dberften a. D. Lüder, bisher Kommdr. des | 
1. Schleſ. Drag. Negts. Nr. 4, den Königlichen | 
Kronen-Drden zweiter Klaſſe zu verleihen. | 





| 
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Inf. Regts. Kaifer Wilhelm König von Preußen 
Nr. 120, der Abſchied mit Penſ. und mit der Unif. 
des Sanitätsforps bewilligt. 

Den 25. Juli 1877. 

Dr. Nadtigal, Affıft. Arzt 1. Kl. im Gren. Rent. 
Königin Olga Nr. 119, zum Stabs- und Bats, 
Arzt des Füf. Bats. Inf. Negts. Kaifer Wilhelm 
König von Preußen Nr. 120 befördert. 





Durch Verfügung des Korps:Generalarztes. 
Den 25. Juli 1877. 

Dr. Enderle, einjähr. freimill, Unterarzt im 7. Inf. 
Negt. Nr. 125, zum Unterarzt des aktiven Dienit- 
ftandes ernannt und mit Wahrnehmung der beim 
2. Bat. gen. Negts. vafanten Affift. Arztftelle be 
auftragt. 


Württemberg. 
Die Erlaubniß zur Anlegung fremdherrlider 
Orben ertheilt: 

des Großherzoglich Badifhen NRitterfreuzes zweiter 
Klaffe des Ordens vom Zähringer Löwen: dem 
Premierlieutenant à la suite des Ulan. Regts. 
König Karl Nr. 19, kommdrt. als perfönl. Adjut. 
zu des Prinzen von Württemberg Königlicher Hoheit, 
Graf Adelmann v. Adelmannsfelden. 





Anzeige. 
Topographiiche Reste der — von Berlin und Potsdam. 
Mapftab 1: 25,000 der natürlichen Länge. 
Bon diefer Karte find in neuerer Zeit erfchienen: 
die Sektionen Schönerlinde, Biefenthal, ar —— Werneuchen, Alt-Landsberg, Friedrichsfelde und 
otsdam. 
Dieſelben gründen ſich durchweg auf neue Aufnahmen des Königlichen Generalſtabes. — Im Ganzen ſind 
bis jetzt von dieſer topographiſchen Spezialkarte, welche auf 36 Blätter projektirt iſt, 29 Blätter erſchienen. 
Die noch fehlenden Seltionen erſcheinen im Laufe dieſes Jahres. — Jedes dieſer Blätter iſt in Lithographie 
und mit iluminirten Gewäſſern ausgeführt und kann nad) vorgängiger Beftellung durch jede Buch- und Land: 
farten-Handlung bezogen werden. Der General-:Kommiffions-Debit it der Simon Schropp'ſchen Hof—-Land— 
farten-Sandlung in Berlin übertragen worden. Preis pro Blatt 1 ME. 50 Pfg. 
Berlin, den 3. Auguft 1877. 
Königliche Landes: Anfnahme, 
Kartographiſche Abtheilung. 


Geerz, 
Oberſt und Abtheilungs-Chef. 


Nichtamtlicher Theil. 





Größere Mebungen in Fraulreich während des ' 3) das X. Armeekorps (Stabsquartier Rennes) unter 
Jahres 1877. dem General Cambriels; 

4) das XI. Armeelorps (Stabsquartier Nantes) unter 
dem General Espivent de la Villeboisnet; 

5) das XII. Armeeforps (Stabsquartier Limoge?) 
unter dem General de Lartigue; 

6) das XIII. Armeelorps (Stabsquartier Clermont⸗ 
Ferant) unter dem General Picard, j 

7) das XV. Armeelorps (Stabsquartier Marſeille) 
unter dem General Lallemand, und 





| 
An den in diefem Jahre in Frankreich ftattfin: | 

denden größeren Herbftübungen werben im ganzen 

acht Armeelorps theilnehmen und zwar: 

1) das II. Armeelorps (Stabsquartier Amiens) unter 
dem General Montaudon; 

2) das V. Armeekorps (Stabsquartier Orleans) unter | 
dem General Bataille; 
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8) das XVII. Armeelorps (Stabsquartier Borbeaur) | 


unter dem General de Grimaudet de Rocheboust. 

Bon diefen acht Armeekorps halten das X, und 
XII. zum erftenmal derartige Uebungen feit ihrer 
Einführung ab, während die andern ſechs Korps 
wenigſtens ſchon einmal an denſelben theilgenommen 
haben; vom VI. Armeeforps (Stabsquartier Cha: 
lons f./M.) follen außerdem die 23. und 24. Infan- 
terie-Brigade mit zugetheilter Kavallerie und Artillerie 
auf je ſechs Wochen im Lager von Chalons zufammen- 
gezogen werden, wie denn diefed am nädhiten 
unferer Weſtgrenze dislozirte Armeelorps überhaupt 
inbezug auf größere Uebungen ganz befonders bevorzugt 
zu werben fiheint. Ueber SKavalleriesllebungen in 
größerem Umfange iſt bis jegt noch nichts in die 
Deffentlichleit gelangt, aus andern die Manöver 
betreffenden Detailbejtimmungen läßt ſich jedoch ent— 
nehmen, daß man aud in diefem Jahre die eine oder 
andere der beftehenden fünf Kavallerie-Divifionen be: 
fondere Uebungen ausführen zu laſſen beabfichtigt. 

Die Uebungen werden bei den einzelnen Armee» 
lorps 10—15 Tage dauern und in der Meife ftatt- 
finden, daß zuerft in kleineren Verbänden (Brigaden), 
dann in den Divifionen und während der legten 
Tage im zufammengezogenen Armeeforps bezw. mit 
den beiden Divifionen gegeneinander geübt wird; die 
Generallommandos haben die Manöverpläne zu ent- 
werfen und dem Kriegäminifter zu Genehmigung vor: 
zulegen. 

Der Beginn der Uebungen foll vom Tage der 
Neferviften- Einberufung abhängig gemaht und fo 
feitgefegt werben, daß die Neferven vor ihrem Aus: 
marfh zum Manöver noch möglichſt lange bei den 
Depotd im Ererziren und Scheibenſchießen geübt 
werden können. — Bekanntlich bejtimmt das Refru- 
tirungs-Gefeg vom Jahre 1872, daß die Referviften 
während ihrer vierjährigen Dienftpfliht in der Re— 
ferve zu zwei Uebungen von je 28 Tagen einberufen 
werben fönnen; es verbleibt jomit, wenn die Ein— 
ziehung auf das gejehlihe Marimum von vier Wochen 
erfolgt, bei höchſtens fünfzehntägiger Dauer der, Ma- 
növer hinreihende Zeit für die Detail-Ausbildung 
der Referviften in den Depots. 

Zur Dienftleiftung in diefem Jahre iſt aus Er: 
fparnigrüdfichten nur eine und zwar die im Jahre 
1875 zur Referve übergetretene Klafje 1870 defignirt, 
diefelbe dürfte eine Stärfe von 150,000 Mann wohl 
laum überfteigen. Bei denjenigen Armeelorps, welde 
größere Uebungen abhalten, findet die Einberufung 
der Referviften an folgenden Tagen ftatt: 
am 20, Auguft beim XII. und XII]. Armeelorps, 
am 25. Auguſt beim XI. Armeelorps, 
am 1. September beim II. und V. Armeelorps, 
am 5. September beim XVIII. Armeelorps und 
am 10. September beim X. und XV, Armeekorps, 
jo daß alfo die Manöver bei den drei erjtgenannten 
Korps in der erfien Hälfte, bei den fünf anderen 
Korps in der zweiten Hälfte des Monats September 
ihren Anfang nehmen werden.*) 


*) Diefe Termine haben durch die im Herbſt d. I. flatifins 
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Hinfihtlih der Einberufung von Offizieren der 
Referve: und Territorial-Armee ift beftimmt worden, daß 
Rejerve-Dffiziere der Infanterie und Kavallerie ſeitens 
der Korpsfommandeure für die Dauer der Manöver, 
und zwar ohne Nüdfiht auf den Jahrgang, welchem 
fie angehören, eingezogen werben fönnen; ein Theil 
derfelben rüdt jevoh nur zu den Manövern mit aus, 
der andere bleibt bei den Depots. Referve-Dffiziere 
der Artillerie follen nad Auswahl der Korpstomman- 
deure 20 per Brigade einberufen und biefe theils zu 
den Schiekübungen, theils zu den großen Manövern 
herangezogen werden. Außerdem hat der Kriegs: 
minifter geftattet, daß bei jeder Kompagnie bes train 
d’artillerie und des train des 6quipages militaires 
je ein Neferve-Dffizier zur Einberufung gelangen 
fann und gleichzeitig beitimmt, daß etwaigen Wünſchen 
von Offizieren der Territorial- Armee hinſichtlich Theil- 
nahme an den großen Herbftübungen nad) Möglichkeit 
Nehnung getragen werben foll. 

Die Konzentration der Truppen zu den Manö- 
vern erfolgt allgemein per Fußmarſch; Neferviften: 
Transporte über 300 Mann können auf der Eifen: 
bahn befördert werben. 

Da das bereits feit zwei Jahren fertige Geſetz 
über die Naturalleiftungen noch feine Gefegesfraft er: 
langt hat*), fo ift das Kantonniren mährend bes 
Manöverd im allgemeinen unzuläffig; trotzdem foll 
das Bimwaliren nur ausnahmsweiſe zur Anwendung 
fommen und an den Patriotismus der Bevölkerung 
dabei infofern appellirt werben, ald die Truppen- 
Kommandos angemiefen find an die betreffenden Zivil: 
behörden das Erfuhen zu richten, für die Unter: 
bringung der Mannfhaften und Pferde aus freien 
Stüden Scheunen, Remifen und Ställe zur Berfügung 
zu ftellen, welcher Aufforderung im vergangenen Jahre 
in bereitwilligfter Weife Folge gegeben wurde; bie 
Offiziere werden ſämmtlich einquartiert. 

Die Uebungen finden in voller Feldausrüftung 
ftatt, nur das tente-abri (Zelt) und die demi-cou- 
verture (Dede) follen zurüdgelaffen werden. — Ein: 
ſchaltend möchten wir hier einer Verfügung Erwähnung 
thun, die kürzlich vom Kriegsminifter über das Ge: 
pädtragen bei der Infanterie erlaffen wurde und 
gleihfam als vorbereitende Anordnung für die großen 
Uebungen betrachtet werden fann. 

Nach diefer Beftimmung, welche vom 15. Mai d. J. 
datirt und im Journal militaire officiell veröffent: 
licht ift, follen bei allen Fußtruppen von jegt ab die 
meiften Dientverrihtungen mit gepadtem Tornifter 
jtattfinden; die älter gedienten Leute haben jogar den 
Tornifter bei jedem Dienfte anzulegen, bei dem das 
Gewehr in die Hand genommen wird. 

Die caporaux (zu vergleihen mit unfern Ge: 
freiten) tragen, wenn fie eintreten, ftetö den Tornifter, 
die Unteroffiziere bei allen Ererzir-Uebungen von der 
Kompagniefhule ab, außerdem, ebenſo wie die ca- 
poraux beim Schießen, aud bei den Vorübungen, 


dende Neuwahl der Depulirten ⸗Kammer feinerlei Aenderung 
erfahren. 
) Inzwifchen erfolgt. 
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beim Felddienſt und auf Wache. Die Refruten fangen | feit dem legten Kriege beftrebt ift, auf allen mili- 


mit dem Tage an den Tornifter zu tragen, wo bie 
Ausbildung im Trupp beginnt, die Einzeldreſſur alfo 
beendigt ift; — fie follen jedody nur allmälig an das 
Gewicht gewöhnt und deshalb den Tornifter in der 
erften Mode leer, in der zweiten und dritten mit 
Wäſche, Schuhzeug und Bürften ꝛc. gefüllt tragen; 
von der vierten Woche ab treten wochenweife je zwei 
Packete Patronen hinzu, bis einschl. der in der Pas 
tronentafche zu tragenden 14 Patronen die volle Feld— 
ausrüftung für das Grasgewehr mit 74 Patronen 
erreicht ift. 

Bei befonderen Veranlafjungen, wie Felddienſt-, 
Mari: und Gefechts-Uebungen treten außerdem noch 
das tente-abri, die Lager-Utenſilien und bezw. eine 
zwei: bis dreitägige Zwiebads-Bortion hinzu. 

Berüdfihtigt man, daß der franzöſiſche Infanteriſt 
im Durchſchnitt Feiner und ſchwächlicher iſt als der 
deutfche, und daß die Auswahl der Leute bei den 
Aushebungen nicht entfernt mit der Gründlichkeit er- 
folgt wie bei uns, jo muß man im höchſten Grabe 
erftaunen über diefe ftrengen Beftimmungen hinſichtlich 
des Gepädtragens; wir find begierig demnächſt zu 
erfahren, wie fi Ddieje Verordnung in der Praris 
hat ausführen lafien und welde Erfahrungen bei der 
franzöſiſchen Infanterie befonders während der Ma: 
növer in diefer Beziehung gemacht werben. 

Nach diefer kurzen Abſchweifung kehren wir zur 
Beiprehung der Manöverbeftimmungen zurüd. Die 
Verpflegung der Truppen wird allgemein aus Ma- 
gazinen erfolgen, was mit Necht als eine gute Uebung 
für die Intendantur angefehen wird. Jeder Mann 
führt in feinem Tornijter für zwei Tage Reſerve— 
Lebensmittel bei fi, die zum großen Theil aus 
Fleiſchkonſerven beſtehen; eine weitere volle Tages: 
portion wird auf Wagen nachgeſchafft. Im Gegen- 
fag zu dem bei uns beitehenvden Verfahren nehmen 
die Truppen einen Theil ihrer eigenen Fahrzeuge 
behufs Fortihaffung der Bagage und Lebensmittel 
zu diefen Uebungen mit; beiſpielsweiſe ein Infan— 
terie-Negiment: 

4 Bagage-Wagen, 

2 beladene Pionier-Merkzeugwagen und 

4 zweirädrige Karren für die Reſerve-Lebens— 
mittel. 

An Munition find bewilligt: für jeden Infan- 
teriften 40, für jeden mit einer Schußwaffe verfehenen 
Mann der anderen Waffen 20 Plagpatronen und 
pro Batterie 240 Kartufhen, wobei es feinen Unter: 
ſchied madt, ob die Batterie mit vier oder ſechs Ge- 
ſchützen ausrüdt. 

Zum Rolizeidienft während der Uebungen ift ein 
sahlreihes Gendarmerie-Berfonal fommandirt, welches 
indeffen wie der Kriegsminiſter wohl infolge früher 
gemachter Erfahrungen beftimmt hat, zu feinerlei 
Ordonnanzdienft bei den höheren Stäben verwendet 
werben darf. 

Auh dem Sanitätsdienjt wird bei den bevor: 
ftehenden Manövern Gelegenheit zur Uebung gegeben 
werden; es beweift dies, wie fehr man in Frankreich 


tärifhen Gebieten ſchon im Frieden Erfahrungen zu 
fammeln und aud ſolche Dienftzweige in den Kreis 
der größeren Uebungen hineinzuzjiehen, deren Bedeu: 
tung erſt bei einer Mobilmahung mehr in den 
Vordergrund tritt, an die deshalb im Frieden meijt 
weniger gedacht wird. 

Hier dürfte es fih hauptfählih um Verſuche mit 
dem feit Beginn der Armee-Neorganifation neubeſchaff⸗ 
ten Ambulance-Material handeln, die zwar ſchon im 
vergangenen Jahre ftattgefunden haben, aber dod 
nicht in ſolchem Umfange, daß man fid ein genü- 
gendes Urtheil über diefes Material hätte bilden 
fönnen; vielleicht — und die Beweife für diefe An: 
nahme fehlen nicht — hat aud) die erjte Probe fein 
günftiges Nefultat geliefert, und man will die Ver: 
fuche erft in größerem Maße fortjegen, bevor man 
fih für neues Material entſcheidet. Bei jedem 
Armeeforps, deſſen Divifionen im Zuſammenhange 
mandvriren, fol ein aus fünf Wagen beſtehendes 
Feldlazareth formirt und derjenigen Divifion bei: 
gegeben werden, welde den meiteften Anmarſchweg 
in den Konzentrations-Rayon zurüdzulegen hat; 
außerdem erhalten zugewiefen: 

jede Infanterie: Divifion 4 Ambulance-Wagen, 

jede Havallerie-Brigade beim Armeekorps 2 Am: 

bulance:Karren, 

jede Kavallerie:Brigade einer felbftitändigen Ka— 

vallerie-Divifion 2 Ambulance-Wagen, 

jedes Infanterie-Regiment 2 Paar Medizintaften, 

jedes Jäger:-Bataillon 1 Paar Mebdizinkaften, 

jedes Kavallerie-Regiment 1 Paar Medizinkaften 
und 2 Paar Beterinär:Ambulance-Haften. 

Diefe Kaften (cantines medicales) werden auf 
Maulthieren oder in Ermangelung folder auf zu 
ermiethenden Padpferden fortgeihafft, während der 
Train die Beipannung für die Ambulance-Wagen 
ftellt; Heinere Krankenwärter-Detachements find den 
Ambulancen beigegeben und wird das Ärztliche Per: 
fonal mit Nüdfiht auf den höheren Effeltivjtand der 
Truppen während der Lebungen entiprehend verftärkt. 

Aud für Uebungen im Telegraphendienft, wenn 
aud) nur in geringerem Umfange, ift geforgt, indem 
dem II. und V. Armeelorps je zwei Feld-Telegraphen: 
Sektionen attadirt werden follen. 

Fremde Offiziere dürfen ohne bejondere Genehmi: 
gung des Kriegsminiſters den Uebungen nicht bei: 
wohnen, denfelben auch — ausgenommen die Militär: 
Attahes, — feine Pferde oder Ordonnanzen aus 
dem Effeftivftande der Truppen zur Verfügung ge: 
ftellt werben. 

An Karten erhält jeder Offizier die betreffenden 
Seltionen der franzöfiihen Generalftabsfarte unent: 
geltlih und Sollen außerdem für ſämmtliche Unter: 
offiziere lithographirte Abzüge der Manöverlarte an: 
gefertigt werden, eine Maßregel, die wir nicht umhin 
fünnen aud) anderwärts zur Nahahmung zu empfehlen. 

Schließlich fei noch bemerkt, daß die Stäbe und 
TruppensKommandos der an den Herbftübungen be 
theiligten Armeelorps mit fchriftlihen Arbeiten — 
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wie immer bei foldhen Gelegenheiten — mehr mie 
zuviel bedadht find. Es würde und zu weit führen 
bier alle dic Journale, Napporte, Berichte und Ne: 
lationen einzeln anzuführen, melde jeder Truppen: 
führer täglih anzufertigen und zu revidiren hat, 
das eine möchten wir nur als farakteriftifches Merk— 
mal für die Stellung der franzöfifhen Intendantur— 


Beamten hervorheben, daß diefelben nad den Be: | 
ftimmungen des Kriegäminifters gehalten find, wäh- | 


rend der ganzen Dauer der Herbftübungen in ein 
vorher vom Korps-Intendanten paginirtes Feld— 
Notizbuh Tag für Tag eigenhändig jeden erhaltenen 
oder felbit gegebenen Befehl einzutragen und dabei 
alle von ihm getroffenen Mafregeln und fonitigen 
befonderen Vorfälle zu bemerken; dieſe Notigbücher 


gelangen nah Beendigung der Manöver mit allen | 


übrigen Berichten bis an das Kriegäminifterium und 
werden dort einer genauen Durchſicht unterworfen. 


Dies find im großen und ganzen die wefentlid- 


ften Anordnungen, welche für die diesjährigen fran- 
zoſiſchen Herbitmanöver getroffen wurden; eine be- 
ſondere Inftruftion taftiihen Inhalts, wie fie in 


früheren Jahren erlaffen zu werben pflegte, ift bis 
jegt nicht erjchienen, woraus man fliehen darf, | 


dab die bezüglihe fehr ausführlige Inftruftion des 


vergangenen Jahres ihre Gültigkeit behält, und be: | 


ſonders neue taftifhe Grundfäge bei den Uebunge 
nit zur Anwendung fommen werben. 129. 





Regiſtrande der gesgrapbi ch⸗ſtatiſtiſchen Abtheilung | 
des fuür das k. k. Kriechsarchiv ausführlich mitgetheilt 


roßen Geueralſtabes. 
Neues aus der Geographie, Kartographie und Statiſtik 
Europas und ſeiner Kolonien. VII. Jahrgang. 


laufenden Orientirung. 
buchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn. 
Preis ME. 9.—. 

Wir dürfen Einrihtung und Anlage der jährlid 
eriheinenden, jo danfenswerthen Mittheilungen der 
geographifchen Abtheilung des Großen Generalftabes 
ald unfern Leſern befannt vorausfegen. Auch ber 
neuefte Jahrgang bringt wieder eine ftaunenswerthe 
Fülle des Materials, fo daß er wie die früheren 
für alle, welche ſich eingehender mit Geographie, 
Statiftit und Kartographie befhäftigen, geradezu un: 


entbehrlich genannt werden kann. Die Mittheilungen, | 


welhe das Buch über das Kriegsweſen der verjchie: 
denen Staaten giebt, Mittheilungen, die weit über 
das rein ftatiftifche Gebiet hinausgehen, maden das» 
felbe für Dffiziere befonders interejjant und geeignet. 


Dem Titel entfprehend zerfällt der Inhalt in | h 
— je! a So | und nur, daß Mittheilungen befannter ruſſiſcher Zeit: 
sahlreih nun die eriteren auch find, auf abfolute | 
Volftändigkeit maden fie natürlicd feinen Anſpruch. wur 

tärifchen Blättern entnommenen Angaben — z. B. 


Quellennachweife, Auszüge und Beiprehungen. 


Einzelne Lücken find uns indeh aufgefallen, die wohl 
u vermeiden gewejen wären, und ab und zu fragt 
man fi vergebens, warum gerade diefe weniger be- 
deutenderen Quellen angeführt, wichtigere aber nicht 
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erwähnt find. So finden wir auf Seite 84 unter 
der Rubrik „Deutfches Neih. — Infanterie" ans 
geführt: 

„Die hauptfählichiten Nbänderungen in dem neuen 
Ererzir-Reglement der Infanterie. Hannover 1876. 

Die preußiſche Jägerwaffe in ihrer geſchichtlichen 
Entwidelung und ihrem Unterſchiede gegenüber ber 
heutigen Infanterie inbezug auf Erfah, Bewaffnung, 
Ausbildung und taktifche Beſtimmung. Mit 3 Holz: 
ſchnitten (Neue militärifche Blätter 1876. VIII. Bv., 
6. Heft). 

Le reglement de manoeuvres de l'infanterie 
prussienne (Rev. mil. de l’etr. 1876. Nr. 294). 

Das it alles was gegeben wird. Unter „Sin: 
genieursKorps und Truppen” vermilfen wir die Er» 
mwähnung der neuen Bearbeitung des Abſchnittes V 
des Pionier-Handbudes; unter „Militär-Bildungs- 
und Erziehungs-Wefen“ diejenige der Allerhöchſten 
Kabinet3-Ordre vom 18. Januar 1877*) über die Re- 
organifation des Kadetten- Korps; auf Geite 294 
und 295, wo dod) das réglemeut du 12. juin 1875 
sur les manoeuvres de l’infanterie und die in- 
struction pratique sur le service de l’infanterie 
en campagne, nebft mehreren weniger wichtigen 
Privatarbeiten Aufnahme gefunden haben, ift nicht 
erwähnt: instruction pratique des cadres vom 


15. Dezember 1876, instruction sur les manoeu- 


vres de brigade avec cadres vom 26. Februar 1877 


' und instruction relative à l’exdeution des ma- 





I 
I 


Quellennachweiſe, Auszüge und Belprehungen zur ſchen militäriſchen Zeitſchrift. 
Berlin 1877, Königl. Hof: | — 
könnten. 


noeuvres d’automne vom 10. Mai 1876. Auf 
Seite 173, wo die neuen organifhen Beltimmungen 


werben, vermiffen wir einen Hinweis auf die perio: 
difhen Publikationen diefes Archivs in der Streffleur: 
Doch genug der Bei: 
fpiele, denen wir freilid noch zahlreiche hinzufügen 
Wir fagten oben ſchon, daß ein lüdenlofer 
Quellennachweis wohl überhaupt nicht gegeben wer: 


| den fonnte und das Gebotene ift überreid. 


Neben der Angabe von Quellen bringt das Wert 
Auszüge aus geographifhen, ftatiftifhen und mili- 
täriihen SZeitihriften, Vorträgen und fonftigen 


' Publikationen, die des Intereſſanten viel bieten und 


deren Inhalt den Lefern auf andere Weife ſchwer 
zugänglich fein möchte. Einige Beifpiele werden das 
Geſagte beitätigen. So finden wir u. a. Auszüge 
aus den Verhandlungen der commission de Geo- 
graphie commerciale zu Paris über den Iſthmus 
von Darien und deſſen Durdftehung, aus den offi- 
ziellen Beridten des commissioner of Indian 
affairs über die Zahl der noch lebenden Indianer, 
aus einem englifhen Blaubuche über den Sklaven» 
handel und vieles vieles andere. Aufgefallen it 


Ichriften aus deutſchen MilitärZeitungen entnommen 
wurden. Auch dürften nicht alle aus einzelnen mili: 


aus der Vedette — ftihhaltig fein. Die Verfuhung 


*) Das Werk ſchliefßt wohl mit dem Jahre 1876 0b. D. R. 
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liegt nahe, mandes aus den gegebenen Auszügen | 


hier mitzutheilen, allein die Fülle des Intereſſanten 
ift zu groß und wir fparen ven Naum für die britte 
Kategorie „die Beiprehungen”, aus denen einiges 
militärifhen Inhaltes zu entnehmen wir und nicht 
verfagen fünnen. Das Mitzutheilende wird zugleich 
den Werth des Werkes deutlich maden und durch 
feinen eigenen Werth die Neprobultion in vdiefen 
Blättern rechtfertigen. 

Bei ber Beiprehung des Kriegsweſens Frank— 
reihs wird erwähnt, daß fih im ganzen feit 1876 
an mafgebender Stelle eine Strömung gegen die 
anfangs fo mafjenweife projektirten einzelnen Be: 
feftigungsmwerfe geltend made; man ſtimme jeht mehr 
für einzelne Zentralpunfte, an die fih im Ernitfall 
zwedentiprechende Feldbefeſtigungen anlehnen jollen. 
Auch ſcheint man zunächſt erit die bis jetzt geplanten 
Projekte durchführen zu wollen, che man auf neue 
Anlagen eingeht. Es werden dann die Vefeftigungen 
an den verjchiedenen Grenzen einzeln befproden. 
Gegen Belgien eriftiren zum größten Theil nur erft 
Projekte; an den Grenzen gegen Italien, Spanien 
und an ben Küften find wichtige Neubauten nicht 
vorgelommen. Bon der Grenze gegen Deutidyland 
und die Schweiz heißt es in der Hegiftrande: 

„Reims: Bon den projeltirten Forts find bie 
Arbeiten um Fort Brimont im April 1876 vergeben 
worden. 

Epernay: 
geben werben. 

Maaslinie: Verdun wird weiter auögebaut. — 
Montmedy und Etain nichts Neues. — St. Mihiel, 
die Arbeiten am camp des Romains nähern fid 
dem Abſchluſſe. — Bon den im vorigen Jahre bei 
Commercy projeftirten Bauten bei Boua, Gironville 
und Liouville find beide letztere Forts neuerdings 
in Arbeit genommen. 

Toul: Nichts Neues, 

Mofellinie: Epinal. Die Forts Nazimont und 
la Moude können als fo ziemlich fertig bezeichnet 
werben. 

Dbere Mofel: Nichts Neues. Zu erwähnen ift 
jedoch das Projekt einer Militärftraße auf dem Höhen: 
rande des oberen linken Mofelufers, offiziell heißt 
fie „chemin des erötes“. 

Nancy: Bei Amance ift ein Fort projeftirt, ver: 
muthlid zur Sperrung der BahnlinieNancy— Chateau: 
Salins; ferner iſt ein Fort bei St, Nicolas pro: 
jeftirt. 

Belfort: Die Forts Giromagny, Ealbert, Hoppe, 
Bosmont und Vaudois fowie das retranchement 
des Perches nähern fi der Vollendung; im übrigen 
wird bier planmäßig fortgearbeitet. 

Trouee de Belfort: Die Bauten an den Forts 
Mont Bart und Pont de Noide nähern jih dem 
Ende. Das Fort du Lomont ift ziemlich vorgefchritten. 
Die Bauten um Befangon ſchreiten gleichfalls vor- 
wärtd und find Hier Projekte für die Forts von 
Chatillon und Plénoiſe zu erwähnen. 

Jura⸗Forts: Unverändert, 


Soll mit 4 felbftftändigen Werfen um: 
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Langres: Die Neubauten find zum Theil 
fo weit vorgefhritten, daß ihnen eine Garnifon zu— 
gewiefen wurde, fo die Forts de la Pointe de Die: 
mant, de la Bonelle und du Gognelot, die Forts 
Peigney, Dampierre und St. Menge. Das ort 
von Plenoy ift vorläufig noch nit in Angriff ge 
nommen worben. 

Dijon: Fort de la Motte Giron ift vollendet, die 
anderen Bauten find weiter vorgefgritten.“ 

Ueber Paris finden ſich folgende Angaben: 

„An den Befeitigungen um Paris ift fehr eifrig 
gearbeitet worden und jind die verfhanzten Lager 
des Nordens und Südweſtens fowohl in den Pro- 
jeften als in den Arbeiten jo weit gebiehen, daß fie 
fih in ihrer zufünftigen Geftalt volllommen über: 
fehen lafjen. An den verfhanzten Lagern des Dftens 
und Eüdoftens fängt man an die Arbeiten aufzu— 
nehmen. 

Es werden fih demnad die Verhältniſſe um 
Paris folgendermaßen geftalten: 

1) Das verfhanzte Lager des Nordens 
wird beitehen aus dem ort von Etains, der Bat: 
terie von Ecouen, den Forts von Domont, Mont: 
lignon, Montmorency, Gormeil mit den Anneren 
hierzu, einer Batterie und einem Geſchütz-Emplacement 
zwiſchen Gormeil und Sannois, fowie der Neboute 
Mont Pinçon. Seinen Abſchluß wird das Lager 
in den alten Werfen von St. Denis erhalten. 

Bon diefen Bauten ijt das Fort von Commeil 
ziemlich fertig und am 15./8. 1876 bereits mit einer 
Garnijon belegt. Die Forts von Domont und Stain 
find in Arbeit feit 1874, die Forts von Montlignon, 
Montmorency und Batterie Ecouen ſeit 1875, die 
Batterie und das Gejhüg-Emplacement zwiſchen Cor: 
meil und Sannois auf dem Höhenzuge von Sannois, 
fowie die Nedoute von Mont Pingon feit 1876. 

2) Das verfhanzte Lager des Südweſten⸗ 
wird beitehen aus: der erften und zweiten Batterie 
de la Fme. Prunay, dem Fort MarliclesRoi, den 
Batterien Trou d'Enfer, Noify-le-Noi, Bois du Chöre, 
dem Hauptfort von Et. Cyr, den Batterien St. Eur, 
Bouvier und Defert, dem Fort Haut Buc, Villeras, 
dem Hauptfort Palaifeau, den beiden Batterien de 
PBalaifeau und der Batterie de la Butte Chaument, 
den beiden Batterien von Verrieres, dem Fort Che 
tillon und der Redoute des Hautes Bruyeres. _ 

Davon waren feit 1874 im Bau: ort von St 
Eyr, jetzt fo ziemlich fertia, die Batterie Bois du 
Chene, das Fort von Palaifeau nebſt den beiden 
Batterien von Palaifeau (de la Pointe und % 
l'Ivette), die Forts von Billeras, Haut Buc um 
Chatillon. Seit 1875 find im Bau: das zer 
Marly:le:Roi und die Batterien von Verrieres, ſeit 
1876 die Nedoute des Hautes Bruycres. Es reftiren 
dann alſo nur noch die Arbeiten auf dem Hügel v0" 
Chaumeont. Die urjprünglid geplanten Forts v" 
Nigremont und Jammes find überhaupt nod 1 
zweifelhaft bezüglich ihrer Ausführung. 

3) Das verfhanzte Lager des Dftens un? 
Südoftens ift nod am weiteften zurüd, In den 
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Jahren 1874 und 1875 hatten noch feinerlei Arbeiten 
ftattgefunden; im Jahre 1876 ließ fich Folgendes 
fonftatiren;: die Pläge für die Forts von Chenne: 
vieres und Noiſy-le-Grand find beftimmt, die Ars 
beiten aber noch nicht vergeben. Diefe Forts follten 
ald vorgefhobene Brückenköpfe für die verfchiedenen 
Marne:-lebergänge dienen. Auf dem rechten Marne- 
Ufer ift die Stelle für das Fort Chelles bejtimmt. 
Für das Fort Villeneuve St. Georges find die Ar 
beiten feit Anfang Juni 1876 vergeben und follen 
bis 1881 vollendet fein. Bei dem Fort Wanjours 
auf der Höhe nördlich Courtry find die Arbeiten in 
Angriff genommen. Der Bau der Gürtelbahn ift 
noch nicht begonnen. — Im allgemeinen darf aus— 
geſprochen werden, daß die 1874 begonnenen Arbeiten 
im Laufe des Jahres 18377 theils zum definitiven 
Abſchluß fommen, theild doch fo weit vorwärts ges 
trieben fein werden, daß im Ernftfalle bereits mit 
ihnen zu rechnen iſt.“ 

Bon hohem Intereſſe find aud die zahlreichen 
Angaben, welde das Bud, über die Verfehröverhält: 
nifje der verſchiedenen Staaten bringt. Nicht nur 
alle im Fahre 1876 vollendeten, fondern aud alle 
noch im Bau begriffenen und alle nur projeftirten 
Eifenbahnlinien find aufgeführt. Unter den Groß: 
ftaaten des Kontinents hat Deutichland jet das 
größte und dichtefte Eifenbahnneg. An Rußland 
find 1876 1202, Werft Eifenbahnen eröffnet und 
waren am 1. Januar 1877 19,569 Werft oder 
20,879,3 Kilometer im Betriebe. — Ueberhaupt fin- 
den fih ftatiftifhe Angaben, bie fpeziell für den 
Offizier lehrreich find, in großer Anzahl. Als gerade 
im gegenwärtigen Augenblide beachtenswerth wollen 
wir no Hinmweifen auf die Angaben über das Heer- 
weſen Griechenlands, die in ziemlicher Ausführlichkeit 
nah Nr. 9 des MWojennüi Sfbornit (1876) gegeben 
werden. Auch über das türkische und ruffifche Kriegs: 
wefen finden ſich ausführlihe Mittheilungen. Von 
größtem Merthe aber, weil auf bireften offiziellen 
Nittheilungen beruhend, find die Angaben über die 
Fortſchritte der Landesaufnahme der verfdiedenen 
Staaten. 

Bir fliegen, indem wir die „Regiftrande” ber 
Beachtung von neuem empfehlen. Auch diejenigen 
Offiziere, welde ſich nicht fpeziell mit Geographie 
und Statiſtik befchäftigen, werden doch mande an- 
ſprechende Mittheilung finden, und die Angaben über 
dad Kriegsweſen, welche das Bud bringt, werben 
jedem fehr mwilllommen fein. 


Bom Kriegsſchauplatz. 


Europa. 

Konftantinopel, 1. Auguft. Der Armeelommans 
dant Mehemed Alı Paſcha fol Raſchid Paſcha 
(ebenfalls einen Deutſchen Names Streder) zum Ar- 
tilleriechef der Armee und an deſſen Stelle Blum 
Paſcha zum Kommandanten von Barna ernannt haben. 
— Offigielte Meldung: Suleiman Paſcha hat 
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ı am 31. v. M. die Nuffen bei Esli-Zagra gefchlagen. 

| Der Kampf dauerte 3 Stunden. Die Rufen wurden 
unter großen Verluſten zurüdgeworfen. Die Türken 
rüdten in Esli-Zagra ein. — Ein neuerdings unter- 
nommener Angriff der Montenegriner auf Nikſie wurde 
zurüdgefchlagen. 

London, 3. Auguſt. Dem „Standard“ zufolge 
hat Großfürft Nikolaus Tirnowa verlaffen und fid 
gegen Plemna in Marſch gefegt. Die Ruſſen treffen 
al Vorbereitungen zur Wiederergreifung der Dffen- 
ive. 

Bukareſt, 3. Auguft. Alle verfügbaren ruffifhen 
Truppen werden gegen Nasgrad (zwifhen ARuftfchuf 
und GSchumla) dirigirt, wo Mehemed Ali mit 
80,000 Mann eine drohende Flankenftellung einnimmt. 
Bei Bjela (ruffifhes Hauptquartier an der Jantra) 
follen die Türken nur Relognoszirungen vorgenommen 
und ſich darauf zurüdgezogen haben. 

Die rumänishen Truppen verfhanzen ſich bei 
Nitopolis. Bei Nuftihud herrſcht augenblidlih Ruhe. 

Wien, 4. Auguft. Telegramme des „N. W. Tage: 
blatt”. Aus Bulareft, 3. d. M.: Rahova ift wieder 
von türfifhen Truppen befegt worden. Diefelben 
haben daſelbſt Batterien errichtet und beſchießen an- 
haltend die rumänifhen PVofitionen bei Beket. — 
Aus Rasgrad, 3.9. M.: Adil Paſcha befete, von 
Lowatſcha fommend, ohne Gefecht Selvi bei Tirnomwa. 
4000 albanifhe Reiter find zur Berftärtung Osman 
Paſchas in Plewna eingetroffen. 

Petersburg, 4. Auguft. Heute ift ein kaiſer— 
liher Ukas veröffentliht worden, durch melden 
188,600 Mann der Landwehr erfter Klafje zu den 
Fahnen einberufen werden. Der Ulas, welcher vom 
Kaifer in Biela am 22. Juli unterzeichnet ift, wird 
von der Bevölferung mit allgemeinem Enthufiasmus 
begrüßt. 

Der größere Theil des Garbeforps und einige 
Armeedivifionen werden zur Dperationsarmee nad 
Bulgarien abgehen. Der übrige Theil der neuer- 
dings mobilifirten Truppen wird zur Berftärfung der 
Kaufafus-Armee verwandt werden. 

Wien, 6. Auguft. Telegramme des „N. W. Tage: 
blatt“. Aus Shumla: Suleiman Paſcha hat Ka— 
zanlüf befett, weldes von den Rufjen geräumt wurde, 
Der Verkehr auf der Eifenbahn zwilden Schumla 
und Ruſtſchuk ift auf feiner ganzen Strecke wieber- 
hergeftellt. Idayet Paſcha hat eine ruffiihe Kolonne 
bei Mediſchini geſchlagen. Letzteren Drt haben die 
Ruſſen verlaifen. Bei Popfoi griff eine Abtheilung 
Tſcherkeſſen drei ruffiihe Kavallerie Esfadrons an, 
welche zwei Geſchütze mit ſich führten, ſchlug diefelben 
zurüd und befegte Bopfoi. — Aus Bukareſt: Durd) 
Barboſchi paffirten große ruffifhe Truppentransporte. 
— Aus Belgrad: Der Mobilifirungsbefehl iſt für 
die Milizflaffe erfolgte. Die Aerzte haben binnen 
48 Stunden einzurüden. 

Petersburg, 6. Auguft. Offizielles Telegramm 
aus Tihagrimadala: Details über den Kampf bei 
Plewna am 30. Juli fehlen noch. Unſere Truppen 
blieben in den Pofitionen, welche fie vor dem An- 
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griff inne hatten. Unfere Verlufte find bedeutend 
und betragen über 50000 Mann. Der Kommandant 
des Schuisfifhen Negiments, Baron Kaulbars, ift 
gefallen; der Kommandant des Koslowſchen Negi- 
mente, Stepanoff, iſt ſchwer verwundet. Leichte Ber: 
wundungen erhielten der Generalmajor Bojherjanoff 
und der Kommandant des Rylsfifhen Regiments, 
Sarantfhoff. Die Truppen kämpften mit großer 
Bravour. Der linfe Flügel derſelben nahm zwei 
Reihen Berfhanzungen und ging erft am Abend 
zurüd. Der Geift der Truppen ift vorzüglid. — 
Plewna und Loftfha find durch bedeutende türkifche 
Truppenabtheilungen befegt und ſtark befejtigt. — 
General Gurfo zerjtörte die Eifenbahn von Jamboli 
nah Philippopel. Derfelbe ſchlug am 30. Juli eine 
Abtheilung der Armee Suleiman Paſchas, welde 
Jeni-Zagra befegt hielt, zeritreute diefelbe und 
eroberte zwei Geſchütze. Am 31. Juli fümpfte Gurfo 
fiegreih gegen eine andere Abtheilung derſelben 
Armee bei Diduganli, in der Nähe von Eslki-Zagra. 
Bei Annäherung der gefammten Streitkräfte des 
Korps Guleiman Paſchas, welder die bulgarifche 
Miliz aus Eski-Zagra verdrängte, mufte Gurfo in- 
deſſen fi zurüdziehen. Bei Schumla herrſcht voll: 
ftändige Ruhe. 


Afien. 

Konftantinopel, 31. Juli. (Verfpätet ein: 
getroffen.) Vom aftatifhen Kriegsſchauplatze wird 
gemeldet, daß die Nuffen bei Ardahan mieder die 
Dffenfive ergriffen hätten und bis Penek vorgerüdt 
wären. 

Wien, 1. Auguft. Telegramm der „Preſſe“ aus 
Tiflis: In der Naht zum Sonntag unternahmen 
Abtheilungen des Dageftanfhen und des Sjeverſchen 
Regiments Rekognoszirungen gegen bie befeftigten 
Stellungen der Türken bei Wisnikew (Wifinfew) und 


Kara und zogen fih nad einem kurzen Kampfe, in- 


weldem fie 5 Offiziere und 65 Soldaten verloren 
hatten, wieder zurüd. 

Alerandropol, 1. Auguft (über Petersburg). 
Die 4. Divifion unter Generallieutenant v. Romi— 
ſchewsli ift hier eingetroffen und hat ihr Lager bei 
Kulmweran bezogen. Soeben angelangte 2 Dragoner: 
regimenter wurden nah Ogusly dirigirt, 

Kurjuk-Dara (Hauptquartier des alerandropoler 
Korps), 1. Auguft (über Petersburg). 
bereiten einen Einfall in den Etſchmiadſinſchen Bezirk 
zwiſchen Abdurahman und Hulp vor. Die türkiſchen 
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ſichere Eriftenz zu gewinnen jei. 


Die Türken 





Hauptfräfte fonzentriven fih bei Chadſhiw 
ruffifchen zwiſchen Dgufly und Aulmweran. 

Poti, 1. Auguft (über Petersburg). Der Auf: 
ftand der Didoer ift troß der Einnahme ihres Haupt: 
auls Aſſacho im Wachſen. — Eine Proklamation 
Kaſi-Mahomet-Schamyls hat im Dageſtanſchen Ge: 
biete ftarfe Unruhen hervorgerufen. 

London, 3. Auguft. Wie vom „Reuterfchen 
Büreau“ aus Erzerum vom 2. d. M. gemeldet wird, 
ift das Zentrum der ruffifschen Truppen auf dem 
afiatifhen Kriegsſchauplatze durch 14 Bataillone In— 
fanterie und 3 Feldbatterien verftärft worden. Ge: 
neral Loris-Melikoff hat von neuem die Dffenfive er: 
griffen und hat feit zwei Tagen fortgefegte Kämpfe 
mit dem Feinde. General Terqufafoff hat eine Ver 
ftärfung von 5 Bataillonen Infanterie, 1 Regiment 
Dragoner und 1 Batterie erhalten. Eine Abtheilung 
ruffiiher Truppen befindet fid auf dem Marche gegen 
Bene. 

Wien, 6. Auguft. Telegramm der „Prefje" aus 
Tiflis: Ruſſiſche Truppen in der Stärke von 9 Di: 
vifionen haben am 3. d. M. in Armenien die Offen 
five ergriffen und Ani, Magesberi und Digar bejest. 
Der rechte Flügel der türfifhen Truppen hat näher 
bei Kars Aufftellung genommen. 





Die einzige in den Niederlanden ericheinende mil 
tärijche Wochenſchrift Pro Patria, auf die das Militär 
Mocenblatt bereits wiederholt feine Yejer hingewieſen, 
bat mit der Nr. 209 am 26. Juli ihren fünften Jahr 
gang begennen. Nach dem diefe Nummer einleitenden 
Artikel zu ſchließen, ſcheint es zweifelhaft geweſen zu ſein, 
eb die Wocheuſchrift mit dem Schluß ihres vierten Jahr 
ganges nicht überhaupt ihre Thätigkeit einftellen jelle. 
Aber viele Beweife der Anerkennung, welde der Redaltien 
bei dem Gerücht des Eingebens der Zeitichrift zugegangen 
find, haben die Begründer veranlaft den Verſuch zu 
machen ob für ibr Unternehmen nicht doch jchlieflich eine 
Am Intereſſe des bel 
ländifchen Heeres wäre es zu beflagen geweſen, wenn 
Pro Patria ihre Wirkjamfeit beendigt hätte; denn das 
jelbe befitt neben jeinen vortreffliden Monatsjchriften fein 
Organ, das den Verürfniffen der Zeit gemäß in häufiger 
Wiederleht für eine Verbeſſerung der militärtichen Zu 
ſtände Das Wort ergreift, Man kann daher nur wüniden, 
daß der Appell, den die Herausgeber und Begründer an 
das niederländiiche Offizierforps gerichtet, bei dieſem ein 
geneigtes Ohr finde. Wemerkt möge hierbei werben, daß 
das Blatt nicht mehr bei den Gebrüdern van Es in 
Amſterdam, jendern bei G. van Bentum in Utrecht er 
ſcheint. 109. 
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Berjonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. 
A. Eruennungen, Beförderungen und Verſetzungen. 
a) Sm altiven Heere. 


Wildbad Gaftein, den 28. Juli 1877. 

v. Tresdomw IL, Pr. Lt. vom Ulan. Negt. Kaiſer 
Alerander von Rußland (1. Brandenburg.) Nr. 3, 
deſſen Kommdo. zur Geftüt-Bermwalt. vom 1. Auguft er. 
ab noch auf ein Jahr verlängert. 


Wildbad Gaftein, den 31. Juli 1877. 
Shiffer, Sec. Lt. vom 3. Niederſchleſ. Inf. Negt. 
Nr. 50, in das MWeftpreuß. Ulan. Regt. Nr. 1, 
v. Bülow, Port. Fähnr. vom 4. Garbe-Regt. 3. F., 


in dad Gren. Regt. Prinz Karl von Preußen 


(2. Brandenburg.) Nr. 12, — verfegt. 


Wildbad Baftein, den 2. Auguft 1877. 


Baron v. Minnigerode, Hauptm. vom Generalftabe 
des VI. Armeelorps, zum Generalftabe der 9. Div., 

v. Hugo, Hauptm. vom Großen Generalftabe, zum 
Generalitab des VI. Armeekorps, — verfegt. 

Schmitt, Major 3. D., zum Bez. Kommdr. des 
2. Bats. (Teltow) 7. Brandenburg. Landw. Negts. 
Nr. 60 ernannt. (S. Sp. 1128) 

v. Wildemann, Major und Kommdr. des Rhein, 
Jäger Bats. Nr. 8, in dad Brandenburg. Füf. 
Regt. Nr. 35 verfegt. 

v. Goete, Oberftlt. vom 2, Großherzog. Heil. Inf. 


Negt. (Großherzog) Nr. 116, zum Kommdr. des | 


Rhein. Jäger-Bats. Nr. 8 ernannt, 

Kolbe, Major, aggr. dem 8. Pomm. nf. Negt. 
Nr. 61, als etatsm. Stabsoffiz. in das 2. Groß: 
berzogl. Heſſ. Inf. Negt. (Großherzog) Nr. 116 
einrangirt. 

[3. Quartal 1877] 





| 





Podlasly, Pr. Lt. vom 2. Dftpreuß. Gren. Negt. 
Nr. 3, unter Belafj. in feinem Kommdo. bei der 
Milit. Intend., dem Negt. aggregirt. 

| Scriba, Pr Lt. vom Lauenburg. Jäger-Bat. Nr. 9, 
in das 2. Dftpreuß. Gren. Negt. Nr. 3 verfegt. 

v. Goldbed, Sec. Lt. von demf. Bat., zum Pr. Lt., 

v. Fuchs, Pr. Lt. vom Bomm. Huf. Negt. (Blücherſche 
Hufaren) Nr. 5, zum Rittm. und Eskadr. Chef, 
vorläufig ohne Patent, — befördert. 

Behr. v. Wangenheim, Pr. Lt. à la suite bes 
1. Leib-Huf. Negts. Nr. 1, unter Belaff. in dem 
Kommdo. als Adjut. beim Stabe der III. Armee- 
Snipeftion, in das Pomm. Huf. Regt. (Blücherſche 
Hufaren) Nr. 5 verfegt. 

v. Balezieur: Falconnet, Großherzogl. Sächſ. 
Hauptm. und Flügel: Adjut. des Großherzogs von 
Sadfen Königlihe Hoheit, früher Sec. Lt. in der 
4. Art. Brig., in den Verband der Preuß. Armee, 
und zwar als Hauptm., vorläufig ohne Patent, 
wieder aufgenommen; der. ift fortan in den Liften 
bei den Adjutn. der deutfhen Fürften zu Tübsen. 

. Tyszka, Hauptm. und Komp. Chef im 1. Weit: 
preuß. Gren. Regt. Nr. 6, dem Negt., unter Be: 
förderung zum überzähl. Major, aggregirt. 

v. Brandt, Pr. Lt. vom 1. Weftpreuß. Gren. Negt. 

Nr. 6, zum Hauptm. und Komp. Chef befördert. 

v. Below, Br. Lt. vom 5. Bomm. Inf. Regt. Nr. 42, 





o 


unter Belafj. in feinem Kommdo. als Adjut. der 
30. Inf. Brig., in das 1. Weftpreuß. Gren. Regt. 
Nr. 6 verfegt. 

v. Hennig, Sec. Lt. vom 5. Pomm. Inf. Nest. 
Nr. 42, zum Pr. Lt. befördert. 


Wildbad Gaftein, den 3. AHuguft 1877. 


Boltenftern, Oberſt und Kommdr. des Kolberg. 
Gren. Regts. (2. Pomm.) Nr. 9, unter Stellung 


v. 
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à la suite dieſes Regts, mit der Führung der | 
15. Inf. Brig., 

v. Grote, Dberftlt, vom 1. Nafjau. nf. Negt. 


Nr. 87, mit ber Führung des SKolberg. Gren. 
Regts. (2. Pomm.) Nr. 9, unter Stellung à la 
suite deſſelben, beauftragt. 

Buttmann, Major, aggr. dem 6. Thüring. Inf. 
Negt. Nr. 95, in das 1. Nafjau. Inf. Regt. Nr. 87 
einrangirt. 





B. Wbjcdiedsbewilligungen. | 
a) Im altiven Heere, | 


Wildbad Gaftein, den 31. Juli 1877. 
Nide, Sec. Lt. vom 8. Wejtfäl. Inf. Negt. Nr 57, 
als halbinvalide mit Pen. ausgefhieden und zu 
den beurlaubten Dffizn. der Landw. nf. über- 
getreten. 

Garnap, Hauptm. a. D., zulegt Pr. Lt. im 
3. Garde-Gren. Negt. Königin Elifabeth, die Aus: 
fit auf Anftellung in der Landgendarmerie ertheilt. 


Wildbad Gaftein, den 2. Auguft 1877. 
. Kiejenmwetter, 
Großherzogs von Sachſen Königliche Hoheit, infolge 
feines Geſuchs um Penfionirung, mit der gejepl. 
Penſ. zur Disp. geftellt. 





— 
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Oberſt und Flügel: Adjut. des ı 








en 


Major vom Brandenburg. Füf. 
Nr. 35, mit Penf. zur Disp. geftellt. (S. Ep. hr 
Wildbad Baftein, den 3. Auguft 1877. 
v. 2oebell, Gen. Major und Kommdr. der 15. Inf. 
Brig., in Genehm. feines Abſchiedsgeſuches, mit 
Penſ. zur Dip. geftellt, 


0) Im Beurlaubtenftande 
Wildbad Gaftein, den 31. Juli 1877. 
Scheffler, Sec. Lt. von der Landw. nf. de 
1. Bats. (Meifenfels) 4. Thüring. Landw. Regts. 
Nr. 72, mit Shlihtem Abſchied entlafjen. 


Beamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Berfilgung des Kriegaminifteriums, 
Den 26. Juli 1877. 
Liebih, Milit. Anwärter, ald Montirungs-Depot 
Alfift. in Düffeldorf angeftellt. 
Den 29. Juli 1877. 
Schröter, Zahlmftr. Ajpirant, zum Zahlmftr. beim 
2. Bat. 2, Magdeburg. nf. Regts. Nr. 27 u: 


nannt. 
Den 31. Juli 1877. 
Leonhardt, Zahlmftr. vom 2. Bat. des Leib-Gren. 
Negts. (1. Brandenburg.) Nr. 8, zum 1. Branden- 
burg. Drag. Negt. Nr. 2 verfegt. 


XI. (Königlich Sächfifches) Urmeeforps. 
Juli 1877. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ır. 
A. Ernennungen, Berfegungen und Beförderungen, 
a) Im altiven Heere. 


Eadhfe, Hauptm. A la suite des 5. nf. Regts. 
Prinz Friedrih Auguft Nr. 104, zum Intend. 
Nath ernannt, 

Fıhr. v. Friefen, Pr. Lt. des 4. Inf. Negts. Nr. 103, 
zum 2. Jäger-Bat. Nr. 13 verſeht. 

v. Bünau, Pr. 2. im Garbe-Reiter-Negt., zum 
Nittm. und Eskadr. Chef, 

v. Oppen-Huldenberg J., Sec. Lt. deſſ. Regts., 
zum Pr. Lt, — befördert. 

Schmaltz, dar. Pr. Lt. im 1. Ulan. Regt. Nr. 17, 
zum etatöm, Pr. Lt. mit dem Patent vom Tage 
feiner Charalterifirung, 

v. Zezſchwitz, Unteroff. im 1, Feld: Art. Negt. Nr. 12, 
zum etatöm. Port. Fähnr., — ernannt. 


ec) Im Beurlaubtenftande. 


Kempte, Eec. Pt. der Landw, Inf. des 1. Bats. 
(Zwidau) 6. Landw. Regts. Nr. 105, 

Wagner, Sec. 2. der Landw. Inf. des 1. Bats, 
(Leipzig) 7. Landw. Regts. Nr. 106, — zu Br. 
2t3. der Landw. nf, 


Dreiting, Sec. Lt. der Landw. Jäger des 1. Bats. 
(Zeipzig) 7. Landw. Negts. Nr. 106, zum Pr. Lt. | 


der Landw. Jäger, 


Graf von der Nede-Vollmerftein : Dverbyd, 
Sec. Lt. der Nef. des 1. (Leib:) Gren. Regls. 
Nr. 100, zum Pr. Lt. der Ref. feines Regts, — 
befördert. 

v. Eriegern, Ser. Lt. der Ref. des 8, Inf. Regis. 
Prinz Johann Georg Nr. 107, zu den Dffign. der 
Nef. des Schützen⸗ (Füf.) Regts. Prinz Georg 
Nr. 108 verfegt. 

Brüdner, Wadsmuth und Dr. Hammann, Vice— 
Do, der. Nef. des 1. (Leib:) Gren. Regts. 

r 

Hartmann, Bice-fFeldw. der Reſ. des 2. Eren. 
Negts. Nr. 101 Kaifer Wilhelm König von Preu ben, 

Neumann, Königer, Schulz und Korfelt, sie 
Feldw. der Nef. des 3. Inf. Regts. Nr. 102 

Petri, Vice-Feldw. der Ref. des 4. Inf. Rote. 
Nr. 103, 

Schnorr v. Carolsfeld, Kunz und Hillig, Fi 
Feldw. der Nef. des 5. Inf. Negts. Prinz Frie rich 
Auguft Nr. 104, 

Kunze, Stöder und Dr. Braufe, Vice-Feldw der 
Nef. des 6. Inf. Regts. Nr. 105, 

Barth, Schramm, Zſchaler, Säulel, Maren 
thun, Naud, Fernau, Schröder, Bo el, 
Roll, Eäulze IL, Beterfen, Steinmül er 
Schaffner, Zangenberg, Dr, Müller, Dr. 
Wolf, Springer, Sido, Ehaus und Brai nt, 
Bice-Feldw. der Reſ. des 8. Inf. Regts. I ım 
Johann Georg Nr. 107, 
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Süpmild, Vice-Feldw. der Nef. des hüten: (Füf.) Falde, Port. Fähnr. des 8. Inf. Regts. Prinz 
Negtd. Prinz Georg Nr. 103, Johann Georg Nr. 107, zur Reſ., — entlaffen. 


M a s 
I ERDE: der Ref. des 2. Jager⸗Bats. J 


Dürbig, Demmering, Vice-Wachtm. der Ref. des Rönigsheim, Pr. Lt. der Reſ. des 2. Gren. Regts. 
2. Huf. Regts. Kronprinz Friedrich Wilhelm des | Nr. 101 Kaifer Wilhelm König von Preußen, und 
Deutfhen Reihs und von Preußen Nr. 19, Jentzſch, Pr. Lt. der Landw. inf. des Ref. Landw. 

Edelmann, Bohland, Kittler und Ramminger, Bats. (Dresden) Nr. 108, letzterem mit der Er: 
Viee Wachtm. der Ref. des 2. Ulan. Negts. Nr. 18, | laubniß zum Tragen der Landw. Armee-Unif., — der 
— zu Sec. 2t3. der Nef. in ihren Truppen: Abſchied bewilligt. 


| 
theilen befördert. Pr 
C. Im Sanitätslorps. 
| Dr. Diemer, Dr. Cahnheim, Unterärzte des altiven 
| 
| 








B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere, 


v. Arnim, Rittm. & la suite des Karab. Negts., und 
Rudolph, Nittm, und Intend. Nath, in Genehm. 
ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzi. Benf., erfterer 
mit der Erlaubniß zum Tragen der Regts. Unif. | pr, Niemann, Affift. Arzt 1. AI. des 1. Bats. des 


mit den vorgefchriebenen Abzeichen, letzterer mit der 
Erlaubniß zum Tragen der Armee-Unif, — zur | eng — — BEAMER 9: DRS. DERTEAT 


Dienititandes des 2. Gren. Negts. Nr. 101 Kaifer 
Wilhelm König von Preußen, zu Affift. Aerzten 
2. Kl., 


ı Dr. virchow, Bamberg, Unterärzte der Reſ. des 
Reſ. Landw. Bats. (Dresden) Nr. 108, zu Aſſiſt. 
Aerzten 2. Kl. der Reſ. — befördert. 








Disp. geitellt. | . } . 
. . zur Nieden, Affıft. Arzt 1. AL. des 1. Bats. 1. (Teib-) 

— ep EZ |" Sren. Regts. Nr. 1U0, zum 1. Bat. des Fuß-Xrt, 
v. Binder, Sec. 2t. im Fuß⸗Art. Regt. Nr. 12, | Rests. Re. 12, — verſedt. 

legterem wegen überfomm. Invalidität, — mit der | aan 

gefegl. Benf. der Abfchied bemilligt. | Beamte der Militär-Verwaltung. 
Fıhr. v. Fuhs-Nordhoff II, Port. Fähnr. im Durch Berfügung des Rriegeminifteriums, 

2. Gren. Regt. Nr. 101 Kaifer Wilhelm König | Müller, Unterapotheler des Beurlaubtenftandes, zum 

von Preußen, aus Allerhöchſten Kriegsdienften, und Dberapotheler ernannt. 


DOrdend-Berleihungen. 


Preußen. Landw. Regts. Nr. 17, den Königlichen Kronen: 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigft | Orden dritter Alaffe, 
geruht: dem Premierlieutenant in der Landwehr Namslau, 


dem Oberſtlieutenant z. D. Drenkhan, bisher Bez | den Königlichen Kronen-Orden vierter Klaſſe, — 
Kommdr. des 1. Bats. (Geldern) 4. Weſtfäl. zu verleihen. 


zu Nichtamtlicher Theil. 


Der ruſſiſch⸗ eng Rd in der europäifcen | tretenden Truppen waren in praftifher Miſchung 

Türkei 1 1829, morgen» und abendländifher Tracht gut befleidet und 
Dargeftellt im Jahre 1845 durch Frhrn. v. Moltfe, | beritten; die Bajonettgewehre, meift aus belgifchen 
Major im Lönigl. preußifhen Generaljtabe. Zweite Fabriken, den europäilden glei, die Gefhüte da- 
Auflage. Berlin 1877. ©. Reimer. Mi. 10,50. * plump und mit ſchwerer wallachiſcher Be— 
pannung. 

Der jetzige ruſſiſch-türliſche Krieg erinnert in Ur: Rußland, zu zahlreihen Truppenaufftellungen in 
ſachen und Anfängen fo vielfah an denjenigen von | Polen, Finnland und Ukraine veranlaft, vermodte 
1828/29, daß es geftattet fein möchte, aus des letern | faum 100,000 Kombattanten ins Feld zu führen, 
fo intereflanter, in zweiter Auflage erfdhienener Dar: | welde als fogen. IL. Armee unter Befehl des Grafen 
ftellung einen gebrängten Auszug zu geben. v. Wittgenftein ſchon lange mit großen Koften in 

Als nad) jahrelangen er re ber Diplo: Süd-Rußland bereitgehalten waren. Diefe Armee 
matie am 28. April 1828 die ruffifhe Kriegserlärung | zählte 72,000 Mann Infanterie, 20,000 Mann Ka— 
erfolgte, fonnte die Türkei über etwa 180,000 Mann, | vallerie und 5000 Mann Artillerie mit 380 Feld: 
— darunter nur ca. 80,000 Mann befoldete Truppen | gefhügen. Deren Ausrüftung war eine ziemlich 
— verfügen, mworunter 60,000 Mann Infanterie, ſchwerfällige. Der Infanterift trug 61 Pfund ruffiich, 
14,000 Mann Kavallerie und 92 Artillerielompagnien. | d. h. etwa 25 Klgr. Der rulfiihe Hufar war größer 
Diefe nur allmälig im Verlaufe des Feldzuges auf: | und ſchwerer beritten ala der preußifhe Küraſſier. 
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Vortrefflich war das Material der Artillerie und dem 
türkiſchen weit überlegen. 
das Uebergewicht zur See, denn außer der Flotte im 
Archipel beherrichten 29 ruſſiſche Schiffe mit 1679 
Kanonen das Schwarze Meer, und jeit Vernichtung 
der türfifhen Flotte bei Navarin (20. Dftbr. 1827) 
trat die Macht des Halbmondes auf diefem Gebiete 
überhaupt außer Berechnung. 

Mährend der türfifhe Dperationsplan durd die 
Gewalt der Umſtände auf die ſtrategiſche Defenfive 
angewiefen war, mußte die ruffiihe Offenfive darauf 
Bedacht nehmen, um in Bulgarien einzubringen, 
PBraila und Giliftria einzuſchließen, Ruſtſchuk und 
Widdin aber mindejtens zu beobadıten. Die weiteren 


Operationen waren dur die Herrihaft der ruffifhen | 


Flotte im Schwarzen Meere auf die Strafe längs 
der Küfte hingewieſen, welche je nad dem Vorfchreiten 
des Heeres eine neue Bafis für defien Ernährung 


wurde, Dieſem Vorſchreiten ftellte fid Varna, zugleih | 


aber auch Schumla entgegen, welde beiden Plätze ge— 
nommen fein mußten, bevor einem fühnen Vorgehen 
auf Konftantinopel Bahn gebroden war. 

Das ruffiihe Heer überſchritt erſt am 7. Mai 
den Pruth. Während das VI. Korps Bufareft und 


Krajowa befegt und anfangs Juni drei Unterneh: | 


mungen ber Befagungen von Ruſtſchuck und Giur: 
giewo erfolgreih zurüdgefchlagen hatte, indeß das 
VII. Korps zur Belagerung Brailas fchritt, bewerk— 
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Truppen geriethen im Graben in furdtbares Ge 


Ebenſo entihieden war ı 





ftelligte das IIL., ftärkjte Korps, als eigentlihe An | 


griffsfolonne den Donauübergang bei Satunowo unter: 
halb Iſaltſchi. Diefer an und für fi unvortheil: 
hafte Punkt wurde gewählt, nachdem ein Uebergang 
bei Dlteniga fih als unausführbar erwiejen hatte, 
Man baute durch die Sümpfe des linken Ufers einen 
7000 Fuß langen Damm, welcher dur eine Strand: 
batterie gegen die inzwifchen entjtandenen Batterien 
des rechten Ufers gededt wurde. Bon Jsmail brachte 
eine Flottille Brüdenmaterial und eine Jägerbrigade, 
welhe am redten Ufer ausgeſchifft ward, 
wurde die nädfte Schanze gejtürmt und nodh am 
nämlihen Tage, dem 8. Juni, ergab ſich JIſaltſchi in 
dem eriten Schreden. 

Mährend nun das III. Korps, nahdem es De- 
tadhirungen von 14,000 Mann gegen Tultiha, Mat: 
ſchin, Hirfowa, Küftendfche und Baſardſchik abgegeben, 
noch faum mehr als 16,000 Mann ftarf gegen Ka: 
ratat am Trajanswalle vorrüdte, betrieb das VII. Korps 
eifrig die Belagerung Brailas mit etwa 18,000 Mann 
und 100 Belagerungsgefhügen. 
an der unteren Donau bildete einen baftionirten 
Halbfreis mit Schroff zur Donau abfallenden Lehm: 
wänden. 8000 wehrhafte Männer ſetzten dem von 
der Weſtſeite geführten Angriff durch gefhidtes Wurf: 
feuer und heftige Ausfälle eine energifhe Verthei— 
digung entgegen. Nach vier Wochen war der Angriff 
fo weit gediehen, daß mitteljt ftarfer Minen zwei 
Brefhen gelegt werden follten, worauf bie bereit: 


‚ fallende Ordnung gezeigt. 
Eofort | 


ı Mann nad Kosludſcha. 
Diefer ftärkfte Play | 





geftellten Truppen zum Sturme zu fchreiten hatten. 


Dur unglüdlihe Minenzündung wurde jedoch nur 
eine Brefche geöffnet; die im Pulverdampf ftürmenden 


dränge und mußten mit einem Verluft von 2000 Mann: 
jurüdgezjogen werben. 

Bon fehr günftigem Einfluß war das fühne Auf- 
treten des Vizeadmiral Zawadowsly mit 18 Kanonen 
boten und der Fall von Matfchin, welches nad furzem 
Bombardement fapitulirte. Unter diefen Verhältniſſen 
übergab Eoliman Paſcha nad ZTtägiger Belagerung 
unter der Bedingung freien Abzuges nad Eiliftrie 
den Platz nebſt großen Vorräthen und 300 Geſchützen. 
Der Sieger erfaufte diefen Erfolg mit eimem Ber: 
Iufte von 4 Generalen, über 100 Offizieren und 
2251 Gemeinen. Verwundete und Kranke hinzuge— 
rechnet hatte das VII. Korps 4000 Kombattanten 
eingebüßt. Jetzt Tapitulirten alle übrigen Plätze 


‚ unterhalb Siliftria und am 5. Juni waren die Rufen 


Herın de3 Landes bis zum Trajanswall. Das 
III. Korps hatte diefen im Idtägigen Marfde er: 
reiht, d. h. nur 16 Meilen zurüdgelegt, und dod 
fam dafjelbe zu früh; denn das VII. Korps mar 
noch nicht heran und das VI. Korps ftand auffälliger: 
weife nod in der Waladei. 

Die Linie Siliftria—Küftendfhe mußte als erfter 
ftratenifher Aufmarfh die Bafis zu weiterem Bor: 
fchreiten werden. Dem III. Korps mußte es baher 
nahe liegen einen Handftreih gegen das jchledht be 
ſchaffene Siliftria zu führen, dem VII. Korps die 
Hand zu reihen und dem VI. den Donauübergang 
bei Turtulai zu öffnen. Statt deſſen mwurbe nad 
achttägiger Zögerung langfam gegen Baſardſchik mar: 
ſchirt. Jenſeits diefes Orts ſtieß die Avantgarde auf 
8000 von Schumla detadirte Türken, griff fie an 
und wurde geworfen. Erſt das Erfcheinen einer 
Nägerbrigade mit Artillerie brachte das Gefecht zum 
Stehen und die Türken zur Flucht. Bei dieſem erften 
Gefecht in freiem Felde hatte die in früheren Zeiten 
regello8 einherftürmende türfifhe Neiterei eine auf- 
In Baſardſchik erfolgte 
am 11. Juli endlid die Vereinigung des Gros mit 
dem VII. Korps, wodurch die Hauptarmee auf 
30,000 Mann gebradt wurde. 

Bom VI. Korps waren 10,000 Mann über Hir- 
fowa vor Siliftria gerüdt, während die andere Hälfte 
diefes Korps in der MWaladei ftehen blieb. Vom 
Hauptheere zu Baſardſchik wurden außer Heinern De: 
tadhirungen zwei Avantgarden abgezweigt: die eine 
von 5100 Mann gegen Varna, die andere von 6000 
Beide Abtheilungen hatten 
wieder das Mißgeſchick, überlegenen türkifchen Streit: 
träften gegenüberzutreten. Bor Varna wurden durd 
einen fofortigen Ausfall der Beſatzung 300 Mann 
eingebüßt und bei Kosludſcha 16 Eskadrons der 
Avantgarde zurüdgeworfen. Der materielle Erfolg 
diefer Detailgefehte war zwar gering, der moraliſche 


‚ Eindrud jedoch den Türken günftig, und das Selbſt— 


vertrauen des ruffiihen Kavalleriften ſchwand in dem 
Mafe, als die Kraft feines ſchweren Prachtpferdes 
abnahm. Dieje Waffe war fhon fo fehr in An- 
fprud genommen, daß fie bei dem Hauptheere nur 
noch 2500 Pferde zählte. 


. 
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Auf Varna, den Sperrpunlt der fürzeften Linie 
zwiſchen der ruffifchen Grenze und Konjtantinopel, 
mußte die ganze Anjtrengung der Offenſive gerichtet 
fein, allein die Rufen traten überall zu ſchwach auf. 
‚Die Garden und das II. Korps, aus politiichen Rück— 
ſichten verfpätet in Marſch gefett, konnten noch nicht 
‚eingreifen und ber einzige brailafche Belagerungs: 
train war nod nicht zur Stelle. Diefe Mängel 
mögen den Entſchluß hervorgerufen haben Varna 
zunächſt aufzugeben und fi gleihfam magnetifd von 
dem gefahrdrohenden Heere in Schumla anziehen zu 
laſſen. So ſehen wir die Hauptarmee fi nad) Kos: 
Iudfha wenden, von wo Kaiſer Nifolaus am 20, Juli 
mit zwei Kolonnen gegen Schumla anrüdte, 

Auf der laden Anhöhe hinter Bulanlif zeigte ſich 
das aus den früheren Gefechten befannte türkische 
Korps, etwa 10,000 Mann ſtark. Nach gegenfeitiger 
ziemlich unfruchtbarer Kanonade wußten fid) die Türken 
dem Aufmarfhe einer dreifahen Uebermacht durch 
Rückzug nah ihrem verfhanzten Lager zu entziehen. 

Bon Bulanlif aus erblidten die Nuffen die Mi— 
naret3 des nie von einem feindlichen Heere betretenen 
Schumla. Diefe offene damals 40,000 Einwohner 
zählende Stadt ift in die öftlihen Schluchten einer 
vom Balfan völlig getrennten Gebirgägruppe hinein: 
gebaut, deren flaches, dicht bewaldetes Plateau ſich 
600—800 Fuß über die vorliegende Ebene erhebt 
und ringsumber in mauerähnlihen Felswänden ab: 
ſtürzt. Die Dftfeite war von Tſchingel bis Strandſcha 
durch Erdwerle gededt, hinter welchen 40,000 Mann 
unter dem Seraslier Huffein Paſcha lagerten. Diefer 
Truppenzahl und der impofanten Dertlichleit gegen» 
über mußte jeder Gedanke an einen gewaltjamen An- 
griff ſchwinden. Es erübrigte alfo nur eine Ein: 
Schließung, welche bei der Unzulänglichkeit der Streit» 
fräfte nur eine unvollftändige fein fonnte, und man 
fah denn auch täglich lange Reihen von Kamelen den 
fteilen Abhang hinter Schumla mit Kriegsbedarf her- 
abfteigen. 

Im Gefühl ihrer Schwäche warfen die Rufjen dem 
verfchanzten Lager gegenüber eine Reihe von Rebuten 
auf, zwar im Bereih der feindlihen Wallgeſchütze, 
aber zu entfernt, um deren feuer mit Erfolg erwidern 
zu fönnen. Bald wurde überhaupt klar, daß bei der 
Paſſivität des Serasliers nicht auf Erfolg zu rechnen 
ſei. Diefer ließ fi vier Wochen lang alles ruhig 
gefallen und überfah von feinen fühlen Waldhöhen 
gelafjen, wie die Ruſſen fih in der verfengten Ebene 
vergeblih abmühten. Da fällt er am 26. Auguft 
plöglih auf beide Flügel der feindlichen Aufftellung. 
Mitten in der Naht — ein Phänomen in der tür: 
liſchen Kriegsgeſchichte — erjtieg eine Kolonne die 
Nedute nördlich Strandſcha, töbtete mehrere hundert 
Mann der forglofen Befagung und nahm 6 Geſchütze. 
Ein gleichzeitiger Angriff auf eine benadhbarte Re— 
dute wurde abgefchlagen, dagegen erforderte bie 
MWiedereinnahme der erftern bedeutende Anftrenqungen. 
Dennod fpielte hier nur ein Scheinangriff, der Haupt: 
ftoß erfolgte mit dem Morgengrauen bei Maraſch mit 
bedeutenden Maſſen. Die reguläre türfifhe Infan— 


terie wurde durch Kartätſch- und Gemehrfeuer zu 
einem Aufmarfhe im Lauffchritt veranlaßt, den fie 
mit vieler Ordnung ausführt. Eine Hufarenattade 
gegen ihre blosgegebene Flanfe brachte fie jedoch in 
Verwirrung und Flucht. Gleichzeitig bedrohten 
15,000 Türfen dad Dorf Maraſch ſelbſt, in welchem 
nod 600 Kranke lagen, und hier hatten drei ruffiiche 
Bataillone einen furdtbaren Kampf zu beftehen, bis fie 
gleihfalld durch eine Flanfenattade entlaftet wurden. 
Dieſes Debüt des alten Janitfharenerwürgers, welches 
den Ruffen 1500 Todte koſtete, zeigte die drohende 
Gefahr, und Graf Wittgenftein, die Nothwendigfeit 
einer engeren Konzentrirung erfennend, räumte ſechs 
Schanzen des linken Flügels. Am 10. September 
wurde ein durd 12,000 Türken erneuter Angriff ab» 
gefhlagen; allein der Zuftand der Truppen wurde Be- 
denken erregend. Große Anftrengungen bei + 46°R. 
Mittagstemperatur, Falten Nächten und ſchlechter 
Nahrung erzeugten zahlreiche Krankheiten, der Verluft 
an Pferden fteigerte fich bis 150 täglich, die türfifche 
Reiterei ftreifte im Rüden und die Jahreszeit der 
Dperationen neigte fih zu Ende. Als daher Graf 
Wittgenftein im September den Plan faßte, in eine 
beobadtende Stellung bei Zenibafar zurüdzugehen, 
waren nur die Achtung gebietende Tapferleit und ber 
Gehorfam feiner Truppen im Stande eine Kata: 
ftrophe abzuwenden. 

Der Kaifer war ſchon am 3. Auguft vor Barna 
geeilt, um deſſen Belagerung zu betreiben. 

Diefer wichtige Plag am Schwarzen Meere ift 
weftlih durh den Dewnaſee gefhügt. Die Wald: 
gebirge des Norden? und Südens treten nirgends 
bis zu 3000 Schritt an die Feſtung heran, lagen fo: 
mit nicht in dem Bereih der damaligen Geſchütze. 
Die Feltung hatte bei '/s Meile Umfang einen Erd: 
wall als Enceinte mit gemauerter Eskarpe und Contre— 
eöfarpe, und 10 enge Baftionen mit 162 Geihügen. 
Bom 1. Juli ab betrug die Befahung 15,000 Mann, 
das ſchwache Beobadtungstorps mußte ſich daher zwei 
Meilen nördlich entfernt halten, bis endlih anfangs 
Auguft die ruffifhe Flotte erfhien und das Be- 
lagerungsforps durch die herbeigeführte 3. Brigade 
der 7. Divifion auf eine Stärfe von 18 Bataillonen 
und 9 Eskadrons bradte. Bizeadmiral Fürft Men: 
tichifoff übernahm den Befehl, die Belagerung wurde 
begonnen ohne jebod die Feſtung völlig einfließen 
zu fönnen. Für den Angriff wäre die Meftfront die 
geeignelfte gewefen, um jedod mit der Flotte in Vers 
bindung zu bleiben, wurde die Nordfeite mit Ans 
lehnung an das Meer gewählt. Nachdem hier wie 
vor Schumla eine Reihe von Reduten entjtanden war, 
wurde am 19. August die erite Parallele nur 300 
Schritte von ber Feitung ab eröffnet, Diefelbe um: 
fpannte vom Meere an vier Baftione in einer Aus» 
dehnung von nur 600 Schritten, was ſich Daraus er- 
klärt, daß die Türken fih nicht nur in Erbwerfen 
weitlih und nördlich der Feſtung behaupteten, fon: 
dern fogar in der rechten Flanke des Belagerers ſich 
fed und gewandt mit einem Labyrinth von Logements 
umgaben, welde mit der Feltung felbjt durch eine 


Zen m aa An — 


1135 1877 
Poterne in Verbindung blieben. Die nur durch 
27 Schiffsfanonen unterftügten Angriffsarbeiten wur: | 
den durch verluftreihe Ausfälle vielfach unterbrodhen. | 
Die Flotte vermochte der feichten Bucht wegen nicht | 
einzugreifen. Die Lage erfuhr am 9. September | 
eine Beſſerung dur Ankunft der Gardeabtheilungen, 
weldie das Belagerungsforps nad) Abzug der Ber: 
lufte auf 20,000 Mann bradten. Jetzt wurde bie 
Nordfront durd Wegnahme der Erdwerke gefihert 
und 500 Mann follten in verfhanzter Flanken: 
ftellung bei Galata Burnu die Kommunifation im 
Süden zu hindern fuchen. Um diefe Zeit hatte man 
auch das euer der vier Baftione zum Schweigen 
gebradit und war mit der zweiten Parallele gegen 
die Baftione 1 und 2 vorgegangen. Von Braila 
eingetroffene Belagerungsgeſchütze lonnten der [malen 
Front wegen nicht mehr in Batterien gebracht werben 
und dienten nur noch zu einiger Beläftigung der 
Stadt. Mit dem Couronnement der Contreeslarpe 
begann beiderſeits erft die Hauptthätigfeit. Das 
Niederwerfen der Gontreescarpe durch fünf Minen 
und der Grabenübergang an drei Stellen mittelft der 
bededten Eappe ſchien die Türken nur zu reizen. Mit 
Wuth und Gefchrei ftürzten fie fih im Hauptgraben | 
troß heftigen Feuers dreimal auf die zu den Gallerien 
führenden bededten Gänge, zündeten deren Material 
an und fchleppten jeweils nah heftigem Kampfe ihre 
Berwundeten und aud die Köpfe einiger Feinde mit 
fih. Eine Sprengung unter Baftion 2 hatte zwar 
eine gangbare Breſche geöffnet, allein das Selbitver- 
trauen der Angreifer war burd) die lange Dauer ihrer 
Mühen erfhüttert, das der Belagerten im glüdlihen 
Widerftande gehoben. Schon erblidten fie auf den 
füblihen Höhen die Roßſchweife eines Entfagheeres 
und von Schumla gingen ihnen Siegesbotfchaften zu. 
Im Auguft hattte fi der äußerſt refervirt auf: 
tretende Großvezier Mehemed Selim Paſcha gegen 
Aidos in Bewegung gefept und 14,000 Mann von 
Schumla unter Dmer Brione an fi gezogen. Diefer, 
mit dem Entſatz Varnas betraut, ging mit 30,000 
Mann dahin vor und verfhanzte fih bei Hafjanlar 
mitten im Walde. Der bier erfolgende fehr verluft- 
reihe Anprall einer Nefognoszirungs:Abtheilung von 
Galata veranlaßte die jofortige Requifition aller vor 
Shumla entbehrlihen Kräfte. Der von Jenibafar 
ber mit 6000 Mann und 46 Geſchützen anrüdende 
Prinz Eugen von Württemberg hatte die Abficht fi | 
mit den Abtheilungen bei Galata in Einvernehmen 
zu fegen, erhielt jedoch den Faiferlihen Befehl fofort 
anzugreifen. Derfelbe hatte gegen die fünffache 
Uebermadt einen um fo härteren Stand, als Kaval- 
lerie und Artillerie in dem dichten, von Schluchten 
durchſetzten Walde faum zu verwerthen waren, und 
fo mußte der felbft verwundete Prinz Eugen mit 
Verluft von zwei Generalen und 1400 Mann auf 
Hafjanlar zurüdgehen. Diefe widerftrebend angefette | 
und mit dem Keime des Mißlingens behaftete Unter: 
nehmung trug vermöge ihrer tapferen Durhführung | 





! 





bennod reiche Früchte, denn wie angebonnert blieb 
Omer Brione jegt 11 Tage lang ftehen, indeh das | 
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Bollwerk des Reichs unter feinen Augen zufammen: 
brad! In Barna hatte man durch Sprengungen 
eine ganze Front faft vernichtet, da ergab ſich Jufluf 
Paſcha mit dem größten Theil der Befatung am 
10. Dftober. Melde Unterhandlungen diefem un: 





' begründeten Schritte vorausgingen, iſt nicht belannt 


geworden; gewiß tft, daß auf feinen Antrieb ein 
heftiges Feuer aus allen Batterien den mit 300 Ge— 
treuen im Slaftell ausharrenden Kapudan Paſcha am 
dritten Tage bewog, die Feitung nad TOtägiger Be 
lagerung gegen freien Abzug zu übergeben. Mit 
Juſſuf Paſcha gingen 7000 Mann in Kriegsgefangen: 
ſchaft. Omer Vrione, wie überrafcht durch den felbit: 
verſchuldeten Fall, ging eiligft über den Kamtfdil 
und wurde von Prinz Eugen und General Biftrom 
in der Richtung auf Aidos zurüdgeworfen. Bor Ei: 
liftria ftanden befanntlid; 10,000 Mann des VI. Korps. 
Sie wurden im September durd das nachgeſchobene 
II. und durd) das III. Korps von Schumla aus abgelöft, 
welch Teßteres unterwegs in heftigen Gefechten bei 
Aidochda 800 Mann verlor. Das etwa 30,000 Mann 
ftarfe Einſchließungskorps brachte jedoh im Jahre 
1828 nichts zu Stande. Es war zwar im Belt 
brailafcher Belagerungsgefhüge, deren Gefchichte eine 


' durchaus dunkle bleibt, allein jettt fehlte es micder 


an Munition. Die Truppen wurden durch Kranl: 
heiten gelichtet, und fo mußte die fruchtloſe Ein: 
ſchließung im November bei Schneegeftöber und 
8° Kälte aufgegeben werben. . 
Glüdliher war der unter General Geidmar m 
der Walachei verbliebene Theil des VI. Korps, melde 
einem Dffenfioftoß des weithin brandfhagenden Pa: 
fhas von Widdin fühn zuvorkam, deffen 26,000 Mann 
zählende Horden überfiel, 1000 Mann tödtete und 
eine Beute von 500 Gefangenen, 24 Fahnen, Waffen 
für 10,000 Mann und 424 Proviantmagen davon 
trug. 
Mit dem Falle Barnas und dem Cintritt des 
Winters war der zu fpät eröffnete und tapfer, > 
ein 
Werth mußte erft durd einen zweiten entſchieden 
werden. Die Garden zogen nad Befjarabien, das 
II. und III. Korps in die Waladei, das VI. und 
VII Korps nad) Varna. Die türkiſchen Jrregulären 
liefen nad Haufe, und im allgemeinen thaten die 
Türen was man erwartete — gar nichts. 
(Schluß folgt.) 


. Eine franzöfijhe Kritik über das 12. Heft des 
Generalftabswertes. 

Das Journal des sciences militaires bringt in 
in feinem neuejten (Juni-) Heft eine fehr eingehende 
und recht interefjante Beiprehung bes zulegt erſchie⸗ 
nenen (12.) Heftes des deutſchen Generalftabäwertes 


‚ über den Krieg von 1870/71. Wir entnehmen diefer 


Kritik — die mit den Buchſtaben J. S. unterzeichnet 
ift — folgende Einzelheiten. 
Als die zwei Hauptbegebenheiten, welche in bem 


1137 1877 — Milttär-Wogenblatt — Nr. 64 1138 


12. Heft gefildert find, werden der Fall von | 
Meg und „die Schlacht“ von Coulmiers her: 
vorgehoben. Die erftgenannte, alfo der Verluft von 
Mep, erregt heute noch das größte Bedauern des 
franzöfifhen Berichterjtatters, der begreiflidherweife im 
Dftober 1870 eine ganz andere Entwidelung ber 
Dinge lieber gefehen hätte. Nah der Kataftrophe 
von Sedan war die „Rheinarmee” das einzige regel: 
mäßige Heer Franfreihs, welches „120,000 Mann 
unferer beften Truppen zählte, die durch glorreiche (?) 
Schlachten friegsgeübt, durch Strapazen abgehärtet 
waren und endlich von thatlräftigen Führern befehligt 





wurden, zu denen fie volles Vertrauen beſaßen.“ 
Diefe Armee hätte nun nad Anficht des franzöfifchen 
Berichterftatterd eine ganz andere Rolle fpielen jollen, 
als fie thatfählih durdführte. „Die Nelation des 
Generalftabes", jagt er, „überläßt fih feiner Ge- 
wohnbeit gemäß feiner Erörterung der vollzogenen 
Thatſachen und beſchränkt fih darauf diefelben mit 
furzen Bemerkungen zu regiftriren. Deutſche Militär: 
Shriftfteller, darunter der Berfaffer des „Kriegs um 
Meg“ ,*) haben niemals die Möglichkeit zugegeben, 
daß bie franzöſiſche Armee hätte den Einſchließungs— 
ring durchbrechen und das freie Feld geminnen 
lönnen; fie gehen fogar weiter und finden das Ver— 
fahren des Marfhalls Bazaine ganz natürlich,“ 

In diefem Punkte irrt fih der Berichterftatter. 
Es fält den deutfchen Militärfchrifttellern und ge— 
rade dem genannten Herrn General durchaus nidht 
ein, das Verhalten des fommandirenden Generals 
der Rheinarmee als ein tadellofed oder gar natür- 
liches zu bezeichnen, nur haben diefelben nicht dem 
landläufigen franzöfifhen Urtheil, wonach Marfhall 
Bazaine Berrätherei geübt hätte, ih angeſchloſſen. 
Auch wir find mit dem Beridterftatter ganz einver- 
ftanden darin, daß der franzöſiſche Oberbefehlshaber 
weit mehr hätte leiften können und müffen, als fid 
mit einer zahlreichen Armee in eine Feſtung einschließen 
zu laſſen, um fih nad Aufzehrung ihrer für ein fo 
ſtarles Heer gar nicht berechneten Lebensmittel einfach 
zu ergeben; feine Bertheidigung fonnte eine viel 
aftivere, feine Durchbruchsverſuche — befonderö jener 
vom 31. Auguft — mußten weit fraftvoller fein und 
wären dann ſicher gelungen.(?) Um diefen Zmwed zu 
erreichen, mußte Marfhall Bazaine, wie der franzö- 
fifhe Berichterftatter ganz richtig bemerkt, mit feiner 
gefammelten Streitmaht dem Gegner eine Schladt 
liefern, — hat dod) ſchon Gouvion Gt. Eyr angerathen, 
in dem Falle daß man unter günftigen Bedingungen 
einen Nüdzug antreten wolle, dem Feinde vorher eine 
jolhe Leltion zu ertheilen, daß er während der 
nädften Tage zur Verfolgung nicht im Stande fei. 
Der DOberbefehlähaber der Nheinarmee hat aber nicht 
ein einziges Mal feine Truppen in ihrer Geſammt— 
sahl zur Berwendung zu bringen verjtanden. 





*) Belanntlich der löniglich preußiiche Generallieutenant 3. D. 
v. Hannelen in Wiesbaden. Derfelbe hat ſowohl die oben: 
angeführte als auch eine zweite ähnliche Schrift: „Der Mar— 
hal Bazaine und die Kapitulation von We” (Darmfladt 
1874) herausgegeben. 


Weiter bemerkt der franzöfifhe Berichterftatter, 
daß Met im Jahre 1870 eine der widtigften Be— 
ftimmungen der großen Feftungen gar nit erfüllt 
habe. Diefelbe muß darin gefudht werden, daß jeder 
fefte Platz fo viel wie möglid Truppen des Feindes 
auf fi ziehen fol, welde dem Gegner fodann für 
den Krieg im Felde nicht zur Verfügung ftehen. 
Diefe Aufgabe wird aber nicht erfüllt, wenn die zur 
Vertheidigung der Feſtung vorhandenen Streitkräfte 
gänzlich oder großentheild in Unthätigleit verharren. 
Hierdurd wird es dem Belagerer möglid, einen Theil 
feiner zur Einſchließung beftimmten Truppen von dem 
Belagerungsforps abzufondern und zu anderen Zweden 
zu verwenden. Das geſchah ſowohl vor Met wie 
auh vor Paris; hier wie dort konnte die deutſche 
Heeresleitung ohne nadtheilige Folgen einige Male 
Theile des Einfchließungsheeres ihrer urfprüngliden 
Aufgabe entziehen und anderwärts verwenden. Hätten 
nun häufige Ausfälle, ja täglihe Kämpfe der Vor: 
poften die Linien de3 Belagerungsforps beunruhigt, 
jo würde das letztere gewiß nicht e8 gewagt haben 
fih wefentlih zu ſchwächen. Auch gegen diefe Aus: 
führungen des franzöſiſchen Berichterftatters dürfte 
fih wohl nichts einwenden laſſen. 

Das Treffen von Coulmiers, weldes ber Re— 
ferent durchaus zu einer „Schlacht“ ftempeln will, ift 
auch feiner Anfiht nad im Generalftabswerf „mit Un: 
parteilichkeit“ geſchildert, dod werden nah ihm die 
Einzelheiten, weldhe das Werk des Generals Chanzy 
über den Tag des 9. November 1870 bringt, durd 
die deutihe Relation durhaus nicht modifizirt, Der 
franzöfifche Berichterftatter verweilt gern einige Zeit bei 
diefem Kapitel, denn die Schlacht ift „trop importante 
et trop honorable pour nos armes.“ Allerdings giebt 
er zu, daß die Bayern im Berhältniß ca. von 1:3 
(20,000 gegen 50,000) gefämpft hätten, aber „fie 
erlitten eine Niederlage, welde in Flucht (deroute) 
ausarten mußte, wenn unfere Kavallerie zahlreicher 
gewejen oder vielmehr wenn ihre Thätigfeit auf 
unferm linken Flügel nidt durch das Eintreffen 
einiger Züge Flankeurs paralyfirt worden wäre, bie 
man einige Zeit für feindliche Reiterei hielt.“ Der 
Berichterftatter ift ehrlich genug um zuzugeben, daß 
der Kampf von Coulmierd für Franfreih fein Er- 
gebnif lieferte; General d’Aurelle de Paladines blieb 
befanntlid ftehen, weil er ſich nicht weiter vormagen 
zu fönnen glaubte, als Feldmarfhall Prinz Friedrich 
Karl in Eilmärfhen fi der Loire näherte. Allein 
es drängt fih ihm doch folgende Bemerkung auf: 
„Wenn man annimmt, daß das deutjche Zernirungs- 
Heer von Paris in heftigem Kampfe mit der einge: 
ſchloſſenen Armee fich befunden hätte, fo daß feine 
Truppen an die Loire abgehen konnten, daß Met 
noch einen oder zwei Monate gehalten worden wäre, 
— ift es dann nicht augenſcheinlich, daß die Loire 
Armee felbft in ihrer Stärke (von nur 50,000 Mann) 
in vollem Ernfte hätte Paris zu Hülfe eilen können?“ 
Man kann hierauf nur erwidern, daß es ebenfo gut 
möglid) war, daß Met einen Monat früher fi er: 
geben hätte und fodann Prinz Friedrih Karl um 
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denfelben Zeitraum früher an der Loire eingetroffen 
wäre; dann würde ganz gewiß Orleans niemals von 
den deutfhen Truppen geräumt und fein Treffen von 
Goulmiers in der Kriegsgeſchichte verzeichnet worden 
fein. 

Im ganzen liefert jedoch auch die vorftehend in 
einigen ihrer Hauptzüge dargelegte Beiprehung den 
Beweis, daß in Paris wieder nüchterne und ruhige 
Anfhauungen Deutihland gegenüber Platz zu greifen 
beginnen. Der Berichterftatter deö Journal des 
sciences militaires hat eine vollflommen ſachgemäße, 
in mander Hinfiht auch für und Deutfche lehrreiche 
Beurtheilung des neuejten Heftes des Generalſtabs— 
werfs geliefert, welche beſonders dadurch bei dem 
deutfhen Leſer einen recht vortheilhaften Eindrud 
hinterläßt, daß fie offen die hohe Achtung wiederholt 
ausſpricht, in welcher die offizielle deutſche Geſchicht— 
ſchreibung von 1870/71 in Frankreich ſteht. Z. 


Bom Kriegsihanplag. 


Europa. 

E3 find feine wichtigen Creigniffe zu melden. 
Jedenfalls haben die Türken ihren Sieg bei Plewna 
nicht weiter verfolgt. 

Telegrammte der „Prefie”. Aus Bufareft,6.d M., 
Der Kaifer Alerander verlegt morgen fein Haupt: 
quartier nah Zarewiga (5 Klm. ſüdlich Siftomo). — 
Der Großfürft Nikolaus ift in der Richtung auf 
Plewna zum rechten Flügel der Armee, welcher unter 
General Krüdener bei Ticherlesfioi (Tjcherkestofelo?, 
25 Klm. norböftl. Plewna) auf der Etrafe nad 
Bjela fteht, abgegangen. 

Konftantinopel, 6. Auguft. Hier eingegangene 
Nachrichten beftätigen die Wiedereinnahme Jeni-Za: 
grad und Kafanlyfs durch die Türken. — Die Ruſſen 
halten den Schiplapaß noch beſetzt. 

„Fremdenblatt“ aus Orſowa, 7. d. M.: Die 
Zahl der vor Küſtendſche erſchienenen Kriegsſchiffe be— 
trägt 7; unter denſelben befinden ſich 2 Transport- 
fhiffe mit Landungstruppen. Die Ruffen halten die 
Stadt, die von den Türken bombardirt wird, noch 
immer bejegt und leiften energifhen Widerftand. Die 
Türfen haben noch feinen Landungsverſuch gemadt. 
Anadolkoei befindet fi) noch immer in den Händen 
ber Ruſſen. Prinz Hafjan jteht nörblid von Bim— 
roedi. Die Ruſſen haben ſämmtliche Pofitionen 
zwifchen Küftendfhe und Gjernawoda befegt. 

Wien, 7. Auguft. Telegramm des „N. W. Tage- 
blatt aus Bulareft, 6.d.M.: Die Ruſſen befeftigen 
Hirfowa, Matſchin und Tultiha. Diefe Städte follen 
befegt bleiben, während die übrige Dobrudſcha von 
den ruffiiden Truppen geräumt wird. 

Wien, 8. Auguſt. Telegramme der Morgen: 
blätter. „N. jr. Prefle" aus Schumla, 6. d. M.: 
Euleiman Paſcha meldet, daf die Rufjen jenfeits des 
Ballans ſich auf der ganzen Linie zurüdziehen. Cine 
Etunde weitlid von Popfoi (30 Klm. weſilich Esti- 
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Dzumla), in der Nähe von Eski-Dzumla, ſtießen tür: 
liſche Patrouillen auf ein großes ruffisches Lager. — 
„N. W. Tageblatt” aus Varna: Die Nuffen räumen 
den Süden des Balkans vollftändig und haben durch 
den Schipkapaß den Nüdzug angetreten. — „Preſſe“ 
aus Belgrad, 7. d. M.: Die Nüftungen werden mit 
größter Beichleunigung betrieben. . Die Milizbrigaden 
von Eemendria, Zagolira und Kragujewacz find ein: 
berufen worden und follen am 13. d. M. an bie 
Grenze abgehen. Die Offiziere des ftehenden Heeres 
haben Ordre erhalten, fi innerhalb 48 Stunden 
bei ihren Negimentern einzufinden. — Aus Konftan: 
tinopel, 7. d. M.: Euleiman Paſcha hat den Be 
fehl erhalten den Uebergang über den Balfan zu er: 
zwingen und das Zentrum der Armee zu bilden. 
Achmed Eyub Paſcha hat ſich mit 40,000 Mann und 
15 Batterien bei Rasgrad verfchangt. Geftern wurde 
Küſtendſche wieder beſchoſſen. Bisher haben die tür- 
fiihen Schiffe feine Truppen gelandet. — Aus 
Athen: Hier herrfcht große Aufregung; man betradtet 
die Mobilifirung von 40,00) Mann als bevorftehen?. 

Offizielle Depeihe Daman Paſchas aus Plewna, 
8. d.: Acht Bataillone Infanterie und acht Esfadroni 
Kavallerie des ruffifhen Korps griffen Lowac an, 
Die Garnifon und 5 Bataillone türfiiher Truppen, 
melde mit einer Ravallerie-Abtheilung von Plewna 
detahirt waren, ſchlugen die Rufen jedoch zurüd, 
melde 300 Todte und eine doppelt fo große Anzahl 
von Verwundeten verloren. 

Aſien. 

Mulhtar Paſcha verhält ſich auf der Defenſive 
und die Ruſſen ſind noch nicht zum Angriff über— 
gegangen. 

Köln, 7. Auguſt. Wie der „Kölniſchen Zeitung“ 
aus Konftantinopel, 6. d. M., gemeldet wird, 
würde ih Mukhtar Paſcha hauptfählich auf die De 
fenfive befchränfen und würde 25 Bataillone an die 
auf dem europäifhen Kriegsſchauplatze operirenden 
Armeen abgeben. 

Alerandropol, 7. Auguft. Geſtern ift hier ber: 
Großfürft Michael eingetroffen, General Mirsky wird 
ebenfalls hier erwartet. Die Wiederaufnahme der 
Dffenfive dürfte in den nächſten Tagen bevorfichen. 


Bon der in der Armee jo verbreiteten und allgemein 
gefannten „Eintheilung und Standgmartiere 
des deutſchen Reichsheeres nebſt der Ueberſicht der 
em Marine” ift bei A. Bath eine neue bis zum 
1. Juli 1877 revidirte Ausgabe erfchienen; etwas zum 
Lobe dieſes jo jorgfältig ausgearbeiteten Werkchens zu 
jagen hieße Eulen nad Athen tragen. Grmähnen 
wollen wir deshalb nur, daß bei der Marine die Kriegs 
ſchiffe und —A nach ihren beſonderen Klaſſen 
vom Schlachtſchiff bis zum Kohlenſchiff aufgeführt fint 
Dei jedem Fahrzeuge ift der Standort und, ſoweit ein 
ſolches in Dienft geftellt iſt, auch der Kommandeur des 
jelben angegeben. Dankbar würde es aber angenommen 
jein, wenn die verſchiedenen Geſchwadet, mindeftens das 
Mittelmeer-Sefhwabder, zujammengeftellt und die ſtem— 
manbeure berjelben angegeben worden wären. 33. 


Drud von @. 6. Mittler und Sohn In Berlin, Keäftrahe 69. 70, 


Hierzu ber Allgemeine Anzeiger Nr. 62. 


ee 


Militär- Wochenblatt, 


Berantwortliger Nebakteur: 
Bent. zur Disp.v.Wipleben, 
Benthinerfiraße 13, Bina @. 


— —— ——— —— — 


Diefe geitfeheift ericheint jeden Mittwoch und Sonnabend, und wird 
5 bis 7 Uhr, ausgegeben. Außerdem werben jährlich mehrmals 
nit an beftimmte Termine gebunden ift. Bierteljährlicher Pränmmerationspreis 4 Marl, Abonnements nehmen bie 

Raiferlichen Poſtanſtalten und 


Ausgabe 








N 65. 


Inhalt: Perfonal-Berändernugen (Preußen, Bayern, Wilrttemberg, Braunfhwei 
ruſſiſch⸗türliſche Felding in der europäifchen Titrfei 1828 und 1829, ea 
Kriegeihauplag. — Heft 89 und 90 des Journal of the Royal Unite 





Sweinndfechzigfter Jahrgang. 











Berlin, Mittwoch den 15. Auguft. 


Berlag ber Köntgt. Hofbuchhandlung 
von E. 6, Mittler und Sohn 
Berlin, Kochſtraße 89, 70, 


Pr 





— 


ird für DVerlin Dienſtags und Freitags, Nachmittag von 
rößere Aufſätze als beſondere Beihefte gratis beigefügt, deren 





— — — 


Buchhandlungen an. 


1877. 
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Verjonal-Beränderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fühnriche ıc. 
A, Eruenuungen, Beförderungen und Berfegungen. 
a) Im altiven Heere, 


Wildbad Gajtein, den 4. Huguft 1877. 


Brindmann, Pr. Lt. vom Schleſ. Ulan. Regt. Nr. 2, 
zum Rittm. und Eskadr. Chef, 


v. Ramin, Sec. Lt. von demf. Negt., zum Br. Lt., | 


— befördert. 

v. Lieres und Willau, Major und Esfadr. Chef 
im Pofen. Ulan. Regt. Nr. 10, als etatsm. Stabs— 
offiz. in das Schlef. Ulan. Regt. Nr. 2, 

v. Kunowski, Rittm. und Eskadr. Chef vom 1. Pomm. 
Ulan. Regt. Nr. 4, in das Pofen. Ulan. Regt. 
Ne. 10, — verfegt. 

v. Windifh, Pr. Lt. vom 1. Pomm. Ulan. Regt. 
Nr. 4, zum Rittm. und Eskadr. Chef, 


v. Lieber, Sec. Lt. von demf. Negt., zum Br. Lt., | 


— befördert. 


Pagenhardt, Sec. Lt. vom 1. Großherzogl. Heil. 


Drag. Regt. (Garde-Drag. Negt.) Nr. 23, in das 
1. Pomm. Ulan, Regt. Nr. 4 verfeht. 

Frhr. v. Fuhs-Nordhoff, Port. Fähnr., bisher im 
Königl. Sächſ. 2. Gren. Regt. Nr. 101 Kaifer 


Wilhelm König von Preußen, in der preuf. Armee | 
und zwar als Port. Fähnr. mit feinem Patent im | 


Magdeburg. Huf. Negt. Nr. 10 angeftellt. 

Frhr. v. Schroetter, Sec. Lt. ä la suite des 
2. Brandenburg. Ulan. Negts. Nr. Il, in das 
Litthau. Ulan. Negt. Nr. 12 einrangitt. 

Frhr. Stodhorner:v. Starein, Rittm. und Eskadr. 
Chef vom Neumärk. Drag. Negt. Nr. 3, in das 
2. Heil. Huf. Negt. Nr. 14 verfeht. 

v. Blumenthal, Pr. Lt. vom 2. Heil. Huf. Negt. 

[3. Quartal 1877.) 


Nr. 14, unter Verleih. des Kar. als Nittm., dem 
Regt. aggregirt. 

v. Schmidt, Nittm. vom Neumärf, Drag. Negt. 
‚ Ne. 3, unter Entbind. von dem Kommbdo. als Adjut. 
| bei der 2, Kav. Brig., zum Eskadr. Chef ernannt. 
v. Eifenhart:Rothe, Pr. Lt. vom Neumärk. Drag. 

Regt. Nr. 3, als Abjut. zur 2. Kav. Brig. fom- 

mandirt. 

v. Kleift IL, Sec. Lt. von demf. Regt., zum Pr. Lt. 
befördert. 


| Wildbad Gajtein, den 6, Uuguft 1877. 

Singerhuth, Zeuglt. vom Art. Depot zu Stade, 
fommdrt. in Geeftemünde, zum Beug-Pr. 2t., 

‚ Hüll, Zeugfeldw. vom Art. Depot in Thorn, zum 

Beuglt., — befördert. 


Sichl, den 9, Auguſt 1877. 
Kronprinz und Erzherzog Rudolf von Defter- 
reich Kaiferlihe und Königliche Hoheit, zum Chef 
des 2. Brandenburg. Ulan. Regts. Nr. 11 er- 
nannt. 








B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im aktiven Heere, 


Ems, den 29. Juni 1877. 
v. Goddaeus, Dberftlt. a. D., zulegt im Gren. 
Regt. König Friedrich Wilhelm iv. (1. Pomm.) 
Nr. 2, der Kar. als Oberft verliehen. 


Wildbad GSaftein, den 4. Anguft 1877. 

v. Lindheim, Major und Estadr. Chef im Sclef. 
Ulan. Regt. Nr. 2, mit Benf., 

NRuhl, Rittm. und Eskadr. Chef im 2. Heſſ. Huf. 
Negt. Nr. 14, mit Penf. und der Negts. Unif., — 
ber Abſchied bewilligt. 
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Den 28. Juli 1877. 


Schr. v. Buttlamer, Gen. Lt. und Inſp. der 2. Fuß: | Haffenftein, Wirthſchaftsinſp., bisher mit der Führ. 


Art. Infp., mit Penf. zur Disp. geftellt. 

Mergner, Zeug:Pr. Lt. von der Art. Werlitatt in 
Straßburg, mit Pen. nebjt Ausficht auf Anftellung 
im Zivildienft der Abſchied bewilligt. 





Beamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Berfilgung des Kriegsminifteriums. 
Den 9. Juli 1877. 
Liebich, Proviantmftr. ad int. in 
etatsm. Proviantmftr. ernannt, 
Den 11, Juli 1877. 
Hoffmann, Prov. Amts-Kontroleur in Berlin, als 
Proviantmftr. ad int. nad Brandenburg verfeht. 
Den 14. Juli 1877. 
Raſchdorff, Prov. Amtsaffift. in Neiße, als Depot: 
Magazinverwalter nah Babenhauſen verſetzt. 
Krüger, Milit,. Anwärter, als Prov. Amtsaffift. in 
Neiße angeftellt. 
Den 27. Juli 1877. 


Kolmar, zum 


Taufher und Kerber, interim. Wirthſchaftsinſpek— | 


toren bei den Nemontedepot® in Sperling bezw. 
Bralupoenen, 

Rath, interim. Wirthſchaftsinſpeltor und Rechnungs— 
führer bei dem Remontedepot Alrichſtein, — in 
den vorgenannten Stellen betätigt. 


der Adminiftrat. Geſchäfte des Nemontebepots in 
Liesfen beauftragt, unter Verleihung des Titel? 
„Oberinſpeltor“, als Remontedepot:-Adminiftrator 
beftätigt. 

Shönhals, Landbaumitr., zum Garn. Bauinjp. er- 
nannt und demf. die Garn. Baubeamtenitelle in 
Breslau, 

Duisberg, Baumftr. und bisher. Landesbauinfp., 
zum Garn. Baumftr. ernannt und demſ. die Garn. 
Baubeamtenftelle in Trier, — übertragen. 


Den 29. Juli 1877. 
Boethke, früherer Kreisbaumftr.,zum Garn. Bauinfp. 
ernannt und in der ihm probeweife übertragen ge: 
wefenen Garn. Baubeamtenftelle in Poſen beftätigt. 


Den 5. Auguft 1877. 

Tiedfe, Depot: Magazinverwalter in Mühlhaufen, 
zur probeweifen Wahrnehm. der Kontroleurfunftionen 
zum Prov. Amt in Wittenberg, 

Treger, Depot:Magazinverwalter in Garbelegen, 
nah Mühlhaufen, 

Braun, Prov. Amtäaffift. in Berlin, als Depst: 
Magazinverwalter nah Gardelegen, 

Ruths, Prov. Amtsaffift. in Darmftabt, nad) Berlin, 

Treu, Zahlmitr. vom 1. Bat. 4. Niederſchleſ. Int. 
Regts. Nr. 51, zur 1. Abtheil. Oberfchlef. Felt: 
Art. Nr. 21, — verfegt. 


Königlich Bayerifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ır. 
A. Ernennungen, Berfesungen und Beförderungen. 
a) Im aftiven Heere 
Den 6. Auguft 1877. 
Zu Port. Fähnrs. werden ernannt: 
die Königl. Edelknaben 
Graf v. Dürdheim-Montmartin, im nf. Leib- 
Negt., 


B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im aftiven Heere., 
Den 8. Auguſt 1877. 

Go&8, Oberftlt. 3. D. und Landw. Bez. Kommor. 
in Hof, unter Verleihung des Kar. ala Dberft, 
auf Nachſuchen mit Penf. und der Erlaubniß zum 
Tragen der Unif. der Abſchied bewilligt. 

Emonts, Major a. D.,zur Disp. geftellt.(S. Sp. 1143) 


Nitter v. Schmäbdel und Frhr. v. Wendland, im | Wehrl, Pr. Lt. a. D., auf Nachſuchen ausnahms—- 


1. Kür. Negt. Prinz Karl von Bayern; fowie 
die Fahnenfadetten des Kadettenkorps 

Täubler, im 3. Feld-Art. Regt. Königin Mutter, 
Braun und Gramid, im 2, Feld-Art. Regt. va- 

cant Brodefer, 
Döring, im 7. Inf. Negt. Prinz Leopold, 
v. Lachemair, im 1, nf. Regt. König, 
Müller, im 2. Inf. Regt. Kronprinz, 
Nau, im 1. Inf. Negt. König, 
Efenbed, im 2. Inf. Regt. Kronprinz, 
Marc, im 2. Feld-Art. Regt. vacant Brodeßer, 
Garpouny, im 3. Chev. Negt. Herzog Marimilian, 
Nubenbauer, im 2, Inf. Regt. Kronprinz, 
Lingg, im 3. Inf. Negt. Prinz Karl von Bayern, 
Schulge und Körbling, im Inf. Leib-Regt., 
Falkner v. Sonnenburg, im 4. Jäger-Bat. 

Den 8. Anguft 1877. 

Emonts, Major 3. D., zum Landw. Bez. Kommdr. 

in Hof ernannt. (S. Sp. 1144) 





weife der Anfprud auf Anftellung im Milit. Ver 
waltungsdienfte verliehen. 





0. Im Sanitätslorps. 
Den 8. Hugnft 1877. 

Bitton, Landw. Dffiz. Afpir. des 14. nf. Regis. 
Herzog Karl Theodor, zum Landw. Affift. Art 
2. Kl. (Kandw. Bez. Bamberg) ernannt. 

Nachſtehende Unterärzte der Ref. find zu Rei. 
Affift. Merzten 2. Kl. befördert: 


| 
Dr. Kalthoff, Dr. Braun (Landw. Bez. Würzburg), 


Dr. Willrich (Landw. Bez. Erlangen), 

Dr. Rott, Dr. Ritter v. Dall’Armi (Landw. Be. 
Münden), 

Dr. Köllifer (Landw. Be. Würzburg), 

Dr. Brunner, Dr. v. Grafenftein (Landw. Be 


Münden), 
Dr. Hartened, Dr. Rihrath (Low. Bez. Würzburg), 
Huttner (Landw. Bez. Dillingen), 


a 
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Bacher (Landw. Bez. Augsburg), Dr. Henkel (Landw. Bez. Waſſerburg), 
Müller, Bär, Hoffmann (Landw. Bez. München), Dr. Baumeiſter (Landw. Bez. Würzburg). 
XI. (Königlich) Württembergifches) Armeeforps. 
Offiziere, Portepee- Fähnriche ⁊c. Schr. Pergler v. Perglas, Vicewachtm. vom 


A. Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. 
ec) Im Beurlaubtenftande. 
Den 3. Auguft 1877, 


Weirich, Bicefeldw. vom Unter-Elfäff. Ne. Landw. | 
Bat. (Straßburg) Nr. 98, zum Sec. Lt. der Ref. | 


bes 8. Inf. Negts. Nr. 126 ernannt. 


Den 7. Auguft 1877. 

Jeitter, Vicewachtm. vom 2. Bat. (Hall) 4. Landw. 
Regts. Nr. 122, zum Sec. Lt. der Ref. des Train- 
Bats. Nr. 13, 

Niederegger, Magirus, Zeh, Gerold, Vicefeldw. 
vom 2. Bat. (Ulm) 6. Landw. Negts. Nr. 124, 
zu Sec. Lts. der Ref. des ren. Negts. König 
Karl Nr. 123, 

Frey, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Calw) 1. Landw. 
Regts. Nr. 119, zum Sec. Lt. der Ref. des Inf. 
Regts. Kaifer Wilhelm König von Preußen Nr.120, 

Hodftetter, Dillenius, Vicewachtm. vom Ref. 
Landw. Bat. (Stuttgart) Nr. 127, zu Sec. Lis. 
der Ref. des Ulan. Regts. König Karl Nr. 19, 

Schäfer, Vicewahtm. vom 2. Bat. (Ellwangen) 
5. Landw. Regts. Nr. 123, 

Kepler, Widmayer I., Bicewahtm. vom Ref. 
Landw. Bat, (Stuttgart) Nr. 127, zu Sec. Lts. 
der Ref. des Ulan. Regts. König Wilhelm Nr. 20, 

Haidlen, PVicewahtm. vom Ref. Landw. Bat. 
(Stuttgart) Rr. 127, 


2. Bat. (Ulm) 6. Landw. Negts. Nr. 124, — zu 
Sec. Lt3. der Ref, des 2. Drag. Regts. Nr. 26, 

Schreiber, Dtto, Vicewahtm. vom 2. Bat. (Ef: 
lingen) 8. Landw. Regts. Nr. 126, zu Sec. Lts. 
der Ref. des Drag. Regts. Königin Olga Nr. 25, 
— ernannt. 

Engelhorn, Sec. Lt. der Nef. des Gren. Negts. 
Königin Olga Nr. 119, 

Sholl, Sec. Lt. der Ref. des Inf. Regts. König 
Wilhelm Nr. 124, — zu Pr. Lts., 

Gerlad, Ullrid, Pr. Lts. von der Landw. Inf. 

bes Ref. Landw. Bats. (Stuttgart) Nr. 127, — 

zu Hauptleuten, 

echt, Sec. Lt. von der Landw. Inf. deſſ. Bats., 


$ 
zum Br. Lt, — befördert. 








B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere, 
Den 7. Auguft 1877. 
Schneider, Pr. Lt im 7. Inf. Regt. Nr. 125, ver 
ſchlichte Abſchied ertheilt. 
c) Im Beurlaubtenſtande. 
Den 7. Auguft 1877. 
v. Arenstorff, Sec. 2. der Ref. des Ulan. Regts. 
' König Wilhelm Nr. 20, behufs Webertritts in 
fönigl. preuß. Dienfte der Abſchied bewilligt. 


1 








Herzoglich Braunfchtweigifches Kontingent. 


Offiziere, Portepee-Fähnridhe ıc. 
A. Grmenumnngen, Beförderungen und Berfegungen. 
e) Im Beurlaubtenftande. 
Den 8, Auguſt 1877. 


v.Raufdenplatt, Himftedt, v. Seelen, Röncken— 
dorff, Meyer, Gittermann und Koh, Vice: 


General-Rapport 
von den Kranken der Königlih Preußiſchen Armee, 
des XII. (Königlich Sächſiſchen) und des XIII. (Kö- 


niglih Württembergiſchen) Armeekorps pro Monat | 


Sunt 1877. 
1) Beitand am 31. Mai 1877: 


2) Zugang: 
im Zazareth 9,501 M. u. — Inv. 
im Revier 8,843 - = 6 = 
Summa 18,544 M.u. 6Inval. 
Mithin Summa des Beitandes 
und Zuganges 27,823M. u. 67 Inval. 
in Progenten der Effektivftärte 7,4%/, und 11,5%/0. 


9,484 M. u. 61 Inval. | 


feldw., zu Sec. Lts. der Ref. des Herzogl. Braun: 
ſchweig. Inf. Regts. Nr. 92, 
Blenlinfop, Löbbede und Kamlah, Vicewachtm., 
zu Gec. 23. der Ref. des Herzogl. Braunſchweig. 
Suſ. Negts. Nr. 17, 
ı Roer, Vicefeldw., zum Sec. Lt. der Nef: der 5. 
(Herzogl. Braunſchweig.) Battr. Feld-Art. Negts. 





Nr. 10, — befördert. r 
3) Abgang: 
geheilt 18,041M. 2 Inval, 
| geftorben 0: 4 s 
‚ invalide . . 92 =: — ; 
dienftuntauglid 243 = — + 
' anderweitig . 22» 1» 
| Summa 18,691 M. 7 Inval. 





4) Hiernad find: 
geheilt 64,3%/o der Kranken der Armee und 3,0°/, 
der erfranften Invaliden, 
gejtorben O,s°/, der Kranken der Armee und 6,,%/, 
der erkrankten Invaliden. 


— — — — — — 
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5) Mithin Beftand: 
am 30. Auni 1877 9,137 M. u. 60 Inval. 

in Prozenten der Effektivftärke 2,4%/0 und IU,ı"/a. 
Von diefem Krankenſtande befanden ſich: 

im Lazarath 7,087 M. und 6 Jnvaliden, 

im Revier 2,050: : 54 . 

Es find alfo von 309 Kranten 200,5 geheilt, 

1,, geſtorben, 1,0 als invalide, 2,7 als dienftuntaug: 
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lid, 2,5 anderweitig abgegangen, 101,5 im Bejtande 


geblieben. 


Von den Geftorbenen der altiven Truppen haben | 


gelitten an: Unterleibstyphus 10, Lungenſchwind— 
ſucht 28, Lungenblutung 3, XNungenentzündung 6, 
Bruftfellentzündung 5, chroniſchem Lungenkatarrh 2, 
Herzleiden 1, Hirn: und Hirnhautentzündung 2, Bauch— 
fellentzündung 5, Nierenerfrantung 1, Darmentzüns 
dung 1, Magengefhwür 1, Magentrebs 1, Tridinofe 
(5 Diedenhofen, 2 Trier VIII. Armeelorps) 7, Nofe 1, 
Eiterfieber 1, Nheumatismus l, chroniſcher Altohol: 
vergiftung 1, Hitzſchlag (Met XV, Armeelorps) 1, 
bösartiger Gefhmulft 1, chroniſcher Gelenkentzündung 1, 
Stih in der Bruft (außerdienftlih) 1, Hiebwunde 








(XII. Armeelorps) 1; an den Folgen einer Verun— 
glüdung: Wirbelbrud (Schwimmſchule Karlsruhe) 1, 
Schlag auf den Kopf (durd einen Kameraden) 1, 
Schädelbruch (Sturz von einem Wal) 1, Schädel— 
bruch (durch Hufſchlag eines Pferdes 1, Schuß durd 
den Unterleib (im Dienft auf dem Sceibenftande, 
Minden) I, Quetſchung des Unterleibes (dur Auf- 
fallen eines Felsſtückes gelegentlih einer Felddienſi— 
übung) 1, Zermalmung des linfen Arms (durch Ueber: 
fahren von der Eifenbahn) 1; an den Folgen eines 
Selbftmordverfudes: Selbftmordverfud (durch Schnitt 
im Halfe) 1. — Bon den Invaliden: Lungenfhwind: 
fuht 1, Herzleiden 1, Ohrenkrankheit 1, Alters 
ſchwäche 1. 

Mit Hinzurechnung der nicht in militärärztlicer 
Behandlung Berftorbenen find in der Armee im ganzen 
noch 74 Todesfälle vorgelommen, davon 7 burd 
Krankheiten, 40 durch Verunglüdung, 27 durch Selbit: 
mord; von den Invaliden 20 durd Krankheiten, fo 
daß die Armee im ganzen 164 Mann und 24 In— 
validen durd den Tod verloren hat. 


Nichtamtlicher Theil. 


einen Angriff Huffein Paſchas, welcher mit 5500 Mann 


Der ruſſiſch-türliſche Feldzug in der europüiſchen 
on 1828 ib 18 1829, : 


Schluß.) 





Die ruſſiſchen Erfolge waren im Jahre 1828 mit | 


großen Opfern erfauft, für den Sultan war aber 
ihon viel gewonnen, daß er nicht vollftändig 
unterlag. Schumla und der Ballan ſchwebten nod 
ala gefeite Bollwerfe vor und in dem wieder auf 
50,000 Mann gebradten Heere wurden europäifche 
Aeußerlichkeiten gleihfam als magiſche Beſchwörungs— 
formeln eingeführt. Den Oberbefehl erhielt nun 
Reſchid Mehmet Paſcha und Huſſein Paſcha ward 
Befehlshaber der zu Aidos verſammelten Schaaren. 

Das ſchon auf die Hälfte reduzirte ruſſiſche Heer 


* e durch Zurückziehung der Garden noch mehr 
vermindert, durch Nachſchub von Reſerven aber wieder 


auf 68,090 Kombattanten ergänzt. Den Oberbefehl 
erhielt d 
die äußenſte Sorgfalt auf Reorganifation feines 
Heeres wgpvendete. Die Behandlung der Leute und 
mandherlei Zwang wurden um vieles gemildert, doch 
mußte. beifpielöweife beim Tirailliren noch Tritt und 
Richtung gehalten werden. Auch die Verpflegung 
wurde neu organifirt, Dennoch erhielt aber der Mann 
wöcentlih nur dreimal 1 Pfund Fleisch, ebenjo oft 
1 Glas Branntwein und täglih 12 Zwiebade nebjt 
etwas Grütze. 

Sollte die Dffenfive über den Balfan hinaus: 
führen, jo war es wichtig ſchon vorher jenjeits dieſes 
Gebirges einen Küftenpunft zu erlangen. Hierzu 
wurbe Szifebolis erjehen, deſſen 1000 Mann ftarte 
Beſatzung fid) auch nad furzer Kanonade einer ruſſi— 
ſchen Estadre mitte Februar ergab. 3000 Ruſſen 


richteten ſich dafelbit ein und behaupteten ich gegen 








von Aidos fieben Moden zu drei Heinen Märfcen 
gebraudite. Auch der Kapudan Bafha wagte infolge 
der Entrüftung des Großherrn einen [hüchternen An- 
lauf mit 17 Schiffen, begnügte fih aber mit Weg— 
nahme einer Brigg, welde ihm Allah im Traume be- 
jcheerte, indem der ruffiihe Kapitän im Morgen 
grauen die türliſchen Schiffe für eigene gehalten hatte. 


Erft im Mai wurde der neue Feldzug mit ber 
Belagerung Siliftrias durch 25 Bataillone und 5 Aa: 
vallerie-NRegimenter eröffnet. Diefer fortififatoriih 
ungünftige Play mit geringen Profilen bildete, ähnlich 
Braila, einen baftionirten Halbkreis, deſſen Durd- 
meffer der Donau zugelehrt war. Der fürmliche An: 
griff war, aus gleichen Gründen wie vor Varna, von 
der Ditfeite beabfichtigt und vor der Südfront Tallte 
ein Scheinangriff fpielen. Bald aber fand man für 


' gut den wirllihen Angriff auf der Südſeite mit 


Generalftabschef Graf Diebitih, welcher 


96 Gefhügen vorzutreiben. Zur Schonung der Streit 
fräfte beſchloß man jedod einen Minenfrieg, unt der 
ganze Verlauf unterſchied ſich nicht weientlich von dem 
vor Varna. Der durch Zuzüge des II. Korps auf 
21,000 Mann veritärkte Belagerer hatte aud hier 
vielfade Ausfälle zu befämpfen und mußte zudem am 
5. Juni das ganze II. Korps gegen drohende Liter: 
nehmungen des Großveziers abgeben, fo daß der An- 
griff mit nur 12,000 Mann weitergeführt werden 
mußte, Nachdem am 13. Juni die Nachricht von 
einem Siege des Grafen Diebitfch bei Kulewtſcha ein: 
gelaufen, wovon aud der Kommandant Siliſtrias 
dur eine Brieftaube Betätigung empfing, hielt fid 
der Bertheidiger noch tapfer, bis am 29. Juni nt 
große Deffnungen in den Hauptwall gefprengt waren. 
Da fapitulirte Sert Mehemet mit 9000 Mann. 8) 
Unbewaffnete und 1500 Krante blieben in der Siadt, 
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gegen melde innerhalb 44 Tagen 29,576 Kanonen- | geftellt, ein Waldplateau mit fteilen Abhängen vor 


ſchuß abgegeben waren, An Verwundeten und Tobten 
hatten die Ruſſen 1 General, 17 Stabs- und 115 
Dberoffiziere und 2566 Mann. 

Am 10. Mai fchritt der neue Großvezier Reſchid 
Mehmet Paſcha von Schumla aus zur Dffenfive. 
Durd) perjönlihe Einfiht, Strenge und Geredtigfeit 
hatte er in feinem Heere eine bis dahin unbefannte 
Mannszucht erzogen. Er führte 10,000 Mann über 
Jenibafar gegen Eski-Arnautlar, eine zwifchen Pra- 
vdy und dem Demnafee vortheilhaft gelegene 
und duch fünf Reduten verjtärkte Zentralftellung, 
welde 6 ruſſiſche Bataillone mit 12 Gefhügen be- 
jest hatten. Gleichzeitig rüdte Halil Paſcha mit 
10,000 Mann von Schumla direft auf Pravady, 
weldies von den Ruſſen gleichfalls befeftigt war. 
Diefe Theilung der Kräfte fam den letzteren fehr zu 
ftatten. Die Angriffe auf beide Orte wurden tapfer 
aber mit großen Berluften abgewiefen, die Türken 
vor Eski-Arnautlar fogar durd einen Flankenangriff 
von 4 Bataillonen aus Dewno zu eiligem Rückzuge 
veranlaßt. Durd) zu heftige Verfolgung büßten die 
Ruſſen aber bei Pravady ein ganzes Infanterie-Re— 
giment mit 22 Offizieren ein. Der beiderjeitige Ver- 
luft betrug je 1000 Mann. sHerbeieilende Unter: 
ftügungen aus Demno und Baſardſchik bewogen den 
Großvezier nah Schumla zurüdzufehren. Drei Wochen 
ſpäter madte er aber, durch Schaden belehrt, einen 
neuen Berfud mit 40,000 Mann; wagte indek nicht 
die bei Kosludſcha verfhanzten 24 Bataillone und 
36 Eskadrons anzugreifen, fondern eröffnete einen 
förmliden Angriff auf Pravady, der acht Tage hin: 
durch ſchlechten Fortgang hatte. 

Auf die Nahriht vom Erfcheinen der türliſchen 
Hauptmacht im freien Felde, wandte fich, wie fchon 
bemerkt, am 5. Juni Graf Diebitſch mit dem II. Korps 
von Siliftria nah Pravady um mit dem VI. und 
VII. Korps vereint dem Grofvezier den Rückweg 
nah Schumla zu verlegen. Der nur 12 Meilen be: 
tragende Weg murbe bei bdrüdender Hitze und 
mit großem Lebensmitteltroß mühfam in fünf Tagen 
zurüdgelegt. Nun waren 28,000 Mann mit 146 Ge- 
Ihügen den 40,000 Türken wohl gewachſen, ftanden 
aber von Bulanlif über Jenibafar, Kosludfha bis 
Bravady, d. 5. auf einem Bogen von fünf Meilen 
zerftreut, während der Grofvezier auf dem Plateau 
zwifchen Pravady und Schumla im Mittelpunft jenes 
Bogens im Stande war jede diefer Abtheilungen ein: 
zeln zu ſchlagen. Er war jedoch glüdlicdherweife ein 
Türke, d. 5. er ließ wenige ihm lächelnde Glüds- 
ftunden unbenugt- bis zum nächſten Tage, da es zu 
fpät war. 

Das Erjheinen eines feindlihen Korps vor 
Schumla beftimmte den Großvezier fogleih dorthin 
abzurüden. Die Kavalleriebrigade bei Pravady ver: 
ſuchte ihm zu folgen, ward aber durch die umdrehende 
türfifche NReiterei mißhandelt und verlor 4 Geſchütze. 

Das I1., VI. und VII. Korps hatten fid bei 
Aulerotiha auf beiden Ufern des Bulanlitbahes in 


der Front. Auf dem redhten Flügel wurde eine 
Avantgarde gegen die bewaldeten Abhänge vorge: 
{hoben und alsbald mit heftigem Kartätihfeuer em: 
pfangen. Didte Maffen von Fußvolk und Neiterei 
ftürzten fih auf die ruffifhen Kolonnen, welde nicht 
mehr Zeit hatten Karrees zu formiren. Die Spahis 
machten hier Attaden den fteilen mit Geröll über- 
fhütteten Abhang hinab, wo europäifhe Kavallerie 
fih faum im Schritt zu bewegen vermodt hätte. Das 
Hufarenregiment Irkutzk fah fih in der rechten Flanfe 
genommen, fonnte nicht mehr einfchwenten und ftürzt 
jih mit rechtsum in den Feind. Diefer wird ge- 
worfen, aber ſogleich ift das Regiment umringt und 
wird zurüdgetrieben. Sept wälzt fi der ganze 
Schwarm gegen ein Bataillon, welches in wenigen 
Minuten vernidtet ift. Die Dörfer Kulewtſcha und 
Tſchirkowna werden genommen. Hier verlieren bie 
Nuffen wieder eine Menge Menfhen und 2 Geſchütze. 
Da ermannen fi die Hufaren und hauen die Ge: 
fhüße wieder heraus. General Pahlen hatte das 
II. Korps auf dem redten Flügel des Gros zur 
Unterftügung der Avantgarde in Echelons rechts vor: 
gezogen. Das erjte Echelon wird aber alsbald durd) 
die deboudirenden Türken auf das zweite zurüdge- 
worfen. Seht war für den Großvezier der Moment 
gelommen mit feinen Referven herabaufteigen um den 
linfen Flügel des IL Korps zu iu m Er that 
ed nicht. Jenſeits der Dörfer gebot den vorbrin- 
genden Türken ein Tonzentrifhes Kartätſchfeuer aus 
35 Gefhüten ein entfheidendes Halt, auf weldes fie 
mit ihren unbehülflihen Geſchützen feine Erwiderung 
hatten. Einige glüdlice Attaden bradıten fie vollends 
zum Nüdzuge. Ihre. Verwundeten und Todten 
ichleppten fie mit fi, den gefangenen Ruſſen ſchnitten 
fie die Ohren ab. Nachdem der inte Flügel des 
Gros herangezogen war, beſchloß Graf Diebitſch die 
Stellung auf der Waldhöhe zu nehmen. Diefen An: 
griff warteten die Türken jedoch nit ab. Das Auf» 
fliegen einiger Munitionswagen verwandelte ihren 
Rüdzug in regellofe Flut. Unter ven Trophäen be: 
fanden ſich 56 Gefüge und viele grüne Zelte. Ge— 
fangene wurden in den nächſten Tagen vielfadh ein- 
gebradt. Die Ruſſen hatten 1500 Todte und 1000 
Verwundete. Der türkifche Verluft mag wenig größer 
gewesen fein. 

Wie der vorige Feldzug durch die Unthätigfeit 
Huſſein Paſcha's und Dmer Vrione's verloren, fo 
war ber diesjährige durch den Unternehmungsgeift 
Nefhid Mehmet's verborben. So ſehr nun alle Ver: 
hältniffe für einen unverweilten Balfan-Uebergang 
ipradhen, fo mußte er doch noch unterbleiben. Graf 
Diebitfh verfügte nur über 25,000 Mann, wovon 
minbeftens 10,000 vor Schumla ftehen bleiben muß» 
ten, und Siliſtria war noch nicht gefallen. Der 
Eindruf der Schlaht von Kulewtſcha hatte indeß 
die türfifhe Zähigfeit gebrohen. Nur fo war es 
möglich, daß Hufaren, bei der Verfolgung vor Schumla 
angelangt, abfiten, zwei Schanzen nehmen und 


einer Ausdehnung von einer Meile gegen Dften auf- | mehrere Hundert Türken niedermahen konnten. Nach 
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nun erfolgter vierwöchentlicher Ruhepauſe traf das 
Ill. Korps mit großem Troß vor Siliftria ein und 
übernahm Schumlas Ueberwahung. Am 15. Juli 
fhritt man zum Balkan-Uebergang. Das VI. Korps 
rüdte auf der Strafe von Varna gegen Burgas, 
das VII. über Pravady gegen Aidos und das II. mit 
dem Hauptquartier folgte ala Neferve. Die beiden 
erfteren Korps trafen zwar auf Widerftand an Ver— 
fhanzungen bei Derwiſch Jowan und Kjöprifjoi, die 
Türfen leifteten aber, nachdem fie in der Front fa- 
nonirt und feitwärts umgangen waren, nur ſchwache 
Gegenwehr und verloren Gefhüge und Fahnen, Bei 
diefer Gelegenheit kam es zu einem merkwürdigen 
Kavalleriegefeht: Ein neu formirtes türkifches Ulanen— 
Regiment nahm die Attade eines Kaſaken-Regiments 
ftehenden Fußes mit eingelegter Lanze an. Die 


Kafaken ftürzen mit Hurrahruf vor, ſchlupfen aber | 


an dem ftehenden Gegner vorüber. Das ihnen fols 
gende UlanensRegiment St. Peteröburg reitet aber 
zu großer Enttäufhung der Türken wirflid an, zer: 
fprengt oder tödtet fie und nimmt fünf Kanonen 
und vier Fahnen. 


Der Weitermarſch erfolgte nun ohne weſentliche 
Hinderniffe, aber bei getheilten Stimmen bezüglid 
einer weiteren Dffenfive im Hinblid auf die ſchwachen 
Streitmittel und den in der Flanke ftehenden Groß: 
vezir. Da man jevoh wußte, daß in Adrianopel 
nur ein ſchwaches Heer verfammelt fei, fo fam man 
zu dem Entfhluß nit auf halbem Wege ftehen zu 
bleiben. Die offenen Städte Burgad und Aidos 
wurden nad einigen Schüffen geräumt und die Be- 
mwohner am Sübfuße des Balfan, meift Griechen, 
empfingen ihre Glaubensbrüder mit offenen Armen, 
Nahdem auch bei Jamboli und Sliwno Detachements 
mit leichter Mühe zerſprengt worden, lagerte das 
Heer 20,000 Mann ſtark am 19. Auguſt vor Adria— 
nopel, deſſen Minarets aus der Palmenpracht des 
Südens hervorleuchteten. Die 80,000 Einwohner 
bergende Stadt war reich an Hülfsmitteln jeder Art. 
Aber auch hier ließ die fortgeſchrittene Demoraliſa— 
tion feinen Widerſtand mehr auflommen. Die Türken 
warfen die verhaßte Bajonettjlinte weg und die Ein- 
wohner bradten den Ruſſen ihre Freundfchaft mit 
Wein, Frühten und Brod entgegen. Der nun fol- 
gende Uebergang von höchſter Anftrengung zu gänz 
liher Ruhe, Mangel an guter Nahrung, raſcher 
Temperaturwechfel und Regengüſſe trugen viel zur 
Schwähung des ohnehin kleinen Korps bei. Man 
hat dem General Diebitfh dieſes Verweilen in 
Adrianopel zum Vorwurfe gemadt, wohl ohne zu be- 
denten, -da in Konftantinopel noch 30,000 Mann 
verfügbar waren und daf in Sofia der Paſcha von 
Skodra mit 40,000 Arnauten jtand, der bisher in 
unthätiger Freude die Schwädung der Pforte mit 
angefehen hatte, ohne aber deren völlige Vernichtung 
zu wünjhen. Der Kommandirende mußte fih glück— 
lich Schägen feine Schwäde nicht entdedt zu fehen, 
und begrüßte daher die frievensunterhandlungen der 
Diplomaten, welde ihn immer nod 60,000 Dann 
ftarl wähnten und ihm eifrig in die Hände arbeiteten. 
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Die Verhandlungen wurden jedoch durd die Türken 
verfchleppt, welche vielleiht einen Blid in die ruſſi— 
{hen Karten geworfen hatten. So mußte Graf 
Diebitſch mit dem fünftlihen Anfehen einer auf 
Ueberlegenheit gegründeten Ruhe ſich entſchließen 
gegen die Hauptſtadt vorzugehen. Während die Flotte 
ſich einiger Hafenplätze im Schwarzen Meere bemäch— 
tigte, gingen das II. und VI. Korps als anſcheinend 
ftarfe Avantgarden eines Heeres auf zwei Parallel: 
ftraßen gegen Konftantinopel vor. Das fogenannte 
Gros beitand aus höchſtens 5000 Mann des VII. Korps 
in Mdrianopel. General Diebitfh, defjen Vortruppen 
bis 15 Meilen vor SKonjtantinopel ftreiften, hatte 
fühn den Effendis 5 Tage Bedenkzeit bewilligt, da 
wurde wirklich am 14. September ber Friebe unter: 
zeichnet, und damit durch das zuverſichtliche und doch 
vorſichtige Verhalten des Grafen Diebitſch ein Feld— 
zug geſchloſſen, welcher bei einiger Kenntniß des 
Großherrn und der Diplomaten von der wahren 
Sadjlage zu ganz entgegengefegten Refultaten führen 
lonnte. 

Zur richtigen Würdigung der ruſſiſchen Leiſtungen 
in dieſem Feldzuge iſt auch ein Blick hinter die Ku— 
liſſen erforderlich, um noch einen Feind zu entdeden, 
der fi furchtbar an ihre Ferfen Flammerte: bie 
Krankheiten. 

Wie Wohnung und Diät, ift aud die Kleidung 
der Eingebornen ganz ihrem Klima angepaßt. Eine 
vielfache Kopfbedeckung fhügt fie gegen den Sonnen: 
ftih, und die Pelzbekleidung, in nördlichen Himmel 
jtrihen eine Ausnahme, wird hier von Jedermann 
getragen. Um fo verderblider mußten ſich die klima 
tifhen Einflüffe auf eine fremde Truppe äußern, 
welde nad den Anftrengungen des heißen Tages in 
enger Kleidung und unzwedmäßiger Kopfbevedung 
im Thau Falter Nächte auf dampfender Erde ſchlief. 
Schon mit dem Einzug in die Fürftenthümer trat 
ein bösartiges Uebel typhöfer Art auf, dem man 
den Namen der Peſt nicht geben wollte, man bebte 
vor Abfperrungsmaßregeln zurüd, welche mit einem 
Bewegungskriege faft unvereinbar find. Und doch 
waren ſolche Mafregeln, welche fogar das Verbrennen 
einer Menge von angeftedten Häufern im Gefolge 
hatten, unerläßlih, wenn aud unzureichend. Neben 
der Peſt traten higige Fieber auf, fait Ihlimmer als 
die Belt. Der Stih der Fliegen, welde fi mit 
Vorliebe auf foldhe Kranke warfen, erjeugte einen 
blaurothen led von "/s Zoll Durchmeſſer, und am 
fünften oder ſechſten Tage ftarben die Patienten ohne 
Bewußtſein. 

In einem Peſtſpitale zu Varna ſtarben von 
5509 Kranken 3959 und an einem Tage 300, welche 
wie Holzſtöße aufgeſtapelt und fuhrenweiſe abgefahren 
wurden, Nimmt man die Stärke des ruſſiſchen 
Seeres zu 100,000 Mann an, fo war nad ben 
Kranfentabellen durhfchnittlih jeder Mann zweimal 
im Lazareth gewefen, und hödftens 500 konnten fid 
rühmen gar nicht fieberfrant geweſen zu fein. Es 
itarben 1828 12 Prozent und 1829 25 Prozent an 
Kranken. Rechnet man dazu die Gefechtsverlufte, To 





barf man annehmen, daß faum mehr ald 10— 15,000 | 
Kombattanten in die Heimath zurüdfamen. 

Der ruſſiſche Soldat erſcheint ebenjo ftandhaft in 
Entbehrungen wie unerfdhroden in der Gefahr; welde 
Karakterftärfe ſetzt es aber in dem Heerführer voraus, 
beim Anblid ſolch namenlofer und weitverbreiteter 
Leiden doch jtet das große Ziel im Auge zu be— 
halten, welches durch Fein Zumarten fondern nur 
durd ein ftetes, fräftiges und raſches Handeln er- 
reicht werben fonnte! Auch von den Unterführern 
waren viele Unternehmungen in dieſem Kriege mit 
dem Bemwußtfein unzureichender Kräfte aber dennod) 
mit Energie unternommen, jo den Beweis liefernd, 
daß unbedingter Gehorfam eine der höchſten mili: 
tärifhen Tugenden ıft, welche, gepaart mit Entſchie— 
denheit, fo mander mißlihen Lage zu einem glüd: 
lihen Ausgange verhilft. — 

Bei der fonft fo guten Nusjtattung des Werkes 
fann man fih nur wundern, daß demfelben feine 
bejjere Ueberfichtöfarte beigegeben ift. Auf der vor- 
bandenen find in oft Balfangegend die Namen_nur 
mit Anftrengung, der aud gar nicht zu lefen. 

. dv. Vogel, 
Oberftlt. im 1. Bad. Leib:Grenadier- 
Regiment Nr. 109, 


Rorreipondenz aus 18 England. 


London, den 5. Auguft 1877. 

Zu der in den Zeitungen vielfadh beſprochenen 
Revue bei Windfor war das einzige Armeekorps, 
welches gegenwärtig in einem taftifhen Berbande 
fteht, bejtimmt und hatte den Marſch aus dem Lager 
von Alderfhott nah dem etwa 28 Klm. entfernten 
Windfor zurüdzulegen, Am erften Marfchtage bezog 
das Korps ein Lager, rüdte fodann am folgenden 
in Windfor ein, mahte Mittag, hatte Revue, mar: 
Idirte nah dem Lager zurüd und traf am dritten 
Tage wieder in Alderfhott ein. Die Anftrengungen 
waren daher nit zu groß gewefen, dad Wetter be 
günftigte den Marfch, trogdem hatte das 15,000 Mann 
zählende Korps 760 Marode. 

Die als Verftärfung nah Malta gejdidten 
3000 Mann beftanden aus 1360 Mann, die man 
fünf Bataillonen entnahm, welde dadurch bis auf 
200—250 Mann verringert wurben unb beftimmt 
waren die dortigen Bataillone auf Kriegsftärke 
(820 Mann) zu bringen; außerdem wurden zwei 
Regimenter (Bataillone) zu 820 Mann eingeidifit. 
Das eine derfelben enthielt einfchl. der Unteroffiziere 
faum 100 Mann, die länger als ein Jahr dienten. 
England würde gegenwärtig, von den Truppen in 
Indien abgefehen, faum 20,000 Dann für einen 
ausmärtigen Krieg zur Verfügung haben und was 
die Armee in Indien anbetrifft, jo giebt es dafelbft 
feine eingeborene Artillerie und da es nicht räthlich 
erfcheinen dürfte, die englifhe Artillerie aus Indien 
herauszuziehen, jo müßte man auf die Batterien in 
England zurüdgreifen, wodurd man etwa 180 Ge: 
Ihüge für die indifhe Truppe erhielt. 
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Vom Kriegsſchauplatz. 


Europa. 

Die Lage der beiderſeitigen Armeen iſt im ganzen 
unverändert, doch zeigen wiederholte, verluſtreiche 
Rekognoszirungsgefechte, u die Heere enge Fühlung 
mit einander haben und daß fid) alles zu einer Ent- 
fheidung zufpigt. Im Süden fcheint GSuleiman 
Paſcha bis an die Päfje des Balkan berangerüdt zu 
fein, WVerftärfungen find beiderfeit3 im Anmarſch. 
Die einzelnen Nahrichten*) lauten: 

Die VBerlufte der Ruffen beim Sturm auf Ni: 
fopolis am 15. Juli d. 9. betrugen: tobt: 3 Dffi- 
ziere, 273 Mann, verwundet: 22 Dffiziere, 909 Mann ; 
vermißt: 90 Mann; zufammen 25 Dffiziere, 1272 
Diann, dazu nod 11 Offiziere, 21 Mann fontufionirt, 
die aber in der Front blieben. (Dffiziell ruſſ.) 

Die Verlufte im eriten Gefecht bei Plewna 
am 2). Juli betrugen an Offizieren, tobt: 20, ver: 
wundet: 44, fontufionirt, aber im Dienfte geblieben: 
10, Mannfhaften tobt, verwundet ıc. 2771. Diefer 
Verluft von 64 Dffizieren, 2771 Mann vertheilt fi 
ziemlih gleihmäßig auf die Infanterie-Regimenter 
Arhangelsgorod Nr. 17, Wologda Nr. 18 und 
Koftroma Nr. 19 (letzteres 15 Dffiziere, 893 Mann). 
Die 10 fontufionirten Offiziere gehören fämmtlid) 
dem Regiment Wologda an. Es verlor alfo jedes 
Regiment ein volles Drittheil feiner Kombattanten: 
ftärfe, Artillerie und Kavallerie verloren in dem 
Gefehte am 20. nichts. (Diff. ruſſ.) 

6. Auguft. Die Garde ift nah der Donau ab: 
gegangen. Die Militärbezirfle Warfhau, Wilna, 
Finnland und Kaſan find mobilifirt (Petersburg 
5. T. B.). Die legten Bezirke, die noch nicht mobil 
waren. 

T. Auguſt. Türkiſche Panzerfdiffe greifen bei 
Sulina 7 ruffifhe Kanonenboote an, eins der letz— 
teren ſinkt, eind wird auf den Strand gelaufen in 
Brand gefept. 

Angriff der Nuffen auf Islar (Njazlar) mit 
2 Kavallerie-Regimentern, 1 Bataillon. Rüdzug nad) 
einem von 1—3 Uhr dauernden Gefeht. (N. Fr. 
Preſſe aus Schumla.) 

Nah H. T. B. blos Kaſaken gegen türkifche 
Tſcherkeſſen.*) 

8. Auguſt. Die Kavallerie Osman Paſchas geht 
von Plewna gegen die ruſſiſchen Stellungen an der 
Osma vor, ohne Artillerie, alſo ohne Möglichkeit 
eines ernſten Erfolges. (N. W. Tagebl. aus Bukareſt.) 

Suleiman Paſcha iſt vor dem Schipka-Paß ein» 
getroffen, in den ſich General Gurko zurüdzieht. 
(N. W. Tagebl. aus Eski-Sagra.) 

Angriff der Ruſſen auf die befeftigte Stellung 
bei Laila, wo 4 Bataillone und 1100 Reiter ftanden. 
Ibrahim Bey ſchlägt die Ruſſen zurüd und verfolgt 


*) Diefelben find nah der Quelle, der fle entnommen, als 
offiziell ruſſiſch reſp. türkifch oder mit der Chiffre des betrefſen⸗ 
den Blattes reſp. Telegraph. Korrefpondenz-Bilrcans bezeiänet. 

**) Auch der in Fr. 64 d. Bl. mitgetheilte Angriff auf 
Lowiſcha —* am 7. Augnſt ſtatt. 
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diefelben in Nidhtung auf Tirnowo. (N. W. Tagebl. 
aus Daman-Bazar.) 

9, Auguft. Rekognoszirung von Plewna genen 
Nikopolis. Einige rumäniſche Soldaten gefangen. 
(N. W. Tagebl. aus Schumla.) 

9. Auguf. Neuer Angriff auf Lomtfha, den 
Nifaat Paſcha abweift, ehe noch Verſtärkung aus 
Plewna eintrifft. Ruffifher Verluſt 600 Mann. 
(N. Fr. Preſſe.) 

11. August. Nelognoszirung Euleiman Paſchas 
von Hain-Bughaz gegen den Gingang des Paſſes, 
vertreibt dort 50 Kaſaken und eine Schaar Bulgaren, 
legtere verlieren 6 Mann todt, 4 verwundet. 

Eine Abtheilung der Truppen Suleiman’s ijt in 
den Paß Selimno-Maragedik eingedrungen. (N. W. 
Tagebl.) 

In Varna find türkifche Verftärfungen gelandet; 
Fazli Paſcha ift aus dem Kaufafus ebendahin ein: 
geſchifft. 

Wien, 13. Auguſt. (Telegramme der „NR. fr. 
Preſſe“.) Aus Esfi-Djuma, 11. d. M.: Geftern 
wurde von hier aus eine größere Nelognoszirung 
über Kiffiliar gegen den Stara Lom unternommen. 
Eine Refognoszirungsabtheilung unter Emir Paſcha 
rüdte bis an den Lom vor und fonftatirte, daß das 
jenfeitige Ufer von den Ruſſen ftarf befegt fei. — 
Bei Poploi und Jafelar befinden ſich größere Lager 
der Rufen. 

(Telegramm der „Preſſe“.) Aus Konftantinopel: 
Der größere Theil der unter General Gurko ftehen- 
den Truppen hat fi nörblid vom Balfan zurüdge- 
zogen, aber Kafanlyf und Hainlioi, fünlih vom 
Balkan, find nod von den Vortruppen General Gur— 
108 beſetzt. Suleiman Paſcha hat den Balkan noch 
nicht überſchritten. 

Alien. 

Die Nahrihten von irgend welchem Vorgehen ber 
Nuffen haben ſich nicht beftätigt, dagegen wird von 
beiden Flügeln der türkiſchen Armee offenfives Vor: 
gehen gemeldet. 

Die im Kaufafus gelandeten türfifhen Truppen 
find nad dem europäifhen Kriegsfhauplage über: 
geführt worden, ein gleiches ſcheint auch mit einem 
Theile der Hauptarmee unter Moufhtar Paſcha be: 
abfidhtigt oder in Ausführung begriffen. 

‚  Kaufafus, 

T. Auguft (H. T. B.) Tiflis. Dom Regiment 
Tſchernomor (Schwarzes Meer*) ift 1 Bataillon nad) 
Uft-Laba, 2 nah Majkop, das 4. nad) Tuapfe ge: 
fandt zur Verhütung von Aufftänden. Die Berapäjle 
zur Dedung gegen Abchaſien befegte dafür das Wehr: 
aufgebot des Kubangebietes. 

Zur Vereinigung mit General Alchaſow (Ingur— 
betachement) find zwei Kolonnen aufgebroden, Die 
eine von Tuapfe längs des Meeres, die andere von 
Stawropol über Majlop und das Gebirge. 

11. Auguft. Die infurgirten Auls Machketi und 
Taufen find von ruffifhen Truppen zerftört, die Be: 
wohner nad Olonetz verpflanzt. (Aus Tiflis.) 


*) Nr. 149 von der 38. Divifion, Tergufaffow. 
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‚ lobende Anerkennung gefunden haben. 109. 








Dperationsarmee. 

5. Auguft. Das gegen General Tergulafjow kon: 
zentrirte türfifche Korps ergreift die Dffenfive vom 
Uebergange bei Tſchingyl bis zu dem bei der Kara: 
vanferei. Schaaren von Bafdibozuls und Kurden 
unterftüht von 6 Bataillonen, von Zora und Kund- 
ſhacha herfommend, drängen die Pilets der Rufen 
zurüd, die fih den Tag über vertheidigen. Die 
Türken befegen Alitatichaf, beim Dorfe Khalfaly aber 
werden fie von den Dragonern zurüdgeichlagen. 
Ruffifcher Verluft 4 Dffiziere tobt, 12 Offiziere und 
13 Mann verwundet(?). Die Türken ließen 20 Todte 
zurück. 

Das türkiſche Korps konzentrirt ſich bei Anako— 
tſchak. General Tergukaſſow, zu dem eine Kolonne 
der Hauptarmee als Berftärtung geftoßen, ift bei 


gbyr. 

(Off. ruſſiſch nach C. T. CE.) Die Stärle der 
zwiſchen Bajazet und Djadjin konzentrirten Türken 
wird auf 30 Bataillone, 32 Geſchütze und einige 
tauſend Mann Kurden angegeben. 

11. Auguſt. Zwiſchen Alexandropol und Kars— 
fein ernſterer Zuſammenſtoß. Die türkiſche Kavallerie 
iſt über den Arpatſchai zurückgegangen, ruſſiſche Reiter 
ſtreifen im Rüden des Feindes. (Alexandropol. 

Bon Batum rücken türkiſche Truppen gegen Oberſi 
Komarow vor. 

Derwiſch Paſcha mit 4 Bataillonen iſt von gi 
chidſiri zur See nad) Norden abgegangen. (Off. ruffiſch 
nach C. T. C.) 

London, 14. Auguſt. Das „Reuterſche Büreau“ 
meldet aus Erzerum vom 12. d. M.: Die Ruſſen 
find bis Apulifa vorgerückt, General Tergufafjom til 
nad Baliflute vorgedrungen, Ismail Paſcha hat jih 
vom ruffifchen Gebiete nad) der Grenze zurückgezogen. 


Das Journal of the Royal United Service 
Institution bat jeinem 89. Hefte eine Ueberſetzung der 
Schrift des Majer v. Arnim: „Aus dem Tagebudy eine 
Kompagniechefs", welche durd den Major Eaſt des 
41. Regiments gefertigt worden, einverleibt. Der Ueber 
jeger meint, dad in ber deutſchen Schrift enthaltene In 
ſtrultionsſyſtem ſei wortrefflid für die Ausbildung der 
Kompagnieoffiziere und der Unteroffiziere in allen Dr 
tails der Heimeren Unternehmungen des Krieges um 
werde eine werthvolle Hilfe zur Ausführung des oftmals 
gegebenen Befehls, den Umftänden und dem Terrain ge 
maß zu handeln, gewähren. 

Das 90. Heft deſſelben Journals bildet ein Ertta 
ar und bringt 6 Arbeiten, weldye über die von tem 
Jouneil der Inſtitution für das Jahr 1877 anfgejteltt 
Preisfrage eingegangen und würdig befunden find, ven 
andgejeßten Preis oder eine lobende Anerkennung zu er 
halten. Das Thema lautete: Ueber die Urſachen, melde 
den Vorrang der Nationen in kriegeriſchen Erfolgen ber 
beigeführt buben (On the causes which have led to 
the preeminence of nations in war) und hat der Cjjan 
von Lohn Roß-of-Bladensberg von der Coldſtream⸗Garde 
den Preis erhalten, während die Arbeiten des General 
lieutenant Wilbrabam, des Oberſt Fletchet, der au! 
lente de Thoren und Hime und des Yientenant Elsdale 





Drud von €, ©. Mittler und Sohn In Berlin, Reäftrafe 89. 70. 
Hierzu 1 @xtrabeilage und der Allgemeine Anzeiger Nr. 63. 


— — — — 





Erlärung: A. Arheral d. Artill, JG, Ingenieur-General, GL. General⸗Lieut, GM, General-Major, 
L., II. ıc. ift in Kolonne 2 Artill,sChef beim Korps, GJ. d. E. 


d. don sangbuchitaben. 
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Kerlin, Sonnabend den 18. Auguſt. 


1877. 





—o u na m — 
Inhalt: Perfomal-Beränderungen (Preufen). — Im der Kaiferliden Marine. — Bom Kriegsſchauplatz. 





Berjonal-Beränderungen. 
Königlich Preufiifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc. 
A, Ermenmmugen, Beförderungen nud Berfegungen. 
2) Im altiven Heere. 


Wildbad Gafteln, den 7. Auguft 1877. 

Chales de Beaulieu, Unteroff. vom Kaifer Franz 
Garde-Gren. Negt. Nr. 2, 

Graf zu Stolberg:Rofla, Unteroff. vom 2. Garde: 
Drag. Regt., — zu Port. Fähnrs. befördert. 

v. Bonin, Sec. Lt. vom 1. Gardelllan. Regt., 
ä la suite des Regts. geſtellt. 

v. Manteuffel, Sec. Lt. vom Litthau. Ulan. Regt. 
Nr. 12, in das 7. Brandenburg. Inf. Negt. Nr. 60 
verjegt. 

v. Maſſow, Unteroff. vom Gren. Negt. König 
Friedrih Wilhelm IV. (1. Bomm.) Nr. 2, 

Du Mesnil, Steinfampf, Unteroffe. vom 7. Bomm. 
Inf. Negt. Nr. 54, — zu Port. Fähnrs., 

Quaſſowski, Br. Lt. vom 7. Pomm. Inf. Negt. 
Nr. 54, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Lehmann IL, Sec. Lt. von demf, Negt., 


Adamy, Sec. Lt. vom Pomm. Füf. Regt. Nr. 34, 


— zu Pr. Les, — befördert. 
v. Glafenapp, Port. Fähnr. vom Ulan. Regt. Kaifer 


Alerander von Rufland (1. Brandenburg.) Nr. 3, 


zum Sec. Lt., 

Stabel, Pr. Lt. vom Gren, Negt. Prinz Karl von 
Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, zum Hauptm. 
und Komp. Chef, — befördert. 

Xindenberg, Sec. Lt. von der Ref; des 4. Pomm. 


Inf. Negts. Nr. 21, früher Sec. Lt. in diefem Regt., | 


im altiven Heere, und zwar als Sec. Lt. mit einem 
Patent vom 15. Mai 1875 in dem 8. Brandenburg. 
Inf. Regt. Nr. 64 (Prinz Friedrich Karl von 
Preußen) mwiederangeftellt. 


[3. Onertaf 1877.) 








| Frhr. v. Minnigerode, Unteroff. vom Altmärk. 


Ulan. Regt. Nr. 16, 
Freſenius, Unteroff. vom 3. Thüring. Inf. Rest. 
Ne. TI, — zu Port. Fähnrs. befördert. 
Zinnom, überzähl. Hauptm. vom 1. Niederfchlef. Inf. 
Regt. Nr. 46, zum Komp. Chef ernannt. 


ı Noeldehen, Unteroff. vom 4. Niederſchleſ. Inf. 


Negt. Nr, 51, 
Graf v. Schmettow, Unteroff. vom 2. Schlef. Drag. 
Negt. Nr. 8, 
Marcel, Unteroff. vom 1. Poſen. Inf. Regt. Nr. 18, 
Stehr, Unteroff. vom 3. Oberſchleſ. Inf. Negt. 
Nr. 62, — zu Port. Fähnrs. befördert. 
Frhr. v. d. Goltz, Unteroffiz. vom 1. MWeftfäl. Huf. 
Negt. Nr. 8, zum Port. Fähnr., 

Frhr. v. d. Leyen-Bloemersheim, Port. Fähnr. 
vom Meftfäl. Kür. Regt. Nr. 4, zum Sec. Lt., 
Graff, See. Lt. vom 7. Weſtfäl. Inf. Regt. Nr. 56, 

zum Br. Lt., — befördert. 


| Frhr. v. Hövel, Pr. Lt. vom 3. Weftfäl. Inf. Negt. 


Nr. 16, A la suite des Regts. geftellt. 

v. Blumenthal, Sec. 2%. vom Huf. Regt. Kaifer 
Franz Jofeph von Defterreih König von Ungarn 
(Schlesw. Holftein.) Nr. 16, zum Pr. £t., vor- 
läufig ohne Patent, beförbert. 

Graf v. Bernftorff, Sec. Lt. vom 1. Großherzogl. 
Medlenburg. Drag. Negt. Nr. 17, à la suite des 
Regts. geftellt. 

Walkling, Major, aggr. dem Schlesw. nf. Negt. 
Nr. 84, als etatömäßiger Stabsoffiz. in das 
4. Rhein. Inf. Regt. Nr. 30 einrangirt. 

Ker For, Sec. Lt. vom 2. Hannov, Drag. Negt. 
Nr. 16, in das Großherzogl. Hell. Drag. Negt. 
(Garde-Drag. Negt.) Nr. 23 verjegt. 


BEE Adins Ss na jınraztien 
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Graf v. Deynhaufen, Nittm. vom 1. Hannov. Ulan. | 
Negt. Nr. 13, ala Est. Chef in das Oldenburg. | 
Drag. Negt. Nr. 19 verfegt. 

Frhr. v. Beaulieu-Marconnay J., Sec. Lt. vom 
Dfbenburg. Drag. Negt. Nr. 19, unter Beförde— 
rung zum Pr. Lt. in das 1. Hannov. Ulan. Regt. 
Nr. 13 verjegt. 

Prinz zu Shwarzburg-NRudolftadt Durdl., Sec. 
Lt. vom 1. Hannov. Ulan. Negt. Nr. 13, zum 
überzähl. Br. Lt. befördert. 

v. Czarnowäli, Pr. Lt. vom 1. Hannov. Inf. Negt. 
Nr. 74, als aggregirt zum 1. Hannov. Drag. Negt. 





Nr. 9 verfegt. 

Scholl, Sec. Lt. vom 1. Hannov. Inf. Negt. Nr. 74, 
zum Pr. Lt., 

v. Eichel, Unteroffiz., vom 1. Hell. Huf. Regt. 
Nr. 13, zum Port. Fähnr., 

Graf v. Kielmansega, Port. Fähnr. vom Rhein. 
Drag. Negt. Nr. 5, zum Sec. Lt. — befördert. 

Gugert, Sec. Lt. vom 1. Bad. Leib:Drag. Negt. 
Nr. 20, à la suite des Negts. geftellt. 

Rahtz, Pr. Lt. vom 8. Dftpreuß. Inf. Negt. Nr. 45, 
zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Brune, Sec. Lt. von demf. Regt., 

Hammer, Sec. Lt. vom 7. Bandenburg. Inf. Neat. 
Nr. 60, — zu Pr. Lts. — befördert. 

v. Barpart, Pr. Lt., angregirt dem 1. Pomm. Ulan. 
Negt. Nr. 4, in das Negt. einrangirt. 

v. Mikuſch-Buchberg, Dberjäger vom Garde-Jäger— 
Bat., zum Port. Fähnr., 

Tramnig, Port. Fähnr. vom Nhein. Jäger- Bat. 
Nr. 8, zum Sec. Lt. — befördert, 

v. Roöll, Br. Lt. à la suite des 3. Pofen. Inf. 
Regts. Nr. 58, unter Entbindung von dem Ver- 
hältniß als Lehrer bei der Kriegsſchule zu Neiße, 
in das 3. Weftfäl. Inf. Negt. Nr. 16 verfegt. 

Wolff, Sec. 2t., bisher im See-Bat., unter Be: 
förderung zum Pr. 2t., im Pomm. Füf. Negt. 
Nr. 34 angeftellt. 

Rocholl, Sec. Lt. vom 2. Poſen. Inf. Regt. Nr. 19, 

v. Wullferona, Eec. Lt. vom Königs-Gren. Nest. 
(2. Weftpreuß.) Nr. 7, 

v. Strubberg, Sec. Lt. vom 4. Garde:Gren. Negt. 
Königin, — von dem Kommdo. ala Turn-Dffize. 
bezw. als Komp.-Dffize. bei der Unteroffizierfchule 
in Potsdam, 

v. Paczensky und Tenczin II, Br. Lt. vom 
3. Garbe-Ören. Negt. Königin Elifabeth, von 
dem Kommbo. ala Adjutant, 

Brandenburg, Pr. Lt. vom 1. Riederfchlef. Inf. 
Regt. Nr. 46, 

Müller, Sec. Lt. vom 6. Brandenburg. Inf. Negt. 
Nr. 52, 


v. Öraevemeyer I, Sec. 2. vom Inf. Regt. 
zn. Friedrich der Niederlande (2. Weitfäl.) 
r. ’ 





Eee. Lt. vom 6. Weftfäl. Inf. Nest. 
55, — von dem Kommdo. ala Komp. Offize. 


v. Dewitz, 
Nr 
bei der 


Unteroff. Schule in Biebrich, 
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Scheffler, Pr. Lt. vom Niederrhein. Füf. Negt. 
Nr. 39, 

Waſchke, Sec. Lt. vom 8. Rhein. nf. Negt. Nr. 70, 
— von dem Kommdo. als Komp. Offize. bei der 
Unteroffiz. Schule in Weißenfels, 

Mathy, Sec. Lt. vom 2. Bad. Gren. Negt. Kaiſer 
Wilhelm Nr. 110, von dem Kommbo, als Komp. 
Dffize. bei der Unteroffij. Schule in Jülich, — 
fämmtlich zum 1. Dftober er. entbunden. 

v. Dppen, Sec. Lt. vom 3. Pofen. nf. Negt. Nr. 58, 

v. Zglinitzki, Sec. Lt. vom Niederrhein. Füſ. Regt. 
Nr. 39, 

v. Wallenberg, Sec. Lt. vom Anhalt. nf. Neat. 
Nr. 93, — ale Komp. Dffize. zur Unteroffi. 
Schule in Potsdam, 

v. Franckenberg-Lüttwitz, Pr. Lt. vom 2. Nieder: 
ſchleſ. Inf. Negt. Nr. 47, 

Frhr. v. Verfhuer, Sec. Lt. vom 1. Garde-Regt. 
zu Fuß, 

Frhr. von und zu Gilfa, Sec. Lt. vom Garde: 
Füſ. Regt., 

v. Puttkamer, Sec. Lt. vom 1. Niederſchleſ. Inf. 
Regt. Nr. 46, 

v. Wilm, Sec. Lt. vom 5. Thüring. Inf. Rest. 
Nr. 94 (Großherzog von Sachſen), — als Komp. 
Dffize. zur Unteroffiz. Schule in Biebrich, 

Nodlig, Sec. Lt. vom 2. Heff. Inf. Regt. Nr. 82, 

v. Bibra, Sec, Lt. vom 4. Rhein. Inf. Rest. 
Nr. 30, — als Komp. Dffize. zur Unteroffi. 
Schule in Weißenfels, 

v. Wyszedi, Sec. Lt. vom 8. Dftpreuß. Inf. Negt. 
Nr. 45, als Komp. Offiz. zur Unteroffiz. Schule 
in Jülich, — ſämmtlich vom 1. Dftober cr. 
ab fommandirt. 

Burbach, Unteroffiz. vom 3. Nhein. Inf. Negt. 
Nr. 29, zum Port. Fähnr., 

Groeger, Pr. Lt. vom 8. Nhein. Inf. Regt. Nr. 70, 
zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Mittelitraß, Sec. Lt. von demf. Regt., zum Br. 
Lt. — befördert. 

Taubert, Hauptm. von der 1. Ing. Inſp., unter 
Verfegung zur 2. Ing. Inſp., zum Komp. Chei 
im Brandenburg. Pion. Bat. Nr. 3 ernannt. 

Frobenius, Hauptm. von der 2, Ing. Inſp., von 
der Stellung ald Komp. Chef im Brandenbure. 
Pion. Bat. Nr. 3 entbunden. 

Wittlo, Sec. Lt. von der 1. Ing. Inſp., 

Glaufius, Sec. Lt. von der 2. Ing. Inſp., — 
zu Pr. Lts. befördert. 

Ehlert, Timme, Gefreite vom Garde-Pion. Bat., 

Mersmann, Wunſch, Unteroffize. vom Dftpreuf- 
Pion. Bat. Nr. 1, 

Grambow, Müller, Hannemann, Schulz, 
Unteroffize. vom Pomm. Pion. Bat. Nr. 2, 


Schmidt, Koller, Unteroffize. vom Schleſ. Pion 


Bat. Nr. 6 


Willmeroth, Breifig, Gefreite vom Wefträl. | 


Pion.Bat. Nr. 7, 


Vogelgefang, Friedrich, Adams, Gefreite vom 


Nhein. Pion. Bat. Nr. 8, A 





\ 


| 
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Müller, Gefr. vom Hannov. Pion. Bat. Nr. 10, 

Garbſch, Shuhmann, Gefreite, und 

Buſch, Pionier vom Heſſ. Pion. Bat. Nr. 11, — 
zu Port. Fähnrs. befördert. 


— — 


co) Im Beurlaubtenſtande. 


Wildbad Gaſtein, den 7. Auguſt 1877. 

Meyer, v. Glaſenapp, Lelch, Vicefeldw. vom 
m. (Potsdam) 3. Brandenburg. Landw. Negts. 
Nr. 20, 

Schwartzkopff, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Koblenz) 
3. Rhein. Landw. Negts. Nr. 29, — zu Sec. 
213. der Re. des 1. Garde-Negts. 3. F., 

Hoffmann, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Halle) 2. Magde— 
burg. Landw. Negts. Nr. 27, zum Sec. 2t. der 
Ref. des 2. Garde-Regts. 3. F., 

Triebel, Bicefeldw. von demf. Bat., 

Legde, Bicefeldw. vom 1. Bat. (Frankfurt) 1. Bran- 
denburg. Landw. Negts. Nr. 8, 

v. Wegnern, Bicefeldw. vom 2. Bat. (Bromberg) 
7. Pomm. Landw. Regts. Nr. 54, — zu Sec. 
2t3. der Ref. des 3. Garde-Negts. 3. F., 

Lindner,- Vicefeldw. vom 2. Bat. (Stolp) 6. Bomm. 
Zandw. Negts. Nr. 49, zum Sec. Lt. der Ref. des 
4. Garde Negts. 3. F., 

Kleemann, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Sangerhaufen) 
1. Thüring. Landw. Regts. Nr. 31, 
Holldorff, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Roftod) 
2. Großherzogl. Medlenburg. Landw. Negts. Nr. 90, 
— zu Sec. Lts. der Ref. des Kaifer Aleran- 

der Garde-Gren. Negts. Nr. 1, 

Partiſch, Bicefeldw. vom 1. Bat. (Stargard) 
5. Pomm. Landw. Regts. Nr. 42, zum Sec. Lt. 
der Ref. des Kaifer Franz Garde-Gren. Negts. 


Nr. 2, 

Schneider, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Koblenz) 3. Rhein. 
Landw. Negts. Nr. 29, zum Sec. Lt. der Ref. des 
4. Garbe-Gren. Negts. Königin, 

v. Tettenborn, Vicewachtm. vom 1. Bat. (Frank— 
furt) 1. Brandenburg. Landw. Negts Nr. 8, zum 
Sec. Lt. der Ref. des 2, Garde:-Drag. Negts., — 
befördert. 

Stephan, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Bats. (Königsberg) Nr. 33, 

Kundel, Br. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Danzig) 8. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 45, — 
zu Hauptleuten, 

Dreyer, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Wehlau) 1. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 1, 
Ulff, Neide, Sec. 23. von der Landw. Inf. des 

Ref. Landw. Bats. (Königsberg) Nr. 33, 

Borhmann, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 
1. Bats. (Deutfh:Eylau) 7. Dftpreuß. Landw. 
Negts. Nr. 44, 

Clemens, Rathke, Beder, Wefjel, Mir IL, 
Burandt IL, Röding, Cantler, Sec. L£t3. von 
der Landw. Inf. des 1. Bats. (Danzig) 8. Dit: 
preuß. Landw. Regts. Nr. 45, — zu Pr. Lts., 

Halling, Mer, Herrmann, Ruppel, Bicefeldmw. 
vom 1. Bat. (Tilfit) 1. Oftpreuß. Landw. Regts. 
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Nr. 1, zu See. Lis. der Reſ. des 5. Oſtpreuß. 
Inf. Negts. Nr. 41, 

Herrendoerfer, Vicefeldw. von demf. Bat., zum 
Ser. Lt. der Ref. des 6. Dftpreuß. Inf. Negts. 
Nr. 43, 

Kolleder, Vicewahtm. von demf. Bat., zum Sec. 
Lt. der Ne. des Dftpreuß. Drag. Regts. Nr. 10, 

Chriftophe, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Gumbinnen) 
2. Oſtpreuß. Landw. Negts. Nr. 3, zum Sec. 2t. 
der Ref. des 2. Dftpreuß. Gren. Regts. Nr. 3, 

Gruber, Vicewachtm. vom 1. Bat. (Loeten) 6. Oft: 
preuß. Landw. Regts. Nr. 43, zum Sec. Lt. ber 
Nef. des 1. Leib-Huf. Negts. Nr. 1, 

Vollgold, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Anklam) 1. Bomm. Landw. Negts. Nr. 2, 

Kundler, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Stargard) 5. Pomm. Landw. Regts. Nr. 42, 

Holtz J. Sec. Lt. von der Yandw. Hav. des 2. Bats. 
(Köslin) 2. Pomm. Landw. Negts. Nr. 9, — zu 
Br. Lts., 

Heffter, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Bats. (Stettin) Nr. 34, zum Hauptm., 
— befördert. 

Stümert, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Anllam) 1. Pomm. 
Landw. Negts. Nr. 2, zum Sec. Lt. der Nef. des 
Pomm. Füf. Negts. Nr. 34, 

Wallis, Vicewahtm. von demf. Bat., zum Ger. Lt. 
der Nef. des Neumärk, Drag. Regts. Nr. 3 

Kirften, Rahn, Sommerfeld, Bicefeldw. vom 
1. Bat. (Stargard) 5. Pomm. Landw. Regts. 
Nr. 42, zu Sec. Lts. der Reſ. des Gren. Regts. 
König Friedrih Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, 

Röhren, BVicefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Nef. des Pomm. Füf. Negts. Nr. 34, 

Mielke, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Schlame) 6. Pomm. 
Landw. Negts. Nr. 49, zum Sec. Lt. der Ref. des 
4. Dftpreuß. Gren. Regts. Nr. 5, 

Strafen, Neitzke, Gebel, Vicewachtm. vom 2. Bat. 
(Stolp) 6. Pomm. Landw. Regts. Nr. 49, zu 
Sec. 23. der Ref. des 1. Leib-Huf. Regts. Nr. 1, 

Matthey, Holg, PVicewahtm. von demſ. Bat., zu 
Sec. Lt3. der Reſ. des Pomm. Huf. Regts. (Blücherſche 
Huſ.) Nr. 5, 

Orland, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Deutſch-Crone) 
4. Pomm. Landw. Regts. Nr. 21, zum Sec. Lt. 
der Ref. des 8. Pomm. Inf. Regts. Nr. 61, 

Steinbadh, Vicewahtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des Pomm. Drag. Regts. Nr. 11, — 
befördert. 

Sander, Frhr. v. Rihthofen, Pr. Lts. von ber 
Ref. des 2. Schleſ. Gren. Regts. Nr. 11, ein 
Patent ihrer Charge verliehen. 

Habel, Sec. £t., in feiner Eigenfhaft als Ref. Offiz. 
vom Nhein. Wlan. Regt. Nr. 7 zum 2. Schleſ. 
Huf. Negt. Nr. 6 verfegt. 

Loose, See. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bats. 
(Croſſen) 2. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 12, 

Bolg, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des Ref. 
Landw. Regts. (Berlin) Nr. 35, — zu Pr. Lts. 
befördert. 
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Brofe, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. | Dieftau, Vicewachtm. von demf. Bat., zum Sec. . 


(Frankfurt) 1. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 8, 
zum Pr. Lt. befördert. 

Döhner, Richter, Schmidt, Vicefeldw. vom 1. Bat. 
(Frankfurt) 1. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 8, 
zu Sec. Lts. der Ref. des 6. Brandenburg. nf. 
Negts. Nr. 52, 

Conrad, v. Nofenftiel, Vicewachtm. von demf. Bat., 
zu Sec. Lts. der Ref. des 2. Brandenburg. Drag. 
Regts. Nr. 12, 

Koehlmann, Vicewadhtm. von demf. Bat.,zum Sec. Lt. 
der Ref. des 2. Brandenburg. Ulan. Negts. Nr. 11, 

John, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Yandeberg) 5. Bran- 
denburg. Landw. Regts. Nr. 48, zum Sec. Lt. der 
Ref, - Leib:Gren. Negts. (1. Brandenburg.) 
Nr. 8, 

MWodtde, Vicefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 2. Oberſchleſ. Inf. Negts. Nr. 23, 

Iffland, Vicewahtm. von demf. Bat., zum Ser. Lt. 
der Ref. des Kür. Regts. Königin (Pomm.) Nr. 2, 

Märker, Bombe, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Calau) 
6. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 52, zu Sec. Lts. 
der Ref. des Gren. Regts. Prinz Karl von Breußen 
(2. Brandenburg.) Nr. 12, 

Heyne, Vicefeldw. von demf. Bat., zum Gec. Lt. 
ber Ref. des 6. Brandenburg. Inf. Regts. Nr. 52, 

v. Wolff, Vicewahtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ne. des 1. Schlef. Drag. Regts. Nr. 4, 

Petrich, Vicemahtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des Ulan. Regts. Kaifer Alerander von 
Rußland (1. Brandenburg.) Nr. 3, 

Meyer, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Potsdam) 3, Bran- 
denburg. Landw. Regts. Nr. 20, zum Sec. Lt. der 
Ref. des Brandenburg. Füf. Regts. Nr. 35, — 
befördert. 

Nothmaler, Pr. Lt. von der Landw. Kav. des 
1. Bats. (Sangerhaufen) 1. Thüring. Landw. Regts. 
Nr. 31, zum Rittm., 

Hilgenfeld, Br. Lt. von der Landw. Inf. des 
2. Bats. (Sonderöhaufen) 3. Thüring. Landw. 
Regts. Nr. TI, zum Hauptm,, 

Gueinzius, Sec. Lt. von der Landw. Inf. deſſ. Bats., 

Wenpelmann, Betle, Sec. ts. von der Landw. 
Inf. des 1. Bats. (Aſchersleben) 2. Magdeburg. 
Landw. Negts. Nr. 27, 

Möller, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats, 
(Erfurt) 1. Thüring. Landw. Regts. Nr. 71, 
Hahn, Sec. Lt. von der Ref. des 3. Magdeburg. 

Inf. Negts. Nr. 66, 

Walther-Weisbed, Sec. Lt. von der Ref. des 
Magdeburg. Kür. Negts. Nr. 7, — zu Pr. Lts. 
befördert. 

Breeſe, Bicefeldw. vom 1. Bat. (Stendal) I. Magde- 
burg. Landw. Negts. Nr. 26, zum Sec. Lt. der 
Ref. des 1. Magdeburg. Inf. Regts. Nr. 26, 

Müller, Vicewahtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Nef. des MWeitfäl. Drag. Negts. Nr. 7, 

Türde, Bicewahtm. vom 2. Bat. (Burg) 1. Magde- 
burg. Landw. Negts. Nr. 26, zum Sec. Lt, ber 
Reſ. des Weftfäl. Drag. Negts. Nr. 7, 





der Nef. des 1. Hannov. Ulan. Regts. Nr. 13, 

Eifentraut, Reiling, Vicefeldw. vom 2. Bat. 
(Halle) 2. Magdeburg. Landw. Negts. Nr. 27, zu 
Sec. Xt3, der Nef. des Magdeburg. Füf. Regts. 
Nr. 36, 

Scheidemantel, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Bitterfeld) 
4. Magdeburg. Landw. Negts. Nr. 67, zum Sec. Lt. 
der Nef. des Magdeburg. Füſ. Regts. Nr. 36, 

Knauth, Vicewahtm. von demf. Bat,, zum Sec. Li. 
ber Ne. des Magdeburg. Drag. Negts. Nr. 6, 

Dehelhäufer, Vicewachtm. vom 1. Bat. (Defjau) 
Anhalt. Landw. Negts. Nr. 93, zum Sec. Lt. der 
Ref. des Magdeburg. Kür. Negts, Nr. 7, 

Drofihn, Bicefeldw. vom 1. Bat. (Sangerhaufen) 
1. Thüring. Landw. Regts. Nr. 31, zum Ser. ft. 
der Reſ. des 3. Thüring. Inf. Negts. Nr. 71, 

Dorl, Ebart, Wiffogfy, Vicefeldw. vom 2. Bat. 
(Sondershaufen) 3. Thüring. Landw. Regts. Nr. Tl, 
5 ge Lts. der Ref. des 3. Thüring. Inf. Regts. 
Nr. 71, 

Mügge, Vicefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Li. 
der Ref. des 7. Thüring. Inf. Regts. Nr. 86, 
Plathner, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Bernburg) 
Anhalt. Landw. Negts. Nr. 93, zum Sec. Lt. der 

Land. Inf, — befördert. 

v. Nabenau, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Görlis) 
1. Weſtpreuß. Landw. Regts. Nr. 6, zum Sec. ft. 
der Ne. des 2. Pofen. Inf. Negts. Nr. 19, 

Hanke, Gläfer, Bicefeldw. vom Ref. Landw. Bat. 
(Glogau) Nr. 37, zu Sec. %t3. ber Nef. des 
3. Polen. Inf. Regts. Nr. 58, 

Polle, Vicefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. der 
Nef. des 4. Poſen. Inf. Regts. Nr. 59, 

Süfebeder, Vicewachtm. vom 2. Bat. (Liegnig) 
2. Weftpreuß. Landw. Regts. Nr. 7, zum Sec. fi. 
der Ref. des Weftpreuß. Kür. Negts. Nr. 5, 

Meyer, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Koften) 3. Poſen. 
Landw. Negts. Nr. 58, zum Sec. Lt. der Ref. des 
1. Niederſchleſ. Inf. Regts. Nr. 46, 


| Diierzyfraj v. Morawski, Vicewachtm. von dem. 


Bat., zum Sec. Lt. der Ref. des Poſen. Wlan. 
Regts. Nr. 10, j 

Buchwald, Vicewachtm. vom 2. Bat. (Dftromo) 
4. Poſen. Landw. Regts. Nr. 59, zum Sec. 4. 
der Ref. des 1. Schleſ. Drag. Regts. Nr. 4, — 
befördert. 

Pinzger, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Schweibnig) 2. Schlef. Landw. Regts. Nr. 11, 
zum Hauptm., 

Fint, Sec, Lt. von der Nef. des 6. Brandenb. Inf. 
Negts. Nr. 52, zum Pr. Lt., — befördert. 
Negelein, Vicewahtm, vom 1. Bat. (2. Breslau) 
3. Niederfchlef. Landiw. Negts. Nr. 50, zum Ser. 
Lt. der Ref. des Weſtpreuß. Ulan. Negts. Nr. 1, 

Günther, Schmidt, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Glas) 
2. Schleſ. Landw. Regts. Nr. 11, 

Metzig, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Schweibnig) 
2. Schlef. Landw. Negts. Nr. 11, — zu Sec. 
Lts. des Schleſ. Füf. Regts. Nr. 38, 
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der Ref. des 1. Schleſ. Huf. Negts. Nr. 4, 

Buenther, Vicewahtm. vom 1. Bat. (Münfterberg) 
4. Niederfhlef. Landw. Negts. Nr. 51, zum Sec. 
Lt. der Ref. des Schleſ. Ulan. Negts. Nr. 2, 

Möhlis, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Neiße) 2. Ober: 
ſchleſiſchen Landw. Regts. Nr. 23, 

Waſchow, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Oppeln) 
4. Oberſchleſ. Landw. Regts. Nr. 63, — zu Sec. 
Lts. der Ref. des 4. Oberſchleſ. Inf. Negts. 
Nr. 63, 

Krumbholg, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Beuthen) 
2. Oberſchleſ. Landw. Negts. Nr. 23, zum Sec. 
Lt. der Nef. des 3. Dberfchlef. Inf. Negts. Nr. 62, 

Fifcher, Vicefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 2, Oberfchlef. Inf. Negts. Nr. 23, 
— befördert. 

Grundmann, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 
1. Bats. (Neiße) 2. Oberfchlef. Landw. Regts. 
Nr. 23, in die Kategorie der Reſ. Offize. über: 
getreten und als folder dem 2. Oberſchleſ. Inf. 
Negt. Nr. 23 zugetheilt. 

Bohres, Sec. Lt. von der Ref. des 1. Hannov. 
Inf. Negts. Nr. 74, 

Hoffmann, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 
1. Bats. (Bodum) 7. Weftfäl. Landw. Negts. 
Nr. 56, — zu Pr. Lts. befördert. 

Volkening, Kriege, Vicefeldw. vom 1. Bat. 
(Münfter) 1. Weftfäl. Landw. Negts. Nr. 13, zu 
Sec. Lis. der Nef. des 1, Weftfäl. Inf. Negts. 
Nr. 13, 

Niefert, Philippi, Nonneberg, Raude, NReiff, 
Petri, Schulte, Wette, Wefener, Offen: 
berg, Steinbider, Bicefeldw. von demf. Bat., 
zu Sec. Ltis. der Ref. des 5. Weftfäl. Inf. Negts. 
Nr. 53, 

Klette, Vicewahtm, von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 2. Leib-Huſ. Regts. Nr. 2, 

Meyer, Bicefeldw. vom 1. Bat. (Minden) 
2. Weftfäl,. Landw. Regts. Nr. 15, zum Sec. Lt. 
der Ref. des nf. Regts. Prinz Friedrich der 
Niederlande (2. Weitfäl.) Nr. 15, 

Nordmann, Bicefeldw. vom 1. Bat. (Detmold) 
6. Weſtfäl. Landw. Negts. Nr. 55, zum Sec. Lt. 
der Ref. des 6. Weitfäl. Inf. Regts. Nr. 55, 

Kämper, Vicefeldtw. vom 2. Bat. (Paderborn) 
6. Weſtfäl. Landw. Negts. Nr. 55, zum Sec. Lt. 
der Ref. des 5. Weftfäl. Inf. Negts. Nr. 53, 

Carthaus, Vicewachtm. von demf. Bat., zum Sec. 
Lt. der Rei. des 1. MWeftfäl. Huf. Regts. Nr. 8, 

Große, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Soeſt) 3. Weftfäl. 
Landw. Negts. Nr. 16, zum Sec. Lt. der Ref. 
des 1. Weſtfäl. Inf. Negts. Nr. 13, 

Schürmann, Bicefeldw. vom 2. Bat. (Gräfrath) 
8. Weitfäl. Landw. Regts. Nr. 57, zum Sec. Lt. 
der Ref. des 4. Weitfäl. Inf. Regts. Nr. 17, 

Hoerjter, Vicefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 3. Weſtfäl. Inf, Negts. Nr. 16, — 

. befördert. 
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Arnold, Vicewachtm. von demf. Bat., zum Sec. £t. | Ziehr, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 


(Wefel) 5. Weitfäl. Landw. Negts. Nr. 53, in 
die Kategorie der Ref. Offize. verfegt und als 
folder dem 8. Weſtfäl. Inf. Regt. Nr. 57 zur 
getheilt. 

Drexler, Wide, Hobelmann, Haß, Sec. Lts. 
von der Landw. nf. des 1. Bats. (Bremen) 
1. Hanf. Landw. Negts. Nr. 75, zu Pr. Lts., 

Galle, Bicefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Nef. des Magdeburg. Füſ. Negts. Nr. 36, 

Jausly, Vicefeldw. von demſ. Bat., zum Sec. ft. 
der Ref. des 3. Niederſchleſ. Inf. Regts. Nr. 50, 

Riemenshneider, Vicefeldw. von demf. Bat., zum 
Sec. Lt. der Ref. des 1. Hanfeat. Inf. Regts. Nr. 75, 

Schmidt, Vicefeldw. von demf. Bat., zum Sec. ft. 
der Ref. des nf. Regts. Prinz Friedrich der 
Niederlande (2. Weftfäl.) Nr. 15, 

Schroeder, Meyer, Vicewahtm. von demf. Bat., 
zu Sec. Lts. der Nef. des 2. Hannov. Ulan. 
Negts. Nr. 14, 

Konigki, Vicewachtm. von demſ. Bat, zum Sec. Lt. 
der Nef. des Didenburg. Drag. Regts. Nr. 19, 
Maaf, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Hamburg) 2. Hanfeat. 
Landw. Regts. Nr. 76, zum Gec. Lt. der Ref. 

bes 2. Hanfeat. Inf. Regts. Nr. 76, 

Nettih, Vicefeldw. v. demf. Bat., zum Gec. Lt. 
der Ref. des 1. Thüring. Inf. Regts. Nr. 31, 
MWernthal, Vicewachtm. von demf. Bat., zum Sec. 

2t. der Landw. Kavallerie, 

Tesdorpf, Vieewachtm. von demf. Bat., zum Sec. 
2t. der Nef. des Hannov. Huf. Negts. Nr. 15, 
Prien, Vicefeldw. vom 2, Bat. (Lübeck) 2. Hanſeat. 
Landw. Negts. Nr. 76, zum Sec. Lt. der Ref. 

des Holjtein. Inf. Regts. Nr. 85, 

Engholm, Bicefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 2. Hanfeat. Inf. Negts. Nr. 76, 
Giefe, Reuter, PVicefeldw. vom 2. Bat. (Roftod) 
2. Großherzogl. Medlenburg. Landw. Regts. Nr.90, 
zu Sec. Lts. der Ref. des Großherzogl. Medlenburg. 

Füſ. Negts. Nr. 90, } 

Hanfen,PVicefeldw. vom 1.Bat. (Schleswig) Schlesw. 
Landw. Negts. Nr. 84, zum Sec. Lt. der Ref. des 
Schlesw. Inf. Negts. Nr. 84, 

Balle, Kallfen, Schmidt, Chriftianfen, 
Vicewachtm. von demſ. Bat., zu Sec. 23. der 
Ref. des Schlesw. Holjtein. Drag. Negts. Nr. 13, 

v. Preſſentin, Sec. Lt. von der Ref. des 2. Leib: 
Huf. Negts. Nr. 2, zum Br. Lt. — befördert. 

Edelmann, Sec. &t. von der Landw. nf. des 
1. Bats. (Danabrüd) 1. Hannov. Landw. Regts. 
Nr. 74, 

v. Döhn, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Celle), 2. Hannov. Landw. Negts. Nr. 77, — zu 
Pr. Lts. befördert. 

Farenholg, Vicefeldw. vom 1. Bat. (1. Dlven: 
burg) Oldenburg. Landw. Negts. Nr. 91, zum 
Sec. Lt. der Ref. des Hannov. Füf. Negts. Nr. 73, 

Goebel, Bicefeldw. vom 1. Bat. (Dönabrüd) 
1. Hannov. Landw. Regts. Nr. 74, zum Sec. Lt. 
ber Ne. des Ditfrief. Inf. Regts. Nr. 78, 
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Spannuth, Voß, PVicefeldw. vom 1. Bat. (Brauns 
fhweig 1.) Herzogl. Braunfhmweig. Landw. Negts. 
Nr. 92, zu Sec. Lts. der Ne. des 4, Magdeburg. 
Inf. Regts. Nr. 67, 

Schulz, PVicefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
ber Ref. des Anhalt. Inf. Regts. Nr. 93, 

Hauswald, Vicewahtm. von dem. Bat., zum Sec. 
Lt. der Ref. des Magdeburg. Huf. Regts. Nr. 10, 

Nehring, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Braunfchweig IL.) 
Herzogl. Braunfhmweig. Landw. Regts. Nr. 92, 


zum Gec. Lt. der Ref. des 4. Magdeburg. Inf. | 


Regts. Nr. 67, — befördert. 

Boffart, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Wetlar) 2. Naſſau. Landw. Regts. Nr. 88, zum 
Hauptmann, 

Wolff, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Fulda) 2. Thüring. Landw. Regts. Nr. 32, 
Schröder, Weber L, Frank, Schmitt, Sec. 23. 
von der Landw. nf. des 1. Bats. (Darmitabt I.) 
1. Großherzogl. Hefj. Landw. Regts. Nr. 115, 

Künzel, Sec. Lt. von der Nef. des Inf. Regts. 
ring Friedrih der Niederlande (2. Meftfäl.) 
Nr. 15, — zu Pr, Lts. — befördert. 

Rühle v. Lilienftern, Schünemann, PVicefeldw. 
vom 2. Bat. (Meiningen) 6. Thüring. Landw. 
Regts. Nr. 95, zu Sec. Lts. der Ref. des 6. Thü- 
ring. Inf. Regts. Nr. 95, 

Wefener, Dverlad, Vicefeldw. vom 2. Bat. (MWies- 
baden) 1. Nafjau. Landw. Regts. Nr. 87, zu Sec. 
Lts. der Ref. des Heſſ. Füf. Regts. Nr. 80, 

zur Nedden, Bicewahtm. von demf. Bat., zum Sec. 
Lt. der Ref. des Kurmärk. Drag. Regts. Nr. 14, 


Brodhaus, Vicewachtm. von demſ. Bat., zum Sec. | 
Lt. der Ref. des Schlesw. Holftein. Ulan. Regts. | 


Nr. 15, 

Fach, Vicewachtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt. der 
Ref. des 1. Heff. Huf. Negts. Nr. 13, 

Schmid, Spieß, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Wetzlar) 
2. Nafjau. Landw. Regts. Nr. 88, zu Sec. Lts. der 
Ref. des 2. Nafjau. Inf. Regts. Nr. 88, 


Hunaeus, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Marburg) | 
1. Heſſ. Landw. Regts. Nr. 81, zum Sec. Lt. der | 


Ref. des 1. Hannov. Inf. Regts. Nr. 74, — be: 
fördert. 

Hede, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Colmar) Ober⸗Elſäß. Landw. Regts. Nr. 131, 
zum Pr. 2t., 

Bertram, Sec. Lt. von den Landw. Jägern des 
1. Bats. (Danzig) 8. Oſtpreuß. Landw. Negts. 
Nr. 45, zum Pr. Lt, 

Steinhagen, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Beuthen) 
2. Oberſchleſ. Landw. Negts. Nr. 23, zum Sec. 
Lt. der Ref. des 2. Schleſ. Jäger-Bats. Nr. 6, 

v. d. Hellen, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Bremen) 
1. Hanfeat. Landw. Negts. Nr. 75, zum Sec. Lt. 
ber Ref. des Garde-Jäger-Bats., — befördert. 

Dbertreis, PVicewahtm. vom 2. Bat. (Eupen) 
1. Rhein. Landw. Regts. Nr. 25, zum Sec. Lt. 
der Ref. des Nhein. Train-Bats. Nr. 8, 

Köhn, Schneider, Bicewachtm. vom 1. Bat. (Star: 
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gard) 5. Pomm. Landw. Negts. N. 42, zu Exr. 
Lts. der Nef. des Pomm. Train:Bats. Nr. 2, — 
befördert. 

Brebed, Br. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Erfelen;) 5. Nhein. Landw. Negts. Nr. 65, 
Noth, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats, 
(St. Wendel) 4. Rhein. Landw. Regts. Nr. 30, 

— zu Hauptleuten, 

Mertens, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bats, 
(Eupen) 1. Rhein. Landw. Regts. Nr. 25, zum 
Pr. Lt. — befördert. 

Fifher, Hafenclever, Diemer, Nidhorn, 
Scheibler, Roderburg, Frohwein, Vicefeldw. 
vom 1. Bat. (Nahen) 1. Rhein. Landw. Regts. 
Nr. 25, zu Sec. Lts. der Nef. des 2. Rhein. 
Inf. Regts. Nr. 28, 

Peucer, Vicewahtm. vom 1. Bat. (Neuwied) 
3. Rhein. Landw. Negts. Nr. 29, zum Sec. t. 
der Reſ. des Schlesw. Holftein. Ulan. Regt!. 
Nr. 15, 

Ladner, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Koblenz) 3. Rhein. 
Landw. Regts. Nr. 29, zum Sec. Lt. der Ref. des 
3. Rhein. nf. Negts. Nr. 29, 

Steidle, Vicefeldw. von demf. Bat., zum Ser. fi. 
der Nef. des 4. Nhein. Inf. Regts. Nr. 30, 

Grad, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Trier 1.) 8. Rhein. 
Landw. Regts. Nr. 70, zum Sec. Lt. der Reſ. 
des 7. Rhein. Inf. Regts. Nr. 69, 

Kreugwald, Vicewadtm. von demſ. Bat., zum 
— der Reſ. des 2. Rhein. Huf. Regtt. 
Nr. 9, 

Treis, Vicewachtm. von demf. Bat., zum Ser. &t. 
der Nef. des Nhein. Ulan. Regts. Nr. 7, — 
befördert. 

Dahle, Kemper, Sec. Lts. von den Landw. Pion. 
des Ref. Landw, Regts. (Berlin) Nr. 35, zu 
Br. Lts., 

Wirth, Vicefeldw. vom 2, Bat. (Eupen) 1. Rhein. 
Landw. Regts. Nr. 25, zum Sec. Lt. der Rei. 
des Weſtfäl. Pion. Bats. Nr. 7, 

Beyer, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Wetzlar) 2. Nafiau. 
Landıw. Negts. Nr. 88, zum Sec. Lt. der Rei. 
des Hell. Pion. Bats. Nr. 11, — befördert. 


b) $n der Gendarmerie 
Wildbad Gaftein, den 7. Auguſt 1877. 
Nuzydi, penfion. Oberwahtm., früher in ber 
5. Gend. Brig., der Karalter ala Sec. Lt. ver 

lieben. 





B. Wbjdiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere. 


Wildbad Gaftein, den 7. Auguft 1877. 
v. Baedmann J., Sec. Lt. vom 4. Garde-Regt. ; 9. 
Prinz v. Ghyka, Port. Fähnr. vom 3. Garde:lllan. 
Regt. — der Abſchied bewilligt. 
Wirth, Sec. Lt. vom Litthau. Ulan. Regt. Nr. 12, 
ausgeſchieden und zu den beurlaubten Dffizn. der 
Landw. Kav, übergetreten. 
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v. Srandenberg, Pr. Lt. vom Pomm. Füf. Negt. 
Nr. 34, als Hauptm. mit Penf. und der Negts. 
Uniform, 

Niemeyer, Eec. Lt. vom Brandenburg. Füf. Negt. 
Nr. 35, 

v. Niebelfhüsg, Nittm. à la suite des Thüring. 
gl: Negts. Nr. 12, mit Penfton und der Negts. 

nif., 

Schr. v. Eynatten, Hauptm. und Komp. Chef vom 
1. Niederfchlef. Inf. Negt. Nr. 46, mit Penſion 
nebſt Ausficht auf Anftellung im Zivildienft und 
der Uniform des 4. Garde-Gren. Regts. Königin, 

v. Gilgenheimb, Nittm. und Esfadr. Chef vom 
1. Edlef. Huf. Negt. Nr. 4, mit Penfion und der 
Regts. Unif., — der Abſchied bemilligt. 

v. Leutſch, Pr. Lt. à la suite des 4. Oberſchleſ. 
Inf. Regts. Nr. 63, ausgeſchieden und zu den 
beurlaubten Offizn. der Yandw. Inf. übergetreten. 

Graf v. Strahwig, Pr. Lt. vom 5. Weftfäl. Inf. 
Regt. Nr. 53, mit Penſ. und der Regts. Unif., 

v. Franjedy, Hauptm. und Komp. Chef vom 
1. Hannov. nf. Regt. Nr. 74, ala Major mit 
Pens. nebft Ausfiht auf Anftellung im Zivildienft 
und der Regts. Unif., 

v. Luck, Major und Est. Chef vom Oldenburg. 
Drag. Negt. Nr. 19, mit Penfion, — der Ab- 
ſchied bewilligt. 

v. Kunheim, Sec. Lt. ä la suite des 2. Hannov. 
Ulan. Regts. Nr. 14, ausgefchieden und zu ben 
Reſ. Offizn. des Negts. übergetreten. 

v. — See. Lt. vom Thüring. Ulan. Regt. 
ir. 6, 

Lenge, Sec. Lt. vom 5. Bad. Inf. Negt. Nr. 113, 

v. Dergen, Pr. Lt. vom 1. Pomm. Ulan. Negt. 
Nr. 4 und fommandirt ala Inſpektions-Offizier und 
Zehrer bei der Kriegsfchule in Anklam, mit Penſion 
und der Armee-Uniform, 

Schoepffer, Pr. Lt. und Feldjäger vom Neit. Feld— 
jägerlorps, — der Abſchied bemilligt. 

Scheller, Sec. Lt. vom Pomm. Füf. Negt. Nr. 34, 
behufs Webertritts zur Marine ausgeſchieden. 

Graf v. Schwerin, Oberitlt. vom 4 Rhein. Inf. 
Regt. Nr. 30, mit Penſion nebft Ausficht auf An- 
ftellung im Zivildienft und der Negimentö-Uniform, 

Gefjert, Sec. Lt. vom Hohenzoll. Füf. Negt. Nr. 40, 

Bobertag, Br. Lt. vom Didenburg. Inf, Negt. 
Nr. 91, 

Poeldau, Sec. 2. vom 8. Rhein. Inf. Regt. 
Nr. 70, — der Abſchied bemilligt. 

Hahn, Sec. Lt. vom 4. Rhein. Inf. Negt. Nr. 30, 
auögefchieden und zu den beurlaubten Offizieren 
der Landw. nf. übergetreten. 





b) In der Gendarmerie 


Wildbad Gaftein, den 7. Auguſt 1877, 

v. d. Diten, Major von ber 3. Send. Brig., mit 
Penſion nebſt Ausfiht auf Anftellung im Zivil: 
dienft und der Unif. des 1. Brandenburg. Drag. 
Negts. Nr. 2, der Abſchied bewilligt. 
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| ec) Im Beurlaubtenftande. 
Wildbad Baftein, den 7. Anguft 1877. 

Thiemig, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Tilfit) 1. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 1, 

Schwenke, Sec. Lt. von der Nef. des 4. Dftpreuß. 
Gren. Regts. Nr. 5, 

Fernomw, Sec. Lt. von der Ref. des Gren Regts. 
Kronprinz (1. Dftpreuß.) Nr. 1, 

Nied, Ser. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Gumbinnen) 2. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 3, 

Nother, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bats. 
(Marienburg) 8. Dftpreuß. Landw. Negts. Nr. 45, 
diefem mit der Landw. Armee-Unif., 

v. Shlieffen, Pr. Lt. von der Nef. des Kür. Negts. 
Königin (Pomm.) Nr. 2, als Nittm. mit der 
Landw. Armee:Unif., 

Michaelſen, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Stralfund) 1. Pomm. Landw. Regts. Nr. 2, als 
Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Unif., 

v. Holgendorff, Pr. Lt. von der Landw. Kav. des 
1. Bats. (Stargard) 5. Pomm. Landw. Regts. 
Nr. 42, als Nittm. mit der Landw. Armee-Unif., 

Blajendorff, Sec. Lt. von der Landw. Inf. defl. 
Bat3., mit der Landw. Armee-Unif, — der Ab» 
fhied bemilligt. 

Neufhe, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Sorau) 2. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 12, 
ala Hauptm. mit feiner bisherigen Unif., 

Schoenbed, Sec. Lt. von der Landw. Kav. bes 
1. Bats. (Potsdam) 3. Brandenburg. Landw. Negts. 
Nr. 20, mit der Landw. Armee-Unif., 

Daege, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bats. 
(Eberswalde) 7. Brandenburg. Landw. Regts. 
Nr. 60, 

Brandtner, Sec. Lt. von der Landmw. nf. des 
Nef. Landw. Regts. (Berlin) Nr. 35, — ber 
Abſchied bewilligt. 

Schmidt, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bats. 
(Neuhaldensleben) 3. Magdeburg. Landw. Regts. 
Ne. 66, mit der Landw. Armee-Unif., 

Sartig, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bate. 
(Torgau) 4. Magdeburg. Landw. Negts. Nr. 67, 

v. Grabski, Nittm. von der Landw. Kav. des 1. Bats. 
(Schroda) 2. Poſen. Landw. Negts. Nr. 19, als 
Major mit feiner bisherigen Unif., 

Schulz, Sec. 2t. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Freiftadt) 1. Niederſchleſ. Landw. Regts. Nr. 46, 
— der Abſchied bewilligt. 

Schulz, Pr. 2. von der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Negts. (1. Breslau) Nr. 38, ald Hauptm., 

Freudenberg, Sec. Lt. von der Landw. Inf. deſſ. 
Negts. mit der Landw. Armee-Unif,, 

Hoferdt, Sec. Lt. von der Landw. nf. deſſ. Regts., 

Wentzel, Hauptm. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Kofel) 3. Oberfhlef. Landw. Negts. Nr. 62, mit 
der Landw. Armee-Unif., 

Seiffert, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Rofenberg) 4. Oberfchlef. Landw. Negts. Nr. 63, 
als Hauptm., — der Abſchied bewilligt. 
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Zeyen, Sec. Lt. von der Reſ. des 3. Nhein. nf. 
Negts. Nr. 29, 

Fehr. v. Ledebur, Hauptm. von der Landw. Inf. 
des 1. Bats. (Münfter) 1. Weftfäl. Landw. Negts. 
Nr. 13, diefem mit der Landw. Armee-Unif., 

Hirfh, Hauptm. von der Landw. nf. des Ref. 
Landw. Bats. (Barmen) Nr. 39, mit feiner bisher. 
Uniform, | 

Brand, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bats. | 


zu 





(Dortmund) 3. Weftfäl. Landw. Negts. Nr. 16, | 


als Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Unif., | 
Budid, Sec. Lt. von der Landw. nf. des Ref. | 
Landw. Bats. (Barmen) Nr. 39, 


Krieg, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. | 


(Schleswig) Schlsw. Landw. Regts. Nr. 84, 
Krüger, Sec. 2%. von der Landw. Kavall. des 
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2. Bats. (Göttingen) 3. Hannov. Landw. Reats. 
Nr. 79, mit der Landw. Armee-Uniform, 
Neinmöller, Sec. Lt. von der Landw. nf. dei 
1. Bat. (Bruchſal) 3. Bad. Landw. Negts. Nr. 111, 
Peſtrich, Hauptm. von der Landw. Inf. dei 
1. Bats. (Nahen) 1. Rhein. Landw. Regts. 
Nr. 25, mit der Landw. Armee-Uniform, 
Müllenbach, Sec. Lt. von der Landw. nf. dei 
Ref. Landw. Regts. (Köln) Nr. 40, 
Horfter, Sec. Lt. von der Landw. nf. deſſ. Negts., 
Prietze, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(St. Wendel) 4. Rhein. Landw Regts. Nr. 30, 
diefem als Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Unif,, 
v. Förfter, Pr. Lt. von den Landw. Pion. de 
2. Bats. (Eupen) 1. Rhein. Landw. Regts. Nr. 25 
— der Abſchied bewilligt. 





Sn der Kaiferlichen Marine 
Offiziere ıc. 
Ernenmungen, Beförderungen, Berjehungen ic. 
Wildbad BSaftein, deu 7. Anguft 1877. 
Wolff, Sec. Lt. vom See-Bat., behufs Webertritts zur Yandarmee ausgeſchieden. 
Scheller, Sec. Lt., bisher im Pomm. Füf. Negt. Nr. 34, im See-Bat. und zwar als Sec. Lt. mit jeinen 


Richtamtlicher Theil. 


Patent angeftellt. 


Bom Kriegsſchauplatz. 

London, 15. Auguft. Dem „NReuterfchen Büreau” 
wird aus Schumla gemeldet, daß eine türkiſche Ne- 
fognoszirungsabtheilung gegen Küſtendſche vorrüdte 
und diefen Ort von den ruffifhen Truppen geräumt 
fand. Diefelbe marfdirte von dort nach verſchiedenen 
Richtungen vor, ohne auf ruffifhe Truppen zu ftoßen. 

Wien, 16. Auguft. (Telegramm des „N.W. Tage: 
blatt".) Aus Varna, 14.9. M.: Mehemed Mudlis 
Bey hat mit einer Abtheilung der Truppen Suleiman 
Paſchas Stararjefa, im Norden des Balkan, bejept. 

Konftantinopel, 16. Auguft. Nah hier ein- 
gegangenen Nachrichten dauert die Beförderung ruffi- 
[her Truppen, insbefondere von Artillerie, über die 
bei Pyrgos, unweit Ruſtſchuk, errichtete Brüde uns 
ausgefegt fort. Am 14. d. M. hat in der Nähe 
von Rasgrad mit den relognoszirenden Nuffen ein 
Gefecht ftattgefunden, bei welchem letztere ſtarke Ver- 
lufte erlitten. Suleiman Paſcha hat den Balkanpaß 
von Hain Boghag volljtändig befett. 

Petersburg, 16. Auguft. Am 14. d. M. früh 
begann eine türfifhe Infanteriefolonne mit 2 Kaval— 
lerieabtheilungen von Plewna aus gegen Tufeniga vor- 
zurüden, 30g fi aber vor dem Feuer ber rufftichen 
Artillerie zurüd. 

Zondon, 15. Auguft. Dem „Reuterſchen Büreau“ 
wird aus Erzerum vom 13.d. M. gemeldet: Geftern 
trafen 4 Bat. Infanterie mit Kavallerie und Artillerie 
als Verſtärkung für die ruffifhe Armee in Zaim ein, | 
wo zu gleicher Zeit auch eine von dem General Loriss | 
Melikoff entfendete Kolonne anfam. Es fanden fort- | 
gejept leichte Kavallerieſcharmützel ftatt. Die ruffifche 
Divifion hält ihre Pofitionen bei Ani befegt; die 
türliſche Kavallerie ſchlug zwei Angriffe der Ruſſen zurück. 








Petersburg, 16. August. Dffizielle Kriegsnach 
rihten aus Alerandropol vom 14. Auguft: Da: 
Korps Ismail Paſchas hat das Vorrüden gegen die 
Kolonne des Generals Tergulaſſoff eingeftellt, die: 
feitö des Gebirges fteht nur nod die Avantgarde 
deflelben, die Hauptftreitfräfte Ismail Paſchas, aus 
etwa 40 Bataillonen mit zahlreiher Kavallerie und 
55 Geſchützen beftehend, konzentriren fich gegen den 
Myfyeihen Engpaf. Am 11. d. entipann fid en 
unbedeutendes Gefecht zwiſchen der aus 5 berittenen 
Sfotnien bejtehenden Dbfervationsfolonne des Gene 
rals Kalbolai-Khan und der türfifhen Avantgarde, 
wobei ruffifherfeit3 1 Kajak blieb und 10 Mann 
verwundet wurden. Seitens der SHauptjtreitfräfte 
des Korps wurden Nekognoszirungen gegen die Stl- 
lungen Moufhtar Paſchas unternommen. Am 8. Auguft 
refognoszirte das Gruſiſche Negiment und eine Bat 
terie, die bis Chauzi Vali vorrüdten, die Verſchan— 
jungen des türkifhen Zentrums. An demfelben Tage 
griff die türkifche Kavallerie die ruffiihen Worpoften 
vor Baſchkadiklar an, wurde aber durch vom Pferde 
geftiegene Kafafen und zwei herbeigeeilte Bataillon 
der Siewerskſchen Dragoner zurüdgemiejen. Die 


| Türken hatten 20 Todte, unſer Verluft war gering. 


Die Ingurfhe Kolonne des Generals Alchaſoff bet 
ihren Vormarſch fortgefegt und befand ſich am 
12. Auguft bei Atora am Kodorafluſſe, wo fie den 
Uebergang vorbereitet. Die Kavallerie diefer Kolonne 
ift bereit? auf das rechte Ufer des Fluſſes über 
gegangen. 








Berichtigung. Im einigen Erempfaren der Ar. 65 Sp. 115°, 
31.21 u. 22 v. o. ift ein Fehler fichen geblichen. Der Seh 
lautet richtig: „Auf den vorhandenen find in der — —— 
die Namen num mit Anſtrengung, oft and gar nicht zu leſen 
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Berlin, Mittwoch den 22. Anguſt. 


Inhalt: Perfonal-Beränderungen (Preußen). — In der Keiſerlichen Marine. — Ordens-Berleihungen (Preußen). — Benad- 











1877. 





rihtigungen aus dem Marine-Berordnungs-Blatt. — Aenderung in der Zeiteintheilung für die diesjährigen Herbfl- 


übungen des Garbelorpse. — Generalſeldmarſchall v. 


Steinmetz. — Bertheilung der ruffiihen Streitkeäfte auf dem 


Kriegeihanpfay anfangs Auguft 1877. — Bom Kriegsſchauplatz. 


Berfonal-VBeränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnridhe ıc. 
A. Emenmungen, Beförderungen und Berfetsungen. 
a) Im altiven Heere, 
Eger, den 10. Auguft 1877. 

v. Zglinitzki, Sec. Lt. vom Niederrhein. Füf. Negt. 
Rr. 39, von dem Kommdo. als Komp. Offiz. zu 
der Unteroff. Schule in Potsdam entbunden. 

v. Lettow-Vorbeck, Hauptm. ä la suite des 3. Dit- 
preuß. Gren. Regts. Nr. 4, unter Entbindung von 
der Stellung als Lehrer an ber Kriegsjchule zu 
Anklam, als aggr. zum 4. Garde-Gren. Regt. 
Königin, 

Schmidt, Hauptm. A la suite des Oſtpreuß. Feld— 
Art. Regts. Nr. 1, unter Entbind. von der Stellung 
als Lehrer an der Kriegsihule zu Erfurt, als 
ge Chef in das Niederſchleſ. Feld-Art. Negt. 

r. 5, 

Freyberg, Hauptm. A la suite des Heſſ. Feld-Art. 
Regts. Nr. 11, unter Entbind. von der Stellung 
ala Lehrer an der Kriegsſchule zu Anklam, als 
Komp. Chef in das Dftpreuß. Fuß-Art. Negt. Nr. 1, 

Hopfe, Pr. Lt. A la suite des 1. Pomm. Feld Art. 
Negts. Nr. 2, unter Entbind. von der Stellung 
ald Lehrer an der Kriegsſchule zu Meb, in das 


2. Hannov. Feld:Art. Negt. Nr. 26, — verfegt. | 


Stoedel, Hauptm. à la suite der 2. Ingen. Inſp., 
unter Entbindung von der Stellung als Lehrer an 
der Kriegsſchule zu Engers und unter Einrangirung 
in die 2. Ingen. Inſp, zum Komp. Chef im 
Magdeburg. Pion. Bat. Nr. 4 ernannt. 

Stahow, Hauptm. à la suite der 4. Ingen. Infp., 
unter Entbind. von der Stellung alö Lehrer an 
der Kriegsſchule zu Erfurt, in die 4. Ingen. Inſp. 
einrangirt. 

(3. Quartal 1877.] 


| v. Omftien, Pr. Lt. vom Ulan. Regt. Kaifer Alerander 

von Nußland (1. Brandenburg.) Nr. 3, von dem 

— als Inſp. Offiz. an der Kriegsſchule zu 

| eb, 

Münchmeyer, Pr. 2. vom 2. Schlef. Gren. Negt. 
Nr. 11, von dem Kommdo. als Inſp. Dffiz. an 
der Kriegsſchule zu Anklam, 

v. Wienslomsti, Pr. Lt. vom 2. Schlef. Huf. Negt. 
Nr. 6, und 

Frhr. v. Lorenz, Pr. Lt. vom Kolberg. Gren. Neat. 
(2. Pomm.) Nr. 9, von dem Kommdo. als Inſp. 
Offize. an der Kriegsſchule zu Neiße, 

v. Gayl, Sec. %. vom 1. Thüring. Inf. Negt. 
Nr. 31, vondem Kommdo. ala Inſp. Offiz. an der 
Kriegsſchule zu Erfurt, 

Nobiling, Sec. Lt. vom 1. Magdeburg. Inf. Negt. 
Nr. 26, von dem Kommdo. ald Infp. Offiz. an 
der Sriegäfchule in Engers, — entbunden. 

Schliewen, Hauptm. und Komp. Chef im Oſtpreuß. 
Fuß-Art. Negt. Nr. 1, unter Stellung ä la suite 
diejes Negts., als Lehrer zur Kriegsſchule in Anklam, 

Thiel, Hauptm. und Battr. Chef im Niederſchleſ. 
Feld-Art. Negt. Nr. 5, unter Stellung ä la suite 
diejes Regts., als Lehrer zur Kriegsfhule in Met, 

Foerſter, Hauptm. und Komp. Chef im Magdeburg. 
Pion. Bat. Nr. 4, unter Stellung a la suite der 
2. Ingen. Infp., als Lehrer zur Kriegsſchule im 
Engers, 

Baron v. Noberts, Pr. Lt. von der 4. Ingen. 
Inip., unter Stellung ä la suite dieſer Inſp., 
als Lehrer zur Kriegsfchule in Erfurt, 

v. Belfer, Hauptm. und Komp. Chef im 6. Bran- 
denburg. Inf. Regt. Nr. 52, unter Stellung ä la 
suite dieſes Regts., als Lehrer zur Kriegsichule 

| in Erfurt, 








l 
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v. Haßell, Pr. Lt. vom 2. Poſen. Inf. Negt. Nr. 19, 


unter Stellung à la suite des Gren. Negts. König | 


Friedrih Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, als 
Lehrer zur Kriegsihule in Anklam, 
v. Studrad, Pr. Lt. vom 6. Dftpreuß. Inf. Negt. 
Nr. 43, unter Stellung ä la suite des Regts., 
als Lehrer zur Kriegsſchule .in Neiße, 
v. Nandow, Pr. Lt. vom 1. Schleſ. Jüger:Bat. 
Nr. 5, unter Beförder. zum Hauptm. und unter 
Stellung ä la suite des Bats., ald Lehrer zur 
Kriegsſchule in Neiße, — verfeßt. 
Hoffmann, Pr. Lt. vom 1. Bad, Yeib-Gren. Negt. 
Nr. 109, als Büreaudef und Bibliothelar zur 
Kriegsſchule in Neiße, 
v. Zychlinski, Eec. Lt. vom 3. Pofen. Inf. Regt. 
Nr. 58, als Inſp. Offiz. zur Kriegichule in Neiße, 
| v. Shweiniden, Pr. Lt. vom 3. Oberſchleſ. Inf. 
| Negt. Nr. 62, als Inſp. Offiz. zur Kriegsſchule in 

Engers, 

Graf zu Rantz au, Br. Lt. vom Großherzogl. Medlen: 
burg. Gren. Regt. Nr. 89, als Inſp. Dffiz. zur 
Kriegsſchule in Anklam, 

Stein, Pr. Lt. vom 4. Königl. Württemberg. Inf. 
Negt. Nr. 122, als Inſp. Dffiz. zur Kriegsſchule 
in Erfurt, 

Gramatzky, Pr. Lt. vom Pomm. Drag. Nest. 
Nr. 11, als Inſp. Off. und Neitlehrer zur 
Kriegfhule in Anklam, 

Graf v. Bismard:Bohlen, Sec. Lt. vom 2, Bran- 
benburg. Drag. Negt. Nr. 12, als Inſp. Offiz. 
und Reitlehrer zur Kriegsfchule in Mes, 

v. Shmidt, Sec. Lt. vom Kurmärf. Drag. Rent. 
Nr. 14, als Infp. Offiz. und Reitlehrer zur Kriegs» 
ſchule in Hannover, 

Graf v. Moltfe, Pr. Lt. vom Leib- Kür. Negt. 
(Schleſ.) Nr. 1, als Infp. Offiz. und Neitlehrer 
zur Sriegsfhule in Neiße, — lommandirt. 

v. d. Dften, Pr. Lt. vom 5. Rhein. Inf. Negt. 
Nr. 65, und 

v. Both, Pr. Lt. vom 2, Heſſ. Inf. Negt. Nr. 82, 
als Erzieher zum Kabettenhaufe in Berlin, 

Herhudt v. Rohden I., Sec. Lt. vom 4. Oberſchleſ. 
Inf. Negt. Nr. 63, als Erzieher zum Sadetten- 
baufe in Potsdam, 

v. Zawadzky 1, Pr. Lt. vom 6. Brandenburg. Inf. 
Negt. Nr. 52, als Erzieher zum Kadettenhaufe in 





Wahlſtatt, 

v. Zglinitzki, Sec. Lt. vom Niederrhein. Füſ. Regt. 
Nr. 39, 

Schroeter, Sec. Lt. vom 7. Weſtfäl. Inf. Regt. 
Nr. 56, 


Woldermann, Sec. Lt. vom 6. Bad. Inf. Regt. 
Nr. 114, — als Erzieher zum Kadettenhaufe in Dra- 
nienftein, — fommanbirt. 

Herzer, Pr. Lt. vom 3. PVofen. Inf. Negt. Nr. 58, 
von dem Kommdo. als Erzieher bei dem Kadetten: 
baufe in Wahlitatt, 

v. Kornatzki, Sec. Lt. vom 1. Heil. Inf. Regt. 


Nr. 81, von dem Kommdo. als Erzieher bei dem: 


Kadettenhaufe in Potsdam, — entbunden. 


FEN 





® 


\ Foerfter, Hauptm. ä la suite des 6. Pomm. Inf. 
Negts. Nr. 49, unter Entbind. von der Stellung 
als Militärlehrer bei dem Kadettenhaufe zu Berlin, 
als Komp. Chef in das 6. Brandenburg. Inf. Regt. 
Nr. 52 verfegt. 

v. Loffau, Pr. Lt., bisher im See-Bat., als Tr. 
Lt. mit feinem Patent im 6. Dftpreuß. Inf. Next. 
Nr. 43 angeftellt. 

Feill, Sec. Lt. vom 3. Bad. Inf. Negt. Nr. 11, 
zum Pr. Lt. befördert. 

Scabell, Sec. Lt. vom Brandenburg. Füf. Nest. 
Nr. 35, in das 3. Bad. nf. Negt. Nr. 111, 
Werner, Pr. Lt. vom Weſtfäl. Jäger-Bat. Nr. 7, 
unter Belafjung in feinem Kommdo. zum Großen 
Generalftabe, in das 1. Schlef. Jäger-Bat. Nr. 5, 

— verjfegt. 

Eggert, Sec. Lt. vom Weſtfäl. Jäger-Bat. Nr. 7, 

zum Br. Lt. befördert. 

Elave v. Bouhaben, Ser. Lt. vom Rhein. Jäger— 
Bat, Nr. 8, in das Weſtfäl. Jäger-Bat. Nr. 7, 

v. Borries 1., Sec. Lt. vom Brandenburg. Fl. 
Negt. Nr. 35, in das Rhein. Jäger-Bat. Ar. 9, 
— verjeßt, 

Fehr. v. Toll, Pr. Lt. vom Oldenburg. Drag. Reg. 
Nr. 19, deſſen ult. Oktober cr. ablaufendes Kommte. 
als Ordonnanz⸗Offiz. bei des Großherzogs von 
Divenburg Königliche Hoheit auf eim Jahr ver 
längert. 

Schloſt Babeläberg, den 11. Auguſt 1877. 
Frielinghaus, Sec. kt. vom 3. Weftfäl. Inf. Rt. 
Nr. 16, in das Holftein. Inf. Negt. Nr. 85, 

v. Rochow, Port. Fähnr. vom Brandenburg. Jr 
Bat. Nr. 3, in das 1. Großherzogl. Medlenbun 

Drag. Negt. Nr. 17, — verjegt. 


B. Abjdiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere. 
Eger, den 10. Auguft 1877. 


Mefmer, Pr. Lt. vom 3. Bad. Inf. Negt. N. 11, 
behufs Uebertritts zur Marine ausgeſchieder. 








Nachweiſung 
der beim Sanitätskorps im Monat Juli 1877 
eingetretenen Veränderungen. 


Durch Verfügung des Kriegsminifteriums. 

Den 4. Juli 1877. — 

Dr, Petri, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. vom 1. Rhein m. 

Regt. Nr. 25, zur Wahrnehm. der Stelle ein“ 

Hülfsarbeiters beim chem. Yaborat. des Kuſerl 

Gefundheitsamtes vom 15. Juli 1877 ab, ver 

läufig bis ultimo März 1878 nad Berlin Tom 
manbdirt. 





Durch Berfilgung des Generalftabsarztes der Arm“ 
Den 1. Juli 1877. 
Dr. Gebhardt, bienftpflicht. Arzt, zum Un! warf 
ernannt und unter Anftellung beim Garde-Sd iger 
Bat. mit Wahrnehm. der bei diefem Truppe abe! 
vafanten Affift. Arztitelle beauftragt. 





um mit 


Den 20. Juli 1877. 


Dr. Knoor, dienftpflicht. Arzt, vom 1. Auguſt cr. | 


1877 — MilitärsWodenblatt — Nr. 67 


1178 


Geftorben: 
Den 7. Juli 1877. 


ab zum Unterarjt ernannt und unter Anftellung | Dr. Baefeler, Affift. Arzt 2. Kl. vom 3. Branden- 


beim 2. Oberfchlef. Inf. Negt. Nr. 23 mit Wahr: 
nehmung einer bei diefem Negt. valanten Affift. 
Arztftelle beauftragt. 


Den 30. Juli 1877. 


Dr. Spieler, Unterarzt vom 2. Heſſ. Inf. Negt. 
Nr. 82, mit Wahrnehmung einer bei diefem Negt. | 


vakanten Affift. Arztftelle beauftragt. 





burg. Inf. Negt. Nr. 20, 
Den 20. Zuli 1877. 


| Dr. Kümmel, Stabs- und Bats. Arzt des 2. Bats. 


2. Nafjau. Inf. Negts. Nr. 88. 
Den 24, Juli 1877. 
Dr. Shmidt, Stabs: und Bats. Arzt des 2. Bats. 
4. Brandenburg. Inf. Negts. Nr. 24 (Großherzog 
von Medlenburg: Schwerin). 


In der Kaiferlichen Marine. 


Offiziere ac. 
Ernenuungen, Beförderungen, Berfegungen :c. 
Eger, den 10, Auguft 1877. 
v. Loſſau, Pr. Lt. vom Sce-Bat., behufs Uebertritt3 zur Landarmee ausgeſchieden. 
Mepmer, Pr. Lt, bisher im 3. Bad. Inf. Negt. Nr. 111, im See-Bat. und zwar als Pr. Lt. mit feinem 


Patent angeftellt. 


Ordend-Berleihungen. 


, Prenfen. ) 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 


gerubt: 

dem Kapitän zur Sce Knorr, Kommdt. S. M. ©. 
„Hertha*, den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife, 

den als Lehrer bei der Kriegsfchule in Potsdam fun: 
girenden Hauptleuten Meyer, ä la suite des 
3. Thüring. Inf. Regts. Nr. 71, 

Baron v. Bietinghoff gen. Scheel, ä la suite des 
T. Weſtfäl. Inf. Negts. Nr. 56, 

v. Neumann, & la suite des Rhein. Fuß-Art. Regts. 
Nr. 8, — den Rothen Adler-Drden vierter Klaffe, 

dem gleichfalls ala Lehrer bei der Kriegsſchule in 
Potsdam fungirenden Hauptmann Diener, ä la 
suite Der 2, Ingen. Inſp., und 

dem Lieutenant a. D. Wiefinger, 

dem Unterarzt a. D. Niklaus, zulest im Niederſchleſ. 
Pion. Bat. Nr. 5, — den Königliden Kronen- 
Orden vierter Klaffe, 

dem berittenen Gendarmen Diefmann, das Kreuz 


der Inhaber des Königlihen Haus-⸗Ordens von | 


Hohenzollern — zu verleihen. 





Seine Majeftät der König haben Allergnäbigit 
geruht: 
den nachbenannten Offizieren ꝛc. die Erlaubniß zur 


Heſſen und bei Rhein Großherzogliche Hoheit, 


Kommdr. der 16. Kav. Brig.; 


der Kommandeur-Inſignien erſter Klaſſe des Herzoglich 
Anhaltiſchen Haus-Ordens Albrechts des Bären: 

dem Oberſten Miſchke, ä la suite des Generalſtabes 
der Armee und perfönl. Adjutn. Sr. Kaiferl. und 
Königl. Hoheit des Kronprinzen; 


der Nitter-Infignien erfter Klaſſe deſſelben Drbens: 
dem Hauptmann v. Bfuhlftein, aggr. dem 5. Thüring. 
Inf. Negt. Nr. 94 (Großherzog von Sachſen), 
fommdrt. zur Dienftleiftung als perfönl. Adjut. 
Sr. Kaiſerl. und Königl. Hoheit des Kronprinzen; 


des Komthurfreuges des Großherzoglich Olden— 
burgifhen Haus» und Verdienſt-Ordens bes 
Herzogs Peter Friedrih Ludwig: 
dem Major Frhrn. v. Efebed, perfönl. Adjutn. 
Sr. Hoheit des Herzogs von Sadjen-Altenburg; 


des Kommandeurfreuzes zweiter Klafje des Groß: 

herzoglich Badifhen Ordens vom Zähringer Löwen: 

dem Major Frhen. v. Humbradt, & la suite bes 
7. Thüring. Inf. Regts. Nr. 96, Flügeladjutn. 
Sr. Durdlaudt des Fürften von Schwarzburg- 
Nudolitadt; 


Anlegung der ihnen verliehenen nihtpreußiihen | des Nitterfreuges zweiter Klaſſe des Großherzoglid 


Drdens-nfignien zu ertheilen, und zwar: 
des Königlih Bayerifhen St. Hubertus-Ordens: 


dem Generalmajor Prinzen Heinrid Ludwig Wil— 
helm Adalbert Waldemar Alerander von 


Säöchſiſchen Haus-Ordens der Wachſamkeit oder vom 


weißen Falken: 


dem Sefondlieutenant Frhrn. v. Mündhaufen, 
vom Thüring. Huf. Negt. Nr. 12. 


Benachrichtigungen aus dem MarineVerorbnungsd:Blatt vom 15. Anguft 1877. 


MR 


[1 


. M. Knbt. „Meteor“ hat auf der Heimreife am 29. Juli cr. Abends 9,15 und 
. M. ©. „Niobe* auf der Reife nad Comes am 30, Juli cr. den Längengrad von Dover paffirt. 
. M. ©, „Fteya“ ift am 4. Auguſt cr. Nachmittags 3 Uhr in Wilhelmshaven, 
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M. ©. „PVictoria" am 10. Auguſt cr. Vormittags 9 Uhr ebendajelbit und 

M. ©. „Hertha“ am 10. Auguſt cr. Nadmittags 2 Uhr in Kiel aufer Dienft geftellt. . 

M. ©. „Augufte” hat am 25. März er. den Hafen von Auckland verlafjen und anferte am 5. April auf ber 
Rhede von Apia. 

M. Knbt. „Comet* befand ſich am 2. Auguft er. vor Buyuldoͤré. _ s 

M. Knbt. „Cyelop“ Hat am 27. Mai cr. den Hafen von Ningpo verlaffen und ift am 29. deſſ. Mite. iu 
Werdau eingetroffen. , 

M. S. „Elifaberh" beabfidhtigte am 6. Juni cr. von Yokohama nad) Nagafafi zu gehen. 

M. ©. „Gazelle war am 21. Juli cr. in Beirut. f 

M. ©. — beabſichtigte am 31. Juli er. unter Anlaufen von Malta die Rückteiſe von Port Said fort- 
zuſetzen. 

M. Knbt. „Meteot“ hat am 28. Juli cr. Plymouth verlaſſen und iſt am 4. Auguſt cr. in Kiel angelommen. 

M. Briggs „Musquito“ und „Rover“ find am 24. Juli cr, von Wisby Rhede in See gegangen, trafen am 
25. vor Stockholm ein, gingen am 1. Auguſt wieder weiter und ankerten am 5. Auguſt vor Danzig. 

M. Knubt. „Nautilus” war am 20. Juni cr. in Nagaſati. . 

M. ©. „Niobe“ ift am 28. Yuli cr. in Oſtende eingetroffen, anferte am 2. Auguft in Comes, ging am 6. in 
See und ift am 9, in Darthmouth angelommen. 

M. ©. „Nymphe“ bat am 21. Juli cr. den Hafen von Halifar verlaffen und ift am 11. Auguft Abende 
6'/, Uhr in Plymouth eingetroffen. 

M. Knbt. „Pommerania* befand fid am 2. Auguft cr. vor Buyufdere, 

M. ©. „Pineta* war am 28. Juni cr. in Montevideo. 

as Uebungsgeſchwader ift am 25. Inli cr. früh vor Rhodos angekommen, nach wenigen Stunden in See gegangen, 

anferte an demfelben Tage Nachmittags in Port Trio, ging am 29. wieder in See, traf am 30. ın Su 

lonichi ein, ſetzte am 4. Auguft die Neife fert, erreichte am 5. Syta und ging mod an deniſelben Tage 
nad Bort Trio. Am 12, ift das Geſchwader von Syra in See gegangen und im Piräus eingetroffen. 

M. ©. „Sedan“ ift am 2, Auguft cr. von Bredow bei Stettin nad Swinemünde übergeführt. 

M. ©. — hat am 10. Auguſt cr. von 9 Uhr früh bis 3 Uhr Nachmittags cine Probefahrt in See ab 
gehalten. 


WAR 


HR 
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Yenderung in der Zeiteintheilung *) für die diesjährigen Herbkübungen des Gardelorps. 
Die große Parade des Gardelorps bei Berlin ift vom 1. September auf den 31. Auguft ver 
legt worden. 


Berlin, den 18. Auguft 1877. 
gez. Auguſt, 
Prinz von Württemberg. 


*) Bergl. Nr. 42 des Milittär-Wocenblattes. 


Nichtamtlicher Theil. 


Meneralfeldmarſchall v. Steinmes. Siege geführt. Seine Erfcheinung, durch und durd 
militärifch, Fernig und feft, imponirte den Truppen, 
Einen neuen ſchweren Verluſt hat die Armee in | feine Sprade, furz und energiſch, beftimmt und Har, 
dem Tode des Generalfeldmarfhall v. Steinmeß zu | begeifterte Offiziere wie Mannfdaften. 
beflagen. Er verſchied plöglih in der Nadıt vom Die hohen militärifhen Eigenſchaften, welche den 
3. zum 4. Auguft d. J. in Landeck, wohin er feine | Feldmarihall in feiner ganzen langen Dienjtzeit aus: 
Gemahlin zu einer Badekur begleitet hatte. | zeichneten, machten ihn im Feldzuge 1866, wo ihn 
Die Armee verliert in dem Generalfeldmarſchall | der Beginn des Krieges an entjcheidender Stelle fand, 
v. Steinmeß einen fiegreichen Führer, einen todes: zu einem der gefeiertiten Männer der Zeit, und nid! 





muthigen, bis zur äußerten förperlihen und geiftigen | mit Unrecht ftellt man ihn Port an die Geite. 
Anspannung thätigen Soldaten, das Vaterland einen Karl Friedrich v. Steinmetz, geboren zu Eiſenach 
jener verpienten Männer, die Preußen und mit ihm | ven 27. Dezember 1796, genoß vom 10. Lebensjahr 
Deutſchland zu ihrer jegigen Macht und Bedeutung | ab feine Erziehung in den Kadettenkorps Kulm, Stolp 
geführt haben. und Berlin. 

Der Generalfeldmarfhall war ein Mann von Am 5. März 1813 trat er ala GSelondlieutenant 
militärifcher Strenge und Gerechtigkeit, aber auch in das 1. Dftpreußifhe Infanterieregiment ein und 
durddrungen von Wohlwollen und Sorge für feine | nahm mit diefem unter York an den Feldzügen 1813 
Untergebenen. und 1814 tbeil. 

Im Gefecht, wie in allen kriegeriſchen Berhält: Er fümpfte in 20 Schladhten und Gefechten und 
niffen erfannte er Schnell die Situation, kurz war fein | wurde wiederholt verwundet: fo erhielt er bei Merie 
Entfhluß und energiih die Durdführung. Nie | burg eine Kontufion am Arm, erlitt bei Königswartha 
fcheute er davor zurüd, im felbititändigen Ent: | eine doppelte Verwundung, in Unterleib und linke 
ſchließungen, wo es galt die Verantwortung auf fi | Hand, und trug bei Wartenburg durch Kontufion ein 
zu nehmen, und ftets hat er feine Truppen zum | Lähmung der linten Seite davon. 


— 
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Für feine Auszeihnung in den Scladten bei | 


Zaon und Paris wurde ihm am 31. März 1814 das 
Eijerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen. 

Zur Theilnahme an dem Feldzuge 1815 kam fein 
Regiment nit, rüdte aber zum zweiten Mal mit in 
Paris ein und Ffehrte von dort 1816 nad) feiner 
Garnijon Königsberg zurüd. 

Seine Verſetzung in das 2. Garderegiment zu Fuß, 
am 26. Mai 1818, führte Steinmet nad Berlin, 
wo er, nad erfolgter Beförderung zum Premier: 
lieutenant am 17. April 1819, in den Jahren 1821 
bis 1823 die allgemeine Kriegsſchule befuchte und 
von 1824 bis 1826 in dem topographifhen Büreau 
arbeitete. 

Seit 14, April 1829 Kapitän und Kompagniechef, 
wurde er am 27. September 1829 in das Garde» 
Neferve- Infanterie (Landwehr:) Regiment und am 
30. März 1835 in das Kaifer Franz Grenadierregi: 
ment verjeßt. 

Vier Jahre fpäter, am 30. März 1839, zum Major 
und zweiten Kommandeur des 3. Bataillons 4. Garde: 
Landwehrregiments ernannt, trat er am 26. Mär 
1841 wieder zum Garde-Reſerve-Infanterie- (Land: 
wehr-) Regiment zurüd. 

An dem Feldzuge gegen Dänemark 1848 nahm 
er ala Führer der beiden Mustetierbataillone 2. In— 
fanteries (Königs) Regiments theil und erwarb ſich 
für Auszeihnung ih der Schlacht bei Schleswig und 
dem Gefeht bei Düppel den Orden pour le merite. 

Bald nad) feiner Rückkehr in die Heimat erhielt 
Steinmeg am 6. November 1848 das Kommando 
über das 32. Infanterieregiment und avancirte hier 
am 8. Mai, 1849 zum Oberftlieutenant. 

Im Juli deffelben Jahres wurde ihm der Befehl 
über die an der deffauifhen Grenze zum Schub des 
Herzogthums zufammengezogenen preußifhen Truppen 
und jpäter die Kommandantur von Brandenburg für 
die Dauer der dorthin verlegten Nationalverfamms 
lung übertragen. 

Am 7. März 1850 wurde Steinmeg zur Ver: 
tretung des abweſenden Kommandanten nad) Magde- 
burg geihidt; dieſen Poften verließ er jedod bald 
wieder, da ihn ſchon im November deſſelben Jahres 
der Einmarfh der Preußen in das Kurfürſtenthum 
Heflen dorthin und gleichzeitig damit zur Kommans 
dantur nah Kaffel rief. 

Seiner Beförderung zum Oberſt am 18. Januar 
1851 folgte am 17. April defjelben Jahres die Er- 
nennung zum Kommandeur bes Kadettenkorps in 
Berlin. 

Diefem Amt ftand er mit großer Liebe vor, denn 
er fand hohe Befriedigung in der Sorge um Die 
Jugend und „den reichſten Lohn“, wie er fid einmal 
äußerte, „ven menfchliches Thun überhaupt zu gewähren 
vermag ; Vater fein, heißt erſt Menſch fein.” 

Am 25. April 1854 übernahm Steinmeg die Kom- 
mandantur der Feltung Magdeburg, in welder 
Stellung er den 13, Juli 1854 zum Generalmajor 
befördert wurde. 

Die Infanteriebrigade war für ihn nur ein flüch— 
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tiges Durchgangsſtadium. Den 19. Februar 1857 zum 
Kommandeur der 4. Garde-nfanteriebrigade ernannt, 
übernahm er ſchon am 3. Dezember defjelben Jahres 
die 1. Divifion in Königsberg und erhielt unterm 
22. Mai 1858 feine Ernennung zum Generallieutenant. 

Bei Gelegenheit der Krönung in Königsberg 1861, 
welcher er beimohnte, erhielt er den Nothen Adler— 
orden 1. Klafje mit Eichenlaub. 

Am 29. Januar 1863 zum lommandirenden General 
des II. Armeeforps ernannt, trat Steinmeg in gleicher 
Funktion am 18, Mai 1864 zum V. Armeelorps über 
und wurde am 25. Juni dejjelben Jahres zum General 
der Infanterie befördert. 

An der Spige des V. Armeelorps, das er durch 
raftlofe Friedensarbeit und edles Beifpiel zu ben 
Leiftungen befähigt hatte, die er von ihm zu forbern 
durd höhere Hand berufen wurbe, z0g er in ben 
Feldzug 1866. Der erſte Sieg der Preußen gehörte 
ihm; in den Tagen vom 27. bis 29. Juni erfodt 
Steinmeg mit feinem Korps die ewig denfwürbigen 
Siege bei Nahod, Stalig und Schweinſchädel. 

„Das tapfere V. Armeelorps unter Zeitung feines 
heldenmüthigen Führers ſchlug drei Tage hinter» 
einander je ein neu herangeholtes feindlihes Korps 
mit bewunderungsmwürdiger Auszeihnung“; dies eine 
Stelle aus dem Armeebefehl Sr. Königlichen Hoheit 
des Kronprinzen vom 1. Juli 1866. . 

Sein „dankbarer und treu ergebener König“, wie 
fih Se. Majeftät in einem an den General v. Stein: 
meh gerichteten Allerhöchſten Handſchreiben deſſelben 
Datums nennt, weiſt ihm die Ehre zu, durch ſeine 
Energie und feine Einwirkung auf die ihm unter⸗ 
ftellten Truppen zur Konzentration der gejammten 
Armee aus Schlefien und Sachſen in Böhmen „größten: 
theils“ beigetragen zu haben. , 

„Als Anerkennung Ihres hohen Verbienftes, ſowie 
in Anerkennung der heldenmüthigen Leiftungen Ihrer 
Truppen" — heißt es in jenem Allerhödften Hand: 
ſchreiben — „verleihe Ich Ihnen Meinen hohen Orden 
des Schwarzen Adler ſowie das dazugehörige Groß- 
kreuz des Rothen Adlerorbens, diefes aber mit Schwer: 
tern. Ich bin ftolz darauf, diefe höchſte Auszeihnung 
zum erften Mal feit Meinem hochſeligen Vater und 
Könige, wie er dies in dem Befreiungsfriege ver: 
mochte, für hohe Auszeichnung vor dem Feinde ver: 
leihen zu können!“ 

Nach Beendigung des Feldzuges verlieh ihm noch 
Se. Majeftät durch Allerhöchfte Ordre vom 20. Sep- 
tember 1866 als einen neuen Beweis Allerhöditer 
Gnade und als nochmalige Erinnerung an die hohe 
Bedeutung der Tage von Nachod und Skalitz das 
Meftfälifche Füfilierregiment Nr. 37, weldes beim 
Einrüden nah Böhmen der Avantgarde des Korps 
angehört und in jenen Schlachten mit großer Aus- 
zeichnung gefochten hatte, 

Seinen Beziehungen zum ruſſiſchen Hofe, die ihn 
ſchon einmal im Jahre 1851 nad) Petersburg geführt, 
verbanft der General v. Steinmes am Ausgang bes 
Jahres 1866 die Theilnahme an den Vermählungs- 
feierligfeiten des Großfürften-Thronfolgers von Ruß: 





1183 





1877 — NilitärsWodenblatt — Wr. 67 


* ——————— 


ee 


land. Bei diefer Gelegenheit wurde ihm von Seiner | leihung des Karalters als Generalfeldmarihall zu 


Majeftät dem Kaifer von Rußland der St. Alerander- 
Newsky-Orden mit Brillanten verliehen; der General 
befand fid Schon damals im Befit des St. Stanis- 
laus:Drdens 1. Klaſſe und des St. Annen-Ordens 
2. Klaſſe. 

Im Jahre 1867 wurde General v. Steinmet für 
den erjten ordentlichen Reichstag des Norbbeutfchen 
Bundes als Mitglied gewählt und wirkte hier ein 
Triennium lang. 

Nah dem Feldzuge 1866 blieb der General an 
der Spite feines Armeelorps, bis ihn 1870 der Aus» 
bruch des deutich-franzöfiihen Krieges an den Rhein 
unb zu neuen friegerifhen Aufgaben rief. 

Neben zwei Prinzen des königlichen Haufes war 
ihm die Führung einer Armee, der I., übertragen 
worden, melde er in fchnellem Siegeslauf bis auf 
das Schladtfeld von St. Privat— Gravelotte führte. 

Die Schlacht von Spicheren, nicht durch ihn engagirt, 
aber zum Theil veranlaft durch feine gegen den ab- 
ziehenden Feind gerichteten Dispofitionen, hatte frei- 
lih im Verein mit dem an demfelben Tage errungenen 
Siege bei Wörth den Erfolg gehabt, daß fid der 
Gegner zu einem allgemeinen Nüdzuge der ganzen 
Armee nad Chälons entſchloß. Aber gerade wieder 
die I. Armee war es, melde durch ihr unaufhalt- 
james Herandrängen an den Gegner einen Theil der 
franzöfifhen Armee bei Colombey — Nouilly zum 
— brachte und damit den Abzug des Feindes 

örte. 

So gab die J. Armee den Anſtoß zu den blutigen 
Kämpfen um Metz und die hierdurch bewirkte Ein— 
ſchließung der Bazainefhen Armee in der Feſtung. 

Die I. Armee nahm jet unter Steinmeb gemein» 
fam mit Korps der II. Armee an der Zernirung von 
Met theil und trat dabei unter den Oberbefehl 
Sr. Königlihen Hoheit des Prinzen Friedrid Karl. 

Inzwifhen machte eine anderweitige Armee-Ein- 
theilung die Abberufung des General v. Steinmetz 
nothwendig, die ihn zur Uebernahme des General: 
gouvernementd im Bereich des V. und VI]. Armeekorps 
nah Pofen führte. 

Der General hatte fih in dem lehten Feldzuge 
an Auszeihnungen erworben : 

Das Eiferne Kreuz 1. Klafje; das Eihenlaub zum 
Drden pour le merite; den ruffifshen St. Georgen: 
Orden 3. Klaſſe; das großherzoglich mecklenburgiſche 
Militär: Verdienftlreug 1. Klafje. 

Außerdem beſaß General v. Steinmetz feit dem 
18. Januar 1856 das Komthurkreuz des königlichen 
Hausordens von Hohenzollern; feit 3. März 1863 
den Kronenorden 1. Klaſſe mit dem Gmaillebande 
des Nothen Adlerordens mit Eichenlaub und mehrere 
hohe frembherrlihe Ordens-Inſignien. 

Nah dem Friedensſchluß mit Frankreich erbat der 
General feinen Abfchied im Alter von 75 Jahren. 
Se. Majeftät der Kaiſer und König wies jedod im 
Hinblid auf die hohen Verdienſte des Generals fein 
Abſchiedsgeſuch zurüd und verfegte ihn mittelft Aller 
höchſter Kabinetsordre vom 8. April 1871 unter Ber: 


den Dffizieren von der Armee; aud berief ihn 
Se. Majeftät am 30. November 1872 zum lebens: 
länglihen Mitglieve des Herrenhaufes. 

Nah Ruhe fich fehnend, verlegte der General: 
feldmarſchall feinen Wohnfig nad) Görlitz und lebte 
dort ftill und zurüdgezogen, bis ihn der Tod in das 
bejjere Jenſeits rief. 

Am 5. März 1873 hatte er noch die Freude, fein 
60jähriges Dienftjubiläum zu begehen, reich geehrt 
durch Glüdwünfhe aus allen Gegenden der Mon: 
archie. Se. Majeftät der Kaifer und König hatte den 
greifen Feldmarſchall zum Dank für feine langjährigen 
treuen Dienfte mit Allerhöchftfeiner Büfte beſchenlt. 

Dem Weſtfäliſchen Füfilterregiment Nr. 37 ge 
hörte der Feldmarfhall länger als 10 Jahre als 
Chef an; in demfelben hinterläßt er bie tiefite Trauer 
über den Berluft eines gerehten und wohlmwollenden 
BVorgefegten, über den Berluft des vornehmften 
Kameraden, wie er als folder in ſchwerer Stunde 
fi erwiefen hat. Viele Briefe des Feldmarſchalls 
befinden jih beim Regiment. Möge aus einem der: 
felben, d. d. Görlig 28. Dezember 1874, folgendes 
hier Platz finden. 

„Euer Hohmohlgeboren mir im Namen meines 
mir fo werthen Regiments in fo warmen und mid 
ehrenden Worten zugefandtes Gratulationsfchreiben 
ift mir heute zugelommen und hat meinem Herzen 
jehr wohl gethan. Ein fo verfhönerter Lebensabend, 
der dem feinem Lebenäziele fi immer mehr nähern 
den Wanderer die Ueberzeugung gewährt, er habt 
nicht umfonft gelebt und ein gutes Andenken hinter 
laſſen bei denen die ihm werth find, ift ein fo hohes 
—— daß es durch Worte nicht ausgedrückt werden 
ann.“ 

In dieſer ſo gerechten Ueberzeugung konnte der 
Feldmarſchall ſich zur ewigen Ruhe legen. 

Die Energie und die eiſerne Willenskraft des 
Feldmarſchall v. Steinmeg in guten wie in böjen 
Tagen werden für alle Zeiten den Soldaten, welden 
Ehre, König und Vaterland die höchſten Symbole 
find, ein Vorbild bleiben. Der Name des Mannes, 
der mit fo fefter Hand mit eifernem Griffel feinen 
Namen in die Blätter der Weltgeſchichte einſchrieb, 
fann nie mehr verwifcht werden. 

Ruhm und Ehre feinem Andenken! 
Friede feiner Aſche! 


Bertheilung der ruffiihen Streitkräfte anf dem 
Kriegsihanplag anfangs Auguft 1877. 


Bei dem Mangel direkter offizieller ruſſiſcher Nad- 
richten über die Vorgänge auf dem Kriegsihauplas 
dürfte eine Ueberſicht über die Vertheilung ber 
ruſſiſchen Streitkräfte, fowie über den Stand ber 
ruffifchen Rüftungen, foweit ſich folche nad nicht off 
zielen Quellen beurtheilen laſſen, vielen Leſern nicht 
unwillfommen fein. 
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Es ftanden anfangs Auguſt auf dem Kriegsſchau— | 
plag füdlih der Donau: 

Auf dem rechten Flügel in Nifopolis und Um: 
gegend 2 rumänische Divifionen (die beiden andern 
in der Heinen Waladei). 

An der Osma, nahe der Strafe von Plewna 
nad Bjela, die Truppen, welche an der Schlacht bei 
Plewna theilgenommen: IX. Armeelorps, die32,. Divi- 
fion des XI. und die 30. des IV. Korps. 

Um Tyrnomo, vermuthlid wieder ganz nörblid) 
des Ballan fongentrirt: das VIII. Armeekorps. 

Gegen Ruſchtſchuk und am Lom: das XII. und 
XIII. Armeeforps. 

Nicht genannt wurde in ber lehten Zeit, alſo 
wohl bei Bjela oder zwiſchen Siftomo und der Jantra 
zu ſuchen ift die 16. Divifion des IV. Armeekorps. 

Nörblid der Donau, hauptfählich gegenüber 
Ruſchtſchuk und Siliftria, ftand der Reſt des XL. Ar- 
meeforps (11. Infanterie und 11. Kavalleriedivifion), 
auch wohl eine Divifion des VII. Armeeforps. 

In der Dobrudfha ftand das XIV. Armee: 
korps. 

Längs der ruſſiſchen Küſten von der Do— 
naumündung bis in die Krym: das halbe VII. 
und das X. Armeeforps, 

Zu diefen 9 Armeekorps der europäifchen Opera— 
tione⸗ und Küftenarmee tritt nod) ſüdlich“) des Bal: 
fan das detadhirte Korps des General Gurko, be: 
ftehend aus: 1 Schügenbrigade, 4 Bataillone; bul- 
garifche Legion, 6 Bataillone, 2 fombinirte Linien: 
favallerie- (vom VIII. und IX. Korps), 2 Kafalen- 
brigaden mit zugehöriger Artillerie, Y/ Bataillon 
Freimillige, 2 Bergbatterien 2c.; zufammen 10'/s Ba— 
taillone, 43'/ı Eskadrons und 33 Geſchütze. 

Im Kaukaſus ftanden bis jegt die 7 Infan— 
terie: (Grenadiere, Nr. 19, 20, 21, 38, 39, 41) und 
2 Kavalleriedivifionen der kaukaſiſchen Armee, von 
denen die 41. Divifion (Oklobſhio) den rechten Flügel, 
die kaukaſiſche Grenadier-, die halbe 21. und die 
39. Divifion mit den Kavalleriedivifionen das Zentrum, 
Die 38. und fpäter auch die Halbe 19. Divifion (Ter- 
gukaſſow) den linken Flügel, zufammen aljo 5 In— 
fanterie- und 2 Kavalleriedivifionen die eigentliche 
Dperationsarmee gebildet hatten, während die 20. 
und, jo viel zu überfehen, je die halbe 19. und 21. 
Divifion im Innern des Kaufafus ftanden, um hier 
mit den Lolaltruppen und Milizen den Aufftand und 
die gelandeten Türken zu befämpfen. 

An VBerftärfungen der beiden Heere find ala 
bereit3 eingetroffen gemeldet: 

An der Donau das V. Armeekorps (Radom 7. 
und 8. Infanterie, 5. Kavalleriedivifion), das die 
Donau bereits überſchritten hat und dem zunädjt die 
Garde mit 2 Divifionen zu folgen ſcheint. Auch 
dürfte der Nüdzug des XIV. Korps aus der Do: 
brudſcha an die Donau hier wenigftens den Neft des 
des X]. Korps zur Verwendung füdlid) der Donau 
frei maden, jo daß die Nuffen in nächſter Zeit in 


*) jetzt nördlich mit Fefthaltung des Schipfapaffes. 
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Bulgarien über 9 Armeekorps oder 18 Infanterie 
rag einfhlieflih 2 rumänifher zur Verfügung 
ätten. 

Im Kaufafus find eingetroffen: die 4. Infan— 
teriedivifion, bisher als dritte beim VI. Armeelorps 
(Warſchau) und die 40, Infanteriedivifion (Sfara- 
tow), jo daß jet dort 9 Infanteriedivifionen zur 
Verfügung ftehen, deren 7 die Dperationsarmee bil- 
den, wenn nicht bier eine Verſchiebung, wie z. B. die 
Wiedervereinigung der bisher getheilten Divifionen, 
ftattfindet. 

An weiteren Neuorganifationen und Mobil« 
mahungen im Innern Rußlands werden aus zu— 
verläffiger Quelle gemelbet: 

Die Bildung eines XV, Armeeforp aus der 
2. (Kafan) und 3. (Nifhnij-Nomgorod) Infanterie— 
divifion, beide längft mobil. Ihre augenblidliche 
Stellung und Verwendung ift nod) nicht zu erfehen. 

ferner das XV]. Armeekorps aus der 37. und 
27. Infanteriedivifion, biäher 3. Divifionen beim 
I. (Petersburg) und II. (Wilna) Armeelorps. 

XVII Armeeforps aus der 23. (Finnland) und 
einer neu gebildeten 42. Infanteriedivifton. 

XVIII. Armeeforp® aus der neugebildeten 43. 
und 44. Infanteriedivifion. *) 

Als Befehlshaber diefer Korps werden die Ge- 
nerale Koftanda, Rſhewuski, Kriſchanowsli und Grabbe 
genannt. 

Die Bildung der drei neuen Infanteriedivifionen 
fönnte zunächſt aus den ganz wie bie Feldtruppen 
ausgebildeten Feftungs-Infanterieregimentern, die Zu- 
theilung von Artillerie aus den Refervebatterien er- 
folgt fein. Ueber die Aufftellung neuer Kavallerie— 
divifionen wird man nähere Angaben abwarten 
müffen. 

Eine wichtige Mafregel, welche zugleich zeigt, daß 
die Mobilmahung des ganzen ftehenden Heeres er: 
folgt, ift die aus Bjela unterm 22. Juli d. J. ver 
fügte Einberufung des erften Aufgebots*) der Neichs- 
wehr, deren Hauptbeftimmungen lauten wie folgt: 

„sn Berüdfihtigung deſſen, daß ein Theil der 
Erfagmannihaften der Armee die Ergänzung in 
den Reihen der Truppen fihern fol, welde nicht 
mobilifirt worden find und deshalb aud feine 
andere Beitimmung erhalten können, haben Wir es 
für nothwendig erkannt, behufs Ergänzung der 
Erſatz- und Refervetheile, auf Grund des Art. 39 
des Uftams über die Mehrpfliht, einen Theil 
der Landwehrmänner der Reichslandwehr einzube- 
rufen. Demzufolge befehlen Wir: Gegenwärtig 
188,600 Zandwehrmänner 1. Kategorie ein- 
zuberufen ꝛc.“ 

Mittelft Allerhöchſten Befehls vom 21. Juli geruhte 


*) Letztere beide Korps wie verlautet zur Ablöfung der Kiften- 
armee beſtimmt, deren Korps, VIL und X, ebenfalld ganz nad 
ber Donau geihoben werden. 

*) Das erfte Aufgebot umfaft die vier jüngfien Jahrgänge 
der Reichswehr, alfo zumeift die bei der Aushebung zum flehen- 
den Heere and irgend einem Grunde nicht eingezogenen dienſt⸗ 
tangliden Mannſchaften. 
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ferner Se. Majeftät der Kaifer die Bevölkerung des 
befiarabifhen Gouvernements in Anbetradht der Aus— 
nahmsverhältniffe, in weldem ſich dieſes Gouverne— 
ment befindet, von der Einberufung der Landwehr: 
männer, wie eine folde auf Grund des dem biri- 
girenden Senat am 10. Juli gegebenen namentlichen 
Ulafes ftattfinden follte, zu befreien, infolge deſſen 
zur Einberufung nit 188,600 Landwehrmänner ge— 
langen, fondern nad Abzug von 3133 Mann, die 
aus ber Bevölkerung des beſſarabiſchen Gouvernements 
ausgehoben werden follten, im ganzen 185,467 Land: 
mwehrmänner einzuziehen find. 128, 


Bom Kriegsſchauplatz. 


Europa. 

Die Sadlage ift infofern verändert, ala das 
Korps Gurko den Süden des Dalfan wieder geräumt, 
den Schipka-Paß aber nod) beſetzt hält, während das 
türfifhe Korps unter Suleiman Paſcha durd die 
öftlih davon gelegenen Päſſe vorgeht und mit feinen 
Vortruppen bereits Elena erreicht hat, wodurd es 
in direfte Verbindung mit den Truppen Osman Ba- 
zars getreten ift. 

Was von Verftärfung den Ruſſen bereits zuge- 
gangen, ift nicht zu erfehen, doch ift mit der zweiten 
Brüde*) bei Sfiftomo Verpflegung und Nachſchub 
fihergeftellt. 

In der Dobrubfcha behauptet das XIV. Armee: 
forps noch das Gebiet faft bis zum Trajanswall und 
die Küftenpläge. 

Die aus Neuformationen gebildeten Korps XVII 
und XVII fcheinen zur Ablöfung der Küften-Armee 
(VII. und X, Korps) beitimmt und wird die Bewe— 
gung des X. Korps aus der Krim nad der Donau 
bereit3 gemeldet, während das VII. Korps zum Theil 
fhon längere Zeit dort in Verwendung gelommen ift. 
Die Artillerie der neuen Korps wird fiher aus den 
bereitö vorhandenen Rejervebatterien zufammengeftellt, 
über die Aufftellung der Savallerie für dieſelben 
liegen Nachrichten noch nit vor. 

Die Infanterie der neu gebildeten Divifionen 
dürfte zumeift den ganz wie bie Feldtruppen formir- 
ten und völlig ausgebildeten Feſtungs-Infanterie— 


Regimentern entnommen werben, ähnlich wie fhon im | 


April zehn folder Bataillone in Neferve » Bataillone 
umgewandelt wurden. 

Ueber die Thätigleit aufdem Kriegsfhauplag 
felbft liegen zum Theil von früher her noch folgende 
Nachrichten vor: 

11. Auguft. Gefeht gegen die aufftändifchen 
Bulgaren in und bei Kalifer, das eine zufällige 
Bulvererplofion ſchließlich zerftört. Verluſt der Türken 
11 Todte, 28 Verwundete, Bulgaren etwa 500 Mann. 

13. Auguftl. Das ruffiihe Hauptquartier wird 
nad Gorni-Stuben, 15 Kilometer weftlih Bjela, an 
der Strafe nad Plewna, verlegt. 

Wollenbruchartige Regen erfchweren alle Truppen: 





*) Bergl. Kriegefhauplag. Nr. 66. 


Drud von €. 6, Mittler und Sohn In Berlin, Kechſtraße 69. 70, 
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Viel Krankheiten, ſelbſt im Haupt: 


bewegungen. 
quartier. 

Die rumäniſche Diviſion Angeleseu iſt bei Bul— 
gareni eingetroffen. 

14. Auguſt. Vor Oltenitza ſind die ruſſiſchen 
Torpedos beſeitigt. Brückenſchlag durch die Monitors 
gehindert, die wieder frei bis Siliſtria verkehren. 
(Schumla 9. T. 3.) 

Ruſſiſche Batterien von Slobozia beſchießen Ruſh 
tſchuk. Feuersbrunſt bis Mitternacht. 

15. Auguſt. Türfiihe Batterien beſchießen von 
früh 5-Uhr ab Giurgewo. Ruſſen erwidern dai 
Feuer nicht. (Bukareſt. C. T. C.) 

Mien, 20. Auguft abends. Nah einem Tee 
gramm der „Polit. Korr.” aus Gettinje vom ZU. d. 
haben die Montenegriner geftern Abend das legt: 
Vorwerk von Nilfic, am Berge Tihadjaliga, erftürn! 
und dringen nun durch die Stadt gegen die Feſtung vr. 

Aus Bukareſt vom 20. d. wird der „Pol. Korr.“ 








gemeldet: Fürft Mirski ift zum Kommandanten jänm! 
liher ruffiiher Truppen von Tirnowa bis zum 
Schipkapaß ernannt worden. 

Aſien. 

Die nad C. T. B. mitgetheilte offizielle Depeſcht 
über das türkifche Vorgehen am 5.*) beziffert in 
ruffifchen Original den Berluft nit: 4 Offiziere tod, 
12 Dffiziere, 13 Mann verwundet, fondern: te 
4 Mann, verwundet 2 Dffiziere, 13 Mann; de 
Türken ließen nicht 20, fondern nur 10 Todte art. 

Die Konzentration der Türken erfolgte nidt in 
Anakotſchak, fondern bei dem vorher als genomm 
bezeichneten Alikotſchak.*) 

Die Ordre de bataille und Aufftellung der Am 
Mukthar Paſchas wird aus dem ruffifchen Hau 
quartier in Kurjul:Dara 13. Auguft angegeben mi 
folgt: i 
Die Armee zählt 11 Bataillone Nizams, 2 dr 
taillone Nedifs aus Arabiftan, 35 Berg. und meld 
geihüge, 6 Estabrond regulärer Kavallerie un 
3500 Mann berittener Tſcherkeſſen, Kurden, Jap“ 
und Bafchibozuls. Die einzelnen Bataillone zäbler 
450 bis 900 Dann, die Armee demnach hödften: 
33,000 Mann. . 

Ordre de bataille: Bei Wiſinkew 6 Batailort 
4 Estadrons, 6 Gefhüge und 1000 Mann regt 
lärer Kavallerie. Im Iſſatſcharſchen Thal (bei Bil 
| fe) 3 Bataillone und 3 Gefchüge. Bei Chediit 
Wali und Jaila 3 Bataillone und 3 Geſchuhe. In 
nördlichen Abhang der Berge Aladihi 10 Bataillon, 
5 Eskadrons und 20 Feldgefhüge. Auf den —*8 
Inach-Tapaſſi 5 Bataillone. Bei Dfhinditſchai 1 
| Mann irregulärer Ravallerie. Bei Gelpuntſchat \ 
| der Nähe von Bulanad) 3 Bataillone und 3 


füge. Bei Bafardfhit 2500 Mann iregulänt | 
| Kavallerie. | 
*) Bergl. Nr. 65. 


we | 
**) 5 Werft vom dem Ansgangspunfte der Zürten I 
Dorfe Zor, diefes 10 Werft von u Zfhingil- und 24 
falls genannte Kundigad, 5 Werft von dem Karamanleral' 
beide Orte am Nordabhang des Argi»-Dag, über deu Dit 
Päffe von Bajazet und Djadin ans nad Norden führen. 
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RVerjonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee- Sähnricht 1c. 
A. Etnennungen, Beförderungen und Verſetzungen. 
a) Im altiven Heere. 


Wildbad Gaftein, den 7. Auguſt 1877. 
Shumann, Unteroff. vom Nieberfchlef. Feld-Art. 
Regt. Nr, 
v. El Unteroff. vom Schleſ. Feld:Art. Regt. 


Erbfam, Unteroff. vom 2. Brandenburg. Yeld-Art. 
Negt. Nr. 18 (General: Feldzeugmeifter), 

Prieger, Unteroff. vom Fuß-Art. Regt. Nr. 15, — 
zu Bort. Fähnrs,, 

Graf v. Schwerin, Bort. Fahne. vom 1. Garde- 
Feld⸗Art. Regt., 

v. Dewig, Port. Fähnr. vom 2. Garde-Feld-Art. 


Regt., 

Hellwig, Port. Fähnr. vom Niederſchleſ. Feld-Art. 
Regt. Nr. 5, — zu außeretatsm. Sec. Lt3,, 
Lübed, Sec. '&t. vom 2. Pomm. Feld-Art. Regt. 

Nr. 17, zum Pr. 2t., 

Böttcher, Hauptm. ä ja suite des Säle. Fuß⸗Art. 
Regts. Nr. 6 und etatsm. Mitglied der Art. Prüf. 
Kommiſſion, unter Belaſſ. in ſeinem gegenwärtigen 
Dienſtverhältniß und unter Stellung à la suite 
des Meftfäl. Fuß-Art. Regts. Nr. 7, zum Major, 
— befördert. 

v. Gilfa, Dberftlt. und Kommdr. des Holftein. Feld: 
Art. Negtd, Nr. 24, von der Stellung als Mit- 
glied der Prüf. Kommiffion für Hauptleute und 
Br. 2ts. der Art. entbunden. 

v. Rheinbaben, Major & la suite des Niederſchleſ. 
Belb-Art. Regts, Nr. 5 und Direltor der Art. 


Schießſchule, 
[3. Onartal 1877.) 


Witte, Major & la suite des Magdeburg. Fuß— 
Art. Negts. Nr. 4 und etatsm. Mitglied der Art. 

Prüf. Kommiffion, — zu Mitgliedern der 
Prüf. Kommiffion für Hauptleute und Br. 
Lts. der Art, 

v. Broeder, Pr. %. vom 2. Pomm. Feld-Art. Negt. 
Nr. 17, unter Stellung ä la suite des Regts., 
zum etatsm. Mitgliede der Art. Prüf. Kommiffion, 
— ernannt. 

Friederih, Hauptm. A la suite des 1. Branbenburg- 
Feld⸗Art. Regts. Nr. 3 (General- + Feldzeugmeifter ) 
und Lehrer an ber vereinigten Art. und Ingen. 
Schule, unter Entbind. von feinem gegenwärtigen 
Dienftverhältnig, als Battr. Chef in das 2. Pomm. 
Feld-Art. Negt. Nr. 17 verfegt. 

Müller, Hauptm. und Battr. Chef im 2, Pomm. 
Feld» Art. Negt. Nr. 17, unter Stellung ä la suite 
bes Regts., als Lehrer zur vereinigten Art. und 
Ingen. Schule kommandirt. 


Schloß Babelsberg, den 14. Auguſt 1877, 


v. Plötz, Gen. Major von der Armee, zur Führung 
der 26. Inf. Brig, in Vertretung des beurlaubten 
Kommdrs. diefer Brig., fommandirt. 


Schlof Babeläberg, den 16. Auguft 1877. 


Herring, Major ä la suite des Magdeburg. Fuß: 
Art. Negts. Nr. 4 und nfpizient ded Art. Ma- 
teriald, der Nang eines Regts. Kommdrs. ver 
lieben. 

Prinz Alerander zu Sayn: MWittgenftein-Berle- 
burg, Nittm. A la suite der Armee, die Geneh— 
migung zum Tragen der Unif, des Hannov. Huſ. 
Regts. Nr. 15, anftatt derjenigen des Weſtfäl. 
Ulan. Regts. Nr. 5, ertheilt. 
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c) Im Beurlaubtenftande 


Wildbad Gaftein, den 7. Auguft 1877. 

Günther, Bicefeldw. vom 1. Bat. (Bitterfeld) 
4. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 67, zum Sec. 
2t. der Ref. des 1. Brandenburg. Feld-Art. Regts. 
Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter), 

Merrem, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Koblenz) 3. Nhein. 
Landw. Regts. Nr. 29, zum Sec. Lt. der Nef. des 
1. Rhein. Feld: Art. Negts. Nr. 8, 

Koscdy, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Frankfurt) 1. Bran- 
denburg. Landw. Negts. Nr. 8, 

Nühlmann, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Landäberg) 
5. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 48, — zu 
Sec. Lts. der Ref. des 2. Brandenburg. Feld: 
Art. Negts. Nr. 18 (General: Feldjeugmeifter), 

Hillmann, PVicefeldw. vom 1. Bat. (Neihe) 2. Ober: 
ſchleſ. Landw. Regts. Nr. 23, zum Sec. Lt. der 
Ref. des Oberſchleſ. Feld:Art. Regts. Nr. 21, 

Leithäufer, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Hamburg) 
2. Hanfeat. Landw. Regts. Nr. 76, zum Sec. Lt. 
der Ref. des Holftein. Feld-Art. Regts. Nr. 24, 

Söhnlein, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Wiesbaden) 
1. Nafjau. Landw. Negtd. Nr. 87, zum Sec. Lt. 
der Ref. des Naſſau. Feld-Art. Negts. Nr. 27, 

Zimmer, Sec. Lt. von der Landw. Fuß-Art. des 
Nef. Landw. Regts. (Köln) Nr. 40, 

Scholl, Sec. Lt. von der Landw. Fuß-Art. des 
2. Bats. (Kaffel) 3. Heſſ. Landw. Regts. Nr. 83, 
— zu Br. Lts., — befördert. 


Schlof Babeläberg, den 16. Auguft 1877. 
Brandt, Sec. Lt. von der Landw. des Eiſenbahn— 
Negts. vom 1. Bat. (Hamburg) 2. Hanfeat. Landw, 
Negts. Nr. 76, zum Pr. 2, 
Behner, Bicefeldw. vom 1. Bat. (Frankfurt) 1. Bran- 
denburg. Landw. Regts. Nr. 8, zum Sec. Lt. der 
Nef. des Eiſenbahn-Regts. — befördert. 
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B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere. 


Wildbad Gaftein, den 7. Auguft 1877. 

v. Daniels, Pr. Lt. vom 1. Garde⸗Feld-Art. Regt, 

mit Penſ., 

Ahlers, Pr. Lt. vom 1. Hannov. Feld-Art. Regt. 
Nr. 10, ale Hauptm. mit Penf. und der Armer 
Uniform, 

. Zaftrow, aufßeretatsm. Eec. Lt. vom Schleſ. Feld- 
Art. Regt. Nr. 6, — der Abſchied bemilligt. 

. Fidler, Wort. Fähnr. vom 1. Garde-Feld-Art. 
Negt., zur Disp. der Erfagbehörben entlaſſen. 


ESchloft Babeläberg, den 16. Auguft 1877. 
Jahmann, Major a la suite des Garde-Huf. Negts. 
und fommdrt. zur Dienftleift. bei ber Geftütser: 
waltung, mit Penſ. und der Negts. Unif. der A 
ſchied bemilligt. 


ec) Im Beurlaubtenftande. 


Wildbad Gaftein, den 7. Auguft 1877, 

Faltenberg, Sec. Lt. von der Landw. Feld-Art. 
des —— (Dortmund) 3. Weſtfäl. Landw. Regti. 
Nr. 16, 

Kühlenthal, Sec. Lt. von der Landw. Fuh-Ant 

des 2. Bats. (Eupen) 1. Rhein. Landw. Regts 
Nr. 25, 

Schreiber, Sec. Lt. von der Landw. Fuß-Art. dei? 
Bats. (Fulda) 2. Thüring. Landw. Regts. Nr. 32, ui 
Pr. Lt. mit feiner bisher. Unif., — der Abjäie 
bewilligt. 


Schlof Babelöberg, den 16. Auguft 1877. 
Schunfe, Pr. Lt. von der Landw. des Eifenbahr- 
Negts. vom 2. Bat. (Schweidnitz) 2. Schlef. rer. 
Regts. Nr. 11, der Abſchied bewilligt. 


= 


= 


Königlich Bayheriſche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ır. 
A. Eruennungen, Beförderungen uud Berjegungen. 
a) Im aktiven Heere. 
Den 11. Auguſt 1877. 


Frhr. v. Feiligih, Pr. 2. des 4. Chev. Regts. 


König, zum Rittm. und Esfabr. Chef im 6. Chev. 
Negt. Großfürjt Conftantin Nikolajewitſch, 


Frhr. v. Behmann, Pr. Lt. à la suite des 1. Wlan. | 


Regts. Kronprinz Friedrih Wilhelm des Deutfchen 
Reihes und von Preußen, bisher Adjut. der 
4. Kav. Brig., zum Rittm. und Eskadr. Chef im 
3. Chev. Regt. Herzog Marimilian, — befördert. 

v. Muffel, Pr. Lt. des 3. Chev. Negts. Herzog 
Marimilian, unter Stellung & la suite dieſes Negts., 
zum Adjut. der 4. Kav. Brig. ernannt. 

Mülholger v. Mülholg, Schiller, auferetatäm. 
Ger. ts. im 1. Pion. Bat., 

Waldeder, außeretatsm. Sec. Lt. im 2, Pion. Bat., 
— zu etatsm. Sec. Lts. ernannt. 


{ Den 16. Auguſt 1877. 

Jahn, Pr. Lt. A la suite des 1. Fuß-Art. Reg. 
Bothmer und Direkt. Aſſiſt. beim Hauptlaborate 
rium, zum 4. Feld⸗Art. Negt. König, 

ı Himmelein, Sec. Lt. vom 2, Fuß-Art. Regt., unter 

Stellung à la suite dieſes Truppentheils, al? 

Direkt. Affift. zum Hauptlaboratorium, — verfehlt. 

Durch Verfügung des Rriegeminifteriums, 
Den 10. Auguſt 1877. 
Baumeiſter, Unteroff., zum Port. Zähne. im 12. Jnt- 
Regt. Königin Amalie von Griehenland befördert. 


B. Abjdiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere. 
Den 6. Anguft 1877. 


Weidner, Dettl, Hauptleute a. D., unter bie zut 
Disp. ftehenden Offize. eingereiht. 
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Den 11. Anguft 1877. 
v. Shüg, Nittm. und Eskadr. Chef des 6. Chev. 
Regts. Großfürft Conftantin Nikolajewitih, mit 


— 


Penſ. und der Erlaubniß zum Tragen der Unif. 


auf Nachſuchen verabſchiedet. 


Den 16. Auguſt 1877, 
Pleitner, Sec. Lt. a. D., unter die zur Disp. 
ftehenden Dffize. eingereiht. 
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| c) Im Beurlaubtenftande, 
Den 31. Juli 1877. 


| Grünewald, Sec. Lt. des 8. Inf. Regts. Prandh 
(Zandw.), aus dem Dffiziersftande entfernt. 


0. Im Sanitätslorps. 

Den 16. Auguft 1877. 

‚ Dr. Herold, Ref. Affift. Arzt 2. Kl. (Landw. Be;. 
Bamberg), auf Nachſuchen verabfciebet. 








In der Kaiferlichen Marine. 
Offiziere ıc. 
Ernennungen, Beförderungen, Verſetzungen ꝛc. 
Schlok Babelöberg, den 16, Auguſt 1877. 


Stubenraud, Kapitän-Lt., 


zum Sorvetten-Sapitän, 


Frige, Lt. zur See, zum Kapitän-Lt., — befördert. 
Schlenther, Korvetten-Rapitän, mit Penf. und feiner bisher. Unif. der Abſchied bewilligt. 
Sehr. v. Diergardt, Unterlt. zur See, ausgefhieden und zu den Ref. Offizn. des See-Dffiz. Korps über- 


getreten. 





Orden3-Berleihungen. 


Preußen. 
Die Erlaubniß zur Anlegung fremdherrlider 
Orden ertheilt: 
des Nitterfreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich Sachſen⸗ 


Erneſtiniſchen Haus⸗Ordens: dem Premierlieu: | 


tenant a. D. Gritzner. 


Bayern. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 
geruht: 





dem Hauptmann Mieg der Militärſchießſchule, kom-— 


Spandau, das Ritterkreuz zweiter Klaſſe des Mi— 
litär-Verdienſtordens zu verleihen. 





Die Erlaubnif zur Anlegung fremdherrlider 
Drden ertheilt: 

der Großherzoglid Badischen filbernen Rettungs: 

' Medaille: dem Vicefeldwebel der Ne. Ehrmann 

(Zandw. Bez. Würzburg); 

des Ritterfreuzes zweiter Klaffe des Königlih Würt: 
tembergifchen Friedrichs-Ordens: dem Geheimen 
Kanzleifelvetär Anuffert vom Kriegaminifterium. 


mandirt zur fönigl. preuß. Militärfhiepihule in | 


Nichtamtliher Theil. 


Jahresberichte 
über die Veränderungen und Fortichritte im Militär: 
wefen. Dritter Jahrgang 1876. Herausgegeben von 
5. v. 2oebell, Oberſt 3. D. Berlin 1877. 
E. S, Mittler und Sohn, Königt. Hofbuhhandlung. 
533 Seiten. Preis Mi. 8,—. 


Wenn es aud erjt der dritte Jahrgang der 
Jahresberichte ift, der jetzt vor uns liegt, fo begrüßen 
wir denfelbendod wie einen alten Freund, auf deffen 
Wiederkehr wir uns gefreut, dejjen Umgang uns ein 
Bedürfniß geworden, deflen Werth uns dann erjt recht 
Har vor die Seele tritt, wenn wir denken, wir fönnten 
ihn einft entbehren müffen. Selten hat ein literari- 
ſches Unternehmen fol’ allfeitigen Beifall gefunden 





wie diefed; wenigen Büchern werden folde Erwar- 


tungen entgegengetragen wie dieſem; menige aber 
auch entiprehen allen Erwartungen in gleihem Maße, 
wie die beiden früheren Jahrgänge der Berichte es 
gethan. Und der dritte jet vorliegende Band thut 
es, möchten wir jagen, in noch höherem Grade. 

Die Schwierigkeiten, welde es hatte, für ein fo 
umfafjendes Unternehmen ven Grund zu legen, auf dem 


| die Folge in regelmäßigem Fortſchreiten weiter bauen 


fönnte, ſchwinden mehr und mehr, ja jcheinen jet 
fhon völlig überwunden. Der dritte Band trägt 
ſchon nahezu vollftändig den reinen Karafter eines 
Jahresberichtes; während die früheren Bände eine 
große Anzahl Einzelberichte bringen mußten, die zu: 
nächſt eine orientirende Weberfiht zu geben genöthigt 
waren, ift dies beim neueſten Bande nur in fehr ge: 
ringem Maße der Fall. Dies Verhältniß prägt ſich 
aud in dem äußeren Umfange aus; der Bericht über 
das Jahr 1874 zählt 784 Seiten, der über das 
Jahr 1875 631 Seiten, der gegenwärtige 533 Seiten. 

Die äußere Eintheilung des dritten Bandes ift 
diefelbe wie die der früheren Bände. Der erite 
Theil bringt die Berichte über das Heerweſen der 
einzelnen Armeen, der zweite diejenige über die ein: 
zelnen Zweige der Kriegswiſſenſchaften, der dritte 
Beiträge zur militärischen Gefchichte des Jahres 1876. 

Wir wollen zunädft den erjten und dritten Theil 
einer thunlichjt kurzen Beiprehung unterziehen, um 
den uns gejtatteten Naum möglichſt ausgiebig dem 
zweiten Theile zu widmen, al® demjenigen, deſſen In— 
halt am meiften geeignet ift Gegenftand eines Rer 
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ferates zu fein, das fi beitreben möchte das hohe | den Kabettenfhulen ben Lehrplan ber Realſchulen zu 


Intereffe Har zu legen, welches diefer Jahresbericht 
alljeitig zu erregen nicht verfehlen wird. 

Die Berihte über das Heerwefen der ein- 
zelnen Armeen farakterifiren jih im allgemeinen als 
Fortſetzungen der Berichte der früheren Bände. Neu 
hinzugefommen find nur diejenigen über das Heer— 
wejen der Schweiz, Egyptens und Tunis, Die letz— 
teren beiden find der Natur der Sache gemäß von 
nur geringem Umfange. Der Bericht über das Heer: 
weſen der Schweiz dagegen giebt eine eingehende 
Darftellung der eidgenöffiihen Wehrverhältniffe und 
legt damit den Grund für ein ſicheres Verſtändniß 
fpäterer Berichte, welde nur die Veränderungen des 
laufenden Jahres regiftriren werden. Es haben in 
dem vorliegenden Bande feine Fortfegung gefunden: 
die Berichte über die Armeen Jtaliens, der Nieder: 
lande, Montenegro und der Staaten Südamerikas. 
Inbezug hierauf jagt der Herausgeber in der Vor: 
rede: „Mande der früheren Berihte haben in dem 
vorliegenden Jahrgange feine Fortfegung gefunden. 
Die militärifhen Jahresberichte wollen fich hierin dem 
Verfahren ihrer Genofjen auf anderen Gebieten der 
Wiſſenſchaft anſchließen und können dies wohl ohne 
Nachtheil thun, weil nit alljährlih in dem Heer: 
weien aller Länder und in ſämmtlichen Milttärmifjen- 
ihaften eine ſolche Bewegung ftattfindet, daß es noth- 
nothwendig erſcheint fie durch einen Bericht darzu- 
jtellen.” Das bat gewiß feine Berechtigung, indeß 
glauben wir, einen Bericht über das Heerweſen der 
ſechs Großmächte follte doc jeder Jahrgang bringen, 
und aud das Jahr 1876 hat inbetreff der italieni- 
Ihen Armee doch wohl Stoff zu einem folden ge- 
boten. 

Indem wir uns anfdhiden, einzelne der Berichte 
des erften Theild mit einigen Bemerkungen zu be: 
gleiten, wollen wir vorab jagen, daß fie alle mit 
großer Befriedigung werden gelefen werden, und daß 
die unummundene Anerkennung, welde die Kritif von 
allen Seiten den beiden früheren Jahrgängen ent: 
gegenbradte, auch dem neueften zutheil werden wird. 

Bon allen Berichten möchten wir zunächſt ben 
über das Heerweien Frankreichs hervorheben. Der: 


jelbe ift vortrefflich geſchrieben und zeichnet fidh be: | 


jonders aus dur zahlreihe Duellen-Nahmeife, die 
den Artifel jehr werthvoll machen. Die Ausführlid- 
feit der Arbeit ijt vollauf begründet durch das Intereſſe, 
weldes das Heerweſen Franfreihs gerade jeht be: 
anfpruden darf. Nächſtdem nennen wir die Berichte 
über das Heerwefen Rußlands und Oeſterreich-Ungarns. 
Die Fortſchritte der Neorganijation der ruffifchen 
Armee werden detaillirt dargelegt, ein eigener Ab— 
fchnitt beſpricht die Mobilmahung des Jahres 1876, 
zu dem man den Artifel über das Eifenbahnmwefen 
Aus dem Bericht über das Heer: 
wejen Dejterreich: Ungarns heben wir befonders die 
Darftellung des neu organifirten Militär-Bildungs: 
wejens hervor. Auch bier hat man — mie jegt bei 
uns eingeleitet — in richtiger Erkenntniß, dab es 
feine militärifhen Wege in der Wiſſenſchaft giebt, 


Grunde gelegt. Welches Gewicht man jeht in Defter- 
reich auf die Bildung des Dffizierforps legt, mag 
aud) aus ber Beftimmung hervorgehen, baß bei ber 
Venfionirung für jedes ald Lehrer an Militär-Bil: 
dungsanftalten zugebradhte Jahr der anrechnungẽ— 


ı fähigen Dienftzeit vier Monate — werden. 


Der gut geſchriebene Artikel über das Heerweſen 
Deutſchlands geht unſerer Anſicht nach in einigen 
Beziehungen zu ſehr in Details oder für einen 
Jahresbericht doch in zu weit abliegende Dinge ein. Se 
3. B. werben die Motive ziemlich ausführlid mitge 
theilt, mit welchen die Negierung den Antrag für 
Beibehalt der Kommandanturen in einzelnen offenen 
Städten begleitete. Dergleichen ließe ſich noch Mehrere: 
anführen. inzelnes vermifjen wir dagegen, ;. 8. 
eine Erwähnung des Neuabdruds des Abjchnittes V 
des preußifhen Pionier-Handbuches, der, wenn er 
aud die Jahreszahl 1877 trägt, doch ſchon gegen 
Ende des Jahres 1876 erfchien, ferner Angaben über 
das Fortihreiten des Baues der Eifenbahn Berlin— 
Metz ıc. 


Der Bericht über das Heerweien Großbritanniens 
ift ſehr kurz. Uns fcheint, über den Verſuch der 
Ausführung eines Theiles des Mobilmachungsplanes 
hätte wohl eingehender berichtet werben können. Ci 
find dod viele Schwierigkeiten zu Tage getreten. 
Der Bericht findet fih mit den Morten ab: „Wu 
aber verfuht wurde, wiſſen wir nicht, es ſei dem, 
ob die Refervemannfhaften der Einberufung zu den 
Waffen willig folgen würden. Das thaten fie, und 
faum 2 Prozent fehlten.“ — Db der Enthufiadmus, 
den der Verfaffer für das Volunteer-Syftem ausfpriät, 
in dem Maße begründet fei, dagegen hegen wir doch 
geringe Zweifel. Er fließt feinen Bericht mit den 
Worten: „So viel fteht feft, daß in feiner früheren 
Periode England fo gut zum Kriege vorbereitet war 
wie gegenwärtig, und daß es daher mit Ruhe den 
Dingen entgegenfehen kann, die da kommen werden.” 

Eine folhe Zuverfiht herriht — wohl in rigtt 
gerer Selbfterfenntnig — in der belgifchen Armee nidt. 


Das mwiljenfhaftlihe Streben in dem Dffizierlorps 
dieſer fleinen Armee ijt befannt, und was mit den gt 





gebenen Mitteln für eine befiere Inftruftion der Kadres 
geichehen konnte, hat das Jahr 1876 gebracht. Es ſtellen 
fi aber dem militärifchen Fortſchritte in BelgienKträfte 
entgegen, die nicht zu überwinden find. Ob bie gegen 
wärtige politiihe Lage die Volksvertretung zu einigen 
Zugeftändnifien vermögen wird, werben wir bald 
hören. Der Bericht verweift auf feinen Vorgänger 
im zweiten Bande, um zu beurtheilen, welde Schritt: 
noch zur Herbeiführung einer fräftigeren Drganifation 
der Armee zu realifiren find. La belgique militaire 
bezeichnet in einer feiner neueren Nummern bie haupt: 
ſächlichſten Webelftände wie folgt: 1) Belgien be! 
fein Gefeg über Nequifitionen und Einquartierunget 
im Rriegsfalle; die Natural-Leiftungen der Staats 
bürger an die Armee im Falle eines Krieges find mid! 
definitiv geregelt. 2) Der belgiſchen Armee fehlt ein 
große nationale Heeresreferve. Die beftehende Bürger 
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garbe ift nicht als wehrfähige Militär-Inftitution an- 
zuſehen. 3) Antwerpen ift gegenwärtig nod einem 
feindlihen Bombarbement preiögegeben, denn bie 
Forts des linfen Schelbeuferd und das Fort von 
Merrem werben faum vor zwei Jahren fertig werben. 
Die ganze Vertheidigungslinie der Schelde ift un- 
vollſtändig hergerichtet. 4) Die Effektivftände der 
verſchiedenen Truppengattungen find unzureichend, da 
die gefeglih normirten Jahres:Kontingente zu Hein. 
5) Die belgifche Infanterie ift ſchlecht organifirt, Die 
Subaltern-Dffiziere find entmuthigt und vernadjläffigt, 
fie ftehen meift im Alter von 40 Jahren. Am 
kläglichſten ift es aber mit dem großen Kriegsmaterial 
und mit bem Intendanzweſen beitellt. 

Scälieflid wollen wir noch ein Wort zu dem 
Bericht über das Heerwejen der Vereinigten Staaten 
von Norbamerila jagen. Wenn es hier auch nicht 
viel Neues zu berichten giebt, fo ift derſelbe doch 
dadurch interefjant, daß er in großen Zügen ben 
Kampf gegen die Siour, der der amerifanifchen Armee 
eine fo unheilvolle Kataftrophe brachte, in Erinnerung 
ruft und aus dem Gefchehenen Folgerungen zieht 
inbetreff der mangelhaften Ausbildung der Truppen, 
namentlich der Kavallerie. 

Gern mödten wir noch mandes aus den vor- 
teefflihen Berichten über das Heerweſen mittheilen; 
wir beſcheiden uns aber, um unſerer Abfiht nad) 
und dem dritten Theile des Werkes zuzumenden. 
Wir wollen nur noch bemerken, daß dem erſten Theile 
nidt — wie im vorigen Jahre — ein Bericht über 
das Ordensweſen beigegeben if. Nun ein folder 
ift wohl zuerjt zu entbehren; immerhin liegt es uns 
näher, da der ehemalige Zurheffiihe Orden vom 
goldenen Löwen jett von Heflen-Darmjtabt verliehen 
wird, dat in Gerbien ein Tapferfeit3:Orden geitiftet 
iit, ala daß man in Japan einen Drden gründete. 

Der dritte Theil des Werkes: „Beiträge 
zur militärifhen Geſchichte des Jahres 1876" bringt: 
einen Beriht über den Karliftenfrieg 1876, einen 
folchen über den Krieg zwifhen den Niederlanden 
und Atjeh während des Jahres 1876, einen ſolchen 
über den ruffifchen Feldzug in Kofan 1875—76 und 
einen Beriht über die Kämpfe auf der Balfan- 
Halbinfel in den Jahren 1875—76. Alle diefe 
Berichte find gut gefchrieben, fahgemäß und dem 
Zwecke eines Jahresberichtes entſprechend. Ferner 
enthält der dritte Theil Nefrologe von im Jahre 
1876 verftorbenen hervorragenden Offizieren u. ſ. w., 
die für diefes Jahr befonders zahlreih find, theil- 
mweife entnommen den bebeutenditen militärifchen und 
fonftigen Zeitihriften, befonders dem Militär-Wocen- 
blatt, dem Moniteur de l’arınde, dem New-Yorker 
Army and Navy Journal und den öjterreichifch: 
ungarifhen militärifhen Blättern. Zum Schluß 
folgt endlich, wie im vorigen Jahre, eine militärifche 
Chronit des Jahres 1876, eine äußerft mühfame 
und banfenäwerthe Arbeit und ein alphabetifches 
Namen: und Sah-Regiiter. 

Wir gelangen nunmehr zu dem 2. Theile, 
zu den Berihten über die einzelnen Zweige 
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ber Kriegömiffenfhaften. Neu find unter ben- 
felben die Berichte über das Militär-Eifenbahnwefen 
und über die Balliftik, 


Den Anfang madt der Bericht über die Taktit 
der Infanterie. Derſelbe befpricht zunächſt den 
„Neuabdrud des Ererzir-Reglements für die Infan— 
terie der königlich preußifchen Armee vom 25. Fe— 
bruar 1847, unter Berüdfihtigung der bis zum 
1. März 1876 ergangenen Abänderungen.” Es 
werben bie Gründe angeführt, welde für Beibehal: 
tung der bdreigliedrigen Stellung ſprechen, infomweit 
das Gefeht nicht in Frage fommt, ed wird fodann 
die Berechtigung des uns eigenthümlichen ſchulmäßigen 
Ererzivend des Bataillons dur den Kommandeur, 
der Attade des geſchloſſenen Bataillons und diejenige 
des Karrees hervorgehoben und darauf über das Re— 
glement das Enburtheil abgegeben, daß es durchaus 
auf der Höhe moderner taktifher Anihauungen ftehe. 
Der Beriht wendet fih dann zu dem titre quatri&me 
des Röglement du 12 Juin 1875 sur les manoeuvres 
de l'infanterie, den die Ecole de bataillon enthält. 
Nachdem die Vorfchriften defjelben eingehend erörtert 
find, lautet das Schlußreſumé treffend wie folgt: 
„Wenn die Ererzir-Reglements der franzöfifhen In— 
fanterie aus den Jahren 1831, 1862 und 1869 ber 
Anlage wie dem Geifte nad nur ala mehr. ober we: 
niger veränderte Wiedergaben bed auf.den Grunb- 
fägen der Lineartaltik Friedrichs des Großen bafirten 
Reglements vom Jahre 1791 erfheinen, fo hat da= 
gegen das neue Reglement vom 12. Juni 1875 mit 
diefen Ueberlieferungen gründlid gebroden. Es 
fteht vollftändig auf dem, zuerft vom preußifchen 
Ererzir-Reglement vom Jahre 1847 eingenommenen 
Standpunfte der Kompagnielolonnen-Taftif und find 
in ihm zugleich die Erfahrungen der legten Kriege 
und die Nefultate der neueften, namentlih durch 
preußifhe und andere deutſche Schriftfteller gepflegten 
Literatur über die Taktik der Infanterie benugt und 
verarbeitet worden. Seine befondere Kennzeihnung 
erhält das Neglement dadurd, daß es zugleid ein in 
gedrängter Kürze abgefaßtes taftifches Lehrbuch bildet, 
wodurch e3 ſich befonders vom preußifchen Reglement 
ſehr Scharf unterfheidet. Die Verhältnifje des fran- 
zöſiſchen Dffizierlorps mögen die Aufnahme allgemein 
taktifher Regeln und eingehender Betradhtungen über 
beftimmte Gefehtsfituationen in das Reglement redht- 
fertigen und felbjt nothwendig erfcheinen laſſen. — 
Im Uebrigen könnten als befondere Eigenthümlid;- 
feiten des franzöfifchen Reglements hervorgehoben 
werden: Schwerfälligfeit und Weitläufigfeit in ben 
Bewegungen mit Kompagniefolonnen, fehr ſcharfe 
Accentuirung des Gegenangriffs, ftarf hervortretende 
Beſorgniß vor einem Vermiſchen der Abtheilungen in 
der Gefehtälinie, ſowie fpäter beim Ralliiren, Feſt— 
ftellung einer Normal:-Gefechtsformation für das im 
größeren Truppenverbande kämpfende Bataillon und 
eingehende Borfhriften für die Ausführung eines 
normalen Angriffes, Annahme einer ſehr bedeutenden 
Gefechtstiefe. — Die Redaktion des Reglements 
zeichnet fih durch Klarheit und Schärfe des Aus— 
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druds, ſowie durch logiſche Anordnung im allgemeinen | 
und durch eine fonfequente Durhführung der voraus: 
geſchickten allgemeinen Grundſätze im fpeziellen fehr 
vortheilhaft aus.“ 

Der Bericht erwähnt fodann die franzöfiichen 
Brigade-Relognoszirungsreifen und führt die für die 
felben gegebenen Beitimmungen an. Die Reifen 
werben bezeichnet als „nit ohne Bedeutung für die 
Ausbildung der Infanterie.” Wir glauben denfelben 
ſchon aus dem Grunde wenig Werth beilegen zu 
Iönnen, weil jolde Reifen fruchtbringend zu leiten 
fehr ſchwierig iſt und nur ein verhältnigmäßig Heiner 
Theil der franzöfifden BrigadesKommandeure dazu 
im Stande fein dürfte, 

Ueber bie Instruction sur le service de l'infan- 
terie en campagne fommt der Beriht nad ein- 
gehender Darjtellung des Inhaltes zu folgendem 
Schlußurtheil: „Wir fehen hier die in der preußifchen 
Urmee feit einigen Jahrzehnten eingebürgerte Methode 
der Ausbildung der Truppen im Felddienſt von 
feiten des franzöſiſchen Kriegsminifteriums zufammen- 
gefaßt, fhematifirt und reglementifirt. — Es ift nun 
freilih ein anderes Ding, ob eine ſolche Methode 
fih aus dem Geifte einer Armee herausgearbeitet und 
allmälig Bürgerreht in derfelben erworben hat, dem 
Einzelnen in der Anwendung immer noch den weis 
teften Spielraum lafjend, oder ob dieſelbe einer 
Armee als beftimmte bindende Vorfchrift und bis in 
das Detail der einzelnen Ausbildungszweige aus- 
geführt von oben herab oftroyirt wird. — Gewiß 
dürfte niemand dem franzöfifgen Kriegäminifterium 
einen Vorwurf daraus machen, daß es die Erfahrungen 
einer anderen Armee zum Vortheil der eigenen fo 
fchnell und gründlich als möglich auszunugen trachtet: 
ob ed aber hierbei in dem vorliegenden alle mit 
dem Eingehen in das Detail, mit dem Schematifiren 
und mit der daburd bedingten Beſchränkung bes 
Unterweifenden zu weit gegangen ift, dürfte für den 
außerhalb der franzöfifhen Armee Stehenden jehr 
ſchwer zu beurtheilen fein. Nur die Erfahrung wird 
darüber enticheiden Fönnen. Sie wird zeigen, ob 
man in den Geift der Methode eindringen ober 
fid) mit den äußeren Formen derfelben begnügen 
lafjen wird,” 

Der Bericht beipriht ferner die neue enalifche 
Normal:Angriffsformation und den Neuabdrud des 
italienifhen Reglement vom Jahre 1869, den der 
Kriegsminifter Mezzacapo ftatt des von feinem Vor: 
gänger Nicotti intendirten neuen Reglements, von 
dem 1876 die beiben eriten Abſchnitte ſchon erſchienen 
waren, einführte, geleitet von ähnliden Erwäaungen 
wie die, welche auch bei uns fein neues Neglement 
fondern einen Neuabdrud des älteren entjtehen ließen. 
Abgejehen von einigen Fleineren Mittheilungen findet 
ſchließlich noch das neue Exerzir-Reglement für die 
ſchweizeriſche Infanterie eine eingehende Beiprehung 
und giebt der Bericht ein Verzeichniß der im Jahre 
1876 erſchienenen bedeutenderen taltiſchen Schriften. 

(Schluß folgt.) 








| 
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Bom Kriegsichauplag. 
Europa. 

Die Lage der beiderfeitigen Heere ift unverändert, 
bis 20. Haben nur kleine Vorpoftengefechte ftatt: 
gefunden. 

14. Auguft. Brüdenfhlag bei Pyrgos, 16 Alm. 
oberhalb Ruſchtſchuk, von den Türken nicht gehin- 
dert. (E. T. €.) 

Die Brigade Raſſim Paſcha rüdt durd den Ko 
falita-Baß*) vor. (H. T. B. aus Bulareft. Beral. 
unten 21. Auguft.) 

Truppen Suleiman Paſchas befegen Dorf Hain 
und rekognosziren den Engpaß. 

Im Paſſe von Karditid Zufammenftoß mit etwa 
30 Bulgaren, 3 davon getödtet. (Off. türf.) | 

Die Verlufte des General Gurko vom 14. Juli 
bis 1. Auguft betrugen 10 Offize. 181 Mann tobt, 
24 Dffize. 709 Mann verwundet, 9 Dffize. lontu— 
fionirt, 57 Mann vermißt. Die bulgariſche Legion 
verlor 22 Dffize. und ca. 600 Mann tobt und ver: 
wundet. 

15. Auguſt. Drei ruſſiſche Bataillone greifen die 
türfifchen Vorpoſten bei Kesrowa an. Angriff mit 
großem Verluſt abgewiefen. Suleiman Paſcha befes! 
Keslowei bei Elena. (N. W. Tagebl. und H. 7. 3. 

Elena und Bebrowa Doch = a in 
BVertheidigungszuftand gefegt. (N. fr. Prefie. 

16. Auguf Vorgehen der Türken von Aufät- 
ſchul gegen die ruffiichen Vorpoften bei Dolb*), 
3 Kompagnien 2 Geihüge, drängen fie 11 Uhr: 
mittags zurüd. Später geht Kavallerie und Artilerit 
gegen Bafjandom und Kadifoi, 4 Bataillone ziehen 
fi weiter links. Feuergefeht bis gegen 3 Uh, 
dann gehen die Türlen zurüd. Oberſt Chreigtidr 
nizti verfolgt fie mit 2 Sfotnien Kaſaken bis Tiger: 
wenawoda, verdrängt dort ftehende Baſchibozuls und 
Tſcherkeſſen. Nuffiiher Verluſt 5 Mann und 2 leidt 
Vermundete. 

Rekognoszirung auf der Strafe von Osmanbajat 
mit 4 Rompagnien von Kefaremo (Tjefaremo) gegen 
Dimirkioi. Ruffifher Verluft 1 Offiz. 30 Man 
todt und verwundet. j 

Das Regiment Jelez (Nr. 39, 9. Div.) hat einen 
Angriff der Türken auf den Paß von Hainlior ob: 
gewiefen. (Off. ruſſ. nah C. T. €.) — 

17. Auguſt. Die Türken räumen den Hainlioi⸗ 

aß. (Ruſſ. off.) , 
is er Jurate(?) ſudlich Mangalia (Dobrudide) 
ſchlagt 1 Siotnie Kaſalen eine Abtheilung Tider 
leſſen. (Ruſſ. off.) 

Acht türfifhe Dampfer landen Truppen in bt 
Dobrudſcha. Ruſſiſche Truppen ihnen entgegengelhidt. 
Auch Angriff der Egypter erwartet. (E. T. . 

Feuergefeht zwiſchen Rumänen und Türfen bei 
Corabia. Die Ruſſen halten die Linie bis zum 
Schipfa-Pafe ſtart befegt. Raſſim Paſcha marſchit 
auf Schipka. (C. T. €.) 

*) Wefttih des Schipta⸗Paſſes. 

**) Am Lom, 7 Km. von Ruſchlſchul. 
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18. Auguft. Fazli Paſcha hat fih in Befit der | 


Eifenbahn Kuſtendſche— Medjidje gefeht. 

23 Bataillone Türken find am Trajanswalle fon- 
zentrirt, um vereint mit ihm zu operiren. 

Mobilmahung des Grenadierforps offiziell be: 
fohlen. Der Transport der 1. Grenadierbivifion von 
Moskau nah Wladikawkas hat am 19. begonnen. 
H. 7.3.) 

19. Auguft. Zufammenftöße mit Kavallerie bei 
Plewna. Nuffifhe Kavallerie hat die Verbindung 
Osman Paſchas mit Sofia unterbroden. (Preſſe. 
C. T. €.) 

Vorpoftengefehte bei Zlatariga (GH. T. B.) und 
bei Yaghiſeler nahe Dſchuma. (Off. tür. nad C. T. €.) 

20. Auguſt. Neuer Angriff auf Tutigeniga*) von 
Plewna aus, durch ruſſiſches Artilleriefeuer abge: 
wiejen. 

21. Auguſt. AO Bataillone unter Suleiman 
Paſcha (nad türfifher Duelle Raffım Pafcha) greifen 
den Schipka-Paß an. Wiederholte Angriffe abge: 
wiefen. Kampf bis zur Dunfelheit. 

BVorrüden der Türken von Lowtſcha gegen Selmi. 
Beginn des Gefehts um Mittag. Nähere Angaben 
fehlen noch. (Off. ruff. aus Gorni-Studen nad E.T. €.) 

Afien. 

Kaufafus. 

Suchum-kale ift von den Türfen nicht geräumt. 

(E. T. €. aus Konftantinopel.) 
Dperationsarmee. 

Eine befondere Wendung ift nicht eingetreten, die 
Heere ftehen fih auf allen Punkten nahe gegenüber. 

13. Auguft. Die Türfen greifen die auf dem 
rechten Flügel der Stellung bei Muchazeftate befind: 
lien Freiwilligen an. Die herbeieilende Reſerve 
diefer Freiwilligen unter Generalftabsfapitän Kletſch— 
fowsfi und Infanterie unter Fürſt Dſhordſhadſe 
drängt fie gegen den Fluß Atſchkua zurück. euer 
der beiberfeitigen Artillerie auf der ganzen Linie, 
auch die türfifchen Monitors nehmen daran theil, 
Auffifcher Verluſt todt 23 Mann, verwundet 38 Mann. 
(Ruff. off. nad C. T. C.) 

18. Auguft. General Tergukaſſow durd 7 Ba— 
tailfone, 2 Kavallerie-Regimenter, 12 Geſchütze ver: 
ſtärlt, hat wieder die Dffenfive ergriffen. (H. T. B. 
aus Tiflis.) 

Bentrum. 

18. Auguft. In Ani werden unter Leitung des 
Oberſt Bulmering Batterien für 16 Gefhüge errichtet: 
Es ftehen dort die Regimenter Balu Nr. 153 und 
Derbent Nr. 154, erfte Brigade der 39. Divifion mit 
2 Sfotnien Kaſaken. (9. T. 3.) 

Die ruffifhe Avantgarde ift 5 Werft über Baſch— 
fabyllar vorgefhoben, bis zum Städtchen Kuliveran (?). 
Multhar Paſcha räumt Naditfhewan, Digor, Mo: 
wrjafa, zieht die Vorpojten vom Südabhang ber 
Aladſhi⸗Berge zurüd, fchiebt dagegen Truppen nad 
Ynach-Tapfi und konzentrirt fi auf feinem linken 
Flügel bei Wifinfjem. (9. T. 8.) 


*) 10 Werft füdlich Plewna. Bergl. Nr. 66. 
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Scheinangriff der ruffifhen Armee*) gegen die 
Stellungen Mufthar Paſchas, um die Aufmerkſamleit 
vom General Tergufafjow abzulenken (?). Längerer 
Artilleriefampf auf der ganzen Linie, hauptſächlich 
im Zentrum und auf dem ruffifhen reiten Flügel. 
Dberft Komarow, Fürzlih von Ardahan eingetroffen, 
umgeht die Höhen von Bolſchaja (?) und Agna. 
Schließlich Nüdzug nad) Kurufdarja, Avantgarde in 
Kulverdan(?). Ruſſiſcher Verluſt 1 Offiz., 60 Mann 
todt, 18 Dffiziere, 270 Mann verwundet. (Ruſſ. off. 
nah €. T. €.) 

Mufhtar Paſcha beziffert den türliſchen Verluft 
auf 117 Mann tobt, 342 verwundet, Shägt den der 
Nuffen auf 1500 Mann, meldet viele Gefangene, 
(Türf. off. nad C. T. €.) 

19.— 20. Auguft nadts. Streifzug des Fürften 
Tſchawtſchawadſe von Baſh-Kadikliar nah Bula am 
Sſubotan-Bache, türkiſche Kavallerie überfallen, ver: 
liert 1 Offizier, 6 Mann gefangen, 60 Todte, viele 
Waffen. Bei Eröffnung des feindlihen Feuers Rück— 
zug ins Lager. Verluſt 2 Dffiziere verwundet. 
(Ruf. off. nad C. T. €.) 

20. Auguft. Ein Theil des Korps von Aleran- 
dropol ift wegen ber drohenden Flankenbewegung 
Multhar's auf ruffiiches Gebiet zurüdgezogen. Loris— 
Melikow fteht in Abdurahman auf der ruffifchen 
Seite des Arpatſchai. 

Die Kurden im Nüden der ruffiihen Armee haben 
fih empört. (H. T. B. aus Wlerandropol.) 

21. Auguft. Das Regiment Kutais Nr. 158 ift 
ald Tete der 40. Divifion im Dorfe Kegog am Ar: 
patihai zwiſchen Alſchin und Tſcharnili eingetroffen. 
(5. T. B. aus Aurjuf-darja.) 


*) 48 Bataillone, 10 Kavallerie-Regimenter, 14 Batterien. 





La Belgique militaire bringt in ihrer Nummer vom 
3. Juni mit der Einleitung: Grande nouvelle! que je 
vous communique en toute häte, à la suite d'une 
leeture fort rapide und mit dem Schlufausruf: Trop 
beau, trop grand, pour oser y croire die Mittheilung 
von vier Geſetzentwürfen, über welche ſich die bel: 
giihen Mimifter geeinigt haben. 

Der erfte — ſetzt die Dienſtzeit der Miliciens 
auf 12 Jahre feſt, 6 Jahre in ver altiven Armee, 6 Jahre 
in ber Keferwe, während die wirkliche Präfenzzeit unter 
den Waffen 2. geändert wird. 

Der zweite Entwurf beftimmt bie Bildung: 

1) der 5. Snfanterie-Divifion durch Formation eines 
zweiten Karabinier-Regiments, weldes im Berein mit 
dem beftehenven Regiment die 10. Brigade konftituirt. 

2) eines zweiten Rejervebataillons mit dem Etat der 
gegenwärtig nicht aktiven Bataillone pro Infanterie-Re- 
giment. Die erften Bataillone ſollen die 7., 8. und 9. 
Klaffe der Miliciens, die zweiten Bataillone die 10., 11. 
und 12. Klaſſe derjelben aufnehmen. — Diefe 40 Re- 
jerwebataillone jollen im Kriege 10 Rejervebrigaben.unter 
Kommando der älteften Oberjtlientenants jever Brigade 
der altiven Armee bilden; fie find zur Verſtärkung ber 
aktiven Armee und zur Befabung der Feſtungen be- 
ftimmt. 
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3) eines Kavallerie-Regiments für die 5. Infanterie— 
Divifiom 

4). eines peloton hors rang pro Kavallerie-Regiment 
für den Ordonnanz-, Esforten: und Stafettendienft. 

5) dreier Kompagnien Genie, je einer im jedem ber 
beſtehenden Bataillone. 

6) einer halben Kompagnie Train. 

Dieſer Geſetzentwurf ıumterbrüdt außerdem die Kapi— 
täns zweiter Klaſſe 

Der dritte Entwurf bemilligt ein Pferd und einen 
jährlichen Feldzuſchuß von 600 ch, den Adjutantmajors 
der aktiven Bataillone der Infanterie und des Genie. 

Der vierte Entwurf endlich befeitigt die bisherige, 
oft beflagte Ungleichmäßigfeit des Gehalts der Stabe- 
offiziere des verſchiedenen Waffen und jeßt das jährliche 
Gehalt des Majors anf 6500 Frcs,, das des Oberft: 
lieutenants auf 7500 und das des Oberſt auf 9500 Free. 
eft. 
Las Belgique militaire findet die Geſetzentwürfe vor- 
—— vermißt aber einen Entwurf über die allgemeine 
perſönliche eng“ für bie fie_feit Jahren kämpft 
und meint, daß die ernſten Ereigniſſe der Zeit die Heinen 
Staaten daranf binweifen, ihre Machtmittel zu flärken, 
damit fie in den Stand gefeßt werden, nöthigenfalls ihre 
Unabhängigkeit zu vertheidigen. 109. 


Im Neapel ericheint feit Anfang Oktober 1876 ein 
need Journal unter dem Titel: L’Italo, Gior- 
nale scientifico-politico-militare, das, nach ven bis zu 
Mitte April publizirten Nummern zu urtheilen, einen er- 
heblichen Theil ſeines Raumes den militärifchen Juter— 
ejlen zumwendet. Es wird hierbei von dem Gedanken ge: 
leitet, daß ogni eittadino & soldato und daß daher mi- 
litäriſche raw für jeden Bürger Beachtung ver: 
dienen. Als Chefredakteur jungirt ig Novi; die 
Zeitfchrift erfheint fünfmal monatlich in Nummern von 
4 Seiten in Folieformat und Foftet in Neapel nur 5 Lire 
jährlich, muß daher wohl auf einen bedeutenden Abjat 
rechnen. Eine eingehende Benrtheilung dieſes werthvollen 
Journals ift hier nicht an der Stelle; mögen zur Er- 
—— des obigen Ausſpruchs nur einige der größeren 

rtifel militärischen Gepräges angeführt werben: Neues 
Gewehr von Vincenzo d'Amore, Hygiene der Aberte und 
Yatrinen ver Kaſernen, das Revolverkanon von Hotchliß 
(mit Holzſchnitt), Idee einer Militär: Volksfchnle im 
Neapel und die beiden fih durch viele Nummern hin— 
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ziehenden umfangreichen Arbeiten: Teeno chronografia 
delle armi da fuoco italiane von Yientenant —* 
Quarenghi und Saldezza delle discipline militari. Der 
legtgenannte, nicht unterzeichnete Aufſatz beſpricht die 
Feſtigleit ver Disziplin in vortrefflicher Weiſe, währen 
der vorlette eine Geſchichte der italienischen Feuerwafſen 
technik von ben älteften Zeiten an in chronologiicher Norm 
vorlegt. Außer dieſen und andern größeren Artileln 
bringt faſt jede Nummer des Italo eine Rubrik Miscel- 
lanea militare mit einer Fülle von Nachrichten. 109. 


In der Pengfelofhen Buchhandlung zu Köln ift ein 
vom VYientenant Roos gezeichneter und durch mbrud 
vervielfältigter Plan von Köln und Umgegend, im 
Mafftab von 1:25,000 erſchienen, der gewiß zu ben Felt 
dienftübungen der Garniſon ausgezeichnete Dienfte leiften 
wird. Der Plan ift 75°” hoch, 87°” breit und bat die 
Stadt Köln zum Mittelpunft. 33. 


Bereine der Annaburger. Aus der großen Zahl 
der ehemaligen Schüler des Militär-Knabenetziehunge⸗ 
inftituts zu Schloß Annaburg (Provinz Sadyjen) befteben 
feit Jahren in den Städten Berlin, Breslau, Mage 
burg und Straßburg i. E. Vereine, derem Zwech untet 
anderem ift, die alten kameradſchaftlichen Beziebungen 
neu zu beleben und den aus bem Inſtitut entlaſſenen 
Schülern bei Auffinden eines Unterfommens bülfrade 
Kr nadı Möglichkeit ſonſtige Unterftügung zu ge 
währen. 

Die am 11. und 12. Auguft d. I. in Schloß Anz 
burg zufammengetommenen Mitglieder ber Bereine iz 
Berlin und Magdeburg kamen nad genommene Ve— 
rathung dahin überein, allen Semi igen Annabman, 
befonders denen in größeren Provinzialftädten, wel 
einem vesfallfigen Vereine noch nicht angehören, an 
Herz zu legen, zur Erreihung der obigen Zwede Mit 
Gründung eines jelbfiftändigen Bereins an dem jemt 
ligen Orte anzuftreben, bei zu geringer Betheiligun 
aber einem bereits beftchenven Vereine 65 — 
Bu Ertheilung weiterer Auskunft in biefer Angelegen 

eit find die Vorfipenden der Vereine, zu Berlin Per 
Geheimer Revifor E. Köhler, Noftizftr. 30, und W 
——— Hert Intendantur⸗Sekreiär Buhrke, feit 
ereit. 





Inhalt der Nummer 20 des Armee-Verorbnungs-Blattes vom 8. Auguft 1877: 
Aufhebung der Stolgebühren in den —— und Gewährung einer bezüglichen Entſchädigung 


an die Militärpfarrer und Küfter. — ——— der 
Kaſernenwohnungen der Offiziere und ber I 


tbeiter-Abtheilung in Cofel. — Fufboden- Delanftric in dei 
nteroffizierhargen, fowie in den Wohnungen fämmtlicher Umterbeamten 


und in dem Offizier-Speifeanftalten. — Ausrüftung der zur Kavallerie-Unteroffizierſchule zu tommanbirenden ee 
freiten. — Vieferung vorgearbeiteter Schafthölzger. — Abünderumg der Inftruftion zum Unterricht in ber Kenntniß 
und Behandlung des aptitten Chaſſepot-⸗Karabiners M/71. — Bezug von Grjastheilen :c. zum Kavallerie-Sarabınd 
M/71 aus der Gewehrfabrik Spandau. — Reiſen der Bezirtsfelnmebel zum Zweck des Abfchreibens und Berichtigen? 


der alphabetischen Fr 


Snhalt der Nummer 15 des Marine-Berordnungs-Blattes vom 15. Auguft 1877: 


— 





Einſendung von Deviationstabellen. — Belleivungsangelegenheit. — Vervollſtändigung der Inſttuktiouen 
Reglements sc. — Kontrole der an die größeren Friedens-Relkruten- und Reſerviſtentranspotte auf den Eiſenbahn⸗ 
a ge en verabreichten Koft feitens der Transportführer. — Wegfall der Perjonalberichte pro 1. 


nuar 1 


8. — Beförderung zum Bootdmann bezw. Feuerwerker ohne I6monatliche eg ot — Verbleib Mt 
Zinsſcheine von den als Unternehmerkaution beftellten Werthpapieren. — Anftri 


und Bezeichnung der Geſchoſſt 


— Movellfammlung fir die Schiife-Inventariengegenftände. — Inhaltsverzeichniß der Schiffsbücherkiſten — Fer 


jonal-Beränderungen. — Benachrichtigungen. 


Drnd von €. 6, Mittler and Sohn In Berlin, Kochſtraße 69. 70. 


Hierzu der Allgemeine Anzeiger Ar. 66. 
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auögegeben. Außerdem werben jährlih mehrmals größere Auffäge als befonbere Beih 


e gratis beigefügt, deren 


Ausgabe nit an beftimmte Termine — iſt. Vierleljährlicher Pränumerationspreis 4 Marl, Abonnements nehmen die 


aiferlihen Boftanftalten und 


uhhandlungen an. 
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berichte. (Schluß.) — Vom Kriegsſchauplatz. 


Kerlin, Mittwoch den 29. Auguſt. 


Inhalt: Berfonal- Beränderungen (Preußen). — Danger, Der ruffiihstürkifche Krieg in Europa. 11. — v. Loebell, Jahres⸗ 


1877. 





Rerjonal-Beränderungen. 
Königlih Preußische Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc. 
A. Eruennungen, Beförderungen und Berfesungen. 
a) Im altiven Heere. 


Schloſt Babeläberg, den 21. Auguſt 1877. 

v. Arenstorff, Königl. Württemberg. Ser. Lt. a. D., 
bisher von der Ref. des 2. Königl. Württemberg. 
Ulan. Regts. (König Wilhelm) Nr. 20, früher in 
diefem Regt,, in der Preuß. Armee und zwar als 
Ser. Lt. mit einem Patent vom 8. März 1877 im 
2. Leib-Huf. Regt. Nr. 2 angeftellt. 

Würtz, Sec. Lt. vom 1. Hell. Huf. Regt. Nr. 13, 
von dem Kommdo. als Inſp. Offiz. und Lehrer an 
der Kriegsſchule zu Erfurt entbunden. 

v. Iſſendorff, Pr. Lt. von demf. Negt., als Inſp. 


Offiz. und Lehrer zu der Kriegsſchule in Erfurt | 


fommandirt. 
Schlof Babeläberg, den 23. Auguft 1877. 


von der Groeben, Sec. Lt. vom 1. Hanfeat. Inf. | 
Negt. Nr. 75, vom 1. Ditober cr. ab zur Dienfts | 


|». 


Blod, Br. Lt. vom Pomm. Drag. Negt. Nr. 11, 
— der Abſchied bewilligt. 


0) Im Beurlaubtenftande. 


Schlok Babelöberg, den 18. Auguſt 1877. 

Stad v. Golgheim, Sec. Lt. von der Ne. des 
6. Weftfäl. Inf. Regts. Nr. 55, 

Liffel, Sec. Lt. von der Ne. des Weftpreuß. Kür. 
Negts. Nr. 5, 

Fehr. v. Spiegel zum Defenberg, Sec. Lt. von 
der Kav. des 2. Bats. (Paderborn) 6. Weitfäl. 
Landw. Regts. Nr. 55, — alle drei mit ſchlichtem 
Abſchied entlafjen. 


Beamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Allerhöhfte Verfligung. » 
Den 7. Auguft 1877. 
Voigtel, Negierungs- und Baurath, bautehnifher 
Revifor für die Bezirfe des Garde: und III. Ar- 
meeforps, 


Teift. ald Komp. Offiz. bei der Unteroffiz. Schule , Beyer, Regierungd- und Baurath, bautechniſcher Ne: 


in Potsdam kommandirt. 





Durch Verfügung des Krlegsminifteriums. 
Den 17. Anguft 1877. 
Hüll, Zeuglt., vom Art. Depot in Thorn zur Akt. 
Werkftatt in Straßburg verjegt. 





B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere, 
<Schloh Babelöberg, den 21. Auguſt 1877. 


von der Groeben, Sec. 2t. vom Dftfrief. Inf. | 


Regt. Nr. 78, 
(8. Ouartal 1877.] 


— haben fortan ftatt diefes Titels ben 


vifor für die Bezirke des IV. und XI. Armeeforps, 


Amtskarakter „Intendantur: und Baurath“ 
zu führen. 
Steuer, Bauinfpektor, bautehnifher Revifor für die 
Bezirke des V. und VI. Armeelorps, 
Eſſer, Bauinfpektor, bautehnifher Reviſor für die 
Bezirke des VII. und VIII. Armeeforps, 
Schuſter, Bauinfpeltor, bautechniſcher Reviſor für 
die Bezirke des IX. und X. Armeelorps, 
PBaarmann, Bauinfpeltor, bautehnifcher Revifor für 
die Bezirle des I. und II. Armeelorps, — zu 
Intendantur: und Bauräthen ernannt. 
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Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums. 
Den 31. Juli 1877. 


Habbe, bisher. Kreisbaumftr., zum Garn. Bauinſp. 
ernannt und demjelben die Garn. Baubeamtenftelle 


in Hannover übertragen. 
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Den 10. Auguft 1877. 
Reuter, früherer Bez. Feldw., ald Montir, Depot: 
Aſſiſt. in Düffeldorf angeftellt. 
Den 17. Auguſt 1877. 
| Hoosmann, Heinemann, 
Unterapothefer des Beurlaubtenftandes, zu Über: 
| apothefern ernannt. 





Nichtamtlicher Theil, 


Der ruffifc-türkifche Krieg in Europa. 


I1.*) 

Die Stellung und Bertheilung der gegenfeitigen 
Streitkräfte entlang der Donauufer fowie im Balkan 
am 22. Juni wurden in unferem vorigen Auflage 
dargelegt. Wir haben jenen Ausführungen nur nod) 
die ergänzende Bemerkung beizufügen, daß die Bonton- 
parls am genannten Tage noch nicht in Bejul einge- 
troffen waren, da fie fih um drei Tage gegen die 
Marſchroute verfpätet hatten und damit das gleiche 
Schidjal mit fait allen Truppen und Heeresanftalten 
theilten, welche den lebensgefährligen Transport auf 
den unzuverläfjigen rumänifchen Bahnen zu erbulden 
hatten. 

Infolge diefer Unregelmäßigfeiten mußte der ur: 
Iprünglih für den 6. Juni geplant gewefene und 
zum großen Theile auch durd eine feltene Ungunft 
der Witterung von Woche zu Woche hinausgeſchobene, 
ſchließlich für Sonntag den 24. Juni beftimmt ges 
wejene Donau =» Uebergang um weitere drei Tage 
verfchoben werben. 

In diefer Zeit wurden die Vorbereitungen für 
denfelben thatfählih zu Ende geführt. Zu den ge- 
daten vier Pontonparfs waren in Galag und 
Slatina Holzpontons verfertigt worden; in letzterem 
Orte wurden aud) die Zimmerarbeiten für die Her- 
ftellung der Brüden ausgeführt; das Material wurde 
fodann in die Aluta gebradt und flußabwärts in die 
Donau geſchafft; endlich waren bis zu diefer Zeit 
jene Gegenden des Stromes, in denen der Uebergang 
bewerlſtelligt werben follte, durch Torpedobarren gegen 
die Annäherung der Fahrzeuge der ottomaniſchen 
Donauflottille gefihert worden, eine Arbeit, bei welcher 
Offiziere wie Mannschaften der ruſſiſchen Marine 
ebenfo viel Gefhid wie Muth bethätigten. 

Als die Spigen der ruffifhen Heerfäulen am 
Iinfen Donauufer eintrafen, ftand ihnen nicht ein 
Schiff zu Gebote, das den Kampf mit der fehr an- 
jehnlichen, aus 17 Kriegsfahrzeugen (Panzerforvetten, 





Panzerfanonenbooten, Panzermonitors und Transport- | 


dampfern) mit 60 Kanonen beftehenden Flottille hätte 
aufnehmen fünnen. Und trogdem waren ende Juni 
die ſämmtlichen türfifhen Schiffe durd die erwähnten 
Torpedobarren in den Häfen von Nikopolis, Ruſch— 
iſchuk und Siliftria internirt und die Sulinamündung 
durch Verſenkung von mit Steinen beladenen Schiffen 
unpaffirbar gemacht, fo daß auch von der türfifchen 


*) Siche Nr. GL des Militär-Wochenblattes. 


Seeflotte aus dem Schwarzen Meere feine Unter 
ftügung in den Strom gebradt werden konnte. Dri 
übrigens ſolche Refultate nur durch die Unbeholie 
heit der türfiihen Schiffsequipage zutage geförden 
werden fonnten, bedarf feiner Erörterung; dem di 
mit Geſchick und Entſchloſſenheit die Arbeiten du 
Ruſſen zu paralyfiren waren, hat Kontre-Abmirl 
Narifi Paſcha bemiefen, indem er zwei im Matidin 
fanal abgefperrt geweſene Monitors über die Torpek 
barren hinweg und an den Mündungen der ruffiide 
Geſchütze bei Braila vorbei, volllommen unbeihät 
nah Eilifiria brachte. — 
Die ſchon im vorigen Auffage gegebene Grum 
rung der ruſſiſchen Streitkräfte am 22. Juni lin 
erkennen, daß das Armeefommando die Abficht hat 
an drei Stellen die Donau zu überfegen: wir fine 
nämlid die Truppen maffirt in der Nähe der Aut 
mündung, in der Nähe der Wedemündung und em 
Unterlaufe des Stromes zwiſchen Galag und Kan. 
In der letzteren Gegend follte der erjte Uferwechſel 
vorgenommen werden, und zwar am 22. um. 
Generallieutenant Zimmermann, Kommandant Wi 
XIV. Korps, erhob zwar einige VBorftellungen ge 
die bezügliche Anordnung des Armeelommandes, de 
die Donau in jenen Tagen ganz ungewöhnlid amt‘ 
ſchwollen war, doch fanden diefelben Feine Berid 
fihtigung und fo blieb es bei dem Befehle, deftt 
Ausführung in der That weniger Schmierigkeiter 
verurfahte al3 man ſichs anfänglich im Korpsquaric 
zu Gala vorgeftellt hatte. Es war dies zumädl 
dem Umftande zuzufcreiben, daß der Matfchiner Kanıl 
bei feinem Ein» und Ausgange durch Torpedos ab 
gefperrt und fchon in den erften Junitagen bei Oh! 
(Dorf Getfchelui) gegenüber Braila eine Battert 
von den Nufjen errichtet worden war, Die Verbin 
dung zwifchen beiden Punkten wurde durch Pontın’ 
unterhalten. 
Noch vor dem Morgengrauen des 22. murde dit 
Brigade Schukow, beftehend aus dem Njäfanfdrr 
und Njasihen nfanterieregiment bei Galaf euf 
| Fahrzeuge gebradt und auf das gegenüberliegende 
Ufer überſchifft. Die hiermit verbundenen Vorberi 
tungen fonnten dem Blide der jenfeitigen Uferpotte 
um fo leichter entzogen werben, als vor Galaf * 
mit Geftrüpp bedeckte langgeſtreckte Inſel liegt um 
der Strom unterhalb der Serethmündung über 2X 
Schritte breit if. Die Landung der Brigade gain 
ohne Schwierigkeit von ftatten, obwohl ihr folde bi 
größerer Aufmerkfamleit in ausreihendem Maße 07 
' den Türken hätte bereitet werben fönnen, umfomebt 





Beder, Kuhlhoff, 
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als das rechte Ufergelände weithin ſumpfig und den 
Truppen nur ein langſames Vorwärtskommen geftattet. 
Bon den ſtark markirten Hügeln aus, nörblid von 
Matihin, wird das Terrain weithin beherrſcht. Bei 
zeitgerechter Avifirung hätten von Matſchin wie von 
Iſaltſcha Truppen herangezogen werden fönnen, die 
wohl im Stande gewefen wären, die durch Tümpel 
und Laden in ihrer Entwidelung behinderten Ruſſen 
zum Rüdzuge zu nöthigen. Die oberflächliche Ueber: 
wachung der unteren Donauftrede jeboch, die geringe 
Zahl der entlang derſelben fowie in den feiten Blägen 
Matſchin, Iſaktſcha, Hirfowa u. f. w. vertheilten Bas 
taillone, fowie das baldige fampflofe Zurüdweichen 
des ganzen IV. Korps unter Ferik Ali Paſcha Hinter 
den Trajanswall deuten darauf, daß es von Anfang 
an gar nicht in der Abfiht Abdul Kerims gelegen 
hatte die Dobrudſcha gegen eine Invaſion ernftlich 
su vertheidigen. 

Diefer Entfhluß wird — nah unferem befchei- 
denen Dafürhalten — gewiß die Billigung jedes 
denfenden Dffiziers finden, fobald einmal der Grund: 
ſatz adoptirt wurde, der ja alle Operationen des 
türfiihen Heeres auf dem europäifchen Kriegsſchau— 
plage bis zur Stunde beherrſcht: ſich in der ftreng- 
ten Defenfive zu halten. 

In der Dobrudſcha ift außer den Miasmen der 
Malaria und deren fiheren Folgen, namentlid im 
Sommer und zur Obſtzeit im Herbfte, dem Fieber 
und der Dyfenterie, für eine Anvafionsarmee, die 
an das ungeſunde Klima nit gewöhnt iſt, nicht viel 
zu holen. Das Land ift arm, die Wege ſind ſchlecht. 
Diefer Umftand allein madte es ſchon wahrſcheinlich, 
daß die Ruſſen es vermeiden würden, mit einer 
größeren Macht in die Dobrudſcha einzubreden. Die 
Gruppirung der Streitkräfte auf dem linken Strom» 
ufer mußte zudem das ottomanifche Armeelommando 
in der Ueberzeugung beftärfen, daß in der Dobrudſcha 
entfheibende Operationen nicht zu erwarten feien. 

Der gedachte Landſtrich hätte für die Türkei nur 
dann ftrategifhen Werth bejejlen, wenn Abdul 
Kerim fich mit der Abficht getragen, jelber über die 
Donau zu gehen. In diefem Falle bildet die Do: 
brudfha eine vorzüglihe Flankendeckung infolge der 
Konfiguration des Donaulaufes; gleichzeitig gewinnt 
aud der Unterlauf des Stromes an Bedeutung, weil 
derfelbe die bequemfte Verbindung der wallachiſchen 
Donau-Stapelpläge mit SKonftantinopel über das 
Schwarze Meer vermittelt. Da jedoh das türkische 
Armeefommando von vornherein auf alle Offenſivgedan⸗ 
fen verzichtete, Jo verlor die Dobrudſcha für dafjelbe 
auh an Werth. Die ungeheure Linie von Widdin 
bis Sulina gleihmäßig zu ſchützen war Abdul 
Kerim ohnehin mit den verfügbaren Kräften nicht 
im jtande. Er mußte ſich mit feinen befdeidenen 
Mitteln aud) in feinen Zielen befheiden, darum gab 
er die Dobrudſcha ohne Gegenwehr der feindlichen 
Invaſion preis, 

Gleichzeitig mit der Ueberſchiffung der Brigade 
Schukow, die fih nad kurzem Gefechte der Höhen 
von Budſchek, nörblih Matſchin, bemädtigte, erfolgte 


der Brüdenfhlag von Braila nad Ghezit. Derfelbe 
wurde ohne Zwilchenfall bewerfftelligt und aud das 
Deboudiren eines Theiles des XIV. Korps ging am 
24. Juni fampflos vor fid, da inzwischen ſchon eine 
zweite Brigade dejjelben auf Schiffen übergefegt wor— 
den war und die türfiihen Garnifonen Matſchin, 
Tultſcha, Iſaktſcha und Hirfowa geräumt und ſich 
auf Babadagh, wo fi das Korpsquartier befand, 
zurüdgezogen hatten. Die Befignahme der Dobrudſcha 
foftete den Ruſſen nad amtlichen Angaben im ganzen 
3 Dffiziere, 41 Soldaten an Todten und 1 Offizier, 
96 Eoldaten an Verwundeten. 

Ungleih jchwieriger ging der Uebergang an 
der mittleren Donau vor fid. Rückſichten poli: 
tifher Natur vermehrten dem ruſſiſchen Armeefom: 
mando bie Anhäufung von Truppen in der Eleinen 
Wallachei, die Uebergangsftellen konnten daher nur 
abwärts der Altmündung gefucht werden; hier war 
die Auswahl feine große. Im Angefihte der beiden 
ftarfen Feſtungen Ruſchtſchuk und Siliftria durfte 
der Uebergang ebenfowenig verſucht werden als auf 
der Strede zwifchen diefen beiden Feftungen, etwa 
bei Dlteniga, wollte man nicht beide Flanken einer 
fteten Gefährdung ausfehen. Es erübrigte alfo nur 
die Strede von der Altmündung bis unterhalb 
Simniga. Der Aufmarfh der ruſſiſchen Korps am 
linfen Donauufer ließ aud die Abficht erfennen, hier 
den Uferwechſel zu vollziehen. 

Diefe Erwägungen und Umftände fonnten dem 
ottomanifchen Hauptquartier um fo weniger fremd 
fein, als durd die Anlage von Torpedobarren be— 
hufs Abjperrung der türfiihen Kriegsfahrzeuge das 
ruffiihe Armeelommando feine Abſicht bloßgelegt 
hatte, die Stromftrede zwifhen Turn:Magurell und 
Pyrgos für feine Zmede frei zu halten. Die tür: 
fifhen Kordonpoften mußten darum bier zu höherer 
Wachſamkeit angewiefen werden. Nun bildet aber, 
wie an diefer Stelle ſchon bei früheren Anläffen 
wiederholt erwähnt wurde, der Sicherheits- und 
Beobadtungsdienft die partie honteuse des türlifchen 
Felddienſtes. Darum wurde an der mittleren Donau 
die Ueberſchreitung des Stromes verhältnifmäßig 
leiter bewerkſtelligt, als es der Natur der Sache 
nad zu gewärtigen war, wenn auch, wie gefagt, hier 
mehr Hinderniffe zu befeitigen waren als in der 
Mündungsgegend. Die Mehrheit diefer Hindernifje 
wurde jedoch Teineswegs von den Türken bereitet, 
fondern von den Elementen, vom hoch angeſchwollenen 
Strome, vom moraftigen Ufer und in ganz hervor: 
ragender Weiſe von den rumänifhen Bahnen. 

Einige Tage vor dem auf den 24. anberaumt ge: 
wefenen und dann bis zum 27. verfhobenen Ueber: 
gange wurde die rulfifche, aus 10 Schiffen bejtehende 
Torpedo-Kutterflottille in die Donau eingeführt, fo 
daß fie am 20. Juni 4 Uhr morgens unterhalb der 
MWedemündung, bei Parana die Legung der Tor: 
pedofperren beginnen konnte. Obwohl ein türkifcher 
Monitor von Ruſchtſchuk heraufpampfte und die Arbeit 
durch Kartätfchfeuer zu hindern verſuchte, fo wurde 
diejelbe trogdem vollendet. Bis zum Abend des 
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24. Juni war die Sperrung ſowohl gegen Ruſchtſchuk | Topolis über 5000 Mann. Dagegen war Siſtowa, 


wie gegen Nifopolis zu beendet. 

In diefen Tagen war auch Großfürjt Nifolaj 
mit dem Chef des Generalftabes Generallieutenant 
Nepokoiczicki perfönlid am Donauufer eingetroffen, 
um die Linie von Turn-Magurell bis gegen Parana 
zu relognogziren. In dem vom Höchſtkommandirenden 
dem Zar vorgelegten und in den öffentlichen Blättern 
— wie uns feinen will, wohl nur auszugsweiſe — 
mitgetheilten Rapport wird gefagt, daß erſt gelegent- 
lid) diefer Nelognoszirung endgültig die Uebergangs: 
jtelle, und zwar nur eine, unfern Simniga, etwas 
unterhalb Siſtowa beftimmt wurde. Angefihts diefer, 
von hoher Seite ausgefprodenen Behauptung tritt 
heute, nod) unter dem frischen Eindrude der Ereig- 
niffe, die Vermuthung, daß aud ein gleichzeitiger 
zweiter Uebergang unterhalb Turn-Magurell geplant 
war, der jedoh von Nilopolis aus vereitelt wurde, 
in den Hintergrund. Einer fpäteren Geſchichtſchrei— 
bung wird es vorbehalten bleiben aufzuklären, wie 
die Maffirung größerer Streitkräfte — wir verweifen 
auf unferen erften Artifel — in der Nähe der Alt: 
mündung mit der Abficht, daſelbſt nicht über die 
Donau zu gehen, in Einklang zu bringen ift; wiefo 
es ferner fam, daß Se. Majeftät Kaifer Alerander 11. 
gelegentlich des Uferwechſels des VIII. Korps nicht 
in Simnitza fondern bei Flamunda verweilte; wes— 
halb endlich zu jener Zeit ein fo intenfiver Geſchütz— 
fampf mit Nitopolis eröffnet wurde.*) 

Die feitens des kaiſerlich ruffiihen Hauptquar: 
tiers in die Deffentlichleit gebraten Anordnungen 
bezüglid; des Stromüberganges zielen allerdings nur 
auf die Benugung einer Uebergangsſtelle ab, jener 
bei Simniga und lafjen fih in Kürze in Folgendem 
zufammenfaffen: Nur der Kommandant des VIII. 
Korps allein wurde vom Groffürften in Kenntnif 
gelegt, wo eigentlich der Uferwechfel ftattfinden werde. 
Um die Truppen jelber im Unflaren zu laſſen, wur: 
den theilmeife Bewegungen angeordnet, die mit der 
liebergangsoperation in feinem eigentlihen Zuſammen— 
hange ftanden; jo kam die 9. Infanteriedivifion von 
Alerandria nad Piatra. Nur die 14. Divifion mit 
ber kombinirten Garbelompagnie, zwei Kompagnien 
Plaftunis, der 4. Schüpenbrigade und der gefammten 
Bergartillerie (16 Geſchütze), wie den fümmtlichen 
Pontonparls gingen am 25. von Bejul direlt auf Sim- 
niga; die Faufafifhe Kafakendivifion verblieb in 
Bejul. Von Sonntag den 24. Juni an hatten die 
Batterien von Slobozia und Giurgewo täglih Ruſch— 
tſchuk zu beſchießen; vom 25. Juni an hatten auch die 
Uferbatterien von Turn: Magurell die Feltung Nito: 
poli® bis auf weiteren Befehl täglich zu bombarbdiren. 

In der Umgebung der Iegteren Feitung hatten die 
Türken, wie eine Nefognoszirung ergab, feit Mitte 
Mai 13 pafjagere Werke errichtet und wie ſich fpäter 
nad) der Kapitulation gezeigt, lagen in und um Ni: 


*) Uns erfheint diefer Gefhütlampf mit Nitopolis als eine 
Demonftration, um die Aufmerffamkeit der Türken von dem 
wahren Uebergangspunfte abzuziehen. D. Red. 





obwohl diefe Stabt größer, volfreicher, bedeutender 
und vorwiegend von Bulgaren bewohnt ift, auffallend 
vernadhläffigt. In der Stadt lag bloß ein Bataillon 
von faum 800 Mann und die Befeftigungen entlang 
des Ufers beſchränkten fih auf zwei einfache Feld 
Ihanzen, die mit Feldgefhügen armirt waren. Viel: 
leiht war diefer Umftand, der im ruffifhen Haupt: 
quartier wohl befannt gewefen fein dürfte, maßgebend 
bei dem in letter Stunde gefaßten Entſchluß dei 
Groffürften Nifolaj, den Uebergang bei Nilopolis 
fallen zu laſſen und fi) blos auf jenen bei Simnife 
zu bejchränfen. 

Dem großherrlihen Armeelommando kann bierbi | 
der Vorwurf nicht erfpart werden, vieles, wenn nidt | 
alles vernadhläffigt zu haben, was an Gegenan: 
ftalten zur Berhinderung eines feindlichen Uferwediels 
an dieſer Stelle nöthig gewefen wäre. Unter diefen 
Gegenanjtalten begreifen wir leineswegs einen Kor 
don entlang der ungeheuren Linie von Widdin bi 
Hirfowa. ine Art folhen Kordons war ja da in 
Geftalt von in gewiffen Entfernungen von einander 
ftehenden Uferpoften, Heinen Trupps, gebildet aus 
Tſcherleſſen oder Muftafihs oder bisweilen aud aus 
regulärem Militär. Aber es hätte an ben rüdmir: 
tigen Straßenfreuzgungspunften ſyſtematiſch vertheilte 
Unterftügungen und Referven bedurft, zufammengeict 
aus allen Waffen — und diefe fehlten. Nod am 
24. Juni wäre es Zeit gewefen wirkſame Mafred 
in dieſer Richtung zu treffen. 

Vergegenwärtigen wir uns die Situation, Ned 
wochenlangem Regen wird es endlich freundlicer, Dit 
auf das linke Donauufer auf Razzia ausgejandien | 
Streiflommandos, fowie die unmittelbar vor der Leguns 
der Torpebofperren noch regelmäßig ftromauf, ftrome) 
patrouillirenden Schiffe müflen doc zwiſchen der 
Aluta- und Wedemündung eine regere Truppen 
bewegung wahrgenommen haben; die Anlage der Tar: 
pebobarren zwiſchen dem 20. und 24. Juni mußt: 
die Aufmerfjamleit der Türken in erhöhtem Mae au! 
jene Strede Ienfen, auf deren Freihaltung die Rufen 
einen fo befonderen Werth gelegt; endlich war aud 
die am 24. Juni mit auffallender Heftigkeit begonnen: 
Kanonade aus allen Batterien entlang des ganitı 
linfen Ufers, durch welche namentlid die Stadt Ruſch 
tſchuk faſt in einen Trümmerhaufen verwandelt wur, 
in hohem Grade geeignet ven Verdacht wachjurufen, 
daß eine größere Unternehmung feitens der Rufen 
unmittelbar bevorjtehe; und trog alledem geſcheh 
nichts. j 

Am 25. Juni wurde das Hauptquartier des Groß 
fürften Nilolaj von Slatina nad einem Biwal un 
weit des Dorfes Dratza (nörbli der Linie Tum 
Magurel— Eimniga) am Flüßchen Kalmayulur ver | 
legt. Tags darauf fam aud das faiferlihe Haupt 
quartier dorthin. | 

Am 26. verfammelten ſich nad) dem Einbrude dr, | 
Dämmerung die für den erften Uebergang beſtimmtes 
Zruppen mit den Pontonparls an dem Biefenufeı 
der Donau unweit Simnitza. Die Borbereitunge 
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mwurben unter Zeitung der Generale Dragomirom | aufeinander folgenden Nähten zum 27., 28, und 20. 


und Richter getroffen. Zunächft wurden die Pon- 
tons ins Waſſer gelafjen und bemannt. Außer den 
Pontons ftand nod eine größere Anzahl von Flößen 
in Bereitichaft. 

Um 2 Uhr morgens (27. Juni) ftieß die erfte 
Bootftaffel mit dem Wolhyniſchen Anfanterieregiment, 
einer Sfotnie Plaftunis und 60 Mann des 23, Ka— 
fafenregiment3 unter Kommando des Generalmajor 
Jolſchin vom Ufer ab. 3/4 Stunden fpäter landete 
diefe Truppe, bloß von den alarmirenden Schüffen 
einiger Vedetten empfangen. Bis die zweite Boot- 
ftaffel, '/ Stunde fpäter, zur Landung gelangte, 
wurde fie bereit3 von Artillerie und Gewehrfeuer 
empfangen, wodurch 5 Pontons mit 2 Berggefhüsen, 
mehreren Offizieren und vielen Soldaten unterfanfen. 
Mit der dritten Staffel fam auch General Drago: 
miromw, mit ber nächſten Großfürft Nikolaj der 
Jüngere, Kommandant der 14. Divifion, ans Ufer. 

Als der Kommandant der 35. Divifion, General: 
major Dragomirom, gegen 5 Uhr morgens mit zwei 
friſchen Bataillonen und einer Halbbatterie das fteile 
Ufer erftiegen hatte, waren die türfifchen Abtheilungen 
ſchon bis auf 5 Kilometer zurüdgewichen. Es war 
eine weitere Störung nicht mehr zu beforgen — ber 
Donauübergang war gelungen. 

Nunmehr handelte e3 fi darum, auf dem rechten 
Ufer feiten Fuß zu faflen und das Brüdenmaterial 
aus der Aluta an die Uebergangsftelle zu ſchaffen. 

Zu diefem Behufe ließ Generalmajor Dragomi: 
row die nad ihm eingetroffene Brigade Petro- 
ſchewski rechts gegen Siftoma abfchwenten. Die 
erft gegen 8 Uhr morgens ans Ufer gebrachte 4. Schüßen: 
brigade wurde gegen den Höhenrüden vorgeſchickt, 
der füblih der Stadt, parallel mit der Donau ba: 
binzieht. Dort hielten fih die Türken, die nad 
Alarmirung und Heranziehung der nächſten Poften 
feine 2600 Mann zählen modten, mit 2 Geſchützen 
hinter ſchon früher vorbereiteten Yägergräben. Der 
Bericht des Großfürften felber zollt der zähen Ver— 
theidigung diefer, nicht allein von den gelanbeten 
Truppen mit einer außer jedem Verhältniß ftehenden 
Uebermadt angegriffenen, fondern aud) aus den links— 
ufrigen Batterien wirkſam befchoffenen türkifchen 
Heeresabtheilung volle Anerkennung. Faſt jeder 
einzelne Mann mußte erft mit dem Bajonett 
aus feiner Dedung geworfen werden, fagt 
ausdrüdlih der Bericht des Hödftlommandirenden, 
— und mit welder Erbitterung das bis 3 Uhr nad» 
mittags dauernde Gefecht geführt wurde, illuftrirt bie 
Berluftlifte der Ruſſen, nad) welcher 31 Dffiziere und 
790 Mann getöbtet, verwundet und vermißt wurben. 
Die Türken wichen endlih, theild in der Richtung 
auf Nikopolis, theils gegen den Balkan zu. 

Was die Heranziehung des Brüdenmaterials aus 
der gegen 38 Kilometer von der Landungsſtelle ent: 
fernten Altmündung betrifft, jo gewinnt diefe Arbeit 
der ruſſiſchen Pioniere dadurd ein befonderes inter: 
efie, daß fie unter dem Feuer der Batterien von Ni: 
fopolis bewerkftelligt werden mußte. In den drei 


Juni wurden bie gefoppelten Pontons und andere 
gezimmerte Brüdentheile an den Werfen von Ni: 
fopolis vorbei unter dem Kommando von Marine: 
offizieren durh Matrofen und Pioniere des 5. Sap-: 
peurbataillons bis unterhalb Simnita gefhafft. Frei: 
lid wurde auch dieſe Arbeit zur Hälfte — man darf 
wohl jo jagen — von den Türken gethan, denn diefe 
bemerften den vom Ingenieurchef der Armee General: 
major Depp geführten Zug erſt dann — — als 
der letzte Ponton die Schanzen von Nilopolis 
golüdlih paffirt Hatte. Die nadgefendeten tür- 
fiihen Kugelgrüße waren daher fehr unſchädlicher 
Natur. Nicht viel anderd ging es aud in den 
beiden folgenden Nädten. 

Mehr Schwierigkeiten als die Beſatzung von Ni: 
fopolis verurfacdhten die Elemente. Wenigjtens wirb 
offiziell dem Hohangeihwollenen Strom und einem 
plöglid eingetretenen Sturme, der 283 Pontons weg- 
riß und zum größten Theil aud zum Sinfen bradite, 
die Schuld beigemeffen, daß der am 28. Juni be- 
gonnene Brüdenfhlag erft am Abend des 2, Juli 
beendet werden fonnte. Während diejer Zeit wurde 
die Ueberfegung der Truppen auf den verfchiedenften 
Trajeftmitteln ununterbroden fortgefett. 

Alphons Danzer, Oberlieutenant. 


Jahresberichte 
über die Veränderungen und Fortſchritte im Militär- 
wefen. Dritter Jahrgang 1876. Herausgegeben von 
5. v. 2oebell, Oberft 5. D. Berlin 1877. 
E. S. Mittler und Sohn, Königl. Hofbuhhandlung. 
533 Seiten. Preis Mt. 8,—. 


Schluß.) 

Der Bericht über die Taktik der Kaval— 
lerie beginnt mit dem Satze: „Mit dem Jahre 1876 
kann man die Dreitreffen-Taktik bei den Reitereien 
der größeren europäifdhen Heere wohl durdiweg als 
angenommen betradten. Damit hat wiederum einmal 
der Geift des großen Preußenkönigs feinen Weg be: 
fruchtend dur die Heere Europas gemacht.” 

Natürlich wird zunächſt des Ererzir-Reglements 
für die Kavallerie vom 5. Juli 1876 gedacht. „Das: 
felbe bietet endlich die Möglichkeit, von der Eleinften 
taktifhen Einheit aufwärt3 die Truppe für ihre 
Verwendung in den großen Kampfesförpern für ihre 
eigentlihe friegerifhe Aufgabe nah allen Richtungen 
hin in entſprechender Weife vorzubilden, diefe Kampfes: 
förper mit berfelben Sicherheit und Leichtigleit wie 
jene Heinften Einheiten zu führen und zu verwenden.“ 

An die Beiprehung dieſes Neglements ſchließt 
fih naturgemäß diejenige des dem unfrigen am nächſt 
verwandten ruſſiſchen an, zu dem ein „Projelt 
der Veränderungen und Zufäge zu dem Kavallerie: 
Reglement” entworfen wurde, das aber angeſichts 
des bevorjtehenden Krieges nicht zur Einführung ge: 
langte. Für die Ausbildung der Kafaten-Regimenter 
wurden dagegen 1875 neue Beſtimmungen gegeben, 
die erörtert werben. 
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Eine eingehende Würdigung finden die Kavallerie: 
Uebungen in Polen, bei denen es fi darum han- 
delte, den ftrategifhen Aufflärungs- und Sicherheits: 
dient der felbititändigen NReiter-Divifionen im großen 
zur Darftellung zu bringen. „Rußland hat mit den: 
jelben ſämmtlichen anderen europäischen Heeren hierin 
den Nang der Initiative abgelaufen.” Ebenfo finden 
die in Oeſterreich bei Nilolsburg und in Frankreich 
bei Tours abgehaltenen Kavallerie-Uebungen ihre 
Erörterung. Auch das Reglement sur les exercices 
de la cavalerie vom 17. Juli 1876 ift im Detail 
befproden. Das Endurtheil über diefes Reglement 
und die franzöfifche Kavallerie lautet dahin, daß der 
Ernſt und das Verſtändniß, mit denen die franzöfifche 
Reiterei daran arbeitet, fi auf die Höhe ihrer Auf: 
gabe zu ftellen, voll anzuerfennen fei. „Fährt fie fo 
fort, fo dürfte fie bereinft eine durhaus nicht zu 
unterfhägende Geanerin fein.‘ 

Nach einigen Heinen Notizen ſchließt der Bericht 
mit einer Befprehung der hervorragenditen im Jahre 
1876 erfhienenen, die Taltik der Kavallerie betref: 
fenden literarifchen Erzeugnifie. 

Als dritter Beriht folgt derjenige über die 
Ausbildung der Lehre für die taktiſche Ver: 
wendung der Feld-Artillerie. Der fo vorzüg- 
lihe in dem legten Jahresbericht enthaltene Vor— 
gänger diefes Auffages bedurfte hier nur einer kurzen 
Ergänzung. Es werden die drei hauptfählih in 
Frage lommenden 1876 erſchienenen Bücher beſprochen, 
nämlih: ber Entwurf zu einem Ererzir-Reglement 
für die Feldartillerie der königlich preußifchen Armee, 
das Ererzir-Reglement für die Kavallerie vom 6. Juli 
1876 — inbetreff der den Kavallerie-Divifionen zu- 
getheilten reitenden Batterien — und die Taktik der 
Feldartillerie 2c. vom Major Hoffbauer, Außerdem 
werben erwähnt: die Instruction provisoire sur le 
service de l’artillerie en campagne vom 10. April 
1876 und ein im Militär-Mocenblatt erfchienener 
Auffag über die Verwendung der Feldartillerie bei 
den Manövern. 

Der nun folgende Beriht über das Be: 
feftigungsmwefen zerfällt in bie beiden Haupt: 
abſchnitte: die Fortifilation in der Kriegsvorbereitung 
und die Fortifilation in der Kriegführung. Der erfte 
derfelben beginnt mit einer Polemik gegen einen in 
dem Journal des sciences militaires erfchienenen 
Auffag: à propos de la fortification allemande, 
Es heißt aber doch der Arroganz des Verfaſſers die— 
ſes Auffages zu viel Ehre anthun, wenn fie in den 
Sahresberichten bekämpft wird. Dagegen ift die ein- 
gehende Befprehung des Buches des Generals Brial- 
mont: la d6fenso des &tats et les camps retranches 
fehr intereffant. Das letztere gilt auch inbetreff des 
Referats über mehrere in Defterreich erfchienene 
Schriften. 

Der zweite Hauptabfehnitt zerfällt in die beiden 
Theile: Feldbefeftigung und Pionierdienft. Der erfte 
ftellt mit Recht an die Spite die Würdigung ber 
Neubearbeitung des Abfchnittes V des preußifchen 
Pionier-Handbuches und flieht daran die Beiprehung 
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| einiger anderer, bejonders öfterreihifher Arbeiten, 
während im „Pionierdienſt“ im fpeziellen über bie 
beiden Projekte veferirt wird, die im Jahre 1876 
vielfah ventilirt wurden, die Trennung bes In— 
genieurforps in eine Feld» und eine Feſtungstruppe, 
wie foldes u. a. vom Dberftlieutenant v. Scherff 
befürwortet wird, und die Formirung befonderer 
Feftungs:Pionier-Bataillone aus den Mineur-Kom: 
pagnien und Erfegung diefer dur Feld-Kompagnien, 
fo daß Feld-Pionier-Bataillone zu vier Kompagnien 
entftehen würden, weldes letztere Projekt aber alle 
Offiziere im Verbande des Ingenieurforps belafien 
will. Wenngleich der Bericht mehrfach betont, daß er 
nur referiren, nicht einem Projekt entgegentreten wolle, 
fpriht er fih doch mit vielen Gründen gegen die 
von v. Scherff vertretene dee aus, ohne indeh un- 
ferer Meinung nad durchſchlagend zu überzeugen. 
Der fünfte Bericht betrifft das Material der 
Artillerie und giebt hinſichtlich der Feldartillerie 
auf Grundlage einer Tabelle, welche die weſentlichſten 
Eigenſchaften der bei den ſechs Großmächten in Ge 
brauch befindlichen Feldgeſchütze überfichtlich zufammen: 
ftellt, eine vergleihende Beurtheilung, deren Rejultat 
in folgende Worte zufammengefaßt wird: „Die 
deutfchen und öſterreichiſchen Geſchütze, ſowie ber 
italienifche 9:Ctm. bilden zuſammen eine in ſich ab 
geſchloſſene Gruppe, entiprehen den Anforderungen 
der Neuzeit und find allen anderen Feldgeſchühen 
entf&hieden überlegen. Ahnen zunächſt jtehen die 
franzöfifhen; auf diefe folgen die englifchen umd i 
legter Neihe die ruffifhen nebft dem italieniiäen 
7:Ctm. Es ift indeß unſchwer vorauszufehen, det 
fein langer Zeitraum mehr verfliefen wird, bis ſich 
fämmtlihe Feldartillerien die Har zu Tage liegenden 
wejentlihen Vorzüge jener erften Gruppe ebenfali 
zu eigen gemadt haben. Dann wird, bis zum Auf: 
treten neuer epochemachender Fortfchritte der Kom 
ftruftion und Technil, die entſcheidende Meberlegenbeit 
auf dem Schlahtfelde ausfhließlid der am beiten 
geführten und verwendeten Artillerie zufallen lönnen 
— ein Verhältnig, wie es hinfichtlid der Bewaffnung 
der Infanterie gegenwärtig bereits obzumalten ſcheint 
Der zweite Theil des Berichtes beipricht die Be 
lagerungd:, Feſtungs-, Küſten⸗ und See-Artillent, 
berichtet über die Schiefverfuche, welche in den ver 
ſchiebenen Staaten gegen Wanzerplatten gemadt 
wurden, fomwie über die Neuerungen und Verſuche 
des Jahres 1876 inbetreff der Belagerungs- und 
Feftungs:Artiflerie. In erfterer Hinficht lautet das 
Nefume: „Der nunmehr über 20 Jahre mährendt 
Kampf zwiſchen Artillerie und Panzer ift in feiner 
neuejten Phafe abermals, wie ſchon fo oft, zu Gunften 
der erfteren entſchieden worden, und das Refultat 
fcheint diesmal mehr ala je dazu angethan, den 
bereits vielfach aufgetauchten Zweifeln, ob den Panzer: 
ſchiffen überhaupt noch eine große Zukunft beſchieden 
fein wird, wieder eine neue Anregung zu geben. 
Der Bericht über die Feltungs- und Be⸗ 
lagerungs-Artillerie nimmt hinſichtlich des Ma⸗ 
terials auf den vorhergehenden Bericht bezug und 
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erjtredt ſich alfo nur auf Perfonal, Organifation und | durd Schaffung der Eifenbahn-Abtheilung des großen 


Ausbildung. Bedeutendes war hier nit zu berichten; 
mit Befriedigung wird die raftlofe Thätigfeit der 
Fußartillerie in Deutfchland hervorgehoben, die fih 
fehr zu ihren Gunften von der anderer Staaten ab: 


hebt, namentlich Frankreichs, wo man noch jept die | 





Generalftabes geleiftet wurde, ift nod in aller Ge: 
dächtniß. 

Nachdem der Bericht ſich auf das bezogen, was 
die beiden früheren Bände über das Eiſenbahnweſen 
bei den Berichten über das Heerweſen der ver— 


Aufgaben der Feſtungsartillerie von dem Perſonal ſchiedenen Staaten erwähnt, referirt er über das, 


der Feldartillerie nebenher für lösbar hält. 

Der Bericht über die Küſten-Artillerie be— 
ſpricht ſehr intereſſant und eingehend die Verſuche, 
welche in Deutſchland inbetreff der Organiſation des 
Dienſtes in den Küſtenbatterien und inbetreff der 
Feſtſtellung brauchbarer Regeln für das Schießen 
aus Küſtengeſchützen nach ſich bewegenden Zielen auf— 


geſtellt ſind. Der aut geſchriebene Bericht wird für | 


alle nicht direlt betheiligten Offiziere ſehr inſtruk— 
tiv ſein. 

Der Bericht über die Handfeuerwaffen 
weiſt alle 1876 vorgelommenen Veränderungen nad) 
und enthält eine Angabe über die Literatur der 
Handfeuerwaffen. An legteren ſelbſt find wefentliche 
Konftruftions-Fortichritte faum mehr zu fonftatiren, 
dagegen zieht jet die Herftellung eines leiſtungs— 
fähigeren Bulvers, worin englifhe Privatfabriten 
Erfolge erzielt, die Aufmerkſamkeit der Techniler 
auf ſich. 

Dhne Vorgänger ift der nun folgende Beridt 
über die Entwidelung der modernen Balliftit. 
Derfelbe ftellt in allgemein verftändliher Weife die 
Entwidelung dieſer Wiffenihaft feit den Beftrebun- 
gen des veritorbenen Generals Dito bis zur Gegen- 
wart dar, bis zu der fürzlih vom Hauptmann 
Hauptmann gefundenen, man darf wohl jagen voll: 
ftändigen Löſung des balliftifhen Problems. 

Der nächſte Bericht betrifft die Militär- 
Statiftil. Im Jahre 1876 erihienen Ganitäts- 
berichte über die Gejundheitäverhältnifje der preußi— 
ſchen, öfterreih:ungarifchen, ruſſiſchen, franzöſiſchen 
und brittiſchen Armee, ſowie zwei ſolche über die 
deutſche und brittiſche Marine. Auch wurden von 
mehreren Seiten ſtatiſtiſche Ueberſichten über die Er— 
gebniſſe des Erſatzgeſchäftes des Jahres 1875 ver- 
öffentliht. Der Beriht gruppirt die vorhandenen 
Nachrichten unter die drei Gefidhtspunfte der Mor- 
bidität, Mortalität und Invalidität und bietet den 
für Statiſtik fih ntereffirenden eine reihe Fülle 
überfihtlih geordneten Materials. 

E3 folgt nun der Bericht über das Militär: 
Eifenbahnmwefen. Da derfelbe ohne Borgänger 
ift, theilt er uns zunächſt die Anſichten mit, die ſich 
beim Entftehen des neuen Kommunikationsmittels 
geltend madten. Erft der Transport von 13,000 
Ruffen mit 48 Geſchühen 1849 von Krakau nad) 
Hradifh ließ einigermaßen die militärifhe Bedeu— 
tung der Eifenbahnen erkennen, aber erjt der Trans 
port der franzöfifchen Armee nad) Jtalien 1859 öffnete 
allen die Augen. In dem amerifanifhen Seceſſions— 
triege fpielten die Eifenbahnen eine fo hervorragende 
Rolle, dab fie ihm für die Kriegsgeſchichte einen 
ganz neuen Karalter aufprägten. Was in Preußen 


was fih im Jahre 1876 Neues vollzogen hat. 
Im Speziellen wird dabei ber Uebungen gebadt, 
die im September 1876 in Defterreih ftattfanden, 
wo man nah den Manövern zmwilhen Donau 
und Thaya einen Theil der Truppen mittelft ber 
Eifenbahn in ihre Garnifonen zurüdführte, um auf 
diefe Weife die Friktionen kennen zu lernen, welde 
ſich der präzifen Beförderung der nach einem Gefedhts- 
tage von verfchiedenen Richtungen und Entfernungen 
anmarfdirenden Truppen entgegenftellen. Ferner 
wird eingehend über die Konzentrirung der ruffiichen 
Südarmee infolge des Mobilifirungsbefehles vom 
13. November 1876 berichtet, der fih ſchon infolge 
der Jahreszeit ungemwöhnlide Schmierigfeiten ent: 
gegenftellten. Jet hört man nur von den Mängeln 
des Transportes, Die wirklich hervorragenden Leiſtun— 
gen werben erjt fpäter anerfannt werden. — Von 
hohem ntereffe it ein Artikel, den die Zeitung des 
Vereins deutfcher Eifenbahnverwaltungen über das 
ruffiihe Eifenbahnwefen brachte und der deshalb in 
dem Bericht abgebrudt if. Zum Schluß bringt 
legterer das MWefentlihe der vom Oberſt Kazanski 
an der Nifolaus-Generalitabs:Afademie gehaltenen 
Vorträge nad der Veröffentlihung de Wojennje 
Sbornik. 

Endlich folgt noch ein kurzer Bericht über das 
Kriegöfpiel, der ſelbſtredend an erfter Stelle der 
Schrift des Generald v. Verdy gedenlt, und 

ein Beriht über die kriegsgeſchichtliche 
Literatur des Jahres 1876, der die hervorragend: 
ften einfchlägigen Werle einer kurzen treffenden Be— 
urtheilung unterzieht. 

Die vorjtehenden Notizen können natürlih fein 
Bild von dem reihen Inhalte der Jahresberichte 
geben; wir hoffen aber, daß fie dazu dienen werden 
den hohen Werth zu zeigen, den das Werk befigt. 
Die oft fo ummotivirt gebrauchte Redensart: fein 
Dffizier follte dies Buch umgelefen laſſen — Hier ift 
fie in Wahrheit am Plage. Wem wären aud nicht 
ſchon die Jahresberichte eine liebe Erſcheinung ge- 
worden, durch die allein es möglich ift fich zu orien- 
tiren über das, was dem Dffizier am nächſten liegt. 
Unferer Empfehlung alfo bedürfen diefelben nicht. 
Und fo fei denn zum Schluß nur nod dem gewiß 
allfeitig empfundenen Dante Ausdrud gegeben, der 
dem Herausgeber für fein mühevolles und mit fo 
großem Geſchick geleitete Unternehmen gebührt, mit 
dem er ber Armee einen wirklihen Dienft leiftet. 55. 


Vom Kriegsihauplag. 
Europa. 
Die bei Schluß des legten Berihts unvermeidlich) 
fcheinenden entſcheidenden Zuſammenſtöße der ruſſiſch— 
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türfifhen Heere in Bulgarien find bis zum 26. nod) Kämpfe um Gelwi. 22. 23. Auguft, 2er: 
nicht erfolgt. Bei Plewna Haben nur Kavallerie: | fuchtes Vorgehen der Türfen wird vom Fürſten 
gefechte ftattgefunden, bei Selmi ift das Vorgehen Mirski zurüdgemiefen. 

der Türken eine bloße Demonftration geblieben, auf Um Plewna. 21. Auguſt. Gefecht mit vier 
dem linken Flügel bei Esli-Djuma ift das ifolirte | ruffiihen Kavallerieregimentern, melde die Berbin: 
XIII. ruffiihe Korps am 23. vor überlegenen tür» | dungen mit Sofia und Widdin bedrohen. Haſſen 
liſchen Etreitfräften zurüdgewichen und beide Theile Paſcha weift die Ruſſen zurüd. 

ftehen fich verfchangt gegenüber; nur am Scipfapaf Um Eski-Djuma. 22. Auguft. Angriff der 
haben die Kämpfe feit dem 21. früh ununterbroden | Türken auf Ajazlar, 2 Bataillone von dort verdrängt. 
fortgedauert, ohne bis jeßt zu einer Entſcheidung zu General Prochorow mit dem Negimente Sofia Nr. ? 
führen. In der Dobrudſcha nichts Neues. nimmt die Stellung wieder. Scharmütel mähren 

Zu den ruffifhen Nüftungen ift zu verzeichnen, | der ganzen Nadıt. 
daß ein Tagesbefehl des General Biſtram — ftellver- 23. Auguft. Neue Angriffe durch die Regimenter 
tretender Kommandirender des petersburger Militär: | Nema (König der Hellenen Nr. 1), Sofia Nr. 2 um 
bezirks — vom 14. d. M. an die auf den Kriegsſchau- Bolhom Nr. 138 abgemwiefen, dann vor der Leber 
plag abgehenden Truppen als folche neben der Garde | macht Abzug hinter den Lom. Verluſt am 23. 1 Din. 
au die 24. Inf. Div. (I. Armeelorps) nennt. 66 Mann tobt, 11 Dffize. 274 Mann vermundt. 

Die Lage der Türlei wird erfchwert dur den | Türken ftehen ftark verfchanzt bei Ajazlar Lonzentrit 
Ausbruch eines Aufftandes in Kreta. Das Eintreten | (ruf. off.) 
Serbiens und Griechenlands in den Krieg wird nad) Türlifhe Berichte melden noch, daß drei Nun 
den neueften Anordnungen für Rüftungen und Kon: | tionswagen in die Luft gefprengt und zwei Gejdüt: 
zentrationen mit jedem Tage wahrſcheinlicher. bemontirt wurden; der ruſſiſche Verluſt mird dort 

Eine ruffifhe Mittheilung aus Gorni-Studen | ſeits auf 400 Mann todt, 1000 verwundet gefihätt 
vom 14. d. M. beziffert den Berluft bei Plewna Vor Widdin. 23. Auguſt. Türken verluden 
am 30. Juli an Todten und Verwundeten auf 1 Ges | eine bei Widdin gelegene Inſel zu befegen. Rum 
neral, 169 Offiziere, 7168 Mann. nifhe Infanterie hindert das Feitfegen. Bombar 

Das Gefecht bei Togra-Jurate fühlid Man- | dement zwifhen Widdin und Kalafat aud am M. 
galia fand nach der ruſſiſchen Driginal- Meldung nicht | fortgefegt. (Türk. off. und €. T. €.) 
am 17. fondern fhon am 13. Auguſt ftatt. Vergl. 23. 24. Auguſt nachts. Bombardement vn 
Nr. 68. Ruſchtſchuk von SIobozia und Pyrgos aus. Di 

21. Auguft, 7 Uhr morgens. Beginn der An» | Türken erwibern das Feuer. 
griffe auf den Schipfapaf bis zur Dunfelheit, Montenegro. 24. Auguft. Verſuch der Ant 
10 Angriffe mit ftets friihen Truppen. Starke Ver: | negriner auf Spuz und Podgoriga vorzugehen wird 
Iufte. Die Ruffen halten alle Stellungen, 3 türfifche zurüdgemwiefen. e 
Geſchütze demontirt. Kreta. 24. Auguſt. Beginn des Aufſiandes. 

22. Nur Gewehrfeuer, Anlage von 2 Batterien | Sami Paſcha hat 10,000 Mann; Jrreguläre werdet 
und Schügengräben (Trandeen) feitens der Türken. | dorthin gefandt. , 
Nach kurzer Paufe von 7 Uhr abends an Neubeginn Serbien. 24. Auguft. Die ganze Armee wird 
des Feuers. Verftärtungen für die Nuffen: eine | marſchbereit gemacht. Am 6. September foll en 
Schügenbrigade und Theile des VII. Korps rüden | Armeeforps an der Timolmündung, das zweite bi 
nad). ae fonzentrirt fein. 

; un: N ; . ien. 
— et leiten die Generale Ders Keine wefentlihe Veränderung. . 

23. Heftiger Angriff von drei Seiten, Eintreffen Im Kaufafus. 19. Auguft. RE * 
der Schüpenbrigade. 9 Uhr abends Megnahme einer | General Abchaſow auf das rechte Ufer des F * | 
Höhe in der redten Flanke durch die Schügen, | Naſhawta, die Türen haben das rechte Ufer 1° | 
Mondfinfternig macht dem Kampfe ein Ende. Kelaffuri*) befeftigt und die Höhen vor Sfugum 

24. Lebhafte Kanonade, 2 türkische Geſchüte, beſetzt. 
welche den Rüden der Rufen beſchießen, zum Ber: 
laffen ihrer Stellung genöthigt. Die Rufjen behaupten 
alle Stellungen. 

Bis 24. abends find 27 Dffize. 900 Mann BVer- 
wunbete nad) Gabrowo gebradt. 

25. früh 9 Uhr Beginn heftigen Geſchützfeuers 
auf den Paß (ruf. off.). Die Divifion von Philip: 
popel — 10,000 Mann — hat fih mit Suleiman 
Paſcha vereinigt (türf. off.). 





Dperationsarmee. | 
20, Auguft. Ein Theil der Truppen von Terqi | 
fafjow fteht bei Gülüdfhi.**) Die bei Igdyr at 
bliebenen hatten ein unbebeutendes Scharmügel m! 
einer vor ihnen befindlichen feindlichen Kolonne. 





*) Mindet 5 W idiih Sfuhum. 
**) 35 Werft went So ng ee von Sfurp-Ohannıt 
über den Paß von Abassegl. 
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RBerjonal-Beränderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fahnriche ic. - 5 (Neiße) 2. Oberſchleſ. Landw. Regts. 
* r. ’ 
A. Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. | Dr. Biel, Affift. Arzt 2. KT. der Ref. vom 2. Bat. 
a) Sm altiven Heere. (Wiesbaden) 1. Nafjau. Landw. Negts. Nr. 87, 
Schlof Babelsberg, den 25. Auguſt 1877. Dr. Apolant, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. vom Ref. 


sfi R ; Landw. Regt. (Berlin) Nr. 35, 
Januskowski, Hauptm. à la suite des 8. Bomm. Dr. Hermtes, Affif. Arzt 2, AL. der Reſ. vom 


Inf. Regts. Nr. 61, unter Entbind. von dem Ver— — — 
hältniß als Milit. Lehrer bei der Zentral-Turn— 2. Bat, (Düfjeldorf) 4. Meftfäl. Landw. Regts. 


: Nr. 17, 
anftalt, dem 3. Niederſchleſ. Inf. Regt. Nr. 50 | p, Hape, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 2. Bat. 


aggregirt, (Noftod) 2. Großherzogl. Medlenburg. Landw. 
b) In der Gendarmerie. Regts. Nr. 90, 
Schloh Babeldberg, den 25. Augnft 1877. a B nn te a = gr der Ref. vom Ref. 
d . 8. a. D., zulegt im 4. Poſ. Inf. Nest. andw. Regt. (Berlin) Ar. 89, 
ee in F 3. Brig. — Dr. Neuendorff, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Reſ. vom 
' zen 1. Bat. (Görlig) 1. Weftpreuß. Landw. Regts. 
B. Abſchiedsbewilligungen. Nr. 6, 


Dr. Degner, Aſſiſt. Arzt 2. KL, der Nef. vom Ref, 
e) Im Beurlaubtenfanbe. —8* Bat. —— Nr. 34, — 
Schloft Babelsberg, den 25. Auguſt 1877. Dr. Brücher, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Reſ. vom 
Hanſen, Eee. Lt. von der Reſ. des 4. Rhein. Inf. 2. Bat. (Saarlouis) 4. Rhein. Landw. Regts. 
Regts. Nr. 30, mit ſchlichtem Abſchied entlafjen. Nr. 30, 
eo Dr. Budwald, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 
C. Im Sanitätslorps. Ref. aa Regt. (I. Breslau) Nr. 38, 
Berlin, den 28. Anguft 1877. 


Dr. Hader, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 1. Bat. 

Dr. Zange, Alfift. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 1. Bat. (Weipenfels) 4. Thüring. Landw. Negts. Nr. 72, 

(Kiel) Holftein. Landw. Regts. Nr. 85, Dr. v. Steinau-Gteinrüd, Aſſiſt. Arzt 2. KI. der 
Dr. Zandau, Dr. Werner, Affift. Aerzte 2. AI. Ref. vom Ref. Landw. Regt. (Berlin) Nr. 35, 

der Nef. vom Nef. Landw. Regt. (Berlin) Nr. 35, | Dr. Weiß, Affıft. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 2. Bat. 


Dr. Stadtländer, Aſſiſt. Arzt 2. KI. der Ref. vom (Heidelberg) 2. Bad. Landw. Regts. Nr. 110, 








Rei. Landw. Bat. (Hannover) Nr. 73, v. Harbou, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 1. Bat. 
Dr. Kleudgen, Afift. Arzt 2. Kl. der Ref. vom (Oldenburg) Oldenburg. Landw. Regts. Nr. 91, 
1. Bat. (Görlig) 1. Weſtpreuß. Landw. Negts. — zu Affıft. Aerzten 1. Kl. der Reſ., 


Nr. 6, Heisrath, Unterart vom Ditpreuß. Kür. Negt. Nr. 3 
Dr. Wiedemann, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. vom Graf Wrangel, 


(3. Ouartat 1877.] 


1223 


Dr. v. Hafe, Unterart vom 6. Brandenburg. Inf. | Nohlfing, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. vom Schlesw. Holftein, 


Negt. Nr. 52, diefer unter Verfegung zum 3. Bran- 
denburg. Inf. Negt. Nr. 20, 

Dr. Simon, Unterarzt vom 3. Poſen. Inf. Negt. 
Nr. 58, diefer unter Verfegung zum Poſ. Feld: 
Art. Negt. Nr. 20, 

Dr. Klofe, Unterarjt. vom 4. Oberfchlef. Inf. Negt. 
Nr. 63, 

— Unterarzt vom 2. Oberſchleſ. Inf. Regt. 
Nr. 23, 

Schulz, Unterarzt vom Weſtfäl. Kür. Regt. Nr. 4, 

Dr. Styr, Unterarzt vom Großherzogl. Medlenburg. 
Füf. Negt. Nr. 90, diefer unter Verſetzung zum 
Schlesw. Holftein. Füf. Negt. Nr. 86, 

Dr. Hohnbaum-Hornſchuch, Unterarzt vom Schles: 
wig. Inf. Regt. Nr. 84, 

Dr. M — Unterarzt vom Naſſau. Feld-Art. Regt. 
Nr. 27, 

a ee vom 1. Oberſchleſ. Inf. Negt. 

tr. 22, 

Dr. Schubert, Unterarit vom 3. Bad. Inf. Regt. 
Nr. 111, — zu Aſſiſt. Aerzten 2. AL, 

Gebhard, Unterart der Reſ. vom 2. Bat. (Gum: 
binnen) 2. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 3, 


Dr. Gottſchau, Unterarzt der Nef. vom Ref. Landw. 


Negt. (Berlin) Nr. 35, 

Dr. Kroß, Unterarzt der Ref. vom 1. Bat. (Kiel) 
Holftein. Landw. Negts. Nr. 85, 

Netz, Unterart der Ref. vom 2. Bat. (Erbadh) 
3. Großherzogl. Heſſ. Landw. Negts. Nr. 117, 
Dr. Brettheimer, Unterarjt der Nef. vom 1. Bat. 
(Darmftadt 11.) 3. Großherzogl. Heſſ. Landw. 

Negts. Nr. 117, 

Dr. Hanſen, Unterarzt der Ref. vom 2. Bat. (Apen- 
rade) Schlesw. Landw. Regts. Nr. 84, 

Beder, Unterarjt der Nef. vom 1. Bat. (Donau: 
eſchingen) 6. Bad. Landw. Negts. Nr. 114, 

Dr. Glafer, Unterarzt der Re. vom 2. Bat. (Brieg) 
4, Niederſchleſ. Landw. Negts. Nr. 51, 

Dr. Thiem, Unterarjt der Ref. vom 2. Bat. 
(Wohlau) 1. Shlef. Landw. Regts. Nr. 10, 

Dr. Boedmann, Unterarzt der Ref. vom Nef. Landw. 
Negt. (I. Breslau) Nr. 38, diefer unter Einrangir. 
in das 1. Bat. (Anklam) 1. Pomm. Landw. Regts. 
Nr. 2, — zu Affift. Aerzten 2, Kl. der Reſ., 
— befördert. 

Dr. Welty, Stabs- und Bats. Arzt vom 2. Bat. 
2. Rhein. Inf. Negts. Nr. 28, zum 2. Dat. 
5. Weitfäl. Inf. Negts. Nr. 53, 

Dr. Kirchhoff, Stabs- und Bats. Arzt vom 2, Bat. 
5. Weftfäl. Inf. Regts. Nr, 53, zum 2. Bat. 
2. Rhein. Inf. Regts. Nr. 28, 

Dr. Wegel, Etabs: und Bats. Arzt vom 3. Bat. 
Dftpreuß. Füf. Regts. Nr. 33, zum 2. Bat. 2 Najjau. 
Inf. Regts. Nr. 88, 

Dr. Pieper, Stabs: und Bats. Arzt vom Füf. Bat. 
7. Dftpreuß. Inf. Regts. Nr. 44, zum 3. Bat. 
Dftpreuß. Füſ. Regts. Nr. 33, 

Dr. Flach, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. vom 3. Garde-Negt. 
zu Fuß, zum Hannov. Train-Bat. Nr. 10, 
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Füf. Negt. Nr. 86, zum 1. Bad. Leib:Drag. Net. 
Nr. 20, — verjegt. 

Dr. Ernft, Stabs- und Bats. Arzt vom 1. Sdleſ. 
Jäger-Bat. Nr. 5, mit Penf. und der Unif. dei | 
Sanitäts-Korps, 

Dr. Becker, Stabs- und Abtheil. Arzt von der 
2. Abtheil. 2. Bad. Feld-Art. Negts. Nr. 30, mit 
Penſion, 

Dr. Naumann, Marine-Stabsarzt von der 1. Ni 
trofen-Div., mit Penf. und feiner bisher. Unif,, 

Dr. Paproſch, Ctabsarzt der Landw. vom Red. 
Landw. Regt. (Berlin) Nr. 35, 

















| Dr. Rofinsti, Stabsarzt der Landw. vom 2. Bat 


(Samter) 1. Pofen. Landw. Regts. Nr. 13, 
Dr. Jnderfurth, Stabsarzt der Landw. vom 1. But. 
(Erkelenz) 5. Rhein. Landw. Regts. Nr. 65, 

Dr. Bardenheuer, Stabsarzt der Landm. vom 

Nef. Landw. Negt. (Köln) Nr. 40, ! 

Dr. Vallender, Stabsarzt der Landmw. von dem 
Landw. Neat., 

Dr. Kauert, Stabsarzt der Landw. vom 2. Bat 
(Attendorn) 2. Hefj. Landw. Negts. Nr. 82, 
Dr. Wolff, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. der Landw. von 
1. Bat. (Münfterberg) 4. Niederſchleſ. Lande 
Regts. Nr. 5l, — der Abſchied bemilligt 

Dr. Koffag, Affift. Arzt 2. Al. vom Weftfäl. Fü. 
Negt. Nr. 37, ausgefchieden und zu dem Aetjten 
der Ref. des 2. Bats. (Kottbus) 6. Brandenbutg 
Landw. Negts. Nr. 52, 

Dr. Dorff, Afıft. Arzt 2. Kl. vom 2. Nieberäll. 
Inf. Regt. Nr. 47, ausgeſchieden und zu MM 
Nerzten der Nef. des 1. Bats. (Freiburg) 5. Ved. 
Landw. Negts. Nr. 113, — übergetreten. 


Militär-Iufiz-Beamte. 
Durch Berfügung des General-Aubitenrs ber Armet- 
Den 29, Auguſt 1877. 
Frhr. v. Nichthofen, Juſtizrath, Div. Aubiteur der 
28. Div., vom 1, Oktober d. 3. ab in gleide 
Eigenfhaft zur 6. Div. verfegt. 





Keamte der Militär-Verwaltung. 

Durd Verfügung des Kriegeminifteriums. 
Den 22. Auguſt 1877. j 
Strolofe, Zahlmftr. vom Füf. Bat. 4. Niederſchle 
Inf. Regis. Nr. 51, zur 2, Abtheil. des Weit 
preuß. Feld-Art. Negts. Nr. 16, f 
Lyd, Zahlmitr. von der 2, Abtheil, des Weſtpreuß 
Feld-Art. Negts. Nr. 16, zum Füſ. Bat. 4. Nieder 
ichlef. Inf. Regts. Nr. 51, — verjest. 
Goetze, Zahlmftr. Afpirant, zum Zahlmftr. bei 
2. Bat. Leib-Gren. Regts. (1. Brandenburg.) Ar. 

ernannt. 


Den 24. Auguſt 1877. 


Kosler, Zahlmftr. vom Füf. Bat. 3. Oberſchleſ. jet 
Negts. Nr. 62, der Abſchied mit Penf. bemilligt. 


1225 — 
Den 26. Auguſt 1877. 
Petſch, Zahlmſtr. vom Füſ. Bat. Gren. Regts. 


Prinz Karl von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, 
der Abſchied mit Penſ. bewilligt. 
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Berichtigung. In Nr. 66 des Militär-Wochen— 
blattes für 1877 muß es Sp. 1164 letzte Zeile heißen: 
„Lts. der Ref. des Schlef. Füf. Negts. Nr. 38." 





Königlich Bayeriſche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. 


A. Ernenmungen, Beförderungen und Berfegungen. tragt 
| 


b) In der Gendarmerie 
Den 18, Auguſt 1877. 


Sand, Hauptm., bisher Adjut. beim Gend. Korps | 
Kommbdo., zum Chef der Send. Komp. von Ober: | 


bayern, 

Zäderl, Hauptm., bisher Chef der Gend. Komp. 
von Oberfranfen, zum Adjut. beim Gend. Korps: 
Kommdo., — ernannt. 


Söld, Pr. 8. der Gend. Komp. von Schwaben | 


und Neuburg, zum Hauptm. und Chef der Gend. 
Komp. von Oberfranken befördert. 


c) Im Beurlaubtenftande, 
j Den 18. Auguſt 1877. 
Fleißner, Sec. 2. des 1. Chev. Regts. Kaifer 
Alerander von Rußland (Landw.), auf Nachſuchen 
in die Ref. diefes Truppentheils zurüdverfegt. 


B. Abſchiedsbewilligungen. 
ec) Im Beurlaubtenftande. 
Den 20. Anguft 1877. 

Deininger, Sec. Lt. des 12. Inf. Regts. Königin 
Amalie von Griehenland (Landw.), auf Nachſuchen 
behufö Uebertritts in den königl. preuß. Milit. 
Intend. Dienft verabſchiedet. 


(. Im Sanitätslorps. 
Durch Berfilgung des Kriegsminifteriums. 
Den 18. Auguſt 1877. 
Dr. Zeibold, einjähr. freiwill. Arzt vom 9. nf. 
Regt. Wrede, zum Unterarzt im 5. nf. Regt. 








| Großherzog von Heffen ernannt und zugleich mit 


Wahrnehm. einer valanten Affift. Arztitelle beauf: 





Beamte der Alilitär-Verwaltung, 
Den 20, Auguſt 1877. 


Stadler, Aſſeſſor von der Intend. des I. Armee: 
forps, zum Rath dafelbit befördert. 

Müller, außeretatäm. Affeffor von der Intend. des 
I. Armeelorps, fommodrt. zum Kriegsminifterium, in 
eh etatäm. Stand der Intend. Aſſeſſoren einge: 
reiht. 

Karpf, Zahlmfir. vom 4. Inf. Negt. König Karl 
von Württemberg, zum 3. Chev. Negt. Herzog 
Maximilian verfegt. 

Camerer, Kaf. Inſp. von der Garn. Verwalt. Uns: 
bad, bisher fommdrt. bei der Rechnungs-Reviſion 
des Kriegdminifteriums, zum Revifor daſelbſt, 

Nöfle, Verwalt. Aſſiſt. vom Montir. Depot. Ingol— 





ſtadt, bei der Garn, Verwalt. Würzburg, 
| Predt, Verwalt. Ajfift. vom Montir. Depot Nürn- 


berg, bei der Garn, Verwalt. Münden, 

Leeb, Pr. Lt. a. D., im Verwalt. Dienft praftizir. 
Offiz, bei der Garn. Verwalt. Augsburg, 

Müller, Sec. Lt. a. D., im Berwalt. Dienft praftizir, 
Dffiz,, bei der Garn. Verwalt. Nürnberg, — die 
drei Legtgenannten in provifor. Eigenfhaft, — zu 
Kafernen-$nfpeftoren, 

Kollmann, Sec. Lt. a. D., zum Verwalt. Affiftn. 
bei der Garn. Verwalt. Bamberg in widerruflicher 
Meife, — ernannt. 





XI. (Königlich Württembergifches) Armeeforps. 


Offiziere, Portepee- Fähnridhe ıc. 
e. Im Sanitätslorps. 
Den 11. Auguſt 1877. 
Dr. Sautter, Unterarzt der Ref. im 1. Bat. (Ehin- 
gen) 8. Landw. Regts. Nr. 126, 
Dr. Nuding, Unterarzt der Ref. im I. Bat. (Calw) 
1, Landw. Regts. Nr. 119, 
Dr. Effig, Unterarzt der Reſ. im 1. Bat. (Ehingen) 
8, Landw. Regts. Nr. 126, 


Dr. Reihmann, Unterarzt der Reſ. im 1. Bat. 
ı  (Galm) 1. Landw. Negts. Nr. 119, 

ı Süsfind, Unterarzt der Ref. im 2. Bat. (Ulm) 
6. Landw. Regts. Nr. 124, ä 
Dr. Etiegele, Unterarzt der Ne. im 1. Bat, 
(Ravensburg) 2. Landw. Negts. Nr. 120, 
ı Dr. Engelhorn, Unterarzt der Ref. im Nef. Landw. 

Bat. ee Nr. 127, — zu Affift. Aerzten 

2. Kl. der Rei. ernannt. 





Drdend-Berleihungen. 


reuffen. 


P 
Die Erlaubniß zur Anlegung fremdherrlicher 


Orden ertheilt: 
des Herzoglich Anhaltiſchen Großkreuzes des Ordens 
Albrechts des Bären: dem General der Infanterie 


v. Schwartzkoppen, ä la suite der Armee und 
Kommandirender General des XII. (Königl, 
Württemberg.) Armeelorps, 





J 
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Bayern. | Die Erlaubniß zur Anlegung fremdherrlider 


Seine Majeftät ver König haben Allergnädigſt Orden ertheilt: 
gerubt: des Nitterfreuzes erfter Klaſſe des Großherzoglih 


dem funktion. Obermufilmeifter der Garn. Münden | Heſſiſchen Ludwigs -Drdend: dem Oberſt Bos: 
Hünn, Stabshoboift des 2. Inf. Negts. ron: miller, Kommdr. des 5, Inf. Regts. Großherzog 
prinz, das Nitterfreuz zweiter Klaffe des Verdienſt— von Helen; 
ordens vom heiligen Michael, des Ritterkreuzes erfter Klaſſe des Großherzoglid 

dem Stabötrompeter erg, des 3. Chev. Regts. Heffifhen Verdienſt-Ordens Philipps des Grof: 
Herzog Marimilian, das filberne Ehrenzeihen des müthigen: dem Major Blume, Bats. Kommtr. 
Verdienft:Ordens der Bayerifhen Krone, — zu des 1. Inf. Negts. König, 
verleihen. dem Major v. Aufin, Bats. Kommdr. des 5. Inf. 
Negts. Großherzog von Heffen, und 

| dem Hauptmann Kolb, Komp. Chef deſſ. Regts. 


Nichtamtlicher Theil. 


Das engliihe SI Ton-Geihüs. Brown in Sheffield nebjt drei Zmwifchenlagen aus 
Schluß der Verſuche. u Aigen ME ua mar * en 

. Nr. 39, 62 uud 75 des Militär. 76) | 305" breit und 20,5: (— 8" engl.) did um 
(Bgl. Nr und 75 des Militär-Wocenbl. von 1876.) wen 23,345 k.; die Solswildenfesen. Balken j 

Unfere früheren Mittheilungen über dies Gefhüg | 12,7 “" (= 5" engl.) Durchmeſſer; die gejammtt 
betrafen lediglich den erften Abſchnitt der mit bem> | Stärke der Scheibe betrug alfo 119,4“, woren 
felben ausgeführten Schiehverfuche, wobei vorwiegend , las“ Eifen. Die vier Platten wurden dur 
Fragen der inneren Balliftif zur Erledigung | Böllige fogenannte Pallifer-Englifh-Bolzen paar 
gelangten (Feitftellung der geeignetften Pulverforte, | weife mit einander verbunden, d. 5. bie erfte mi 
der Gebrauhsladung, des Verbrennungsraums und | der zweiten, die zweite mit ber dritten umd bie dritt 
des Geſchoßgewichts, Mefjung der Gasfpannungen | mit der vierten. Das Gange lehnte ſich mit de 
an verfchiedenen Stellen der Seele, fowie der Ans | Nüdfeite gegen eine ſehr ftarle Balfenftänderun, 
fangsgeſchwindigkeit des Geſchoſſes). während eine Hinterlage fehlte. 

Der zweite Verſuchsabſchnitt umfaßte dem— Der erſte Schuß gegen dies Ziel geſchah ım 
nähft das Schießen gegen die freie Ebene; | 1. Februar 1877 auf 110” (— 120 Narbe) Ent: 
derfelbe bildete eine Art Schuftafelverfuh und ges | fernung. Die Ladung betrug 168 k. MWürfelpult 
langte im September und Dftober 1876 zur Aus: | von 38,1,” Seite; als Geſchoß wurde eine blin 
führung. Die Gebraudhsladung war dafür feitens | geladene, durch Sandfüllung auf 771 k. gebradt: 
der Verſuchskommiſſion auf 168 k. Mürfelpulver von | Pallifer-Granate verwendet, deren Spige einen Radius 
38,,”" Seite und das Geſchoßgewicht auf 771 k. von 1'/. Kalibern hatte. Anfangsgejchmindigkeit = 
fejtgefegt worden. Es wurden 39 Schuß verfeuert, | 460," Ganze lebendige Kraft = 8379,:, dir 
davon 32 mit (theils Pallifer:, teils gewöhnlichen) | Telbe pro “” Gefhoßumfang — 65,6 Metertonntn. 
Granaten, 5 mit Shrapnels und 2 mit Kartätfchen. | Auftreffgeſchwindigkeit = 456" Ganze lebendige 
Ein Theil der gewöhnlichen Granaten und fämmtlihe | Kraft=8193,5, diefelbe pro em. Umfang = dd, 
Shrapnels waren mit Zündern verfehen. Die größte | Metertonnen. j , e 
Schußweite bei 10 Grad Erhöhung betrug 5716", Die Scheibe wurbe nicht vollftändig durchſchlagen 
Die Trefffähigleit erwies ſich als recht befriedigend. | daS Geſchoß drang mit dem vorderften Punkt feine 

Bei den legten Schüſſen indek war in der | Spige in bie vierte Platte nur etwa 4” tief ein 
ftählernen Kernröhre am Ladungsraum ein | und zerbrad) in mehrere Stüde. Die hinterfte Platt: 
Riß entftanden, obwohl die im Rohr gemeffenen | hatte fih dem Treffpunkt gegenüber, welder 1. 
Gasipannungen die Grenze der für dafjelbe als zu- von der rechten und O,aı " von ber unteren Platten 
läffig größte berechneten Anftrengung nur während | Tante entfernt Tag, um 20°” nad) rüdwärts durd‘ 
des erjten Verſuchsabſchnitts und in ganz vereinzelten | gebogen und zeigte vier jtrahlenförmig von einem 
Fällen überfhritten hatten. Die für diefe Rohr: | Punkt ausgehende Riſſe. Die Baltenftänderung mar 
tonftruftion von englifcher Seite auf Grund theore- | mehrfad beſchädigt und ſtark erſchüttert. 
tifcher Ermittelungen in Anfprud genommene unbe: Nah dem Schuß wurde ein Guttaperda-Abdrud 
dingte Zuverläffigleit und Sicherheit ift alfo durd | von ber beſchädigten Stelle im Labungsraum dei 
die praftiihe Erfahrung nicht vollftändig beftätigt | Rohrs genommen und der Nik dabei unverändert 
worben. befunden. 

Es folgte demnädft im Februar und Mai d. J. Ein vom föniglihen Laboratorium in Woolwich 
zu Shoeburgneß der dritte Verfuhsabfchnitt: | geliefertes Verfuhögefhog ohne Führungswarzen und 
das Schiefen gegen Panzerziele. Man hatte | mit jchlanterer Spipe von 1°/, Kaliber Radius ge— 
hierfür eine Panzerfcheibe errichtet, die aus vier | langte nicht zur Verwendung. Dagegen geſchah ned 
hintereinander liegenden Walzeifenplatten von John ein Schuß mit gewöhnlicher blindgeladener Granakt 
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gegen eine alte Banzerplatte von 20,32°”-(— 8” engl.) | Platte ein, welche ſechs ftrahlenförmig divergirende 


Stärle, ohne Hinterlage. Die Platte wurde quer 
durchbrochen, der eine Theil weit fortgeſchleudert und 
der andere gänzlich zertrümmert. Die Granate zer 
ſchellte und die meiften Stüde gingen weiter. 

Sinn und Zwed diefes Schufjes find nicht recht 
erſichtlich; daß die alte Szöllige Platte zerbrechen und 
die Granate zerfchellen würde, konnte wohl feinem 
Zweifel unterliegen; das erzielte Nefultat kann un: 
möglih als werthvoll gelten. 

Nah diefen beiden Schüffen vom 1. Februar 
wurde das Rohr wieder nad dem Woolwich-Arſenal 
gebradt, um abermals einen erweiterten Kartuſch— 
raum zu erhalten. Belanntlid hatte die Seele an: 
fangd durchweg 36,55 °”- (— 14,5” engl.) Durchmeſſer 
und wurde nad) den erften 21 Schüffen auf 38,1 ”- 
(= 15" engl.) nachgebohrt; in diefem Zuftande that 
das Gefhüg 32 Schuß, erhielt dann einen erweiterten 
Kartufhraum von 40,4 °” (— 16" engl.) Durd: 
mefjer und 1,0 " Länge (21 Schuß) und wurde 
hließlid) in der ganzen Seelenlänge auf das letzt— 
genannte Kaliber nahgebohrt (68 Schuß). Bei der 
oben erwähnten abermaligen Umgeftaltung gab man 
ihm einen Kartufhraum von 45,73" (—=18" engl.) 
Durchmeſſer und 1,16” Länge. 

Der nächſte (143.) Schuß gefhah am 4. Mai in 
Shoeburyneß gegen die bereitö am 1. Februar be: 
nugte Panzerfcheibe mit 192,3 k. Ladung und Pal: 
lifer-Granate. Geſchoßgewicht, Pulverforte und Ents 
fernung waren biefelben wie am 1. Februar. 

Die Granate hatte am Boden einen Liderungs- 
boden (gas check), Syftem Lyon, der aus einer 
Kupferplatte mit verftärftem Rand beitand; letterer 
fol beim Schuß durd den Gasdrud ausgedehnt, in 
die Züge gepreßt und fo der gasdichte Abſchluß der 
Eeele nad) vorn bewirkt werden. 

Die Anfangsgefhwindigkeit betrug, bei einem 
Ladungsverhältniß von 1:4 487,7”, „die größte, 
bisher von irgend einem Geſchütz erreihte Geſchwin— 
digkeit" — fagt ein enalifher Beriht (Engineering 
vom 18. Mai 1877); dies ift aber gänzlich unzu— 
treffend, da viele ſchwere Gefhüte der deutfchen und 
der franzöfifhen Artillerie größere Geſchwindigkeiten 
ergeben, und zwar nicht nur bei einzelnen Verſuchs— 
Ihüffen, wie hier, fondern mit den normalen Ge— 
brauchsladungen. Durch die Steigerung der Ladung 
um 24, k. war aljo (gegenüber dem erften Schuß 
vom 1. Februar) ein Zuwachs an Geſchwindigkeit 
von 27,5” erzielt worden. 

Der Gasdrud im Ladungsraum wurde zu 3040 
Atmofphären gemefjen; die ganze lebendige Kraft 
des Geſchoſſes belief fih auf 9366,66 und diefelbe 
pro °" Umfang auf 73,36 Metertonnen. Auftreff 
gefhmwindigfeit — 483,1,” Ganze lebendige Kraft 
— 9192,s6, diefelbe pro “”" Umfang = 72 Meter: 
tonnen. 

Die Wirkung war, troß der viel größeren Kraft 
des Gefchoffes, eine ganz ähnliche wie am 1. Februar; 
die Scheibe wurde wiederum nicht durchſchlagen; die 
Geſchoßſpige drang gegen 5°" tief im die vierte 


Riſſe erhielt und um 30 «”- nad) hinten durchgebogen 
wurbe; die Balfenftänderung war ſtark befchäbigt; 
das Geſchoß zerbrah. Daraus, daß die Weite des 
Schußlochs etwa 3°" mehr betrug ala der Geſchoß— 
durdhmefjer, wollte man folgern, daß die Geſchoß— 
achſe im Augenblid des Auftreffens nicht ftetig ge— 
wejen, das Geſchoß aljo gependelt und demgemäß 
zum Eindringen in das Biel mehr Kraft verbraudt, 
mithin eine geringere Wirkung erzielt habe als unter 
normalen Verhältniffen. Das Pendeln des Geſchoſſes 
beim Auftreffen ſuchte man fih aus der großen 
Ladung und Gefhmwindigfeit im Verein mit dem hier: 
für zu geringen Abftande zwifhen Gefhüg und 
Scheibe zu erklären; d. h. die Schwingungen, in 
welde die Gefhoßadfe beim Verlaffen der Mündung 
verfegt morden, wären auf der Entfernung von 
110" noch nicht völlig überwunden gemejen. 

Laſſen wir indeß diefen mindeftens zweifelhaften 
Einwand gegen die Zuverläffigfeit des ungünftigen 
thatſächlichen Ergebnifjes auf fich beruhen; letzteres 
rechtfertigt jedenfalls nicht die von englifher Seite 
aufgeftellte Behauptung, daß ſich das 81 Ton-Geſchüth 
bei dem in Rede ftehenden Schuß der italienischen 
100 Ton:Kanone überlegen gezeigt habe. Erfteres 
hat mit dem vorderſten Punkt der Geſchoß— 
fpige 26 Zoll Eifen in vier hintereinander liegenden 
Platten durhbohrt; von dem italienifhen Geſchütz 
dagegen find 22 Zoll Eifen in einer Platte glatt 
durhihlagen worden. Nun ift es aber befanntlid 
für die Widerftandsfähigleit der Panzerziele von 
wefentlichfter Bedeutung, ob fie, bei gleiher Gefammt: 
Eifenftärke, aus einer oder aus mehreren Platten 
beftehen. So erfordert z.B. das Durchſchießen einer 
12zÖlligen Platte fait genau das Dreifahe der 
zum Durchſchlagen einer nur halb fo ftarfen Gzölligen 
erforderlichen Kraft des Geſchoſſes pro °” Umfang; 
und dies Verhältnig wächſt nod) mit der zunehmenden 
Stärle der aus einem Stück beftehenden Platten. 
Ueberdies ift aber au, um ein Ziel glatt zu durd): 
hießen, erheblid mehr Kraft erforderlich, als man 
bedarf, um nur die Gefhoßfpige bis an die Hintere 
Fläche deſſelben Ziel zu treiben. Wenn alfo, wie 
e3 den Anſchein hat, mit dem zweiten Schuß bes 
81 Ton⸗Geſchützes der italieniihen 100 Ton-Kanone 
ein Paroli gebogen werden follte, fo muß biefer 
Verſuch entfchieden ald mißlungen bezeichnet werden. 

Nah dem Schuß wurde wieder ein Abdrud von 
dem Nik in der Kernröhre genommen, welder noch 
feine Veränderung zeigte. 

Das hierauf nah Woolwich zurüdgeihaffte Ge: 
ſchütz hat dort nod weitere 4 Schüfje mit 192,» k. 
Ladung und 771 k. Geſchoßgewicht abgegeben. Die 
durchſchnittliche Anfangsgeſchwindigkeit wurde dabei 
zu 483,” und der mittlere Gasdrud zu 2950 At- 
mojphären gemeſſen. 

Hiermit haben die Verfuhe der 81 Ton-Kanone 
ihren „vorläufigen“ (endgültigen?) Abſchluß gefuns 
den; das Gefhüg hat im ganzen 147 Schuß gethan 
und dazu 20,443 k. Pulver nebjt 103,307 k. Eifen 
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verbraudt, alfo mit einem Durdfhnitts-Ladungsver- | groß, daß es lohnend erſcheint beide hier nebenein- 


hältniß von 1: 5,05 gefeuert. Die von der engliihen 
Artillerie anfangs gehegten großen Erwartungen hat 
ed inbezug auf Haltbarkeit und Dauer nidt er- 
füllt; den an feine Durchſchlagskraft geftellten, 
wohl etwas zu weit gehenden Anforderungen hat es 
nicht vollftändig entiproden. 

Das plögliche Abbrechen der Verfuche nad) einer 
verhältnigmäßig geringen Schußzahl und obſchon noch 
eine Fülle von balliftifhen Fragen mit diefem Kali: 
ber zu löfen übrig blieb, deutet body wohl darauf 
hin, daß fih der Nik bei den legten vier Schüffen 
dermaßen verändert hatte, daß das demnächſtige Zer- 
Ipringen des Rohrs mit ziemlicher Sicherheit erwartet 
werben mußte. 

Die bisher noch nicht feitgeftellten Urfadhen der 
Nipbildung können in der Konjtruftion, oder in ber 
Fabrifation des Rohrs, bezw. in der Beichaffenheit 
des Rohrmetalls zu fuchen fein. Der befannte eng- 
lifche Zivilingenieur James Longridge, welder bes 
reits vor 17 Jahren ein beachtenswerthes Werk über 
dünſtliche Metallfonftrultion veröffentliht und ftets 
die ſogen. Drahtfonftruftion als die für Gefchügrohre 
rationellfte verfochten hat, findet in einem an den 
Herausgeber des Engineering (Nr. vom 4. Mai 1877) 
gerichteten offenen Schreiben den Grund der Rißbil— 
dung in fonftruftiven Mängeln des 81 Ton-Ge- 
ſchützes. Er richtet —— ſchwere Vorwürfe gegen 
die Konſtrulteure der Kanonenfabrik in Woolwich: 
die phyſilaliſchen Grundgeſetze der künſtlichen Metall: 
lonſtruktion ſeien denſelben entweder unbekannt oder 
würden von ihnen nicht befolgt; vielmehr verfahre man 
bei dem Konftruiren der Rohre lediglich empirisch; 
die verfchiedenen Claftizitätsverhältnifie der beiden 
Rohrmetalle (Stahl und Schmiebeeifen) würden nicht 
berüdfihtigt und das Schrumpfmaß berechne man 
nit für jeden einzelnen Fall, fondern nehme es 
ohne Unterfhied immer zu einem Taufendtheil des 
Durdmefjerd der warm aufzufchiebenden Ringe oder 
Röhren an. Durch Rechnung gelangt Longridge dann 
zu dem Nefultat, daß das 81 Ton-Geſchütz, bei 
40,” (— 16 Boll engl.) Seelendurchmeſſer und 
3670 Atmofphären:Gasdrud,*) in feinem äußeren 
Ninge über die Elaftizitätsgrenze hinaus beanfprudt 
werde, was naturgemäß von Schuß zu Schuß blei— 
bende Veränderungen im Rohrkörper herbeiführe; 
dabei nehme der von den Ningen auf die Kernröhre 
ausgeübte Drud fortwährend ab und fo könne ſchließ— 
lid das Entftehen eines Riſſes in legterer nicht aus» 
bleiben. Longridge giebt dann noch die von ihm er: 
rechneten Muerfchnittsmaße für ein Nohr von 40,4” 
Kaliber an, weldes einem inneren Marimaldrud von 
3670 Atmofphären (= 24 Tons engl. pro Quadrat: 
zoll engl.) dauernd widerſtehen fol. Die Unter: 
ſchiede zwiſchen diefen Maßen und den entfpredhenden 
wirklichen des 81 Ton-Geſchützes find fo auffallend 








*) Die Kanonenfabrit in Woolwic hatte 3820 Atmofphären 
(= 25 Tons engl. pro Duadratzoll engl.) als bie Grenze des 
zuläffigen Gasdruds bezeichnet. 


ander zu ftellen. 
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Gefammte Wandftärle des Rohrs . 


Danach würde alfo die größte Wandſtärle dei 
81 Ton-Gefhüges um mehr als 16°” zu gering be 
meſſen fein, was allerdings die frühzeitige Zerftörung 
des Rohrs zur Genüge erflären dürfte. — 

Zum Schluß möge noch folgende Bemerkung ge 
ftattet fein: Bon englifher Seite find dem Moolwid- 
ſyſtem im allgemeinen und dem 81 Ton-Geſchütz m 
befonderen jederzeit die überfchwenglichften Lobprei 
fungen gezollt worden („the best piece in the 
world“ ete. ete. ete.); es wäre daher nur folge 
rihtig, wenn man aud jet fi bemüßigt fähe, der 
Umftand, daß das Rohr nad Entjtehung des Rife 
mindeftens noh 7 Schuß, zum Theil mit verftärktr 
Ladung, auögehalten hat, als eine ganz auferordei 
liche Leiftung Hinzuftellen, der fein anderes Geldüt: 
ſyſtem, namentlih das deutſche nicht, etwas Eben 
bürtiges an die Seite zu ftellen vermöge. Diet 
Annahme würde indeß durchaus unzutreffend fein, 
wie wir durch folgendes ſchlagendes Beifpiel darthun 
wollen: 

Am 28. November 1868, während des Dauer 
ſchießverſuchs mit einer der beiden erften preußiſchen 
24°” Ninglanonen*) zerfprang im Rohr Nr. 2 bu 
deſſen 662, ſcharfen Schuß eine ſcharfgeladene Gra— 
nate; die Gejhoßtrümmer bewirkten nicht nur ſeht 
bedeutende Beſchaͤdigungen des gezogenen Theils, 
ſondern verfeilten fih auch augenblidlid in der Sekt, 
und bie hierdurd) bedingte ſtarke he rg" dei 
Rohrs hatte das Entftehen eines Riſſes von 26,” 
Länge im Ladungsraum zur Folge. In diefem Zw 
ftande that das Rohr nod 14 Schuß mit ver: 
ftärfter Ladung, bezw. ſchwererer Borlage (me 
nad fi der Riß um 8 bis 9°" nad hinten ver 
längert hatte) und demnächſt weitere 36 Schuß 
mit der Gebraudsladung (24 k.) und nor: 
malen Gefhoffen, wobei ſich Riß und Rohr 
nicht im geringiten veränderten; das Geidüs 
war nod völlig gebraudsfähig. 

Alfo auch in diefer Hinfiht hat das deutiche Gr 


*) Kapitän v. Doppelmair: Die preußiſchen Ointerfabunge 
Geſchutze und das Yzöllige Woolwichgeſchütz. Berlin, 1870. 
Seite 62 und 97. 
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ſchützſyſtem hervorragende, anderwärts ar. über- | finden wir S. 171—175, eine ebenfo eingehende als 
31. 


troffene Erfolge aufgumeifen. 


Geſchichte der beiden königlich ſächſiſchen Gremadier- 
egimenter 


Erftes (Leib:) —— Nr. 100 und 
Zweites Grenadierregiment Nr. 101 Kaiſer Wilhelm 
König von Preußen. Von 9. v. S. Zweite völlig 
umgearbeitete Auflage. Dresden, Carl Hoedner 1877. 

244 Seiten. Preis Mt. 5,50, 


Die Geſchichte der beiden ſächſiſchen Grenabier: 
regimenter erſchien in erſter Auflage als ein ganz 
furzer Abriß im Frühjahr 1870 gelegentlich des 
200jährigen Stiftungsfeftes dieſer Truppentheile. 
Die zweite bis auf die Gegenwart fortgeführte Auf: 
lage ift jo ſehr erweitert, daß fie faft einem neuen 
Werke gleichzuachten iſt. Die Geſchichte der Regi— 
menter Nr. 100 und 101 iſt eine gemeinſchaftliche, 
da dieſelben als ſolche erſt ſeit dem Jahre 1867 be— 
ſtehen. In dieſem Jahre wurden ſie bei der Reor— 
ganifation der ſächſiſchen Armee nah preußiſchem 
Mufter aus der bisherigen Leibbrigade formirt, welche 
legtere wieberum1849 aus dem Leib-Infanterieregiment 
entftanden war. Die erften Anfänge diefes Stammes 
der heutigen beiden Grenadierregimenter reihen bis 
in das Jahr 1663 zurüd; da jedoch das damals 
errichtete „Eurfürftliche Leibregiment zu Fuß“ fpäter 
mehrfahen Reduktionen unterlag, fo wird erft das 
Jahr 1670 als eigentlies Stiftungsjahr gerechnet. 
Aber aud das Band, welches das Leibregiment vom 
Jahre 1670 mit feinen heutigen Nachkommen ver: 
bindet, ift zeitweife ein außerordentlich dünnes geweſen. 
Dreimal drohte der Faden ganz abzureifen, indem 
das gefammte Regiment in Kriegsgefangenſchaft ge- 
rieth; es geſchah dies am 13. Dftober 1703 durch 
die Kapitulation der Feftung Thorn an die Schweden, 
am 17. Dftober 1756 durd die bekannte Kapitulation 
der fähfifhen Armee im Lager von Pirna an bie 
Preußen und am 27. Juli 1812 durd die Kapitu- 
lation der Stadt Kobryn an die Ruſſen. Drei 
Daten, die gleichzeitig daran erinnern, mit welchem 
Unglüd die braven jähfifhen Truppen, — abgefehen 
von der allerneueften Zeit, — troß allen Helden: 
muthes faft ſtets gefochten haben. 

Auf die reihe Gefchichte des Stammregiments, 
das von 1674 an auf den verſchiedenſten Kriegs: 
ihauplägen, ein Theil 1685—87 fogar in Morea, 
mit fehr wechſelndem Glüd aber ſtets mit Nuhm und 
Auszeihnung gefodhten hat, können wir hier nicht 
näher eingehen. Als eine bemerfenswerthe Thatfache 
erwähnen wir nur aus der neueren Geſchichte des 
Regiments, daß e3, damald „Regiment König”, der 
erfte fähfifhe Truppentheil war, mwelder im Jahre 
1813 zu den Allüirten überging, ſchon mehrere Wochen 
vor der leipziger Schlacht in der Naht vom 22, zum 
23. September 1813. Andererjeits aber war «8 
dafjelbe Regiment, welches zu den bekannten lütticher 
Vorgängen im Mai 1815 den Hauptanftoß gab und 
in ihmen die Hauptrolle fpielte. Yebtere Vorgänge 





unparteiiiche Darftellung. Die neuejte Geſchichte der 
Negimenter, feit Theilung der Leibbrigade, ift in 
dem Bude nur fehr kurz behandelt, weil der Ber: 
fafjer, wie er im Vorwort fagt, im Intereſſe der Ein- 
heit der Darftellung die quellenreihere Gegenwart nicht 
der ärmeren Vergangenheit gegenüber hat ungebührlid) 
bevorzugen wollen. 

Wir machen ſchließlich auf das dem Bude bei- 
gegebene Berzeihniß der Uniformirung des Regiments 
von feiner Stiftung an aufmerljam. Wohl feine 
Armee hat die Grundfarbe ihrer Bekleidung fo oft 
gewedhfelt wie die ſächſiſche, am längjten herrſchte der 
weiße Rod, faft 100 Jahre — von 1738— 1832 — dann 
aber folgten bis 1867 in raſchem Wechſel grüne, 
hellblaue und endlich dunfelblaue Röde; die urfprüng: 
lihe Uniform der fädhfifhen Infanterie war roth. 
Nahdem aud die Defterreicher kürzlich ihren althifto- 
rifhen weißen Nod abgelegt haben, dürften wohl die 
preußifhe und die englifhe Infanterie die einzigen 
fein, welche niemals Farbe gewechſelt haben. 

Die Geſchichte der beiden fähfifhen Grenadier— 
regimenter reiht fih den zahlreichen tüchtigen Dar- 
ftellungen, die in leßter Zeit auf dem Gebiete der 
Truppengeſchichte erſchienen find, in jeder Beziehung 
würdig an. Die zufammenfafjende Kürze der Scdil: 
derung hat der Gründlichfeit nirgends Abbruch ge: 
than. Jeder auch den beiden Regimentern nicht näher 
ftehende Militär wird das Buch mit Intereſſe lefen 
und mit Befriedigung aus der Hand legen. 2. 


Briefe über Zuftände und ———— in der Türkei 
aus den Jahren 1835 bis 1839. 
Bon Helmuth v. Moltke, Hauptmann im General: 
ftabe, fpäter General: Feldmarfhall. 3. Auflage. 
Mit einem Bildnif des Herrn PVerfaflers aus dem 
Jahre 1851. Berlin 1877. E. S. Mittler u. Sohn, 
Königl. Hofbuhhandlung, Kodjtr. 69. 70. 431 ©. 
Preis Mt. 8.— 





Im Fahre 1841 erfchien die erfte, nad 35 Jahren 
die zweite und bereitö nad einem halben Jahre die 
dritte Auflage diefer Briefe; jo hat fih das Inter— 
eſſe für den Drient und für den Herrn Verfaffer 
gefteigert. Die zweite Auflage ift in Nr. 102 unferes 
Blattes vom 20. Dezember 1876 ausführlich be- 
ſprochen; infolge deſſen weifen wir heute nur darauf hin 
und fügen hinzu, daß die dritte Auflage unverändert 
geblieben und fi nur durd Zugabe des gut aus: 
geführten wohlgetroffenen Bildnifjes des Herrn Ver- 
faſſers unterſcheidet. Er erſcheint hier als nr 
lieutenant in feinem 49. Jahre. 


Bom Kriegsſchauplatz. 
Europa. 
Die Kämpfe um den Schipfapaß find noch nicht 
entfchieden. Für die Rumänen ift bei Corabia*) eine 


*) Eiwa in der Mitte zwifchen Rahowa und Nifopolis auf 
dem nördlien Donauuſer gelegen. 


i 


EEE 


Eee Ze Eur 7° 


win ki 


— 


Wr 


— — —— — — 


— 


au win 


ee 


1235 





neue (die fünfte) Donoubrüde geihlagen. 
die Yage unverändert. 
Kämpfe um den Schipkapaß. 

25. Auguft. Der 9 Uhr morgens mit Geſchütz— 
feuer begonnene Kampf dauerte bis 10 Uhr abends. 
Ruſſiſcher Verluſt 30 Dffize. 400 Mann todt und 
verwundet, darunter tobt General Derozinski, der 
während der erften 3 Tage die Vertheidigung leitete. 
In der Naht Erneuerung des Kampfes mit frifchen 
türfifhen Truppen. 

Ale Stellungen werben von den Ruſſen behauptet. 

26. Nur langſam unterhaltenes Feuergefecht. 

27. Teuergefecht dauert fort. Die Türfen haben 
fih auf den dem Paß benachbarten Höhen feſtgeſetzt, 
löfen ihre Truppen fortwährend ab. Dur Laſt— 
thiere oder bulgariihe Träger wird ihnen Waſſer, 
Proviant und Munition zugeführt. 

28. Vormittags herrſcht Ruhe, die Türken halten 
fi gededt hinter den den Paß umgebenden Bergen 
(ruf. off.). 

Nuffiiher Verluft bis zum Abend des 28. 98 Dffi- 
zieren, und 2633 Mann an Verwundet, Todte nod) 
unbelannt. Der türlifhe Verluft wird in Konſtan— 
tinopel auf 10,000 Dann gefhägt 

Armee des Großfürften-Thronfolger. 

25. Auguft. Zwei Borpoftengefehte. Bei Tſcher— 
wenamwoda*) ſchlägt ſich eine Kafakenpatrouille mit 
Verluſt von 4 Mann tobt, 1 verwundet, 2 gefangen 
durch umzingelnde Türken. 1 Sfotnie 3 Kompagnien 
nehmen die Patrouille auf. 

Bei Epadilar (am weißen Lom) werden die 
Poften am Abend zurüdgedrängt, nehmen mit Tages- 
anbrud) die alte Stellung wieder ein (xuſſ. off.). 

Linker Flügel. 

24. Auguft. Bei Corabia eine Brüde durch die 
Rumänen hergeftellt. In der Naht zum 25. geht 
eine ISnfanteriebrigade über, gleichzeitig bei Turnu— 
Magurelli drei Kavallerieregimenter. 6000 Türken 
aus Widdin, die zu fpät famen den Webergang zu 
hindern, gehen nad) Widdin zurüd (off. rumän. nad) 
Polit. Korrefp.). 

Serbien. Leſchjanin übernimmt das Timok— 
forps, Horwatowiz das bei Jankovallifiura. 

Izzet Paſcha und Hafiz Paſcha konzentriren Truppen 
an der ſerbiſchen Grenze (H. T. B.). 

Bosnien. Die Inſurgenten bei Crnipotol ge— 
Ihlagen (H. T. B. vom 27. Auguft). 

Schwarzes Meer. 
24. Auguft. Der Kreuzer Livadia zerftört bei 


*) Umwelt Ruſchtſchul. 


Inhalt der Nummer 21 des Armee-Verordnungs-Blattes vom 19. Auguſt 1877: 
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Kavarna eine türlifhe Barfe, wird bis 
verfolgt. Dort kurzes Feuergefeht der Uf 
ohne Berluft. 

Naht vom 23./24. Auguft. Torpedo-Angriff des 
Dampfers „Konftantin” gegen einen türfifhen Mo: 
nitor bei Sfuhum, Erfolg unbelannt. 

Aſien. 

Kaukaſus. Auf der Straße zwiſchen Wladi— 
lkawkas, Mosdok, Kislar und Petrowsk haben ſich 
Inſurgentenbanden gezeigt. Die Brücke über den 
Terel iſt von Karabardinern bedroht. (H. T. B. 
aus Tiflis 28. Auguſt.) 

Die türlifhen Werke bei Otſchemtſchiri find wie 
der abgetragen, der Kreis hat fih unterworfen. 
General Babitfh ift bis dicht vor Sſuchum vorge 
(H. T. B. aus Dfum, 28. Auguft.) 

Operationsarmee. 

25. Auguft. Angriff Mufthar Paſchas auf die 
rujfifhe Armee bei Kuruldarja. Kampf vom Tage 
anbruh bis 5 Uhr nachmittags. Die Türken be 
haupten ſchließlich die Höhen von KHifilstepe, fonk 
mit großem Verluſt abgewiefen. Ruſſiſcher Verlui 
Fürſt Tſchawtſchawdze und General 
Komarom verwundet (rufj. off.). 

Die Türken melden Abzug der Ruſſen im guter 
Drdnung, ſchätzen den ruffiihen Berluft auf 40M, 


den eigenen 1200 Mann. 


Auf das jochen in der Königlichen Hofbuchbantlan 
von E. S. Mittler n. Sohn, Kodftr. 69. 70, erjchienm 
Alpbabetiihe Sach-Regiſter zum Armee de 
ordnungs-Blatt von 1867 bis 1876 glauben miı 
die Leſer des Militär-Wocenblattes bejonders anfmer 
jam machen zu mülfen, da es gewiß von vielen Seite 
fehnlichft erwartet wurde. Für alle Bilreaus ein drin 
gendes Bedürfniß, wird es and allen Frontuffizieren 
willlommen fein, um die in den Armee-Berorbnungs 
Blättern publizirten Beſtimmungen aufzufinden. : 

In Omartformat wie die Verorbnungs- Blätter jelit 
gebrudt, enthält es 110 Zeiten. Preis ME. 4, 8 


Un voyage-manoeuvre de cavalerie par le colonel 
J. v. Verdy du Vernois, traduit par M. C. Pelous, 
7 d’etat-major. Paris, Berger-Levraul: et Cu 
1877. 

Der 1876 bei E. ©. Mittler u. Sohn er dienen 
„Beitrag zu den Kavalleriesllebungsreifrn ven 
J. dv. Verdy du Vernois bat in dem obeng« mannten 
Kapitän einen gejchietten Leberjeßer gefunden, was vor 
der Beachtung Zeugniß giebt, die Berdys Schrif en and 
in Frankreich finden. ' 3. 


— — 


Anlegung der Trauer für den Generalfeldmarichall v. Steinmetz. — Hinweis auf die im Berlin beraui 
gegebene Eubmiffiongzeitung „Cyelop“. — Nachweiſung der während des zweiten Vierteljahrs 1877 bei den Reich 
Zelegraphen Anftalten vorgefemmenen Beränderungen. — Reduktion des Pehr-Infanteriebataillens auf di ttats 
mãßige Stammkompagnie. — Eröffnung der Eiſenbahnen Barr —Schlettſtadt und Zabern —Waſſelnheim. — A 
änderung der teldgeräthe-Etats der Feld- und Reſerve Feld-Telegraphen-Abtheilungen. — Reifen der Bez riefelt 
webel in das Bataillons-Stabsquartier behufs Bergleihung der Stammlifien. 


Drud von E. S. Mittler und Sohn in Berlin, Keäftraße 69, 70, 





Hierzu der Allgemeine Anzeiger Nr. | ®. 


" Militär-Wodenblatt. 


Berlag der Konigl. Hofbuch handlung 


Berantwortliher Nedatteur: 
a — 





Dieſe Zeitſchrift erſcheint jeden Mittwoch und Sonnabend, und wird für Berlin Dienſtags und Freitags, Nachmittag von 
5 bis 7 Uhr, ausgegeben. Außerdem werden jährlich mehrmals größere Aufſätze als beſondere Beihefte gratis beigefügt, beren 
Ausgabe nicht an beftimmte Termine gebunden iſt. Bierteljährliher Pränumerationspreis 4 Marl. Abonnements nehmen bie 
alferlichen Poftanftalten und Buchhandlungen an. 





38 71. Berlin, Mittwoch, den 5. September. 1877. 
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t: Orbdensverleihungen (Breufen). — Benachrichtigungen aus dem Marine-Berordnungsblatt. — Bemerkungen über die 
—— 8* kadens und der Pioniere in Feld» und a rg — Bladwoods Magazine über die 
Mobilmahung der franzöfiihen Armee. — Bom Bücertifh. Il. — Bom Kriegsſchauplatz. — Die englifhe Ueber 

fegung der Stubien über Truppenführung des General v. Berdy. 


Ordens⸗Verleihungen. 


Breufen. bes Kommandeurfreuges erfter Klaffe mit Schwertern 
Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt dd Großherzoglich Badiſchen Ordens vom Zähringer 
geruht: Löwen: 
dem Dberften z. D. v. Kieſenwetter, bisherigen dem Generalmajor z. D. v. Bonin, zuletzt Kommdr. 
Flugeladjut. Sr. Königl. * des Großherzogs der 55. Inf. Brig.; 
von Sachſen, den Königl. Kronen-Drben zweiter | der Rommandeur-Infignien erfter Klaſſe des Her- 
Klaſſe zu verleihen. | zoglih Anhaltiſchen ns Albrechts des 
ären: 
Seine Majeftät der König Haben Allergnäbigft | dem Generalmajor von der Armee v. Plög; 
t: des Fürftlih Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes dritter 
den nahbenannten Dffizieren 2. die Erlaubniß zur Klaſſe: 
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen dem Premierlieutenant Grafen v. Moltke, vom 
Ordens⸗Inſignien zu ertheilen, und zwar: Magdeburg. Drag. Negt. Nr. 6. 


Benachrichtigungen aus dem MarineBVBerorbnuungsd:Blatt vom 31. Auguſt 1877. 


S. M. ©. „Meduſa“ hat auf der Ausreije am 7. Auguſt cr. morgens 72 die Linie Dover—Galais paſſirt. 

S. M. Schiffe „Hertha“ und „Albattoß“ find am 18. Auguft cr. vormittags 8 Uhr in Kiel und ©. M. ©. 
„Sedan“ am 28. Auguft cr. vormittags 10 Uhr in Swinemünde in Dienft geftellt. 

SM. Knbt. „Meteor" ift am 16. Auguft cr. mittags in Danzig außer Dienft geftellt. 

S. M. ©. gr, hat am 11. Yuli cr. Apia verlaffen und war am 6. Auguft in Sidney. 

S. M. Knbt. „Comet“ befand fid am 16. Auguft cr. vor Buyufdere. 

S. M. Knbt. „Cyelop“ war am 16. Juni cr. in Wendaur. 

SM. ©. „Elifabeth* hat am 13. Juni cr. Nolohama verlaffen, anferte am 15. deſſ. Mts. auf der Rhede von 
Kobe, fette am 21. die Reife fort, ift am 24, in Nagafati eingetroffen und beabfidhtigte am 28. Juni 
die Rüdreife nad) Kobe wieder anzutreten, 

SM. S. „Gazelle“ hat am 24. Juli cr. nachmittags die Rhede von Beirut verlaffen, anferte am 27. vormittags 
auf der Rhede von Haifa, ging am 2. Auguft in See, traf am 3, nachmittags auf der Rhede von Yafla 
an, verlieh diefe Rhede am 8. morgens und erreichte am 9. nachmittags wieder die Rhede von Beirnt. 
— Am 27. Auguft ift das Schiff in Malta eingetroffen. 

S. M. ©. „Luiſe“ ift am 5. Auguft cr. in Malta eingetroffen, ging am 14. in See, anferte am 19. vor Gib 
raltar und erreichte am 28. früh Plymouth. 

EM. ©. „Medufa” hat am 27. Yuli cr. früh Kiel verlafjen, anterte am 12. Auguft im Hafen von Dartmouth 
und ift am 22. Falmouth angelaufen, 

SM. Knbt. „Nautilus" war am 22. Juli cr. in Nagaſaki. 

S. M. ©. „Niobe” anferte am 24. Auguft cr. vor Chriftianfand und ift am 29, nach Kiel in See gegangen. 

& M. ©. „Nymphe“ hat am 12. Auguft cr. abends 7 Uhr Plymouth verlafjen, ift am 13. morgens 8'/, Uhr 


* * von Dartmouth zu Anker gegangen und beabſichtigte am 1. September bie Heimreife nach Kiel 
ertzujeßen. 
. M. Kubt. „Pommerania* befand fih am 16. Auguft er. vor Buyuldéré. 
S. M. ©. „Bineta” ift am 3. Yuli cr. von Montevideo nad) Carmen de Patagones gefegelt und befand fid am 
31. Juli wieder in Montevibeo, 
Das Uebungsgefhwader ift am 19. Auguft cr. von Piräus nah Paros in See gegangen. 


[3. Ouartal 1877.] 
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Nichtamtlicher Theil. 


Bemerkungen über die Trennnug des Ingenieurkorps 
und der Pioniere in Feld- und Feſtungstruppen. 





Infolge der hervorragenden Rolle, welche die paſſa— 
gere wie permanente Fortifikation im Feldzuge 1870/71 
gefpielt hat, ift die in der Spezialwaffe nie zur 
Nuhe gefommene Frage nad der zwedentipredhenden 
Drganifation des Ingenieurforps und der Pionier: 
truppe aud in weiteren Kreifen vielfach beiproden 
worden; die meiften Stimmen einigen fi in ber 
Nothwendigkeit einer Trennung der Waffe in Feld— 
und Feitungspioniere, und dieſe Idee hat folde Ver: 
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zu können, fo daß die jegige Formation der drei im 
Pontoniren und Sappiren ausgebildeten Feld: und einer 
im Sappiren und Miniren geübten Mineurlompagnie 
ins Leben trat. — Der Feldzug 1870/71 bradte 
außerdem nod andere Erfahrungen und Wünjde: 
Zunächſt machte ſich bei den mobilen Truppen, be 
jonders gelegentlih der Zernirungen und Belagerun- 
gen, ein Mangel an techniſchen Truppen fühlber. 
Die tehnifche Ausbildung bewährte ſich zwar un) 
die mühfame Friedensarbeit fand in der Allerhöditen 


' Anerfennung ihren ſchönſten Lohn; die mannigieh 


breitung gefunden, daß felbft andere als Fachblätter 


mehrmals ſchon die Nachricht von einer bevorftehen- 
den, in diefem Sinne durchgeführten Umformung 
unſeres Genieweſens — analog der bei der Artillerie 
erfolgten — gemeldet haben. Diefe Nahrichten find 
nicht allein verfrüht, ſondern es fcheint die Frage, 


veränderte Krieg: und Gefehtsführung ftellt indeſſen 
der Feldfortifitation Aufgaben, zu deren Löfung ned 
eine Steigerung des taktiſchen Elementes bei den Feld 
pionieren anzuftreben übrig blieb. Behufs Zutheilun 
ferner von tehnifchen Truppen an die neuformirten D'- 


‚ vifionen mußte die nicht vorhergefehene ſchleunigſte 


ob eine prinzipielle Aenderung in der jebigen For— 


mation der Pioniere überhaupt, eventuell in welcher 
Weiſe erforderlich ift, nod nicht ſpruchreif zu fein; fie 
diefem Stadium entgegenzuführen, dazu mögen die 


Mobilmahung von Feitungstompagnien ftattfinden, 
und endlich war man gezwungen für die Belagerun 
gen ꝛc. die Befagungslompagnien aus den verſchie 
denen einzelnen Garnifonen herauszuziehen und er 


ı vor der feindlichen Feltung zu größeren Truppen 


folgenden Zeilen mit beitragen und dürften vielleicht 
infofern Interefie zu erregen im ftande fein, als fie | 


auch andere Gefihtspunfte als die gemöhnlid her: 
vorgehobenen würdigen. 

Wir befigen gegenwärtig pro Armeelorps ein 
Pionierbataillon mit 1 Mineur- und 3 Felbfompag- 
nien; bei der Mobilmadung werben von den letteren 
je eine mit einem feinen Brüden- und Schanzzeug- 
train den beiden Divifionen des Korps übermiefen, 
die 3. Feldfompagnie ebenfalls noch einer Divifion 
zugetheilt. Der große Korps: Brüdentrain erhält nur 
ein Begleitlommando. 


Die 4, Mineurfompagnie, | 


heiten zufammenzuftellen. 

Allen diefen Uebelftänden ſcheint Abhülfe u 
ſchaffen zu werden durd eine Trennung der Trumt 
wie des Dffizierforps für den Feld⸗ und eltme 
dienft, durh Formirung von Kadres ſchon im Friede 


\ für die Feitungspioniere, und diefe Meinung erblit! 


löft fih auf und bildet den Stamm für die Erjaße, 


für eine Anzahl Feitungsfompagnien, welde zum | 


Dienft in den eigenen Feftungen, bei Belagerungen, | 


ferner für die technifhen Truppen der mobilen Re: 
fervedivifionen beftimmt find. Die Stärke der mo- 
bilen Rompagnien beträgt nur 200 Mann. — Die 


Dffiziere des Ingenieurforps fungiren abwechſelnd als 


Truppenoffiziere bei den Bataillonen wie im Feſtungs— 
dienft. — Vor der Reorganilation der Armee eriftirte 


bei jedem Armeekorps nur eine Pionierabtheilung zu | 


zwei Kompagnien, in deren jeder Pontoniere, Sap: 
peurd und Mineurs vereinigt waren; dann wurden 
Bataillone mit vier jogen. Fahlompagnien errichtet: 


die erfte als Pontonier:, die vierte als Mineurz, die 


zweite und dritte als Sappeurfompagnien; im allge: 


meinen Pionierdienit war die Ausbildung des ganzen | 


Bataillons dieſelbe. 
Kompagnie für einen befonderen Zweig des Seltions— 
dienftes traten jedoch in den Feldzügen mande Uebel— 
ftände hervor und erzeugten den Wunfd, jede Pionier: 
fompagnie, wie fie gerade zur Hand war, für alle 
Eventualitäten, befonders zum Brüdenbau, verwenden 


Bei diefer Beftimmung jeder | 


| 
\ 


in der ala unabweisbar erfannten und bald nad it 
Kampagne ins Werk gefegten Sonderung der Artil: 
lerie in Feld: und Fußartillerie ein Analogon ver 
ſchlagender Beweisfraft. 

Spezieller laſſen fi die Gründe, welde für di 
Nothwendigkeit einer folhen Trennung von ihren 
Vorkämpfern angeführt werden, in folgenden Haupt 
punften zufammenfaffen. 


Wenn die beiden Zweige des Genieweſens, de 
Dienft im Felde und im Feitungsfriege bezw. bein 
Feftungsbau, jhon früher wenig gemein hatten und 
ihre Vereinigung in derfelben Waffe mehr eine Folge 
hiftorifcher Entwidelung war als fachlichen Gründer 
entiprang, fo bat fih diefe Zufammengehörigleit in 
der neueften Zeit noch mehr gelodert. Die Anton 
derungen, welche an die techniſche Truppe im Felde 
und im Feſtungsreſſort geftellt werben, find nicht allein 
bezüglich der beanſpruchten Geſchicklichkeit ganz wer 
ſchiedener Art, fondern auch in Hinficht auf die geiftigen 
Karaktereigenichaften. — Der Feldpionier foll geübt 
fein im Brüdenbau aus unvorbereitetem Material 
und aus dem der mitgeführten Trains, im den ſeht 
vereinfachten Arbeiten der Verſchanzungskunſt; er jel 
überall, im Lager wie auf dem Marfche und im Gr 
feht den Truppen felbitthätig oder als Vorarbeitet 
mit Rath und That zur Seite ftehen, nicht bei lünſt 


lichen Bauten, ſondern durch einfache, aber mögliät 


ſchnell beendete Leiſtungen. Von dieſen Arbeiten 





— 


—— 


braucht der Feſtungspionier nur den Wegebau, doch 
meiſt in ſoliderer Ausführung, die Verſchanzungskunſt 
nur in den Zernirungslinien, außerdem aber das 
Sappiren, die komplizirte Mineurtechnik und Kenntniß 
des Minenkrieges, Gewandtheit in den ſchwierigen 
Defilements ꝛc. Eine gründliche Ausbildung in alle— 
dem bei demſelben Manne und feiner kurzen Dienſt— 


zeit zu erreichen erſcheint kaum möglich, die Gefahr | 


eines bilettantiihen Wiffens und Könnens unver: 
meidlich. 

Noch ſchwieriger geſtalten ſich die Verhältniſſe beim 
Offizierkorps. Von dem Ingenieuroffizier wird, außer 
Beherrſchung der techniſchen Details in den vorher 
erwähnten Dienſtzweigen, bei der Truppe ein gründ— 
liches Verſtändniß des Feldfrieges, der formellen und 
angewandten Taltik aller Waffen verlangt, ein fcharfer 
Blid für das Terrain und für die jebesmalige Ge— 
fehtslage, Eingehen in die Ideen der Truppenführer, 
die Fähigkeit zu fchnellem Entſchluß, endlich nod 
die Funktion als Frontoffizier bei der Verwendung 
der Rioniere im Gefecht als Infanterie. Im Feitungs- 
dienft andererfeits joll der Ingenieuroffizier im Frieden 
Urtheil über die Bedeutung der Pläge in allgemeiner, 
itrategifcher Hinficht, wie ihrer einzelnen Werke und 
deren Detailarrangements bejigen; er fol die Bau- 
projelte bearbeiten und ihre Ausführung leiten, bie 
Detaild des Erd, Stein, Eifenbaues fennen, die 
Konftruftion z. B. der ſchwierigſten Fundament: und 
Gemwölbeherjtellungen anzugeben im ftande fein; er 
fol das Intereſſe des Militärfisftus den ftädtifchen, 
Verwaltungs, Eifenbahn: zc. Behörden gegenüber 
vertreten, dabei in Fragen ein Urtheil haben, die dem 
Soldaten an fid fern liegen und bei denen es ſich 
doch oft um Angelegenheiten von der tiefgreifenditen 
Bedeutung handelt. Tritt dann die Verwendung im 
Feſtungskriege ein, fo ift der Ingenieur in jeder Be- 


siehung der Berather der Kommandirenden in und j £ Was 
sehung ö ' Bionierbataillone doch im Bezirk ihrer Armeelorps 


vor dem Plate; er muß außer feinem fpeziellen Rejjort 
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| 


ah das Material, die Wirkung und Verwendung | 


der Belagerungs- bezw. Feitungsartillerie fennen, wenn 
er den Angriffsentwurf aufftellen und durchführen, in 
der Vertheidigung feine Pflicht erfüllen fol. — Scheint 
da nicht die Möglichkeit einer tüchtigen Durchbildung 


in fo verfchiedenen Branchen ausgefchlofjen? Und wenn | 
fie bis zu dem erforderlichen Grade erreiht wird, 


follte e8 nicht durch eine folde Anjpannung nur ges 
ſchehen fönnen, die eine ſchnelle Abnutzung der phy— 
üfchen und pſychiſchen Kräfte herbeiführen muß? 

Es wird außerdem noch in Betracht gezogen werben 
müffen, daß Truppen» und Fortififationsdienit ihrem 
Weſen nah verfhiedene perſönliche Eigenjhaften be: 
anfpruchen bezw. heranbilden, daß ſich jede Indivi- 
dualität mehr für den einen oder anderen Dienft: 
zweig eignet, daß aljo durch eine Trennung ber 
[egteren die angeborenen Gaben der Einzelnen befier 
verwendet und zu größtmöglicher LZeiftungsfähigfeit 
gefteigert werben fönnen. 

Noch andere wichtige Punkte fommen zur Eprade, 
welhe die Ausbildung der Waffe im Frieden bei der 
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jegigen Formation erjchweren, der vollen Ausnutzung 
ihres Merthes im Kriege entgegenstehen. In leßterer 
Beziehung ift hervorzuheben, daß durch die abwech— 
felnde Verwendung der Ingenieure im Fortififations- 
und Truppendienft die Dffizierforps der einzelnen 
Pionierbataillone in beftändigem Fluffe begriffen find, 
au wenn die VBerfegungen nur im Bereich der In— 
genieurinfpeftionen ftattfinden — denn diefe umfafjen 
doch die Bezirfe mehrerer Armeekorps. Das Gefühl 
enger Zufammengehörigfeit mit den Truppentheilen 
der leteren, die Gewöhnung an ihre Eigenthümlich— 
feiten wie an die der höheren Truppenführer fann 
fih dadurh nur jchwerer in der wünſchenswerthen 
Lebendigkeit einjtellen, wie umgefehrt aud nicht das 
Interefje der anderen Waffen an dem Pionierbataillon 
des Korps. Und wenn die Kameradihaft der Dffi- 
ziere bei den Bataillonen felbft, wie allgemein 
anerfannt, nur als tadellos bezeichnet werben fann, 
fo ift das troß der beitehenden Verhältniffe und ihrer 





an fi auflöfenden Wirkung gejchehen, welche nur 


durch den im ganzen Ingenieurforps regen Korpsgeift 
paralyfirt wird. 

Die Friedensausbildung muß dadurch leiden, daß 
der Dienjtbetrieb der Kompagnien beim Bataillon fein 
gleihmäßiger ift. — Die vierte Kompagnie hat während 
eines großen Theiles des Sommers ihre von denen ber 
anderen dreiffompagnien gefonderten Seftionsübungen. 
Die letzteren fann übrigens die eine Mineurfompagnie 
des Bataillons nur im Detail vornehmen und es ift 
— abgefehen von zeitweifen großen Belagerungs- 
übungen — nit angängig, daß die Kompagnie im 
gewöhnlichen jährlihen Turnus mit ihrem Heinen 
Mannfhaftsbeitande und Material das Bild eines 
Minentrieges von nur etwas größeren Dimenfionen 
darftellt. Somit werben im Ernſtfall viele Mineurs 
und Offiziere ohne folde umfafjenderen Erfahrungen 
in die Altion eintreten müſſen. — Weil ferner die 


garnifoniren follen, ſtehen einzelne derjelben an Orten, 
die nit Feitungen find, andere in Heinen Plätzen 
von veralteter Manier, fo daß die Mannichaften über 
Bauart, Zwed und Benugung moderner Befeftigungs: 
anlagen, die Mineure fpeziell über die Beſchaffenheit 
eines guten Kontreminenfyftems nur aus der In— 
ftruftion eine Anfhauung gewinnen können. Die 
jährliden kleinen Belagerungsübungen vermögen bei 
einzelnen Bataillonen nur gegen unbebeutendere Erb: 


werle, nidt gegen längere hoch profilirte Fronten 


geführt zu werden, Auch find die Uebungspläße der 
Bataillone jämmtlid zwar für die anderen Zwecke 
von hinreihender Ausdehnung, nicht aber um diefe 
jährlichen Belagerungsübungen in einem der Wirklich: 
feit irgendwie entfprehenden Maßſtabe vornehmen zu 
fönnen. 

Hindern die beregten Umftände die Durhbildung 
im Feſtungsdienſt, fo zwingt wieder bie vielfeitige 
Beihäftigung der Truppe die Zahl ihrer Uebungen 
im Feld⸗, überhaupt im Infanteriedienft zu befchränfen, 
worunter die taftifhe Ausbildung der Dffiziere und 
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Mannfhaften — doch die Grundlage jeder gebeih- 
lichen Thätigfeit im Felde — leiden muß. 

Endlich ift auf die nichts weniger als einfadhe 
Ueberführung der Truppe aus der Friedens- in bie 
Kriegsformation aufmerffam zu machen; es löft ſich als— 
dann die vierte Kompagnie ganz auf; (ſchon daß deren 
Chef jeine Truppe nit in dem Bewußtſein aus- 
bildet fie einft auch gegen den Feind zu führen, 
fann nit als normal bezeichnet werden). Für 
eventuelle Belagerungen müfjen die einzelnen befig- 
nirten Feſtungskompagnien erft zu größeren Truppen- 
einheiten zufammengezogen, die betreffenden Stäbe neu 
formirt werden. — 

Wenn diefe Mifverhältniffe vielfah von der 
Nothwendigfeit einer Trennung der technischen Truppe 
überzeugt haben, fo find über die Einzelheiten der 
neuen Organifation durchgearbeitete Vorſchläge nicht 
befannt geworden. Im Großen und Ganzen denkt 
man fih die Feldpioniere zu einer Spezialität der 
Snfanterie umgewandelt. Wie etwa die Jägerbatail- 
lone außer ihren bejonderen Aufgaben noch die Funf- 
tion einer Schule des Schieß- und Tirailleurdienftes 
für die gefammte Infanterie erfüllen follen, fo die 
Pioniere bezüglih der Terrainummandlungen von 
leiter aber fchneller Herftellung, welche das Gefecht 
heutzutage fordert. Der Karalter einer im Mefen 
tehnifhen Truppe würde verfchwinden und dem 
einer infanteriftifhen Spezialwaffe Pla machen, eben 
fo gefhidt im Taktiſchen wie in dem vereinfachten 
Tehnifhen, das jett dem Bebürfnik genügt. Bis- 
weilen ift aud die Idee aufgetaucht, die Dffizierforps 
diefer Pionierinfanterie ganz oder theilmeife durch 
zeitweife Kommandirung von nfanterieoffizieren zu 
bilden. — Es würde bei diefer Drganijation — 
außer der überhaupt nothwendig erfcheinenden Per: 
mehrung der Feldpioniere — wohl nod die Auf: 
ftellung einer befonderen Pontoniertruppe nicht zu um: 
gehen fein. — Für die Feftungsbrande fol ein 
Ingenieur-Dffizierforps geihaffen werden zur Dienft- 


leiftung bei den Fortififationen und als Frontoffiziere 


bei einer „Feftungspioniertruppe”. Letztere, in Ba- 
taillone gegliedert, würde wie unfere Fußartillerie im 
Infanteriedienft, ferner im allgemeinen Bionierbienft, be- 
fonders aber im Sappiren, Miniren und allen technischen 
Verrihtungen des Feſtungkrieges auszubilden fein. 
Die Dienftleiftung bei diefer Truppe, abwechſelnd mit 
der Thätigfeit beim Hau und der Verwaltung der 
Feftungen, hätte auch zu bewirken, daß in den In— 
genieuroffizieren ber militäyiihe Geift erhalten und 
eine taftifhe Bildung, fo weit Nie für den Feitungs- 
krieg nöthig, erzielt werde, Dir Bataillone follten 
in große Feftungen mit Kontren.'inenfyitemen ge 
legt werden, wo ein der Lage und Ausdehnung nad) 
geeigneted Terrain für jährliche umfaTendere Be: 
lagerungsübungen vorhanden if. Es würde ſich 
jedenfalls arrangiren laffen, daß in denfelvien Gar- 
nifonen Feftungspioniere und Fußartillerie ftünde 
und durch ein Zufammenmwirken beider Waffen bei 
diefen Uebungen ein noch treueres Bild der Wirl- 
lichkeit dargeftellt würde. Viele Kameraden halten 
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| aud eine Vereinigung der Feſtungspioniere und ber 
Fußartillerie zu einer „Feftungstruppe” nur für eine 
Frage der Zeit. 

Das vorher ſtizzirte NRaifonnement zu unten 
einer Zerlegung der Pioniere läuft auf das Prinzip 
der Arbeitstheilung hinaus. Wenn diefes Prinzip, 
dem aud die moderne Induſtrie zum großen Theil 
ihre rapide Entwidlung verdankt, unzweifelhaft dem 
Einzelnen große Gefchidlichfeit nach einer beftimmten 
Richtung hin verleiht, fo beſchränkt es aber aud 
feine allgemeine Bildung und Senntnifje in dem 
ganzen Fade. Ein Arbeiter z. B., welcher fid Jahr 
für Jahr nur mit der Anfertigung eines und deſſel— 
ben Mafchinentheils beſchäftigt, wird in ber He: 
ftellung dieſes einen Stückes große Fertigleit er 
reichen, fein Werth als Mafchinentechnifer überhauft 
muß fi) jedoch vermindern; er wird beftimmte Der- 
richtungen mit großer Vollkommenheit ausführen, 
die übrigen verlernen. Immer und in jeder Brandt, 
fei fie hoch oder niedrig, geiftiger oder medhanilde 
Natur, muß bei einer Arbeitätheilung der allgemein 
Weberblid fi trüben, die Thätigfeit eine einfeitine 
werben. 

Diefe Bemerkungen über das für das modern 
Kulturleben nothwendige Syſtem der Arbeitätheilun 
werden aud auf das hier behandelte Thema paſſen 
find indeflen für dafjelbe gegenftandslos, fobald & 
in der That feftfteht, daß die Thätigkeit der I 
nifchen Truppe im Feld⸗ und Feitungsdienft nidt 
ober nur Unmwejentlihes, gleihlam zufälligemeik 
Berbundenes gemein hat; darüber hat man fid dir 
zunächſt klar zu werben. R 

Melde tiefgehenden, ja fontraftirenden Anſer 
derungen die beiden Dienftzweige ftellen, iſt vorher 
dargelegt; trogdem ift ihre nahe Verwandtfdaft dod 
nicht zu verfennen. Soll der Ingenieuroffizier un 
der Pionier im Felde wie in der Feſtung, in Arie 
| und Frieden, feiner Beftimmung nachkommen, fo mus 


er Taktifer und Techniker fein — nur daß dort meht 
| die eine Seite, hier die andere in den Vordergtund 
| tritt. Mögen die Formen ber heutigen Feldfortifilatien 
| fi noch fo fehr vereinfadht haben, der Pionier it 
und bleibt doc immer Techniler, muß das Techniſcht 
vollftändig beherrfchen, wenn es allein, ohne taktifät 
Durhbildung und engiten Anſchluß an das Gefedt, 
ihm auch nicht zum Ziele führt. Andererfeits hilft 
die gründlichfte Kenntniß im Techniſchen dem ng 
nieur im Feſtungsbau, einer Feitungspioniertruppe IM 
Belagerungstfriege, nicht viel vorwärts, wenn midt 
das taktifhe Element, Verſtändniß der Krieg: und 
Gefehtsführung, der taktiſchen Formen der anderen 
Waffen, die Bafis aller Thätigkeit beim Projektiren 
und Bauen, bei Angriff und Vertheidigung di 
| Feftungen bildet. „Terrainummwandlung zum Zwede 
des Gefehts" heit die Definition der Befeitigung‘ 
kunſt in jeder Geftalt und ift — abgejehen von ein 
| zelnen mehr in den Hintergrund tretenden Funktionen 
| — die Beitimmung der iechniſchen Truppe, ebenſo 
| im Feld: wie im Feſtungskriege. 
Scheint nun die Behauptung, daß Feld un 
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Feftungspionierwefen feine in ihrer Natur begründete, 
ober nur eine unmejentlihe Gemeinfamfeit befigen, 
daß fie nicht Zweige defjelben Stammes, Glieder 
dejielben Körpers find, doch ernften Bedenken zu 
unterliegen: dann ift auch jene erwähnte Gefahr des 
Prinzips der Arbeitstheilung bei einer vollen Trennung 
der beiden Branchen nicht zu unterfchägen, die Gefahr, 
daß im Feldpionier das infanteriftiiche, im Feſtungs— 
pionier das techniſche Element, für den Ingenieur 
offizier in feinem Friedensberufe bei den Fortififa- 
tionen der Baumeifter über den Soldaten das Ueber: 
gewicht erlangt, daß eine in den einzelnen Zweigen 
hochgeſteigerte Leiftungsfähigfeit erfauft wird mit dem 
Sinten allgemeiner Ausbildung im gefammten In— 
genieurmefen, ja in militärifcher Beziehung überhaupt. 

Die fo oft angeführte Vereinfahung der Formen 
in der paflageren Befejtigungsfunft, die daraus ge- 
folgerte Werthverminderung des tehnifhen Moments 
bei ben Feldpionieren wird übrigens einer Einfhrän- 
fung bebürfen. Wenn aud) die alten Schanzenformen 
nur noch der proviforifhen Fortififation angehören 
und dur das Batterie: und Infanterie-Emplacement 
(Schügengräben) erfegt find, fo ift doch das ganze 
Gebiet ded Wege: und Lagerbaus, der Hinbernik- 
mittel, der Ortsbefeſtigung, des Felbbrüdenbaus zc. 
unverändert geblieben. Wenn ferner der Karafter 
des heutigen Gefechts auf eine fchnelle Hülfe der 
Pioniere hinweiſt und einfache, aber in fürzefter Zeit 
bergeftellte, dem Terrain forgfam angepafte Anlagen 
foliven aber fomplizirten Arbeiten vorzieht, fo Tann 
dod die Eolidität und tehnifhe Gefhidlichkeit an 
fih nicht als werthlos betrachtet werben. — Die Feld 
pioniere, als eine infanteriſtiſche Spezialität gedacht, 
werben die leichten Feldbefeftigungen, Korrekturen an 
Kommunifationen und dergleihen auszuführen im 
ftande fein; ob ihre techniſchen Leiſtungen aber in 
allen Fällen des eldfrieges, bezw. bei Zernirung 
von Feitungen fi als befriedigend erweifen dürften, 
ſcheint unſicher. 

Doch auch abgeſehen davon — iſt die Thätigkeit 
der Feldpioniere vereinfacht worden, ſo hat ſie da— 
gegen an Ausdehnung zugenommen. Ueberall und 
bei jeder Gelegenheit, in der Ruhe und Bewegung, 
in und nad dem Gefeht, wo nur Spaten und Art 
Nugen ſchaffen fünnen, erhebt fi bei den anderen 
Waffen der Ruf nad den Pionieren. Nicht allein 
ihre Tüchtigkeit in einzelnen wichtigen Momenten — 
ihre jtete, vielfeitige Hülfsbereitihaft wird Die 
Pioniere den Truppen und ihren Führern mwerth 
machen. Möge es fih um geiprengte Viadukte oder 
Schlammlöder auf einem Landwege, Vertheidigungs: 
einrichtung einer Stabt oder einer Hede, um Baraden- 
lager und Felbbadöfen oder um Hütten aus Baum: 
zweigen, um Anſtauung eines Fluſſes oder eines 
Baches handeln, überall wird die Hülfe der Pionier: 
offiziere und ihrer Truppe in Nath und That vom 
fommanbirenden General bis zum Zugführer hinab 
begehrt. — Die Pioniere bringen noch theilmeife 
aus ihren Profeffionen die Befähigung zu diefer 
fteten Hülfsleiftung mit, der Yeldpionieroffizier jedoch 
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| vermag ſich die erforderliche Vielſeitigkeit, techniſche 


Univerfalität und Urtheilsfähigfeit weder auf dem 
Pionier-lebungsplas, nod bei den fid nur ſpärlich 
darbietenden Gelegenheiten zu dergleichen Arbeiten auf 
Manövers und Uebungsmärfchen anzueignen. Da: 
gegen gewährt der Friedensdienſt bei den Fortififa- 
tionen ihm einen Einblid in alle Zweige der Tednif, 
in die Hülfämittel derfelben, die Manipulationen und 
Leiſtungen der betreffenden Arbeiter, und hier vermag 
er zu lernen, was er im Felde braudt: in allen 
tehnifhen Dingen urtheilen und fich helfen zu 
fönnen. 

Wenn es nöthig ſchien gegen die übermäßige 
Herabſetzung des techniſchen Elements bei den Feld— 
pioniren zu proteftiren, fo dürfte ebenfo vor derjelben 
Behandlung des Infanteriftifchen und Taltiſchen beim 
Feftungsdienfte zu warnen fein, Nach den glänzenden 
Refultaten unferer - Belagerungsartillerie im legten 
Feldzuge begegnet man ber Anfiht, als läge bie 
Entſcheidung für Angriff und Bertheidigung feiter 
Plätze fortan einzig und allein im Artilleriefampf, 
alles andere wirfe nur nebenfählih, unterjtügend, 
die Hauptwaffe fhirmend, mit. Daß beim Bombar- 
dement, dann wenn der förmliche Angriff begonnen, 
die ſchwere Artillerie die erfte Rolle fpielt und ihre 
Wirkung das Nefultat bedingt, wird nicht zweifelhaft 
fein. Ebenfo fteht aber auch der Sat feft, daß jede 
tüchtige Vertheibigung vor jenen Stadien des An— 
griffs den Kampf im Vorterrain, fo weit die Kräfte 
irgend reihen, durhführen muß, daß in dieſem 
Kampfe den Feldtruppen, wejentlid aud; den Pionieren 
die Hauptaufgabe zufteht, daß vom Ausgange diefer 
Gefechte der Beginn, die Art und Meife ber artille- 
riftifhen Aktion abhängt. Auch in den förmlichen 
Angriff, zumal gegen den Fortgürtel des Platzes, 
muß die Infanterie hüben und drüben eingreifen. 
Kurz vor und dann neben dem Kampf der ſchweren 
Geſchütze ziehen ſich die Infanteriegefechte hin und 
bebürfen für die befeftigten Stellungen, Kommuni— 
fationen 2c., der Unterftügung der Pioniere. Der 
Angenieuroffizier im Feſtungskriege alfo, fei er nod) 
fo gewandt in der Führung der Trandeen und des 
Minentrieges, vertraut mit der Bedeutung der forti: 
filatorifhen Anlagen, wird einer gründliden Durd): 
bildung im Taktiſchen nicht entbehren fünnen, welde 
er während feiner Thätigfeit bei einer Feſtungs— 
pioniertruppe ſich in dem benöthigten Grabe ſchwerlich 
zu eigen maden fann; ihm wird gleihfam die Funk— 
tion als Generalftabsoffizier des Feitungsfrieges ob— 
liegen und er wird die dazu erforderlichen Kenntniſſe 
und Anfhauungen ſich wohl bei der Feldtruppe, bei 
Feldmanövern zc. zu erwerben vermögen, faum aber 
bei einer alleinigen Verwendung im Feitungsdienft, 
jei es beim Bau, der Verwaltung fefter Plätze, ſei 
es bei einer Feſtungstruppe. 

Auf Technik und Taktik gründet fih alſo die 
Tüchtigfeit des Ingenieurs; der Yortififationsdienft 
ift vorzugsweife der Träger der erjteren, der Wiſſen— 
I&haftlichleit und des Willens, der Dienft bei der 
Truppe der Erzieher im Können, in der Taktik, der 
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Erhalter des militärischen Geiſtes. Bei einer Tren- kenntniſſe für die Ausbildung der Mannſchaften, für 


nung der Dienftzweige droht die Gefahr, daß eine 
einfeitige Richtung nah dem Technischen bezw. dem 
Infanteriftiihen hin Platz greift. 

Wenn auf die Trennung der Artillerie hingemiejen 
wird, fo ift diefer Vergleih doch nur in beſchränktem 
Maße zuläffig, Die Feldartillerie ift, wie Infan— 
terie und Kavallerie, eine fechtende, die Bioniere aber 
follen eine tehnifhe Truppe fein, nit bejtimmt, 
nur befähigt eventuell als fechtende Truppe ver: 
wendet zu werben. Auch die Stellung der Feitungs- 
pioniere und der Fußartillerie wie beſonders ihrer 
Dffizierforps, ift im Feftungsfriege eine verfchiedene. 
In den erforderlihen Kenntniffen, in der Borbildung 
wie der Thätigfeit ſelbſt greifen die Gebiete beider 
Waffen vielfach in einander ein; für die Aktion jedoch 
ift die Aufgabe der Ingenieure tehnifh vielleicht 
minder fchwierig, aber aud umfaflender, denn fie 
beſchränkt ſich nicht auf die techniſchen Verrichtungen, 
ſondern hängt in viel höherem Grade als bei der 
Artillerie der Fall, mit den anderen Waffen zuſammen, 
muß überall leitend und mitwirfend eintreten, wäh— 
rend die Artillerie in der gefhicdten Placirung und 
Bedienung der Batterien ihre ſchwere und die Kräfte 
vollauf in Anfprud nehmende Beitimmung zu er: 
füllen hat. 

Auf die Schwierigkeiten, welde eine im Sinne 
der Trennung in Feſtungs- und Feldtruppen ftatt- 
findende Reorganifation der Pioniere und des In— 
genieurforps haben würbe, ſei hier nur zum Theil 
hingebeutet. 

Die Feldpioniere würden gleihfam in einer Hand 
mit dem Gewehr, in der andern mit dem Epaten aus» 
zubilden jein — gewiß feine leichte Aufgabe; ſolche 
Zwittertruppengattungen\haben ſich nad) den Lehren ver 
Kriegsgefhichte felten bewährt. Jedenfalls könnte 
im Kriege der Nachſchub für diefe Truppe von dem 
Erfagtruppentheil nicht — oder nur nothdürftig — 
in derfelben Zeit friegstühtig dreffirt werden ala es 
bei der Infanterie möglid. Die Verwerthung der 
Pionier-nfanterie als fechtende Truppe würde des— 
halb immer nur in ſehr beſchränktem Maße ftattzu- 
finden haben. Noch weniger leiht wäre der Erjag 
des Offizierkorps. — Die neue Organifation würde 
ferner nicht ohne eine Vermehrung des Perfonals 
des jeßigen Jngenieurforps ins Leben treten können; 
dem Korps fehlen ſchon jest eine nidt unbedeutende 
Zahl von Dffizieren an feiner Etatjtärle — die Bes 
jegung der neu zu formirenden Truppentheile mit 
einem für den Friedensdienſt ausreihenden Offizier: 
beftande würde mithin nicht leicht fein, noch ſchwieriger 
für die Kriegsformation. 

Der Plan, Fußartillerie und Feftungspioniere in 
eine Truppe zufammenzuziehen, hat auf den erften 
Blick vieles für fih: das innige Handinhandgehen 
im Ernftfall, die Garantie, daß bei der Anlage der 
Feſtungen im Großen wie im Detail eine einfeitige 
Hervorhebung des artilleriftifhen bezw. fortififatori- 
Ihen Standpunkte vermieden wird, u. a. m. Die 
beiden Branchen erfordern jedoch fo viele Spezial: 


Herftellung und Konfervirung des Materials, daß 
wohl nur von einer Unterftellung ber beiden Waffen 
unter bdiefelben höheren Führer ernftlih die Rebe 
fein fönnte. Da jebod bei den höheren Kommande- 
ftellen nit allein die Begutahtung bezw. Entſchei— 
dung von Fragen allgemeiner Natur, fondern aud 
der einzelnen Details ftattfinden muß, welde lehtere 
doch nur durd eine fpeziell im Ingenieur: oder Ar: 
tillerie-Reſſort langjährige Erfahrung beherrfcht wer: 
den fönnen, fo würde die angeregte Bereinigung 
wohl nur in einer höchſten Spite, etwa einem erften 
Generalinfpefteur, ausführbar fein, unter dem bie 
zwei Waffen doch gejondert neben einander fort 
beftehen müßten. — Auch diefer Plan fcheint über 
das Stadium einer allerdings zum Nachdenlen an: 
regenden Idee noch nicht gefördert zu fein. 

Die vorhergehenden Betradhtungen möchten ſich 
wie folgt zufammenfafien lafjen. 

Die jehige Organifation unferes Ingenieurlorp 
und der Pioniere entfpriht nicht allen Anforderungen 
ſowohl hinſichtlich der Kriegs: und Friedensformatien 
als auch des Ausbildungsmodus. Außer einer Ber 
ftärfung des Kriegäftandes der Waffe fcheint für die 
Feldtruppe die größtmögliche Steigerung des taktiſchen 
Glementes, für die Verwendung der Mioniere in 
und vor Feitungen eine intenfivere Vorbildung mün- 
ſchenswerth; ferner eine Drganifation, melde die 
Erreihung der vorgenannten Ziele (fpeziell fir 
den Feitungsfrieg im Bedarfsfalle die unverzügiät 
Aufjtelung größerer Truppeneinheiten der Piomert 
mit ihren Stäben) begünftigt, wie überhaupt be 
Uebergang aus der Friedens- in bie Kriegsformatıen 
einfah und fchnell fich vollziehen läßt. — Eine in 
der Waffe felbft wie in anderen Kreifen vieler 
breitete Anfiht findet die beſte und einzige Abhülfe 
aller jegigen Mifverhältnifje in der Schaffung be 
fonderer Feld: und Feftungspioniere; die Offizier: 
der legtgenannten Truppe hätten auch den Dient 
bei den Fortififationen zu verfehen. Cine berartigt 
Trennung würde allerdings viele Vortheile gemähren; 
doch ift zu beforgen, daß fie auch — abgejehen von 
der Schwierigkeit der praftiichen Ausführung — a: 
deren Uebelftänden die Thür öffnen möchte, deren 
größter die Gefahr ijt, daß beim Feldpionier das 
Tehnifhe gegen das Taktifche, umgekehrt bei der 
Feftungstruppe wie bei ihrem Dffizierforps, zumal 
in deſſen Thätigfeit bei den sortififationen das 
taltiſche Element gegen die Technik in den Hinter 
grund träte und das richtige Verhältniß der beiden 
Faktoren, Taktik und Technik, geftört würde. Es 
ſcheint darnad) fraglih, ob das Radilalmittel einer 
Trennung eine endgültige, volltommen befriebigendt 
Löſung liefern würde, ob daſſelbe in der That nöthig 
ift oder nicht, die anzuftrebenden Ziele fon durd 
partielle Menderungen in der jeßigen Organiſation 
und in dem jest vorgefchriebenen Betriebe des Arie 
densdienftes zu erreichen find. 

Jeder Menſch ift fonfervativ in den Dingen, Dit 
er verfteht, wobei „Lonfervativ“ felbftverftändlid 








— — — 
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nicht Stillſtand und eigenſinniges Beharren beim 
einmal Beſtehenden heißt. Die Organiſation unſerer 
techniſchen Waffe der Pioniere iſt verbeſſerungsfähig 
und hat den vielfach veränderten Anſprüchen der 
Neuzeit für den Feld: wie Belagerungskrieg zu folgen. 
Man wird aber das Vorhandene, mit weldem in 
der großen Probe der legten Kampagne die Truppe 
ſich Ruhm und Anerkennung errungen, nicht verwer- 
fen dürfen, um ein Experiment von keineswegs 
fiherem Erfolge zu unternehmen. 


Bladwoods Magazine über die Mobilmachung der 
franzöfijhen Armee. 





Das Militär:Mochenblatt hat bereits in Nr. 42 
auf den im Aprilheft von Bladwoods Magazine er- 
ſchienenen Artikel über die franzöfifhe Armee im 
Jahre 1877 hingewieſen. Es fei geftattet, hier noch 
nachträglich auf die in dem betreffenden Aufſatze über 
eine eventuelle Mobilmahung des franzöfifchen Heeres 
ausgeſprochenen Anfichten einzugehen. In diefer Be- 
ziehung äußert fi der Artikel im weſentlichen in 
nadfolgender Weife. 

Die franzöfifche Armee wird aus dem ganzen 
Territorium refrutirt, die Mannſchaften aller Pro: 
vinzen werden in den Regimentern gemiſcht und fein 
Beftreben maltet vor die einem Departement Ent- 
ftammenden zufammen zu gruppiren, im Gegentheil 
man trägt Sorge ein ſolches Refultat zu vermeiden, 
da man große Inkonvenienzen befürchtet, wollte man 
den Negimentern der aktiven Armee einen lofalen 
Karalter verleihen. Für die Neferven befteht das 
entgegengefegte Syftem, denn fie werben, für Die 
Infanterie wenigjtens, ausschließlich den Regimentern 
zugetheilt, welche permanent in der betreffenden Re— 
gion garnifoniren und die Territorial-Armee wird 
nad demfelben Syſtem gebildet. Für die Truppen» 
theile von Paris und in gemiffer Ausdehnung aud 
für die von Lyon hat man aber eine Ausnahme ge 
Ichaffen, denn die Referviften der Departements der 
Seine und der Seine und Dife werden den Armeeforps 
von vier verfhiedenen Regionen zugetheilt, deren Haupt: 
quartiere und Depots fid nicht in Paris, fondern in 
jenen Regionen befinden. Infolge hiervon müffen die in 
Paris domizilirenden Neferviften fich bei einer Mobil- 
madhung zuerft nad ihren Depots in Amiens, Dr: 
feans, Rouen, Laval, Le Mans und in ähnlich weit 
entfernten Orten begeben, um eingelleivet und aus— 
gerüftet zu werden, um dann nah Paris zurüdzu- 
fehren und zu ihren Regimentern fid zu verfügen. 
Ermähnt muß hierbei werden, daß die Schnelligkeit 
des Verlaufs der erften Periode der Mobilmahung 
zum Theil abhängt von der Drganifation der Re: 
gionale und Diftrikts-VBorrathsmagazine und daß 
einige Armeelorps bis jept noch feine Regional: 
Magazine befiten und daher bezüglich ihrer Augmen- 
tationd:VBorräthe von den großen Zentral:Magazinen 
abhängig find. 

Ein bedenkliher, bisher noch nicht gehobener 
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| Uebeljtand iſt in der Tendenz ber Beamten des 
Kriegaminifteriums zu fuchen, alle Entiheidungen bis 
zum letzten Augenblide zu verzögern, ftatt alles mög— 
lichſt frühzeitig zu ordnen. Beiſpielsweiſe find die 
Verhältniffie der Bagage und der Beköſtigung ber 
Dffiziere noch nicht geregelt. Der Kriegsminifter 
ſcheint zwar auch geringfügigen Fragen diefer Art 
feine Aufmerffamfeit zuzumenden. Bei einer vor 
einiger Zeit angeftellten Mobilmahungsprobe wurden 
drei Tage gebraudt, um die Bekleidungs- und Aus: 
rüftungsftüde zweier Kompagnien zu regiftriren. Der 
Minifter hat dieſer verſchwenderiſchen Buchführung 
ein Ende gemadt und VBereinfahungen des Syftems 
angeordnet, welhe die erforderlihe ‘Zeit auf bie 
Hälfte rebuziren. 

Nimmt man an, daß alle Mannſchaften die ver: 
fchiedenen Perioden der Mobilmahung von dem Ab- 
gange von der Heimath bis zur vollftändigen In— 
forporirung in ihre Truppentheile durdgemadt, fo 
ift die eigentlihe Mobilmahung beendigt und Die 
Konzentration kann beginnen. Die frage liegt dann 
nahe, wie viel Mannihaften hat die Mobilmahung 
geliefert? 

Der Theorie nad follen fih ale Männer von 
20—25 Jahren in aktivem Dienft, alle Männer von 
26—29 Jahren in Neferve und alle Männer zwiſchen 
30—40 Sahren in der Territorial- Armee befinden. 
In Wirklichkeit tritt aber nicht mehr als die Hälfte 
der jedes Jahr Verpflihteten als erfte Portion in 
die Reihen der Armee. Bon 283,760 im Jahre 1875 
Dienftpflihtigen wurden 121,646 wegen förperlicder 
Ungeeignetheit, Zurüdftellung und bedingungsmeifen 
Ausftandes infolge profeffioneller Beihäftigung' nicht 
eingeftellt, jo daß nur 162,122 Mann für den aktiven 
Dienft verblieben und dies Beifpiel foll noch gegen 
den Durchſchnittsſatz zurüdtreten. Die Neferve der 
aktiven Armee zählt 960,000 Mann; rechnet man 
aber hiervon die Abgänge durch Tod und andere 
Urſachen ab, fo wird die Neferve faum mehr als 
920,000 Mann liefern. Addirt man Hierzu die 
510,000 Mann unter den Waffen, fo wird die Ge- 
fammtftärfe der altiven Armee, mit Ausfhluß des 
TerritorialsHeeres, wenn alle Referven eingeftellt 
find, fih auf 1,430,000 Mann belaufen. Wenn diefe 
Zahl auch theoretifh genau, fo wird fie doch in 
Praris faum erreicht werden, vielmehr fann man 
annehmen, daß die Gefammtitärte 1,300,000 Mann 
nicht überfteigen wird. Von diefen werden aber nur 
990,000 Mann im erften Augenblid unmittelbare 
Verwendung finden können, während 310,000 Mann 
in den Depots disponibel bleiben müflen, um Lüden 
die fi ergeben, auszufüllen. Eine vorzüglide Hülfs- 
madht von 25,000 Mann mürben die Küſten- und 
Feldwächter liefern, die fämmtlid eine militäriſche 
Drganifation erhalten haben. 

Bezüglich der Konzentration der Armee verlautet, 
daß der Generaljtab alljährlih unter Annahme eines 
Angriffes und unter Berüdfichtigung der erforderlichen 
Vertheidigungsmaßregeln einen Plan ausarbeitet 
(auf dem Papiere) und daß die Befehlahaber ber 
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Armee u. ſ. w. beftimmt find, daß aber alle Details 
ftreng geheim gehalten werden. Man nimmt an, 
daß Mobilmahung und Konzentration in 12 Tagen 
beendigt werben. 

In einer Nefapitulation ftellt der anonyme Ber: 
fafier des Artifels in Blackwoods Magazine folgende 
Ziffern für die Heeresftärfe zufammen: 
Feld-Arme . . 2. 2... 455,000 Mann, 





Lager und Garniſonen 210,000 — 
Truppen außer der fonzentrirten 

EEE: u: a. ee 325,000 = 
Nicht regimentirte Mannſchaften 

vr Del . ... + 310,000 — 


Summe der aftiven Armee 1,300,000 Dann, 


Küften- und Feldwädter . 25,000 = 
Territorial: Armee . 500,000 

Total-Summe 1,825,000 Dann, 
und fügt hinzu, daß im Jahre 1870 nur 250,000 Mann 
innerhalb eines Monats fongentrirt werden fonnten, 
während die Neferven und Garnifonen zuerft nicht 
300,000 Mann erreichten. Die Lage ift daher eine 
volljtändig andere geworden. — Geld, Arbeit und 
Zeit haben trotz mander Hinderniffe und mander 
Fehlgriffe die franzöfifhe Armee in eine Traftoolle 
Maſchine umgewandelt. 

Der Autor ſchließt, indem er die Frage aufmwirft, 
ob diefe Maſchine zum Angriff gegen Deutſchland 
oder infolge der Macht der Thatſachen lediglih und 
ausſchließlich zu Vertheidigungszwecken gebraudt wer: 
den könne, ſeine Arbeit mit folgender Beantwortung. 

Frankreich hat im eigenen Lande jeden Mann 
zur Hand; Frankreich in Deutſchland würde gezwungen 
fein, in immer fteigender Proportion Truppentheile 
zurüdzulafien, welche die Anmarſch- und Rückmarſch— 
linien ſchützen müſſen. Und da dies Argument gleid)- 
mäßig für beide Seiten gilt, fo folgt, daß Frankreich 
ebenfo viel als es bei einem Angriff auf Deutfchland 
durch die Entfernungen verliert, gewinnen würde, 
wenn es feinerfeits angegriffen würde. Wenn Frank— 
reich aber angegriffen wird, dann kann es ſicherlich 
ih vertheidigen. Nah fehsjährigen Zögerungen, 
Unfglüffigleiten und Mißgriffen hat Franfreid) eine 
gewaltige Armee gebildet. Vielleicht wird man die: 
felbe nicht im der beften Weiſe benugen, vielleicht 
wird man nicht alle Bortheile der Lage ausbeuten, 
gleihviel wie hwad die Leitung und die Führung 
fei, die materielle Macht ift vorhanden. Sie bedarf 
nod zweier Jahre um die Details zu ordnen; man 
muß nod das Material und die Feitungen vollenden, 
die Feltungs-Artillerie reorganifiren, die Intendanz 
und ben Generalitab auf neuen Bafen bilden — 
aber die härtefte Arbeit, das ſchwierigſte Werk ift 
vollbracht. Frankreich ift trefflich vorbereitet, wenn 
erforderlih auf eigenem Grund und Boden zu 
fämpfen. Im eigenen Lande würde die Hälfte der 
Schwierigkeiten verfhmwinden. Seine Feftungen und 
verfhangten Lager würden ben Armeen Magazine 
und fefte Stübpunfte liefern; feine Eifenbahnen wür- 
den ihm werthvolle Mittel für die Transporte des 
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Nahihubs bieten. Natürlich wächſt mit jedem Jahre 
feine Kraft; natürlich verbefjert ſich die Armee ftetin 
im Laufe der Zeit; natürlich werben ihre Mängel 
nad und nad verfhminden — fo hofft man in 
Frankreich wenigſtens. ebenfalls aber hat man 
Thon jegt eine Armee, und wenn Frankreich be 
droht werden follte, hat es nicht nöthig die Inter: 
vention Europas anzurufen; ed wäre bereit fih 
ſelbſt nahbrüdlich zu ſchützen und würde nicht erit 
hinter der Loire einen energifchen Widerftand leiften. 
Das find im wefentlihen die Anfichten des engli- 
Ihen Berfafjers über eine etwaige franzöfifche Mobil: 
madhung und über die militärifhen Kräfte, melde 
dem heutigen Frankreich zu eigen find. 109, 





Bom Bücertifd.*) 


II. 
3) Leitfäden, Anleitungen und Handbüder. 

Leitfaden zum planmäßigen Betriebe des 
Turnens der Infanterie, nah den feit dem 
1. DOftober 1876 befohlenen Vorſchriften, aufammen 
geitellt von Wundfh, Premierlieutenant im 8. Di 
preußifhen Infanterieregiment Nr. 45. Met, Bud: 
druderei der Gebrüber Lang. 75 Geiten. Yreit 
Mt. —,50. — Kurze Uebungstabellen, getrennt für 
die Rekruten, die 3., 2. und 1. Turnflafie, nad Ar 
der befannten Stocken'ſchen. u 

Praktiſche Anleitung zur Ertheilungein® 
ſyſtematiſchen Turnunterrichts bei der Kual 
lerie von Junk, Lieutenant im Altmärkifchen Waren 
regiment Nr. 16. Hannover 1877.  Helmingiät 
Verlagsbuhhandlung (Th. Mierzinsty, Tönigl. Het 
budhändler). 103 Seiten im Kleinformat. Preis 
Me —,80. 

Leitfaden für den theoretifchen Reitunter 
richt. Auf Grundlage der königl. preußiſchen Reit 
inftruftion bearbeitet von C. v. Elpons, Rittmeiſter 
im fönigl. 6. Hufarenregiment, Lehrer an der fönigl. 
Militärreitichule zu Schwedt a. D. Zweite umge 
arbeitete Auflage. Hannover 1877. Helmingiät 
Berlagsbuhhandlung (Th. Mierzinsky, Lönigl. Hol 
budhändler). 98 Seiten. Preis Mt. 2,40. _ 

Leitfaden zum Unterridt der im Train 
dienft auszubildenden Kavallerie-Unterofft 
ziere und Gefreiten. Mit 4 lithographirten Tafeln. 
Berlin 1877. €. S. Mittler u. Sohn, königl. Hof 
buchhandlung. 135 Seiten. Preis broſch. Mt. — 6 
in fteifem Dedel Mt. —,80. J 

Erklärung der früheren Kriegsartikel Mt 
Unteroffiziere und Soldaten der königlich fähfiiger 
Armee von Adolph v. Berlepfh, Hauptmann 7 
tönigl. ſächſiſchen Grenadierregiment Nr. 101 (6 
blieben in der Schlacht bei Sedan am 1. Septb. 1810) 
— In neuer Bearbeitung zum Beten vaterländilde 
Invaliden herausgegeben von Richard v. Meerheinl, 
Dberft v. d. A. Pirna 1876, F. 3. Eberlein. 
43 Seiten. Preis Mt, —,50. 


*) Bergl. Militär-Wochenblatt Nr. 40. 
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‚Die Amtspflidten des Infanterieriinter- | Karl Prodasta. 


offiziers innerhalb des Kompagnie » Ber: 
bande3. Als Anhang zu dem von ihm heraus» 
gegebenen „Dienft-Unterriht für den Infanteriſten“ 
furz zufammengeftelt von Transfeldt, Hauptmann 
und Kompagniehef im 7. Pommerſchen Infanterie 
Regiment Nr. 54. Zweite Auflage. Berlin 1877. 
€. S. Mittler u. Sohn, königl. Hofbuhhandlung, 
Kochſtraße 69.70. 8. 122 Seiten. Preis Mi. 1.— 
Eine jehr empfehlenswerte und zwedmäßige An: 
leitung. 

Anleitung zur fpftematifhen Erziehung 
und Ausbildung bes Goldaten. Erziehung, 
Ausbildung und Behandlung der Chargen, mit Nüd- 
fiht auf die Fortfchritte der neueren Taktil, die ge 
fteigerten Anforderungen der Gegenwart, für alle 
k. k. Dffisiere, befonders aber Kompagnie-fommans 
danten, furz zufammengefaßter Leitfaden von Eduarb 
Ritter v. Steinig, F. f. Hauptmann und Kompagnie— 
Kommandant im Feldjägerbataillon Nr. 13. Prag 
1877. 53. ©. Calve'ſche f. k. Hof: und Univerfitäts- 
Buhhandlung, Dttomar Beyer. 64 Seiten. Preis 
Mt. 1,20. — Vorträge, gehalten im f. k. militär- 
wifienfhaftlihen Vereine zu Prag im Dezember 1876, 

Die Negimentsfhule Ein Leitfaden zur 
Einrichtung und für das Unterrihtsbebürfnig der Kapi— 
pulantenichulen bei den Truppen des deutfhen Neichs- 
heeres. Von A. v. Croufaz, Fönigl. preuß. Major 
z. D. Fünfte, nah Maßgabe der neueiten Beftim- 
mungen umgearbeitete Auflage. Berlin 1877. Verlag 
von Heinrid Schindler. 320 Seiten. Preis Mk. 2,50. 

Der befannte Verfafler giebt in gedrängter Kürze 
alles, was nad den Beftimmungen vom 2. November 
1876 in den Negimentsfhulen gelehrt wird, im An: 
bang: aud die neueften Beitimmungen über die Zivil: 
verforgung von beredtigten Militärperfonen der 
Unterklaſſe. — Das Erſcheinen einer fünften Auflage 
fpriht Thon allein für das Praktiſche des Leitfadens, 

Anleitung und Schemas zu Terrain: 
Refognoszirungen und zum Terrainfroliren 
ohne bejondere Hülfsmittel von Garl Tanera, 
Lieutenant. Berlin und Leipzig 1877. Verlag von 
Friedrich Luckhardt. 73 Seiten. Preis Mi. 1,50. 

Manuel complet des connaissances exigdes 
pour les examens de capitaine d’infanterie et 
de cavalerie. Topographie par J. Braeck- 
man, capitaine adjoint d’etat major, et V. Du- 
carne, capitaine au corps d'etat-major, attaches 
au ministere de la guerre. Arlon, Typographie 
et Lithographie de P.-A. Bruck. — Die Topo- 
graphie bildet einen Theil des Handbuches, deſſen 
Gefammtpreis in der Subjfription auf 18 Fres. feftge- 
fegt if. Der vorliegende Theil enthält in 78 Seiten 
Text und 3 Tafeln eine furze Anleitung zum Auf: 


nehmen, Preis defjelben 2 Franc. 
Zeihenfhlüffel zum Leſen ruſſiſcher 
Karten. Bon Joſeph Zaffauf, £. f. Hauptmann und 


Profefjor an der techniſchen Militär-Afademie ꝛc. 
Mit 1 Tafel. Neue Ausgabe. Wien und Teſchen 
1877. Verlag der Buchhandlung für Militärliteratur, 


16 Seiten. Preis ME. 1,—. — 
Neben allgemeinen Zeichenerflärungen aud das ruf» 
ſiſche Alphabet enthaltend. 

Die Wehrpflicht im deutſchen Reiche. Ueber- 
fihtlihe Zufammenftellung der hauptfählichiten Be- 
ftimmungen der Wehr: und Heerorbnung fowie 
fonftiger die Wehrpflicht betreffenden Gefege, Ver— 
ordnungen u. f. wm. Handbuch für Dffiziere und 
Aerzte der Armee und des Beurlaubtenftandes ſowie 
für alle Behörden, melde zu der Wehrpflicht in Be- 
ziehung stehen. Bon J. Schmidt, Major a. D. 
Berlin 1877. Verlag von Robert Oppenheim. 243 
Seiten. Preis Mi. 3.— 


Bom Kriegsſchauplatz. 
Europa. 

In Bulgarien find mit 30. Auguft die Türken 
zu einer allfeitigen, bis jeßt erfolgreichen Dffenfive 
übergegangen. Der Schneefall im Balfan am 30, 
deutet auf das nahe Ende großer Operationen. 

Bon Verftärtungen ift ruffiicherfeits die 3. Divi- 
fion vor Plewna eingetroffen, bei den Türfen trat 
am 30. das egyptiſche Korps unter Mehemed Ali auf. 


Schipkapaß. 

28. Auguſt. Türliſcher Angriff nicht erneuert, 
beide Theile halten ihre Stellungen feſt. Einige 
türliſche Batterien bedrohen die ruſſiſche Flanke, neue 
Batterien find im Tundſchathale im Bau. (C. T. €. 
aus Gorni-Studen.) 

Der Geſchützlampf dauert fort. Die Vorpoften 
wechſeln Schüffe. Der Feind ift blofirt, fein Nüd- 
zug bedroht (türf. off.). 

29. Auguft. Alles ruhig, in der Nähe der ruffi 
[hen Stellungen find feine Feinde zu fehen, ob die 
Türken abziehen oder neuen Angriff oder Umgehung 
vorbereiten, ift ungewiß (xruſſ. oif.). 

30, Auguft. Im Balkan fällt der erfte Schnee. 

31. Auguft. Suleiman hat die Rückzugswege ber 
Nufien und alle Saumpfade an den Geiten beſetzt 
und hofft ohne neue Kämpfe die Kapitulation zu er: 
zwingen (türf, off.). Der linke Flügel ift in die 
Nähe von Gabrowo gelangt, welches die Ruſſen 
räumten. (9. T. 3.) 

Die „Polit. Korrefp." meldet aus Bukareſt, 
3. September: Die ruffiiden Pofitionen im Schipka— 
paß find nunmehr derartig befett und befeftigt, daß 
diefelben für uneinnehmbar gelten fünnen. 


MWeftforps vor Plemwna. 

30. Auguft. Eintreffen der 3. Inf. Div. zur Ber: 
ftärfung der Korps an der Osma. 

Fürft Karl von Rumänien ift zum Befehlshaber 
der ruffifhen und rumänifhen Streitkräfte der Weſt— 
armee ernannt, General Sfotom (biöher Komman- 
dirender des IV. Korps) zu feinem Generalftabschef 


(rufl. of.) j ' 
9 Uhr türfifcher Angriff auf die Stellungen bei 
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Peliſchat ſüdöſtlich Plewna und Sgaluig mit bebeu- 
tenden Streitkräften. 

10 Uhr lebhafte Kanonade (ruf. off.). 

Die Türken ftürmen drei ruffifhe Verſchanzungen. 
Nuffen verlieren 1500 Mann, 1 Geſchütz zurüd- 
gelaffen. Türken verhältnifmäßig wenig BVerluft 
(türk. off.). 


Armee des Großfürften Thronfolger. 
26. Auguft. Eine türfifhe Kolonne aus allen 
drei Waffen marfdirt auf Szedina,*) wird aber mit 
Verluſt zurüdgetrieben. 
27. Auguſt. 1 Bataillon, 2 Gefüge, 6000 
Ticherkejfen rüden von Ruſchtſchuk auf Kadyfioi **) 
werben gleichfalls zurüdgetrieben. 


30. Die ruffiihe Avantgarde wird bei Szebina, | 


Karahafan und Haidarkioi von überlegenen türkifhen 
Streitkräften angegriffen, hartnädiger 12ftündiger 
Kampf. Karahafan ſechsmal genommen und verloren. 
Geordneter Nüdzug (ruf. off.). 

Ruſſiſcher Verluft von den Türken auf 4000 Mann 
geſchätzt. Zahl der türfifhen Todten 300 Mann 
(türf. off.). 

31. Vormarſch der Türken gegen die Jantra. 


Korps an der unteren Donau. 
28. Auguft. General Janow überfällt bei Kus- 


gun***) eine türfifche Fouragirung, 11 Mann werben | 
Oberſt Warlamomw | 
jtößt bei Mamula und Azarlyfr) auf einen türfiihen | 


getödtet, 7 gefangen, 2 fliehen. 
Transport mit Bebedung von 400 Tſcherkeſſen und 


80 ägyptiſchen Reitern, vertreibt die Bededung, madt | 


96 Gefangene, nimmt 237 Stüd Nindvieh, 4000 
Hammel. 3 Kafalen verwundet (rufj. off.). 

Die „Polit. Korrefp.” meldet aus Bukareſt, 
2. September: Die türfifhe Garnifon von Siliftria 


hat eine Brüde bis zu der Donauinfel gebaut. Bon | 
| des Titeld der Ueberſetzung der Verbreitung eines Itt 


feiten der Ruſſen und der Rumänen find alle erfor: 
derlihen Vorkehrungen getroffen, um einen eventuellen 
Uebergang über die Donau unmöglich zu maden. 


Afien. 








Im Kaufafus bereitet der Aufſtand ernfte Schwie: | 


rigfeiten. Die ruſſiſche Operationsarmee wird mehr 
und mehr auf ruffifches Gebiet zurüdgebrängt. 


Kaufafus. 

23. Angriff auf die von türfifher regulärer In— 
fanterie mit Artillerie und etwa 1000 Abdafiern be: 
feste Stellung bei Gudauty. 3 Monitors wirken 
mit. Nach längerem Kampfe flieht ein Theil der 
Türken auf die Schiffe, der Neft zerftreut ſich (ruſſ. off.). 


*) 20 Werft weftlih Rasgrad, am Wege Ruſchtſchuk — Eskti- 


Djuma. 
**) Aım rechten Ufer bes Lom, 15 Werſt füdlich Ruſch tſchul. 
**) 40 Werft von Tihernawoda am Wege | 
+) ſudoſtlich Kuegun. 


24. Die Kolonne des General Babitſch, vom Fluß 
Marucha vorgerückt, trifft bei Zebeldinskoi ein (ruſſ. off.). 

28. General Abchaſow überſchreitet den Kelaſſuri, 
Avantgarde beſetzt Agdſchagowa. 


Operationsarmee. 

24. Auguſt. Die Kolonne Igdyr, Oberſt Jzmailom, 
Thlägt den Angriff überlegener feindlicher Kräfte 
zurück. 

Angriff auf eine Kolonne des Eriwan⸗Detachements 
beim Paſſe von Abasgel ohne Verluft abgewielen. 

Angriff auf die Stellung von Mudazeftate. Hei: 
tiges Gefecht auf dem ruffiihen rechten Flügel. Der 
Angriff mit Verluſt von 21 Mann todt, 24 vermwun: 
det abgefchlagen (ruſſ. off.). 

27. Auguft. Neuer Angriff dreier Kolonnen auf 
die Truppe bei Chatfoly und Tſcharuchtſchi, fünf: 
ftündiger Kampf bis zum Handgemenge. Feind mit 
400 Mann Berluft abgefchlagen. 

28. Auguft. Die Türen nehmen das Lager der 
ruffifhen Avantgarde bei Kulmweran und Baſch-ladyl 
far und werfen die Truppen bis Kürüfdara zurüd. 

29. Auguft. Kampf um Ani; die Türken jtehen 
von Sfubotan bis Kl. Jegny. 


Tas nenefte Heft des Journal of the Royal United 
Service Institution (das 91.) bringt eine Bejpreduns 
der englijhen Ueberſetzung der „Studien über 
Truppenführung“ des Generalmajor v. Verde 
Diejelbe ift durch Kapitän Hildyard des 71. Hochlände 
Regiments leichter Infanterie bewirkt. Die erjten beite 
Hefte der „Infanteriebivifion im Berbande des Armet 
korps“ erjchienen bereits 1872 bei H. King u. Ge. in 


| Ponden, erſt jett find ihnen Heft 3 und 4 (Verlag vor 


Mitchell, 1877) gefolgt. Der Krititer nennt das Ku 
ein unſchätzbates (invaluable), das in der Hand jetei 
Offiziers fi befinden müßte und bedauert, daß die Wahl 


thums über den Inhalt und Werth des Ganzen Ber 
ſchub geleiftet habe. Kapitän Hildyard hat nämlich ven 
Titel: „Studies in Troop Leading“ gewählt; va nun 
in der engliſchen Kavallerie der „Troop Leader“ die I 
wegung eines „Troop* zu leiten hat, jo ift die irrthüm 
lie Meinung entitanvden, das Werk jei dieſer Thätigfeit 
ewinmet. Dieſe Anficht wird energiſch bekämpft mi 
ee daß es für jeden Shfixter von hohem 
praktiſchen Wertbe jei, gleichviel ob er Seneral, General 
ftabsoffizier, Truppen- oder Berwaltungsoffizier, gleich 


| viel ob er Reiter, Infanterift, Artillerift oder Zappent; 





demzufolge werben die „Studies in Troop Leading“ 
fümmtlihen Mitgliedern der United Service Institution 
angelegentlichft empfohlen. a ſei bier bemeft, 
ah nicht nur bei dem Titel des in Rede ftehenden Wertet, 
jondern auch bei den übrigen im dem neneften Hefte det 
„Journal* beiprodenen Schriften neben dem Preiſe aus 
die Dimenfionen und das Gewicht der Bandes angegeben 
find. So erführt man, daß Heft 3 und 4 der „Studies“ 
zufammen 7Y, Schilling koften, 83/, Zoll lang, 5°/, Zell 
breit, %/, Zoll ftark find und 1 Pfund wiegen. 109. 


Drud von E. ©. Mittler und Sohn in Berlin, Kochſtraße 89. 70, 
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Rerjonal-Beränderungen. 


Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ır. I eg", — * = * — 
rhr. v. Buddenbrock, Pr. Lt. a. D., zuletzt im 
A. Eruennungen, Beförderungen uud Berfegungen. e Dftpreuß. Drag. Regt. Nr. 10, der Kar als 
8) Im aftiven Heere. Rittm. verliehen. 
Schloh Babeldberg, den 30. Auguft 1877. Dejterheld, Oberftlt. a. D., zulegt im 5. Branden: 
v. Hagen, Pr. Lt. à la suite des 3. Garde-Gren. burg. nf. Regt. Nr. 48, mit feiner Penſ. und 
Regts. Königin Elifabeth und Lehrer an der Kriegs— der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Unif. des 
Thule zu Kaffel, zum Hauptm. beförbert. Kadettenkorps, zur Disp. geftellt. 
Stern, Hauptm. und Battr. Chef vom Weſtpreuß. co) Im Beurlaubtenftande. 
— Rest. . — — — Berlin, den 28. Auguft 1877 
leift. in die bei dem Feitungsgefängniß zu Straß: j * . 2 ‘ 
> i. E. vakante —— zum Vorſtand — NEN — ag Yet bring 
des Feitungsgefängniffes zu Straßburg i. €. er: ze — Sr \ roſſen) * m 9b * 
nannt. andw. Negts. Nr. 12, mit ſchlichtem Abſchie 
Graf v. Schéler, Königl. Württemberg. Rittm. und entlaſſen. 
Eskadr. Chef vom Württemberg. Drag. Regt. Kö— 





nigin Olgaͤ Nr. 25, deſſen Kommdo. zur Dienſt⸗ Seamte der Militär-Verwaltung. 
Ieift. bei dem Magdeburg. Drag. Negt. Nr. 6 auf Durch Berfügung des Kriegsminifteriums. 
ein Jahr verlängert. Den 18. Juli 1877. 


v. Kiejenwetter, Dberft zur Disp., biöher Flügel | Jaide, Pr. Lt. a. D. und Kaf. Inſp. in Weklar, 
abjut. des Großherzogs von Sachſen Königl. Hoheit, zum 1. Dftober er. nad) Heidelberg verfegt. 
die Erlaubnig zum Tragen ber Unif. der Groß: Den 28. Juli 1877. 
herzogl. Sächſiſchen Flügelabjutn. ertheilt. Schmidt, Lazarethinip.in Danzig, nad Erfurt verjegt. 
c) Im Beurlaubtenftande Den 1. Auguſt 1877. 
Schloh Babeläberg, den 1. Schtember 1877. Loewenberg, Lazarethinfp. in Tilfit, nah Gießen, 
Prekonitſch, Vicefeldow. vom 1. Bat. (Stargard) | Gubba, Lazarethinfp. in Gießen, nad) Stade, 
5. Pomm. Landw. Regts. Nr. 42, zum Sec. Lt. | Schneider, Lazarethinfp. in Stade, zur Wahrnehm. 
der Nef. des Eiſenbahn-Regts. ernannt. der Ober-⸗Inſp. Stelle nad; Diedenhofen, 
Oſtwald, Ober-Lazarethinfp. in Diedenhofen, nad 
B. Abjhiedsbewilligungen. | _ Minden, 
| 
| 
| 








0) Im altiven Heere. Tallmann, Ober-Lazarethinſp. in Minden, nad 


Neiße, — verfegt. 
Berlin, den 28. Auguft 1877. 
v. Kurowsky, Port. Fähnr. vom 5. Dftpreuß. Inf. Den 3, Auguft 1877. 
Regt. Nr. 41, der Abſchied bewilligt. Staerk, Intend. Sekretär vom I, Armeekorps, unter 


(3. Ouartat 1877.) 
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Belafj. in dem Kommdo. Verhältniß bei dem Kriegs— 
minifterium, zum Gardelorps verjet. 
Den 8. Auguft 1877. 
Gellert, interim. Kaſ. Inſp. in Raftatt, zum 
Inſp. ernannt. 
Den 12. Auguſt 1877. 


Kaf. 


Koh, Langenbad, Hamelmann, Kaf. Inſpektn. 


in Kafjel bezw. Erfurt und Danzig, nah Meg, 
Werner, Kaf. Inſp. in Darmftadt, nad Erfurt, — 


verjegt. 
Den 13. Augnft 1877. 

Zinferling, Kaf. Infp. in Glogau, nah Spandau, 

Schick, Kaf. Inſp. in Spandau, nah Glogau, — 
verjegt. 

Den 14. Auguſt 1877. 

Stahn, interim. Kaſ. Infp. in Berlin, zum Kaf. 
Inſp. ernannt. 

Den 17. Auguſt 1877. 

Viehweg, ehemals Königl. Sächſ. Kaf. Infp., mit 
der Anciennetät vom 1. Mai 1877 als Kaf. Inſp. 
in Meg angeftellt. 

Den 21. Auguſt 1877. 

Witowski, Garn. Berwalt. Ober:Infp. in Düfjel- 

dorf, zum Garn. Verwalt. Direktor, 
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Albed, Garn. Vermwalt. Inſp. in Altona, zum Garn. 
Vermwalt. Ober-Inſp. — ernannt. 


Den 22. Auguſt 1877. 


| Jaquet, Intend. Rath vom V., zum XI. Armee— 

| forp ’ 

Kiesner, Intend. Afjeffor vom XI., zum IV. Armee 

forps, 

' Nufer, Intend. Affeffor vom IV., zum XV. Armee 
forps, 

Fernforn, Intend. Sefretär vom XV., zum VII. 
Armeekorps, — verfegt. 

Knispel, Gerihts:Affefjor, unter Ernennung zum 
etatsm. Milit. Intend. Aſſeſſor in die Milit. Ver: 
mwaltung übernommen und der Intendantur des 
V. Armeeforps überwiefen. 


Den 25. Auguft 1877. 
| Bobrif, Garn. Bauinfp. in Danzig, zum 1. Dite 
ber cr. nad Kolberg verfekt. 
Den 30. Unguft 1877. 
Neumann, Boigtländer, Büreau-Diätarien vom 
IX. bezw. IV. Armeelorps, zu Intend. Sefretar. 
Aſſiſtn. ernannt. 











Ordend-Berleihungen. 


Breufen. 


Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 
geruht: 
den Hauptmann und Komp. Chef im 3. Garde-Gren. 
Negt. Königin Elifabeth Frhrn. v. Ende, 
den Rittmeifter a. D. v. Stülpnagel, 
den Nittmeifter und Eskadr. Chef im Garbe-flür. 
Regt. Grafen v. Lüttihau, 


den Major und etatsm. Stabsoffiz. im 1. Pomm. | 


Feld-Art. Regt. Nr. 2 v. Schröter, 

den Hauptm. der Ref. des 3. Garde-Regts. zu Fuß 
v. Tiedemann, 

den Nittmeifter und Eskadr. Chef im Kür. Regt. 
Königin (Pomm.) Nr. 2 v. Borde, 

den Hauptmann und Komp. Chefim 2. Schlef. Gren. 
Negt. Nr. 11 Frhrn. v. Kottwitz, 

den Rittmeifter und Eskadr. Chef im Weſtpreuß. 
Ulan. Regt. Nr. 1 Grafen v. Reichenbach— 
Goſchütz, 

den Korvettenfapitän Grafen v. Reichenbach, 

den Hauptmann und Komp. Chef im 2. Hanjeat. Inf. 
Negt. Nr. 76 v. Lariſch, 


den Major im 4. MWeftfäl. Inf. Regt. Nr. 17 


v. Schell, 
den Premierlieutenant a. D. v. Goedingl, 


den Hauptmann im Garde-Fuß-Art. Regt. und Adjut. 


der 2. Fuß-Art. Infp. v. Stutterheim, 
den Rittmeifter und Esfadr. Chef im Thüring. Huf. 
Negt. Nr. 12 v. Byern, 


| den Major und Flügeladjut. Sr. Majeftät des Königs 

ı von Württemberg Grafen v. Gronsfeld, 

| den Nittmeifter a. D. v. Levetzow, 

den Nittmeifter à la suite des 1. Medlenburg. Drag. 
Negts. Nr. 17 v. Mo$, 

den Rittmeifter und Esfadr. Chef im 3. Bad. Drag. 
Negt. Prinz Karl Nr. 22 v. Arnim, , 

nach Prüfung derfelben durh das Kapitel und au 

Vorſchlag des Durdlaudtigften Herrenmeifters, Prin- 

zen Karl von Preußen Königliche Hoheit, zu Ehren 

rittern des Johanniter-Drdens zu ernennen. 





Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 
geruht: 

dem Kapitänlieutenant v. Schuckmann die Rettungt 
| Medaille am Bande zu verleihen. 


En Majeftät der König haben Allergnädigt 

' geruht: 

\ den nadhbenannten Offizieren 2c. die Erlaubniß zu 
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen 

DODrcdens⸗Inſignien zu ertheilen, und zwar: 

des Kommandeurkreuzes zweiter Klaſſe des Großher: 
zoglih Badifhen Ordens vom Zähringer Löwen: 

‚ dem Dberften Wefterweller- v. Anthoni, Flügd: 
Adjut. Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von 
Heſſen und bei Rhein; 

des Kaiſerlich Defterreihifchen Ordens der Eifernen 
Krone zweiter Klaſſe: 








den Königl. Württemberg. Oberlieutenant à la suite | dem Oberftien Rautenberg, Abtheil. Chef im Krieg 


Frhrn. v. Berlidingen, 


miniſterium; 





en 


der dritten Klaſſe defielben Ordens: 
dem Hauptmann Habredt, äla suite des 5. Rhein. 


Inf. Regts. Nr. 65, kommdrt. zur Dienftleift. beim 


Kriegäminifterium; 


des Komthurfreuges des Kaiferlih Defterreichifchen | 
Franz⸗ Joſeph-Ordens und des Kommandeurkreuzes 


des Königlich Spaniſchen Ordens Iſabellas der 
Katholiſchen: 
dem Major Gerhard, à la suite des 8. Pomm. 
Inf. Regts. Nr. 61, Direktor der Gewehr: und 
Munitionsfabrif zu Spandau; 


General:Rapport 
von den Kranken der Königlich Preufifhen Armee, 
des XII. (Königlih Sächſiſchen) und des XIII. (Kö: 
niglid Württembergifhen) Armeelorps pro Monat 
Juli 1877. 
1) Beitand am 30. Juni 1877: 
9,137 M. u. 60 Inval. 
2) Zugang: 


im Lazareth 9,337 M.u. 1Inv. 
im Revier 8,711» = 7 = 


Summa 18,048 M.u. 8 Inval. 


Mithin Summa des Beftandes 
. und Zuganges 27,185M. u. 68 Inval. 
in Prozenten der Effektivftärte 7,5%/, und 11,50. 


53) Abgang: 
geheilt . . 17,676M. 8 Inval. 
geftorben 100 = 1 = 
invalide.. . 84: — + 
dienftuntauglid 246 = — = 
anbermeitig . 239: — : 


Summa 18,345 M. 9 Inval. 
4) Hiernach find: 
geheilt 65,0%/o der Kranken der Armee und 11,5°/, 
der erkrankten Invaliden, 
geftorben 0,4°/, der Kranken der Armee und 1,5%, 
der erkrankten Invaliden. 
5) Mithin Beitand: 
am 31. Juli 1877 8,840 M. u. 59 Inval. 
in Progenten der Effektivſtärke 2,5%/o und 10,2%/o. 
Bon diefem Krantenftande befanden fi: 
im LZazarath 6,914 M. und 6 Invaliden, 
im Revier 1926: =: 53 . 


Es find alfo von 271 Kranten 176,2 geheilt, 


1,, geitorben, O,s als invalide, 2,. als dienftuntaug- 
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des Nitterfreuzes zweiter Klafje des Herzoglich 
Sadjfen-Erneftinifhen Haus-Ordens: 

dem Premierlieutenant Daum, ä la suite des 2. Ober: 
fchlef. Inf. Regts. Nr. 23, Direktions-Affift. der 
Gewehrfabrif zu Spandau; 

der Großherzoglih Badiſchen Silbernen Verdienft: 

Medaille: 
dem Kafernenwärter Dold bei der Garn. Berwalt. 
‘zu Sarlörube. 





| ih, 2,4 anderweitig abgegangen, 88,. im Beftande 


. geblieben. 


| Von den Geftorbenen der aktiven Truppen haben 
| gelitten an: Unterleibstyphus 15, Lungenſchwind— 
ſucht 19, Zungenblutung 2, Lungenentzündung 13, 
Bruftfellentzündung 6, Emphyfem 1, Blutarmuth 1, 
Hirn: u. Hirnhautentzündung 4, Bauchfellentzündung 7, 
| Nierenerfrankung 3, Darmentzündung1l, Magenfrebs1, 
Trichinoſe (Trier) 1, Mechfelfieber (III. Armeeforps) 1, 
Scharlach 1, Roſe 1, Diphteritis 2, Starrframpf 2, 
Hitzſchlag (Potsdam, Bernburg, Köln, Schleswig, 
Braunfchmweig) 5, Rüdenmarksentzündung 1, chro— 
nifher Gelenfentzündung 1, bösartiger Gefchmulft 1, 
BVereiterung des Hüftgelenfs 1, Anochenhautentzün- 
dung 1; an den Folgen einer Berunglüdung: Leber: 
zerreifung (im Dienft, Berlin) 1, Verbrennung durd) 
Entpulverung von Zündnabelpatronen (Berlin) 1, 
Verbrennung bei Anfertigung von Feuerwerfsförpern 
(Schwerin) 1, Vergiftung durd Genuß von Schwefel: 
fäure (Beeskow) 1, Sturz aus dem Fenfter im Fieber 
(Altona) 1, Unterfhenfelbrud (durch Sturz mit dem 
Pferde bei Riefenburg) 1, Schädelbrud (dur Sturz 
von einer Treppe, außer Dienft) I, Schäbelbrud 
durh Sturz mit dem Pferde (Babenhaufen) 1; an 
den Folgen eines Selbftmordverfuhes: Selbſtmord⸗ 
verfud (XII. Armeelorps) 1. — Von den Invaliden: 
chroniſchem Bronchialkatarrh 1. 

Mit Hinzurechnung der nicht in militärärztlicher 
Behandlung Verſtorbenen ſind in der Armee im ganzen 
noch 50 Todesfälle vorgelommen, davon 7 durch 
Krankheiten, 26 durch Verunglückung, 17 durch Selbft: 
mord; von den Invaliden 9 durch Krankheiten, fo 
daß die Armee im ganzen 150 Mann und 10 Sn: 
validen durch den Tod verloren hat. 





Nichtamtlicher Theil. 


Das ruſſiſche Topographenlorps. 


Die neuerdings durch kaiſerlichen Erlak vom 
10. (22.) März d. J. beftätigte Neorganifation des 
ruffifhen Topographenkorps giebt dem „Ruffifhen 
Invaliden“ Beranlafjung, einen Auffag über die ges 
ſchichtliche Entwidelung und nunmehrige Formation 
Diefes Korps zu veröffentlihen, deſſen weſentlichſten 


Punkte zu nachfolgender Skizze zufammengeftellt find. | 


Peter der Große faßte zuerft den Gebanten, 


| eine Karte des ganzen Reiches mit Zuhülfnahme aftro- 
nomiſch beftimmter Punkte aufnehmen zu lafjen; er 
' berief die beiden Aitronomen Gebrüder Delille im 
Jahre 1721 nad) Rußland und beauftragte fie mit 
ber Anfertigung des projektirten Kartenwerfes. Später 
' wurde bie Fortfegung diefer Arbeit der im Jahre 
' 1739 neuerridteten geographifhen Abtheilung der 
Alademie der Wifjenfhaften übertragen. 
| Unter der Regierung Katharinas II. nahmen 
die geographifhen Arbeiten einen neuen Auffhwung ; 
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eine allgemeine Landesvermeflung wurde begonnen, 
und gleichzeitig damit fanden auch militäriſche Auf: 
nahmen ftatt, die meiftens von Generaljtabs-Dffizieren 
ausgeführt wurden. 

Kaifer Paul ridtete feine befondere Aufmerkſam— 
feit auf die Herjtellung guter Karten und errichtete 
ein befonderes Landlartendepot — den Keim der 
heutigen militär-topographifhen Abtheilung des Ge: 
neralftabes. 

Als nah Beendigung der napoleoniſchen Kriege 
die topographiihen Arbeiten in größerer Ausdehnung 
wieder aufgenommen werben follten, wurde zu dieſem 
Zwed im Jahre 1822 das Militär-Topographen- 
forps errichtet. — 

Zur Zeit der Formation der dem Generalftabe 
unterftellten Korps fonnte die Ergänzung feines zahl: 
reihen Perfonalbeftandes nur auf dem Mege der 
zwangsweifen Einftellung gefichert werden. 


Das Korps ergänzte fih aus den Zöglingen der | 


ehemaligen Militärfantoniften-Bataillone, fpäter aus 
den Zöglingen der Schulen der Kriegsvermwal: 
tung, zu denen eine nur geringe Zahl von Frei— 
willigen hinzutrat. Diefe Leute mußten ſchon bis 
zur Erreihung der niedrigiten Dffiziercharge jehr lange 
dienen, waren ſchlecht befoldet und nur mangelhaft 
ausgebildet. 

Die Topographenfhulen, in melden ihre 
Ausbildung vollendet wurde, hatten einen fehr be- 
ſchränkten Lehrplan, welcher in der Geodäfie, Aitro- 
nomie und höheren Mathematif nur ungenügende 
Kenntniffe erlangen ließ; militärifche Wiſſenſchaften 
wurden gar nicht gelehrt. 

Die Zeit der Anweſenheit in der Schule richtete 
ſich nicht nad der Beendigung eines beftimmten Lehr: 
ganges oder nad der Erlangung genügender Kennt: 
niffe, fondern war an eine beftimmte Zeitdauer ge- 
bunden. Die Topographen mußten acht Jahre min: 
deitens in der zweillafjigen Schule verbleiben. 

Die fähigſten der fo ausgebildeten Topographen 
wurden nah Abgang von der Schule und nad) er- 
folater Beförderung zum Offizier behufs praftifcher 
Beihäftigung zu den Sternwarten fommandirt; aber 
ohne genügende Vorbereitung und Fertigkeit ergab 
diefe praftiihe Beihäftigung meilt fein genügendes 
Nefultat. Außerdem mar die Sarriere eines aus 
dem Topographenkorps hervorgegangenen Dffizierd im 
Verhältnig zu den anderen Dffizierforps fehr un- 
günftig. 

Die Uebelftände in der Organifation des Korps 
madten fich bejonders fühlbar, als bei Aufhebung 
der Militärkantoniften die bis dahin gültigen Ber: 
hältnifje der Ergänzung durch zwangsweiſe Einftellung 
verändert wurden, während die Kortfchritte in ber 
Geodäſie und Kartographie in diefen Fächern ſchon 
eine größere Bildung zu erfordern anfingen, als früher 
nöthig geweſen war; aud) fam dazu, daf die Thätig- 
feit des Generalftabes inzwilchen eine neue Richtung 
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befommen hatte und ſich mehr dem Dienſt bei den | 
Truppen zumwendete, wodurch feine Theilnahme an | 





ben fartographifhen und geodätiſchen Arbeiten gegen 
früher ſich natürlich verringern mußte. 

Infolge diefer Berhältniffe wurde im Jahre 
1866 das Topographenforps volllommen reorganifirt, 
wobei folgende Gefichtspunfte maßgebend waren: 

Größere Selbitftändigfeit des Topographentorps 
— volljtändig abjdliegender Lehrgang für die Aus: 
bildung der Topographen — Ergänzung des Korps 
durch junge Leute mit genügenden Borlenntniffen unter 
Ausfhluß der bisherigen unfreiwilligen Einftellung 
— dabei Siherftellung des nöthigen Perfonald — 
— endlid eine gefellihaftliche und materielle Stellung 
der Topographen, wie fie der nunmehrigen Zufan- 
menfegung und Aufgabe des Korps entiprad. 

Die genannten Ziele ſuchte man durch folgend: 
Einrihtungen zu erreichen: 

1) Dem Korps wurden Topographenoffiziere zu⸗ 
getheilt, weldhe einen Lehrgang in der geodätiſchen 
Abtheilung der Generalſtabs-Akademie und einen pral- 
tifhen Lehrgang an der Peteröburger Sternwarte 
durdgemadt hatten; ihnen wurde die Ausübung dr 
aftronomifhen fowie die allgemeine Leitung der topo 
graphiſchen Arbeiten überhaupt übertragen. 

2) Der Lehrplan der Militär-Topographenidule 
wurde bedeutend erweitert und die Ertheilung dei 
Unterrichts fahgemäß umgeformt. Die Schule hatt 
die Beftimmung Topographen-Dffiziere auszubilden, 
denen die Ausführung geodätifcher und Die Leitung 
topographifcher Arbeiten übertragen werben fonntz 

3) Eine MilitärsZeihenfhule wurde errichtet jur 
Ausbildung von Topographen-Unteroffizieren, meft 
zu der Ausführung der topographifchen Arbeiten br 
ftimmt waren. 

4) Es wurde eine neue Chargenabtheilung e— 
richtet unter der Benennung: „Elaffirte*) Topograpben‘, 
mit dem Recht der Beförderung bis zur 7. Klaſſe, 
einfchließlic mit entſprechend fteigendem Gehalt und 


*) Um dem nicht gut überfegbaren Ausdruck „Aafiirt“ ie 
wie die * und fpäter vorlomimnende Erwähnung von Kalle 
verftändlich zu machen, fei folgendes bemerkt: In Ruhland 
zerfällt die gefammte Militär- und Beamtenhierardie in 14, 
durch bejondere formelle und zum Theil auch materiellt Rechtt 
von einander verſchiedene Klaſſen. Schen wir hier ab von hi 
entiprehenden gleichgeftellten Ehargen ber Marine, der Zeil: 
beamten und Hofämter, fo gehören: zur 1. Klaffe die Bel 
marfhälle; zur 2, Klaſſe: die Generale; jur 3. Klaffe: die or 
nerallientenants; zur 4. Klaſſe: die Generalmajors; zur b. gaeſt 
feine militärijche Charge (früher die Oberfibrigadiers); zur. Kleſt 
die Oberften; zur 7. Klaſſe: die Oberftlientenants; zur 8. iaffe: 
die Majors ; zur 9. Maffe: die Hauptleute und Rirtmeifter; Bet 
10. Maffe: die Stabehauptleute und Stabsrittmeißter; iM 
11. Mafie: keine militärifche Charge; zur 12. Maffe: die Lim: 
tenauts; zur 13. Maffe: die Unterlieutenants; zur 14. Klaſt: 
die Fähnrichs und Kornets, — = 

Ale Subalternbeamte ſowie der gefammte mifitäriidhe ger 
ſchaftoſtand (Unteroffiziere und Gemeine) gehören ‚feiner > 
Rangllaffen an, find alſo nit Maffirt; wird eine Ste 
Haffirt, fo heißt dies: der Inhaber gehört zumädft in 
drigften (14.) Nangllaffe und cs fteht ihm nun mei Di L- 
einer im voraus beftimmt angegebenen Grenze dad er 
innerhalb der Klaffen offen. — In verſchiedentn bebo — — 
Korps — Garde, Gineralftad, Ingenienre — fehlt die 8. a 
Elafje und es findet hier die direfte Beförderung der Haup 
zu Oberfllientenents ftatt. 


— 
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Penſion — um fo aud den für die höhere (Dffi- 
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zier:) Karriere nicht geeigneten Perjönlichfeiten mit | 


geringer theoretiicher Bildung aber praltiſcher Fertig— 
feit und Braucbarfeit die Möglichkeit eines Auf: 
rüdens in der bienftlihen Stufenfolge zu ermöglichen. 

5) Die früher für die Topographen de3 Mann- 
ſchaftsſtandes feitgefegte Länge der Dienftzeit bis zu 
ihrem Eintritt in die Rangklaffen mwurbe abgekürzt 
und e3 wurden ihnen biefelben Rechte zuerkannt, wie 
Den entiprehenden Chargen der übrigen Heereätheile. 

6) Die Kupferfteher und Steindruder ſchieden 
aus dem Topographenforp® aus und bildeten eine 
beſondere Abtheilung unter der Benennung: Militär: 
Sunftarbeiter (wojennüje chudoschniki). 

Indeſſen wirkten mehrere Umftände zufammen, die 
fr geplante Neugeftaltung des Korps nicht recht ge: 
dahen zu laſſen. 

Die nad) einiger Zeit erfolgende Aufhebung der 
MalitärsZeihenihule wies die Ergänzung der Topo- 
graphen-Unteroffiziere ganz auf Freiwillige an; die 
im Jahre 1869 erſchienene Verfügung inbetreff des 
framilligen Eintritt8 in die unteren Chargen des 
Heres, wodurch den in das Heer Cintretenben 
grißere Vortheile in Ausfiht gejtellt wurden, als 
der Topographen des | Mannfhaftsftandes zuge: 
ftarden waren, hielt aber die meijten Freiwilligen 
vor dem Eintritt in dad Topographenforps ab. Da: 
bei ging ber Unterriht in der Topographenfdule, 
weicher fih auf die praftifche Thätigkeit des Auf: 
nejmens beſchränkte, jo langfam, daß der Eintritt in 
dis unterfte Rangklaſſe ſich dadurch noch mehr ver: 

zögerte. 

Endlich war kein richtiges Verhältniß zwiſchen der 
Zahl der klaſſirten Topographen und derjenigen der 
Topographen⸗Unteroffiziere, wodurch ſelbſt denjenigen 
Unteroffizieren, welche allen an ſie geſtellten Anfor— 
erungen genügten, die Beförderung zur unterſten 
dangilaſſe vorenthalten wurde, da die Zahl der offen 
ierdenden Haffirten Stellen weit Heiner war als die 
Ihl der berechtigten Bewerber, jo daß alfo felbit die 
Hlürzung ber auf der unterften Stufe nothwendig durch⸗ 
zwadhenden Dienftzeit — 3 Jahre gegen früher 
8 Yahre — feine wirklihe Bejlerung bradte, Die 
171 Haffirten Stellen ergaben jährlich etwa 10 Va— 
fanın, von den 222 Unteroffizieren beendeten aber 
jährch etwa 70 ihre vorgejchriebene Dienftzeit, fo 
Daß ine Menge brauchbarer Unteroffiziere aus dem 
Korp. austraten. 

Te große Anzahl der Dffiziere endlich (193) war 
Schuldaran, daß man diefe nit nur, wie im Plane 
gelegenhatte, zur Ausführung geodätifher "und 
zur Litung topographifcher Arbeiten fondern aud 
zur Auführung le&terer verwendete — was eben: 
falls da;peitrug den Dienft im Korps unbeliebt zu 
maden. » 

Diefeßerhältnifle in ihrer Gefammtheit machten 
eine Neugtaltung des ganzen Topographenwejens 
durhaus nhwendig. Diefe durch Allerhöhiten Pri- 
tas vom 1 (22,) März beftätigte Neorganifation 
geht zunäch von folgenden Gefichtspunften aus: 


1266 


Einerjeit® muß dem Topographentorps die Verfügung 
über eine gewiſſe Anzahl ihrer Aufgabe volllommen 
gewachſener Perfönlichkeiten gefihert werden; an—⸗ 
dererfeit8 muß darauf Bebadht genommen werben, 
brauchbare Kräfte dem Dienft im Korps daburd zu 
erhalten, daß die ihnen gewährte Stellung ihrer 
wichtigen und mühevollen Thätigkeit entſprechend ge: 
ftaltet wird. ' 

In diefem Sinne ſetzt die neue Verfügung fol: 
gendes feit: 

1) Die Zahl derjenigen Dffiziere, melde in ber 
geodätiſchen Abtheilung der Generalftabs:Afademie 
unterrichtet werden, ift fo zu bemefjen, daß hieraus 
jährlih 5 Dffiziere hervorgehen, welhen die Dber- 
leitung der geodätifchen Arbeiten des Topographen- 
forp3 übertragen werben fann. 

2) In die Militär-Topographenfdule (über biefe 
weiter unten das Nähere) find fo viel Junfer auf: 
en daß ſie jährlih 10 TopographenDffiziere 
liefert. 

3) Die Zahl der übrigen Chargen des Korps ift 
fo zu bemeijen, daß jährlih 20 Unteroffiziere zu 
Hafjirten Topographen- befördert werben können. 

Die Gefammtzahl (399) der Offiziere und Elaffirten 
Topographen wird infolge diefer Einridtungen zu 
!/ aus Geodäten (vom Generalftabe), zu ?/r aus 
wirklihen Topographen-Dffizieren, zu %/7 aus Haffirten 
Topographen bejtehen, die Zahl der unteren Chargen, 
einschließlich der in der Schule befindlichen Junfer (40), 
ift auf 116 feſtgeſetzt. 

Inbetreff der Dffiziere fegt der Etat Fein beftimmtes 
Zahlenverhältnig für die einzelnen Chargen feſt. 

Die Ergänzung der unterften Stufe, aus welder 
jährlid) die Ergänzung der Hlaffirten Topographen 
erfolgt, geſchieht, abgeſehen von Freiwilligen, *) durd) 
folde Perfonen, melde durd das Loos in den Heer: 
dienjt treten mit den Rechten der dritten Kategorie. 

Behufs jahgemäßer Ausbildung der neu einge 
ftellten Mannſchaft der unterften Stufe (Topographen: 
Gemeine oder Lehrlinge) wird bei der militär-topos 
graphiihen Abtheilung des Großen Generaljtabes ein 
Lehrfommando errichtet, welches in zwei Lehrklaſſen 
zerfällt. 


*) Während nad dem ruſſiſchen Wehrgeſetz die Dienftzeit 
im allgemeinen 15 Jahre beträgt, wovon 6 Jahre aktiv und 
9 Zahre in der Referve, ift a Inftitut der Einjährig:frei: 
willigen derart auf die ruſſiſchen Verhältniſſe übertragen, daß 
der Nachweis eine gewiffen Bildungsgrades, theiis die Gefammt: 
dienfizeit, teils die aktive Dienflzeit verkürzt. 

Es werden dabei 4 Kategorien unterſchieden, je nachdem bie 
Wehrpflihtigen eine Lchranftalt erfier Kategorie (Univerfität), 
oder eine folde zweiter Kategorie (Gymnaſium oder Real - 
ſchule), oder eine folde dritter Kategorie (Mittelichule), oder 
endlich eine foldhe vierter Sategorie Elementarſchule) abfolvirt 
haben, Wird der betreffende Wehrpflichtige einer diefer Gat- 
tungen durch Loſung zum Cintritt beftimmt, fo bleibt die 
Gefammtdienftzeit für alle 4 Kategorien unverfürzt, aber bie 
aftive Dienftzeit beträgt bezw. nur 6 Monate, 18 Monate, 3 
oder 4 Jahre. 

Tritt der Betreffende freiwillig ein, ohne an der Loſung 
teilzunehmen, fo verfürzt ſich fiir die drei erflen Kategorien die 
aktive Dienftzeit auf 3, 6, bezw. 12 Monate, und in biefem 
Falle wird and) die Gefammtdienftzeit, aljo das Referveverhäftniß, 
bedeutend abgekürzt. 
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In der unteren Klafje befinden fi die Mann: | Abtheilung befannt gemadt und jährlich find 120 Tau: 


ſchaften vom Eintritt in das Kommando (Ende Sep- 
tember) bis zum 1. Dftober des folgenden Jahres, 
oder bis zur Beendigung des erften praftifhen Auf: 
nehmens. 

In der oberen Klafje verbleiben fie vom 1. Okto— 
ber bis zu ihrem Austritt aus dem Kommando. 

Während ihrer Anwefenheit bei dem Kommando 
werden fie unterrichtet in Mathematik (Arithmetif, 
Geometrie, Trigonometrie), ferner in der niederen 
Feldmeßkunſt, Shönfhreiben, Zeihnen und 
Aufnehmen. Zu den Uebungen im Aufnehmen find 
ſechs Sommermonate beftimmt. 

Jährlich im Februar legen die Topographen der 
oberen Klafjeein Examen ab. Diejenigen, welde im 
Gefammtrefultat aller Fächer eine beitimmte Zahl von 


Points erhalten, ſowie in der Feldmepfunft und im | 


Zeichnen bejonders eine beitimmte höhere Pointszahl 





— werben bei fonft befriedigender Führung zu To: | 


pographensUnteroffizieren befördert, erhalten 
75 Rubel Beihülfe zur Ausrüftung und werden dem 
Chef des Topographenklorps zur Verfügung geftellt. 


Aufnehmen nit die genügende Zahl von Points er- 


halten haben, maden beim Lehrkommando einen zweiten | 


praktiſchen Kurſus im Aufnehmen durd, nad deſſen 
Beendigung fie bei Erreihung der nöthigen Points— 
zahl ohne nochmaliges Eramen zu Unteroffizieren er: 
nannt werben. 

Diejenigen Mannfhaften, welde das Eramen zum 
erften Mal nicht bejtehen, maden noch einen vollen 
Kurfus in der Dberflaffe durch; find fie auch dann 
noch nicht im Stande den Anforderungen des Eramens 
zu genügen, fo werden fie gänzlid aus dem Topo— 
graphentorps entlaffen und zum Dienjt bei den 
Truppen eingeftellt. 

Mährend das eben erwähnte Lehrfommando 
die Aipiranten für die niedere Topographen-Karriere 
auszubilden hat (Gemeine, Unteroffiziere, Haffirte To— 
pographen), ift die Militär-Topographenihule 
zur Ausbildung der Afpiranten (Junker) für die 
höhere oder Dffizieröfarriere beftimmt. 

Die Militär-Topographenfhule enthält wie früher 
40 Schüler (Junker), der bisher zweijährige Kurſus 
ift aber in einen dreijährigen verwandelt. Aufge— 
nommen werden junge Leute von mindejtens 17 Jahren, 
welde entweder eine mittlere Lehranftalt abfolvirt, 
oder ein bejonderes Eintrittderamen abgelegt haben. 


Ale Schüler führen den Titel Junker und beziehen | 


Gehalt. 
Der Lehrplan der Schule umfaßt befhreibende 


Geometrie, Zeihnen, Taktik, Waffenlebre, | 


Fortifilation und Militär-Verwaltung;höhere 
Algebra und Integral:Rehnung find fakultativ 
für folde Junker, welche felbit den Wunſch hierzu 
äußern und Talent dafür an den Tag legen. 


Neben dem theoretifhen Unterricht werden die 


Junler auch praktiſch ausgebildet; ſie werden mit den 
Arbeiten in ben Werlſtätten der militär-topographiſchen 


zu Uebungen im praftifhen Aufnehmen und im Zri- 
anguliren beftimmt. 

Ueber die Art und Weife der Beförderung inner: 
halb des Topographentorps ftellt die neue Verfügung 
folgende Grundſätze auf: 

Die Topographen: Lehrlinge (Gemeine) mer: 
den, abgefehen von den von ihnen zu erfüllenden 
wiffenfhaftlihen Anforderungen, nit früher ja 
Unteroffizieren befördert, als bis fie minbeftens «in 
Jahr ald Gemeine gedient haben (dies bezieht fich fpenel 
auf diejenigen Freiwilligen, welche bei genügenter 


; wiflenfhaftliden Vorkenntniſſen nicht erft dem Lehr: 


fommando zugetheilt zu werben brauden). 
Die Unteroffiziere müffen, bevor fie zu Offizier 
befördert werden können (alfo in die höhere Kar 
übertreten), einen vollen Aurfus in der Militär-To 
graphenſchule durdgemaht haben; bevor fie (bie 
BVerbleiben in der niederen Karriere) zum klaſſuien 


| Topographen befördert werben, müffen fie in sm 





| niederen Verhältniß (als Gemeiner und Unteroffiz 


Diejenigen Mannfhaften, welde im allgemeinen zwar minbeftens brei Jahre gebient, bas vorgefärickn 


ein befriebigendes Eramen gemadt, aber fpeziell im | 9 u. Meilen) aufgenommen haben; ferner muf «x 


Eramen gemadt und 1000 Qu. Werft (nit ga 


Haffirte Stelle erledigt fein, in welche fie einrid 
fönnen. Iſt Ichteres nicht der Fall, fo erhalten! 
die Bezeihnung Anwärter auf eine klaſſirte Erd 

Die Beförderung innerhalb des Topografer 
Offizierforps, welde bisher fih nach den inneiel) 
ber beftimmt fejtgefesten Chargenzahl eintruemen 
Balanzen richtete, gefchieht nunmehr nach folgenter 
Grundfägen: 

Die Fähnriche werben zu Unterlieutenants, dieje # 
Lieutenants befördert, nachdem fie zwei Jahre in dr 
betreffenden unteren Charge gedient haben. 

Lieutenants werden zu Stabshauptleuten befürde! 
nad Ermefjen des Chefs des Topographenlotp 


dabei müfjen aber Geodäten minbdeftens am, 
 Topographen mindeftend drei Jahre in der Li— 
tenantscharge gemefen fein. 


Stabshauptleute werden zu Hauptleuten beförer 
für Auszeihnung im Dienft (ähnlich wie unfer art! 
der Tour) bei mindeſtens dreijähriger Dienftut IN 
der niederen Charge. 

Hauptleute zu Oberftlieutenants (fiehe bi erft 
Anmerkung) und diefe zu Oberſten nad) den fr der 
Generaljtab überhaupt gültigen Grundfäßen. _ 

Die Ergänzung der Militär-Hunftadeiter 
endlich (Kupferfteher und Steindruder) mid dur 
Perſönlichkeiten bewirkt, welche durch die Loing zum 
Eintritt in den Dienft beftimmt werden un! mit den 
betreffenden Arbeiten bereits vertraut find ;außerbem 
dur die Schüler der Fartographifchen Andlt, welt 
in einem Alter von mindeftens 15 Jahre freimilis 
in dieſe Anftalt eintreten, Auch diefe Lnſtarbeiter 
zerfallen in Lehrlinge (nicht Haffirte Wellen) un 
wirfliche Aunftarbeiter (Hajfirte Stellen die Beför 
derung zu einer Haffirten Stelle erfok,, bei entre 
tender Balanz, nad zurüdgelegter breijgriger Dienfl 
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zeit in dem nieberen Verhältniß und nad einem be- 
ftandenen Eramen. 

Inbetreff feiner dienftlihen Verwendung gehört 
das Topographentorps theil® der topographiicden 
Abtheilung des Großen Generalftabes an, theils den 
topographifchen Abtheilungen der 14 territorialen Mi: 
litärbezirfe, in welche das ruſſiſche Neich zerfällt. 

123. 


Armee-Eintheilung der königl. griechiſchen Armee. 


Divifion des Feftlandes. 
Brigade von Athen: 


Kommandeur: Dberftlieutenant Dimitrafarafo. 
1. Regiment in Athen. 1. Bataillon: Athen. 
2 


. Regiment in Chalcis. 1. Bataillon: Chalcis. 
2. 5 Theben. 
3. Yäger-Bataillon in Hypate. 
Brigade von Mifjolunghi zu Zeitun (Lamia): 
Kommandeur: Dberftlieutenant Yenifjarli. 
3. Regiment in Livadia. 1. Bat.: Amphyfia(Salona). 
2. Bat.: Livadia. 
Regiment in Zeitun. 1. Bat.: Beitun. 
2. Bat.: Stylis. 
Jãger⸗Bat.: Garbifi. 
Divifion des Peloponnefes. 
Brigade von Patras zu Tripolizga (Tripolis): 
Kommandeur: Oberſt Defideri. 
5. Regiment zu Patras. 1. Bat.: Patras. 
2. Bat.: Calamata. 
6. Regiment zu Nauplia. 1. Bat.: Nauplia. 
2. Bat.: Tripolis, 

1. Jäger:-Bat.: Caravafjara am Golf von Arta. 
Brigade von Gorfu zu Miflolunghi: 
Kommandeur: Oberſt Tolmidis. 

7. Regiment zu Miffolunghi. 1. Bat.: Miffolunghi. 
2. Bat.: Agrinion 
(Bradori). 
Regiment zu Corfu. 1. Bat.: Corfu. 
2. Bat.: Leucas (St. Maura). 
2. Jäger-Bat.: Carpenigi mit Bezirk Agrapha. 
1 Bat. Genie-Truppen (4 Komp.). 
Kommandeur: Dberjt Petimezas. 
Zweiter Kommandeur: Major Lecas. 
Artillerie-Regiment. 
Kommandeur: Oberft Sapoungafi. 
Zweiter Kommandeur: Überitlieutenant Boniropulo. 
1 Ravallerie-Regiment. 
Der größte Theil der Armee fantonnirt demnach 
an ber Grenze. 
Die Mannfhaften, welche diefe neuformirte Armee 
bilden, beftehen 
1) aus der Linie, 
2) aus den Referviften der letzten drei Jahre, 
3) aus Neferviften, welche nod nicht gedient 
hatten und im 23.—26. Lebensjahre ftehen, 
4) aus neuengagirten Freiwilligen aus allen 
Theilen Griehenlands und der Türkei. 


> 


8. 


’ 
I 


1270 


Es macht fi bereit3 ein Mangel an Unter: 
offizieren fühlbar. 

Für die Linien-nfanterie ift das Gras-Gewehr 
als Waffe in Ausfiht genommen; bis Ende Auguft 
follen 35,000 Stüd diefer Gewehre aus Frankreich 
geliefert fein. Bis zu diefer Zeit befindet fi das 
alte Chafjepot-Gewehr in den Händen der Infan- 
terie; nad und nad) werden aber diefe Gewehre zu 
Gra3:Gewehren umgeändert werden. Das Milona: 
Gewehr (ein Remington: Gewehr, verbeffert vom 
griehifhen Artillerie-Hauptmann Milona) ift der 
Zinien-nfanterie abgenommen worden und an bie 
Sägerbataillone vertheilt. Die vorhandene Zahl war 
für die jegige Stärke der Infanterie nicht ausreichend. 

Sechs vollftändige Gebirgabatterien find bereits 
von Krupp eingetroffen, vier Felobatterien und zwei 
weitere Gebirgsbatterien follen anfangs September 
eintreffen. (Die griehifche Feldartillerie führte bis- 
ber die alten franzöfifhen gezogenen Vorberlaber, 
Syitem La Hitte.) 

Außer diefen Bewaffnungen finden Waffenankäufe 
von Komites und Privatperfonen ftatt, und bilden 
ſich Freiwilligen-Bataillone. 

Der Generalſtab der griechiſchen Armee iſt in 
folgender Weiſe neu gebildet worden: 

Der dem Kriegminiſterium zugetheilte Generalſtab 
beſteht aus 1 Oberſt, 1 Oberſtlieutenant, 1 Major 
und 2 Hauptleuten; 

der Generalftab jeder Divifion befteht aus 1 Oberft, 
1 Major und 1 Hauptmann; 

derjenige jeder Brigade aus 1 Major und 1 Haupt- 
mann. 

Diefe 19 Dffiziere bilden den Generalftab der 
Armee. 

Die Marine befteht aus der MWanzerfregatte 
„Olga“, dem Monitor „Georg“, den Blofadebredern 
„Amphitrite*, „Enoſis“ und „Kreta“, fomwie einer 
Anzahl von Sanonenbooten und Avifos, unter ihnen 
„Paralos“, „Aphroéſſa“, „Salaminia“, 

10,000 neue Infanterie-Uniformen ſind bereits 
von Frankreich eingetroffen; mit den Lieferungen von 
Schuhzeug ſind griechiſche Schuhmacher beauftragt. 


Vom Kriegsſchauplatz. 


Europa, 

Auf allen Punkten des bulgarifchen Kriegsfchaus 
plages finden ernfte Kämpfe ftatt, die Berichte Darüber 
find aber fo age in daß ein genauer Ueber- 
blid über die augenblidlihe Xage nicht zu ger 


winnen it. 
Schipkapaß. 

1. Septbr. Eine Rekognoszirung in der Rich— 
tung auf Gabrowo trifft auf Ruſſen im Dorfe Nedis 
logatſch (türf. off.). 

2. Der Artilleriefampf dauert fort. 

Die Armirung der den Paß dominirenden Höhen 
mit türfifhen Feitungsgefhügen ift beendet. Eröff⸗ 
nung 8 Bombardements auf die ruſſiſchen Schanzen 
(türk. off.). 
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3. Heftiger Kampf aufs neue entbrannt (E.T.C. 
Konftantinopel). 

Die erfte Brigade der 11. Divifion ift nah dem 
Schipkapaſſe abgegangen (9. T. B. Bulareft). 


Um Plewna. 

31. Auguft. Verlauf des Kampfes:*) 6 Uhr 
früh: türfifche Kavallerie drängt die Vorpoften zurüd, 
8 Uhr Beginn des Gefhütfeuers, Entwidelung tür: 
liſcher Infanterie, Angriffe auf Spaluig und die 
Schlucht zwifchen erjterem und Peliſchat. Peliſchat 
mehrmals genommen und verloren. Ruſſiſche Difen: 
five, die Türken, 25,000 Mann ftarf, endgültig ab— 
gewiefen. Ruſſiſcher Verluft 30 Offiziere, 1020 Mann. 
Türken allein bei Pelifhat 300 Todte (xuſſ. off.). 

Daman Paſcha meldet Behaupten der genommenen 
Nedouten auch nah Eintreffen der ruſſiſchen Verftär: 
fungen (türf. off.). 

Septbr. Bei Gornji-Dabnif nimmt Kavallerie 
der bei Korabia über die Donau gegangenen Truppen 
einen türlifhen Transport von 20 Wagen (E.T. C. 
aus GSfiftowo). 

Die Generale Fürft Smeretinsti**) und Stobelem 
erftürmen Lowtſcha nad 12ftündigem blutigen Kampfe. 
BeiderfeitS große Verlufte. Unter den Verwundeten 
General Rasgildjejew (ruf. off.). 

Endgültiger Ausgang des feit Drei Tagen wüthen: 
den Kampfes auf der Linie Plemna—Lowtiha no 
nicht abzufehen (H. T. B. Bukareſt). 

Armee des Groffürften Thronfolger. 

31. Auguft. Ausfall mit 3 Bataillonen aus 
Ruſchtſchuk. Vorhut aus der Stadt Kadikioi ver: 
drängt. Eintreffende Verftärfungen nöthigen die 
Türlen zum Rückzug. Berluft 7 Mann tobt, 30 ver: 
wundet (rufl. off.). 

Der Kommandant von Rufhtihuf meldet Weg: 
nahme von 3 Geſchützen und Zerftören ruffiiher Erb: 
arbeiten (türf. off.). 

1. September. 
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Prinz Hafjan von Egypten beſeht 


die Verfhanzungen von Popkioi, den Ort felbit haben 


die Ruſſen bei der ohne Kampf erfolgten Räumung 
angezündet. 
Mehemed Ali marfchirt gegen Kapelewo. ***) 


*) Bol. Beriht vom 30. in voriger Nummer. 
”*) 2, Infanterie-Divifion, nen auf dem Kriegsſchauplatz an⸗ 
gelommen. 
***) ſudlich Ruſchtſchul am ſchwarzen Kom. 


| 


| 


| 





1 


3. Neuer Ausfall aus Ruſchtſchuk, Angriff auf 
Kadikioi. Ruſſen zurüdgeworfen. Türkifcher Verluſt 
150 Mann (türf, off.). 


An der unteren Donau. 

31. Auguft. Kanonade zwiſchen Ruſchtſchuk und 
Giurgewo von 4 Uhr nachmittags bis 11 Uhr abends. 
Rufen fein Verluſt (rufj. off.). 

1. September. Erneuerung derfelben bis Mittag 
(E. T. €. Bulareft). 


Ajien. 





Kaufafus. 


28. Auguft. General Abchaſow befegt die Stellung 
bei den Quellen des Flufies Woltſcha, 800 Sfafher 
von den türfifhen Befeftigungen. Türkifches euer 
aus Batterien und Monitors. Verluft 4 Vermundett. 

30. Auguft. Truppen des General Smelalon 
und Oberſt Batianomw haben zwei Abtheilungen Aui: 
ftändifcher zerftreut, die Auls Erſſenoi und Sandol im 
Terefgebiete zerftört. 

31. Auguft. Die Türken räumen Sfuchum-lel 
bei Annäherung der Ruſſen (Daily:Tel. aus Batum). 

3000 Emigranten find nad der Türkei übers 
führt (E. T. E.). 

1. September. Die abhafifche Küfte ift frei, x 
Aufftand dort von General Abchaſow bewältigt 6 
T. €. Petersburg). 


Dperationsarmee, 


30. Auguft. Der linfe Flügel der Türkm ii 
bis Jaela, das Zentrum bis Kulsverni und dem X 
der Höhen Korojal vorgefhoben, der rechte flüge 
bis Inach-tepeſſi, Ani ꝛc. Die ruffifche Kavallernt 
fonzentrirt fih zwifhen Tigar und Tſchernili einer 
feitö und Kifiltiliffa und Ani andererfeits (H. T. B. 
aus Kars). 

31. Das ruffifche Hauptquartier wird von Kürkl: 
dara nad den Höhen Korojal verlegt. 

Der Berg Uch-tepe am ruffifchen Ufer des Are: 
tſchai wird armirt, um den Kifilstepe unter euer it 
nehmen (H. T. B. aus Alerandropol). . 

Ismail Paſcha ift am Typhus erkrankt. Sein 
Avantgarden find bis Kar-Sfurai und Ajadſi zurüd: 
gedrängt. Seine Hauptkräfte ftehen verfchanzt auf 
den Tihingilfehen Höhen (H. T. B. aus Jadyr). 








BE Mit dem heutigen Blatte wird das fünfte Beiheft diefes Iahrganges ausgegeben. Es entpält: 
„Bemerkungen über die Ariegäflärte des franzöſiſchen Heeres im erften Halbjahre 1878, Bon A. Frhr. v. girch 
— Die „instruction sur les manoeuvres de brigade avee cadres.* — Statiſtik der Königl. Baht. 
Militärkrafanftalt Oberhaus pro 1875 und 1876. — Ueber die Gertiaritte in der — Bortrag 
gehalten am 12, März d. 3. in der „Militärifhen Geſellſchaft“ zu Münden von ſt. Seh. v. go Pre 
mierlientenant im 1. Keib-Artilferiereniment (Prinz Suitpold). — Berigt über die bisherigen Ergebnilt 
der innerhalb des Königl. XII. Armeelorps angekellten praftiihen Berfude mit den don Dr. 2. Naumanı 
= 2 lauen bereiteten Gewürz-Ertraft-Präparaten. Nah dienfilichen Unterlagen. Bon Ober 

absarzt Dr. Leo.“ 


"Drug von €, 6, Mittler und Gopn In Berlin, Redfirafe 69. 70. 
Hierzu der Allgemeine Anzeiger Nr. 70. 





Militär-Wochenblatt. 


Betautwortlicher Rebakteur: Berlag der Könlgl. Hofbuchhandlun 
Gen.et. wlan, Zweiundſechzigſter Jahrgang. von -: ©. — und . 
Senthinerfizaße 13, Bina G. Berlin, Rohftrafe 69, 70. 
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Diefe geiieift erſcheint jeden Mittwoch und Sonnabend, und wird für Berlin Dienſtags und Freitags, Nachmittag von 

5 bis 7 Uhr, außgegeben. Außerdem werben jührlih mehrmals größere Aufiäge als beiondere Veihefte gratis beigefügt, deren 

Ausgabe nicht an beftimmte Termine — iſt. Vierteljahrlicher Pränumerationspreis 4 Mark. Abonnements nehmen bie 
iſerlichen Poſtanſtalten und Buchhandlungen an. 





NM 73. Berlin, Mittwoch, den 12. September. 1877. 


obs —— — ———— — — —— 

Inhalt: Perfonal-Beränderungen (Preußen, Bayern, Sadjen). — Im der Kaiſerlichen Marine. — Ordensverleihungen (Preußen). 
— Anzeige, betr. Topographifche Karte vom Preußischen Staate, Sektionen Nr. 80 Bruf, Nr. 82, Br. Stargard und 
Nr. 100 Konig. — Ritter v. Breithaupt, Zum Sprenggeihoßfeuer der Land und Secartillerie. — Bemerkungen zum 
Artikel: „Ueber die Trennung des Ingenieurforps und der Pioniere in Feld» und Feftungstruppen. — A. Stoumpff, 
Manuel etc. — Poten, Handwörterbud der gefammten Militärwiffenfhaften. — Simon, Inſtruktion für den Einjährig- 
Freiwilligen der Infanterie. — Bom Büdertiih. — Bom Kriegsihauplag. — Bildung von ruffishen Refervedivifionen. 
— Aushebung in Rußland. — Inhalt der Nr. 16 des Marines-Berordnungs-Blattes. 


Berfonal-Beränderungen. 


Königlich Preufifche Armee. 
Offiziere, Porteper-Fähnrice 1x. Flindt, Beugfeldw. vom Stabe der 2, Fuß-Art. 


Brig, zum Zeuglt., — befördert. 
A. Emeunnungen, Beförderungen und Berfegungen. | 9., zum Zeug förde 





a) Im altiven Heere. B. Abjdiedsbewilligungen. 
Berlin, den 30. Auguft 1877. a) Im aftiven Heere 
Guftfe, Hauptm. & la suite des Niederfchlef. Feld» Benrath, den 5. September 1877. 


Art. Regts. Nr. 5 und Chef der Lehr-Battr. der | Hammer, Zeughauptm. vom Art. Depot in Sonder: 

Art. Schießſchule, der Karakter ala Major verliehen. | Burg, mit Penf. nebſt Ausfiht auf Anitellung im 

Schloh Babelsberg, den 1. September 1877. Zivildienſt und ſeiner bisher Unif. der Abſchied 
v. Willich, Major und er Chef im — | bemilligt. 

burg. Drag. Negt. Nr. 6, als etatam. Stabeoffiz. 

in da ——— Kür. Regt. Nr. 7 verſetzt. : & Bi - wen x . * Ah = d — 
Schr. v. Villiez, Pr. Lt. vom Magdeburg. Kür. | „. a Fe ————— hg 
Ö Köppelmann, Sec. Lt. von der Nef. des 2. Weit: 


Regt. Nr. 7, zum überzähl. Rittm. befördert. r . j 
de *. 2 Riten und reg Chef im Weſtfal. fäl. Feld: Art. Negts. Nr. 22, der Abſchied ertheilt, 





Drag. Regt. Nr. 7, in das Magdeburg. Drag. Rest. — Fr 
Fe Seat, — 5 — Militär-Iufiz-Beamte. 
Duedenfeldt, Pr. Lt. vom Weftfäl. Drag. Negt. | Durch Allerhöhfte Ordre. 





Nr. 7, zum Rittm. und Eskadr. Chef, Schlof Babeldberg, den 23. Auguft 1877. 
v. Rankau, Sec. Lt. von demf. Regt., zum Pr. Lt, Kowalsfi, Ober- und Korpsauditeur des V. Armee- 





— befördert. forps, der Karakter ala Geheimer Juſtizrath ver- 
v. Heifter, Major vom Magdeburg. Kür. Negt. liehen. : 

Nr. 7 und kommdrt. ald Adjut. beim Gen. Kommdo. Schloß Babeläberg, den 30. Anguft 1877. 

— Armeekorps, ein Patent feiner Charge Liebiſch, Juſtizrath, Div. Auditeur der 31. Div., 
Graf v. Bredom, Sec. Lt. vom Königs-Gren. Regt. | Der Bang ber Rathe wircier Siafie verliehen. 

(2. Weftpreuß.) Nr. 7, von dem Kommdo. zur ui 

Dienftleift. bei der Schloß-Garbe-Romp. zum 1. Dt. Beamte der Militär-Verwallung. 

tober cr. entbunden. Durch Berfügung des Ariegeminifterinme, 

Benrath, den 5. September 1877 Den 90: —— 
d ’ : Berichti der in Nr. 72 d. Bl. enthalt irrthümli 

Böhm, Zeug-Pr. Lt. vom Art. Depot in Münſter, | EEE IE Bi Angabe.) — 

zum Zeughauptmann, Neumann, Voigtländer, Intend. Sekretar. Aſſiſtn. 
Schellong, Zeuglt. von der Munit. Fabrik in Er— vom IX. bezw. IV. Armeeforps, zu Intend. Ee: 

furt, zum Beug-Pr. Lt, lretären ernannt. 


(3. Quartal 1877. 


— 
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Den 5. Eeptember 1877. 


forps, zum XV. bezw. VII. Armeelorps, 
Bebert, ntend. Sekretär vom XV. Armeeforps, 
zum Iv. Armeelorps, 
Poenicke, Intend. Sefretar. Affift. vom IV., zum 
III. Armeetorps, 
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ARE np eeegesilen Eu ‚ Kammler, Intend. Sefretar. Affıft. vom IX., zum 
r „Lücke, . Sefretäre vom X. Armee: | 


X. Armeelorps, — verſetzt. 
Beridtigung: In Nr. 69 Sp. 1208 31.3 v.0. 





muß es heißen Graudenz ftatt Düſſeldorf. 





Königlich Baheriſche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnride ıc. 
A. Ernenmingen, Beförderungen und Verſetzungen. 
a) Im altiven Heere. 


Den 28. Auguſt 1877. 
Bun Sec. Lt. a. D., früher im 5. Bad. inf. Regt. | 


113, als Sec. &. im 3. Inf. Nest. — 


Karl von Bayern angeitellt. 





Durch Verfügung des Kriegsminifteriums. 
Den 28. Huguft 1877. 
v. Stetten, vormal. Zögling der 6. Kl. des Kabetten- 


' Böhlmann, Unteroff. im 3. Feld-Art. Negt. Königin 


Mutter, — zu Port. Fähnrs. befördert, 


c) Im Beurlaubtenftande, 


Den 28. Anguft 1877. 
Bed, Pr. Lt. des 9, Inf. Negts. Wrede (Landın.), 
vom 1. September d. 3. zum Führer der 3. Lande. 
Komp. (Würzburg) des 1. Bats. genannten Negts. 
ernannt. 





e. Im Sauitätslorps. 
Den 28. Auguſt 1877. 


forps, zum Port. Fähnr. im 3. Chev. Regt. Herzog | Dr. Apoiger, Stabs- und Bats. Arzt des 1. Pier 


Marimilian ernannt. 


Zahn, Unteroff. im 6. Inf. Regt. Kaifer Wilhelm | 


König von Preußen, 


Bats., mit Penf. und der Erlaubniß zum Trar 
der Uniform auf Nachſuchen verabjdiedet. 





XI. (Königlich Sächſiſches) Armeekorps. 
Auguſt 1877. 


Offiziere, Portepee- Fähuriche ac. 
A. Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen. 
a) Im altiven Heere 


Edler von der Planitz, Hauptm. und Komp. Chef 
im 6. Inf. Negt. Nr. 105, auf ein Jahr zur 
Dienftleiftung beim Generalftabe kommandirt. 

Nihter, Pr. Lt. im 1. (Leib:) Gren. Negt. Nr. 100 
und Adjut. der 2. Inf. Brig. Nr. 46, zum 3. Inf. 
Regt. Nr. 102 verfegt unter Belaſſ. in der Ajutn. 
Funktion. 

Graf, karakteriſ. Unteroff. des 7. Inf. Regts. Prinz 
Georg Nr. 106, zum Port. Fähnr. befördert. 


ec) Im Beurlaubtenſtande. 


Leonhardt, Sec. Lt. der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Bats. (Dresden) Nr.* 108, 

Wiechel, Ser. Lt. der Landw. Pion. bes 1. Bats. 
(Pirna) 3. Landw. Negts. Nr. 102, — zu Pr. 
2t3. der Landw. Inf. bezw. Pion. befördert. 





B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere 


Prinz Soußo, Sec. Lt. im Garde⸗Reiter-Regt, 
v. Blumer, Port. Fähnr. des 2, Feld-Art. Regts. 


Nr. 28, — unter gleichzeit. Ernennung des Lehteren . 


zum Sec. Lt. der Art., aus Allerhöchſten Kriegd‘ 
dienten entlaffen. 


c) 3m Beurlaubtenftande 


Rudolph, Sec. Lt. der Landw. Inf. des 1. Pati. 
(Chemnit) 2. Landw. Regts. Nr. 101, 

Kuhn, Sec. Lt. der Ref. des 7. Inf. Heat. Prim 
Georg Nr. 106, — der Abſchied bewilligt. 





0. Im Sanitätslorps. 


Dr, Neumann, Unterarzt des aktiven Dienftitande 
des 2, Huf. Regts. Kronprinz Friedrich Wilheln 
des Deutſchen Reiches und von Preußen Nr. 1, 
zum Aſſiſt. Arzt 2. KL. bei feinem Truppentheil, 

Freytag, Unterarzt der Nef. des 1. Bats. (Leipjie) 
7. Landw. Regts. Nr. 106, zum Affift. Arzt 2.81 
der Reſ. — befördert. 

Dr. Krüger, Affift. Arzt 1. Kl. der Ref. des 1. Bat. 
(Plauen) 5. Landw. Regts. Nr. 104, der Abſchitd 
bewilligt. 


Beamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Berfilgung des Kriege-Minifterlums. 


Dtto, Unterapothefer de3 Benrlaubtenftandes, sum 
Dberapothefer ernannt. 


— — 
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In der Kaiferlihen Marine. 
Offiziere ıc. 
Ernennungen, Beförderungen, Berfetungen sc. 
Benrath, den 5. Schtember 1877. 
Schmidt, Ridter, Herrmann, Ballafeyns, Vicekadetten der Nef., zu Unterlts. zur See der Ref. des 
See⸗Offiz. Korps befördert, 





DOrdens-Berleihungen. 


Preufien. | dem Premierlieutenant a. D. Mahler den König: 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigft lihen Kronen-Drden vierter Klaffe, — zu ver: 
geruht: | leihen. 





dem Generallieutenant z. D. Frhrn. v. Buttlamer, 
bisher Inſpelteur der 2. Fuß-Art. Inſp., den 
Rothen Adler-Drden erfter Klafje mit Eichenlaub 
und Schwertern am Ringe, 

dem Dberften Engelhard, à la suite des Gren. 
Regts. König Friedrih Wilhelm IV. (1. Pomm.) | 
Nr. 2 und Direktor der Milit. Schießſchule, den 
Rothen Adler-Orden dritter Klaffe mit der Schleife 
und Schmwertern am Ringe, 

dem Major a. D. Lohmann, den Rothen Adler: | 
Orden vierter Klaffe, 

dem Lieutenant a. D. Grafen v. Arco, den König: 
lihen Kronen-Drben dritter Klaſſe, 


Die Erlaubniß zur Anlegung fremdherrlider 
Drden ertheilt: 

der Infignien des Kaiſerlich Ruffifhen St. Georgen: 
Ordens vierter Klaſſe und des Gt. Wladimir: 
Ordens vierter Klaſſe mit Schwertern: dem zur 
Botihaft in St. Petersburg fommdrin. Major 
v. Lignitz, aggr. dem Generalitabe der Armee; 

| des Fürftlih Schwarzburgifhen Ehrenkreuzes dritter 

Klaffe: dem zum Königl. Marftall fommdrtn. Nitt- 

meifter Meyer, ä la suite des 1. Hannov. Drag. 

Regts. Nr. 9, 





Anzeige. 
Topographiihe Karte vom Preußiſchen Sina aßſtab 1:100,000 der natürlichen Länge. 
Von dieſer Karte ſind in dieſen Tagen 
die Seltionen Ar. 80 Bruh, Nr. 82 Br. Stargard und Nr. 100 Konitz 

erfhienen, welde in Kupferftih mit illuminirten Sreisgrenzen und Gewäfjern ausgeführt find. Preis pro 
Blatt 1 Mark. — Genannte Kartenblätter, welche jih auf neue Aufnahmen gründen, die in den Kahren 1872 
bis 1875 ausgeführt worden find, enthalten Theile der Kreife Berent, Pr. Stargard (Neg. Bezirk Danzig), 
Konis, Shlohau, Marienwerder, Tudel und Flatow (Reg. Bezirt Marienwerber). Diefelben repräfentiren 
eine Fläche von zufammen 49,95 geogr. Du. Meilen und können nad) vorgängiger Beftellung durch jede Buch— 


und LZandfartensHandlung bezogen werben. 


Der General:Kommiffions:Debit ift der Simon Schropp'ſchen 


Hof:Landfarten-Handlung in Berlin übertragen worden. 


Berlin, ven 5. September 1877. 


Königliche Landes: Aufnahme, 
Kartographiſche Abtheilung. 


Geerz, 
Oberſt und Abtheilungs-Chef. 


Nichtamtlicher Theil. 


Zum Spreuggeſchoßfeuer der Land- und Seeartillerie. 
Ein Beitrag zur Entwickelung dieſes Hauptgegen- 
ftandes in den Artillerien bis zur Neuzeit. Für Offi— 


ziere aller Waffen. Yon Wilhelm Ritter v. Breit: 


haupt, k. k. öſterreich. Oberftlieutenant i. R., vormal. 
iurheſſ. Hauptmann und Batteriehef. Kaſſel 1877. 
Verlag von Theodor Kay, fönigl. Hof-Buch⸗ und 
Kunſthändler. Preis Mt. 4.— 





Der berühmte Erfinder des Rotations-Zeitzünders, 
der feit 35 Jahren unermübli die Ausbildung des 
Sprenggefhohfeuers fördernde Verfafjer des über: 
ſchriebenen Merles, widmet dafjelbe den Offizieren 
aller Waffen, weil, wenn feine Vorfhläge — wie 
er es hofft — zur That geworden fein werben, ber 


geſammte Waffendienft im Felde gewaltig dadurch 
| berührt werben wird. Das Merl ift in vielen Stüden 
eine Fortfegung, eine Erweiterung der Abhandlung 
vom Dezember 1867.) 
Es fol dadurch in überzeugenditer Weife die all- 
| gemeine Aufmerkfamfeit für eine dem Sprenggeſchoß— 
| feuer noch fehlende Hauptſache, nämlich für ein ein- 
heitliches Zünder: und Sprenggeihoßiyftem gewonnen 
| werben, weldes die karakteriſtiſchen Eigenſchaften des 
| Generalzünder® und auf angemeſſene Geſchoßkonſtruk— 
| tion bafirt, bei aller Artillerie zu Lande und zur 
' Eee in Gebraud kommen foll. 





*) Herausgegeben zu Rafjel 1868 unter dem Zitel: „Der 
‘ Entwidlungsgang und die darauf gegründete Syſtemalik des 
Zunderweſens, ſowie das einheitliche Sprenggeſchoßfeuer ıc.“ 
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Zur Förderung des Verftändniffes in den An— 
fihten und Vorfhlägen des Herrn Verfaſſers, zur 
Vermehrung des Vertrauens in feine Arbeiten und 
in die Folgerungen aus denfelben, auch wohl zur 
Erweiterung des geihichtlihen Theiles des Spreng— 
gefhoßfeuers zerfällt das Werk in folgende Abthei- 
lungen: 

In einen einleitenden Ueberblid des ganzen be- 
handelten Gebiets; 

in eine recht detaillirte Darlegung des Wirkens 
des Verfaſſers für die Artillerie; 

in die Vorlage einiger Urtheile über die bezeich— 
neten Arbeiten; 

in eine Ergänzung zu diefen Urtheilen und in 
Aeußerungen kompetenter Stimmen über die Bedeu: 
tung und Behandlung des fraglichen Gebiets; 

in die Vorlage von fünf Hauptftadien, welde 
aus den befondern militärifchen Arbeiten des Ver— 
faſſers von 1836 bis 1877 mit Hinblid auf das 
bezüglihe Vorgehen im den verfhiedenen Artillerien 
gebildet worden find, und in mehrere fehr nützliche 
Schlußbetrachtungen. 


Zu den wichtigſten Gegenſtänden, welche der Herr 


Verfaſſer 1860 und 1861 während feiner Dienſtzeit 
in Defterreih zu ftande bradte, gehören der Rota— 
tiond-Beitzünder für das Spitzgeſchoß, der Etagenzün- 
der für baffelbe und der Bafis-Zeitzünder. 

Zur Karakteriftil des vorn erwähnten fo wichtigen 
Generalzünders für das gezogene Gefhüt ber Feld-, 
Feftungs- und Marineartillerie gehört in erfter Linie 
folgendes: 

1) Eine dem Feldgebraud, alfo der umfafjenditen 
Anforderung entiprehende Negulirbarkeit, und zwar 
für die Erplofion bes Geſchoſſes in beliebigem 
Moment feiner Flugzeit, von der Hleinften bis zu der 
beim Feftungs- und Marinegefhüs vorfommenden 
größten Entfernung. Jede wünfhensmwerthe Korrektur 
der Tempirung kann augenblidlih in den feinften 
Unterfchieden von '/s und Yıo Sekunde während des 
Feuers und ohne Werkzeug geichehen. 

2) Runftioniren des Zünders durch Perkuffion; 
ohne Gefahr bei Anfertigung, Transport und Ges 
brauch. 

3) Der Generalzünder läßt ſich ausſchließlich als 
Zeitzunder und ebenſo als Perfuffionszünder ge— 
brauchen; man kann auch wechſelsweiſe die eine Funk— 


tion als nühlichen Begleiter der andern heranziehen. 
—9 en ' Herr Verfaffer, nah andermweitigen Mittheilungen 


4) Bei der Gefchütbedienung ift fein Theil des 
Zünders zuvor zu entfernen oder anzubringen. Das 
Einfehen des Geſchoſſes ins Nohr, das Wiederher: 
ausnehmen defjelben fann ohne Gefahr geihehen. 


5) Beim Transport des mit fompletem Zünber | 
verjehenen Geſchoſſes ift feine Selbjtentzündung und | 


Erplofion, ſowie auch feine Benachtheiligung des 
Zünders zu befürdten. 

6) Die Reviſion der Sprenggefhoß- Munition fann 
zu allen Zeiten ohne bedenkliche Operationen ſchnell 
und gründlich volljogen werben. 

7) Die YAusrüftung mit diefer Munition läßt ſich 
in fürzefter. Zeit bewirken. 
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8) Der Generalzünder ermöglicht eine durdgrei: 
fende Vereinfahung bei den Einrihtungen ber Werl: 
ftätten und Laboratorien, bei der Arbeit und Kon: 
trole, bei der Verwaltung der Munitionsbepots, beim 
Führen und Ergänzen der Munition in den Batterien 
und Kolonnen. Er führt aud zur Erfparniß großer 
Summen und von Zeit, zum Gelingen einer großen 
Maffenanfertigung u. a, m. 

9) Ueber die in der Natur des gefammten Spreng: 
gefhoßfeuers liegende außerordentliche Leiftungsfähig: 
keit, — melde erfahrungsgemäß dem Shrapnelfeuer 
am großartigften innewohnt, — fann durd den Ge 
neralzünder eine unbeſchränkte Herrfhaft erlangt 


— — 


' werden. 


Für die zu einem einheitlihen Syftem gelangenden 
Sprenggeſchoſſe beftimmt der Herr Verfafjer folgende 
burchgreifende Vervolllommnungen: 

a. Gleichartiges Shrapnel für alle Kaliber, A: 
fonderung der Sprengladbung ohne die Nachtheile des 
Schwefelgufies und der fogenannten Kammerfhrapneli. 

b. Jedes Shrapnel fann ohne weiteres in ein 
ſcharfes oder Exerzier- oder in ein Tempir⸗Uebungs 
geihoß verwandelt werben. 

c. Bei Shrapneldö und Granaten ꝛc. Tann dai 
Tempiven, ähnlid wie beim Auffagnehmen, al 


reglementsmäßige Uebung betrieben werben. 


d. Das Einfegen de3 Zünders ind Gefdei 
und das SHerausnehmen fann ohne Gefahr, ohne 
Maſchine ꝛc. gefchehen. 

e. Sämmtliche Geſchoſſe haben ein übereinfim: 
mendes Munblod, 

f. Jeder alten Munition fann der Zünder ame 
paßt werben. 

Es unterliegt wohl feinem Zweifel mehr, fagt der 
Herr Verfaſſer mit vollem Recht, daß diejenige Ar 
tillerie, welche die vorftehenden Refultate vieljährigen 
Studiums und Schaffens zuerft aufgreift, zugleid 
aber auch mit klarem Blid die Verfuche zu leiten 
und zum unverzögerten glücklichen Abſchluß zu bringen 
verfteht und hiernach die Einführung bei der Truppe 


ſachgemäß ins Werk fegt, einen mächtigen Zumad® 
an Wirkung, einen nicht hod genug anzufchlagenden 





Schutz gegen vermeidbare ſchwere Verlufte in der 
eigenen und in ben Schwefterwaffen und eine bedeu— 
tende Beihülfe zur entiheidenden Weberlegenheit in 
Feld-, Feſtungs- und Seefrieg erringt. 

Und fhon im gegenwärtigen Augenblid if de 


über diefe Materien, im ftande, folgende bedeutende 
Proben feiner langen und bedeutungsvollen Arbeiten 


vorlegen zu fönnen: 


]) einen der Heinften bis zur dermaligen größten 
Flugzeit entfprechenden Zeitzünder (den Etagen‘ 
zünder); . 

2) den Generalzünder, welcher die eigenthüms 
liche und großartige Aufgabe zu löfen bejtimmt if, 


| den dermaligen*) Perkuffionszünder ganz entbehren 
zu fönnen; 


| 


— — — 


*) Man vergegenwärtige fi hierbei die weiter oben gegebrnt 
Karakterifiit des Generalziinders. 
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3) die auf praktifche Verſuche geftügte Befchreis | —— zum Artikel: „Ueber die Trennung des 


bung der Konftruftion eines Bafis» Zeitzünders, 
deſſen Bedeutung und ſchwierige Fertigung jeder Ar: 
tillerie genugfam befannt ift; 

4) den Entwurf zu einem einheitliden Zün- 
derfyftem für das Sprenggefchohfeuer beim ge- 
fammten gezogenen Geſchütz; 

5) den Entwurf zu einem auf das einheitliche 
Zünderfyftem gegründeten einheitlihen Geſchoß— 
ſyſtem, weldes die zuläffig größte Einheit in ber 
Konftruftion, fowie Einfachheit und Sicherheit bei der 
Anfertigung, dem Transport und Gebrauch und endlich 
die höchſte Wirkung darbietet. 

Die Art des Vorgehens bei diefem wahrhaft 
großartigen Unternehmen bedarf bei jeder Artillerie 
einer befondern Erwägung mit eingehender Bezug: 
nahme auf den jegigen Standpunkt ihrer bezüglichen 
Einrichtungen und auf die zur Verfügung ftehenden 
materiellen und perfonellen Hülfsmittel, 

Ungeaditet des großen Intereffes, weldes aud) 
die ganze übrige Folge der weiter vorn bezeichneten 
Abtheilungen des Inhalts des Werkes zu gewähren 
geeignet ift, muß ich mich doch wegen des geringen 
Raumes, der mir für meinen Beriht im Militär: 
Modenblatt geftattet ift, Darauf befchränfen, aus und 
zu den Schlußfolgerungen nur noch folgendes an 
zuführen. 

Es ift der innige Wunfd des Herrn Verfaſſers, 
daß die deutſche und die öfterreihifche Artillerie ohne 
längeres Zaubern bie jüngeren Hauptlonjtruftionen 
defielben mit dem darauf gegründeten Entwurf zum 
einheitlihen Sprenggeſchoßfeuer aufgreifen und den 
vorhandenen zwedentiprechenden Einrichtungen an— 
paflen mögen, — denn es find ja diejenigen Arbeiten, 
welche alsbald nad ihrer Darlegung in der Abhand- 
lung vom Dezember 1867 befanntlid) von fompetenten 
Stimmen aus mehreren Artillerien als der „Schluß- 
ftein“, ald die „Krone“ und fomit ala die Haupt: 
bedingung zur vollftändigen Entfaltung des Spreng- 
gefhoßfeuers und infolge dejjen aud) zum Gewinnen 
der größten Leiftungsfähigfeit des Geſchützes bezeichnet 
wurben. 

Sn gerechter Anerkennung der großen Bedeutung, 
welde die Schrift des Herrn Berfaflers für die 
weitere Ausbildung des Sprenggefchoßfeuers hat, in 
Berückſichtigung der bereit3 zutage getretenen Meiſter— 
ihaft defjelben in Konftruftionen zur Vervolllommnung 
des Artilleriefeuer3 und in Einverftändniß mit den 
Zwecken und Zielen, welche derfelbe in allen feinen 
bereit3 ausgeführten und in den ferner noch auszu— 
führenden Arbeiten auf dem Gebiete der Feuerwaffen 
verfolgt hat und weiter verfolgen will, fege ich jenem 
Wunſche des Verfaſſers den zweiten zur Seite, daß 
er in die Lage verfest und mit den nöthigen Mitteln 
verfehen werde, um in Gemeinſchaft mit den betref: 
fenden Offizieren des Artillerielorps feine genialen 
‚been zur Kusführung zu bringen. 52. 


Ingenieurlorps und der Pioniere in Feld: und 


Feſtungstruppen“. 


Das Militär-Wochenblatt Nr. 71 brachte einen 
Artikel über eine viel erörterte und deſſen auch 
würdige Frage über die Trennung des Ingenieur— 
lorps und der Pioniere in Feld: und Feitungstruppen. 
Der Berfaffer ftellt die Vor: und Nachtheile einer 
folhen Maßregel wohl in erfhöpfender Weife ein- 
ander gegenüber. Es fei nur gejtattet, auf einen 
von demjelben ganz übergangenen, unmaßgeblicher 
Meinung nad aber nicht unmwefentlihen Punkt auf: 
merlfam zu machen, welcher neben vielen anderen 
noch gegen das radifale Mittel der Trennung 
fprehen möchte. 

Es ift dies die dem fFeldpionier unbedingt noth— 
wendige Kenntniß der Mineurtehnit. Wie oft im 
legten Feldzuge hat man davon Gebrauch machen 
müffen; und wenn auch die Details derfelben durch 
die modernen brifanten Sprengmittel, welde eine 
genaue Berechnung der Ladung und Wirkung bei: 
nahe überflüffig machen, weſentlich vereinfacht worden 
find, jo ift doch eine gewiffe Vertrautheit mit den- 
felben, mit den Manipulationen bei Anbringung der 
Ladung und Zündung, namentlid für den Dffizier 
nicht zu entbehren. 

Diefe Bertrautheit wird gründlid nur erreicht 
werden durch beftändigen Umgang mit benfelben, 
alfo am beften durch den Dienft in einer Mineurs 
fompagnie, oder wenigſtens durch das durch die 
jetzige Organiſation ermöglichte Zuſammenwirken der 
Pionier: mit den Mineurkompagnien auf gemeinſamen 
Uebungsplägen. 

Der Lefer wird wohl aus obigem erlennen, daß 
Schreiber diefer Zeilen ein Wort gegen die prin— 
zipielle Trennung der Waffen fagen mödte. Der 
Verfaffer des Aıtifels in Nr. 71, welchem in allen 
Bunkten beigeftimmt wird, bat ſich gewiſſermaßen 
gefheut, das Facit feiner Betrahtungen zu ziehen. 
Schreiber möchte ihn hierin ergänzen. 

Die Trennung der Pioniertruppen wäre nur unter 
Aufgabe mwefentliher Hülfsmittel der Ausbildung des 
Mannes und namentlich des Offizier, weldher gerade 
durch feine jetzige BVielfeitigkeit feinen Werth erhält, 
zu erreihen und durchzuführen, während die burd)- 
aus nothmwendige und anzuftrebende größere taltiſche 
Ausbildung und vermehrte Wechſelwirkung des 
Pioniers mit den anderen Waffen — unferer Mei: 
nung nah — aud auf andere erſprießliche Weiſe zu 
erreichen iſt. 

Beiläufig fei bier nur zur Unterftühung dieſer 
Anficht der im Artifel erwähnten Analogie der ‘Pionier: 
mit den Yägerbataillonen gedacht. Man unterftelle 
die Pionierbataillone in taltifher wie abminiftrativer 
Hinfiht ganz dem Generallommando des Armeelorps. 
In techniſcher mögen fie unter einem Inſpelteur der 
Pioniere ftehen, welder mit denjelben Funktionen zu 
betrauen mwäre, wie der Inſpekteur der Jäger und 
Schützen. 
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Man laſſe wechfelfeitige Kommanbdirungen von | 


Yahresdauer zwifhen Infanterie und Pionieren ein- 
treten, neben und unabhängig von den Kommandos 
der Infanterie, Pioniere u. f. m. 

Eine Vermehrung der Waffe bliebe allerdings 
immer anzuftreben, fo daß minbejtens auf Friedens— 
fuß vier Feldpionier- und eine Mineurfompagnie 
vorhanden wären. 

Diefe wenigen und wohl etwas aphoriftifchen 
Bemerlungen feien mit Rüdfiht auf das Iebhafte 
Intereſſe, welches Schreiber an dem Gebeihen und 
der Entwidelung feiner Waffe nimmt, wohlwollend 
aufgenommen. R. 


Manuel 
des eirconscriptions militaires de la France pre- 
sentant, sous forme de tableaux synoptique 1. la 
division du territoire en r&gions et subdivisions 
de regions, 2. le siege et les attributions des 
bureaux de recrutement, 3. lindieation pour 
chaque canton de la subdivision à laquelle il 
appartient. Avoe de nombreux renseignements 
sur l’organisation des reserves (arınde active ot 
armde territoriale). Par A. Stoumpff, capitaine 
dinfanterie. gr. 8 (152 Seiten). Paris 1877, 
Berger, Levrault et Co. Preis Mt. 3,20. 


Der ſehr lange Titel der Schrift bietet den Vor: 
theil dar, daß er den Inhalt in derfelben ausführ- 
lien Weife detaillirt, wie es dur ein Inhaltsver— 
zeihnig nur irgend gefchehen fünnte. Neferent müßte 
daher eine Ueberfegung des Titels geben, wollte er 
die Einzelheiten des überfichtlid) geordneten Ganzen 
Ipezialifiren, — er möchte baher nur erwähnen, daß 
ein reiches ftatiftifhes Material zur Verarbeitung ge: 
langt und vorgelegt ift, da beifpielämweife die Bevöl- 
ferungsziffern für die Regionen, Subdivifionen und 
Kantons in den Tabellen Aufnahme —— 

2. 








Handwörterbuch der — Militärwiſſeuſchaften. 
Mit erläuternden Abbildungen. Herausgegeben unter 
Mitwirkung hervorragender Autoritäten auf allen 
Gebieten des militäriſchen Wiſſens von B. Poten, 
Oberſtlieutenant à la suite des 1. Schleſiſchen Huſaren— 
Regiments Nr. 4, Adjutant der Generalinſpektion 
des Militär-Erziehungs- und Bildungsweſens in 


Berlin. Zweiter Band. Bergen bis Döbeln. 
VLex.«8. 432 Seiten. Bielefeld und Leipzig 1877. 


Verlag von Belhagen und Klafing. Preis Mi. 9.— 
Seitdem das Militär-Wocenblatt im Ditober 1876 
in Nr. 85 das Erfdeinen des 1. Heftes des Hand: 











= 


nunmehr aud der 2. Band, die Hefte 6—10 um: 
faſſend und die Artifel „Bergen“ bis „Döbeln“ ent 
haltend, vollendet vorliegt. Die Eigenſchaften, welche 
den 1. Band auszeihneten, finden ſich aud in dem 
2. Bande wieder, denn derfelbe zeigt neben der vor 
trefflihen typographifchen Ausftattung, die das Wal 
mit den beiten Erzeugniſſen der engliſchen und ame 
rifanifhen Preſſe fonkurriren läßt, die künſtleriſch 
ausgeführten Holzihnittzeichnungen, welde das Ber: 
ftändniß des Tertes in den meiften Fällen ungemen 
erleichtern und begünftigen und welche den älteren 
und neueren Werken ähnlicher Art vollftändig man 
geln. Der jhönen äuferen Form fteht — und das 
ift immerhin die Hauptfahe — ein Reichthum vor 
Artileln und eine Gediegenheit der Einzelbearbeitung 
zur Seite, die das Werk dem Ideale eined modernen 
militärifchen jaherflärenden Wörterbuchs faft gleich 
ſtellen. Wir fagen „faſt“ im Hinblick darauf, dai 
unter der Sonne Ideale zwar erſtrebt, nie aber vr: 
reiht werden fönnen, 32. 


Inſtrultion 
für den Eiunjährig-Freiwilligen der AYufanterie. 
Bearbeitet zum Gebraud für den Landwehr:, Rejer 
Dffizier und Referve-Dffizierafpiranten von Simn, 
Premierlieutenant im Schleſiſchen Füfilier - Regime 
Nr. 38. Mit vielen in den Tert gebrudten Hol; 
ſchnitten. Berlin 1877. Verlag von N. Bath. 

165 Eeiten. Preis ME, 3,—. 

Bei dem Lefen obigen Titeld drängte fid uns 
zunächſt die Frage auf, ob wohl das Bebürfniß neh 
einem neuen, dies Thema behandelnden Bude vor 
liege? Mir möchten diefe Frage verneinen, die Pi 
ausgabe eines neuen in dies Fach ſchlagenden Bude 
wenigftens nur dann für gerechtfertigt halten, ment 


daſſelbe erheblich Vollkommneres böte ala die be 
reits vorhandenen. 
dem hier vorliegenden unferer Anficht mad; leines 


Letzteres kann man nun aber ver 


wegs behaupten, es enthält weder mehr noch beſſeres 
als die bereits eriftirenden Jnftruftionen und Han: 
bücher. Abgefehen von einzelnen thatſächlichen Un— 
rihtigfeiten müſſen wir dem Bude eine mangelhaft: 
Anordnung des Stoffes in feinem zweiten Abſchnit 
(Dienftlenntniß) und befonders eine jtellenmeife ber 
vortretende Ungewandtheit bezw. Inlorreltheit der 
Sprache zum Vorwurfe machen. Als Beiſpiel führen 
wir aus dem die Ueberſchrift „Beſondere Korps“ tr 
genden 8 12 folgende Säge an: 3) Das reitend‘ 


| Feldjägerforps find junge Leute, die im höheren Fort 


wörterbuchs des Dberftlieutenant Poten angezeigt, | 


find die weiteren Hefte in regelmäßiger Folge aus: 
gegeben worden, fo dab im April in Nr. 27 des 
laufenden Jahrgangs diefer Blätter die Fertigitellung 
des 1. Bandes gemeldet werden konnte. In jedem 
der inzwiſchen verfloffenen Monate ift programm: 
mäßig ein weiteres Heft publiziert worden, fo daß 


fach angeftellt werden wollen, fie werben als Kurier: 
verwandt. 6) Die Landgendarmerie befteht nur au 
Unteroffizieren und dient zum Polizeibienft. 8) R' 
Iitärbäder-Abtheilung find in größeren Garnifonen 
und find Soldaten, die ſchon ein Jahr gedient haben. 
— Don einem Bude, weldes gebildeten Leuten I 
die Hand gegeben werden foll, dürfte doch wohl em‘ 
forreftere Ausdrucksweiſe erwartet werben, Uebrigend 
zeichnet fich der dritte Abfchnitt wie im amberer 19 


u | 
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aud im diejer Hinfiht vor den beiden erſten Par 
haft aus. 


Bom Büchertiſch. 


111. 
4) Kavalleriftifches. 

Hierher gehörig liegen nur zwei Bücher vor: 

Das Feuergefecht der Kavallerie. Anfichten 
eines alten Kavalleriften mit Nüdfiht auf die neuere 
Kriegführung. Münden 1877, Theodor Adermann. 
30 Seiten. Preis 60 Pf. — Es find dies Gedan- 
fen über die Frage: Wie ift das Feuergefecht der 
Kavallerie einzuridten ohne der Waffe felbft zu 
Ihaden? — als Entgegnung auf die Feine Schrift: 
Anfihten eines nfanteriften über das Feuergefecht 
bei den SKavallerie-Divifionen ꝛc. Hannover 1876, 
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de campagune, application de la theorie des 
mines par H. Wauwermans, lieutenant-colonel, 
commandant du genie. Deuxieme edition. 
Bruxelles 1876, librairie militaire, ©. Muquardt, 
editeur, libraire de la cour, 164 Seiten. Preis 
Franc 1,50. — Eine Beſchreibung der verfhiedenen 
Arten von Minen mit 40 erläuternden Figuren auf 
3 Tafeln. 

Leitfaden zum Unterridte in der Feld— 
befeftigung. Zum Gebraude in den k. k. Militär- 
bildungsanftalten,Kadettenfhulen, dann für Einjährig: 
Freiwillige, bearbeitet von Moriz Nitter v. Brunner, 
f. £, Hauptmann im Genieftabe. Zweite, gang neu 
bearbeitete Auflage. Mit 10 Tafeln. Wien 1877, 
Verlag der Redaktion der Streffleur's öſterreichiſch 
militärifhen Zeitfrift. 187 Seiten. Preis Mi. 7,— 


— Ein vorzüglides Werk. 


Helwingſche Buchhandlung — eine Frage, die wohl 
endgültig noch nicht gelöft ift und immer wieder ver: | 


ſchiedene Anfichten hervorrufen wird. 

Der Fuß des Pferdes in Rüdfiht auf Bau, 
Berridtungen und Hufbeſchlag. Gemeinfaßlich 
in Wort und Bild dargeftelt. Von Dr. A. ©. T. 
Leifering, Profefior der Anatomie und H. M. Hart- 
mann, weil. Lehrer des theoretifchen und praftifchen 
Hufbefhlages an der Fönigl. Thierarzneifgule zu 


Dresden. Vierte Auflage mit Zufägen von E. Neu- | 


child, Lehrer des theoretifhen und 26 Huf⸗ 
beſchlages an der fönigl. Thierarzneiſchule zu Dresden. 
Mit 112 größtentheils von M. Krank nad der 
Natur auf Holz gezeichneten und von Profeſſor 
H. Bürfner gefchnittenen Abbildungen. Dresden 1876, 
G. Schönfeld's Verlagsbuchhandlung. 301 Seiten. 
Preis Mi. 5,—. 

Das Merk, welches ſich bereit3 über 15 Jahre 
im Buchhandel befindet, behandelt eingehend den Fuß 
des Pferdes und feinen Hufbeihlag und bietet viel 
Lehrreihes für Kavalleriften, Landwirthe wie Pferde- 
befiger überhaupt. Der Werth des Buches ift von 
Fahmännern anerlannt. Die Abbildungen find klar 
und fachgemäf. 

5) Tehnifhes, Artillerie» und Ingenieur: 


efen. 
Wir erwähnen unter diefer Nubrif zwei Hefte aus 
Defterreidh, zwei aus Belgien. 

Die neuen Feldgeihüge Defterreihs, 
Udatius-Ranonen. 
Anwendung der 8 und 9°" Feldgefhüge, Munition ıc. 
von einem f. k. Artillerie»-Dffizier. Wien 1877. Drud 
und Verlag der Meditharijten-Buchdruderei (Karl 
Seidel). 37 Seiten. Preis Mi. 3,—. — Eine 





Bom Kriegsichauplag. 





Europa. 

Trog fortgefegter Kämpfe ift in Bulgarien eine 
Entſcheidung noch nicht gefallen. Das rechte Ufer 
des Schwarzen Lom ſcheint von den Ruſſen auf— 
gegeben zu ſein. 


Schipkapaß. 
4. Septbr. Ein ſchwacher türkifher Angriff auf 


Mahren bei Elena * abgewieſen (ruſſ. off.). 


m Plewna. 


4. Septbr. Die "Türten verfuhen von Milre*) 


aus einen Angriff auf Lowtſcha, werden aber nad) 


uUſchitza wurde von unferen Truppen beſetzt. 


vierftündigem Scharmütel abgemiefen (ruf. off.). 
Petersburg, 9. September. Geftern früh bei 
Tagesanbruh näherten fih unfere Batterien nod) 
mehr Plewna. Die Kanonade dauerte den ganzen 
Tag. Am Abend bemädtigte fih unfer inter 
Flügel der Anhöhen füdlid von Plemna mit 
einem Berluft von 500 Mann. Das Zentrum und 
der rechte Flügel näherten fih den türliſchen Be- 
feftigungen bis auf 600 bis 700 Faden. Das Dorf 
Unfere 
Verlufte auf dem rechten Flügel und im Zentrum 


find im allgemeinen nicht groß. Das Gefhütfeuer 


Einrihtung, Gebraud a | 


dauerte die ganze Naht hindurh und nahm heute 
| früh noch an Heftigleit zu. 
Armee de3 Großfürften Thronfolger. 
4. Septbr. 17 Tabors türfifher Truppen aus 


Nufehtfeuf und Rasgrad greifen Kabifioi an, nehmen 


furze Beſchreibung des in Defterreid eingeführten 


Geſchützes mit einer — — 

Le fusil 
Moselli). Arme portative se chargeant par la 
eulasse,. Notice analytique et descriptive de 
cette arıne, (avec planches) par Edmond de 
Lobel, Capitaine dans l’Arm&e belge. Bruxelles 
1876, librairie de la eour. 45 Eeiten. 

Les machines infernales dans la guerre 


ä Culasse-platine (Systeme 





J 


es, werden aber zuletzt unter großem Verluſt wieder 
verdrängt. Ruſſiſcherſeits nehmen 7 Bataillone, 
8 Sfotnien, 22 Gefhüte am Gefecht theil; Verluſt 
30 Mann todt, 150 verwundet (rufj. off.). 

5. Die Türken greifen das Korps bei Rufd: 
tſchuk auf der ganzen Linie an. Hauptangriff gegen 
Katelewo und Oblanowo. jenes zuerſt mit 15 Ba- 
taillonen, 18 Estadrons, 23 Geſchühen angegriffen, 
fpäter werden die Türken noch verſtärkt. Die dort 
ftehenden ruffiihen 5 Bat., 8 Eskadr. mit Artillerie 


*) 20 Werft filbweftfih Lowtſcha. 
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müjjen nad jehsftündigem Kampfe unter großem | 


Berluft auf Dftriga (Dftriga?) zurüdgehen. Die Ab- 


theilung bei Oblanowo behauptet ihre Stellungen. 


Der Zwed des Vorgehens auf Kadifioi und Popfoi 
noch nicht erfennbar (rufj. off.). 

Die Türken melden: Der Kampf dauerte von 
10 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends. Mehemed 
Ali betrat um 4 Uhr das erftürmte Katzelewo. Ver: 
luft 200 Mann todt, 700 verwundet; der ruffifche 
auf 3000 Mann gefhägt. Zwei ruffiihe Divijionen 
als am Kampf betheiligt bezeichnet (türf. off.). 

6. Die Divifion Nedjib hat Ditrika, Divifion 
Fuad Karavrbona, Divifion Aijaf hat Oblanowo ber 
jebt. Der VBormarfh nad der Jantra wird fort: 
gejeht (5. T. B. Schumla). 


An der Donau. 

5. Septbr. Türliſche Truppen von Widdin nähern 
fih in Barfen dem Orte Tjchupertfcheni bei Kalafat. 
Feuer rumäniſcher Batterien treibt fie zurüd (C. T. C. 
Bulareit). 

Gegen Rufhtichuf, veranlaft durd die Ausfälle 
von dort gegen den Lom, Bombardement von Slobofia 
aus. Die Türfen erwidern das Feuer. 

6. Fortſetzung der Befhießung bis 10 Uhr vor- 
mittagd und von 3—T Uhr nachmittags. Das tür: 
tifche Feuer richtet in Giurgewo vielen Schaden an. 

T. Beſchießung von 9 Uhr früh bis abends fort- 


gelegt. 
Montenegro. 
8. Septbr. Nilſchitj übergiebt ſich nach heftigem 
Bombardement den Montenegrinern. 


Ajien. 
Dperationsarmee. 

5. September. Großfürft Michael trifft in Ko— 
rojal ein (Preſſe aus Tiflis). 

7. General Tergukaſſow zählt jegt 25 Bataillone, 
2 Negimenter Kavallerie, BO Gefhüge; Ismail Paſcha 
47 Bataillone, 12,000 Reiter, 50 Geſchütze. Beide 
ſtehen fi in feften Etellungen gegenüber (H. T. 2. 
Igdyr). 

Das „Reuter'ſche Büreau“ meldet vom 9. aus 
Erzerum: Die Rufjen fenden von Alerandropol Po: 
jitionsgefhüge in das Lager von Baidivaran, um ihre 
Etellung gegen einen Angriff Mulhtar Paſchas zu 
befejtigen. 





Tiein Nr. 177 und 179 des „Ruſſiſchen Invaliden“ 
vom 24. und 26. Auguft veröffentlichten Verfügungen 


ven 12. und 16. Auguft über tie Bildung von 


ruſſiſchen Reſervediviſionen beftimmen im der 
Hauptſache: 

Aus dem 3. und 4. Bataillon des Feftungs-Infan 
terieregiments Bobruisk werden die Rejerwebataillone 
Mr. 11*) und 12, aus den 3. ımd 4. Bataillonen der 
Feſtungsregimenter Dünaburg Ne. 1 und 2 die Reiern 
bataillone Nr. 49, 50, 51, 52 gebildet; die Nejerne 
bataillone Nr. 13—48 aber werden aus Yolalbataillene 


der Hauptſtädte europäiicher Gouvernements (darmter | 
Regiment Kiew mit 4 Bataillonen, fonft lauter eimjelne | 
Bataillone**) in der Art gebildet, daß dieſe Bataillene / 
getheilt werben und ans jeder Hälfte ein wolles Bataillen | 


zu 4 Kompagnien mit 900 Gemeinen —— 
wird; der vorhandene Stab geht an das Reſervebalaillen 


über, nur der Kommandenr — zugleich Kreis-Militäirde | 


— bleibt bei dem nenerrichteten Yolalbataillon. 
Die Rejervebataillone Nr. 1-48 werben nah N 


Nummerfolge zu 4 Nejerwevivifionen vereinigt und für / 


dieſe Stäbe errichtet. 


Aus 12 neuerricteten Reſerve-Fußbatterien werten 


für die Divifionen Nr. 2, 3, 4 drei gleichnamige X 
jerwe-Artilleriebrigaden zur 4 Batterien gebildet, mit te 


Mafıgabe, daß die erften beiden Batterien jeder Prigate | 


nennpfündige, die anderen vierpfündige find. 


*) Die Bataillone 1—10 waren im April d. I. geil 


aus Theilen der Feflungsregimenter von Dilnaburg, Botat 
und Bender. 
**) Namentlihe Aufzählung dürfte zu weit führen. 


Durch Verordnung vom 2. (14.) Auguft d. I. Mrie } 
Höhe der im November und Dezember in Rußland | 


vorzunehmenden Aushebung für 1878 auf 21800 
Köpfe feitgefeßt, gegen 196,000 und 180,000 in den keiten 
Borjahren. J 
Die genannte Zahl iſt nach der Stärke der tuak 
pflihtigen Benöflerung*) auf die 72 Gonwernemett 
und Bezirke vertheilt und es ftellen danach umter 100 Barı 
4 (Bezirt Dagheſtan 3, Iakırtst 24, Sfemipalatinst 5 
Atmolinst 72); zwiſchen 100 und 1000 Mann 7! 
zirle (Terefgebiet 145, Kuban 351, Sabaital 543, Con 
vernement Irkutsk 781, Archangel 844, Olonetz 868 
Jeniſſei 919); bis 2000 Mann 13 (varnnter Bezirk des Ten 
Kaſakenheeres 1322 und die meiften polniſchen Gouvet 
nements); bi8 3000 Mann 16; bis 4000 Mann 10; de 
5000 Diann 9, bis 6000 Mann 4; endlich über 60 
Mann 9 Bezirke. * 
Außerdem ſtellen die Gouvernements Sſaratow &ON, 
Sfamara 6052, Tambow 6358, Woroneſh 6417, Pal 
tawa 6429, Podolien 6798, Petm 6867, Wjatla 68V 
und Kiew 6934 Mann. 
*) Viele, namentlich aſiatiſcht Völlerſchaften, find befanntlih 
nod von der allgemeinen Wehrpflicht befreit. 


— — 





Inhalt der Nummer 16 des Marine-Verordnungs-Blattes vom 31. Auguſt 1877: 
Verordnung, betreffend die gebübrenfreie Beförberung von Telegrammen, — Statuten für die Marin 
Offizier-Kleiderlaſſe. — Anrechnung der Dauer der Reife ©. M. ©. „Hertha“ in ven Jahren 1874 bi 
1877 als doppelte penfionsberedhtigende Dienftzeit. — Abänverung der Kontrelregifter über Dienftalter- und Set 


fabrzulagen. 


Schema M. zum $. 275 des Keglements über die Gelvverpflegung der Marine im ifrieden. — 


Uebunasberihte S. M. Schiffe. — Zollbeftimmungen für die Häfen Braſiliens. — Vertretung des Präjes det 
Studienkommiſſion. — Vervollſtändigung der Beilage 3 des Marine-Gelvverpflegungs-Reglements für dem Frieden 
— Abänderungen zum Marine-Öeldverpflegungs-Reglement für den — — der Dienftbriefe, weldt 
für das Kommando einer der answärtigen Stationen der Marine beftimmt find. — Neifetouren nah China un 
Japan. — Reiſekompetenzen bei Badereifen. — Aufnahme von Thomſon's Tafeln in die Bücherbeftände der Shift 


— Perfonal-Beränderungen. — Benahrichtigungen. 


Drud von €. 6. Mittler und Sohn in Berlin, Reäftrafe 69. 70. 


Hierzu der Allgemeine Anzeiger Nr. 7. 
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Militär-Wodenblatt, 


Berantmortliher Mebaltenr: 
Den. 2t, zur Disp.v.Wigleben, 
Genthinerftraße 13, Billa @. 
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Maßgabe nicht an beftimmte Termine 


Zweiundſechzigſter Sahrgang. 





g rößere Aufſätze ala beſondere Beih 


Berlag ber Königl, Hofbuchhandlung 
von &, S. Mittler und Sehn 
Berlin, Kochſtraße 69, 70, 


— 


iſchrift —— jeden Mittwoch und Sonnabend, und wird für Berlin Dienſtags und Freitags, Nachmittag von 
Uhr, auögegeben. Außerdem werben jährlich mehrmals efte 
unben ift. Bierteljährli 


gratis beigefügt, beren 
er Pränumerationspreis 4 Marl, Abonnements nehmen bie 


aiferlihen Poftanftalten und Buchhandlungen an. 
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Inhalt: 


Berlin, Sonnabend den 15. September, 


Perfonal-Beränderungen (Breufen). — Orbdensverleihungen (Breußen, Wilrttemberg). — lieber Züftung und Heizung 


1877. 


von Eifenbahnwagen. -— J. Braeckman et V. Ducarne, Tactique. — Bom Kriegsfhaupfak. 


RBerjonal-Beränderungen. 
Königlich Preußifche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ⁊tc. 
A. Ermermungen, Beförderungen uud Verſetzungen. 
a) Im altiven Heere, 


Benrath, den 5. Ecptember 1877. 

Sehr. von der Bede, Gen. Major und Kommdr. 
der 10. Feld: Art. Brig., zum Infpelteur der 3. Feld» 
Art, Inſp. ernannt, 

Salemon, Sec. Lt. vom 3. Magdeburg. Inf. Negt. 
Nr. 66, in das 4. Rhein. Inf. Regt. Nr. 30 
verfegt. 

Benrath, den 6. Schtember 1877. 

v. Jacobi, Sec. Lt. vom 1, Garbe-Regt. zu Fuß, 
zur Dienftleiftung bei des Prinzen Wilhelm von 
Preußen Königl. Hoheit kommandirt. 


Benrath, den 8, Echtember 1877, 

Erbpring von Hohenzollern Hoheit, Gen. Major 
ä la suite ber Armee, ä la suite des Hohenzollern. 
Füf. Negts. Nr. 40 geftellt. 

v. Alten, Gen. Major und Kommdr. der 25. Inf. 
Brig., in gleiher Eigenfhaft zur 26, nf. Brig. 
verſetzt. 

v. Plöt, Gen. Major von der Armee und kommbrt. 
zur Führung der 26. Inf. Brig, zum Kommdr. 
der 25. Inf. Brig. ernannt, 

Fürft zu Wied, Oberſt & la suite der Armee, zum 
Chef des 3. Rhein. Landw. Negts. Nr.29 ernannt, 
und ift derfelbe fortan A la suite des 4. Garbe- 
Gren. Regts. Königin zu führen 

v. Maſſow, Pr. Lt. und Flügel: Nodjut. des Fürſten 
zur Lippe Durdlaust, zum Rittm. befördert. 

Nitgen, Hauptm. vom 1. Weitfäl. Inf. Negt. Nr. 13, 
unter Belafj. in feinem Kommdo. als Adjut. bei 
dem Gen. Kommdo. des VII. Armeeforps, in das 
6. Dftpreuß. Inf. Negt. Nr. 43 verjekt. 


(3. Quarial 1877.] 


Wittftein, Pr. Lt. vom 3. Niederſchleſ. Inf. Regt. 
Nr. 50, unter vorläufiger Belaff. in dem Kommdo. 
als Adjut. der 26. nf. Brig, zum überzähl. 
Hauptm., 

Geride, Hauptm. vom 1. Weftfäl. Inf. Negt. Nr. 13, 
zum überzähl. Major, — befördert. 

Schenk, Hauptm. und Komp. Chef im 5. Weftfäl. 
Inf. Regt. Nr. 53, in das Anhalt. Inf. Regt. 
Nr. 93 verfegt. 

v. Duisburg L, ®r. Lt. vom 5. MWeftfäl. Inf. 
Negt. Nr. 53, zum Hauptm. und Komp. Chef be- 
fördert. 

Klud L, Pr. Lt. vom 6. Meftfäl. Inf. Regt. Rr. 55, 
unter Belafj. in dem Kommdo. als Adjut. der 
28. Inf. Brig, in das 5. Weſtfäl. Inf. Nest. 
Nr. 55 verfegt. 

v. Shwargfoppen, Ser. F vom 6. Weſtfäl. Inf. 
Regt. Nr. 55, zum Pr. Lt 

Dommes, Hauptm. vom 7. Weſtfäl. Inf. Regt. 
Nr. 56, zum überzähl. Major, — befördert. 

v. Kornapli, Hauptm. und Komp. Chef im Weſtfäl. 
Jäger-Bat. Nr. 7, dem Bat. unter Beförder. zum 
überzähl. Major aggregirt. 

v. Zangenbed, Hauptm. vom Generalftabe der 
14. Div,, zum Major, 

Graf zu Stolberg-Wernigerode,, Pr. Lt. vom 
Weſtfäl. Kür. Regt. Nr. 4, zum überzähl. Rittm,, 

v. Jeinfen, Sec. Lt. vom 1. Weftfäl. Huf. Nest. 
Nr. 8, zum Pr. Lt. — befördert. 

Graf von ber Groeben, Major, beauftr. mit der 


ühr. des 2. Weltfäl. Huf. Negts. Nr. 11, zum 
ommdr. diefes Regts. ernannt. 
v. Wallenberg, Rittm. und Eskadr. Chef vom 


2. Weftfäl. Huf. Negt. Nr. 11, ein Patent feiner 
Charge verliehen. 


2 


* 
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v. Weife, Hauptm. und Komp. Chef im Anhalt. 


Inf. Regt. Nr. 93, dem Negt. unter Beförder. zum 
überzähl. Major aggregirt. 


Scriba, Hauptm. vom Großherzogl. Hefi. Inf. Regt. 


(Prinz Karl) Nr. 118, 
Behm, Hauptm. vom 6. Dftpreuf. Inf. Regt. Nr. 43, 


Melher, Hauptm. vom 8. Pomm. Ynf. Negt. Nr. 61, | 
Brenning, Hauptm. vom 4. Brandenburg. Inf. | 


Negt. Nr. 24 (Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin), 

v. Limburg, Hauptm. vom 8. Brandenburg. Inf. 
Negt. Nr. 64 (Prinz Frievrih Karl von Preußen), 
— zu überzähl. Majors befördert. 


Gleve, Major und etatsm. Stabsoffiz. vom Hannov. | 


Huf. Negt. Nr. 15, dem Negt. aggr. und zur 


Dienftleift. bei der Eifenbahn-Abtheil. des Großen 


Generalftabes, behufs Informat. für die Stellung 
eines Eifenbahnlinien-Kommifjars fommanbdirt. 
Schlick, Major und Eskadr. Chef im 1. Hannov. 


Ulan. Negt. Nr. 13, als etatsm. GStabsoffiz. in | 


das Hannov. Huf. Negt. Nr. 15 verſetzt. 
Jouanne, Pr. Lt. vom 1. Hannov. Wlan. Regt. 
Nr. 13, zum Rittm. und Eskadr. Chef befördert. 
v. Hagen, Rittm. vom 2. Brandenburg. Ulan. Regt. 
Nr. 11, unter Belafl. in dem Kommdo. als Adjut. 
der 11. Div, in das 1. Hannov. Ulan. Regt. 
Nr. 13 verfegt. 

Graf v. Haugmit, Sec. Lt. vom 2. Brandenburg. 

Ulan. Regt. Nr. 11, zum Br. Lt. befördert. 
Shöning, Sec. Lt. ä la suite des 1. Hannov. 

Ulan. Regts. Nr. 13, in das 2. Brandenburg. 

Ulan. Regt. Nr. 11 einrangirt. 

. Neumann, Pr. Lt. vom 2. Pomm. Ulan. Rest. 
Nr. 9, von dem Kommdo. ald Adjut. der 6. Kav. 
Brig. entbunden. 

. Briefen, Pr. 2t. vom Ulan. Regt. Kaiſer Alexander 
von Rußland (1. Brandenburg.) Nr. 3, in dem 


v 


a 
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Kommdo. als Adjut. von der 17. zur 6. Kav. Brig. 
übergetreten. 

Graf v. Schlieffen, Sec. Lt. vom Magdeburg. Kür. 
Regt. Nr. 7, als Adjut. zur 17. Kav. Brig. lom— 

mandirt. 

Graf zu Yſenburg-Büdingen- und Philipps: 
Eid, Oberſt & la suite des Kaifer Alexander 
Garde-Gren. Regts. Nr. 1 und Kommbdt. von 
Smwinemünde, unter Verleih. eines Patents feiner 
Charge, zum Kommdtn. von Kolberg, 

. Strang, Oberftlt. von der Armee, unter Stellung 
ä la suite des Pofen. Ulan. Regts. Nr. 10, zum 
Kommdtn. von Smwinemünde, — ernannt 


B. Abjdiedsbewilligungen. | 
a) Im altiven Heere. | 


Benrath, den 8. September 1877. . 

» Beffel, Gen. Major und Kommdr. der 26, Je. | 
Brig., in Genehm. feines Abſchiedsgeſuches mi 
dem Sarakter als Gen. Lt. und Penſ. zur Diir. 
gejtellt. 

Nitgen, Oberſt à la suite des Generalftabes ir 

Armee und Kommdt. von Kolberg, in Genehr 

feines Abfchiedsgefuhes mit dem Karalter e 
Gen. Major und Penſ. zur Disp. geftellt. 


| 


= 
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Nachweiſung 
der beim Sanitätskorps im Monat Auguſt 1877 
eingetretenen Veränderungen. 
Durd Verfügung des Generalftabsarztes der Arme. 
Den 4. Auguſt 1877. 

Strube, Unterarzt vom Dftpreuß. Fuß-Art. Nest 
Nr. 1, zum 2. Schlef. Gren. Regt. verfegt und 
bei diefem gleichzeit. mit Wahrnehm. einer valantın 
Aſſiſt. Arztitelle beauftragt. 


Ordens⸗Verleihungen. 


Breufen. 
Seine Majeftät der König haben Allergnäbdigit 
gerubt: 
dem Hauptmann a. D. Petri den Rothen Aoler- 
Orden vierter Klafje zu verleihen. 





Die Erlaubniß zur Anlegung frembberrlider | 


Orden ertbeilt: 
des Komthurkreuzes erfter Klafje des Königlih Säch— 
ſiſchen Albrehts-Drbens: den Oberſten Zedelius 
und v. Heimburg, Flügeladjutn. Sr. Königlichen 
Hoheit des Großherzogs von Oldenburg. 





Württemberg. 
Seine Majeftät der König haben Allergnäbigft 
geruht: 
dem Generalmajor v. Wundt, Depart. Chef des 
Kriegsweſens, das Kommenthurkreuz erfter Klaſſe 
des Friedrichs-Ordens mit Schwertern, 


dem Generalmajor v. Marchtaler, Kommdr. der 
13. Art. Brig. (Königl. Württemberg.), das Aom: 
menthurfreuz zweiter Klaſſe des Frievrihs-Drbent, 

dem Dberftlieutenant v. Kurt, Kommdr. bes Dras 
Regts. Königin Diga Nr. 25, die Krone zum Ritter 
kreuz erfter Klaſſe des Ordens der Württembergilcen 
Krone, 

ı dem Intendanturratd Denzel, Vorftand des Arie! 
zahlamts, das Ritterkreuz erfter Klaſſe des Drben’ 
der MWürttembergiihen Krone, 

dem Major v. Röll, Bats. Kommdr. im Inf, Rest. 
Kaifer Wilhelm König von Preußen Nr. 120, un? 

dem Major v. Alberti, Bats. Kommdr. im Gten. 
Negt. Königin Olga Nr. 119, — das Ritterlreu 
zweiter Alafje des Ordens der Württembergiſchen 
Krone, 

dem Felowebel Schöllkopf, im Inf. Regt. Könis 
Milhelm Nr. 124, die goldene Zivil-Verdienſ 
Medaille, — zu verleihen. 
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Nichtamtliher Theil. 


Ueber Yüftung uud Heizung von Eifenbahmwagen. 
Bon Carl Lang und Guftav Wolffhügel. 
Separatabdrud aus der Zeitihrift für Biologie 

XI. 3b. IV. Heft. Münden 1877. 





Die wejentlihen Dienfte, welde bei der Zurüd: 
führung der Verwundeten und Kranlen auf Eifen- 
bahnen im Kriege 1870/71 die nad amerifanifchem 
Vorbilde aufgeftellten Sanitäts- oder Lazarethzüge 
geleiftet haben, laſſen es gerathen erfcheinen, für die 
Folge bereits im Frieden alle diejenigen Mapregeln 
vorzubereiten, die im Falle des Bedarfs es ermög- 
lien würden, folde Züge in fürzefter Frift und in 
moglichſt zwedentfprehender Form aufzujtellen. Die 
Einrihtung von Eifenbahnwagen für die Beför | 
derung Schwerverwundeter und Kranker in größerer | 
Zahl bildet daher den Gegenjtand eingehender Er: 
wägungen der militärifhen Behörden, der Bahnver- 
waltungen, fowie der Förderer der einfhlagenden 
BWiffenihaften; und mehrfach ftellt die Erfüllung der 
dur den bejonderen Zwed bedingten Forderungen 
aud) einen allgemeinen Fortihritt in der Bauart und 
Einrihtung der Wagen für den gemöhnliden Per: | 
fonenverfehr in Ausſicht. | 

Dies ift namentlich der Fall hinſichtlich derjenigen 
Einrichtungen, welde einen ausreihenden Luftwechſel 
in ben Eifenbahnwagen bezweden, und in engem 
Zufammenhange damit hinfihtlih der Art der Hei- 
zung ber Wagen in falter Jahreszeit, 

Die hierfür maßgebenden Gefihtöpunfte und die 
Ergebniffe der in diefer Richtung im Auftrage des 
föniglih bayeriſchen Kriegäminifteriums angeftellten 
Berfuhe haben die damit beauftragten Herrn 
G. Wolffhügel, Dr. med., und C. Lang, Affiftent 
für Phyſik am Polytehniflum zu Münden, in dem 
oben bezeichneten Aufſatze mitgetheilt, aus deſſen 
reihem Inhalte ein Auszug den Leſern des Militär: 
Wocenblattes erwünſcht fein dürfte, umfomehr ala 
die angeftellten Betrachtungen größtentheild aud auf 
die Ventilation von Kafernenräumen zc. unmittelbar | 
Anwendung finden können. 

Der Auffag behandelt nad einer kurzen Einlei- 
tung, in ber die Wichtigkeit der Lazarethzüge über: | 
haupt betont und die VBeranlafjung der Unterfudhungen 
fowie Strede und Tag ber zu diefem Zwede unter: 
nommenen fieben Probefahrten angegeben wird, 
zunädjt: die Methodik der Prüfung von Ventilations— 
einrihtungen, ſodann den Bentilationsbedarf, die 
freiwillige Ventilation im Eifenbahnwagen, die Ein: 
rihtungen zur Lüftung von Eiſenbahnwagen, die 
Wahl eines BVentilationsmodus, endlid die Heizung 
und Abkühlung der Luft. 

Die Berfafjer theilen die Methoden zur Bejtim: 
mung des Luftwechſels ein in qualitative und 
quantitative, 1 

Zu den erjteren, welde nur das Vorhandenfein | 
einer Luftbewegung überhaupt feitjtellen, rechnen jie | 








die Gefühlswahrnehmung des Beobadhters, indem 
berfelbe einen Körpertheil, z. B. die Hand, dem Luft- 
ſtrom auöfeht; die Ablenkung oder das Auslöfchen 


' einer Flamme, fei es von einer Kerze, einem Wachs— 


lihte ober dergleihen; die Bewegung des Rauches 
einer Zigarre, Lunte, Bechfadel zc., endlid die Be- 
mwegung von Flaumfedern oder Papierſchnitzeln. 

Alle diefe Methoden haben den gemeinfamen 
Mangel, daß fie Feinerlei begründeten Anhalt ge- 
währen zu einem Urtheil darüber, ob die beobadtete 
Zuftbewegung im ftande ift einen aud nur an— 
nähernd genügenden Luftwechſel hervorzubringen. 
Trogdem läßt die Bequemlichkeit und Leichtigkeit 
ihrer Anwendung und das jedem Laien Bemerkbare 
ihres Refultats fie nod häufig allein die Entſchei— 
dung geben über die Brauchbarkeit von Vorridtungen 
zur Lüftung gefchloffener Räume. 

Die Verfaſſer haben die Gefhwindigfeiten folder 
Zuftbewegungen gemeſſen, welche mittelft der ge: 
nannten Verfahren beobadtet werben können, und 


haben gefunden, daß bereits fehr geringe Bewegungen 


von 0,1” in ber Sekunde Geſchwindigkeit und darunter 
fi bemerfbar maden, während diefe Methoden bei 
größeren Gefhwindigfeiten feinen Maßſtab gewähren, 
da jhon bei 2-3" Gefhwindigkeit eine Steigerung 
ihrer Reaktion nit mehr beobadtet werden Tann. 
(Sp verlöfht eine Kerze faft durch einen Luftſtrom 
von Y/a”, eine Behfadel von 2," Geſchwindigkeit.) 

Mit Neht fagt daher der Auffag: 

„Wie aus diefen Annäherungswerthen erhellt, 
reagiren die meilten der genannten Unterfuhungss 
mittel auf Luftgefhwindigfeiten, welche eher bei der 
natürlichen Bentilation in Frage kommen dürften als 
bei DVentilationsapparaten mit Austrittsöffnungen 
von beſchränktem Querſchnitte. Wir felbit waren 
nicht darauf gefaßt, die Angaben für die den cin- 
zelnen Reaktionen entſprechenden Geſchwindigkeiten fo 
wieberzufinden und geftehen gerne zu, daß wir der 
gleihen Täufhung wie andere hätten anheimfallen 
fönnen, wenn für wiflenfhaftlide Studien nicht der 
Grundſatz leitend wäre, das Ergebniß jeder Beob- 
ahtung womöglid in Zahlen auszjudrüden. Seit 
uns Hahlen über die Balenz diefer Proben vorliegen, 
können dieſelben höchſtens noch dazu dienen, die 
Exiſtenz oder die Richtung einer Luftſtrömung nad: 
zumweifen, dagegen follte man fih in Zukunft hüten, 
bloß auf ſolchen Nachweis hin ſich eine Vorjtellung 
von der Stärke der Luftbewegung und der Größe 
des Luftwechſels zu maden. Es ift ein hartes Ur- 
theil, aber wir fünnen es dreiſt behaupten, daß der 
größere Theil aller Bentilationsapparate in Die 
Praris eingeführt wurde, ohne einer anderen Kon: 
trole der Xeiftungsfähigkeit unterzogen worden zu 
fein als der eben befprodenen. Zumeift erhalten 
ſich auch folde Apparate die gute Meinung der Be- 
figer, wenn fie fihtlic Zigarrendampf abführen, eine 
Kerzenflamme ablenfen oder überhaupt in ihrer Thä— 
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tigfeit durch einen Sinneseindrud fih bemerkbar 
machen.” 


Als ſchlagendes Beifpiel hierfür werben die 
blehernen Windrädchen angeführt, welche man in 
den Fenſtern mander Wirthaftuben eingefügt findet 
und welche, bei genügendem Unterfhiede der Wärme 
innen und draußen ſich lebhaft drehend, zur Berus 
higung ventilationsbedürftiger Gäfte dienen, ohne 
daß je davon ein Einfluß auf die Verbefferung der 
Luft zu fpüren wäre. Die angejtellten Verſuche zeis 
gen vielmehr, wie aud die theoretifhe Betrahtung 
erwarten ließ, daß bei einfachen Zylinderöffnungen 
von gleihem Querfchnitt der Luftwechſel bejjer von 
ftatten gehen würde als wenn fih Windrädchen in 
denjelben befinden, zu deren Drehung ein erheblicher 
Theil der Geſchwindigkeit der ausftrömenden Luft 
verbraucht wird. 

Die quantitativen Methoden, durch melde die 
Größe des Luftwechſels in beftimmten Zahlenangaben 
gemejjen wird, find entweder phyfifalifche oder chemiſche. 
Die erfteren bejtimmen die Gefchmwindigfeit des aus: 
oder eintretenden Luftfiromes an beftimmten Stellen, 
die leßteren die Veränderung, welde die Beichaffen- 
heit der Luft eines Naumes durd den Luftwechſel 
erfährt. Aus der Gefhwindigfeit und dem Quer— 
fchnitt des ein- oder austretenden Luftftromes ſowohl 
als aud aus der Differenz der Nefultate zweier 
hemifcher Luftunterfuhungen läßt fih durch Ned: 
nung die Größe des Luftwechſels finden. 

Die Verfaffer geben, obmohl feine der beiden 
fih ergänzenden Methoden ganz entbehrt werben 
lann, dod der chemiſchen Methode den Borzug und 
zwar hauptfählid aus folgenden Gründen: 

Bei der phyſikaliſchen Methode Tann die Be: 
wegung der Luft nur an beftimmten Stellen gemefjen 
werden, alfo nur dann, wenn der Luftwechſel auf 
einzelne Deffnungen beſchränkt ift, welche außerdem 
das Einfegen des Mefinftrumentes geftatten müffen; 
es find daher bei mehreren Ein: oder Austritts- 
Öffnungen eine entiprehende Anzahl von Inftrumenten 
erforderlih, und doch bleiben die keineswegs unbe: 
deutenden Wirkungen der fogenannten freimilligen 
Ventilation, d. 5. durch zufälliges Deffnen der Thüren, 
Oefen, Spalten der Wände ıc., ganz unberüdfichtigt. 

Dagegen giebt die chemiſche Unterfuhung der 
Luft ftets direlt die Summe aller für den Luftwechfel 
wirkenden Urfahen und einen Maßſtab defjen, was 
für den beabjihtigten. Zweck wirklich erreicht wird, 

ferner geben die Refultate der phnfifalifchen 
Methoden immer nur die Größe der Luftbewegung 
in dem mehr oder weniger furzen Zeitraum während 
der Meflung, können aljo jehr von einander ab- 
weidhen, während durch die chemiſche Unterfuhung 
aefunden wird, wie ftarf der Luftwechfel war in dem 
ganzen Zeitraume, der zwifchen zwei aufeinander fol: 
genden Meffungen liegt. 

Die phyftlalifhen Mefjungen geſchehen mittelft 
der fogenannten Anemometer, Anftrumente, welde 
ber Hauptfahe nad aus einer Rotationsachſe mit 
angebrachten Windjlügeln beftehen; der Luftitrom jet 
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| diefelben in Bewegung, und es wirb nun entweder 
die Zahl der Umdrehungen der Achſe in ber Zeit 
einheit gemefjen oder es wird der drehenden Kraft 
des Luftftromes diejenige einer Spirale entgegen: 
geftellt und aus der durch die Differenz ber Kräfte 
bewirkten Ablenkung eines Zeigerd die Stärke bem. 
Geſchwindigkeit des Luftſtroms berechnet. 

Bei der chemiſchen Methode beftimmt man den 
jedesmaligen Kohlenfäuregehalt der Luft; nicht eime 
weil von dem Kohlenfäuregehalte an und für ih 
die mehr oder weniger ſchlechte Beſchaffenheit der 
Luft allein abhinge, fondern weil ſich der Kohlen: 
fäuregehalt chroniſch ohne große Schwierigkeiten be 
ftimmen läßt und weil der Wechſel in der Gröft 
defielben den beiten Schluß auf die Größe des Luft 
wechſels geftattet. Da nämlich der durdfänittlid: 
Kohlenfäuregehalt der atmoſphäriſchen Luft im Free 
befannt ift, ebenfo wie die Menge Kohlenfäure, wel: 
der Menſch je nah Alter, Gefhleht ꝛc. durchſchnit 
lid in einer beftimmten Zeit ausathmet und mar 
annehmen fann, daß lehteres bei den im Betradt 
fommenden Räumen die einzige wefentlihe Duck 
der Kohlenfäureentwidelung ift, fowie daß eine % 
forption der Kohlenfäure nicht ftattfindet, ſonden 
eine Abnahme im Kohlenfäuregehalt nur durd F 
tritt frifcher Luft bewirkt werden fann; wenn enbld 
Meflungen an verfhievenen Punkten ergeben habe, 
daß bei dem Zutritt frifcher Luft dieſe ſich nicht etmı 
ſchichtenweiſe von der übrigen Luft ſondert, ſondern 
binnen kurzem den ganzen Raum ziemlich gleidmähts 
durchdringt: jo ift Mar, daß man aus der Verſthieden 
heit des Kohlenfäuregehaltes der Luft in demichen 
Raume die Menge der frifchen Luft berechnen km, 
melde in dem zwifhen den verfdiedenen Meſſungen 
liegenden Zeitraum eingeftrömt ift. Auf die Einiel 
heiten diefer von Pettenkofer angegebenen Method 
und auf die Art der Hohlenfäurebeftimmung einzu 
gehen ift bier nicht der Platz, ebenfomenig als di 
mathematifchen Formeln mitzutheilen, mittelft melde 
aus dem Refultat der Mefjungen die Größe de 
Luftwechſels zu berechnen ift und welche in dem Aut 
fat eingehend und gründlich entwidelt find. 

Wir wenden uns vielmehr zu dem dritten Ah 
f&nitt, der den Ventilationsbedarf behandelt. 

Zur Berehnung des Bedarfs an frischer Luft 
welcher einem gejchloffenen Raume pro Kopf un 
Stunde zugeführt werden muß, ift zunädjft der Ormi 
werth für die Befchaffenheit der Luft feftzuitellen, 
bei der ein längerer Aufenthalt auf den Menidt 
weder unangenehm nod gefundheitsfhäblic wirft. 

Wenn aud als deal, dem fi die Zuſammen— 
fegung der Luft in Wohnräumen 2c. möglichit näher 
follte, diejenige der atmofphärifhen Luft im Frei 
anzufehen ift, fo würde dies doch nur durch ſiet 
augenblidlihe Entfernung jeder Verunreinigung un? 
eine Ausdehnung des Luftwechſels zu erreichen far, 
welche mit den übrigen zu erfüllenden Bedingung“ 
unvereinbar if. Die noch zuläffige Abweichung in 
der Zufammenfegung der Luft theoretifh zu be 
ftimmen ift bis jet ebenfomenig möglich, als de 
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chemiſche Zufammenfegung der wahrfheinlid für die | daß dem übereinftimmenden Urtheil aller Mitfahren: 


Gefundheit am ſchädlichſten wirkenden Berunreini- 
gungen ber Luft durch organifhe Bejtandtheile der 
Ausfheidungen von Haut und Lungen, vielmehr muß 
bier der Erfahrungsfag aushelfen, daß eine Zimmer: 
luft der Gefundheit noch zuträglid ift, wenn beim 
Betreten und Bemwohnen des Raumes weder das 
Gemeingefühl der Behaglichkeit alterirt, noch die Luft 
übelriehend befunden wird. Durd eine größere 
Zahl in diefer Richtung angeftellter Verſuche ermittelte 
v. Pettenfofer: 

1) daß jede Luft als ſchlecht und für einen be 
ftändigen Aufenthalt als untauglic zu erklären 
fei, melde infolge der Nefpiration und Per: 
fpiration der Bewohner mehr ala 1,0 pro 
mille Kohlenfäure enthält, und daß 

2) eine gute Zimmerluft, in welder der Menſch 
erfahrungsgemäß auf längere Zeit ſich behag— 
lich und wohl befinden kann, feinen höheren 
Kohlenfäuregehalt als O, pro mille hat. 

Wie ſchon hervorgehoben wurde, ift dabei nicht 
anzunehmen, daß ein über diefe Grenzwerthe hinaus 
vermehrter Kohlenfäuregehalt an und für ſich ber 
Gefundheit wejentlih ſchaden würde, fondern die Er- 
fahrung lehrt nur, daß in Räumen, wo feine andere 
Kohlenfäurequelle als die Ausathmung der darin 
weilenden Menſchen vorhanden ift, die mit der Kohlen: 
jäureentwidelung gleihmäßig wachſende allgemeine 
Verunreinigung der Luft jenfeits diefer Grenzwerthe 
anfängt unangenehm bezw. nadhtheilig zu werden. 
Andrerfeits würden außergemöhnlihe Urſachen der 
Luftverunreinigung, wie 3. B. ftarf eiternde Wunden, 
Schmutz von menihlihen Erfrementen und dergleichen, 
die Luft weit früher verpeften, und werben bie Mittel 
folhe Urſachen zu befeitigen oder möglichſt unſchädlich 
zu maden auf anderem Felde ald auf dem ber 
hierzu niemals ausreichenden Bentilation geſucht 
werden müfjen. Hier verwahren die Verfaſſer fi 
nahdrüdlid gegen die von manden Aerzten an den 
Luftwechſel geitellten übermäßigen Anforderungen, 
deren Erfüllung weſentliche andere Nachtheile, z. B. 
unerträgliche Zugluft, im Gefolge haben würde, und 
verweiſen dagegen auf Beobachtung der peinlichſten 
Reinlichkeit und die Anwendung geeigneter Des— 
infektionsmittel. 

Legt man nun die oben erwähnten Grenzwerthe 
zugrunde, ſo ergiebt die Rechnung, daß, um in 
Wohnräumen den Kohlenſäuregehalt der Luft nicht 
über O,r pro mille ſteigen zu laſſen, pro Kopf und 
Stunde etwa 113 Kubikmeter und bei Annahme des 
Grenzwerthes von 1,0 pro mille etwa 45 Kubikmeter 
frifher Luft eintreten müffen. 

Diefe Forderung fann (zum Vortheil ihrer Auss 
führbarkeit, wie wir fehen werben) für Eifenbahn- 
wagen nod etwas verringert werben; einestheils 
nämlich hat die denfelben zuzuführende friſche Luft 
einen geringeren Kohlenfäuregehalt, alö bei der vor: 
herigen Rechnung für die in Wohnräume eintretende 
Luft angenommen war; anderntheil® haben die Ver: 
fafjer auf ihren verſchiedenen Probefahrten gefunden, 


den zufolge die Luft in Eifenbahnwagen noch gut 
erſchien, obgleih ihr Kohlenfäuregehalt weſentlich 
höher als 1, pro mille war. 

Die Verfafer fommen daher zu dem Schluß, daß 
die Luft in Eifenbahnwagen nod rein und gut be: 
zeichnet werden Tann, fo lange der Kohlenfäuregehalt 
nicht mehr als 1,0 pro mille beträgt, und daß eine Ber: 
unreinigung der MWagenluft fanitär fo weit nod zus 
läffig erfcheint, als diefelbe den im Kohlenfäuregehalt 
von 1,5 pro mille zu gebenden Grenzwerth nit über- 
fohreitet, und berechnen danad für Eifenbahnmwagen 
die Menge der einzuführenden frifhen Luft pro Kopf 
und Stunde auf 38 Kubikmeter, um jie wenigjtens 
nicht gerade gejundheitsgefährlih werben zu laſſen. 

Eine theilweife Erklärung jener auffallenden Er- 
fahrung, daß im Eifenbahnwagen Luft von höherem 
Kohlenfäuregehalte beſſer erfcheint als in Wohnräumen, 
ſucht die Schrift in folgendem Umſtande. Wenn in 
einem größeren Naume bei mangelnder Bentilation 
die Luft entſchieden länger gut bleibt ala in einem 
von der gleihen Zahl Menſchen bewohnten Fleineren, 
fo findet auf der andern Seite bei gleih wirkſamer 
Ventilation in dem fleineren Raume weit raſcher eine 
gänzlihe Erneuerung der Luft ftatt als in dem 
größeren; es werden daher in dem erjteren die die 
Luft verunreinigenden organifhen Erhalationsprodufte 
nur während kürzerer Zeit verbleiben und fo weniger 
Zeit zur Zerfegung haben als in dem größeren 
Naume, deffen Luft dadurch ſchon bei geringerem 
Kohlenfäuregehalte übelriechend wird. 

Es war nunmehr zu ermitteln, inwieweit die frei: 
willige Ventilation durh Poren und Fugen ber 
Wagen und kurzes Deffnen der Thür, aber ohne 
Deffnen der Fenfter und Luftfhieber im ftande 
ſei dem Bedürfniß zu genügen. Bei der zu dieſem 
Zwede unternommenen Fahrt (20. Februar von 
Münden nah Lindau) war ein feldmäßig ausge: 
rüfteter bayerifcher Lazarethwagen mit 11 Mann be- 
legt; die Temperaturunterfhiede außen und innen 
waren der PVentilation möglichft günftig, bei der auch 
ein Mantelofen mitwirkte. Trogdem war nad 3"/s 
Stunden Fahrt derKohlenfäuregehalt auf 3,aspro mille 
geftiegen und der Aufenthalt im Wagen unangenehm 
geworden, wodurd denn die Nothwendigfeit bejondere 
Ventilationsvorrihtungen anzubringen entſchieden 
nachgewieſen erfcheint, und zwar ebenſo jehr als für 
den Kriegsgebrauh auch für den gewöhnliden Ver: 
fehr im Frieden, wo diefer Wagen ftatt 11:50 
Perſonen aufnehmen fol. (Die Luftzufuhr betrug 
durdfchnittlid 110,5 Kubikmeter im ganzen Wagen, 
während fie für 11 Mann 418 Kubikmeter hätte be: 
tragen follen). 

Es folgt dann die Aufzählung und kurze Be: 
ſchreibung von 34 verfhiedenen Arten von Bentila: 
tionseinrihtungen, die bisher vorgeſchlagen bezw. ein: 
geführt oder verſucht find, und welde ber Herr 
Dr. Wolffhügel größtentheilö auf der brüfjeler Aus: 
ftellung für Rettungsweſen und Gefundbheitspflege in 
Augenſchein zu nehmen Gelegenheit hatte. 
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tungen zu erwähnen, mit welden bei den ferneren 
Probefahrten Verſuche angeftellt find. 

Im voraus wird bemerkt, daß, während viele 
Umftände gerade in Eifenbahnwagen die Erzielung 
eines genügenden Luftwechjels überhaupt begünftigen, 
die hauptfählihe Schwierigkeit darin liegt, die Nad)- 
theile einer die Kranfen beläftigenden Zugluft zu ver: 
meiden und das Einftrömen von Staub, Ruf, Ajche, 
Regen ꝛc. gleichzeitig mit der Luft auszuſchließen. 
Hinfihtlih der Zugluft wird angeführt, für Wohn: 
räume gelte die gute Regel nur dreimal fo viel Luft 
in der Stunde zuzuführen, als der Inhalt des Raumes 
beträgt, wenn man die Inſaſſen feiner Zugluft aus» 
fegen wolle; dagegen überfteigt die für das geringite 
fanitätlih noch zuläffige Maß des Luftwechſels in 
Eifenbahnwagen geforderte Menge friiher Luft ſchon 
den fiebenfaden Anhalt des Magens, 

Selbftverftändlih darf die Anbringung der Ben: 
tilationsvorrihtungen den techniſchen Anforderungen 
an die Raumverhältnifje, die Haltbarkeit, Verſchließ— 
barkeit 2c. der Eifenbahnwagen nicht zumwiderlaufen, 
und würde eine von vornherein auf die Ventilation 
rüdfihtigende Konftruftion neuer Magen dem Kon» 
ftrulteur in diefer Richtung ein weit günftigeres Feld 
bieten als bei nachträglicher Anbringung der Vor— 
rihtung an fertigen Wagen. 

Die einfachſten Ventilationsvorridtungen find die 
Fenſter und die Luftfchieber über denfelben, aber das 
Dffenlaffen der Fenſter ift namentlid im Winter un: 
möglid, ed bewirkt Zugluft und läßt Negen, Staub ıc. 
ungehindert einftrömen, 

Aud die Luftſchieber bewirkten, ala fie auf einer 
Probefahrt im Winter fämmtlid) geöffnet waren, 
zwar einen ziemlid ausgiebigen Luftwechſel, aber das 
Deffnen diefer Apparate hatte zur Folge, daß die auf 
den oberften Tragen Gelagerten fih in die Mitte des 
Wagens zurüdzogen, indem fie über Zugluft klagten. 
Befonders empfindlih wird für bie Dicht bei den Luft: 
ſchiebern Liegenden die Luftbewegung durch das häufige 
Umſchlagen de3 Luftſtroms und durch deffen Ungleich— 
mäßigfeit überhaupt, da jede Aenderung des Ver: 
hältnifjes der Wind» zur Fahrrihtung und der Wind» 
zur Fahrgefhwindigkeit auch eine Aenderung des Luft: 
ſtroms bewirkt. 

Von den in fertigen und eingerichteten Wagen 
leicht anzubringenden Ventilations » Vorrichtungen 
wurden demnädjt die Molpertfhen Rauch- und Luft- 
fauger verfudt; diefelben beftehen im wefentlihen aus 
einer Abzugsröhre mit horizontaler Mündung, welde 
durh eine Dedplatte gegen Regen ꝛc. und fonträre 
Strömungen gefhügt ift; zwifchen beiven befinden ſich 
ſchräge Flächen in verfhiedener Form angebradt, um 
den Wind mit größerer Fläche aufzufangen und zum 
Saugen nutzbar zu maden. 

Da die Wirfung des Apparat auf der Saugfraft 
des Windes beruhen foll, jo hängt fie ab von ber 
Geſchwindigkeit des legteren, d. h. bei Eifenbahn- 
wagen von der Summe bezw. Differenz; der Ge- 
Ihmwindigleit des Windes und der Fahrt, und da 
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Hier dürfte es genügen nur diejenigen Vorriche | diefe beftändig wechſelt, fo laſſen ſich Mittelmertke 


in Zahlen für die Arbeit des Saugers nicht angeben, 
die vielmehr zwiſchen O und 6,7" Geſchwindiglei 
per Sekunde der ausftrömenden Luft ſchwanlte 
Dennod konnten die Verfaſſer die Wolpertihen 
Sauger zur Einführung bei den bayerifchen Lazarett: 
wagen empfehlen in der Erwartung, daß zwei jold: 
Apparate von 11,,°” Durchmefjer unter Mitwirkung 
der freiwilligen Ventilation wenigjtens den nothdür: 
tigen Ventilationsbedarf von 231 Kubikmeter in der 
Stunde leiften werben. j 
Sie gingen dabei von der Betradhtung aus, da 
es eigentlich in Eifenbahnwagen während der yahıt 
nur darauf anlommt für das Ab- und Zuftrömen der 
Luft genügende Bentilationsöffnungen in der Art an 
zulegen, daß eine Beläftigung werder durch Zugluf, 
noch durd den Eintritt von Regen, Staub, Ruf, 
Aſche ꝛc. ftatthaben ann. Dies geſchieht durd den 
Wolpertihen Sauger, da durch die Beobachtung ker: 
ftatirt ift, daß das Auffepen eines ſolchen Apparats 
eher den Luftwechſel einer Ventilationsöffnung fleiger 
ais vermindert, und es ſich bei den Probefahrten ki 
verfchiedenen Witterungsverhältniffen gezeigt hat, dej 
weder Regen durch ihn eindringen kann, nod dr 
Wagenluft von außen verunreinigt wird. Da ferm 
die Luftbewegung zum Sauger vom ganzen Baga 
raume aus gleihmäßig ftattfindet, fo ift eime Ve 
läftigung durch Zugluft nur am den wegen der ge 
ringen PBermeabilität (Durchdringlichkeit) der Eile 
bahnwagen nothmwendigen Gegenöffnungen für der 
Eintritt der Luft zu beforgen, und dieſe kann kidt 
dadurd; vermieden werden, daß man den Lufiguinkt 
auf zahlreiche Wege vertheilt (Porenventilation) un? 
die eintretende Luft zuvor den Heizapparat paffı 
läßt, was die neueren Heizanlagen auch zumeiſt m 
ftreben. 
Andere Einrihtungen, die ſich ebenfalls in fertig: 
Wagen einjesen Iaffen, find die Windfänge und Wind 
prefier. Bei denfelben fol durch Inieförmig gebogen 
fich felbft gegen den Wind richtende Röhren oder 
durh eine Zufammenftellung verſchieden gebogene 
Flächen mit Kammern und Röhren ein Auffanger 
des Windes und demnächſtiges Einprefien in den 
Wagenraum bewirkt werden. , 
Die hiermit angeftellten Verſuche fielen nicht 
günſtig aus, indem die Wirkung nicht ausreichend er 
fhien und namentlich mährend der Fahrt Regen, 
Ruß und glühende Funken durd die Apparate IN 
den Wagen geworfen wurden. 
Eine Zufammenftellung ber bisher befcpriebenen 
Vorrichtungen bildet nad; den Verfaſſern das Dentt 
lationsſyſtem von R. Schmidt. Es jollen hier im jeden 
Wagen vier Wolpertfhe Sauger und ein fogenanntet 
Bulfator in Gemeinfhaft mit einem Meidingerſchen 
Füllofen mit Mantel die Ventilation bewirlen und 
berechnet der Erfinder einen zu erwartenden hoben 
Effeft ala Summe der Leiftungen der einzelnen Ele 
mente. Dieſe Erwartungen halten die Verfaſſer jebog 
auf Grund theoretiiher Betrachtungen, ihrer Cr 
fahrungen und ber Nefultate einer Probefahrt für 
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viel zu hoch gegriffen und glauben die vorausſichtliche 
Leiftungsfähigleit des Syftems nur derart annehmen 
zu dürfen, daß dadurch ebenfalld nicht mehr als das 
berechnete niedrigft zuläffige Maß des Luftwechſels 
erreicht werben wird. Cie führen nämlich aus, daß 
zwar eine genügende Zahl von Ventilationsöffnungen 
überhaupt angebracht fei, daß man aber die bered)- 
neten oder erprobten Zeiftungsfähigfeiten der einzelnen 
Elemente durchaus nicht ohne weiteres abdiren dürfe, 
da nicht feftftehe, ob nicht die Wirkung eines Elements 
durch diejenige des andern beeinträchtigt werde; außer: 
dem vermuthen fie eine Verringerung der Wirkung 
der Wolpertihen Sauger durch die angeorbnete Ver— 
längerung der Röhren derfelben bi8 zum Boden bes 
Wagens, während fie die Thätigfeit des Dfens über: 
haupt nicht hoch veranfchlagen. 

Der einzige bis jegt zur Wirkung gefommene Ber- 
fud, die Ventilation von vornherein bei der Bauart 
der Wagen zu berüdfichtigen, befteht in der fogenannten 
Dachfirſtventilation entweder mittelft Dachreiter oder 
mitteljt Dadlaternen. Diefe Bauart, zuerſt in Amerifa 
eingeführt, hat ſich bei uns namentlich bei den Wagen 
der Pierdeeifenbahnen eingebürgert und hat aud) den 
Vorteil, das Innere der Wagen weſentlich heller und 
freundlicher zu machen; dagegen halten die Verfajler 
den nothwendigen Luftwechſel bei den bis jegt ein- 
geführten bezüglichen Konftruftionen noch nidt für 
gefihert, da die Wirkung namentlih fehr von dem 
Verhältnig der Wind: zur Zugridtung abhängt und 
bei dem von Zeit zu Zeit unvermeidlich eintretenden 
ungünftigen Verhältniß nicht ausreichend ift. Dennod) 
Iprehen fie die Hoffnung aus, daß die Beitrebungen 
durch Fortichritte der Technik auf diefem Wege das 
erwünjchte Ziel zu erreihen nicht erlahmen mögen, 
und die wenigen bis jetzt damit angeftellten Verſuche 
die erforberlihe Fortfegung und Ermeiterung finden. 


Der legte Abſchnitt behandelt die Heizung und 
Abkühlung der Luft. Die Abkühlung ift namentlich 
bei Lazarethwagen, wo eine Lagerung in zwei Etagen 
flattfindet, wegen der Anfammlung der heißen Luft 
in den höheren Schichten wünfhenswerth. Für den 
Sommer wird dazu empfohlen ein Schugdadh gegen 
Sonnenhige über der Dede ausjufpannen oder die 
felbe mit Matten oder bergleihen zu belegen, welche 
dann durch häufiges Begießen mit Wafler feucht zu 
erhalten wären. Im Winter wird namentlid die 
Anlage der Heiz: und BentilationdsBorridtungen der 
Temperaturdifferen; oben und unten im Wagen ent» 
gegenzumirfen haben. Gegen die Einflüfje der äußeren 
Temperatur durch Boden, Wände ꝛc. ijt außerdem 
dad Belegen des Bodens mit Teppihen und das 
Belleiven der Wände in der Umgebung der Tragen 
durch angenagelte wollene Deden erforderlid. Dieſe 
Gegenftände müfjen ſelbſtverſtändlich nad) jeder Fahrt 
gründlich besinfizirt werben. 

Für die Wahl einer Heigvorridtung nehmen die 
Berfafier ald Programm die Forderungen an, welde 
in einer mehrfad angeführten Broſchüre — v. Der- 
schau, &tude sur le chauflage et la ventilation ete. 
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Librairie centrale — allgemein für 
die Heizung von Eifenbahnmwagen aufgeftellt find. 

Die Heizanlage fol im Wagen eine fonftante 
Temperatur von 10—12° C. (für Berwundete auf 
15° gu erhöhen) herftellen, fie muß leicht zu reguliren 
und zu kontroliren fein, die Wärme gleihmäßig ver- 
breiten und darf feine ftrahlende Wärme geben. Die 
Luftzufuhr foll mit der Heizung in Verbindung fein, 
die Luft am Boden eintreten und zwar mit feiner 
größeren Geſchwindigkeit ala 3” per Sekunde, 

Die Oberfläche des Heizapparates ift gleihmäßig 
im ganzen Magen zu vertheilen. 

Die Vorrihtung darf dem Neifenden feine Ge- 
fahr bringen und muß folibe genug fonftruirt fein, 
um Garantie zu bieten, daß die Heizung auf ber 
Fahrt nit aufhört. 

Der Betrieb foll einfadh und billig, der Nutzeffelt 
fo groß als möglid fein. Das Brennmaterial darf 
feinen hohen Preis haben und nur derart fein, daß 
man es überall findet. 

Nah dem heutigen Stande der Heizfrage ſcheint 
es den Verfaſſern außer Zweifel, daß die Dampf: 
heizung dieſem Programm am meiften entfpricht und 
fih daher fomohl für den gewöhnlichen Verlehr als 
für den Vermundetentransport in erfter Linie zur 
Einführung empfiehlt. Dod wird man für den Ber: 
mwunbetentransport, namentlid wo er mehr ober mwe- 
niger improvifirt werben muß, aud die Dfenheizung 
nicht entbehren können, welde fi bisher bejonders 
bet Anwendung von Mänteln zur Minderung ber 
ftrahlenden Wärme als eine ganz erträglide Heiz: 
vorrihtung bewährt hat. 

Indem wir bamit unfer Referat über die fehr 
verdienftvolle Schrift beſchließen, hoffen wir die Länge 
deffelben durh den Wunſch entfhuldigen zu können, 
das Intereſſe der Leſer aud für diefe bisher weniger 
beadhtete Seite der Militär-Gefundheitspflege zu ge: 
winnen. 


Tactique. 
Par J. Braeckman, capitaine adjoint d’etat- 
major et V. Ducarne, capitaine au corps d’ctat- 
major, attaches au ministere de la guerre. 8. 
(244 Seiten). Arlon 1877. Typographie et Li- 
thographie de P. A. Bruck. Preis Fres. 3'/.. 


Der vorliegende Band bildet einen Theil des 
Manuel complet des connaissances exigees pour 
les examens de capitaine d’infanterie et de cava- 
lerie, über deſſen Erfcheinen das Militär-Wocenblatt 
bei Ausgabe des erften Bandes der Sammlung, die Or— 
ganifation der belgifhen Armee enthaltend, in Nr. 74 
vom 13. September 1876 bereitö berichtet hat. In— 
zwifchen find mehrere neue Bände publizirt, melde 
den belgifhen Offizieren der Infanterie und Kaval— 
lerie die Vorbereitung zu der von ihnen abzulegenden 
Hauptmannd- Prüfung erleichtern follen, und als letter 
Band das Handbuch der Taktik. Mit den Berfafjern 
über den Umfang und theilmeife aud die Eintheilung, 
welde fie den Lehren ber Taftit gegeben haben, 
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rechten zu wollen wäre unredht, denn fie haben ſich 
lediglih auf die Erfüllung der Forderungen beſchränkt, 


welde das für das Kapitänseramen feftgeftellte Bro: | 


gramm erheilht. In diefes ift beifpielsweife die 
Taktik der drei verbundenen Waffen nidyt aufgenommen 
und von der Taftif der Artillerie werden nur „no- 
tions‘, nicht eingehendere Kenntniffe verlangt. Die in 
Nede ftehende Tactique will daher nur einem ganz 
fpeziellen Zwecke dienen, keineswegs aber ein allen 
militärifchen reifen genügendes taktiſches Lehrbuch bil: 
den. Bon diefer Beichränfung abgefehen, muß aber an- 
erfannt werden, daß die ganze Arbeit im Geifte und 
Einne moderner Anfhauungen gehalten ift und daß 
die Verfaſſer die deutjche Literatur der neueren Zeit 
mit Vorliebe benugt haben; — die Schriften von 
Verdy, Wehmar, Scherff werden vielfah angezogen. 


Der Gefammtinhalt zerfällt in drei Theile, von | 


denen der erjte die taftifhen Grundfäge für Infan— 


terie, Kavallerie und Artillerie behandelt, der zweite | 


dem Gefecht gewidmet ift und im einzelnen das Ge- 


feht der Infanterie und Kavallerie fowie die Heinen | 


(secondaires) Operationen des Krieges, nämlich die 
Konvois, Fouragirungen, Requifitionen, die Zerftörung 
von Kommunilationen und Telegraphenleitungen und 
die Parteigänger befpricht, während der dritte Theil den 


Sicherheits- und Nelognoszirungsdienft lehrt. — Bei 

dem befchränften Zmede des Ganzen dürfte hier von 

einem Eingehen auf Details abgefehen werden — 
2. 


Vom Kriegsſchanplatz. 
Europa. 

Auf allen Theilen des bulgariſchen Kriegsſchau— 
platzes dauern die Kämpfe fort. Eine Entſcheidung 
iſt noch nirgend gefallen. Der von der Donau ge— 
meldete ununterbrochene Regen nebſt ſehr kalten Näch— 
ten erllärt dies zum Theil. 


Mit Serbien ift nah dem „N. W. Tagbl.“ ein | 


Ablommen getroffen über deſſen Theiluahme am 
Kriege; die Operationen follen am 20. September 


beginnen. 
Schipkapaß. 
11. Sept. Das wieder aufgenommene Geſchütz— 
und Gemwehrfeuer wird langſam fortgefegt. 
Suleiman Paſcha führt Nefognoszirungen gegen 


die Strafe nad Gabromwo aus (E.T.E. Konftantinopel). | 


Um Plemwna. 
9. Sept. 
rumänische Batterien nehmen daran theil, 
Todte, 30 Vermundete (rumän. off.). 
Türlifher Ausfall gegen den linken Flügel mit 
Verluft zurüdgemiefen. Eine Batterie beſchießt das 
türliſche Lager. ’ 
10. früh 5 Uhr. Heftige Wiederaufnahme der 
Beſchießung. Abends befegt General Stobelew mit 
dem linten Flügel eine Höhe, von der aud die 


Einige 


1877 — Militär⸗Wochenblatt — Nr. 74 


Fortdauer des Artilleriefampfes; zwölf | 
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| Stadt zu beſchießen ift. Auf der Straße nad Eofia 
treibt ruſſiſche Neiterei Tſcherkeſſen zurüd (ruſſ. off.). 
11. Fortdauer des Geſchützkampfes (C. T. €. 
\ Konftantinopel). 
| Nach der politifhen Korrefpondenz aus Wien 
| vom 12. d. zählen die Ruſſen und Rumänen bei 
Plewna 80,000 Mann mit 356 Geihügen, während 
Osman Paſcha über 60,000 Mann und 220 Ge 
ſchütze gebietet. 
12. Drei Nebuten der Türken auf der ſüdlichen 
| Front durd; General Stobelem und die große Gr 
vitza-Redute durch General Redinoff genommen. 
2 Fahnen, 5 Geſchütze erobert (rufj. off.). 


Armee des Großfürften Thronfolger. 

T. September. Auf allen Punkten Ruhe. 

8. Kavallerie Fuad Paſchas trifft beim Nelognos- 
ziren auf ftarfe ruſſiſche Streitkräfte bei Bjela (türk.off.). 


An der Donau, 


8. September. Ein bei SIobofia neu aufgeftelltes 
Monftregefhüg bringt drei Batterien in Ruſchtſchul 
' zum Schweigen (E. T. C. Bulareft). 

10. Neue Brüde bei Nilopolis fertig (Poltt. 
Korreip. Bulareft). 

Geſchützkämpfe zwifhen Widdin und Kalafat, 
Rahowa und Beet, Ruſchtſchuk und Sloboſia — Giur- 
gewo, bei letzterem nimmt ein Monitor theil (H. T. 
B. Bulareft). 

Tſcherkeſſen überrafhen ein in der Niederung bei 
Pyrgos lagerndes ruffifhes Regiment. Viele Leute 
in die Donau gejagt (H. T. B. Bufareft). 

11. In Turnu:Semwerin ift der Durchmarſch von 
50,000 Ruffen angefagt (H. T. B.). 


Montenegro. 

8. September. 5000 Türken gehen von Podgo: 
riga gegen die Grenze von Montenegro vor, werden 
aber mit großem Verluft zurüdgeworfen (C. T. €. 
Betinje). 

9. 3000 Montenegriner marfhiren gegen Trebinje 
(Preſſe aus Ragufa). 


Afien. 


Dperationdarmee. 

6./7. Sept. nachts. Freiwillige Irreguläre über: 
fallen das türfifhe Kavallerielager Mufhtar Paſchas, 
‚ Teen 60 Mann außer Gefecht, erbeuten Pferde und 
Waffen. Ruffifher Berluft 11 Mann. 

200 Kurden überſchreiten zwifhen Kügülük und 
Gülübſha den Aras, Kafaten treiben fie zurüd. 
Nuffiiher Verluft 2 Mann tobt, 2 verwundet. 
Kurden 4 todt, 10 verwundet gefangen (ruff. off.). 

7. Auf den Höhen von Kifil-tepe Gefecht zwiſchen 
türfifhen Jrregulären unter Schamyl’s Sohn nebt 





3 3 Bataillonen mit Artillerie und ruffifhen Dragonern 


ı nebft 2 Bataillonen, 1 Batterie. Die Ruſſen müflen 
‚ mit 60 Mann Verluft zurüdgehen (türf. off.). BR 
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Inhalt: 


RBerjonal-Beränderungen. 


Königlich Preufifche Armee. 
Offiziere, Portepee- Fähnridhe ar. 1. Hannov. Inf. Regts. Nr. 74, zum erſten Mi- 


A. Ernenunugen, Beförderungen und Berfegungen. litärlehrer bei der Zentral-Turnanftalt ernannt. 


a) Im aktiven Heere B. Abſchiedsbewilligungen. 
Benrath, den 7. September 1877. | a) Im aftiven Heere. 


Graf v. Merveldt, Pr. Lt. im 2. Schleſ. Gren. | Benrath, den 7. September 1877. 
* Nr. 11, als aggr. zum Schleſ. Ulan. Regt. Graf v. Moltke, Rittm. a. D., zuletzt Pr. Lt. im 
— 1. Heſſ. Huſ. Regt. Nr. 13, mit ſeiner Penſ. und 
Graf v. Pfeil, Sec. Lt. vom 3. Garde⸗Regt. ;. F.- der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Unif. des 
als außeretatsm. Sec. Lt. in das 1. Garde-Feld— dedachten Negts. zur Dip. geftellt. 
Art, Regt., — verfegt. Junghans, Port. Zähne. vom Naffau. Feld:Art. 
Benrath, den 9. September 1877. Negt. Nr. 27, zur Nef. entlaffen. 
Frhr. v. Schrötter, Pr. Lt. à la suite des 1. Rhein. Benrath, den 9. September 1877. 
Inf. Negts. Nr. 25 und zweiter Militärlehrer bei | Bollmar, Hauptm. a. D., zulegt Komp. Chef im 
der Zentral-Turnanftalt, unter Beförderung zum 1. Hell. Inf. Negt. Nr. 81, die Ausfiht auf An- 
Hauptm. und unter Stellung ä la suite bes ftellung im Zivildienft erteilt. 


Königlich Bayerifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc. | — — ——— — — —— 
(I. Armeelorps), als Kommdr. zum 2. Kür. Regt. 
A. Ernemungen, Beförderungen und Verſetzungen. vacant Prinz Mbalbert, 
a) Im altiven Heere. v. Helvig, Major vom Generalftab, als Bats. 
Den 10. September 1877. Kommbr. zum 8. Inf. Negt. Prandh, 
Beyihlag, Pr. Lt. & la suite des 7. Inf. Negts. | Frhr. v. König, Rittmftr. & la suite des 6. Chev. 
Prinz Leopold, fommdrt. als Aufſichtsoffiz. am Regts. Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch, kommdrt. 
Kadeltenkorps, vom 1. Dftober I. J. in den etatsm. zum Generalftab, in den Generalftab, 
Stand des gen. Truppentheils verfegt. Graf v. Bothmer, Pr. Lt. vom nf. Leib-Regt, 
Shneidawind, Pr. Lt. des 5. Inf. Negts. Groß: | unter Beförber. zum Hauptm., in den Oeneralitab, 
herzog von Hefjen, unter Stellung ä la suite des | — verfegt, 
Regts., zum 1. Dftober d. 3. beim Kabettenforps 
fommanbirt. 
a) Im altiven Heere. 
Den 11, September 1877, Den 28. Auguft 1877. 
Graf v. Bothmer, Gen. Lt., Inſpekteur der Art. | Herold, Ser. Lt. des 2. Chev. Negts. Taris, mit 
und des Traing, zum Gen. der nf. befördert. ſchlichtem Abſchiede entlafjen. 


(3. Onartal 1877.] 











B. Abſchiedsbewilligungen. 





pe 


l 


zum ⏑—⏑— 








1307 1877 — Mmilitär-Wochenblatt — Rr. 75 
Den 10. Scptember 1877. co) Im Beurlaubtenftande. 
Sonntag, Major und Bats. Kommdr. des 15. nf. Den 10, September 1877. 


Regts. König Albert von Sadjen, in Genehmigung | Schedlbauer, Sec. Lt. des 13. Inf. Regts. Kailer 
feines Penfionsgejuhes mit der Crlaubnig zum | Franz Joſeph von Defterreih (Reſ.), 


Tragen der Uniform verabſchiedet. Wimmer, Sec 2t. des 3. Inf. Negts. Prinz Karl 
— | von Bayern (Ref.), — auf Nachſuchen ver: 
abſchiedet. 


Herzoglich Braunſchweigiſches Kontingent. 
Offiziere, — — ic. 
A. Ernenmmgen, Beförderungen und Berfegungen. 
ec) Im Beurlaubtenftande 
Den 6. September 1877. 
Mittendorff, PVicefeldw. der Nef., zum Sec. Lt. der Nef. des Herzogl. Braunſchweig. Inf. Regts. Nr. %, 
Heife, Vicefeldw. der Nef., zum Sec. Lt. der Ref. derd. (Herzogl. Braunſchweig.) Battr. 1. Hannov. Felt 
Art. Negts. Nr. 10, — befördert. 


Ordens-Berleihungen. 


Prenfen. \ dem Oberwachtmeiſter Coym, 
Seine Majeftät derKönig haben Allergnädigft ‚ dem Fußgendarm Koch, 
geruht: ' dem berittenen Gendbarm Starker, — das Allgemız‘ 
dem Lazarethinfpeltor Behrens, Ehrenzeichen, — zu verleihen. 


dem Hauptmann a. D. Limbourg, — den König: 
lihen Kronen-Orden vierter Klafje, | 


Benahricdtigungen aus dem Marine-VBerordnungs:Blatt vom 15. September 1877. 
. „Niobe” hat auf der Rüdreife von Dartmouth am 21. Auguft cr., 
. „Luife* auf der Heimreife am 31. Auguft er. früh 6 Uhr und 
Nymphe“ * ber Rückteiſe am 4. September cr. motgens 8 Uhr bie Linie Dover —Calais pallit. 
sprtbampfer „Eider“ ift am 12. September cr. früh und 
. ©. „Leipzig“ am 13. September cr., diefes zur Abhaltung von Probefahrten, in Kiel in Dienft geftelt 
M. Knbi. „Habicht“ ift am 31. Auguft cr. nahmittags 4 Uhr in Wilhelmshaven, 
M. ©. „Sedan” am 6. September cr. nachmittags und 
M. Trspttdampfer er am 11. September cr. abends in Kiel aufer Dienft geftellt. FOR 
M. Anbt. „Albattoß“ hat am 4. September cr. ven Kieler Hafen verlajjen und ift am 12. nadmittagt \ 
Plymouth — ag 
M. ©. a je efand fi am 6, Anguft cr. in Sidney. 
. Ende. „Comet“ war am 30. Auguft cr. vor Buhufdere. 
M. Knbt. „Cyelop“ war am 10. Juli cr. in Wenchau. 34 
M. S. „Eliſabeth“ iſt, von der Kreuztour durch die Binnenlandſee zurückkommend, am 13. Juli er. in | 
Nolohama eingetroffen. 
M. ©. „Gazelle“ befand fih am 6. September cr. in Malta. 
. „Lırife” hat am 30. Auguſt cr. Plymouth verlaffen und ift am 1. Eeptember cr. nachmittags 3 Ih 
auf der Rhede von Wilhelmshaven zu Anker gegangen. _ 
. ©. „Hertha“ ift am 6. September cr. von Kiel in See gegangen und anferte infolge weſtlichen Sturm 
am 12, vor Comes, 2 
M. ©. „Meduſa“ befand fi am 22. Auguft cr. im Hafen von Falmenth und ging benjelben Tag in St 
nad Mabeira. 
M. Knbt. „Nautilus“ war am 18. Auguſt cr. in Nagaſaki. 
M. ©. „Niobe“ ift am 2. September cr, nachmittags im Kiel eingetroffen. i 
M. ©. —— iſt am 2. September cr. früh von Dartmouth im See gegangen und am 10, in fiel ar 
gekommen. 
M. Knbt. „Pommetania“ befand ſich am 30. Auguſt cr. vor Buyukdéré. ER 
M. ©. „Vineta” hat am 3, Anguft cr. die Heimreife von Montevideo fortgejegt, traf am 11. deſſ. Mit. " 
Santos und am 15. in Nio de Janeiro ein. Am 13, September cr. ift das Schiff von Bahia nad F 
month in Ece gegangen. Br 
Das Uebungsgeſchwader ift am 20, Auguſt cr. in den Hafen Pert Trio eingelanfen, ging am 30. behufe NT, 
keung der Schieflibungen in See, anferte abends auf der Rhede von Nares und kehrte anderen 229° 
nad) Trio zurüd. Am 5. September ging das Geſchwader nad) Syra, am 9. nad Phaleron Bat, 7” 
jelbft e8 am 10. eintraf. 
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Anzeige, 
betreffend die u ee der Mehtiide? —— vom Preußiſchen Staate. 
Maßſtab 1:25,000 der natürlichen Yünge. 

Nachdem höheren Orts verfügt worden ift, da die Meptifh: Aufnahmen vom Preußifhen Staat im 
Maßſtab des Driginals 1:25,000 der natürlichen Länge, mittelft Lithographie alljährlich veröffentlicht werden 
follen, wird hierburd) angezeigt, daß 38 im Jahre 1875 aufgenommene Meptifhblätter in jüngfter Zeit ver- 
öffentlicht find. 

Die einzelnen Blätter, welde Theile der Negierungsbezirie Danzig, Marienwerder und Köslin zur 
Darftellung bringen, enthalten außer der vollftändigen Situationszeihnung (Gewäſſer, Wiefen, Moore, 
Hutungen, Wälder, Gärten, Eifenbahnen, Wege, Ortichaften, Höfe, Häufer, Mühlen 2c.) und einer reichen 
Nomenllatur, aud die aequidiftanten Niveaufurven (Horizontalen) von 5 zu 5 Meter und zahlreihe Höhen- 


foten. 


lithographirten Kartenblätter enthält durhfehnittlich eine Fläde von 


nachſtehende 38 Blätter erfchienen: 


Die Niveaufurven find außerdem bei 20, 40, 60, 80, 100 Meter u. f. w. verftärlt. — Jedes der 


2,2 geogr. Du. Meilen. Bis jegt find 


Mechau, Lupow, Midrow, Zewis, Budow, Damerkow, Gr. Rakitt, Wundichow, Jaſſen, Sullen: 
tſchin, Bütow, Lonken, Nakel in Weitpr., Berent, Lorenz, Neu-Paleſchken, Alt-Paleſchken, Gr. Vol: 
dekow, Bublitz, Gr. Carzenburg, Gramenz, Wurchow, Kafimirshof, Bärwalde, Perfanzig, Neu: 
ftettin, Wufterwig, Neu-Wuhrow, Pöhlen, Pielburg, Gellen, Thurow, Zülshagen, Falkenburg, 
Tempelburg, Neblin, Gr. Born und Barlenbrügge. 

Die noch fehlenden 31 Blätter des Jahrganges 1875 werden noch im Lauf diefes Herbftes dem 


Debit übergeben. 


Der Preis eines jeden Blattes beträgt 1 Mark und Tann dafjelbe nad) vorgängiger Be: 


ftellung durd jede Bud: und Kunfthandlung bezogen werben, ohne daß der Käufer verpflichtet ift, mehr als 


ein Kartenblatt diefes Werles zu nehmen. — Der General:ftommiffions: 


Debit ift der Landkarten Handlung 


von J. H. Neumann in Berlin (Jägerftrafe Nr. 25) übertragen worden. 


Berlin, den 10. September 1877. 


Königliche Landed: Aufnahme, 
a Ne IS 


See 
Dberft und Abtheilungs-Chef, 


Nichtamtlicher Theil. 


Korpsmanöver des VII. Armeelorps 
gegen einen marlirten Feind am 4. September 1877, 





Generalidee. 

Ein Weftlorps rüdt von Venlo über Erefeld vor, 
um Düffeldorf zu befegen. 

Ein Dftlorps, von Deuß ausgehend, foll dies ver- 
hindern. 

Spezialidee für das Weſtkorps (VII. Armee: 
torpß). 

Am 4 September morgens überjchreitet das 
Meftlorps den Rhein auf zwei Brüden — bei 
Kaiſerswerth und Luftfeld. 

Die linke Kolonne ſchlägt die Richtung von 
Kaiferöwerth über Zeppenheim gegen Derendorf ein, 
die rechte Kolonne, deren Marſch fich etwas verzögert, 
fol von ALuftfeld über Lohaufen und Golzheim 
marfdiren. 

Inzwifchen ift im Hauptquartier zu Kaiferswerth 
die zuverläffige Nachricht eingetroffen, daß der Gegner 
von Benrath im Anmarfh auf Düffeldorf fei. Die 
über Klein-Schmitthaus vorgehenden Kavallerie: 
Patrouillen erhalten von den Höhen bei Derendorf 
und Golzheim Feuer. 

Infolge deſſen beichließt der Kommandeur des 
Weſtkorps, ſich diefer für den Beſitz von Düffeldorf 
wichtigen Poſition zu bemäcdtigen, ehe eö dem Gegner 
möglich wird, zur Vertheidigung derfelben genügende 
Kräfte hemunzuziehen und beftimmt zu diefem Zwed, 





daß die linfe Kolonne über Klein-Schmitthaus und 
Nath gegen die Höhen bei Derendorf vorgeht, während 
die rechte Kolonne, nad Maßgabe ihres Eintreffen, 
über Lohaufen in der Richtung auf Golzheim ein: 
greift. 
Korpsbefehl für das Weftlorps (VII. Armee: 
forps). 
Hauptquartier — den 4. September, 
vormittags 8 Uhr. 

Sicheren Nachrichten zufolge ift der Feind im 
Anmarſch von Benrath gegen Düffeldorf. Seine 
Epigen haben die Höhen bei Derendorf und Gol;- 
heim erreicht, wo unſere PBatrouillen Feuer erhielten. 

Um dem Korps den Befiy diefer wichtigen Pofition 
zu fihern, ehe der Gegner zu deren Vertheidigung 
hinreihende Kräfte hat heranziehen können, be: 
ftimme id: 

a. für die linke Kolonne. 
1) Die 13. Infanterie-Divifion fegt den Marſch 
über Jungfernfämpden gegen Derendorf fort, 
nimmt und bejegt die Höhen dafelbft. 
Die fombinirte Kavallerie-Brigade und die Korps: 
Artillerie marſchiren in ein Rendezvous öftlid) 
des Meges von KHaiferswerth nad) den Dörft- 
felder Höfen in der Höhe von Spielberg auf 
und erwarten dort weitere Befehle. 


2) 


3) Zur Eiderung diejer Aufftellung und zur Ver: 


bindung mit der rechten Kolonne detachirt Die 
13. Infanterie Divifion 1 Bataillon Infanterie 
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und bie beiden Jäger-Kompagnien nad) dem Ge: | 


höfte Schmidt. 
b. für die redte Kolonne. 

4) Die 14, Infanterie: Divifion formirt ſich bei 
Lohaufen und unterftügt den Angriff der 13, In— 
fanterie-Divifion, indem fie in der Richtung gegen 
Golzheim eingreift. 

5) Ich bin von 9 Uhr ab bei der Korps-Artillerie. 

Der lommandirende General, 
ge. Graf zu Stolberg. 


Truppeneintheilung des Weſtkorps 
für das Manöver am 4. September 1877. 


I. Redte Kolonne. 
14. Inf. Div. . . A 
27. Inf. Brig. . 


3. Weftf. Inf. Regt. 
A | 
Niederrhein. Füf. Regt. 
0 BEER 
28. Inf. Brig. : 


« 


7. Weitfäl, Inf. Nest. 
Nr. 56 


r. te 
1. u. 2. Bat. 8. Weitf. 
Inf. Regts. Nr. 57, 
2. Weſtfäl. Huf. Negt. 
Nr. 11 i 


2. Abth. 2. Weftf. Feld: 
Art. Regts. Nr. 22. 
2 Pion. Komp. 
II. Zinte Kolonne. 
13. Inf. Div. . . r 


2 Be; 
1. Weftfäl. Inf. Regt. 
Dre 

5. Weſtfäl. Inf. Heat. 
DE 0% 

26. Inf. Brig. . . .» 
Inf. Regt. Prinz Fries 
drich der Niederlande 

(2. Weftfäl.) Nr. 15 

6, Weftfäl. Inf. Negt. 
Nr. 55 : 


2 Komp. Weftfäl, Jäg. 
Bat. Nr. 7. 

2 Pion. Komp. mit 

Brüdendetachement. 

1. Weftfäl. Huf. Regt. 

Aßr 

1. Abth. 2.Weftf. Feld⸗ 

Art. Regts. Nr. 22. 

Korps⸗Art. 2 0. 

1. u. 2.Battr. 1. Weftfäl. 

Feld⸗Art. Regts. Nr. 7. 

2. Abth. 1. MWeftfäl. Feld: 

Art. Regts. Nr. T. 

Komb. Kav. Brig. . 


Weftfäl. Kür. Regt, Nr. 4. 


Gen. Lieut. v. Obernitz. 

Gen. Maj. Marſchall 
v. Sulidi, 

Oberſt v. Paſſow. 


Oberſt v. Kamele. 
Gen. Maj. v. Sperling. 


Dberft v. Schlopp. 
Oberſt Alipfel. 

Maj. Graf v.d. Groeben. 
Maj. Bledert. 

Gen. Lieut. Stein 
v. Kaminski. 

Gen. Maj. v. Alten. 
Dberft v. Dallmer. 
Dberft v. Olszewski. 
Gen. Maj. v. Plötz. 
Dberft v. Dresly. 
Oberſt v. Seedt. 


Oberſtlt. v. Niefewand. 


Maj. Schirmer. 
Oberftlt. v. Schell. 


Schultz. 


Maj. Haſſe. 

Gen. Maj. Freiherr 
v. Brandenſtein. 

Oberſt v. Buddenbrod. 


Maj. v. 
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Weitfäl. Ulan.Regt. Nr.d. 
2. reit. Battr. 1. Weftfäl. 
Feld: Art. Negts. Nr.T. 
Spezialidee für das Dftlorps (marfirter Feind), 

Am 4. September früh tritt das Dtlorps ben 
Marſch von Benrath in mehreren Kolonnen nad 
Düffeldorf an, 

Während deſſelben trifft zuverläffige Mittheilung 
ein, daß der Gegner bei Kaiferswerth den Rhein 
überfchreite und gegen Düffeldorf marſchire. 

Auf diefe Nahriht hin befchließt der Komman- 
deur des Oſtkorps, durch fchleunige Belegung der 
Höhen von Derendorf und Golzheim den Aufmarſch 
des Armeekorps nördlich Düffeldorf zu fichern. 
Inftruftion für denmarlirten Feind (Dftlorps) 

am 4. September 1877. 

Das Dftlorps, am 4. September früh in meh: 
reren Kolonnen von Benrath gegen Düffeldorf im 
Vormaſch, paffirt mit der Avantgarde der 1. Anfan: 
terie:Divifion — 3 Bataillone der 1. Infanterie: 
Brigade, 4 Eskadrons, 2 Batterien — um 10 Uhr 
früh Düffelvorf. Die Tete der Infanterie der Avant- 
garde hat um diefe Zeit den Ausgang nad Golzheim, 
die Kavallerie Golzheim erreiht, Patrouillen gegen 
Kaiſerswerth und Zeppenheim vortreibend. Der 
Avantgarde folgt das 2. Regiment der 1. Infanterie 
Brigade und 2. Batterien, demnächſt die 2 Infanterie: 
Divifion. 

Die kombinirte Kavallerie» Brigade, gefolgt von 
der 2. Anfanterie-Brigade und der Korpsartillerie, 
bewegt ſich über Derendorf gegen die Derendorfer 
Höhen vor. 

1. Moment. Gegen feindlihe Kavallerie: Ab- 
theilungen, die von Heinefeld und Klein-Schmitthaus 
her gegen die Golzheimer Höhen vorgehen, entwidelt 
fi die Kavallerie der Avantgarde und wirft fie auf 
Heinefeld zurüd. Die Kavallerie des Weſtkorps ver- 
ſtärkt fih. Die fombinirte Kavallerie-Brigade des 
Oſtkorps greift ein. Beiderfeitige Attade bei Themiffen. 
Die Kavallerie des Oſtkorps wird geworfen und zieht 
fih auf Derendorf zurüd, aufgenommen durd bie 
2 Batterien und Infanterie-Abtheilungen der Avant 
garde, welde auf den Derendorfer Höhen Stellung 
genommen haben. Die feindliche Kavallerie geht in 
nördlicher Richtung zurüd, 

2. Moment. Auf die Meldung der Patrouilen, 
dag von Jungfernfämpden her ftarfe Kolonnen auf 
Klein: Ehmitthbaus in Anmarfh find, erhält die 
2. Infanterie-Brigade den Befehl: Thewiſſen, Schal: 
haufen und Piwipp zu befegen. 

Gegen feindliche Abtheilungen, welche von Lohauſen 
auf Stodum und über Vogelfang gegen das Wald— 
hen an der Kaiferswerther Chaufjee beim Geisberg 
vorgehend gemeldet werden, hat inzwifchen bie bei 
den Derendorfer Höhen aufmarjdirte 1. Infanterie 
Brigade 1 Bataillon nah dem Schnellenburger Damm 
und öftlih davon an die Chauflee entfendet. Die 


Oberſt v. Lützow. 


2. Infanterie-Diviſion erhält Befehl, ihre Artillerie 


vorausſchickend, dieſen Abſchnitt zu beſetzen. 
3. Moment. Feindlicher Angriff aus Klein 


* 
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Schmitthaus gegen Thewifjen, gegen den die Korps: 
artillerie des Dftlorps aus einer Stellung auf den 
Golzheim:Derendorfer Höhen mitwirkt. Der Angriff 
wird abgewiefen. — Die 2. InfanteriesBrigade aus 
Thewiflen gegen Klein-Schmitthaus nahdrängend, 
muß vor feindlidem Infanteriefeuer aus Heinefeld 
und Artilleriefeuer von den Doritfelder Höfen her 
nad Thewiſſen zurüdgehen. 

Das Weſtkorps entwidelt ftarle Artillerie zwiſchen 
Klein⸗Schmitthaus und den Dorftfelder Höfen, die 
ihr Feuer gegen Thewiſſen und die Korpsartillerie 
des Dftlorps richtet. 

Die 2. Infanterie-Divifion befegt die Stellungen 
an ber Kaiſerswerther Chauffee und dem Schnellen— 
burger Damm und behauptet fi) in derfelben gegen 
Angriffe von Stodum ber. 

4. Moment. Gegen den rechten Flügel der 
2. Infanterie-Brigade bei Schafhaufen und Piwipp 
entwideln fi überlegene feindlihe Kräfte von Bruder: 
hof her, die nad der Wegnahme von Schafhaufen 
und Piwipp fih am Kittel-Bad feftiegen. Gegen 
Thewiſſen erfolgt aus Klein-Schmitthaus ein erneuter 
feindlicher Angriff. Die 2. Infanterie-Brigade räumt 
Thewifjen und zieht fih nad den Derendorfer Höhen 
zurüd. Der Feind bejegt Thewiſſen. 

Auf dem linfen Flügel hat die 2. Divifion, von 
Bringmannshof her heftig angegriffen, den Schnellen- 
burger Damm und die Fabrik räumen müffen; die 
dort geftandenen Abtheilungen werden nad Dorf 
Golzheim zurüdgenommen. Gleidyzeitig haben ſich 
von Stodum und Holteshof gegen die Kaiſerswerther 
Chaufjee überlegene Kräfte entwidelt, vor denen der 
rechte Flügel der 2. Divifion nad) den Goljheimer 
Döhen zurüdweidt. 

. Moment. Der Feind geht auf der ganzen 
Sinie, zum Angriff vor. 

Der Angriff gelingt. 

Der Rückzug Hinter den Düffelbah, an weldem 
die inzwiſchen eingetroffene 4. Infanterie: Brigade 
(fupponirt) eine Aufnahmeftellung genommen hat, 
wird angetreten, 





Ordre de bataille des marfirten Yeindes. 
1. Armeelorps. marlirt durch: 
. Inf. Div, 
1. Inf. Brig. \ 
1. Inf. Regt. | 
2. Inf. Regt. | Füf. Batt. 8. Weftfäl, Inf. Regts. 
2. Inf. Brig. Nr. 57. 
3. Inf. Regt. 
4. nf. Regt. 
1. Huf. Regt. 


1. Abth. Feld: 
Art. Regts.Nr.1 1 reit. Battr. 1. Weſtfäl. Feld- 
Art. Regts. Nr. 7. 
2. Inf. Div. 


3. Inf. Brig. 
5. Inf. Regt. 
6. nf. Nest. 


1 Estadr.2. Weſtfäl. Huf. Regts. 
Nr. 11. 


| 2 —— RAIN Jäg. Bats. 
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4. Inf. Brig. 
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(fupponirt) trifft erft mit Been— 
digung der Hebung ein. 


1 Estadr. 1. Weftfäl. Huf. Regts. 
Nr. 8. 


7. Inf. Regt. 
8. Inf. Regt. 
2. Huf. Negt. 


2. Abth. Feld-Art. 
Negts. Nr. 1. 1 reit. Battr. 1. Weſtfäl. Feld: 
Art. Regts. Nr. 7. 

Korps-Artillerie. 
4Battr. Feld Art. 
Regts. Nr. 2. 3 Battr. 1. Weftfäl. Feld-Art. 
Regts. Nr. 7. 
Kombinirte Havalleriebrigade. 
Kür, Rest. .1 Esfabr. Weftfäl. Kür. Negts. 
4 


r. 4. 
Ulan, Negt.. .1 Eskadr. Weitfäl. Ulan. Regts. 
Nr. 5. 





Generalidee für die Feldmanöver der 13. 
au die 14. Divifion, 
m 6. 7. und 8. September. 

Ein bei Düfferborf ſich een Oſtlorps ift 
vor Bereinigung mit den über Dortmund — Steele — 
Vohwinkel per Bahn erwarteten Verſtärkungen von 
einem Weſtlorps am 4. September bei Düffeldorf ge- 
Ihlagen und rheinaufwärts zurüdgebrängt worden. 

Das Weſtkorps, weldhes von Venlo über Grefeld 
anmarfdirt und den Rhein bei Uerdingen auf einer 
Kriegäbrüde überſchritten hatte, ift infolge dieſes 
Sieges am 5. September in ben Befis von Düſſel— 
dorf gelangt. 

Spezialidee * die 13. (Oſt-) Diviſion für 
den 6. September. 

Nahdem durd die Ereigniffe des 4. September 
die Vereinigung der über Dortmund erwarteten Ver: 
ftärtungen (Oſtdiviſion) mit dem Oftlorps bei Düffel: 
dorf vereitelt war, erhält die Dftdivifion den Befehl, 
bei Aprath auszufgiffen und über Wülfrath — Mett- 
mann gegen Düfjeldorf vorzugehen, um das im Rhein: 
Thal nad) Süden zurüdgedrängte Ditlorps zu degagiren. 

In Ausführung diefes Befehls erreicht die Dit- 
divifion am Abend des 5. September Mettmann; 
das Gros ift in einem Biwak öftlidh der Stadt ver: 
fammelt, die Avantgarde nad Pedhaus vorgeſchoben, 
äußerte Poftenkette in der Linie Flick — Pabithof — 
Schmidberg —Hochdahl. 

Feindliche Vorpoſten find auf den Höhen öſtlich 
Gerresheim — Grafenberg, im Düffelthal und vor 
Natingen erkannt, größere Biwals bei Grafenberg 
fonftatirt worden. Cine von der Avantgarde nod) 
am Nadhmittag des 5. September gegen die Bahn: 
linien bei Ratingen unternommene Refognoszirung 
wurde dort von gejchloffenen Infanterie-Abtheilungen, 
zu denen fpäter noch einige Gefhüge traten, abge» 
wiefen. 

Am Abend des 5. September trifft aus dem 
Hauptquartier des Ditlorps aus Dpladen folgendes 
Telegramm ein: 

„Zugeſagte Verſtärkungen ermöglichen voraus: 
fichtlih bald wieder die Dffenfive im Rheinthal. 
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Zur Vorbereitung derfelben hat die Divifion die | 4) Um 10 Uhr geht die 13. Kavalleriebrigade gegen 
Grafenberg vor und ſucht ſich mit dem Feinde zu 


Aufgabe, einen Theil der feindlihen Kräfte auf 
fi zu ziehen. Zu diefem Zweck hat die Divifion, 
welde das Terrain weitlid Mettmann fejtzuhalten 
hat, morgen das Engagement mit dem Feinde auf- 
zuſuchen. Müßte vor überlegenen Kräften das 
Terrain weftlih Mettmann aufgegeben werden, fo 
ift auf Wülfrath zurüdzugehen und ſich dort zu 
behaupten. Da es für fpätere Offenfive von ent: 
fcheidender Bedeutung wird, wenn es der Diviſion 
gelingt, fid) bis dahin im Beſitz des Straßenfnotens 
füdlih Wülfrath, da wo die über Ratingen zur 
Brüde bei Uerdingen führende Strafe fi mit 
jener von Mettmann vereinigt, zu erhalten.” 
Ordre de bataille. 

25. Inf. Brig. . » » .» . Gen. Major v. Alten. 
1. Weftfäl. Inf. Regt. Nr.13 Oberft v. Dallmer. 
5. Weftfäl. Inf. Negt. Nr.53 Dberft v. Olszewski. 

26. Inf. Brig. -. » » . . Gen. Major v. Plötz. 
nf. Negt. Prinz Friedrich 
der Niederlande (2, Meft- 
1.35.09 ir 
6. Weitfäl. Inf. Regt. Nr. 55 

l. u. 4. Komp. Weſtfäl. Pion. 
Bats. Nr. 7 nebft Brüden- 
detadhement. 

13. Kav. Brig. . 


Oberſt v. Dresty. 
Oberſt v. Seedt. 


Gen. Major Frhr. v. 


Brandenftein. 
Weſtfäl. Kür. Regt. Nr. 4 Dberjtv. Buddenbrock. 
1. Weftfäl. Huf. Negt. Nr.8 Dberftlt.v.Niefewand. 


2. Weſtfäl. Feldart. Rest. 


Nr. 22 . Oberſt Mertens. 
1. Abth. . Major Schirmer. 
2. Abth. . Major Bledert. 


Zur Dispofition des Div. Kommdrs.: 

Gen. Major v. Oppeln-Bronikowsli, 
Kommdr. der 7. Feldart. Brig. 
Divifionäbefehl 
der 13. (Oſt-) Divifion für den 6. September 1877. 

Die Divifion, bei Aprath von der Steele-Boh: 
winkeler Bahn ausgeſchifft, hat am 5. September 
abends die Gegend von Mettmann erreidt. Sie er: 
hält den Auftrag, ein am 4. September von Düfjel: 
dorf gegen Opladen zurüdgebrängtes befreundetes 
Korps dadurch zu degagiren, daß fie feindliche Kräfte, 
die bei Grafenberg und Natingen bemerkt wurden, 
zum Theil auf ſich zieht. Hierzu wird beftimmt: 

I) Die Avantgarde hat um 9 Uhr die Linie Flid— 
Pabſthof — Schmidberg — Hochdahl mit Vorpoften 
beſetzt. Ein Bataillon des Gros wird zur Siche— 
rung des rechten Flügels nach dem Ratinger Weg 
bei Pabſthof geſchoben. 

2) Zur Aufklärung gehen um 9%, Uhr eine Esfa- 
dron auf Grafenberg, eine auf dem Wege Pabſt— 
hof— Ratingen vor; '/s Esfadron linfs über Düſſel⸗ 
dorf gegen die Elberfelder Bahn. 

5) Das Gros wird aus dem (fupponirten) Biwak öſtlich 
Mettmann vorgefhoben und jteht um 9 Uhr in 
Bereitſchaftſtellung öſtlich Lindchen, rechter Flügel 
gegen Steinshof. 


engagiren. 


5) Es ift die Abſicht, den Kampf zur Behauptung 
des Terrains um Mettmann in der Linie ber 


Vorpoſten anzunehmen. 


6) Ich befinde mich auf der Chaufjee Düfjeldorf— 


Mettmann. 


Truppeneintheilung. 


Avantgarde . . 


Inf. Regt. Nr. 13 . 
1.,2.u. Y/s3. Esladron Huf. 


Regts. Nr. 8. 


1.u.2. Batt. Feldart. Regts. 


Ir. 22 
Gros. 


Inf. Regt. Nr. 53 . 


26. Inf. Brig. . 


Inf. Regt. Nr. 15. 
inf. Negt. Nr. 55 . 


13. Kav. Brig. . 


Gen. Major v. Alten. 
Oberſt v. Dallmer. 


Major Schirmer. 


Oberſt v. Olszewsli. 
Gen. Major v. Plotz 
Oberft v. Dresty. 
Oberjt v. GSeedt. 
Gen. Major Frhr. v. 


Brandenftein. 
Kür. Negt. Nr. 4 . . . Dberfto, Buddenbrod. 
1/s3., 4. u. 5. Esladr. Huf. 
Regts. N. 8... . 
3. u. 4. Batt. und 2, Abth. 
Feldart. Regts. Nr. 22. 
1.u.4. Komp. Pion. Bats. 
Nr. T nebſt Brüdendetadhe- 
ment, 


Oberſtlt. v.Niefewand. 


Oberft Mertens. 


gez.: v. Stein. 
Spezialidee für die 14. (Weſt-) Divifion für 
den 6. September. 

Nah dem für das Weſtkorps günftigen Ausgang 
des Kampfes am 4. September trifft am 5. Sep: 
tember abends im Hauptquartier zu Düfjeldorf die 
Meldung ein, daß ein feindlihes Truppenlorps im 
Anmarſch über Mülfrath fei. 

Der Kommandeur des Weſtkorps hält es nun: 
mehr für gerathen, von einer ernften Verfolgung des 
Gegners im Rheinthal abzufehen und zunächſt gegen 
den in der linken Flanke unerwartet erjchienenen 
Feind vorzugehen. 

Er beftimmt zu dieſer Aftion die 14. * 
Diviſion. Der Reſt des Korps ſoll Düſſeldorf gegen 
Süden und die Brücke bei Uerdingen decken. 

Infolge deſſen ſteht am 5. September abends 
die 14. (Weſt-) Diviſion bei Düſſelthal im Biwal 
verſammelt, Vorpoſten auf den Höhen öſtlich Gerres— 
heim, vom Bahnhof daſelbſt über Haus Morp, 
Mofchenhof bis Wolfe Aap; ein Detahement von 
2 Bataillonen, 1 Eskadron, 1 Batterie in Ratingen 
zur Dedung der Straße Natingen— Kaiſerswerth— 
Uerdingen. 

Um 9 Uhr abends erhält der Kommandeur ber 
14. (Wet:) Divifion im Biwal bei Düfjelthal folgen: 
den Befehl aus dem Hauptquartier des Weſtkorps: 

„Es beftätigt fi, daß ftärfere feindliche Kräfte 
heute bei Mettmann eingetroffen find, deren Vor- 
poften auf den Höhen öſilich Hubbelrath, ungefähr 


We — im u 
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in der Linie Pabſthof (Straße nad Ratingen) — 
Schmidberg — Hochdahl ftehen. 

Die Diviſion erhält den Auftrag, dieſen Gegner 
morgen anzugreifen und ihn hinter die Bahnlinie 
Vohwinkel — Steele zurückzuwerfen. 


Reichen die Kräfte der Diviſion dazu nicht aus, 


ſo hat ſie ſich jedenfalls auf dem Plateau von 


Hubbelrath zu behaupten und ſich die eigene Ver- 
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bindung nad) Uerdingen zu ſichern. 
Die Beobadtung des Düffelthales hat vorläufig 
die Divifion ſelbſt zu übernehmen.” 


Ördre de bataille, 


27. Inf. Brig. 
3.Weftfäl. Inf. Regt. Nr.16 


—— Su * 
Nr. 39.. 
28. Inf. Brig. 


7.Weſtfäl. Inf. ER Nr. 56 
8.Weftfäl. Inf.Regt. Nr.57 
Weſtfäl. Jäger » Bat. Nr. 7 


Stab, 2. u. 3. Komp. Weftfäl. 
Pion. Bats. Nr. 7 mit 
Brüdendetahement . 

14. Kav. Brig. . 
2.Weftfäl. Huf. Regt.Nr. 11 

Weftfäl. Ulan. Regt. Nr.5 

1. Weftfäl. Seht Rest. 

Nr. 7. 
1. Abth.. 
2. Abth. 
Reit. Abth. . 


Gen. Major Marfhall 
v. Sulidi. 
Oberft v. Paſſow. 


Oberft v. Kamele. 

Gen. Majorv. Sperling. 

Dberit v. Schkopp. 

Oberſt Klipfel. 

MajorBogelv. Falden- 
ftein. 


Major Kaften. 

Gen. Major v. Naud. 
MajorÖrf.v.d.Groeben 
Oberſt v. Lützow. 


Oberſtlt. v. Schell. 
Major v. Schulg. 
Major Hafie. 
Major Schoenfelder. 


1318 


Truppeneintheilung. 


| Detachement Ratingen 


Dberft v. Kamele. 


l. und 2. Bat. Füf. Regis. Nr. 39. 


| 2. Estadr. 5. Ulan. Regts. 


3. reit. Batt. 7. Feld-Art. Negts. 


| Avantgarde. 
| Inf. Regt. Nr. 16 
 Häger:Bat. Nr. 7 


1. Abth. 
Regts. 


3. Pion. Komp. 
Gros. 


3. Bat. Füſ. Regts. Nr. 39. 

. Gen. Maj. v. Sperling. 
. Oberft v. Schkopp. 

. Oberjt Klipfel. 


28. Inf. Brig... . 
Inf. Regt. Nr. 56 . 
Inf. Negt. Nr. 57. 


14. av. Brig. 


3.0.4. ‚Satahr, 11.Huf. 


Regts 
1.8; 4. u. 5. Eskadr. 
. DOberft v. Lützow. 
2. Abth. 7. Feld: Art. Regts. 
1. u. 2, Batt. der reit. Abth. 
. Maj. Echoenfelber. 


5. Ulan. Regts.. 


T. Feld-Art. Negts. . 


7. Feld» Art. Negts. 
1. u. 2. Estadr. 11. Huf. 


Gen.Maj. Marſchall v. Sulidi. 
. DOberft v. Paſſow. 
. Maj. Vogel v. Falden- 


ftein. 
Maj. v. Schulk. 


Gen. Maj. v. Naud. 


Maj. Haffe. 


2. Pion. Komp. nebſt Brüdendetahement. 
Rechtes Seitendetahement. 


5. Esfadr. 11. Huf. Regts. 


ge. v. Obernitz. 


Spezialidee für die 13. (Oſt-) Divifion 
für den 7. September 1877. 
Telegramm des Ditforps an die Dftdivifion, 


Bur Dispofition des Div. Kommdrs.: 
Gen. Major von der Armee Graf v. Wartensleben. 


Divifionsbefehl 
der 14. (Weft-)Divifion für den 6. September. 
Düfjeldorf, den 5. September 1877. 

Feindliche Kräfte find am 5. September abends 
bei Mettmann eingetroffen und haben Vorpoften auf 
die Höhen öftlih Hubbelrath in der ungefähren Linie 
Pabſthof — Shmidbergs— Hochdahl vorgeſchoben. 

Ich habe den Auftrag erhalten, den Feind hinter 
die Bahnlinie Vohwinkel —Steele zurüdjumerfen. 

Jh will morgen den Feind angreifen und be: 
ftimme: 

Morgen früh 9°/s Uhr fteht die Divifion auf 
ihren Biwakplätzen in nebenftehender Truppenein- 
theilung zum Vormarſch bereit. 

Es marfdirt um dieſe Zeit: 

1) Das Detahement Ratingen auf der Straße 
Natingen— Hafjel— Mettmann. ch werde nad) dem 
Betreten des Plateaus das Detachement voraus- 
fihtlid an die Divifion heranziehen. 

2) Die ein auf der Strafe HubbelratH— Mett: 
mann 

3) Das rechte Seitendetachement auf der Straße 
Erkrath — Hochdahl. 

4) Ich werde mich beim Gros der Diviſion aufhalten. 


Opladen, den 6. Sept. 12 Uhr mittags. 

Der Feind hat weſentliche Verſtärlungen von 

Düſſeldorf in das Düſſelthal entſendet. Ich halte 

es unter dieſen Umſtänden für nothwendig, daß die 

Diviſion das Terrain weſtlich Mettmann aufgiebt 

und in eine feſte Stellung weſtlich Wülfrath zurückgeht. 
Der kommandirende General des Oſtkorps. 


Auf die Meldung der 13. (Dft:) Divifion an 
das Dftlorps nad) Opladen, daß fie heute — 6. Sept. 
— infolge des Telegramms des Oſtkorps von mittags 
12 Uhr bis Wülfrath zurüdgegangen fei, trifft fol- 
gendes Telegramm abends als Antwort ein: 

„Augenblidlihe Zage läßt es nad) wie vor wid): 
tig erſcheinen, daß ſich die Divifion morgen weſtlich 
Wülfrath hält.” 

Der fommandirende General des Oſikorps. 


Divifionsbefehl, 

Wülfrath, den 6. Sept. 1777, 8 Uhr abends. 

Die Divifion hat den Befehl erhalten ſich noch 

\ ferner in feiter Stellung weſtlich Wülfrath zu be 

haupten. Es ift dazu die Höhenlinie öftlih Linder— 

ı heide à cheval der Chauſſee Mettmann — Rülfrath 

in Ausfiht genommen, wenn nit Meldungen über 

| Aufftellung und Bewegungen des Feindes bis morgen- 

| * andere Entſchlüſſe bedingen. Ich beſtimme 
ierzu: 
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1) Die Avantgarde, welde in der Linie Satter- 


dag— Hermeshaus -Linderheide— Hahnenfurth Vor: 
pojten außgefett hat, läßt 9'/s Uhr morgens ftarfe 
Kavallerie-PBatrouillen in der Front und auf beiden 
Flügeln vorgehen. 
2) Das Gros fteht um 8 Uhr in feinen Biwaks 
weftlih Wülfrath bereit. 
3) Ih befinde mih auf der Chauſſee bei der 
Avantgarde. 
v. Stein, 
Generallieutenant und Divifionsfommandeur. 
Bemerlung. Größere Bewegungen gegen den Feind 
über die Vorpoften hinaus dürfen vor 9'/s Uhr 
morgens nit beginnen. 
Truppeneintheilung der Dftdivifion 
für den 7. September 1877. 
Avantgarde . Gen. Maj. v. Plötz. 
nf. Negt. Nr. 15 . Oberft v. Dresty. 
2 Eskadrs. Huf. Regts. 
Nr. 8. 
1.u.2. Battr. Feld-Art. 
Negts. Nr. 22. . Major Schirmer. 
4. Komp. Pion. Bats. 
Nr. 7. 


Gros: 

Inf. Regt. Nr. 55 Oberſt v. Seeckt. 

25. Inf. Brig. . . Gen. Major v. Alten. 

Inf. Regt. Nr. 13 Oberft v. Dallmer. 

Inf. Regt. Nr. 53 Oberſt v. Olszewski. 

13. Kav. Brig. . Gen.M. Frhr. v. Brandenftein. 

Kür, Regt. Nr. 4 Dberft v. Buddenbrock. 

3 Eskadrs. Huf. 

Negts. Nr. 8. Oberftlt. v. Niefewand. 

3. u. 4. Battr. u. 2, 

Abth. Feld-Art.Regts. 
Nr. 22. . . . . Dberft Mertens. 
1. Komp. Pion. Bats. 
Nr. 7 nebſt Brüden- 

detachement. 

Spezialidee für die 14. (Weſt-) Divijion 
für den 7. September. 

Hauptquartier Düfjeldorf, den 6. Sept., nachm. 5 Uhr. 

Meldung über den Ausgang des heutigen Ge- 
fehts der Divifion erhalten. Es entſpricht meinen 
Intentionen, daß die Divifion am 7. September die 
Dffenfive fortfegt. 

Der fommandirende General des Meftlorps. 
Bemerkung: Beginn der Bewegungen um 9". Uhr 

morgens. Bis dahin dürfen größere Unterneh: 
mungen gegen ben Feind über die Vorpoſten 
hinaus nicht ftattfinden. 
Divifionsbefehl. 
Hauptquartier Neuenhaus, den 6. September 1877, 
nadhmittags 4'/. Uhr. 

Der Feind hat fih durd Mettmann in der Rich— 
tung auf Wülfrath abgezogen. Seine Vorpoften 
ftehen in der Gegend zwiſchen Wülfrath und Mett- 
mann. Ich will morgen die Dffenfive weiter fort: 
jegen und den rechten Flügel des Feindes angreifen. 

Ih beftimme: 
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1) Morgen früh yon 8"/. Uhr ab fteht die Di— 
vifion auf ihren Bimwalsplägen in untenftehenver 
Truppeneintheilung zum Vormarſch über Lindden, 
Haflel, die Schull in der Richtung auf Wülfrath 
bereit. 

2) Die Vorpoften bleiben ftehen bis die Avant: 
garde diefelben paffirt hat, dann reihen fie fid in 
die Marſchkolonnen ein. 

3) Ih werde mid an der Tüte des Gros auf: 
halten. 


v. Obernitz. 
Truppeneintheilung. 
Avantgarde . Gen. Major Marfdal 
v. Sulidi. 


3. Weſtfäl. Inf. Regt. Nr. 16 Oberft v. Paſſow. 
Weftfäl. Zäger-Bat. Nr. 7 Major Vogel v. Falden 


ftein. 

1. u. 2. Eskadr. 2. Weftfäl. 

Huf. Negts. Nr. 11. . Major v. Brünned. 
2. Abth. 1. Weſtfäl. Feld: 

Art. Negts. Nr. 7 . . Major Haffe. 
2.Romp. Weftfäl. Pion. Bats. 

Nr. T. 2 2 Hauptm. Klauer. 

Gros, 

Niederrhein. Füf. Negt. Nr.39 Oberft v. Kamele. 

28. Inf. Brig. . . . Gen. Maj. v. Sperlin 
7. Weftfäl. Inf. Regt. Nr. 56 Oberſt v. Schlopp. 
8, Weftfäl. Inf. Negt. Nr. 57 Oberft Klipfel. 
1 Zug ale Ulan. Regts. 

Nr 


1. Abth. ‚1. Weitfäl, Fed 'Major v. Schulp 
Neit. Abth.Art. Regts. Nr. TMajor Schoenfelde. 
3. Komp. nebſt Brückendeta— 

chement Weſtfäl. Pionier— 

Bats. Nr. T . . . Hauptm. Gleinom. 

14. Kav. Brig. . . . Gen. Maj. v. Raudh. 
3.u. 4. Estadr. 2. Weſtfäl. 

Huf. Regts. Nr. 11. . Maj. Grafv. d. Groeben. 
1.,2.,3.u.4. Eskadr. Weſtfäl. 

Ulan. Regts. Nr. 5 . . Oberft v. Lützow. 
NehtesSeitendetahement. 

5, Esfadr. 2. Weftfäl. Huf. 

Regts. Nr. 11. . . Nittmftr. v. Wallenberg 
Linkes Seitendetadhement. 

5. Esladr. Weſtfäl. Ulan. 

Regts. Nr.5 . . . . Rittmftr. v. Kotze. 
Telegramm bes Dftforps an die Dftdinifion. 
Hauptquartier Opladen, den 7. Sept., nachts 2 Uhr. 

(Berfpätet eingegangen.) 2 

Oſtkorps verbleibt noch in feiner Stellung; Offen 
five erft in einigen Tagen beabfichtigt. 

Divifion hat einer Entfheidung auszuweichen und 
bis zur Düſſel zurüdzugehen, ſich aber die Deboucheen 
auf den Höhen weitlih der Düfjel zu ſichern. 

Spezialidee für die 13. (Dft:) Divifion 

für den 8. September. i 

Die 13. (Dft:) Divifion erhält am Abend Wi 
7. September aus dem Hauptquartier des Oſtlorpe 
— Dpladen — folgenden Befehl: 

„Das Oftforps ergreift bereit morgen bie Offen— 
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five im Rheinthal, In Uebereinjtimmung damit hat 
die 13. (Dft:) Divifion ebenfalls morgenfrüh zur 
Dffenfive überzugehen. 


Ein energifher Vorftoß in der Richtung gegen | 


Natingen, welder die Rüdzugslinie de Gegners 
und feine einzige Verbindung über den Rhein, die 
Brüde bei Merdingen, gefährdet, wird entſcheidend 
für die Operationen der nächſten Tage fein.“ 

Der fommandirende General des Ditforps. 


Bemerkung. Beginn der Bewegungen um 9'/ Uhr | 


morgend. Bis dahin dürfen größere Unter: 
nehmungen gegen den Feind über die Vorpoften 
hinaus nidt ftattfinden. 


Divifionsbefehl 

der Oftdivifion für den 8. September 1877. 

Das Hauptlorps wird morgen wieder die Dffen- 
five ergreifen. 

Die Divifion A. den Auftrag erhalten, durch 
einen energiihen Vorftoß gegen Ratingen die Ver- 
bindungslinien des Gegners nah der Brüde bei 
Uerdingen zu bebrohen. 

Hierzu beftimme id: 

„Die Divifion fteht morgen vormittags 9 Uhr 
hinter dem Gros der Vorpoften bei Berg, à cheval 
der Straße Düffel— Wülfrath, verfammelt und wird 
von dort um !/s10 Uhr die Offenfive in der Rich— 
tung auf Homberg ergreifen. 

Die Vorpoften find zu diefer Zeit näher an die 


Straße heranzuziehen und fließen fi beim Bor: | 


marſch der Divifion dem Gros an. 
v. Stein, 
Generallieutenant und Divifionslommanbeur. 


Truppeneintheilung der Dftdivifion 
für das Manöver am 8. September 1877. 
Avantgarde . . Gen. Major v. Alten. 
Inf. Regt. Nr. 53 . . Dberft v. Olszewsli. 
2 Estadrs. Huf. Negts. Nr. 8 
3. u. 4. Batt. Feld⸗Art. Negts. 
Nr. 22. 
1 Pion. Komp. 
Gros. 
Inf. Regt. Nr. 13 . 
26. Inf. Brig. . 
Inf. Negt. Nr. 15 . 
Inf. Regt. Nr. 55 . 


. Dberft v. Dallmer. 


. Dberft v. Dresky. 
, Dberft v. Seedt. 
13. Kav. Brig. . Gen. Major Frhr. 
v. Brandenftein. 

Kür, Regt. Nr. 4 . . . Oberft v. Buddenbrock. 
Huf. Regt. Nr. 8 (3 Eskadr.) Oberftlt. v. Niefewand. 
1. u. 2. Batt. und 2, Abth. 

Feld-Art. Negts. Nr. 22 Oberſt Mertens, 
1 Pion. Komp. nebft Brüden- 

detachement. 

Spezialidee für die 14. (Weft-) Diviſion 

für den 8. September 1877. 


Am Nachmittag des 7. September trifft im Di— | 


vifionsftabsquartier bei Aprath folgender Befehl aus 
dem Hauptquartier des Weſtkorps ein: 


ver rs * 
1 








. Gen. Major v. Ploetz. 





—— — —2⸗ 


„Das Weftlorps wird ſich morgen noch bei Düſſel— 
dorf zu halten ſuchen, um die ungeſtörte Abfahrt 
der Trains auf das linke Rheinufer zu ermöglichen. 

Die Diviſion hat ſich daher auch ihrerſeits mor— 
gen vormittag thunlichſt noch in ihrer Stellung bei 
Wülfrath zu halten, keinenfalls aber über den Ver: 
einigungspunft der Strafe von Heiligenhaus mit 
jener von Wülfrath nad Ratingen zurüdjugehen.“ 

Der fommandirende General des Weſtkorps. 
Bemerkung. Größere Bewegungen gegen den Feind 

über die Vorpoften hinaus dürfen vor 9'/e Uhr 
morgens nit beginnen. 
Diviſionsbefehl. 
Hauptquartier Homberg, den 7. Sept., nachmittags 
4'/a Uhr. 

Zur Dedung der linken Flanke des bei Düſſel— 
dorf befindlichen Weftforps will ih ein Vorbringen 
des Feindes auf der Straße MülfratH— Ratingen 
verhindern und zu diefem Zwede an der genannten 
Straße in der Gegend des Meieräberges Stellung 
nehmen. 

Ich beftimme: 

Morgen früh 8%. Uhr fteht die Divifion auf 
nadjtehenden Plägen in untenftehender Truppen: 
eintheilung zur Verwendung bereit: 

1) Das Gros ſüdlich Freitag. 

2) Die Vorpoften in en Stellung. 

3) Die Kavalleriebrigade klärt in der Richtung 
Meifenburg, Hofer—Neuhaus, Wülfrath und Hand- 
ſcheid — Dreihof—Klief, Wülfrath auf und dedt beide 





\ Flanken. Ich werde mid beim Gros aufhalten. 
v. Obernitz. 
Truppeneintheilung. 
Vorpoften. Oberft v. Paſſow. 


3. Weftfäl. Inf. Nest. Nr. 16 Major v. Holleben. 
3. u. 4. Eskadr. 2. Weftfäl. 


Huf. Regts. Nr. 11. 


Gros. 
Niederrhein. Füſ. Regt. Nr.39 Oberſt v. Kamele. 
28. Inf. Brig. . . . Gen. Maj. v. Sperling. 
7. Weſtfäl. Inf. Regt. Nr.56 Oberft v. Schkopp. 
8. Weftfäl. Inf. Negt. Nr. 57 Oberſt Klipfel. 
1 Ins aa Ulan, Regts. 
r 


. Major v. Brünneck. 


1. Äöth. |1. Weſtfal. Feld⸗ 
2. Abt. (Art, Regts. (Dberftlt. v. Schell 
Reit. Abt! MT 


2. und 3. Komp. Weſtfäl. 
Pion. Bats. Nr. 7 . Major Kaften. 
14. Kav. Brig. . . . Gen. Major v. Rauch. 
1.,2. u. 5. Esfadr. 2. Weftfäl. 
Huf. Regts. Nr. 11. . Maj. Grafv.d. Groeben. 
Weſtfäl. Ulan. Regt. Nr. 5 Dberft v. Lütom. 


Paradeanfftellung und Korpsmandver des 
VII. Armeelorps. 


— — 


Die Paradeaufftellung iſt des Raumes halber an den Schluß 


\ des Artikels geftellt. 





A 
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Korpsmanöver 
gegen einen marlirten Feind 
Ordre de bataille 
Kommandirender General: General der Infanterie v. Goeben. 
Chef des Generalftabes: Oberft v. Hänifd. 
16. Infanteriebivifion. 
Generallieutenant v. Kraat-Kojhlau. 


32. Infanteriebrigade. 31. Infanteriebrigabe. 
Generalmajor Frhr. v. Dörnberg. Generalmajor v. Detinger. 
8. Rhein. Inf. Negt. Nr. 70, 7. Rhein. Inf. Negt. Nr. 69. 
Oberſt Baron v. Schroetter. Oberſt Wolff. | 
4. Rhein. Inf. Regt. Nr. 30. 3. Rhein. Inf. Regt. 29. 
Oberſt Einede. Oberſt v. Elern. 


zul ame 


4. Garde:Gren. Regt. Königin. 
Oberſt v. Minckwitz. 


2. Rhein Huſ. Regt. Nr. 9. 
Oberſt v. Sie 


2, Abtheilung PAR Ken. 3 Feld: De, Regts. Nr. 23. 


Major Breyer, vom 2. Württemberg. Feld-Art. Regt. Nr. 29, 





8. Battr. T. Battr. 6. Battr. 5. Battr. 
ılı fe fr ılı ılı ılı ılı ılı ılı ılı ılı ılı ılı ılı ılı ıl 
3. Pion. Komp. 2. Pion. Komp. 


Kombinirte Kavalleriebrigade. 
Generalmajor Heinrih Prinz von Heffen und bei Rhein, gg Hoheit. 
Rhein. Ulan. Regt. Nr. 7. Rhein. Kür. Negt. 9 
DOberftlieutenant Werkmeiſter. Oberftlieutenant v. Ken. 


a a a a —— 


3. reitende Battr. fr fr je pe Hauptmann Hüpeden. 
Zur Verfügung des Kommandirenden Generals: 














Generalidee. zu marſchiren, als dem kommandirenden General von 

Eine durch Belgien gegen den Niederrhein einer auf Call vorgeſchobenen Eskadron gemeldet 

operirende Weſiarmee hat ein Weſtlorps über Lurem— wird, daß feindliche Kavallerie in der Stärle von 

burg auf Köln dirigirt. 3—4 Regimentern, von nfanterie-Rolonnen gefolgt, 

Eine Oftarmee fett fi von Düffeldorf—Erefeld auf der Chaufjee Kommern— Eusfirden, fomwie in der 
aus gegen die belgifhe Grenze in Marie, während Nihtung auf Enzen im Anmarjc begriffen ift. 

das bei Köln und Bonn eintreffende VIII. Armee: Der fommanbirende General beſchließt, das Armee: 

forps Befehl erhält, dem Weftlorps entgegenzutreten Torp® gegen ben Feind zu führen und ihm an 

und daſſelbe von der no nicht völlig armirten greifen, mo er ihn findet. 

Feltung Köln fern zu halten. ae er des VIII. Armeelorps. 
a. Spezialidee für das VIII. Armeelorps. 15. Sat. Diviſ. . . . . Gen. Lt. v. Zychlinsli. 
Dem VIII. Armeelorps, weldhes am Abend des 29. Inf. Brig. . . . Gen. Maj, v. Raudh⸗ 

10, September an der Erft bei Vernich —Büllesheim haupt, 

feine Bereinigung bewirkt hat, ift daſelbſt die Nach— Füf. Negt. Nr. 40 . Oberſt v. Strempel. 

richt zugegangen, daß am felbigen Tage nadhmittags Inf. Regt. Ne. 655 + Michelmann. 

ftarfe feindlihe Truppenmaflen, im Marſch auf Düren 30. Inf. Brig. . . v. Dppell. 


begriffen, Montjoie und Schleiden erreicht haben. Inf. Regt. Nr. 3. - vo Wittich. 
Am 11. September hat das Armeekorps die Erft Inf. Negt. Nr. 68. = m. Kiemik. 
bei Lommerfum und Wüſchheim überfdritten, um 1. Esladr. Königs- 


über Ober-Wichterih und Frauenderg auf Zülpich Huf. Regts. Nr. 7 
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des VIII. Armeekorps. 
am 11. September 1877. 
des VIII. Armeetorps. 
Kommandeur der Artillerie: Generalmajor Bauer ]. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major v. Wafferfhleben. 
15. Infanteriebivifion. 
Generallieutenant v. Zychlinski. 
30. Infanteriebrigabe. 29, Infanteriebrigabe. 
Oberft v. Dppell, à la suite des 2. Garde-Regts. z. F. Generalmajor v. Raudhaupt. 
6. Rhein. Inf. Regt. Nr. 68. 5. Rhein. Inf. Regt. Nr. 65. 
Oberſt v. Kienitz. Oberſt Michelmann. 


2. Rhein. Inf. Regt. Nr. 28. Hohenzollern. Füſ. Regt. Nr. 40. 
Oberſt v. Wittich. Oberſt v. Strempel. 


— 


Detachement der Unteroff. Schule Jülich. Rhein. Jäger⸗Bat. Nr. 8. 
Major von der Dften. - Oberftlieutenant v. Goetze. 


Königs-Huf. Regt. (1. Rhein.) Nr. 7. 
Dberft Heinrich XIII. Prinz Reuß. 


1. Abtheilung 2. Rhein. Feld-Art. Regts. Nr. 23. 
Major Stumpf. 
4. Battr. 3. Battr. 2. Battr. 1. Battr. 
fl fe a ılı fe ıfı ap ıfı Je fe spe sl le fr ıfı ıfı 
4, Pion. Komp. . Pion. Komp 
mit einem befpannten Schanzzeugwagen. mit einem befpannten Schanzzeugwagen. 


Rorpsartillerie. 
1. Rhein. Feld: Art. Regt. Nr. 8, 
DOberftlieutenant Siber. 
Reitende Abtheilung. 2. Ahtheilung. 1. Abtheilung. 
Major Kanz. Major Frhr. Roeder v. Diersburg. Major von der Burg. 

2. reit. Battr. 1. reit. Battr. 6. Battr. 5. Batir. 4. Battr. 3. Battr. 2. Battr. 1. Battr. 

fe polo m fe fe fe fe fe fe fee OD 1 ur 
1) Generalmajor Frhr. v. Eller-Eberftein, Kommmdr. der 15. Kav. Brig., 
2) Dberftlieutenant von der Hude, Kommbr. des 2. Rhein. Feld-Art. Regts. Nr. 23. 


1. Abth. Yeld - Art. 4. Komp. Pion. Bats. 
Regts. Nr. 23 . Major Stumpf. Nr. 3 mit einem 
1. — ———— Schanzzeugwagen. 
— ——— Kombin. Kav. Divif Gen. Major Heinrich 
Schanzzeugwagen. — PT i 
2 rinzvon Heſſen und 
16. Inf. Diviſ. » . — 4 Kraatz ei Rhein. 6.6. 
31. Inf. Brig. . . . Gen. Maj. v. Detinger. | 15. Kav. Brig. . . . . Gen. Maj. Frhr. v. Eller- 
Inf. Regt. Nr. 29. Oberſt v. Elern. Eberftein. 
Inf. Regt. N. 69 Waolff. Kür. Regt. Nr. 8 . .Oberſtlt. v. Arnim. 
32. Inf. Brig. . . . Gen. Maj.Frh.v. Dörn- Königs = Huf. Regt. 
Inf. Regt. Nr. 30 Die P N. T .. 0. 0. Maj. v. Bonin. 
nf. Regt. Nr. inede. ; ne 
Inf. Regt. Nr. 70 OberftBar.v.Gcenetter, | 19 Ham Brig . > >. Dberl Denen KIT. 
” ni 2 uf. 5 Huf. Regt. Nr. 9. . Oberit v. Wefternhagen. 
2. Abth. Feld- Art. Ulan. Regt. Nr. 7. . Dberftlt. Merdmeifter, 
Regts. Nr. 23 . Maj. Breyer v.2. Würt- (Die Regtr. ;.4 Esfadr.) 
temberg. Feld» Art. | 3. reit. Batt. Feld⸗Art. 


Regts. Nr. 29, | Regts. Nr. 8. 
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Korpsartillerie. . . . Oberftlt. Siber. 
1. Abth. Feld-Art. Regts. 
N.8 . 2.0.0 Maj. von der Burg. 
6. Batt. Feld-Art. Regts. 
Nr. 8 


Reit. Abth. Feld: Art. 
Regts. Nr. 5 . . . Maj. Hanz. 
(1. u. 2. reit. Batt.) 
Neferve. 
4. Garde⸗Gren. Regt. Kö: 
nigin © 2» 2.0. . Dberft v. Mindwig, 
Jäger: Bat. Nr. 8 (1. u. 
2. Komp.) . Oberftlt. v. Goeße. 
Nendezvous-Gtellung des VII. Armeekorps. 

15. SInfanterie-Divifion in Marſchkolonne auf 
bezw. an dem Mege Lommerfum— Ober: Wichterich, 
Tete am Dorfe, die Eskadron über das Defilee auf 
Uelpenich vorgefhoben. 

16. InfanteriesDivifion ruhend im Rendezvous 
an der Kreuzung der Wege Yommerjum—Elfig und 
Euskirchen —Niederberg, Front nad Süden, Eskadron 
öftlih von Elfig vorgefhoben. 

Kombinirte Kavallerie-Divifion mit der 3. reiten» 
den Batterie an der Kreuzung der Wege Euslirchen — 
Niederberg und Lommerſum —Ober-Wichterich, aus der 
Marſchkolonne foeben formirt zum Borgehen. 

Korpsartillerie an der Straße Lommerfum— Dber: 
Wichterich im Rendezvous 300 Edritt von ber 
Kavallerie-Divifion. 

Reſerve ruhend im Rendezvous an ber Straße 
Lommerſum — Elfig, 300 Schritt von der 16. In— 
fanterie-Divifion. 


b) Spezialidee für das Weſtkorps. 
(Marfirter Feind.) 

Das Weſtkorps hat am Mittage bes 10. Sep: 
tember mit feinen Hauptfräften die Gegend von 
Schleiden, mit einem Detahement Montjoie erreicht. 

Auf die Meldung, daß feindlihe Truppenkolonnen 
aller Waffen vom Rhein her in der Richtung auf 
Eusfirhen im Marſch begriffen find, hat der fom- 
mandirende General alle bei Schleiden disponiblen 
Truppen dur einen Nachtmarſch bis Kommern ge: 
führt. Er beſchließt, den Vormarſch in der Richtung 
auf Euskirchen — Dürfcheven am 11. September fort: 
zufegen, 


Truppen, welde den Feind marfiren. 
Komdr.: Oberſt v. Hänifh, Chef des Generaljtabes 
VIII. Armeelorps. 
Zur Dispofition des Kommandeurs: 
Oberftlt. von der — Komdr. d. Feld⸗Art. Regts. 
Nr. 23. 
Oberſtlt. v. Gaertner, Ingen. vom Platz in Koblenz 
und Ehrenbreitſtein. 
Detachement d. Unteroffizier: 
fhule zu Jülich . Maj. von der Diten. 
3. u. 4. Komp. Jäger-Bats. 
Nr. 8. 
2. u. 3. Komp. Pion, Bats, 
Nr. 8, 


4. Eslkadr. Kür. Regts. Nr.8 ; 
| 4. Gölabr. Ulan.Regts. Rr.7| Maj. Frhr. v. Troſchle. 


2. Abth. Feld: Art, Regts. 
MB 2. Maj. Frhr. Roeder 


v. Dieröburg. 
(4. und 5. Batt.) 


Inftruftion für den markirten Feind. 
1. Moment. 

Die Kavallerie mit einer Batterie geht, eine vor- 
gefchobene feindlihe Esfadron vor ſich hertreibend, 
über Elfig in der Richtung auf Lommerfum vor, 
ftößt auf die Kavallerie Divifion des VIII. Armee 
forps, wird attadirt und geworfen. Die marlirte 
Kavallerie, aufgenommen dur das Feuer ihrer norb- 
weitlih Elfig aufgefahrenen Batterie, geht in ber 
Richtung auf Enzen zurüd, ralliirt ſich gededt nord: 
öftlich diefes Dorfes und verbleibt dort zum Bor: 
brechen bereit. 

Die Infanterie der Avantgarde hat Elfig und 
Dürfheven bejegt und beſchießt die an Elfig an: 
prellende, verfolgende feinblihe Kavallerie. 

Die Artillerie der Avantgarde ift auf der Höhe 
fübweftlih Elfig in Pofition. 

2. Moment. 

Vertheidigung der beiden Dörfer. Schügen: 
angriffe und folche einzelner Bataillone werden zurüd- 
gewiefen; die Ortfhaften werben erſt geräumt, fobald 
die Angriffe mit ganzen Brigaden und umfaflend 
ftattfinden. 

Durch Infanterie des Gros ift inzwischen Enzen 
und das Gehölz öſtlich diefes Dorfes befegt morben. 
Artillerie des Gros ift auf den Höhen norböflid 
Enzen aufgefahren. Dahin werben die Batterien 
der Avantgarde zurüdgenommen. Die Infanterie der 
Avantgarde geht mit ihrem rechten Flügel in ber 
Rihtung auf das Gehölz, mit ihrem linken Flügel 
auf beiden Ufern des Flutgrabens in der Richtung 
auf Enzen zurüd. 

5. Moment. 

Die Batterien richten ihr Feuer gegen die avan- 
cirende Infanterie des VIII. Armeelorps. Gegen 
diefelbe geht die Infanterie der Avantgarde auf dem 
rehten Ufer des Flutgrabens vor; die Kavallerie 
attadirt durch die Intervallen in Echelons. 

Die Attaden werden abgemwiefen; feindliche Ka— 
vallerie bricht zur Verfolgung vor. Die marlırte 
Kavallerie geht hinter die Höhe von Viernich zurüd, 
die Infanterie der Avantgarde in die Defenfiv 
Stellungen von Enzen und am Gehslz. 

4. Moment. 

Die Artillerie geht auf die bewaldete Höhe ſüd— 
öftlih Viernich zurüd, melde durd das Gros beſeht 
1? Die Artillerie des Gros tritt daſelbſt in Thi- 
tigfeit. 

Das Gehölz öftlih Enzen wird nur matt ver- 
theidigt, dann aufgegeben; die Infanterie zieht ſich 
nah Antoni-Gargem und nad dem zweiten Gehöl; 
an der Chauffee, norböftlih Ober-Gartzem, ab. 

Enzen wird hartnädig vertheidigt und erft ge 
räumt nad) Verluft des Gehölzes und nad umfaflen: 
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dem Angriff auf beiden Ufern des Flutgrabens. Die Kavallerie fteht, durd die Höhe gebedt, be: 
Die Infanterie tritt den Rückzug nad ber Höhe von reit zum Vorbrechen. 
Viernich an. T. Moment. 

5. Moment. Die Kavallerie bricht gegen die anancirende feind— 


Das zweite Gehölz wird ſchwach vertheidigt. Lie Infanterie vor und wird hierbei durch bie Ka— 
Nachdem daſſelbe vom Feinde genommen iſt, wird vallerie-Diviſion des VIII. Armeekorps in der linken 


auch Antoni⸗Gartzem aufgegeben. Flanke bedroht. Sie nimmt gegen letztere die Attacke 
Rückzug nach der Hauptſtellung auf der Höhe auf und wird geworfen. 

von Viernich. Die markirte Infanterie geht auf der ganzen 

6. Momen Linie vor dem überlegenen Feinde zurück. 

Sämmtlihe Batterien in ge Hauptftellung in Halt! Adtung! 

Thätigkeit gegen die auf der ganzen Linie avancirende v. Goeben, 

feindlihe Infanterie. General der Anfanterie und 
Die markirte Infanterie n der Defenfive an und | fommandirender General des VIII. Armeeforps. 


auf der Höhe. 
Perabennikeliung des VIII. Armeetorps. 
0, September 1877. 
General * Infanterie v. Goeben. 
1I. Treffen. 
Generallieutenant v. Kraatz-Koſchlau. 


30. er 29. Infanteriebrigade. 
Dberit v. pel Generalmajor v. Rauchhaupt. 
6. — Se Regt. 7 Bei ya. Regt. 5. Rhein. zur. Regt. Hohenzollern. Füf. 4. Garde-Gren. 
Nr. Regt. Nr. 40, Regt. Königin. 


— Rienit Diet a Wing Ober Bigeimann —— ade da —— ren 
F. 


I 

—— zn m RB 
rn 

I 


es LI . Zn Ma | An I RE — 


Generallajor Frhr. v. Dörnberg. Generalmajor v. Oetinger. 
Kombinirtes Regt. 8. a ea: Negt. 4. a: Inf. Regt. 7. Rhein. — Regt. 3. ur Bu Regt. 
Oberſt Crüger, Inſp. Diem Dseft — DseR Wolff. Ober v. Elern. 
ber 4. Pion. Inſp. Baron v. Schroetter. 
Nein. Unterofi 
Vion-Bat iger-Bat. Ei F I F II 1 F EL - - -E F H I 


treffen. 
Generallieutenant v. Zychlinski. 
16.tavalleriebrigade. 15. Kavalleriebrigade. j 
.- Generalmajor Finrich Prinz von Heffen und Generalmajor Frhr. v. Eller-Eberftein. 
bei Rha, ri Hoheit, 
Rhein. Ulan egt. NE * Regt. Königs: a ng Rhein. Kür. Negt. 
Nr. 7. (1. Rhein.) Nr. Nr. 8. 


Dberfilieutenan®®erd- D Dberft v. ——— — * xın Dberftlieutenant v. Arnim. 
’ meift. Prinz Reuf. 


| BE 


. feld: Pe Or IORn 

Generalmajor Bauerl 

in, Ey Art, Regt. Nr. 23. 1. "Rhein. Feld Art. Regt. Nr. 8 

aAlleuant von der Hube. —— un. 
2 1. Abtheilung. Neitende Abtheilung. 2. Abtheilung. 1. Abtheilung. 
fefusfufs npefepefefepejepegugufnpejepufe  pefupepugepogegefepefofefnpupefofufe fnfafufofufu[ofufnfufnf fofufnfofufufufnfefnfete 
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Bom Kriegsſchauplatz. 





Europa. 

Troß blutiger Kämpfe auf allen Theilen, nament: 
lich des Kriegsfhauplages in Bulgarien ift eine end- 
gültige Entfheidung noch nirgends gefallen. 

Schipkapaß. 

13. September. In heftigem Artillerielampfe 
mehrere ruſſiſche Gefhüge demontirt, viele Artilleriſten 
getödtet. Türkiſcher Verluſt 3 Mann todt, 10 ver— 
wundet, ſonſt durchſchnittlich nur 5 Mann. 

15. Der Artilleriekampf hat ununterbrochen fort— 
gedauert; abermals mehrere ruſſiſche Batterien zum 
Schweigen gebracht (türf. off.). 

Um Plewna. 

11. September. Die Wegnahme der Redute 
Grivitza*) nah mehreren abgeſchlagenen Angriffen 
erfolgt durch das Regt. Arhangel Nr. 17 (5. Div.) 
während 6 ruffifhe und 1 rumänifches Bataillon an 
diefem legten Sturme theilnahmen. 

12. Ein Verſuch der Türken die Rebute von Gri- 
via wieber zu nehmen, wird abgemwiefen. Die Schanzen 
auf dem ruffifchen linfen Flügel muß General Sko— 
belew nad fünf abgefhlagenen Angriffen vor einem 
ſechſten wieder räumen. Plewna brennt 4 Uhr 
nahmittagd. In den türfifhen Schanzen zwei Er: 
plofionen. Einrihtung der Ruffen in der neuen 
Stellung. Bis mittags 1 Uhr find (vom 7. an) 
6000 verwundete Ruflen auf die Verbandpläge ge 
bradt, davon 3500 Mann evafuirt (rufl. off.). 

13. 14, Die Beſchießung von Plewna wird fort: 
eſeht. Vor weiterem Vorgehen warten die Ruffen 
Verftärfungen ab (E. T. C. aus Arbiga). 

Der ruffifhe Verluft (Todte und Verwundete) be- 
trägt bis jegt 300 Dffiziere 12,500 Soldaten, der 
der Rumänen 60 Offiziere und 3000 Soldaten 
(ruſſ. off.). 

Armee des Großfürften Thronfolger. 


11. Sept. Die türfifhe Kavallerie refognoszirt | 


bis 1'/ Stunden von Bjela, ohne auf Rufen zu 
ftoßen (E. T. C. Schumla). 
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dem ſchwarzen Lom, deſſen Linie von den Türen 
befegt ift, in neuen Stellungen konzentrirt (ruff. 0ff.). 

12. Die Divifion Haffan rüdt von Esli-Djuma 
nad) Covadja. Cirkaffier werfen 3000 Kaſaken zurüd. 
Gefecht des Oberſt Baker mit 1 Bat., 1 Kav. Regt. 
gegen 4 ruffifche Bats. mit 1 Kav. Negt., 1 Battr. 
Die Rufjen hatten 100 Tobte. 

Das ruffiihe XI. Korps räumt Tirnowa und 
geht zur Verſtärkung des XII. und XILI. Korps auf 
Bjela zurüd. 4000 Mann mit Artillerie, die Couidia 
angezündet, werben mit Berluft von 150 Tobten 
geworfen. Eine Kolonne, melde Djumali räumt, 
wird ebenfalls zurüdgenprfen. Eine dritte Kolonne 
überfhreitet das Defile von Keuktir und brennt 
Kujukuli nieder. Türkiſche Verſtärkungen dahin ge 
fandt. Ausgang des Kampfes noch unbekannt. 

13. Cirkaffier ſchlegen 500 Rufjen bei Elena, 
tödten ihnen 52 Mann. 

Vierftündiges Gefecht bei Ganatofoi, Ort nieber: 
gebrannt, mehrere ruffiide Gefhüge demontirt, dann 
Abzug der Ruſſen. 

14. Die Ruſſen, 32 Bates, 3 Kav. Regtr., 
65 Geſchütze, bei Sinan gefhlagen (türf. off. durd 


9. T. 8.) 
An ber Donau. 
12. Bombardement zwiphen Widdin und Kalafat. 
NArtilleriefampf bei Rahowa. 
13, Neubeginn des Bombrrdement von Ruſchtſchul. 
Montenegro. 
8. Sept. Angriff der Dihntenegriner auf Hafız 
Paſcha bei Joſero. Türlen gefchlagen, verlieren 
600 Mann, 100 Gefangene (E. T. C. Ragufa). 


Alien. 
Kaufafus. 
Der Aufftand im Bezirk Meden ift im Wachen, 
die Bewegung erftredt fih iber ganz Itſchkerien 


| (9. T. 3. Tiflis, 12. Sept.). 


Dperationdatmee. 
13. Sept. 16 Bats., 4 Rtr. Kav., 4 Battr. 
greifen die türliſchen Vorpoften des rechten Flügels 


Die Armee hat fid) einen halben Marſch hinter | an. Nach mehrftündigem Kampf gehen die Ruſſen 


*) Bol. Nr. 74. 


Inhalt der Nummer 22 des Armee-Verorbnungs-Blattes vom 14. Sept 
Theilnahme der Feſtungs-Gouverneure und Kommandanten an Edjiefübungen d 
Dislokation der 2. Abtheilung 1. Garde-Feldartillerie- Regiments. — Dislekation der 3. Eska 
Öufaren-Regiments Nr. 8. — Gewährung einer Geldvergütung für fehlende Büchſenmacher- 


in ihre Verfhanzungen von Utidetepe zurüd. Türt. 
Verluft 10 Todte, 17 Verwundek (türf. off.). 


ber 1877: 
Fuß-Artillerie. — 
n 1. Weftfälifchen 
teftätten. — Gin- 


— 








— der Beſatzungstruppen in Elſaß-Lothringen. — Einband der Dienſtvorſchriften. — JErhöhung der bei 
eifen von größeren Entfernungen auf Eijenbahnen täglich zurüdzulegenden Strede von 375 Am. auf 500 Kim. 
— Eröffnung der Eijenbahnftrede Eifen— Werden. — Eröffnung der Eijenbahnftrede Montowo — Jowo. — Schreib: 


fehler-Berichtigungen zum Keglement über die Remontirung der Armee vom 2. November 18 


— Abänderung 


des Feldgeräthsetats für eine Pionierfompagnie. — Eröffnung der Eijenbahn Nenmünfter— Tönkıg. — Eröffnung 
der Eifenbahnen Bauten —Nenftadt und Sohland —Wilthen. — Meldungen der Garniſon-Bau jamten bei Ber: 
feßungs- ıc. Reifen bezw. Beurlaubungen. — Nachtrag zum Preisverzeihnif, betreffend ven Bel uf von Theilen 


er Piftel M und M/50. — Nadıtrag zum Preisverzeihniß, betreffend den Berlauf von Th 
eeren ac. zum Infanteriegewehr M/71 und zur Jägerbüchſe M/71, jowie von Theilen zum Zielge 
Gemwebrfabriten zu Spandau, Erfurt, Danzig pro 1877. — Nachtrag zum Preisverzeichnifi, betre 
von Theilen, Werkzeugen, Yeeren sc. zum SKavalleriefarabiner M/71 in ven Gewehrfabriten zu 


Danzig pro 1877. — Zur Nachricht. 


Drud von €. ©. Mittler und Sohn in Berlin, Kocitrabe 69/70. 








, Werkzeugen, 
t M/71 in den 
d ven Verkauf 
andau, Erfurt, 
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Perſonal⸗Veraͤnderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche rc. Militär-Iufiz-Beamte. 


| 
| Durd ee ber Armee. 
; en 14, September A 
A. Eruennungen, Beförberungen und Berfegungen. | Reufhel, Div. Auditeur der 4. Div., vom 1. Dfto- 
a) Im aktiven Heere. 


tober d. J. ab in gleicher Eigenfhaft zur 28. Div. 





Durch Verfiigung des Rriegsminifterums, verfett. 
Den 14. Schtember 1877. Lagen 
Goetze, Zeug-Pr. Lt. vom Art. Depot in Magde— — — ———— 
ur er t Tr n . 
burg, zum Art. Depot in Sonderburg, den G, Geptember 1877. 


Flindt, Zeuglt. vom Stabe der 2. Fuß-Art. Brig,, Seffner, Oberroßar ur 

4 : zt vom 1. Weſtfäl. Feld-Art. 
zum Art, Depot in Magdeburg, — verſehzt. Negt. Ar. 7, mit der gefeglihen Penſion in den 
nachgeſuchten Ruheſtand verjeht. 


XIII. (Königlich Württembergiſches) Armeekorps. 
Offiziere, Portepee- Fühnriche ıc. Graf v. Scheler, Rittm. à la suite bes Drag. 


: enmungen, Beförderungen und Berfegungen. Regts. Königin Olga Nr. 25, fein Kommbo. zur 
— a) Im 7 Heere. ſebung Dienſtleiſt. als Eskadr. Chef nad Preußen um 





Den 9. September 1877. ı 1 Jahr verlängert. 
Beh, karalteriſ. Port. Fähnr., früher im Königl. 
Sääf. 8. Inf. Negt. Prinz Johann Georg Nr. 107, 0) Im Beurlaubtenkande. 
als karakteriſ. Port. Fähnr. im Inf. Negt. Kaifer | Den 9. September 1877. 


Wilhelm König von Preußen Nr. 120 angeftellt. Wolff, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Horb) 7. Landw. 
Ebbinghaus, Unteroff. im 3. Inf. Negt. Nr. 121, | Regts. Nr. 125, zum Sec. Lt. der Ref. des 7. Inf. 
zum Port. Fähnr. befördert. Regts. Nr. 125, 
[3. Quartal 1877.) 
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Ottmann, Vicefeldw. vom Unter-Elſäſſ. Reſ. Landw. 
Bat. (Straßburg) Nr. 98, zum Sec. Lt. der Ref. 
des Gren. Regts. König Karl Nr. 123, 

Schwab, 
1. Landw. Regts. Nr. 119, zum Sec. Lt. der Ref. 
des Ulan. Negts. König Karl Nr. 19, 

Wunderlih, Vicewachtm. vom 
6. Land. Negts. Nr. 124, zum Sec. Lt. der Rel. 
des 2. Drag. Regts. Nr. 26, 

Stodmayer, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Ludwigsburg) 
3. Lanbw. Negts. Nr. 121, zum Sec. Lt. der Rei. 
des Pion. Bats. Nr. 13, 

Tillenberg, Vicewachtm. vom 2. Bat. (Ludwigs: 
burg) 3. Landw. Regts. Nr. 121, zum Ger. Lt. 
der Ref. des Train-Bats. Nr. 13, 

Reiner, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Ehingen) 8. Zandw. 
Regts. Nr. 126, zum Sec. Lt. der Ne. des Inf. 
Regts. König Wilhelm Nr. 124, — ernannt. 

Hartmann, Ger. Lt. 
Königin Olga Nr. 119, zum Pr. Lt. der Nef. be: 
fördert. 


B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im aftiven Heere. 
Den 9. Scptember 1877. 


Herold, Hauptm. und 2. Depotoffiz. im Train-Bat. 


Nr. 13, der Abſchied mit Penf. und der Uniform | 


des Bats. bewilligt. 

v. Schmidt, Hauptm. und Komp. Chef im nf. 
Negt. König Wilfelm Nr. 124, in Genehmigung 
feines Abſchiedsgeſuches mit Penf. und der Regts. 
Unif. zur Disp. geftellt. 
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Vicewadhtm. vom 2. Bat. (Reutlingen) | 


2. Bat. (Ulm) | 


der Reſ. des Gren. Negts. | 
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Grimmer, Sec. Lt. im Inf. Negt. König Wilhelm 
Nr. 124, ausgefhieden und zu den Ref. Offizn. 
des Regts. übergetreten. 

Den 13. September 1877. 

Schmidlin, Ser. 2. im Gren. Negt. König Karl 
Nr. 123, der Abſchied ertheilt. 


ec) Im Beurlaubtenftande. 


Den 7. September 1877. 
' 2öffler, Sec. Lt. der Ref. des Gren. Regts. König 
Karl Nr. 123, mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen. 


C. Im Sanitätslorpe. 

| Den 9. September 1877. , 
| Dr. Totenhoefer, Unterarzt im Drag. Regt. Königin 
| Diga Nr. 25, zum Affift. Arzt 2. Kl. ernannt. 




















Kapff, Stabsarzt der Landw. im 2. Bat. (Rottweil) 


7. Sand. Negts. Nr. 125, der Abſchied bewilligt 





Durch Verfiigung des Korps: Generalatzies. 

| j Den 7. September 1877. 

| Dr. Lindemann, Unteroff. der Nef. im 1. Bat. (Mer: 

gentheim) 5. Landw. Regts. Nr. 123, zum Unter: 
arzt der Reſ. ernannt. 





Beamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums. 

Den 1. September 1877. 
Wagenblaft, Lazarethinfp., von Ludwigsburg nad 
‘ Stuttgart, 

Boſch, Lazarethinfp., von Stuttgart nad Zubmigt: 
burg, — zum 1. Dftober d. J. verjegt. 








Ordens-Berleihungen. 


Preufen. 
Seine Majeftät der König haben Allergnäbigit 
gerußt: 
den nahbenannnten Dffizieren und Mannihaften 
folgende Auszeichnungen zu verleihen, und zwar: 


den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe: 


dem Oberſtlieutenant z. D. Frhrn. v. Puttlamer, | 


zulegt im 5. Pomm. Inf. Negt. Nr. 42, 

dem Major v. Loeben, im Gren. Regt. König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, 

dem Major z. D. Gene, zulegt im 5. Pomm. Inf. 
Negt. Nr. 42, 

dem Majora.D. v. Sholten, 
Negt., und 

dem Hauptmann v. Zepelin, im Gren. Regt. König 
Friedrih Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2; 


den Königlihen Kronen-Drden dritter Klaſſe: 
dem Major a. D. v. Lepell, zulegt im 5. Pomm. 
Inf. Negt. Nr. 42, 
dem Selondlieutenant a. D. v. Brodhaufen, zu- 
legt im früheren 2. Inf. „Königs":Regt., und 
dem ehemal. freiwill, Jäger im früheren 2, Inf. Regt. 
Grüzmader; 


zulegt in demfelben 


deu Königlihen Kronen Drben vierter Klaſſe: 
dem Hauptmann v. Maſſow, im Gren. Regt. König 
Friedrih Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, 
' dem Hauptmann a. D. v. Gayl, zulegt im früheren 
2. Inf. „Königs"Regt., 
| dem Premierlieutenant a. 
dem. Negt., und 
dem Sefondlieutenant a. D. Grünmwaldt, zuleht 
1. Wadhtmftr. in der 2. Gend. Brig.; 


das Kreuz der Inhaber des Königlihen Haus 

| Ordens von Hohenzollern: 

dem Militär-Mufitdirigenten Drlin, im Gren. Negt. 
König Frievrih Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2; 

das Allgemeine Ehrenzeidhen: 

den Feldwebeln Lehmann, Gehrke, Wollin, 
Ehrke, Dietrih und Wulff, im Oren. Rest. 
König Friedrih Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2. 
Die Erlaubniß zur Anlegung frembherrlider 

| Orden ertheilt: 

des Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Wladimir + Orden? 
vierter Klaſſe mit Schwertern: den Majors Graf 
. .. und Villaume, vom Großen General: 

abe; 


D. v. Kleiſt, zulegt in 
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des Nitterfreujes zweiter Alafje des Herzoglich Sachſen- erſter Klaffe des Friedrichs» Ordens zu ver: 
Erneftinifhen Haus-Drbens: dem Premierlieu: | leihen. 


tenant a. D. v. Haber. 
Die Erlaubniß zur Anlegung fremdherrlider 








i Württemberg. Orden ertheilt: 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigft | des Königlich Preußifhen St. Johanniter-Orbens: 
geruht: dem Flügeladjutanten Sr. Majeftät des Königs, 


dem Haupmann z. D. v. Schmidt das Ritterkreuz Major Grafen v. Gronsfeld. 


Nichtamtlicher Theil. 


Dislozirung. Inzwifhen hatten fih die Mbtheilungen des 

_ VII. Korps auf dem fühlihen Stromufer raſch aus: 

Mittelft Allerhöchſter Rabinets-Drdres vom 7. und | gebreitet. Ohne auf den Feind zu ftohen, rüdten 
14. d. Mts. ift beftimmt worden, daß im Früh. Kaſakenſſotnien und eine Infanteriebrigade bis an 
jahr I. 3. die 2. Abtheilung 1. Garde-elb-Artil- | die untere Jantra. Sonderbarerweife wurben aud) 
lerieregimentd von Dranienburg nad; Berlin, fowie | die hügeligen Ufer dieſes anfehnlihen und gerade 
zum 1. Dftober d. 5. die 3. Esfadron 1. Weit: | damals hoch angefchwollenen Fluſſes unbeſeht ge: 
fälifhen Hufarenregiments Nr. 8 von MWiedenbrüd | funden, fo daß am 1. Juli die fteinerne Brüde bei 
nad Neuhaus zu verlegen find. Bela, ein von einem einfahen Bulgaren vor faum 
10 Jahren konſtruirtes Meiſterwerk in feiner Art, 





Der ruffijchtürtifhe Krieg in Europa. fampflos von der ruffifchen Avantgarde genommen 
wurde. Diefe Brüde war der einzige Uebergang, 
111.*) den größere Heeresförper beim Paffiren der Yantra 


Am Nahmittage des 27. Juni rüdten die erjten | mit Geſchützen und Quhrwerfen hätten benupen 
Kafalenfjotnien in Siftowa ein. Ohne Widerftand | lönnen. Der Befig derfelben ſicherte daher bie 
zu finden, ging die Ausbarlirung der nachfolgenden | Ruffen vor überrafchenden türkiſchen Unternehmungen 
Zrajeltpartien vor fih. Tags darauf fam das Haupt- | von Ruſchtſchuk her und geftattete das Vorſchieben 
quartier bes Kaiſers Alexander fowie des Groffürften | von Truppen gegen Süben. Diefe Gelegenheit be- 
Nitolaj nad Simniga. Bis in die erften Julitage nuhte auch Großfürſt Nitolaj, um fofort ein neu: 
beſchränkten fid die Kämpfe auf die fchon im vorigen | gebildetes fliegendes Korps in der Richtung auf 
Artilel erwähnten Kanonaden zwiſchen den ruffifhen | Tirnowa zu entfenden. Daffelbe wurde unter den 
bezw. rumäniſchen Uferbatterien und den türfifhen | Befehl des bisherigen Kommandeurs der 2. Garde: 


Donaufeftungen. Kavalleriedivifion, — Generallieutenant Gurko — 
Am 2. Juli fonnte endlich die erfte Brüde unter: | geftellt und aus folgenden Truppen formirt: 
halb Siftowa von den Truppen benugt werden. Die: Infanterie: 4 Bataillone der 4. Schügenbrigade, 


felbe befteht aus drei durch zwei Inſeln getrennten | 6 Bataillone der bulgarifcen Legion, 2 Halbbataillone 
Theilen, von denen ber erfte 305, der zweite 48 und | Kafalen mit 14 Berggeihügen. 
der dritte 188 Pontons zählt. Schon am 9. Juli Kavallerie: 1. Brigade mit dem 8. und 9, Dra- 
wurde der Bau einer zweiten Brüde in ber Nähe ber | gonerregiment zu 6 Estadrons und der 16. Kavallerie: 
erften in Angriff genommen; eine Woche fpäter auch Batterie; 2. Brigade, beitehend aus dem 9. Hufaren-, 
ber einer dritten Brüche. Zur Sicherung diefer | 30, Donfchen Rafakenregiment mit 10 Esfadrons und 
Uebergänge wurde mit Benugung der Höhen von | 6 Gefdühen; 3. Donide KRavalleriebrigade mit den 
Siftoma gleichzeitig eine Brüdenfopfitellung angelegt. Kafafenregimentern Nr. 21 und 26 und der 15. Don- 
Nicht mehr auf Floße und Boote allein ange | fen Batterie zu 12 Estabrons und 6 Geſchützen; 
wieſen, konnte nunmehr ber Uferwechſel raſch und 4, Kaufafifce Kaſakenbrigade mit 12 Sſotnien und 
fließend vor ſich gehen. Am Morgen bes 3. Juli | 6 Geſchühen, endlich 1 Sfotnie Uralſcher Kafaten, 
ftanden auf dem füblien Donauufer: das VIII. eine halbe Garde-Esfadron und eine aus Kafafen 
Korps ganz; vom XIII. Korps die beiden Infanterie: | Heftehende Berittene Pionierabtheilung. Die ganze 
bivifionen; das Guljewoilorps Stobelew, die Kolonne zählte alfo 10'/ Bataillone, 43'/: Esta- 
4. Schutzenbrigade, die bulgariihe Legion Stoletoff | drons und 38 Gefüge, zufammen über 16,000 Mann. 
und einige nod außerhalb einer Korpseintheilung Ungefähr die Hälfte diefer Kolonne erfchien am 
jtehende Reiterregimenter; enblid in ber Münbungs: | 7, Juli vor Tirnowa, einer zum größeren Theile 
gegend des Stromes bad ganze XIV. Korps.**) Das | yon Bulgaren bewohnten und von der Jantra durch⸗ 
Hauptquartier befand ſich ſhon feit dem 30. Juni floſſenen ziemlich wohlhabenden, gewerbefleifigen 
in dem Orte Zarewiga nächſt Siſtowa. Stadt am Fuße des Chodja-Balfans, Die Stadt 
— — wäre leicht zu vertheidigen geweſen, wenn man nur 
einige Vorkehrungen getroffen hätte, Es war aber 
türffcherfeits in dieſer Nichtung nichts gefchehen. 
Wohl waren die umgebenden Höhen von 3000 Mann 


*) Fortfegung von Nr. 61 und 69 bes MilitärsMochen: 
ttes 


Blattes. 
**) Bergl. die Ordre de bataille in Nr. 42 des Militär: 
Wocdenblattes. 
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und einer Batterie befeht, doch räumten biefelben | und die ruſſiſche Armee Iebiglih auf Kähne und 


angefihts der anrüdenden Uebermacht ſchon nad 
furzem Gefechte ihre Stellung, fih über Leskowatz 
gegen Osmanbazar zurüdziehend. 

Die Befigergreifung diefer Stadt durch Die 
Nufien war vorwiegend von politifher Bedeutung. 
Die altbulgarifhe, an gefhichtlihen Erinnerungen 
reihe Zarenſtadt Tirnowa jteht im Lande in hohem 
Anjehen und gilt nod immer als deſſen geiftige 
Metropole. Das Volk ift geneigt, den Befiter diefer 
Stadt au als den des Landes zu betradten. Da: 
her etablirte ſich Hier unverzüglich die Kanzlei des 
Fürſten Tſcherkaszky, der mit der Einrichtung der 
ruffifhen Verwaltung in Bulgarien betraut ift. Als 
es fih dann zeigte, daf die Umgebung vollfommen 
frei war von türfifchen Truppen und die Avantgarde 
der Kolonne Gurko am 10. fampflos das weiter 
füblih unweit des Schipkapaſſes gelegene Städtchen 
Gabrowa befette, glaubte man eine Mode fpäter 
fein Bedenken tragen zu follen, fogar das Haupt: 
quartier des Kaiferd wie des Groffürften Nikolaj 
hierher zu verlegen. 

Die Entwidlung der ruffifden Streit» 
fräfte ging inzwifchen, vollfommen unbehindert von 
den Türken, folgendermaßen vor fih: Das VIII. Ar- 
meelorps folgte der Kolonne Gurko gegen den mitt: 
leren Ballan; dad XIII. und das am 8. Auli fhon 
ganz auf dem rechten Donauufer ftehende XII. Korps 
marfchirten gegen Bjela; die fliegende Kolonne 
Stobelew entfandte Relognoszirungen weitwärts gegen 
Plewna und Lowacz und wurde hierbei durch eine 
zur Sicherung der rechten Flanke gegen Lowacz ge: 
ſchickte AMbtheilung des VIII. Korps unter dem 
Dberften Scherebkow unterftügt; das IX. Korps 
endlich, bei Turnu Magureli durd eine rumäniſche 
Divifion abgelöft, ging am 9. und 10. Juli bei 
Siftoma über die Donau und wandte ſich gegen die 
Feltung Nifopolis. Dem am 10. Juli in der Nähe 
des Trajanswalles ohne Zwiſchenfall eingetroffenen 
XIV. Korps waren über die Brüde von Braila eine 
Kafafendivifion, möglicherweife die neuformirte 
3. Donſche fowie eine Brigade des VII. Korps zur 
Verftärlung nahgerüdt. 

Diefen Bewegungen gegenüber beobadjtete der 
Serdar Ekrem eine gerabezu befremdende Paffivität. 
War er Schon außer ftande, trotz des Beſitzes einer 
überlegenen Flotille, der ruffifhen Armee den Donau: 
übergang zu vermehren, fo hätte man doc unmittel— 
bar nad dem Landen der erjten Divifion von Ruſch— 
tſchuk her einen mit aller Kraft unternommenen Vorſtoß 
gegen Siftoma erwarten follen, zu dem Zwecke, die 
Entwidlung der feindlichen Armee zu ftören, fo lange 
noch untergeorbnete Theile auf dem rechten Ufer 
ftanden. Das II. und VI. ottomanifhe Korps *) 
hatten einen fo hohen Stand, daß fie noch immer 
mit 70,000 Mann, die Irregulären ungerechnet, am 
1. Juli an der Jantra hätten ftehen können, zu einer 
Zeit alfo, in der die Pontonbrüde noch nicht fertig 





*) Siche Nr. 61 des Militär-Wochenbfattes. 


Flöße angemwiefen war. Die türliſche Dffenfive, von 
Biela aus unterjtügt durch eine gleichzeitige De: 
monftration der Garnifon von Nikopolis, hätte daher 
die gelandeten ruſſiſchen Armeetheile in einer Ber: 
fafjung gefunden, die vielleicht für dieſelben ver: 
hängnifvoll geworden wäre. Allerdings würde es 
eine Vorbedingung des türkifhen Erfolges geweien 
fein, daß man die für die gebadte Operation be 
ftimmten Theile des II. und VI. Korps im folder 
Bereitfhaft gehalten hätte, die fie zum augenblid: 
lihen Aufbrude nad) Bjela am 27. Juni befähigt 
haben würde; Stunden fonnten da entfcheidend werben. 
Eine derartige VBorfiht war aber nicht Sache des 
ottomanifchen Hauptquartiers, und fo fonnte die Ent: 
widlung der ruffifhen Streitkräfte, ungeachtet ber 
Verfpätung des Brüdenfhlages und ber dadurch her- 
vorgerufenen Verzögerungen, in ber Ueberfegung der 
Truppen ruhig vor fi gehen. 

Die gleihe Thatlofigkeit wie an der mittleren 
Donau trat türliſcherſeits auh in der Dobrudida 
hervor. Mit der Fampflofen Räumung derfelben 
fann man fi, wie wir in unferem vorigen Artikel 
dargelegt, immerhin einverftanden erflären. Das 
ftete Zurüdweichen vor dem XIV. Korps mußte aber 
doch einmal fein Ende erreichen, und zwar bei dem 
die Vertheidigung fehr erleichternden Trajansmalle. 
In der That hatte auch Ali Paſcha fhon im Früh: 
jahr die Punkte Tfchernawoda, Medſhidieh umd 
Küftendfhe befeftigen und armiren laſſen; bei ber 
BVertheidigung des letzteren Hafenortes, gleichzeitig 
der Endpunkt der furzen die untere Donau mit dem 
Schwarzen Meere verbindenden Bahnlinie, fonnte ja 
aud die Flotte mitwirfen. Um fo unbegreiflider 
war es, daß Alt Paſcha am Trajanswalle nicht halt 
machte, Sondern beim Herannahen der nur langfam 
und vorſichtig anrüdenden Borhut Zimmermanns auf 
die Römerſchanzen Mitte Juli räumte, fid auf Bu 
ſardſhik zurückziehend. 

Bevor Großſürſt Nikolaj Nilolajewitſch die Opera— 
tionen im größeren Style gegen Ruſchtſchukl und den 
Chodja-Balfan in Angriff nahm, mußte ihm all« 
daran gelegen fein, fih vorerft auf dem redten 
Donauufer zu bafiren. Der Befig von Siſtowa 
allein fonnte für die Bafirung einer großen Armer, 
die in dem unglüdlihen, feit Jahr und Tag von 
Baſchibozuks, Anfurgenten und mitunter wohl audi 
von regulärem Militär ausgefogenen und gebrand- 
ſchatzten Sande nicht? zur Dedung ihrer Bedürfnifie 
fand und mit dem geſammten Nahfchube an Ber 
pflegsartifeln für Mann und Pferd auf Rumänien 
und Beharabien angewiefen ift, nicht genügen. Dit 
Gewinnung eines zweiten geficherten Punktes an dem 
füblihen Donauufer war für die ruſſiſche Arme 
unter den obmwaltenden Berhältnifjen eim Gebet 
dringender Nothwendigkeit. Die Aufmerffamteit des 
ruffiihen Hauptquartiers richtete ſich daher auf die 
nahe Feftung Niktopolis. An türlifhem Bet 
blieb diefelbe eine ftete Bedrohung der rechten Flanle 
der Armee und ein Hinderniß für die freie Verbin 
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bung der Aluta, dieſer viel in Anſpruch genommenen 


Zufubrlinie, mit Siftowa. Nitopolis mußte alfo 
genommen werben. Mit der bezügliden Opera— 
tion wurde das IX. Korps, Generallieutenant Arü- 
dener, betraut, bei welcher aud eine rumäniſche Ab» 
theilung der Divifion Manu mitwirkte, die, wie ſchon 
erwähnt, am 9. Juli das Korps Krüdener bei Turnu 
Magureli abgelöft hatte. 

Die wichtigſte Pofition von Nilopolis befindet 
ſich öftlih der Feſtung auf einer diefe und die Stadt 
beherrfchenden Höhe; eine andere liegt gegen Süden 
und Weſten auf Abhängen, die fi zum Flufje Osma 
und zu ber Straße neigen, welde von Nilopolis nad 
Tſchernoſſelo führt. Auf der erjten Stellung befindet 
fih eine ftarfe Nebute mit tiefen Gräben und 
jteinernen Eskarpen; die Armirung beſtand aus zwei 
Kruppfhen Geihügen ſchweren Halibers; das fehr 
fupirte Vorgelände war von Erdaufwürfen durch— 
zogen. Bor der Nedute und öftlich derfelben ftanden 
noch einige Batterien, den Zugang zur Schludt Ere— 
menli bejtreihend. Südmweitlih von Nikopolis bei 
dem Dorfe Wube lag eine Batterie mit Feldprofil 
von drei Krupps. Das Terrain ift im allgemeinen 
fehr durdfhnitten, mit Meingärten, Mais: und Objt- 
fulturen bedeckt und war mit Schützengräben veritärft. 
Nur nah Süden ging, wie der dienftlidhe Bericht des 
Generallieutenant Krüdener hervorhob, das Terrain 
in ein offenes und nicht befätes Aderfeld über. 

Schon am 12. Juli zeigte fih die Vorhut ber 
Nuffen im Südoften von Nikopolis. Während Ge: 
Ihügemplacements ausgemittelt wurden und die In— 
fanterie am 12. und 13. ſich einzugraben begann, 
fahen die Türken, welde die oben geſchilderten Be: 
feftigungen mit 9Bataillonen und 4 Esladrons unter den 
Ferils Hafjanund Achmed Paſcha befegt hatten, ven feind— 
lichen Vorbereitungen unthätig zu. Am 13. Juli rekognos— 
zirte aud der rumänifhe Hauptmann Stanescu, mit 
2 Bataillonen und einer Esladron die Donau auf 
Booten überjegend, die Umgebung der Osmamündung. 
Nahdem man fi aber überzeugt, daß hier feine 
türfifhen Batterien ftänden, gingen die Rumänen 
wieder auf das linfe Ufer zurüd. 


Nah Beendigung aller Vorbereitungen wurde 
vom Generallieutenant Krüdener der Angriff auf den 
15. Juli fejtgefegt. Das Gros des IX. Korps blieb 
auf dem rechten Osmaufer, nur eine Anfanteriebrigabe, 
3 Batterien, ein Theil der faufafifhen Brigade mit 
4 Berggefhügen und 1 Ulanenregiment wurden unter 
Kommando des Generallieutenant Schilder- Schuldner 
auf die linte Eeite des Fluſſes poftirt, um die Poſi— 
tionen der Türken zu umgehen und deren Verbindung 
mit Rahowa und Plewna abzuſchneiden. 

Vor Tagesanbruch des 15. Juli waren die rufft 
fhen Streitlräfte folgendermaßen vertheilt: Im 
Zentrum, vom Dorfe Wube bis zum Hohlwege bei 
Eremenli, ftanden hinter Erdaufwürfen fünf Ipfündige 
Batterien; rechts von der Linie diefer Batterien, in 
einem Hain nähft Eremenli, war ein Regiment (das 
121. Penfafhe) aufgeitell. Den rechten Flügel 
bildeten drei Sfotnien Kaſalen, welche die von Nifo- 
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polis zum Dorfe Türk:-Bjelany führende Straße zu 
beobadıten Hatten; der linfe Flügel wurde von 
einem bei Wube ftehenden Infanterieregiment formirt. 
An Reſerve hinter dem Zentrum: 1 Infanterieregi- 
ment, 2 Kafalen- Sfotnien, 3 Batterien. Die Ver: 
bindung mit den Abtheilungen jenjeits der Osma 
wurde durch 1 nfanterieregiment und 2 Kafalen: 
Sfotnien unterhalten, die bei dem Slatinſchen Hohl: 
wege Stellung genommen. 

Generallieutenant Schilder- Schuldner Hatte dis— 
pofitionsgemäß mit Tagesanbruch zwiſchen den Flüffen 
Wid und Osma vorzurüden, fih der Damabrüde bei 
Mifyleu zu bemädtigen und gegen bie auf dem redhten 
Ufer des mehrgedadten Flufjes aufgeftellten türkifchen 
Bataillone zu marſchiren, und zu diefem Zwede einige 
Bataillone nad) Befisergreifung der Brüde auf das 
rechte Ufer zu entfenden. Abtheilungen der faufafifchen 


; Brigade hatten diefen Angriff gegen Plewna und 


Rahowa hin zu deden. 

Um 4 Uhr morgens eröffneten die Batterien im 
ruffifhen Zentrum den Kampf; die türliſchen Gefhüge 
erwiderten energiſch. Gleichzeitig rüdten aud die 
Bataillone Schilders vom Dorfe Debo aus vor; von 
einer Schludt zur anderen gelangend, näherten fid) 
diefelben unbemerkt der türkiſchen Aufftelung, die fich 
hinter einer Reihe von fünf Schludten von Mifyleu 
bis Turfamil dahinzog. Die ottomanifhen VBortruppen 
— einige Kompagnien — räumten bald ihre vorderen 
Stellungen, auf dem leiten Höhenrüden nörblid 
Turfamil demastirten fie aber bei der Annäherung der 
Scilderfchen Bataillone eine Batterie, welche dieſen nam⸗ 
hafte Berlufte zufügte. Schilder ließ eine Batterie auf: 
fahren, deren Feuer wirkſam durd zwei Geſchütze 
unterftüßt wurde, die, unter vielen Schwierigkeiten 
nördlih der Schludt von Slatina auffahrend, mit 
ihrem Profilfeuer die Türken bedrängten. Hierdurch 
erfchüttert, wichen die lehteren vor dem Bajonett- 
angriff der Ruſſen und zogen fih über die Brüde 
von Tſchernoſſelo auf das rechte Ufer, Dies gefhah 
nad halb acht Uhr morgens. Zur felben Zeit war 
auch das bei Slatina aufgeftellte Infanterieregiment 
in Kolonne, vor ſich eine dichte Schüßenfette, bis zur 
Brüde von Mifyleu vorgedrungen, die nunmehr in 
feine Gemalt fiel. 

Haflan und Achmed Paſcha fuchten mit frifchen 
Bataillonen das Vordringen der Ruſſen an zwei 
Runtten aufzuhalten: bei der Mühle nächſt dem Dorfe 
Tſcherak und auf den Höhen weſtlich der Brüde von 
Tſchernoſſelo. Die letzteren wurden auch wirllih von 
den Türken wieder genommen, dod mußten fie die- 
felben bald verlafjen, weil die von Glatina vor: 
dringenden ruffiihen Bataillone fi aud) des Ortes 
Ticherat fowie der Mühle bemächtigt hatten und der 
Brüde von Tſchernoſſelo fhon fehr nahe gefommen 
waren. Um nicht abgefchnitten zu werben, erübrigte 
aljo den Türken nichts anderes als über die Osma 
zurüdzugehen; fo fiel aud die Brüde von Tſcher— 
nofjelo den Ruſſen zu. 

Wie fehr während diefes wiederholt mit dem 
Bajonett geführten Kampfes die ruſſiſchen Abtheilungen 
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durcheinander gelommen fein müfjen, läßt der Umitand 
errathen, daß auf den Höhen von Tichernofjelo nad) 
balbftündiger Raft und Sammlung z. ®. bei 
dem Wologdafchen Regiment der Bataillonsadjutant 
das Kommando des 1. Bataillons übernehmen mußte, 
„weil — fo meldet Generallieutenant Krüdener — 
feiner der Oberoffiziere zur Stelle war.“ 

Da um 2 Uhr nahmittags alle Höhen des redten 
Dsmaufers in ruffifchem Befige ſich befanden, fo be- 
fahl Generallieutenant Krüdener, daß das bei Wube 
ftehende Regiment (das 20. Galizifche) ſowie bie 
Batterien des Zentrums gleichfalls ihr Vorrüden be- 
ginnen follten. Die vom Artilleriechef des Korps 
geleiteten Batterien‘ gingen „mit bemerfenswerther 
Ordnung und Ruhe von einer Pofition zur anderen 
über.“ Das Galizifhe Regiment verftärkte die Kette 
und entfernte nad kurzem Feuer den Feind, der fi 
etwa 600 Schritt vor den ruffiiden Schügen hinter 
Verhauen hielt, aus benfelben mit dem Bajonett. 
Die Schützenkette folgte den Weichenden bis zu den 
das türliſche Lager einſchließenden Schanzen, die 
theilweife nebjt einem Feldgeifhüs vom 1. Bataillon 
des gedachten Regiments genommen wurden. Um 
fh ihrer aber ganz zu bemächtigen, ließ General: 
lieutenant Krüdener aud ein zweites Negiment aus 
der Referve um 4 Uhr gegen diefelben vorrüden. 
Der erbittertfte Kampf entipann fich hierbei um eine 
ftarfe Redoute ſüdweſtlich von Nilopolis, die ſelbſt 
durch einen zweimaligen Sturm von den Ruſſen nicht 
genommen werben lonnte; erſt ein dritter Bajonett— 
angriff, unterſtützt durch ein Bataillon des nun eben: 
falls in das Gefecht gezogenen Penſaſchen Regiments 
führte zum Ziele. Die türliſche Beſatzung retirirte 
durch eine Schlucht, hart verfolgt von zwei Bataillonen, 
gegen die Stadt, vor deren Eingange das Feuer— 
gefecht bis zum ſpäten Abend fortgeführt wurde. 

Während dieſer Kämpfe waren im Laufe des 
Nachmittags die auf dem rechten ruſſiſchen Flügel 
ftehenden Kafaten- Sfotnien von Eremenli aus lang: 
ſam vorgerüdt. Sie ftießen in den Gärten auf 
türliſche Plänfler, die fie nach kurzem Gefecht bald 
gegen die Stadt zurüddrängten. Da auch auf dem 
linfen Flügel die Abtheilungen Schilders beim An- 
brud der Dunkelheit die Hügel auf dem rechten Ufer 
der Osma bis zu deren Mündung gewonnen hatten, 
fo befand fi jet das ganze Vorgelände der im 
Halbfreife umſchloſſenen Stadt und Feitung Nilopolis 
in ruffiihem Beſitze. 

Generallieutenant Krübener gab nod am fpäten 
Abend die Weifungen für den am nächſten Morgen 


zu unternehmenben allgemeinen Sturm. Die Nadt 
follte aber feineswegs ruhig verlaufen. Aus der 


Gegend von Rahowa oder von Plewna waren fhon 
im Laufe des Nachmittags auf dem rechten Widufer 
türfifhe Abdtheilungen erfdienen; die Stärke derfelben 
ift nicht zu ermitteln — der an diefer Stelle etwas 
unllare Beriht des Generallieutenant Krüdener ſpricht 
einmal von einer Echaar Türken, das andere Mal 
von „ſechs Kompagnien”, die zwifhen Samomib und 
Schamly feften Fuß gefaßt, alfo im Rüden bes 
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ruſſiſchen linlen Flügels ftanden. Die beim Abbrud 
des Gefehts am Abend fühlih Samowid befindlide 
taukaſiſche Kafatenbrigade ſah fich daher veranlaßt, 
„zur Nacht in Erwartung eines Angriffes im Karree 
ſich aufzuftellen.” In der That erfolgten aud zwei 
Angriffe auf diefe Brigade, um 11 Uhr und um 
12 Uhr nachts, und ungeadhtet der vor den Fronten 
des Karrees aufgefahrenen Geſchütze drangen einzelne 
Leute in daffelbe. Es gelang den türkifchen Ab- 
theilungen, die alfo offenbar ftärfer geweſen fein 
müffen als bloß 6 Rompagnien, und die wahrfcein: 
lich urfprünglih die Abficht hatten, der Beſatzung 
von Nikopolis Hülfe zu bringen, fid) auf ihrem Rüd— 
zuge über Schamly gegen Plewna Bahn zu breden; 
freilich büßten fie dabei einen Theil ihres Trains 
ein, da fie eine Strede hindurch von 2 Sfotnien ver- 
folgt wurden. 

Mit Tagesanbruch des 16. Juli festen ſich auf 
der ganzen Linie bie ruffiihen Bataillone in Be- 
wegung gegen Nifopolis, und die Batterien auf den 
Höhen waren eben im Begriff, das Feuer zu eröffnen, 
als Haffan Paſcha die weiße Fahne aufziehen 
ließ. Die Feftung Fapitulirte; 7000 Türken, darunter 
über 300 Verwundete, ftredten die Waffen. Außer 
dem gefammten Kriegsmaterial fielen den Ruſſen im 
Hafen aud 2 Monitors in die Hände. 

Generallieutenant Baron Krüdener fließt feinen 
umfangreichen Bericht mit folgenden Sätzen: „Die 
Feitungswerle haben ſtark gelitten, die Monitors 
find ſtark zerfhoflen. Wenn die Belagerungs-Ar- 
tillerie die Vertheidigungsmittel der Feſtung nidt in 
foldem Grade geſchwächt hätte, würde die Einnahme 
Nikopolis bedeutend mehr Opfer gefoftet haben.“ 

Alphons Danzer, Oberlieutenant. 








Bom Büchertiſch. 


IT; 
6) Verſchiedenes. 

Fünfter Bericht über die Wirkſamkeit der 
Kaifer Wilhelms-Stiftung für beutide In— 
validen für das Jahr 1875. Berlin 1876. 

Die Kaifer Wilhelm-Stiftung, deffen Proteltor 
Ce. Majeftät der deutſche Kaifer ift, vereinigt in ſich 
die fämmtlih in Deutfhland beſtehenden Vereine zur 
Pflege verwundeter oder erfrankter Krieger. Allein 
in Preußen beftanden am Schluß des Jahres 1875 
einfhließlih von 6 Provinzial: und 4 Bezirls— 
vereinen: 339 Aweigverein. An Unterftügungen 
wurden 1875 verausgabt: 261,511 Mi. 42 Pf.; an 
Zuwendungen fam die Summe von 39,743 ME. zu: 
fammen; Zuſchuß zu den laufenden Ausgaben vom 
Rapitalftod mußte geleiftet werden: 61,575 ME. Im 
übrigen verweifen wir auf die genauen Rechenſchafte— 
berichte. 

Einige Bemerkungen zu der beabſichtigten 
Reorganiſation des Militär-Strafprozeſſes, 
von L. Frhr. v. Richthofen, Juſtizrath und Diviſions— 
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Auditeur. Flensburg. 
Nordbeutfhen Zeitung 1877. 
Wir machen auf die nur 11 Eeiten enthaltende 





Heine Abhandlung aufmerkjam, welde den ſchon oft 


aufgetaudhten Gedanken einer Menderung in unferm 
Militär: Strafverfahren anregt und „feinen anderen 
Aniprud erheben ſoll als den, disfutirbar zu fein." 


Kießlings großer Plan von Berlin, Char: | 
lottenburg und Weſtend nebit den nächſtgelegenen 


Ortſchaften Schöneberg, Wilmersdorf, Treptom, 
Stralau, Rummelsburg, Friedrihäberg, Weißenſee mit 
Angabe der Weihbildgrenze, des Bebauungsplanes, 
der Straßen und Häufernummerirung, der Poſtbezirke, 
ſowie des vollſtändigen Omnibus- und Pferde-Eifen- 
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Expedition der Flensburger | 





bahn-Neges nad) amtlichen Mittheilungen. Nebit einem | 


Verzeichniß fämmtliher Straßen, Pläße, Brüden, der 


öffentlichen Gebäude, Behörden und Anftalten, fowie 


der Schenswürdigfeiten Berlins. Im Mafiftabe von 
1:15,200, entworfen und gezeichnet von Th. Delius. 
5. Auflage, Öfarbiger Drud. Berlin 1877. Verlag 
von A. Kießling. Preis ME. 1,50; in Leinen ge 
bunden Preis Mt. 2,—. 

Verfehrslarte der Provinz Brandenburg, 


nebft einem Verzeichniß, enthaltend fämmtliche Pofte | 


orte und wichtigſte Angaben über diefelben, ſoweit 
folde nit durch Zeichen auf der Karte bargeftellt 
find. Nah amtlihen Quellen bearbeitet von C. Leh— 
mann, Poſtſekretär. Maßſtab 1:600,000. 1877. 
Verlag des berliner lithographiſchen Inftituts, Pots- 
damer Straße 110. Preis Mi. 1,—. 

Die Karte, welche fih duch zweckmäßige Anord— 
nung, Klarheit und elegante Ausführung auszeichnet, 
enthält alle Kunſt- und andere fahrbare Straßen 


fowie die Entfernungen auf denfelben in Ailometern | 


von Poſtort zu Poftort. 

Endlich folgen zwei Heine Schriften militär-belle: 
triftifchen Inhalts: 

Aus meinen Kadettenjahren. Loſe Blätter 
von Johannes van Dewall. Mit 32 Illuſtrationen 
von Dthello. Stuttgart und Leipzig 1877. Drud 
und Verlag von Eduard Hallberger. 128 Seiten. 
Preis ME. 3,—. — In humoriftifcher Weife werben 
die Erlebnifje der Kadettenzeit in der Voranſtalt bis 
zu dem Eintritt in das berliner Kabettenkorps erzählt, 
doch will uns bebünfen, als ob die jugendlichen 
Streihe in nit immer taftvoller Weiſe glorifizirt 
werben. 

Reime und Träume im Dunlelarreft von 
H. Ruftige. Stuttgart, Verlag von Levy und Müller. 
107 Seiten, 

Es find dies, wie der Titel fagt, „Träume“ 
eined Fähnrichs im Dunkelarreſt, doch — mie es im 
Scälußepilog heißt: 

„Der dies Traumgebidt erfann, 

Bar fein luſt'ger Fahnenjunter, 

War ein ſchwer beforgter Mann, 

Den man in ein dunkles Zimmer 
Wochenlang hat eingefperrt, 
Weil am Aug’ ihm ſchlimm und fhlimmer 
Eine böſe Krankheit zerrt. 
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Der fein herbes Leid zu tragen, 
Rief zu Hülfe den Humor, 

Und den Kummer tobt zu fchlagen, 
Einen Fähnrich ſich erfor.“ 


Bom Kriegsſchauplatz. 


Europa. 

Die Lage ift infofern verändert, als jegt im 
Dften des bulgarischen Kriegsihauplages, an ber 
Jantra, um Bjela eine Entſcheidungsſchlacht un: 
mittelbar bevorzuftehen ſcheint. 


Schipkapaß. 

13. Sept. Die Türken ſtellen auf halbem Ab— 
hange des Berges St. Nikolaus nad) Dorf Schipfa 
hin drei 80-Pfünder-Mörfer auf und bombardiren 
den Berg. Verluft der Ruſſen 38 Mann, dabei ein 
Kapitän der Artillerie. 

14. VBerluft der Ruflen 117 Mann (ruf. off.). 

15. Die Rufien leiden ftarl dur das türfifche 
Heuer, ihre Gefhüge jhmweigen fat ganz. 

16. Die Befeitigungen im Paſſe ſcheinen ſtark 
beſchädigt (türf. off.). 

Rekognoszirung im Defilee von Boghaz, Gefecht 
mit einer ruffifhen Abtheilung, deren Verluſt angeb- 
lid 200 Mann (türf. off.). 

17, Früh 3 Uhr Sturm auf St. Nikolaus, 
5 Uhr allgemeiner Angrif. Nah neunftündigem 
Kampfe wird derfelbe abgewiejen. Ruſſiſcher Verluft 
19 Dffigiere (darunter Oberft Fürft Meichticersti) 
100 Mannfhaften tobt, 400 verwundet (rufl. off.). 

Die Türken melden Zurüdgehen der Brigaben 
Salis Paſcha und Veſſel Paſcha nad fehöftündiger 
Behauptung des St. Nilolaus. 


Um Plewna. 

14. Sept. Die Türken befdießen von 6 Uhr ' 

abends ab die Redute von Grivitza, dann folgt ein 

Angriff, der 9'/s Uhr nad Heranziehung der ruffischen 
und rumänifhen Referven abgemiejen ift. 

Die Berbandpläße paffirten vom 7. bis 14, abends 


ı 239 Dffiziere, 9482 Mann. 


15. Befdiefung von Plewna fortgefegt, die 
Türken antworten ſchwach. 
16. Fortdauer des Artilleriefampfes. 
17. Die neu angelegten ruffiihen Batterien 
bringen dem Feinde beträchtliche Verlufte bei (ruff. off.). 


Armee bes Großfürften Thronfolger. 

14. Sept. Den Angriff auf Sinankoi führte das 
XI. Korps (32 Bat, 2 Kav. Regtr., 64 Gefd.). 
Aſſaf Paſcha hatte zuerft nur 12 Bat. 5 Battr., aber 
in jehr feiter Stellung, dann fam Sabit Paſcha mit 
1 Divifion zu Hülfe, 6 Bat. in der Front, 6 Bat. 
gegen bie ruffiihe rechte Flanke bei Gölbunar.*) Die 
Rufen liefen 1000 Todte und Verwundete auf dem 


*) 12 Kilometer von Bela. 


une 


— — ——— 
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Kampfplage. Aſſaf beiegt VBaniga und mit Vor: 
truppen Gölbunar (türf, off.).*) 
Montenegro. 

15./16. Sept. nadts. Einfhließung und Beginn 
des Bombarbements von Bilef und der Forts und 
Blodhäufer im Dugapaß. 

16. Bilek und Fort Presjela ergeben fih den 


Montenegrinern nah 24ftündigem Bombardement, 


ebenfo die eingefchloffenen Blodhäufer (E. T. E. aus 
Oſtrog und Gettinje). 

Alien. 

Kaufafus. 

16. Sept. Telegraphenverbindung mit Sſuchum 
wieder eröffnet. 

Operationen gegen die nit ausgewanderten Aufs 
ftändifchen im Terefgebiet dauern fort. 

Dperationdarmee. 
13.Sept. Nelognoszirung des Generallieut, Loris- 


gegen den türliſchen rechten Flügel. Ruſſiſcher Ver— 
luft 1 Mann tobt, 23 verwundet (xuſſ. off.).**) 


*) Bergl. Meldung in Nr. 75. 
**) Bergl. titelifche Meldung in Nr. 75. 


Das Gebiet Franfreihs ift nach dem Geſetz vom 


24. Juli 1873 in Negionen und Subdivifionen der Ne: | 


gionen nad Mafigabe der Hülfsquellen für die Rekru— 


tirung und ber Erfordernilfe der Mobilmahung ein- | 


etheilt und bat das Dekret vom 6. Auguſt 1874 die 
egrenzung der einzelnen Subdiviſionen 
L’Avenir militaire vom 11. Mai weift nad, daß Die 
145 Subpivifionen der Regionen —— 
Varis, Verſailles und Lyon), legt man die Ergebniſſe 
ber Relrutirung der Klaſſen 1874 und 1875 zugrunde, 
in hohem Grade Ungleihheiten inbezug auf ihre 
Ergiebigleit an Rekruten aufweiſen, und zwar ber: 
geftalt, daß ſich Differenzen von 1:5 ergeben. 
a. nämlich die Subvivifion von Melun 290 
Mann für die erfte Portion des Kontingents geftellt hat, 
ftellte Evreux 358, Liſieux 402, die Minimalzahlen be- 


zeichnend, wogegen fid) das Marimum der Geftellungen | 


ın den Subdivifionen von Montlucon, Yille und Bor: 
deaur mit reip. 1469, 1511 und 1612 Mann findet. 
Die Zahl der Geftellten giebt aber einen Mafftab für 
die Sejammtarbeiten ber ———— da von ihr 
auch die Menge der in Kontrole befindlichen Reſerviſten, 
die zwiichen 2000 und 15,000 differirt, abhängt. ‘Das 
Kadregejeg hat für ſämmtliche Nekrutirungs-Büreans ein 
gleihmäßiges Perjonal notmirt; Avenir militaire befürs 
wertet auf Grund der angeführten beventenden Vers 
ichiedenheiten die Cintheilung der Subdivifionen in 


feftgeftellt. | 
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jolche erfter und zweiter Klaſſe mit verjchievenem Elat 
an Perional. 109. 





_ NRapitän Belour des Generalſtabes hat die Schrift des 
General v. Berdy über die Kavallerie-llebunge: 
reifen ins Franzöſiſche überjegt. L’Avenir mi- 


‚ litaire beglüdwünjdt in feiner Nummer vom 6. Auguft 
den leberjeter, daß er die Schrift den Offizieren ber 


franzöfiichen Armee zugänglich gemacht habe, da jie den 
Stempel prattijcher Benutbarteit trägt (tout y est mar- 
quö d'un cachet d’application pratique) und ſich da— 


vurch vortheilhaft vor vielen oftmals jehr allgemein ge 
' haltenen (tres-vagues) Arbeiten deutſchet Offiziere aus: 
\ zeichnet. 109. 


Die Reunion des officiers zu Paris hat neuerdings 
eine Brefhüre unter vem Titel: Les uniformes de 
l’Armö6e allemande vertheilen laſſen. L’Avenir mi- 
litaire vom 6. Auguft findet die Idee vortrefflich, die 


' Ausführung aber befremdend. Man erwartet beim Deffnen 


der Schrift kolorirte Abbildungen der Mannſchaften oder 


856 on r - * 
Melitom mit 3 Bat. 4 Esladr. 7 Sfotn. 12 Geld. verschiedener Waffengattungen Deutſchlands in ben ein 


zelnen Anzügen, findet ftatt deſſen aber eine Abhandlung, 
die für die deutſchen Schneider von Nuten jein ma 
für die franzöfiihen Truppen aber ziemlich nırylos if 
da fie eine keineswegs leichte Arbeit der Einbildunge— 
kraft erfordert. Der Ziwed, die Uniformen des Feindes 
mit einem Blid von Ferne zu erkennen, kann durch die 
Broſchüre nicht erreicht werden, denn die hübſche Moſail— 
arbeit läßt, wie L'Avenir militaire fagt, jelbft über die 
Farbe der in der beutjchen Armee getragenen Mäntel in 
Unkenntuiß. 1 


In der künigl. Hofbuchhandlung von E. S. Mittler 
und Sohn find nenerdings zwei Heine Hefte erjchienen 
— praktiſche Yeitfaden in durz gedrängter Form —: 
„Dienftunterridt für den Traingemeinen bes 
deutſchen Heeres“ und „Dienftunterricht für den 
Trainjolvaten des deutſchen Heeres” von Eis— 
waldt, Rittmeifter und Kompagniechef im Pommerſchen 
Trainbataillen Nr. 2. Letzteres (90 Seiten ftark) ift ver 
erfte Theil, enthält die Dienfttenntniß für den Train: 
ſoldaten und ift beſonders zu beziehen; erjteres (167 Sei— 
ten) umfaßt in feinen zwei : heilen alle Dienftgegenflände, 
welche auch dem älteren Trainſoldaten zu wiſſen be 
nöthigt find. Preis des vollftändigen Hefts ME. 1.—, 
des erjten Theiles allein ME. —,60. —t. 


Ein Lehrkurſus in der Steno-Tahngrapbie 
beginnt am Sonnabend den 22. September abends 8 Uhr, 
Lindenſtraße 25, und fünnen Militärperfonen unentgelt: 
lich daran theilnehmen. Anmeldungen auch noch am 
29. September. 





Inhalt der Nummer 17 des Marine-Berorbnungs-Blattes vom 1d. September 1877: 
Erhöhung der Befagungsetats S. M. Schiffe der 1. bis 3. Rangklaſſe um einen Büchſenmachersmaat bezüglic 
Ober⸗Buͤchſenmachersgaſt. — Aufhören der Gehaltszahlung an Beamte bei der Dienftentlaffung ꝛc. — Ergänzung 
der Inſtrultion über die Annahme, Ausbildung und —— der Zahlmeiſter⸗Applikanten ꝛc. — Wechſelziehung. 
a 


— Berichtigung der Vorbemerkungen für die Schußtafeln der 


— Benahrichtigungen. 


ngen 26°” Ringlanone. — Berjonal-Beränderungen. 


Drud von E, ©, Mittler und Sohn in Berlin, Kochitrabe 69/70, 


Hierzu der Allgemeine Anzeiger Mr. 74. 





Militär-Wochenblatt. 


Berantwortſicher Rebalteur: 
Gen.2t, ur Diep.v. Wihleben, 
Genthinerfiraße 13, Billa @. 





Diele 


Sweiundfechzigiter Jahrgang. 





f zeitiärift ericheint jeben Mittwoh und Sonnabend, und wird für Berlin Dienftags und 
5 bis 7 Uhr, auögegeben. Außerdem werben jährlich mehrmals größere Aufſätze als befondere Bei 


Berlag ber Könlgl. Hoſbuchhaudlung 
von E. ©, Mittler und Sohn 
Berlin, Kochſtraße 69. 70, 


— 


tags, Nachmittag von 
te gratis beigefügt, deren 


Ausgabe nit an beftimmte Termine —— iſt. Vierteljahrlicher ren 4 Mark, Abonnements nehmen bie 
a 


1877. 


iferlihen Poftanftalten und 
Berlin, Mittwod, den 26. September. 


Indatt:. Berfonaf-Beränderungen (Breufen, Bayern). — In ber Raiferfien Marine. — Bom Kriegsſchauplatz. 


uchhandlungen an. 








Aufforderung zum Abonnement. 
Mit dem 1. Dftober 1877 beginnt das vierte Duartal des Militär-Wochenblattes; Beſtellungen 
darauf bitten wir recht bald anzumelven, alle außerhalb wohnenden Abonnenten bei den nächſien Poſtämtern 
und Buchhandlungen, woſelbſt aud die Abonnementsbeträge ſogleich einzuzahlen find; die in Berlin wohn: 


haften in der Expedition, Kochſtraße 69. 


Der vierteljährlihe Abonnementspreis beträgt 4 Mark. 


Berlag und Expedition des Militär-:Mocenblattes 


€. ©. Mittler und Sohn. 
Königlihe Hofbuchhandlung. 


RVerfonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee- Sähnriche zc. 
A. Eruenunngen, Beförderungen und Berfegungen. 
a) Im aftiven Heere. 
Brühl, den 15. September 1877. 

Fürft von Hohenzollern Königl. Hoheit, General 
der nf. ꝛc. und A la suite des Hohenzollern. 
Füf, Regts. Nr. 40, zum Chef dieſes Regts. er: 
nannt. 

v. Zychlinski, Gen. 2t. und Kommdr. der 15. Div., 
ä la suite des 2. Magdeburg. Inf. Negts. Nr. 27 
geftellt. 

Prinz Friedrid von Hohenzollern Durdlaudt, 
Dberftlt. und etatsm. Stabsoffiz. im 1. Garde: 
Drag. Regt., zum Kommdr. des 2. Garbe:Drag. 
Regts. ernannt, 

v. Detinger, Unteroff. vom 3. Garde-Gren. Negt. 
Königin Elifabeth, zum Port. Fähnr., 

v. Moltke, Ser. 
Pr. Lt. — befördert. 


Graf v. Hohenthal, überzähl. Rittm. vom 1. Garbe: 


Nlan. Negt., zum Eskadr. Chef ernannt. 


t. vom 1. Garbe:Regt. 3. F., zum 


v. Below, Major und Eskadr. Chef vom 2. Garde: 


Ulan. Regt., als etatsm. Stabsoffiz. in das 
1. Garbe-Drag. Regt. verſetzt. 

v. Hellermann, Pr. Lt. vom 2. Garde-Ulan. Regt., 
zum Rittm. und Eskadr. Chef, 

Behr. v. Lentz, Sec. Lt. von demſ. Regt., zum Br. 
Lt. — befördert. 
v. Brand, Nittm. und Eskadr. Chef im 2. Garbe- 
Ulan. Regt., der Karakter ald Major verlichen. 
v. KnebelsDoeberig, Br. Lt. vom 2. Garderlllan. 
Regt., von dem Kommdo. als Adjut. der 2, Garde: 
Kav. Brig. entbunden. 

von der Schulenburg, Pr. Lt. vom 1. Branden- 
burg. Drag. Negt. Nr. 2, als Adjut. zur 2, Garde: 
Kav. Brig. fommanbirt. 

Mennmohs, Cramer, Unteroffe. vom 6. Ditpreuf. 
Inf. Negt. Nr. 43, 

3 an ai vom Kolberg. Gren. Negt. (2. Pomm.) 


r. 9, 
Travers, Unteroff. vom Leib-Gren. Regt. (1. Bran- 
denburg.) Nr. 8, 
v. Zawadzky, Unteroff. vom 6. Brandenburg. Inf. 
Negt. Nr. 52, — zu Port. Fähnrs. befördert. 


Sehr. v. Zedlig-Leipe, Oberft und Kommdr. des | Nabened, Gefr. v. Oftpreuß. Feld-Art. Negt. Nr. 1, 
2. Garde-Drag. Regtö., unter Stellung à la suite | v. Berg, Unteroff. vom Feld-Art. Regt. Nr. 15, 
des Regts. zum Kommdr. der 22. Rav. Brig. er- Müller, Unteroff. vom 2. Pomm. Feld-Art. Negt. 


nannt, 
(3. Quartal 1877.] 


Nr. 17, — zu Port. Fähnre, — 
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Viebig, Sec. Lt. vom 1 Garde-Feld-Art. Negt., 

Moers, Sec. Lt. à Ja suite des 2. Garde: Feld: 
Art. Negts. und kommdrt. als Adjut. bei der Art, 
Schießſchule, unter Belaffung in diefem Verhältniß, 

Walter, Sec. Lt. vom Schleswig. Feld-Art. Negt. 
Nr. 9, — zu Pr. Lt, — befördert. 

Montü, Pr. Lt. vom Schleswig. Feld-Art. Negt. 
Nr. 9, in das 1. Hannov. Feld-Art. Regt. Nr. 10 
verfegt. 

Anders, Eec. Lt. à la suite des Dftpreuß. Fuß— 
Art. Regts. Nr. 1, 

Schulte, Sec. Lt. à la suite des Nhein. Fuß-Art. 
Negts. Nr. 8, — beide unter Entbind. von dem 
Verhältnif als Direkt. Affiftn. bei den techniſchen 
Inftituten der Artillerie, mit dem 1. October c. 
in ihre betreffenden Regimenter einrangirt. 

Simon, Pr. Lt. & la suite des Fuß-Art. Negts. 
Nr. 15, unt. Entbind. von dem Verhältniß als 
Direkt. Affıft. bei den tehnifhen Inſtituten der 
Artillerie, mit dem 1. October. c. in das Pomm. 
Fuß-Art. Regt. Nr. 2 einrangirt. 

Streder, Pr. %. vom Pomm. Fuß-Art. Regt. Nr. 2, 

MWeihbrodt, Pr. Lt. vom Brandenburg. Fuß-Art. 
Negt. Nr. 3 (General:Feldjeugmeifter), 

Tenzer, Pr. Lt. vom Niederfchlef. Fuß-Art. Nest. 
Nr. 5, — alle drei unter Stellung & la suite 
der betr. Negtr., mit dem 1. Ditober c. zu Direlt. 
Affiftn. bei den technischen Inftituten der Artillerie 
ernannt, 

Stiehl, Pr. Lt, bisher & la suite der Marine, 
mit dem 1. Dftober c. bei der Landarmee, und 
zwar als Pr. Lt. mit feinem Patent im Branden: 
burg. Fuß Art. Negt. Nr. 3 (General: yeldzeug: 
meifter) wieder angejtellt. 


Nahbenannte außeretatsmäßige Second: 
Lieutenants: 
v.Normann,v.Kod,v. Dettingen, vom 1. Garbe- 
Feld: Art. Negt., 

Zuebfe, Higigrath, Goebel, vom Dftpreuß. Feld: 
Art. Regt. Nr. 1, 

Bauer, Raſſow, vom 1. Pomm. Feld-Art. Negt. 
Nr. 2, 

Neihenbah, Lemke, vom 1. Brandenburg. Feld: 
Art. Negt. Nr. 3 (General-Feldzeugmeifter), 

Brandt, Eltefter, Hube II. Demler, vom Magde— 
burg. Feld-Art. Negt. Nr. 4, 

Meber, vom Niederſchleſ. Feld-Art. Negt. Nr. 5, 

Hentfhel» v. Gilgenheimb, Promnik, vom 
Schleſ. Feld-Art. Regt. Nr. 6, 

Nhazen, Maiftre, Winterftein, vom 1. Wefifäl. 
Feld-Art. Negt. Nr. 7, 

Mottau 1, Matthiaf, vom 1. Nhein. Feld: Art. 
Negt. Nr. 8, 

Wentſcher, vom Schleswig. Feld-Art. Negt. Nr. 9, 
Waldorf, Engelhart, Coudray, Draeger, 
NReinifh, vom Heil. Feld-Art. Negt. Nr. 11, 
Wittih, v. Bifhoffshaufen, vom 1. Bad. Feld— 

Art. Negt. Nr. 14, 
Dünger, Lehmann, vom Feld-Art. Negt. Nr. 15, 
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! Biemer, Claaßen, vom Weftpreuß. Feld-Art. Regt. 


Nr. 16, 
Zietlom, Dreger, vom 2. Pomm. Feld: Art.Regt. 
Nr. 17, 
Moliere, Haafe, Kuntze, vom 2. Brandenburg. 
Feld-Art. Regt. Nr. 18 (General-Feldzeugmeifter), 
Nehfeldt, v. Geldern-Erispendorf, Bierling, 
vom Thüring. Feld-Art. Regt. Nr. 19, 
Woglittel, vom Pofen. Feld-Art. Regt. Nr. 20, 
Paetow, Stolzenburg, König, Wagner, vom 
Oberfchlef. Feld-Art. Negt. Nr. 21, 
Neugebauer, Ellerhorſt, Bedmann, Bloem, 
vom 2. Meftfäl. Feld: Art. Negt. Nr. 22, 
Möller, Trimborn, Klußmann, Großmann, 
vom 2, Rhein. Feld-Art. Negt. Nr. 23, 
Schmidt III., Bolbrügge, vom Holftein. Feld-Art. 
Regt. Nr. 
Gallus, Bollmar, Scholl, Weber, vom Groß: 
berogl Heſſ. Feld- Art. Negt. Nr. 25 (Grofherzogl. 
t. Korps), 
Dyes, Sad, vom 2. Hannov. Feld-Art. Negt. Nr. 26, 
Hoebel, Schwandt, v. Rogowski, v. Lahrvuſg 
Ackermann, vom Nafjau. Feld-Art. Regt. Nr. N, 
Schraidt, Piper, Polſter, Roediger v. Man— 
teuffel, vom 2. Bad. Feld.Art. Regt. Nr. 30, 
v. Gramm, Barthels, Ed, vom Garde: Fuß⸗ 
Art. Negt., 
v. — Schultze, vom Oſtpr. Fuß-Art. Regt. 
vie Mahrenholz, vom Pomm. Fuß-Art. Regt. 
Ballenberg, vom Brandenburg. Fuß Art. Negt. 
Nr. 3 (General-Feldzeugmeifter), 
Krüdeberg, Beder, Bad, vom Magdeburg. Fuß: 
Art. Negt. Nr. 4, 
Günzel, vom Niederfchlef. Fuß: Art. Regt. Nr. 5, 
Schröder, vom Schleſ. Fuß-Art. Regt. Nr. 6, 
Een Spengler, vom Weſtfäl. Fuß-Art. Nest. 


Keppel, Nemacly, Mohr, vom Rhein. Fuß—-Art. 
Negt. Nr. 8, 

Nihard, vom Fuß-Art. Negt. Nr. 15, — zu Art. 
Dffizn. ernannt. 


Nahbenannte auferetatsmäßige Second: 
Lieutenant®: 

Schulz III, Müller II, Grimfehl, v. Bohn, 
Schultz IV, Dieterid, Erner, v. d. Diten, 
Ullrid II, von der 1. Ing. Inip. 

Zadarias, Schols, Delius, Nehmiz, Gronen, 
Gerding IL, von der 2, Ing. Inipect., 

Ride, Rrauffe IL, Bufd,v. Reneffe,v. Werner, 

Wolff IL, von der 3, Ing. Inipect., 

Dingener, Ede, v. Pampus, Prigge, Fellinger, 
v. Gaertner I, Grude, Haverfampf, Lucas, 
von der 4. Ing. Inipect., 

Kropff IL, v. Foerſter, vom Eifenbahn:Regt., — 
zu Ing. Dffizn. ernannt, 

Schr v. Nihthofen, Pr. Lt. vom 1. Edlef. Huf. 
Negt. Nr. 4, zum Nittm. u. Estadr. Chef., 

v. Paczensly- Tenczin, Sec. Lt. von demf. Regt., 


— — — 
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Braun, Sec. 2. vom 3. Oberſchleſ. Suf. Net. | 


Nr. 62, — zu Pr. Lts. — befördert. 

v. Befier, Sec. Lt. vom 3, Oberſchleſ. Inf. Regt. 
Nr. 62, à la suite des Negt3. geftellt. 

Gr. v, Reihenbad, Sec. Lt. vom 2. Schleſ. Drag. 
Regt. Nr. 8, auf ein Jahr zur Dienftleift. bei dem 
Garde-Jäger-Bat. fommanbirt. 

Börner, Sec. Lt. vom 5. Weſtfäl. Inf. Regt. 
Nr. 53, zum Pr. Lt. befördert, 

Frhr. Gayling v. Altheim, Pr. Lt. vom Meftfäl. 
Ulan. Regt. Nr. 5, à la suite des Regts. geſtellt. 

v. Lepel, Major und etatsm. Stabsoffiz. im Rhein. 
‚Kür. Regt. Nr. 8, zum Kommandeur bes Altmärk. 

Ulan. Regts. Nr. 16 ernannt. 

Frhr. v. Nofenberg, Major vom Kür. Regt. Kö: 
nigin (Pomm.) Nr. 2, unter Entbindung von dem 
Kommdo. als Adjut. beim Gen. Kommdo. X. Ar: 
meeforps, als etatsmäß. Stabsoffiz. in das Nhein. 
Kür. Negt. Nr. 8 verfegt. 

Nöhrken, Sec. Lt. vom Oldenb. Inf. Regt. Nr. 91, 
zum Pr. 2t., 

Zölhöffelv. Loewenfprung, Pr. Lt.v. 1. Hannov. 
Inf. Regt. Nr. 74, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Baron Kellermeifter von der Lund, Eee. Lt. 
von bemf. Regt., zum Br. 2t., 

Graf v. Bernftorff, Unteroffiz. vom 2. Hefl. Huf. 
Negt. Nr. 14, 

Sdhulg-Shulgenftein, Gefr. vom 1. Bad. Leibs 
Drag. Negt. Nr. 20, zu Port. Fähnrs., 

Bitſch, Port. Fähnr. vom 4. Bad. Inf. Negt. Prinz 
Wilhelm Nr. 112, zum Sec. Lt., — befördert. 

Engelbredt, Pr. Lt., à la suite des 1, Naffau. 
inf. Regts. Nr. 87, unter Entbindung von dem 
Verhältnig als Militärlehrer bei dem Kabetten- 
haufe zu Berlin, in das Regiment einrangirt. 

.Rekowsky, Pr. Lt. vom 1. Nafjau. nf. Rest. 
Nr. 87, unter Stellung ä la suite des Negt3., als 
Militärlehrer zum Kadettenhaufe in Berlin fom: 
manbirt. 

. Bronilomwäti, Sec. Lt. vom 5. Thüring. Inf. 
Negt. Nr. 94 (Großherzog von Sadfen), unter 
Entbindung von dem Kommando ald Erzieher bei 
dem Kadettenhaufe zu Berlin, und unter Gtellung 
à la suite des Regts., als Militärlehrer zum 
Kadettenhaufe in Berlin lommandirt. 

Stern, Sec. Lt. vom 3. Heil. Inf. Regt. Nr. 83, 
als Erzieher zum Kabettenhaufe in Berlin kom— 
manbirt. 

Herrmann, Sec. Lt. vom 8. Dftpreuß. Inf. Regt. 
Nr. 45, als Erzieher zum Kabettenhaufe in Pots- 
‘dam vom 1. Dftober cr. ab fommanbdirt. 

Ribbentrop, Sec. Lt. vom 5. Brandenburg. nf. 
Negt. Nr. 48, von dem Kommando ala Komp. 
Dffiz. bei der Unteroff. Schule in Potsdam ent: 
bunden. 

Hausburg, Sec. Lt, vom 2. Ditpreuß. Gren. Negt. 
Nr. 3, ala Komp. Dffiz. zur Unteroff. Schule in 
Potsdam fommandirt. 

Richtſteig, Sec. Lt. von ber Ref. bes 1. Nieder: 


8 
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ſchlef. Inf. Negts. Nr. 46, als Sec. Lt. und Feld- 
jäger in das reit. Feldjägerkorps verfeßt. 

Graf v. Schwerin, Unteroffij. vom Weſtfäl. 
Drag. Negt. Nr. 7, zum Port. Fähnr. befördert. 

Frhr. v. Norded, Sec. Lt. vom Weſtfäl. Drag. 
Negt. Nr. 7, ä la suite des Regts. gejtellt. 

Hermann, Unteroffij. vom 1. Niederſchleſ. Inf. 
Negt. Nr. 46, 

Plaue, Unteroffiz. vom Weftfäl. Füf. Regt. Nr. 37, 

Graf von der Recke-Volmerſtein, Unteroffiz. vom 
Rofen. Ulan. Regt. Nr. 10, — zu Port. Fähnrs,, 

ERNST Sec. Lt. vom 2. Poſen. Inf. Regt. 

x. 19, 

v. Buttlamer, Sec. Lt. vom 1. Nieberfchlef. nf. 
Negt. Nr. 46, — zu Pr. Lts., — befördert, 

sh. v. Fürth, Sec. 8. vom Hannov. Huf. Negt. 

Nr. 15, à la suite des Regts. geftellt. 

Grohmann, Major 3. D., zum Bez. Kommdr. des 
2. Bats. (Rofto) 2. Großherzogl. — 
Landw. Regts. Nr. 90 ernannt. (S. Sp. 1368.) 

Graf v. Schlippenbach, Pr. Lt. vom — 
Gren. Regt. (2. Pomm.) Nr. 9, von dem Kommdo. 
als Adjutant bei dem Gouvernement zu Metz ent— 
bunden. 

Stein v. Kaminski, Pr. Lt. vom 6. Thüring. 

Inf. Regt. Nr. 95, als Adjutant zum Gouverne— 

ment von Metz tommanbirt. 

Szezytnidi, Major u. Eskadr. Chef im 2. Schleſ. 

Huf. Negt. Nr. 6, ala etatsm. Stabsoffiz. in das 

Thüring. Huf. Nest. Nr. 12 verfegt. 

. Alten, Pr. Lt. vom Rhein. Drag. Regt. Nr. 5, 

unter Beförd. zum Rittm. und Esladr. Chef, in 

das 2. Schleſ. bel. Negt. Nr. 6 verfegt. 

Wellmann, Pr. Lt. vom Rhein. Kür. Negt. 

Nr. 8, unter Belafjung in dem Kommbo. als 

Adjut. der 13. Kav. Brig., in das Rhein. Drag. 

Negt. Nr. 5 verfeht. 

Tſchirſchky, Pr. Lt., aggr. dem Rhein. Kür, 

Negt. Nr. 8, in das Regt. einrangirt. 

Wedell, Pr. Lt. v. Thüring. Huf. Regt. Nr. 12, 

unter vorläufiger Belaffung in dem Kommdo. als 

Adjut. der 28. Kav. Brig, zum überzähl. Ritt. 

befördert und dem Regt. aggregirt. 

Schr. Boedlin v. Boedlinsau, Rittm. u. Eskadr. 
Chef im Thüring. Huf. Regt. Nr. 12, 

v. Reftorff, Rittm. u. Eskadr. Chef in demſ. Regt., 
— der Karalter als Major verliehen. 


Der nen zu errihtenden Unteroff. Vorſchule in Weils 
burg mit dem 1. Oltober er. überwiejen: 
Als Kommandeur: 

v. Ziemietzky, Hauptm. à la suite des 3. Garde— 
Gren. Regts. Königin Elifabeth u. Komp. Führer 
bei der Unteroff. Schule in Weißenfels. 

Als Kompagnieführer: 

v. Reichenbach, Pr. Lt. vom 4. Brandenburg. Inf. 
Regt. Nr. 24 (Großherzogvon Medlenburg:- Schwerin) 
und Komp. Führer bei ber Unteroffi. Schule in 
Weißenfels, unter Beförber. zum Hauptm, und 
Stellung & la suite des 3. Dftpreuß. Gren. Regts. 
Nr. 4. 


* 


* 


*— 


* 
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v. Zoebell, Pr. Lt. à la suite bes 3, Garbe: | 
Regts. 3. F. und kommdrt. zur Dienftleiftung bei ı 


dem MilitärsAnaben-Erziehungs-nftitut zu Annas 
burg, unter Einrangirung in das gedachte Negt. 
Als Kompagnie-Dffiziere: 

v. Dafjel, Br. Lt. vom 3. Brandenburg. nf. 
Negt. Nr. 20 und Komp. Offiz. bei der Unteroff. 
Schule in Weißenfels. 

Scheder, Sec. Lt. vom 4. Oberſchleſ. Inf. Negt. 
Nr. 63 und Komp. Offiz. bei der Unteroff. Schule 
in Potsdam. 

Müller, Sec. Lt. vom 1. Niederſchleſ. Inf. Regt. 
Nr. 46 und fommdrt. zur Dienftleiftung bei dem 
Militär-Rnaben-Erziehungs-nftitut zu Annaburg. 

. Schauroth, See. Lt. ä la suite des Kaifer 


Alexander Garde:Gren. Negts. Nr. 1 und lommdrt. | 


zur Dienitleiftung bei dem Militär + Knaben 
Erziehungs-Inftitut zu Annaburg, unter Wieder: 
einrangirung in das Regt. 


.Gößnitz, Hauptm. und Komp. Chef im 2. Thüring. 





Inf. Regt. Nr. 32, unter Stellung & la suite des | 
6. Pomm. Inf. Regts. Nr. 49, ald Komp. Führer 


zur Unteroff. Schule in Weißenfels verfegt. 

Hoffmann, Pr. Lt. vom 2. Thüring. nf. Regt. 
Nr. 32, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Peter, Sec. Lt. von demf. Regt., zum Pr. Lt, — 
befördert. 

v. Borde, Pr. Lt. vom 1. Bad. Leib:Gren. Negt. 
Nr. 109, ald Komp. Führer zur Unteroff. Schule 
in Weißenfels kommdrt. 

Tapper, Br. Lt. vom 5. Brandenburg. Inf. Negt. 
Nr. 48, unter Stellung à la suite bes Negts., 
zur Dienftleiftung bei dem Militär - Knaben» 
Erziehungs:Inftitut zu Annaburg kommdrt. 

Dallmer, Sec. Lt. vom 5. Brandenburg. Inf. Regt. 
Nr. 48, zum Pr. Lt. befördert. 

Nofenhagen, Eec. Lt. vom 7. Oſtpreuß. Inf. Regt. 


Nr. 44, unter Entbindung von dem Kommbo. als 
Komp. Dffiz. bei der Unteroff. Schule in Jülich, 
dem Militär » Anaben: | 


zur Dienftleiftung bei 
Erziehungs Jnftitut zu Annaburg, 

. d. Dften, Sec. Lt. vom 6. Brandenburg. Inf. 
Negt. Nr. 52, zur Dienftleiftung bei dem Militair- 
Knaben: Erziehungs» Inftitut zu Annaburg, — 
fommandirt. 


v. Saldern-Ahlimb, Hauptm. und Komp. Chef | 


vom 4. Garde-Gren. Regt. Königin, in das Rhein. 
Jäger-Bat. Nr. 8 verfegt. 
v. Lettow-Vorbeck, Hauptm,, aggr. dem 4. Garde: 
Gren. Negt. Königin, in das Regt. einrangirt. 
v. Kleiſt L, Br. Lt. vom Neumärk. Drag. Regt. 








Nr. 3, unter Beförder. zum überzähl. Rittm., von | 


dem Komdo. ald Adjut. der 31. Kav. Brig. ent: 
bunden. 

. Benedendorff und v. Hindenburg, Pr. Lt. 
vom 1. Hannover. Drag. Regt. Nr.9, als Adjut. 
zur 31. Kav. Brig. kommandirt. 

Schr. v. Lilien, Rittm. vom 1. Weftfäl. Huf. Regt. 





Nr. 8 und kommdrt. als Adjut. bei dem Gen. } 


Kommbo. des VIII. Armeelorps, der Karalter als 
Major verliehen. 


v. Below, Pr. Lt. vom 1. Weftpreuß. Gren. Regt. 


Nr. 6, unter vorläufiger Belafjung in dem Kommdo. 
als Adjut. der 30. Inf. Brig, zum überzähligen 
Hauptm., 

Kleinholz, Pr. Lt. vom 2. Rhein. Huf. Rest. 
Nr. 9, unter vorläufiger Belafjung in dem Kommdo. 
als Adjut. der 15. Kav. Brig, zum überzähligen 
Nittm., — befördert. 

MWettftein, Hauptm. und Komp. Chef im 4. Rhein. 
Inf. Regt. Nr. 30, dem Negt. aggregirt. 

Himml, Pr. Lt. von demf. Regt., zum Hauptm, 
und Komp. Chef, 

v. Tiedemann, Sec. Lt. von demf. Regt., lommbrt. 
zur Dienftleiftung bei den Gemwehr- und Munit. 
Fabriken, zum Pr. £t., 

Le ER Hauptm, vom Hohenzollern. Füf. Regt. 
Nr. 40, 

v. Trott, Hauptm. vom 7. Rhein. Inf. Regt. 
Nr.69 —, zu überzähligen Majors, 

Lucas, Hauptm. vom 8. Rhein. Inf. Regt. Nr. 70, 
zum überzähligen Major mit einem Patent vom 
8. September er. — befördert. 

Harnidell, Hauptm. und Komp. Chef im Rhein. 
Jäger-Bat. Nr. 8, unter Beförder. zum überzähl. 
Major, als aggr. zum 5. Pomm. nf. Regt. Nr. 42, 

Chüden, Pr. Lt. vom Rhein. Jäger-Bat. Nr. 8, 
unter Beförder. zum Hauptm. und Komp. Chef, in 
das Weſtfäl. Jäger-Bat. Nr. 7, — verfegt. 

v. Heimburg, Sec. Lt. vom Rhein. Jüger:Bat. 
Nr. 8, zum Pr. Lt. befördert, 

Fehr. Geyr v. Shweppenburg, Major u. Esladr. 
Chef. im Nhein. Kür. Negt. Nr. 8, ein Patent 
feiner Charge verliehen. 

Prinz v. Arenberg, Sec. Lt. vom Königs-Huf. 
Rest. (1. Rhein.) Nr. 7, zum überzähl. Pr. Lt. 
befördert. 

v. Derdefeldt, Major und Eskadr. Chef im 
2. Rhein. Huf. Negt. Nr. 9, ein Patent feiner 
Charge, 

Böning, Rittm. in demf. Regt., der Karalter als 
Major, — verliehen. 

v. Baumbad, Dberft ä la suite des 2. Garbe 
Regts. 3. F. und Kommandant von Koblenz und 
Ehrenbreitjtein, ein vom 8. September cr. batirtes 
Patent feiner Charge verliehen. 

Edler v. d. Planitz, Major, beauftragt mit ber 
Führung des Huf. Negts. Kaifer Franz Jofeph 
von Defterreih König von Ungarn (Sclesw. 
Holftein.) Nr. 16, zum Kommdr. diejes Regts. 
ernannt. 

. Kleift, Major ä la suite des 3. Schleſ. Drag. 
Negts. Nr. 15 und kommdrt. zur Dienftleiftung 
bei dem Herzogl. Braunfchweig. Huf. Regt. Nr. 17, 

. d. Maldburg, Major und Eskadr. Chef im 
Hannover. Huf. Negt. Nr. 15, — ein Patent 
ihrer Charge verliehen. 

. Boehm, Nittm. und Eskadr. Chef im 3. Schleſ. 
Drag. Regt. Nr. 15, 
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Fehr. v. Dindlage, Nittm. und Eskadr. Chef im | 


1. Hannover. Drag. Regt. Nr. 9, 

v. Mihaelis, Rittm. und Eskadr. Chef im Garde— 
Huf. Regt, — der Karalter als Major 
verliehen. 

v. Arnim, Major & la suite des Weftpreuß. Kür. 
Regts. Nr. 5 und Präfes einer Nemonte:Antaufs- 
Kommiffion, ein Patent feiner Charge verliehen. 

v. Balezieur-Falconnet, Hauptm. und Flügel- 
Adjut. des Großherzog von Sachſen Königliche 
Hoheit, ein Patent feiner Charge verliehen. 

Falkenberg, Port. Fähnr. vom Dftpreuß. Train- 
Bat. Nr. 1, 

Melms, Port. Fahne. vom Pomm. Train-Bat. 
Ne. 2, — zu Sec. Lts. befördert. 

Lechla, Sec. Lt. von der Nef. des Niederfhlef. 
Train-Bats. Nr. 5, in eine valante etatsmäß. Sec. 
Lts. Stelle de3 Magdeburg. Train: Batd. Nr. 4 
lommandirt. 

Schultz-—Schulthzenſtein, Sec. Lt. vom 1. Nieder⸗ 
ſchleſ. Inf. Regt. Nr. 46, in das Schlef. Ulan. 
Negt. Nr. 2 verfegt. 


c) Im Beurlaubtenftande. 


Brühl, den 15. September 1877. 

Lehnerdt, Bicefeldw. vom Reſ. Landw. Regt. 
(Berlin) Nr. 35, 

Zabel, Bicefelbw. vom 1. Bat, (Eberöwalbe) 7. Bran: 
denburg. Landw. Regts. Nr. 60, — zu Sec. Lts. 
der Ref. des 1. Garde-Regts. 3. F., 

Mielke, Bicefeldw. vom 2. Bat. (Gumbinnen) 
2. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 3, 

Sillich, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Erfurt) 3. Thüring. 
Landw. Regts. Nr. TI, — zu Sec. Lt3, der Ref. 
des Kaifer Alerander Garde-Gren. Negts. Nr. 1, 

men Vicefeldw. vom Ref. Landw. Regt. (Berlin) 

r. 35, 

Köhler, Bicefelow. vom 1. Bat. (Eberswalde) 
7. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 60, — zu 
Sec. 23. der Ref. des Kaifer Franz Garde-Gren. 
Regts. Nr. 2, 

Schneider, Felifh, Hundsdörfer, Vicefeldw. 
vom Ref. Landw. Negt. (Berlin) Nr. 35, zu Ser. 
213. der Ref. des Garde-Füſ. Regts., 

Boehm, Bicefeldw. von demf. Negt., 

Huth, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Eberswalde) 7. Brans 
denburg. Landw. Regts. Nr. 60, — zu Sec. Lts. 
der Ne. des 4. Garde⸗-Regts. 3. F., 

Haendly, Glaefer, Hermes, Vicefeldw. vom Ref. 
Landw. Regt. (Berlin) Nr. 35, zu Sec. Lt3. der 
Ref. des 3. Garbe-Gren. Regts. Königin Elifabeth, 

Girmes, Bicefeldw. vom 1. Bat. (Erkelenz) 5. Rhein. 
Landw. Negts. Nr. 65, zum Ger. Lt. der Ref. des 
4. Garde⸗-Gren. Negts. Königin, 

v. Philipsborn, Vicewahtm. vom Nef. Landw. 
Regt. (Berlin) Nr. 35, zum Sec. Lt. der Nef. des 
2. Garbe-Drag. Regts., 

Schütte, Sec. Lt. vom 2. Garde-Landw. Regt., zum 
Pr. Lt. — befördert. 

Konopadi, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Thorn) 4. Dit: 


preuß. Landw. Regts. Nr. 5, zum Gec. Lt. der 
Nef. des 8. Pomm. Inf. Negts. Nr. 61, 

Weinſchenck, Vicewachtm. von demſ. Bat., zum Sec. 
Lt. der Ref. des Drag. Regts. Prinz Albredt von 
Preußen (Litthau.) Nr. ‚1 

Wachowski, Vicewachtm. vom 2, Bat. (Raftenburg) 
5. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 41, zum Sec. Lt. 
der Ref. des Drag. Negts. Prinz Albredt von 
Preußen (Litthau.) Nr. 1, 

Gramatzki, Sec. 2. von der Landw. Inf. bes 
1. Bats. (Bartenftein) 5. Dftpreuß. Landw. Regts. 
Ne. 41, zum Pr. Lt. — befördert. 

Buffe, PVicefeldw. vom 1. Bat. (Inowrazlaw) 
7. Bomm. Landw. Negts. Nr. 54, zum Sec. Lt. 
der Ref. des 4. Pomm. Inf. Regts. Nr. 21, 

Hinrihfen, Vicewachtm. von demſ. Bat., zum Sec. 
Lt. der Nef. des 1. Brandenburg. Drag. Regts. 
Nr. 2, 

Venske, Buffe, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Brom: 
berg) 7. Pomm. Landw. Negts. Nr. 54, zu Sec. 
2t3. der Ref. des 4. Pomm. Inf. Negts. Nr. 21, 

am Ende, Vicefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 7. Pomm. Inf. Regts. Nr. 54, 

Brandrup, Peterfon, Bicefeldw. von demf. Bat., 
zu . 2t3. der Nef. des 8. Pomm. Inf. Regts. 
Nr. 61, 

Wittftod, Müller, Schwabe, Vicefeldw. vom Ref. 
Landw. Bat. (Stettin) Nr. 34, zu Sec. 23. der 
Ref. des Gren. Regts. König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. Pomm.) Nr. 2, 

Wittenhagen, Vicefeldw. von demf. Bat., zum Sec. 
Lt. der Ref. des 3. Pomm. Inf. Regts. Nr. 14, 

Hempel, Radmann, Schirrmader, Grützbach, 
Bicefeldw. von demf. Bat., zu Sec. Lts. der Ref. 
des Pomm. Füf. Negts. Nr. 34, 

Meyer, Vicewahtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Nef. des Pomm. Huf. Negts. GBlücherſche 
Hufaren) Nr. 5, 

Bödcher, PVicefeldw. vom 1. Bat. (Schivelbein) 
2. Pomm. Landıw. Regts. Nr. 9, zum Ser. Lt. der 
Ref. des 7. Pomm. Inf. Negts. Nr. 54, 

Noemer, Petzel, PVicefeldw. von demſ. Bat., zu 
Sec. 23. der Ref. des Kolberg. Gren. Regts. 
(2. Bomm.) Nr. 9, 

Krüger, Olberg, Vicewachtm. vom 1. Bat. (Schlawe) 
6. Pomm. Landw. Regts. Nr. 49, zu Sec. Le. 
der Ne. des Pomm. Huf. Regts. (Blücherſche Hu: 
faren) Nr. 5, 

v. Dallwig, Port. Fähnr. der Nef. des 2. Bats. 
(Stolp) 6. Pomm. Landw. Negts. Nr. 49, zum 
Sec. 8. der Nef. des Pomm. Drag. Regts. Nr. 11, 

Krüger, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Stargard) 5. Pomm. Landw. Regts. Nr. 42, 

Hoyer, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Naugard) 5. Pomm. Landw. Negts. Nr. 42, — 
zu Br. Lies, — befördert. 

Gips, Vicewachtm. vom 1. Bat. (Kroffen) 2. Bran- 
denburg. Landw. Negts. Nr. 12, zum Sec. Lt. der 
Ref. des Pof. Ulan. Negts. Nr. 10, 

Lehmann, Bicefeldw. vom 2. Bat. (Woldenberg) 
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5. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 48, zum Sec, 
Lt. der Ref. des 5. Brandenburg. Inf. Negts. 
Nr. 48, 

Grebbin, Bicewahtm. vom 1. Bat. (Potsdam) 
3. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 20, zum 
See. 2t. der Ref. des Nhein. Ulan. Regts. Nr. 7, 

Buchholtz, Vicewachtm. vom 2. Bat. (Süterbog) 
3. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 20, zum 
See. Lt. der Ref. des Ulan. Negts. Kaifer Alerander 
von Nufland (1. Brandenburg) Nr. 3, 

Nemling, Vicewachtm. von demf. Bat., zum Sec. 
Lt. der Ref. des Brandenburg. Train-Bats. Nr. 3, 

Bieffel, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Eberswalde) 
7. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 60, zum Sec. 
Lt. der Ref. des Leib-Gren. Negts. (1. Branden: 
burg.) Nr. 8, 

Billerbed, PVicefelow. von demſ. Bat., zum Sec. 
Lt. der Ref. des 3. Thüring. Inf. Regts, Nr. 71, 

Abt, Vicefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. der 
Ref. des 1. Rhein. Inf, Negts. Nr. 25, 

v. Bethmann-Hollweg, Bicewahtm. von demſ. 
Bat., zum Sec. Lt. der Nef. des Königs-Huf. 
Regts. (1. Rhein.) Nr. 7, 

Chrader, Vicefeldw. vom Ref. Landw. Negt. 
(Berlin) Nr. 35, zum Sec. 2. der Landw. Inf., 

Bohn, Laſchke, Vicefeldw. von demf. Negt., zu 
Ser. Lts. der Ref. des Leib-Gren. Negts. (1. Bran- 
denburg.) Nr. 8, 

Baumann, Koh, Einfiedler, Heyer, Vicefeldw. 
von demſ. Negt., zu Sec. 2t3. der Nef. des Gren. 
— Prinz Karl von Preußen (2. Brandenburg.) 
Nr. 12, 

Kinzel, BVicefeldw. von demf. Negt., zum Sec. Lt. 
der Nef. des 3. Brandenburg. Inf. Regts. Nr. 20, 

Struenfee, Ritter, Naufefter, Vicefeldw. von 
demſ. Regt., zu Eec. Lts. der Nef. des 4. Bran- 
denburg. nf. Regts. Nr. 24 (Großherzog von 
Medlenburg- Schwerin), 

Jacobi, Reuſchler, Vicefeldw. von demf. Negt., 
zu Sec. 23. der Nef. des 5. Brandenburg. nf. 
Regts. Nr. 48, 

Franke, Wabner, PVicefeldw. von demf. Negt., zu 
Sec. 213, der Ref. des 8. Brandenburg. Inf. 
Regts. Nr. 64 (Prinz Friedrich Karl von Preußen), 

Möller, Vicefeldw. von demf. Negt., zum Sec. £t. 
der Ref. des Gren. Regts. König Friedrich Wil: 
helm IV. (1. Bomm.) Nr. 2, 

Trepte, Bicefeldw. von demf. Regt., zum Eec. Lt, 
der Nef. des Magdeburg. Füf. Negts. Nr. 36, 
Schroeter, Bicefeldw. von demf. Regt., zum Sec. £t. 

der Ref. des Anhalt. Inf. Regts. Nr. 93, 

Schwarz, Vicefeldw. von demf. Negt., zum Sec. Lt. 
der Nef. des 1. Poſ. Inf. Regts. Nr. 18, 

Wagner, BVicefeldw. von demf. Regt., zum Sec. £t. 
ber Ref. des 4. Niederfchlef. Inf. Regts. Nr. 51, 

Fiering, Fißmer, Vicefeldw. von demf. Negt., zu 
Ser. Lts. des 1. Thüring. Inf. Negts. Nr. 31, 

Kienig-Gerloff, Vicefeldw. von demf. Regt., zum 
— der Reſ. des 2. Hanſeat. Inf. Regts. 

r. 


— 


1877 — Rilitar-Wochenblatt — Rr. 77 


1360 


Schroeder, Bicefeldw. von demf. Negt., zum Ser, 
£t. der Ref. des 5. Thüring. Inf. Regts. Nr. 94 
(Großherzog von Sadjen), 

Kallenberg, Bicefeldw. von demf. Regt., zum Ser. 
Lt. der Reſ. des 6. Thüring. Inf. Regts. Nr. 95, 

v. Moltke, Vicefeldw. von demf. Negt., zum Ger. 
Lt. der Reſ. des 2. Nieverfchlef. Inf. Regts. Nr. 47, 

Frederih, Vicefeldw. von dem. Regt., gr Ser. 
Lt. der Reſ. des 7. Brandenburg. Inf. Regts. 
Nr. 60, 

Gaufe, Heefe, Vicewachtm. von demf. Regt., zu 
Sec. Lis. der Nef. des 2. ! Großherzogl. Heil. 
Drag. Regts. (Leib-Drag. Regt.) Nr. 24, 

Barth, Dittmar, Vicefeldw. vom 2, Bat. (Havel: 
berg) 4. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 24, zu 
See. 23. der Nef. des 4. Brandenburg. Inf. 
Negts. Nr. 24 (Großherzog von Medlenburg: 
Schwerin), , 

Scharf, Gifele, Vicefeldw. vom 2. Bat, (Prenzlau) 
8. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 64, zu Sec. 
Lts. der Nef. des 8. Brandenburg. Inf. Negts. 
Nr. 64 (Prinz Friebrih Karl von Preußen), 

Rhenius, Lehmann, VBicefeldm. vom 1. Bat. 
(Ruppin) 8. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 64, 
zu Gec. 28. der Ref. des 4. Brandenburg. Inf. 
Negts. Nr. 24 (Großherzog von Medlenburg: 
Schwerin), — befördert. 

Meimer, Tobye, Sec. Lts. von der Landw. Inf. 
bes 1. Bats. (Landsberg) 5. Brandenburg. Landw. 
Regts. Nr. 48, zu Br. Lis., 

Rabert, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bats. 
(Züterbog) 3. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 20, 
zum Hauptm., 

Voigt, Sec. Lt. von der Landw. Inf. deſſ. Bats,, 
zum Pr. 2t., 

Hauptner, Pr. Lt. von der Landw. nf. bes 
1. Bats. (Eberöwalde) 7. Brandenburg. Landıw. 
Regts. Nr. 60, 

Frige, Pr. Lt. von der Landw. Inf. bes 2. Bats. 
(Teltow) 7. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 60, 

Wittmann, Klein I, Hübner, Fifder L, 
Sdulz I, Hellwig, Waldow, Midels, 
Pr. 23. v. d. Landw. nf. des Nef. Landm. 
Regts. (Berlin) Nr. 35, zu Hauptleuten, 

Hubert, Dahms, Waldmann, Jande, Burfder, 
Ser. 2t3. von der Landw. nf. deſſ. Regts., 

Berger, Sec. 2. von ber Ref. des Branbenb. 
Kür. Negts. (Kaifer Nicolaus I. von Rußland) 
Nr. 6, — zu Pr. Lts., — befördert. 

v. Hülfen, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Regts. (Berlin) Nr. 35, ein Patent feiner 
Charge verliehen. 

Bollig, Hoveftabt, MVicefelbw. vom 1. Bat. 
(Münfter) 1. Weftfäl. Landw. Negts. Nr. 13, zu 
Sec. 23. der Ref. des 2. Weſtfäl. Feld-Art. Regts. 
Nr. 22, 

Siegel, Vicefeldw. vom 1. Bat. Aſchersleben) 
2. Magdeburg. Landw. Negts. Nr. 27, zum Eer. 
2t. der Ne. des Magdeburg. Feld-Art. Regts. 
Nr. 4, 
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Bredereck, Vicefeldw. vom Reſ. Landw. Regt. 
(Berlin) Rr. 35, zum Sec. Lt. der Reſ. des | 


J. Brandenburg. Feld-Art. Negts. Nr. 3 (General» 
Feldzeugmeiſter), 

Neumann, Vicefeldw. von demſ. Regt., zum Sec. Lt. 
der Reſ. des 2, Garde-Feld-Art. Regts., 

Landſchütz, Vicefeldw. von demſ. Negt., zum 
nn der Nef. des 1. Weſtfäl. Feld-Art. Regts. 

u # 
Klog, Vicefelbw. v. Nef. Landw. Regt (I. Breslau) 
r. 38, zum Sec. 2t. der Ref. des Schleſ. Feld: 
Art. Regts. Nr. 6, 

BDiefe, Vicefeldw. vom Nef. Landw. Bat. (Barmen) 
Nr. 39, zum Sec. Lt. der Nef. des 2. Weſtfäl. 
Feld⸗Art. Negts. Nr. 22, 

Shelledes, Kratz, Lempertz, Uhles, v. Aften, 
Vicefeldw. vom Nef. Landw. Regt. (Köln) Nr. 40, 
zu Sec. Lts. der Ref. des 2. Rhein. Feld⸗Art. 
Negts. Nr. 23, 

Völter, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Erfurt) 3. Thüring. 
Landw. Negts. Nr. TI, zum Sec. Lt. der Ref. des 
2. Weftfäl. Feld-Art. Negts. Nr. 22, 

Klapp, Vicefeldw. von demf. Bat,, zum Ser. Lt der 
Nef. des Thüring. Yeld-Art. Negts. Nr. 19, 

Miens, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Nurih) Dftfrief. 
Landw. Negts. Nr. 78, zum Gec. Lt. der Ref. des 
2. Hannov. Feld-Art. Regts. Nr. 26, 

Schugt, Picefeldw. vom 2, Bat. (Friglar) 1. Heſſ. 
Landw. Negt3. Nr. 81, zum Sec. Lt. der Nef. des 
Naffau. Feld-Art, Regie. Nr. 27, 

Meber, Feldw. vom 1. Bat. (Stargard) 5 . Bomm: 
Landw. Regts. Nr. 42, zum Ser. Lt. der Sand. 
Feld-Art., 

Schmidtke, Sec. Lt. von der Nef. des Dftpreuf. 
Feld: Art. Regts. Nr. 1, zum Pr. Lt., 

Goerke, Vicefeldw. vom Ref. Landw. Rest. (Berlin) 
Nr. 35, zum Sec. Lt. der Ref. des Brandenburg. 
Fuß-Art, Regts. Nr. 3 (Generalsfzeldzeugmeifter), 

Meiner, Oberfeuerwerler vom 1. Bat. (Lüneburg) 
2. Hannov. Landw. Regts. Nr. 77, zum Sec. £t. 
der Landw. Fuß-Art., 

Huedgen, Ser. Lt. von ber Landw. Fuß-Art. bes 
1. Bats, (Kirn) 7. Rhein. Landw. Negts. Nr. 69, 
zum Br. Lt, 

Sunghann, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Havelberg) 
4, Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 24, zum Ger, 
Lt. der Nef, des Brandenburg. Pion. Bats, Nr. 3, 

Nühlmann, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Sonders- 
haufen) 3. Thüring. Landw. Regts. Nr. TI, zum 
See. Lt. der Nef. des Bad. Pion. Bat. Nr. 14, 

Doerenberger, Klopſch, v. Widede, Baffauer, 
Winterfeld, Sec. Lt3. von der Landw. des Eijen- 
bahn:Regt3., zu Pr. Lts., 

Böttcher, Bartels, Pr. Lts. von der Landw. bes 
Eifenbahn:Regts., zu Hauptleuten, — befördert. 

Eontag, Braun, Bicefeldw. vom Ne. Landw. 
Nest. (I. Breslau) Nr. 38, zu Eec. Lts. der Nef. 
des 1. Schleſ. Gren. Negts. Nr. 10, 

Pietfhmann, Bicefeldw. von demf. Negt., zum 





Sec. Lt. der Ref. des Gren. Negts. König Frie- 
drich Wilhelm IV, (1. Bomm.) Nr. 2, 

Balan, Vicefeldw. von demf. Negt., zum Ger. Lt. 
der Ref. des 2. Schleſ. Gren. Regts. Nr. 11, 
Augspach, Vicefeldw. von dem. Negt., zum See. 
Lt. der Ref. des 1. Pofen. Inf. Negts. Nr. 18, 
Baron, Hoffmann, Vicefeldw. von demf. Negt., 
zu Sec. Lis. der Nef. des 2. Oberſchleſ. Inf. 

Regts. Nr. 23, 
Klien, Bicefelow. von demf. Negt., zum Sec. Lt. 
der Nef. des Schleſ. Füf. Negts. Nr. 38, 
Krebs, Schröter, Vicefeldw. von demf. Negt., zu 
Sec. 213. der Nef. des 4. Niederfchlef. Inf. Regts. 


Nr. 51, 

Sterling, Vicefeldw. von demf. Negt., zum Ser. 
Lt. der Nef. des 3. Oberſchleſ. Inf. Regt. Nr. 62, 

Graf Pfeil, Vicewachtm. von demf. Negt., zum 
Ser, * der Reſ. des Leib-Kür. Regts. (Schleſ.) 
Nr. 1, 

Nitſchke, Vicewachtm. von demſ. Negt., zum See. 
Lt. der Reſ. des 1. Schleſ. Huſ. Regts. Nr. 4, 
Sprenkmann, Vicewachtm. vom 2. Bat. (Wohlau) 
1. Schleſ. Landw. Regts. Nr. 10, zum Sec. Lt. 

der Ref. des MWeftpreuß. Ulan. Negts. Nr. 1, 

Kremfer, Shofiel, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Ra: 
tibor) I. Oberſchleſ. Landw. Regts. Nr. 22, zu 
See. 28, der Ref. des 1. Pofen. Inf. Negts. 
Nr. 18, 

Felbier, Hannig, Bicefeldw. von demſ. Bat., zu 
Ger. 23. der Ref. des 3. Dberfchlef. Inf. Negts. 
Nr. 62, 

Maywald, Bicefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 2. Oberſchleſ. Inf. Negts. Nr. 23, 

Hellmann, Vicewachtm. von demf. Bat., zum 
— der Reſ. des Schleſ. Ulanen-Regts. 

r. 2, 

Hanel, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Eofel) 3. Oberſchleſ. 
Landw. Negts. Nr. 62, zum Sec. Lt. der Ref. des 
3. Oberſchleſ. Inf. Negts. Nr. 62, 

Berlin, Vicewachtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt, 
der Nef. des 2. Schleſ. Huf. Negts. Nr. 6, 

Hungar, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Neiße) 2. Ober: 
ſchleſ. Landw. Negts. Nr. 23, zum Eec. Lt. der 
Nef. des 3. Oberſchleſ. Inf. Regts. Nr. 62, 

v. Prittwig und Gaffron, Vicewachtm. vom 
1. Bat. (Rofenberg) 4. Oberfäilel. Landw. Negts. 
Nr. 63, zum Eec. Lt. der Ref. des Leib-Kür. Negts. 
(Säilef.) Nr. 1, 

Noeldehen, Vicewachtm. von demſ. Bat., zum 
Sec. Lt. der Reſ. des Schleſ. Ulan. Regts. Nr. 2, 

Müller I., Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(II. Breslau) 3. Niederſchleſ. Landw. Regts. Nr. 50, 
zum Hauptm., 

Korn, Ser. &t. von der Nef. des 2, Schleſ. Drag. 
Negts. Nr. 
Berg, Sec. 8. von ber Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Regts. (I. Breslau) Nr. 38, — zu 

Pr. Lts. — befördert, 

Greiff,. Vicefeldw. vom 2. Bat. (Warendorf) 

1. Weftfäl. Landw. Regts. Nr. 13, 
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Meier, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Redlinghaufen) | 
5. MWeftfäl. Landw. Negts. Nr. 53, zu Ser. Lts. 
der Nef. des 5. Meftfäl. Inf. Negts. Nr. 53, 

Lutſch, Vicefeldwm. vom Nef. Landw. Bat. (Barmen) 
Nr. 39, zum Sec, Lt. der Ref. des 5. Thüring. 
Inf. Negts. Nr. 94 (Großherzog von Sadjfen), 

v. Lilienthal, Vicewahtm. von demſ. Bat., zum 
Ser. Lt. der Ne. des Brandenburg. Kür. Negts. 
(KRaifer Nicolaus I. von Rußland) Nr. 6, 

MWülfing, Vicewachtm. von demſ. Bat., zum Ger. 
Lt. der Nef. des Weſtfäl. Ulan. Regts. Nr. 5, 

Berthold, Vicewahtm. von demf. Bat., zum ec. 
2t. der Ref. des 3. Schlef. Drag. Regts. Nr. 15, 

Meyer, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Bochum) 7. Weftfäl. 
Landw. Negts. Nr. 56, zum Sec. Lt. der Ref. 
des 1. Weftfäl. Inf. Regts. Nr. 13, 

Koenig, Bicefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Nef. des 6. Meftfäl. Inf. Regts. Nr. 55, 
Linder, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Gräfrath) 
8. Weftfäl. Landw. Negts. Nr. 57, zum Eee. Lt. 

der Nef. des 3. Weſtfäl. Inf. Negts. Nr. 16, 

Breit, Vicefeldw. von demf. Bat, zum Sec. Lt. 
der Nef. des 5. Nhein. Inf. Regts. Nr. 65, 

Heine, Sec. Lt. von der Reſ. des 8. Weftfäl. Inf. 
Regts. Nr. 57, zum Pr. Lt, — befördert. 

Stettner, VPicewahtm. vom 1. Bat. (Aaden) 
1. Rhein. Landw. Regts. Nr. 25, zum Eec. Lt. 
der —F des Schlesw. Holſtein. Ulan. Regts. 
Nr. 15, 

Neuer, Koch, Heimſoeth, Stein, Vicefeldw. vom 
Reſ. Landw. Negt. (Köln) Nr. 40, zu Eec. Lts. 
der Nef. des Hohenzoll. Füf. Regts. Nr. 40, 

Engels, Bicefeldw. von demf. Negt., zum Eer. Lt. 
der Ref. des 3. MWeftfäl. Inf. Negts. Nr. 16, 

Nelleffen, Giersberg, Strohe, Grave, Kropff, 
Beifel, Peusquens, Prior, Zink, Vicefeldw. 
von demf. Regt., zu Sec. 2ts. der Ref. des 
5. Rhein. Inf. Regts. Nr. 65, 

Berndt, Hahn, Hoffmann, Picefeldw. von demſ. 


Negt., zu Sec. Lts. der Ref. des 8. Nhein. Inf. | 


Regts. Nr. 70, 

Kretzſchmer, Vicefeldw,. von demf. Negt., zum 
nn. der Nef. des Dftpreuß. Füſ. Regts. 
tr. 33, 

Süß, Vicefeldw. von demf. Negt., zum Sec. Lt. der 
Ref. des 7. Nhein. Inf. Negts. Nr. 69, 

Nupe, Bicefeldw. von demf. Negt., zum Sec. Lt. 
der Nef. des 5. Weſtfäl. Inf. Regts. Nr. 53, 
Appelius, Vicefeldw. von demf. Negt., zum Eec. 
Lt. der Ne. des Pomm. Füf. Negts. Nr. 34, 
Edilbers, Fühling, Vicewadhtm. von demf. Regt., 
iu Er: Lis. der Ref. des Oſtpreuß. Drag. Negts. 
ir. 1 


Kramer, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Erkelenz) 5. Nhein. 
Landw. Regts. Nr. 65, zum Sec. Lt. der Nef. des 
8. Nhein. Inf. Negts. Nr. 70, 

Spieß, Vicefeldw. von demf. Bat., zum Ser. Lt. 
der Ref. des 5. Rhein. Inf. Regts. Nr. 65, 

Berndes, Sec. Lt. von der Nef. des 3. Thüring. 
Inf. Regts. Nr. 71, zum Pr. Lt., 
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Fehr. v. Hövel, Pr. Lt. von der Landw. Kav. bes 
1. Bat. (Neuwied) 3. Rhein. Landw. Negts. Nr. 29, 
zum Nittm., — befördert. 

Schütt, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats, 
(Aachen) 1. Rhein. Landw. Negts. Nr. 25, zur 
Landw. des Eiſenbahn-Regts. verfegt. 

Schüt, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Aurid) Dftfrief. 
Landw. Regts. Nr. 78, zum Sec. Lt. der Nef. des 
Dftfrief. Inf. Negts. Nr. 78, 

Götting, Weule, PVicefeldw. vom 1. Bat. (Hildes- 
heim) 3. Hannov. Landw. Negts. Nr. 79, zu 
Ser. Lts. der Nef. des 3. Hannov. Inf. Regts. 
Nr. 79, 

Drude, Vicefeldw.vom2.Bat. (Göttingen) 3. Hannov. 
Landw. Regts. Nr. 79, zum Sec. Lt. der Ref. 
des 2. Heſſ. Inf. Negts. Nr. 82, 

Sartorius Frhr. v. Waltershaufen, Gans 
Edler Herr v. Putlig, Vicewahtm. von demi. 
Bat., zu Sec. Lts. der Ref. des 1. Hannov. Ulan. 
Negts. Nr. 13, 

| Denide, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Lüneburg) 2. Hannor. 
Landw. Regts. Nr. 77, zum Sec. Lt. der Ref. 
des 3. Hannov. nf. Negts. Nr. 79, 

Duenfell, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Braunfchmeig 1.) 
Herzogl. Braunfhw. Landw. Regts. Nr. 92, zum 
—— der Reſ. des 4. Magdeburg. Inf. Regts. 

r. 67, 





Burchard, Vicefeldw. von demf. Bat., zum Ge. 
Lt. der Ref. des 2. Niederflef. Inf. Negts. Nr. 47, 
— befördert. 

| Menge, Vicewachtm. vom 1. Bat. (Arolfen) 3. Hefl 

Landw. Negts. Nr. 83, zum Sec. Lt. der Wei. 

des 1. Weſtfäl. Huf. Negts. Nr. 8, 

ı Kirder, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Fulda) 2. Thüring. 
Landw. Regts. Nr. 32, zum Sec. Lt. der Rei. 
des 1. Heſſ. Inf. Negts. Nr. 81, 

Gebhard, Bicefeldw. vom 2. Bat. (Eifenadı) 
5. Thüring. Landw. Negts. Nr. 94, zum Sec. Lt. 
der Ref. des 5. Thüring. Inf. Regts. Nr. 94 
(Großherzog von Sadjfen), 

Burdhardt, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 
Nef. Landw. Batd. (Frankfurt a. M.) Nr. 80, 
zum Br. Lt, — befördert. 

Leutz, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Gerlahäheim) 

2. Bad. Landw. Negts. Nr. 110, zum Ser. £t. 

ber Ref. des 3. Bad. Inf. Negts. Nr. 111, 

Dießlin, Vicefeldw, vom 1. Bat. (Bruchſal) 3. Bad. 

Landw. Regts. Nr. ILL, zum Sec. %t, der Ref. 

des 4. Weſtfäl. Inf. Regts. Nr. 17, 

| Weigel, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Najtatt) 4. Bad. 
Landw. Regts. Nr. 112, zum Sec. Lt. der Rei. 
des 1. Oberſchleſ. Inf. Regts. Nr. 22, 

Klein, Vicefeldw. von demf. Bat, zum Ser. ft. 
der Ref. des 6. Bad. Inf. Regts. Nr. 114, 

Seit, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Dffenburg) 4. Bad. 
Land. Regts. Nr. 112, zum Sec. &t. der Red. 
bes 1. Bad. Leib-Gren. Regts. Nr. 109, 

Dill, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bate. 





(Stodad) 6. Bad. Landw. Regts. Nr. 114, zum 
Pr. 2t., — befördert, 
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Frhr. v. Schilling, Nittm. von der Landw. Kav. , v. Taczanowski, Vicewachtm. vom 2. Bat. (Schrimm) 


des 2. Bats. (Karlsruhe) 3. Bad. Landw. Regts. 
Nr. 111, in die Kategorie der Nef. Offiz. verfest 
und als folder dem 1. Bad. Leib:Drag. Negt. 
Nr. 20 zugeteilt. 

Tige, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Küftrin) 1. Branden- 
burg. Landw. Regts. Nr. 8, 

v. Colbe, Picefeldw. vom 1. Bat. (Inowrazlaw) 
7. Pomm. Landw. Regts. Nr. 54, — zu Sec. 
2t3. der Ref. des 1. Schleſ. Jäg. Bats. Nr. 5, 

Peters, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Stendal) 1. Mag- 
deburg. Landw. Negts. Nr. 26 

Harth, PVicefeldw. vom 1. Bat. (Afchersleben) 

Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 27, — zu 
Sec. Lts. der Nef. des Magdeburg. Füf. Negts. 
Nr. 36, 

Kirftein, PVicefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 

der u des Gren. Regts. Kronprinz (1. Dftpreuß.) 


Nr. 1, 

Ebbede, Shod, Vicefeldw. von dem. Bat., zu 

Er — der Reſ. des 2. Magdeburg. Inf. Regts. 
r. 27, 

Lindenbein, Vicewachtm. von demſ. Bat., zum Sec. 
2t. der Ref. des 2. Hannov. Ulan. Regts. Nr. 14, 

Köhne, Conrad, Vicewahtm, von dem. Bat., zu 
ne. 2t3. der Nef. des Magdeburg. Kür. Regts. 

7, 

Mentzel, Bicefeldw. vom 1. Bat. (Sangerhaufen) 
1. Thüring. Landw. Regts. Nr. 31, zum Sec. 
2. der Ref. des 4. Pofen. Inf. Regts. Nr. 59, 

Uhlworm, Micefeldw. vom 1. Bat. (Erfurt) 
3. Thüring. Landw. Negts. Nr. TI, zum Sec. 
Lt. der Nef. des 3. Thüring. Inf. Regts. Nr. 71, 

Karft, Vicefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 7. Thüring. Inf. Negts. Nr. 96, 

Walther, Vicefeldw. von demf. Bat., zum Ser. Lt. 
der Nef. des Anhalt. nf. Regts. Nr. 93, 

Gaerifh, Picefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Rei. des Magdeburg. Füf. Negts. Nr. 36, 

Kleemann, Vicewadt. vom 2. Bat. (Sondershaufen) 
3. Thüring. Landw. Negts. Nr. TI, zum Sec. Lt. 
der Ref. des 3. Bad. Drag. Regts. Prinz Karl 
Nr. 22, 

Quehl, Bode, Knüpper, PVicefeldw. vom 1. Bat. 
(Weikenfels) 4. Thüring. Landw. Regts. Nr. 72, 
zu Sec. 23. ber Reſ. des 4. Thüring. nf. 
Regts. Nr. 72, 

Barth, Vicefeldw. von demf. Bat. zum Sec. Lt. der 
Ref. des 5. Thüring. Inf. Regts. Nr. 94 (Groß: 
herzog von Sadjen), 

Schneider, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Naumburg) 
4. Thüring. Landw. Negts. Nr. 72, zum Sec. Lt. 
der Ref. des 7. Thüring. nf. Negts. Nr. 96, 

Kirſch, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Pofen) 1. Pofen. 
Landw. Negts. Nr. 18, zum Gec. Lt. der Ref. 
des Gren. Negts. König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. Bonm.) Nr. 2, 

Hoffmeyer, Gerlach, Vicefeldw. von demf. Bat. 
zu Sec. 28. der Reſ. des 1. Niederfchlef. Inf. 
Regts. Nr. 46, 


2. Pofen. Landw. Regts. Nr. 19, zum Sec. &t. 
der Nef. des Pofen. Ulan. Regts. Nr. 10, 

Mitſchke, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Neutomiſchel) 
3. Poſen. Landw. Negts. Nr. 58, zum Sec. Lt. 
der Ref. des 1. Weftpreuß. Gren. Negts. Nr. 6, 

Schmidt, PVicefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Nef. des Weſtfäl. Füſ. Regts. Nr. 37, 

Weyert, Sec. Lt. von der Landw. nf. deſſ. Bats., 
zum Pr. Lt., 

Hüpeden, WVicefeldw. vom 2. Bat. (Stade) 
1. Hanjeat, Landw. Negts. Nr. 75, zum Ser. t. 
der Ref. des 1. Hanfeat. nf. Regts. Nr. 75, 

Möller, Vicewahtm. von dem. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 2. Hannov. Drag. Negts. Nr. 16, 

Meyer, Bicefeldw. vom 1. Bat. (Kiel) Holſtein. 
Landw. Negts. Nr. 85, zum Eec. Lt. der Landw. 


Inf., 

Plate, Vicefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Nef. des 2. Hanfeat. Inf. Negts. Nr. 76, 
Wenneker, Bicefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 1. Thüring. Inf. Negts. Nr. 31, 
Haad, Vicefeldw. von demf. Bat., zum Sec, £t. 

der Ref. des Schlesw. Holjtein. Füf. Negts. Nr. 86, 

Groth, Martenfen, Vicefeldw. von demf. Bat., 
zu Sec. Lts. der Nef. des Holjtein. Inf. Negts. 
Nr. 85 . 

Beckmann, Vicewachtm. von demf. Bat., zum Gec. 
5 er Ref. des Schlesw. Holjtein. Drag. Negts. 

r. 19, 

Dethlefs, Sec. %. von der Landw. nf. des 
1. Bats. (Schleswig) Schleswig. Landw. Negts. 
Nr. 84, zum Br. Lt., 

Kirchhoff, PVicefeldw. vom 2. Bat. (Saarburg) 
Lothring. Landw. Negts. Nr. 128, zum Sec. Lt. 
der Nef. des 1. Rhein. Inf. Regts. Nr. 25, 

Sungbluth, Danker, BVicefeldw. vom Unterelſäſſ. 
Reſ. Landw. Bat. (Straßburg) Nr. 98, zu Sec. 
2t3, der Ref. des 5. Pomm. Inf. Negts. Nr. 42, 

Abt, Vicefeldw. von demf. Bat., zum Sec. £t. der 
Nef. des 2. Niederfchlef. Inf. Regts. Nr. 47, 

Jordy, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Kolmar) 3. Ober: 
elſäſſ. Landw. Negts. Nr. 131, zum Sec. Lt. der 
Ref. des 4. Bad. Inf. Negts. Prinz Wilhelm 
Nr. 112, 

Friedhoff, Dietrih, Driefemann, Sec. Lis. 
von der Landw. nf. des Lothring. Ref. Landw. 
Bats. (Mes) Nr. 97, 

Metzenthin, Kallenbad, Sec. Lts. von der 
Landw. Inf. des Unterelfäfl. Ref. Yandw. Bats. 
(Straßburg) Nr. 98, — zu Br. ts, 

Graf v. Dürkheim-Montmartin, Vicewahtm. 
vom 1. Bat. (Molsheim) Unterelfäll. Landw. 
Regts. Nr. 130, zum Sec. Lt. der Reſ. des 
3. Bad. Drag. Negts. Prinz Karl Nr. 22, 

Baftian, Vicewachtm. vom 2. Bat. (Gumbinnen) 
2. Djtpreuß. Landw. Negts. Nr. 3, 

Mittelften-Scheid, Vicewachtm. vom Ref. Landw. 
Bat. (Barmen) Nr. 39, — zu Sec. Lts. der Nef. 
des Garde-Train-Bats,., 
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v. Rudnidi, PVicewahtm. vom 2. Bat. (Schrimm) ' 6. Thüring. Inf. Regt. Nr. 95, ale Major mit 


2. PVofen. Landw. Negts. Nr. 19, zum Sec. Lt. 
der Ref. des Niederſchleſ. Train-Bats. Nr. 5, — 
befördert. 





B. Abſchiedsbewilligungen. 
0) Im altiven Heere. 


Brühl, den 15. September 1877. 

Baron von der Goltz, Gen. Major und Kommbr. 

der 9. Feld-Art. Brig, in Genehmig. feines 

Abſchiedsgeſuches, mit dem Karalter ald Gen. Lt. 
und Penf. zur Disp. gejtellt. 

Pfuhl, Gen. Major und Kommdr. der 22. Kav. 

Brig., in Genehm. feines Abjhiedsgefuhes mit 

Penſ. zur Disp, geftellt. 

Randomw, Sec. Lt. vom Kaiſer Alerander Garde: 
Gren. Negt. Nr. 1, als halbinvalide mit Penſ. 

ausgefhieden und zu den beurlaubten Dffizn. des 

1. Garde-Ören. Landw. Regts. übergetreten. 

. Freier, Rittm. und Eskadr. Chef vom 1. Garde— 
Ulan. Regt., mit Penf. und der Negts. Unif. der 
Abſchied bemilligt. 

Graf v. Einfiedel II., Sec. Lt. à la suite des 
1. Garbe-Drag. Regts., ausgefchieden und zu den 
Ref. Dffign. des Regts. übergetreten. 

Graf v. Hardenberg, Hauptm. und Komp. Chef 
vom 5. Dftpreuß. Inf. Regt. Nr. 41, mit Penſ., 

Preuße, Sec. Lt. vom Oſtpreuß. Füf. Regt. Nr. 33, 
— der Abſchied bewilligt. 

Spiefermann, Eec. Lt. vom Gren. Regt. König 
Friedrih Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, aus: 
gefhieden und zu den Ne. Dffizn. des Regts. 
übergetreten. 

Wittchow v. Brefe-Winiary, Port. Fähnr. vom 
7. Pomm. Inf. Negt. Nr. 54, zur Ref. entlafjen. 

v. Webell, Br. Lt. à la suite des 1. Branden: 
burg. Drag. Regtd. Nr. 2, ausgeſchieden und zu 
den Ne. Dffign. des Negts. übergetreten. 

Andree, Sec. Lt. vom 2, Hannov. Feld: Art. Regt. 
Nr. 26, mit dem Karakter ald Pr. Lt. ausge— 
fchieden und zu den beurlaubten Offizn. der Landw. 
Feld: Art. übergetreten. 

von ber Mofel, Dberftlt. vom Stabe des ng. 
Korps und Ingenieur vom Platz in Colberg, mit 
Penſion und feiner bisherigen Uniform der Abſchied 
bewilligt. 

Fihtner, Sec. Lt. von der 2. Inz. Inſp. auöge 
ſchieden und zu den Ref. Dffiz. des Schleſ. Pion. 
Bats. Nr. 6 übergetreten. 

v. Schönfeld, Hauptm. u. Komp. Chef vom 3. Han: 
nov. Inf. Negt. Nr. 79, als Major mit Penfion 
und der Negts. Unif. der Abſchied bewilligt. 

v. Stietencron, Sec. 2. A la suite des 2. Hannov. 
Ulan. Regts. Nr. 14, auögefhieden und zu den 
Ref. Offiz. des Negts. übergetreten. 

Graf v. Haslingen, Hauptm. u. Komp. Chef vom 
He. Füf. Negt. Nr. 80, mit Penfion und der 
Regts. Uniform, 

v. Hopffgarten, Hauptm. und Komp. Chef vom 


v. 


V. 








— — ⸗ = — — — — — — — — 


Penſ. und der Regts. Unif., — der Abſchied 
bewilligt. 

de la Teraſſe, Sec. Lt. à la suite des 1. Bad. 
Leib⸗Gren. Regts. Nr. 109, ausgeſchieden und zu 
den Ref. Offizn. des Regts. übergetreten. 

Näher, Br. Lt. vom 5. Bad. Inf. Regt. Nr. 113, 
mit Penſ. und der Negts. Unif, der Abſchied be: 
willigt. 

v. Heiniden, Oberſt u. Kommdr. des Altmärl. 
Ulan. Negts. Nr. 16, mit Pen. und der Regts. 
Uniform, 

Frhr. v. Rotberg, Major u. etatöm. Stabsoffiz. 
vom Thüring. Huf. Regt. Nr. 12, als Oberftlt. 
mit Penſ. und der Negts. Unif,, 

Frhr. v. Nettelbladt, Oberſt zur Disp. u. Ber. 
Kommdr. des 2. Bats. (Noftod) 2. Großherzog. 
Medlendurg. Landw. Negts. Nr. 90, — der Ab- 
ſchied bewilligt. 

Grohmann, Major a. D., zulegt Hauptm. und 
Komp. Chef im Nhein. Jäger-Bat. Nr. 8, zur 
Dispofition geftellt. (S. Sp. 1354.) 

Medlenburg, Oberft 3. Disp., zuletzt Bez. Kommbr. 
des 2. Bats. (Noftod) 2. Großherzogl. Medlenburg. 
Landw. Negts. Nr. 90, der Abſchied bewilligt. 

Reinhardt, Port. Fähnr. vom Heſſ. Train» Bat. 
Nr. 11, zur Ne. entlaſſen. 


eo) Im Beurlaubtenftande. 
Brühl, den 15. Schtember 1877. 

v. Kotze, Nittm. von der Garde-Landw. Kav., 

Spalding, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 
1 Bats. (Anklam) 1. Bomm. Landw. Negts. Nr. 2, 

Kylimann, Pr. Lt. von der Landw. Kav. des Rei. 
erg Regts. (Berlin) Nr. 35, mit feiner biäher. 
Unif., 

Knad, Sec. 2t. von der Landw. Inf. deſſ. Regts., 
mit der Landw. Armee-Unif., 

Lange, Sec. 2t. von der Landw. Inf. def. Regts., 
als Pr. Lt., 

Wagner, Sec. Lt. von der Landw. Inf. deil. Negtö., 

Weiß, Pr. Lt. von der Landw. Kav. bes 2. Bats. 
(Küftrin) 1. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 8, 
als Rittm. mit der Landw. Armee:Unif., 

Strüder, Pr. Lt. von der Landw. fyeld-Art. des 
2. Bats. (Kottbus) 6. Brandenburg. Landw. Regts. 
Nr. 52, 

Dtto, Hauptm. von der Land. Fuß-Art. des 1. Bats. 
(Schleswig) Schleswig. Landw. Negts. Nr. 54, 
Pfeffer, Pr. Lt. von den Landw. Pion. des 1. Bat}. 
(Görlig) 1. Weſtpreuß. Landw. Negts. Nr. 6, 
Wolfram, Sec. Lt. von den Landw. Pion. bei 
2. Bats. (Küftrin) 1. Brandenb. Landw. Rest. 
Nr. 8, diefem als Pr. Lt. mit der Landw. Armee: 

Unif., 

Siewert, Hauptm. von den Landw. Pion. des 2. Bats. 
(Pr. Stargard) 8. Pomm. Landw. Negts. Nr. 6l, 
mit feiner bisherigen Unif., 

Kloer, Hauptm. von der Landw. nf. des 2. Bats. 
(Brieg) 4. Niederſchleſ. Landw. Regts. Nr. 5], 
ald Major mit der Landw. Armee-Unif., 
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Lieb, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 2. Bats, | Maerder, Sec. Lt. von der Ref. des 1. Branden-: 


(Coſel) 3. Oberfchlef. Landw. Regts. Nr. 62, ala 
Pr. 8 


v. Aulod, Sec. 2. von der Landw. Inf. bes 
1. Bats. (Rofenberg) 4. Oberſchleſ. Landw. Regts. 
Rr. 63, mit der Landw. Armee-Unif., 

Blaſchke, Sec. 2%. von der Landw. Inf. des 
1. Bats. (Neiße) 2. Oberſchleſ. Landw. Regts. 
Nr. 23, 

v. Rieben, Sec. Lt. von der Reſ. des 1. Schleſ. 
Drag. Regts. Nr. 4, 

Appelius, Sec. 2. von der Landw. Inf. des 
2. Bats. (Warendorf) 1. Weſtfäl. Landw. Regts. 
Nr. 13, 

Loeven, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Dortmund) 3. Weftfäl. Landw. Negts. Nr. 16, 
Iltgen, Sec. 2. von der Nef. des 5. Rhein. Inf. 

Negts. Nr. 65, 

Wolff L, Sec. 2. von ber Landw. nf. des 
2. Bats. (Jülich) 5. Rhein. Landw. Negts. 
Nr. 65, 

Kirberg, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats, 
(Deus) 6. Rhein. Landw. Regts. Nr. 68, 

Gaefar II, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 
1. Bats. (St. Wendel) 4. Rhein. Landw. Regts. 
Nr. 30, 

Feiftel, Sec. Lt. von ber Landw. Inf. des 2. Bats, 
(Saarlouis) 4. Rhein. Landw. Negts. Nr. 30, 
Zerner IL, Sec. Lt. von ber Landw. nf. des 
1. Bats. (Neuwied) 3. Nhein. Landw. Negts. 

Nr. 29, diefem mit der Landw. Armee-Unif., 

Nabert, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 

— 3. Rhein. Landw. Regts. Nr. 29, als 
x. Lt., 


Danckelmann, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 
2. Bats. (Nienburg) 1. Hannov. Landw. Regts. 
Nr. 74, ala Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Unif., 

Zudolff, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Hildesheim) 3. Hannov. Landw. Regts. Nr. 79, 

Stoll, Sec. Lt. von der Nef. des 1. Heil. Inf. 
Regts. Nr. 81, 

Rube, Sec. Lt. von der Reſ. des 1. Großherzogl. 
Hell. Inf. (Leib-Garde:) Regts. Nr. 115, 


burg. Drag. Negts. Nr. 2, 

Heller, Sec. 2%. von der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Bats. (Frankfurt a. M.) Nr. 80, 

Runge, Sec. Lt. von der Nef. des Nhein. Jäg. 
Bats. Nr. 8, 

Peſcheck, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Bats. (Magdeburg) Nr. 36, 

Heelemann, Sec. &t. von der Landw. nf. des 
2. m (Naumburg) 4. Thüring. Landw. Negts. 
Nr. 72, 

Meyer L, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 
2. Bats. (Hirſchberg) 2. Nieverfchlef. Landw. 
Negts. Nr. 47, 

Talte, Sec. Lt. von der Landw. nf. deſſ. Bats., 
als Br. 2t., 

Holzach, Sec. Lt. von ber Ref. des Kurmärk. Drag. 
Negts. Nr. 14, — der Abſchied bewilligt. 


Militär-Iufiz-Beamte. 
Durch Allerhöhfte Orbdre. 
Schlok Benrath, den 5. September 1877. 
NReihert, Gerichtsaffeffor a. D., zum Garn. Auditeur 
in Spandau ernannt. 








Beamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Berfiigung des Kriegeminifteriums, 
Den 7. Schtember 1877. 
Schlenther, Feder, Gilgenberg, Marion, 
Hoffmann, Vohl, Duvernoy, Unterapothefer 
des Beurlaubtenftandes, zu Oberapothefern ernannt. 
Struff, Grofehuff, Oberapotheler des Beurlaubten- 
ftandes, der Abſchied bemilligt. 
Den 14, September 1877. 
Krappe, Zahlmftr. Afpirant, zum Zahlmftr. beim 
| 1. Bat. 4. Niederſchieſ. Inf. Regts. Nr. 51 er 
nannt. 
| Den 17. September 1877, 
| Grünert, Zahlmftr. vom 1. Bat. 1. Oberſchleſ. 
Inf. Regts. Nr. 22, zum Füſ. Bat. Gren. Regts. 
| Prinz Karl von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12 
verfeht. 


Königlich Bayerifche Armee, 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ic. 
A. Ernenmingen, Beförderungen und Berfehungen. 


a) Im aftiven Heere, 


Den 15. September 1877. 
Gleihauf, überzähl. Major vom 7. Inf. Negt. 


Prinz Leopold, als etatsm. Staböoffiz. zum 15. Inf. | 


Negt. König Albert von Sachſen verfegt. 

Bonn, Br. Lt. des 2. Pion. Bats., vom 1. Ofto- 
ber I. J. ab auf die Dauer eines Jahres zum 
fönigl. preuß. Großen Generalftab fommanbirt. 


'». Hartlieb gen. Wallfporn, Hauptm. von der 
Art. Berath. Kommiſſ., bisher à la suite des 1. Feld⸗ 
Art. Negts. Prinz Luitpold und kommdrt. zur kö— 
nigl. preuß. Art. Prüf. Kommiſſ., vom 1 Oftober 
l. J. an als Battr. Chef zum 3. Feld-Art. Nest. 
Königin Mutter verfegt. 

Gullmann, bisher Battr. Chef im 3. Felb-Art. 
Negt. Königin Mutter, unter Stellung ä la suite 

dieſes Truppentheild vom 1. Dftober l. 3. an zur 

' Art. Berath. Kommiſſ. verfegt und zugleich zur 

fönigl. preuß. Art. Prüf. Kommiſſ. fommanbdirt, 





. 


Ben 
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Beamte der Militär-Verwaltnng. Den 15, September 1877. 
Durch Berfilgung des Kriegs-Minifteriums. Brenner, Landw. Ober-Apotheker (Landw. Ba. 
Den 10. September 1877. Aſchaffenburg), auf Nachſuchen verabſchiedet. 


Weber, Aſſiſt. von der Intend. der 1. Div., auf 
Nachſuchen mit Pen. verabfchiedet. 


In der Kaiſerlichen Marine. 
Offiziere ır. 
Ernennungen, Beförderungen, Verſetzungen zc. 
Brühl, den 15. Schtember 1877. 
Stiehl, Pr. %t. à la suite der Marine, behufs WebertrittS zur Landarmee mit dem 1. Dftober cr. aus: 





Sn geſchieden. 
Nichtamtlicher Theil. 
Vom Kriegsſchauplatz. Salim Paſcha ſchlägt bei Jaldizkoi, (28 Kilom. w 
—— von Osmanbazar) eine ruſſiſche Brigade zurück. 
Europa. | Türkiſche Infanterie geht gegen Dfilova*) vor 


Am Freitag, 21. Sept, hat bei Tſcherkowna, | und beſetzt dieſes. Mittags Kanonabe bei Tſcher— 
25 Klm. ſüdöſtlich von Bjela, der türkiſche Angriff | kowna. 

begonnen, ber vielleicht über ben diesjährigen Feld» 20. Sept. Das türfifhe Hauptquartier wirb von 
zug in Bulgarien entjcheidet. Bis zum Abend des | Kopape**) nad den Höhen von Bobdiga verlegt. 


21. Sept. war der Ausgang noch unentſchieden. Negen feit 19. macht die Wege unpaffirbar. (C. T. 
Schipka-Paß. C. Schumla.) u 
Die gegenfeitige Beſchießung dauert fort. 21. Sept. Der Großfürſt Thronfolger hat zwei 


21. Sept. früh 11 Uhr. Das Bombardement Divifionen Verftärkungen erhalten. N 
des St. Nikolai: Berges beginnt aufs neue aus | 1 Uhr. Türkiſcher Angriff auf die Stellungen 
14 Mörfern. (Ruff. off.) des General Tatifchew Hay AK.) bei Tſcherkowna. 
Um Plewna. Die Ruffen behaupten ihre Stellung. Fortſetzen bes 


17. Eept. Gefecht zwiſchen rumäniſcher Kavallerie Rampfeb am 22. erwartet — erfolgt aber nicht. 
und Tſcherkeſſen auf der Strafe nad Widdin. (c. (Nufl- off.) 
T. C. Bulareft.) . Montenegro. 

17./18. Sept. nachts. Türkiſcher Ausfall gegen 21. Sept. Aud) die letzten Blodhäufer im Duga- 
die Nedute von Griviga abgeichlagen. Paſſe Haben ſich ergeben. Der Paß ift ganz in den 
18. Sept. nadmittags. Die Numänen verfuchen | Händen der Montenegriner. (C. T. C. Lettinje.) 

mit 12 Bataillonen das große türfifche Werk*) nächſt Bosnien. 

der Redoute von Griviga zu überrumpeln. Der An: 20. Sept. Angriff der Infurgenten auf Kaftell 

griff wird mit 400 Mann Berluft von Hafjan Bey | Klobuf mit großen Verluften für jene zurüdgefchlagen. 

zurüdgefhlagen. (E. T. E. Bulareft und 9. T.B Die Infurgenten unter Kowatſchewitz find zer: 

Schumla.) ſprengt. Im Koitaragebiet find nur noch 3 Abthei— 
20. Sept, Die ruſſiſch-rumäniſchen Batterien | lungen Aufſtändiſche. (C. T. C. Serajewo.) 





ſind bis auf 1 Werſt an Plewna herangerückt. Die 

Beſchießung dauert ununterbrochen fort. (C. T. €. Aſien. 

Sfiftowa und ruſſ. off.) Dperationdarmee. 
Neuer Zufammenftoß von rumänifcher Reiterei mit 18. Sept. Eine türliſche Kolonne bemädtigt fid 

Tſcherkeſſen. Erftere erbeutet 1 Fahne. (E. T. E. | der Höhen beim Dorfe Halefgi, nahe dem Lager von 

Bulareft.) JIgdyr. Die Rufen erleiden namhaften Werluft. 
23. Sept. Die Avantgarde Shefked's Paſcha (Türk. off.) , j 

unter Osman Hiſſi Paſcha erreicht mit einer Pro- 19. Sept. nachmittags 3 Uhr. Türlifher Angriff 

viant: und Munitions-Rolonne Dinel, 7 Km. w. | auf Chalfaly und Wernaja Tſcharuchtſcha nad zwei: 

Plewna. (Türk, Telegr.) ‚ ftündigem Kampfe durch die Regimenter Balu (153), 
Armee des Groffürften Thronfolger. , Stawropol (74) und Taman (150) abgefchlagen. 


Der Feind flieht unter großem Berluft. 
| In der Dämmerung durdbridt eine Schaar 
Baſchibozuks die Vorpoftenlinie und wendet fi gegen 
Si den Arapes. Sie werden von Kofalen zurüdgetrieben 
*) Daffelbe ift eine geichloffene Redute, morböftlich von ehe fie Schaden anrichten konnten. (Ruf. off.) 
Plewna und öftlih von Bunova. — 
ei, Etwa 30 Kilometer oſtſudöſtlich Bicla. | .) 22 Kilometer von Bjela, Rihtung auf Voditza. 
) 18 Kilimeter öſtlich Bjela. | **] 35 Kilometer öſtſüdöſtlich Bela. 
- Drad von €, ©. Mititer und Sohn in Berlin, Kocftraße 69/70. 
Dierzu der Allgemeine Anzeiger Nr. 75. 


17. Sept. früh. Kanonade gegen die türlifchen 
Stellungen auf dem Plateau von Vodiga.**) 
Geplänfel auf der ganzen Linie bis Zinankioj.***) 
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Ailitär- Wochenblatt. 


Berantieortliher Mebakteur: 
Bent. zur Disp.v. Wieden, 
@Benthinerfizaße 13, Bina GO. 





Diefe 
5 bis 
Nusgabe nicht an beftimmte Termine gebunden ift. 


Sweinndjechzigiter Jahrgang. 





Berlag der Könlgl. Soſbuchhandlung 
von €, ©. Mittler und Sohn 
Berlin, Kochſtraße 69. 70, 
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eitſchrift erſcheint jeden Mittwoch und Sonnabend, und wird für Berlin Dienſtags und Freitags, Nachmittag von 
Uhr, ausſsgegeben. Außerdem werden jährlich) mehrmals größere Aufſätze als beſondere Beihefte gratis beigefügt, deren 
Bierteljährlicher Pränumerationäpreis 4 Marl. 


Abonnements nehmen die 


Kaiferlihen Poftanftalten und Buchhandlungen an, 





NM 78. 


Kerlin, Sonnabend den 29, September. 


1877. 





Juhalt: Perfonal-Beränderungen (Brenßen). — In der Kaiferlihen Marine. — Korpsmanöver des XIV. Armeelorps. — Die 


Tage am 





Lom. — Bom Kriegeihaupfag. — Tornifter fir die Offiziere der franzöftihen Truppen zu Fuß. 





Aufforderung zum Abonnement. 
Mit dem 1. Dftober 1877 beginnt das vierte Duartal des Militär-Mochenblattes ; Beftellungen 
darauf bitten wir reht bald anzumelden, alle außerhalb wohnenden Abonnenten bei den nächſien Poſtämtern 
und Buchhandlungen, wofelbft aud die Abonnementsbeträge fogleich einzuzahlen find; die in Berlin wohn: 


haften in der Expedition, Kochſtraße 69. 


Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt 4 Marl. 


Verlag und Erpebition des Militär-Wochenblattes 
€. ©. Mittler und Sohn. 
Königlihe Hofbuchhandlung. 


Perſonal⸗Veraͤnderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc. 
A. Ermenmmmgen, Beförderungen und Verſetzungen. 


a) Im altiven Heere. 
Brühl, den 15. September 1877. 


Knobelsdorff » Brentenhoff, Major 
3. Hannov. nf. Regt. Nr. 79, 
Reinbold, Hauptm. ä la suite des 1, Schleſ. Gren. 
Regts. Nr. 10 und fommdrt. zur Dienftleift. bei 
dem großen Milit. Waifenhaufe in Potsdam, — 
ein Patent ihrer Charge verliehen. 

v. Rohrſcheidt, Pr. Lt. à la suite des Kadetten— 


v. 


forps und Militärlehrer bei dem Kabettenhaufe zu | 


Berlin, zum überzähl. Hauptm. befördert. 

Siegler, Hauptm., bisher im See-Bat., in der Land- 
armee, und. zwar unter Beförber. zum überzähl. 
Major ald aggr. bei dem Gren. Regt. Kronprinz 
(1. Dftpreuß.) Nr. 1 angeftellt 


! 
| 
! 


vom | 


I Dffü. zum Traindepot der Großherzogl. Heſſ. Div. 


verſetzt. 
Karlsruhe, den 19. September 1877. 

| Preſtel, Sec. Lt. vom Didenburg. Inf. Regt. Nr. 91, 
Lüttid, Sec. Lt. vom 7. Rhein. Inf. Negt. Nr. 69, 

 — deren Kommbo. zur Dienftleift. bei den Gemehr- 
und Munitionsfabrifen bis zum 1. Dftober 1878 

' verlängert. 

| Bfannmüller, Eec. Lt. vom 1. Großherzogl. Hefi. 
Inf. (Leibgarde:) Negt. Nr. 115, vom 1. Okto— 
ber cr. ab, auf ein Jahr zur Dienftleift. bei der 
Gewehr: und Munitionsfabrif in Spandau, 

Krieger, Eee. Lt. vom 4. Meftfäl. Inf. Negt. 
Nr. 17, vom 1. Dftober cr. ab auf ein Jahr zur 
Dienftleift. bei der Gewehr: und Munitionsfabrif 
in Danzig, — fommandirt. 

Eludius, Major z. D., zum Bez. Kommdr. des 2. Bats. 

| (2. Trier) 8. Rhein. Landw. Negts. Nr. 70 er: 

|  nannt. (S. Ep. 1378.) 





Frhr. v. Biffing, Hauptm. und Komp. Chef im | v. Tempelhoff, Major vom 6. Rhein. Inf. Negt. 


Garde: Schüten-Bat, in das 3. Brandenburg. Inf. 
Negt. Nr. 20 verfept. 


v. Normann, Hauptm., aggr. dem Garde-Schügen: | 


Bat., als Komp. Chef in das Bat. einrangırt. 

hr. v. Gillern, Hauptm. und Battr. Chef vom 
Oberſchleſ. Feld-Art. Regt. Nr. 21, unter Vers 
leihung des Karakters ald Major, als erfter Depot: 


(3. Quartal 1877.) 


Nr. 68, zum etatsmäß. Stabsoffiz. ernannt. 
| Klein, Hauptm., aggr. dem 6. Rhein. Inf. Regt. 
Ne. 68, ald Komp. Chef in das Regt. einrangirt. 
von der Hagen, Sec. Lt. von der Ref. des Schlesw. 
Holftein. Ulan. Regts. Nr. 15, früher in diefem 
Regt., im aktiven Heere, und zwar ald Sec. Lt. bei 
dem Schleſ. Ulan. Negt. Nr. 2, wiederangeftellt. 
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Karlsruhe, den 21. September 1877. 


Overdyck, Oberſt à la suito des Schleswig. Feld: | 


Art. Regts. Nr. 9, Kommdt. von Weichſelmünde 
und Neufahrwafler, vom 1. Dftober cr. ab bis auf 
Weiteres, behufs Wahrnehmung der Geſchäfte als 
Kommdt., nad Memel kommandirt. 

Starlörube, den 22. September 1877. 

Großherzog von Baden KHönigl. Hoheit, Gen. ber 
Kav., zum Gen. Inſpelteur der neugebildeten V. 
(aus dem XIV. und XV, Armeeforps beftehenden) 
Armee⸗Inſpeklion ernannt. 

Leszezynski, Gen. Major und Chef des General: 
ftabes des XIV. Armeelorps, ein Patent feiner 
Charge verliehen. 

. Maſſow, Oberft und Kommdr. des 4. Weftfäl. 
Inf. Regts. Nr. 17, unter Beförder. zum Gen. 
Major, zu den Offizn. von der Armee verjeht. 

. Boltenitern, Dberft, beauftragt mit der Führung 

der 15. Inf. Brig., unter Beförder. zum Gen. 

Major, zum Kommbr. diefer Brig. ernannt. 
Vogel, Oberftlt. vom 1. Bad. Leib-Gren. Negt. 

Nr. 109, zum Kommdr. des 4. Weftfäl. Inf. Regts. 

Nr. 17 ernannt. 

v. Byern, Major vom 6. Bad. Inf. Negt. Nr. 114, 
unter Entbind. von dem Kommdo. ala Adjut. bei 
dem Gen. Kommdo. XIV. Armeeforps ala etatsm. 
Stabsoffiz. in das 1. Bad. Leib:Gren. Regt. 
Nr. 109 verjegt. 

Fritfh, Sec. &t. vom 1. Bad. Leib⸗Gren. Negt. 
Nr. 109, zum Br. Lt. befördert. 

Friederici, Hauptm. und Komp. Chef vom 2. Bad. 
Gren. Regt. Kaifer Wilhelm Nr. 110, als Adjut. 
zum Gen. Kommbo. des XIV. Armeelorps Tom: 
mandirt. 

v. Moſch, Pr. Lt. vom 2. Bad. Gren. Regt. Kaiſer 
Wilhelm Nr. 110, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Knecht, Sec. Lt. von dem. Negt. zum Br. Lt., 

v. Bennigien, Hauptm. vom 2. Bad. Gren. Negt. 
Kaifer Wilhelm Nr. 110, 

Sads, Hauptm. vom 4. Bad, nf. Negt. Prinz 
Wilhelm Nr. 112, — zu überzähl. Majors, — 
befördert. 

Platz, Hauptm. Ala suite des 2. Bad. Gren. Regts. 
Kaifer Wilhelm Nr. 110 und Playmajor in Raftatt, 
der Karalter ald Major verliehen. 

Will, Sec. Lt. vom 5. Bad. Inf. Negt. Nr. 113, 
zum Pr. Lt. befördert. 

v. Koppelow, Hauptm. und Komp. Chef im 1. Ober- 
ſchleſ. Inf. Regt. Nr. 22, unter Beförber. zum 
überzähl. Major, dem Regt. aggregirt. 

Frhr. v. Lüttwig, Br. Lt. vom 1. Oberſchleſ. Inf. 
Negt. Nr. 22, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

v. Lekow, Sec. Lt. von demf. NRegt., zum Br. Lt., 

v. Trotha, Br. 2%. vom 3. Nhein. Inf. Regt. 
Negt. Nr. 29, unter vorläufiger Belafj. in dem 
Kommbdo. als Adjut. der 58. Inf. Brig., 

v. Trotha, Pr. Lt. vom 1. Oberſchleſ. Inf. Regt. 
Nr. 22, unter vorläufiger Belaff. in dem Kommdo. 
als Adjut. der 41. Inf. Brig, — zu überzähl. 
Hauptleuten, 


= 


o 


o 


* 


1877 — NilttärsWodenblatt — Nr, 78 








.1376 


' Wolff, Pr. Lt. vom 1. Bad. Leib-Drag. Regt. 


Nr. 20, zum überzähl. Nittm., — befördert. 

Godel, Major und Eskadr. Chef im 3. Bad. Drag. 
Regt. Prinz Karl Nr. 22, 

Frhr. v. Stofh, Nittm. und Eskadr. Chef im Kur- 
märf. Drag. Negt. Nr. 14, — ein Patent ihrer 
Charge verliehen. 

Fehr. v. Reihlin-Meldegg, Nittm. und Cöfadr, 
Chef im Kurmärk. Drag. Negt. Nr. 14, der Harakter 
als Major verliehen. 

v. Bomsdorff, Pr. Lt. vom 3. Oſtpreuß. Gren. 
Rezt. Nr. 4 und kommdrt. als Adjut. bei ber 
12. Inf. Brig, 

v. Rer, Pr. Lt. vom 3. Magdeburg. Inf. Regt. 
Nr. 66 und kommdrt. als Adjut. bei der 38. Inf. 
Brig, 

Wenpel, Pr. Lt. vom Schlesw. Holftein. Fü. Negt. 
Nr. 86 und kommdrt. als Adjut. bei der 6. Inf. 
Brig., 

v. Ufedom, Pr. Lt. vom 5. Thüring. Inf. Negt. 
Nr. 94 (Großherzog von Eadfen) und kommdrt. 
als Adjut. bei der 37. Inf. Brig., 

Graf v. Schwerin, Pr. Lt. vom 1. Großherzogl. 
Hefl. Inf. (Leibgarde:) Negt. Nr. 115 und kommdrt. 
als Adjut. bei der 9. nf. Brig,, 

v. —— Pr. Lt. vom Magdeburg. Füſ. Regt. 
Nr.36 und kommdrt. als Adjut. bei der 5. Inf. Brig., 
— fämmtlid unter vorläufiger Belaſſ. in ihrem 
gewärt. Adjut. Verhältniß, zu überzähl. Haupt: 
leuten, 

Endell, Pr. Lt. vom 1. Leib-Huf. Negt. Nr. 1, 
unter vorläufiger Belafj. in dem Kommdo. als 
Adjut. der 3. Kav. Brig, zum überzähl, Rittm., 
— befördert. 

Rihers, Hauptm. vom 1. Bad, Feld-Art. Regt. 
Nr. 14, der Karakter ald Major verlichen. 

v. Grote, Oberftlt., beauftragt mit der Führung des 
Kolberg. Gren. Negts. (2. Pomm.) Nr. 9, zum 
Kommdr. diefes Negts. ernannt. 

Papen, Hauptm. vom 1. Naffau. Inf. Regt. Nr. 87, 

v. Gellborn I., Hauptm. vom 4. Oberſchleſ. Inf. 
Regt. Nr. 63. 

Frhr. v. Poten, Hauptm. vom 7. Pomm. Inf. Regt. 
Nr. 54, 

v. Lucadou, Hauptm. A la suite des 5. Thüring. 
inf. Regts. Nr. 94 (Großherzog von Sachſen) 
und Direftionsmitglied der Kriegsafademie, 

Geisler, Hauptm. vom Schlef. Füf. Negt. Nr. 38, 

Jakob, Hauptm. vom 3. Pomm. Inf. Regt. Nr. 14, 

on. Hauptm. vom 3. Oberſchleſ. Inf. Nest. 
Nr. 62, 

rn Hauptm. vom 3. Magdeburg. Inf. Regt. 
Nr. 66, 

v. Beng, Hauptm. vom Dftfrief. Inf. Regt. Nr. 78, 

Schleiter, Hauptm. vom Schleswig. nf. Regt. 
Nr. 84, 

v. Frandenberg, Hauptm. vom 2. Garde-Regt. z. F. 
— zu überzähl. Majors befördert. 

von und zu Schachten, Nittm, und Eskadr. Chef 
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vom 1. Weſtfäl. Huf. Negt. Nr. 8, der Karalter Inf. Negt. Nr. 20, aus der Landarmee behufs 





es Major — Uebertritis zur Marine ausgeſchieden. 
v. Jagemann, ajor à la suite des Thüring. Koblenz, den 16. September 1877. 
Ulan. Regts. Nr. 6 und Lehrer bei dem Militär- | Graf v. Lehndorff, Nittm. E D., zuleßt für die 
Reitinftitut, ein Patent feiner Charge verlichen. Dauer des mobilen Verhältniffes dem 2. Garde: 
Durch Berfügung des Kriegeminiſteriums. Dale —— geweſen, ber Karalter als 
Hertzberg, —— iR des Mieberfcef, Fuße Karlsruhe, den 19. September 1877. 
Cludius, Major vom 6. Rhein. Inf. Regt. Nr. 68, 


Art. Regts. Nr. 5 und Direlt. Aſſiſt. bei der Ge— 
a Eigenſchaft zur Pulver Nogalla v. Bieberftein, Oberftlt. 3. D., von der 

Drees, Hauptm. à la suite des Fuß Art. Negts. Stellung als Bez. Kommdr. des 2. Bats. (2. Trier) 
Nr. 15 und Direkt. Affift. bei der Rulverfabrifin | 8. Rhein. Landw. Regts. Nr. 70 entbunben. 


Spandau, in gleicher Eigenfhaft zur Art. Merk: Karlsruhe, den 22. September 1877. 
ftatt in Deus, Frhr. v. Freyſtedt, Schuler, Gen. Majors a, D., 


Bahn, Pr. Li. & la suite des Rhein. Fuß Art, beide früher in Großherzogl. Bad. Dienften, der 
Regts. Nr. 8 und Direkt. Affift. bei der Art. | Karalter als Gen. Lts. verliehen. 
Werkitatt in Deus, in gleicher Eigenſchaft zur Ge- 


mit Penf. zur Disp. geftellt. (S. Sp. 1374.) 





ſchützgießerei, Beamte der Ailitär-Verwaltung. 
Sperber, Pr. Lt. à la suite des Weſtfäl. Fuß— Durch Berfügung des Kriegsminifteriums, 
Art. Negts. Nr. 7 und Direkt. Affift. bei der Art. Den 5. September 1877. 


ar ec Bun ee apenaft 38 ————— 
tober d. 3. ab verfegt.. zum Kaf. Inſp. ernannt. 
Den 24. September 1877. ß R Den 10. September 1877, 

Spitner, Hauptm. A la suite des Rhein. Fuß-Art. Heife, Kal. Inſp. in Saarburg, nad Pfalzburg, 
Regts. Nr. 8 und Direkt. Affift. bei der Geſchoß⸗ van Gülid, Kaf. Inſp. in Hüningen nad) Saarburg, 
fabrit in Siegburg, in gleicher Eigenfhaft zur | Werner, Kaſ. Inſp. in Pfahburg, nad Mül- 

. Bulverfabrif bei Hanau verfeht. haufen i. E., — verfegt. 

Tenzer, Pr. Lt. à la suite des Niederſchleſ. Fuß— Den 18, September 1877. 
Art. Negts. Nr. 5, Staerf, Intend. Selretär vom Gardekorps, 


: N Appel, Regiftrator beim Gen. Kommdo. des II. Ar: 
ee & In anite des Pomm. Yußät, meelorps, — zu Geheimen erpedirenden Gefretären 
Weihbrobt, Pr. Lt. à Ia suite des Brandenburg. und Kalfulatoren im Kriegäminifterium ernannt. 

Fuß: Art. Regts. Nr. 3 (General-Feldzeugmeifter). Den 21, September 1877. 
— Direlt. Affiftn. bei den techniſchen Inftituten ! Halbe, Kreisrichter, vom 1. Oftober cr. an, unter 
der Art., der Art. Werkitatt in Straßburg, bezw. Ernennung zum etatsm. Milit. Intend. Affeffor, 
der Gefhoßfabrif in Siegburg und der Art. Wert: in ber Milit. Verwalt. angejftellt und der Intend. 
Statt in Spandau überwiefen. I. Armeeforps übermwiejen. 
ı Elwenfpoef, Büreaudiätar vom I. Armeeforps, zum 
B. Abjchiedsbewilligungen. 





Intend, Sekretar. Affiftn. ernannt. 


| 
a) Im aktiven Heere. | Den 24. September 1877. 
Brühl, den 15. September 1877. | Koennede, Garn. Berwalt. Inſp. in Trier, zum 
Bed, Hauptm. und Komp. Chef im 3. Brandenburg. | Garn. Verwalt. Ober-Infp. ernannt. 


In der Kaiferlichen Marine. 
ſtarlsruhe, den 21. September 1877. 
Offiziere ıc. Riehl, Korvettenfapitän, mit Penſ. und der bisher. 
, Uniform der Abfchied bemilligt. 
Eruennungen, Beförderungen, Berjegungen zc. Kulemann, eg zum Unterlt. zur See 
’ ber Ref. des See⸗Offiz. Korps befördert. 
: Brühl, ben 15, Geptember 1877. v. Goerne, unter dem gejegl. Vorbehalt ausgeſchied. 
Ziegler, Hauptm. nnd Komp. Chef vom See-Bat.. | xt. zur See aus dem Bez. des Ref. Landıv. Regts. 
behufs Uebertrittö zur Landarmee, von der Marine (Berlin) Nr. 35, unter die Offize. der Nef. des 
außgefdieden. See:Dffiz. Korps, und zwar als Lt. zur See, ein: 
Bed, Hauptm., bisher im 3. Brandenburg. Inf. rangirt. 
Regt. Nr. 20, im See-Bat., und zwar ala Komp. | Edarbt, Walther, Seefadetten, zu Unterlts. zur Ser, 
Chef mit feinem Patent angeftellt. I unter Vorbehalt der Patentirung, befördert, 
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Nichtamtlicher Theil. 


Korpsmanöver deö XIV, Armeekorps, 
am 18. September 1877, 
vor Sr. Majeftät dem Kaifer und König. 





Generalidee. 

Eine auf dem linfen Rheinufer im Vormarſch auf 
Mainz begriffene Wejtarmee entfendet, bei Hagenau 
angelangt, ein Korps (markirter Feind) in die Nic): 
tung auf Raſtatt. 


Ein in der Gegend von Karlarufe und Heidel: | 


berg dislozirtes Dftforps wird mittelft Eifenbahn und 
Tußmarfh zum Schug der Nheinübergänge ver: 
faınmelt. 
Spezialidee für das Weſtkorps 
(marlirter Feind). 

Das Weſtkorps ift in der Höhe von Jllingen am 
Abend des 17. September über den Nhein gegangen. 

Das ſchwach beſetzte Naftatt verhält ſich ruhig. 

Borgefendete Patrouillen melden die Anwefenheit 
feindliher Wortruppen im Harbtwalde und- auf der 
Straße Ettlingen —Neu-Malid. 

Stärfe des marfirten Feindes: 
16 Eskadrons, 12 Batterien. 


Spezialidee für das Oſtkorps 
(XIV. Armeeforps). 

Das in der Naht zum 18. Eeptember bei Malſch 
fi »fongentrirende Ditlorps erfährt, daß der Feind 
am Abend des 17, den Rhein bei Sllingen bereits 
überfchritten habe. 


18 Bataillone, 





Pion. Bat. Nr. 14 . 





Inf. Negt. Nr. 112. . Oberft Krüger. 
1.,2., 3., 4. Esladr. Drag. 
Negts. Nr. 14 . . . Dberft v. Gottberg. 
5., 6., 7. Battr. Feld⸗Art. 
Regts. Nr. 30 . . Maj. Schrader. 
Korpsartillerie. . . . Oberftlt, v. Deimling. 
Feld-Art. Negt. Nr. 14 
(ertl. reit. Battr.). 
Komb. Kav. Brig. . Gen.Maj. Gr. zuSolms: 
Mildenfels. 
Leib»Drag. Negt. Nr. 20 Oberft Frhr. v. d. Goltz. 
Drag. Negt. Nr. 21. . Oberft Gr.v. Strachwitz. 
Reit. Battr, Feld: Art. 
Negts. Nr. 14. 


Marfirter Feind . Gen. Maj. Gr. zu Lynar, 
2. Bat. Inf. Regts. Nr. 17 Maj. Arent, 
. Maj. v. Spanlferen. 
5. Estdr. Drag. Regts. Nr. 14 };m.; 
3. Esldr. Drag. Regts. N 9a Mej. wn: Asa. 
4. und 8. Battr. Feld: Art. 
Negts. Nr. 30.. . Major Hildebrand. 


Inftruftion für den marliren Feind. 
1. Moment. 
Der marlirte Feind ift aus Bietigheim deboudirt 


und geht mit feinen Vortruppen auf den Strafen 


Demgemäß ſchickt der fommandirende General eine | 


Avantgarde bis an die Weitlifiere des Harbtwaldes 
und fongentrirt das Korps ſüdlich defjelben. 


Truppeneintheilung des XIV, Armeelorps 
für das Manöver am 13. September 1877 
gegen einen marlirten Feind. 

Avantgarde . . Gen. £t. Frh. v. Willifen. 
55, Inf. Brig. . . Gen. Maj. v. d. Eid. 
Leib⸗Gren. Regt. Nr. 109 Oberſt v. Rauch. 
Gren. Regt. Nr. 110 . Dberft v. Legat. 
Unteroff. Schule Ettlingen. 
1.,2.,4., 5. Estadr. Drag. 
Regte. N... 
1., 2., 3. Battr. Feld-Art. 
Rente. Nr. 30 2 


Oberft v. Kaphengit. 


Gros. 
56. Inf. Brig. . . 
Anf. Regt. Nr. 22 


Anf. Regt. Nr. 111. 


29. Inf. Div. . 
57, Inf. Brig. 


inf. Negt. Nr. 113. 
inf. Negt. Nr. 114. 


58, Inf. Brig. 


nn el. Bit anf. eg. 


. Maj. Bar. v. Eynatten. - 


. Gen. Maj. v. d. Diten. 
. Dberft v. Brederlow. 

. Oberft v. Zeuner. 

. Gen. Lt. v. Scheffler. 
. Gen. Maj. Frhr. v. Fal— 


tenhaufen. 


. Oberft Dunin v. Pray: 


chowsti. 


. Oberft v. Meldior. 


. Gen. Maj. v. Bochn. 
. DOberit v. Majlow. 


nah Mali und Muggenfturm vor. 

Die aus dem Harbtwalde anrüdende feindliche 

Avantgarde wird geworfen und verfolgt. 
2. Moment. 

Die feindlihe Avantgarde weicht unter Schutz 
ihrer Artillerie in den Hardtwald. 

Artillerielampf und hinhaltendes Feuergefecht der 
Infanterie. 

Gegen das von Muggenſturm heran marſchirende 
feindliche Gros treten die eintreffenden Batterien ſüd— 
lich Bietigheim in Verwendung. 

Vom rechten Flügel aus wird Infanterie vor— 
geſchoben, Kavallerie auf dem rechten und linken 
Flügel entwidelt. 

3. Moment. 


Ein Angriff des linken Flügeld auf die vor: 
liegende Walblifiere wird abgemiefen. 

Die in der Richtung von Muggenfturm avanci: 
rende feindliche Infanterie wird vom rechten Flügel 
aus mit 3 Bataillonen bebroht. 

Der Feind nimmt den Angriff nicht an. Die 
Bataillone entziehen fih dem feindlichen Artillerie: 
feuer. 

Die Korpsartillerie nimmt den Kampf mit ber 
an der Chaufjee Ettlingen — Raſtatt auffahrenden feind- 
lihen Korpsartillerie auf. 

Die Kavalleriebrigade wird bis hinter den linken 
Flügel der Korpsartillerie vorgezogen. 

Moment, 

Vorſtoß mit 8 Bataillonen vom rechten Flügel 
aus gegen die erneut von Muggenfturm her avan- 
cirende feindlihe Infanterie. 








Der Borftoß ſcheitert an dem flanlirenden Gegen: | 
angriff des Feindes. 

Die vorgehende feindlihe Korpsartillerie wird im 
Avanciren durd die Kavalleriebrigade attadirt. 

Die Attade wirb durch vorbredhende feindliche 
Kavallerie abgewieſen. 

Succeffives Abfahren der Artillerie in Poſition 
hart ſüdlich Bietigheim, 

Die Schügengräben am rechten und linfen Flügel 
gehen dur‘ einen konzentriſchen feindlihen Angriff 
verloren. 

Abzug in Stellung füböftlih und öſtlich Bietig— 
heim. 

5. Moment. 

Kurzer Artillerielampf. 

Abermaliger fonzentrifher Angriff des Feindes. 

Abzug auf Bietigheim unter Schub der Artillerie 
und der auf dem linken Flügel vorbredenden Ka— 
vallerie. 

Dispofition 
des fommanbdirenden General XIV. Armeeforps. 
Hauptquartier Neu-Malſch, den 18. September, 
j früh 10 Uhr. 

Den eingegangenen Meldungen nad entwidelt 
fi) der Feind mit ftarfen Kräften ſüdöſtlich Bietig- 
heim und befeftigt ſich dort mit feiner Avantgarde. 
Detigheim hat derfelbe zur Zeit nicht befett. 

Ich beabſichtige unter Feſthaltung des Hardt: 
waldes durch die Avantgarde den rechten Flügel des 
Feindes zu umfaſſen und ihm in das Defilee von 
Bietigheim zurüdzubrängen. 

Die 56. Infanteriebrigade bleibt zu meiner Ver— 
fügung. 

Avantgarde und Gros refognosziren fofort die 
feindlihe Stellung bei Bietigheim und gegen Detig: 
heim. Letzterer Ort ift durch Kavallerie der 29. An: 
fanteriebivifion zu bejegen bezw. dauernd zu beob— 
achten. 

Ich befinde mich beim Gros, 

Der Iommandirende General. 
gez. v. Werder. 

Erläuterung. Der Spezialivee entiprehend und 
nad Mafgabe der Truppeneintheilungen fteht 
die Avantgarde an der MWeitlifiere des Hardt: 
walbes, nördlich de3 Weges Mali — Bietigheim, 
dad Gros ſüdlich des Harbtwaldes, die 58. In— 
fanteriebrigade linis edelonnirt, nordweſtlich des 
Bahnhofes Muggenfturm. 

Die Ordre de bataille f. Ep. 1383. 
General: und Spezinlideen 
für die Feldmanöver der 28. und 29. Divifion 
gegeneinander. 
Generalidee für die Manöver 
am 20., 21. und 22. September 1877. 

Eine in der Rheinpfalz jtehende Norbarmee hat 
am 19. über Marau eine Divifion (Meftdivifion) 
negen das ſchwach bejegte Najtatt entfandt. Die 
Spigen derjelben erſchienen am 19. September abends 
in Muggenfturm, Nauenthal und Detigheim. 
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Eine im Württembergiſchen verſammelte Süd— 
armee konzentrirt eine Diviſion (Oſtdiviſion) am 
19. September bei Gernsbach. 

Spezialidee für die Weſtdiviſion 
(28. Divifion). 

Die 28. Divifion hat den Auftrag Naftatt zu 
zerniren und zu verhindern, daß die Beſatzung ver: 
ftärft wird. j 

Die Feftung Raftatt ift von nit völlig organ: 
firter Infanterie ſchwach beſetzt. Die Artillerie: 
befasung ift vollzählig, die Werte gut armirt. 

Am 20. September früh 10 Uhr fteht die Di: 
vifion infolge der Nachricht, dag Entfagtruppen von 
Gernsbah in Anmarſch feien, mit der Avantgarde 
an der Margarethenkapelle ſüdlich Muggenfturm, 
mit dem Gros nördlich diefes Dres. 

Spezialidee für die Dftbivifion 
(29. Divifion). 

Die 29. Divifion hat den Auftrag, eine Muni- 
tiond: und Proviantlolonne von 200 Wagen nad) 
Raftatt zu geleiten und den Feind über den Rhein 
zu drängen. , 

Am 20. früh 10 Uhr hat die Avantgarde mit 
den Spigen Bifhweier und Dbermeier erreiht, das 
Gros fteht in Nendezvous nördlich NRothenfels. 

Die Proviant: und Munitionskolonnen erreichen 
zu diefer Zeit, von Loffenau kommend, Gernsbad 
und erfahren, daß die Wege über Baden unbraud)- 


bar find. 
28. Divifion. 
Dispofition und Trappeneintheilung 
für das Manöver am 20. September 1877. 
Dispofition. 
Margarethenlapelle, den 20. September 1877, 
10 Uhr vormittags. 

1) Da nähere Nadrichten über den geftern Abend 
bei Gernsbach eingetroffenen und im Anmarſch be» 
griffenen Feind noch nicht eingegangen find, hat die 
Avantgarde, Generalmajor von der Diten, ſolche durch 
Dffizierpatrouillen, welde gegen Gernsbad und 
Winkel vorzutreiben find, fchleunigft einzuziehen, wäh— 
rend die Divifion, nahdem fie fih gegen Raſtatt 
gefihert hat, ihren Vormarfh auf der Murgthal« 
Chaufjee fortjett. 

2) Das Gros, Generalmajor von der. Eich, folgt 
der Avantgarde durd und ſüdlich Muggenſturm. Die 
über die Allmenttheiler Wiefen und öftlih des Dorfes 
hergerichteten Uebergänge find zu benupen. 

3) Die KHavalleriebrigade, Generalmajor Graf zu 
Lynar, mit der reitenden Batterie trabt in Richtung 
auf Kuppenheim vor und fidhert den Vormarſch ber 
Avantgarde in der rechten Flanke. 

4) Das linle Seitendetahement, Oberft v. Bre— 
derlow, dirigirt fi über Niederweier auf. Winkel 
und hält Fühlung mit der Avantgarde. 

5) Die Unteroffizierichule Ettlingen wird Rauen> 
thal und die Federbahübergänge im Hirſchgrund 
gegen Naftatt beſehen und halten. 

6) Meldungen treffen mich bei der Avantgarde. 

[Fruppeneintheilung. 
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Ordre de bataille 
Kommandirender General: General der Infanterie v. Werder. 
Chef des RUN: Generalmajor v. Leszczinsky. 


. Divifion. 
Generallieutenant v. Scheffler. 
58. Infanteriebrigabe. 57. Infanteriebrigade. 
Generalmajor v. Boehn. — Frhr. v. Fakenhauſen. 
4. Weſtfäl. Inf. Regt. Nr. 17. 5. Bad. Inf. Regt. Nr. 113. 
Oberſt v. Maſſow. Ober Bush v. Przychow si. 
4. Bad. Inf. Regt. Prinz Wilhelm Nr. 112 6. Bad. Inf. Negt. Nr. 114. 


Oberſt Krüger. Oberft v. gende 


Kurmärf, Drag. Regt. Nr. 14. 
Oberft v. Pottbers 


2. Abtheilung des Bad. Feld⸗Art. Regts. Nr. 30. 


Major Schrader. 
8. Battr. T. Battr. 6. Battr. 5. Battr. 
‚fe fe oje ıfe j je sfr afı ıfı ‚ja Yfe ıfa ıfa 2 fe of sfr afı 
3. Pion. Komp. 1. Pion. Komp. 


DivifiondBrüdentrain. 


><S] 
Kombinirte Kavalleriebrigade. 
Generalmajor Graf zu Solms: Wildenfels, Kommdr. der 29. Kav. Brig. 
2. Bad. Drag. Negt. Markgraf Marimilian Nr. 21. 1. Bad. Leib-Drag. Regt. Nr. 20. 
Oberft Graf v. Stradmip. Oberſt Frhr. von der Golf. 


reitende Battr. des 1. Bad. Feld-Art. Regts. Nr. 14. 
fr fe ofe nf fe alı 
Zur Verfügung des Kommandirenden Generals 


5 Truppeneintheilung. F m nn a Feld: Art. 
vantgarde. . . .„ Gen. Maj. v. d. Djten. egts. Nr. 14. 
Inf. Regt. Nr. 111. . . Dberft v. Zeuner. Linkes Geitendetad. Oberft v. Brederlow. 
— Drag.Regts. Nr.20 1. Bat. nf. Regts. Nr. 22 Major v. Jahn. 
6., T. Battr. Bad. Feld: Art. | | 2 Bat. Inf. Regts. Nr. 22 Major Mafdte. 
Regts. Nr. 14. | | 1 Zug ber 1. Eskadr. Drag. 
Gros . . . . Gen. Maj. v. d. Eid. | Regts. Nr. 20. 
Gren. Regt. Nr. 109 . . DOberft v. Raud). 4 Batten. Bad. Feld: Art. Regts. 
net en 110 gr en v. Legat. | Nr. 14. 6 Bir 
at. nf. Regts. Nr. 22 Maj. Loefener. | r. v. Willifen, 
Unteroff. Schule Ettlingen . Hauptm. v. Müller. | Öenerallieutenant und Divifionsfommandeur. 
‚Hg, — Drag. | Dispofition und Truppeneintheilung 
‚2, 3. Battr. Bob, Selb. | der Oftbivifion für das Manöver am 20. Sept. 1877 
et "Regts. Nr. 14. | Truppeneintheilung der Dftdivifion 
2., 4. Pion. Komp. Bad. für das Manöver am 20. September 1877. 


Pion. Bats. Nr. 14. Avantgarde. . . . Gen. Maj. v. Boehn. 
Kav. Brig. . . Gen. Maj. Gr. zuLynar. Inf. Regt. Nr. 17. . . Oberft v. Maffom. 

2.,3., 4. u. Halbe 1. ẽsladr. Füſ. Bat. Inf. Regts. Nr. 112 Oberſtlt. am Ende. 

Drag. Regts. Nr. 20. . Oberft Frhr. v. d. Golf. 8. Gnlebr. Drag. Pegis. Nr. Ill. v. über. 


Drag. Regt. Nr. 22° . . Oberft v. Kaphengft. | 3. Eskadr. Drag. Negts.Nr.21 
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des XIV. Armeeclorps. 
Kommandeur der Artillerie: Generalmajor v. Helden-Sarnowski, Kommdr. der 14. Feld:Art. Brig. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major v. — Komndr. des Bad. Pion. Bats. Nr. 14. 


28. D 
PER AR re Sehr v. Willifen. 


56. Infanteriebrigade. 55. Infanteriebrigade. 
Generalmajor von der Diten. Generalmajor von der Eid. 
1. Oberſchleſ. Inf. Negt. Nr. 22. 1. Bad. Leib-Gren. Regt. Nr. 109. 
Oberft v. Brederlom. Dberft v. Rauch. 
3. Bad. Inf. Negt. Nr. 111. 2. Bad. Gren. Regt. Kaifer Wilhelm Nr. 110. 
Dberft v. Zeuner. Dberjt v. Legat. 


un 


Unteroff. Schule Ettlingen. 
Hauptm. v. Müller, ä la suite Es Regts. (1. Brandenburg.) Nr. 8. 


er} 
3. Bad. Drag. Regt. Prinz Karl Nr. 22. 
Dberft v. Kaphengſt. 


1. Abtheilung des 2. Bad. Feld: Art. Regts. Nr. 30, 
Major Baron v. Eynatten. 


4. Battr. 3. Battr. 2. Battr. 1. Battr. 
fe of fe fr i Je fe fe of ı]ı — h ılı fe fe fe sp 
4. Pion. Komp. 2. Pion. Komp. 
Korp3artillerie. 
Dberftlieutenant v. Deimling. 
2. Abtheilung 1. Abtheilung 
des 1. Bad. Feld: Art. Negts. Nr. 14, des 1. Bad, Feld-Art. Regts. Nr. 14. 
Major Richter v. Steinbad. Major Frhr. v. Rihthoffen. 
T. Battr. 6. Battr. 5. Battr. 4. Battr. 3. Battr. 2, Battr. 1. Battr. 


ılı ılı Je ıfe fe fr fe ıfı fe fe ıfr ıfı fe fe ıfı ıfı ılı ılı fe ıfı fe ıfr afı ıfı fe oje fa ala 


Frege ge Graf zu Lynar, Kommdr. der 28. Kav. Brig. 
Dberft v. Krieger, Kommdr. des 2. Bad. Feld-Art. Negts. Nr. 30. 


1. und 2. Battr. Feld-Art. | 1. und 3. Pion. Komp. mit 
Negts. Nr. 30. . . . Maj. Bar. v. Eynatten. | Div. Brüden-Train. 
Sranfentransportwagen. | 11. Komp. Inf. Regts. Nr. 114 zur Verfügung des 


Kommandanten von Raftatt. 
Dispofition der Dftdivifion 
für das Manöver am 20. September 1877. 
Beim Gros an der Straße Rothenfels —Biſchweier, 


Gros: 
1. * 2. Bat. Inf. — 
Nr. 112 . Dberft Krüger. 





57. Inf. Brig. ar nd — v. Fal⸗ | r 2. September, —8 — 10 uhr 
ie feindlichen Spitzen haben Muggenſturm, 
Inf. Regt. Nr. 113. . . Oberft — v. Przy⸗ | Nauenthal und Detigheim erreicht. genft 
chowsti. \ 96 beabfihtige unter dem Schutze der Avant⸗ 
Inf. Regt. Nr. 114 RR | garbe mit dem Gros über Biſchweier zu debouchiren 
11. Komp.) . . Dberft v. Meldior. und den Feind anzugreifen. 
29. Kav. Brig. . . . Gen. Maj. Graf zu | Die Avantgarde beſetzt die Linie Biſchweier — 
Solms-Wildenfels. | Obermweier, ihre Vortruppen den Heubügel und Nie- 
1., 2., 4., 5. Estadr. Drag. berieier. 
Regie. Nr. 14 . . Dberft v. Gottberg. Die Kavalleriebrigade trabt mit einer Batterie 
‚2., 4., 5. Estadr. "Drag. über Bifchweier vor, fichert die linle Flanke und 
Regis. Nr. 21 . DOberft Gr.v. Strachwitz. — —— mit Raſtatt her. 
Feld⸗Art. Regt. Nr. 30 (exit. Reſt des Gros tritt den Marſch auf Biſch— 





1. und 2. Battr.) . . . Dberft v. Krieger. — Pi 
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„Meldungen treffen mid) auf dem Heimenberg 
öftlih Biſchweier. 
An den Führer der Proviant- und Muni— 
tionsfolonnen: 
Die Kolonnen haben nördlich Gernsbach zu parfiren. 
v. Scheffler, 
Generallieutenant und Divijionslommandeur. 
An den Kommandanten der Feſtung Naftatt. 
Nördlich Rothenfels, 20. September. 
Ich beadhfihtige unter dem Schutze meiner bie 
Linie Biſchweier — Oberweier beſetzenden Avantgarde 
über Biſchweier zu debouchiren und den Feind an— 
zugreifen und erſuche Ew. Hochwohlgeboren meinen 
Angriff, insbeſondere durch einen Ausfall in der 
Nihtung Rauenthal, zu unterſtützen. 
v. Scheffler, 
Generallieutenant und Divifionsfommandeur. 


Die Tage am Yom 
vom 21. Auguſt bis 6. Eeptember. 





Schumla, 11. September 1877, 

Der Cerniz ober Kara-Lom ift ein Flüßchen von 10 
bis 20 Meter Breite, Hafterhohen meift ſcharfen Ufer: 
hängen, fumpfigem Untergrunde und von einer Mafjer- 
tiefe von 2—6 Fuß; er ift nur an wenigen Etellen 
durch Infanterie und Kavallerie paffirbar. 

Sein Thal ift im oberen Laufe linfäfeitig von 
Arablar bis Hajdarliöj breit und in ſanften Böfhungen 
fchließt fih das Gebirge weitlih an. Auf dem rechten 
Lomufer fällt die Sahar Tepe!) jteil zum Fluß ab und 
befürwortet durd) plateauförmige Unterbredungen hart— 
nädige Vertheidigung. Nörblid von Hajderkiöj wird 
das Thal ſchmäler und beiderfeitig von ſchroffen Ab: 
fällen begrenzt. 

Die Möglichkeit der Erfteigung durd Truppen 
bleibt auf die Wege beſchränkt, erhält jedoch in den 
weit eingefchnittenen, oft breiten und weniger ſchroff 
geböfhten Schluchten eine Unterftügung des Erſtei— 
gungäverfuches wie der rafanteren VBertheidigung. 

Am ausgefprodenften ift lehterwähnter Karalter 
in ben 5—600 Meter relativ hohen fteinigen Be: 
grenzungen des Solenik-Baches von Koftanca bis an 
die Mündung des Bades in den Beli-Lom., 

Den 21. Auguft relognoszirten 4 ruſſiſche Batail: 
lone von Jaslar?) her in der Richtung auf Reſim Pa— 
ſchaliöj.“) Die durch ruſſiſche Vorpoften bejegten Höhen 
am rechten Ufer des Loms erleidhterten das Unter: 
nehmen. Gleichzeitig flieg von Arablar fommend in 
der rehten Flanke eine Heine Jnfanterieabtheilung 
mit einer ruffifhen Esfadron und zwei Geſchützen in 
das Thal des Kizilar-Bades herab und bemädtigte 
fi leiht des gleihnamigen Dorfes. Der ruffifche 


Angriff, der feinen entjchiedenen Karakter trug, ging | 


!) Sabar Tepe ift eine Höhe öflih Hajdarlioi, 28 Klm. 
von Esti Dzuma. 

2) 8 Km. fürich Haldarlioi. 

) 10 Kim. öffih Jaslar. 


— Militär-Modenblatt — Nr. 78 










langſam in nordöſtlicher Richtung auf Jenikiöj vor 
ſich. Die ſchrittweiſe weichenden zwei türliſchen Ba 
taillone Türken der Diviſion Salich Paſcha und die 
aus 48 Mann beſtehende polniſche Legion faßten auf 
der Poſition weſtlich Reſim Paſchakiöj feſten Fuß und 
gingen, nachdem drei neue Bataillone Verſtärkung 
eingetroffen, zu energiſcher Offenſive über, den Gegner 
bis auf ſeine früheren weſtlichen Stellungen auf dem 
rechten Lomufer vor ſich hertreibend. 

Mit der vom Serdar Mehmet Ali angeſtrebten 
Ausnutzung der Erfolge wurde den 22. und 26. der 
Angriff gegen die ruſſiſche Poſition auf dem rechten 
Lomufer fortgeſetzt und endete mit der Entfernung 
des Gegners vom rechtfeitigen Lom und einem Zurüd: 
werfen bis Jaslar. Beder Paſcha zeichnete fich dabei 
durch ein geſchicktes Flankenmanöver mit zwei Ba- 
taillonen befonders aus. Beder ift der frühere eng- 
liſche Kavallerieoberft. 

Diefem an fi unbebeutenden Erfolge follte ſich 
in fyftematifcher Folge nad) Norden hin die weitere 
Vertreibung des ruffiihen Gegners anreihen, um fo 
in der Lomlinie die vorläufige natürlihe Begrenzung 
zwifchen beiden Heeren zu haben und den Nuffen die 
offenfive Stellung zu entziehen. 

Zu dem wichtigen Unternehmen gegen Karaha: 
fanliöj wurde der 30. Auguſt feftgefeht; Karaha— 
fanfiöj Tiegt auf der Dftfeite eines nad allen Seiten 
ſcharf abgegrenzten Plateaus, das den Karalter einer 
natürlihen Feſtung trägt, und einmal im türfifchen 
Befis, offenfiven Verfuchen über den Lom entſchieden 
das Mort redet. 

Es traten beim Gefecht am 30. in Verwendung: 
die jtarfe Divifion Nedgib vom linken Flügel der 
rasgrader Pofition her, d. h. von Adaliöj gegen das 
durch ruffifhe Vortruppen beſetzte Sabina.t) Ueber 
Baſchisler nördlid; der Eahar Tepe die 1. Brigade 
Sabit der Divifion Salid, wie von Earnasuflar im 
Thale des Sejtan-Bahes fühlih der Sahar Tepe 
marſchirte die 2. Brigade Alfim derfelben Divifion vor. 

Nuffifherfeits traten S—10 Bataillone in Aktion. 

An türkiſchen Gefhüyen kamen ungefähr 30 in 
Thätigfeit, von den Ruſſen 3 Batterien ä 8 Ge 
ſchütze. 

Das Gefecht, das gegen 10 Uhr früh begann, 
ging von Sadina her durch die Diviſion Nedgib ein— 
geleitet in ſtetigem Fortſchritt ſüdlich vor, und lam 
erſt vor dem Plateau von Karahaſanliöj in der 
zweiten Nachmittagſtunde zum längeren Stocken. 

Um 3 Uhr nachmittags griff die Brigade Sabit 
von Südoſten herein. Die um ?/s4 Uhr von Gagova’) 
anlangende ruffifhe Verjtärlung von 4 Esladtons 
und einer halben reitendben Batterie von 3 Gefhügen 
fam zu fpät, um zur Geltung zu gelangen, und um 
5 Uhr wurde das Plateau, indem der auf der Spibe 
der Sahar Tepe anmwefende General en chef Mehmet 
Ali Paſcha durch Trompete das Zeihen gab, das 


4) 8 Sm. füdweſtlich Rasgrad, 5 aim. ſudweſtlich Adalioi. 
>) 4 Km. weſtlich Karahafantioi. 
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alljeitig aufgenommen wurde, von der Divifion Nebgib 
wie der Brigade Sabit im Sturm genommen. 

Die türkifhe Batterie auf der Sahar Tepe, bei 
welder der Obergeneral feine Stellung genommen, 
eröffnete gegen °/45 Uhr nahmittags Schnellfeuer von 
50 Schuß in der Vierteljtunde auf eine ruffifche halbe 
Batterie von 4 Geſchützen, die ſüdweſtlich Hajdarkiöj 
Stellung hinter Einfchnitten und Traverfen genommen 
hatte, demontirte ein Gefhüg, das in türliſchen Befig 
überging und nöthigte die ruffifhe Batterie zum Ab» 
zuge. Der Abmarfh unter Bedeckung zweier Eska— 
drons hatte einen beichleunigten Karakter und wurde 
nur durch abgejandte Granaten beunruhigt. Die 
Brigade Aſſim ging mit zwei Bataillonen über den 
Lom und das vom Feinde faft ganz geräumte Dorf 
Hajdarfiöj vor, beſetzte es gegen 594 nahmittags. 

Um "76 Uhr war das Gefecht entſchieden und 
die Ruſſen von Karahafanliöj nah Gagovo, von 
Hajdarkiöj nah Pobkiöj abgezogen. 

Türfifhe Verlufte gegen 600 Mann, ruſſiſche 
entſchieden bedeutender. 

Es lag nun der oberen Führung ob, aud das 
Terrain weſtlich der rasgrader Pofition vom Feinde 
zu ſäubern. Es war dies ein Unternehmen von 
größerem Belange, da man den Feind in genügender 
Stärle auf der Vertheidigung günftigen Pofitionen 
wußte. 

Der türkifhe Angriff follte gegen die befegten 
Plateaus im Süden des Solenikbaches und weſtlich 
Kaceljevo®) unternommen werden und wurde die Ordre 
de bataille etwa folgendermaßen ausgegeben: 

Die ruffiihe Stellung nörblid und weſtlich Kacel- 
jevo wird von den Divifionen Fuad von Eolenit") 
aus, von Sabit von Südoften von Ertfinova®) her an— 
gegriffen. Bon der Brigade Raſchid der Divifion 
Medgib mird die ruffifhe Nüdzugslinie Kaceljevo— 
Strofo") (die übrigens parallel der ruſſiſchen Aufftel- 
lung liegt) bebroht. 

Die Brigade Nafhid unterfteht dem Divifions- 
general Fuad. 

Die Schlacht ift auf den Morgen des 5. Sep: 
tember feftgefett. 

Die anfänglid) zum 4. beſtimmte Gefechtsdispo— 
fition wurde auf den 5. umgeändert, weil der Divifion 
Fuad auf dem ihr zuerft bejtimmten Vormarſche von 
Koftanca nad Gerovce große Marſch- und Ueberfidts- 
Ihwieriafeiten durdh das fehr fupirte Terrain um 
Gerovce erwuchſen. Die Divifion Fuad erhielt Befehl 
über Koftanca im Thale der Solenit nad) Solenil 
vorzugehen und von dort aus das Plateau von 
Kaceljevo zu erfteigen. Der Marſch ging erftaunlicher: 
weife vom Feinde ganz unbehindert vor fid. 

Zu erwähnen bleibt nod, daß Sabit die neu 
formirte Divifion des II. Korps Aſſuf von Rasgrad 
nad dem Siege von Karahafankiöj m. hatte. 

Die Divifion Fuad bimalirte vom 4. zum 5. Sep: 








9) 32 lm. weſtlich Rasgrad. 

7) 9 Kim. nordöſtlich Kaceljevo. 
s 6 Km. füdöflich Kaceljevo. 
9 9 Klm. nordweftlih Kaceljevo. 
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| tember auf dem Nordrande des Plateaus von Kacel- 


jevo, nörblih der durch eine tiefe Schludt von ihr 
getrennten ruſſiſchen 33. Infanteriedivifion XII. Armee- 
forps; die Divifion Sabit bei Ogarcin, die Brigade 
Reſchid an Beli-Lom, norbmweitli den rechten Flügel 
der Brigade Fuad überragend. 

Um 7 Uhr morgens eröffnete die Divifion Fuad 
das Gefecht durch lebhaften Artilleriefampf gegen 
die durch Batterieanlagen und Geſchützgräben be- 
feftigte ruffifhe Pofition. Da die türfifhe Divifion 
fein Terrain gewinnen fonnte, befahl Generallieu- 
tenant Fuad der Brigade Reſchid fih ihm als Reſerve 
anzufchließen; die Divifion Labit war noch nicht im 
Gefechte erfchienen. Um '/sll Uhr vormittags wurde 
die erfte ruſſiſche Pofition durd Eingreifen der Di— 
vifion Sabit von Grifinova her im Rüden bedroht. 
Die 33. ruffifhe Divifion zieht fi auf den ebenfalls 
nah Norden durch meit eingefhnittene Schludt ge- 
trennten Südrand des Plateaus von Kaceljevo zurüd 
und räumt den Pla der folgenden Divifion Fuad. 

Die zweite ruſſiſche Pofition im Norden von 
Kaceljevo wird von der 33. Divifion unter Hinzu— 
ziehung eines Negimentes® ber 12. Divifion gleichen 
Armeelorps bis 1 Uhr nahmittags behauptet; dann 
aber den vereinten Angriffen beider türfifhen Divi- 
fionen weidend, die dritte Stellung auf dem Plateau, 
weftlih von Kaceljevo, das die Rüdzugslinie nad 
Strofo dedt, bezogen. Auf dem flahen Norbrande 
diefes Plateaus fpielte fih ein Kavallerieangriff 
eines türfifhen Neiterregiments à 6 Esladrons gegen 
das 12. ruffiihe Hufarenregiment ab. Beide Kom: 
mandeure blieben tobt auf dem Plate. Der Angriff 
enbete zu türfifhen Gunften. Der Verſuch zmeier 
türkifher Bataillone der Divifion Sabit fi Ablavas'"), 
auf dem linken Lomufer zu bemädtigen, ftrandete 
an ben fonzentrifhen Angriffen zweier Regimenter 
der 12. ruffiihen Divifion. 

Um 4 Uhr nachmittags gingen die vereinigten 
Divifionen Fuad und Sabit zum Angriff auf das 
Plateau weitlih Kaceljevo, welcher Ort jelbft ſchon 
um 1 Uhr von den Ruffen geräumt war, vor und 
nahmen die mit unzähligen Schügengräben und zwei 
geſchulterten Batterien à 6 Geſchüten verfehenen 
feindlichen Stellungen im Sturm. 

Die Rufjen zogen fi eilig auf Strofo über den 
Lom zurüd. Die mittlerweile zum Angriff auf bie 
ruſſiſche Rüdzugslinie wieder abgefandte Brigade 
Reſchid fam nicht mehr zur Geltung. 

Um 4 Uhr war das Gefecht entfchieden, und nur 
die zwei ruffifhen Batterien bei Ablava unterhielten 
ein Iebhaftes Feuer gegen zwei türkiſche nördlich 
KRaceljevo, bis Gewitter und Platzregen aud dem 
Geſchützlampf um '/.d5 Uhr ein Ziel fegte. 

Türkifcherfeit8 waren engagirt die Divifionen 
Fuad, Sabit und die Brigade Nafhid, gegen 50 Ge: 
ſchütze; ruffifherfeits die 33. Divifion und ein Ne- 
giment der 12, mit 40-45 Geſchützen. Die Türken 
erlitten einen Verluft von gegen 1 Tobten und 


10) 3 Kim. füdlich Saceljevo, 
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Verwundeten, die Ruſſen einen doppelt jo großen.(?) | nachdem der Feind, der ſich ihr entgegengeitellt, ge: 


Ablava wurde am 6. von den Ruſſen geräumt, jedod | ſchlagen und aus feinen Stellungen 


verjagt ift 


begnügten fih die Türken die Lomlinie feitzuhalten. | (türf. off.). 


Mehmet Ali wohnte feit der Mittagsjtunde dem 
Gefeht unmittelbar neben einer Batterie im Granat- 
feuer haltend bei. v. Tyszka. 


Vom Kriegsſchauplatz. 


Europa. 

Die erwartete Entſcheidungsſchlacht bei Bjela 
bat noch nicht ſtattgefunden. Bei Plewna iſt Osman 
Paſcha bedeutend verſtärkt, ſein Ausharren in der 
befeſtigten Stellung alſo aufs neue geſichert. Von 
der jetzt eintreffenden ruſſiſchen Garde werben zwei 
Divifionen nah Plewna, eine an die Jantra dirigirt. 

26. Sept. Mehemed Ali befchloß, nahdem durch 
Nelognoszirungen Ionftatirt war, daß die ruffifchen 
Pofitionen zu ftarf befegt feien, um einen Borftoß 
gegen Bjela zu ermöglichen, feine Stellung am Ba- 
nila Lom aufzugeben und feine frühere Pofition auf 
den Höhen am redten Ufer des Kara Lom wieder 
zu beziehen. Diefe Bewegung wurde in der Nacht 
des 25. in der Richtung auf Jenikioi*) und Sarna— 
fullar**) ausgeführt (N. W. Tageblatt). 

Schipka-Paß. 

21. Sept. Geſchützfeuer und Vorpoſtengefechte 
dauern den ganzen Tag. Der Feind hat große Ver— 
luſte (türk. off.). 

22. Eine Rekognoszirung, 2 Kompagnien Infan— 
terie, 200 Tſcherkeſſen, gelangt bis 2 Stunden von 
Gabrowo und treibt die Ruſſen aus einigen Dörfern 
an ber Jantra (türk. off.). 

22.23. Fortfegung der Beſchießung im Paſſe 


(tür. off.). 
Um Plemna. 

20. Sept. Nuffifhe Kavallerie unter Graf Stafel- 
berg vernichtet bei Rakita***) an der Straße nad) 
Sofia 3 türkiſche Esladrons, geht aber vor Infan— 
terie, die Hinter dem Dorfe getroffen wird, zurüd. 
Ruſſiſcher Verluft 5 Mann tobt, 2 Dffiziere, 11 Mann 
verwundet (rufj. off.). 

21. Oberſt Tutolmin treibt türfifhe Kavallerie 
zurüd, trifft bei Temin 10 Bataillone mit Artillerie in 
verfhanzter Stellung, nimmt beobadtende Aufftellung 
und ſucht durch Artilleriefeuer den Vormarſch aufzus 
halten (rufj. off.). 

21. Die Divifion Ahmed Hifzi Paſcha, mit 
Munition und Proviant für Plemna auf dem Marſche 
von Drfhanier) dorthin, Schlägt ruffiihe Abtheilungen 


Armee des Großfürften Thronfolger. 

21. Sept. An dem Kampfe bei Tſcherlowna, der 
fih auf bloße Rekognoszirung befhränfte und von 
Mehemed Ali abgebrogen wurde, nahmen türkifcher: 
ſeits 10 Bats. der Divifionen Salih Bafha und der 
egyptifhen von Ismail Paſcha theil. Die Truppen 
gingen von den früher bejegten Drten Ticherfomna 
und Belin-Berbowfa gegen die von 12 Bats. be- 
fegten Höhen um Tſchairkioi vor. Die Angriffe 
wurden abgemiefen durch die Regimenter Kursk 
Nr. 125 (32. Div. XI. Korps) und Wijatla Nr. 102 
(26. Div., früher beim II. Korps). Reſerven famen 
nirgends ins Gefeht. Berluft der Ruſſen 6 Dffiz. 
60 Mann tobt, 20 Offiz. 300 Mann verwundet; 
der türfifhe auf 1000 Mann geihägt (ruſſ. off. u. 
türf. off.). 

Donau. 


24. Sept. Türken befegen ein Stüd rumänifcdes 
Gebiet unter dem Schute des Feuers von Siliftria. 
Die Brüde vom rechten Donauufer nah der Inſel 
a ‚wird befeftigt (H. T. B. Bulareft). 

ien. 


Kaufafus. 

An der Bontusfüfte ift die Ruhe Hergeftellt. Unter 

den Truppen wüthen Fieber (aus Poti). 
Operationdarmee. 

21. Sept. Beſchießung der ruſſiſchen Stellung bei 
MudasEftate und durch Monitors der Küfte von 
Moltatwa bis Fort St. Nikolai (rufj. off.). 

Bei Igdyr Angriff eines ruffifchen Pilets durd 
türkifche irreguläre Reiter. Abweiſen des Angriffs. 

Neuer Angriff mit Infanterie und Kavallerie auf 
Chalfaly. Verfud die Flanke zu umgehen bei Tide 
ruchtſchi. Beides vereitelt (C. T. C. Tiflis). 

Angeblih find die Türfen nad dieſem Gefecht 
20 Werft hinter die ruſſiſche Grenze zurüdgegangen 
und haben dort im Gouvernement Bajazet eine neut 
Stellung bezogen (E. T. E. Tiflis). 


L’Avenir militaire vom 1. Auguft bringt den Wort: 


laut einer friegsminifteriellen Verfügung vom 4. Juli 1877, 


berzufolge e8 genehmigt wird, daß die franzöſiſchen 
Dffiziere der Truppen zu Fuß auf Märchen, bei Ma— 
növern nnd im Felde eine Taſche (sacoche) zur Auf 


ı nahme der nothwendigften Toilettengegenftände und einiger 


(angeblih 15 Bats., 3 Kav. Regtr., 8 Geſch.) zurüd. 


22. früh. Eintreffen derfelben in Dinef (Gorni 
Dufnif?) (türf. off.). Vgl. Nr. 77. 

23. Eintreffen der Divifion (20 Bats., 1 Kar. 
Regt., 2 Batir., etwa 15,000 Mann) in Plewna, 


*) 22 Klın. nordilftfih Bladina. 
3 28 Klm. füdöflih Bladina. 
***) 82 Klm. füdweftl. Plewna. 
7) 36 Klm. nordoſtl. Sofia. 


Lebensmittel tragen. Eine Probe dieſer Taſche wirt 
wicht vorgefchrieben, im Gegentheil wird es den Offizieren 
reigeftellt, fi) das Modell zu mählen, welches ibren 
zünſchen am meiften entipricht, nur ſoll daſſelbe von 
ſchwarzer oder wenigftens dunkler Farbe fein und nit 
zu ungebührliche Abmeſſungen haben. Auch die Trage 
weife, ob en bandouliere oder anf dem Rüden wie der 
Tornifter der Mannjdaften, ift dem Belieben der Ein 
— anheimgegeben. L'Arenir militaire begrüßt dieſe 
rlaubniß und meint, die Mehrzahl der Offiziere werde 
die sacoche Dubois, die ungemein praktiſch jei, WER 
109. 
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Rerfonal-Veränderungen. 
Königlich Preußifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnride ıc. 
A. Ernennungen, Beförderungen und Berjegungen. 
a) Im altiven Heere 


Sarläruhe, den 21. September 1877. 
Nehenberg, Sec. Lt. vom 6, Brandenburg. Inf. 
Negt. Nr. 52, auf ein Jahr zur Dienftleift. bei 
dem 2. Hannov. Ulan. Negt. Nr. 14 fommanbirt. 
Erbprinzg zu Hohenlohe-Shillingsfürft, Cec. 
Lt. vom 2. Garde-Drag. Negt., deffen Kommdo. 
zur Botfhaft in Paris auf weitere 6 Monate vom 
1. Novbr. cr. ab verlängert. 
Karlsruhe, den 22. Scptember 1877. 


8 


Art. Inſpektion, in gleicher Eigenſchaft zur 2. Fuß— 
Art. Inſpektion verſeht. 

.Dresky, Gen. Major und Kommdr. der Garde— 
Feld: Art. Brig, zum Inſpekteur der 1. Fuß-Art. 
Infpeltion ernannt. 

. Helden-Sarnomsli, Gen. Major und Kommdr. 
der 14. Felb:Art. Brig, in gleiher Eigenihaft 
zur Garde⸗Feld⸗Art. Brig. — 

.Zglinitzki, Oberſt und Kommdr. des 1. Garde— 
Feld⸗Art. Regts., unter Stellung & la suite des— 
felben, zum Kommdr. der 9. Feld: Art. Brig. er- 
nannt. 


(4. Quartal 1877.] 


u 


os 
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. Kamele, Gen. Lt. und Inſpelteur der 1. Fuß—⸗ 


v. Lewinski, Dberft, beauftr. mit der Führung der 
2. Feld» Art. Brig., unter Belafjung ä la suite des 
Holftein. Feld-Art. Regts. Nr. 24, zum Kommdr. 

dieſer Brig. ernannt. 

Baron v. Eynatten, Dberjt und Kommdr. des Feld— 
Art. Negts. Nr. 15, unter Stellung à la suite 
defielben, mit der Führung der 14. feld - Art. 
Brig. beauftragt. 

v. Schroetter, Dberit und Kommdr. des Nieber- 
ſchleſ. Feld-Art. Regts. Nr. 5, unter Gtellung 
ä la suite defjelben, mit der Führung der 10. Feld: 
Art. Brig. beauftragt. 

v. Körber, Dberft und Kommdr. des Schlef. Feld— 

Art. Negts. Nr. 6, in gleiher Eigenfhaft zum 

1. Garde-Feld-Art. Negt. verfegt. 

 Dftermeyer, Major und Abth. Kommdr. vom 

2. Brandenburg. Feld-Art. Negt. Nr. 18 (Gen. 
Feldzeugm.) zum Meftpreuß. Feld - Art. Negt. 

Nr. 16, behufs Vertretung des erfranlten Negts. 

| Kommdrs. fommanbirt. 

v. Ekenſteen, Major und Abth. Kommdr. vom 
1. Garde: Feld: Art. Negt., mit der Führung des 
Feld: Art. Negts. Nr. 15, unter Stellung ä la suite 
defielben, beauftragt. 

v. Manteuffel gen. Zögen, Major und Mbth. 
Kommdr. vom Schlef. Feld-Art. Regt. Nr. 6, mit 
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der Führung diefes Negts., unter Stellung a la suite 
deſſelben, beauftragt. 

von der Burg, Major und Abth. Kommdr. vom 
1. Rhein. Feld: Art. Negt. Nr. 8, mit der Führung 
des MNiederfchlef. Feld-Art. Negts. Nr. 5, unter 
Stellung & la suite defjelben, beauftragt. 


Darmftadt, den 25. September 1877. 

v. Ziemiegfy, Gen. Major und Kommdr. der 
42. Inf. Brig., unter Beförder. zum Gen. Lt., zu 
den Dffign. von der Armee verfept. 

v. Widmann, Gen. Major, beauftr. mit der Führung 
der Großherzog. Heil. (25.) Divifion, unter Beförber. 
zum Gen. £t., zum Kommdr. diefer Divifion er- 
nannt. 

v. Weber, Oberft und Kommdr. des 2, Großherzogl. 
Hei. Inf. Negts. (Großherzog) Nr. 116, unter 
Stellung A la suite dieſes Negts., mit der Führung 
der 42, Inf. Brig. beauftragt. 

v. Wefternhagen, Oberftlt. vom 5. Pomm. nf. 
Regt. Nr. 42, zum Kommdr. des 2. Großherzogl. 
Heil. Inf. Regts. (Großherzog) Nr. 116, ernannt. 

Harnidell, Major, aggr. dem 5. Pomm. Inf. Regt. 
Nr. 42, als etatsmäß. Stabsoffiz. in das Negt. 
einrangirt. 

Wernher, Major, aggr. dem 2. Großherzogl. Hefl. 
Drag. Negt. (Leib » Drag. Negt.) Nr. 24 und 
fommdrt. zur Dienftleift. bei des Großherzogs von 
Heflen und bei Rhein. Königl. Hoheit, ein Patent 
feiner Charge verliehen. 

von dem Anejebed, Pr. Lt. vom Königs - Huf. 
Negt. (1. Rhein.) Nr. 7, unter Entbindung von 
dem Kommdo. ala Adjut. der 25. Kav. Brig. 
(Großherzogl. Heſſ.), & la suite des Negts. geftellt. 

Frhr. v. Langermann und Erlenfamp, Pr. Lt. 
vom 2. Großherzogl. Hell. Drag. Regt. (Leib- 
Drag. Negt.) Nr. 24, als Adjut. zur 25. Kav. 
Brig. (Großherzogl. Heſſ.) kommandirt. 

Weimer, Pr. Lt. à la suite des 2, Großherzogl. 
Heſſ. Inf. Regtd. (Großherzog) Nr. 116 und 
fommdrt. zur Dienftleift. bei den Gemwehr: und 
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B. Abjdiedsbewilligungen. 
a) Im aktiven Heere. 
Darmftadt, den 25. September 1877. 
Fehr. v. Lützow gen. v. Dorgelo, Oberftlt. zur 
Dispof., zulegt Kommdr. des 1. Heil. Huf. Regts. 
Nr. 13, der Karalter alö Dberft verliehen, 





Seamie der Militär-Verwaltung. 
Durch Verfügung des Kriegaminifteriums, 
Den 14. Auguſt 1877. 

Ned, Proviantmitr. ad int. in Kolberg, zum etatöm. 
Proviantmftr. ernannt. 

Den 27. Auguft 1877. 

Zemke, Klof, Prov. Amts:Affiftn. in Glatz bezw. 
Potsdam, nad Darmftadt bezw. Glatz verjegt. 
Den 1. Scptember 1877. 

Piepe, Oberfeuerwerler, als Prov. Amts-Ajfift. in 

Mey angeftellt. 
Den 6. Scptember 1877. 

Ehrhardt, Ne. Magazinrendant in Schweidnitz, 
als Proviantmftr. ad int. nah Stettin, 

Ehrlid, Prov. Amts-ſtontrol. in Pofen, als Rei. 
Magazinrendant nah Schweidnitz, 

Maedide, Starke, Prov. Amts-Kontrole. in Küftrin 
bezw. Spandau, in gleiher Eigenfhaft nad Berlin 
bezw. Bojen, 

Spindler, Bagenfteher, Depot:Magazinvermwalter 
in Militfh bezw. Merjeburg, unter Beförder. zu 
Prov. Amts» Kontroleuren nah Küftrin bezw. 
Spandau, 

Müller, Jordan L, Prov. Amts:Affiftn. in Königs- 
berg bezw. Raftatt, ald Depot:Magazinverwalter 
nah Merjeburg bezw. Militfh, — verfegt. 

Den 19, September 1877. 

Bartſch, Gierfh, Milit. Anwärter, ald PBrov. 

Amts-Affiftn. in Raftatt bezw. Potsdam angejtellt. 


Den 26. September 1877. 


Munitionds Fabriken, unter Belaffung in diefem ; Sperber, Zahlmitr. vom Füf. Bat. 5. Brandenburg. 


Verhältniß, dem vorgedahten Negt. aggregirt. 

v. Loefen II, Sec. Lt. vom 3. Thüring. Inf. Negt. 
Nr. TI und kommdrt. zur Dienftleift. in die bei 
dem Feſtungs⸗Gefängniß zu Glat vafante Vorftands- 
ftelle, unter Beförder. zum Pr. Lt., zum Vorſtand 
des Feſtungs-Gefängniſſes in Glag ernannt. 


| 


Inf. Regts. Nr. 48, zum Brandenburg. Huf. Negt. 
(Zietenfhe Hufaren) Nr. 3 verfegt. 

Wilhelmi, Zahlmftr. Afpir., zum Zahlmftr. des 
Füf. Bats. 5. Brandenburg. Inf. Negts. Nr. 48 
ernannt. 





Drdend-Berleihungen. 


Breufen. 
rege Majeftät der König haben Allergnädigft 
eruht: 
aus Anlaß Allerhöchſtihrer Anweſenheit bei den 
großen Herbſtübungen des VII. Armeekorps den 
nahbenannten Dffizieren ꝛc. Orden und Ehren: 
zeichen zu verleihen, und zwar haben erhalten: 
den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub 
und Schwertern am Ninge: 
v. — Generalmajor und Kommdr. der 25. Inf. 
Brig., 





Marſchall v. Sulicki, Generalmajor und Kommdr. 
der 27. Inf. Brig,, 

v. Sperling, Generalmajor und Kommdr. der 
28. Inf. Brig,, 

v. Rauch, Generalmajor und Kommdr. der 14. Kav. 
Brig; 
den Rothen Adler-Drben dritter Klaſſe mit der 

Schleife und Schwertern am Ringe: 

v. Dresky, Oberſt und Kommdr. des nf. Regts. 

Prinz Friedrich der Niederlande (2, Weftfäl.) Nrld, 
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v. Schkopp, Oberſt und Kommdr. bes 7. Weſtfäl. 
Inf. Regts. Nr. 56, 

Klipfel, Oberft und Kommdr. bes 8. Weſtfäl. Inf. 
Regts. Nr. 57, 

v. Lützow, Oberſt und Kommdr, des Weſtfäl. Ulan. 
Regts. Nr. 5; 


den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife: 

Frhr. Röder v. Diersburg, Oberſtlt. und Chef 
des Generalftabes VII. Armeelorpg, 

air Krulle, Generalarzt 2. Kl. vom VII. Armee: 
orps, 

v. Paſſow, Oberſt und Kommdr. des 3. Weſtfäl. 
Inf. Regts. Nr. 16, 

v. Kameke, Oberſt und Kommdr. des Niederrhein. 
Füſ. Regts. Nr. 39, 

Mertens, Oberſt und Kommdr. des 2, Weftfäl. 
Feld-Art. Regts. Nr. 22; 


den Rothen Adler-Orben vierter Klaſſe: 

v. Kaifenberg, Rittmeifter vom Magdeburg. Huf. 
Regt. Nr. 10, kommdrt. als Adjut. beim Gen. 
Kommbo. des VII. Armeekorps, 

v. Bönninghaufen, Juftizrath und Div. Auditeur 
bei der 13. Div,, 

BIER Major im 1. Weitfäl. Inf. Negt. 

x. 13, 


Cramer, Hauptmann im 5. Weftfäl. Inf. Nest. 
Nr. 53 


v. Fif heen, Major im Inf. Regt. Prinz Friedrich 
der Niederlande (2. Weſtfäl.) Nr. 15, 
an v. Stein, Major im Weftfäl. Kür. Negt. 
r. 4, 
v. Weftrell, Rittm. im 1. Weſtfäl. Huf. Regt. 
8 


r. 8, 
Wächter, Zahlmeiſter bei demſ. Regt., 
—— ala Major im 3 Weftfäl. Inf. Nest. 
tr. 16, 
Rautert, Major im Niederrhein. Füf. Regt. Nr. 39, 
v. Schrötter, Hauptm. in demf. Regt., 
Pauli, Major im 7. Weftfäl. Inf. Regt. Nr. 56, 
Hildebrand, Major im 8. Weſtfäl. Inf. Regt. 
Nr. 57, 
Rabe v. Bappenheim, Rittm. im 2. Weſtfäl. Huf. 
Negt. Nr. 11, 
v. Eggeling, Rittm. im Weftfäl. Ulan. Regt. Nr. 5, 
Vogel v. Faldenftein, Major und Kommdr. des 
Weſtfäl. Jäger-Bats. Nr. 7, 
Frhr. v. Schleinig, Hauptm. in demf. Bat,, 
v. Shulg, Major im 1. Weftfäl, Feld-Art. Regt. 
Nr. 7 


ET, 
Dr. Peters, Stabs- und Abtheil. Arzt beim 1. Weft- 
fäl. Feld-⸗Art. Regt. Nr. 7, 
Bledert, Major im 2, Weſtfäl. Feld-Art. Regt. 
Nr. 22, 
Dieterihd, Major im Weſtfäl. Fuß-Art. Regt. 
Nr. 7 


7, 
Scholl, Hauptmann im Weſtfäl. Pion. Bat. Nr. 7, 
v. Wilde, Rittmeifter im Weſtfäl. Train-Bat. Nr. 7, 
v. Rheinbaben, Major von der 8. Gend. Brig.; 
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den Königlihen Kronen-Orden zweiter Klaſſe mit 
Schwertern am Ringe: 


v. Zedtwig, Generalmajor und Kommdt. von Wefel; 


den Königlichen Kronen-Orden zweiter Klaſſe: 

v. Dallmer, Oberſt und Kommdr. des 1. Weſtfäl. 
Inf. Regts. Nr. 13, 

v. Olszewski, Oberſt und Kommdr. des 5. Weſt— 
fäl. Inf. Regts. Nr. 53, 


v. Seeckt, Oberſt und Kommdr. des 6. Weſtfäl. Inf. 


Regts. Nr. 55, 
v. Buddenbrod, Dberft und Kommdr. des Melt: 
fäl. Kür. Regts. Nr. 4; 


den Königlichen Kronen-Orden dritter Klaſſe mit 
ES hwertern am Ringe: 

Ziegler, Major vom Generalftabe des VII. Armee: 
forps, 

Michaelis, Major vom Generalftabe der 13. Div,; 
den Königlihen Kronen-Orden dritter Klaffe: 

Kümmel, Militärintendant vom VII. Armeelorps, 

Badofen v. Echt, Ober: und Korpsauditeur vom 
VII. Armeetorps, 

Hohenthal, Militär-Dberpfarrer vom VII. Armee: 
korps, 

v. Maſſow, Oberſtlieutenant im 6. Weſtfäl. Inf. 
Regt. Nr. 55, 

v. Nieſewand, Oberſtlieutenant und Kommdr. des 
1. Weſtfäl. Huſ. Regts. Nr. 8, 

v. Schnehen, Oberſt z. D., Bez. Kommdr. des 
2. Bats. (Düſſeldorf) 4. Weſtfäl. Landw. Regts. 
Nr. 17, 

Graf von der Gröben, Major, beauftr. mit der 
Führung des 2. Weſtfäl. Huf. Regts. Nr. 11, 

v. Shell, Oberftlieutenant und Kommdr. des 1. Weit: 
fäl. Feld-Art. Negts. Nr. 7; 


den Königliden Kronen-Orden vierter Klaffe: 
Nettberg, Korpsroßarzt vom VII. Armeelorpg, 
Brunabend, Intendanturrath und Borftand der 
Intend. der 13. Div, 
ur Zahlmſtr. beim 1. Weſtfäl. Inf. Regt. 
Nr. 1 


Thielemann, Zahlmftr. beim Inf. Regt. Prinz 
Friedrich der Niederlande (2. Weftfäl.) Nr. 15, 
Pfähler, Premierlieutenant vom 7. Weftfäl. Inf. 
Negt. Nr. 56, lommdrt. ald Adjut. beim Bez. 
Kommdo. des 2. Bats. (Iſerlohn) 7. Weſtfäl. 

Landw. Negts. Nr. 56, 

Heder, Zahlmftr. beim 7. Weitfäl. Inf. Regt. Nr. 56, 

Müller, Zahlmeifter beim Weſtfäl. Jäger-Bat. Nr. 7, 

Seffner, Dberroßarzt beim 1. Weſtfäl. Feld:Art. 
Nest. Nr. 7, 

Fiſcher, Zahlmeifter beim Weſtfäl. Pion.Bat. Nr. 7, 

Eltefter, Premierlieutenant im Niederrhein. Füf. 
Negt. Nr. 39; 

das Kreuz der Großkomthure des Königlihen Haus: 

Ordens von Hohenzollern: 

v. Dbernig, Generallieutenant, Gen. Adjut. und 

Kommdr. der 14. Div.; 
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das Allgemeine Ehrenzeichen: 


Birgels, S t 5. Weſtfäl. Inf. Regt. 
u ... er Ri v. Bauer J., Generalmajor und Kommandeur ber 


Nr. 53, Schreiber beim Gen. Kommdo. bes 
VII Armeekorps, 

Baatz, Feldwebel im 1. Weftfäl. Inf. Negt. Nr. 13, 

— Feldwebel im 5. Weſtfäl. Inf. Regt. 
tr. 53, 

Meiftring, Bezirlöfeldwebel im 2. Bat. (Nedling- 
haufen) 5. Weſtfäl. Landw. Negts. Nr. 53, 

Wahnſchaffe, Sergeant und Hoboiſt beim Inf. Negt. 
Prinz Friedrich der Niederlande (2. Weſtfäl.) 
Nr. 15, 


v. Detinger, Generalmajor und Kommandeur ber 
31. Inf. Brig., 


8. Feld-Art. Brig.; 
den Nothen Adler-Orden dritter Klaffe mit ber 
Schleife und Schwertern am Ringe: 


Mihelmann, Oberft und Kommandeur des 5. Rhein. 
Inf. Negts. Nr. 65, 


' Einede, Oberft und Kommandeur des 4. Rhein. 


Rehfeldt, Feldwebel im 6. Weſtfäl. Inf. Negt. | 


Nr. 55, 
Homerfen, Bezirköfeldwebel im 2. Bat. (Bielefeld) 
2. Weſtfäl. Landw. Negts. Nr. 15, 


Inf. Negts, Nr. 30; 
den Nothen Adler-Drden dritter Klaſſe mit der 
Schleife: * 
Korten, Konſiſtorialrath und Militär-Dberpfarrer 
vom VIII. Armeelorps, 


Wolff, Oberſt und Kommandeur bes 7. Rhein. 


Iſſel, Wachtmeiſter im Weftfäl, Kür. Negt. Nr. 4, | 


Strothenfe, Wadhtmeifter im 1. MWeftfäl. Huf. Nest. 
Nr. 8, 

Zantini, Bizefeldwebel vom Niederrhein. Füf. Negt. 
Nr. 39, Schreiber bei der 14. Div, 

Vorberg, Vizefeldwebel im 3. Weſtfäl. Inf. Regt. 
Nr. 16, 

Theis, Feldwebel im Niederrhein. Füf. Negt. Nr. 39, 

Helmes, Bezirksfeldwebel im 2. Bat. (Dortmund) 
3. Weſtfäl. Landw. Negts. Nr. 16, 


Rathenow, Feldwebel im 7. Weftfäl. Inf. Negt. 


Nr. 56, 
Kunad, Feldwebel im 8. Weftfäl. Inf. Regt. Nr. 57, 


8. Weftfäl. Landw. Negts. Nr. 57, 
Schwebemeyer, Bezirlsfeldwebel im Nef. Landw. 
Bat. (Barmen) Nr. 39, 
—— Wachtmeiſter im 2. Weſtfäl. Huſ. Regt. 
Nr. 11, 
Winter, Wachtmeiſter im Weſtfäl. Ulan. Regt. Nr. 5, 
Osburg, Feldwebel im Weſtfäl. Jäger-Bat. Nr. 7, 


Grodde, Vizewachtmeiſter im 1. Weſtfäl. Feld-Art. 


Regt. Nr. 7, 
Tillmann, Sergeant im 2. Weſtfäl. Feld-Art. Regt. 
Nr. 22, 
Limbed, Feldwebel im Weftfäl. Fuß-Art. Regt. Nr. 7, 
Lübbede, Wachtmeiſter im Weftfäl. Train-Bat. Nr. 7. 





Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 
gerubt: 


aus Anlaß Allerhöchftihrer Anmwefenheit bei den | 


großen Herbftübungen des VIII. Armeelorps den 
nahbenannten Dffizieren 2. Orden und Ghren- 
zeichen zu verleihen, und zwar haben erhalten: 
den Nothen Adler-Drben zweiter Klaffe mit Eichen: 
laub und Schwertern am Ninge: 
Frhr. v. Eller-Eberjtein, Generalmajor u. Kom: 
manbeur der 15. Kav. Brig., 
Frhr. v. Dörnberg, Generalmajor u. Kommandeur 
der 32. Inf. Brig.; 
den Rothen Adler-Drden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub: 
v. Raudhaupt, Generalmajor und Kommandeur 
der 29, Inf. Brig., 


Inf. Negts. Nr. 69, 
v. Wefternhagen, Dberft und Kommandeur des 
2. Rhein. Huf. Regts. Nr. 9, 


‚ von der Hude, Dberftlieutenant und Kommandeur 


des 2, Rhein. Feld-Art. Regts. Nr. 23, 


Richrath, Oberſt und Brigadier der 8. Gendarm. 








Brig.; 
den Nothen Adler-Drden vierter Klafle: 
v. Heydebred, Hauptmann vom nf. Regt. Prin; 
Friedrih der Niederlande (2. Weitfäl.) Nr. 15, 
fommand, als Adjut, beim Gen. Kommdo. dei 
VIII. Armeeforps, 


| Hellmund, Intendantur-Selretär, beauftragt mit 
Bergmann, Bizefeldwebel im 2. Bat. (Gräfrath) | 


Wahrnehmung der Vorftandsgeichäfte der Intend. 
der 15. Div, 

Fehr. v. Nofen, Dberftlieutenant im Hohenzollern. 
Füſ. Negt. Nr. 40, 

Dr. Knoevenagel, Dberftabsarzt 2. Klaſſe und 
Regts. Arzt vom Hohenzollern. Füf. Negt. Nr. 40, 

Haun, Hauptmann im 2. Rhein. Inf. Regt. Nr. 28, 

v. Mardes, Hauptmann im 6. Rhein. Inf. Regt. 
Nr. 68, 

v. Freyhold, Hauptmann in demf. Regt., 

v. Voigts-Rhetz, Nittmftr. im Rhein. Kür. Regt. 
Nr. 8 


r. 8, 

Dr. Neumann, Dberftabsarzt 1. Klafje und Regtö. 
Arzt von demf. Regt., 

v. Nundftedt, Nittmftr. im Königs: Huf. Negt. 
(1. Rhein.) Nr. 7, 

Frhr. v. Falkenhaufen, Hauptmann vom General: 
itabe der 16. Div, 

Hoffmann, Hauptmann & la suite der Armee, 
Vorftand der Intend. der 16. Div,, 
v. Zollifofer-Altenklingen, Major im 3. Rhein. 

Inf. Regt. Nr. 29, 
Windel, Hauptmann in demf. Regt., 
Dr. Juzi, Oberftabsarjt 2. Klafje und Regts. Art 
von demf. Negt., 
Beder, Major im 7. Nhein. Inf. Negt. Nr. 69, 
Müller, Hauptmann in demſ. Regt., 
Müller, Major im 4. Rhein. Inf. Regt. Nr. 30, 
Adams, Hauptm. im 8. Rhein. Inf. Negt. Nr. 70, 
v. Luck, Major im Rhein. Ulan. Regt. Nr. 7, 
v. Bofe, Hauptmann im Rhein. Zäger-Bat. Nr. 9, 
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Frhr. Röder v. Diersburg, Major im 1. Rhein. | den Stern ber Groß-Komthure des Königlihen Haus: 


Feld: Art. Regt. Nr. 8, 
Schillinger, Hauptmann in demf. Regt 
NRodenwoldt, Major im 2. Rhein. —X Regt. 
Nr. 23, 
Schweling, Hauptmann in demf. Regt., 
m... Hauptmann im Rhein. Fuß-Art. Negt. 
r. 8, 


Theinert, Hauptmann im Nhein. Pion. Bat. Nr. 8, 

Göjdel, ee und Kommandeur des Rhein. Train: 
Bats. 

Ballenberg, Zeughauptmann vom Art. Depot in 
Saarlouis; 

den Stern mit Schwertern am Ringe zum Königlichen 
Kronen-Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern: 

Prinz Heinrich XIII. Reuß, Oberſt und Flügel— 
adjutant, Kommdr. des Königs = Huf. Regts. 
(1. Rhein.) Nr. 7; 


ben Königlihen Kronen-Orden zweiter Klaſſe mit 

dem Stern: 

v. Cranach, Generalmajor, beauftr. mit den Funk: 
tionen des Gouverneurs von Cöln; 
den Königlihen Kronen-Drden zweiter Klaſſe: 

v. Häniſch, Oberſt und Chef des Generalftabes des 
VII. Armeelorpsg, 

v. Maffow, Oberit ä la suite der Armee, Militär- 
Intendant des VIII. Armeeforps, 

v. Strempel, Oberſt und Kommandeur des Hohenzoll. 
Füf. Negts. Nr. 40, 

v. Kienit, Oberſt und Kommandeur des 6. Rhein. 
Inf. Regts. Nr. 68, 

Baron v. Schrötter, Dberft und Kommandeur des 
8. Rhein. Inf. Negts. Nr. 70, 

Köppen, Dberft ä la suite bes Holftein. Inf. Regts. 
Nr. 85, Kommandant von Saarlouis; 

den Königligen Kronen:Orben britter Klafje: 

v. Göge, Oberftlieutenant im 5. Nhein. Inf. Negt. 
Nr. 65, 

v. Arnim, — und Kommandeur des 
Rhein. Kür. Regts. Nr. 8, 

v. Ekenſteen, Oberſt z. D., Bezirkskommandeur des 
1. Bats. (Neuwied) 3. Rhein. Landw. Regts. 
Nr. 29, 

— Oberſt z. D., Bezirkskommandeur des 

Bats. (1. Trier) 8. Rhein, Landw. Regts. 
Sir 70, 

Dr. Winzer, Oberftabsarzt 1. Klaſſe und Regiments: 
arzt vom 2. Rhein. Huf. Regt. Nr. 9, 

Merdmeifter, Oberftlieutenant und Kommandeur 
des Rhein. Ulan. Regts. Nr. 

v. Götze, Dberftlieutenant und "Kommandeur bes 
Nhein. Jäger-Bats. Nr. 

Siber, DOberftlieutenant und Kommandeur 
1. Rhein. Feld: Art. Negts. Nr. 8, 

v. Lilienhoff-Zwowitzki, Überjtlieutenant und 
Kommdr. des Rhein. Fuß-Art. Negts. Nr. 8, 

Glawiter, Oberftlieutenant 3. D. zu Jülich, zuletzt 
im früheren 11, Huf. Negt.; 


des 


Ordens von Hohenzollern mit Schwertern am Ringe: 

v. Göben, General der Infanterie und lomman— 
dirender General des VIII. Armeekorps; 

das Kreuz und den Stern ber Komthure des König: 

lihen Haus-Ordens von Hohenzollern: 

v. Kraatz-Koſchlau, Generallieutenant und Kommbr. 
der 16. Divifion; 

das Kreuz der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens 

von Hohenzollern 

Speer, Stabshoboiſt im 2. Rhein. Inf. Regt. 

Nr. 28; 
das Allgemeine Ehrenzeichen: 

Port, Feldwebel vom Nhein. Fuß-Art. Negt. Nr. 8, 
Regiftrator beim Gen. Kommbdo. des VIII. Armeelorps, 

Brinfmann, Feldwebel im Hohenzoll. Füf. Regt. 
Nr. 40, 

Kuthe, Feldwebel im 5. Rhein. Inf. Regt. Nr. 65, 

Machen, Feldwebel im 6. Rhein. Inf. Negt. Nr. 68, 

Hennen, Wadtmeifter im Rhein. Kür. Negt. Nr. 8. 

ka Wahtmeifter im Königs-Huſ. Regt. 
(1. Rhein.) N 

Kirchhoff, —— vom 8. Rhein. Inf. Regt. 
Nr. 70, Schreiber bei der 16. Diviſion, 

Zörb, Feldwebei im 3. Rhein. Inf. Regt. Nr. 29, 

Krug, ehe im 7. Rhein. nf. Regt. 
Nr. 


Braufe, Feldwebel im 8. Rhein. Inf. Regt. Nr. 70, 
Laub, Wachtmeiſter im 2. Rhein. Huf. Regt. Nr. 9, 
Dobbrap, Wachtmeiſter im Rhein. Ulan. Regt. 


TC 

—*— Feldwebel und er Alpirant vom 
1. Rhein. Feld: Art. Negt. Nr. 

Nedieh, Feldwebel im * 5 Feld⸗Art. Regt. 
r. 21 

Sar, Feidwebel im Rhein. Fuß-Art. Regt. Nr. 8, 

Eß, Feldwebel im Rhein. Pion. Bat. Nr. 8, 

Aßenmacher, Vizefeldwebel vom Art. Depot in Köln. 

Matzke, Vizefeldwebel vom Art. Depot in Köln. 





Teig Majeftät ver König haben Allergnäbigft 

geruht: 
den nahbenannten Offizieren ꝛc. des 4. Garbe- 
GrenadiersRegiments Königin aus Anlaß ihrer 
rg em an ben großen Herbftübungen des 
VIll. Armeelorps folgende Auszeihnungen zu ver: 
leihen, und zwar: 

das Kreuz der Nitter des Königlichen Haus-Drdens 

von Hohenzollern: 
dem Kommandeur des Regts. Oberften v. Mincwitz; 
den Nothen Adler-Drden vierter Alaffe: 
dem Hauptmann v, Gerhardt; 
das Allgemeine Ehrenzeichen: 
dem Stabshoboiften Pidt. 


Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 


geruht: 

dem Oberſtlieutenant a. D. Grafen v. Schwerin, 
bisher im 4. Rhein. Inf. Regt. Nr. 30, den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 
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Benachrichtigungen aus dem Marine:Berorduungd:Blatt vom 30, September 1877. 
Am 20. September cr. ift S. M. gebedte Korvette „Blücher“ von der Werft der Norddeutſchen Schiffbau-Altien; 
Geſellſchaft in Gaarden glüdlih vom Stapel gelaufen. 


Kndt. „Albatroß“ hat auf der Ausreife am 10. September cr. nachmittags 4 Uhr die Linie Dover— 


alta in 


S. M. 
Calais paſſitt. 

©. M. ©, „Luiſe“ iſt am 13. September cr. nachmittags 3 Uhr in Wilhelmshaven, 

©. M. ©. „Niobe" am 25. September cr., und ji , 

S. M. ©. „Numphe* am 27. September cr., beide nachmittags 3 Uhr, in Kiel außer Dienft geftellt. 

©. M. Knbt. „Albatrog* ift am 16. September cr. von Plymouth in See gegangen und hat am 25. von 
Gibraltar die Reife nad) Malta fortgeſetzt. 

S. M. ©, „Augufta” befand ſich am 6. Auguft cr. in Sydney. 

©. M. Anbt. „Comet“ war am 18. September cr. vor Buhufdere, 

S. M. Knbt. „Eyclop” war am 27. Juli cr. in Nagafali. 

S. M. ©. „Elifabeth" war am 3. Auguft cr. in Nolohama. 

S. M. ©. „Sazelle* befand ſich am 15. September cr. in Malta. 

©. M. ©. „Hertha“ ift am 15. September cr. von Comes nad Plymonch in See gegangen, traf daſelbſt am 
> ein, fegte am 17. die Reiſe fort, anferte am 23. in Gibraltar und ging am 25. nad) 

et. 

S. M. ©. „Mebuſa“ ankerte am 8. September cr. een 2 auf der Rhede von Funchal (Maveira). 

S. M. Knbt. „Nautilus“ war am 18. Auguſt cr. in Nagafakı. 

©. M. Knbt. „Bommerania” befand fi am 18. September cr. vor Buyuldéré. 

©. M. ©. ‚Vineta“ ift am 13. September cr. von Bahia nadı Plymouth in See gegangen. j 

Das Uebungsgeſchwader ift am 25. September er. von Athen in See gegangen umd am 29. in Malta eingetroffen. 


| 





Nichtamtlicher Theil. 


Der ruſſiſch türliſche Krieg in Enropa. 


IV.» 

Mit der Eroberung von Nifopolis hatte das 
ruſſiſche Invafionsheer eigentlih erft eine geſicherte 
Bafirung auf dem rechten Donauufer und die erfor: 
berlihe Dperationsfreiheit gewonnen. Eine Brüde 
nah Turnu:Magureli wurde zwar nicht gefchlagen, 
jedod) eine regelmäßige Verbindung mit dem rumä- 
nifhen Ufer durch Ueberfuhren eingerichtet. 

Der Vormarſch der ruffiihen Heerfäulen, der feit 
Anfang des Monats Juli und feit der Beſetzung der 
Jantrabrüde bei Bjela fi einerfeits gegen die Weit: 
front des Feſtungsviereckes, anderſeits gegen die 
Päſſe des Chodja-Balfans gerichtet hatte, Konnte 
jest fließender von ftatten gehen. Alle Anftalten 
ließen darauf jchließen, daß der Hauptftoh der ruffi: 
fchen Streitkräfte der Feftung Ruſchtſchuk gelten werde. 
Das XII. und XIII. Korps, unter den Befehl des 
Großfürften-Thronfolgers Alerander Cäfarewitid 
geftellt, follten die Zernirungsarmee bilden. Der 
Vortrab hatte Mitte Juli bereits die linken Ufer: 
höhen des unteren Schwarzen Lom erreicht und die 
ſehr zaghaften Vorftöhe der ottomanifhen Garnifon | 
unter Muſchir Eſchreff Paſcha energiſch zurüdge- 
wieſen. Gleichwohl vermochten dieſe zwei Korps 
allein ihrer Aufgabe noch nicht zu entſprechen, die 
Zernirungsarmee wurde daher zwiſchen dem 16. und 
22. Juli noch durch folgende Heerestheile verſtärkt: 
durch die 11. Diviſion des XI. Korps, welche auf 
Flößen und Barken von Malu de Shoß — einem 
Dorfe oberhalb Giurgemo — nad) Pyrgos über: 
Ihifft wurde und durch Theile der 11. Kavallerie: | 
divifion. Die Armee des Gäfarewitfh beſaß alfo | 





*) II. in Mr. 76 des Militär-Wochenblatts. 


| Ende Juli eine Stärke von nahezu 2°%/s Korps, die 
| fie angefiht® der wenig aftiven Haltung der Nuid: 


tichufer Beſahung in den Stand fegte, ihre halb: 
freisförmige Stellung ſüdlich der Feſtungswerke über 
Kadikiöi (Nichterftein) und Pifanza bis zur Bahn 
ftation Wetowa auszudehnen und die Schienenverbin- 
dung Ruſchtſchul — Shumla zu unterbreden. Noch 
immer gerügten aber diefe Kräfte niht um die Ein: 
ſchließung Nufhtihuls von der Landfeite her zu 
vollenden, denn die Vorſicht gebot es, einzelne Bri- 
gaben und Stavallerieregimenter den Lom aufwärts 
bis in die Nähe von Dsmanbazar zu betadiren. 
Das ottomanifche Armeelommando hatte nämlich einen 
großen Theil der in den Feſtungen Warna und 
Schumla gelegenen Truppen nah Rasgrad Yezogen 
und daſelbſt ausgedehnte Verfhanzungen anlegen 
lafjen. Die hier unter dem Kommando des Muſchirs 
Ahmed Eyub Paſcha verfammelten 50,000 Mann 
bildeten die eigentliche Operationsarmee, von melder 


; zwei Brigaden bis Esfi-Dihuma und Dsmanbazar 


vorgeihoben wurden; die Linie der türfifhen Vor— 
pojten lief beiderfeits der zum Theile bewaldeten und 


‚ fteilen Höhen in der Duellgegend des Schmwarzen 


Lom bis Jenikidi. Belangloſe Borpoftengefechte und 


‚ ein mäßiges, oft durch lange Pauſen unterbrodenes 


Bombardement Ruſchtſchuks aus den Batterien von 
Sloboſia — Giurgewo bildeten die einzigen Vorfomm: 
nifje bis Ende Juli auf diefem Theile des Krieg 
ſchauplatzes. 

Wenn man ſich den damaligen Stand der Dinge 
auf dem bulgariſchen Kriegstheater vergegenwärtigt 


und ſich in Erinnerung ruft, welch niederdrückenden 


Einfluß der gelungene Donauübergang der Ruflen, 
die Beſetzung von Siftowa, die Forcirung der Jantra 
bei Bjela, das Bombardement von Ruſchtſchul, die 
Durhbrehung des Trajanswalles durd die Armee 


* 


— ir 
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des Gen. Lt. Zimmermann, der energifhe Vor: | nebradt wurden, befannten Natur des bulgariſchen 


marſch des XI. und XIII. Korps faft bis unter die 
Kanonen der Werke von Rufhtihuf, die Bezwingung 
von Nilopoli8 und der überrafhende Vorprall der 
Kaſakenpulks bis zu den Balfanpäfjen auf das grof- 
herrlihe Hauptquartier in Schumla, wie auf Stim— 
mung und Haltung der türkifhen Armee und Bevöl- 
ferung ausgeübt haben: fo wird man zugeben, daß 
die Ausſichten für den ruffifhen Erfolg nie: 
mals günftiger ftehen konnten als Mitte 
Juli. Das XI. Korps fowie das IV. — von letz⸗ 
terem doch ſchon der größte Theil — hatten damals 
auf dem linfen Donauufer Punkte inne, von denen 
aus die Ueberfegung auf das rechte feine Schwierig: 
feiten mehr bieten fonnte; ja zwei Drittheile des 
XI. Korps waren aud ſchon thatfählic nah Bul— 
garien birigirt worden, wie wir dies oben erwähnt 
haben. Diefe zwei Korps nun, ausſchließlich mit 
der Sernirung von Ruſchtſchuk betraut, hätten ihrer 
Aufgabe genügen können, und zwar um fo leichter, 
als damals noch der unfähige alte Muſchir Eſchreff 
Paſcha die Befatungstruppen fommandirte, ober 
richtiger, ruinirte. E83 hätten das XII., XIIL, 
VIII. Korps, die Schügenbrigaden und die Kolonne 
Gurko dem Großfürften Nilolaj für die Operation 
gegen die bei Rasgrad jtehenden 50,000 Mann 
Ahmed Eyubs, welche zu jener Zeit nod das Ein 
und Alles der türkifhen Feldarmee darftellten, zur 
Verfügung geftanden, während das IX. Korps und 
das fliegende Korps Skobelew nebft den rumäniichen 
Hülfstruppen von Nilopolis her den Naum zwiſchen 
den Flüffen Wid und Osma fidern fonnten. Zur 
Beurtheilung der Lage darf hierbei die Thatſache 
nit außer Acht gelajjen werben, daß bie Höhen bei 
Plemwna bis zum Eintreffen der Armee Daman Paſchas, 
von welcher fpäter die Nede fein wird, bloß von 
drei türfifhen Anfanteriebataillonen und einer Bat: 
terie bejegt waren! Die oben genannten dem Groß— 
fürften Nikolaj fomit zur Verfügung geftandenen 
Armeelörper, welche zufammen einen ftreitbaren Stand 
von mindeitens 100,000 Mann zählen modten, hätten 
entweder die Armee Ahmed Eyubs bei Rasgrad zur 
Schlacht zwingen und diefelbe vermöge ihrer doppel- 
ten Ueberzahl vernichten oder doch veranlafjen fünnen, 
das Feld ohne Kampf zu räumen und unter ben 
Mauern von Schumla Schu zu ſuchen. In dem 
einen wie in dem anderen Falle ftand es nad ber 
Abrehnung mit der damals thatjählih noch opera- 
tionsunfähigen türfifhen Hauptarmee dem Großfürften 
Nikolaj frei, feine Hauptmacht zur Zernirung Ruſch— 
tſchuls zu verwenden und den Belagerungsparl vom 
linfen Ufer an fih zu ziehen. Einem überlegenen 
intenfiven Angriffe hätte die auch von den linfs: 
uferigen Batterien bebrängte Feftung Ruſchtſchuk um 
fo weniger längeren Widerſtand leiften können, als 
nad der Abfertigung der Armee des Muſchirs Achmed 
Eyub bei Rasgrad nicht fo bald an die Wiederauf: 
nahme der türkiſchen Offenfive und an einen Entjag 
zu denfen war. Bei der den geehrten Lefern diejer 
Blätter aus Darftellungen, die von anderer Seite 


Kriensihauplages, verſprach nur eine fo ſyſtematiſche 
und freilih aud) langwierige — um nit zu fagen 
langweilige — Sriegführung einen fidheren Erfolg. 
Bevor nicht Ruſchtſchuk in ruffiichen Beſitz gebradt 
worden, durfte an ausgreifende Unternehmungen 
gegen Eüden nicht gedacht werden, außer die ruffische 
Heeresleitung hätte gleichzeitig über zwei große 
Armeen verfügt, ftarl genug, um unabhängig von 
einander gleichzeitig zwei verfchiedenen Dperations- 
objeften — Ruſchtſchuk und Adrianopel — zuzuftreben. 
Nun wirlen aber mannigfaltige Gründe zufammen: 
finanzielle Rückſichten, Berpflegungsfchwierigfeiten in 
dem aller Neflourcen baren, durch Aufſtände und 
Baſchibozuks an den Bettelftab gebradten Lande, 
Kommunifationsmangel, Armut an Fuhrwerlen, 
Transportthieren und Futter für leßtere, welche dem 
Aufgebote einer Heeresmaht gewiſſe Grenzen ſetzen, 
die nicht ungerächt überfchritten werden Dürfen. Der 
Gedanke, zwei jo überlegene Armeen über den Donau: 
ftrom zu führen, war alfo vorweg ausgeſchloſſen, 
damit aber auch die Idee, zu gleicher Zeit Ruſch— 
tſchuk bezwingen und über den Balkan operiren zu 
wollen. Das Fefthalten an der lehteren mußte um 
fo verhängnifvoller werden, als die ruffifhe Armee 
ihre Kräfte zerfplitterte, bevor fie auch nur den Ber: 
ſuch unternommen mit der Armee Achmed Eyubs bei 
Nasgrad reinen Tiſch zu machen. Diefe übte ſich 
zwar damald ungemein in der Tugend der Beſchei— 
denheit und gab höchſt felten ein Zeichen ihres uns 
gefährlichen und jehr gefährdeten Dafeins von fi; 
aber fie fammelte fih im Stillen „und mehrte ſich“, 
bis fie plöglih dem ruffifhen Hauptquartier viel 
verdrieglichen Stoff zum Nachdenken bot. . . . . 

Während alfo das XII. und XIII. Korps ſich 
im Eüdweften von Ruſchtſchuk und entlang ded Lom 
feftfegten, waren die Kolonne Gurfo und das VIII, 
Korps faſt fampflos in ben Befis einiger Uebergänge 
bes mittleren Balfans gelangt. Nah dem im vorigen 
Artikel erwähnten Einrüden in Tirnowa hatte ſich 
Generallieutenant Gurfo, der bienftlih den Titel 
„Kommandant der Avantgarde” führte, unter Beifeit 
lafjung der von den Türken befegten Hauptpaflage 
durd den Schipkapaß, auf dem fehr mittelmäßigen 
und wenig benugten Wege von Tirnowa nad) Elena 
gegen den Feredfhiih: Pak gewendet, wobei er zur 
Sicherung der Flanke bis Bebroma eine Abtheilung 
vorſchob, welde die vom Demir-Kapu (Eifernen Thor) 
und von Slivno herführenden Wege zu beobadten 
hatte. Die von der Kolonne benugte Pafjage über 
den Elena-Balfan und die Twarbisfa-Planina be— 
fteht ftellenweife nur aus einem Saumpfade, ben 
bloß die Bewohner der nächſten Umgebung fennen, 
welche auch thatfählid dem Wenerallieutenant als 
Führer gedient. 

Im Detail geht diefer Gebirgsmweg von Tirnowa 
über Priſſowa, das Kloſter Pladowa, Wojneſchti, 
Rajkowez, Parowzi und über den Gebirgskamm nad) 
Hainlioj. — Die Uebergangskolonne führte Proviant 
für fünf und Fourage für drei Tage mit ſich und 
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befand fi die berittene Pionierabtheilung, welde | 
zwei Tage vor dem Gros, aljo don am 9. Juli, | 


aufbrach; die Hauptfolonne beitand aus der 4. Schügen- 
brigabe mit der Gebirgsartillerie, aus 2 bulgarifchen 
Bataillonen, 2 Sfotnien Kafalen zu Fuß, aus der 
Garde-Halbesfadron, der uralſchen Sfotnie, der Dra- 
gonerbrigade und der donſchen Brigade; die Arrier- 


Une. E 
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heftigen Gewehr: und Gefhügfeuer, das ihnen einen 
Verluft von 200 Mann beibrachte. ALS fie jich aber 
trogdem den türkifhen Erdaufwürfen näherten, Tief 
Huluffi die weiße Fahne auffteden. Diefes Signal 
wurbe aber offenbar von einem Theile der anmar: 
ſchirenden Kolonnen nicht gefehen, denn das euer 
wurde auf einigen Punkten fortgefegt. Darauf ent: 


 fernte Muin Bey, ein Adjutant des Sultans, trof 


garbe: ein bulgariiches Bataillon und das lijewſche 


Hufarenregiment. 

Am 13. Juli erreichte die Vorhut unter dem 
Generalmajor Raud) nach einem ungemein mühjeligen 
Marfche den einfamen Weiler Hainkioj am Südfuße 
des glücklich überfchrittenen Balkans. 
Baſchibozuks, die Hier ahnungslos ihre gejtohlenen 
Schöpfe briet, und eine reguläre Kompagnie wurden 
nad furzem Geplänfel gegen das Dorf Twarbdiga in 
die Flucht gejagt; bei diefer Gelegenheit gaben die 
Soldaten der Kolonne Gurko zum erftenmale Feuer. 

Im weiteren Vormarſche im Tundfhathale ftieh die 


Nvantgarde bei Uflani am 15. und Sifdla am 16, | 


nur auf einige reguläre Kompagnien, die fid gegen 
Kafanlyk zurückzogen. Doch auch dieſe anfehnliche 
Stadt war nur von einem Bataillon Nizams beſetzt, 
ſo daß dieſelbe nebſt dem nördlich davon am Fuße 
des Gebirges gelegenen Dorfe Schipka ſchon am 17. 
von den Ruſſen im Kampfe genommen wurde. An 
dieſem Tage griff von Gabrowa her auch die vom 
Diviſionskommandanten Fürſten Mirsky befehligte, 
aus dem orloffſchen Infanterieregiment und dem 


30. donſchen KHafaltenregiment zufammengefegte Ab: | 


theilung den Schipfapaß an; die Brigade Derozinsfi 
der 9. Divifion blieb als Neferve in Gabroma; die 
anderen Abtheilungen des VII. Korps waren auf 
der Straße Tirnowa— Drenowa vertheilt. 

Der Schipfapak wurde von 3 Bataillonen unter 
Kommando des Lima Huluffi Paſcha und des Mi- 
ralaj Raſſim Bey vertheidigt; an Artillerie war 
eine Feldbatterie nebjt zwei alten Geſchühen vor: 
handen. 


gegriffen, zeigten Huluffi Paſcha ſowie die meiften 
Stabsoffiziere große Geneigtheit, der Aufforderung 


des ruffiihen Parlamentärs Folge zu geben und mit | 


ihren 1600 Diann*) zählenden drei Bataillonen die 
Waffen zu ftreden. 


Bon Norden und Süden gleichzeitig mit | 
einer alles Verhältniß aufhebenden Uebermacht an- 


Dod einige Staböoffiziere fowie | 


Eine Scaar | 





die Hauptleute und Subalternen erklärten fi mit | 


Entrüftung gegen diejes Anfinnen und wollten fid) 
wenigjtens jo lange vertheidigen, als ihre gerade für 
drei Tage ausreihenden Lebensmittel es ihnen ges 
ftatten würden. Es kam zu heftigen Scenen zwiſchen 
den die Waffenftredung beabfidtigenden höheren Offi- 
zieren und den Untergebenen. Inzwiſchen rüdten 
die ruſſiſchen Kolonnen an, empfangen von einem 


*) Generallleutenant Gurlo meldet zwar in feinem am 
15. Juli an den Höhftlommandirenden gerichteten Rapport, 
„der Schiptapaß fei von 5000-6000 Türken beſetzt.“ Dieſe 
Angabe fann nur anf Mittheilungen bulgariſcher Kundſchafter 
beruhen und wird durd eine fpätere offizielle türkifhe Dar- 
ſtellnng der Vorgänge im Schipkapaß berichtigt. 





des Miderftrebens Huluffi Paſchas und aller anderen 
Staböoffiziere wieder die weiße Fahne und lich das 
Feuer auf allen Punkten neuerlich eröffnen; ja als 
das orloffihe Negiment ſich anſchickte die Schanzen mit 
Sturm zu nehmen, wurde der Angriff mit dem Ba— 
jonett zurüdgemwiefen, und damit endete der erſte 
Kampftag. Am nächſten Tage, den 18. Juli, ging 
Fürft Mirsky nad Heranziehung der Rejerven aus 
Gabrowa abermals zum Angriff über und gleichzeitig 
näherten fih aud von Süden die Bataillone Gurlos. 
Da gelang es endlich Huluffi Paſcha feine Offizier: 
zu überreden, ſich zu ergeben. Ein ruſſiſch ſprechendert 
Varlamentär wurde abgejandt, welchem von dem auf 
den Kampfplag herbeigeeilten Großfürften Nikolaj be; 
deutet wurde, daß die Truppen Huluffis am nächſten 
Morgen die Waffen zu jtreden hätten. Als nun der 
Parlamentär, begleitet von zwei ruffiichen Offizieren, 
zu den Schanzen zurüdtehrte, fand man weit und 
breit feinen Türken mehr: die Soldaten hatten ſich 
in fleinen Partien — — ſeitwärts in die Wälder 
gefhlagen. Nah mehrtägigem Umbherirren im Gt 
birge ftiegen fie ins Tundſhathal hinab und fammelten 
fid) in Karlowa, von wo fie Muin Bey nad Phili— 
popel führte. So kam der Schipkapaß in ruſſiſchen 
Beſitz. 

Während Generallieutenant Gurko ſich mit dem 
Gros feiner Kolonne gegen Kaſanlyk und den Scipla- 
paß gewendet hatte, entiendete er gleichzeitig Kaſalen 
und Dragoneresfadrons, begleitet von einigen Ge 
fhügen die Tundiha abwärts, um die Gegend, die 
nur von einzelnen türlifchen Kompagnien und Baldı- 
bozufs beſeht war, zu durchſtreifen. Dieſe Abthei— 
lungen hatten am 15. ein unbedeutendes Gefecht bei 
dem Dorfe Oryfari und am 16. zerftörte eine Dra— 
goneresfadron die Telegraphenleitung bei Jeni Saghra; 
eine andere Abtheilung zerftörte tags darauf den 
Bahnkörper aud bei Jamboli, der Endftation der bei 
Hermanly vonder Hauptlinie Adrianopel— Philippopel 
abzweigenden Bahnitrede. 

Die Nafchheit, mit welder die über den Ballen 
gegangenen Neitertrupps und Scütenbataillone in 
dem von den Türken jehr vernadläffigten und äußerit 
ſchwach befegten Trazien fid) auszubreiten begannen, 
erzeugte um jo mehr Schreden auf türkifcher Seite 
und wirkte um fo verblüffender, als man ſich im 
Hauptquartier zu Schumla jo kühner Wagnifje gar 
nit verfehen hatte und als die bulgarifhe Be: 
völferung, dur die mit den ruffiihen Truppen an 
langenden flavifchen Sendboten aufgereizt und be 
waffnet, fih in Maffen erhob und furdtbare gegen: 
feitige Megeleien zwifhen Chriften und Mufelmaner 
heraufbefhwor. Der Rafjen: und Neligionskrieg in 
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den häflichiten Formen und den ungeheuerlidjiten | 


Ausihreitungen entbrannte jegt im Balkan und füdlich 
defjelben. Der mittlere Balfan und alles Vorgelände 
nördlich bis an die Donau und fühlich bis zur Marika 
fchien um dieſe Zeit für die Türfen verloren. Der 
Balkan in der Linie von Tirnowa bi Bebrowa war 
von Abtheilungen des VIII. Korps und der Kolonne 
Gurko befegt; füdlich der Werke von Ruſchtſchuk be- 
gannen die Ruſſen bereits Batterien zu bauen; bei Jeni 
Saghra, Eli Saghra, Karebunar (nördlich des 
Eifenbahntnotenpunftes Tirnoma), Hermanly, ja am 
25. Juli jogar ſchon bei Chaskioi im Marigathale, 
waren die Kafafen und Dragoner erfchienen, überall 
die ſchwachen, zeritreuten türfifhen Bataillone und 
irregulären Haufen zurüdwerfend. Die Panik in der 
der islamitiſchen Bevölferung verbreitete fid bis 
Mdrianopel. 

In diefer Stunde dräuender Gefahr rafften fi 
aber die leitenden Männer in Stambul endlid zu 
energifchen rettenden Thaten auf. Das Boll, das 
unfähige Sultane zur Seite fchob, wenn es noth— 
wendig fchien, trug fein Bedenken auch mit unfähigen 
Heerführern aufzuräumen. Die in den letzten Julis 
tagen dem türfifhen Reiche drohende Kataftrophe rief 
zunächſt große Veränderungen in den höchſten mili— 
tärifhen Kreifen der Türkei hervor, und damit bes 
ginnt eine neue Phafe des Feldzugs. 

Alphons Danzer, Dberlieutenant. 
Geidichte des Königs-Grenadierregiments 
(2. Weſtpreußiſchen) Nr. 7, 
als Fortſetzung zur Geſchichte des 7. Infanterie: 
regiments auf Befehl des Regiments zufammengeftellt 
von v. Schkopp, Hauptmann und Stompagniechef 
im König3:Grenadierregiment. Mit 20 Beilagen 
und 2 Marſchkarten. Berlin 1877, königl. Hofbud: 
handlung von €. S. Mittler u. Sohn. 248 Seiten. 
Preis Mt. 5.— 








Diefe fehr gut gefchriebene Regimentsgeſchichte 
ergänzt eine frühere bis zum Jahre 1854 reichende 
von dort bis auf die Gegenwart. Wenig mehr als 
zwanzig Jahre umfaßt fie demnach, aber diefe zwanzig 
Jahre waren jo inhaltfchwer, daß fie mandes halbe 
Jahrhundert aufwiegen. Zwei glorreihen Feldzügen 
wohnte das Regiment in diefem Zeitraume bei und 
zwei fo feltene Feſte mie das 50- und 60jährige 
Jubiläum feines erhabenen Chefs durfte es während 
defjelben feiern. Sowohl 1866 als 1870 bradte 
dem Regiment glei die Eröffnung der Kampagne 
reiche Lorbeeren, aber auch jchwere Verlufte; 1866 
war Sfalik fein befonderer Ehrentag, es verlor hier 
22 Dffiziere, 463 Mann; 1870 war es der Tag von 
Weißenburg, wo das Regiment unfterblihen Nuhm 
erntete. Das Füfilierbataillon infonderheit kämpfte 
damals einen wahrhaft heroiihen Kampf um Schloß 
Geißberg, der Fahnenträger und drei Offiziere wur: 
den hier naheinander mit der Fahne in der Hand 
töbtlich verwundet, zwei andere Offiziere und zahl: 
reihe Mannſchaften in deren nächſter Nähe erfchoifen. 
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Nicht minder blutig war für das Regiment der Tag 
von Wörth, dem dann freilid eine verhältnifmäßig 
ruhige Zeit folgte, da das Regiment zur Zernirungs— 
armee von Paris gehörend erſt ganz gegen Ende 
des Krieges wieder zur Theilnahme an einer größeren 
Altion, der Schlacht am Mont Balerien, gelangte. 
Haben fih die Königsgrenadiere ftet3 und überall, 
vor allem aber auf dem Schladtfelde, beitrebt und 
mit Erfolg bejtrebt ihrem Namen und der Auszeid): 
nung, welche fie nod näher ald andere Negimenter 
der Armee mit ihrem königlichen Kriegsherrn ver- 
bindet, Ehre zu machen, fo giebt andererſeits aud) 
faft jedes Blatt ihrer Geſchichte Kunde von der 
Gnade und der liebevollen Aufmerkfamfeit, welde 
der erhabene Chef ftets in Krieg und Frieden Jeinem 
Grenadierregiment ermwiefen hat. Der Ausdrud der 
treueften Hingebung und Verehrung für feinen jo 
gnädigen Chef, der num fchon über ein halbes Jahr: 
hundert an feiner Spite fteht, ift der Grundton, der 
fih durch die Negimentögefhichte der Königsgrena- 
diere hindurchzieht. 

Dem Buche beigegeben ift außer einem Porträt 
Sr. Majeftät des Königs und zwei Ueberfichtsfarten 
auch ein Bild in Buntdruck, die Fahnen des Regi— 
ments vor diefem, welches zum Parademarſch in der 
Regimentskolonne angetreten ift, darjtellend. Dieſem 
Bilde wäre im Intereſſe der Deutlichfeit des Details 
ein größeres Format zu wünſchen. Die Fahnen des 
Königs-Grenadierregiments zeichnen fih durch pracht— 
volle von Ihrer Maj. der Königin und Ihrer Kal. 
Hoheit der Frau Kronprinzeffin feiner Zeit gefchentte 
Fahnenbänder aus, die wohl die einzigen ihrer Art 
in der Armee fein dürften. 2. 

Nadıtrag 
zu dem Artikel in Nr. 75: Die Manöver des 
VII. Korps. 

Spalte 1321 ift zwifchen Zeile 5 und 6 von unten 
einzufchalten: 

„Befehl des Weftforps an die Weſtdivi— 
fion de dato 9. Du. Düffeldorf, 7. September 
10 Uhr vormittags (eingetroffen während des Ge- 
fechts vor Wülfrath). 

Dad Anwachſen feindliher Weberlegenheit im 
Nheinthal nöthigt das Weftforps auf einen geficherten 
Rückzug über den Rhein Bedacht zu nehmen. 

Die 14. Divifion hat daher dem Feinde über 
Wülfrath nicht zu folgen, fondern ſich heute noch auf 
die Strafe WülfratHp— Ratingen zu ſetzen, um diefe 
Linie direlt und fi den eventuellen Rückzug zum 
Uebergangspuntt Uerdingen zu fihern. — Der kom— 
mandirende General des Weſtkorps.“ 

Ferner iſt zu ändern: 

Spalte 1315 Zeile 9 von oben muß vor „da 
es für fpätere Dffenfive 2c." ein Komma, fein Punkt 


ftehen. 

Spalte 1320 Zeile 4 von oben muß eö heißen: 
„die Schule“, nicht „die Schull“. 

Spalte 1321 Zeile 2 von unten muß es heißen: 
„bei Homberg”, nit „bei Aprath". 
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Bom Kriegsſchauplatz. 


Entſcheidende Ereigniſſe find auf beiden Kriegs-— 


Ihauplägen — Europa und Afien — nicht zu melden. 
Der Nüdzjug Mehemed Ali Paſchas auf das rechte 


Ufer des KaraLom am 25. September bleibt das Haupt- | 


ereigniß der vorigen Woche. Das Korps Prinz Haſſan 
hat die Saha Tepe (Tepe bedeutet Bergfpige) am 
Kara Lom, weitlid Sarna-Suflar befest, das Korps 
Eyub Paſcha fteht recht3 davon um Jenikioj. Der 
Großfürft Thronfolger hat feine Stellung auf dem 
teten Ufer der Jantra bisher nicht wefentli ver: 
ändert. Die Kriegslage ſcheint ſich für die Ruſſen 
günftiger zu geftalten. 

Der Einfall einer Heinen türfifhen Abtheilung 
in Rumänien von Siliftria aus hat bis jeht feine 
Folgen gehabt. 

Die ruffifshen Verlufte betragen laut Mittheilung 


bes „Wet. Narod. Pom.“ in der Zeit vom 6. bis | 
20. September im ganzen 16,426 Mann, wovon auf | 


den europäifhen Kriegsfhauplag 16,402 und auf den 
aſiatiſchen 24 fommen. Getödtet find auf dem erften 
65 Dffigiere und 3130 Untermilitärs, verwundet 
262 Dffiziere und 12,900 Untermilitärd, wozu nod) 
45 Mann ohne beftimmt angegebene Urſache als 
Verluft zu zählen find. Der aſiatiſche Kriegsſchau— 
platz weift einen Todten und 23 verwundete Unter: 
militär® auf. Vom Beginn des Krieges an bis zum 
= September beliefen fih die Verlufte auf 47,406 
ann. 


Europa. 
Schipkapaß. 

Suleiman Paſcha meldet am 25. Sept., daß 
er von Seadeikerai Paſcha eine demonftrative Be: 
mwegung gegen das von 2000 Ruſſen bejegte Elena 
(25 Klm. füdöftl. Tirnowa und 48 Klm. norböftl. 
des Schipfapafjes) habe ausführen laſſen. Nachdem 
derfelbe den Feind zurüdgefchlagen und vier Dörfer 
verbrannt hat, fehrte er in feine früheren Stellungen 
zurüd. 

Nah dem offiziellen Telegramm aus Gorni 
Etuden vom 28. Sept. griffen die Türken am 24. 
die Avantgarde des bei Elena operirenden ruſſiſchen 
Korps bei Mahren (Marian 9 Alm. öftl. Elena?) an 
und wurden mit fehr großem Berlufte geworfen. 
Ein Feldzeihen fiel in die Hände unferer Truppen. 
Unfer Verluft betrug 4 Soldaten todt, 1 Offizier und 
17 Mann verwundet. 


Um Blewna. 


Gorni Studen, 26. Eeptbr.: Am 22. d. M. 
durchbrach eine 10,000 Mann ſtarke Abtheilung tür- 


liſcher Infanterie mit einer aus Sofia fommenden | 


Artillerieabtheilung unsere Kavallerie und drang in 
Plewna ein. Näheres ift noch nicht befannt (rufj. off.). 
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Telegramm des „N.W. Tageblatt". Aus Shumla, 


26. Sept.: Die Vereinigung Scheflet (Hifzi) Paſchas 
mit Dsman Paſcha ging ein Ausfall Dsmans mit 


ı 12 Bataillonen voraus, wodurd die Rufen in zwei 


| 





\ 29, Eept.: 





' Derbentihen Regiments, 


Feuer geriethen und ſich zurüdziehen mußten. 

Einer Meldung der „Preffe” aus Bularejt vom 
29. September zufolge fegen die Numänier troß des 
Regens die Belagerung der Griviga-Rebute (foll 
wohl heihen der Redute, welde der Grivitza⸗Schanze 
gegenüberliegt) fort; fie haben die vierte Parallele 
begonnen und befinden fih in unmittelbarer Nähe 


der Redute. 
Telegramm der „Preſſe“ aus Siſtowa vom 
Geftern ijt bei Plewna durd rumänifde 
Kavallerie und ruffifhe Ulanen ein türliſcher Pro: 
viantzug von 80 Wagen aufgehoben worden. 


Alien. 


Konftantinopel, 26. Sept. (W. T. B.) Nad 
hier eingegangenen Nachrichten hat Ismail Paſche 
Hallali beſetzt und eine ruſſiſche Abtheilung, welche 
in einer Stärke von 6 Bataillonen Infanterie und 
12. Gefhügen von Jgdyr einen Ausfall unternom: 
men hatte, zurüdgewiejen. 

Igdyr, 28. Sept. Die ganze Naht vom 27. d. 
war äuferjt ftürmifches Wetter; am Morgen wüthete 
ein wahrer Orkan. Deſſenungeachtet eröffneten die 
Türken morgens um 8 Uhr den Angriff auf unjeren 
rehten Flügel. Der Angriff richtete ſich zuerſt gegen 
den Karavanſaraj-Paß, wo 5 Kompagnien von ver: 
fchiedenen Negimentern der 39. Divifion unter dem 
Generallieutenant Dewall ftanden. Drei Bataillon 
des Kubanfhen Regiments, zwei Kompagnien bei 
ſowie 2 Eskadrons und 
3 Sſotnien Kafaten mit 12 Gejhügen famen in des 
Gefecht. Die Kanonade dauerte bis fpät abend. 
Nach Ankunft von 2 Bataillonen Verſtärkungen vom 
Krimfhen Negiment traten die Türken den Rüchug 
an. Die ruffifhen Truppen ſchlugen ſich ſehr tapfer. 
Die Verlufte find noch unbelannt. Unter den Ber- 
mwundeten befinden fi auch der Kommandeur bes 
Kubanjhen Regiments, Kabenin, und Oberjtlieutenant 
Midivan. Wir haben 10 Wofitionen beſetzt, auf 
welhen die Truppen während der Naht verblieben. 


In dem von I. U. Stargardt in Berlin aus 
gegebenen Berzeihniffe ver Lepke'ſchen BVerfteigerung, am 
11. Oftober, befinden ſich "auch einige Werte mit Ab 


| bildungen der preußiſchen a aus dem vorigen 


und dem Anfange des jeßigen — Dieſelben 


find ſehr ſelten, mit der Hand loloritt und meiſt in 


tleiner Auflage ausgegeben. 
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Perſonal⸗Veraͤnderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Porteper- Fähnriche ⁊. 
A. Ernemmngen, Beförderungen und Berfegungen. 
a) Im altiven Heere. 


Baden:Baben, den 27, September 1877. 
des Barres, Gen. Major von der Armee . und 
Direktor der Dber-Milit. Examinations-Kommiſſion, 


zum Präfes der Dber-Militär-Eraminations-Kom: | 


miffion ernannt. 


Haberftrohm, Pr. Lt. vom 4. Oberſchleſ. Inf. Regt. 
Nr. 63, von dem Kommdo. zur Dienftleift. bei der 


Gemwehrfabrif in Spandau entbunden. 
NReinhatt IL, Sec. Lt. vom 1. Rhein. Inf. Regt. 


Nr. 25, zur Dienftleift. bei der Gemwehr- und Mu: | 
nitionsfabrif in Spandau vom 1. Dftober cr. ab | 


auf ein Jahr fommanbirt. 
Salm, Pr. 8. vom 1. Hannov. Inf. Negt. Nr. 74, 


von dem Kommdo. zur Dienftleift. als Infp. Dffiz. | 
und Lehrer bei der Kriegsfchule in Potsdam ent: 


bunden. 
Bluth, Pr. Lt. vom 3. Pomm. Inf. Negt. Nr. 14, 


unter Stellung äà la suite des Regts., als Milit, | 


Lehrer zur Zentral-Turnanftalt fommandirt. * 


Krafft, Sec. Lt. vom 3. Pomm. Inf. Regt. Nr. 14, | 


zum Br. Lt. befördert. 
[4. Quartal 1877.] 


v. Boddien, Nittm. & la suite‘ des Garbe-flür, 


Regts., unter Entbindung von dem Kommbo. als 

Adjut. bei der Kav. Div. des XV, Armeelorps, 

als Eskadr. Chef in das Schlesw. Holftein. Ulan. 

Regt. Nr. 15 verfegt. 

Kröcher, Rittm. und Eskadr. Chef im Schlesw. 

Holſtein. Ulan. Regt. Nr. 15, ala Adjut. zur Kav. 

Div. des XV, Armeekorps kommandirt. 

. Krofigt L, Sec. Lt. vom 1. Garde-Regt. 3. F., 
von dem Kommdo. als Adjut. der 1. Garde-Inf. 
Brig. entbunden. 

. Wegnern, Gec. Lt. vom 3. Garde-Regt. 3. F., 
als Adjut. zur 1. Garde-Inf. Brig. kommandirt. 

. Briren, Pr. Lt. vom ren. Negt. Prinz Karl 
von Preußen (2. Brandenburg.) Ar. 12, von dem 

Kommdo. als Adjut. der 33. Inf. Brig. entbunden. 

| Frhr. v. Malgahn, Br. Lt. vom 1. Garbe-Regt. 
zu Fuß, als Adjut. zur 33. Inf. Brig. fommanbdirt. 

v. Rer, Hauptm. vom 3. Magdeburg. Inf. Rest. 
Nr. 66, von dem Kommdo. ala Adjut. der 38, Inf. 
Brig. entbunden. 

v. Linfingen, Sec. Lt. vom 4. Weftfäl, Inf. Nest. 
Nr. 17, unter Beförder. zum Pr. Lt., in das Dit- 
frief. Inf. Negt. Nr. 78 verfegt und als Adjut. 
zur 38. Inf. Brig. fommanbitt. 


* 


— 


—— 
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v. Coffrane, Sec. Lt. vom Dftfrief. Inf. Negt. 
Nr. 78, in das 5. Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 48 
verſetzt. 

Erbprinz v. Löwenſtein-Wertheim-Freudenberg, 
Sec. Lt. vom Königs-Huſ. Regt. (1. Rhein.) Nr. 7, 
mit der Unif. dieſes Regts. zu den Offizn. à la 
suite der Armee verſetht. 

von der Lippe II, Sec. Lt. vom Dldenburg. Inf. 
Negt. Nr. 91 und fommdrt. zur Marine, unter 
Stellung à la suite diefes Regts, nunmehr. bis 
auf weiteres zur Marine fommandirt. 


b) $n der Gendarmerie. 
Baden-Baden, den 27. Scptember 1877. 
Frhr. Senfft v. Pilſach, Hauptm. von der 8. zur 
3. Gend. Brig. verfegt. 
v. Heeringen, Hauptm. a. D., zulegt Komp. Chef 
im 4. Weftfäl. Inf. Regt. Nr. 17, in der 8. Gend. 
Brig. angeftellt. 


B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere 
Karlsruhe, den 21. September 1877. 
Niebes, Major a. D., zulegt Hauptm. und Komp. 
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Chef im Gren. Regt. Kronprinz (1. Oſtpreuß. 
Nr. 1, eine Komp. Chefitelle bei dem Invaliden— 
haufe in Berlin verliehen. 

Matting, Major a. D,, zulegt Rittm. und Esladı. 
Chef im Schleſ. Ulan. Regt. Nr. 2, die Chefftelle 
bei der 2. Prov. Invaliden-Komp. in Schneide: 
mühl verliehen. 


Baden:Baden, den 27. September 1877. 

v. Holleben, Gen. der Inf. und Präfes der Ober- 
Milit. Eraminations:Kommilfion, in Genehmigung 
— Abſchiedsgeſuches mit Penſ. zur Disp. ge 
tellt. 

Graf v. Maltzan, Sec. Lt. vom Königs-Gren. Regt. 
(2. Weſtpreuß.) Nr. 7, der Abſchied ertheilt. 


b) Sn der Gendarmerie. 


Baden-Baden, den 27. Scptember 1877. 
de Barry, Hauptm. von der 3. Gend. Brig., mit 
Penſ. nebit Ausfiht auf Anftelung im Zivilbienit 
und der ArmeesUnif. der Abſchied bemilligt. 





XII. (Königlich Württembergifches) Armeeforps. 


Offiziere, Portepee-Fähnridhe ıc. 
A. Ernenmungen, Beförderungen und Berfegungen. 
a) Im altiven Heere, 


Den 23. September 1877. 
v. Kirn, farafterif. Major à la suite des Ulan. 
Regts. König Wilhelm Nr. 


Patent feiner Charge verliehen. 

Strad v. Weifenbad, Hauptm. und Battr. Chef 
im 2, Feld-Art. Regt. Nr. 29, zum überzähl. Major 
befördert. 

Behtner, Hauptm. und Komp. Chef im 8. nf. 
Regt. Nr. 126, in gleicher Eigenſchaft in das 
4. Inf. Regt. Nr. 122, 

Nitel, Hauptm. und Komp. Chef im 4. Inf. Regt. 
Nr. 122, in gleiher Eigenidhaft in das 8. nf. 
Negt. Nr. 126 verfeßt. 

Brudmann, Br. Lt. im Inf. Negt. König Wilhelm 
Nr. 124, unter Vorbehalt der Patentirung zum 
Hauptm. und Komp. Chef ernannt. 

Duvernoy, Sec. Lt. im Gren. Regt. Königin Olga 


20, fommdrt. ala 
Eskadr. Chef zum Schlef. Huf. Negt. Nr. 4, ein: 


| Tezerclas v. Tilly, Se. 2. 


Nr. 119, fommdrt. zur Kriegsafademie, unter Ber: 
fegung in das 7. Inf. Negt. Nr. 125, 

Bauer, Sec. Lt. im Gren. Regt. König Karl Rr. 12, 
unter Verſetzung in das Inf. Negt. König Wilheln 
Nr. 124, — zu Pr. Lts. befördert. 

im Gren. Regt. 
König Karl Nr. 123, in das 8. Inf. Negt. Nr. 1% 
verſetzt. 

Oehm, Pr. Lt. im Train-Bat. Nr. 13, unter Be 
fürder. zum Hauptm., zum 2, Train-Depot-Dffi. 
ernannt. 

Kuhnke, Sec. Lt. im Train-Bat. Nr. 13, zum Fr. 
Lt. befördert. 


(. Im Sanitätslorps. 
Durch Berfügung des Korps-Generalarztes. 
Den 15. September 1877. 

Schoener, bisher. Studirender der militärärztlicer 

Bildungsanftalten zu Berlin, vom 1. Dftober d. J. 

ab zum Unterart des altiven Dienftitandes ernannt 

und beim nf. Negt. König Wilhelm Nr. 124 an: 

geitellt. 


DOrden3-Berleihungen. 


Preußen. 


Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 


geruht: 


dem Major v. Lignig, aggr. dem Generalftabe der 


Armee, lommdrt. bei der Botfhaft in St. Peters: 
burg, den Orden pour le merite zu verleihen. 





| 


) 


Seine Majeftät der König haben Allergnäbigt 
gerubt: 

den nahbenannten Dffizieren ꝛc. die Erlaubniß zu 

Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen 

Ordens-Inſignien zu ertheilen, und zwar: 


des Fürftlih Waldeckiſchen Militär-Verbienftkremet 


zweiter Klaſſe: 
dem Hauptmann v. Tresfom, fowie den Premier 








— — 
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lieutenants Arndt, Penther und v. Dehn⸗ 


NRotfelfer J., vom 3. Heſſ. Inf. Regt. Nr. 83; 
bes Nitterfreuzes erfter Klaſſe mit Schwertern des 
Großherzoglich Heſſiſchen Verdienſt-Ordens 
Philipps des Großmüthigen: 
dem Hauptmann Draut, im Magbeburg. Feld-Art. 

Regt. Nr. 4 und Adjut. bei der Großherzogl. Heſſ. 
(25.) Div.; 
des Nitterfreuzes des Kaiſerlich Defterreichifchen 
Franz⸗ Joſeph ⸗Ordens: 
dem Sekondlieutenant Grafen v. Hutten-Czapski, 
im 2. Garde-Drag. Regt.; 


| 
des Fürftlih Hohenlohefhen Haus-Orbens: | 
dem GSelondlieutenant Prinzen zu Hohenlohe: 
Dehringen, à la suite des 1. Garde-Drag. Regts. 


Seine Majeftät der König haben Allergnäbigft 
gerußt: | 
den nahbenannten Offizieren ꝛc. des Nheinifchen 
Ulanen-Regiments Rr. 7, die Erlaubniß zur Ans | 
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Königlichen Hoheit ihnen verliehenen Ordens— 
Inſignien zu ertheilen, und zwar: 
des Kommandeurkreuzes zweiter Klaſſe mit Schwertern 
des Ordens vom Zähringer Löwen: 
dem Oberſtlieutenant Werckmeiſter, Kommdr. des 
Regts.; 
des Ritterkreuzes erſter Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern deſſelben Ordens: 
dem Major Jouanne, etatsm. Stabsoffiz. des Regts.; 
des Ritterkreuzes erſter Klaſſe mit Schwertern 
deſſelben Ordens: 
dem Major und Eskadr. Chef v. Luck; 


des Ritterkreuzes erſter Klaſſe deſſelben Ordens: 


den Rittmeiſtern Lange, v. Huth und v. Kappe. 


des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe deſſelben Ordens: 


den Premierlieutenants v. Gersdorff, Thies, 
Loeper und Graf v. Kalckreuth; 


der filbernen Berbienft-Medaille: 


legung der von des Großherzogs von Baden den Wadtmeiftern Dobbrag und Reis. 


Nichtamtlicher Theil. 


Feldmanöver des VIII. Armeelorps 
am 13., 14. und 15. September 1877. 





Generalibee. 

Eine Weftarmee dringt von Lüttih — Maſtricht aus 
gegen den Niederrhein vor und hat ein ftarfes Meft- 
forp8 über Nahen gegen Köln in Marſch gefekt. 

Eine Dftarmee formirt fih bei Düfjeldorf—Kre: 
feld. Während ihre gegen die Grenze vorgeſchobenen 
Vortruppen fih vor dem überlegenen Feinde beob- 
achtend zurüdziehen, ift von Koblenz her eine Divifion 
— die Dftdivifion — nad) der Gegend von Bonn 
dirigirt mit dem Auftrage, gegen die Flanfe des auf 
Köln vorgehenden feindlihen Korps zu operiren. 

Das Meftlorps entjendet auf die Nachricht von 
dem Eintreffen feindliher Truppen bei Bonn—Re- 
magen von Düren aus eine Divifion — die Weit: 
dDivifion — auf Zülpich —Euskirchen, um denfelben 
entgegenzutreten und bas Korps nad) Koblenz und der 
Eifel hin zu ſichern. 

Die Eifenbahnen Aahen— Köln und Düren— 
Euslirhen find durch Zerftörung von Brüden unfahr: 
bar gemacht. 

| 


Spezialidee für die Weftdivifion | 
zum 13. September 1877. 

Die MWeftdivifion hat am Abend des 12. Sep: 
tember mit ihrer Avantgarde Zülpich erreicht, mit 
dem Gros bei Froigheim—Vettweiß biwalirt. Ihre 
Patrouillen find bei Uelpenich, Elvenih, Weiler auf 
feindliche Patrouillen geftoßen; fie haben auf dem 
linfen Flügel nit über den Rothbach hinaus vor: | 
dringen können, auf der Chaufjee aber die feindlichen | 
Patrouillen bis über Elfig hinaus zurüdgejagt, ſich 








| überzeugt, daß Euskirchen nicht vom Feinde befegt ift, 


und einen Gefangenen gemadt. 

Diefer jagt aus, dab am Abend 6 Bataillone 
und 1 Kavallerieregiment mit einigen Batterien von 
Bonn her bei Derfum und Lommerfum eingetroffen 
find, daß er weiter feine Truppen gejehen hat, daß 
aber nod mehr Truppen von Koblenz her erwartet 
mwürben. 

Der Divifionsfommandeur befhließt den Feind 
aufzuſuchen und anzugreifen. 

ge. v. Goeben, 
General der Infanterie und fommandirender General 
des VIII. Armeelorps. 


Dispofition 
der Weftdivifion für den 13. September 1877. 
Stabsquartier Vettweiß, den 12. September, 
abends 10 Uhr. 

Nah den heute Abend eingegangenen Meldungen 
find unfere Patrouillen bei Weiler, Elvenih und 
Uelpenich auf feindliche Batrouillen geftoßen, fie haben 
aber Euskirchen nicht befegt gefunden. Nach Aus: 
fage eines Gefangenen find 6 Bataillone und 1 Ka— 
vallerieregiment mit einigen Batterien von Bonn her 
bei Derfum und Lommerfum eingetroffen, weitere 
Truppen werben erwartet. 

Ich beabfihtige den Feind morgen früh aufzu— 
ſuchen und anzugreifen. 

Hierzu beftimme id): 

1) Die 15. Kavalleriebrigade geht über Diſternich 
gegen den Rothbach und Bleibach vor, ſucht ſich 
jo ſchnell als möglich in den Befig der Ueber» 
gänge von Mühlheim und MWichterich zu ſetzen und 
bis zum Eintreffen der Avantgarde zu behaupten. 
Patrouillen find von hier aus und über Nieder: 


berg vorzufhiden, um mir möglichit bald über die | gegangen, dat Zülpih am Abend vom Feinde in 


Stärfe und Marfhridtung des Feindes Meldung | 


zu maden. ’ 

2) Die Avantgarde marfdirt über Gievernih und 
Seeghaus auf Mühlheim. 

3) Das Gros folgt der Avantgarde. 

4) Die bisherige Avantgarde übernimmt als rechtes 
Seitendetahement die Dedung der rechten Flanke, 
marſchirt über Nemmenid auf Frauenberg und 
ſucht fih in den Befit der Uebergänge über den 
Bleibah bei Srresheim, Frauenberg und Ober— 
Wichterich zu ſetzen. Kavalleriepatrouillen haben 
um ben redten Flügel herum das Terrain bis 
zur Erft hin aufzuflären. 

5) Ich werde mid) bei der Avantgarde befinden. 








Truppeneintheilung. 
Avantgarde . . . . Gen. Major v. Rauch— 
haupt. 


Inf. Regt. Nr. 65 
Jäger-Bat. Nr. 8. . . Oberftlt. v. Goege. 
1. Eskadr. Kür. Negts. 
Nr. 8 (exkl. 1 Zug). 

3. u. 4. Battr. des Feld- 

Art. Regts. Nr. 23. . Major Stumpf. 

1. Komp. des Pion. Bats. Nr. 8 mit 1 Schanz- 
zeugwagen. 

ros. 


30. Inf. Brig... 


.Oberſt Michelmann. | 
| 


i . DOberft v. Oppell. 
Inf. Regt. Nr. 28 . Oberft v. Wittid. 
Inf. Regt. Nr. 68 . Dberft v. Kienitz. 

1 Zug der 1. Estadr. 

Kür. Regts. Nr. 8, 

2. Abtheil. des Feld- 

Art. Negts. Nr. 23 Major Breyer. 
15. Kav. Brig.. . Gen. Major Frhr. 
v. Eller-Eberftein. 


Kür. Negt. Nr. 8 

(4 Estadrs.). . DOberftlt. v. Arnim, 
Königs » Huf. Regt. 

Nr. 7 (4 Estadrs.) . Oberft Heinrich XI. 


Prinz Neuß. 

Rechtes ESeitendetahement . Oberſt v. Strempel. 

Füf. Negt. Nr. 40 . Oberftlt. v. Arnim, 

1. Estadr. Königs-Huf. 

Negts. Nr. T . . . . Major v. Niefewand. 

1. und 2. Battr. des Feld-Art. Negts. Nr. 23. 

4. Pion. Komp. mit 1 Schanzzeugmwagen. 

gez. v. Zychlinski, 


Generallieutenant und Kommandeur der 15. Diviſion. 


Spezialidee für die Oſtdiviſion 
zum 13. September 1877. 

Die Oſtdiviſion hat am Abend des 12. September 
auf dem rechten Ufer der Erft bei Derkum und Groß— 
Vernich Biwals bezogen, fie hat Lommerſum und 
Klein-Vernich bejegt. Ihre PBatrouillen haben Eus— 
firhen und das ganze Terrain bis zum Fluthgraben 


und Rothbach frei vom Feinde gefunden, find aber | 


bei Uelpenich ſowohl wie bei Elvenich und Weiler 
auf feindliche Patrouillen geſtoßen. 
Es ift in der Nacht die zuverläffige Nachricht ein: 
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Stärfe von 3000 bis 4000 Mann aller Waffen 
jet ift, nach Vettweiß hin find größere Biwalsfeuer 
beobadtet. 
Der Divifionsfommandeur befhließt zum Angriff 
des Feindes vorzugehen. 
gez. v. Goeben, 


General der Infanterie und kommandirender General 


des VIII. Armeelorps. 


Dispofition 

für die Oftdivifion zum 13. September 1877. 

Nah fiheren Nahridten hat der Feind mit 
größeren Maflen Zülpid und Vettweiß erreicht. Ich 
werde ihn morgen angreifen. 

Zu dem Zwed bricht die Divifion um 10 Uhr 
vormittags aus ihren Biwalsplägen auf. 

Generalmajor Heinrich Prinz von Heffen und bei 
Rhein Großherzoglihe Hoheit fucht über Niederberg 
und Friesheim das freie Terrain weftlih des Roth: 
bachs zu gewinnen. 

Generalmajor v. Detinger dirigirt fih auf Mühl: 
heim und Wichterich, 

Generalmajor Frhr. v. Dörnderg auf Nieberbere. 

Die Kavallerie ſchafft bis um 10’: Uhr fichere 
Nachrichten über den Feind und läßt in der linfen 
Flanke bis zur Straße Zülpich — Eusfirhen, in ber 
rechten bis zur Straße Düren —Lechenich patrouilliren. 

Meldungen finden mid, fo lange ber Rothbach 
noch nicht überfchritten ift, auf dem Wege von Lom: 
merfum nad Niederberg, halbwegs beider Orte. 

gez. v. Kraatz-Koſchlau, 

Generallieutenant und Kommandeur der 16. Divifior. 


Truppeneintheilung 
der Dftpivifion am 13. September 1877. 


16. Div. Kommdr. Gen. Lt. v. Kraatz-Koſchlau. 
Linke Flügellolonne. Kommdr. Gen. Maj. v. Detinger. 
31. Inf. Brig. 
1. Eskadr. 2. Nhein. Huf. Regts. Nr. 9. 
5. u. 6. Battr. 1. Rhein. Feld-Art. Regts. Nr. 8. 
3. Komp. Rhein. Pion. Bats. Nr. 8. 
Nendezvous: Derkum — Lommerfum. 
Rechte Flügellolonne. 
Kommdr. Gen. Major Frhr. v. Dörnberg. 
4. Garde-Gren. Regt. Königin. 
32. Inf. Brig. 
Detadhement der Unteroff. Schule Jülid. 
4. Esfadr. Rhein. Ulan. Regts. Nr. 7. 
1. Abtheil. 1. Nhein. Feld-Art. Regts. Nr. 8. 
4. Battr. 1. Nhein. Feld-Art. Regts. Nr. 8. 
2. und = reit. Battr. 1. Nhein. Feld-Art. Regts. 
Nr. 8. 
2. Komp. Rhein. Pion. Bats. Nr. 8, 
Rendezwous: Groß: und Klein-Bernid. 
Kav. Brig. Gen. Major Heinrich Prinz von Heller 
und bei Rhein Großherzogl. Hoheit. 
2.,3.,4. u.5. Esfadr. 2. Rhein Huf. Negts. Nr. 
1., 2.,3. u. 5. Esfadr. Rhein. Ulan. Regts. Nr. T. 
1. reit. Battr. 1. Rhein. Feld:Art. Regis. Nr. 8 
Nendezvous: dicht weitlih Klein-Vernich. 





Spezialidee für die Weftdivifion 
zum 14. September 1877. 
Die Weftdivifion ift am 13. September auf über- 


| 


NENNEN mm IE 
Öros, 
29. Inf. Brig. . » . . Gen.Maj.v.Rauhhaupt. 
4. Garde: Gren. Regt. 
Königin . . . Dberft v. Minckwitz. 


legene feindliche Kräfte geftoßen und genöthigt ges 

wefen bis hinter den Neffelsbach zurüdzugehen. 

Dem Kommandeur geht in der Nacht mit einer Ver- 

ftärfung von drei Bataillonen und einer reitenden 

Batterie der Befehl zu, energiſch zur Offenfive über- 

zugehen und den Feind auf Koblenz zurüdzutreiben. 
gez. v. Goeben, 

General der Infanterie und kommandirender General 
des VIII. Armeekorps. 
Dispoſition 
der Weſtdiviſion für den 14. September 1877. 
Biwak bei Vettweiß, den 14. Sept. 1877, 
morgens 4 Uhr. 

Die Diviſion hat in der Nacht erhebliche Ver— 
ſtärkungen erhalten; ic beabſichtige daher heute ener- 
gifh die Dffenfive zu ergreifen und den Feind auf 
Koblenz zurüdjumerfen. 

Hierzu bejtimme ich: 

1) Die Avantgarde geht um 9'/, (neun ein halb) 
Uhr zu einem Dffenfioftoße gegen die feindlichen Vor— 
poften vor, ſucht biefelben zurüdzumerfen und mög: 
licht viel Kräfte des Gegners auf ſich zu ziehen. 

2) Die 15. Kavalleriebrigade fteht um 9'/s (neun 
ein halb) Uhr in verbedter Stellung hinter dem 
linken Flügel der Vorpoſten bei Difternich und geht 
von bort füblih an Haus Boulich vorbei gegen den 
rechten Flügel der feindlihen Aufftelung vor. Sie 
hat den Marſch der ihr folgenden Infanterie zu ver— 
bergen und die Sicherung der linken Flanke der 
Divifion zu übernehmen. 

3) Das Gros rüdt aus dem Biwak in eine ver: 
deckte Stellung weſtlich von Difternih und tritt um 
I'fa (neun ein halb) Uhr feinen Vormarſch gegen den 
feindlihen rechten Flügel in zwei Kolonnen an. Die 
29. Infanteriebrigade mit 2 Batterien ber 1. Ab- 
theilung des Feldartillerieregiments Nr. 23 marſchirt 
durch ben fühlichen Theil des Dorfes Difternih auf 
dem in weſtlicher Richtung durd) den Wald führenden 
Mege in der Richtung auf Nieder-Elvenih vor, die 
30. Infanteriebrigade durch den nördlichen Theil des 
Dorfes an der Waldlifiere entlang in der Richtung 
auf Mühlheim und Widterih. Sobald die Vor: 
pojtenlinie paffirt ift, hat jede Brigade eine Nvant- 
garde zu bilden. 

4) Ich werde mich bei der 29, nfanteriebrigade 
aufhalten. 

Truppeneintheilung. 
Avantgarde . Dberft v. Strempel. 
Füf. Regt. Nr. 40 . Oberftlt. v. Arnim. 
Jäger-Bat. Nr. 8 . . . Dberftlt. v. Goetze. 
2. Esfadr. Kür. Regts. Nr. 8. 
4. Esfadr. Huf. Regts. Nr. 7. 
3. und 4. Battr. des Feld: 
Art. Regts. Nr. 23. 
1. Komp. des Pion. Bats. 
Nr. 8 mit 1 Schanzzeug- 
wagen. 





. Dberft Michelmann. 
—J Oberſt v. Oppell. 
Inf. Regt. Nr. 28 . Dberft v. Wittich. 
Inf. Regt. er 68 — .Oberſt v. Kienitz. 
1., 2. Battr.des Feld-Art. 
2’ abıpeit. Tfents Sr, ga) Dderlt. v. d. Hude 
4. Komp. des Pion. Bats. 
Nr. 8 mit 1 Schanzzeug- 


wagen. 
15. Kav. Brig. . . Gen. Maj. Frhr.v. Eller: 
Eberftein. 
Kür. Regt. Nr. 8 (4 Eskors.) Oberftlt. v. Arnim. 
Königs-Huf. Negt. Nr. 7 
(4 Esladrs.) . Dberft Heinrih XIII. 


Prinz Neuß. 
3. reit. Battr. des Feld⸗Art. 
Negts. Nr. 8. 


Inf. Negt. Rr. 65 
30. Inf. Brig. 


ge. v. Zychlinski, 
Generallieutenant und Kommandeur der 15. Divifion, 
Spezialidee für das Dftdetahement 
zum 14. September 1877. 

Das DOftdetahement hat am 13. September eine 
ihm entgegengetretene feindlihe Divifion bis über 
den Neffelsbad; zurüdgemorfen und fi in den Beſitz 
von Zülpich gefet. 

Da dem Kommandeur am Abend die Nahridt 
zugeht, daß ein feindlies Detahement von Mont: 
joie auf Schleiden marfdirt, detachirt er zur Sicherung 
feiner Flanke drei Bataillone und ſechs Geſchütze 
nad Gemünd. 

Er beſchließt die Dffenfive am 14. September 
fräftig fortzuſetzen. 

Berftärlungen find auf der Strafe Trier— Blanfen- 
heim im Anmarfd. 

gez. v. Goeben, 

General der Infanterie und fommandirender General 
des VIII. Armeelorp®. 
Dispofition 
für das Dftdetadhement zum 14. September 1877, 

Ich fege morgen den Angriff gegen den hinter 
dem Neffelsbach ftehenden Feind fort. 

Es dirigirt id: 

die Avantgarde auf Beflenich, 
das Gros auf Gievernid, 
die Kavalleriebrigade ſchafft Nachrichten über den 
Feind. 
Meldungen finden mich vor dem Gros. 
ge. v. Kraatz-Koſchlau, 
Generallieutenant und Kommandeur der 16. Divifion. 
Truppeneintheilung des Dftdetahements 
für das Manöver am 14. September 1877. 
Avantgarde . Gen. Major Frhr. 
v. Dörnberg. 
Inf. Negt. Nr. 70 . . .„ DOberftBar.v. Schroetter. 
Detach. der Unteroff. Schule 
1. a a . Major von der Dften. 


1423 
2., 3., 5. Esladr. Huf. 
Negts. Ar. 9. . .Oberſt v. Wefternhagen. 


1. und 2. Battr. Feld-Art. 

Regts. Nr. 8 . . . .„ Major von der Burg. 
2. Komp. Pion. Bats. Nr. 8, 

Gros. 
31. Inf. Brig. . . . Gen. Major v. Detinger. 
Inf. Regt. Nr. 30°. . . Dberft Einede, 
3 Battr. Feld-Art. Regts. 

— 
2 Zetheil. Feld-Art. Regis. Mberſilt. Siber. 
2 reit. Battr. Feld-Art. Regts. 

J A 
3. Komp. Pion. Bats. Nr. 8. 
Kav. Brig...» 2... Gen. Major Heinrich 

Prinz von Hefien un 
bei Rhein Großherzogl. 
Hoheit. 
1. u. 4. Estadr. Huf. Regts, 

Nr. 9. . 2 20.20. 0. Major sehr. v. Trofchle. 
Ulan. Regt. Nr. 7 . . . Dberfilt. Werdmeifter. 
1. reit. Battr. Feld-Art. Regts. Nr. 8. 

Nendezvous: 
der Avantgarde am Wege Lüffen—Befjenid, mit der 

Tete an der Chauffee Zülpich —Lechenich; 
des Gros 1000 Schritt hinter der Avantgarde; 
der Kavalleriebrigade zwischen dem Gros und Rövenid. 

Spezialibee für die Weftdivifion 
zum 15. September 1877. 

‚Die Weitdivifion hat am 14. September ben 
Feind nad) Euskirchen zurüdgeworfen. Der Divifions- 
Kommandeur beihließt die Dffenfive am 15. Sep— 
tember Träftig fortzufegen. 

gez. v. Goeben, 
General der Infanterie und fommandirender General 
des VIII, Armeelorps. 


Divifionsbefehl. 
Staböquartier Uelpenid, den 14. September, 
nahmittags 3 Uhr. 

Die Vorpoften der Divifion haben den Terrain» 
abfhnitt von dem zwiſchen Enzen und Wisfichen 
gelegenen Wäldchen über Elfig bis zur Höhe von 
Ober⸗Wichterich zu fihern, das Gros der Vorpoften 
jteht zwiſchen Jrresheim und der Bahn und das 
Biwak der Divifion ift zwiſchen Schnorrenberg und 
Uelpenich. 

gez. v. Zychlinski, 
Generallieutenant und Kommandeur der 15. Diviſion. 
Dispofition der Weftdivifion 
für den 15. September 1877. 
Stabsquartier Uelpenidh, den 14. September, 
abends 8 Uhr. 

Der Divifion ift es heute gelungen den Feind 
nad) Euskirchen zurüdzumerfen. Ich beabſichtige 
morgen die Offenfive fräftig fortzufegen und bie 
Rüdzugslinie des Gegners zu bedrohen. 

Hierzu bejtimme id: 

1) Die Avantgarde fammelt fih in gebedter 
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Stellung weſtlich von Elfig und geht von da um 
9 (neun) Uhr zum Angriff gegen Eusfirhen vor. 

2) Die 15. Kalleriebrigabe fteht um diefelbe Zeit 
verbedt norbweitlih von Elfig mit dem Auftrage, 
den Angriff der Avantgarde nad) Möglichkeit zu 
unterftügen und bie linke Flanke der Divifion zu 
fihern. 
3) Das Gros fteht um 9 (neun) Uhr hinter dem 
echten Flügel der Vorpoften auf dem rechten Ufer 
des Bleibahes in der Mulde nordweſtlich des Wälb: 
chens zwiſchen Wiskirchen und Enzen, geht von da 
über Wislirchen in der Richtung auf Roigheim vor 
und fucht den linken Flügel ber feindlihen Auf: 
ftellung zu umfafjen. 

4) Die Referve folgt dem Gros. 

5) Ich werde mid an der Tete des 
finden. 


Gros be: 


Truppeneintheilung. 
Avantgarde . Oberſt v. Oppell. 
30. Inf. Brig. NA 
Inf. Regt. Nr. 28. . Oberft v. Wittich. 
Anf. Regt. Nr. 68 . . Oberſt v. Kienig. 
2. Abtheil. des Feld-Art. 
Regts. Nr. 23. . . -» 
4. Komp. des Pion. Bat. 
Nr. 8 mit einem Scanz- 
zeugmagen. 
15. Kav. Brig. . . Gen. Maj. Frhr. v. Eller 
Eberftein, 
Kür. Regt. Nr.8 (5 Eskors.) Dberftlt. v. Arnim. 
Königs-Huf. Negt. Nr. 7 
(2 Estadrs.) . - - 
3. reit. Battr. des Feld-Art. 
Regts. Nr. 8 
Gros. 
29. Inf. Brig. 


Major Breyer. 


Major v. Niefewand. 


> 2.0 + Gen.Maj.v.Rauhhaupt. 
Füf. Negt. Nr. 40°. . Dberft v. Strempel. 
Inf. Regt. Nr. 65 . . Oberft Mihelmann. 
1. Abtheil. des feld - Art. 
Regts. Nr. 23... - 
1. Komp. des Pion. Bats. 
Nr. 8 mit einem Schanz 
zeugwagen. 
Reſerve. naeh 
4, Garde-Gren.Regt. Königin Oberft v. Mindmit- 
Jäger-Bat. Nr. 8 . . . Dberftlt. v. Goetze. 
3 ẽskadrs. des Königs-Huſ. 
Regts. Nr. 7 + Major v. Bonin. 
985. v. Zychlinski, I 
Generallieutenant und Kommandeur ber 15. Divifton. 
Spezialidee für die Dftdivifion 
zum 15. September 1877. . 
Die Oftvivifion ift am 14. September vor über: 
fegenen feindlichen Kräften hinter bie Erft zurüd» 
gegangen, fie hat Eusfirhen befegt behalten. 
Der Divifionsfommandeur erhält in der Nadt die 
Meldung, dab das auf Gemünd entfandte Deiadhe 
ment nad unglüdlihem Gefecht genöthigt geweſen I 
in der Richtung auf Münftereifel zurüdzugeben. _ 
Rerftärfungstruppen find von Koblenz aus für 


Major Stumpf. 





ben 15. September mittags in Rheinbad in Ausfiht | Kav. Brig. . 


geitellt, während dem Divifionsfommandeur zugleich 
der Befehl zugeht, weiterem Vorbringen bed Feindes 
bartnädigen Widerftand entgegenzufegen. 
gez. v. Goeben, 
General der Infanterie und fommanbdirender General 
des VIII. Armeelorps. 
Vorpoften: in der Linie Keſſenich — Euskirchen — 
Euenheim. 
Gros der Vorpoften: unmittelbar öftlih Euskirchen. 
Biwak der Divifion: an der Strafe Euskirchen — 
Cuchenheim öftlih der Erftbrüde, 


Dispofition für die Dftdivifion 
zum 15. September 1877. 

Der Feind hat heute den Abſchnitt des Bleibachs 
gewonnen. Ich werde morgen die Erftlinie bei Eus— 
firhen und Roitzheim vertheidigen. Berftärlungen 
find morgen Mittag bei Rheinbach zu erwarten. 

Ich beftimme: 

1) die Kavallerie der Vorpoften geht morgen früh 
zeitig refognoszirend vor und ſchafft Nadrichten 
über den feindlihen Anmarſch. Sie zieht fi, 
Fühlung am Feinde behaltend, über Eusfirhen 
und die Erftbrüde zurüd, 

2) Die Avantgarde fteht morgen früh 8%. Uhr an 
den Erftübergängen öftlih Eusfirhen und bei 
Roigheim, Stotzheim ſchwach befegt. 

3) Das Gros fteht morgen 8'/s Uhr früh ſüdöſtlich 
Cuchenheim. 

4) Die Kavalleriebrigade ebenfalls um 8 Uhr früh 
1500 Schritt weſtlich Noisheim am Wege Eus: 
Hrhen— Rheder und ſchafft Nachricht über den 
feindlihen Anmarſch. 

5) Meldungen treffen mich bei Roigheim. 

gez. Prinz von Heffen, 
Generalmajor 
und Kommandeur der 16. Kavalleriebrigabe. 


Truppeneintheilung der Dftdivifion 

für dad Manöver am 15. September 1877. 

Avantgarde . Gen. Major v. Detinger. 
Inf. Negt. Nr. 29 . Dberft v. Elern. 
Detahement der Unteroff. 

Schule Zülid . . . Major von der Diten. 
4. Estadr. Ulan. Regts. Nr. 7 
4. und 5. Battr. Feld Art. 

Regts. Nr. 8 . . . . Major v. Röder. 
2. Komp. Pion. Bats. Nr. 8. 

Gros: 
Inf. Negt. Nr. 69 .Oberſt Wolff. 
32. Inf. Brig. -. .» . . Gen. Major 


v. Dörnberg. 
1 Zug Huf. Regts. Nr. 9. 
6. Battr. Feld: Art. a 


Fehr. 


WB 0 ener 
a ER NE Mile son der An 
1. reit. Battr. Feld⸗Art. Regts. 


BR. Pa En e 
3. Komp. Pion. Bats. Nr. 8, 
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. Oberft Heinrih XII. 
Prinz Reuf. 
Huf. Negt. Nr. 9 . . . Dberft v. Weiternhagen. 
1., 2., 3., 5. Eskadr. Ulan. 
Negts. Nr. T . . . Oberftlt. MWerdmeifter. 
2. reit, Battr. Feld-Art. Negts. Nr. 8. 


Osman Paſcha 
hat durch die ruhmvolle Vertheidigung von Plewna 
die Aufmerkſamkeit der militäriſchen Welt in einem 
fo hohen Grade auf ſich gezogen, daß wir einen auf 
ihn bezüglihen Artikel der türfifhen Zeitung „La 
Verite* vom 6. Septbr. hier erwähnen dürfen. 

Daman Paſcha, aus der nördlich von Sivas in Aſien 
liegenden Stadt Tofat ftammend, begann feine Studien 
auf der Vorbereitungsfhule zu Konftantinopel unter 
der Zeitung feines Bruders Huſſein Effendi, welcher 
an diefer Schule Brofefjor der arabifhen Sprade war. 

Auf diefer Anftalt genügend vorgebildet, befuchte 
Osman die Militärſchule, verließ diefelbe mit einem aus: 
gezeichneten Zeugni im Jahre 1853, trat als Lieute- 
nant in die Armee ein und wurde bald nah dem 
Ausbrud) des Krimkrieges dem Generalftabe in Schumla 
zugetheilt. 

Seine Kaltblütigkeit im Gefeht und feine her- 
vorragenden militärifhen Eigenfhaften bewirkten, 
daß er nah Beendigung des Feldzuges als Haupt: 
mann in der Faijerlihen Garde zu Konjtantinopel 
angeftelt und bald darauf zum Bataillonsfomman- 
deur befördert wurbe. 

Als folder nahm er an Belämpfung des Auf: 
ftandes auf der Inſel Kreta (1866—69) theil und 
fehrte als Oberſt nah Konftantinopel zurüd, wo er 
verfhiedene Kommandos erhielt und nad) Erlangung 
bed Grades eines Brigadegenerald zum Divifions- 
fommandeur im V. Korps ernannt wurde. 

In dem türkifch-ferbifchen Kriege befehligte Os— 
man Paſcha die Divifion von Widin. Für feine 
ausgezeichnete Führung vor Sajeſar (Saitſchar) und 
feine Verdienſte im ferbifchen Kriege überhaupt wurde 
er durch Irade des Sultans zum Muſchir (Marfchall) 
ernannt. Im Militär-MWocenblatt 1866 Sp. 1474 
und 1681 wird von Osman Paſcha ein weniger 
günftiges Bild entworfen und er der Unthätigfeit 
beihuldigt ſowie der Erfolg bei Saitſchar ihm feines - 
wegs zugeichrieben. In Konftantinopel urtheilte man 
anderd. Im ruffisch = türfifchen FFeldzuge ward ihm 
das Kommando der in Widin verfammelten Truppen 
(68 Bataillone, 16 Eskadrons, 174 Geſchütze) an: 
vertraut; unerwartet erfhien er mit dem größten 
Theil derfelben im Juli bei Plewna und. ver: 
theibigte bafjelbe in den blutigen Kämpfen ende 
Juli und anfangs September mit großer Tapferfeit, 
wofür ihn der Sultan mit einem ehrenden Schreiben, 
mit Orden und Ehrenfäbel belohnte. 

Ueber das Alter Osmans giebt „La Vérité“ 
feinen Auffhluß; da aber feit feinem Eintritt in das 
Heer 24 Jahre vergangen find, jo wird er wohl im 
Anfang der BVierziger ftehen. 74, 
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Bom Kriegsſchauplatz. 
Europa. 

Die erfolgten Zufammenftöße waren in Europa nur 
unbedeutend. Schnee, Negen und grundlofe Mege 
hindern die Operationen, 

Ueber die Art der Erfegung der Gefechtsverlufte 
der ruſſiſchen Truppen madt Helfingfors:-Dagblad, 
indem ed den Abgang der finniihen Divifion nad) 
dem Kriegsſchauplatz verneint, die Mittheilung, daß 
von jedem Negiment nur einige hundert Mann nad) 
der Donau abgehen zur Ergänzung der Truppen, 
— bei den letzten Kämpfen am meiſten gelitten 

aben. 

Konftantinopel, 3. Ditober. Reouf Paſcha, 
welder zum Oberbefehlähaber der Balfanarmee er: 
nannt wurde, ift in Schipfa und der neu ernannte Ober: 
befehlöhaber der Donauarmee, Suleiman Paſcha, in 
Nasgard eingetroffen. Mehemed Ali Paſcha ehrt 
demnädjft zurüd. 

Schipkapaß. 

27. Septbr. Das Bombardement iſt auch die 
Nacht hindurch fortgeſetzt. Die türkiſche Artillerie 
beſchießt die ruſſiſche Stellung von drei Seiten 
(türk. off.). 

Um Plewina. 

21. Septbr. Ein Verſuch der Rumänen gegen 
eine Redute öſtlich Plewna abgewieſen (türf. off.). 

Bis 2. Oltbr. Ununterbrochene Beſchießung der 
Stadt und der Werle. Die Sappenarbeit der Ruſſen 
und Rumänen ſchreitet rüftig fort (ruff. off.). 

Armee des Großfürften Thronfolger. 

25. Septbr. Kafaten befegen Kopate. 

29. Scharmütel bei Pyrgos zwifhen Ruſſen und 
Tſcherkleſſen. 7 Ruſſen getödtet. (E. T. C. Ruſch— 
tſchuck). 

29. Die ruſſiſchen Vorpoſten find von Tſcher— 
kowna bis Poplioi vorgerüdt. Wlänfeleien mit den 


Türlen. 
Dobrudfha und Donau, 


Nelognoszirung des General Manfei gegen Tatar: 
Bazarbihil: 

26. Septbr. 500 Tſcherkeſſen bei Tſchuboag— 
Kujuffu geſchlagen; ruffifher Verluft 1 Dffizier, 
1 Mann todt, 17 verwundet. 

27. Vorrüden gegen Bazardihil, 700 Tſcher— 
fejjen mit Verluft zurüdgetrieben, Infanterie durd 
Artilleriefeuer ferngehalten. Kein Verluft. 

28. NRüdzug, gefolgt von Kavallerie. Berluft 
12 Mann. Die von 6000 Mann beſetzte Stabt 
nicht angegriffen. In 4 Tagen find 200 Werft zu: 
rüdgelegt (ruſſ. off.). 

27. Wiederaufnahme des Bombarbements zwi: 
ſchen Ruſchtſchuk und Giurgewo 

Bosnien und Montenegro. 

Die Aufftändifhen im Bezirk Dervant find von 
den Türken geichlagen. (Meldung der Bosna vom 
2. Dftbr.) 

1. Oltbr. 
bei Sutornar in Montenegro einzubringen, werden 
aber nad mehrftündigem Kampfe zurüdgemiefen. 
(Polit. Korrefp. aus Gettinje.) 
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Alien. 
Kaufafus. 

Unruhen in Dagheſtan feit Anfang September. 
Mit 21. Ausbreitung des Aufftandes und Vorrüden 
der Truppen und Milizen von verfchiedenen Seiten, 
namentlih unter Fürſt Nafafhidfe und Oberft Ter- 
rafjaturom. Am 23. und 24. Eeptbr. Gefechte beim 
Aul Lavaſchi und beim Aul Kutiſchi. Gefammtver: 
luft der Ruſſen 1 Offizier tobt, 2 verwundet. Von 
der Miliz 4 Dffiziere, 130 Mann tobt und ver: 
wundet (rufj. off.). 

Dperationdarmee. 

In dem Gefeht vom 27. Septbr. (vergl. Nr. 79 
d. BI.) zwifchen Tergufaffom und email Paſcha ifi 
auch General Demwel verwundet. Gefammtverluft der 
Ruſſen 12 Offiziere verwundet und fontufionirt, 16 
Mann todt, 148 verwundet (xuſſ. off.). 

30. Septbr. 6 Bataillone, 1 Kavallerieregiment, 
8 Gefhüge. Ruſſen im Marſche von Ardahan nad 
Korojal ſchieben nad Ueberfhreitung des Karda: (?) 
Fluſſes, bis Dorf Agutſchelar gelangt, ein Detade 
ment bis Senitioi vor. 2 türkiſche Kavallerieregi- 
menter greifen letzteres an, Nah zweiftündigen 
Kampfe muß das Detahement nah Pardik zurüd: 
gehen. Türkifher Verluft 10 Mann tobt, 10 ver 
wundet (türf. off.). 

1. Oftbr. 8 ruffifhe Bataillone, 2 KRavalleriere 
gimenter, 8 Gefhüte gehen über den Arpaflus, 
greifen die Stellung bei Ganadjuvan an, verlieren 
in fünfftündigem Kampfe 400 Mann und müfler 
über den Fluß zurüd. Ein Angriff von 4 Bataillon, 
3 Kavallerieregimentern, 2 Batterien auf ben tür 
tliſchen rechten Flügel wird ebenfalls abgeſchlagen 
(türf. off.). 

Dffizielles Telegramm aus Karajal, 4. d. R.: 
Am 2. d. M. griffen unfere Truppen die befeftigten 
Anhöhen auf der Tinten Flanke der Mofitionen 
Moulhtar Pafchas, den großen und den Heinen Jani— 
berg an. Nad einem zweiftündigen Kampfe bemäd: 
tigten fie fi des großen Jani. Die diefen Drt ver» 
theidigenden Truppen wurden theils vernichtet, tbeilt 
gefangen genommen. Der Heine Janiberg erwies 
fih indeſſen derartig ſtark befeftigt, dag ein Sturm 
auf denfelben als zu frühzeitig betrachtet wurde. 
Nachdem die aus Kars zur Unterftügung Moufbtar 
Paſchas gefandten Verftärfungen von 13 Bataillonen 
zurüdgeworfen waren, übernadteten unfere Truppen 
auf den befegten Poſitionen. Unfer Verluft am dieſen 
Tage betrug 9 Offiziere und 1000 Mann tobt, 60 Dff' 
ziere und 2000 Mann verwundet. Der Feind verler 
200 Gefangene; feine Verlufte find nicht minder 
groß. Am 3. c. griff der Feind mit bebeutenden 
Streitfräften unfere linte Flanle an, wurde aber 
bald glänzend zurüdgefhlagen und bis im die vor 
dere Linie feines Lagers zurüdgebrängt. Die Ber 
folgung wurde erſt bei Eintritt der Dunlelheit ein 

| — Unſer Verluſt an dieſem Tage betrus 
\ 3 Offiziere, 40 Mann todt, 11 Offiziere und 20 
Mann verwundet. Der Verluft der Türfen war fer 
bedeutend. Heute, am 4. d., hat unfere rechte Flanl 
die am 2. d. beſetzien Anhöhen wieder verlaſſen, DS die 
Herbeiſchaffung von Waſſer auf Schwierigleiten ſtͤßt 
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— Rerfonal-Veränderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 
| B. Abſchiedsbewillignugen. 


Offiziere, Porlepee· Fähnriche ıc. a) Im aktiven Heere 





A. Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. | Baden-Baden, den 2. Oftober 1877. 
a) Im altiven Heere. | v. Krane-Matena, Pr. Lt. vom Weſtfäl. Kür. Negt. 
Sarlörnhe, den 22. September 1877. Nr. 4, der Abſchied bewilligt. 
Kraufe, Oberſt und Nbtheil. Chef im Kriegsmini— co) Im Beurlaubtenftande. 
fterium, der Nang ald Brig. Kommdr. verliehen. Baden-Baden, den 2. Oktober 1877. 
Darmftadt, den 25. September 1877. Krätle, Sec. Lt. von der nf. des Ne. Landw. 
Sehr. v. Wintzingerode, Major vom Huf. Negt. ee Rr. 78, mit. ſchlichtem Abſchied 





Kaifer Franz Joſef von ar König von 
Ungarn (Schlesw. Holftein.) Nr. 16, fommbrt. als i — 
Aojut. bei der 31. Div, C. Im Sanitätslorps. 

v. Stodhaufen, Major vom Schlesw. Holftein. | : Baden-Baden, den 29, September 1877. 
Ulan, Regt. Nr. 15, fommbdrt. ala Adjut. bei dem  Kühme, Affift. Arzt 2. Kl. der Reſ. vom 1. Bat. 
Gen. Kommdo. bes XV, Armeelorps, — ein Pa— (Sangerhaufen) 1. Thüring. Landw. Regts. Nr. 31, 
tent ihrer Charge verliehen. Da Aſſiſt. Arzt 2: KI. der Ref. vomil. Bat. 

deimar) 5. Thüring. Landw. Regts. Nr.’94, 
Baben:Baben, den 29. September 1877. Dr. Zafchte, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. vom?2. Bat. 
Klodmann, Pr. Lt. vom Brandenburg. Kür. Regt. 


(Kofel) 3. Oberſchleſ. Landw. Negts. Nr. 62, 
(KRaifer Nikolaus I. von Rußland) Nr. G,:zum | Dr. Krefel, Affift. Arzt 2 Kl. der Reſ. vom Nef. 
überzähl. Rittm. befördert. 


Landw. Bat. (Frankfurt a. M.) Nr. 80, 
Dr. Lazarus, Affift, Arzt 2. Kl. der Ref. vom Rei. 
Landw. Regt. (Berlin) Nr. -35, 
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Dr. Klein, Affift. Arzt 2. Kl. der Ne. vom Ref. | 


Landw. Negt. (Köln) Nr. 40, 

Dr. Marr, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 1. Bat. 
(Soeft) 3. Weftfäl. Landw. Negts. Nr. 16, , 
Dr. Hartcop, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Nef. vom Ref. 

Landw. Bat. (Barmen) Nr. 39, 

Dr. Weber, Affıft. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 1. Bat. 
(Diedenhofen) Lothring. Landw. Regts. Nr. 128, 

Dr. Günther, Affift. Arzt 2. Kl. der Nef. vom 1. Bat. 
(Frankfurt) 1. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 8, 

Dr. Peitavy, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 2. Bat. 
(Heidelberg) 2. Bad. Landw. Regts. Nr. 110, 

Dr. Pütz, Affıft. Arzt 2. KL. der Nef. vom 2. Bat. 
(Düffeldorf) 4. Weſtfäl. Landw. Regts. Nr. 17, 

Dr. Homann, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 
1. 2 (Schlawe) 6. Pomm. Landw. Negts. 
Nr. 

Dr. Rraufe, Aſſiſt. Arzt 2. KL. der Nef. vom Ref. 
Landw. Negt. (Berlin) Nr. 35, 

Wasmann, Affılt. Arzt 2. Kl. der Nef. vom 2. Bat. 
(Meiningen) 6. Thüring. Landw. Regts. Nr. 95, 

Dr. Hadenberg, Aifift. Arzt 2. KI. der Nef. vom 
2. Air (Gräfrath) 8. Weſtfäl. Landw. Regts. 
Nr. 5 

Dr. Seebohm, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 
Nef. Landw. Bat. (Hannover) Nr. 73, — zu 
Afſſiſt. Aerzten 1. Kl. der Rei. beförbert. 

Dr. Stoll, Unterarzt vom 2. Schleſ. Gren. Regt. 
Nr. 11, diefer unter gleichzeitiger Verfegung zum 
1. Poſen. Inf. Regt. Nr. 18, 

Dr. Hobein, Unterarjt vom Großherzogl. Medlen- 
burg. Gren. Regt. Nr. 89, — zu Aſſiſt. Aerzten 
2. Kl. befördert. 

Moeller, Unterarzt a Ref. vom Ref. Landw. Bat. 
(Königsberg) Nr. 33, 

Dr. Engel, Unterarzt der Ref. vom Ref. Landw. 
Negt. (Berlin) Nr. 35, 

Dr. Kade, Unterarjt der Ref. vom 2. Bat. (Sorau) 
2. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 12, 

Dr. Safe, Unterarjt der Ref. vom 1. Bat. (Alten: 
burg) 7. Thüring. Landw. Regts. Nr. 96, 

Dr. Stoeber, Unterart der Ref. vom 2, Bat. 
(Mühlhaufen i. Th.) 1. Thüring. Landw. Negts. 
Nr. 31, 

Kroeger, Unterarzt der Ref. vom 1. Bat. (Bitter: 
feld) 4. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 67, 

Dr. Schoetenjad, Unterarjt der Ref. vom 2. Bat. 
(Sondershaufen) 3. Thüring. Landw. Regts. Nr. 71, 

Dr. Ulbrid, Unterarzt der Ref. vom 1. Bat. 
(2. Breslau) 3. Niederfchlef. Landw. Regts. Nr. 50, 

Dr. Barnemann, Unterarzt der Ref. vom 2, Bat. 
(Attendorn) 2. Heſſ. Landw. Regts. Nr. 82, — 
zu Aifift. Aerzten 2. Kl. der Nef. befördert. 

Dr. Vormeng, Stabsarzt vom medizin. dhirurg. 
Friedrich. Wilhelms: Fnftitut, als Bats. Arzt zum 
2. Bat. 7. Pomm. Inf. Negts. Nr. 54, 

Dr. Jacubaſch, Stabs- und Abtheil. Arzt von der 
2. Abtheil. Schleswig. Feld-Art. Negts. Nr. 9, 
zum medizin. chirurg. Friedrih-Wilhelms-nftitut, 

Dr. Shondorff, Stabs- und Bats. Arzt vom 2. Bat. 
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7. Bomm. nf. Regts. Nr. 54, zum Füſ. Bat. 
T. Dftpreuß. Inf. Regts. Nr. 44, 

Dr. Einhaus, Stabs- und Bats. Arzt vom Füſ. 
Bat. 4. Bad. Inf. Negts. Prinz Wilhelm Nr. 112, 
als Abtheil. Arzt zur 2. Abtheil. Schleswig. Feld 
Art. Regts. Nr. 9, 

Dr. Wichmann, Stab3- und Bats. Arzt vom 2. Bat. 
1. Garde⸗Regts. 3. F., zum 1. Schlef. FJäger-Bat. 
Nr. 5, 

Dr. Remacly, Stabs- und Abtheil. Arzt von der 
reit. Abtheil. 1. Hannov. Feld⸗Art. Regts. Nr. 10, 
ald Bats. Arzt zum Füf. Bat. 3. Garde⸗Regts. 


zu Fuß, 

Dr. Schulze, Stabs- und Bats. Arzt vom fl. 
Bat. 3. Garde-Regts. zu Fuß, als Abtheil. Art 
zur reit. Abtheil. 1. Hannov. Feld-Art. Regle. 
Nr. 10. 

Dr. Beipers, Affıft. Arzt 1. Kl. von der Unterofi. 
Schule zu Jülich, zum 5. Weftfäl. Inf. Nest. 
Nr. 53, — verlegt. 

Dr. Lindner, Dber-Stabsarzt 1. Kl. und Reglts. 
Arzt vom 5 Weſtfäl. Inf. Regt. Nr. 53, von dem 
Verhältniß, als mit Wahrnehm. der divif, ärztl. 
Funktionen bei der 13. Div. beauftragt, entbunden. 

Dr. Cammann, Dberftabsarzt 1. Kl. und Negti. 
Arzt vom Weftfäl. Kür. Negt. Nr. 4, mit Wahr: 
nehm. der divif. ärztl. Funktionen bei "der 13. Die. 
beauftragt. 

Dr. Biedert, Affıft. Arzt 1. RI. vom 4. —— 
Heſſ. Inf. Rest. (Prinz Karl) Nr. 118, 

Dr. Scharlau, Stabsarzt der Landw. vom Mi. 
Landw. Bat. (Stettin) Nr. 34, 

Dr. Haußmann, Stabsarzt der Landw. vom Rei. 
Landw. Negt. (Berlin) Nr. 35, 

Dr. Gerfen, Stabsarzt der Landw. vom 1. Bat. 
(Jauer) 2. Weftpreuß. Landw. Regts. Nr. 7, 
diefem mit der Unif. des Sanitätskorps — der 
Abſchied bewilligt. 

Dr. Badiera, Affift. Arzt 2. Kl. der Landw. vom 
Ref. Landw. Negt. (1. Breslau), der Abſchied er 
theilt. 





Beamte der Militär-Verwaltung. 
Berfligung des Kriegsminiſteriums. 
en 12. September 1877. 

Klett, Sabrifentommiffertus und erfter Reviſions 
beamter der Gemwehrfabrit in Spandau, 

Bed, Fabrikentommiljarius und Mafchinenmftr. der 
felben Fabrik, — beide zum 1. Januar 1878 mit 
Penſion in den Ruheſtand verfegt 

Den 27. Scptember 1877. 

Werner, Trauernidt, Armand, Sefretar. Afjifin. 
vom VIII. bezw. III. und IX. Armeelorps, zu 
Intend. Sekretären, 

Mitze, Dembski, vureaudiätarien vom XI. ben. 
vn. Armeekorps, zu Intend. Sefretar. Aſſiſtn, 
Rede, Hähnel, Negiftr. Affiftn. vom VIII. Armee 
torps bezw. Garbeforps, zu Intend. Regiftratoren, 
Steffen, Regiftr. Applik. und Kanzleidiätar vom 

II. Armeelorps, 
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Sleifger, Büreaudiätar vom XV. Armeelorps, — | Den 29. Schtember 1877. 


übe, Yninb, Seht vom X Armearp, defen RG, Geh. Hofrat, Ge. erpebir, Catir im 
Verfegung zum VII. Armeeforps zurüdgenommen. — — Januar 1878 mit Penſ. 


Mertens, Intend. Sekret. vom X. Armeeforps, zum 
VII. Armeelorps verfegt. Den 2, Oktober 1877. 
Den 28, Schtember 1877. Jentſch, Zahlmſtr. Aſpir., zum Zahlmſtr. beim Füf. 
Laafer, Zahlmſtr. Afpir., zum Zahlmftr. beim 2. Bat, | Pat. 4. Rhein. Inf. Regts. Nr. 30 ernannt, 
4. Garde-Ören. Regts. Königin ernannt. ) 








Ordend-Verleihungen. 


Bayern. des Generaljtabes und Abtheil. Chef im Kriegs: 
Die Erlaubnif zur Anlegung fremdberrlider a l bei vn. 
—— Orden ertheilt: dem Generalſtabsarzt der Armee Dr. Leuk, 
des Koniglich Preußiſchen Kronen-Ordens zweiter | dem General-Verwaltungsdireltor Ritter v. Feinaigle; 
Klaffe: dem Dberften Ritter v. Xylander, ä la des Königlich Preußiſchen Kronen-Ordens dritter 
suite des Generalftabes und Abtheil. Chef im | Klafje: dem Major Weinig, vom Generalftab und 
Kriegsminifterium, fommbrt. zum Königl. Preuß. Großen Generalftab. 
dem Oberftlieutenant Frhrn. v. Godin, ä la suite ' 


_ Nichtamtliher Theil. 





Der ruſſiſch-türkiſche Krieg in Europa. ı Balis, Mutefarifs und Keimafans hätte ins Leben 
gerufen werben fönnen, Es waren mächtigere Im— 
V.*) pulſe, die das aus feiner Lethargie aufgerüttelte tür- 


Die Ereigniſſe während der erften zwei Monate kiſche Volk zu den außerorbentlihften Anftrengungen 
des Krieges hatten einen gewaltigen Eindrud auf die | anfeuerten und zu niemals erwarteten Zeiftungen be: 
gefammte islamitiſche Bevölkerung des ottomanifchen | fähigten. Jeder Einzelne ſah ſich, ſein Vermögen, 
Reiches hervorgerufen. Die erſchütternden Kata: | das Leben feiner Familienglieder unmittelbar ge- 
ſtrophen bei der Donauflottille, der Fall von Bajazid | fährdet, Ohne daß formell die Fahne bes Propheten 
und Arbahan in Armenien und der überraf—ende | entrollt und ber Religionskrieg verkündet worden 
Vorprall der Avantgarde Loris-Melitoffs bis über die | wäre, rief ber Narakter, der von der gegneriſchen 
Päfje des Soghanlüh-Dagh, der gelungene Donau: | Seite im Beginne ſchon dem Kriege gegeben worben, 
Uebergang der Ruffen an zwei Punkten, bie hierauf | in den mufelmanifhen Volksſchichten einen Fanatis- 
erfolgte Proflamation des Zars Alerander an das | mus hervor, der ſich zunächſt in einem mafjenhaften 
bulgarifhe Bolk, die eine unzweideutige Drohung | Zuftrömen zum Heere offenbarte. Mit den gewöhn— 
gegen die mufelmanifche Bevölkerung enthielt, die | lihen Mitteln wären niemals fo erſtaunlich viel 
Aufreizungen ber offen ben Vernichtungsfampf gegen | Truppenkörper auf die Beine gebradt, ausgerüftet 
das moslemiſche Element verfündenden Emifjäre des | und bewaffnet worden. Es ift nothwendig, biefe 
Moslauer Banflaviftenfomitees, bie leichte Forcirung | Umftände ſich wohl gegenwärtig zu halten, wenn man 
der Jantralinie, das Vorrüden bis an den Schwarzen | eine Erklärung für die nun folgenden Greigniffe, 
Lom, das energifhe Bombarbement der Stadt ſowie welde eine meue Phafe des Krieges einleiteten, 
ber Feltung Rufhtichuf, die Wegnahme von Tirnowa, | finden will. — 
die plötzliche und unblutige Ueberſchreitung der im: Der ſehr ungünftige Verlauf des Krieges in ben 
pofanten Balfanbarriere, die weithin Schreden und | eriten drei Monaten hatte aber auch im Palafte des 
Verblüffung verbreitenden Kafakenritte bis in das | Großherrn tiefe Furchen gezogen, die „vor allem zu 
Tundfhathal und bis zur Bahnlinie Hermany— | weitgehenden Veränderungen in ben höchſten Kreifen 
Samboli — alle dieſe politifhen und militärifhen, | führten. Die wichtigſten derſelben waren die am 
in ſchleuniger Aufeinanderfolge fih drängenden Er: | 20. Juli erfolgte Entjeyung des bisher allmädtigen 
eigniffe wirkten zufammen, um der osmaniſchen Welt | Seraskierd Redif Pafha und die Abberufung des 
die ungeheuren Gefahren zur Erfenntniß zu bringen, | Serdar Ekrems Abdul Kerim Paſcha aus Schumla. 
die jet in Europa mie in Aſien ihrem ftaatlichen | Beide wurden vor ein Kriegsgericht geftellt, der Er- 
Beftande drohten. Cine großgeartete Bewegung ging | ftere wegen Läffigfeit in der Ausrüftung und Ber: 
jegt durch diefelbe, eine Bewegung, wie fie nie und | maltung des Heeres, ber Andere der Verfäumniffe 
nimmer durch das ftets beſchränkie Walten der Re- | wegen, bie bei ber Vertheibigung der Donau und 
gierungsbehörden allein, durch die MWirkfamkeit der | bed Balkans begangen wurben. Gleichzeitig wurden 
— — auch Muſchir Eſchreff Paſcha, bisher Kommandant 

*) IV. in Nr. 79 des Militär-Wochenblattes. | von Ruſchtſchuk, ſowie der im vorigen Artilel erwähnte 
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Huluffi Paſcha ihrer Kommandos enthoben und | gung fegte. Abdul Kerim und fein Generalitabs- 


in Stambul nebjt mehreren anderen Generalen und 
Stabsoffizieren in gerihtlihe Unterfuhung gezogen, 
die zur Stunde nod im Gange ift. 

Der Poſten eines Kriegsminiſters blieb vorläufig 
unbejest und ift es auch heute noch; die Zeitung der 
Geſchäfte übernahm der Großmeifter der Artillerie, 
der höchſt einflußreihe Palaftmarfhal Mahmud 
Damad Paſcha. Zum Armeelommandanten in Bul: 
garien wurde der bisherige Divifionär in Altferbien 
Mehemed Ali ernannt und das Kommando in 
Ruſchtſchuk erhielt Ahmed Kaißerli Paſcha. 

Die bedeutungsvollſte unter dieſen Perſonalver— 
änderungen iſt natürlich die Ernennung des neuen 
Armeelommandanten, der, begleitet von Ferik Strecker 
Paſcha und dem Vertrauten und Generaladjutanten 
des Sultans Namik Paſcha, in der Naht zum 
22. Juli in Schumla eintraf. Die Wahl überrafchte 
aud in türfifhen Armeekreifen um fo mehr, als fie 
auf einen Mann fiel, der eigentlih nod feine Ge- 
legenheit gefunden hatte feine Befähigung zu bethä- 
thigen und im Nange der jüngfte Marfhall war. 
Eeiner magdeburger Herkunft wurde ſchon bei frü— 
heren Anläfjen an diefer Stelle gedacht, der ihm im vor: 
jährigen Serbenfriegezugemwiefene beſcheidene Wirkungs— 
kreis bot uns aber feine Gelegenheit zur Beſchäf— 
tigung mit feiner Berfon. Die bisherige Kommando: 
führung des Mufhirs Mehemed Ali Pafha ge 
ftattete die Annahme, daß der Sultan einen glüdlihen 
Griff gethan, als er diefem General den Kommando: 
ftab anvertraute. Mehemed Ali wurde nicht zum 
Serdar Ekrem (Generaliffimus) ernannt wie fein 
Vorgänger, fondern in feiner Charge belafjen und 
nur mit dem Überbefehl über die in Bulgarien 
ftehenden Truppen betraut. Dffenbar heute man 
im Gerail die Ränke und Eiferfuht der älteren 
Paſchas, von denen man wußte, daß fie ſich nur 
ſchwer der Botmäßigfeit des jüngeren Mehemed Ali, 
der zudem bloß Nenegat ift, fügen würden. Das 
Ipätere Verhalten des ehrſüchtigen Muſchirs Suley— 
man, von dem bald die Rede fein wird, follte auch 
diefe Beſorgniſſe rechtfertigen. 

Bevor der neue Armeelommandant jedod in die 
Lage kam beftimmend in die Operationen einzu— 
greifen, hatte fih auf dem weftlihen Theile des 
Kriegsihauplages ein Ereigniß vollzogen, das ji 
fehr bald als cine Hinterlaſſenſchaft des früheren 
Armeelommandos darjtellte und den neuen Feldherrn 
in eine angenehmere Erbſchaft verſetzte, als es viel- 
leicht anfangs den Anfchein hatte, und das endlid 
aud die Geſchichte zu einer günftigeren Auffaflung 
der Thätigleit des bei feiner Ankunft in Konſtan— 
tinopel vom Volke mit Koth beworfenen und öffent- 
lih beſchimpften, greifen Abdul Kerim verpflichtet. 

Im Drange der Ereigniffe hatte alle Welt bis 
heute überfehen, daß der fo viel verläfterte 
Abdul Kerim es war, welder den nod jeit 
dem ferbifhen Feldzuge ber zwifhen Widin 
und dem Timol feitgefrorenen Mufdir Os— 
man Nuri Paſcha gegen Blemna in Bewe: 


chef Nedſib Paſcha waren es, die, als fie nad den 
ruffifhen Donauübergängen bei Braila und Giftowa 
und nad) der erſten Entwidlung der ruffifchen Streit: 
fräfte auf dem rechten Donauufer erfannten, daß auf: 
wärts von Nilopolis im weftlihen Bulgarien vor: 
läufig feine Invafion zu beforgen fei, allſogleich dem 
Mufhir Osman Nuri die Weifung zulommen ließen, 
nah Zurüdlafjung einer kleinen Beſatzung in Wibin 
und Adlis mit allen verfügbaren Truppen unver 
züglid aufzubrehen und zum Entfage von Nifopolis 
herbeizueilen.. Dieſe beiden Generale waren « 
endlich, deren dringende Vorftellungen in Konſtan— 
tinopel bewirkten, daß die in Montenegro fechtende 
Armee des Muſchirs Suleyman Paſcha zur Ver 
theidigung des Balkans herangezogen wurde. Die 
Früchte diefer Anordnungen reiften freilich nicht mehr 
unter der Aegide Abdul Kerims und famen er 
fpäter zum Vorſchein, die Kriegsgeſchichte wird aber 
in ruhigeren Tagen deren Nusfaat für den mit Un 
recht jo hart verurtheilten Feldherrn in Aniprud 
nehmen. 

Es ift nicht genau feftzuftellen, wann eigentliä 
Daman Paſcha von Widin aufgebrodhen ift um 
welden Weg er genommen. Die Rufen find durd 
fein plögliches Erfheinen in ihrer ftrategifchen redten 
Flanke gerade jo überrafht worden wie alle übrig: 
Welt. Der kürzefte Weg — 200 Kilometer — du 
auch wahrſcheinlich benugt wurde, war der übe 
Miltowag und Rogofchan gegen den mittleren B# 
Gleichzeitig muß aber aud eine Heeresabtheilu 
von den Referven in Sofia den Befehl erhalten 
haben auf der Strafe zwifchen dem Etropol: un! 
Chodjabaltan gegen den Widfiuß zu rüden und fih 
mit dem anmarſchirenden Dsman zu vereinigen. Ci 
ift wenigftens Thatſache, daß am 17. Juli ein nl 
fifhes Streiffommando unter Oberft Schereblail 
in der Nähe von Selvi zuerft auf einen Haufen 
Ticherfeffen und Baſchi-Bozuks nebjt einer Heinen 
Adtheilung Nizams, zufammen etwa 1500 Mann, ftieh 
und benfelben gegen Lowatz zurüdwies, Es mat 
dies wahrfgeinlih die Seitenhut der über Etropel 
in Lowap (Loftiha) eingetroffenen Türken. In 
Abend des 17. langte aber auch von den gegen dit 
Ufer des Wid ausgefhmwärmten Kafatenfjotnien ın 
kaiferlihen Hauptquartier zu Tirnowa die Melduns 
ein, daß größere feindlihe Streitkräfte im Anmarſche 
gegen plewna wären. Das ruſſiſche Kundſchaftet 
büreau hatte offenbar feine Ahnung von dem Aul 
bruche der ganzen weſtbulgariſchen ottomaniſchen 
Armee und unterſchätzte die Bedeutung der einge 
langten Meldungen. Nur fo ift eö zu erllären, baf 
fi der Generalitab darauf beſchränite das in de 
Umgebung von Nikopolis ftehende IX. Korps anit 
weifen, mit einer Divifion die Gegend bei Plemn 
von den daſelbſt angefammelten feindlichen Streit 
fräften zu fäubern. 

Generallieutenant Baron Krüdener beordertt ” 
am 18. die 5. Divifion unter Generallieuten 
Schilder: Schuldner zum Marfche gegen Plewna. 
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Zwei Tage darauf ftieß diefelbe auf den Höhen | Monats Auguft nichts von Bedeutung. In Küftendfche, 


norböftlih von Plewna auf eine fo überlegene und 
wohlverihanzte türkiſche Truppenmacht, daß fie ihren 
unvorbereiteten und überftürzt ausgeführten Angriff 
mit dem Berlufte von 1200 Mann an Todten und 
Berwundeten und dreier Geſchütze büßen mußte. 

Diejes Gefeht war der erite Unfall, den ruffifche 
Zruppen in diefem Feldzuge erfuhren und mit dem- 
felben beginnt zugleih eine Wendung des Kriegs: 
glüds, 

Wie Start die Höhen bei Plewna beſetzt 
waren, ift aus den vorliegenden unzuverläffigen Nach— 
richten nicht zu ermitteln. Dffenbar hatte es aber 
die Divifion Edilder-Schuldner nur mit einem Bruch— 
theile der Armee Osman Pafhas zu thun, da die 
legtere mit ihrem Gros noch im Anmarſche geweſen 
fein dürfte. Hätte Daman Paſcha alle von Widin 
abgerüdten fowie die ihm von Sofia her zur Vers 
ftärfung zugefandten Truppen, welde 10 Tage fpäter 
zufammen 60,000 Mann zählten, zur Stelle gehabt, 
fo würde er zweifelsohne bei folder jedes Verhältniß 
aufhebenden Uebermacht eine energifhe Verfolgung 
der 5. Divifion eingeleitet haben. Das geſchah aber 
nit und Generallieutenant Schilder fonnte ungeftört 
feine Regimenter zwifchen Trſtenik und Metfchla ſam— 
meln und eine beobadtende Stellung auf den Höhen 
an der Osma beziehen, weldhe die Strafe über Bul- 
gareni nah Bjela beherrfhen. Die Beforgniß war 
nämlich feineswegs ausgeſchloſſen, daß Daman Paſcha, 
ba er zum Entſatze von Nitopolis ſchon zu ſpät ein- 
getroffen, nunmehr entweder einen Hanbftreich gegen 
die gedachte Donaufeftung oder einen Vorſtoß gegen 
Bjela verfudhen würde. 

Am 21. geriethen aud mehrere Eskadrons bes 
fliegenden Korps Stobelew in der Nähe von 
Loftſcha auf einige Bataillone Nizams und auf tfcher: 
feffifhe Neiterei, jo daß fie genöthigt waren auf 
Selvi zurüdzugehen. Desgleihen zogen fih in den 
nädjften Tagen alle die verfchiedenen Streiflommandos, 
welde theilö gegen den Etropolbalfan, theils donau— 
aufwärts bis Rahowa die Gegend durchſuchten, auf 
ihre Haupttruppen zurüd, 

Inzwischen hatte die ruſſiſche Dftarmee unter 
Generallieutenant Zimmermann langfam zwar aber 
ftetig in der Dobrubiha Boden gewonnen. Am 
16. Juli wurde Medſchidié nad dreiftündigem Ar: 
tillerielampfe von der 1. donſchen Kafalendivifion 
und einigen nfanteriebataillonen befegt. Am felben 
Tage rüdten ruffifhe Negimenter auch in Czernavoda 
und in Küftendfhe ein, — die Türfen zogen fi auf 
allen Punkten zurüd. Das Gros Zimmermanns, 
beitehend aus der 17. Divifion und einer Brigade 
des VI. Korps fowie einigen Sfotnien donſcher Ka— 
faten, rüdten fhon am nächſten Tage in der Richtung 
auf Bazardſchik vor, während die 18. Divifion und 
einige Kafalen-Sfotnien unter Generallieutenant 
Narbut ſich der Feſtung Siliſtria näberten. 








| 
| 


Einige belangloje Zufammenjtöße zwiſchen Eleineren | 


Abtheilungen abgerechnet ereignete fih auf dieſem 
Theile des Kriegsfhauplages bis zum Beginn des 


wo Generallieutenant Zimmermann am 18. Juli 
fein Hauptquartier für einige Tage aufgefhlagen 
hatte, etablirte fi unter dem vormaligen kaiſerlich 
ruſſiſchen Vizekonſul diefer Stadt Beleferfevics 
in ähnliher Weife die ruſſiſche bürgerlihe Verwal: 
tungsbehörde für die Dobrudfha, wie jene in Tir: 
nowa unter Fürft Tſcherkaßki für Mittelbulgarien. 

Militäriſch folgenreiher hatten ſich unterdeſſen 
die Dinge am Südabhange des Ballans geſtaltet. 
Muſchir Reouf Paſcha iſt den geehrten Leſern dieſes 
Blattes aus der Herbſtkampagne des Jahres 1875 
in der Herzegovina befannt. Seither war er ein 
Jahr hindurd Gouverneur von Kreta, vor Ausbrud) 
des Krieges mit Rußland wurde er zum Marine: 
minifter ernannt. In diefer Eigenfhaft fiel ihm, 
offenbar weil der Ballan in einem Meere von Elend 
und VBerwahrlofung ſchwamm, die Jnfpizirung der 
Gebirgspafagen zu. Er kam gerade redt, um den 
Uebergang der Kolonne Gurko fonftatiren und nad) 
Konftantinopel melden zu können. Dafi diefe Ko— 
lonne fowie einige Regimenter des aus dem Schipfa- 
pafje deboudirenden VIII. Korps ihre Streifungen 
einerfeit3 bis Kalofer, andererfeits bis Jamboli, ja 
felbjt bis in das Thal des Saslyll und zur Bahn: 
linie Adrianopel— Philippopel ausdehnten, wurde 
ſchon im vorigen Artifel erwähnt. Es mag wohl 
voreilig und nur eine Folge der Unterfhäßung der 
türfifhen Widerſtandskraft geweſen fein, daß man 
fi verleiten ließ, das ganze Korps Gurko in lauter 
Heinen Wartien über die ungeheure Strecke von 
120 Kilometern Länge zu zerftreuen und es dadurch 
unfähig zu ernjteren Unternehmungen zu machen. 
Die Folgen diefes übereilten Borpralld machten ſich 
ruſſiſcherſeits Schon Ende Juli um fo empfindlicher, 
als die im Balkan zerfplittert geweſenen türfifchen 
Abtheilungen nah dem erften Schreden wieder in 
der Nähe von Jamboli von Muſchir Neouf gefammelt 
wurden und in Mdrianopel feit 18. Juli die in den 
Schwarzen Bergen erprobten wetterharten Bataillone 
Suleymans, diefes energifhiten und rückſichts— 
lofeften Generals der Pforte, allmälig einzutreffen 
begannen. An der albaneſiſch-montenegriniſchen 
Grenze zwifhen Spuz und Podgorizza war Muſchir 
Ali Saib nur mit einigen wenigen Bataillonen und 
einem Theile der Irregulären zurüdgeblieben, das 
Gros der türfifchen Streitkräfte aber war, wie ſchon 
erwähnt, in Antivari eingefhifft und nad Konſtan— 
tinopel gebracht worden, von wo es mitteljt der 
Bahn nad Adrianopel befördert wurde. Bei Beginn 
des Krieges, Ende April, hatte Suleyman über 
60,000 Mann unter feinem Befehl in der Herze— 
govina. Seiner rüden Manier, die vor feinem Hin- 
derniffe und vor feinem Blutopfer zurüdichredte, 
hatte er eö zuzuſchreiben, daß er in den büfteren 
elfenengen der Duga 2000 und im tichernagorzis 
fhen Zetathale 6000 Soldaten eingebüßt, die theils 
unter dem Yatagan der Montenegriner verröchelt, 
theils als Zerfprengte in den Abgründen der Schwar: 
zen Berge jämmerlich verhungert und verburftet find. 
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Rad Abſchlag der in der Herzegovina und in Alba- 
nien zurüdgelaffenen Truppen bradte jegt Suleyman 
noch etwa 40,000 Mann nah Adrianopel, die ſchon 
die Feuerprobe des denkbar befhmwerliditen Gebirgs— 
feldzuges Hinter fi hatten. In dem Mufdir Su: 
leyman — nebenbei bemerkt, ein Mann von einneh: 
menden Formen und gediegener europäiſcher Bildung, 
auch als türfifher und arabifher Schriftiteller und 
Didter in feinem Baterlande geadtet, doch von un- 
bezähmbarer Ehrſucht erfüllt — ftedt ein gut Stüd 
alttürfifhen Janitſcharengeiſtes, wie er einftmals den 
Namen der erobernden Dämanen der Kulturwelt des 
Ubendlandes furdtbar gemadit. 

Suleyman war perfönlid ſchon mit den erjten 
Bataillonen in Adrianopel eingetroffen. Ohne erft 
weiteren Nahihub abzuwarten, brach er mit den— 
felben am 20. Juli, vereint mit den Nebifs, die er 
da angetroffen, auf, um den bis Chaskiöj vorgedrun- 
genen ruffifhen Streiflommandos entgegenzurüden. 
Bei Karabunar am Saslyll fam es am 25. zu einem 
Zujammenftoße mit denfelben, in welchem die Truppen 
Suleymans wohl zurüdgebrängt wurden. Deren 
Erfcheinen jedoch ſowie die Nachricht von der An- 
näherung weiterer türfifher Verftärlungen, endlich 
ein am Tage vorher ftattgefundenes Gefecht von 
zweifelhaftem Ausgange mit den von Reouf Paſcha 
bei Jamboli gefammelten Truppen mag dem General- 
lieutenant Gurlo das Gewagte feiner Unternehmungen 
zur Erkenntniß gebraht und ihn veranlaßt haben, 
die bis in das Maritathal vorgebrungenen Abthei- 
lungen gegen Jeni-Saghra zurüdzunehmen, welchem 
Punkte die Bataillone Neoufs ſich bereits näherten. 

So ſchien aljo nicht allein am Widfluffe, fon: 
dern aud in Thrazien das moslowitiſche Waffenglüd 
an einem Wendepunfte angelangt zu fein. Die gegen 
Ruſchtſchuk operivende Armee des Grokfürften-Thron- 
folgerd war, ald Ahmed Kayßerli Paſcha mit 
der Mebernahme des Befehle aud ein altiveres 
Verhalten der Befagung einführte, gleihfall® aufer 
jtande, ihre weit vorgefhobenen und ungenügend 
unterftügten Poften jenfeit3 der Bahnlinie Ruſch— 
tſchul ⸗Rasgrad zu belafjen. Mehrere Ausfälle der 
Garnifon in der Richtung gegen Kadikioi fowie 
wiederholte ſcharfe Nefognoszirungen des Mufdirs 
Ahmed Eyub von Rasgrad aus, einmal fogar — 
am 24. — bis in die Nähe des Drtes Pifanzy, 
nöthigten die 2%/s Korps des Cäfarewitih fih in 
Defenfivftellungen zu verfhanzen und vorläufig den 
Gedanken einer Zernirung Nufhtfhuls aufzugeben. 
Nur die Kanonaden aus den Batterien von Giur: 
gewo —Sloboſia wurden energifch fortgejebt. 

Alphons Danzer, Oberlieutenant. 











Blüchers Briefwechſel in Frankreich. 


Es kann wohl als ein Zeichen der Zeit aufgefaßt 
werden, daß der neuerdings veröffentlichte Briefwechſel 
Blüchers in Frankreich eine ſolche Aufmerkfamteit ge— 
funden hat, um ihm unter der Aegide der Reunion 
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| des ofliciers zu Paris eine eigene Schrift zu widmen. 
Hauptmann Conchard-Vermeil des 130. Infanterie: 
regiment3 hat unter dem Titel: Le mardchal Blucher, 
d’apres sa correspondance bei Dumaine ein 

Bänden von 120 Seiten erfcheinen lafjen, das feine 

| Sandsleute in Veranlafjung der Herausgabe dei 
Briefwechfeld auf den Marfhall Vorwärts hinweiſt. 
Die in dem Septemberhefte des Journal des science 
militaires enthaltene Anzeige der Schrift ift ein mer: 
teres Zeichen der Zeit und dürfte als ſolches für 
die Lefer des Militär-Mochenblattes fo viel Intereſſe 
befigen, daß wir fie hier in der Ueberſetzung vorlegen 
zu können glauben. Diefelbe lautet: 

Die Schrift des Hauptmann Condarb:Bermeil ift 
weniger ein militärifhes Werk ald eine Studie über 
einen Kriegsmann. Die Züge find klar, nüchtern 
und nicht ohne Lebhaftigkeit dargeftellt. Die hin 
reißende Schreibart läßt die wenigen Ungenauigkeiten, 
welden man begegnet, überfehen,; der Verfafler ge 
hört ebenfowenig wie Blüder, den er Fennen lehren 
will, zu denjenigen, die fih durch Kofetterien ber 
Phraſe aufhalten laſſen. 

Das Andenlen an den alten preußiſchen Marſchal 
ift in Frankreich hauptfählid mit der Erinnerung an 
den leidenſchaftlichen Haß verknüpft, den er gegen 
Napoleon nährte und mit ber Erinnerung an ben 
Antheil, welhen er an dem Sturze des Kaiſerreiche? 
genommen. Auf Sympathien für einen fo unver: 
fühnlichen Feind Tann man natürli nicht rednen, 
aber wenn man ihn von dem Standpunkte der Ir 
parteilichfeit betrachtet, fo fann man fih der % 
wunderung für den Patrioten nicht ermehren, ber 
unabläffig die höchſten Anftrengungen für die Ehr 
feines Vaterlandes forderte und der troß feines hoben 
Alters den Befehl über die Armee übernahm. Der 
Briefwechfel Blühers, von welchem uns Auszüge ge 
boten werden, geftattet feinen Karalter im intime 
Weife tennen zu lernen. Die Briefe find zum größten 
Theile an feine zweite Frau, Amalie v. Colomb, 
welcher er wie feinen Kindern eine ungemeine frau: 
liche Zärtlichkeit beweift, gerichtet. In dieſen flüch— 
tigen Ergießungen läßt er die Gefühle liebreichet 
Sorgfalt für die Seinen und des Enthufiasmus für 
die von ihm vertretene Sache ungehindert geben. 
Seine Rolle ift nad; feiner eigenen Anſicht die eine? 
Apoftels; fortwährend fpricht er mit einer gewiſſen 
tomiſchen Ruhmredigfeit von fic) felbft und bie Nieder 
lagen, die er erleidet, find, in Siege umgemanbelt, 
neue Beweggründe fih zu rühmen. „Du mirft Dich 
wundern”, fchreibt er am 28. April 1813, „daß de? 
Korps Blüher fo wenig von fid) reden macht“, und 
nachdem er bei Lügen geſchlagen und vermunde, 
fündigt er am Tage vor der Schladht von Baugen. 
die für ihn eine neue Niederlage war, an: „A 
find wieder dem Feinde gegenüber. ine zweit 
Schladt ift bevorftehend. Ich denfe nicht, dab Mt 
Napoleon befler als die erfte gelingt... Die gran 
sofen können fo viel Wind maden als fie mollen, fe 
werden Mühe haben den 2. Mai zu vergeflen 

In dergleichen Täufhungen bewegt fi der Glaube; 





1441 


die Urſache der 
darin, daß er niemals den feinigen erlahmen fühlte. 
Wenn er Befehle erhält, die er verurtheilt, dann 
fchreibt er: „Man behandelt mih wie ein altes 
Kutfchenpferd. Aber mich tröftet bei Allem der Ge- 
danke, daß ich es war, der den ftolzeften ver Tyrannen 
gedemüthigt hat." 

Der Augenblid fam aber dennod, in dem Blücher 
einen unanfehtbaren Erfolg aufweilen konnte. Er 
rüdte in Franfreih ein und trotz mehrerer Wunden, 
eines erniten Augenleidend und eined anhaltenden 
Fiebers verleugnete fih die Energie des gefürdteten 
Greiſes, der gefhmworen hatte als Erfter in Paris 
einzubringen, nicht einen Moment. Nah der Ein: 
nahme der Hauptitabt beeilte er fi den Gedanken 
zur That werben zu lafjen, den er feiner Frau mit- 
getheilt hatte: „Wenn wir uns nicht mehr fhlagen, 
habe ich nichts mehr zu thun. Dann verlafje ich die 
Armee und fehre zu Dir zurüd.” 

Er erfchien jedoch wieder und man weiß in welcher 
Art, ald Napoleon von neuem das Waffenglüd bei 
Waterloo verfudte. Zu diefer Zeit befürmortete er 
nad dem zweiten Einzuge in Paris die barbarifchen 
Berftörungen, welde die Milde des Zar Alerander 
verhinderte. Blücher fühlte es wohl, er war nur ein 
Mann der That und nah der Schladht war feine 
Energie geeignet, feine Freunde zu fompromittiren. 

Conchard⸗Vermeil faßt den Karakter des preußifchen 
Helden mit folgenden Worten, mit denen die An- 
zeige des Journal des sciences militaires fließt, 
zufammen: Die perlönlihe und unaufhörliche Sorg- 
falt und die Bertraulichleit feiner Reden verliehen 
Blüder einen Einfluß, wie ihn außer Napoleon fein 
Heerführer der neueren Zeit in gleihem Grabe aus— 
geübt hat. Die Truppen, gewohnt von ihm Auf: 
gaben zugetheilt zu erhalten, welche die außerordent⸗ 
lichſten Anftrengungen zu ihrer Erfüllung erheifhten, 
fanden in ihrem blinden Zutrauen zu ihm die Kraft 
zu den erforberlihen Leiftungen und niemals offen: 
barte fich diefe Hingebung in glängenderer Weife als 
in diefem letzten Feldzuge. Ein General, dem feine 
Soldaten, wenn er längs der Marſchkolonne dahin 
ritt, mit dem zutraulihen Gruß: Guten Morgen, 
Bater! zujauchzten, während fie feine Beine mit den 
Händen umfaßten, fonnte von feinen Truppen 
Zeiftungen fordern, die fie feinem Andern gewährt 
haben würden. 109. 


Bom Kriegsſchauplatz. 
Europa. 

Dem Wechſel im Kommando der türkischen Heere 
fteht ruffifherfeit3 das Eintreffen des General Todt- 
leben vor Plemna und die Berufung des Feld— 
marſchall Fürften Bariatinski, geb. 1814, Bezwinger 
des Kaukaſus, in das faiferlihe Hauptquartier zur 
Seite und damit wohl ein Wechſel der bisher für die 
Leitung des Krieges maßgebenden Anfichten. 

Die Detadirungen von Plerona zur Armee an 
der Jantra find durh die nahgefhidten Truppen 
reichlich erſeht. 
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Das Hauptquartier foll von Gormi-Studen nad) 
Siſtowa verlegt werben. 

Die Kämpfe der legten Tage waren von geringer 
Bedeutung. Im Balkan ift wiederholt Schnee ge- 
fallen. In Rußland wird angeblih nod ein neues 
Korps mobil gemadit. 

Schipkapaß. 

2. Oltober. Mehrere Scharmützel. General Mirsti 
leicht verwundet (ruſſ. off.). 

4. Ein türfifhes Detachement, 1 Bataillon mit 
Kavallerie auf Nelognoszirung gegen den Paß von 
Hain-Boghaz treibt dort eine Abtheilung Nufjen und 
Bulgaren zurüd (türk. off.). 

Um Plemwna. 

1. Dftober. Eine türlifhe Fouragirung, 5 Bat., 
4 Eskadrs. und Artillerie auö Plewna nad Dolnje 
Etropol*) am Widfluffe vorgegangen, wird durch Feuer 
der Artillerie und Kavallerie wie durch Angriffe derfelben 
unter General Tſchernoſſudow genöthigt nah Plewna 
zurüdzufehren. Dorf in Brand gefhofjen. Springen 
eine türfifhen Munitionsfarrens beſchleunigt den 
Rückzug. Ruſſiſcher Verluft 2 Offiziere verwundet, 
40 Mann tobt und verwundet (ruff. off.). 

Cheftet Paſcha ift im Begriff Daman Paſcha neue 
Vorräthe zuzuführen. Ruſſiſcherſeits find die Gene- 
tale Efobelem und Krylow mit der 16. Divifion, 
3 Schützenbataillone, 16 Kavallerieregimenter und 
6 reitende Batterien, nad Telis (30 Klm. füdweſtl. 
Plewna) detadirt. 

Ein Regiment unter Oberſt Lewis erbeutete auf 
der Straße Plemna— Sofia beim Dorfe Nodomirzi, 
9 Klm. ſüdl. Telis einen Transport Salz und Medila- 
mente, dazu 1000 Stüd Schlachtvieh und 80 Pferde. 
Brüde beim Dorfe und Telegraphgerftört (ruſſ. off.). 

2.—4. Ditober. Gegenfeitige Beſchießung, ein 
türfifches Pulvermagazin fliegt in die Luft. Osman 
Paſcha fol an der Hand verwundet ein. 

Armee des Großfürften Thronfolger. 

3. Dftober. Abtheilungen der Truppen von Fuad 
und Aſſaf Paſcha überjhreiten den Lom unmeit 
Strofo**), greifen die Ruffen an. Diefe gehen nad 
fehsftündigem Kampfe auf Damogila***) zurüd. Die 
Türken lagern 1'/ Stunden vom linfen Ufer des 
Lom. Nuffifherfeit® Truppen des XII. Armeeforps 
engagirt (N. W. Tageblatt Ruſchtſchuk). 

7. Dftbr. Suleyman Paſcha Hat fein Hauptquar- 
tier von Raceljewo nah Jovan Giftlit (18 Kim. 
fühl. Ruſchtſchuk und 18 Klm. nörbl. Kaceljewo) ver- 
legt (NR. W. Tageblatt). 

Selim Paſcha, Kommandant von Dämanbazar, 
weift eine ruffifhe Brigade, die von Kafloma bis 
Dihumarkir vorgedrungen ift, zurüd (N. W. Tage: 
blatt Ruſchtſchuk). 





Donau. 
Die Donau beginnt zu fleigen. Die Inſel 
Chiciu im Donaufee Borcea iſt türfifherjeits von 


*) 8, Km. nordöſtl. Plewwna, 4,; nördl. der Widbrilde im 
DOften von Plewna. 

**) 17 Klm. nordweitl. Biela. 
***) 10 Klm. nordweſti. Bjela nahe der Strafe nad Ruſchtſchnl. 
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Siliftria aus befeht und befeftigt. Dem gegenüber | und die Bejagung von Kars greifen um Mittag den 
legen die Nuflen vor einer Brüde über einen Arm | ruffifhen rechten Flügel erfolglos an. Neuer Angriff 
des Borceafees einen Brüdenkopf an zur Beihiefung | um 4 Uhr wieder abgewieſen. Berfolgung bis 
der Snfel(?). Nach Kalaraſch find Truppen dirigirt. | Sfubotan (E. T. C. Moslau und Daily News). 


Die Miliz der umliegenden rumänifhen Diftrikte iſt Mufhtar meldet: Abmweifen ruſſiſcher Angriffe und 
zur Verhinderung etwaiger fleiner Landungen aufge» | Borfenden der Neiterei von Sfubotan und ber 
boten (Polit. Korrefp. Bufareft). Truppen von Kifilstepe gegen die Rüdzugslinie der 


4. Dit. Die ruſſiſchen Batterien bei Slobofia | Nufjen bei Karabel. Wiederbefegen des großen Jani 
find zum Schweigen gebradt. Das euer von | und Nüdzug der Ruſſen auf Korojal. Eigener Ver— 
Ruſchtſchuk aus dauert fort (N. W. Tagbl. Ruſchtſchuk). Iuft 2000, ruffiiher 10,000 Mann (?). 


Montenegro. 

Der Kapitulation von Nikſik, weldes einge: Bei den mehrfachen Verſuchen, welde in Frankreid 
ſchloſſen wurde als Suleymans Armee nad Numelien | gemadt worden find, den beftchenden Pierdemangel durch 
abgegangen war, ift das Vorbringen der Monte: | Einführung von Pferden aus den La Plata-Staaten 
— in bie Herzegovina auf dem Zuße gefolgt. | IR heben, gewinnt eine neuerdings erſchienene Schrift ven 
Bile! amd bie Werts im Duganafls er a fi nad Charles Barbier: Le cheval de la Plata, comme cheyal 
tuner Einfcili F 32 p gab he de guerre (Paris 1877, Dumaine) an Intereffe. Scen 
gap? inſchließung un eſchießung. Jetzt hat am England hatte beim Ausbruche des Sipoyaufſtandes 
24. Sept. aud) Goransko, nördlid des Pafjes, Fapi- | 9000 Pferde in den Ya Plata- Staaten angekauft umd im 
tulirt, Piva und Fort Clroida find genommen, das gofer Injenada nad Oftindien eingefchifft, wo fie kei 
ganze Gebiet bis Toca ift befegt und fo liegt nach | Bekämpfnug der Ininrrektion Verwendung fanden. Im 
faum nennensmwerthen Verluften der Weg nad Moftar | März 1874, brachte der Dampfer North Platapferde nad 
den Montenegrinern offen. Der Fürft Nikita hat | England, die in Yonden das Stüd im Durchſchnitt zu 
jedod dem Kaifer Alerander angezeigt, daß er diefen | 750 res. verfauft wurden. Cin Paar Schimmel murte 
Theil des eldzuges für abgeſchioſſen Halte, wohl | Mit 1800 fres, bezahlt nnd nad wenig Dionaten jr 
ebenfo mit Nüdjidt auf Defterreih mie aus dr 3500 Fres. wieberverfauft. Im Auguſt defjelben Jahres 
Vorgehen gegen Trebinie m der Nähe der & wurden in Buenos Ayres 40 Pferde für Marfeille ein 
Sorge m gegen Trebinje wegen der Nähe der Grenze geſchifft; 3 finrben auf der Ueberfahrt, die übrigen er 
Dalmatiens unterblieben ift. gaben beim Verkauf im Durchſchnitt je 444 Fres, ſe 

Ein Vorgehen von der Südgrenze ihres Landes | daß die Koften des Ankaufs, des Transports (325 Art.) 
aus nah Albanien ift den Montenegrinern bis jeht | bes Futters ꝛc. nicht gebedt wurden, die Spekulatier 
nicht gelungen, ebenfowenig wie den Türken das | mithin eine verfehlte war. Im Juni 1876 wurde 
Eindringen in Montenegro. Die neueften offiziellen | 28 Pferde aus Buenos Apres in Havre ausgeſchifft, na 
türfifden Meldungen befagen nur, daß am 4. An- | denen das Remotedepot von Bec-Hellonin 26 ankauft 


; : ; ; Im Oktober 1876 folgte ein meiterer Transport vor 
ee bei Pobgorigga, Spuz ıc. 81 Pferden, von denen die Remontekommiſſion 63 über 


h nahm. 1877 wurden 96 Pferde eingeführt, 26 verielben 

Mehemed Ali fol das Kommando der gegen | erfand die Regierung. — Der Berfafler Lebt die Eiger 

Montenegro operirenden Armee übernehmen (Agence | ſqaflen ver Pa Blata-Pferde in hehem Grade und be 

Havas 7. DIE). hauptet, fie könnten bei angemeffener Behandlung 25 Jabre 

Afien im Dienfte behalten werden. — Intereſſant find die Ar 
Kaukaſus. 


aben über den Pferdereichthum der Ya Plata⸗Staaten. 
i 2 , zährend Frankreich bei einer reg, > von 35 Mil: 
Banden Mechralis beunruhigen die Dörfer der | lionen 3,312,000 zählt, beſitzen vie Blataländer bei 
Kreife Trialet und Lorjist. Sie find bis 30 Werft | 2,200,000 Einwohner 5,600,000 Pferde, jo daß in Ftanl 
von Tiflis vorgedrungen (H. T. DB. Tiflis). reich anf 1000 Einwohner 95 Pferde, in den La Plata 
DO perationsarmee. ee aber 2500, d. b. 26mal mehr Pferde kommen. 

a 


A . . ei ſtellt ih im Frankreich der Dirrhichnitiswertb 

aueh lie fe Mann übe ie | at a Bot, m con a 

" r J — nur 26 Fres. beträgt. Unter dieſen Umſtänden erſchein 

nicht mehr Licht über dieſe Vorgänge wie das in | es —— daß Frankreich bie bisherigen Berjuche nich 

Nr. 80 mitgetheilte ruſſiſche Telegramm. aufgeben, ſondern in größerem Mafftabe wicberbeien 
4. Dit. Der linke Flügel der Armee Mufhtars wird. 109. 


Inhalt der Nummer 23 des Armee-Berorbnungs:Blattes vom 29. September 1877: | 

Vergütung für die Abänderung der Abzeichen bei der Auffriſchung von Bekleidungsſtücken. — Koften für | 
die öffentliche Ausbietung der Vieferung von Belleidungs: und Ansrüftungsjtüden. — Abänderung der Beiheinigung 
der ServisLiquidationen. — Wegfall des Löhnungszuſchuſſes von 1 Pf. täglich für Berlin sc. beim Empfange der 
Marichverpflegung. — Ertraordinäre Serpflegamgs Anfhüfte pro 4. Quartal 1877. — Bezug der Formulate zur 
Invalidenlifte. — Gelbjendungen an die Gewehrfabriken. — Vorräthigbaltung von Drudformularen. 


B- Der Ping er Nummer liegt bei: Profpeltus, betreffend „Die Armee-Eintheilun g und Duartier- 
Lite des Deutſchen Reichsheeres für das Jahr 1878“ ıc., Verlag von Ernst Stechert’s Milttärbughandum 
in Potsdam (Worfftraße 1). 

“ Drud von €. ©. Mittler und Sohn in Berlin, Kochitrabe 69/70. 
Hierzu der Allgemeine Anzeiger Nr. 79. 
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Inhalt: rg teen Se (Preußen, Braunfweig), — Ordens ⸗Verleihungen (Preußen). — Die ae der lom⸗ 


binirten Ravalleriediv 


fion bei Darmftadt am 24. und 


25. September 1877. — Kreta. — Bom Kriegsſchauplatz. — 


Schells Studien über die Taltik der Feldartillerie in Italien. 








Perſonal⸗Veraͤnderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. 


A. Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen. 


a) Im altiven Heere 
Baden-Baden, den 29. September 1877. 
Paulus, Hauptm. ä la suite der 3. Ingen. Inſp., 
deſſen Kommdo. zur Dienftleiftung beim Kriegs» 

minifterium bis auf Weiteres verlängert. 


B. Abſchiedsbewilliguugen. 
a) Sm aktiven Heere 
Baden-Baden, den 2. Oktober 1877. 





Reyher, Hauptm. a. D., zulegt Komp. Chef im 


Magdeburg. Fuß-Art. Regt. Nr. 4, die Berechtigung 
zur Anstellung im Zivildienft verliehen. 


N Beamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Berfügung des Kriegsminifteriums, 
Den 1. Oktober 1877. 


Stemmler, Kanzlei-Selretär, Intend. Kanzlift vom 
III. Armeetorps, zum II. Armeelorps verjegt. 


Den 3. Oktober 1877. 
Bühler, Zahlmftr., vom 1. zum 2. Bat. 4. Bab. 
Inf. Negts. Prinz Wilhelm Nr. 112, 
ı Schwenede, Zahlmitr., vom 2. zum 1. Bat. deſſ. 
Negts., — verfegt. 
Holfing, Zahlmftr. Afpir., zum Zahlmftr. beim Füf. 
Bat, 7. Weftfäl. Inf. Regts. Nr. 56 ernannt. 








Herzoglich Braunfchweigifches Kontingent. 
Offiziere, Portepee- Fähnride ıc. 
A. Ernennungen, Beförderungen und Berfetsungen. 
8) Sm altiven Heere 
Den 8. Oftober 1877. 
Duerner, Lembke, Port. Fähnrs. vom Herzogl. Braunfhmweig. Inf. Regt. Nr. 92, zu Sec. Lis. befördert. 


Ordend-VBerleihungen. 


Preußen. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 
geruht: 
dem General der Infanterie v. Blumenthal, fom- 
mandirenden General des IV. Armeelorps, den 
Schwarzen Adler-Orden, 
dem General der Infanterie 3. D. v. Holleben, 
bisher Präfes der Ober - Militär - Eraminations- 


Kommiffton, das Großkreuz des Nothen Adler: | 


Ordens mit Eichenlaub, 
[4. Ouaxtal 1877.] 


dem Generalmajor v. Thile, Inſpekteur der Jäger 
und Schützen, den Nothen Adler-Orden zweiter 
Klafje mit Eichenlaub, 

dem Generalmajor v. Goeben, Kommandanten ber 
Feltung Mainz, den Königlihen Kronen-Orden 
zweiter Klaſſe mit dem Stern, 

| dem Hauptmann v. Petersdorff, im 1. Garde 

Negt. 3. F., das Kreuz der Ritter des Königlichen 

Haus-Ordens von Hohenzollern, — zu verleihen. 
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Nichtamtlicher Theil. 


Die Uebungen der fombinirten Kavalleriedivifion 
bei Darmitadt am 24. und 25. September 1877. 





Generalidee 
für den 24. September 1877. ° 

Eine Weftarmee iftnad fiegreihem Vordringen, 
einer zurüdweichenden Oftarmee folgend, unterhalb 
Mainz über den Nhein gegangen und im Begriff 
diefe Feftung einfließen zu laſſen. 

Ein Weſtkorps wurde beauftragt bei Oppenheim 
über den Nhein und gegen Darmftadt vorzugehen, 
zu defien Schub fomwie zur mögliden Störung der 
Einfhliefung von Mainz vom mittleren Main her 
ein Oftforps in Bewegung gefeht ift. 

Spezialidee. 
Oſtkorps; fombinirte Kavalleriedivifion. 

Am 24. September morgens hat das Ditlorps 
öftlih des Landgrabens, nördlih und ſüdlich von 
Griesheim, vom weſtlichen Theile des Büttelborner 
Waldes bis zum Griesheimer Eichwäldchen Stellung 
genommen, um dem im Vormarſch von Geinsheim— 
Leeheim relognoszirten Weftforps entgegenzutreten 
(fupponirt). 

Bald nad Beginn der Schlacht am Landgraben 
wird von der Dftarmee die fombinirte Ka— 
valleriedivifion zur Berftärlung in nahem An— 
marſch auf Darmftadt gemeldet. Da gleichzeitig bei 
dem Kommandeur des Oſtkorps die Meldung ein: 
geht, daß ftarke Kolonnen feindliher Kavallerie auf 
Berkach — Büttelborn im Anmarſch find, jo erhält die 
fombinirte Kavalleriedivifion Befehl, von Darmitadt 
ihren Vormarſch direft auf das freie Feld bei Wei— 
terftadt zu richten, um von dort aus zur Sicherung 
der dieſſeitigen rechten Flanfe dem etwaigen Er: 
ſcheinen jener feindlihen Kavallerie entgegenzutreten. 

Truppeneintheilung. 

Divifionsführer . . Gen. Major v. Mid: 

mann, beauftragt mit 

Führ. der Großhzgl. 

Heſſ. (25.) Div. 

. Major Lenke vom Gr. 
Generalitabe. 

. Pr. Lt. Frhr. v. Langer: 
mann vom 2. Grof- 
herzogl. Heſſ. Drag. 
Negt. (Leib:Dragon. 
Negt.) Nr. 24. 


Generaljtabsoffizier. 


Adjutant . 


25. Kav. Brig. (Groß: 
herzogl. Heſſ.) . Oberft v. Nabede. 

1. Großherzogl. Heſſ. Drag. 
Negt. (Garde-Drag. Regt.) 
N 23... 000. . Dberfilt. Schach 
v. Wittenau. 


2. Großherzogl. Heſſ. Drag. 2 
Nest. (Leib-Drag. Regt.) 
Ne. 4 .. 20.0. . Dberft v. Strant. 
Komb. Königl. Würt- 

temberg. Brig. . Gen. Maj. v. Alvens- 

leben (Kommbr, de 
19. Kav. Brig.). 

Drag. Negt. Königin Olga 
(1. Württemberg.) Nr. 25 Oberftlt. v. Kurk. 

Ulan. Negt. König Wilhelm 
(2. Württemberg.) Nr. 20 Oberftlt. Graf zurfippe 
Komb. Königl. Preuß. 

Huf. Brig... . Oberft Frhr. v. Gm: 

mingen (Kommbr. der 
21. Kav. Brig.). 

1. Heſſ. Huf. Negt. Nr. 13 Major v. Bülom. 

2. Heſſ. Huf. Negt. Nr. 14 Oberft v. Meyerind. 
Komb. Abth. reit. Art. Major Welg vom Ha. 

Feld- Art. Negt. Nr. 11 

3. reit. Battr. Heſſ. Feld: 

Art, Negts. Nr. 11 . Hauptm. Davidfohn. 

Reit. Battr. Großherzogl.Hefl. 

Feld-Art. Negts. Nr. 25 
(Großherzogl. Art. Korps) Hauptm. Geride. 

1 mark. Bat. Inf. 

Rendezvous: morgens 8'/s Uhr. 

Die kombinirte Kavalleriedivifion uf 
dem Kavallerie-Ererzirplag in Brigabefolonnen nekr 
einander in vorftehender Neihenfolge, die Artilar 
in Kolonne dahinter, Front nah Meften mit dem 
Nüden gegen die Nieb-Eifenbahn. Die Bewegung“ 
der Divifion beginnen unter der Annahme, dab de 
Spigen derfelben von Darmftadt kommend foc 
das Meiterftäbter Feld betreten. 

Das markirte Bataillon Infanterie, fan 
fpätere Verwendung vorbehalten, im fübmeftlihe 
Theile des Büttelborner Waldes nach befonder 
Anmweifung. 


Inftruftion für den marlirten Feind 
am 24. September 1877. 

Spezialidee. Weſtkorps; markirter yeind. 

Am 24. September morgens tritt das Bel: 
forps, nachdem e8 bei Oppenheim über den Rhein 
gegangen, über Geinsheim—Leeheim den Vormarid 
gegen Darmftadt an (fupponirt), Während daſſelbe 
am Landgraben auf ernitlihen Widerftand des Fer 
des ftößt, erhält die beigegebene Kavalleriedivifiur 
Befehl, über Berkach — Büttelborn die rechte glantı 
und den Rüden der feindlihen Stellung zu geminn 
und zu beunrubigen. 


Markirt auftretende Truppen: , 
Führer: Oberſt v. Neder, Kommdr. des 1. Großherzogl. Hefi. Inf. (Leibgarde:) Regts. Nr. 115. 


3 Bat. Inf. . 
1 Kav. Div. zu 3 


Brig. A 2 Negtr. A 4 Esfadrs.. 
2 Batterien RE RE Dee 


Oberftlt. Frhr. Roeder v. Dieröburg. 


| Major Frhr. v. Efebed. 


Rendezvous: morgens 8'/. Uhr. 
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Kavalleriedivifion mit den beiden Batterien weſtlich Braunsharbter Tännchen. 
3 Bataillone Infanterie am füdöftlihen Ausgange von Büttelborn. 
1. Moment. 
Marlirter Feind. Kombinirte Kavalleriedivifion. 

Vorgehen ber 1. Brigade als Avantgarde. Be- Vorgehen der Brigade von Gemmingen mit 
rübrung mit feindlihen Hufaren in und um Brauns> | beiden Batterien, edelonnirt mit Spitzen in der 
hardter Tännden, woraus fi öſtlich diefes Holzes | Richtung auf Weiterftadt— Gräfenhaufen und Büttel- 
eine Attade gegen eine Hufarenbrigade entwidelt, | born. Erfolgreiher Zufammenftoß mit einer feind: 
wobei die hinzulommende 2, Brigade die 1. des | lichen Brigade, die indeß von einer zweiten feindlichen 
gagiren muß. Brigade degagirt wird. 

3. Brigade auf Braunsharbt dirigirt mit Auf» Die Brigaden v. Alvensleben 1. Treffen 
trag gegen Gräfenhaufen aufzuflären; wenn nöthig | und v. Nadede 2. Treffen rechts werden zu ents 
über Weiterftabt mit der Divifion wieder in Verbin- widelter Gefehtsform zwifhen „Täubdes Höhle“ 
Dung zu treten. und „hohe Tanne” und fodann entgegen der zurüd: 

fehrenden Brigade v. Gemmingen geführt. 
2. Moment, 
Die beiderfeitigen Artillerien beſchießen fid. 

Die 1. und 2. Brigade rangiren fi nörblid ı Die Divifion reitet in Treffenformation zur 
des „Trieſch“ zur Aitade. Attade an. 

Brigade v. Gemmingen wird als 3, Treffen 
zurüdgerufen. 

Die 3. Brigade geht öftlih Weiterftabt von Die Divifion entzieht fih der Bedrohung ihrer 
Braunshardt kommend über die Eifenbahn und bes | rechten Flanke durch Entgegenwerfen der Brigade 
droht rechte Flanke und Rüden des Feindes. |». Radede und Zurüdgehen mit Schwenkung halb» 
rechts rüdmwärts. 








Die marlirte Divifion rangirt ſich unter 
Heranziehung der 3. Brigade in Treffenformation, | 
linter Flügel an Weiterftabt, rechter Flügel an ber 
Südfpige des Braunshardter Tännchens. | 
3. Moment. , 

Unter dem euer der beiderfeitigen Artillerien reiten beide Divifionen zu einer großen Attade an, 
in welder ber marlirte Feind gänzlich geworfen wird. 

Flut auf Büttelborn, wo fie öftlih und weſtlich Scharfe Verfolgung des Feindes in der ganzen 
des Dorfes zum Theil fih wieder fammelt. | Front; die Brigade v. Nadede nörblid des Brauns- 

| hardter Tännchens vorbei gegen Büttelborn. 
4. Moment. ; 

Das Weftlorps, da es gegen Griesheim nicht Beim Heraustreten der Teien-Regimenter gegen 
durhdringen fonnte, ſucht über Büttelborn die rechte Büttelborn ſtößt bie Verfolgung auf feindliche In 
Flanke des Feindes anzufaflen. fanterie; diefe wird angegriffen. Doch auch ein Theil 

3 Bataillone Infanterie gehen von Büttel- der feindlichen Kavallerie greift wieder ein. Das 
born gegen den Wald vor; fie werden dabei in ihrer | Terrain vor der Weftfront des Braunsharbter Tänn- 
Iinfen Flanke von feindlicher Kavallerie angefallen; | hend und des Büttelborner Waldes muß verlafjen 


ſchlagen dies ab. werben. . 
Die eigene Kavallerie greift mit Theilen | Inzwifhen hat die zurüdgehaltene Brigade 
wieder in dad Gefecht ein. |». Gemmingen, unterftüßt durch die Artillerie, 


den norbmweitlihen Rand des Büttelborner Waldes 
ı an der Mainzer Straße zu Fuß bejegt in Ermar- 
tung einer vom Oſtkorps hierher in Anmarſch ge: 
‚ fetten Infanteriebrigabe. 
5. Moment. 

Die marlirte Infanterie nimmt den Angriff | Eintreffende Infanterie löft die Brigade v. Gem» 
auf den Büttelborner Wald wieder auf; auch Theile | mingen in der Bejegung des Büttelborner Waldes 
der marlirten Kavallerie treten wiederum auf; ; ab; die letztere figt wieder auf. Er 
doch wird der ganze Angriff gegen den Landgraben | Allgemeines Vorbrehen der fombinirten Ka— 
zurüdgemorfen. ı valleriedivifion und Zurüdwerfen des Yeindes 

| gegen den Landgraben. 


Schluß. 





gez. v. Wichmann. 
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Generalidee | 1. Hei. Huf. Regt. Nr. 13 Major v. Bülom. 
für den 25. September 1877. 2. Hefl. Huf. Regt. Nr. 14 Dberft v. Meyerind. 
Ein Theil der Kolonnen einer am Nedar bei | Komb. Königl. Würt: 


Ladenburg — zwifhen Mannheim und Heidelberg — temberg. Brig. . . Gen. Major v. Alvens— 
geichlagenen Nordarmee geht in geringer Ordnung leben (Kommbr. der 
auf dem rechten Ufer des Rheines zwiſchen Strom 19. Kav. Brig.). 
und Odenwald nad Norden auf den Main zurüd, | Drag. Negt. Königin Olga 
verfolgt von Theilen der Sübarmee. (1. Württemberg.) Nr. 25 Oberftlt. v. Kurs. 
— Ulan. Regt. König Wilhelm 

Spezialidee. (2. Württemberg.) Nr. 20 Oberſtlt. Graf zur Lippe. 

Südarmee; fombinirte Kavalleriedivifion. 25. Kav. Brig. (Groß: 
Die kombinirte Kavalleriedivifion, in Ausführung berzogl. Heff.) . . Dberft v. Radecke. 


ihres Auftrages, bei der Verfolgung des Feindes | 1. Großherzogl. Heſſ. Drag. 

dur den Odenwald Darmitadt vor bemfelben zu en. no. — Er 

gewinnen und ‚ihm dort an geeigneter Stelle den | Nr. . . Dberftlt. Schad) v. Wit: 
Nüdzug zu verlegen, ift frühmorgens den 25. Sep- tenau. 

tember nördlich der Modau bei Eberftadt angefommen, | 2. Großherzogl. Heſſ. Drag. 

wo noch nicht? vom Feinde ſich zeigt. Es ift indep | Negt. (Leib Drag. Negt.) 





ermittelt, daß eine ftarfe Kolonne feindlicher Infan- | Nr. 24. » . Dberft v. Strang. 
terie und Artillerie, vermuthlid die Spige des feind: Komb. Abth. reit. Art. Major Welt vom Heil 
lichen Nüdzuges, die Bergſtraße verlafien hat und | Feld⸗Art. Regt. Nr. 11. 
auf der Geleitsftraße auf Pfungſtadi — Griesheim | 3. reit. Battr. Heſſ. Feld— j 

nad) Norden marfdirt. Art. Regts. Nr. 11 . . Hauptm. Davibjohn. 


Der Führer der fombinirten Kavallerievivifion ; Reit.Battr. Großherzogl.Hefl. 
beſchließt, unter gleichzeitiger (fupponirter) Beobad: | weld-Art. Negts. Nr. 25 . Hauptm. Geride. 
tung der Modau bei Eberjtadt, der genannten feind: | (Großherzogl. Art. Korps.) 





lihen Kolonne bei deren vermuthlihem Marſch von ‚Nenbezuous: morgens 8"/s Uhr 
Griesheim auf Worfelden im „Trieſch“ nördlich der | verdedt im Trieſch“ nörblid der Niedeifenbahe; 
Niedeifenbahn einen Hinterhalt zu legen. reg ei Welten nad) näherer Anordnung an Dr | 
elle. 
Truppeneintheilung. * 
Diviſionsführer . . . Gen. Major v. Wich— Inſtruktion für den markirten Feind 
mann, beauftragt mit am 25. September 1877. 
ri de Seoshul Spezialidee. 
Generalftabsoffizier. . Major Lenke vom Gr. j Nordarmee; markirter Feind. | 
Generalitabe. Eine Kolonne der Nordarmee — 3 Bataillon 
Adjutant . . . . . Pr. 2. Frhr. v. Langer: | und 2 Batterien — hat auf der Bergſtraße die Spist 
mann vom 2. Groß: des Nüdzuged gewonnen und dieſe Straße verlafen, 
berzogl. Hefl. Drag. | um mit Umgehung von Darmftadt auf der Geleits 


Negt. (Leib- Dragon. | ſtraße über Griesheim—Worfelden den Main ju 
Regt.) Nr. 24. erreichen. 
Komb. Königl. Preuß. Auch zahlreiche Kavallerie der Nordarmee, weldt 
Huf. Brig.. . . Oberſt Frhr. v. Gem: das linke Rheinufer nicht mehr gewinnen konnte, geht 
mingen (Kommdr. b. rechts des Rheines zurück; ein Theil derſelben folgt 
21. Kav. Brig.). in einiger — jener vorberegten Kolonne. 
Markirt auftretende Trupp 
Führer: Oberſt v. Neder, Kommdr. des 1. Großherzogl. seft Pen. (Leibgarve:) Negts. Nr. 115. 
———— — BE RE Er | Führer: Oberftlt, Frhr. Noeder v. Diersburg. 
l Kavalleriediviſion zu 3 Beigaben. a2 2 Regimente 
à 4 Estadrons und . . or Führer: Major Frhr. v. Efebed. 
1 Batterie . . » PERS SHRREI 






Rendezvous: morgens 8'/. Uhr. 
3 — Batterien nördlich der Station Griesheim in der Marſchkolonne auf der Straße nad 
orfelden. 
1. und 2. Kavalleriebrigade mit 1 Batterie in Marfchlolonne auf der Geleitsſtraße, die Tete am Griesheime 
Eichwäldchen. 
3. Kavalleriebrigade in der „Tanne“ in Marfhlolonne in der Eberſtädter Hausſchneiſe, die Tete am Gries 
heimer Hauſe. 


— 
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1. Moment. 
Marlirter Feind. Kombinirte Kavalleriedivijion. 

Die auf dem Rendezvous nörblih Griesheim Im geeigneten Moment bricht die Kavalleriedivi— 
ftehenden 3 Bataillone, 2 Batterien fegen fih ohne | fion aus dem „Triefh” hervor und fällt die feindlide 
genügende Borfihtsmaßregeln um 9 Uhr in March | Kolonne an. 
auf Worfelden. 

2. Moment. 

Die Kolonne ſucht Gefehtsformation zu gewinnen | Die beiden Batterien fahren auf und beidichen 
und nimmt den Angriff an. Ein Theil der Infan- die Kolonne. Die im erjten Treffen ſtehenden beiden 
terie gelangt noch hinter den fchügenden Bahndamm | Brigaden v. Gemmingen und v. Alvensleben führen 
und in die Dorflifiere. den Angriff aus, die Brigade v. Radecke folgt als 

zweites Treffen. 
1 Regiment dieſer Brigade mit der Batterie des 
linken Flügels geht nad füdlich der Riedeiſenbahn 
| über und greift den dahin gelangten Theil des 
i Feindes an. A 
Diefe Evolutionen endigen mit Zerfprengung und Gefangennahme der markirten Kolonne. 
. Moment. 

Als das vorbezeihnete Gefecht fih der Entjchei- Je nachdem in dem Gefecht nördlich der Riedeifen- 
dung nähert, langt ein marfirtes Kavallerieregiment | bahn Theile der fombinirten Kavalleriedivifion ver- 
mit feinen Spiten öftlid Griesheim an, dem in | fügbar, werden diefelben nad ſüdlich der Niedeifen- 
größeren Zwiſchenräumen drei andere Negimenter | bahn gezogen, wo der Feind immer ftärfer auftritt. 
folgen, derart, daß erft, nachdem die vorderen Ne | Die Brigade v. Nadede beginnt die Bewegung, die 
gimenter zurüdgebrängt find, die beiden Brigaden der | Brigade v. Alvensleben mit der anderen Batterie 
marlirten Kavallerie hinter den Cumbergen zu einer | folgt. 
rangirten Aufftellung gelangen. 

Attade der von beiden Geiten zur Hand befindlichen Kräfte in der Nihtung Hegelsberge— Cum: 
berge, wobei die der fombinirten Kavalleriebivifion geworfen werben, bis das Feuer der Batterien dem 
marfirten Feinde halt gebietet. — Erneutes Rangiren beider Theile. 

4. Moment. 

Die Bedrohung der Linken Flanke dur eine ! Die Brigade v. Gemmingen eilt weſtlich Gries- 
Hufarenbrigade nöthigt den marlirten Feind nad | heim vorbei und bedroht die feindliche linke Flanke. 
Dften auszuweihen und die Vereinigung mit einer | Große Linksſchwenkung der fombinirten Kavallerie: 
dort auftretenden, auf der Eberftäbter Hausfchneife | divifion, Front nah Dften, unter dem Schutze des 
herbeigeeilten Brigade zu ſuchen. ı Feuers der aufgefahrenen Batterien. 

Große Attade beider Divifionen gegeneinander, wobei die des marlirten Feindes gänzlih in ben 
Mald geworfen und von den Tetenesfadrons der fombinirten Kavalleriedivifion verfolgt wird. 

Appell! — Schluß. 
95. v. Wihmann. 


Kreta. nirgends zeigen fih Häfen, fondern nur ganz un: 
— bedeutende Heine Aheden, wie 3. B. die von Lutro 
Im Verlauf des Krieges auf der Ballanhalbinfel | an der Sphafiotenküfte, welde aber gegen Stürme 
richten fi die Augen Europas wiederholt aud auf | ganz fchuglos iſt. 
die Infel Kreta. Aber die Kretenjer zögerten bisher; Kreta ftellt fich als eine Kette Alpengebirge dar; 
mit einem Aufitand, denn man hielt in Athen die | im Weiten erhebt fi das Sphatiotengebirge bis 8100, 
Zeit nod nicht für gelommen, und die Kretenjer wer- | in der Mitte der Ida bis 8000 und im Oſten das 
den nit voreilig und unbedacht eine Wiederholung | Jafitiihe Gebirge bis zu 7000 Fuß Höhe; das letztere 
des ſchredlichen Würgelrieges von 1866-69 hervor: ‚ ift von allen Seiten am zugänglichſten, es umſchließt 
rufen, zwar mit einem Kreis eine Hochebene von fait 3000 Fuß 
Der große ftrategifhe Werth der Inſel Kreta ift | Höhe, allein es finden ſich mehrere leicht paffirbare 
allbefannt; Kreta ift ein Wachtpoſten zwifchen drei | Päſſe. Der Ida, in der Mitte der Inſel, gleicht 
Welttheilen, es fperrt wie ein langer Balfen das einer Pyramide, rei an Schludten und fteilen 
griechiſche Inſelmeer und öffnet ihm nad) Norden die | Böfhungen, aber aud er ijt von allen Seiten dem 
Schöne Sudabay und die Bay von Kifamo; hier liegen | Angriff ausgefest. 
die einzigen nennensmwerthe Städte der Inſel: Candia, | Ganz anders das Sphakiotengebirge, die weißen 
Ganea und Rethymo, welche den Berfehr mit Europa | Berge des Weſtens, fie find die Zitadelle Kretas, der 
und Kleinafien vermitteln, Schauplatz des mühfamften Gebirgsfrieges, ganz ähn- 
Gegen Afrika verhält fi Kreta abgefchlofjen; die | lih dem in Montenegro. Das Gebirge bildet einen 
Felswände fallen überall fteil in das Meer, und | Bergring von 6—8000 Fuß Höhe, das Innere be= 


1455 


fteht aus einem ungeheuren Steinblod, und nur an | 


drei Stellen finden ſich Einfentungen, welche von 
Menihen bewohnt werden fünnen; es find dies Die 
Hodhebenen von Askyfo, AnapoliS und Kalikrati. 
Außerdem finden fi Anfiedlungen nur an einzelnen 
Stellen an der Küfte, wo ſich die tief eingefchnittenen 
Schluchten etwas öffnen; hier liegt die Rhede von 
Lutro und der Hauptort Sphalia. 

Im Weiten lehnt fih an den Bergring die be 
rühmte Hochebene Homalo, ein MWeideland, welches 
im Winter wegen der fumpfigen Beihaffenheit un- 
bewohnt ift, im Diten die Hochebene Krapi. 

Bom Lande her fann man nur an zwei Stellen 
in diefe Bergfeftung eindringen, auf allen anderen 
bleibt das Gebirge unzugänglid. Der eine Weg 
führt über den Homalo an den Pak von Samaria, der 
andere über Krapi an den Paß von Askyfo; diefe 
Päſſe find ganz ſchmal und führen durd) tiefe Fels: 
ipalten. Eine Handvoll tapferer Männer kann diefe 
Päſſe vertheibigen. 

Faſt ebenfo ſchwer ift der Zugang von der Hüfte 
her; aud bier muß der Angreifer mühfam die Deff- 
nungen der Heinen Gebirgsbäde fuchen und in langen 
Reihen in engen Schludten fteilauf Himmen. Diefe 
Bergfeftung, die ihresgleihen nit hat und die nur 
durch Hunger zu übermältigen ift, übt eine entfchei- 
dende Wirkung auf die Geidhide der Inſel aus. 

Um die Sphalioten im Zaume zu halten, haben 
die Türken das Heine Gebiet derfelben mit 19 Forts 
umgeben. Blum Pascha fol diefes Syſtem feit 1868 
hier empfohlen und angewandt haben; aud die Ein- 
und Ausgänge zum Homalo und der Hauptort Spha- 
fia find mit dieſen Forts, in denen gewöhnlih 50 
bis 100 Mann garnifoniren, befett. 

Seit dem großen Aufftand von 1866— 1869 haben 
die Türlen überhaupt viel für Areta in militärischer 
Beziehung gethan; z. B. find bedeutende Befeftigungen 
in Canea, Kiſamo-Kaſteli und an der Sudabay aus- 
geführt. Neue Kruppgeſchütze vertheidigen diefe Werke 
und bis zum Ausbruch bes ſerbiſch-türkiſchen Krieges 
ftand eine zahlreihe Elitetruppe auf Kreta in Gar- 
nifon. Die Befeftigungen und Lager an der Suda— 
bay und der Bay von Kifamo dienen dazu, größere 
Truppenmafjen aus Europa oder Kleinafien ſchnell 
dem Sphaliotengebiet gegenüber zu verfammeln. 

Es ift in Europa fajt unbefannt, daß Kreta ein 
Paradies an Naturfhönheit und Fruchtbarkeit ijt, 
denn die Inſel verkehrt nur wenig mit Europa. 
Wöchentlih nur einmal beſucht der Lloyddampfer die 
Inſel, und aud diejes Verfehrämittel wird wenig 
benugt. Während die hohen Gebirge Kretas mit 


Schnee bededt find, wechjeln an den Abhängen und | 


in den Ebenen pradtvolle Waldungen mit reichen | 
. ? — Soldaten ein, hauptſächlich litten die agyptiſchen 


Feldern und Gärten ab; Wein, Oel, Obſt und alle 
Gemüſearten übertreffen an Güte die Produfte aller 
anderen Länder, jelbjt der Azoren. 


Leider ift diefe Herrliche Inſel der Schauplaß der | 


wüthendften Kriege gewefen. 
Die Bevölferung befteht aus etwa 200,000 Dien- 


ſchen, von denen etwa °/a Griehen und Chriften find; 
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auch der größte Theil der Fretiihen Mohamedaner 
ift griechifcher Abkunft und fpricht die griechiſche 
Sprade. Die Ablömmlinge der eingemwanderten 
Türken fterben immer mehr aus, ihr früherer reiger 
Befig an Land hat ſich immer mehr verringert und 
fie ziehen meift nach der Türfenftadt Candia, nachdem 
fie ihr Beſitzthum billig an die Griehen verkauft 
haben. Candia ift die volfreidite Stadt, fie zählt 
faft 20,000 Einwohner, meift Türfen; der Handel 
der Stadt ift gering, der Hafen verfandet, Canea 
im Weiten der Inſel ift der Sig des Generalgouver: 
neurs; diefe Stabt und Rethymo bilden im Kriege 
die Zufluchtsorte der türliſchen Bevölkerung, da beit 
befeftigt find. 

Die Kretenfer werben ala beſonders reine Ab 
fömmlinge der altgriehifhen Nation angejehen. Gr 
ſchichte, Sprache, äußere Körperbilbung beftätigen im 
allgemeinen diefe Annahme. Die Fretenfer ſuchten 
ftets ihre Nationalität zu wahren, fie kämpften bei 
halb gegen Nömer, Araber, Benetianer und Türken. 
Die Felfenburg der weißen Berge, Sphalia, blic 
unbefiegt und hütete den Hort der Freiheit. Im 
griehifhen Freiheitäfampfe 1821—1828 ward bie 
Inſel entfeslih verwüftet, und allgemein war die 
Klage der Griehen, als die europäiſche Diplomatı: 
die Infel, welde fo große Opfer für bie rg 
Sache gebradt hatte, der Türkei zuſprach. Kreta lam 
unter ägyptifhe Verwaltung, bis es 1841 wieder in 
den unmittelbaren türfifchen Befig Tam. 


Als im Mai 1866 nad) mehreren Mißernten ir 
türfiihe Steuerdbrud wieder recht unbequem murk, 
hielten die Aretenfer, unbewafinet, mehrere Voll 
verfammlungen ab und baten in einer öffentlichen 
Bittfhrift den Sultan um Verbefjerung ihrer Lagı- 
Der Gouverneur Ismail Paſcha, ein Nenegat und 
früherer griechifher Arzt, ſchilderte die Situation ald 
gefährlich, weshalb die Beſahung der Inſel auf 22,00 
Mann gebracht wurde. Die Kretenfer, Denen türkiſcher— 
ſeits bisher nur oberflächliche Verfprechungen gemadt 
waren, bewaffneten fi, und die gegenfeitige Erbitterung 
nahm befonders zu, nachdem die türkifche Bevölferung 
fih in die Städte einſchloß. 

Noch unterblieb eine Zeitlang das Blutvergießen, 
denn die Kretenſer entließen 4 ägyptifche Bataillone, 
welche fie bei Vryſſos umzingelt hatten und meld 
Tapituliren mußten; als aber aus dem Königreid 
Griechenland Freiwillige landeten und Munition ein— 
traf, erflärten die Aretenfer ihre Vereinigung mi 
dem Königreih und der Krieg begann. 

Der neue Gouverneur Muftapha Paſcha ver 
fuchte vergeblih die Sphafia zu unterwerfen; 
büßte in wiederholten Stürmen viele Taufende jener 


Hülfstruppen, welde des Bergfrieges ungewohnt 
und, wie Muftapha fagte, nur „Geierfraß” waren. 

Die griedifchen Blockadebrecher, beſonders de 
Heine Dampfer Panhellenion“, Kapitän Sachturis, 
brachten fortgefegt Freiwillige, Munition und Leben?‘ 
mittel nad der Infel; die türkifcge Marine zeigt 
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fih diefem Treiben gegenüber fehr unbehülflih. Die 
griehifhen Dberften Koroneos und Zimbralakis lei— 
teten den Aufftand der Kreter; aber leider gab es 
in den Reihen der Griehen bald Zwielpalt, Frei- 
willige und AKretenfer und die Häuptlinge der leg: 
teren untereinander waren in bejtändigem Haber. 
Als Ende 1866 Muftapha an der Spitze von 
40,000 Bewaffneten die Inſel nit unterwerfen 
fonnte, erhielt der berühmte Omer Paſcha den Ober: 
befehl, nahdem alle Großmäcdhte, mit einziger Aus» 
nahme Englands, der Pforte den Rath ertheilt 
hatten die Inſel an Griechenland abzutreten. 

Um den Sphakioten Luft zu machen hatte der 
Oberſt Koroneos das Kriegstheater in das fladhere 
Land verlegt; eine Abtheilung griehifcher Freimilliger 
hatte das fefte Klofter Arkadi, öſtlich Rethymo, welches 
als Waffendepot und Zufludtsort für Verwundete, 
Frauen und Kinder diente, befegt. Der türkifchen 
Artillerie gelang es Brefche zu fchieken, und das 
Klofter warb von den Türken erftürmt; die griechifchen 
Freiwilligen vertheidigten ſich noch im Nefektorium, 
ala das Klofter durd eine Pulvererplofion in die 
Luft geiprengt ward. Ob diefe Bulvererplofion wäh— 
rend des von den Türken veranftalteten Mordens 
und Brennens eine zufällige war, oder ob Diefelbe, 
wie von den Griechen behauptet wird, von den 
heroiſchen Vertheidigern veranftaltet ward, ift nicht 
ſicher feftzuftellen. 

Nach mehreren vergebliden Stürmen gelang den 
Türken aud die Einnahme der Hochebene des lafi- 
tifhen Gebirges und die Zerfprengung der dort im 
Lager verfammelten griehifhen Madt von 4—5000 
Mann. Dies waren aber die einzigen und ſehr 
theuer erfauften Erfolge. 

Unter den herbeigeeilten Philhellenen verdient 
befonders der befannte Flourens genannt zu werben, 
welder 1871 ala Kommunegeneral fiel, ferner Nic: 
ciotti Garibaldi mit vielen alten Garibaldianern. 
Mie friegerifch entflammt die Bolksftimmung in 
Griehenland war, zeigte ſich befonders, ala eine 
Schaar griehifher Freiwilliger, welde in Areta fi 
den Türken ergeben hatte, auf türkiſchen Schiffen im 
Pyraeus landete und von dem wüthenden Volk mit 
Steinwürfen angegriffen ward. Mehrere fyreimillige 
wurden verwundet, einige getöbtet. 

Der nah dem Klofter benannte Blodadebredher 
„Arladion” machte fih durd feine Fahrten damals 
berühmt und erfegte das „Panhellenion“, während 
der alte Dampfer „Hydra“, welder im Jahre 1867 
die eriten Fahrten nad Kreta unternommen hatte, 
wieder als friedliches Poſtſchiff der griehifhen Dampf» 
Tchifffahrtsgefelfichaft diente. Der Raddampfer „Ar 
fadion” war bejonders flahgehend, von großer 
Schnelligkeit. Die türkifhe Marine jtrengte ſich ver- 
geblid an das kühne Schiff zu fangen, aber die 
Türfen find ſchlechte Seeleute, fie fahren ungern 
bei ftürmifher See, aud vermeiden fie Seefahrten 
an hohen Feittagen; dagegen find die Griechen auf 
dem Meer in ihrem Element. 

Nah vielen glüdlihen Fahrten ward dem „Ar: 
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fabion“ 1867 nahe der Südfüfte Kretas von dem 
größeren türfifhen Dampfer „Izzeddin“ der Rüdzug 
verlegt. Nachdem die Griehen fih von der Unmög- 
lichfeit eines Gefhügfampfes überzeugt hatten, fahten 
fie den kühnen Entihluß das feindlihe Schiff zu 
entern. Es gelang ihnen wirklich, ſich an das tür: 
liſche Schiff zu hängen; da aber der Bord des 
„Izzeddin“ zu hoch war, jo gelang es ihnen nicht 
denfelben zu erflettern, fie mußten ſich wieder von 
dem feindlihen Schiff losmachen, ftedten darauf ihr 
eigenes Schiff in Brand, liefen es fdheitern und 
retteten fih in den Booten an die Küfte. 

Die Türken bemächtigten fi des brennenden 
„Arkadion“ und führten denjelben fpäter im Triumph) 
nad Sonftantinopel. 

Dmer Paſcha konnte, trogdem er zahlreihe Ver: 
ftärfungen erhielt, Kreta nicht unterwerfen; er ver: 
ſuchte mehrmals die weißen Berge von Sphalia zu 
ftürmen, fowohl von der Landfeite wie von der Küſte 
her; aber gelang es ihm auch in die Schludten 
einzubringen, fo war ein Verweilen dort unmöglid), 


‚ Zebensmittel waren nicht vorhanden und der Nüdzug 


fojtete große Opfer. Die Infel wurde freilih ent- 
feglih verwüſtet, einige taufend Kreter, Männer 
und Frauen, getöbtet, aber der Eommerfeldzug 1867 
foftete der Türkei 20,000 Mann(?). 

Die Schiffe der Grofmädte, befonders aber Ruß— 
lands, Frankreichs und aud Nordamerikas führten 
viele taufende von Kretern, Greife, Verwundete, 
Frauen und Kinder, nach Griechenland. Das kleine 
Königreih bradte fehr große Opfer und ermährte 
Ihließlih gegen 60,000 Kreter auf feinem Boden. 

Im Jahre 1868 führte Huffein Auni Paſcha, 
welher befanntlid 1876 durch Mörderhand fiel, den 
Dberbefehl; er ließ die Inſel durd viele Heine Ko- 
lonnen durdziehen und fuchte die Sphalioten durd) 
Erbauung vieler Heiner Forts zu blodiren und aus: 
zuhungern. Diefes Syftem ſoll Blum Paſcha, ein 
früherer preußifher Ingenieur-Dffizier erfonnen haben. 
Ein neuer griehiiher Blodadebreder, „Enofis“, 
ward von Hobart Paſcha im Hafen von Syra blodirt, 
und die Türkei drohte mit einer Kriegserklärung an 
Griechenland, da lehteres wiederholt offen die Neu: 
tralität verlegte. Das Einfhiffen der griechiſchen 
Freiwilligen ging ganz öffentlich von ftatten, jo war 
z. B. eine große Schaar Mainotten unter Petropu: 
lalis nad Kreta übergefegt worden. Auf der Kon: 
ferenz zu Paris unterftügten die Großmädte drohend 
die Forderungen der Türkei, und das Königreich 
Griehenland ward zur Neutralität gezwungen. 

Seht erlahmte die Kraft der Kreter, viele wan— 
derten nad Griechenland, andere nahmen die milden 
Bedingungen der Türfen an und unterwarfen fi; 
die Sphafioten wurden durh Hunger bezwungen, der 
dritte Winter nahte, Lebensmittel waren nicht vor: 
handen und auch von den Angehörigen in Griechen: 
land, den frauen und Kindern, trafen troftlofe Nach— 
richten ein. 

Nah und nad) hörte der Widerftand auf; der Auf: 
ftand endete, nahdem er unſägliche Leiden über die 
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Inſel gebracht und die Bevölferung ſtark dezimirt 
hatte. Die einzige Errungenſchaft war ein organiſches 
Gefeg, welches den Kretern eine freiere Verfaſſung 
gab und um deſſen Erhaltung fie jetzt fehr beforgt 
find. Auch murde die Steuererhebung für mehrere 
Jahre erlafien. Boyfen. 


Vom Kriegsfhauplag. 
Europa. 


Die Lage wird beherricht vom Wetter; Stürme 
und Regen mahen die Strafen unmwegfam und 
hindern die Operationen. Die Donaubrüden waren 
mehrere Tage für Fuhrwerk nit zu benußen, bei 
Nilopolis waren auch einige Pontons losgeriſſen. 
Auch die Kälte nimmt zu. Im Schiplapaß herricht 
Schneefall, vor Plewna liegt zollhoch Schnee; die 
friegerifchen "Ereigniffe find unbedeutend. 


Schipkapaß. 

Der am 2. Oktober verwundete General heißt 
Molski nicht Mirski. 

Um Plewna. 

7.—9. Oltober. Sappeurarbeiten trotz Kälte und 
Regen unter Leitung des General v. Todtleben 
energifh fortgefegt. Außer den Numänen arbeiten 
6000 Ruſſen Tag und Naht. Das Feuer ift beider: 
feitö eingeftellt (ruff. off. und Preſſe Siſtowo). 

7. u. 8. Türkiſche Ausfälle bei Nadiihemo*) mit 
großem Verluft zurüdgemwiejen; Türken verloren allein 
400 Todte (degl.). 

7. General Gurfo ift zum Befehlshaber der ge- 
fammten bei Plewna verfammelten ruſſiſchen Kavallerie, 
Fürft Imeretinsli zum Stabschef beim Fürften von Rus 
mänien ernannt worden. General Zotom hat defjen 
Korps (2. u. 3. Inf. Div.?) übernommen (Nomoje 
Wremja, Gorni-Stuben). 

8. 24 türkifhe Bataillone mit Proviant für 
Plewna haben ein ruſſiſches Detahement gefchlagen 
und find in —— angekommen, um von 
da den Marſch auf Plewna fortzuſetzen (Telegramm 
eines Beamten aus Orkhanié). 


Armee des Großfürften Thronfolger. 

7. DOftober. Ein Meines türkifhes Detachement, 
welches das Dorf Koſchewa angreift, wird zurüd: 
gefhlagen. Ueberfall der Vorpoſten bei Kadikioi ab: 
gewiefen, 4 Mann verwundet, 

Bei Kadifioi find größere türfifhe Streitkräfte 
fonzentrirt. SKonftanza-Sfadina ift von den Türken 
geräumt (rufj. off.). 

Einige Divifionen von Plewna find an der Jantra 
angefommen. bie ruſſiſchen Stellungen am Lom werden 
verftärft (Preſſe Siftomo). 

8. Drei türfifhe Armeekorps unter Afjaf Paſcha, 
Fazli Paſcha und Prinz Haffan ftehen an der Donau 
(9. T. B. Schumla). 


*) 6 Km. füböht. Plewna. 
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An der Donau. 

Das Bombardement von Nufhtichuf dauert fort. 

T. zum 8. Oftober, nachts. Batterien von Ei: 
liftria und ein Dampfer eröffnen das Feuer auf die 
ruffifhen Stellungen (rufj. off.). 

Die Befeftigungen von Eiftomo und Nikopolis 
follen zu Brückenköpfen erweitert werben. 

Serbien. 

T. Oltober. Berhandlungen mit Rußland ab: 
geſchloſſen. Serbien jtellt 40,000 Mann, 7 Brigaden 
find nad der Grenze in March gefett, die von 
Belgrad folgt (H. T. B. Belgrad). 


Aſien. 
Kaukaſus. 

Die Bevölkerung der Bezirke Kaſykumuch und 
Dargin hat ſich erhoben, in Kumuch die Verwaltung 
überfallen, alle Beamte, den Oberſt Tſchember und 
50 Mann getödtet. Zwei Tage ſpäter iſt ganz Süd— 
Dagheſtan im Aufſtand. Oberſt Ter-Aſſaturow bringt 
den Aufſtändiſchen zwei Niederlagen bei; 30. Sept. 
bei Rai-fent und 3. Ditbr. bei Dihemi-fent. Verluß 
der 4000 Mann ftarlen Schaar: 550 Todte und 
Verwundete, 300 Gefangene; der Truppen: 2 Dff: 
ziere, 12 Mann verwundet, 1 Offizier, 3 Mann ver- 
mißt (ruſſ. off.). 

Die Verfolgung der Banden Ali Begs in den 
Mäldern wird fortgefegt (ruff. off.). 

Unter Leitung des Bandendef Mehr Ali erfolgen 
räuberifhe Einfälle in das Grenzgebiet zwiſchen 
Alerandropol und Adalzyf, viel Vieh meggetrichr 
(9. T. B. Tiflis). 

Dperationsarmee. 

5. Oktober. Nüdzug der Ruſſen nad) dreitägigt 
Kämpfen; bei Baldyrman, Kifilman und Uguslg if 
nichts mehr vom Feinde zu fehen. In den Ver: 
fhanzungen von Kanak(?) ift eine Arrieregarde von 
6 Bataillonen verblieben (türf. off.). 

Ruſſiſche Berichte beftätigen den Rückzug in die 
alten Stellungen. 

9. Die Türken haben in der Nacht ihre meiften 
Stellungen, darunter den Kiſil-tepe geräumt und den 
Rückzug angetreten. Die Linie Chadjhimali*)— Su: 
botan—Kulweran ift ruffifherfeits bejegt (ruf. of.) 


*) 30 Klm. oͤſtlich Kart. 


L'Italia militare vom 18. September enthält eine 
ſehr anerkennende Benrtheilung der „Studien über dit 
Taktif der Felvartillerie" des Oberftlientenantv. Schell 
und fpricht zum Schluß deffelben zwei Wünfche and; bet, 
daß die Schrift ins Jialieniſche überjeßt und im einigen 
Punkten, die für Offiziere anderer Waffen vielleicht zu 
frz gefaßt find, mit Randbemerlungen verjehen merken 
möge und ben anderen, daß die Schellichen Betrachtungen 
und Grundſätze von denjenigen, Die mit ver Verfaflen? 
ber Istruzione tattica d’artiglieria, deren Erjdeinen mi 
Sehnſucht erwartet wird, betraut find, vie gebührentt 
Beachtung finden mögen. 109. 


Drug von 6. ©, Mittler und Eohn in Berlin, Kocitrape 69/70. 


Hierzu der Allgemeine Anzeiger Nr. 80. 
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Perſonal · Veraͤnderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


\ 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ar. | 
A. Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. | 
a) Im altiven Heere. 


ſtarlsruhe, den 22. September 1877. 

Kronprinz des deutfhen Reichs und Kron— 
prinz von Preußen Kaiferlihe und Königliche 
Hoheit, Generalfeldmarfhall, zum Chef des 6. Bad. 
Inf. Regts. Nr. 114 ernannt. 

Baden-Baden, den 5. Oftober 1877, 

Nefe, Dberft und Kommdr. des Kadettenhaufes in 
Plön, zur BVBertretung des beurlaubten Oberften 
v. Radomwig, Direltionsmitglieves der Kriegs: | 
alabemie, nad Berlin, 

v. Sydomw, Major, aggr. dem 5. Thüring. Inf. 
Regt. Nr. 94 (Großherzog von Sachſen) und 
fommbrt. zur Dienftleift. bei dem Kabettenhaufe in 
Berlin, zur Vertretung des ablommdrin. Oberften 
Nefe, Kommdrs. des Kadettenhaufes in Plön, 
nah Plön, — fommandirt. 


Baden-Baden, den 11. Oktober 1877. 

Graf v. Douglas, Sec. Lt. äla suite des Regts. 
der Gardes du Corps, in dad Regt. wieder— 
einrangirt. 

Brandenburg, Sec. Lt. vom 5. Pomm. Inf. Negt. 
Nr. 42, auf ein Jahr zur Dienftleift. bei der 
Schloßgarde-Komp. kommandirt. 

Kahn, Sec. Lt. von der Ref. des 2. Oſtpreuß. 
Gren. Regts. Nr. 3, früher in diefem Regt., 
fommbdrt. zur Dienftleift. in einer etatsm. Sec. Lts. 














[4. Onartal 1877.] 


Stelle bei demf., im aktiven Heere und zwar als 
Ser. 2. mit einem Patent vom 8. März 1872 
im 2. Oſtpreuß. Gren. Regt. Nr. 3 wiederangeſtellt. 

v. Riepenhaufen, Sec. Lt. vom 6. Thüring. Inf. 
Regt. Nr. 95, in. das 1. Bad. Leib-Drag. Regt. 
Nr. 20 verfegt. 

v. Shudmann, Rittm., aggr. dem Drag. Rest. 
Prinz Mlbreht von Preußen (Litthau.) Nr. 1, 
ein Patent feiner Charge verliehen. 

Winsloe, Rittm., & la suite des 2. Pomm. Ulan. 
Regts. Nr. 9 und kommdrt. zur Dienftleift. bei 
Sr, Königl. Hoheit dem Großherzog von Medlen- 
burg-Strelig, aus feinem jetzigen Dienftverhältnif 
ausgefhieven und Sr. Königl. Hoheit dem Groß: 
herzog von Medlenburg-Strelig behufs Ernennung 
zu feinem Flügelabjutn. zugemiefen. 





B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im aktiven Heere. 


Baden-Baden, den 11, Oktober 1877, 
Deiten, Pr. Lt. a, D., zulegt im 4. Magdeburg. 
Inf. Regt. Nr. 67, die Ausfiht auf Anftellung 
im Sivildienft ertheilt. 


co) Im Beurlaubtenftande, 


Baden-Baden, den 11. Oktober 1877, 
v. Hünersdorff, Nittm. von der Ref. des 2. Leib— 
Huf. Negts. Nr. 2, mit der Armeeuniform ber 
Abſchied bemilligt. 
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Königlich Bayerifche Armee, 


Offiziere, Portepee- Fähnridhe ıc. 
A. Ernennungen Beförderungen und Berjegungen. 
a) Im altiven Heere 
Den 29, September 1877, 

Prinz Arnulph von Bayern Königl. Hoheit, 
Hauptm. und Komp. Chef im nf. Leib:Regt., 
zum Major ä la suite des gen. Negts. befördert. 

Den 30, September 1877. 

Fir, Sefretär von der ntend. der 4. Div., zum 
Zeughauptm. bei der Inſp. der Art. und bes 
Traind ernannt. 


B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere, 
Den 5. Oftober 1877. 

Graf v. Arco-Zinneberg, Eec. &t. des 4. Chev. 
Regts. König, auf Nachſuchen in die Reſ. des gen. 
Truppentheils verjeht. 

Den 7. Ottober 1877. 


Sensburg, vorm. Oberlt., unter die Offize. a. D. 
eingereiht und demf. die Erlaubniß zum Tragen 


der Unif. der aus dem 15. nf. Negt. König | 


Albert von Sachſen Verabjchiedeten ertheilt. 


| 





1 





c) Im Beurlaubtenftande. 
Den 5. Oftober 1877. 
v. Hartlieb gen. Wallfporn, Sec. Lt. des 4. Feld— 
Art. Regts. König (Ref.), auf Nahfuhen ver- 
abjchiedet. 


0. Im Sanitätslorps. 
Den 6. Oktober 1877. 

Dr. Miller, Affift. Arzt 1.81. vom 13. Inf. Nest. 
Kaifer Franz Joſef von Dejterreih, zum Stabs— 
und Bats. Arzt im 1. Pion. Bat., 

Dr. Zeitenftorfer, Affift. Arzt 2. Kl. im 1. Jäger: 
Bat., zum Aſſiſt. Arzt 1. AL, 

Dr. Ludwig, Unterart vom 6. nf. Negt. Kaifer 
Wilhelm König von Preußen, zum Aifift. Arzt 
2. Kl. im 6. Chev. Regt. Großfürjt Conftantin 
Nilolajewitſch, 

Dr. Echteler, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. (Mindelheim), 

Dr. Düll, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. (Ansbach), 

Dr. Beutner, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. (Hof), 

Dr. Glaßer, Aſſiſt. Arzt 2, Kl. (Traunſtein), 

Dr. Böhm, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. el: 

Dr. Schwarz, Affıft. Arzt 2. Al. (Wafjerburg), 

Dr. Schäfer, Affift. Arzt 2. Kl. (Aſchaffenburg), — 
zu Affift. Aerzten 1. Kl, des Beurlaubten: 
ftandes, — befördert. 





XI. (Königlich Sächfifches) Armeeforps, 
September 1877. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. 
A. Ernemmmgen, Beförderungen und Berfegungen. 
a) Im altiven Heere 


Frhr. v. Donop, Hauptm. und Komp. Chef im 
4. Inf. Negt. Nr. 103, ale Komp. Chef zum 
3. Inf. Regt. Nr. 102 verfegt. 


Graf Vitzthum v. Edjtädt, Sec. Lt. im 1. (Leib:) 


Gren. Negt. Nr. 100, zum Pr, Lt. befördert. 


Gehe, v. Marſchalck, Port. Fähnrs. des 1. (Leib) | 


Gren. Negts. Nr. 100, 

Nühle, Ullrid, v. Löben, Port. Fähnrs. des 
2. Gren. Regts. Nr. 101 Kaifer Wilhelm König 
von Preußen, 

Baaſch, Roigih, Frhr. v. Hammerftein, Noad, 
Port. Fähnrs. des 3. Inf. Regts. Nr, 102, 


1 





I 


Pfeil, Hempel, v. Laffert, Blaßmann, Port. | 


Fähnrs. des 4. Inf. Negts. Nr. 103, 


Käftner, Port. Fähnr. des 7. Inf. Negts. Prinz 


Georg Nr. 106, 


v. Tettenborn, Straube, Frentzel, v Schweinis, | 
Port. Fähnrs. des 8. nf. Negts. Prinz Johann | Hübner, Vizefeldw. der Nef. des 7. Inf. Regts. 


Georg Nr. 107, 
v. Hinüber, v. Dönat, Roſenkranz, Hotten- 


roth, Port. Fähnrs. des Schützen- (Füſ.) Regts. | 


Prinz Georg Nr. 108, 


Schr. v. Hagen, v. Petrikowsky, Port. Fähnre. | 


des 1. Jäger-Bats. Nr. 12, — zu Sec. Lts. in 
ihren Truppentheilen befördert. 


I 





v. Zehmen, Pr. Lt. à la suite des Karab. Regts, 
bei feinem Regt. wiedereinrangirt. 

Heinide, Sec. 2. des 1. Feld-Art. Negts. Nr. 12, 

Sonntag, Sec. Lt. des 2. Feld-Art. Negts. Nr. 28, 
— zum Fuß: Art, Negt. Nr. 12 verjegt. 

Adermann, Hüllner, Hübner, Kaden, v. Zezſch— 
witz, außeretatsm. Sec. Lts. des 1. Feld-Art. 
Negts. Nr. 12, 

Heffelbarth, Bommrid, Hilgendorff, Jäniſch, 
Häniden, auferetatäm. Eec. Lts. des 2. Feld-Art. 
Regts. Nr. 28, 

Steiniger, v. Zobel, Schneider, außeretatsm. 
Ser. Lts. des Fuß-Art. Regts. Nr. 12, — zu 
etatsm. Sec. Lts. der Art. ernannt. 

Hentfdel, v. Watzdorf, Port. Fähnrs. des 2. Feld- 
Art. Negts. Nr. 28, zu außeretatsm. Sec. Lis. 
der Art. befördert. 

Heydenreich, farakterif. Unteroff. des 1. Feld-Art. 
Regts. Nr. 12, zum Port. Fähnr. ernannt. 


co) Im Beurlaubtenfande 


Prinz Georg Nr. 106, 

Holecamp, Bizefeldw. der Reſ. des 2. Felb-Art. 
Regts. Nr. 28, — zu Sec. Lts. der Ref. im 
ihren Truppentheilen, 

Lehmann, Sec. Lt. der Landw. Art. des 1. Bats. 
(Bauten) 4. Landw. Regts. Nr. 103, zum Br. At. 
der Landw. Art, — befördert. 
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B. Abfiebsbewilfigungen. Wilifh, Sec. Lt. der Landw. nf. des 2, Bats. 
a) Im altiven Heere. \ (Schneeberg) 5. Landw. Negts. Nr. 104, 


v. Boddien, Pr. Lt. A la suite des 2. Ulan, Regts. Dettel, Pr. Lt. der Landw. Juf., ; 
Nr. 18, zu den Dffizn. der Nef. feines Negts. Straff, Sec. Lt. der Landw. Inf., — des 2. Bats. 
verſetzt. (Glauchau) 6. Landw. ar Nr. ee — 

Haubold L, Wunderlich, Püttner, Ehrhardt, 
Im Beurlaubtenſtande. Fintelftein, Pr. Lis. der Landw. Inf., 
Friedländer, Pr. Lt. der Ne. des 2. Gren. Regts. Lindner, Brunner, Pfalz, Jahn II, Huth, 








Nr. 101 Kaifer Wilhelm König von Preußen, Engert, Sec. 3. der Landw. Inf., 
Schneider, Oehlhey, Pr. Lts. der Reſ. des 7, Inf. Hermödorf, Sec. 2%. der Sandw. Jäger, 
Regts. Prinz Georg Nr. 106, Nofner 1, Sec. Lt. der Landw. des Trains, — 


Rode, Pr. 2t. der Ref. des 1. Jäger-Bats. Nr. 12, | des 1. Bats. (Leipzig) 7. Landw. Negts. Nr. 106, 
Steeger, Sec. 2t. der Landw. Inf. des 2. Bats. | Noch, Pr. Lt. der Lanbw. Inf., 
(Annaberg) 1. Landw. Regts. Nr. 100, Noft, Sec. Lt. der Landw. Inf., 
Bemmann, Reith, Sec. Lis. der Landw. Inf. des | Lechia, Roßner II., Sec. Lis. der Landw. des 
1. Bats. (Chemnig) 2. Landw. Regts. Nr. 101, Trains, — des Nef. Landw. Bats. (Dresden) 
Depmic. —* — * — Inf, Nr. 108, — behufs Ueberführung zum Landſturm 
“seymigen, Dec. 4. Der Landw. Kav., öchſten Kriegsdienſten entlafjen. 
Is rael, Sec. Lt. der Land, Art., — des 1. Bats. ai Lil u ' 1 











(Pirna) 3. Landw. Negts. Nr. 102, 
— Roitzſch, Elsner, Pr. Lts. der Landw. C. Im Sanitätskorps 
n 4 . ’ 
Reichel, Sec. Lt. der Landw. Anf., ' Dr. Bernheim, Unterarzt des aktiven Dienftitandes 
Hoffmann, Br. Lt. der Landw. Kav., | des Schüten: (Füf.) Regts. Nr. 108, 
Adolph, Sec. Lt. der Landw. Art., — des 2. Bats. Winkler, Unterarjt des aftiven Dienftitandes des 
(Bittau) 3. Landw. Regts. Nr. 102, | 1. (2eib:) Gren. Regts. Nr. 100, 
Staszewski, Pr. Lt. der Landw. Inf., ' Dr. Klinger, Unterarjt des aktiven Dienftitandes 
Großmann, Sec. 2%. der Landw. Inf, — des des Karab. Negts., — zu Aifift. Aerzten 2, Kl., 
1. Bats (Bauen) 4. Landw. Negts. Nr. 103, Dr. Shumann, Unterarjt der Ref. des 2. Bats, 


Schröder, Wolfram, Geipel, Pr. Lts. der | (Döbeln) 8. Landw. Regts. Nr. 107, 
Landw. Inf., Dr. Meyburg, Dr. Kahleyf, Dr. Herwig, Unter: 
Jahn L, Ehret, Zehn, Sec. Lts. der Landıw. Inf., | ärzte des Ref. Landw. Bats. (Dresden) Nr. 108, 
— bes 1. Bats. (Plauen) 5. Landw. Regts. — zu Affift. Aerzten 2, Kl. der Ref, — be: 
Nr. 104, fördert. 


Herzoglich Braunfchtweigifches Kontingent. 
Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. (Braunfhweig I) Herzogl. Braunfchweig. Landw. 
A. Erneunnnugen, Beförderungen und Verſetzungen. Negts. Nr. 92, zum Pr. Lt. befürdert. 
a) Im altiven Heere 











Den 5. Oftober 1877. 
v. Walbed, v. Holy-Poniencit, Löhbede, B. Abſchiedsbewilligungen. 
Port. Fähnrs. im Herzogl. Braunschweig. Huf. Negt. a) Im aftiven Heere. 
Nr. 17, zu Sec. Lt3. befördert. Den 5. Dftober 1877. 
c) —* Beurlaubtenſtande. Mackenſen, Pr. Lt. im Herzogl. Braunſchweig. Huf. 
en 5. Oftober 1877. | Regt. Nr. 17, der erbetene Abfchied ertheilt. 
Röttder, Se — der Landw. Inf. des 1. Bats. 
Ordens⸗Verleihungen. 
Breufien, den Rothen Adler-Orden zweiter Alaffe mit Eichen— 
Seine Majeſtät der König haben Allergnäbigit laub und Schwertern am Ringe: 
gerubt: v. Leszezynski, Generalmajor und Chef des Ge- 


aus Anlap Allerhöhftihrer Anmwejenheit bei den neralſtabes des XIV. Armeelorps, 
großen Herbftübungen des XIV. Armeeforps den | yon der Eſch, Generalmajor und Kommdr. der 
nahbenannten Dffizieren 20. Orden und Ehren: 55. Inf. Brig,, 


zeihen zu verleihen, und zwar: | v. Helden-Sarnows ki, Generalmajor und Kommdr. 
den Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaffe | der 14. Feld-Art. Brig.; 
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe: den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: 


v. Scheffler, Generallieutenant und Kommdr. der von der Dften, Generalmajor und Kommdr. der 
29. Div.; | 56. Inf. Brig, 
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Graf zu Lynar, Generalmajor und Kommbr. der | Seubert, Nittmeijter im 2. Bad. Drag. Regt. Marl: 


28. Kav. Brig.; 


den Nothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife und Schwertern am Ringe: 

v. Brederlomw, Oberſt und Kommdr. des 1. Ober: 
ſchleſ. Inf. Regts. Nr. 22, 

v. Meldior, Oberſt und Kommbr. des 6. Bad. Inf. 
Negts. Nr. 114, 

v. Gottberg, Oberft und Kommdr. des Kurmärk. 
Drag. Regts. Nr. 14; 


den Nothen Adler-Drben dritter Klaſſe mit der 
Schleife: 
Krüger, Oberſt und Kommdr. des 4. Bad. Inf. 
Regts. Prinz Wilhelm Nr. 112; 


den Nothen Adler⸗Orden vierter Klaffe: 


Frhr. von und zu Bobman, Hauptm. und Flügel- 
adjut. Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von 
Baden, 

Bredomw, Intend. Rath vom XIV, Armeelorps, 

Schmidt, MilitärsDberpfarrer vom XIV. Armeelorps, 

Keul, Intendantur-Selyetär, beauftr. mit Wahrnehm. 
der Geihäfte des Vorftandes der Intend. der 
28. Div,, 

Wentz, Hauptmann im 1. Bad. Leib:Gren. Negt. 
Nr. 109 


Kaifer, Dberftabsarzt 2, Kl., Regts. Arzt beim 
1. Bad. Leib»Gren. Negt. Nr. 109, 

Steiglehner, Hauptmann im 2. Bad. Gren. Regt. 
Kaifer Wilhelm Nr. 110, 

Fehr. Bödlin v. Bödlinsau, Hauptm, in demf. 
Regt., 

— hie, Major im 1. Oberſchleſ. Inf. Regt. 


r. 22, 

Hohenftaedt, Hauptmann in demf. Regt., 

Küßwieder, Rittm. im 1. Bab. Leib-Drag. Negt. 
Nr. 20, 

v. Berden, Major im 3. Bad. Drag. Regt. Prin; 
Karl Nr. 22, 

v. Häfeler, Rittm. im Drag. Negt. Prinz Albrecht 
von Preußen (Litthau.) Nr. 1, kommdrt. als 
Adjut. bei der 29. Div, 

v. Bod und Polach, Pr. Lt. im 7. Rhein. Inf. 
Nest. Nr. 69, kommdrt. als Adjut. bei der 57. Inf. 


Brig., 

Wolter, Oberftlt. im 5. Bad. Inf. Regt. Nr. 113, 

lad, Hauptm. in dem. Negt., 

Valentin, Hauptm. im 6. Bad. Inf. Regt. Nr. 114, 

Bes, Oberſt 3. D., Bez. Kommdr. des 1. Bats. 
(‚reiburg) 5. Bad. Landw. Regts. Nr. 113, 

Thilo, Oberftlieutenant z. D., Bey. Kommdr. des 
1. Bat. (Donaueſchingen) 6. Bad. Landw. Regts. 
Nr. 114, 

v. Hayn, Major im 4. Weſtfäl. Inf. Regt. Nr. 17, 

Hummell, Hauptmann in demf. Regt., 

Molitor, Major 3. D., Ber. Kommdr. des 1. Bats. 
(Raſtatt) 4. Bad. Landw. Regts. Nr. 112, 

Play, Major z. D., Bez. Kommdr. des 2. Bats, 
(Offenburg) 4. Bad. Landw. Regts. Nr. 112, 


graf Marimilian Nr. 21, 

Dr. Deimling, DOberftabsarzt 2. Kl., Regts. Arı 
bei demf. Regt., 

v. Deimling, Oberftlieutenant und Kommbr. dei 
1. Bad. Feld:Art. Regts. Nr. 14, 

Richter v. Steinbad, Major im 1. Bad. Feld 
Art. Regt. Nr. 14, 

v. Mohl, Hauptmann in demſ. Negt., 

Schrader, Major im 2. Bad. Feld⸗Art. Ray. 
Nr. 30, 

Behrends, Hauptmann in demf. Regt., 

Engler, Hauptmann im Bad. Fuß-Art. Bat. Nr. 14, 

Hartmann, Hauptmann im Bad. Pion. Bat.’ Nr. 14, 

v. Chrismar, Hauptmann à la suite bes 1. Bed. 
Leib:Gren. Regts. Nr. 109, Plagmajor in Kari: 


rube, 
v. Stabel, Hauptmann a. D. und Adjut. bein 
Großherzogl. Bad. Gendarmerielorps; 


den Königlichen Kronen-Orden zweiter Klaſſe mit 
Schwertern am Ringe: 
v. Zeuner, Dberft und Kommdr. des 3. Bab. Jul 
Regts. Nr. 111, 
Schr. von der Goltz, Dberft und Kommdr. di 
1. Bad. Leib»Drag. Negts. Nr. 20; 


den Königlihen Kronen-Drben zweiter Klaſſe: 
Dr. Bed, Generalarzt 2. Kl. vom XIV. Armeefori, 
v. Rauch, Oberft und Kommdr. des 1. Bad. Lal: 
Gren. Regts. Nr. 109, 
v. Legat, Oberft und Kommdr. des 2. Bad, Gm. 
Regts. Kaifer Wilhelm Nr. 110, 
Graf v. Strahwig, Dberft und Kommdr. di 
2. Bad. Drag. Regts. Markgraf Marimilian Ar. ?], 
v. Krieger, Oberft und Kommdr. des 2. Bad. fit 
Art. Regts. Nr. 30; 


den Königlihen Kronen-Orden dritter Klafle: 

v. Froben, Major und Flügeladjut. Sr. Königl 
Hoheit des Großherzog von Baden, 

v. Maffow, Oberftlieutenant im 3. Bad, nf. Rei, 
Nr. 111, 

Krumm, Oberftabsarzt 1. Kl., Regts. Arzt bein 
3. Bad. Drag. Negt. Prinz Karl Nr. 22, 

Dr. Pfeffer, Oberftabsarzt 1. Kl., Regts. Arzt beim 
5. Bad. nf. Negt. Nr. 113, 

am Ende, Oberftlieutenant im 4. Bad. nf. Rust 
Prinz Wilhelm Nr. 112, 

Wilpelmi, Oberftlieutenant und Kommdr. des Bat. 
Train:Bats. Nr. 14; 


den Königlihen Kronen-Drden vierter Klaſſe: 


v. Gofler, Nittm. im 1. Heſſ. Huf. Negt. Nr. 13, 
fommdrt. als Adjut. beim Gen. Kommbo, dei 
XIV. Armeelorps, 

Nägele, Regiftretor beim Gen. Kommdo. de⸗ 
XIV. Armeeforps, 

Weftermann, Zahlmeifter beim 3. Bad. Inf. Re“ 
Nr. 111, 

| Rremp, Zahlmeifter beim 5. Bad. Inf. Regt. Rr. 1. 


WABE 





_ — — — 
BE 
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Brinkmann, Zahlmeiſter beim 4. Weſtfäl. Inf. Bitzmann, — im 4. Weſtfäl. Inf. Regt. 
Regt. Nr. 17, NMr. 17, 

Säneiber, Großherzogl. Bad. Hauptmann a. D.; | Furtwängler, Sergeant im 4. Bad. Inf. Regt. 

das Kreuz und den Stern der Grof-fomthure des |, Prinz Wilhelm Nr. 112, 


Königlihen Haus-Orbens von Hohenzollern: | Leuſchner, Wahtmeifter im Kurmärl,. Drag. Negt. 
r. 


J Fa = — — und Tommkanbir. | Bartelt, j Wachtmeiſter im 2. Bad. Drag. Negt. 
das Allgemei Chr ich Markgraf Marimilion Nr. 21, * 

emeine Ehrenzeichen: gr Mob. Kelbit, Best. 

Kunz, — im 1. Bad. Leib-Gren. Regt. —J Feldwebel i F 

mer | Alofe, Stabstrompeter im 2. Bad. Feld-Art. Regt. 

Kumm, Felbwehel, attadirt vem 1. Bab. Leib-@ren. mr a0 onpeler Im 5 N 


Regt. Nr. 109, Auffeher der Miltär-Shwimm: Fiſcher, Vizefeldwebel im Bad. Pion. Bat. Nr. 14, 





anftalt, j Dies, Zeugfeldwebel beim Art. Depot in Raftatt, 
Heuerhoff, Sergeant und Negts. Tambour im | Nunfel, Wachtmeiſter im Großherzogl. Bad. Gen: 

3 Bad. * Regt. Kaiſer ur Nr. 110, darmerieforps, 
Böhler, Büchfenmader in demf. Regt., G Bi tmeifter in demſ. Korps. 
Säneiber, Gelbwehil im 1, Dierfdlel. | "7 pmeäumeißer in Demi. Rotp 

Nr. 22, Seine M ät der König haben Allergnäbigit 
Sommer, Feldwebel im 3. Bad. Inf. Regt. Nr. 111, | geruht: u ae ee 
Siebert, Bühfenmader in demſ. Regt,, dem Dberften Sandkuhl, Abtheil. Chef im Kriegs- 
Schmieta, Vizewachtmeiſter im 1. Bad. Leib-Drag. minifterium, den Königlichen Kronen:Drden zweiter 





Regt. Nr. 20, 
Kasper, Wahtmeifter im 3. Bad. Drag. Nest. 
Prinz Karl Nr. 22, Bayern. 
Niffel, Felowebel im 5. Bad. Inf. Negt. Nr. 113, | Seine Majeftät der König haben Allergnäbigft 
Berg, Feldwebel im 6. Bad. Inf. Negt. Nr. 114, | geruht: 


Klafje zu verleihen. 








Handlofer, Stabshoboift in demſ. Negt., | dem Königl. Sächſ. Generalarzt 1. Kl. Dr. Roth, 
Götz, Bezirföfeldwebel im 2. Bat. (Stodad) 6. Bad. | das Nitterkreuz erfter Klaſſe des Militär-Berdienit- 
Landw. Regts. Nr. 114, ordens zu verleihen. 
General:Rapport | Von diefem Krankenftande befanden ſich: 
von den Kranken der Königlich Preußiſchen Armee, im Zazarath 6,519 M. und 5 Invaliden, 
des XI. (Königlih Sächſiſchen) und des XIII. (Kö: im Revier 1,330 ss 52 ⸗ 
niglich Württembergiſchen) Armeekorps pro Monat Es ſind alle von 282 Kranken 184,5 geheilt, 


Auguft 1877. 1,0 geftorben, 0,» als invalide, 3,0 als dienftuntaug: 


ee ”e er lih, 2, anderweitig abgegangen, 90,0 im Beltand 
8,340 M. u. 59 Inval. heben rweitig abgegang [ı) ſt e 


2) Zug | Von den Geftorbenen der aktiven Truppen haben 

im Lazareth BR. * ag gelitten an: Unterleibstyphus 19, Nuhr 6, Gaſiriſch— 
im Revier an fieber 1, Lungenſchwindſucht 18, Lungenblutung 2, 
Summe 15,751 M.u. 5nval. | Lungenentzündung 3, Bruftfellentzündung 7, dro: 

Mithin Summa des Beftandes nifhem Brondiallatarrh 3, Herzleiven 2, Hirnhaut— 
und Zuganges 24,591M. u. 64 Inval, | entzündung 1, Ohrkrankheiten 1, Baucfellentzün- 

in Prozenten ber Gffettivftärfe 6,8°/, und 11,1%. | dung 3, Leberentzündung 1, Nierenerfranfung 1, Darm: 








3) Abgang: entzündung 1, Magenkrebs 1, Eiterfieber (Berlin, 
geheilt . . 16,072M. 3 Inval. Neiße) 2, Starrtrampf 1, Hitzſchlag 5, Blutkrankheit 
geftorben . 87 = 4 » (LZeufämie) 1, chroniſcher Gelententzündung 1, Knochen: 
invalide . . De — ⸗ 33 1, Krankheiten der Ernähruugsorgane 
dienftuntauglid 264 = — = XII Armeelorpo) 1; an den Folgen einer Verun— 
anderweitig.” 244 = — = | — verreniung der Hüfte mit Durchbohrung 

Summa 16,742M. 7 Inval. | der Weichtheile durh Sturz mit dem Pferde 1, 

4) Hiernad) find: | Schußverlegung des rehten Oberarms bei einer Feld— 
geheilt 65,4% der Kranken der Armee und 4,7%/0 | dienftübung 1, Schußverlegung am Kopf bei _ 

der erkrankten Snvaliden, Feldbienftübung 1, Schußverlegung am Kopf 1; 
geftorben 0,4%/, der Kranken der Armee und 6,2°/0 den Folgen eines Selbſtmordverſuches: Selbftmord- 
der erkrankten Invaliden. verſuch durd Schuß in den Kopf 1. — Bon ben In— 

5) Mithin Beſtand: validen: Ruhr 1, Darmentzündung 1, Altersfhwäde 2. 
am 31. Auguft 1877 7,849 M. u. 57 Inval. Mit Hinzurehnung der nit in militärärztlider 


in Prozenten der Effektivftärte 2,2°/o und 9,9°/o. | Behandlung Verſtorbenen find in der Armee im ganzen 
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noch 51 Todesfälle vorgelommen, davon 7 durch daß die Armee im ganzen 138 Mann und 16 In: 
Krankheiten, 19 durch Verunglückung, 25 durch Selbft: | validen durd den Tod verloren hat, 
mord; von den Invaliden 12 dur Krankheiten, jo 


Benachrichtigungen aus dem Marine:-Verorduungd:Blatt vom 15. Oktober 1877. 

8. Ofteber er. ift ©. M. gededte Korvette „Stoſch“ von der Werft der Altien-Gefellihaft „Vulkan“ zu 
Bredow bei Stettin glüdlidd vom Stapel gelaufen. 

M. Torpedeihiff „Zieten“ ift am 2. Dftober cr. und 

M. ©. „Leipzig“ am 5. Ofteber cr. nahmittags in Kiel außer Dienft geftellt. 

M. ©. „Leipzig“ ift am 6. Oktober cr. früh im Kiel in Dienft geftellt. 

M. Knbi. „Albatroß" ift am 3. Dftober cr. in Malta eingetroffen. 

M. ©. „Auguſta“ befand fib am 13. Auguſt cr. in Sidney. 

M. Knbt. „Comet“ war am 25. September cr. in Buyufoere. j s —— 

M. Knbt. „Cyclop“ hat am 21. Juli cr. Wenchau verlaſſen, traf am 25. deſſ. Mts. in Nagaſali ein, ging 
am 29. wieder in See, anferte am 2, Auguft in Nolohama, trat am 5. die Rückteiſe nad) Nagaſali an 
und traf am 11. Auguft cr. dajelbft nachmittags mwieder ein. Am 22. Auguft er. befand ſich das Nanonen- 
boot in Shanghai. 

M. ©. „Elifaberh" war am 26. Auguft cr. in Molohama, . j 

M. S. „Sazelle* ift am 8. Oftober cr. von Malta in See gegangen umd am 12. in Smyrna eingetrofjen. 

M. ©. — iſt am 3. Oltober er. in Malta eingetroffen, am 8. in See gegangen und erreichte am 
12. Smyrua. 5 

M. ©. „Medufa" war am 11. September cr. auf Rhede Funchal und beabſichtigte am 12. Sept. nad 
Rio Janeiro in See zu gehen. 

M. Knbt. „Nautilus“ war am 18. Auguft cr. in Nagafafi. 

M. Knbt. „Bommerania” war am 25. September cr. in Buyufvere. j 

M. S. „Preußen“ ging am 1. Dftober cr. von Malta in See, anferte am 2. vor Goletta Rhede (Tumit), 
verlieh die Rhede am 5. früh 6 Uhr, um fid beim Cap Bon mit dem Uebungsgeſchwader mieber zu pet 
einigen. 

. M. ©. inetar befindet ſich feit 13. September cr. auf der Reife von Bahia nad) Plymouth. , 

Das Uebungögeſchwader ift am A. Oftober er. von Malta in See gegangen, traf am 9. in Gibraltar ein um 

fette am 10. abends 6 Uhr die Reife nach Plymouth fort. 


Nichtamtlicher Theil. 


Fin Bei : daß er aus demfelben Grunde bei ftarfer Arbeit 
en — eg u a eenete 24,3 Gramm Stidjtoff und 330 Gramm Kohlenttef 


— einnehmen muß —5 — ee ug 5 * 
Sobald zwei feindliche Armeen fo nahe auf ein- Es iſt aber enthalten 183 Gramm Su in 
ander zu 5* beginnen, daß endloſe Märfche und 118 Gramm Eiweiß, und 24,5 — 
heihe verbifiene Kämpfe zum Zwede der vorgezeich⸗ 160 Gramm Eiweiß. Ferner ift in einer Fin 
neten Aufftellung bei den fid) entrolfenden Mafjen | von 118 Gramm Eiweiß bereit3 63 Gramm Te 
sur täglichen Situation gehören, fobald die Schlachten ſtoff enthalten, und muß fomit ber no 
zu wüthen beginnen, wird die rationelle und forrefte | Kohlenſtoff mit 267 Gramm anderweitig —— 
Berpflegung des Soldaten ſchwieriger und ſchwieriger. werden und zwar durch Fette oder Koh u * 
Aber gerade dann iſt dringend geboten, ein richtiges | 267 Gramm Kohlenftoff find aber er eh 
Verhältniß zwifcen Stofizufuht und NKraftleiftung | 346 Oramm Fett ober in 597 Oramm Kohlehghnl 
herzuftellen. Die unvermeidlichen enormen Leiftungen Eiweiß ift num enthalten im ‚Ei, im Flei⸗ — 
des Mannes verlangen gebietend außergewöhnliche Pflanze und im Kaͤſe, Fett in Butter, Ta % tärte 
ftarfe Einführung von Verbrauchsmaterial in den | Schmalz, Sped u. |. w. Kohlehydrate im allen 
menfehlihen Organismus, wenn nicht durh eine mehl, welches fih mehr ober weniger — 
falſche Bilanz Erſchlaffung der Leute und ſomit des errang — —— —— 
H i 8 ial | Dan 
Heeres eintreten fol. Diefes Verbraudsmaterial | = nem im 6. Barbe beB Sorreiponbenzbiatteh dei 


ausreihend und ohne Zeitverluft in die mar: | M im t 0 . Hheits- 
ä äbrend äuferft niederrheiniſchen Vereins für öffentliche Geſun heit 
ſchirende und fämpfende Truppe während äußerfl pflege deponirten Wortrage: „Ueber bie Delonomie 


fur; bemefjener Nuhepaufen, wie fie die Situation depon 
Bea mit ſich **— einzuführen, muß eine ſchwer— und bie Bilanz der menſchlichen Kräfte, beſonder⸗ 
wiegende Aufgabe fein. Mir ſcheint, fie ift zu löfen. | beim Soldaten“. — 

Mir wiſſen durch phyſiologiſche Berechnungen | Sofern nun der Soldat in ſolchen * 
Voits aus dem Handbuch über Militärgeſundheits- | Tagen, wie ich fie eben andeutete, lediglich gt N 
pflege von Noth und Ser, daß der ruhende Menfd | geräuchertem Sped und Brod verpflegt iſt, mo 2 
täglih mindeitend 18, Gramm Stidjtoff und | jedes Abtodhen unnöthig wird, fo fann der phyſio 
253 Gramm Koblenftoff einnehmen muß um die des» | giihen Forderung vollfommen genügt werben. 
falfigen Ausgaben zu deden. Wir willen ferner, | wir zu, wie, 
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‚ zum Abloden gefchritten werden Tann, trogdejjen die 


567 enthaltenen BVerpflegungstabelle berechnet, find | Naturalien bei der Truppe und zur Hand find, 


enthalten in 


Eiweiß Fette — Salze 
150 Gramm Speck 20 14; — — 
200 Käſe 67,0 48,8 — 104 
750 Brod 58, 97 342,5 9,7 

128 200 342 20 


T Theile Fett enthalten rund foviel Kohlenjtoff 
wie 12 Theile Kohlehydrate. Mithin enthalten 
200 Fett foviel Kohlenftoff wie 342 Kohlehydrate. 
Da nun 330 Gramm Kohlenſtoff bei jtarfer Arbeits- 
leiftung zur Einfuhr gefordert werden, davon 63 Gramm 
bereit3 in 118 Gramm Eiweiß enthalten find, ferner 
die an 330 Gramm Kohlenftoff nod fehlenden 
265 Gramm aber in 597 Gramm Kohlehydraten 
enthalten find, wir aber in der aufgejtellten Portion 
2 mal 342 — 684 Gramm Kohlehydrate oder ihren 
Werth zur Dispofition, aud mehr als 118 Gramm 
Eiweiß haben, fo haben wir einen Ueberfhuß von 
Fett beziehungsmweije Kohlehydraten von 375 Gramm. 
Da nun ferner die verlangte Menge Eiweiß (160 
Gramm bei ftarfer mechaniſcher Arbeit) in der an— 
geführten Portion nicht enthalten find, alſo 32 Gramm 
des Stidjtoffträgers fehlen, deſſen Bedeutung aber 
hervorragend in der Refonftruftion der Körpergewebe, 
namentlih der Muskeln liegt, er aud nur dann 
vorzugsmweife in den Verbrennungsprozeb hinein» 
gezogen wird, wenn der eingeführte Kohlenftoff zur 
Arbeitsleiftung oder, was gleihbebeutend ift, zur 
lebendigeren Verbrennung in zu geringem Verhält- 
nifje fteht, andernfalls aber vorzugsweiſe als Erjat 
des abgenugten förperlihen Baumateriald im Drga- 
nismus verwendet wird, fo find die 123 Gramm 
Eiweiß ausreihend. Das Plus an Kohlenftoff ge 
währleiftet jogar nod dann ausreihende Einfuhr an 
Rahrungswerthen mittelft der genannten Portion, 
wenn die Anftrengung ſehr groß, das ijt die Ver: 
brennung ſehr erheblich gefteigert ift. Cine praltiſch 
bewährte Methode reihlihe Mengen rohen Specks 
längere Zeit hindurd ohne Störung der Verdauung 
zu fonfumiren, haben viele bayerifde und tiroler 
Holzknechte, indem fie zur ganzen Zeit des Holzfällens 
ziemlih ausnahmlos von Eped und Brod lebend, 
hierzu rohe Zwiebeln genießen. Sofern der Soldat 
die aufgeführte Falte Portion etwa in zwei Zeiten 
verzehrt, wird er bei den angeftrengteften Märjchen 
und heißeſten Kampftagen damit für 24 Stunden 
auf das rationellite und ausreichendfte verpflegt fein. 
Der Eimweißgehalt des Käſes ift aus Chefterfäfe be: 
rechnet, dejjen Analyfe in der Berpflegungstabelle 
von Noth und Lex veröffentlicht ift; mande anderen 
guten Käfeforten werben vorausfihtlih jehr ähnliche 
Werthe haben. 

Wenn auch die in der Einleitung zu meiner 
Berechnung angebeuteten Situationen vielleiht ab 
und zu ftundenlange Nuhepaufen mit fi bringen, 
fo weiß ich doch aus eigener Erfahrung, daß in den- 
jelben wegen der Ungemwißheit ihrer Dauer ſehr felten 


Kommt der Mann dann nad endlofem Marſche oder 
nad) heißem Kampftage in das Biwak oder Quartier, 
jo wirft er fih erfahrungsmäßig in feiner Ruhe— 
bebürftigfeit vielfach ohne abzulodhen und ſomit ohne 
zu eſſen hin. Aber gerade jett möchte ed am nöthig- 
jten fein, daß er richtig und ausreichend verpflegt 
wird, in der berechtigten Annahme, es jei von großer 
Wichtigkeit diefelbe ausgerubte und gefräf: 
tigte Truppe am folgenden Tage wieder von der— 
felben Stelle aus auf das nachdrücklichſte zu ver: 
wenden, ohne risfiren zu müfjen, daß beim unrid- 
tigen Verhältniffe zwifhen Stoffeinfuhr und Kraft: 
ausgabe während mehrerer Tage hintereinander eine 
Störung im organijhen Betriebe und hiermit eine 
die Erfolge in Frage ftellende Erfchlaffung einträte, 
welche dazu nah mehr oder weniger kurzer Zeit 
einen mehr oder weniger ftarfen Prozentfag an Er: 
franften zur Folge haben müßte. Kann der während 
des Tages zwar enorm angeftrengte aber bement- 
ſprechend ausreichend verpflegte Mann fich ziemlich 
unmittelbar nah Ankunft am Orte der längeren 
Ruhe Hingeben, jo wird meiner Auffafjung nad Er— 
heblihes zur Erhaltung feiner ferneren Leiſtungs— 
fähigfeit beigetragen. Keineswegs will ih dafür ein— 
treten, daß die Verpflegungsmethode mit Sped, Käſe 
und Brod die Regel bilden fol; ich unterfchäte 
durdaus nicht die hohe Bedeutung der Abwechſelung 
in der Stoffzufuhr und der Fleifhnahrung für den 
Soldaten im Felde, aber ich glaube, daß fie in ge: 
gebenen Fällen nugbringend und anftandslos mehrere 
Tage hintereinander angewendet werden und nad) 
einiger Verpflegung mittelit der großen Fleifchportion 
und der gefochten Gerealien oder anderer zugebote 
ftehender Feldfrüchte in möglichſter Abwechſelung 
baldigſt wieder in Anwendung treten kann, ſobald 
die Situation es zweckmäßig erſcheinen läßt. Auch 
würde vielleicht zur Zeit einer Viehſeuche während 
des Krieges die genannte Verpflegung einen Theil 
der beſtens angewandten rationellen Aushülfe bieten 
fönnen, ebenſo wie zur Zeit der Einſchließung einer 
großen feindlihen Feitung, in der eine täglich und 
ohne Abwechjelung mwiederlehrende Verpflegung mit 
ein und demjelben Fleiſche einen allmälig wachſenden 
unauöbleiblihen Widerwillen hiergegen mit feinen 
üblen Konjequenzen bewieſen hat. Sollte die Probe 
die Nichtigkeit meiner Behauptung ergeben, fo wäre 
die Beihaffung und Herridtung von entfpredhenden 
Käfeforten vorausfihtlicd weniger ſchwierig als die von 
Konferven. 


Bom Kriegsſchauplatz. 
Europa. 

Die Befhwerden der Truppen durch das fort: 
während ſchlechte Wetter find im Zunehmen, die Wege 
find unbrauchbar, Operationen unmöglid. 

Das Eintreffen des Prinzen Hafjan von Egypten 
in Varna bedeutet wohl, daß er eine anderweitige 
Verwendung finden wird. 
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Schipkapaß. 

Unbedeutende Scharmützel (türk. off.). 

Um Plew na. 

8. Olt. Ein Angriff der Türken auf die rumäni— 
ſchen Laufgräben wird mit großem Verlust abgemiefen 
(ruf. off.). . 

Cheffet Paſcha kommt von Lublowisa in Rado— 
mirze*) an, Negen und die Anfchwellung des Fluſſes 
hindern das Herftellen der dortigen Brüde, Infan— 
terie geht ohne ſolche über und fest den Marſch 
auf Plewna fort; die Magen folgen fpäter. 
Abends vereinigt fih die Avantgarde der Divifion 
von Orfhanie bei Telis**) mit einem Detachement 
aus Plewna. Der Weg ift überall frei, die Brüde 
befegt gehalten. Cheflet bricht mit 1 Kavallerie— 
regiment zur Verbindung mit Damen Paſcha auf 
(türf, off.). 

11. Oft. Cheffet hat eine Zufammenfunft mit 
Daman in Plewna. Ein dritter Proviant: und 
Munitionszug ijt ungehindert eingetroffen. Die wid 
tigiten Punkte der Etraße Plemna— Drfhanie find 
mit Truppen bejegt (türf. off.). . 

Armee des Großfürjten Thronfolger. 

9. Dit. Dilaver Paſcha mit einem fliegenden 
Korps von Ruſchtſchul gegen Pyrgos vorgehend wirft 
die ruffiihe Kavallerie, überrafht 2 Schanzgen, ver: 
nagelt ihre Geſchütze und geht vor einer anrüdenden 
ruffifhen Brigade nad der Feitung zurüd (9. T. B. 
Schumla). 

11. Dit. Suleymans Hauptquartier nach Kadi— 
fioi zurückverlegt ( H. T. B. Schumla). 

Eine Kaſakenabtheilung beſetzt Opaka, dicht am 
Kara⸗Lom (ruſſ. off.). 

Längs des Lom bauen die Türken für den Winter 
Erdhütten (C. T. C. Konſtantinopel). 

An der Donau. 

9. Olt. Gefecht an der Sulina-Mündung zwiſchen 
ruſſiſchen und türkiſchen Schiffen. Nach mehrſtündigem 
Kampfe läuft ein türliſcher Monitor über am 8. ge— 
legte Torpedos und wird in die Luft gefprengt. 
Ruſſiſcher Verluft 2 Mann todt, 2 verwundet. 

10. Olt. Artilleriefeuer zwifchen den beiderfeitigen 
Schiffen (ruf. off.). 


) 40 Werft ſudweſtlich Plewna, an einem einen Zu- 
flug des Pamega K% Nebenfluß des Isler. 

**) 30 Werft ſüdweſtlich Plewna, beide an der Straße 
nach Orkhanié. 
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11. Oft. Zwiſchen Turnu-Magureli und Nil 
polis wird eine telegraphifche Verbindung hergeſtellt 
(Bolit. Correfp. Bulareft). 

12. Dit. Sturm und Wellen reifen die Brüde 
bei Nifopolis theilmeife fort. Flöße vermitteln den 
Verlehr bis zur Wiederherftellung (E. T. C. Bulareft). 

Serbien, Bosnien, Montenegro. 

Die bosnischen Infurgenten, bei Madnoi, Bezir! 

Jaitze, geihlagen, haben die Waffen gejtredt. 


Aſien. 
Kaukaſus. 

Die Verbreitung des Aufſtandes wird jetzt von 
allen Seiten gemeldet. Die einzelnen Nachrichten 
lauten: 

10. Ott. General Scellownilom mit dem Jngur- 
Detahement ift unter Zurüdlafjung von Garnifonen 
in Abchaſien nad) dem Dagheftan abgerüdt (H. T. 2. 
Moskau). 

Aufftand der Lesgier durch Oberſt Skurinsli 
unterdrüdt. Das Negiment Schirwan verfolgt die 
Verfprengten (9. T. B. Tiflis). 

Im mittleren Dagheftan führen Ali Beg, Sultan 
Murad und Suleyman Beg die Infurgenten. Am 
11. umfaßte der Aufftand 90 Auls (H.T. B. Tiflis). 

General Babitſch ift von Sfuhum nad Salate: 
wien aufgebroden. 

Bon der Militärftrafe durch Grufien werden Te: 
fehröftörungen gemeldet. 

Im Kubangebiet ift eine Inſurrektion aus 
broden (H. T. B. Tiflis). 

13. Dit. In Dagheftan werden die riftliio 
Bewohner bewaffnet und bilden Miligen zur ®r 
fämpfung der mufelmanifhen Inſurgenten. 

Schamyls Sohn verbreitet Proflamationen, meld 
feine Ankunft mit 40,000 Mann und 25 Kameelen | 
mit Gold beladen anmelden (?). 

Dperationäarmee. 

9. Dit. Verſuch der Ruffen, das türkiſche Bob 

achtungskorps bei Schewket-Kosſskan (?) aufzuheben. 





\ Fünfftündiger Kampf des dahin vorgefchidten Korps 
| Djavid Bafhid Pafcha zwifhen Koskan und Hadudli. 
| Türfen biwaliren zum Theil auf dem Gefechtsfelde. 
| Nuffiiher Verluft 1200 Mann gefhägt. Die Kor 
| zentration der türfifchen Armee am Aladſhadagh“ 


dauert fort (türf. off.). 
*) 80 Kilom. füböftlih Hars. 


Inhalt der Nummer 24 des Armee:-VBerordnungs-Blatted vom 4. DOftober 1877: 


Vorſchriften betreffend ven Schulunterricht der Militärkinver. = 
Inhalt der Nummer 18 des Marine-VBerorbnungs-Blattes vom 30. September 1877: 


— — 


Geldbeſchaffung. — Rechnungsabſchlüſſe der Offizier-, Kadetten- und Dedoffizier-Mefjen. — Zu dem Paſſusb 


der Beltimmungen über 


Zwed, Zufammenjegung und Funktion der Havarie-Kommiifionen für bie dentſche Kriea? 


marine. — Das bei Verſendung von Rechnungsſachen ꝛc. zu beobachtende Verfahren. — Vorrath an Wedel 
formularen bei dem oftafiatiihen Stationsfommande. — Beftimmungen für die Stellung und Ausbildung als Ge 
ſchützmeiſter. — Berpflegungszujduß für das 3. Quartal des Etatsjahres 1877/78. — Beſatzungsetats S. M. Schiff 
und Fahrzeuge vom 22. Oftober 1872, betreffend Yazarethgebülfen. — Beſtimmung über die Handmwaffen- Ausräftung- 
— Inhaltsverzeichniß der Schiffsbücherkiſten. — Zuſatz zum Inhaltsverzeihnißg der Schiffsbücherkiſten. — onal 


Berinderungen. — Benadhridtigungen. 
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N 84. Berlin, Sonnabend den 20. Oktober. 1817. 
Inhalt: Berfonef,Beränderun en (Preußen, Württemberg). — Orbens-Berleihungen (Bürttemberg). — Raifer Nikolaus und 
der orlentallſche tg. — Cambrelin, Oavalerie et forteresses. — Bom Kriegsſchauplatz. — Die Armee 


Franfreihs im 20. Sabrhundert, — Inhalt der Mr. 19 des Marines Berordnungs-Blatted. 





Berjonal-Beränderungen. 
"Königlich Preufifche Armee. 


Nachweiſung Röſe, dienſtpfl. Arzt, vom 1. Oktober cr. ab zum 
der beim Sanitätöforps im Monat September 1877 | Unterarzt beim 1. Hanfeat. Inf. Regt. Nr. 75 er- 
eingetretenen Beränderungen. nannt, R 

Durch Verfügung des Generafftabsarztes der Mrmer. Dr. Belten, Unterarzt vom Garbe-Fäger:Bat., zum 


6. Dftpreuß. Inf. Regt. Nr. 43 verjegt, — und 

„pen 4, September 1877. beide gleichzeitig bei den betreffenden Regtrn. mit 

Dr. Schneider, Unterargt der Marine, mit Wahr: Wahrnehm. je einer vatanten Affift. Arzt: 
nehmung einer bei derſelben valanten Affift. Arzt helle beauftragt 
ftelle beauftragt. . 





Den 18, September 1877. Geftorben: 
Die nachſtehend aufgeführten bisherigen Stubiren= ' 
den der militärärztlihen Bildungsanftalten werden Den 23, Scptember 1877. 


vom 1. Oftober 1877 ab zu Unterärzten ernannt Sabreät, UN Arzt 2. Al. vom 1. Hannov. Inf. 
und bei den nahbenannten Truppentheilen an— Regt. N 
geftellt und zwar: 





Wagner, beim Heſſ. Jäger-Bat. Nr. 11, ; ne. 
Dr. Brunhof, bei der Kaiſerl. Marine, Beamte der Militär-Derwaltung 
Scheider, beim 4. Rhein. Inf. Regt. Nr. 30, Durch Verfügung des Kriege-Minifterlums. 


Mufehold, beim 3. Oberſchleſ. Int. Regt. Nr. 62, 
Dr. Spieß, beim Lauenburg. Zäger:Bat. Nr. 9, 
Dr. Terfteffe, beim Hannov. Pion. Bat. Nr. 10, 
Duerner, beim 4. Magdeburg. Inf. Negt. Nr. 67, 
Dr. Paafd, beim 6. Bad. nf. Regt. Nr. 114, 


Den 28, September 1877. 


v. Ameln, Engel, Schulz, interim. Kaf. Inſpektn. 
in Graudenz, Magdeburg und Potsdam, zu Kaf. 
Inipeltn. ernannt. 





Gollmer, beim 3. Thüring. Inf. Negt. Nr. 71, Den 2, Oktober 1877. 

weilible, beim 4. Bad. Inf. Regt. Prinz Wilgelm Neuß, Feldw., als Prov. Amts-Affift. in Königs» 
r. 

Dr. Lenzner, beim Rhein. Drag. Regt. Nr. 5, Be MEERE, 

Campe, beim 8. Pomm. Inf. Regt. Nr. 61, | Den 9. Oktober 1877. 


Dr. Frentrop, beim 6. Weſtfäl. Inf Regt. Nr. 66, | Volimann, Pattloch, Reſ. Magazinrendanten in 
Klopſch, beim 2. Schleſ. Jäger-Bat. Nr. 6. Rendsburg bezw. Flensburg, nach Bruchſal bezw. 
Den 20. September 1877. Nendsburg, 
Dr. Bornträger, Unterarzt der See-Reſ., vom | Nappfilber, Dep. Magazinverwalter in Habers- 
1. Dftober cr. ab zum Marine-Unterarzt des aftiven | leben, nad; Flensburg, 
Dienftftandes ernannt und mit Wahrnehmung einer | Hollmann, Prov. Amts: Affiit. in Flensburg, nad 
bei der Marine valanten Affift. Arztftelle beauftragt. Schwerin, — verjegt. 


[4. Quartal 1877.) 





* 
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Den 10, Ottober 1877. 
Helas, ehemal. Königl. Sächſ. Kaſ. Inſp., 
Banfelow, Müller, Kühl, interim, Kaſ. Inſpektn. 


1} 
} 


| 
| 


bezw. in Mes, Straßburg, Kafjel und Stralſund, 


— zu Kaſ. Infpeltn. ernannt, Helas mit der 
Anciennetät vom 1. Oktober 1877, 


XII. (Königlih Württembergifches) Armeeforps. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. 


Frhr. v. König, Port. Fähnr. im 2. Feld-Art. Regt. 
9, — zu außeretatöm. Sec. Lt3,, 


B Nr. 2 
A. Ernenmungen Beförderungen und Berjegungen. | Burgund, Port. Fähnr. im Gren. Regt. Könis 


a) Im altiven Heere 
Den 5. Oftober 1877, 

v. Cotta, Hauptm. und Battr. Chef im 2. Yeld- 
Art. Regt. Nr. 29, ald Komp. Chef in das Fuß: 
Art. Bat. Nr. 13, 

v. Keller, Hauptm. und Komp. Chef im Fuß-Art. 
Bat. Nr. 13, ala Battr. Chef in das 2. Feld: 
Art. Regt. Nr. 29, 

Nuoff, Pr. Lt. im Fuß-Art. Bat, Nr. 13, in das 
1. Feld-Art. Negt. Nr. 13, 

Kuttroff, Pr. Lt. im Fuß-Art. Bat. Nr. 13, in das 
2. Feld-Art. Regt. Nr. 29, 

Bayer, Pr. Lt. im 1. Feld-Art. Negt. Nr. 13, 

Leo, Pr. Lt. im 2. Feld-Art. Negt. Nr. 29, — in 
das Fuß Art. Bat. Nr. 13, 

Wulz, Sec. Lt. im Fuß-Art. Bat. Nr. 13, in das 
1. Feld-Art. Negt. Nr. 13, 

Jitſchin, Sec. Lt. im 2. Feld-Art. Regt. Nr. 29, 

Mühler, Sec. Lt. im 1. Feld-Art. Negt. Nr. 13, 

Tognarelli, Sec. Lt. im 2. Feld: Art. Regt. Nr. 29, 

Breuning, Sec. Lt. im 1. Feld-Art. Negt. Nr. 13, 
— in das Fuß-Art. Bat. Nr. 13, 

Havenftein, außeretatsm. Sec. Lt. im Fuß-Art. Bat. 
Nr. 13, in das 1. Feld-Art. Regt. Nr. 13, — 
verjegt. 

Den 7. Oftober 1877. 

Seanrenaud, Port. Fähnr. im Ulan. Negt. König 
Wilhelm Nr. 20 

v. Mardtaler, Port. Fähne im Drag. Regt. 
Königin Olga Nr. 20, — zu Sec. Lts., 

Greiner, Port. Fähnr. im Pion. Bat. Nr. 13, zum 
auferetatäm. Sec. Lt., 

Ernſt, Bort. Fähnr. im Inf. Regt. König Wilhelm 
Nr. 124, zum Sec. ft, 

Ehrhardt, Port. Fähnr. im 2. Feld-Art. Negt. 
Nr. 29, 

Frank, Port. Fähnr. im Pion. Bat. Nr. 13, — zu 
außeretatöm. Gec. Lt3,, 

v. ee ah, Port. Fähnr im Train:Bat. 

r 


Cöffler, Port. Fähnr. im 3. Inf. Negt. Nr. 121, 


Findh, Port. Fahne. im 4. Inf. Negt. Nr. 122, 

Frhr. v. Palm, Port. Fähnr. im Ulan. Regt. König 
Karl Nr. 19, 

v. Brandenftein, Port. Fähnr. im Inf. Negt. Kaiſer 
Wilhelm König von Preußen Nr. 120, 

Martin, Port. Fähnr. im 3. Inf. Negt. Nr. 121, 
— zu Sec. 23, 

Güntter, Port. Fähnr. im 2. Feld-Art. Regt., Nr. 29, 
unter Verfegung zum Fuß-Art. Bat. Nr. 13, 


Karl Nr. 123, zum Sec, Lt., — ernannt. 


0) Im Beurlaubtenftande. 
Den 7. Oftober 1877. 

Hohenftein, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Heilbronn) 
4. Landw. Regts. Nr. 122, 

Schwenk, Reuff, PVizefeldw. vom 2. Bat. (Ulm) 
6. Landw. Regts. Nr. 124, 

Schmohl, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Heilbrom) 
4. Landw. Regts. Nr. 122, — zu Sec. Lt. dur 
Ref. der 13. Art. Brig. (Königl. Württemberg) 
ernannt. 


B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im aktiven Heere 


Den 7. Oftober 1877. 


Frhr. v. Süßkind-Schwendi, Sec. Lt. äla sul 
des Ulan. Regts. König Karl Nr. 19, ausgeſchicde 
unter gleichzeit. Mebertritt zu den Ref. Dffizn. dei 
Regts. 


c) Im Beurlaubtenſtande. 


Den 7. Oktober 1877. 


Stücklen, Sec. Lt. der Ref. des 7. Inf. Rest. 
Nr. 125, der Abſchied bewilligt. 








Ü. Im Sanitätslorps. 
Den 7, Oftober 1877. 


Schuler, Affift. Arzt 1. KL. der Nef. im 2. Bat 
(Reutlingen) 1. Landw. Regts. Nr. 119, im aktiv 
Sanitätsforps, und zwar als Affift. Arzt 1. Al 
im Gren. Negt. Königin Olga Nr. 119 angeftel!- 

Dr. Bayr, Unterarzt der Reſ. im 2. Bat. (El 
wangen) 5. Landw. Negts. Nr. 123, 

Dr. Reiniger, Unterarzt der Ref. im 2, Bat. (Ulm! 
6. Landw. Regts. Nr. 124, — zu Affift. Nerzten 
2. Kl. der Ref. ernannt. , 

Dr. Buricelli, Affift. Arzt 2. Kl. der Nef. im Rd, 
Landw. Bat. (Stuttgart) Nr. 127, zum At 
Arzt 1. Kl. der Ref., 

Dr. Schloffer, Affift. Arzt 2. Kl. im Gren. Regt 
Königin Dlga Nr, 119, zum Affift. Arzt 1. al. 
— befördert. 
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Keamte der Militär-Verwaltung. Durd Verfügung des Kriegeminifteriums, 
Den 19, September 1877. Den 3. Oltober 1877. 
Pfäfflin, Zahlmftr. des Fü. Bats. 8. Inf. Negts. | Lorel, Kaf. Inſp., von Tübingen nad Mergentheim, 
Nr. 126, mit der gefegl. Venf. in den Ruheſtand Roſt, Kaf. Infp., von Mergentheim nad Tübingen, 
verſetzt. — beide zum 1. Dezember d. J. verfetzt. 


Ordens⸗Verleihungen. 


Württemberg. Schneider, Stationsfommandant 1. AL, 

Seine Najeftät der König haben Allergnädigit | Krämer, Alber, Landjäger 1. Kl. im Landjäger- 
geruht: korps; 

ben nachverzeichneten Militärperſonen ꝛc. das Dienſt- Dienſtehrenzeichen 2. Klaſſe: 

ehrenzeichen zu verleihen, und zwar: | Rapp, Bezirksfeldw. im 1. Bat. (Gmünd) 6. Landw. 
Dienft . 1 2 \ Regts. Nr. 124, 
ienftehrenzeihen 1. Rlaffe: | Haller, Bezirköfeldw. im 1. Bat. (Navenöburg) 
A. Offiziere ꝛc. für 2djährige Dienftzeit: | 2. Landw. Regts. Nr. 120, 


Baumann, Faralterif. Major z. D. und Bez. Kommdr. | Fifher, Jenter, Unteroffiziere in der Schlofgarbe: 
des 2. Bats. (Ulm) 6. Landw. Negts. Nr. 124, fompagnie. 
Renz, Hauptm. und Komp. Chef im Inf. Negt. | 
König Wilhelm Nr. 124, | Die Erlaubnif zur Anlegung fremdherrlider 
Gagftetter, Kriegstommifjär, Proviantmftr. in Ulm; | a i 
. — 2. des Großherzoglich Badiſchen Ritterordens Bertholds 
B. Unteroffigiere 2c. für 30jährige Dienftzeit: . des Erften En nakckem: dem Generaladjutanten 
Münz, Bez. Feldw. im 2. Bat. (Hall) 4. Landw. | Sr. Majeftät des Königs, Generallieutenant Frhr. 
Regts. Nr. 122, v. Spitzemberg. 


— Nichtamtliher Theil, 


i : : ; ; Brüder und völlige Zertrümmerung der Türkei. Er 
Kaiſer Nilolaus und der orientalifche Krieg. [heut nit vor dem Gedanken zurüd, durch diefes 


General Bogdanowitf in feinem neueften Werfe | Unternehmen bie Branbfadel in das europaiſche 
„Der Drientlrieg 1853—1856“ widmet ein ganzes Staatengebäube zu werfen; * iſt er überzeugt, 
Kapitel der Darſtelung des Meinungsaustaufches, daß in dieſem Falle ein großer Theil des übrigen 
welcher zwifhen dem Kaifer Nikolaus und feinen , Europa gegen Rußland —— werde — aber 
Vertrauten, befonders dem Feldmarfhall Fürften feine einzige Sorge ift nur: m. Kampf fo Tange 
Pastiewitih, dem Ausbrud jenes Krieges vorher, | du verihieben, bis einerfeits Rußland in der Stille 
ging und fid) auf die politifch-militärifche Einleitung bihreichend gerüftet * und ir en bie 
und Durdführung deffelben bezog. ruſſiſche Diplomatie Sur geiäi te Schachzuge has 
Diefer Meinungsaustaufch zeigt einen intereffanten augenblidlih bedrohliche Einvernehmen des übrigen 
Gegenfag zwifchen der Auffaffung des Kaifers und Europas erſchüttert haben wird. 5 
derjenigen des Fürften Paskiewitſch ſowohl in polis | Nikolaus will den Krieg gegen die Türkei ftreng 
tifher wie in militärifcher Beziehung. militärifh führen, die flavifhe Bevölkerung foll 
Der Kaiſer ald Staatsmann ift fonfervativ und | nicht im geringften in Mitleidenſchaft gezogen werben; 
legitimiftifch; er ift durchdrungen von dem folidarifchen | es ſoll fogar alles vermieden werden, was im Stande 
Interefje aller rechtmäßig beftehenden Regierungen, | fein könnte die türfifhen Slaven in Aufregung zu 
gegen jedwelche Umftursgedanten; wenn er das | derfegen. Paskiewitih will dagegen die Hauptlraft 
Intereſſe Rußlands diefem allgemeinen fonfervativen | Rußland: an ber Wejtgrenze gegen die erwartete 
Interefje auch nicht gerade nachſetzt, jo will er doch europäiſche Einmiſchung bereit jtellen und den Schlag 
jenes auch nicht auf Koften des legteren fördern. | gegen die Türlei hauptſächlich durd den vollitändig 
Eine gewaltfame Löfung der orientalif—hen Frage im | regelrecht zu organifirenden Aufitand der Slaven- 
flarifhen Sinne würde in dem ganzen europäifchen ; ſtämme führen. 
Staatengebäube eine gewaltige Erfchütterung herbei: Nikolaus endlid — in der Erwartung, höchſtens 
führen — aus diefem Grunde verzichtet Nikolaus auf | Franfreih auf Seite der Türfei zu finden und felbjt 
eine eigentlihe Löfung diefer Frage und ift ent: | womöglich auf eine Kooperation oder wenigſtens auf 
ſchloſſen, fih mit einigen formellen Zugeftändniffen | die Neutralität Englands rechnend, glaubt die Herr: 
zu begnügen. | ihaft auf dem Schwarzen Meer behaupten und fo 
Ihm gegenüber vertritt Fürft Paskiewitih den | die ganze Operation auf die Mitwirkung der Flotte 
nationalen Gedanken des Slaventhums: Befreiung | bafiren zu fönnen; während Pastiewitih von der 
der unter dem türfifchen Joch feufzenden flavifhen | Anfiht ausgeht, im bevorftehenden Kriege würbe 
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das Schwarze Meer von überlegenen feindlichen See- | 
ftreitfräften beherrfcht fein und die ganzen Operationen 
müßten daher auf das Land bafirt werben. 

Der Kaifer betradtet die ganze Sadlage, wie 
fie zur Zeit der Sendung des Fürften Menſchikow 
nad SKonftantinopel vorlag (Frühjahr 1853) als 
eine Epifode, welde er in der Art zu erledigen ge 
denkt, daß er die Türkei durch überrafchenden Anfall, 
womdglih durh die plöglihe Befignahme von 
Konftantinopel ſelbſt zur Nachgiebigkeit zwingen will, 
ohne einen wirflihen Krieg zu führen und nament: 
lich aud ohne die hriftliche Bevölferung der Balkan: 
halbinjel in Aufregung zu verſetzen. 

In Vorausfiht der wahrſcheinlichen Erfolglofig- 
feit der Sendung Menfhiloms war bereits die Ver: 
fegung des im fühlihen Rußland ftehenden 4. und 
5. Infanterielorps (jedes aus 3 nfanteriebivifionen 
à 16 Bataillone und einer leiten Kavalleriedivifion 
bejtehend) auf den Kriegsfuß angeordnet. 

In dem vom Kaifer eigenhändig entworfenen, 
dem Fürften Menſchikow zur Begutachtung vorgelegten 
Dperationsdentwurf heißt es: 

„Je fräftiger, je unerwarteter, je entfchlofjener 
der Stoß ausgeführt wird, deſto ſchneller machen 
wir dem Kampf ein Ende. Langſamkeit und 
Unentihloffenheit dagegen giebt den Türken Zeit 
zur Befinnung zu fommen und fih auf bie 
Bertheidigung vorzubereiten; wahricheinlich wird 
e8 dann aud den Franzoſen gelingen, fi in 
die Angelegenheit entweder mit ber flotte oder 
fogar mit einem Landheere einzumiichen. — — — 
Schnelle Vorbereitung, möglichft tiefes Geheimniß, 
Entf&lofienheit in der Ausführung — das find 
die nothwendigen Erfordernifje für einen zu er— 
reihenden Erfolg. 

„Ein mit Hülfe der Flotte geradedwegs gegen 
den Bosporus und SKonftantinopel gerichteter 
Angriff, dente ih, wird die ganze Sache ſchnell 
entjheiden. Wenn die Flotte im Stande ift, 
gleichzeitig 16,000 Mann, 32 Feldgefhüte nebit 
der unbedingt nothwendigen Beipannung und 
2 Sfotnien Kaſaken aufzunehmen, jo wird dies — 
unerwartete® Erſcheinen vorausgefegt — ge: 
nügen, um fi nicht nur des Bosporus fondern 
ſogar Konſtantinopels ſelbſt zu bemächtigen. — —“ 

(Folgen Einzelheiten über Zuſammenſetzung 
und Einſchiffung des Landungẽkorps). 

„— — — Wenn die türkiſche Flotte ins 
Schwarze Meer auslaufen ſollte, ſo iſt ſie zu— 
nächſt anzugreifen; iſt ſie geſchlagen, ſo wird 
die Fahrt nach dem Bosporus fortgeſetzt. Er— 
ſcheint die feindliche Flotte nicht, ſo geht es 
direft auf den Bosporus los, und zwar wird 
bier entweder die Landung im Nüden der 
Batterien bewerlitelligt, oder es wird der Angriff 
an den Batterien vorbei, direkt gegen Konſtanti— 
nopel jelbjt geridtet. — — — 

„Bor der Hauptitadt eur pen hat man 
die bedingungslofe Uebergabe zu fordern; er: 
folgt diefe nicht, fo wird die Landung an einem 
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möglihft günftigen Punkte bemerfftelligt, der— 

felbe wird leicht verſchanzt, womöglich die 

Waflerleitungen in Befit genommen und dan 

die Beſchießung der Stadt begonnen. Verlaſſen 

die türfifhen Truppen bie Stadt und nehmen 
fie in der Nähe Stellung, fo hat, während die 

Flotte Konftantinopel unter Feuer nimmt, da: 

Zandungsforps jene Truppen anzugreifen und 

womöglih zu fhlagen, aber ohne eine weitere 

Verfolgung zu unternehmen, da die geringe 

Stärke des Korps es nicht rathſam erſcheinen 

läßt, fi weit von ber Flotte zu entfernen. 

Uebrigens ift ſchwer zu glauben, daß nad den 

Verlust der Stadt die türfifhe Armee den Beriud 

maden follte das Feld zu halten; meit wahr 

ſcheinlicher ift es, daß die Regierung entweder 
um Frieden bittet, oder daß fie in Ermartun 
franzöfifher Hülfe ihre Streitfräfte bei Galt 
poli oder Enos zufammenzieht. — Dann find 
die Darbanellen in Befig zu ‚nehmen. 

„Hier könnte die Frage aufgemorfen werden: 

Können wir in Konftantinopel ftehen bleiben 
wenn eine feindliche europäifche Flotte bei der 
Dardanellen erfheint? und befonders, wenn dic 
Flotte Landungstruppen an Bord hat? Ale 
dings fann und muß man dieſem Erfceine 
einer feindlichen Flotte durch ſchnelle Befignahn: 
der Darbanellen zuvorlommen!” 

Fürft Menfhilom jedoch, welchem der Kaiſer 
Ausführung dieſes Entwurfes zugedacht, erfläm, 
daß eine derartige Flottenunternefmung gegen Au 
ftantinopel ſehr jhwierig, wo nicht unmöglid fei. 

Nun faht der Haifer einen andern Gedanlen 
fih zunädft Varnas und dann der feften Punl 
des Buſens von Burgas (befannt aus dem Fl 
zuge 1829) zu bemächtigen. 

An einem neuen, dem Fürſten Paskiewitſch mi 
getheilten Operationsentwurf fegt der Kaiſer fein 
hierauf bezüglihe Anficht auseinander: Von ben für 
dieſen ganzen Feldzug bereitgeftellten Truppen (jebi 
Infanteries, zwei Ravalleriedivifionen und eine Anzahl 
Kaſaken-Regimenter) jollen zwei Infanteriediviſionen ar 
Bord der Flotte gehen und ſich der gedachten Küſten 
pläge durch Hanbftreid zu bemächtigen juden; em 
Divifion nebit einigen Kafaken bleibt in der Walladı 
ftehen; der Reſt — drei Infanterie: und zwei Kavalletie 
divifionen, fowie der gefammte Troß des Landung 
forp& — marſchirt nad) einem Donauübergang, c 
beften unterhalb Siliftria, wohin aud bie Dona 
flottile gebraht worden. Nah Vollendung di 
Donauüberganges marſchirt die Armee über Balır 
dihit nad Kosludſhy und vereinigt ſich mit der Dr 
Varna gelandeten Divifion, welche inzwiſchen 14 
diefes Punktes bemädtigt hat; in Varna bleibt em 
Garnifon von einigen Bataillonen. Hierauf fähr! 
der Kaifer wörtlid fort: 


„Nun wird es fi darum handeln: werd® 
die Türken ihrer Gewohnheit nad eine Am: 
bei Schumla haben oder nit? Haben fie der 
eineArmee verfammelt und weichen fie demKams! 
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nit aus, fo muß man fi mit ihnen ſchlagen. würde, fo werde es nöthig fein, eine Divifion in 
Von dem Erfolg dieſer Schlaht und im Falle |; den Fürftenthümern, eine zweite Divifion oder wo— 
einer Niederlage der Türken von der Richtung | möglich nod mehr gegen Siliftria und Schumla und, 
ihres Rüdzuges wird dann der fernere Gang falls es der flotte nicht geglüdt fei Varna zu 
der Operationen abhängen. Nimmt die türlifhe | nehmen, eine dritte Divifion gegen dieſe Feftung 
Armee die Schlaht niht an, fondern fließt | zurüdzulafien. Ferner weift er darauf Hin, daß mit 
ſie fih in Schumla ein, fo wird es fehr gefähr: | Nüdfiht auf den für diefen Kriegsſchauplatz unver: 
lid fein, weiter vorzugehen und jene in unferer | meidlihen Verluft durch Krankheiten die Bataillone 
rechten Flanke zu laflen, von wo aus fie bei | nicht ftärfer als 500 Mann angenommen werben 
unferem weiteren Borrüden fortgefegt unfere | dürfen. Die Stärfe der verfügbaren Truppen ftelle 
Thon ohnedies ſchwierigen Verbindungen be= | fih füglih fo gering heraus, daß es nothwendig 
drohen wird. | fein werde, außer dem 4. und 5. Korps auch nod) 

„Geht aber die türfifhe Armee nad) einer | das 3. Korps heranzuziehen. Mit Einfluß diefes 
verlorenen Schlacht nicht nad Schumla zurüd, | Korps würden dann, falls Varna inzwifchen ge: 
fondern zieht fie fi ins Gebirge, fo wird es | nommen fei, fünf bis ſechs Divifionen — andernfalls 
nothwendig fein, den Vormarsch weiter fortzu: | nur vier bis fünf Divifionen zum Webergang über 











fegen und den Balkan zu überſchreiten. Sobald 


Varna und fpäter der Bufen von Burgas er: 
reiht ift, ‚werden unfere Verbindungen nad) 
diefen beiden Hauptpunften verlegt, melde die 
Stapelpläge für alle unfere Proviant» und 
Munitionsvorräthe werben. 

„Die Aufgabe der Flotte wird nad) der Ein- 
nahme von Varna und Burgas darin beftehen: 
die türfifhe Flotte vom Einlaufen in das 
Schwarze Meer abzuhalten oder womöglich zu 
vernihten, ſowie die Verforgung der Armee 
durch überfeeifche Zufuhren zu fihern; für dieſe 
Aufgabe ift unfere Flotte ſtark genug. 

„Iſt Burgas erreicht, fo wird das Landheer 
burd einen Theil der dort gelandeten Divifion 
verftärlt, während der Neft derfelben die Gar: 
nifonen in den befeftigten Punkten diefes Bufens 
geben wird. 

„Bringt man den vorausſichtlich zu erwar— 
tenden Abgang an Kranken und Schmwaden, 
Todten und Verwundeten in Anſchlag, jo fann 
man annehmen, 


welde Zahl fih durch Hinzutritt der Havallerie 


und Artillerie auf nicht mehr als 45,000 Mann | 


erhöhen wird. 


„Mit dieſer Truppenzahl weiter auf Konftanti= | 
nopel vorzugehen würde unvorfichtig fein. Hier- 


aus folgt, daß, wenn es nicht möglid ift den 
Angriff gegen Konftantinopel zu Waſſer zu 
unternehmen, die andere Art der Operationen 
nothwendig die Hinzuziehung nod eines dritten 
Armeelorps erfordert. 


„Sn diefem Falle wird ein Korps die Fürften- | 


thümer befegen und die rechte Flanke unferer 
Armee gegen Eiliftria und Schumla deden, 
während zwei Korps gu den Operationen jenfeits 
des Balfans verwendet werben lönnen.“ 

Der Feldmarihall Fürft Paskiewitſch jet nad) 


Empfang diefes faiferliden Entwurfes feine Gedanfen | 


über die beabfidtigten Operationen in einer beſon— 
deren Denfihrift auseinander. 
Menn der Einfall in die Türkei mit den beiden 


bereitftehenden mobilen Armeelorps unternommen | 





daß wir bei Burgas mit 
34,000 Mann ftreitbarer Infanterie anlommen, | 





den Balfan verfügbar fein, während eine fernere 
Divifion fpäter, fobald Burgas durch die Flotte ge- 
nommen, zur Armee ftoßen fönne. 

„Mit fünf oder fehs Divifionen Infanterie 
— fährt der Fürft fort — kann man allerdings 
in der Türkei viel ausrichten, Varna und Burgas 
nehmen — fogar Ndrianopel. 

„Aber die Einnahme diefer letzteren Stabt 
wird jegt nicht fo leicht fein wie im Jahre 1829, 
wo nad der Vernichtung der Janitſcharen die 
ganze Friegerifhe Bevölferung der Türkei dem 
Sultan feindlid gefinnt war und mo türfifche 
Städte fih und ohne MWiderftand ergaben. 
Wenn dagegen Adrianopel und Kirk Kiliffeh 
(mit etwa 100,000 Einwohnern, morunter 30,000 
Bewaffnete) fi vertheidigen wollen, fo werden 
dadurch unſere fünf Divifionen hinlänglid be- 
ſchäftigt, befonder8 wo wir in der rechten Flanke 
die Truppen der Paſchas von Bosnien und 
Albanien haben. 

„Nehmen wir indefjen an, daß diefe Paſchas 
durd Defterreih in Schad gehalten werden (1), 

» fowie daß es uns gelingt Adrianopel und 
Kirk Kiliffeh zu nehmen. Nah Einnahme diefer 
Städte müfjen wir in ihnen wie aud) in Burgas 
Garnifonen laſſen, folglid bleiben uns breiein- 
halb oder vier Divifionen, deren Stärfe bei 
ihrem Eintreffen vor Konftantinopel man auf 
höchſtens 30,000 Dann, mit Einfluß der 
Kavallerie und Artillerie auf höchſtens 45,000 
Mann veranfhlagen darf. Wir haben alfo in 
diefem Falle den Feldzug mit drei Korps in 
einer Gtärfe von 120,000 Mann begonnen, 
haben mit ihnen vom Dniefter bis Konftantinopel 
800 Werft zurüdgelegt und haben hier höchſtens 
45,000 Mann, eine Stärke die faum zur Erobe- 
rung Konſtantinopels ausreiht. Dies alles 
unter der Vorausfegung, daß wir das Schwarze 
Meer beherrſchen, — denn unfere Armee kann 
nicht über den Balkan gehen, ohne der Mit: 
wirfung der Flotte ficher zu fein. 

„Nah der Einnahme von Konftantinopel 
werben dieſe drei Korps aller Wahrfcheinlichkeit 
nach lange Zeit fern von Rußland dort fejtgehalten 
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werben, und es werden Jahre vergehen, bis es | 


möglih fein wird, fie durch Truppen abau- 
löfen, welche aus der eingeborenen driftlichen 
Bevölkerung neu gebildet find. 

„Was wird es uns foften, dort die drei 
Korps zu unterhalten, Truppen aus den türkis 
ihen Chriften zu formiren und im Falle eines 
europäischen Krieges neue Truppen an der Weit: 
grenze aufjuftellen?“ 

Nach der Anfiht des Fürften war e3 weit vor- 
theilhafter, ald Antwort auf den türfifcherfeits er- 
folgten Bruch der mit Rußland abgeſchloſſenen Vers 
träge die Donaufürftenthümer als Pfand zu befehen, 
bis die Türkei ihren Berpflihtungen nachgekommen 
fei. Hierfür feien nur zwei oder drei Divifionen ers 
forderlih, weldhe auf Koften der Fürftenthümer unter: 
halten, oder doc; minbeftens dort mit Fourage ver: 
forgt werden könnten. 

„In den Fürftenthümern finden wir etwa 
10,000 Mann regelmäßiger Truppen vor. Diefe 
fönnen ben Kern für eine aus driftlihen Bul- 
garen und Serben zu errihtende Landwehr ab: 
geben, deren neu gebildete Bataillone man nad) 
Mafgabe ihrer Formation unferen Negimentern 
beigeben und hier vorzugsweiſe zum zeritreuten 
Gefecht verwenden kann. 

„Wenn wir die Fürftenthümer beſetzen und 
die Chriften bemaffnen, fo bleibt der Türkei 
nur übrig, entweder fih zur Erfüllung aller 
mit uns abgefchlofjenen Verträge zu verftehen, 
ober eine Armee zu verfammeln und fi zum 
Kriege zu entihließen, was uns Gelegenheit 
giebt die Türken zu ſchlagen, in welhem Falle 
es felbit mit geringen Kräften möglih fein 
wird weiter vorzubringen.“ 

Kaifer Nifolaus gab nun die von ihm geplante 
Landung am Bosporus völlig auf, wünjchte aber, daß 
die Art und Weife der zu unternehmenden Opera— 
tionen den Karafter der Ueberrafhung behalten 
folle. Den Befehlahabern in Heer und Flotte alle 
Einzelheiten der Ausführung überlafjend, zeichnete 
der Kaiſer (Handichreiben vom 8/20, April) folgenden 
Dperationsentwurf vor: Das 4. Korps rüdt in die 
Fürſtenthümer ein, trifft alle Anftalten bei Hirſowa 
ober weiter oberhalb über die Donau zu gehen und 
zieht hierdurh die Aufmerffamleit der Türken auf 
fih und ihre Streitfräfte an die Donau. 

Während diefer Zeit bemädtigt fih ein auf die 
Flotte geſetztes Landungskorps eines zwedmäßig 
gelegenen Punktes am Bufen von Burgad. Der 
erften Staffel des Seetransportes giebt der Kaifer 
in feinem Entwurf eine Stärfe von 22 Bataillonen, 
48 Gejhügen und 200 Kafaken; zur Nüdfahrt nad) 
Odeſſa, Einihiffung der nächſten Staffel und aber: 
maliger Fahrt nad) Burgas rechnet der Kaiſer zwölf 
Tage, jede neue Staffel foll 6 Bataillone, 16 Ge: 
ſchütze, 4 Esladrons, fowie außerdem Transport: 
mittel und VBorräthe enthalten, jo daß nad vier: 
maliger Fahrt im ganzen 40 Bataillone mit 96 Ge- 
Ihüßen, eine NKavalleriebrigade mit 12 Eskadrons 


und einer reitenden Batterie und Kaſaken zur Stel: 
find. Nah diefen Auseinanderfeßungen fährt der 
Kaifer fort: 

„Wenn die Franzoſen oder Engländer (jet 
ift alfo die Haltung Englands bereits verdäd- 
tig!) den Türken nicht zu Hülfe kommen un 
wenn ihre Flotten nit in das Schwarze Mer 
einlaufen, jo ftehen uns anfangs Juli zmei 
Wege für unfere ferneren Operationen zu Gr 
bote: Erftens: Unter Zurüdlaffung einer Meinen 
Garnifon an dem befeftigten Landungspunk 
mit dem Landungskorps auf Konftantinopel zı 
marſchiren; hierbei ift es unbedingt nothmendis 
genügende Transportmittel zu befigen, um der 
Truppen einen Proviantvorrath auf mindeftni 
20 Tage nadhführen zu können — und dies it 
zweifelhaft. — Zweitens: Wenn die Landunı 
in Burgad einen großen Theil der feindligen 
Truppen dorthin gezogen hat und wenn San: 
ftantinopel von Truppen entblößt ift, fo ge 
unerwartet ein Landungskorps an Bord de 
Flotte, fegelt nad dem Bosporus, bemächtig 
ſich defjelben und erfcheint vor Konftantinopel 
Ih halte dies für möglid — ſchreibt du 
Kaifer — aber alles hängt von der Richtiglet 
der Berechnung und von beftimmten Nachrichten 
ab. Wenn eine franzöfifche oder engliſche lot 
ins Schwarze Meer einlaufen follte, offenb« 
in einer uns feindlichen Abficht, fo wäre mid 
nur jede Operation zur See gegen Konftantinopt 
unausführbar, ſondern felbft die Lage unierd 
Sandungskorps in Burgas würde gefährlid 
werben; das 4. Korps müßte dann, nur ein 
Divifion in der Wallachei laſſend, über du 
Donau gehen und mit dem Landungslorps in 
Verbindung treten. — — — Alles dies if 
ihwierig und örtlihen AZufälligteiten ausge— 
fegt. — 

: „Endlich fann man die Fürftenthümer burd 
das 4. Korps befegen, ohne etwas auf dem 
Meere zu unternehmen. — — — Eine Er 
dition zur See ift dann nur in dem Falle zu 
unternehmen, wenn man die Weberzeugung ge 
wonnen hat, daß weder Engländer nod Fran— 
zofen fih in die Sahe miſchen werben; aud 
nicht eher, als bis die Fürſtenthümer bis zu 
Donau befegt find und bis man ſichere Nach 
richten hat, ob eine türkifhe Armee irgendwe 
an der Donau fteht und ob die Belegung der 
Fürftenthümer die ganze Aufmerkſamkeit de 
Türfen, wie in den früheren Kriegen, auf fd 
gezogen hat.” 

Als ſpäter der allmälige Uebergang der Bel 
mächte zur Türkei Rußland zwang, von entſcheidenden 
Operationen abzuftehen und fih auf bie N 
der Donaufürftenthümer zu befchränten (Juni 1 
wünfht Kaifer Nikolaus die Meinung des Fürſten 
Vastiewitfch über die ganze Sachlage zu erfahren. 
In feiner Antwort auf die faiferliche Anfrage chteibt 
der Fürſt: 


— 
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„Durch Beſetzung der Fürftenthümer be= | zu vertheibigen fein wird. Uebrigens erklärt der Ver- 


ginnen wir feinen Krieg, gewinnen aber dadurch 
Zeit, was für uns in doppelter Hinfidht vor— 
theilhaft ift: Erſtens find jegt, wenn nicht alle, 
fo doch mindeftens viele europäifhe Mächte 
gegen uns, die anderen nicht für ung, Wahr: 
Iheinlich inbeffen werden, wenn auch erft im 
nächſten Jahre, Zufälle eintreten, welche geeignet 
find die Uebereinftimmung unter den europäi— 
fhen Mächten zu ftören, was natürlich zu 
unjerem Vortheil fein wird; zweitens fönnen 
wir uns ordentlih zum Kriege rüften. — — — 

„Rah Befehung der Fürſtenthümer ift es 
durchaus nicht nothwendig, die Operationen über 
die Donau audzjudehnen. Gehen die Türfen 
auf das linfe Donauufer über, fo muß man fie 
natürlih auf das rechte zurüdmwerfen, aber auch 
dann ift es fehr zu erwägen, ob man weiter 
vorgehen oder ftehen bleiben foll — denn wir 
werden ſchwerlich in der Lage fein den Ballfan 
zu überſchreiten. Allerdings, wenn e3 und ge- 
lingt der türfifchen Armee eine völlige Nieder: 
lage beizubringen, müßten wir die Umftände 
ausnugen und vordringen." — 

(Schluß folgt.) 


Cavalerie et forteresses. 
Force en cavalerie necessaire à la Belgique. — 
Plan de dispersion de la cavalerie pour assurer 
la mobilisation de l’armede. — Constitution d’un 
reseau de „forts d’arröt“ ou „de positions" 
interceptant les communications: 1l.afin de sou- 
tenir par l'infanterie la cavalerie avancde; et 
2. afin d’appuyer les opérations ulterieurs de la 
campagne. — De l’Education et de la prepara- 
tion de la cavalerie, d’apres des derivains mi- 
litaires estimds, par M. le major d’&tatmajor 
A. L. Cambrelin. Gent 1877. 





Nachdem die während des letzten deutſch-fran— 
zöſiſchen Krieges ‚von Belgien an der franzöfifchen 
Grenze vorgenommene Truppenlonzentration gezeigt 
hatte, Daß die Drganifation der belgiſchen Armee 
manches zu wünſchen übrig lafje, ift beſonders von 
dem Dffizierforps derfelben vielfah in Wort und 
Schrift mit dem Eifer der innigften Ueberzeugung für 
eine Reform der Armee geſprochen worden, welde es 
dem SKönigreih möglih machen follte, bei einem 
zwifchen den angrenzenden Großmächten ausbredenden 
Kriege feine Neutralität etwaigen Angriffen gegenüber 
wirkſam zu vertheibigen. 

Die vorliegende Schrift ift ebenfalld aus jenem 
Gefichtspunft hervorgegangen und ſucht die Noth: 
wendigfeit zu beweifen, eine Vermehrung der Kaval- 
lerie vorzunehmen und das Feſtungsſyſtem zu ver: 
vollftändigen. 

Dem Werle find vier Pläne beigegeben, welde 
die Ausführungen des Verfaffers näher erläutern. 
Karalteriſtiſch iſt es, daß alle Vorfchläge von der 
Annahme ausgehen, daß die Grenze gegen Frankreich 


faffer, daß dies lediglich deshalb geſchehen fei, weil 
jene Grenze die von Belgien am ſchwerſten zu vertheis 
digende fei. 

Die nächſte Aufgabe, weldhe die belgifche Kaval— 
lerie im Fall eines drohenden Konfliktes zu erwarten 
bat, ift nad) der vorliegenden Schrift die Dedung 
der Mobilmahung und Konzentratiog der Armee 
— feindliche Abtheilungen, welche etwa über die 

renze zur Störung dieſer Mafregeln vorgeſchoben 
werden ſollten, und demnächſt die Deckung der im 
Lager von Antwerpen zu konzentrirenden Armee und 
die Aufklärung der feindliden Maßnahmen. Nach 
den betaillirten Berehnungen des Verfaſſers bedarf 
die belgifhe Armee zur Löfung diefer Aufgaben einer 
Kavallerie in der Stärke von 4 Divifionen zu je 
4 Regimentern, diefe zu 5 Eskadrons mit zufammen 
48 Geſchützen. Von der mobilen belgifhen Armee 
find nad Angabe des Verfaſſers 74,000 Mann zur 
BVertheidigung der Feſtungen und der Stellung von 
Antwerpen und 66,000 Mann zu Operationen im freien 
Felde beftimmt. 

Zur unmittelbaren Vertheidigung des Landes er- 
achtet der Verfaſſer 55 feſte Pläge mit zufammen 
88 Forts für erforderlich, deren Lage auf dem Plane 
bezeichnet wird. 

Die auf eine Erhöhung der MWehrfähigfeit des 
Landes gerichteten Beftrebungen des belgifhen Dffi- 
zierforps haben unfere volle Syinpathie; hoffen wir, 
daß auch der fleifigen Arbeit des Herrn Major Cam: 
brelin diejenige Beadhtung in feinem Baterlande zu: 
theil werde, die fie verdient. 113, 


Bom Kriegsſchauplatz. 
Europa. 


Die Kriegslage ift unverändert. Das Wetter 
hat fich gebefjert, die Wege fangen an wieder braud)- 
bar zu werben. 

Bon Nüftungen wird gemeldet, daß auch die 
23. Divifion, Finnland, Marſchbefehl erhalten hat. 

Schipkapaß. 

15. Oltober. Lebhafte Kanonade im Paſſe. Die 
Ruſſen befeſtigen die Straße nad Gabrowo (C. T. E. 
Konſtantinopel). 

Um Plemna. 

14. Dftober. Angriff türfifher Kavallerie auf 5 Ba= 
taillone mit 1 Regiment Kafalen, welche bei Littiche (7) 
Vieh zufammentreiben, Nach mehrftündigem Kampfe 
müfjen die Nuffen mit Verluft von 150 Todten und 
vielen Berwundeten zurüdgehen. Das von ihnen im 
Stih gelafiene Vieh wird nah Plewna gebradt 
(türf, off.). 

Armee des Großfürften Thronfolger. 

13. Oktober. Die Türken fahren fort ihre Truppen 
der Armee des Groffürften gegenüber zu konzen— 
triren (ruf. off.). 

Etwa 1000 Bafdibozuls (Infant. und Kap.), 
von den Bergen herunterfommend, greifen Dorf Moren 
unweit Elena an. 4 SKompanien des Regiments 
Siewsk (Nr. 34, 9. Div, VIII. Armeeforps) und 
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2 Eskadrons Dragoner Militärorden (Nr. 13) Schlagen | von 11 türfifhen Bataillonen ab. 3 Dffiziere ae: 
fie zurüd. Ruſſiſcher Verluft 4 Verwundete; der tür | fangen, über 100 Todte bleiben zurüd. Ruſſiſcher 
tifche groß, viele Todte zurüdgelaffen (ruff. off.). | Verluft an 100 Mann todt und verwundet (tujj. off.). 
An der Donau. ! 14. Demonftration der türfifhen Kavallerie gegen 
10. Oktober. Türken bei Kalaraſch verfuhen in | die Stellung bei Igdyr, Infanterieangriff auf das 
einigen 20 Barlen die Donau zu überfchreiten, um | Zentrum berjelben (Golos, Igdyr). 
die Erbwerfe der Ruſſen bei Gura-Borcei zu zer 14. u. 15. Shlaht gegen Mufhtar Paſcha. 
ftören. Das Feuer von 1000 Mann, die dort ge: General Lazarew mit einer Umgehungsabtheilung 
arbeitet haben und auf Befehl des General Kerſchel- hat am 14. die Orlolhöhen bejegt und die bortigen 
mann (24. Div. vom I. Armeelorps) ſich dort vers | türfifhen Truppen gegen Kars und Wiſinkjew zurüd: 
borgen hielten, hält fie auf. Berluft der Nufjen | geworfen. Am 15. früh 6 Uhr allgemeiner Angrif 
3 Mann tobt, Türken 50 Mann tobt und verwundet | auf die türkifche Stellung, deren Schlüffel der Berg 
(ruf. off. ). Awliar. General Heiman nimmt ihn mit den Re— 
Montenegro. gimentern Eriman (ren. 13), Orufien (Gren. 14), 
‚6. Dftober. Das Hauptquartier der Montenes | Pjatigorsl (Nr. 151, 38. Div.) und den Schügen, 
griner ift zum Süblorps verlegt (Prefie, Cettinje). | theilt dadurd die türfifhe Armee im zwei Theile. 
, Die Mannjhaften kehren zur Saatbeitellung in | Ein Theil wendet fid nad Kars und ift, vom General 
die Heimath zurüd (Times, Cettinje). Lazarew in ber Flanke angegriffen, um 5 Uhr nadım. 
Die Türken fonzentriren Truppen bei Gatzlo und | total geſchlagen, hat 4 Geſchühe, viele Todte, einige 
Moſtar zur Dedung der weftlichen Herzegovina (Preſſe, taufend Gefangene verloren. Die 3 Divifionen bes 





Cettinje). rechten Flügels am Aladfhaberg werden umzingelt 
Alien. und ergeben ſich nad heftigem Kampfe und großen 
Kaufafus. | Rerluften gegen 8 Uhr abends. WMukhtar Paſcha 


Als Nepreffalie gegen die ungarifch-polnifche Les | flüchtet nad Kars. 32 Geſchütze, viel Kriegsmarial 
gion der Türken wird im Naufafus eine griechifch- genommen. Unter den Gefangenen find 7 (6) Paſchas 
armenifche Legion gebildet (H. T. B. Tiflis). | (ruſſ. off.). 

Das mufelmanifdhe kabardiſche Kavallerieregiment 
mußte aufgelöft werden. Das jchuragelihe Karepa— In der Buchhandlung von Dumaine in Paris if 
padenregiment ift unter Eslorte nah Pirwali ges | unter dem Titel: „L'Armée au XX. siecle® eine 74 Seitan 
bradt (9. T. 3. Tiflis). ſtarke Schrift erſchienen, in der der Berfafler, nr 

16. Dftober. Die Infurgenten in Dagheſtan Deydier der Infanterie, neben manchen umfangreichen 
z am! Borſchlägen auch mande einfache Wünſche aufftellt, deren 
zählen 12,000 Mann unter Fürft Ermeliani. Eie 3 . n ve. 4 
. . Inslebentreten leicht und jedenfalls im einem kürzeren 
richten große Verheerungen en Deihlagar ift ver⸗ Zeitraum als einem Jahrhundert zu bewerkftelligen it. 
brannt. Derbent ift von ben Aufſtändiſchen belagert, | So verlangt er den Drud ber Neglements auf lofen 
die Einwohner werden bewaffnet, die übrigen flüchten | Blättern, die durch eine Schranbeneinrichtung zufammen- 
nah Aſtrachan und Balu. Der Dampfer Schah | gehalten werden, um die Ansführung von Kachträgen 
bringt Flühtige nah Bafu. Die Familie des Ges | und Aenderungen zu erleichtern; jo fordert er Bade— 
neral Lazarem ift von den Anfurgenten gefangen | einrichtungen in ben Kaſernen und, wenn fie nicht zu ber 


.T. 8. Tiilis und Moslau nah Berichten aus ſchaffen, die nothwendige Vereinbarung mit Zivil⸗Etab— 
S n 9 9 liffements; jo will er, daß die Mufifer der Kompagnien 


Dagpeftan). Dperationsarmee m Felde ale — 7 gg finden * 

er ; Mag man nun den Borſchlägen und Wünfchen des Der 

* Dit. früh, Angriff ae erg auf bie . faffers zuftimmen oder nicht, entfcheiden kaun fein Sterb- 

auf Dem großen Jagni vom Heinen Jagni und Wis | [icher, melde Formen und Geftalten die Armeen im Ge— 

fintjew her. 4 Bataillone der Negimenter Tiflis und | nerellen umd in den Details im zwanzigften Jahrhundert 
Mingrelien (Gren. 15 und 16) ſchlagen bie Angriffe angenommen haben mwerven. 109. 





— 
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Beförderungen in der Armee. 


1. Zu Oberften: | 4. Oberftlt. Shah v. Wittenau, Kommdr. des 
a. Bon der Infanterie: 1. Großherzogl. Heſſ. Drag. Regts. 
1. Oberftlt. Kieffer, Kommdr. des Schleſ. Füf. (Garde-Drag. Negt.) Nr. 23. 
Regis. Nr. 38. 5. . Frhr. v. Korff, Kommdr. des Schlesw. 
2. = ©». Bogel, Kommdr. des 4. Weftfäl. Holftein. Ulan. Regts. Nr. 15. 
z Sen, — Nr. — chef ©. Bon ber Feld-Artillerie: 
i 5 rhr. Roeder v. Di rg, ; in Zelp— 
des Generalſt. des VII. — * 1. Aberſilt . reg des Holfein. Felb⸗ 
4, « v. Grote, Kommdr. des Colberg. Gren. | 9 : Sacobi, ä la suite bes Oberſchleſ. 
8 Negts. (2. Pomm.) Nr. 9. Feld-Art. Regts. Nr. 21, kommandirt 
» s v. MWejternhagen, Kommdr. des nad) Württemberg. 
2. Großherzogl. Heſſ. Inf. Negts. 
(Großherzog) Nr. 116. Den Karalter als Oberſt erhalten: 
6. : v. Maffowm, vom 6. Weftfäl. Inf. | 1. Oberftlt. v. Bilgrim, Brigadier der 11. Gend. 
Br Negt. Nr. 55. . j Brigade. 
x — — 11. Zu Oberftlientenants: 
8. ⸗ Kommdr. des Kadettenhauſes zu a. Bon der Infanterie: 
erlin. : . 
900 Siherff, Me Gef im Großen | FT gut (1. Branbenbäig) De 6 
eneralftabe. ? : a ; 
10. ⸗ ar Sei des Generaljtabes a HR F Regt. Kronprinz 
e . Armeelorps. es ; 
11. ⸗ — Erd, Führe des 2, Heſſ. Inf. 3. ⸗ — Schleswig-Holſtein. Füſ. 
egts. Nr. © 
12. . v. Sof fa, Infpelteur der militärifchen 4 j 3 oe — 
Strafanſtalten. Negt. Nr "52, j j 
13. a Schr. v. Meerjheidt- Hülleffem, | 5 . Sucro, vom 2. Bad. Gren Regt. Kaiſer 
Führer des 2. Schleſ. Gren. Regts. Wilhelm Nr. 110. j ; 
Nr. 11. = : 7. =» v. Strang, vom Kaifer Alerander Garde: 
b. Bon der Kavallerie: Gren. Regt. Nr. 1 
1. Oberſtlt. v. Burgs dorff, Kommdr. des Mag: | 8. = mv. Auer, vom 6. Weſtfäl. Inf. Regt. 
deburg. Kür. Regts. Nr. 7. Nr. 55. 
2. 5 v. Kleifer » Kleisheim, NKommdr. | 9. = Emald, vom 8. Brandenburg. Inf. Regt. 
des 2. Hannov. Drag. Negts. Nr. 16, Nr.64 (Prinz Friedrich Karl von Preußen). 
3. ⸗ Frhr. Taets-v. Amerongen, Kommdr. | 10, = Kelz, vom 1. Weſtpreuß. Gren. Regt. 


r des Leib-⸗Kür. Regts. (Schleſ.) Nr. 1. Nr. 6. 
(4. Onartal 1877. 
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11. Major v. Sydow, vom 1: Niederfchlef. Inf. | 4, Major Hann v. Weyhern, Kommör. 


Regt. Nr. 46. 1. Schleſ. Drag. Regts. Nr. 4. 
12. =» Franke, vom 1. Thüring. Inf. Negt. | 5. = vw. Bülow, Kommdr. des 1. Hefi. Hui. 
Nr. 31. Negts. Nr. 13. 
1. ⸗ z DIE: vom 5. Dftpreuf. Inf. Negt. ce. Bon der Feldartillerie. 
il: . "N nt u: 1. Major Dftermeyer, vom 2. Brandenburg. Feld: 
Me N —— Art, Negt. Nr. 18 (Gen. Feldzeugmitr. 
i Friedrich Wilhelm IV. (1. Bomm.) Nr. 2. 2. = ©. Goftlowski, Führer des Oftpreu, 
15. = ich. u — Inf. Regt. Prinz Feld-Art Regts Sir. 1 
ilhelm Nr. . A a 
16. » Sehr Rocher v. Diersburg, vom 3. a a Führer des Feld-Art. Negts. 
Magdeburg. Füſ. Negt. Nr. 36. ‚ Man > 
11. = 2 Mebing vom 3. Oüeiäie guf.| *° 2, Nanteulft om. Zaenen, Bee 
18. : er 7 08 PTR 5. = von der Burg, Führer des Niederfglei. 
en . AK, vom 4. Meftfäl. Inf. Regt. Feld-Art. Negts. Rr. 5 
e. 17. i Ab 
19. =  v. Marfhall, vom 2. Hannov. Inf. 6. : a vom Thüring. Feld-Art. Regt. 
Negt. Nr. 77. j Br . 
20. = Kredel, vom nf. Negt. Prinz Friedrich — FH IE vom Naſſau. geld; Art 
der Niederlande (2. Weftfäl.) Nr. 15. —— — 
21. = ©. Leffel, vom 6. Bad. Inf. Regt. 9° 8* —— Direktor der Art 
Nr. 114. 5 n . — 
d. Bon der Fußartillerie. 
: b. Bon der Kavallerie. a1 Major Herring, à la suite des Magdeburg. 
1. Major von der Groeben, Kommdr. des Fuß-Art. Regts. Nr. 4 ıc. 
Chleswig-Holftein. Drag. Negts. Nr. 13. | Di 
2. ⸗—Werner, Präſes einer Remonte-Antaufs- e. Vom Ingenieurkorps. 
fommiffion. 1. Major Roeſe, Ingenieur vom Platz in Danzie. 
3. ⸗v. Wartenberg, Kommdr. des 1. Groß: | 2 - v. Wißmann, Kommdr. des Brander: 
herzogl. Medlenburg. Drag. Regts. Nr. 17. burg. Pion. Bats. Nr. 3. 


Baden-Baden, den 18. Dftober 1877. j 
gez. Wilhelm, 





Perſonal⸗Veraͤnderungen. 


Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. Iv. wer * Säßnr. vom Kaifer Franz Garde 
“ | Yren. Negt. Nr. 2, 
A. Ermennungen Beförderungen und Berjegungen. u. Rutılowsli, u. Diringshofen, Wort, Ziferk 


a) Im altiven Heere | vom 3. Garde-Gren. Negt. Königin Elifabeth, 
Baden:Baden, den 13. Oftober 1877. '». Bud, Port. Fähnr. vom 1. Garde-Ulan. Rest., 

v. Schmeling, Gen. Major und Kommdr. der 24. | v. Löbenftein, Port. Fähnr. vom 3. Gardelllan. 
Inf. Brig, zum Kommandanten von Danzig, | Negt., 

v. Maſſow, Gen. Major von der Armee, zum v. Cabrera, Port. Fähnr. vom 2. Garbe:Drar. 
Kommdr. der 24. Inf. Brig, — ernannt. Regt., — zu Sec. 23, 

Graf v. Shlieffen, Unteroff. vom 1. Garde-Regt. Graf v. Keller, Sec. Lt. vom 1. Garde:Ulan. Nest. 
zu Fuß, zum Br. Lt, — befördert. 

Bod v. Wülfingen, Unteroff, vom 3. Garde:Regt. on Unteroff. vom 6. Brandenburg. nf. Reat. 
zu Fuß, Nr. 52, 

v. —— vom 4, Garde-Regt. zu Fuß, — | Frhr. v. Kap-herr, Unteroff. vom Brandenburg. Hul 
zu Port. Fähnrs,, Rest. (Zietenfhe Hufaren) Nr. 3, — zu Port 

Schr. v. Freytag:Xoringhoven, Frhr. v. Schlei— Fähnrs., 


nitz, Port. Fähnrs. vom 2. Garde-Regt. zu Fuß, | v. Gerlach, v. Heinemann, v. Leipziger, Port. 
Graf Püdler, Port. Fähnr. vom Garde-Füf. Negt., | Fähnrs. vom Yeib-Gren. Negt. (1. Brandenburg.) 
v. Lauhn, v. Linfingen, Port. Fähnrs. vom Nr. 8, 

3. Garde-Regt. zu Fuß, Reitenftein, Miefitfhed v. Wiſchkau, Por 
Fehr. v. Barnekow, v. Mündomw, v. Knobels— Fähnrs. vom 5. Brandenburg. Inf. Regt. Ar. 9, 

dorff-Brentenhoff, Port. Fähnrs. vom Kaifer | Beyer, v. Bülow, Port. Fähnrs. vom Gren. Het 

Alerander Garde-Gren. Negt. Nr. 1, “Prinz Karl von Preußen (2. Brandenburg.) Ar. 12 


J 


















* 
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Baftromw, 


Kaehne-Zoellner, 
Port. Fähnrs. vom 6. Brandenburg. Inf. Regt. 
Nr. 52, 

v. Heberid, von der Groeben, Port. Fähnrs. 
vom 2. Brandenburg. Drag. Negt. Nr. 12, 

v. Baerenfprung, Port. Fähnr. vom Ulan. Regt. 
— Alexander von Rußland (1. Brandenburg.) 


Kadelbad, v. 


Nr. 3 
Thomas, Ziem, Nadtigall, Schmidt, Bort. 
Fähnre, vom 3. Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 20, 

Zarnad, Lutteroth, Port. Fähnrs. vom Branden— 
burg. Füf. Negt. Nr. 35, 

v. Lützow, Port. Fähnr. vom 4. Brandenburg. Inf. 
Negt. Nr. 24 (Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin), diefer unter Verſetz. in das Großherzogl. 
Medlenburg. Gren. Negt. Nr. 

Franke, Port. Fähnr. vom 4. Brandenburg. nf. 
Negt. Nr. 24 (Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin), 

Fehr. v. Meerheimb, v. Bülow, Port. Fähnrs. 
vom 2. Brandenburg. Ulan. Regt. Nr. 11, — zu 
Sec. Lts., — befördert. 

— Port. Fähnr. vom 3. Poſen. Inf. Nest. 


v. —5 v. Lewinski, Frhr. v. Müffling 
gen. Weiß, Port. — vom Königs-Gren. 
Regt. (2. Weſtpreuß.) Nr. 

u Fahnr. vom 9’ Poſen. Inf. Negt. 

Sara, Port. Fähnr. vom 4. Poſen. Inf. Regt. 


Zollern, — Fähnr. vom 1. Weſtpreuß. Gren. 


Regt. 
— Port. Fähnr. vom Weſtfäl. Füf. Negt. 
Bernfee, v. Fallenhayn, Port. Fähnrs. vom 


3. Niederihlef. Inf. Regt. Nr. 50, 
br. v. Gregory, v. Luebed, v. Lude, Port. 
Fähnrs. vom 1. Schleſ. Drag. Regt. Nr. 4, 

v. Nickiſch-Roſenegk, Port. Fähnr. vom Poſen. 
Ulan. Regt. Nr. 

v. Ribbed, Port. Fähnr, vom 2. Leib:Huf. Negt. 

r. ’ 

Klodmann, Port. Fähnr. vom Weſtpreuß. Ulan. 
Regt. Nr. 1, — zu Sec. Lts. befördert. 

v. Dewitz, Klatten, Floto, v. Holſtein, Port. 
Fähnrs. vom 2. Hanſeat. Inf. Regt. Nr. 76, 
Melms, Haevernick, Eſchment, v. Baſſewitz, 
Port. Fähnrs. vom Großherzogl. Mecklenburg. Füſ. 

Regt. Nr. 
v. Arnim, v. Bohl, v. Rochow, Port. Fähnrs. 
— Großherzogl. Mecklenburg. Drag. Regt. 
—0 
Rehm, Port. Fähnr. vom 2. Großherzogl. Mecklen— 
burg. Drag. Regt. Nr. 18, dieſer unter Verſetzung 
in das 2. Naſſau. Inf. Regt. Nr. 
v. Dergen, Port. Fähnr. vom 2. Großherzogl. 
Mecklenburg. Drag. Regt. Nr. 18, 
— Port. Fähnr. vom Schleswig. Inf. Regt. 
r. 
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Köhn v. Jaski, Walter, Port. Fähnrs. vom 
Schleswig-Holftein. Füf. Negt. Nr. 86, 
v. Danye Port. Fähnr. vom 1. Ihüring. Inf. Regt. 
. 31, 


Ba Port. Fähnr. vom Holſtein. Inf. Regt. 
Nr. 85, 

v. Bifchoffshaufen, = Fähnr. vom Schleswig: 
Holjtein. Drag. Negt. Nr. 13, 

Bed, Heinide, Port. Fähnrs. vom Huf. Negt. 
Raifer Franz Joſeph von Defterreih, König von 
Ungarn (Schleswig-Holftein.) Nr. 16, — zu Sec. 
Lts. befördert. 

Schmidt I, Pr. Lt. à la suite des 4. Pofen. Inf. 
Regts. Nr. 59, dem Negt. aggregirt. 

Schrecker, v. Conta, Unteroffize. vom 1. Magdeburg. 
Inf. Regt. Nr. 26, — zu Port. Fähnrs., 

Trützſchler v. Falkenſtein, Heyfe, Kraufe, 
Baron v. d. Diten gen. v. Saden, v. Dergen, 
Port. Fähnrs. von demf. Regt., 

v. Arnim, Braun, Port. Fahns. vom 2. Magde— 
durg. Inf. Regt. Nr. 27, 

v. Falkenhayn, Port. Fähnr. vom 3. Magdeburg. 
Inf. Negt. Nr. 66, 

v. Bafedow, v. Vietinghoff, v. Eberhardt, 
Port. Fähnrs. vom Anhalt. Inf. Regt. Nr. 93, 
Fehr. v. Monteton, Port. Fähnr. vom Altmärk, 
Ulan. Negt. Nr. 16, 

Pfeffer, v. Schlicht, Port. Fähnrs. vom Magde- 
burg. Füf. Negt. Nr. 36, 

Purmann- Zwanziger, Greve, Schulz, Port. 
Fähnrs. vom 3. Thüring. Inf. Regt. Nr. 71, 

v. a Port. Fähnr. vom 4. Thüring. Inf. Regt. 

r. 72, 





v. Voß, Gentner, v. Hagen, Port. Fähnrs. vom 
7. Thüring. Inf. Regt. Nr. 96, 

v. te Port, Sähnr. vom Weftfäl, Drag. Negt. 

v. Schulg, Port. Fähnr. vom Magdeburg. Huf. 
Negt. Nr. 10, 

v. Eichel, Port. Fähnr. vom Thüring. Huf. Regt. 
Nr. 12, diefer unter Verfegung in das 1. Garde: 
Ulan, Regt., 

Schr. v. d. Rede, v. Burgsdorff, Port. Fähnrs. 
vom Thüring. Huf. Regt. Nr. 12, — zu Sec. 
Lts., — befördert. 

vn Id, Unteroffiz. vom 1. Hannover. Inf. Negt. 

r. 74, 


Eyl, Unteroffiz. vom 2. Heſſ. Inf. Regt. Nr. 82, 
— zu Port. Fähnrs., 
Schneider, Balck, Port. Fähnrs. vom Oſtfrieſ. 
Inf. Regt. Nr. 78, 
v. Rer, — Port, 
Füſ. Regt. 13, 
zur Nebden, = Hartmann, Port. Fähnrs. vom 
J. Hannover. Inf. Regt. Nr. 74, 

Keyfer, Röfler, Fleifhauer, Geßner, Port. 
Fähnrs. vom 2. Heli. Inf. ei Nr. 82, 

v. Kapsherr, Port. Fähnr. vom 1. Hannover. Ulan, 
Regt. Nr. 13, — zu Sec. Lt3., 


Fähnrs. vom Hannover. 
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v. Heimburg, Pr. Lt. vom 3. Hannover. Inf. Regt. | 


Nr. 79, zum Hauptm,. und Komp. Chef, 

v. Uechtritz⸗-Steinkirch, Sec. Lt. von demf. Negt., 
zum Br. Lt. — befördert. 

ehr. v. Twidel, Sec. %t. vom 2. Hannover. Ulan. 
Nr.14, à la suite des Neats. geitellt. 

Frhr. v. Harsdorf, Unteroffiz. vom 3. Bad. Drag. 
Negt. Prinz Karl Nr. 22, zum Port, Fähnr., 
Frhr. v. Seebad, Graf v. Hennin, Frhr. v. Roth: 
kirch-Trach gen. v. Schwarzenfels, Wort. 
Fähnts. vom 1. Bad. Leib-Gren. Negt. Nr. 109, 

Nuſche, Martens, Schrader, Port. Fähnrs. vom 
3. Bad. Inf. Regt. Nr. 111, 

v. Heuſch, Port. Fähnr. vom 3. Bad. Drag. Regt. 
Prinz Karl Nr. 22, 

v. Foerfter, Port. Fähnr. vom 5. Bad. Inf. Negt. 
Nr. 113, 

Bahl, Port. Fähnr. vom 6. Bad. nf. Reat. 
Nr. 114, — zu Sec. 28. befördert. 

v. Garczynali, Sec. Lt. vom 4. Weftfäl. Inf. 
Negt. Nr. 17, in das Rhein. Ulan. Regt. Nr. 7 
verſetzt. 

Abramowski, Unteroffiz. vom 1. Pomm. Ulan. Negt. 
Nr. 4, zum Port. Fähnr., 

Geiger, Port. Fähnr. von dem. Regt., 

v. Namin, Vort. Fähnr. vom 3. Schlef. Drag. Regt. 
Nr. 15, diefer unter Verfehung in das Neumärf. 
Drag. Negt. Nr. 3, 

v. Sanden, Bort. Fähnr. vom Schleswig. Holftein. 
Ulen. Negt. Nr. 15, 

Stamm, Port. Fähnr. vom 8. Dftpreuß. nf. Negt. 
Nr. 45, 

Lotter, Melms, Port. Fähnrs. vom 5. Pomm. Inf. 
Regt. Nr. 42, 


Achenbach, v. Waldam, Port. Fähnrs. vom 
2. Niederfchlef. Inf. Regt. Nr. 47, — zu Sec. 
2ts., — befördert. 

Hoeck, Sec. Lt. vom 8. Ditpreuß. Inf. Regt. Nr. 45, 
von dem Kommando ale Komp. Offij. bei der 
Unteroffiz. Schule in Ettlingen entbunden. 

Schr. v. Nheinbaben, Ser. Lt. vom 3. Garde: 
Nest. z. F., als Komp. Offiz. zu der Unteroffiz. 
Schule in Ettlingen, 

v. Walther, Sec. Lt. vom 2. Schleſ. Gren. Regt. 
Re. 11, 

Sachs II., Sec. Lt. vom 6. Bad. Inf. Regt. Nr. 114, 
— als Komp. Dffize. zu der Unteroffiz. Schule in 
Jülich, 

v. Selaſinsky, Sec. Lt. vom Heſſ. Füſ. Regt. 
Nr. 80, als Komp. Offiz. zu der Unteroffiz. Schule 
in Potsdam, 

Oelrichs, Sec. Lt. vom 8. Rhein. Inf. Regt. 
Nr. 70, als Komp. Offiz. zu der Unteroff. Schule 
in Weißenfels, — fämmtlid vom 1. No— 
vember cr. ab fommandirt. 

Heinrichs, Unteroffiz. vom Drag. Negt. Prinz 
Albrecht von Preußen (Litthauiſches) Nr. 1, zum 
Port. Fähnr., 

v. Eharfenort, Lobach, v. Buddenbrod, Port. 
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gen. vom Gren. Regt. Kronprinz (1. Dftpreuf.) 
Nr. 


Kunze, Port. Fähnr. vom 5. Dftpreuß. Inf. Reat. 
Nr. 41, diefer unter Verſetzung in das 3. Oſtpreuß. 
Gren. Regt. Nr. 4, 

v. Fölferfamb, Hausburg, Port. Fähnrs. vom 
5. Oftpreuß. Inf. Regt. Nr. 41, 

v. Struszynali, Below, Zwanziger, “Bart. 
Fähnrs. vom 2. Dftpreuß. Gren. Regt. Nr. 3, 
Neinhold, Port. Fähnr. vom 6. Dftpreuß. Int. 

Regt. Nr. 43, 

v. Krahn, Port. Fähnr. vom 3. Oſtpreuß. Gren. 
Negt. Nr. 4, 

—— Fähnr. vom 7. Oſtpreuß. Inf. Reat. 


r. 44, 
zes Fähnr. vom 4. Dftpreuß. Gren. Net. 
r 


Fröling, Rapmund, Port. Fähnrs. vom Oſtpreuß 
Füſ. Regt. Nr. 33, 

Frhr. Printz v. Buchau, Port. Fähnr. vom 
Oſtpreuß. Kür. Regt. Nr. 3 Graf Wrangel, 
Bogel, Bort. Fähnr. vom Drag. Regt. rin 

Albrecht von Preußen (Litthau.) Nr. 1, 
Legde, N die Fahne. vom Litthau. Ulan. Rest 
Ne. 1 


r. 12, 
Krahmer, Port. Fähnr. vom 1. Leib » Huf. Rey. 
r. 1, — zu Sec. Lt8,, 

Jarke, Pr. Lt. vom 5. Dftpreuß. Inf. Regt. Nr. dl, 
zum Hauptm. u. Komp. Chef, 

Meyer, Sec. Lt. von demf. Regt., zum Pr. 2t.,- 
befördert. f 

Kleift, Pr. Lt. vom 4. Ditpreuf. Gren. Regt. Rr.d, 
ä la suite des Regts. geftellt. 

v. Srandenberg-Profhlig, Unteroff. vom Weſtel 
Kür, Negt. Nr. 4, zum Port. Fähnr., 

Schaeffler, Lütgen, Port. Fähnrs. vom 1. Wefitäl, 
Inf. Negt. Nr. 13, 

Ninge, Port. Fähnr. vom 5. Weſtfäl. Inf. Nest 
Nr. 53, 

v. Falken-Plachecki, Port. Fähnr. von demf. Regt, 
diefer unter Verfegung in das 7. Weftfäl. Int: 
Negt. Nr. 56, 

Fauft, Port. Fahne. vom Inf. Negt. Prin; 
Friedrich der Niederlande (2. Weftfäl.) Nr. I, 

Heinymann, Port. Fähnr. vom 7. Weſtfäl. Jet. 
Negt. Nr. 56, 

von der Groeben, Graf zu Stolberg: Wernigt | 
rode, Graf Drofte zu Viſchering v. Neffel- 
rode-Reihenftein, Port. Fähnrs. vom Weltfäl. 
Kür. Negt. Nr. 4, — zu Sec. Lt3,, R 

v. Raud, Sec. Lt. vom Reftfäl. Ulan. Regt. Rr. 9, 
zum Br. Lt. — befördert. 

v. Müller, Sec. Lt. vom 2. Weftfäl. Huf. Nest. 
Nr. 11, & la suite des Negts. geftellt. ‚ 

v. Bögen, Port. Fahnr. vom Hohenzollern. Til 
Regt. Nr. 40, 

— Port. Fähnr. vom 5. Rhein. Inf. Nest. 

r. 65, , 

Andrae, Mejer, Port. Fähnrs. vom 3. Rhein. 


Inf. Regt. Nr. 29, 





a 





a 
Pr v. villers, Port. Fähnr. vom 2. Rhein. 
Huſ. Regt. Nr. 9, — zu Sec. Lts. befördert. 


v. Niebeder, Hauptm. u. Vorſtand des Feſtungs— 
Gefängnifjes zu Koblenz; und Chrenbreitjtein, Die 
Genehmigung zum Tragen der Uniform des 
T. Ihüring. Inf. Negts. Nr. 96 ertheilt, und ift 
derſelbe A la suite des gedachten Regts. zu führen. 

Hevelfe, Sec. 2. vom Hohenzollern. Füf. Negt. 
Nr. 40, und 

Graf v. Wolff-Metternid, Sec. Lt. vom Königs: 
Huf. Negt. (1. Rhein.) Nr. 7, — ä la suite der 
betr. Regimenter geitellt. 

Mihaelis, Unteroff. vom Magdeburg. Feld-Art. 
Regt. Nr. 4, 

Heinbold, Unteroff. vom 1. Weſtfäl. Feld-Art. 
Rest. Nr. 7, 

— ãon vom Oberſchleſ. Feld⸗Art. Regt. 

Rellen, Ünteof vom 2. Weſtfäl. Feld-Art. Rest. 
Nr. 

Nieje, Sbergefr. vom Pomm. Fuß-Art. Regt. Nr. 2, 
— zu Port. Fähnrichs, 

v. Heſſe, v. Puttkamer, Bod v. Wülfingen, 
Port. Fähnrs. vom 1. Garde⸗Feld-Art. Negt., 

v. Egel, Frhr. v. Salmuth, Port. Fähnrs. vom 
2. Garde⸗Feld⸗Art. Negt., 

v. Knobelsdorff, Lentz, Port. Fähnrs. 
Dftpreuß. Feld-Art. Regt. Nr. 1, 

Nehfeldt, Krahmer, Schwing, Hofmeier, Port. 
Fähnıs. vom 1. Pomm. Feld:Art. Regt. Nr. 2, 
legterer unter Verfegung in das 2. Pomm. Feld: 
Art, Regt. Nr. 17, 

Packbuſch, Welgel, Brandhorft, e. Fähnrs. 
vom Magdeburg. Feld-Art. Regt. Nr. 4 

Lüder, Bertram, Port. Fähnrs. vom Niederfchlef. 
Feld-Art. Regt. Nr. 5, 

v. Wehrs, Hafenclever, v. Zedtwig, Port. 
Fähnrs. vom 1, Weftfäl. Feld-Art. Negt. Nr. 7, 

Nudolph, Keim, Port. Fähnrs. vom 1. Rhein. 
Feld: Art. Negt. Nr. 8, 

Büttner, Wöhlermann, Sunfel, Eroll, Thie— 
mig, Port. Fähnrs. vom Schlesw. Feld » Art. 
Negt. Nr. 9, 

Ebeling, Kühne, Wendt, 
Heſſ. Feld-Art. Negt. Nr. 1, 

Noeder, Port. Fähnr. vom Feld Art. Regt. Nr. 15, 

Hoffmann, mr Fähnr. vom 2. Pomm. Feld: Art. 
Negt. Nr. 17, 

Bauer, Port. Fähnr. vom 2. Brandenburg. Feld: 
Art. Negt. Nr. 18 (Gen. Feldzeugm.), 

Steinbad, Zoch, Port. Fähnrs. vom Thüring. 
Feld Art. Negt. Nr. 19, leterer unter Verſetzung 
in das 1. Brandenburg. Feld:Art. Negt. Nr. 3 
(Gen. Feldjeugm.), 

Mantels, vr Fähnr. vom 2. Weſtfäl. Feld-Art. 
Negt. Nr. 22, 

Luthmer, Sager, Romundt, Port. Fähnrs. vom 


vom 


Port. Fähnrs. vom 


Holftein. Feld-Art. Negt. Nr. 24, legterer unter | 
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Port. Fahnr. vom 4. Rhein. Inf. Negt. 
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a in das Meftpreuß. Feld-Art. Negt. 
Nr. 16, 
v. Goeded e, Port. Fähnr. vom Naſſau. Feld-Art. 


Regt 
Port. Fähnr. vom 2. Bad. Feld-Art. 


— 
Negt. Nr. 30, 

Ed, Port. Fähnr. vom Garde-Fuß-Art. Regt., 

Baron v. Grotthuß, Port. Fähnr. vom Dftpreuß. 
Fuß-Art. Regt. Nr. 1, 

Denede, Laporte, Janotha, Port. Fähnrs. vom 
Brandenburg. Fuß-Art. Regt. Nr. 3 (Gen. Feld: 


jeugmeifter), 
Fähnr. vom Nieberfchlef. Fuß-Art. 


Latzel, Port. 
Regt. Nr 

Körner, Port. Fähnr. vom Schlef. Fuß-Art. Negt. 
Nr. 6, — zu außeretatämäßigen Sec. Lts., 
— befördert. 

v. Witleben, Pr. Lt. vom 1. Garde-⸗Feld-Art. 
Regt., unter Belafjung in feinem Verhältniß als 
Adjutant bei der 2. Feld-Art. Inſp., in das 

2. Garde⸗Feld⸗Art. Negt. verſetzt. 

. Wittlen, Sec. Lt. vom 1. Garde: Feld: Art. Negt., 
zum Br. gt, befördert. 

v. Heppe, Hauptm. und Batt. Chef vom 2, Garde: 
Feld-Art. Negt., unter Beförderung zum Major, 
vorläufig ohne Patent, als etatsm. Stabsoff. in 
das 1. Garde-Feld-Art. Negt. verfeht. 

Friedrids, Pr. Lt. vom 2. Garde-Feld:Art. Negt., 
zum Hauptm. und Batt. Chef befördert. 

Engelhard, Major und Batt. Chef vom Magdeburg. 
Feld-⸗Art. Negt. Nr. 4, als etatsm. Stabsoff. in 
das Naſſau. Feld-Art. Regt. Nr. 27 verfegt. 

Creuzinger, Pr. Lt. vom Magdeburg. Feld-Art. 
Regt. Nr. 4, zum Hauptm. und Batt. Chef, 

Günther, Sec. &t. von demf. Negt, zum Br. 2t., 
Ulrich, Hauptm. und Batt, Chef vom Heil. Feld: 

Art. Regt. Nr. 11, unter Verjegung als etatsm. 
Stabsoff. in das Schleſ. Feld-Art. Regt. Nr. 6, 
zum Major, 

Bird, Pr. Lt. vom Heſſ. Feld-Art. Regt. Nr. 11, 
zum Hauptm. und Batt. Chef, 

Henke, Sec. Lt. von demf, Negt., zum Pr. £t., 

v. Ehrenberg, Pr. Lt. vom 1. Bad. Feld-Art. 
Negt. Nr. 14, zum Hauptm. und Batt. Chef, 

v. Scheele, Pauli, Sec. Lts. von demſ. Negt., 
leterer unter Verſetzung in das Großh. Heil. 
Feld-Art. Negt. Nr. 25 (Großh. Art. Korps), zu 
Br. Lts. — befördert. 

Lenz, Hauptm. vom Oberſchleſ. Feld-Art. 
Nr. 21, zum Batt, Chef ernannt. 

Heer, Sec. 2. von demſ. Negt., zum Pr. Lt., 

Leydheder, Pr. Lt. vom Großh. Hefi. Feld: Art. 
Regt. Nr. 25 (Großh. Art. Korps), unter Ver: 
fegung in das Weſtpreuß. Feld-Art. Regt. Nr. 16, 
zum Hauptm. und Batt. Chef, — befördert. 

Gottſchalck, Major und etatsm. Stabsoff. vom 
Naſſau. Feld-Art. Regt. Nr. 27, als Abth. Kommdr. 
in das 1. Rhein. Feld-Art. Reg. Nr. 8 verfegt. 

Scheuerlein, Sec. Lt. à Ja suite des Magdeburg. 
Fuß-Art. Negts. Nr. 4, unter Entbindung von 





o 


Regt. 
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feinem Dienftverhältnig bei der Lehr— Kompagnie 
der Art. Schießſchule und unter Verfegung in das 
Niederfchlef. Fuß-Art. Negt. Nr. 5, zum Br. Lt. 
befördert. 

Meller, Sec. Lt. vom Rhein. Fuß-Art. Regt. Nr. 8, 
unter Stellung ä la suite des Regts., zur Lehr: 
Kompagnie der Artillerie-Schießſchule verjegt. 

Stamm, Pr. Lt. vom Brandenburg. Fuß-Art. Regt. 
Nr. 3 (Gen. Feldzeugm.), vom 1. November c. ab 
zu einer Zmonatlichen Dienftleiftung beim 1. Nafjau. 
Inf. Regt. Nr. 87 kommandirt. 

on. Unteroff. vom 2. Thüring. nf. Regt. 

r. 32, 

Mittenzweig, Unteroff. vom 4. Großh. Heſſ. Inf. 
Regt. (Prinz Karl) Nr. 118, — zu Port. Fähnrs., 

Gr. v. Herzberg, Weidemann, Port. Fähnrs. 
vom 1. Naffau. Inf. Negt. Rr. 87, 

v. — Port. Fähnr. vom 2. Najjau. Inf. Rest. 

r 

v. Baumbach, Freiherr Treuſch v. Buttlar— 
Brandenfels, Freiherr v. Verſchuer, Port. 
Fähnrs. vom Heſſ. Füſ. Regt. Nr. 80, 

Frhr. v. Zehmen, Port. Fähnr. vom 6. Thüring. 
Inf. Regt. Nr. 95, 

Chriftiani, Port. Fähnr. vom 2. Thüring. Inf. 
Negt. Nr. 32, 

v. Krofigf, Port. Fähnr. vom 5. Thüring. Inf. 
Regt. Nr. 94 (Großherzog von Sachſen). 

Bauer, Mootz, Port. Fähnrs. vom 1. Groß. 
Heſſ. Inf. (Leibgarde:) Regt. Nr. 115, 

Lange, Port. Fähnr. vom 3. Großh. Heſſ. Inf. 
Negt. (Leib:Regt.) Nr. 117, 

Richter, Port. Fähnr. vom Rhein. Drag. Reat. 
Nr. 5, diefer unter Berfegung in das 2. Naſſau. 
Inf. Regt. Nr. 88, 

Pieper, Lindenau, Port. Fähnrs. vom Thüring. 
Ulan. Negt. Nr. 6, — zu Sec. Lts 

v. Trott, Pr. Lt. vom Hefl. Fü. Rest. Nr. 80, 
zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Nowina v. Art I, Sec. Lt. von demſ. Regt., zum 
Pr. Lt. — befördert. 

v. Biegeleben, Hauptm. und Komp. Chef von 
demf. Regt., ein Patent feiner Charge verliehen. 

Bolland, Pr. Lt. vom 6. Thüring. Inf. Regt. 
Nr. 95, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Noel, Sec. Lt. von demf. Regt., zum Br. Lt, — 
befördert. 

Behrend, Pr. Lt. von demf. Regt., 
feiner Charge verliehen. 

Riedeſel Frhr. zu Eifenbad und Ludwigseck 
Sec. 2. & la suite des 2. Großh. Heſſ. Drag. 
Negts. (Leib:Drag. Negt.) Nr. 24, in das Regi- 
ment wieder einrangitt, 

Fehr. von der Horft, v. Siefart, Port. Fähnrs. 
vom Garde-Schüten:Bat., 

v. Schwerin, von der Lühe, Port. Fähnrs. vom 
Pomm. Jäger-Bat. Nr. 2, 

v. Gansauge, Port. Fähnr. vom 1. Schlef. Jäger: 
Bat. Nr. 5, 


ein Patent 


1877 — Militär: Wodenblatt — Nr. 85 





v. Holleuffer, Meyer, Frhr. v. Hanftein, 
Fähnrs. vom Heſſ. Jäger-Bat. Nr. 11, 

v. Stralendorff, Port. Fähnr. vom Grofber;. 
Medlenburg. Jäger-Bat. Nr. 14, — zu Ser. 
2t3. befördert. 

v. Plötz, Port. Fähnr. vom Gren. Negt. Köniz 
Friedrih Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, 

v. Eifenhart: Rothe, v. Brömbfen, Port. Fähnrs. 
vom Pomm. Füf. Negt. Nr. 34, 

v, Kathen, Port. Fähnr. vom 3, Pomm. Inf. Rest 
Nr. 14, 

Stumpff,v. Hegener, Port. Fähnrs. vom 7. Pomm. 
Inf. Regt. Nr. 54, 

Port. Fähnr. 
Rent. (2. Pomm.) Nr. 9, 

—— Fließ, Port. Fahnrs. vom 6. Pomm— 
Inf. Regt. Nr. 49, 

v. Petzold, Freyer, Port. Fähnrs. vom 8. Pomm. 
Inf. Regt. Nr. 61, 

v. Blüder, Port. Fahnr. vom Kür. Regt. Königin 
(Pomm.) Nr. 2, — zu Sec. Lts,, 

v. Thielen, Sec. Lt. vom Bomm. Drag. Regt. 
Nr. 11, zum Br. Lt. — befördert. 

v. Lieres und Wilfau, Unteroff. vom Yeib-für. 
Regt. (Schleſ.) Nr. 1, 

Stenzel, Unteroff. vom 2. Schlef. Huf. Regt. Nr. 6, 
— zu Port. Fähnrs., 

Schlink, Port. Fähnr. vom 1. Schleſ. Gren. Net 
Nr. 10, 

v. Wyszedi, Port. Fähnr. vom Schlef. Füf. Re: 
Nr. 38 


v. Kliging, v. Frobel, Frhr. v. Richthofer, 
v. Dergen, v. Poſer, Port. Fähnrs. vom 
2. Säle). Gren. Negt. Nr. 11, 

v. Kalinowski, v. Scämettau, v. Schoelet, 
Port. Fähnrs. vom 1. Bofen. Inf. Negt. Nr. 18, 

Herrmann, Port. Fähnr. vom 3. Oberſchleſ. Int. 
Negt. Nr. 62, 

v. Uehtrig- Steinlird, v. Schidfus, mm 
Fähnrs. vom Leib-Kür. Negt. (Schlef.) Nr. 1 
Sehr. v. Ohlen und Adlersfron, Port. Fähnr. 

vom 2. Schleſ. Drag. Negt. Nr. 8, 

Rogallav. Bieberftein, Port. Fähnr. vom 1.Sdlel 
Huf. Regt. Nr. 4, — zu Sec. ts, 

v. Sollifofer - Altenklingen, Sec. Lt. vom 





Selabrans, vom SKolberg. Ohren. 


’ 


2. Schlef. Gren. Regt. Nr. 11, zum Pr. Lt, — 
befördert. 
v. Leyfer, Pr. &. vom Neumärf. Drag. Rest 


— 3, als aggregirt zum Magdeburg. Drag. Reat 

r. 6, 

. Werder, Pr. Lt. vom Weftfäl. Drag. Regt. Rr. 7, 
unter Entbindung von dem Kommdo. als Abjut 
der 4. Kav. Brig. in das Neumärk, Drag. Rest 
Nr. 3, — verjegt. 

v. Kleift, Sec. Lt. vom Weftfäl. Drag. Regt. Nr, 
zum Br. Lt. befördert. 

$ Dean Pr. Lt. vom 1. Schleſ. Huf. Rest 
Nr. 4, als Adjutant zur 4. Kav. Brig. fommandirt, 
. Rer, Hauptm. vom 3. Magdeburg. Inf. Rest 
Nr. 66, zum Komp. Chef ernannt. 


= 


= 


= 
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v. Grawert II, Sec. Lt. vom Kaiſer Nlerander | 


Garde:Ören. Regt. Nr. 1, als Inſp. Dffiz. zur 
Kriegsfhule in Potsdam fommandirt. 

v. Arnim, Sec. Lt. vom Oldenburg. nf. Regt. 
Nr. 9, in das 1. Brandenburg. Drag. Negt. 
Nr. 2 verfegt. 

Bonfac, Hauptm. und Komp. Chef vom Schlesw. 
Inf. Regt. Nr. 84, dem Negt. aggr. und zur 
Dienftleift. bei der Eifenbahn-Abthl. des großen 
Generalftabes behufs Information für die Stellung 
eines Eiſenbahn-Linien-Kommiſſars fommanbirt. 


v. Seel, Pr. Lt. vom Schlesw. Inf. Regt. Nr. 84, | 


zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Wüftefeldt, Sec. Lt. von demſ. Negt., zum Br. 
Lt. — befördert. 

v. Hildebrand, Dberft und Kommdr. des 2. Heil. 

Inf. Regts. Nr. 82, unter Stellung & la suite 

dejjelben, zum Kommdr. der 8. Inf. Brig. er- 

nannt. 

Erdert, DOberftlt. vom 4. Pomm. nf. Regt. 

Nr. 21, mit der Führung des 2. Heſſ. Inf. Regts. 

Nr. 82, unter Stellung ä la suite dejjelben, be: 

auftragt. 

Nogge, Major vom 4. Pomm. Inf. Negt. Nr. 21, 
zum etatöm. Stabsoff. ernannt. 

v. Shend I, Pr. Lt. von demf. Regt., unter Ent: 
bindung von dem Kommando als Büreauchef 
und Bibliothefar bei der Kriegsſchule in Erfurt, 
zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Schreiber, Sec. Lt. von demf. Negt., zum Br. Lt., 

"  — befördert. 

von der Oelsnitz, Sec. Lt. vom 3. Dftpreuß. Gren. 
Negt. Nr. 4, in das 4. Pomm. Inf. Negt. Nr. 21 
verfegt. 

Alberti, Hauptm. und Komp. Chef vom 1. Poſen. 
Inf. Negt. Nr. 18, unter Beförber. zum überzähl. 
Major, dem Regt. aggregirt. 

Kreßner, Hauptm. von dem. Negt., zum Komp. 
Chef ernannt. 

Hoyer, Sec. Lt. von demf. Regt., zum Pr. Lt. bes 
fördert. 

v. Lewinski, Major à la suite des Königs-Ören. 

Negts. (2. MWeftpreuf.) Nr. 7 und Platmajor in 

Straßburg i. E., unter Entbindung von diefem 

Verhältnig und unter Aggregirung bei dem ge 

dachten Regt., zur Dienftleift. bei der Eifenbahn- 

Abthl. des Großen Generalftabes behufs Infor— 

mation für die Stellung eines Eiſenbahn-Linien 

Kommifjars fommanbdirt. 

Müllenheim, Hauptm. à la suite des 3. Bad. 

Inf. Regts. Nr. 111, ala Platmajor von Neu— 

Breifad nad Straßburg i. E., 

Arnim, Hauptm, als Playmajor von Smwine: 

münde nad) Neu:Breifah, — verſetzt. 

Lichtenberg, Hauptm. und VBorftand des Feſtungs— 

Gefängnifjes in Mainz, unter Belafjung ä la suite 

des 6. Thüring. Inf. Regts. Nr. 95, als Pla: 

major nad) Swinemünde verjegt. 

Müller v. Klobuczinsty, Nittmftr., agar. dem 


0 


v. 


* 


* 


* 
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2. Schleſ. Huſ. Regt. Nr. 6, zum Vorſtand des 
Feſtungs-⸗Gefängniſſes im Neiße ernannt. 

Mauve, Major zur Dispoſ. und Bez. Kommdr. des 
Ober» Elf. Ref. Landw. Bats. (Mühlhaufen i. €.) 
Nr. 99, in gleiher Eigenſchaft zum 2. Bat. 
(Düfjeldorf) 4. Weftfäl. Landw. Regts. Nr. 17 
verſetzt. 

v. Loewenſtern, Major zur Disp., zuletzt im Bad. 
Inf. Regt. Prinz Wilhelm Nr. 112, zum Bezirks— 
Kommodr. des Ober-Elſäſſ. Ref. Landw. Negts. 
(Mühlhaufen i. E.) Nr. 99 ernannt. 

v. Koenig, Pr. Lt. vom 2. Schlef, Gren. Negt. 
Nr. 11, zum Hauptm. und Komp. Chef beförbert. 
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‚ Stiehler, Br. Lt. vom 4. Großherzogl. Heſſ. Inf. Regt. 


(Prinz Karl) Nr. 118, unter vorläufiger Belafjung 
in dem Kommdo. als Adjut. der 31. Inf. Brig. 
und unter Verfegung in das 2. Schleſ. Gren. 
Negt. Nr. 11, zum überzähl. Hauptm. befördert. 

Brandt, Pr. Lt. vom Dftpreuß. Füf. Negt. Nr. 33, 
unter Belaffung in dem Kommdo. ald Büreaudef 
und Bibliothefar bei der Kriegsfchule in Hannover, 
in das 4. Grofherzogl. Heff. Inf. Negt. (Prinz 
Karl) Nr. 118 verfegt. 

Neinede, Sec. Lt. vom 3. Brandenburg. Inf. Negt. 
Nr. 20, unter Beförderung zum Pr. Lt., dem Regt. 
aggregirt. 

v. Bärenfprung, Rittm. und Eskadr. Chef vom 
Weftpreuß. Kür. Regt. Nr. 5, als Adjut. zur 
22. Divifion fommandirt. 

Schr. v. Kirchbach, Nittm. vom Weftpreuß. Kür. 
Regt. Nr. 5, unter Entbindung von dem Kommdo. 
als Adjut. der 10. Kav. Brig., zum Eskadr. Chef 
ernannt, 

v. Rouppert, Sec. Lt. von demfelben Negt., zum 
Br. Lt. befördert. 

Sehr. v. Stoſch, Pr. Lt. vom Schlef. Ulan. Rest. 
Nr. 2, als Adjut. zur 10. Kav. Brig. kommandirt. 

v. Kotze, Rittm. A la suite des 1. Hannov. Ulan. 
Negts. Nr. 13, unter Entbindung von dem Ber: 
hältniß als perfönlier Mdjut. des Prinzen Albrecht 
von Preußen Königlihe Hoheit und unter Kommans 
dirung als Adjut. zum Gen. Kommdo. des X. Ar- 
meeforps, in das gedachte Regt. wiedereinrangirt. 

Schr. v. Schönau: Wehr, Pr. Lt. vom 1. Garde: 
— Negt., zum überzähligen Hauptm. beför- 
ert. 

v. Sachs, Gefr. vom Heſſ. Pion. Bat. Nr. 11, zum 
Port. Fähnr., 

Ulrich, Schlichting, Meinshauſen, Port. Fähnrs. 
vom Garde⸗Pion. Bat., 

Stach, Peters, Plehn, Port. Fähnrs. vom Dft- 
preuß. Pion. Bat. Rr. 1, 

Berndt, Muetell, Port. Fähnrs. vom Pomm. 
Pion. Bat. Nr. 2, 

Nerenz, Hauffe, Port. Fähnrs. vom Schleswig- 
Holftein. Pion. Bat. Nr. 9, 

Vophal, Port. Fähnr. vom Pion. Bat, Nr. 15, — 
zu außeretatömäßigen Sec. Lts. der 1. ngeneur- 
Snipeltion, 
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Helm, Thilötter, Port. Fähnrs. vom Brandenburg. | unter Verſetzung zur 1. Singen. Inſp., zum In: 


Pion. Bat, Nr. 3, 

Brohm, Werner, Hoßel, 
Magdeburg. Pion. Bat. Nr. 4, 

Bidel, Port. Fähnr. vom Niederſchleſ. Pion. Bat. 
te. 5, 

Leusmann, Schröter, Telle, Port. Fähnrs. vom 
Schleſ. Pion. Bat. Nr. 6, — zu auferetatämäßigen 
Sec. Lts. der 2. Ingen. Inſp., 

— Port. Fähnr. vom Heſſ. Pion. Bat. 

r. 11, 

Stoll, Port. Fähnr. vom Bad. Pion, Bat. Nr. 14, 
— außeretatsmäßigen Sec. Lts. der 3. Ing. 
Inſp., 

Correnz, Meyer, Port. Fähnrs. vom Weſtfäl. 
Pion. Bat. Nr. 7, 

v. — Port. Fähnr. vom Nhein. Pion. Bat. 


Nr. 8, 
Siedel, Bort. Fähnr. vom Schleswig-Holftein. Pion. | v. 


Bat. Nr. 9 


Bölfhe, Lüning, Schmidt, Port. Fähnre. vom | 


| 


Hannov. Pion. Bat. Nr. 10, zu auferetatsmäßigen 
Sec. Lts. der 4. Ingen. Inſp. — befördert. 
v. Kraufe, Oberftlt. vom Stabe des Ingen. Korps 
und Ingen. vom Platz in Ulm, zur Wahrnehmung 
der Gefchäfte des Inſpekteurs der 8. Feſtungs— 

Inſpektion fommanbdirt. 


| 


Port. Fähnrs. vom | 6 
| 





genieur vom Pla in Kolberg ernannt, 
Hmidt, Sec. Lt. von der Ref. des 6. Brandenburg, 
nf. Regts. Nr. 52, als Sec. Lt. und Feldjäger 
in das Neitende Feldjägerlorps verlegt. 


Baden:Baden, den 16. Oktober 1877. 


Wolff, Major vom 3. Garde-Ören. Negt. Königin 
Elifabeth, unter Entbind. von dem Kommdo, alö 
Adjut. der 9. Div., als aggr. zum 5. Branden- 
burg. nf. Regt. Nr. 48 verfegt. 

Sydow, Hauptm. vom Kaiſer Franz Garde-Gren. 
Negt. Nr. 2, in feinem Kommdo. ald Aodjut. von 
der 6. zur 9. Divifion übergetreten. 
Kraatz-Koſchlau, Nittm. aggregirt dem 1. Brar- 
denburg. Drag. Negt. Nr. 2, unter Wiedereintan— 
girung in das Regt., ala Adjut. zur 6. Div. fon 
mandirt. 

Wagenhoff, Hauptm. und Komp. Chef vom Groß— 
berzogl. Medlenburg. Füf. Negt. Nr. 90, zur Dientt: 
leiftung bei dem Kadettenhaufe in Dranienftein au’ 
6 Monate fommanbdirt. 


v. 


* 


* 





Graf Find v. Finckenſtein, Sec. Lt. vom Garde 


/ 
1 


| 


Jäger:Bat., in das Dftpreuß. Jäger-Bat. Nr. 1, 

Thylmann, Sec. Lt. vom 1. Grofherzogl. He. 
Inf. (Leibgarde-) Negt. Nr. 115, in das 4. Rhein. 
Inf. Negt. Nr. 30, — verfegt. 


Billerbed, Major vom Etabe des Ingen. Korps | v. Adlersfeld, Rittm. vom Weftpreuß. Ulan. Nest 
und Ingen. vom Platz in Glatz, von diefer Stellung | Nr. 1, dem Negt. aggregirt. 
entbunben. Irhr. v. Vietinghoff gen. Scheel, Eec. Lt. ms 
Bredau, Major vom Stabe des Ingen. Korps, zum | Kür. Negt. Königin (Pomm.) Nr. 2, unter Belafiım 


Ingen. vom Pla in Glatz, 


Küfter, Major vom Stabe des Ingen. Korps, zum | 


Ingen. vom Platz in Ulm, — ernannt. 

Wollmar, Pr. Lt. von der 1. Ingen. Infp., zum 
Hauptm., 

Behn, Sec. Lt. von derfelben Inip., zum Pr. 2t., 
— befördert. 

Grimfehl, Sec. Lt. von der 1. Ingen. Inſp., unter 
Entbindung vonfeinem Dienftverhältnig beim Garde: 
Pion. Bat., zur 2. Ingen. Infp., 

Ologau, Eec. Lt. von der 2. Ingen. Inſp., zur 
1. Ingen. Infp., — verfegt. 

Rohr, Hauptm. von der 3. Ingen. Inſp., von ber 
Stellung als Komp. Chef im Pion. Bat. Nr. 15 
entbunden. 

Mende, Hauptm. & la suite der 3, Ingen. Inſp., 
unter Entbindung von feinem Kommbdo. zur Dienft: 
leiftung beim Kriegsminifterium und Einrangirung 
in die 3. Singen. Inſp.,, zum Komp. Chef im Pion. 
Bat. Nr. 15 ernannt. . 

v. Apell, Hauptm. von der 3. Ingen. Inſp., unter 
Stellung ä la suite dieſer Infpeltion, vorläufig 
auf 6 Monate zur Dienftleiftung beim Kriegs— 
minifterium fommanbitt. 

Hummell, Hauptm. von der 4. Ingen. Inſp. und 
Ingen. vom Plab in Sonderburg-Düppel, unter 
Verfegung zum Stabe des Ingen. Korps, zum 
Major befördert. 

Thelemann, Hauptm, von der 4. Ingen. Inſp., 


| 
| 
Pi 
| 





in dem Kommdo. als Adjut. der 5. Kav. Bns 
und unter Beförderung zum Pr. Lt., in das Art 
preuß. Ulan. Regt. Nr. 1 verfegt. 2 
Engelbredt, Pr. Lt. ä la suite des Rhein 
Ulan. Regts. Nr. 7, unter Entbindung von dem 
Kommdo. als Adjut. bei der Inſp. des Miltär 
Veterinärweſens und unter Beförderung zum Nittm., 
dem gedachten Regt. aggregirt. 

.Dheimb, Pr. Lt. vom 1. Großherzogl. Medlenbutg 
Drag. Regt. Nr. 17, von dem Kommdo. als Jr 
ipeft. Dffiz. und Lehrer bei der Kriegsſchule in 
Engers entbunden und als Adjut. zur Inſp. de 
MilitärsVBeterinärwejens fommanbdirt, 


Baden-Baden, den 18. Oktober 1877. 


Frhr. von der Bede, Gen. Major und Infpekteun 
der 3. Feld: Art. Inſp., 

v. Goeben, Gen. Major und Kommandant vor 
Mainz, 

v. Cranach, Gen. Major, beauftragt mit den Funt: 
tionen deö Gouverneurs von Köln, unter Ernennung 
zum Gouverneur von Köln, — zu Gen. Lts, 

v. Hildebrand, Oberſt ä la suite bei 2. se 
Inf. Negts. Nr. 82 und Kommdr. ber 8. Ja 

rig., 

v. Weber, Oberſt à la suite des 2. Großhetpog 
Heſſ. Inf. Regis. (Großherzog) Nr. 116 und be 
auftr. mit der Führung der 42, Inf. Brig, unlet 
Ernennung zum Kommdr. diefer Brig., 


= 
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v. Dppell, Oberſt à la suite des 2, Garde-Regts. 
zu Fuß und beauftr. mit der Führung der 30. Inf. 
Brig. ., unter Ernennung zum Kommdr. dieſer Brig., 
— zu Gen. Majors, — befördert. 


Engelmann, sHauptm. und Komp. Chef vom 
T. Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 60, dem Nest. 
aggregirt. 


Thiel, Hauptm. und Komp. Chef vom 4. Oberſchleſ. 
Inf. Regt. Nr. 63, in das 7. Brandenburg. nf. 
Negt. Nr. 60 verfeßt. 

Edler von der Planitz, Hauptm. und Komp. Chef 
vom Garde-Füſ. Neat., in das 4. Oberſchleſ. Inf. 
Negt. Nr. 63 verfett. 

. Bfuhlftein, Hauptm. aggr. dem 5. Thüring. 
Inf. Negt. Nr. 94 (Großherzog von Sadfen) und 
fommbrt. zur Dienftleift. als verfönl. Adjut. des 
Kronprinzen des Deutihen Neihs und Kronprinzen 
von Preußen Kaiferl, und Königl. Hoheit, unter 
Entbindung von dem Verhältniß als Adjut. beim 
Stabe der 4. Armee-Inſp. und unter Verjegung 
in die Adjutantur, zum perfönl. Adjut. des Kron— 
prinzen Kaiferl. und Königl. Hoheit ernannt. 


c) Im Beurlaubtenftande. 


Baden-Baden, den 13, Oktober 1877. 
Brunde, Bizefeldtw. vom 2. Bat. (Andernach) 
T. Rhein. Landw. Negts. Nr. 69, zum Sec. Lt. 
der Ref. des 2. Garbe:Regts. ;. 5. 
Blasberg, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Düſſeldorf) 
4. Weſtfäl. Landw. Regts. Nr. 17, 
Wohlers, Vizefeldw. vom Reſ. Landw. Regt. (Berlin) 
35, 


Nr. 

Lange, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Kiel) Holſtein. 
Landw. Regts. Nr. 85, — zu Gec. Lis. der 
Nef. des Garde-Füf. Negts., 

— vom Reſ. Landw. Regt. (Berlin) 

Nr 

Dick, Vigefeldw. vom 1. Bat. (Marburg) 1. Heſſ. 
Sandıv. Regts. Nr. 

Blenlle, Birefeldw. vom 1. Bat. (Kiel) Holjtein. 
Landw. Negts. Nr. 85, — zu Gec. Lts. der 
. Ref. des 4. Garbe-Regts. > F. 

Dörpfeld, Vizefeldow. vom Ref. Landw. Regt. 
(Berlin) Nr. 35, zum Sec. Lt. der Ref. des Kaifer 
Alerander Garde-Ören. Regts. Nr. 1, 

Körte, Bizefeldw. vom 2. Bat. (Andernad) 7. Nhein. 
Landw. Negts. Nr. 69, zum Sec. Lt. der Ref. des 
Kaifer Franz Garde-Ören. Regts. Nr. 2, 

Bernhard, Schulz, Ludewig, Bizefeldw. 
Ref. Landw. Negt. (Berlin) Nr. 35, 

Heifing, BVizefeldw. vom 1. Bat. (Kirn) 7. Rhein. 
Landıv. Negts. Nr. 69, — zu Sec. Lts. der 
Ref. des 3. Garbe-Ören. Negts. Königin Elifabeth, 

Pfeiffer, Bizefeldw. vom 2, Bat. (Jüterbog) 3. Bran- 
denburg. Landw. Negts. Nr. 20, zum Sec. Lt. der 
Ref. des 4. Garde:Gren. Regts. — 

Graf v. Miaczyünski, Vizewachtm. vom Bat. 
(Gnejen) 3. Pomm. Landw. Regts. Nr. 14, zum 
Sec. Lt. der Ref. des Garbe-flür. Negts., — be 
fördert. 


2 


vom 
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Graf Find v. Findenftein, Vizewachtm. vom 
1. Bat. (Frankfurt) 1. Brandenburg. Landw. Regts. 
Nr. 3, zum Sec. 2. der Nef. des Königs:Huf. 
Negts. (1. Rhein.) Nr. 7, 

v. Bord, Vizewachtm. von demf. Bat., zum Eee. Lt. 
der Ref. des Pofen. Ulan. Negts. Nr. 10, 

Kobley, Bizefeldw. vom 1. Bat. (Kroffen) 2. Bran- 
denburg. Landw. Regts. Nr. 12, zum Sec. Lt. der 
Ref. des 6. Brandenburg. Inf. Regts. Nr. 52, 

Deuthert, VBizefeld. von demf. Bat., zum Eee. Lt. 
. Nef. des Leib-Gren. Negts. (1. Brandenburg.) 





Kade, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Sorau) 2. Branden: 
burg. Yandw. Negts. Nr. 12, zum Sec. Lt. der 
Nef. des Hohenzollern. Füf. Negts. Nr. 40, 

VBiebeg, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Ger. Lt. 
der Reſ. des Gren. Negts. Prinz Karl von Prenßen 
(2. Brandenburg.) Nr. 12, 

Dobler, Bizefeldw. vom Ne. Landw. Ha (Berlin) 

. 35, zum Sec. Lt. der Reſ. des 3. Branden- 
— Inf. Regts. Nr. 20, 

Einfiedler, Vizefeldw. von demf. Negt., zum Sec, 
Lt. der Ne. des Gren. Regts. Prinz Karl von 
Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, 

Günther, Leſſing, Bizefeldw. von demf. Regt., 
zu Sec, Lts. der Nef. des Brandenburg. Füf. 
Negts. Nr. 35, 

MWölbling, Bizefeldw. von demf. Regt., zum Sec. 
Lt. der Nef. des 8. Brandenburg. Inf. Regts. 
Nr. 64 (Prinz Friedrid Karl von Preußen), 

Steiner, Vizefeldw. von demf. Regt., zum Sec. Lt. 
der Ne. des 6. Dftpreuß. Inf. Negts. Nr. 43, 

Lamp, Vizefeldw. von demf. Regt., zum Sec. £t. der 
Nef. des Magdeburg. Füf. Negts. Nr. 36, 

Schäfer, Vizefeldw. von demf. Negt., zum Ger. Lt. 
der Nef. des 3. Thüring. Inf. Negts. Nr. 71, 

Liebifch, Bizefeldw. von dem. Negt., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 1. Schleſ. Gren. Regts. Nr. 10, 

Damſch, Vizefeldw. von demf. Negt., zum Sec. Lt. 
der Nef. des 4. Weſtfäl. Inf. Regts. Nr. 17, 

Gaebler, BVizefeldw. von dem. Negt. zum Sec. Lt. 
der Ref. des 1. Nhein. Inf. Negts. Nr. 25, 

Henning, Bizefeldw. von demf. Negt., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 2. Niederfchlef. Inf. Regts. Nr. 47, 

Gaufe, Vizewachtm. von demf. Negt. zum Sec. Lt. 
der Ref. des Brandenburg. Huf. Negts. (Zietenſche 
Huf.) Nr. 3, 

Dehmde, Vizewachtm. von dem. Negt., zum Sec. 
Lt. der Nef. des Oſtpreuß. Ulan. Negts. Nr. 8, 

Pfeiffer, Vizewachtm. von demf. Negt., zum Sec. 
Lt. der Rei. des 2. Pomm. Ulan. Regts. Nr. 9, 

Siemens, Vizewachtm. von demf. Negt., zum Sec. 
Lt. der Nef. des 1. Pomm. Ulan. Regts. Nr. 4, 
— befördert. 

Hellwig, Sec. Lt. von der Ref. des 3. Dftpreuß. Gren. 
Negts. Nr. 4, als Ne. Offiz. zum 8. Branden- 
burg. Inf. Negt. Nr. 64 (Prinz Friedrich Karl 
von Preußen) verjett. 

Franke, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Freiſtadt) 1. Nieder: 
ſchleſ. Landw. Regts. Nr. 46, zum Sec. Lt. der 


1511 


1877 — Militär: Wochenblatt — Nr. 85 











Ref. des Gren. Negts. Prinz Karl von Preußen | Hoffmann, Sec. %t. von der Nef. des 1. Bad. Leib- 


(2. Brandenburg.) Nr. 12, 

Lonioer, PVizefeldw. vom 2. Bat. (Liegnig) 2. Welt: 
preuß. Landw. Regts. Nr. 7, zum Sec. Lt. der 
a Königs Gren. Negts. (2. Weftpreuf.) 

7 

v. Reiman, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 
1. Bats. (Rawitſch) 4. Poſen. Landw. Negts. Nr.59, 
zum Br. Lt. — befördert. 

Fritz, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Bremen) 1. Hanfeat. 
Landw. Negts. Nr. 75, zum Sec. Lt. der Ref. des 
Dftfrief. Inf. Regts. Nr. 78, 

Vezin, Korte, Vizewachtm. von demf. Bat., zu Eee. 
Lts. der Nef. des Didenburg. Drag. Regts. Nr. 19, 

Havemann, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Xübed) 
2. Hanfeat. Yandw. Negts. Nr. 76, zum Ser. Lt. 
der Ref. des Großherzogl. Medlenburg. Gren. Regts. 
Nr. 89, 

Kortüm, Vizewahtm. vom 1. Bat. (Wismar) 
2. Großherzogl. Medlenburg. Landw. Negts. Nr.90, 
zum Cec. Lt. der Ref. des 2. Heſſ. Huf. Negts. 
Nr. 14, 

Brandt, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Nendöburg) Holitein. 
Landw. Negts. Nr. 85, zum Sec. Lt. der Ref. des 
1. Thüring. Inf. Negts. Nr. 31, — befördert. 

Jordan, Vizewachtm. vom 2. Bat. (Burg) 1. Mage: 
burg. Yandw. Regts. Nr. 26, zum Ger. 2. der 
Reſ. des Thüring. Ulan. Regts. Nr. 6, 

Henning, Vizefeldw. vom 2, Bat. (Halle) 2. Magde- 
burg. Landw. Regts. Nr. 27, zum Sec. Lt. der 
Nef. des 5. Dftpreuß. Inf. Regts. Nr. 41, 

Hintze, Vizefeldw. von dem. Bat., zum Sec Lt. der 
Ref. des 7. Thüring. Inf. Negts. Nr. 96, 

Kind, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. %t. der 
Ref. des 5. Thüring. Inf. Regts. Nr. 94 
(Großherzog von Sadjjen), 

Meigelt, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Torgau) 4. Magde: 
burg. Landw. Regts. Nr. 67, zum Sec. 2t. der 
Ref. des 7. Thüring. Inf. Negts. Nr. 96, 

Eller, Bizefeldw. vom 2. Bat. (Mühlhaufen i. Th.) 
1. Thüring. Landw. Regts. Nr. 31, zum Sec. Lt. 
der Ref. des 1. Thüring. Inf. Regts. Nr. 31, 

Engelhardt, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 2, Großherzogl. Heſſ. Inf. Negts. 
(Großherzog) Nr. 116, 

Hagen, Vizewachtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des Thüring. Ulan. Negts. Nr. 6, 

Böhner-Körner, Vizewachtm. vom 1. Bat. (Weißen- 
fels) 4. Thüring. Landw. Regts. Nr. 72, zum Sec. 
2t. der Ref. des Thüring. Huf. Regts. Nr. 12, — 
befördert. 

Lindede, Sec. Lt. von der Ref. des 3. Mabeburg. 
Inf. Regts. Nr. 66, zum Pr. Lt., 

Nigmüller, Vizefeldw. vom Ne. Landw. Bat. 
(Hannover) Nr. 73, zum Gec. 2%. der Ne. des 
2. Heil. Inf. Regts. Nr. 82, 

Strüver, Vizefeldw. von dem. Bat., zum Sec. Lt. 
der Nef. des 1. Hannover. nf. Regts. Nr. 74, — 
befördert. 


Gren. Regts. Nr. 109, zum Pr. Li., 

Sutter, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Lörrach) 5. Bar. 
Landw. Negts. Nr. 113, zum Sec. Lt. der Rei. 
des 4. Bad. Inf. Negts. Prinz Wilhelm Nr. 112, 

Hoffmann, Bizefeldw. von demf. Bat., zum Ce. 
2t. der Ne. des 1. Heſſ. Inf. Regts. Nr. 81, 

Reutti, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Offenburg) 4. Bat. 
Landw. Negts. Nr. 112, zum Sec. der Ref. dei 
4. Bad. nf. Regts. Prinz Wilhelm Nr. 112, 

Roßwog, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. &. 
der Ref. des 5. Bad. Inf. Negts. Nr. 113, — 
befördert. 

Ohneforge, PBizefeldw. vom 1. Bat. (Tilft) 
1. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 1, zum Sec. L 
der Nef. des 4. Thüring. Inf. Negts. Nr. 72, 

Beder, Scheer, Herbit, Vizefeldw. vom bemi. 
Bat., — zu Sec. Lts. der Ref. des 5. Dftpreuf. 
Inf. Regts. Wr. 41, 

Boehnte, Bizefeldw. von demf. Bat., zum Ser. !t. 
der Ne. des 6. Dftpreuß. Inf. Negts. Nr. 43, 

Przyborowski, Bizefeldw. vom 1. Bat. ( Barten: 
ftein) 5. Dftpreuß. Landw. Negts. Nr. 41, zum 
Sec. Lt. der Ref. des 2. Dftpreuß. Gren. Regt 
Nr. 3, 

v. Verfen, Seydler, Vizefeldw. von demf. Bat, 
— zu Sec. Lis. der Ref. des 5. Dftpreuß. Jet. 
Regts. Nr. 41, 

Schruba, Vizefeldw. von dem. Bat., zum Sec. 
a er des Ören. Regts. Kronprinz (1. Oftprei! 
Rr. 1, 

Gamp, Vizewahtm. von demf. Bat., zum Sec. & 
der Ref. des Litthau. Ulan. Negts. Nr. 12, 

Mühlbad, Meyer, Herzbrud, Quaſt, Vizefeldn. 
vom Ref. Landw. Bat. (Königsberg) Nr. 33, j 
See. 23. der Nef. des Gren. Negts. Kronprin; 
(1. Oſtpreuß.) Nr. 1, 

Nielo, Buchholz, Lemmel, Vizefeldw. von dem. 
Bat, — zu Sec. Lt. der Nef. des 2, Oſtpreuß. 
Gren. Negts. Nr. 3, | 

Zander, Efjert, Mroczel, Schulz, Spirgatiä, 
Kugelberg, Brandt, Lau, Loſſau, BVizefelem. 
von demf. Bat., zu Sec. Lis. der Ref. des 
5. Dftpreuß. Inf. Regts. Nr. 41, 

Rofencrang, Sellnid, Schulz, Willenbüder, 
Wiehler, Sperling, Lütge, Rudoldph, 
Springer, Kirſchſtein, Vizefeldw. von del. 
Bat., — zu Sec. Lis. der Ref. des 6. Oſtpreuß 
Inf. Regts. Nr. 43, 

Laehr, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. 4. it 
Nef. des 7. Dftpreuß. Inf. Regts. Nr. 44, 

Schlieter, Schweiger, Vizefeldw. von demf. Bat, 
— zu Sec. Lts. der Landw. Inf., 

Schaefer, Vizewahtm. von demf. Bat., zum Ex. 
2t. der Ref. des Drag. Negts. Prinz Albreqh 
von Preußen (Litthau.) Nr. 1, 

Schoen, Vizewachtm. von demf. Bat., zum Ser. ft 
der Ref. des 2. Brandenburg. Drag. Reli. 


Nr. 12, 
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Herrmann, Vizewachtm. von demf. Bat., zum Sec. | Mißmahl, Bernsau, Vizefeldw. vom 1. Bat. 


Lt. der Ref. des Dftpreuf. Ulan. Negts. Nr. 8, 

Suder, Bizefeldw. vom 1. Bat. (Inſterburg) 
2. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 3, zum Sec. Lt. 
der Landw. Inf., 

Burchard, Vizewachtm. von demſ. Bat., zum Sec. 
Lt. der Reſ. des Litthau. Ulan. Regts. Nr. 12, 
v. Simpfon, Vizewachtm. von demſ. Bat., zum 
Sec. Lt. der Ref. des Dftpreuß. Kür. Negts. Nr. 3 

Graf Wraugel, 

Pöhlmann, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Gumbinnen) 
2. Ditpreuß. Landw. Negts. Nr. 3, zum Sec. Lt. 
u nr des Gren. Regts. Kronprinz (1. Oftpreuß.) 

Leipolz, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Deutid- Eylau) 
T. Dftpreuß. Landw. Negts. Nr. 44, zum Sec. 
Lt. der Ne. des 6. Dftpreuß. Inf. Negts. Nr. 43, 

Lued, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. der 
Ref. des 3. Dftpreuß. Gren. Regts. Nr. 4, 

Hellmers, Vizewachtm. von demf. Bat., zum Sec. 
Lt. der Ref, des 1. Leib-Huf. Negts. Ar. 1, 

Wronka, Bizefeldw. vom 2. Bat. (Allenftein) 
3. Oſtpreuß. Landw. Regts. Nr. 4, zum Sec. Lt. 
— Reſ. des Gren. Regts. Kronprinz (1. Oſtpreuß.) 

*1 

Fiſcher, Vizefeldw. von demſ. Bat., zum Sec. Lt. 
der Reſ. des 6. Oſtpreuß. Inf. Regts. Nr. 43, 

Donath, Vizewachtm. von demf. Bat., zum Ger. 
Lt. der Reſ. des Drag. Regts. Prinz Albrecht 
von Preußen (Litthau.) Nr. 1, 

Ferber, Staed, Weſſel, Vizefeldw. vom 1. Bat. 

(Danzig) 8. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 45, — zu 

er a. der Ref. des 3. Oſtpreuß. Gren. Negts. 

r. 4, 

Edel, Weſſel, Vizefeldw. von demf. Bat., — zu 
— — der Ref. des 4. Oſtpreuß. Gren. Regts. 

Ortmann, Steimmig, Vizefeldw. von demſ. Bat. 
zu Sec. Lis. der Reſ. des Oſtpreuß. Füſ. Regts. 
Nr. 33, 

Kluge, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Gumbinnen) 2. Ditpreuß. Landw. Regts. Nr. 3, 

Moldzio, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
2. Bats. (Marienburg) 8. Oſtpreuß. Landw. Regts. 
Nr.45, — zu Pr. Lrs, — befördert. 

Bohlmann, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Minden) 
2. Weftfäl. Landw. Regts. Nr. 15, zum Ser. Lt. 
der Ref. des nf. Regts. Prinz Friedrich der 
Niederlande (2. Weftfäl.) Nr. 15, 

MWigand, Vizefelom. vom 2. Bat. (Bielefeld) 
2. Weftfäl. Inf. Regts. Nr. 15, zum Sec. Lt, 
der Ref. des nf. Regts. Prinz Friedrich der 
Niederlande (2. Weftfäl.) Nr. 15, 

Klafing, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 6. Meftfäl. Inf. Regts. Nr. 55, 
Rhodovi, PVizewahtm. vom 1. Bat. (Detmold) 
6. MWeftfäl. Landw. Regts. Nr. 55, zum Sec. Lt. 

der Landw. Hav., 

Gaefar, Vizewahtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 1. Weſtfäl. Huf. Regts. Nr. 8, 





(Geldern) 4. Weitfäl. Landw. Regts. Nr. 17, 
— zu Sec. %. der Ref. des 8. Weſtfäl. Inf. 
Regts. Nr. 57, 

Greeven, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 7. Weitfäl. Inf. Regts. Nr. 56, 
Hermann, Bizefeldw. vom 2. Bat. (Düffeldorf) 
4. Weftfäl. Landw. Regts. Nr. 17, zum Sec. Lt. 

der Landw. Anf., 

Tannenbaum, Vizefeldw, von demſ. Bat., zum 
Sec. Lt. der Rei. des 8. Weftfäl. Inf. Regts. 
Nr. 57, 

Bellardi, Vizefeldw. von dem. Bat. zum Sec. Lt. 
der Ref. des 2. Pofen. Inf. Regts. Nr. 19, 

Ebeling, Dahl, Vizewachtm. von dem. Bat., zu 
Ser. Lts. der Reſ. des 2. Großherzogl. Hei. 
Drag. Regts. (Yeib-Drag. Regt.) Nr. 24, 

Burgharg, Vizewachtm. von demf. Bat., zum Sec. 
Lt. der Ref. des 3. Schlef. Drag. Regts. Nr. 15. 

Marcus, Vizewahtm. von demf. Bat., zum Sec. 
Lt. der Ref. des Weſtfäl. Ulan. Negts. Nr. 5, 

Tobye, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Efjen) 8. Weftfäl. 
Landw. Regts. Nr. 57, zum Sec. Lt. der Ref. 
des 5. Brandenburg. Inf. Regts. Nr. 48, 

Hollaender, Bizefeldw. von demf. Bat., zum Gec, 
Lt. der Reſ. des 2. Nieverfchlef. Inf. Regts. 
Nr. 47, 

Honthumb, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
1, ru (Münfter) 1. Weftfäl. Landw. Regts. 
Nr. 13, 

Wippermann, Wittgenftein, Sec. Lt3. von ber 
Landw. Inf. des 2. Bats. (Bielefeld) 2. Weftfäl. 
Landw. Negts. Nr. 15, — zu Pr. £t3,, 

Graf zu Stolberg-Wernigerode, Pr. Lt. von 
der Mei. des 2. Meftfäl. Huf. Regts. Nr. 11, 
Horn, Br. Lt. von der Yandw. Kav, des 2, Bats. 
(Bielefeld) 2. Weitfäl. Landw. Negts. Nr. 15, — 

zu Rittm., — befördert. 

Weyermann, PBizewadhtm. vom 1. Bat. (Siegburg) 
2. Rhein. Landw. Negtd. Nr. 28, zum Sec. ft. 
der Nef. des Königs-Huſ. Regts. (1. Rhein.) 
Nr. 7, 

Ehrenberg, Vizefelow. vom 2. Bat. (Brühl) 2. Rhein. 
Landw. Regts. Nr. 28, zum Ger. Lt. der Ref. des 
8. Rhein. nf. Regts. Nr. 70, 

Grabowski, Vizefeldw. von demſ. Bat., zum Eec. 
Lt. der Nef. des 6. Rhein. Inf. Negts. Nr. 68, 
Schultz, Vizefeldw. von demf, Bat., zum Sec. ft. 

der Ne. des 5. Rhein. Inf. Negte. Nr. 65, 

Morsbad, Sidermann, Vizewachtm. von demſ. 
Bat., zu Sec. Lts. der Nef. des Königs-Huſ. 
Regts. (1. Rhein.) Nr. 7, 

Prieger, Vizewachtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 2. Nhein. Huf. Regts. Nr. 9, 

Ruland, Vizewahtm. von demſ. Bat., zum Sec, ft. 
der Ref. des 2. Weſtfäl. Huf. Negts. Nr. 11, 


Heinrich, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Koblenz) 3. Rhein. 


Landw. Negts. Nr. 29, zum Sec. Lt. der Ref. 
des nf. Negts. Prinz Friedrich der Niederlande 
(2. Weſtfäl.) Nr. 15, 
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Buſſe, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Kirn) 7. Rhein. 
Landw. Regts. Nr. 69, 

Doermer, Strauß, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Saar: 
louis) 4. Rhein. Landw. Regts. Nr. 30, — zu 
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Landw. Regts. Nr. 83, zum Sec. Lt. der 
2. Thüring. Inf. Negts. Nr. 32, 
Bardhaufen, Vizefeldw. von bemf. Bat., zum Ger. 
2. der Ref. des Hannov. Füf. Regts. Nr. 73, 


Sec. Lts. der Ref. des 4. Rhein. Inf. Negts. | Kahleyß, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. $t. 


Nr. 30, — befördert. 

Malm, Vizefeldw. vom Ne. Landw. Regt. (Berlin) 
Nr. 35, zum Sec. Lt. der Nef. des 2. Garbe- 
Feld⸗Art. Neats., 

Lemde, Vizewachtm. vom Ref. Landw. Bat. (Königs: 
berg) Ar. 33, 

Mirtſch, Vizefeldw. von demſ. Bat., — zu Ser. Lts. 
der Nef. des Dftpreuß. Feld-Art. Negts. Nr. 1, 

Joeden, PVizefeldw. vom 1. Bat. (Konit) 4. Pomm. 
Landw. Regts. Nr. 21, zum Eec. 2. der Rei. 
des 1. Pomm. Feld-Art. Regts. Nr. 2, 

Schober, WVizefeldm. vom 2. Bat. (sreijtadt) 
1. Niederſchleſ. Landw. Negts. Nr. 46, zum Sec. 
e es Nef. des Niederſchleſ. Feld-Art. Negts. 
Nr. 5, 

Hengitenberg, Vizefeldw. vom 1. Bataillon (Ejjen) 
8. Weftfäl. Landw. Negts. Nr. 57, zum Sec. &t. 
der Ref. des 1. Weſtfäl. Feld-Art. Negts. Nr. 7, 

de la Motte, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Hildesheim) 
3. Hannov. Landw. Negts. Nr. 79, 

Völders, Vizewachtm. vom 1. Bat. (Kiel) Holſtein. 
Landw. Negts. Nr. 35, — zu Sec. Lts. der Ref. 
des Schlesw. Feld-Art. Negts. Nr. 9, 

Colshorn, Vizefeldw. vom Reſ. Landw, Bat. 
(Hannover) Nr. 73, zum Sec. Lt. der Nef. des 
1. Hannov. Feld-Art. Negts. Nr. 10, 

Bettenhäufer, Müller, Vizefeldw. vom 2. Bat. 
(Kaſſel) 3. Heſſ. Landw. Negts. Nr. 83, zu Sec. 
Lt3. der Nef. des Heſſ. Feld-Art. Regts. Nr. 11, 

Euden, Bizefeldw. vom 1. Bat. (Aurich) Diftfrief. 
Landw. Regts. Nr. 78, zum Sec. Lt. der Ref. 
des Feld-Art. Negts. Nr. 15, 

Stedmann, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Danzig) 
8. Oftpreuß. Yandıw. Negts. Nr. 45, zu Sec. Lts. 
des Weftpreuß. Feld-Art. Negts. Nr. 16, 

Groothoff, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Wiesbaden) 
1. Nafjau. Landw. Negts. Nr. 87, zum Sec. At. 
der Ne. des Naſſau. Feld-Art. Negts. Nr, 27, 

Sayer, Bizefeldw. vom 2. Bat. (Dffenburg) 4. Bad. 
Sandw. Negts. Nr. 112, zum ec. Lt. der Ref. 
des 2. Bad. Feld: Art. Negts. Nr. 30, 

Feyerabend, Wizefeldw. vom Reſ. Landw. Bat. 
(Königsberg) Nr. 33, zum Sec. Lt. der Ref. des 
Dftpreuß. Fuß-Art. Negts. Nr. I, — befördert. 

Schirmer, Haflader, Berninger, Karle, Itzel, 
Vizefeldw. vom Ref, Landw. Bat. (Frankfurt a. M.) 
Nr. 80, zu Sec. 28. der Ref. des 1. Heil. Inf. 
Negts. Nr. 81, 

Thiele, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
ver Nef. des Heli. Füſ. Negts. Nr. SO, 

Nittel, BVizefeldw. von demf, Bat., zum Sec. Lt. 
der Ne. des 1. Bad. Leib-Gren. Negts. Nr. 109, 

Diehl, Vizewadhtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Nef. des Nhein. Drag. Negts. Nr. 5, 

Has, Ide, Vizefeldw. vom 2, Bat, (Kaſſel) 3. Heſſ. 
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der Ref. des Anhalt. Inf. Regts. Nr. 93, 

Chrift, Franz, v. Gottberg, Boldmar, Vizefelbm. 
von demſ. Bat., zu Sec. Lts. ber Ref. des 3. Heſſ 
Inf. Negts. Nr. 83, 

v. Stord, Vizewachtm. von demf. Bat., zum Sec. &, 
der Nef. des 2, Großh. Medlenburg. Drag. Regts. 
Nr. 18, 

Hartmann, Forfel, Stödenius, Thienemann, 
Muther, Gruner, Brüdner, Vizefeldw. vom 
1. Bat. (Gotha) 6. Thüring. Landw. Regts. 
Nr. 95, zu Sec. Lts. der Ref. des 6. Thüring. 
Inf. Regts, Nr. 95, 

Hartung, Pizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. fi. 
der Nef. des 2. Thüring. Inf. Negts. Nr. 32, 
Schmidt, PVizefeldw. von demf. Bat., zum Ger. ft 
der Nef. des 5. Thüring. Inf. Negts. Nr. 4 
(Großherzog von Sadjen), j 

v. Ebart, PVizefeldw. von demi. Bat., zum Ser. !t. 
der Nef. des 3. Thüring. Inf. Negts. Nr. TI, 

Niedefel Frhr. zu Eifenbad, Vizewachtm. vom 
1. Bat. (Gießen) 2. Großherzog. Hefl. Landın. 
Regts. Nr. 116, zum Ger. Lt. der Ref. wi 
Thüring. Huf. Negts. Nr. 12, — befördert. 

Frhr. v. Nehenberg, Bizefelom. vom 2. Bat. 
(Allenftein) 3. Dftpreuß. Landw. Negts. Nr. 4 
ng Sec. Lt. der Nef. des Dftpreuß. Fäger-Bati 

r. 1; 

Delbrüd, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Halle) 2. Mast 
burg. Landw. Regts. Nr. 27, zum ec. Lt. du 
Ne. des Pomm. Jäger-Bats. Nr. 2, 

Quenſel, WVizefeldow. vom 2. Bat. (Bielefek) 
2. Weftfäl. Landw. Regts. Nr. 15, zum Ser. & 
der Ref. des Heſſ. Jäger-Bats. Nr. 11, 

v. Preſſentin, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Stralfund) 
1. Bomm. Landw. Negts. Nr. 2, zum Ser. Li. 
der Reſ. des Großherzog. Medlenburg. Yäger 
Bats. Nr. 14, 

Node, Feldw. vom Nef. Landw. Bat. (Königäbers) 
Nr. 33, zum Sec. 2. der Landw. Jäger, — 
befördert. 

Jung, Weweger, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Stra 
fund) 1. Pomm. Landw. Regts. Nr. 2, zu Tr. 
23. der Nef. des 3. Pomm. Inf. Regts. Nr. 14, 

Ningeltaube, Bizefeldw. von demf. Bat., zum Set. 
Lt. der Nef. des Gren. Negts. König Friedrich 
Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, 

Schmidt, Vizewachtm. von demf. Bat., zum Sec. 
Lt. der Ref. des Huf. Negts. Kaiſer franz Je 
feph von Defterreich, König von Ungarn (Schlesw. 
Holftein.) Nr. 16, 

Henning, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Gneſen) 3. Pomm. 
Landw. Negts. Nr. 14, zum Sec. Lt. ber Al. 


des Gren. Negts. Prinz Karl von Preußen 
(2. Brandenburg.) Nr. 12, 
Klewe, Kaszlinsfi, Hellmold, Weſtphel 
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Mayer, Vizefeldw. von demf. Bat., zu Sec. Lts. 
der Ref. des 6. Pomm. Inf. Regts. Nr. 49, 
Schlieper, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Inomwrazlam) 

7. Bomm. Landw. Negts. Nr. 54, zum Sec. &t. 
der Ref. des 8. Pomm. Inf. Regts. Nr. 61, 
Speidert, Vizewachtm. von demf. Bat., zum er. 

Lt. der Reſ. des 2. Pomm. Ulan. Regts. Nr. 9, 
Meflerihmidt, Vizefeldw. vom 2, Bat. (Cöslin) 
2. Bomm. Landw. Regts. Nr. 9, zum Sec. Lt. der 
Ne. des 7. Pomm. nf. Negts. Nr. 54, 
Schmieden, Vizewachtm. von demj. Bat., zum See. 
Lt. der Ref. des 2. Pomm. Ulan. Negts. Nr. 9, 
Hols, Mühlenbruch, Mad, Vizewahtm. von 
demf. Bat., zu Sec. 23. der Reſ. des Pomm. 
Drag. Regts. Nr. 11, 
Neipke, Vizewahtm. von demſ. Bat., zum Ser. Lt. 
der Ref. des 1. Leib-Huſ. Negts. Nr. 1, 
Bauer, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Honig) 4. Pomm. 
Landw. Negts. Nr. 21, zum Sec. Lt. der Rei. 
des 3. Ditpreuß. Gren. Negts. Nr. 4, 
Behrendt, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
1. Bat. (Schlawe) 6. Pomm. Landw. Regts. 
Nr. 49, zum Br. Lt., 


Brunnemann, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 
1, Bats. (Stargard) 5. Pomm. Landw. Negts. 
Nr. 42, zum Hptm., — befördert. 

Lübbert, Vijewahtm. vom 2. Bat. (Dels) 3. Nie: 
derſchleſ. Landw. Regts. Nr. 50, zum Sec. 2t. 
der Ref. des 2. Schlef. Drag. Regts. Nr. 8, 

Wiſchkony, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Brieg) 4. Nie 
derſchleſ. Landw. Regts. Nr. 51, zum Sec. Lt. der 
Nef. des 4. Niederſchleſ. Inf. Regts. Nr. 51, 

Kauffler, Bizefeldw. vom 1. Bat. (Gleiwitz) 
3. Oberſchleſ. Landw. Regts. Nr. 62, zum Sec. 
2t. der Ne. des 3. Oberſchleſ. Inf. Negts. Nr. 62, 

CS hwierczina, Wizefeldw. von demſ. Bat, zum 
Sec. Lt. der Nef. des 2. Oberfchlef. Inf. Regts. 
Nr. 23, 

Bieler, Vizewachtm. von demf. Bat., zum Sec. 2t. 
der Ne. des Schleſ. Ulan. Regts. Nr. 2, 

Schaubert, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Cofel) 3. Ober- 
ſchleſ. Landw. Regts. Nr. 62, zum Eec. Lt. der 
Ref. des 1. Mejtpreuß. Gren. Regts. Nr. 6, 

v. Wittenburg, Ser. 8. von der Ref. des 
2. Schleſ. Drag. Regts. Nr. 8, 

Kruhl, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Rybnik) 1. Oberfchlef. Landw. Negts. Nr. 22, 
zu Br. Lts., — befördert. 

Sad, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Ajchersleben) 2. Mag— 
deburg. Landw. Negts. Nr. 27, zum Sec. Lt der 
Nef. des Magdeburg. Pion. Bats. Nr. 4, 

Wiß, Bizefeldw. vom 1. Bat. (Rothenburg i. 9.) 
2. Thüring. Landw. Negts. Nr. 32, zum Sec. Lt. 

der Reſ. des Heſſ. Pion. Bats. Nr. 11 befördert. 


Gelb, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Danzia) 8. Dftpreuf. | 


Landw. Regts. Nr. 45, zum Ser. Lt. der Landw. 
Pioniere, 

Becker, Sec. Lt. von der Ref. des Garde-Pion. 
Bats., 





j 
I 
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Baetge, Sec. Lt. von den Landw. des 2. Bats. 
(Eupen) 1. Rhein. Landw. Regts. Nr. 25, 

Hergberg, Sec. Lt. von den Landw. Pion. bes 
Ref. Landw. Regts. (Berlin) Nr. 35, 

Teller, Sec. Lt. von den Landw. Pion. des Ref. 
Landw. Regts. (Cöln) Nr. 40, 

Scheller, Sec. %. von den Landw. Pion. des 2, 
Bats. (Sondershaufen) 3. Thüring. Landw. Regts. 

x, 71, 

Langbein, Sec. Lt. von den Landw. Pion. des 

1. Bats. (Gerlahsheim) 2. Bad. Landw. Regts., 


Nr 110, — zu Pr. Lts,, 

Kreleler, Bizefeldw. vom 1. Bat. (Eſſen) 8. Weitfäl. 
Landw. Regts. Nr. 57, 

Böhmer, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Coſel) 3. Ober: 
ſchleſ. Landw. Regts. Nr. 62, — zu Sec. ts. 
der Reſ. des Eifenbahn-Regts. befördert. 


Koh, Vizewachtm. vom 2. Bat. (Stralfund) 1. Pomm. 


Landw. Regts. Nr. 2, zum Sec. Lt. der Ref. des 
Garde-Train:Bats., 

Diederid, Sad, Vizewachtm. vom 1. Bat. (Eijen) 
8. Weftfäl. Landw. Regts. Nr. 57, zu Sec. Lts. 
der Ref. des Weitfäl. Train-Bats. Nr. 7, 

Los, Vizewachtm. vom 2. Bat. (Kajjel) 3. Heſſ. 
Landıw. Negts. Nr. 83, zum Sec. Lt. der Ne. des 
Heſſ. Train-Batd. Nr. 11, — befördert. 





B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im aktiven Heere. 


Baden:Baden, den 13. Oktober 1877. 

Fehr. v. Barnefomw, Gen. Lieut. und Kommandant 
von Danzig, in Genehmigung feines Abſchieds— 
geſuchs, mit Penfion zur Dispof. geftellt. 

Arnold, Gen. Major und Kommdr. der 8. Inf. 
Brig., in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches 
mit Penf. zur Dispof. geftellt. 

Wiſcher, Gen. Major und Inſpelteur der 8. Feſtungs— 
Snip., in Genehm. feines Abſchiedsgeſuches mit 
Penſ. zur Disp. geftellt. 

Fehr. v. Broddorff, Pr. Lt. vom 2. Garbe-Ulan. 
Negt., mit Penſ., 

v. Beöczy, Rittm. und Esfadr. Chef vom 1, Schleſ. 
Drag. Negt. Nr. 4, mit Penſ. und der Negts. 
Unif., 

Hantelmann, Eec. Lt. vom 1. Weftpreuß. Gren. 
Negt. Nr. 6, als Pr. Lt. mit Penſion nebft Ausſicht 
auf Anftellung im Zivildienf, — der Abſchied 
bewilligt. 

v. Skrbencky, Sec. Lt. vom Weftpreuß. Kür. Negt. 
Nr. 5, ausgeſchieden und zu den Ref. Offiz. des 
Regts. übergetreten. 

Schroeder, Pr. Lt. vom Magdeburg. Füſ. Regt. 
Nr. 36, als Hauptm. mit Penſ. nebft Ausfiht auf 
Anftellung im Zivildienft und der Negts. Unif., 


Kopkow v. Loſſow, Br. Lt. vom 7. Thüring. Inf. 


Negt. Nr. 96, — der Abſchied bemilligt. 
Eltefter, Port. Fähnr. vom 1. Magdeburg. nf. 
Negt. Nr. 26, zur Neferve entlaffen. 
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v. Hobe, Sec. Lt. à la suite des Oldenburg. Drag. | 


Regts. Nr. 19, ausgefchieden und zu den Ref. Offizn. 
des Regts. übergetreten. 

v. Berdefeld, Major z. Disp., zulegt im 6. Weſtfäl. 
Inf. Regt. Nr. 55, unter Ertheilung der Ausficht 


auf Anftelung im Zivildienit, in die Kategorie der | 


| 
| 


| 


mit Penſion verabſchiedeten Offiziere zurüdverjegt. | 


Fehlauer, Hempel, Port. Fähnrs. vom 2. Oftpreuf. 
Gren. Regt. Nr. 3, zur Ref. entlaffen. 
v. Schneben, Oberſt zur Disp., von der Stellung 


ald Bezirks » Kommdr. des 2. Bats. (Düffelvorf) | 


4. Weitfäl. Landw. Negts. Nr. 17, mit der Er: 
laubniß zum ferneren Tragen feiner bisher. Unif., 
entbunden. 

Lenz, Major vom 2. Brandenburg. Feld-Art. Regt. 
Nr. 18 (Gen. Feldzeugm.), mit Penfion und der 
Uniform des 1. Brandenburg. Feld-Art. Regts. 
Nr. 3 (Gen. Feldzeugm.), 

v. Grumbckow, außeretatsm. Sec. Lt. vom 1. Bran: 
denburg. Feld-Art. Regt. Nr. 3 (Gen. Feldzeugm.), 

Matthiaß, auferetatsm. Sec. &t. vom Hefi. Feld- 
Art. Negt. Nr. 11, 


Braut, Hauptm. und Komp. Chef vom Dftpreuf. | 


Fuß: Art. Regt. Nr. 1, als Major mit Penſion 
nebft Ausfiht auf Anjtellung im Zivildienft und 
feiner bisherigen Uniform, 


v. Wedell, Rittm. vom Weftfäl. Ulan. Regt. Nr. 5 | 
und Adjutant bei der 22. Divifion, ald Major mit | 


Penfion und der Negts. Uniform, — der Ab: 
ſchied bemilligt. 


v. Wilde, Oberjtlt. zur Disp., zulegt Bez. Kommdr. 





des 2. Bats. (Eiſenach) 5. Thüring. Landıw. Negts. | 


Nr. 64, der Karakter ala Oberft verliehen. 

Scheerbarth, Hauptm. und Komp. Chef vom 
2. Schleſ. Gren. Regt. Nr. 11, als Major mit 
Penfion nebft Ausfiht auf Anjtellung im Zivil: 
dienftder Abſchied bemilligt. 

Doepner, penj. Oberwadtmftr., bisher in ber 
5. Gend. Brig, der Karalter als Eec. Lt. ver: 
lieben. 

Shönbed, Hauptm. und Komp. Chef vom 3. Magde- 
burg. Inf. Regt. Nr. 66, mit Penfion zur Dispof. 
geftellt und gleichzeitig bei der Gendarmerie in 
Elſaß-Lothringen als Diftrikts:Offizier wiederange- 
ftellt, in weldem Verhältnif er aud à la suite 
der Zandgendarmerie zu führen ift. 

v. Lehiten- Dingelftädt, Sec. Lt. vom 2. Garde: 
Regt. zu Fuß, der Abſchied bemilligt. 

v. Görgfe, Hauptm. und Vorftand des Feſtungs— 
Gefängniffes in Neiße, mit Penfion zur Disp. 
geitellt. 

Binder, Pr. Lt. a. D., zulegt von der Inf. des 
Rei. Landw. Regts. (Berlin) Nr. 35, die bedingte 
Anftellungs-Berehtigung für den Militär: Magazin: 
Dienft verliehen. 










co) Im Beurlaubtenftande, 


Baden-Baden, den 13. Oftober 1877. 

v. Zancizolle, Sec. Lt. vom 2. Garde-Gren. Lantn. 
Regt., 

Meſſow, Major von der Landw. nf. des 2. Bari. 
(Jüterbog) 3. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. M 
mit feiner bisher. Uniform., 

Koehler, Sec. Lt von der Landw. Inf. des Re. 
Landw. Regts. (Berlin) Nr. 35, mit feiner bisher. 
Uniform, | 

Wiethoff, Sec. Lt. von der Landw. Inf. dei 
Regts., 

Caspar, Sec. Lt. von der Landw. Inf. deſſ. Regu, 

Wernicke, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bati. 
(Zandsberg) 5. Brandenburg. Landw. Neati. 
Nr. 48, diefem als Pr. Lt. mit der Landw. Armes 
Uniform, 

Morsfeld, Hauptm. von der Landw. Inf. des 1. Bat. 
(Pofen) 1. Vofen. Landw. Regts. Nr. 18, mit feine 
bisher. Uniform, 

Shulg-Völder, Sec. Lt. von der Landw. ei. 
bes 2. Bats. (Hirfhberg) 2. Niederfchlei. Lande. 
Negte, Nr. 47, mit der Landw. Armee-Unif,, 

v. Scharrel, Sec. Lt. von der Reſ. des Dftprei 
Drag. Regts. Nr. 10, — der Abſchied bemillic: 


| 


v. Bülow, Hauptm. von der Landw. nf, vi 


1. Bats. (Stendal) 1. Magdeburg. Landw. Resti 
Nr. 26, ald Major mit feiner bisher. Unif,, 

v. Schilgen, Hauptm. von der Landw. Inf. di 
1. Bats. (Ajchersleben) 2. Magdeburg. Lande 
Negts. Nr. 27, mit der Unif. des 2. Heil. Lande 
Regts. Nr. 82, 

Weife, Sec. 2. von der Landw. Kav. des Ri. 
Zandw. Bats. (Magdeburg) Nr. 36, 

Schüler, Eec. Lt. von der Landw. Inf. des 2, Bati. 
(Sondershaufen) 3. Thüring. Landw. Regts. Nr. 7], 
diefem mit der Landw. Armee-Unif., 

Pfingften, Sec. Lt. von der Landw. nf. deſſ. Batk, 
mit der Yandw. Armee-Unif., 

Nahe, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bau. 
(Lingen) Dftfrief. Yandm. Regts. Nr. 78, 


Mosler, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Yati. 





| 
| 


Panzer, Sec. Lt. und Feldjäger vom Reitenden Feld— | 


jägerforps, ausgeſchieden und zu den beurlaubten 
Dffigen. der Landw. Jäger übergetveten, 


| 


Henkys, 


Garlan, Hauptm. von der Landw. nf, des 1. Bats. 


(Dsnabrüd) 1. Hanover. Landw. Regts. Nr. 74, 
Clement, Sec. £t. von der Landw. Inf. des 2. Bat. 
(Heidelberg) 2. Bad. Landw. Negts. Nr. 110, 
Schulz, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bat. 
(Stodad) 6. Bad. Landw. Negts. Nr. 114, 
Doinet, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Batä, 
(Kolmar) Ober-Elſäſſ. Landw. Regts. Nr. BB], 

ald Pr. Lt., 

Ser. Lt. von der Landw. inf. dei 
2. Bats. (Oumbinnen) 2. Oftpreuß. Landw. Neati. 
Nr. 3, 

Leiner, Br. Lt. von der Landw. Kap. deſſ. Bats, 
diefem mit der Landw. Armee:-Uniform, 


(Danzig) 8. Dftpreuf. Landw. Negts. Nr. ©, 

Schleſier, Sec. Lt. von der Landw. nf. dei 
2. Bats. (Bielefeld) 2. Weftfäl. Landw. Negtt. 
Nr. 15, — mit ihrer bisher. Uniform, 





= > 
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Franzfe, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des Reſ. Moeller, Pr. Lt. vom Garde-Landw. Train, 
Landw. Regts. (Köln) Nr. 40, Fiſcher, Br. Lt. vom Landw. Train des 1. Bats. 
Eid, Hauptm. von der Landw. Anf. des 2. Bats, (Altenburg) 7. Thüring. Landw. Regts. Nr. 96, 
(Saarlouis) 4. Rhein. Landw. Negts. Nr. 30, — — der Abjdied bewilligt. 
der Abſchied bewilligt. Baden-Baden, den 16. Oktober 1877. 


Bird, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 2. Bats. | Mopilin 
: : h g, Sec. Lt. von der Inf. des 1. Bats. 
CArühl) 2. Rhein. Landw. Regts. Nr. 28, aus- (Kolmar) Dber-Elfäfl. Landıw. Negts. Nr. 131, 


geſchieden. — 
Streit, Pr. Lt. von der Landw. Feld-Art. des | — 


1. Bats. (Anklam) 1. Pomm. Landw. Regts. Nr. 2, | 
mit der Landw. Armee-Unif., | 








Beamte der Militär-Verwaltung. 


Oswald, Pr. Lt. von der Landw. Feld-Art. des Dur Berfilgung des Kriegsminifteriums, 
1. Bats. (Sprottau) 1. Niederfhlef. Landıw. Negts. | Den 28. Juli 1877. 
Nr. 46, Peife, Korps-Stabsapotheler vom VII. Armeeforps, 


Kampe, Sec. Lt. von ber Landw. Feld-Art. des | zum J. Armeekorps verfegt. 
Unter-Elſäſſ. Nef. Landw. Bats. (Straßburg) | Dr. Lentz, Unter-Apothefer des Beurlaubtenftandes, 
Nr. u 2 mit Wahrnehmung der Gefhäfte des Korps-Stabs- 
———— — —— ui ig — Apothefers VII. Armeeforps beauftragt. 
, Pr —— — Den 8. Oktober 1877. 
—— J = = er. eg beB 2. Data. | Tietz, Engmann, Unter-Apotheker des Beurlaubten: 
(Meiningen) 6. Thüring. Landw. Negts. Nr. 95, | ſtandes zu DbenÜpotpeiern ernannt. 
mit der Landw. Armee-Uniform, ! Den 10. Oktober 1877. J 
Shwittay, Hauptm. von der Landw. Inf. des | v. Chamier-Glisczinski, Büreau-Diätar vom 


2. Bat. (Schneivemühl) 3. Bomm. Landw. Negts. XIV. Armeeforps, zum Intendantur-Sefretariats: 
Nr. 14, mit feiner bisherigen Uniform, Aſſiſtenten ernannt. 
Bendemann, Sec. Lt. von der Landw. Kan. des | Den 11, Oftober 1877. 
2. Bats. (Bromberg) 7. Pomm. Landw. Negts. | Servatius, Gerihts-Ajjefjor, unter Ernennung zum 
Nr. 54, etat3mäßigen Intendantur-Aſſeſſor und unter Ueber: 
v. Woyrſch, Sec. Lt. von der Ref. des Pomm. weifung zu der Intendantur XIV. Armeelorps 
Drag. Regts. Nr. 11, in der Militär-Verwaltung angeftellt. 
v. Bannwig, Sec. Lt. von der Ref. des 2. Heff. | Bergmann, ntendantur-Sefretär vom I. Armee: 





Huf. Regts. Nr. 14, korps, zum VI. Armeeforps verfegt. 


Drdend-Verleihungen. 

dem Hauptmann a. D. v. Ledebur, den Stern zum 
Königlihen Kronen-Drden zweiter Klaffe, 

dem Ulanen Gerjter, im 1. Garde-Ulan. Regt., die 
Rettungs: Medaille am Bande, — zu verleihen. 


Preußen. 
Seine Majeftät der König haben Allergnäbigft 
geruht: 
dem Stabsarzt a. D. Dr. Ernft, bisher Bats. Arzt 
des 1. Schleſ. Jäger-Bats. Nr. 5, den Nothen 


Abdler⸗Orden vierter Klaſſe, 
Nichtamtlicher Theil. 











Die Batterien feuern ſalvenweiſe gleichzeitig auf einen 
Europa. Bom Kriegafhunplag. Punlt mit fihtliher Wirkung Cuſſ. off.). j 
Das Wetter war nur vorübergehend beffer geworden. 19. Die Ruſſen haben die Stellung. bei Teliß bejegt. 


Eine Redute öſtlich und zwei ſüdöſtlich Plewna 


Die Lelegtlage iR: unveränbert. find von den Türken geräumt, man glaubt fie unter» 


— Schipkapaß. minirt (Preſſe Poradimj. 
17. Oltober. Schneefall. Der Schnee liegt 1 Meter Abends, mit Anbrud der Dunkelheit, greifen die 
hoch. Operationen unmöglich (türk. off.). Ruſſen den rechten Flügel der türkiſchen Aufftellung an, 





19. General Ravegli melvet, vaß bie türkis | merden aber mit Verluſt abgewiejen. Das Feuer zwiſchen 
ihen Truppen vor dem Paß duch Abmarih von | den Vorpoften dauert fort (tück. off.). 
Zruppentheilen nah Sofia umd Plewna vermindert | Die Rumänen greifen die Grivitza- (Bulowa-) Res 
find (Preſſe Poradim). dute dreimal vergeblich an, werden zurückgeſchlagen und 
Um Plewna. verlieren 2 Offig. und 200 Dann tobt und 20 Offi,. 
18. Ottober. Fortbauer der Beſchießung. Die Arbeiten | und 700 Dann verwundet (xuſſ. off. ). 
jhreiten gut fort. Die Rumänen haben ſich der Gri— Armee des Groffürft-Thronfolger. 
vitza- (Bukowa⸗) Redute auf 20 Schritt genähert. 16. Oktober. Ein Vorſtoß Baker Paſchas von 
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Haidarkioi aus vertreibt die Rufen aus Popkioi. Aſſim 
Paſcha hat Polomarka*) bejegt (9. T. B. Schumla). 

Eine Relognoszirung zeiat, daß eine ſtarle ruſſiſche 
—— weſtlich Krasna**) in der Richtung auf 
Ruſchtſchut marſchitt. Gefecht Fuad Paſchas mit deren 
Vachhut. Erdreich völlig aufgeweicht (R. W. T. BL, 
er Groffürft verlegt fein H ch 

. Der Großfürſt verlegt ſein Hauptquartier na 
Breſtovatz***) (Standard, Bela). 

Suleymans Armee ſoll in Stellungen um Rasgrad 
zur leichteren Verpflegung während des Winters zurüchk— 
gehen (Konftantinopel). 

Donau, 

17. Dtober. Bon Siliftria aus Rekognoszirung 
gegen das rumänische Donanufer (türk. Negierungsmiith.). 

Bombarbement von Sulina durd 25 ruffiiche Kriegs: 
fahrzeuge und Flöße und 20 Mörſer der Batterien bei 
Kilia. 4 Häufer zerftört, 48 beſchädigt (nad) türkiſchen 
Berichten). 

19. Bon früh 9 bis 2 Uhr nachmittags Feuer von 
Kalafat nadı Widdin. Die Wohnung des Gouverneuts, 
jet Kaſerne, in Brand gejhoffen (Romanul, Butareft). 








Montenegro. 

Ali Bafha hat bei Trebinje eine größere Truppen: 
macht fonzentrirt, um bie Wiedereroberung von Nilſitſch 
zu verſuchen. Aud) von —— aus wird eine türkiſche 
Offenſive erwartet. Fürft Nikita hat ſich nach Orpaluka (?) 
— Ebendahin iſt auch das Gros des montenegri— 
niſchen Heeres in Bewegung geſetzt (N. W. T. BL, Ra— 
guſa, 20. früh). 


Aien. 
Dperationsarmee. 

In der Shlahtam15. nahmen am Kampfe theil: die 
1. und fanfafiiche Grenadier-,, die 20. und 40. Infanterie: 
Divifion, 4 Regimenter (Pjatigorst 151, Balu 153, 
Derbent 154, Dagheftan 82) ver 38., 39. und 21. Di— 
vifion, 3 Schüßen»Bataillone, 3 DragonersRegimenter, 
1 Rafaten-Divifion. 

In dem am 15. Oftober auf den Höhen von Aladja 
(30 Kilom. ſüdöſtl. Kars) ftattgefundenen Gefecht verloren 
die Ruffen 56 Offiziere und 1385 Soldaten, darunter 
7 Dffiziere und 223 Mann todt (Petersburg 22. Oftober). 

Am Karadihadagh find 32 Bataillone mit den zu— 
gehörigen Generalen gefangen (türf. off.). 

17. Oktober. Ismail Paſcha, der am 14. General 
Tergulafoff bei Chalifaln, 8 Kilom. ſüdöſtl. Igdyr, ange: 


*) Am linfen Ufer des Lom, 40 Kilometer öftlih Bjela. 

**) Am Lom, 14 Kilometer ſüdlich Ruſchtſchuk. 
***) 14 Kilometer nördlich Bjela, zwiſchen der Jantra und 
der Straße nad Ruſchtſchul 
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griffen, geht auf die Nachricht von Monfhtars Niederlage 
auf die ſüdlich davon gelegenen Höhen zurüd. Tergutaloi 
nimmt am 18. den Türken gegenüber Stellung auf ben 
Höhen von Sary (Petersburg 20. Oftober). . 

General Komarow, von der Verwundung bei Kiſiltepe 
hergeftellt, übernimmt wieder das Kommando in Ardahan, 
Oberſt Kuzminski kehrt ins Hanptquartier zurüd (9. T. 
B. Achalzyhh. 

Die türkiſche Flotte hat das Kreuzen an der kaulaſiſchen 
Küfte eingeftellt (9. T. B. Pott). 

18. Oktober. Die ruffiihe Armee rüdt gegen Kars. 
Der Belagerungspart aus Alexandropol geht ebendahin 
General Yazarem verfolgt die verjprengten Abtheilunger 
des türfijchen rechten Flügeld und ſendet eine Abtheilung 
über Chadſhiwali gegen die Strafe Kars — Etzerum 
Die Rion-Abtheilung und die Befakung von Yrbabas 
baben Befehl vorzurüden. Generallient. Tergufafem folgt 
Ismail Paſcha auf türfiihes Gebiet (Preſſe Tiflis). 

19. Oktober. Kars ift zum Theil eingeſchloſſen un 
beſchoſſen. Telegraphijche Verbindung unterbroden (9. 
T. B. Erzerum). Mouthtar Paſcha hat unter Zurid 
lafjung einer Heinen Garniſon in Kars den Rüchzug an 
Erzerum angetreten CPreffe Tiflis). 

20. Oktober. Monkhtar Pajdya ſteht bei Khizardere nak 
dem — Raſchid Paſcha mit einem Theile 
der Truppen ven Nuffen am Aladſha-Dagh entkommen, 
fteht auf den Höhen von (?) Sfubotan, 12 Stunden ven 
Khizardere. Admed-Ejub und Nifaat Paſcha find nat 
Erzerum abgegangen (türf. off. ). . 

20 zur Einſchiffung nad) Europa bejtunmte Bataillon 
erhielten Befehl zur Armee Moukhtar Paſchas zu flefe 
(9. T. B. Konftantinopel). — 
Die ruſſiſchen Hauptſireitkräfte rüden auf Wiſikt 
(14 Kilom, jidöftl. Kars) und auf die Anhöhen t 
Otlok (7 Kilem. jüdlic davon) und wenden fid gegen ir 
Pofitionen von Wladikars, Sarikamiſch (56 Kilom. für 
weſtl. Kars) und Mazra. Hierbei wird bemerlt, daß a 
den vorhandenen Karten des aſiatiſchen Kriegsjhauplane 
fehr viele der Namen nicht aufzufinden find. 


| Ein merfwürdiger Schuf. Der f. f. Welten 
| meifter Friedrich Wilhelm Fürft von are 


| (Ham 10. Auguft 1796) jchrieb am 28. April 1793 ans Re 
| mr jeinem Bruder nad Kirchberg über die Schlacht ven 


Neerwinven (18. März 1793): „. . . . Ein befonderet 
| Glüd hat ver kühne Reitergeneral Boros gebabt, ihm 
wurde durch eine Stückugel jein Pferd todt und bet 


Steigriemenbügel abgeſchöſſen, ohne ibm im mintelten 
zu verleßen. 33. 





— 


Beridtigungen: In Nr. 83, Spalte 1473, 
v. o. lies: ‚ fatt 265 Gramm. Spalte 1473, 
v. o. lied: (mindeftens) 87,;, ftatt 875 Gramm. 
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RVerfonal-Beränderungen. 
Königlich Preußische Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche 1c. 

A. Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen. 
a) Im altiven Heere | 
Frankfurt a, M., den 19. Oftober 1877. 


Teita, Hauptm. und Komp. Chef vom. 3. Niederſchleſ. 
Inf. Regt. Nr. 50, dem Regt. aggr. und zur 
Dienftleift. auf ein Jahr bei dem außmärtigen 
Amte fommandirt. 

Wittftein, Hauptm. vom 3. Niederfchlef. Inf. Negt. 
Nr. 50, unter Ernennung zum Komp. Chef, von 
dem Kommdo. als Adjut. der 26. Inf. Brig. ent» 
bunden. 

v. Winterfeld, Pr. Lt. vom 1. Hanfeat. Inf. Negt. | 
Nr. 75, unter Belafjung in dem Kommdo. als 
Adjut. der 34. Inf. Brig. (Großherzogl. Medlen- | 





burg.), in das 3, Nieberfchlef. Inf. Negt. Nr. 50 
verfeßt. 

v. Gollani, Pr. Lt. vom 3. Niederfhlef. Inf. 
Negt. Nr. 50, unter Belaffung in dem Kommbo. 
ald Komp. Dffiz. bei der Unteroffizierfhule in 
Potsdam, in das 1. Hanfeat. Inf. Negt. Nr. 75 
verjegt. 

Gaenger, Pr. Lt. vom 1. Poſen. Inf. Negt. Nr. 18, 
als Adjut. zur 26. Inf. Brig. fommandirt. 





B. Abſchiedsbewilligungen. 

a) Im aftiven Heere, 
Franffurt a. M., den 19. Oftober 1877. 
Behn, Pr. Lt. a. D., früher im 2. Garde-Regt. 

3. F. der Karakter ald Hauptm. verliehen. 


In ber Kaiferlichen Marine. 


° Offiziere ac. 
Ernennungen, Beförderungen, Verſetzungen zc. 
Baden: Baden, den 16. Oftober 1877. 
v. Zaftrom, Sec. Lt. vom See-Bat., ald Adjut. 
zum Kommdo. der Marine-Station der Oſtſee, 
Kaul, Sec. Lt. vom Gee-Bat., ald Adjut. zum 








Kommdo. der Marine - Station der Nordſee, — 
fommanbirt, 

v. Bursfi, Semler, Kabetten, zu See-Kadetten 
befördert. 

Schr. von der Goltz, Unterlt. zur See, mit Benfion, 

Wichards, Auriliar-Dffiz. vom Reſ. Landw. Bat, 
(Stettin) Nr. 34, — der Abſchied bemilligt. 


DOrdend-Berleihungen. 


Preufen. 
Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht: 
dem Garniſon⸗Verwaltungs-Oberinſpeltor, Rechnungs— 
[4. Quartal 1877.] 


rath Schneider, den Königliden Kronen-Drben 
dritter Klaſſe, 


dem Hauptmann Sommer, & Ja suite des General» 


ftabes der Armee und Vermefjungsbirigent bei der 
Zandesaufnahme, 





1527 1877 — Militär-Wodenblatt — Nr. 86 1538 


dem Sefondlieutenant Hammerfhmidt im See-Bat., | dem Füfilier Hennings, im Großherzogl. Medien: 
dem Sefonblieutenant v. Bernftorff, im 1. Hanfeat. burg. Füf. Negt. Nr. 90, — die Rettungs— 

Inf. Regt. Nr. 75, Medaille am Bande, — zu verleihen. 
dem Gefreiten Freyhöfer, im See-Bat., 


Nichtamtlicher Theil. 





Kaijer Nikolans und der orientaliihe Krieg. Reich gefährlihe Waffe, deren Erfolg feine 
—— einzige europäifche Macht zu hindern im Stande 
(Schluß aus Nr. 84.) ift: das ift der Einfluß Rußlands auf die 

Während der Anweſenheit des Kaifers in War- Hriftlihe Bevölkerung in der Türkei!“ 
ſchau im September 1853 Iegt Fürft Paskiewitſch Bekannt mit dem Widerwillen des Kaifers Nikolaus 


demfelben zunächſt einen Operationsentwurf vor, in | gegen die Aufreizung der Völker wider ihre Regie 
welchem er Hirfowa als beten Nebergangspunft über | rungen, rechtfertigt der Fürft diefe Mafregel der 
die Donau bezeichnet, Rathichläge über die eventuelle | Türkei gegenüber in folgender Art: 





Einſchließung und Belagerung von Varna giebt und „Diefe Mafregel fann man, wie mir ſcheint, 
endlich den Vorſchlag macht, die kleineren, gegen die durchaus nicht revolutionär nennen. Wir 
feindliche Flotte doch nicht haltbaren feiten Pläbe reizen nicht Unterthanen gegen ihre Monarden 
an der faufafifchen Küfte freiwillig zu räumen und bie auf; aber wenn die dem Sultan untermorfenen 
jo frei gewordenen Garnifonen zur Verftärfung der Chriften Luft befommen, das auf ihnen laftend: 
transfaufafifhen Dperationsarmee zu verwenden. Joch der mit uns im Kriege befindlichen Muha— 

Als inzwifchen die Sadhlage ſich änderte und ein medaner abzufchütteln, fo iſt es, ohne unbilis 
Theil der in der Befifa-Bai, nahe dem Eingang in die zu fein, nicht möglich, unferen Glaubensgenoſſen 
Dardanellen aufgeftellten englifch-franzöfiihen Flotte den Beiftand zu verweigern, — denn ber Chnü 
in den Bosporus einlief, legte der Fürft Paskiewitſch in der Türkei ift nad den dortigen Geſehen 
dem Kaifer eine neue Denkſchrift vor, folgenden ein Opfer des Fanatismus und der Laune eine 
Inhalts: jeden Veziers oder Paſchas oder ſelbſt eine 

„Einige franzöfifhe und englifhe Kriegs: jeden beliebigen Aga (Molizeimeijter). Die 
ihiffe haben die Dardanellen paifirt unter dem ganze Welt weiß, daß Leben, Ehre und Ik 
Borwande, den Eultan zu fhügen. Wir haben mögen der Chriften in der Türkei jeden Augs 
gegen diefen Bruch der Verträge von 1841 blid in Gefahr find, und daß die dortige Fr 
proteftirt, aber Franfreih und England werben gierung gar nit die Macht hat die Chrifter 
wahrfheinlic antworten, daß die unfererfeits zu ſchühen. Diefe haben feit jeher nur em 
erfolgte Befegung der Fürftenthümer der erfte einzige Hoffnung: das ift der Weihe Zar — 
Bruch derfelben geweſen fei. und wenn e3 den Ränlen und Intriguen ds 

„Unfere Stellung ift viel zu gut, als daß Weſtens vielleicht gelungen ift, die Hinneigung 
wir dadurch aus ihr heraustreten, daß wir zu= der türfifhen Chriften zu dem mie fie jelbit 
erſt die Feindſeligkeiten beginnen follten. rechtgläubigen Herrfher zu ſchwächen, jo wird 
— - — — — — — — — — — — — dieſelbe mit dem Beginn des Krieges ſoſort 

„Wenn aber der Feind felbft den Krieg be- wieder erwaden. 
ginnt, auf welche Weije ift dann zu verfahren? „Der Gedanke, diejen Einfluß Rußlands zu 

„Sollten die Türken es fih einfallen laſſen benugen und die drijtlihden Stämme zu den 
die Donau zu überfhreiten, fo find fie zurüd- Maffen zu rufen, ift nicht neu; er ift gan 
zuwerfen; dann aber halte ich es für das vor: | natürlih in jedem Türfenfriege aufgetaudt.“ 
theilhaftefte, au fernerhin in der Defenfive u U — — — — — — — — — —— = 
bleiben und nur nicht die Feitjegung der Türlen | (Folgen einige hierauf bezügliche geſchichtliche 
am linfen Donauufer zu dulden, | Angaben). 

„Die Erfahrung lehrt ung, daß, felbt mem | 0 — — — — — — — — — — — — 
wir nicht weiter gingen, fondern nur Barna | „Ale diefe Verfuche, fährt der Fürſt fort, 
eroberten, den Balkan überfchritten und Mdria- | welche fih auf den Einfluß Rußlands auf di 
nopel erreihten — Europa feinenfalld uns die Chriften in der Türfei und auf den jammer 
Ausnugung unferer Eroberungen geftatten würde. vollen Zuftand lehterer gründeten, bradten un! 
Wir werden durd Krankheiten große Berlufte feinen Vortheil. Stoff war genug vorhanden, 
erleiden, große Koften haben, uns möglider- aber es fehlte der Keim, aus welchem fid die 
weife einer Niederlage ausfegen — aber auf chriſtliche Volksbewaffnung entwideln lonnte; © 
Vortheil und Gewinn dürfen wir hier nicht fehlte an Inſtrultoren, an feſten Stämmen und 
rechnen. an Geſchicklichkeit, die tapferen, aber ungeor® 
— — — — — — — — — — — — — | neten Scharen im Gefecht zu verwenden. Heu 

„Bleiben wir aber zunächſt in der Defenfive, tigentags Tann diefen Mängeln abgeholfen 
fo ift im unferen Händen eine für das türkiſche werben; die Truppen der Moldau und Ballade 


10,000 Mann ftark, Zönnen den Kern für bie | 


Hrijtlihe Vollsbewaffnung in der Türkei bilden.“ 

Nah der weiterhin entwidelten Meinung des 
Fürften fonnte Rußland, nachdem es allmälig eine 
Truppenmadt von 40,000 bis 50,000 Mann aus den 
eingeborenen Chriften gebildet hatte, mit ein ober 
zwei Korps für die Operationen gegen die Türfen 
in Europa ausreichen, ſelbſt wenn lehtere von euros 
päiſchen Mächten unterftügt würden. Die hriftliche 
Vollsbewaffnung ift für die Türfei äußerſt bedrohlich, 
fie fann die Herrfhaft der Pforte in ihren Grund: 
lagen erfchüttern. 

„Ich ziehe, fchreibt der Fürſt weiter, dieſes 
Mittel allen anderen vor, und zwar aus fol: 
genden Gründen: 

1) Dieſes Verfahren fhont unfere eigenen 
Truppen, welde an der Weftgrenze des Reiches 
nöthig fein fönnen, während fie in der Türkei 
den Krankheiten erliegen; 

2) es erfordert geringere Koften, da ber 
Unterhalt der eingeborenen Truppen lange nicht 
fo theuer zu ftehen fommen kann, ala die Ver: 
fegung unferer Truppen nad der Türkei und 
ihr dortiger Aufenthalt.“ 

Nahdem der Feldmarfhall fo feine Meinung 
abgegeben, daß man vorläufig in Europa in ber 
Defenfive bleiben folle, ſchlägt er vor, in Aſien mit 
der, wenn auch nur fehr ſchwachen Zahl verfügbarer 
Truppen die Offenfive zu ergreifen. 

„Auf diefem Schauplag ift die Einmiſchung 
der andern Mächte nicht möglih, und mit ben 
dortigen Streitkräften der Türkei fertig zu 
werden ift nit ſchwer. Die Stämme, welde 
die Küfte des Schwarzen Meeres von Sinope 
bis Poti bewohnen, find tapfer und Friegerifch, 
aber ähnlih den Bergvölfern des Kaufafus 
ſchlagen fie fi gut nur in ihrer Heimath, im 
Gebirge; in der Ebene find fie felbjt in großen 
Mafjen nicht gefährlid und beim Zuſammenſtoß 
mit unferen Truppen find fie bisher jedesmal 
gefhlagen worden. Hat man Belagerungs- 
artillerie zur Hand, fo kann man Kars und 
Ardahan in Furzer Zeit nehmen; jpäter muß 
man dann Bajezid in Bejig nehmen, über 
welhen Punkt alle Hauptverbindungen und Die 
einzige Handelsſtraße von Berfien nah der 
Türkei führen. Nicht nur der türkifche, fondern 
aud der ganze englifche Handel nad) dem nörb- 
lihen und mittleren Perfien geht über Bajezid; 
folglich wird die ziemlich leichte Einnahme diefer 
Stadt niht nur für die Türkei, fondern auch 
für England fühlbar, welches den wichtigen 
Handelsweg geiperrt fieht, der von Trapezunt 
aus über Erzerum und Bajezid führt.“ 

Soweit der Fürft Pastiewitfh. Inwiefern Kaiſer 
Nikolaus jhlieglih auf die Rathſchläge feines lang— 
jährigen Vertrauten eingegangen, iſt am beutlichften 
aus einem Handſchreiben zu erjehen, weldes der 
Kaifer, noch vor dem wirklich erfolgten Brud mit 
der Pforte Ende Juni an den Fürjten Woronzow, 
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Statthalter des Kaukaſus, richtete, um ihn über 
feine Abfihten aufzuklären. 

In diefem Briefe ſpricht der Kaiſer wiederholt 
aus, daß er den Krieg nicht wünfde, 

„einerjeit3 wegen bes verderbliden Klimas 
in der Türkei, andererfeit3 wegen der Unklar— 
heit des Zieles, welches wir für unfere militä- 
riihen Operationen ind Auge faffen follen, 
wenn wir den fchließlihen Zufammenftur; bes 
türfifchen Reiches vermeiden wollen.” 

Für den Fall, daß der legte Berfuch die Pforte 
zur Annahme der ruffifhen Vorſchläge zu bewegen, 
erfolglos bleiben follte, fei der Kaifer entſchloſſen, 
feine Zuflucht zu Zwangsmaßregeln zu nehmen und 
diefelben, der Entwidelung der Berhältnijfe entfpre- 
hend, in folgender Stufenfolge zu fteigern: 

„Eriter Moment. Nah Empfang der endgül- 
tigen Weigerung ber Pforte unfere Borfhläge an- 
zunehmen, werden unfere an der moldauifchen Grenze 
verjammelten Truppen den Pruth überfhreiten und 
die Donaufürftenthümer befegen; wir werben nidt 
den Krieg erllären, fondern eröffnen, daß unfere 
Truppen diefe Länder ald Pfand in Befig nehmen, 
bis die Türkei den berechtigten Forderungen Ruf: 
lands nachkommt. 

„Bei Durhführung diefer Maßregel ift feinenfalls 
die Donau zu überfhreiten und find alle Feindſelig— 
feiten zu vermeiden, welde nur in dem Falle ge: 
ftattet find, wenn die Türfen, ihrerfeitö auf das linke 
Donauufer übergehend, vor unjeren Truppen nicht 
zurüdweichen ober ſelbſt das Gefeht beginnen. — — 
Die tihernamorifhe Flotte wird an unferer Küfte 
bleiben, nur Kreuzer zur Beobadhtung der türkifchen 
und ber beiden anderen Flotten ausfenden und einen 
Zufammenftoß vermeiden. 

„In diefer Stellung, eine Kette von Kaſalenpoſten 
an ber Donau entlang, Referven dahinter, und bie 
übrigen Truppen auf gefunden Lagerpläßen ver- 
einigt — werden wir abwarten, welden Eindruck die 
Beſetzung der Fürftenthümer auf die Türfen mad. 

„gweiter Moment. Wenn die Halsftarrigfeit 
der Pforte uns nöthigt, die Zwangsmaßregeln zu 
verschärfen, fo werben wir, ohne die Donau zu über: 
ſchreiten, den Bosporus in Blodadezuftand erklären 
und die türfifhen Handelsſchiffe im Schwarzen Meer 
durch unfere Kreuzer fortnehmen laſſen. Ferner wirb 
beabjichtigt, die türfifche Negierung dann davon zu 
benadrichtigen, daß ihre fernere Halsftarrigfeit wahr: 
ſcheinlich die Unabhängigfeitserflärung der Donau: 
fürftenthümer und Serbiens zur Folge haben werde. 

„Es iſt zu wünſchen, daß Defterreih, im Einver- 
ſtändniß mit uns, die Herzegowina und Serbien 
bejett. 

„Dritter Moment. Wenn die Drohung nidt 
wirkt, fo wird fie nunmehr ausgeführt, und in diefem 
Falle wird die Unabhängigfeitserflärung der Fürften- 
thümer ohne Zweifel der Anfang von dem Zufammen: 
fturz des ottomanischen Reiches fein!“ 

Aber noch immer fträubte fi) der Kaifer von 
Rußland gegen den Vorfchlag des Fürften Pasfie- 
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den Waffen zu rufen. 

In dem Rundſchreiben des Grafen Neflelrode, 
vom 2. Juni 1853, weldes den Mächten die bevor: 
jtehende pfandweiſe Befetung der Fürftenthümer an- 
zeigte, wird ausdrücklich erflärt: „Weit entfernt davon, 
die hriftlihen Einwohner der Türkei zum Aufftande 
zu reizen, wird der Kaifer von Rußland diefelben in 
Gehorfam gegen den Sultan erhalten.” 

Aehnliche Grundfäge hatte Nikolaus bereits wäh— 
rend des Krieges 1828/29 an den Tag gelegt. 

Zu Anfang des Jahres 1829 erhielt der dama- 
lige Dberftlieutenant Liprandi den Auftrag, in 
den Donaufürftenthümern ein Freiforps zu formiren, 
weldes die Beftimmung hatte, die durd die bewaff- 
nete muhamebanifhe Bevölkerung arg beläftigten 
Verbindungen der am Balkan ftehenden ruffifchen 
Armee mit den bejegten Donaupläßen zu fichern. 
Bedingung war: Nur Freiwillige aus den Fürſten— 
thümern jelbft einzuftellen, nicht aber Mannſchaften 
vom rechten Donauufer, wobei ausbrüdlih hervor: 
gehoben wurde: eine Aufreizung der ſlaviſchen 
Stämme zu einer allgemeinen Erhebung gegen bie 
Türlen müffe unter allen Umftänden vermieden 
werden, Das Freikorps erreichte eine Stärfe von 
1100 Mann und leiftete zur Sicherung der Verbin: 
dungen beſonders zwiſchen Siliftria und den vor 
Schumla ftehenden Truppen fehr gute Dienfte. 123. 


Gedichte des Ingenieurkorps und der Pioniere 
in Preußen 
von Udo v. Bonin, Generalmajor 3. D. Erfter 
Theil, Bis zum Abſchluß der Reorganifation von 
1808—1512. Mit einem Fakſimile Friedrichs des 
Großen. Berlin 1877. E. ©. Mittler und Sohn, 
fönigl. Hofbuhhandlung. Preis Mi. 6,20. 





Die Negimentögefhichte hat einen dauernden und 
ehrenvollen Plag in der Militärliteratur, Als hifto- 
rifhes Dokument wie als friegeriiher Stammbaum 
des mit der Truppe verwadhfenen Dffizierforps hat 
fie gleiche Bedeutung und jede neu auftretende er— 
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fcheint wie ein neuer Spiegel, der in eigenartiger, | 


deshalb aber nit unberedhtigter Beleuhtung das 
Bild der Geihide des Vaterlandes ebenfo zurüdwirft 
wie die Geftalten der Kriegsherrn und der Truppen: 
führer. 


Dem Ingenieur-Dffizierforps wie den Pionieren | 


fehlen die Regimentsgeſchichten, weil beiden in dem 


in der übrigen Armee gewohnten und bewährten Sinne 
Das Wallraweihe Pionier: 


die Negimenter fehlen. 
regiment, von bderjelben Hand — der des großen 
Königs — die e3 gefhaffen, vermischt, ift ein vor: 
übergehendes, wenn auch immerhin anheimelndes Bild 
in feiner Geſchichte. 

Einen Erfat für den fehlenden Negimentsverband 
hat das Ingenieurkorps von jeher in der dienftlichen 
und kameradſchaftlichen Aufrehthaltung des Geſammt— 
verbandes geſucht und gefunden, der trog der Biel: 





witſch: Die driftlihen Unterthanen der Pforte zu | unbejhadet einer jahgemäßen inneren Gliederung 


doch die einheitliche militärifhe Organijation, zu der 
er vor 1'/s Jahrhunderten gelangt ift, bewahrt hat, 
und den die einzelnen Offiziere auch dann nit ver- 
laffen, wenn fie zur Befegung der Führerjtellen der 
techniſchen Truppen berufen werben. 

Eine Gefhichte diefed Gefammtverbandes it 
daher aud erforderlih, wenn überhaupt die Ent: 
widelung der Gegenwart aus der Vergangenheit nad: 
gewiefen werden fol, und es wird nicht zu viel ae 
jagt fein, wenn man ein foldes Unternehmen als ein 
vor vielen ähnlichen ſchwieriges zugleih aber als 
ein ganz befonder8 lohnendes bezeichnet. Schwierig 
ift es der ungemein weitgreifenden Beziehungen 
wegen, die aufgefuht werben müfjen, umfomehr alö 
für große Abſchnitte diefer Entwidelung die Quellen 
fpärlich fließen und die Vorarbeiten fehlen; lohnen 
deshalb, weil gerade wo es fih um Anomalien han: 
delt, die die Gegenwart als folhe empfindet, da: 
Wort Scharnhorft3 „das Weſen einer Sache erlennt 
man am fchnelliten, wenn man ſich anfieht, mie fie 
geworben ijt“, eine ganz befondere Berechtigung bett. 

Der Verfaſſer des vorliegenden Werfes hat ein 
gewifjes Vorrecht gerade diefe Geſchichte zu fchreiben, 
da er fhon vor 17 Jahren einen Abrif ber Geſchicht 
des Ingenieurkorps und der Pioniere "gegeben hat, 
der im 27. Jahrgang des „Soldatenfreundes“ er 
ſchienen, als Separatabdrud in den Händen kr 
meiften älteren ingenieuroffiziere fih befindet un 


ı bisher fait als die einzige quellenmäßige Bearbeitun 
der bezuglichen Entwidlung gegolten hat. Daß dem? 


fafjer ein und noch reicheres Material zu Gebote fteht, 
als er damals und an jener Stelle geben konnte ode 
wollte, bemweift feine jegige größere Arbeit, die mod 
weiter (vom 12, Jahrhundert her) ausholend un 
ihre Darftellung auf Schritt und Tritt burd wert: 
volle Hiftorifhe Dokumente ftügend (42 Beilagen) in 
dem vorliegenden erſten Theil bis zu den freiheit: 
kriegen gelangt, abſchließend mit ber epochemachenden 
Reorganijation des ngenieurlorps von 1812. 
Von den 10 Abſchnitten, in die das Buch ge 
teilt ijt, handeln die erſten beiden (bis in dei 
18. Jahrhundert reihend) fozufagen von ber vor 
militärifchen Zeit, d. h. derjenigen, in der ber Br 
darf an friegstehnifhen Leiftungen durch Benutzung 
der verfchiebenartigjten Kräfte des In⸗ und Yu 
landes gededt wurde, ohne daß von einer militäriſchen 
Drganifation, nod weniger von einer planmäßigen 
Heranbildung derfelben die Rede war. Die hier ge— 
fammelten Nachrichten über die als Kriegsbaumeiſtet, 
Ingenieurs, Kondufteure, Landmeſſer und Duartier 
meijter nachweislich in brandenburgifchem Dienft 9% 
jtandenen Berfönlichkeiten wie über ihr Wirken, machen 
auf Vollſtändigkeit feinen Anfprud, fie find abe 
reich genug, um eine Beurtheilung der Zeitverhältmilt 


zu ftügen. Sie find um fo interefjanter, als fie zugleid 


feitigfeit der durch ihm zu löſenden Aufgaben und | 


Einblide gewähren in die Thätigkeit der Landes— 
herren, von denen namentlich gleich die erften Hohen 
zollern zur Feſthaltung des Ermworbenen ſowie ji! 
Hebung des Landes und feiner Hauptfladt auf das 


* 


I 
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Eifrigfte geeignete Hülfskräfte fi) zu fihern bemüht 


waren. Der Feltungsbau, auf defien Geftaltung nad | zu geben. 


einander die von Ktalien, den Niederlanden und zus 
legt von Franfreih ausgehenden Anſchauungen Ein- 


lihen um Spandau, Küftrin, Peig, Pillau, Königs: 
berg, Kolberg, Berlin und Wefel. Aus der Zahl 
der Ingenieure (von denen mehr als 200 hier zum 


und ihrer dienftlihen Thätigleit nachgewiefen werben) | 


treten bejonder8 hervor: 

1) Rüdiger v. Waldow, der erſte Ingenieur, 
deflen dauernde Anftellung (ald oberer Leiter des 
Feftungsbaumejens) durch die noch vorhandene Ka- 
binetöordre des Kurfürften Georg Wilhelm vom 
29. Ditober 1630 ſich nachweiſen läßt; 

2) der wejentlich befanntere, in der Marl ge: 
borene und vom Großen Aurfürjten mittel Patent 
vom Jahre 1673 als Generalquartiermeifter-Lieutenant 
und Ghef der Ingenieure beftallte Joachim Ernſt 
Blefendorf, der vier Jahre darauf in den Lauf: 
gräben vor Stettin den Heldentod findet; und 

3) der Oberingenieur Cayard, der eine kontro— 
lirende und infpizirende Thätigkeit im Feſtungsbau— 
wefen ausübte, mit feinen jehr ehrlich gemeinten Reor- 
ganifationsvorfchlägen bei dem mit den Vorbereitungen 
zur Königsfrönung beſchäftigten Monarden jedoch 
nit durchdrang. 

Da die Patente Blefendorf3 und Anderer, das 
1693 von Friedrich III. erlafiene Reglement für 
alle Fortifitationsarbeiten im Staate, fowie der 


zwiſchen ihm und Cayard geführte dienftlihe Schrift: 
wechſel in den Anlagen gegeben find, fo gewinnt man | 


eine recht deutliche Vorftellung von dem Betrieb dieſes 
Dienftes in diefer Zeit. Aus derfelben foll nur der 
hervorragenden Thätigfeit der damaligen Ingenieure 
beim Bau der Stadt Berlin, des Zeughaufes, vieler 
Paläfte und Schlöſſer, fowie des Umſtandes gedacht 
werben, daß 1689 dem Zar Peter dem Großen auf 
defien Wunſch zwei Brandenburgische Ingenieure über» 
wiefen wurden, die über ihre Thätigfeit in Rußland 
u. a. aud über ihre Theilnahme an der Belagerung 
von Afow ihrem Landesherrn eingehend zu berichten 
hatten. 

Der dritte Abfhnitt umfaht die Regierung: 
zeit Friedrih Wilhelm I, bringt daher die mili- 
tärifhe Organifation des preußiſchen Inge— 
nieurforps, die von dem durch Leopold von Defjau 
aus Holland herangezogenen Wallrawe geleitet, im 
Dezember 1728 zum Abſchluß gelangte, Die drei 


folgenden Abſchnitte find dann der Zeit Friedrih | zum Angriff, zum Bau wie zur Bertheidigung von 


des Großen und derjenigen Fortbildung gewidmet, 
die unter ihm und durd ihn dem Ingenieurkorps, 
dem Feftungsbaumefen, dem Feſtungskriege und der 
Kriegdverwendung der Fortififation überhaupt zu 
Theil wurde. 

Betritt das Werk hiermit eine Gefchichtsperiode, 
in der die Quellen wejentlid reicher fließen und in 
ver ed aud an Vorarbeiten nicht völlig fehlt, fo weiß 
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und für die Geſchichte des Korps höchſt Werthvolles 
Die in dem ganzen Werft mit befonderer 
Liebe verfolgte Darftellung der perjonellen Verhält— 


ı niffe wird duch Etatsauszüge, Dislofationsnachweife 
fluß gewinnen, bewegt ſich in diefer Zeit im Wefent: 


und Nangliften aus verjchiedenen Perioden dieſes 
Zeitabſchnitts begleitet, das Verhältniß des großen 


‚ Königs zum Feftungsbau, fowie zu den Xeitern 
deſſelben, die Verwendung der ngenieuroffiziere im 
erften Male in ihren Perfonalien, ihrem Herlommen | 


| 


| 
| 
| 
| 


‚ eigentlih in die Armee gepflanzt wurde. 





reld- und Feſtungskriege werben eingehend geidilvert 
und aud die Entwidelung der techniihen Truppen 
(die ein fpäterer Abfchnitt im Zufammenhange vor: 
führt) an der Hand ihrer Kriegdverwendung dar: 
geftellt. 

Friedrich der Große ift einer der Hauptförberer 
der Fortifilation, unbeſchadet des Dffenfivgeiftes, der 
in Wort und That ihm eigen war und von ihm recht 
Drei Wege 
find es gleihfam, auf denen er ber Fortififation 
näher geführt wurde. Zunächſt benugte er fie mit 
Harem und fiherem Blid als Kriegsmittel überall 


da, wo der Kräftezuwachs, den fie bietet, ihm nützlich 
ı war, ſodann ſchätzte er fie als zumal in jener Zeit 


theild nothmwendige theild nüglihe Brüde zu taktiſch 
rihtigem Verfahren, empfahl fie daher ala wichtiges 
Stubienobjeft allen Offizieren und verlangte die 
Kenntnif ihrer Grundfäge von diefen. Endlich wid- 
mete er ſich, noch beftimmter und glüdlicher als fein 
Bater, dem Feftungsbau und wirkte perfönlid) 
fhöpferifh auf diefen, theils dadurch, daß er fein 
Land frei hielt von der bereits in den Schematismus 
ausartenden jtrengbaftionären Bauweiſe Franfreidjs, 
theild dadurd, daß er äußerſt werthvolle Grund- 
gedanlen aufjtellte, die zuerft in den Feltungen 
Preußens Geftalt gewannen und troß alles Wechſels 
der Formen fortgewirft haben, im Feitungsbau. 

In einer Spezialbeilage zu Abſchnitt VI. giebt 
das Werk das Falfimile des von Friedrich dem Großen 
eigenhändig gefertigten Projefts für die Feſtung 
Graudenz. 

Gerade dies perſönliche Intereſſe und Verſtändniß 
des großen Königs für die Sache wirkten aber nicht 
durchweg günſtig auf die Entwickelung desjenigen 
Perſonals, das ihm hierbei helfen ſollte. Das noch 


junge Offizierkorps hatte aus ſich ſelbſt heraus noch 





nicht die Kraft gewonnen diejenigen Bleigewichte zu 
tragen, die dem Soldaten unleugbar aus der doch 
nothwendigen Beſchäftigung mit der Technik und 
der Bauausführung erwachſen. Das Inland war 
nicht fähig ſchnell genug ſelbſtſtändig wirkende Kräfte 
dem Könige zu ftellen, deren er in rafhem Wechfel 


Feſtungen, zur Herftellung ausgedehnter Verſchanzungen, 
ſowie zu zahlreichen Leiſtungen in dem vom General: 
ftabe nody nicht Far getrennten Feldingenieurgebiet, 
enblih zur Heranbildung der Truppe und zur prafs 
tifhen Handhabung von Kriegsmitteln, die, wie z. B. 
die Minenverwendung, weber wiſſenſchaftlich noch mis 
litärifch verarbeitet waren, bedurfte. Das jtete Zurück— 
greifen auf Ausländer, theilweife veranlaßt durch 


es doch aud) hier nad) ſehr vielen Richtungen hin Neues | die Stellung des Adels und feine Abneigung gegen 
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hören ſchien, fonnte nicht anders ala hemmend auf 
die Entwidelung heimischer Kräfte wirken. Männer 
wie Sehrs, Balby, Lefebre, Regler, die Alle auf recht 
tüchtige Einzelleiftungen hinweiſen fonnten, waren 
endlih um fo weniger im Stande dauernd das 
Vertrauen des Königs fih zu erwerben, nachdem 
diefer in Wallrawe, dem erften militärifchen Chef des 
Korps, der die lebten 25 Jahre feines Lebens in 
Feltungshaft verbringen mußte, fo folgenfchwer ſich 
getäufcht hatte. 

Die Anordnung von Fortififationsfurfen in allen 
Provinzen, die die Wechfelwirlung der Ingenieurs 
mit der übrigen Armee anbahnten, fowie die 1775 
erfolgte Gründung der erjten Ingenieurſchule be» 
weifen, wie jehr der König darauf bedacht war in 
der Zufunft das zu erlangen, was die Gegenwart 
nod verfagte. „Tumme Teufels müfjen ſich darunter 
ebenfo wenig als Windbeutel einſchleichen“, fchreibt 
er für letztere an Zeblig, „nur offnen Köpfen und 
jungen Leuten von Application und guter Erziehung 
jol der Zugang dazu offen ftehen.” Friedrich felbit 
fonnte die Früchte folder und vieler ähnlider An— 
ordnungen nicht mehr ernten und fo ergab fi die 
Thatſache, daf das betreffende Dffizierforps einer Ne: 
generation faum jemald mehr bedurfte, ala im Augen: 
blid, wo er felbit aus dem Leben fchied. 

Der nächſte Abfchnitt beſchäftigt fih mit Diefer 
erjten Reorganifation des Ingenieurkorps, 
die unter Friedrich Wilhelm 11. erfolgte. Ber: 
mochte fie aud nicht das aus den heterogenften 
Elementen fih zufammenjegende Dffizierforps zu er: 
folgreihem Widerftande gegen das hereinbrecdhende 
Verhängniß des napoleonishen Angriffs zu befähigen, 
fo legte fie dennod die bejjernde Hand an der rich: 
tigen Stelle an und fchuf Grundlagen für eine ge 
deihliche weitere Entwidlung. Es ift in hohem Mafe 
bezeihnend, daß auch diefer Monard die nöthige 
Unterftügung nur im NAuslande finden zu können 
glaubte, und erft nachdem ſich die ſchon von Friedrich 
dem Großen begonnenen Unterhandlungen mit dem 
holländifhen General du Moulin zerfchlagen hatten, 
auf die bis dahin vielfadh zurüdgefegte, aber wie 
ber Erfolg von neuem lehrte, höchſt tüchtige Kraft 
des älteften heimiſchen ngenieuroffiziers, des da— 
maligen Oberften, fpäteren Generals v. Regler, 
zurüdgriff. 

In rafcher Folge erfchienen nun die neuordnenden 
Erlaſſe, zunädjt die Verordnung vom 17. Juni 1787, 
weldhe die Traftemente erhöhte, die Cintheilung in 
provinzielle Brigaden einführte, Subordination, Einig- 
feit, Zufammenhang und esprit de corps von den 
Offizierlorps forderte, die Avancementsverhältnifie 
zu regeln fuchte und eine Acaddmie du corps du 
genie (im nächſten Jahre als é6cole de genie ger 
gründet) in Ausficht ftellte, „To daß fünftighin feiner, 
welcher nicht in diefem Inſtitut gebildet worden, des 
Vorzugs theilhaftig werden mag beim Ingenieurlorps 
angeftellt zu werben.” 

Noch in demfelben Jahre wurde in dem „vierten 
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Alles, was nur indirelt zum Waffenhandwerk zu ge: | Departement des Oberkriegskollegii“ (unter 


General v. Regler) eine erſte Zentraljtelle für alle 
Ingenieurangelegenheiten des Landes geſchaffen, die 
ihr Neorganifationswerf mit der Unterbrüdung vieler 
bis dahin mehr oder minder geduldeter Mifbräuge 
begann. Bald darauf wurden die Ausländer, auf 
deren Lehrthätigfeit namentlih man nicht verziäten 
wollte, in einer neben den drei Territorialbrigaden 
gebildeten befonderen Brigade vereinigt. Einer Reihe 
vorläufiger Dienftinftruftionen endlich folgte das 
epochemachende zumtheil heut noch nicht entmwerthet: 
Ingenieurreglement vom Jahre 1790, das die inneren 
Dienftverhältniffe des Korps ſowie feine Stellung 
in der Armee in ausführliher Weiſe regelte und ih 
auch auf den Feitungsfrieg wie auf den jeldkries 
erftredfte, in lehterem namentlih die Aufgaben dei 
Ingenieuroffiziers ſchärfer als bisher von denen dei 
Generalftabs einerfeit?, der ngenieurgeographen 
anderſeits trennte. 

Da theils im Text, theils in den Beilagen die 
Allerhöchſten Verordnungen mit ihren wichtigeren 
Ausführungsbeftimmungen gegeben werben, das inner 
Leben des Korps in der Friedenszeit (einfhliehlis 
Uniformirung und Dislozirung) ſowie feine Beth 
ligung an den Feldzügen der Mer Jahre an du 
Hand authentifher Mittheilungen (einfchliehlih der 
Aeußerungen von Reiche, Pullet, Gneijenau u. a 
geſchildert wird, jo geftaltet ſich gerade diefer A 
ſchnitt des Werkes zu einem bejonders abgerundeia 
Bilde der Zeitperiode, die er darftellt. Die Faue 
diefes Bildes thun dem heutigen Auge nit imm 
wohl. Die organifatorifhen Verfügungen laſſen di 
Schäden, die fie heilen wollen, bejonders ſcharf a 
fennen. In vielen Einzelheiten, wie 3. B. dem Aus 
ſchluß der Taktit aus den Bildungselementen ds 
Ingenieurs, fann man die Mafregeln als glüdliär 
aud für die damalige Zeit nicht bezeichnen. De 
Schwierigkeit der Aufgabe vor allem ift es, bie die 
Unvolltommenheit ihrer Löfung erklärt, wenn nid! 
entjhuldigt. Daß aber auch diefe Ruhepaufe zwiſchen 
den fridericianifhen und napoleonifhen Kämpfen 
ernſt gearbeitet hat am dem Entwidelungsmwert, if 
in intereffanter Weife nadhgewiefen und um fo mwertb- 
voller, als gerade dieſe Gefchichtsperiode des Jr 
genieurforps eine zufammenhängende Darftelluns 
bisher noch nicht gefunden hat. J 

Es folgt die „Schwere“ Zeit der Jahre 1806 und I, 
in denen die Vertheidigungen von Graubenz, Dan 
und Kolberg um fo herzerhebender wirken, je meh 
diefe Pläge fi als Infeln in dem von der Stumm 
flut bededten Vaterlande darftellen. Hier mie ın 
der fridericianifhen Zeit verwebt ſich die Geſchichte 
des ngenieurforps mit der Kriegsgeſchichte und mat 
zunädft mit der der Feſtungen. Diefe Stelle it e⸗ 
aber aud, an der wohl am pafjendften dem vor 
liegenden Geſchichtswerl eine andere Arbeit über 
daſſelbe Thema zur Seite gefeßt wird, die, went 
auch leider noch nicht in Buchform erfchienen, bed 
in fehr vieler und ganz befonders in kriegsgeſchich 
licher Beziehung geeignet erfcheint jenes zu ergänieh, 
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aud) zu vertiefen. Es find dies die unter dem Namen | geben, die die Zeit ſeitdem nicht entwertet hat. 


„Beiträge zur Gefhidte des Ingenieur: | 
korps“ in den „Neuen Militärifchen Blättern“ ver: 
öffentlihten Auffäge. Der General v. Bonin erflärt 
in feiner Vorrede felbjt, daß die von ihm begonnene 
Arbeit nur durd das Zuſammenwirken vieler er: 
Tchöpfend gelöft werben fönnte und weiſt in einer 
Anmerlung auf die während des Druds feines Buches 
erfchienenen Auffäge hin als Beleg für diefe Anficht. 
Er hat für feine Arbeit den Titel „Geſchichte“ in 
der Annahme gewählt, daß er in langer Zeit einen 
Nachfolger nicht finden würde. Daß er ftatt deſſen 
einen jüngeren Parallelarbeiter gefunden hat, ift im 
Intereſſe der Sade nur auf das freudigſte zu be— 
grüßen. 

Das Werk führt in Abſchnitt VIII die Geſchichte 
bis zu Gneifenau und Scharnhorft hin, holt aber 
dann (in einem eigenen gleihfam eingefhalteten Ab— 
Schnitt) die Entwidelung der tehnifhen Truppen 
nad (Pontoniere feit 1715, Mineure feit 1690, 
Pionierregiment Wallrawe, das Bauerfche Pionier: 
Freikorps Ferdinands von Braunfhweig, Sappeurs), 
um dann im letten Abſchnitt die mit der Organifa- 
tion der Pioniere verbundene Neorganifation des 
Ingenieurforps von 1808—12 zu Schildern. 

Die auf die Vorarbeiten Leitholdts und Pullets 
geftüste Wecfelthätigfeit Gneifenaus und 
Scharnhorft3, von denen der lebtere mit der 
Stellung ald Chef des Generalftabes aud die des 
Chefs bes Ingenieurforps vereinigte, find in fejjeln- 
der Weile dargelegt, das interefjante und bisher noch 
nicht veröffentlichte „NRegulativ vom 10. Juli 1809” 
ift ebenfo wie die ganze Reihe der die Umformungen 
regelnden Kabinetsordres und Ausführungsbeftim- 


mungen im Wortlaut gegeben; die Perfonalien wie’ 


die Etatöverhältnifje find mit derfelben Sorgfalt wie 
in den früheren Perioden altenmäßig nachgewieſen 
und verfolgt. 

Ingenieur: und Pionierforps haben damit 
die Grundlagen erreicht für ihre aud heut noch be— 
ftehende Drganifation, wenn aud zahlreihe Umfor- 
mungen nod nöthig geweſen und eingetreten find, 
wenn aud erſt der Neorganifation König Wilhelms 
es vorbehalten blieb in dem Bataillonsverband den 
Pionieren.den Nahmen zu geben, in dem die Wand— 
lung vom militärifhen Techniker zum technifch gebil- 
deten Soldaten ſich vollendete, wenn aud erſt die 
Praris der legten Feldzüge den dauernden Eintritt 
berfelben in die ordre de bataille der mobilen 
Divifion ſchuf und zugleich bewährte. 

In ihren beiten Zeiftungen feitbem haben das 
Ingenieur: und Pionierforps nur den Geijt bethätigt, 
den die leitenden Führer jener ſchweren und großen 
Zeit ihnen eingepflanzt wiſſen wollten, als fie — wie 
die offiziellen Schriftftüde jagen — ein „Elitelorps” 
zu gründen fi vornahmen. Selbſt in viele Einzel- 
heiten hinein, jo z. B. in der durch Allerhöchſte 
Kabinetsordre vom 12. Juli 1811 befohlenen Etati- 
firung je einer Feldpionierfompagnie auf 
jede mobile Truppenbrigade find Normen ge: 


Zeigt die ungeſchminlte Darftellung andererfeits in 
diefer Periode faft nicht minder als in den früheren 
eine Fülle jest kaum nod) verftändliher Anfhauungen 
und ſchwerwiegender Schäden, fo hat die Gegenwart 
alle Urfahe auch diefe zu jtudiren, um die Schwie- 
rigfeit der Aufgabe zu begreifen und an der Art, wie 
ihre Löfung angebahnt wurde, zu lernen. 

Daß das Merk mit dem Beginn bes Krieges 
1813 abſchließt, mag fih zunädhft daraus erflären, 
daß bei dem noch nicht hinreichend gejichteten Material 
jener bewegten Zeit die fofortige Fortfegung einen 
andern als den bis hierher verfolgten Maßſtab an 
feine Gründlichleit hätte legen müſſen. 

Im Dezember des nächſten Jahres find es 
150 Jahre, daß das preußifche Ingenieurkorps ein 
integrirender Theil der Armee geworden if. Es ift 
dies ein Jubiläum, für welches die Zufammenfafjung 
aller bisherigen Duellenforfhungen Einzelner und 
der Abſchluß eines auch die Kriegäthätigfeit des 
Ingenieurforps und der Pioniere zu gleihmäßiger 
Darjtellung bringenden Geſchichtswerks der würdigſte 
Dentitein fein würde, 69, 


Der Kompagniedienft. 
Ein Handbud für den Kompagniehef im inneren und 
äußeren Dienfte der Kompagnie. Bearbeitet von 
Müller, Hauptmann und Kompagniedhef im Hohen: 
zollernfhen Füfilierregiment Nr. 40. Zweite vers 
befierte Auflage. Mit Holzſchnitten im Tert. Berlin 
1877. €. ©. Mittler und Sohn, königliche Hof— 
budhandlung. 180 Seiten. Preis ME, 3.—. 





Dafür, daß das vorliegende Bud die Aufgabe, 
melde es fich geftellt, in zweckentſprechender Weife ge: 
löft hat, fpricht der Umftand, daß es bereits in zweiter 
Auflage erſcheint. Weit entfernt davon feine Aus 
fihten als die allein maßgebenden hinftellen oder 
eine Reihe unfehlbarer Nezepte geben zu wollen, will 
der Verfaffer nur jüngeren Kompagniehef3 und na- 
mentlich foldhen, melde längere Zeit hindurd dem 
praftifchen Dienfte entzogen waren, mit wohlgemeintem 
Nath an die Hand gehen. Diefen finden wir denn 
in dem Buche aud in reihem Maße, ſelbſt älteren 
Kompagnichef3 wird bafjelbe manden praftifchen 
Wink zu geben im Stande fein. Ganz neu war uns 
das Einüben der Schwimmbewegungen am Lande als 
Gegenjtand der winterlihen Ausbildung der älteren 
Mannihaften. Der VBerfaffer behauptet, daß diefe 
Vorübung von auferorbentlihem Nugen für ben 
nahherigen wirklichen Shwimmunterriht im Sommer 
fei und führt ein allerdings überrafhendes Beifpiel 
hierfür an. Ueberhaupt legt der Verfafjer einen ſehr 
großen Werth auf die Ausbildung im Schwimmen, 
welcher Dienjtzweig in der Regel freilich wohl als 
ein nebenſächlicher behandelt zu werben pflegt. Die 
Seite 126 angeführte Methode des Uebens im Dis 
ſtanzſchätzen möchten wir nit für befonders praltiſch 
halten, — Schließlich können wir dem „Kompagnie⸗ 
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dienft" des Herrn Hauptmann Müller als einem fehr Donau-Dobrudſcha. 
brauchbaren Buche nur eine recht weite Verbreitung 20. Dftbr. Zahlreiche ruſſiſche Rekogn 
und baldige dritte Auflage wünſchen. 2. gegen Bazardſhit und Siliftria. 
Eine auf der Inſel Sapa (7) bei Siliftria ertichten 


| Schanze beſchießt erfelgreid die ruſſiſchen Borpoſien ii 


: Kalaraſch (türk. off.). 
Enropa. Som Kriegejganplas. 23. Die Beſchießung von Giurgewo wirb fortgeiet! 
> 
Durch die Bejetsung von Telis bat ſich die Lage we— (E. 2. C. Ronftantinopel). 
jentlid zu Guuſten der Ruſſen verändert, außerdem herrjcht Montenegro. 
beiverjeits große Negjamteit in Rekognoszirungen. N. Oftbr. Beginn der Belagerung von Spy iz 
anien. 


Schipkapaß. 
ñ 23. Die beurlaubten Bataillone find zur Belagerun: 
— — Mr hen tat | von Podgorizza wieder einberufen (9. T. B. Gettinie) 
7 Mann todt, 44 verwundet (tür. off). j 
Wien. 
| 
| 





23. Ein Munitionsvepot der Ruſſen ift in die Luft 
geflogen. Kaukaſus. 
Um Plewna. 14. Oltbr. Im ſüdlichen Dagheſtan iſt die Rube 


hergeſtellt. 

15./16. Im mittleren Dagheſtan Zuſammenſtößte kei 
dem Dorfe Lawaſchi. Die Truppen des Oberft Nato | 
ſchidſe machen dabei 300 Aufftändifche nieder, Fahnen 
Pferde und Kriegsgeräth erbentet. Ruſſiſcher Berlei 
24 Mann todt und verwundet (mil. off.). 


Dperationdarmee. 

Mukhtar Paſcha hat jeine Stellung bei Zewin far 
befeftigt. 

24. email Paſcha, der beim Austritt aus dem Gran 
a die den Rückzug verlegenden Ruſſen burhbrt 
Bat Gerger, anf der Straße von Bajezid nach Eryrm 
und 35 Kim. weft. Djadin, General Tergutaffofi Tjar 
erreicht (Tiflis). 


Ueber den Kampf vom 19. Oftbr. wird gemelvet: 

Um 12%, Uhr geben 4 wnmänijhe Vataillone zum 
Angriff gegen die zweite Grivitza⸗Redute vor, heftiges 
Feuer nöthigt fie zum Rückzug. 6%, Uhr. Erneuerung 
des Angrifis, 3 Bataillene werfen fie in den Graben, 
juchen aber eine Stunde lang vergeblid) die Redute zu 
ftürmen (ruf. off.). 

rmäniiehe Berichte melden: 285 Mann tobt, 743 
verwundet, zufammen 1028 Mann außer Gefecht. 

Nachträglich meldet ein ruſſiſcher Bericht: 

5./6. OH. nachts. Die Kavallerie unter Oberft Lewis 
wird durd einen Angriff von 4000 Mann mit Geſchütz 
und 300 Pferden ber Nadomirze angegriffen. Rückzug 
nah Mahaleta*) am Höfer Ccuf. off.). 

23. Okt. Die Türken errichteten in Plewna eine neue 
innere Vertheirigungslinie (Standart). 

Petersburg, 25. Oftbr. Offizielles Telegramm aus 
Tutjhenita von heute: General Gurko hat mit dem 
ihm anvertranten Detachement, welchem auch ein Theil t 
ver Garde beigegeben mar, geftern nach einem verzweis | gegangen. Generallieut. Ollobſhio geht nach Kobulen 
felten zehnftündigen Kampfe die ftarfe türfijche Pofition | um die Offenfive wieder aufzunehmen (H. T. B. Autait) 
zwiſchen Gorni Dubniaf und Telis befegt und auf ber 
Shauffee von Sofia Stellung genommen. Er verflärkt Hauptarmee. 
dafelbft die Poſition durch neue Befeſtigungen. Achmet 21. Oltbr. General Obrutſchew ift zur DonanArme 
Enfi Paſcha, ſowie der Chef feines Stabes, eine große | berufen. Bei Kars ift eine Proviantkolonne erbeutt, 
Anzahl türkifher Offiziere, gegen 3000 Soldaten und ein | bei Kaghysman find 650 Gefangene gemadt (9. T. 
ganzes Ravallerier-Regiment wurden gefangen genommen, | B. Tiflis). ek Sy 
4 Geichüte, viele Gewehre umd eine große Ülenge von Das ruſſiſche Hauptquartier ift in Groß: Tihar‘) 
Munition fielen in unjere Hände. Unfere Berlufte find | (Golos). 

23. Ismail Paſcha gedenkt am 24. Daher u 


noch nicht befannt, aber beträchtlich. a 
erreichen, um die Verbindung mit Muttbar berzuftelen 
Armee des Groffürft-Thronfolger. der bei Sewin***) fteht umd fich dafelbft befeftigt (C. I 

Am 9, 17. und 22. Dftober fanden Verpoftenge- | E. Erzerum). 
fedhte am Yom ftatt. Die Türken halten ihre Stellungen 24. Die Beihiefung von Kars dauert fort. Mr 
und ift daher der Nücmarid nad Nasgrad, wenn ein ftapha Paſcha leitet die Vertbeidigung. Die Stadt 
folder wirklich beſchloſſen jein jollte, no nicht ange- auf 4 Monate verproviantirt (9. T. B. Erzermm um 
treten. 4 Konftantinopel). 

Snleyman Paſcha befindet fih nah Nachrichten ans 
Konftantinopel vom 23. in Ruſchtſchuk, nach neueren in 
Schumla. 

Bei einer Nelognoszirung am 24. (12.) blicb Prinz 
Sergei von Yeuchtenberg, geb. 20. Dezember 1849, Neffe 
des Naifers Alerander (Petersburg vom 25.). 


Rionkorps. 

23. Oltbr. In Batum werben Truppen nad Erzenw 
eingejchifit(?), we Derwiih Paſcha das Kommando übe 
nehmen jell. Bon der Grenze find bie Türken zunic 





*) 15 Alm. jübweftlih Kars an der Strafe nah Erzerun- 

** Taghar an der Strafe von Bajezid nad Erzerum 
40 Alm. füdöftlih Zewin. 

***) 80 lm. füdweſtlich Tilma an der Strafe nad Ergerum 


*) 24 Km. nördl. Radomirze. 


" Drud von €. ©. Mittier und Sohn in Berlin, Kochitrafe 69/70. 
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Rerfonal-VBeränderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 
Offiziere, Portepee--Fühnriche ac. Kommbdo. als Adjut, der 19. Div., als Eskadr. 


* Chef in das Oldenburg. Drag. Regt. Nr. 19, 
A. Ernenmmgen, Beförderungen und Verſetzungen. de Ia Terraffe Br. 2t. A la suite des Magde- 


8) Im aftiven Heere burg. Drag. Regts. Nr. 6, als aggr. zum Dit« 


Baden-Baden, den 13. Oktober 1877. preuß. Train-Bat. Nr. 1, — verfeht. 


Berlin, den 23. Oftober 1877. 
Graf Yord v. Wartenburg, Sec. 2t. vom Ulan. . Liebenau, Major und perfönl. Adjut. des Kron— 


Regt. Kaiſer Alerander von Rußland (1. Branden- ; d : ; 
prinzen des Deutfhen Reichs und Kronprinzen von 
burg.) Nr. 3, in das Weſtfäl. Ulan. Negt. Nr. 5 ' Preußen Kaiferl. und Königl. Hoheit, und fommbrt. 
verſetzt. zuur Dienftleift. als militär. Begleiter des Prinzen 
Frankfurt a. M., den 19, Oftober 1877. Wilhelm von Preußen Königl. Hoheit, unter Ent: 

v. Below, Oberſt von der Armee, unter Stellung bindung von diefem Verhältnig und unter Belajf. 
ä la suite des 2. Naffau. Inf. Regts. Nr. 88, der Adjut. Unif., definitiv zum militär. Begleiter 
zum Kommdt. von Glogau ernannt. des Prinzen Wilhelm von Preußen Königl. Hoheit 

v. Kleift, Oberftlt. und Kommdr. des Weſtpreuß. ernannt. 

Kür. Regts. Nr.5, mit der Unif, diefes Negts. zu | v. Bentivegni, Oberftlt. 3. D., zum Bez. Kommdr. 
den Dffizn. von der Armee verfeht. des 1. Bats. (Bremen) J ler Landw. Negts. 

von dem Kneſebeck, Major vom großen General: Nr. 75 ernannt. (S. Sp. 1543.) 
ftabe und kommdrt. zur Dienftleift. bei dem Weſt- Lanz, Major aggr. dem Hannov. Jäger-Bat. Nr. 10, 
preuß. Kür. Regt. Nr. 5, mit der Führung diefes als etatsm. Stabsoffiz. in das Großherzogl. Med: 
Negts., unter Stellung ä la suite deſſ. beauftragt. | lenburg. Füf. Negt. Nr. 90 einrangirt. 

v. Stülpnagel, Hauptm. und Komp. Chef vom v. Lehſten, Hauptm. und Komp. Chef im Groß— 
3. Garde-Regt. 3. F., unter Weberweifung zum herzogl. Medlenburg. Füf. Negt. Nr. 90, dem 
großen Generalftabe, in ben Generaljtab ber Regt. unterBeförder. zum überzähl. Major aggregirt. 
Armee verfept. v. Beaulieu, Br. Lt. vom 2. Magdeburg. Inf. Negt. 

v. Burghof, Hauptm. vom 3. Garde:Negt. 3. F., Nr. 27, unter Beförber. zum Hauptm, und Komp. 
unter Entbind. von dem Kommdo. als Rijut der Chef, in das Großherzogl. Mecklenburg. Füſ. Regt. 
28. Div., zum Komp. Chef ernannt. Nr. 90 verfegt. 

v. Lippe, "Hauptm. vom 5. Dftpreuß. Inf. Negt. | v. Voß L, Sec. Lt. vom 2. Magdeburg. Inf. Negt. 
Nr, 41, in feinem Kommdo. als Adjut. von der Nr. 27, zum Pr. Lt. befördert. 

13. zur 28. Div. übergetreten. v. Shudmann, Pr. Lt. vom Großherzogl. Medlen- 

Shad-Kroymann, Rittm. und Eskadr. Chef vom | burg. Füf. Negt. Nr. 90, als aggr. zum 4. Bran- 
Oldenburg. Drag. Negt. Nr. 19, ala Adjut. zur ui A Inf. Regt. Nr. 24 (Großherzog von 
13. Div. fommanbirt. '  Medlenburg: Schwerin), 

v. Vollard:Bodelberg, Rittm. vom 2. Schlef. | v. Barby, Sec. Lt. vom 1. Garde-Regt. z. F., in 
Drag. Regt. Nr. 8, unter Entbindung von dem das Nhein. Jäger-Bat. Nr. 8, 


(4. Onartal 1877.] 
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Frhr. v. Plettenberg, Sec. Lt. vom 5. Weftfäl. 
Inf. Regt. Nr. 53, in das 1. Garde-Regt. 3. F., 
— verjest. 

Synold v. Shüz, Nittm. und Esfadr. Chef vom 
1. Schleſ. Huf. Negt. Nr. 4, ala Adjut. zur 19, Div. 
fommanbirt. 

Frhr. v. Shönau-Wehr, Nittm. à la suite des 
2. Hell. Huf. Negts. Nr. 14 und Lehrer beim 
Milit. Reitinftitut, unter Entbind. von dieſem 
Verhältniß, als Eskadr. Chef in das 1. Schleſ. 
Huf. Negt. Nr. 4, | 

v. Sanden, Rittm. agar. dem Thüring. Ulan. Negt. | 
Nr. 6 und fommdrt. zur Dienitleift. als Lehrer bei | 
dem Milit. Neitinftitut, unter Stellung A la suite 
des gedachten Negts., als Lehrer zum Milit. Reit— 
inftitut, — verſetzt. 

Graf v. Haugwitz, Pr. Lt. vom Leib-Kür. Regt. 
(Schleſ.) Nr. 1, als aggr. zum Brandenburg. für. 
Negt. (Kaifer Nikolaus I. von Rußland) Nr. 6 
verjegt und zur Dienftleift. als Lehrer zum Milit. 
Reitinftitut Tommandirt. _ 

Graf v. Pfeil, Sec. Lt. vom Leibsfür. Negt. 
(Schleſ.) Nr. 1, zum Br. Lt. befördert. 

Madenjen, Herzogl. Braunſchweig. Pr. Lt. a. D., 
bisher im Braunfhweig. Huf. Negt. Nr. 17, in 
der Preuß. Armee und zwar als Pr. Lt. aggr. 
dem Schleswig. Holftein. Ulan. Negt. Nr. 15, mit 
einem Patent vom 11. Juni 1871, angeftellt. . 

Berlin, den 25. Oktober 1877. 

Hergberg, Hauptm. & la suite des Niederfhlef. | 
Fuß-Art. Regts. Nr. 5 und Direkt. Affift. bei der | 
Pulverfabrik in Spandau, zum Unterdireftor diefer | 
PBulverfabril ernannt. 


B. Abjdiedsbewilligungen. 
a) Im aktiven Heere. 
Franffurt a. M., den 19, Oktober 1877. 

v. Zglinidi, Gen. Major und Kommdt. von Glogau, 
mit Penſ. zur Disp. geftellt. 

Berlin, den 23. Oftobber 1877. 

v. Bentivegni, Oberftlt. vom Großherzogl. Medlen: 
burg. Füſ. Regt. Nr. 90, mit Ben). zur Disp, 
geitellt. (S. Ep. 1542). 

Berlin, den 25. Oftober 1877. 

Locher, Sec. Lt. a. D., früher im Großherzogl. Hefl. 
Feld-Art. Regt. Nr. 25 (Großherzogl. Art. Korps), 
die Ausfiht auf Anitellung für den Zivildienft | 
verliehen. 




















0. Im Sanitätstorps. 
Berlin, den 25. Oftober 1877. 

Dr. Chlumsky, Affift. Arzt 1. AI. vom Poſ. Ulan. 
Regt. Nr. 10, zum Stabs- u. Bats. Arzt des 
2. Bats. 4. Brandenburg. Inf. Negts. Nr. 24 | 
(Großherzog von Medlenburg- Schwerin) befördert. | 

Shulg, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 1. Bat. 
(Schwerin) 1. Grofherzogl. Medlenburg. Landw. 
Negts, Nr. 89 


’ 
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Weſtphalen, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 

. Bat. (Hamburg) 2. Hanfeat. Landw. Reats. 
Nr. 76, 

Wedel, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. vom Nef. Landı. 
Bat. (Königsberg) Nr. 33, 

Litzmann, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. vom Rei. 
Landw. Bat. (Altona) Nr. 86, 

Dr. v. Wasmer, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 
1. Bat. (Kiel) Holftein. Landw. Regts. Nr. 85, 
Dr. Geber, Affift. Arzt 2. Kl. der Nef. vom 1. Bat. 

(1. Oldenburg.) Oldenburg. Landw. Negts. Nr. 91, 

Dr. Sendler, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. vom Rei. 
Landw. Bat. (Magdeburg) Nr. 36, 

Dr. Herfing, Affift. Arzt 2. Kl. der Ne. vom 
1. Bat. (Siegburg) 2. Nhein. Landw. Regts. 
Nr. 28, 

Dr. Krummader I., Affift. Arzt 2. KL. der Red. 
vom 2. Bat. (Warendorf) 1. Weftfäl. Landw. 
Regts. Nr. 13, 

Dr. Michaelis, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 
Ref. Landw. Negt. (Berlin) Nr. 35, 

Dr. Brigge, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Nef. vom 1. Bat. 
(Neumied) 3. Nhein. Landw. Negts. Nr. 29, 
Dr. Litten, Affift. Arzt 2. Al. der Reſ. vom Rei. 

Landw. Negt. (Berlin) Nr. 35 

Dr. Fränfel, Affıft. Arzt 2. AI. 
Regt., 

Dr. Kron, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Reſ. vom 1. Bat 
(Eberswalde) 7. Brandenburg. Landw. Regu. 
Nr. 60, 

Dr. Sthamer, Affift. Arzt 2. AI. d. Ref. vom 1. Yat 
(Hamburg) 2. Hanf. Yandw. Negts. Nr. 76, 


der Reſ. vom demi. 


ı Martens, Affift. Arzt 2. Al. der Ref. vom 2. Bat. 


(Apenrade) Schlesw. Landw. Negts. Nr. 54, 


| Dr. Davidfohn, Affift. Arzt 2. RI. der Ref. vom 


Ref. Landw. Regt. (Berlin) Nr. 35, 

Dr. Edulte, Affift. Arzt 2.1. d. Ne. vom 1. Bat. 
(Marburg) 1. Heſſ. Landw. Regts. Nr. 81, 
Dr. Wronka, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 1. Bat 

(Sprottau) 1. Niederſchl. Landw. Regts. Nr. 46, 

Dr. Angerhaufen, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. vom 
2. Bat. (Gräfrath) 8. Weſtfäl. Landw. Nest. 
Nr. 57, — zu Aſſiſtenz-Aerzten 1. Al. der 
Neferve, 

Dr. Hein, Affift. Arzt 2. Kl. der Landwehr von 
2. Bat. (Ratibor) 1. Oberſchleſ. Landw. Reatt. 
Nr. 22, zum Affift. Arzt 1. KL. der Landw, 

Dr. Kraner, Unterarzt vom Gren. Negt. König 
Friedrih Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, diefer 
unter Verfegung zum 3. Bomm. Inf. Regt. Nr. 14, 


| Dr. Spieler, Unterarzt vom 2. Heſſ. Inf. Rest. 


Nr. 82, dieſer unter Verfegung zum Schleswig 
Holftein. Drag. Regt. Nr. 13, — zu Aſſiſt. 
Aerzten 2. RL, 

Dr. Bornträger, Unterarzt von der 1. Matrojen: 
Div., zum Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Marine, 

Dr. Wiedemann, Unterarzt der Ref. vom 1. Bat. 
(Danzig) 8. Oftpreuß. Landw. Negts. Nr. #5, 
Dr. £yfalowsti, Unterarzt der Ref. vom 1. Bat. 

(Ronig) 4. Pomm. Landw. Regts. Nr. 21, 
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Dr. Fabricius, Unterart der Ref. vom 1. Bat. , Dr. Schilling, Afift. Arzt 2. Kl. vom 1. Bad. 


(Geldern) 4. Weftfäl. Landw. Negts. Nr. 17, 

Dr. v. Holwede, Unterarzt der Ref. vom 1. Bat. 
(Hildesheim) 3. Hannov. Landw. Regts. Nr. 79, 

Dr. Deuerlih, Unterarzt der Nef. vom 2. Bat. 
(Göttingen) 3. Hannov. Landw. Negts. Nr. 79, 

Dr. Kroll, Unterarzt der Ref. vom Unter-Elfäfj. 
Ref. Landw. Bat. (Straßburg) Nr. 98, 

Dr. Diffe, Unterart der Ref. von demf. Bat., — 
zu Aſſiſt. Aerzten 2. Kl. der Reſ., — be— 
fördert. 

Dr. Salzmann, Stabsarzt vom medizin. chirurg. 
Friedrich-Wilhelms-Inſtitut, als Bats. Arzt zum 
2. Bat, 1. Garde-Regts. z. F., 

Dr. Zwicke, Stabs- u. Bats. Arzt vom Lauenburg. 
Zäger-Bat. Nr. 9, zum mebizin. hirurg. Friedrich— 
WilhelmssAnftitut, 

Dr. Belter, Stabs- u. Bats. Arzt vom 2. Bat. 
5. Bad. nf. Regts. Nr. 113, zum 2. Bat. 
7. Weftfäl. Inf. Regts. Nr. 56, diefer unter Be: 
lafjung in dem Kommbo, zur Dienftleift. bei der 
Milit.-Medizin. Abtheil. des Arieggminifteriums, 

Dr. v. Kranz, Stab3- u. Bats. Arzt vom 2. Bat. 
T. Weftfäl. Inf. Regts. Nr. 56, zum 2. Bat. 
5. Bad, Inf. Negts. Nr. 113, 

Dr. Kalau vom Hofe, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. vom 
Litthau. Ulan. Regt. Nr. 12, zur Unteroff. Vor: 
ſchule in Weilburg, 

Dr. Shmolling, Affift. Arzt 2. Kl. vom Nieder: 
er Füf. Regt. Nr. 39, zum Weftfäl. Kür. Regt. 


r. 4, 

Schröder, Affift. Arzt 2. Kl. vom 8. Brandenburg. 
Inf. Negt. Nr. 64 (Prinz Friedrich Karl von 
Preußen), zum Brandenburg. Kür. Regt. (Kaifer 
Nitolaus I. von Nufland) Nr. 6, 


— — —— ER 
— 





Leib-Gren. Regt. Nr. 109, zum 1. Hannov. Inf. 
Regt. Nr. 74, — verſetzt. 

Dr. Pensky, Stabsarzt der Landw. vom 2. Bat. 
(Gumbinnen) 2. Oſtpreuß. Landw. Regts. Nr. 3, 

Dr. Seidel, Stabsarzt der Landw. vom 2. Bat. 
(Schweidnitz) 2. Schleſ. Landw. Regts. Nr. 11, 

Dr. Beier, Stabsarzt der Landw. vom 1. Bat. 
(Striegau) 1. Schleſ. Landw. Regts. Nr. 10, 

Dr. v. Bönninghaufen, Stabsarzt der Landw. 
vom 2. Bat. (Nedlinghaufen) 5. Weftfäl. Landw. 
Negts. Nr. 53, 

Dr. Hertel, Stabsarzt der Landw. vom 2. Bat. 
(Caſſel) 3. Heſſ. Landw. Negts. Nr. 83, 

Dr. Haeniſch, Stabsarzt der Seewehr vom 1. Bat. 
(Anklam) 1. Pomm. Landw. Negts. Nr. 2, 

Dr. Scharrenbroid, Affift. Arzt 1. Kl. der Ref. 
vom = Bat. (Brühl) 2. Rhein. Landw. Regts. 


Nr. 28, 

Dr. Samelfohn, Affift. Arzt 2. Kl. der Landw. 
vom Ref. Landw. Regt. (Köln) Nr. 40, 

Dr. Neubauer, Aifift. Arzt 2. Kl. der Nef. vom 
1. Bat. (Hamburg) 2. Hanfeat. Landw. Regts. 
Nr. 76, — der Abſchied bemilligt. 

Dr. Wendel, Aifıft. Arzt 2. Kl. vom 3. Heſſ. Inf. 
Negt. Nr. 83, ausgefchieden und zu ben Nerzten 
der Landw. des 1. Bats. (Meimar) 5. Thüring. 
Landw. Regts. Nr. 94 übergetreten. 


Keamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Allerhöhfte Beftallung. 
Den 25. Oftober 1877. 
Horion, Geheimer Kriegsrath und vortragender Nath 
im SKriegsminifterium, zum Wirflihen Geheimen 
Kriegsrath und Rath 2. Kl. ernannt. 


Königlich Baheriſche Armee, 


Offiziere, Portepee-Fähnriche 1c. 
A. Erneunungen, Beförderungen und Verſetzungen. 


a) Im altiven Heere. 
Den 19. Oftober 1877. 

Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern Königl. 
Hoheit, vom 22. d. M. ab zum Sec. £t. à la suite 
des 2. Kür. Regts. vacant Prinz Adalbert ernannt. 

Frhr. v. Freyberg-Eifenberg, Oberjt und Kommdr. 
des 2, Chev. Regts. Taris, unter Stellung ä la 
suite dieſes Regts., mit der Führung der 4. Kav. 
Brig. beauftragt, 

v. Nüdt, Major und Führer des 6. Chev. Negts. 
Großfürſt Conftantin Nikolajewitih, in gleicher 
Eigenfhaft zum 1. Chev. Regt. Kaifer Alerander 
von Rußland, 

Frhr. v. Horn, Major vom 2. Ulan. Negt. König, 
zum 2, Ghev. Negt. Taris, unter Beauftr, mit der 
Führung diefes Negts., 


| 


l 





Groffürft Conftantin Nikolajewitih, — beide als 
etatöm. Stabsoffize., 

GCucumus, Hauptm. à la suite des 2. Fuß-Art. 
Negts., verwendet auf der Zeughauptm. Stelle bei 
der Fuß-Art. Brig., als Battr. Chef zum 1. Feld— 
Art. Negt. Prinz Luitpold, 

Plötz, Zeuglt. vom Art. Depot Münden, zur Fuß: 
Art. Brig, — verjegt. 

Sceffer, Major und etatsm. Stab3offiz. vom 6. Chev. 
Regt. Großfürft Conftantin Nikolajewitſch, die 
Führung diefes Regts. übertragen. 

Pauer, Hauptm. des Ingen. Korps, von der Stelle 
eines Komp. Chefs im 1. Pion. Bat. enthoben. 
v. Bezold, Hauptm. des Ingen. Korps, zum Komp. 

Chef im 1. Pion. Bat. ernannt. 

Haag, Hauptm. A la suite des Generalitabes, bis- 
her verwendet bei den Milit. Bildungsanftalten, 
behufs Führung einer Komp. zum Inf. Leib-Regt. 
fommandirt. 


v. Kraft, Major und Eskadr. Chef im 1. Kür. Regt. | Thoma, Pr. Lt., unter Stellung à la suite des 


Prinz Karl von Bayern, zum 2. Ulan. Negt. König, 
v. Fifher, Major und Eskadr. Chef im 3. Chev. 


| 
| 


Ingen. Korps, bei den Milit. Bildungsanftalten 
in Verwendung genommen. 


Negt. Herzog Marimilian, zum 6. Chev. Regt. Frhr. v. Falfenhaufen, Pr. Lt. und Negts. Adjut. 
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vom 2. Ulan. Regt. König, im 3. Chen. Regt. | 
Herzog Marimilian, 

Beulwitz, Pr. Lt. und Negts. Adjut. im 1. für. 
Negt. Prinz Karl von Bayern, — beide als Eskadr. 
Chefs zu Rittm. befördert. 





Durch Berfügung des Kriegsminifteriums, 
Den 14. Oktober 1877. 


v. Hartlieb gen. Wallfporn, Pr. Lt. bes 2. Fuß | 


Art. Negts., bisher fommodrt. zum 5. Chev. Negt. 
Prinz Dito, mit der Wirkfamfeit vom 1, Novems 
ber I. 38. dem Generalftabe zugetheilt. 


Den 24, Oktober 1877. 

Rnott, Br. Lt. des 1. Jäger-Bats., 

v. Madrour, Pr. Lt. des 2. Ulan. Regts. König, 

Belleville, Pr. Lt. des 2, Fuß-Art. Regts., 

v. Zwehl, Staudinger, Müller, Sec. 218. des 
2. Inf. Negts. Kronprinz, 

Schr. v. Behtolsheim, Sec. Lt. des 4, Inf. Negts. 
König Karl von Württemberg, 

Ulrich, Sec. Lt. des 3. Jäger-Bats., 

Krämer, Eec. Lt. des 6. Jäger-Bats., 


prinz Friedrih Wilhelm des Deutfhen Reichs und 
von Preußen, 

Frhr. Kreß v. Kreßenftein, Sec. Lt. des 2. Chev. 
Negts. Taris, 

Napinger, Sec. Lt. des 2. Fuße Art. Negts., — 
von ihrem Kommdo. zur Kriegsalademie 
enthoben und zu ihren Truppentheilen zu: 
rüdbeordert. 

Heiden, Pr. Lt. vom Inf. Leib-Regt., 

Küfter, Sec. Lt. des 8. Inf. Regts. Prandh, bisher 
Auffichtsoffiz. in der Kriegsſchule, 

Gaities, Sec. 2t. des 11. Inf. Negts. von der Tann, 

Sirl, Sec. Lt. des 12. Inf. Regts. Königin Amalie 
von Griechenland, 

Götzl, Sec. Lt. des 2. Kür. Negts. vacant Prinz 
Adalbert, 


Hutter, Sec. Lt. des 1. Chev. Regts. Kaifer Alerander | 


von Rußland, 

v. Hößlin, Sec. Lt. bes 4. Chev. Negts. König, 

Frhr. v. Neubed, Frhr. v. Müller, Straßner, 
Sec. Lts. des 1. Fuß Art. Negts. Bothmer, 

Aurnheimer, Eec. Lt. des 2. Fuß-Art. Regts., 

Klarmann, Sec. Lt. der Eiſenbahn-Komp., — zur 
Kriegsalademie fommandirt. 

Pöhlmann, Port. Fähnr vom 2, Feld-Art. Regt. 
vacant Brodefer, zum 4. Feld-Art. Regt. König 
verfeßt. 

Netihert, Eihhorn, Offiz. Afpirn., zu Port. Fähnrs. 
im 5. Inf. Negt. Großherzog von Heſſen befördert. 


B. Abſchiedsbewilliguugen. 
a) Im altiven Heere. 
Den 11, Oftober 1877. 

Frhr. v. Ponickau, Pr. Lt. des 2. Chev. Negts. 
Taris, unter Verleihung des Karakters als Rittm., 
mit Penfion und der Erlaubniß zum Tragen der 
Uniform auf Nachſuchen verabfchiedet. 














Den 14, Oktober 1877. 

ı Fehr. v. Treuberg, Gen. Major und Kommdr. der 
T. Inf. Brig., der nachgeſuchte Abſchied mit Penſ, 
unter Verleihung des Karalters ald Gen. Lt, be 
willigt. 

Den 19. Ottober 1877, 

' Dertel, Oberſt und Kommdr. des 1. Chen, Regts. 
Kaifer Alerander von Rußland, der nadgejudt: 
Abichied mit Penfion und der Erlaubni zum 
Tragen der Uniform bewilligt. 

Den 24. Oftober 1877. 

Boche, Major und Bats. Kommdr. vom 10. Anl, 
Regt. Prinz Ludwig, 

Ruchti, Hauptm. und Komp. Chef vom 11. Inf. 
Regt. von der Tann, — auf Nachſuchen mit Beni. 
und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform ver: 
abſchiedet, letzterem zugl. der Aniprud auf An 
ftellung im Milit. Verwaltungsdienft verliehen. 


c) Im Beurlaubtenftande. 
Den 19, Oktober 1877. 


v. Steinsdorf, Sec. &t. des 1. Ulan. Negts. Kron | Bot, Pr. Lt. des 8. nf. Negts. Prandh, 


Nies, Hellmuth, Sec. Lts. des 2, Inf. Rest 
Kronprinz, 

Qudloff, Megner, Sec. Lts. des 4. Inf. Reste. 
König Karl von Württemberg, 
Schlelein, Nöth, Goes, Culmann, Gec. Mi 
des 5. Inf. Regts. Großherzog von SHeflen, 
Ihl, Krämer, Sec. Lts. des 6. Inf. Regts. Kai 
Wilhelm König von Preußen, 

Kehr, Sec. Lt. des 8. Inf. Negts. Prandh, 

Ditmann, Sec. Lt. des 9. Inf. Regts. Wrede, 

Bayer, Sec. 2%. des 12. nf. Regts. Könisin 
Amalie von Griechenland, 

Welſch, Sec. Lt. des 13. Inf. Regts. Kaifer ran; 
Joſeph von Dejterreidh, 

Egerer, Sec. Lt. des 15. Inf. Regts. König Alben 
von Sadhfen, — ſämmtlich vom Beurlaubtenftant, 
auf Nachſuchen verabidiedet. 


Durch Verfügung des Kriegsminifteriume, 
Den 14. Oftober 1877. 


Haafe, Junker des 2. Jäger-Bats. (Landw.), mr: 
abſchiedet. 








C. Im Sanitätslorps. 
Den 14. Oktober 1877. 
Stifler, Reſ. Aſſiſt. Arzt 2. Kl. (Landw. da 
an auf Nachſuchen verabſchiedet. 
Den 19, Oktober 1877. 
Dr. Bayer, Affift. Arzt 1. Kl. des Beurlaubten 
ftandes (Ingolſtadt), * Nachſuchen verabſchieden. 





Beamte der Militär-Verwaltung. 
Den 19. Oktober 1877. 
Sippel, Dberapotheler des Beurlaubtenftande 
(Kiffingen), auf Nachſuchen verabfdiedet. 











Orden3-Verleihungen. 


’ Breufen. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 
geruht: 
dem Dr. Epping, Marineſtabsarzt bei der 1. Ma— 
troſendiviſion, ven Rothen Adler-Orben vierter Klaſſe, 
dem Sekondlieutenant a. D. v. Glaſenapp, den 
Königlihen Kronen-Orden vierter Klaſſe, 
dem Einjährig- Freiwilligen, Kanonier Hinrichs, im 
Nafjau. Feld-Art. Negt. Nr. 27, die Rettungs- 
Medaille am Bande, — zu verleihen. 





Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 
gerubt: 
ben nahbenannten Königlih Schwediſchen Dffizieren 
Drden zu verleihen, und zwar: 
den Königlihen Kronen-Orden erfter Klaſſe: 
dem Kontreabmiral Lagercrantz; 
den Nothen Adler-Orden zweiter Klaſſe: 
dem Major und Abjutanten Er. Majeftät des Königs, 
Baron v. PBalmftierna, und 
den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe: 
dem Lieutenant zur See Elers. 





Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht: 
den nachbenannten Offizieren ꝛc. die Erlaubniß zur 
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen 
Ordens⸗Inſignien zu ertheilen, und zwar: 
des Kommandeurfreuzges zweiter Klaſſe des Groß— 


herzoglih Badifhen Ordens vom Zähringer Löwen: 


dem Dberften Schulz, a la suite der Landgendarm. 


und Brigadier der Gendarmerie in Elfaß-Lothringen; | 
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| des Nitterfreuzes erfter Klaſſe mit Eichenlaub 
deſſelben Ordens: 
dem Major v. Liebenau, perfönl. Adjut. Sr. Kaiferl. 
und Königl. Hoheit des Kronprinzen, fommbrt. als 
militär. Begleiter des Prinzen Wilhelm Königl. 
| Hoßeit; 
des Ritterfreuzes erfter Klaſſe deſſelben Ordens: 
dem Hauptmann v. Bfuhlftein, aggr. dem 5. Thüring. 
Inf. Regt. Nr. 94 (Großherzog von Sadjfen) und 
Adjut. der 4. Armee-Inſpekt., fommdrt. zur Dienft: 
leiſt. als perfönl. Adjut. Sr. Kaiferl. und Königl. 
\ Hoheit des Kronprinzen; 


‚ des Komthurkreuzes zweiter Klaſſe mit Schwertern 
des Großherzoglich Heſſiſchen Verdienſt-Ordens 
Philipps des Großmüthigen: 

I dem Oberſten Miſchke, à la suite des Generalſtabes 
der Armee und perjönl. Adjut. Sr. Kaiſerl. und 
Königl. Hoheit des Kronprinzen. 

Batern. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 
geruht: 
dem Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern 
| Königl. Hoheit, Sec. Lt. à la suite des 2. Kür, 

Regts. vacant Prinz Adalbert, den Nitterorden 

| vom heiligen Hubert, 

dem Neferenten im Kriegäminifterium, Oberſtabs— 

veterinär Gräff, in Rüdficht feiner ehrenvoll zu: 

rüdgelegten 50 Dienftjahre, das Ehrenkreuz des 

Ludwigs-Ordens, — zu verleihen. 





Nichtamtlicher Theil. 


Das erfte SO Tongefhüt für den „Inflexible“. 


Das englifhe Panzerſchiff „Inflerible”*) foll mit 
vier BO Tongefhüten bewaffnet werden. Das erite 





derfelben ift vollendet und hat feine Schießverſuche 
Es ift in feiner äußeren Geftalt dem 
früheren 8lTongefhüt (vergl. Nr. 39, 62, 75 von | 


begonnen. 


1876 und Nr. 70 von 1877) völlig gleih, hat aber 
ſchon von vornherein ein größeres Kaliber ald das 
urfprünglie jenes Rohrs erhalten, nämlid 39,37%" 


(= 15,5 Boll engl.) gegen 36,55" (= 14, Zoll 
nur | 


engl.) des eriteren; 
81, k. = 807 


infolgebefien wiegt es 


ons. 


Aber es beftehen noch zwei viel wefentlichere | 


Unterfhiede zwiſchen beiden Nohren: während die 
81 Tonfanone anfangs 11, fpäter bei vergrößertem 
Seelendurchmeſſer 13 Züge hatte, in denen das Ge- 
ſchoß mittelft Warzen (studs) geführt wurde, ift das 
80 Tongeihüg mit 32 Zügen verfehen worden und 
die Gefhofführung wird mittelft Erpanfion be— 
wirft. Zu diefem Behuf ift am Boden des Geſchoſſes 


*) Bol. „Englands Seemacht“ Nr. 4 Sp. 67 des Militärs 
Wochenblatts. 


| eine dünne kupferne Scheibe angebracht, welche einen 
25°” breiten verftärkten Nand hat und durd eine 
\ zentrale linfsgängige Schraube mit dem Geſchoßboden 
ı verbunden wird; in lehterem find überdies eine An- 
zahl radiale fägenförmige Zaden eingegofien. Beim 
Schuß fol der Gasdrud einerfeit3 den mittleren 
Theil der Scheibe in diefe Zaden und andererfeits 
den verjtärften Rand in die Züge hineinpreflen und 
dadurch nicht allein die Führung des Geſchoſſes fon- 
dern auch gleichzeitig den gasdichten Abſchluß der 
Seele nad) vorn bewirken; legteres gefhah bekanntlich 
Ihon bei dem 81 Tongefchüg durch fupferne Liderungs- 
böden (gas checks). 





Das fogenannte Woolwichſyſtem hat mit dieſen 
Aenderungen offenbar einen wefentlihen Theil feiner 
bisherigen karalteriſtiſchen Eigenthümlichkeiten auf— 
gegeben und iſt dem zuerſt von Sir William Arm— 
ſtrong in Elswick bei Konſtruktion der für Italien 
beſtimmten 100Tongeſchütze betretenen analogen Wege 
gefolgt. Man darf wohl mit Recht geſpannt ſein, 
ob ſich die bereits ſeit einer Reihe von Jahren bei 
kleineren Kalibern wiederholt, aber ſtets mit entſchie— 
denem Mißerfolge verſuchte Erpanfionsführung dies— 
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mal inbezug auf Trefffähigleit beffer und dauernder 
bewähren wird. 

Die Breite der Züge des 80 Tongeihüges beträgt 
2,5", ihre Tiefe 2,54" und die Breite der Felder 
1,37”. Sie haben Progreffivdrall, welcher zwiſchen 


| Ladungsraum und Mündung von O auf 50 Kaliber 
wächſt. 

Das Anſchießen des Rohrs begann am 25. Mai d. J. 
in Woolwich mit drei Schüſſen, deren hauptſächlichſte 
Daten nachſtehend zufammengeftellt find. 














































Labung Lebendige Kraft des : 
Nummer| (Würfel: ß Geſchoſſes zes 
des [Paper von) Gericht pro = |im Kartufd- 
Schuſſes ganze Umfang raum 
J k. m. Metertonnen Atmojphären 
1 152 703 8546,;3 69,5 3484 
2 152 703 487,4 8504,s0 69,5 3414 
3 152 703 487,1 8494,14 69,5 3484 














Die Geſchützladung wurde durch das in der Ver: 
längerung der Seelenachſe angebradte Zündloch zen: 
tral entzündet, zu welchem Zwed in jede Kartuſche 
eine fonifhe Zinkbüchſe eingelegt worden war. 
das Geſchütz ſpäter in den Dienft eingeftellt werben 
fol, fo fonnten feine Wandungen nicht, wie Dies 
ſonſt häufig bei Verfuhsrohren zu geſchehen pflegt, 
für die Aufnahme von Gasdruckmeſſern angebohrt 
werden. Man ſetzte deshalb in den Kartuſchraum 
mitteljt befonderer Vorrichtungen vier Gasdruckmeſſer 
lofe ein und verſah überdies wie gewöhnlid den 
Boden jedes Geſchoſſes mit einem foldhen. 

Das Geſchütz feuerte auf 91," (— 100 Yards) Ent» 
fernung gegen den Anſchußwall, vor welchem eine Scheibe 
jtand; auf letterer hatte man einen dem Nohrfaliber 
gleihen Kreis verzeichnet und darauf die Seele des 
Geſchützes gerihtet. Das erite Geſchoß traf ohne 
feitlihe Abweihung, aber 5°" über dem Zielpunft; 
wahrſcheinlich infolge fehlerhaften Guſſes zerſchellte 
es im Anſchußwall, wobei der Gasdruckmeſſer ver— 


Die internationale Spezialausſtellung für Leder, 
Lederwaaren und Eichenkultur in Berlin. 


In der Zeit vom 8. September bis 7. Dftober 
fand in dem Ererzirhaus des 2, Garberegiments z. F. 
eine Ausftellung ftatt, welche, da fie einzig in ihrer 
Art daftand, allgemeine Aufmerffamfeit auf ſich 309. 
Es war dies die internationale Spezialausftellung für 
Leder, Lederwaaren und Eichenkultur; lehtere wegen 
der ald Gerbſtoff benugten Eichenrinde. 

Unter den Ausftellern ragten unfer hodjverehrter 
Kaifer, der Kronprinz, die Frau Kronprinzeffin als 
Beförderer der Eichenfultur beſonders hervor. 

Dem Karalter und dem Raume dieſes Blattes ge- 
mäß muß der Bericht fih auf die Beſchreibung der 
für die Armee wichtigſten Gegenftände beichränfen. 

Die Ausftellung zerfällt in 7 Gruppen: die erfte 
bilden die Mafchinen, Geräthe und Handwerkzeuge 
aller Art; die zweite Gruppe macht uns mit den zur 
Gerberei nöthigen Nohftoffen bekannt; in der dritten 
lernen -wir die verfchiedenen Arten Leder, darunter 





Da ı 











| Toren ging. Die fupferne Führungsicheibe zeigte in: 
| fofern ein befriedigendes Verhalten, als auf ihr fo: 
wohl die Auszjadungen des Geſchoßbodens ald auch 
die Züge vollftändig abgedrüdt waren. 

Das zweite Gefhoß hielt die wagerechte Linie 
' genau ein, zeigte indeß eine Heine feitlihe Abweichung 
nad linfs; es ſchien ebenfalls gut geführt zu fein; 
fein Gasbrudmefjer war dermaßen beſchädigt, daß 
feine Mefjung davon genommen werden fonnte. 

Das dritte Gefhoß endlid wid 13°" nad) unten 
und 2,5° nad) links ab, was dem Einfluß der Kaut- 
ſchulfedern an der Laffete auf die Lage bezw. Be 
wegung des Rohrs beim Schuß zugeichrieben wurde. 
Alle drei Geſchoſſe hatten flache Köpfe. 

Nach diefen Schüffen wurde das Geſchütz in bie 
‚ Kanonenfabrif zurüdgebradt, um demnächſt nad 
Shoeburyneß geſchafft und dort einem Schußtafel: 
ı und Panzerſchießverſuch unterzogen zu — 








ſolches vom Rinozeros mit Zoll Dicke, Schlangen— 
häute ꝛc. kennen; die vierte bringt das ſehr umfang: 
reihe Feld der Artikel, die aus Leder gemacht werben, 
zur Darftellung; in der fechften haben wir Gelegen- 
heit unfere deutſche Eiche ſowie die Gerbftoffe fennen 
| zu lernen und die fiebente Gruppe führt uns in das 
Gebiet der nicht unbedeutenden Fadliteratur. 
Berlin und Jtalien zeichnen ſich durch ihre pradt- 
vollen Militäreffeften aus, Berlin ferner durch feine 
Fabrifation von Roß-, Brandfohlens und farbigem 
Leder. Rheinland macht ung mit feinem vorzüglichen 
Sohl:, Vache- und Kalbleder befannt; Thüringen 
| zeichnet fid) durch farbiges Futterleder, Naffau durd 
| Sohlleder, das Elſaß, beſonders Straßburg, durch 
| mit dem Hammer bearbeitetes Leder und dur Vache— 
leder in verfchiedenen Zuridtungen aus. Durd 
) 








braunes Kalb:, Vache- und farbiges Leber hebt fh 
Franffurt a. M. hervor. Bayern ift durd Bade, 
Kalb: und Fahllever vertreten. Aus Nahen finden 
wir Glaceeleder, aus Worms Handſchuh-, Glacees und 
ladirteö Leder, aus Altenburg Handſchuh- und Glacen, 
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aus Prag und Wien alle Arten Leder vor. Luxem— 
burg endlich ftellt eine Kolleltion Sohlleder aus. 

Den Mittelpunkt des Ausftellungsraumes, gleich) 
am Eingange, nimmt die Militär-Effeftenfabrilation 
ein, eine Gruppe, die allein den Befuh der Aus: 
jtellung lohnend machte und in welder der Hoflieferant 
Auguft Loh aus Berlin Vorzügliches geleiftet bat. 
Effeltvoll zu einem glänzenden Bilde vereint finden | 
wir zunädjft in einem großen Glasſchrank fämmtlide | 
Kopfbededungen für Dffiziere und Mannfhaften der 
deutihen Armee neben den Ausrüftungsgegenftänden 
und Geidirren für Anfanterie, Kavallerie, Train, 
Artillerie und Pioniere. Weiter fehen wir eine 
Gruppe von Soldaten und Pferden, lebensgroß und 
in voller Ausrüftung: Ein preußiſcher Garde-Ulanen- 
fergeant fit hoch zu Pferde und unterhält ſich mit 
dem neben ihm ftehenden Anfanteriften; daneben be- 
fteigt ein Dragoner fein Pferd und giebt feinem 
Nachbar, einem württemberger Grenadier, die Feld: 
flaſche, aus der er eben getrunfen, zurüd. Ein voll: 
ftändig ausgerüftetes Artilleriepferd fteht in der Mitte. 
In lebhafter Unterhaltung begriffen erſcheint die vor: 
derfte Soldatengruppe, in der wir neben einem Unter: 
offizier der Garbelandwehr einen Gefreiten des 
2. Garberegiments und einen Sachſen vom 105. Ne 
giment finden. 

Hinter diefen Gruppen erregt durch ausgeſtellte 
Dffizierö:Ausrüftungsgegenftände die Gold: und Silber- 
manufaftur der Hoflieferanten Engel und Kubig in 
Berlin das ungetheilteſte Intereſſe. Beſonders er- 
wähnenswerth iſt in dieſer reihen Auswahl eine künſt— 
leriſch ausgeführte Mohamedsfahne ſowie ein Tam— 
bourſtock mit goldſchimmernden Quaſten. Der Fein— 
zug der Drähte von einem Zoll Durchmeſſer bis zur 
Feinheit eines Haares iſt dem Beſchauer deutlich vors 
geführt. Ein in Thätigkeit befindlicher 12gängiger 
Webſtuhl zeigt uns die Fabrikation von allen Unter— 
offiziertreſſen, die mittelſt dieſes Stuhles zu gleicher 
Zeit angefertigt werden. Nicht zu vergeſſen iſt ein 
ſilbergeſtickter Paukenbehang, der von obiger Firma 
im Jahre 1858 an das 3. Huſarenregiment geliefert 
wurde und von dem Regiment der Firma- behufs 
Ausftelung leihweife überlaffen worden iſt. Die 
befte Empfehlung für die gebiegene Arbeit der Firma 
dürfte wohl die fein, daß man dem Paufenbehang 
feine 19jährige Tragezeit nod nicht anfieht. 

Daneben erregen aus Leder gemachte oppen, 
Mützen ꝛc. unfere Aufmerkfamkeit. Diejelben find 
von Beder in Berlin ausgeftelt und da fie waſſer⸗ 
dicht und leicht ſind, den Herrn Offizieren, Hefonders | 
aber Jagbliebhabern fehr zu empfehlen. Mit Militär: 
ftiefeln madt uns Jalob Opet in Berlin befannt. 
Am ausgeftellten Leder fehen wir die verſchiedenen 
Sohlen und Schäfte verzeihnet. Die prämiirten 
Stiefel find gut gearbeitet und haben ihre Probe» 
tragezeit beim 2. Garberegiment zu Fuß glänzend be- 
ftanden. In einem Schön gearbeiteten Glaskaſten be— 
merfen wir fehr fauber und gediegen gearbeitete Mi— 
litärmüßen von der feinften Galla» bis zur gewöhn— 
lihen Feldmütze und für jede Waffengattung beftimmt. 
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Die Müten find waſſerdicht, was wir daran erfennen 
fönnen, daß nad) Beglaubigung des Auffichteperfonals 
während ber ganzen Dauer der Austellung auf einer 
Mütze Waſſer NH befand, welches aud nicht im ge: 
ringften das Futter benäßt hatte. Vielen Kunſtſinn 
verrathend und ſehr praltifch ift eine Verbandtaſche, 
in welder eine Feldmütze liegt. Zur Beihaffung von 
Mützen ift diefe Firma, ©. Bartlewski in Berlin, 
welche ſchon für verſchiedene Dffizierlorps den Müpen- 
bedarf liefert, zu empfehlen. 

Giovanni Gilardini in Turin madht uns mit 
den Nusrüftungsgegenftänden der italienifden 
Armee befannt. Diefe Artikel, melde fehr fauber 
gearbeitet, find in der genannten Armee eingeführt. 
Das hierzu verwandte Sohlleder ift aus Oberitalien, 
das Büffellever aus Franfreih, das ladirte Leder 
aus Deutfhland und Belgien bezogen. Die Fabrik 
beihäftigt 800 Arbeiter. Drei fertige Häppis der 
ſchweizer Armee fowie Schirme und Dedel aus ge- 
preftem und dann ladirtem Rindleder hat die Firma 
Morff u. Sohn in Zürich auögeftellt. Die Käppi— 
ſchirme zeihnen fi durch außerordentlihe Solidität 
und Biegfamfeit des Lades aus, was durd) ein Käppi, 
das acht Monate hindurch getragen worden ift, feſt— 
geftellt wird. 

Die Firma W. U. Wolff Nachfolger in Frank: 
furt a M., Wilhelm Beder u. Eo. in Elberfeld 
und 3. 3. Scheubly-VBarain in Trier haben eben: 
falls Ausrüftungsgegenftände jeglicher Art ausgeftellt. 
Die Arbeit derfelben ift gut und folide. Die Firma 
Traeger in Remſcheidt zeigt in ihren auögejtellten 
Saden in verzinntem Eifenbleh, Eifen und Stahl, 
welde für Bimals beftimmt find, ald Kochgeſchirre, 
Kaffeebüchfen, Teller 2c., daß ihre Fabrifate gediegen 
und vorfchriftsmäßig gearbeitet find. Zu der Militär: 
effeltengruppe gehört ebenfalls der „Kaiferlad“ von 
v. Sierakowski im Invalidenhaufe zu Berlin, der 
zum Lackiren des ſchwarzen Lederzeuges beſtimmt iſt. 
Der Kaiſerlack iſt chemiſch unterſucht, enthält 10%/o Fett 
und iſt nach einſtimmigem Urtheil verſchiedener Kom— 
mandos als der beſte und deshalb billigſte der bisher 
exiſtirenden Militärlackarten anerkannt und auf der 
Ausſtellung prämiirt*) worden. 

Einen Hauptausſtellungsgegenſtand bildet die 
Schuhmaſchine von ©. Larrabée**) aus Mainz, an 
der 15 Mann der Wolffihen Eduhfabrif in Mainz 
arbeiten. Diefe Maſchine ift ein vollftändiger Sag 
von kleinen Mafhinen zur Cchuhfabrifation mit 
Dampfbetrieb. Der Hauptgrund, daß diefe Art 
Maſchinen jegt überall in Deutſchland Eingang finden, 
fol der fein, daß man durd fie im ftande ift die 


*) Im Übrigen verweilen wir mr * ————— des 

Militär-Wocenblattes von 1876 Sp. 1 
**) Mir verweilen hierbei auf: 

Erflärung zu den ©. ©. Larrabseſchen Mafdinen für 
Echubfabrilation (Abdrud aus Nr. 21—24 des „Phönir”, Re: 
dalteur W. H. Uhland). 

€. ©. Larrabée u. Co. Mainz, Preislifte von Werl- 
jeugen und Fontnituren für Schubfabrifanten. 

Illuſtrirte Preislifte der Maſchinen für Schubfabrilation von 
C. &. Larrabee in Mainz. 
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Schuhe und Stiefel jegliher Art viel billiger und 
dauerhafter herauftellen alö dur mühjame Handarbeit. 
Man befürchtet, daß mit der Zeit die Fabrikation der 
Schuhe und Etiefel mit der Hand ganz aufhören 
wird, da die Konkurrenz diefer Mafchine eine zu be: 
beutende ift. Die zur Schuhfabrifation nöthigen Ma— 
fhinen ftammen zum größten Theil aus Amerika, wo 
es jegt über 4000 folder Schuhfabrifen giebt. Eng» 
land bat ſchon derartige große Fabriken eingerichtet 
und Frankreich ift im Begriff ſolche bauen zu laſſen. 
Deutichland hat bereits 72 diefer Fabriken, melde 
zum größten Theil von ©. Yarrabee in Mainz ein: 
gerichtet worden find. Das Etabliffement von S. Wolff 
in Mainz ift wohl die größte Schuhfabrif Deutfchlands. 

Um von der Ausftelung der Eduhmader über: 
haupt zu reden, fo haben über 100 Schuhmader: 
meifter ihre Waaren ausgeftelt. Man findet alle 
nur erdenflihen Schuhe und Stiefel vor. Von den 
berliner Schuhmwaaren erwähnen wir die berliner 
Kollektivausftellung und von den auswärtigen Huf: 
recht u. Co. in Breslau. 

Wir finden ferner gediegene Sattlerarbeiten und 
zwar Sättel jegliher Art. Von Sattlern wäre die 
Firma F. u. A. Schulg in der Louifenftraße mit ihren 
Artikeln hervorzuheben. 
nur die Firma des Kürfchnermeifter Götze in Berlin 
vertreten, dejlen Waare feitens des Publikums fi 
allgemeiner Aufmerkſamkeit erfreut hat. Die in der 
Mitte der Neihe aufgeftellten Pferde find aus der 
Pferdefabrik von Otte in Franfenftein i/E. Die Pferde 
find nicht auögeftopft, ſondern es ift über ein aus Hol; 
angefertigtes Modell eine Pferdehaut gezogen worden. 

Für das reifende Publifum find die gebiegen 
und fauber gearbeiteten Neifeloffer von dem einfach): 
jten bis zum eleganteften mit verſchiedenen Einlagen 
und diebeöfiherem Schlofje von A. Müller ın der 
Charlottenftraße befonders zu empfehlen. 

In einem Glaskaſten diefer Abtheilung finden 
wir ferner verfchiedene Bruchbandagen, Leibbinden, 
Fuß: und Beinmaſchinen, fünftlihe Füße und Arme in 
allen nur erbenllihen Arten. Diefe Gegenftände 
find von dem Inftrumentenmadher und Bandagiften 
Detert, Hoflieferant Ihrer K. K. Majeftät in Berlin, 
ausgeftellt. Beſonders wichtig für Militärzwede find 
die Bandagentafhen für Infanterie und Kavallerie, 
fowie die nur für die Infanterie bejtimmten Ban: 
dagentornifter. Diefe Taſchen enthalten die noth: 
wendigen Nrzneien und Verbandmittel, welde bei 
Unglüdsfällen auf den Märſchen erforberlih find, 
Die Verbandtafchen der Aerzte find mit Jnftrumenten, 
welche bei vorflommenden Operationen in Anwendung 
gebracht werden, verfehen. Von fünftlihen Gliedern 
ift ganz befonders ein Arm mit vollftändig beweg— 
licher Sand hervorzuheben, von den Füßen ein ganz 
aus Holz gefertigter Fuß, deſſen Fußblatt dem natür- 
lihen Fuß gleih nad allen Seiten drehbar ift und 
defien Gewicht etwa 2—2'/ Kilo beträgt. Militär: 
ärzte mahen wir auf das reichhaltige Lager chirur— 
giſcher Inſtrumente aufmerlffam. Der mit Abbil: 





Für Pelzwaaren finden wir | 
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dungen rei verfehene Katalog diejer Firma koſtet 


2 Marl, Aerzte erhalten denfelben gratis. 


Drud von E. ©. Mittler und Sohn im Berlin, Kochſtrabe 69/70. 





Don der Firma Mahnfe hier finden M 
reichhaltiges Sortiment von Hofenträgern. In Wi- 
litär: und Glaceehandfhuhen haben wir eine reidı 
Auswahl. An diefer Brande find befonders hervor: 
zuheben: in Berlin Hermann Sachs, in Regens 
burg Eugen Krebs für Glaceehandfhuhe, in Wien 
W. Martius und G. EM. Stiasny für Glacee 
handſchuhe und eine große Auswahl von Artikeln und 
Werkzeugen zur Handiduhfabrifation, und in Alten: 
burg N. Ranninger für Handſchuhe jeglider Art, 

Für Nägel von der feinften Eorte bis zum did: 
ften und größten, bejonders aber für Nägel für das 
Militär ift die Nägelfabrif der Moraria in Olmüs 
al3 hervorragend zu nennen. Diefe Nägel find ſchon 
auf verfhiedenen Ausftellungen prämiirt worden. 

Das non plus ultra der Austellung lieferte der 
Lederfabrifant Ludwig B. Goldſchmidt in Pras. 
Derfelbe bat eine große Kollektion gefärbter, ge 
fpaltener und ungefpaltener Schaf: und Ziegenfel: 
in allen erdenklihen Farben und Zurichtungen für 
die verfchiedenen Lederbearbeiter ausgeftellt. Du 
Hauptobjelt ijt eine in Eichenlohe gegerbte Kopfhaut 
eines Elephanten, zwei in Fichtenlohe gegerbte Krolodil— 
häute, zwei in Salz und Alaun gegerbte Schlangen: 
häute, eine in Alaun und Galz gegerbte Zebrahaut 
und eine in Lohe gegerbte Bärenhaut. Bon demfelber 
Fabrifanten waren endlich einige hiftorifch merkwürdiat 
Stiefel und Schuhe aus früheren Jahrhunderten aus 
geftellt. 


Vom Kriegsſchauplatz. 


Europa. Um Plewna. 5 

Nach ver „Bolit. Korrejp.” betrugen Die Streitkrärt 
des Generals Gurko, mit denen er den Widfluß in 
Spinar überſchritt und am 24. Oftober das Gkfed! 
zwiichen Telis und Gorni-Dubniak beftand, 27 Datail, 
56 Eskadrs. 14 Batterien; nad off. ruſſ. Telegramm 
vom 28. Oftbr. aber nahmen an dem Kampfe theil: de 
Panlewstjche, das Mostaufche und das Finnlandſce 
Sarberegiment, die Gardejäger, die Gardeſchützen, Gar 
grenadiere, die Gardegrenadiere zu Pferde und bie 1. At 
tilleriebrigabe. 

Der ruffiiche Verluft betrug 84 Offize., 2500 Mann. 
der türkische faft ebenjo viel. Durd das Bombardement 
von Plerona am 23. und 24. wurde Osman Vaſcha, © 
er einen Sturm vorausſetzen fonnte, verbindert in dat 
Gefecht von Telis einzugreifen. Am 29, lapitulirte de 
Bejagung der Scanzen bei Telis, nachdem ie ein zwei 
ftündiges Bombardement von 72 Geſchützen angehalten 
batten. Der Befit der Stellung bei Telis im tuſſiſcen 
Händen ſchneidet jede Hoffnung auf Berſtärkung mm 
Sufubr für Plewna ab. 


Afien. 
Mulhtar Paſcha bat fich bis zu dem Bereinigumat 
punft der Strafen von Kars und Bajezid nad Erzeran, 
Köprüfioi, zurücgezogen und ſich bier am 27. mit J* 
mail Haftı 8 vereinigt jo daß er über eine Ache 
von 40-50,000 Mann verfügt. Nuffiicherjeits blieder 
2 Divifionen, die Moskaner Grenabdier- und die 40. Dieifiet 
vor Kars zurüd, der Reft unter General Heiman erreihit 

Khorafan (28 Klm. öſtl. Köprüfiei), General Tergu 
atte am 24. Divapin am Cuphrat, auf der Straße vs 

Bajezid nad Erzerum, und jpäter Karakiliſſa ertticht 

Hierzu der Allgemeine Auzeiger Rt, 85 
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RVerfonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. | 


A. Eruennungen Beförderungen und Berfegungen. | Liſche 


a) Im aktiven Heere. 
Berlin, den 25. Oftober 1877. N 


Zuebfe, Sec. Lt. vom Oſtpreuß. Feld-Art. Negt. 
Nr. 1, in das Train-Bat. Nr. 15 verfegt. 





Beamte der Militär-Verwaltung. 

Durd Verfügung des Kriegsminiſteriums. 

Den 3. September 1877. 

Lazarethinfp. in Mainz, nad Berlin verjegt. 

Den 16. Oltober 1877. 
Sandt, Lazarethinip. in Berlin, nad Meb verſeht. 
Den 22. Oftober 1877. 

v. Kleift, Müller, Intend. Sefretäre vom VI. bezw. 
XV, Armeeforps, unter Belafj. in dem Kommdo. 
Verhältnif beim Kriegsminifterium, zum III. Ar- 
meekorps verfegt. 


XI. (Königlich Sädhfifches) Armeeforps, 
Oftober 1877. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc. 
A. Ernenmungen, Beförderungen und Verſetzungen. 
a) Im altiven Heere. 


Dertel, farakterif. Oberft 5. D., zum Landw. Bez. 
Kommdr. des 1, Bats. (Plauen) 5. Landw. Regts. 
Nr. 104 ernannt. 

Roßberg-Leipni, Pr. Lt. im 4. nf. Nest. 
Nr. 103, zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Götz, Sec. Lt. deſſ. Regts., zum Br. Lt., 

von dem Busſche-Streithorſt, Port. Fähnr. des 
Garde-Reiter-Regt3., 

v. Schönberg, Port. Fähnr. des Karab. Negts., 

= RING Port. Fähnr. des 1. Huf. Negts. 

r. 18, 

v. Carlowitz-Hartitzſch, Port. Fähnr. des 2. Huf. 
Regts. Kronprinz Friedrich Milhelm des deutichen 
Reihs und von Preußen Nr. 19, 

Sch. on eld, Port. Fähnr. des 1. Ulan. Regts. | 


38 
v. Earlowig:-Maren, Port. Fähnr. des 2. Ulan. 
(4. Ouartal 1877] 





Regts. Nr. 18, — zu Sec. Lts. in ihren Regtrn., 
— befördert. 

v. Carlowitz, farakterif. Unteroff. des 2. Ulan. Negts. 
Nr. 18, zum Port. Fähnr., 

Mangelsdorf, auferetatsm. Sec. Lt. des 1. Feld: 
Art. Negts. Nr. 12, zum etatsm. Sec. Lt. der 
Art. — ernannt. 

Arnold, Adler, Port. Fähnrs. des 1. Feld-Art. 
Regts. Nr. 12, 

Schramm, Port. Fähnr. des Fuß-Art. Regts. Nr. 12, 
— zu außeretatäm. Sec. Lts. der Art, ber 
fördert. 

de Baur, Sec. %t. der Reſ. des 2. Gren. Negts. 
Nr. 101 Kaifer Wilhelm König von Preußen, mit 
feinem Patent als altiver Offiz. im gen. Negt. 
wieder einrangirt. 


ec) Im Beurlaubtenftande. 


Einfiedel, Sec. Lt. der Nef. des 6. Inf. Negts. 
Nr. 105, 

Kaifer, Sec. Lt. der Ref. des 7. Inf, Negts. Prinz 
Georg Nr. 106, — zu Pr. Lt3. der Ref, 
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Schuſter, Vizewachtm. der Ref. des Train: Bats, 
Nr. 12, zum Sec. Lt. der Ref. feines Bats., 
Berger, Gec. Lt. der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Leipzig) 7. Landw. Negts. Nr. 106, zum Br. Lt. 

der Landw. Inf., — befördert. 





B. Wbjdiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere. 
Frhr. v. Gregory, Sec. Lt. im 1. (Leib:) Gren. 
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| Kraft, Sec. Lt. der Landw. Kav., — des 1. Bats. 


(Plauen) 5. Landw. Regts. Nr. 104, 
Manik, Reimann, Pr. Lts. der Landw. Jnf., 


Hager, Sec. 2t. der Landw. nf, — des 1. Bats. 


(Zwidau) 6. Landw. Regts. Nr. 105, 

‚ Georgi, Pr. Lt. der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Leipzig) 7. Landw. Negtd. Nr. 106, 

' Bunge, Sec. 2. der Landw. Inf. des Ref. Landw. 
Bats. (Dresden) Nr. 108, — behufs Ueberführung 
zum Landſturm der Abſchied bewilligt. 


Negt. Nr. 100, zu den Dffizn. der Ref. feines 


Regts. verſetzt. 


Graf v. Thun-Hohenſtein, Port. Fähnr. des 


Garde⸗Reiter-Regts., unter Ernennung zum Sec.Lt., 
der Abſchied bewilligt. 
co) Im Beurlaubtenftande. 


Baumbad, Gröjfel, Sec. Lts. der Landw. Inf., 
Golle I., Pr. Lt. der Landw. Kav., 





0. Im Sauitätskorps. 


Dr. Satlow, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. der Ref. des 1. Bats. 
(Leipzig) 7. Landw. Regts. Nr. 106, zum Stabi 
arzt der Nef., 

Dr. Stobbe, Unterarzt der Ref. deff. Bats., zum 

Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Reſ., — befördert. 





XIII. (Königlich Württembergifches) Armeekorps. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche 2c. 


A. Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. 


a) Im altiven Heere 
Den 14. Oktober 1877. 

Prinz Wilhelm von Württemberg Hönigl. Hoheit 
und Liebden, farakterif. Oberſt ä la suite der 
Armee, unter Verleih. eines Patents feiner Charge 
und unter Stellung ä la suite des Ulan. Regts. 
König Karl Nr. 19, zum Kommdr. der 27. Kav. 
Brig. (2. Königl. Württemberg.) ernannt. 


0. Im Sanitätslorps. 
Durch Berfilgung des Korps-Generalarztes. 
Den 20, Oktober 1877. 
Möride, Unteroff. der Ref. im Ref. Landw. Bat. 





(Stuttgart) Nr. 127, zum Unterarzt der Ref. er 
nannt. 


Beamte der Militär-Verwaltung. 

| Den 13. Oftober 1877. 

Kraik, Kriegskommiſſär, Proviantmftr., unter Ueber— 
weifung als Mitglied zur Intend. XII. (Königl 
Württemberg.) Armeekorps, zum Intend. Rath en 
nannt. 

Schäfer, Intend. Affeffor und Mitglied derf. Intend, 
der Karalter als Intend. Rath verliehen. 

Den 23. Oktober 1877. 
| Bader, Proviantamtsfontroleur, zum Proviantmit. 
" ernannt. 





1 


DOrdens-Berleihungen. 


Preußen. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigſt 
gerubt: 
aus Anlaß Allerhöchſtihrer Anmefenheit bei den 
Uebungen der fombinirten Kavalleriedivifion bei 
Darmftadt den nahbenannten Offizieren und Mann: 


Ichaften folgende Auszeichnungen zu verleihen, und | 


zwar: 
das Groffreuz des Nothen Adler-Drdens: 
dem General der Kavallerie Frhrn. v. Trotha, 
Gen. Adjut. Sr. Königl, Hoheit des Großherjogs 
von Heſſen und bei Rhein; 
den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife: 
dem Oberſten v. Strantz, Kommdr. des 2. Groß— 
berogt. Heſſ. Drag. Negts. (Leib-Drag. Regts.) 


r 4 


| den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe: 

| dem Nittmeifter v. Bardeleben, im 1. Hefl. Sul 

Regt. Nr. 13, 

dem Major v. Schönfeldt, im 2. Heſſ. Huf. Regt 
Nr. 14, , 

dem Rittmeifter Grafen v. Matuſchka, im 1. Gros 
herzogl. Heſſ. Drag. Regt. (Garde-Drag. Net 
Nr. 23, _ 

' dem Nittmeifter v. Müller, im 2. Großherzogl. ST 
Drag. Regt. (Leib-Drag. Regt.) Nr. 24, 

dem Nittmeifter Otto, von demf. Regt., 

dem Hauptmann Davidfohn, im Hef. Feld⸗Au— 
Regt. Nr. 11; 
den Königlichen Kronen-Orben zweiter Klaſſe 

in Brillanten: . L 

dem Oberften Wefterweller- v. Anthoni, Flügt 
Adjut. Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs ven 
Heffen und bei Rhein; 
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den Königlichen Kronen-Orben zweiter Klaſſe 
mit Schwertern am Ringe: 

dem Oberften v. Nadede, à la suite des 1. Pomm. 
Ulan, Regts. Nr. 4, Kommdr. der 25. Kav. Brig. 
(Großherzol. Heſſ.); 
den Königlichen Kronen-Drben zweiter Klaſſe: 

dem Oberſten v. Zangen, perfönl. Adjut. Sr. Grof- 
herzogl. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Hefjen 
und bei Rhein, 

dem Oberften Frhrn. v. Gemmingen, ä la suite 
des 3. Bad. Drag. Regts. Prinz Karl Nr. 22, 
Kommdr. der 21. Kav. Brig.; 


den Königliden Kronen-Orden dritter Klaſſe: 


dem Major Lenke vom großen Generalftabe, 

dem Major v. Bülow, Kommdr. des 1. Heil. Huf. 
Regts. Nr. 13, 

dem Oberftlieutenant Shad v. Wittenau, Kommdr. 
bes 1. Großherzogl. Heſſ. Drag. Regts. (Gardes 
Drag. Regts.) Nr. 23; 

das Allgemeine Ehrenzeichen: 
* ——— Stange, im 1. Heſſ. Huſ. Regt. 
r. 
dem Wachtmeiſter Wiedemann, von demſ. Regt., 
* — Dornbuſch, im 2. Heſſ. Huſ. Regt. 
r. 14, 

dem Wadtmeifter Lühmann, von demf. Regt., 

dem Wadtmeifter Roth, im 1. Grofherzogl. Hefi. 
Drag. Negt. (Garde:Drag. Negt.) Nr. 23, 

dem Wachtmeiſter Schrauth, von demf. Negt., 

dem Stabstrompeter Gaubat, im 2. Großherzogl. 
Hefl. Drag. Negt. (Leib:Drag. Negt.) Nr. 24, 

dem Wadtmeifter Schneider, von demſ. Regt., 

dem MWadtmeifter Sommer, im 1. Hell. Feld Art. 
Rest. Nr. 11. 
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Ferner haben Se. Majeftät der König aus 
gleiher Veranlaſſung den nahbenannten Königlid) 
Württembergifhen Offizieren folgende Auszeichnungen 
zu verleihen geruht, und zwar: 


den Rothen Adler-Drben dritter Klaſſe: 


dem DOberftlieutenant Grafen zur Lippe-Biefter: 
feld: Falfenfludt, Kommdr. des Ulan. Negts. 
Konig Wilhelm (2. Württemberg.) Nr. 20; 


den Nothen Adler-Orden vierter Alafie: 


dem Major v. Kara, im Drag. Regt. Königin Olga 
(1. Württemberg.) Nr. 25, 

dem Premierlieutenant Kurr, von demf. Regt., kom— 
manbirt als Adjut. bei der 27. Kav. Brig. 
(2. Königl. Württemberg); 


den Königlihen Kronen-Orden zweiter Klaſſe: 
dem Oberjtlieutenant v. Kurt, Kommdr. des Drag. 

Regts. Königin Olga (1. Württemberg.) Nr. 25; 

den Königlichen Kronen:Orden dritter Klaffe: 


dem Major v. Gleich, im Ulan. Regt. König Wil: 
helm (2. Württemberg.) Nr. 20. 








Seine Majeftät der König haben Allergnäbdigft 

geruht: 

dem Proviantmeiſter Neßler zu Raſtatt, 

dem Proviantmeiſter Marſchall zu Karlsruhe i.B., 

dem Garniſon-Verwaltungsdirektor, Rechnungsrath 
Koch zu Karlsruhe i./B., 

dem Garniſon-Verwaltungsdirektor, Rechnungsrath 
Meyer zu Raſtatt, und 

dem Dber:Lazarethinfpeftor Bordhert zu Karls 
ruhe i./B, — den Rothen Adler: Orden 
vierter Klaſſe zu verleihen. 


Benachrichtigungen aus dem Marine-Verorbnungd:Blatt vom 31. Oktober 1877, 
Am 13, Oftober cr. ift ©. M. gebedte Korvette „Moltke“ von der Raiferligen Werft zu Danzig glüdlih vom 


Stapel gelaufen. 


Das Uebungsgeihmwader, beftehend aus: S. M. Schiffen „Raifer”, „Deutſchland“, „Friedrich Carl” und „Preußen“, 
hat auf der Heimreife am 19. Oltober cr. vormittags 10'/, Uhrt und 


nachmittags im Kiel aufer Dienft geftellt. 


Shanghai ein. 
S ve 


AR AARR ARRR 
S 


Wilhelmshaven. 


M. ©. „Hertha“ deögleichen. 
. ©. „Mebufa" ben 


—V 
⸗ 


M. Abiſo „Falke“ am 23. Oltober cr. nachmittags 5 Uhr 15 Minuten die Linie Dover—Calais paſſirt. 

M. ©. „Ariadne* ift am 15. Oltober cr. morgens in Wilhelmshaven in Dienft geftellt. 

M. Knbt. „Drade* ift am 13. Oftober cr. nadmittags 3 Uhr in Wilhelmshaven und 

M. Briggs „Rover“ und „Musquito“ find am 15. Oltober cr., ſowie S. M. Knbt. „Delphin“ am 29. Oftober cr. 


M. Knbt. „Albatrof* befindet fich jeit 3. Dftober cr. in Malta. 

. ©. „Augufta” befand ſich am 31. Auguft cr. in Sidney. 

M. Knbt. „Comet“ hat am 5. Oftober von Bujuldéré nady Gonftantinopel gelegt. 

M. Knbt. „Cyclop“ ıft am 15. Auguſt cr. von Nagafali in See gegangen und traf am 18, deſſ. Mts. vor 


a abeth“ war am 7. September cr. in Yokohama. — 
M. Avifo „Falke“ hat am 4. Dftober cr, Malta verlaſſen, traf am 14. in Gibraltar ein, ging am 16. in 
See, erreichte am 20. Plymouth, jeßte am 23. die Heimreife fort und anferte am 25. MR 


der Rhede von 


M. ©. „Gazelle“ befindet fich feit 12. Oktober cr. in Smyrna. 


ndet ſich feit 12. September cr. « ber Reife von Madeira nad) Rio de Inneire, 
M. Knbt. „Nautilus" befand fi am 31. Augnſt er. in 9 
M. Avifo „Pommerania*, war am 15. Oktober cr, in Bujuftere. 


agaſali. 
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S. M. ©. „Pineta“ ift am 26. Oftober cr. vormittags 11 Uhr 27 Minuten in Plymouth eingetroffen. 
Das Uebungsgefhwader, excl. S. M. Aviſo „Falle“, ift am 15. Oftober cr. in Plymouth eingetroffen, ging am 
18. in See und anferte am 21. vor Wilhelmshaven. 





Das Uebungsgeſchwader ift am 22, Oftober cr. vormittags 10 Uhr in Wilhelmshaven aufgelöft. 


Nichtamtlicher Theil. 


Plewna. 
Seine Umgegend, — Die türfifhen Befeftigungen. 
(Aus der „Ruffiihen Welt“.*) 
Mit einem Plan nad einem Krofis deffelben Blattes. 


Plewna, diefes bis vor kurzem noch völlig unbe: 
fannte Städtchen, hat durch die dort vorgefallenen 
wichtigen Ereignifje gegenwärtig die Aufmerffamfeit 
von ganz Europa auf ſich gelenkt, daher möchte unjern 
Lefern nit unerwünſcht fein, wenn wir nadjtehend 
eine feine Skize der Umgegend von Plewna und 
der dortigen türkifhen Befeftigungen in Wort und 
Bild zur Darftellung bringen. 

Nur ein flühtiger Blid auf die Karte wird ge- 
nügen, um zu zeigen, daß die Stabt Plewna (bul- 
garifh: Plewen) ſchon an und für fid einer gewiſſen 
jtrategifchen Wichtigkeit nicht ermangelt; der Umftand 
aber, daß Osman Nuri gerade diefen Punlt aus: 
wählte, um der ruffiihen Armee einen fo hartnädigen 
Miderjtand entgegenzufehen, hat die Bedeutung des 


Drtes augenblidlih und für die nächſte Zufunft noch | 


weſentlich erhöht. 


Die Stadt Plewna liegt am BZufammenfluß 


zweier Heiner Bäde: der von Diten, nad Weſten 


fließenden Kriwiza (Griwitza) und des von Südoften her 
kommenden Tuticheniza (Tucenica). Beide Bäche haben 
einen nicht über 10— 12 Klm. ausgedehnten Lauf, auf 
welchem jie mehrfach zum Treiben von Mühlen benugt 
werden. Nach ihrer Bereinigung unterhalb der Stadt 
ergießen fie fih in den größeren und wichtigeren Wid— 
fluß, welder im rafhen Lauf von dem Teteven:Balfan 
herfommt und oberhalb Nilopolis, gegenüber der ru— 
mäniichen Stadt Islas, in die Donau mündet. 

Da von Daman Nuri Paſcha um Plewna be- 
fegte Terrain ift auf drei Seiten, im Norden, Oſten 
und Süden, von Anhöhen und die Stabt beherr- 
ſchenden Bergen eingeſchloſſen; nur weſtwärts, nad 
dem MWidfluß zu, ift die Gegend offen und frei. Die 
Anhöhen, welche fih) im Süden diefes Flufies bis zu 
dem Dorfe Kriwize(Griwiga) hin erftreden, beherrfchen 
namentlich Plewna im Norden vollftändig; ihre höchften 
Punkte befinden fich bei den Dörfern Opanet, Bukowluk 
(Bulowa) und Krimwize. 


Hügel überhöhen die zwiſchen diefen Bächen befind: 
liden Erhebungen vollkommen und fallen direlt zur 
Stadt Plewna ab. Bon Süden her endlih ragt 
zwifchen dem Tutſchenizabache und dem Widfluß ein 
Terrain empor, weldes ſchon durch die Natur einen 
militärifch fehr ſtarken und feiten Abſchnitt bildet, 
indem es von drei Seiten (im Weſten, Norden und 








*) Die Namen der Ortihaften find — übereinſtimmend mit 
dem Plan — fo wiedergegeben, wie fie im genannten Blatt auf 
geführt worden. 


ı dann mit äußerſter Tapferkeit 








Diten) theild durch den Wid theils durch tiefe, zer: 
Hüftete und fteinige Schluchten befhügt und von 
den übrigen um Plewna gelegenen Poſitionen abge: 
trennt iſt. 

Die Einwohnerfhaft von Plewna bejtand bis 
vor dem Kriege aus etwa 17,000 Menſchen, größten: 
theild Bulgaren und Mufelmännern, welche mit 
Ticherleffen, Tataren, Juden und Zigeunern unter: 
mifcht waren. Seit dem Ausbruch des Krieges haben 
fid) eine Menge Flüchtlinge aus Rilopolis, Siftoms, 
Loftſcha u.a. D. in die Stadt gezogen, jo daß ihr 
Einwohnerſchaft gegenwärtig reihlih das Doppelte 
der früheren Zahl betragen mag. Befonders bemer- 
fenswerthe Gebäude giebt ed in Plewna nicht, mit 
Ausnahme vielleiht von zwei bulgarifchen Kirchen, 
einer großen Moſchee und des Chafta-Chane ode 
Hofpitals, welches nod unter dem Bali (General: 
gouverneur) Midhat Paſcha gebaut ift, Die Sta! 
liegt in einem tiefen Thalfefjel und Hat, faft ganz ın 
dem Grün der Dbftbäume verborgen, ein fehr me 
lerifches Anfehen. Das Klima ift infolge der durd 
die Berge gegen die falten Nordwinde gefchügten 
Lage des Drtes ein fehr mildes und gefundes. 

Die türkiſchen Soldaten befolgen überall bie 
bei ihnen traditionelle Taktik, fi, wo fie aud fein 
mögen und wenn ed auch nur auf kurze Zeit, 
fofort in ihren Stellungen einzugraben und dieſe 
zu  vertheibigen 
Dies haben fie auch hier gethan, und noch täglid 
führen fie neue Dedungen in der Tiefe der Shlud: 
ten aus, wie fie fi denn auch angefichts des nahen 
Winters und einer vorausfihtlih langen Belagerung 
dort Erdhütten zu ihrer Unterlunft erbauen. Vor 
dem 18. Juli, dem Tage, an weldem die Avant: 
garde Osman Paſchas in Plewna eintraf, gab «& 
weder in der Stadt felbft, noch im ihrer Umgebung 
irgend welche Befeftigungen, mit Ausnahme eines 
einftödigen, runden Wachthurms oder Kul, mwelder 
fih an der Chauffee nad) Sofia zwifchen der Wid— 
brüde und Dabnik befand. Die erſten fortifilatert- 
ſchen Arbeiten führten die Türken an dem mit feiten 


: ——— und maſſiven Wänden verſehenen Kloſter des heiligen 
Auch die oſtwärts zwiſchen N ; Krimise 
dem Tutfheniza: und dem Kriwizabache gelegenen | Reftorius (halbwegs zwifden Plewna und h 


gelegen) aus; um bdaffelbe wurden dann Verhaut 
und proviforifhe Feldwerfe angelegt, in welchen ſich 
anfangs auch das Hauptquartier Osman Paſchas be 
fand. Die Leitung des Baus geſchah durch Tahit 
Paſcha, den Chef des Stabes der türlkiſchen Arme, 
welcher hochgebildete und begabte Offizier, damal? 
Brigadegeneral, inzwiſchen bereits zum Feril (Divr 
fionsgeneral) aufgerüdt ift. Auf die Kriwijaſchen 
Berge wurde die Aufmerkjamleit der Türken eigent- 
lich und hauptfächlich erft durch die ruffiſchen Bat 
terien gelenkt, welche zur Zeit des erften Angeifis 


acle 





1565 


durd den General Schilder-Schuldner dort Stellung 
genommen und von bier aus einen hartnädigen 
Miderftand gegen die türfifhe Brigade Halif Paſcha 
geleiftet hatten, bis fie endlich diefelben am 20. Juli 
den Brigaden Ahmed Paſcha und Ali Paſcha über- 
laſſen mußten. 

Nah der erſten Schlacht bei Plewna (20. Juli) 
beauftragte Daman Paſcha den Major Rifa Bei vom 
Generalftabe mit der Aufftellung eines vollftändigen 
Plans zur Befeftigung der Umgegend von Plewna. 
Auf Grund diejes Planes erfolgte dann auch die Aus- 
führung in der Meife, wie dies aus der beiliegenden 
Skizze hervorgeht. In der Schlaht am 30. Zuli 
bildete den Schlüſſel der türlifhen Stellungen: 

die Krimiza Nedute im Norden der Chaufjee 
und des Dorfes gleichen Namens, welde von Osman 
Paſcha den Namen „Abdul Kerim Tabia”, dv. 5. 
Schanze des Abdul Kerim Paſcha, nad dem damaligen 
Serbar Elrem der türfifchen Donauarmee, erhalten 
hatte. Diefe Redute, welche am 30. Juli durd 
den Oberſten Emin Bei gegen den General Krü— 
dener vertheidigt wurde, findet ſich häufig in ben 
Zeitungen als große oder Krimizafhe Schanze be— 
zeichnet; fie bildete den taltifhen Schlüſſel des auf 
der norböftlihen Ceite gelegenen Theils der türfifchen 
Stellungen. Diefes Werk hatte ein ſehr jtarles 
Profil und eine Einrihtung zur Gewehr: und Ge- 
ſchützvertheidigung; bie erftere war in drei Etagen 
arrangirt: von der drei Meter hohen Bruftwehr, aus 
dem ebenso tiefen und breiten Graben und aus den 
vor: und feitwärts der Schanze gelegenen Schüßen- 
gräben. Nach ihrer Erftürmung (12. Septbr.) durd) die 
ruffifherumänifhen Truppen mußten die Sieger die 
Schanzen gegen Norden und Weiten jchließen und die— 
felbe überall ausbeffern. Kaumaber begannen die Ruſſen 
die Spaten anzufegen, ald unter einer bünnen Schicht 
dedender Erde eine Mafje türkiſcher Leihen zum Bor: 
ſchein fam, welde jo unerträglihe Miasmen auszu— 
hauen begannen, daß man das Werk zeitweilig 
wieder verlafen mußte. Bald inbeffen wurde «8 
wiederum von der rumänifchen Artillerie befegt, da 
es fich als fehr geeignet erwies, um von ihm aus 
das türfifche Lager, fowie zum Theil aud die zweite 
kleinere Kriwiza Nebute zu bombardiren, melde 
lestere etwa 750 Meter nordweſtlich der großen ge- 
legen ift. 

Diefe zweite, mit 6 Gefhüten und 1000 Mann 
befegte türliſche Schanze eröffnete zum erften Mal 
am 11. September ihr Feuer und lenkte damals 
die Aufmerkſamkeit der rumänifhen Armee auf 
fih, indem fie die von diefer in weſtlicher Rich: 
tung von Kriwize auf Plewna unternommene An» 
griffsbewegung in der Flanke bedrohte; fie erwies 
fih hierbei ald von gleicher Wichtigkeit wie die erfte 
Redute. Von diefer führt übrigens nad) jener jest 
ein breiter und gebedter Annäherungsmwea, in dem 
neue tiefe Zaufgräben mit ftarfen Bruftwehren aus- 
gehoben find. In gleicher Weiſe wird diefelbe aud) 
von Norden her dur eine ftarfe rumänifhe Batterie 
unter euer gehalten, unter deſſen Schute die An: 
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| näherungdarbeiten dort bis auf etwa 215 Meter 


herangefommen find, 

Die dritte türlifhe Schanze, von gleihen Ab- 
mefjungen und gleihem Syſtem wie die zweite, führt 
den Namen „Bulowa Tabia" und liegt weftwärts 
der Straße von Plewna nad Nifopolis, in ber Nähe 
bes Dorfes Bulowluf (Byloma) — von etwa Z35 chriſt⸗ 
lihen und 20 mufelmännifhen Häufern —. 

Dies find, abgefehen von den Schügengräben, 
Erdaufwürfen und Batterien, die fämmtliden befon- 
ders bemerfenswerthen türfifhen Befeftigungen auf 
der nörblihen Seite von Plewna, gegen welde 
die rumänishe Armee ihre Angriffe richtet. Von 
den mehr jelundären Werken in jenem Terrain: 
abſchnitt möchte vielleicht noch die ftarfe Batterie, 
welche ſich zwiſchen den beiden Kriwizaſchen Schangen, 
in der Tiefe an dem gleichnamigen Bache, auf dem 
Platz des früheren Kloſters des heiligen Neftorius 
gelegen befindet, Erwähnung verdienen. Diefelbe 
vertheidigt den Weg von Kriwize nah Plewna. 

Auf der öftlihen Seite von Plewna, gegenüber 
den Radiſchewoſchen Höhen, ijt zunädft die „Chafis 
BeiTabia” oder die fogenannte Radiſchewſche Schanze 
anzuführen, welche ihren erften Namen zu Ehren des 
türkiſchen Ingenieurgenerals Chafis (Hafis) Paſcha 
führt, welcher gegenwärtig die türfifhen Truppen an ber 
montenegrinifchen Grenze fommandirt. Diefer General 
hat übrigens überhaupt viele der Vertheidigung ſehr 
nüglihe Erb: und andere Befeftigungen entworfen. 
Die Radiſchewſche Schanze macht mit. ihren Facen 
Front gegen Oſten und Süden und ift ebenfalls zur 
Artillerier und nfanterie-Vertheidigung eingerichtet 
wie mit Etagenfeuer verfehen. Vor und neben ihr 
befinden fi einige Schüßengräben und Batterien. 

Weftlih von der eben genannten liegt eine. andere 
minder ftarfe Schanze auf dem Rüden des Höhen: 
zugeö, der von Radifhewo nad Plewna zu abfällt. 

Unmittelbar vor Plewna felbit ift auf einer von 
Korden nah Süden ftreihenden Anhöhe, zwiſchen 
dem Tutſcheniza- und dem Ariwizabahe, auf einer 
Kuppe, zu welder von dem legtgenannten Bade eine 
Chaufjee aufwärts geführt ift, ein Theil des türfifchen 
Lagerd mit Neduten und Batterien gelegen, von 
welden aus die Türken die beiden Ufer des Kriwiza- 
baches bis zu dem gleihnamigen Dorfe hin unter 
Feuer halten. Weber diefes Dorf hinaus reicht jedoch 
die Wirkung der türfifhen Gefhüge nidt. 

Der Zwed diefer Befejtigungen ift der, das Lager 
von Plewna gegen etwaige ruffiihe Angriffe von 
Radiſchewo und Tutſchenez zu fügen, aus welcher 
Nihtung der Fürſt Schahowsloi am 30. Juli 
feine Angriffe gegen die türlifchen Stellungen zur 
Ausführung brachte. Mit Rüdfiht hierauf find die 
vorftehend erwähnten größeren Reduten nod mit 
zahlreihen Batterien und Schüpengräben umgeben, 
und hierdurch diefe Poſitionen fehr wohl geſchützt 
und gegen Infanterieangriffe geſichert. 

Der füdliche Theil der türfifchen Befeftigungen wird 
im Weiten der Chaufjee nad Lowetſch (Loftſcha), bei dem 
Dorfe Krſhin durd 3 ſtarke Schanzen gebildet, hinter 
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welhen die Divifion Adil Paſcha ihr zwifhen dem ſchütze befinden.*) Won diefen können 2 durch bie 


Wid und dem Tutfchenizabad gelegenes, befeftigtes 
Lager vertheidigt. Diefes für die Nejervetruppen be— 
ſtimmte Lager befindet ſich auf einem durchaus paſſen— 
den, erhabenen und gefunden Zentralpunft, von wo 
aus diefelben je nad Bedarf dem Zentrum, mie aud) 
dem linken oder rechten Flügel zur Hülfe zu eilen 
vermögen. Auf die Befeftigung diefer Linie hat 
Osman Paſcha eine befondere Sorafalt verwendet, 
und zwar um jo mehr, al3 diefelbe auch den zweiten 
Weg von Plewna zum Widfluß dedt. Parallel mit 
der Chaufjee nad Sofia führten nämlid bis vor 
furzem bie Verbindungen der Türken mit Orfhanie 
und Sofia. Diefer fühlihe Theil kann überhaupt 
als der eigentlihe Schlüfjel zur Ueberwältigung ber 
plewnaſchen Pofition angefehen werben; und dieſe 
Anfiht möchte anfheinend ihre Beftätigung durd die 
großen Dpfer finden, melde Osman Paſcha am 
12. September nicht fcheute, um ſich wieder in den 
Beſitz jener auf 24 Stunden ihm durd General Sto- 
belew entrifjenen Schanzen zu ſetzen. 

, Die Rüdzugslinie der türfifchen Armee wird durch 
die fchon erwähnte Chauffe nad) Sofia gebildet, welche 
den Wid auf einer fteinernen Brüde überfchreitet, die 
auf dem linken Ufer defjelben durch 4 ftarke, unter 
einander durd Batterien und Netrandements ver: 
bundene Schanzen gefhügt wird. Die Chaufjee felbit, 
welche von Plewna aus dann weiter über Dabnif und 
Teliſch (Telis) nad) Radomirze zum Iskerfluß führt, ift 
dur eine Reihe türkifher Wachthäuſer bis zu der 
Stadt Orkhanié ſelbſt gefihert. Bon diefem Drte 
aus erhielt Osman Paſcha bisher feine Verftärfungen 
und feine Zufuhren an LZebensmitteln und Kriegs— 
bebürfniffen, wie er auch dahin feine Verwundeten 
und Kranken von Plewna abfenden fonnte. Eben- 
dort befindet ſich au die Hauptmaffe der türkischen 
Kavallerie und eine Abtheilung tfcherkeffiiher Neiter 
unter dem Oberſten Muftafa Bei (ein Bole Jeſiorski), 
welde beftändig längs der Chauffee nah Eofia und 
den Flüffen Wid und Isker mit Refognoszirungen 
beſchäftigt find. 


Erläuterungen zu der Detailgeihnung ber 
Schanzen. 
(Aus dem „ruſſiſchen Invaliden“ entnommen.) 

Die erſte Figur ſtellt das Profil einer großen 
türliſchen Redute nah der Linie a—b dar. A ift 
eine (bebedte Hohl-) Traverfe mit Echarten nad) der 
Front und auf den Geitenfacen; die Gräben find mit 
lp und 2p bezeichnet; in ihnen befinden fidh als 
Sicherung für die Schützen die Gallerien r und die 
Blindagen c; die Schußlinien der Traverfe und der 
davor liegenden beiden Wälle find mit 1 (2, 3) 
A—O bezeichnet. 

Die zweite Skizze bringt den Grundriß diefer 
Nedute zur Anihauung, in mweldem die Gräben 
Ihraffirt find; die Buchſtaben T bezeichnen (ent 
ſprechend dem A in der erften Zeihnung) 4 an 
den Facen innerhalb der Bruftwehren gelegene un: 
geheure (Hohl:) Traverfen, in welden fih je 4 Ge: 


fentreht zur Face gelegenen Scharten nad vorwärts 
über die vorliegenden beiden Wälle hinweg direlt ins 
Feld ſchießen, während die beiden andern nad) rechts 
und links durch Flankenſcharten zu feuern vermögen. 
An einem wie dem anderen alle wird hierdurd) nad 
näheren Ausweis des Profils eine dritte Feuerlinie 
hergeitellt. Der ganze innere Raum der Redute 
zwifchen den Traverfen ijt mit Blendungen eingebedt 
und dadurd ein Zufluchtsort für die Befagung her: 
geftellt, zu welchem Zwede aud ferner nad vorwärts 
und feitwärts der Redute Trancheen angebradt find; 
wie denn aud die in den Gräben befindlichen, bereits 
erwähnten Gallerien und Blindagen gleihem Zmede 
dienen (wozu die Grabenböfhungen höhlenartig aus: 
gefragt find). In diefen Gallerien im erften und 
zweiten Graben fiten die Türken, wenn alles rubia 
ift; dort effen, trinken und ruhen fie. Auf ein Signal 
der Schildwachen fpringen jie auf, eilen an die Bruft- 
wehr und eröffnen über diefelbe ihr Feuer, wie es 
durch die punftirten Linien auf der erjten Zeichnung 
angegeben ift. Die Türken beginnen übrigens ihr 
Gemwehrfeuer ſchon auf 2000 Schritt und überfchütten 
das vor den Schanzen oder Stellungen gelegene Ter: 
rain dann mit einer folhen Maſſe von Kugeln, da 
man fi davon feine Vorftellung maden kann, wenn 
man es nicht felbit geſehen. 

Noch ift zu bemerken, daß die Reliefs der ein 
zelnen türfifhen Schanzen fehr bedeutend find, fo da 
man fie füglich ala Forts oder Heine Feltungen an- 
ſehen kann. 

Da ſowohl für das Profil als den Grundriß der 
Schanzen jeder Maßſtab fehlt, ſo ſind die Zeichnungen 
nur als flüchtige Krokis anzuſehen. 


*) Nach einer Anmerkung der Redaktion des Ruſſ. Java 
liden in der folgenden Nummer diefer Zeitung ſcheint es ihr 
wahrfcheinlicher, daß die Zahl von 4 Gefhügen auf alle 4 Tra- 
verjen zu —— fein möchte, fo daf auf jede einzelne bedecte 
Traverfe ſonach nur ein Gefhilg entfiele, welches je nachdem 
dur die Scharten in der Front und in den Flanken fenern 
tönnte. Dem feinen aber doch nicht nur die Zeichnungen jon- 
dern auch die beftimmten Angaben der nachfolgenden Erläuterungen 
zu widersprechen. 


Dienftanweifung 
zur Beurtheilung der Militärbienftfähigfeit und zur 
Austellung von Atteften, vom 8. April 1377. 


„Dienftanmweifung” ift erfchienen und damit die „In— 
ftrultion für Militärärzte vom 9. Dezember 1858“ 
aufgehoben. Jene Dienftanweifung iſt aber nicht 
eine bloße Umarbeitung der legtgenannten Jnitruftion, 
welde nur für die Unterfuhung der Militärpflichtigen 
und Mannfhaften Vorichriften gab, fondern berührt 
in einem weit angelegten Nahmen alle BVerhältniffe, 
welche in irgend einer Beziehung zum Militärbienfte 
eine körperliche Unterfuhung und Beurtheilung för- 
perliher Leiftungsfähigkeit veranlafien fünnen; fie be- 
fpriht unter Berüdfihtinung der gefehlihen Be- 
ftimmungen oder Verwaltungsvorfhriften alle Punkte, 
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die bei jener Thätigfeit inbetracht kommen und fidhert 
durch feſte Normen die thunlichfte Gleihmäßigfeit der 
Beurtheilung. 

Die Bedeutung der neuen Dienftanweifung be— 
ruht daher nicht nur in den wefentlihen und glüd- 
lihen Aenderungen, welde fie, den Fortichritten der 
Wiffenihaft Rechnung tragend, vorgenommen hat, 
fondern aud in der ftofflihen Ausdehnung, fo daß 
ſie für den Offizier und Militärbeamten laum weniger 
Intereſſe hat wie für den Militärarzt. 

Der Inhalt ift in vier große Gruppen (Abtei: 
lungen) zufammengefaßt, die je nad ihrer Natur in 
Abſchnitte zerfallen; die Einthetlung, leicht überfichtlich, 
gejtattet eine raſche Drientirung. 

Sn der 1, Abtheilung tft dasjenige behandelt, 
was die Snftruftion ꝛc. vom 9. Dezember 1858 um: 
grenzte. Ihre Abfchnitte I und II (S8 1—12) be: 
fchäftigen fi mit der Unterfuhung Militärpflich— 
tiger vor der Einftellung in das Heer. $ 8 
ftellt einen Punkt Elar, der in der Fafjung des $ 7 
der Rekrutirungsordnung (bedingte Tauglichkeit) leicht 
zu einer irrthümlichen Meberfhägung gewiſſer an fi 
nur unerheblicher Fehler in ihrem Einfluffe auf die 
Tauglichkeit des Militärpflichtigen Anlaß geben und 
dadurch dem Heere brauchbares Material entziehen 
fonnten. 

Abſchnitt III Handelt in den 88 13 und 14 von 
der Unterfuhung der Refruten nah ihrer Ankunft 
bei den Truppentheilen und von der Miederent- 
laſſung militärifh noch nicht ausgebildeter Manns 
[haften wegen Dienftunbraudbarkeit. 

Bei jener Gelegenheit kommt belanntlid die ärzt— 
liche Beurtheilung erft voll zur Geltung, weil hier 
bie Arbeitstheilung eine Genauigfeit der Unterſuchung 
ermöglicht, die das Auffinden auch nicht offen zutage 
liegender Fehler fichert. 

Abſchnitt IV beſpricht die Unterfuhung dienft® 
unbraudbargemworbener Mannfdaften, melde 
militärifh ausgebildet find. Die ſcharfe Tren- 
nung derjelben von den Militärpflihtigen und ben 
ebenjo wie letztere zu beurtheilenden nicht ausgebil- 
deten Mannfhaften ift ein mwefentliher Vorzug der 
neuen Dienftanweifung. 

Recht wichtig ift der nächſte Abſchnitt V, welcher 
die bei Beurtheilung invalider (verforgungs: 
beredtigter) Mannſchaften inbetradt fommenden oft 
fehr ſchwierigen Beziehungen, namentlih die Unter: 
fcheidung der äußeren von der inneren Dienſtbeſchä— 
Digung, den Nachweis einer Dienftbefhädigung, die 
Ermwerbsunfähigfeit, die Verftümmelung, die Unfähig- 
feit zur Benußung des Zivilverſorgungsſcheins zc. er: 
örtert. 

Hervorzuheben iſt noch in formeller Beziehung, 
daß in den eben erwähnten fünf Abſchnitten ein 
Unterſchied in der Bezeichnung der Dienftfähigfeit 
durchgeführt ift, der fi auf die Ausdrucksweiſe der 
deutfhen Wehr: und Heerorbnung fügt. Während 
nämlih tauglich, Tauglichkeit bei Militärpflichtigen, 
wie bei Refruten und militärifch unausgebildeten und 
ausgebildeten Mannſchaften gleihmäßig anzuwenden 
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iſt, bleibt der Ausdruck untauglich, Untauglichkeit 


lediglich für Militärpflichtige (vor der Einſtellung) 
vorbehalten; für Rekruten (nach der Einſtellung) 
ſowie für militäriſch unausgebildete und ausgebildete 
Mannſchaften lautet -die bezügliche Bezeichnung 
unbrauchbar. Die Dienſtunbrauchbaren zerfallen 
dann wieder in „Felddienſtunfähige“ und „Garniſon— 
dienſtunfähige.“ 

Abſchnitt VI behandelt die Ausſtellung von 
Atteften über Mannfhaften, und zwar wird hier 
vorwiegend das formelle Verfahren (Befugniß, Dienft- 
weg, Form, Revifion) befprohen. Die Berufung auf 
den Dienfteid ift in Wegfall gelommen, 

Aus der 2. Abtheilung, welde von der „Unter: 
fuhung und Atteftausftellung bei Dffizieren 
und Sanitätsoffizieren“ handelt, heben wir her- 
vor, dab nad) $ 42 die fogenannten militärifhen 
Invaliditätsattefte nicht mehr der Mitunterfchrift der 
Kameraden bedürfen, und daß in einzelnen Fällen 
bei Verabjhiedung von Dffizieren ꝛc. von der Bei: 
— militärärztlicher Atteſte abgeſehen werden 
ann. 

Die 3. Abtheilung handelt von den Anfor— 
derungen an die Militärbeamten und Zivil: 
beamten der Militärvermwaltung ſowie von der 
Feitftellung ihrer Dienftfähigfeit oder Unfähigkeit bezw. 
Invalidität. 

Die 4. Abtheilung beftimmt über die Unter- 
fudhungen und Atteftezuverfhiedenen Zwecken 
(Kapitulation, Kommandirung zum Lehr-Infanterie— 
bataillon, Eintritt in Unteroffizierfhulen, in bie 
militärärztlihen Bildungsanftalten, in den Dienft als 
Roßarzt, Gendarm, bei der Poſt und Telegraphie 
lals Milttäranwärter], für Babeluren 2c.), kurz über 
alle möglihen in Frage fommenden Fälle militär: 
ärztlicher Atteftausftellung. 

Don den dem Buche beigegebenen Beilagen, unter 
denen fih aud Auszüge aus der Erfaß- und Refru- 
tirungsordnung befinden, erwähnen wir bejonders 
Beilage III mit einer recht zweddienlihen Neben: 
einanderftellung der Anlagen 1—4 der Refrutirungs- 
ordnung in XTabellenform; ferner die Beilage IV, 
welde in ähnlicher Form diejenigen Fehler ꝛc. !auf- 
zählt, die bei ausgebildeten Mannfchaften die Feld— 
bienftfähigfeit oder auch nur die Garnifondienftfähig- 
feit aufheben. 

Was diefe Tabelle an weſentlichen Verbefferungen 
enthält, kann freilih nur der Militärarzt ganz ſchätzen; 
er dürfte nicht unglüdlih darüber fein, daß er den 
fo vielfady übel beleumundeten „Hronifhen Mustfel- 
rheumatismus ohne Anfhwellung der leidenden 
Theile” vergebens unter den Nummern geſucht hat. 

Beilage VI endlid giebt eine fehr praltiſche 
Ueberfiht der Badeorte, nah welden Mannidaften zu 
Kuren auf Staatäfoften gefendet werden dürfen. 93. 


Vom Kriegsſchauplatz. 
Europa. 


Die Einnahme von Telis durch die Ruſſen hat die 
Verbindung zwiſchen Plewna und Sofia anſcheinend 
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enbgültig unterbrochen. Auf allen Punkten des Krieges 
ſchauplatzes herrſcht rege Thätigkeit, theils in gegenfeitigem 
Beſchießen theild in Kefognoszirungen. 

Schipkapaß. 

Fortdauer des Artilleriefeunerd und der Infanterie— 
— auf allen Punkten. Türkiſcherſeits leichte Verluſte 
(türk. off. ). 

29. Oltober. Etwa 1000 Bulgaren greifen die Ber 
feltigungen von Maragedik (c. 18 lm. weſil. des Schipka— 
pafjes) an, werden mit Berluft von 10 Todten abgewieſen. 

Eine zur Rekognosſszirung des Paſſes von Tupan 
(Trojan) ausgefandte Ticherfeifen-Abtheilung ſtößt dert 
auf etwa 1500 Bulgarenz fie erbeuten 1100 Stüd Bich 


(türk. off.). 
Um Plewna. 

Ueber die Einnahme von Telis am 29. Oftober 
wird gemeldet, daß Ismail Hakli Paſcha mit 7 Tabors 
und 3 Gefhüßen die Waffen ftredte, etwa 300 Mann 
entlamen. Ruffifcherjeits nahmen an dem Kampfe theil 
1 er der 2. und 3. Garde⸗-Inf. Div., die 2. Garbe> 
Kav. Div. und 1 Brig. Kaſaken. Berluft der Infanterie 
4 Mann tobt, 15 verwundet; des Yeibgarde-Ulanen-Regts. 
6 Offiziere, 50 Mann; der Übrigen Truppen nody nicht 
feftgeftellt (tuſſ. off.). 

Der Fürſt von Rumänien hat fein ns 
* Poradim nach Bogot (12 Kilom. ſüdöſtlich Plewna) 
verlegt. 

Armee des Großfürſt-Thronfolger. 

24. Oktober. Sechs verſchiedene Rekognoszirungen 
an ber Linie des Lom bei Baſarbova, Jovan Ciftlik, 
von Koſſowa nach Kadikioi, von Tabatſchla nad Niſſowa, 
von Katzelewo nach Solenik und von Gerowitza nach 
Konſtanza. Gefammtverluft 4 Offiziere, 300 Mann, 
hauptſächlich bei Baſarbova, Jovan-Ciftlik und Koſſowa 
Ceufl. off). i — L’Avenir militaire vom 11. Oftober erwähnt, te 

29. Bourza und Culchwo nahe Zolenit von den | griegsminifter Verthant habe fid be üglich der Offt— 
Rufen befegt Cruff. off.). | ziere, welde ven 2. Kurjus der Irtensafatenir 

Donan-Dobrndiha,. (&cole militaire sup6rieure) vollenden, in Berleger 

27. Oktober. Wortwährendes Feuer zwiſchen ben auf | Heit ‚befunden. Sollte er fie einfady wieder zu iht 
Infel Saba bei Siliſttia ftehenden Türken und den ——— zurüchfenden oder follte er, dem Gejets über der 
Ruffen am andern Ufer. Generalftab vorgreifend, beftimmen, daß diejenigen, weldt 

29. Bon einer Donan-Infel gegenüber Slobeſia | Ende 1877 ein gutes Abgan Szeugniß erlangen, bei ter 
Ruſchtſchut) wird eine ruſſiſche Abtheilung zurüdgetrieben | drei Waffengattungen zur Dienftleiftung ommankir! 


Infurgenten beabfihtigen Salalaly, Lagodochi und Nudr 
an der Lesghiſchen Yinie einzunehmen (9. T. B. Titlis). 
Dperationsarmee. 

27. Dftober. General Komarew, von Ardahan ba 
Olti angelangt, bedroht Mukhtar Paſchas, der fi hinter 
die Höhen Devebopun, 5 Alm. öftl. Erzerum, zurüchicht. 

29. General Heiman bat fi) mit General Tetgu 
kaſſoff verrinigt, fie ftehen bei Haſſankala (30 Km. ver 
Erzerum) (9. T. B. Wiſinkjew). 

30. —— wegen Uebergabe von Kats ab 





eitet von Dazra (12 Klm. nordöftl, Kars) aus die & 
lagerung, (Golos Kurjufvara). 

In Erzerum werben zur Bertheidigung 30 Batailen: 
Nationalgarde. zu je 600 Köpfen gebildet (H. T }. 
Erzerum). 


Der in weiter Verbreitung befinpliche „Diem 
unterricht für den Infanteriften des beutisen 
Heeres” von Trandfeldt hat eine vierte Auflage ı 
jahren und ift zu dem früheren Preije von 60 Pfennige 
in dem Verlage der königlichen ———— ven 
E. S. Mittler und Sohn nen erſchienen. Bielfahen 
Wünfhen entſprechend hat der Verfaſſer das Buch meint 
rl verbeffert und nahezu um 3 Bogen vermehrt. Je 
bejondere find Umgeftaltungen bei der Lehre vom Schicken 
und den Angaben über die Waffenbehanplung, die Marin, 
die Reſerve- und Invaliditätsverhältniffe vorgenommen 
worden. — Eine praftiiche und überſichtliche PVertbeilun 
des gejammten für den deutſchen Soldaten wiffenswertbe 
Stoffes zeichnet dies Inftruftionsbuch ganz bejonvers auf 

. 
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urt. of). würben? Er hat das Letztere gewählt und ber Marſchel 
Afien. Präfident hat unterm 11. Oftober bem betreffenden Ber 
Kaukaſus. ſchlag gutgeheißen. 109. 


27. Dftober. Aufftand in Dagheftan wählt. Die 


Inhalt der Nummer 20 des Marine-VBerordnungs-Blattes vom 31. Dftober 1877: 
Benennung der aus den Matrojen-Artillericabtheilungen hervorgehenden Neferwe-Dffizierajpiranten bi 
ihrer Beförderung zum Offizier, ſowie Beſtimmungen inbetreff der Ausbildung derjelben. — Abänderung der Te 
zeichnung des Artillerievepots in Friedrichsort. — Ergänzung zum 8 187a. des Reglements über bie Ghelpverpflegun: 
der Marinetheile und im Dienft geftellten Schiffe im Frieden. — Einlöfung von aufgernfenen preußiſchen Karen 
anmeijungen. — Anrechnung der Daner der Reiſe S. M. ©. „Nymphe“ in ben Jahren 1876 und 1877 aldder 
pelte, penſionsberechtigende Dienftzeit. — Zugehörigkeit der Feuerwerks-, Zeng- und Torpederoffiziere zu dem Ehren 
— — Preiſe für Proviant und Materialien in Rio de Janeiro am 1. Anguft 1877. — Bergütigung 
Interhaltung der Müge zc. der Feldwebel und Stabshorniften der Matroſen- sc. Divifionen. — Abänderung dee 
Nachweiſes über den Verbrand an Kranfenproviant an Bord. — Abgefürzte Maf- und Gewichtsbezeichnungen — 
Wiederherftellung ſchadhaft gewordener Sitzkränze und Eisbentel von Kautſchuk. — Beftimmungen inbetre 
Reglements über das Bekleidungsweſen der Matroſen- sc. Divifionen vom 27. Dezember 1873. — Angaben ver 
Scraubenpropeller-Steigungen. — PBerfonal: Veränderungen. — Benahrichtigungen. 


DE Der heutigen Nummer liegt bei: Einladung zur Subſtription auf die „Dahrb ür die Dentidt 
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Rerfonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnridhe ır. 

A. Ernennungen Beförderungen und Berjegungen. 
a) Im altiven Heere 
Berlin, den 29. Oktober 1877. 

v. Arnim, Br. Lt. vom Garde-Schüten-Bat., unter 


Belafj. in dem Kommdo. als Mdjut. bei der Kom— 
mandantur von Berlin, dem Bat. aggregirt. 


Frhr. v. Fallenftein, Sec. Lt. vom Garde-Schügen- 
Bat., zum Pr. Lt. befördert. 


B. Abjdiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere. 


Berlin, den 29. Oftober 1877. 
v. Hannelen, Sec. Lt. im Naſſau. Feld-Art. Nest. 
Nr. 27, mit ſchlichtem Abſchied entlaffen. 


Königlich Bayerifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche zc. 


A. Ernennungen, Beförderungen und Berfetsungen. 


a) Im aftiven Heere. 
Den 29, Oftober 1877. 

Graf Verri della Bofia, Gen. Major und Kommdr. 
der 5. Inf. Brig, in gleiher Eigenfhaft zur 
T. Inf. Brig. auf Nachſuchen verfett. 

Fehr. v. Zoller, Hauptm. A la suite des General- 
ftabes, unter Enthebung von feinem Kommdo. zum 


Kriegsminifterium, in den etatsm. Stand des gen. | 


Stabes verfet. 

Landmann, Hauptm. vom Generalitab, kommdrt. 
zum Kriegäminifterium, unter Verfegung in ben 
Etat des Kriegäminifteriums, ä la suite deö Ge— 
neralftabes gejtellt. 


Durch Berfügung des Kriegsminifteriums. 
Den 29, Oktober 1877. 


Fritſch, Sec. Lt. des 13. Inf. Negts. Kaiſer Franz 
Joſeph von Defterreih, als Auffichtsoffiz. zur 


Kriegsſchule fommandirt. 





[4. Ouartal 1877.] 


| B. Abſchiedsbewilligungen. 


ec) Im Beurlaubtenftande 
| Den 29, Oftober 1877. 


| Weißmann, Sec. &t. des 2. Jäger-Bat3,, 
Zuder, Sec. Lt. des 3. Jäger-Bats., — beide vom 
Beurlaubtenitande, auf Nachſuchen verabſchiedet. 








Keamte der Militär-VDerwaltung. 
Den 29, Oftober 1877. 


Schultze, Rath von der Intend. I. Armeelorps, 
ı  fommort. zum Kriegäminifterium, 
ı Habel, Regts. Auditeur des Kriegsminifteriums, — 
zu Referenten ernannt. 
Kolbed, Intend. Aſſiſt. vom Beurlaubtenftande 
(Landw. Bez. Ansbad), 
Gebhardt, Intend. Affiit. des Beurlaubtenftandes 
(Landw. Bez. Mindelheim), — auf Nachſuchen 
verabſchiedet. 
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Preufßen. 

Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt 

geruht: 

dem Generallieutenant z. D. Frhrn. v. Barnekow, 
bisher Kommdt. von Danzig, das Kreuz der Kom— 
thure des Königlichen Haus-Ordens von Hohen— 
zollern, 

dem Generalmajor z. D. Pruß v. Zglinicki, bis— 
her Kommdt. von Glogau, den Königlichen Kronen— 
Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern und Schwer— 
tern am Ringe, 

dem Major z. D. Cludius, Bez. Kommdr. des 
2. Bats. (Trier II.) 8. Rhein. Landw. Regts. 


Nr. 70, den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, 


— zu verleihen. 
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Ordend-Berleihungen. 


Bayern. 


Die Erlaubnif zur Anlegung fremdherrlider 
Drden ertheilt: 

des Königlich Preußiſchen Nothen Adler-Ordens vierter 
Klafje: dem Premierlieutenant Frhrn. v. Seden: 
dorff-Nberdar, des 1. Ulan. Regts. Aronprini 
Friedrich Wilhelm des Deutfhen Reichs und von 
Preußen; 

des Königlich Preußifhen Kronen-Ordens dritter 
Klaffe: dem Major Nitter v. Xylander, vom 
Generalftabe, fommdrt. zum Königl. Preuß. großen 
Generalitab. 


Anlegung don Trauer in der Armee um den berftiorbenen General-Feldmarihall Grafen dv. Brangel. 
(Aus dem Armee-Verordnungs-Blatte vom 3. November 1877.) 
Ih beflimme hierdurch, um das Andenken des geftern verfterbenen hodwerdienten General-Feldmarſchallt 


Grafen v. Wrangel au ehren, daß 


1) ſämmtliche Offiziere der Armee für ihn die Trauer — Flor am linken Unterarm — auf 8 Tax 


anlegen, 
2) die 


ffiriere des Brandenburgiihen Füſilier-Regiments Nr. 85 — befjen Chef der verewigte Feld— 


marihall war — diefe Trauer auf 12 Tage anlegen, 
3) die Offiziere des Oſtpreußiſchen KüraffiersRegiments Ne. 3 — deſſen Chef der Feldmarſchal 
32 Jahre war und in deſſen Geſchichte er ſich ſchon früher ein unvergänglices Denkmal gejett bat 


— 14 Tage trauern, 


4) das Oſtpreußiſche Küraffier-Regiment Nr. 3 den Namen „Graf Wrangel* beibehält. 
Das Kriegs: Minifterium hat hiernach das Erforderliche belannt zu machen; in Betreff ver Beftimmunz 
ad 4 habe Ih an das GencralsKommando des 1. Armee-Florps verfügt. 


Berlin, den 2. November 1877. 


An das Kriegs-Minifterinm. 


Wilhelm. 








Nichtamtliher Theil. 
Beneralfeldmarfhal Graf v. MWrangel. 


Un Abend des 1. November verfchied der Generalfeldmarfhall Graf Friedrich v. Wrangel 
und am Nachmittag des 5. fand nach erfolgter Einfegnung die Ueberführung der irdifchen Ueber— 
refte mit allen militärischen Ehren von feiner Wohnung, Parifer Play Nr. 4, nah) dem Stettiner 
Bahnhof jtatt, um von da aus in der Familiengruft in Stettin neben dem vorangegangenen Sohne 
beigefegt zu werden. 

Die höchſte Weihe erhielt jedoch diefe ernfte Feierlichkeit dadurch, daß Se. Majeftät unſer 
allergnädigfter Kaifer und König an der Spige der Trauernden dem Sarge folgte, Ein Föniglicherer 
Dank, ein höherer Lohn konnte dem dahingefchiedenen Feldmarſchall für feine Tapferkeit, Hingebung 
und Treue nicht werden. 

Das Leben des Verewigten war ein fo reiches und fo eingreifendes in die Geſchicke unferes 
Baterlandes, daß die eingehende Schilderung defjelben einer hierzu befonder8 berufenen Feder über- 
tragen worden ift. 





wiederum einer unferer alten Getreuen, welche ſchon 
anno 1813 mit Gott, für König und Vaterland ge 
fodhten, zu feinen Vätern verfammelt. Nächſt bem 
greifen, nun ihm gleichfalls gefolgten Feldmarſchal 
Grafen v. Wrangel der ältefte altive General, wer 


General der Infanterie v. Maliszewski. 
Geboren am 25. Februar 1790. Beftorben am 26. Oftober 1877. 


Mit dem General der Infanterie v. Maliszewski, 
Gouverneur des Invalidenhaufes zu Berlin, iſt 








—m— — 
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er einer ber wenigen, welche die deutſche Kaiſerlrone 
verfhwinden und neu wieder erjtehen fahen. 

Streng gegen ſich felbft, war er ebenſowohl geredt 
und wohlwollend gegen feine Untergebenen wie liebens— 
würdig im perfönlihen Umgange. 





Jakob Mathias Ferdinand von Maliszewski 


wurde geboren am 25. Februar 1790 zu Oftrofollen | 


im Regierungsbezirk Gumbinnen und trat, erzogen im 
elterlihen Haufe (fein Bater war Grenz-Zollinfpeftor), 
bereits am 14. Dftober 1804, alfo ſchon in feinem 
14. Lebensjahre, als Fahnenjunfer in das Infanterie 
regiment v. Schöning Nr. 11, das jegige 2. Dit- 
preußifche Grenabierregiment Nr. 3, ein. Inden Feld: 
zügen 1806 und 1807 wohntev. Maliszewski der Schlacht 
bei Preußiſch-Eylau (7. und 8. Februar 1807), ben 
Gefechten bei Soldau, in welchem er zum erften Mal 
leicht verwundet wurbe, ſowie bei Königsberg, Baumes 
walde und Tilfit bei. Am 28, Juli 1807 zum Ge: 
tondlieutenant befördert, ward er 1813 in der Schlacht 
bei Groß-Görfhen nochmals und bei Mödern als 
Bataillonsadjutant fhwer in der rechten Hüfte durch 
eine Gemehrkugel zum britten Male verwundet; in 
den Schladten bei Bauten und Wartenburg, fowie 
im Gefecht bei Nofjen hatte er gleihfalls mitgefochten. 

Für feine in der Schlacht bei Groß-Görſchen be— 
wiejene Tapferkeit erhielt er das eiferne Kreuz zweiter 
und ben ruffiihen St. Wladimir-Drden vierter Alaffe, 
für Mödern wurbe er mit dem eifernen Kreuz erjter 
Klaſſe ausgezeichnet. 

Dur die erhaltenen Wunden am ferneren Front- 
dienft behindert, wurde v. Maliszewsli im Septem: 
ber 1814 zum Kadettenkorps, im November 1815, 
nahdem er im Juni beffelben Jahres zum Haupt» 
mann befördert war, zum Kriegäminifterium fomman- 
dirt. In diefes bald darauf verfegt, ward er in 
verfchiedenen Abtheilungen, namentlih der für per- 
fönlide Angelegenheiten verwendet und übernahm im 
März 1839 ala Vorftand die Geheime Kriegskanzlei. 
Seine Beförderungen zum Major, Dberftlieutenant 
und Oberſt erfolgten im April 1820, März 1837 
bezw. Auguft 1841. 

Nachdem er 33 Jahre im Kriegsminifterium thätig 
gewefen, wurde er am 8. Juli 1848 zum Stomman- 
Danten des Invalidenhauſes zu Berlin ernannt und 
erhielt in demfelben Jahre den Karalter ala General: 
major. 

Sein Wirken in diefem Haufe, der Stiftung 
Friedrichs des Großen, währte fait die gleiche An- 
zahl Jahre, aber auch außerhalb defjelben entfaltete 
er feine Thätigfeit. 

1848 gehörte v. Maliszewski dem „Treubunde” an, 
1851 erwarb er ſich große Verdienſte um die am 
15. Dftober erfolgte Gründung des „Nationaldanles 
für Veteranen”, wodurd er den Anſtoß gab ähnliche 
Stiftungen ins Leben zu rufen. Auch für den preu: 
ßiſchen „Frauen: und Jungfrauenverein“ war er ein 
thätiger Beförberer. 

Vielfah befchäftigte fih der Verewigte mit der 
Militärliteratur, war von 1828—52 in Gemeinſchaft 


| mit dem Major Bleffon Redalteur der Militär-Lite: 
raturzeitung und wohnte den Sigungen ber nad) ihr 
genannten Geſellſchaft bis auf die legten Jahre regel: 
mäßig. bei. 

Eid der hohen Gnade feiner Könige ſtets er- 
freuend hat er reihe Bemweife derfelben „in Anerkennung 
der langen und treuen Dienfte” erhalten. Zu feinem 
50jährigen Dienftjubiläum verlieh ihm König Friedrich 
Wilhelm IV, mit huldvollen Worten den Stern zum 
Rothen Adler-Drden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, 
im November 1858 Seine jegt regierende Majeftät 
als Prinz-Regent den Karalter als Generallieutenant. 
Im Januar 1862 erhielt v. Maliszewski den Nothen 
Adler-Drden erfter Klaſſe mit Eichenlaub und zu 
feinem 60jährigen Dienftjubiläum den Königlichen 
Kronen:Orden erfter Klaſſe. 

Aber noch zwei Schöne Feſte durfte der Verewigte 
feiern: daß des Zdjährigen Jubiläums ald Komman- 
dant des Invalidenhauſes und das jeltene der 
70jährigen Dienftzeit. Bei erfterer Gelegenheit er: 
nannte ihn Se. Majeftät zum Gouverneur des ge» 
nannten Haufes, bei legterer empfing er neben vielen 
herzlihen Glüdwünfhen von andern hohen Seiten 
die nadjfolgende Kabinetsorbre: 

„Ich will den heutigen Tag, an welchem Eie 
vor nunmehr 70 Jahren in die Armee eintraten, 
nicht vorübergehen lafien, ohne von Neuem der 
guten und treuen Dienfte zu gedenfen, melde Sie 
Ihren Königen und dem Baterlande während diefes 
langen Zeitraums geleiftet haben. indem Sch 
Ihnen in dankender Anerfennung derfelben das 
Kreuz der Groß-Comthure Meines Königlichen 
Hausordens von Hohenzollern verleihe, ſpreche Ich 
Ihnen gleichzeitig den aufrichtigen Wunſch aus, 
daß es Gott gefallen möge, Sie nod lange bei 
guter Gefundheit zu erhalten. 

Baden-Baden, den 14. Dftober 1874, 

9%. Wilhelm." 

An feinem Lebensabend endlich verlieh ihm fein 
ftetö fo überaus gnädiger Kaifer zu Allerhöchſtdeſſen 
80. Geburtätage am 22. März 1877 den Karafter 
ald General der Infanterie. 

Die Ausfahrt behufs der Meldung bei Seiner 
Majeftät war die lebte; von diefer Zeit an nahmen 
feine Kräfte merflid ab. Dennoch hielt er — ob 
aud gebeugt vom hohen Alter — in treuer Pflicht: 
erfüllung bis zu feinen legten Lebenstagen in dem 
ihm von feinem König anvertrauten Poften aus. 

Sein legter Wunſch, den einzigen als Major im 
Schleswig » Holfteinihen Füſilierregiment Nr. 86 
ftehenden Sohn wiederzufehen, wurde ihm noch er- 
fült. (Seine Gemahlin, geb. Freiin von Putlig, war 
ihm bereit3 vor 26 Jahren vorangegangen.) 

Nah längerem Leiden endigte ein janfter Tod 
am 26. Dftober d. 3. fein wirkungsvolles Leben im 
hohen Alter von nahezu 88 Jahren. General v. Ma: 
liszewsti wurde am 29. dejjelben Monats auf dem 
Invalidenkirhhofe neben vielen anderen Helden aus 
— Befreiungskriegen unter großer Theilnahme be— 
tattet. 
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Mit der Armee betrauert ihn befonders das Ber- 
liner Invalidenhaus, in weldem er 29 Jahre fegens: 
reich wirkte, 





Der ruſſiſch-türliſche Krieg in Europa. 


VL*) 

Wir haben in unferer vorigen Darftellung der 
Ereigniffe gefehen, daß gegen Ende Juli das ruſſiſche 
Waffenglüd auf allen Theilen des europäiſchen 
Kriegsihauplages, in Thrazien wie am Schwarzen 
Lom und am Widfluſſe, einen Wendepunkt erreicht zu 
haben ſchien. Die nächſte Aufgabe des ruffifchen 
Generalftabes war, die beiden DOperationslinien, welde 
von Siftowo einerfeits über Bjela an den Lom und 
anberfeit8 über Tirnowa in den Ballan führen, 
gegen die Flankenwirlung der bei Plewna verfam- 
melten Streitkräfte Osman Paſchas zu fihern Es 
war von allem Anbeginne ein Verfehen, da der 
ruffifhe Generalftab die Befegung der Höhen von 
Plewna zu einer Zeit unterlaflen, in ber dies ben 
Truppen des Groffürften Nilolaj fat Tampflos 
möglich geweſen wäre. 

Es ift dies feine fpäte Weisheit, die es bequem 
hat, mit guten Rathichlägen den vollendeten Ereig: 
niſſen nachzuhinken. Das Studium des Kriegsſchau— 
plages mußte zur Erfenntniß führen, daß, fobalb 
die Ruſſen auf die beiden gedadten Operationslinien 
refleftirten, fie dem Punkte Plewna mindeſtens bie 
gleihe Beachtung zu widmen hatten wie Bjela. Die 
befte in europäifher Manier hauffirte Straße Bul— 
gariens, erbaut unter der für das Land fo fegens- 
reihen Wirkfamfeit des Bali Midhat Paſcha, führt 
von Ruſchtſchuk über Bela, Plewna und Orkhanié 
nah Sofia und von da über Pirot nah Niſch. Bei 
der erſten Entwidlung auf dem rechten Donauufer 
lag es daher nahe, wohl bevor ſich noch das VIII. 
Korps nah Tirnowa gewendet, zur gleihen Zeit in 
der das XII. und XIII. Korps Bela beſetzte, ſich 
auch Plewnas zu verſichern, weil man ja damit auch 
die weiteren Verbindungen gegen Sofia wie gegen 
Lowacz in ſeine Gewalt bekam und die ſtrategiſche 
Flanke ſicher ſtellte. Die Beſitznahme von Plewna 
hätte zu der Zeit, in welcher Nikopolis vom IX. Korps 
angegriffen wurde, mit derſelben Leichtigkeit bewerk— 
ftelligt werben fünnen wie jene von Bjela. Wir 
haben ſchon in unferem vorigen Artifel darauf hin- 
gewiefen, wel geringe Beachtung urfprünglid diefem 
Punkte auch türkifcherfeits zugewendet worden. Erft 
als Daman Nuri, der, mit der Abficht die bedrohte 
Feſtung Nikopolis zu entfehen, von Widdin aufge 
brochen, zu ſpät zur Erfüllung feiner eigentlihen ihm 
von Abdul Kerim und Nedfib Paſcha zugedadten 
Aufgabe an dem Mid erfhienen war und fich des— 
halb in richtiger Würdigung der jtrategifchen Situation 
auf den Höhen von Plewna à cheval der beiden 
fih hier vereinigenden Straßen aufgeftellt hatte, — 
die Aufmerffamkeit des ruffifhen Hauptquartier auf 
diefen Punkt und feine außergewöhnlide Wichtigleit 


*) V. in Mr. 81 des Milttär-Wocenblattes. 
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lenkte, ſuchte Großfürft Nilolaj das Verfäumniß gut» 
zumaden. Daß der erſte Verſuch hierzu am 20. Juli 
mißlungen, ift unferen Leſern befannt. 

Nach dem erften Echec wurden entlang der links— 
feitigen Begleitungshöhen des Dämaflufjes folgende 
Truppen verfammelt: das IX. Armeelorps, von 
welchem nur das 19. Infanterieregiment nad Niko— 
poli8 detachirt worden; die 30. Infanteriebivifion 
des IV. Korps; die 32. Infanteriedivifion nebit 
4 Gsfadrond des XI. Korps und das Guljewoi— 
Korps des Generalmajor vd. Skobelemw; zufammen 
4 Infanteriebivifionen und 3 Kavalleriebrigaden mit 
170 Gefhüten unter dem Kommando des Generallt. 
Baron Krüdener. Diefer nahm fein Hauptquartier 
am 27. Juli bei Trftenif, 

Während der Konzentrirung der ruffifchen EStreit- 
fräfte traf auch Daman Paſcha alle Anftalten zur 
Abwehr eined erneuerten Angriffes. Mit dem in- 
zwifchen eingetroffenen Refte feines Widdiner Korps 
fowie mit den BVerftärfungen aus Sofia verfügte 
Osman über eine Armee von 50,000 Mann mit 
60 Gefhügen. Diefelben hatten Aufftelung ge— 
nommen auf den Höhen zwiſchen dem tief einge: 
ſchnittenen Grivika- und dem die Stadt Plemne 
durchfließenden Tuceniza-Bade. Außerdem ftand die 
8000 Mann ftarle Divifion des Ferik Adil Paſcha 
ri Sicherung der rechten Flanke Damans ſen 

6. Juli auf den Höhen zwifhen dem Straßen: 
fnotenpunfte von Lowacz und Setova. 

Des am 21. Juli bei Lowacz (Loftfha) ſtatt 
gehabten Renlontres wurde ſchon im vorigen Artitel 
gedacht. Der Ort fhien aber zu wichtig, als dafß 
die Ruſſen denfelben der dort jtehenden ſchwachen 
türfifhen Abtheilung ohne weiteres hätten überlaſſen 
wollen. Infolge deſſen war tags darauf die ganze 
Brigade Skobelem gegen Lowacz aufgebroden. Be: 
der Annäherung der legteren zogen ſich bie zwei dor: 
ftehenden Nizambataillone und die bdenfelben bei: 
gegebenen Tſcherkeſſen zurüd. Hierauf beorderte nun 
Mufhir Osman die ganze Divifion Adil gegen 
Lowacz, welde ſich aud) nad) einem längeren Gefecht: 
am 26. Juli der Stadt bemädtigte und das 
Guljewoi- Korps gegen Selvi zurüddrängte.. De 
Befib von Lowacz hatte nit allein ber Sicherune 
der rechten Flanke wegen Widtigfeit für Daman 
Paſcha, fondern aud weil er hier allein, fo langt 
der mittlere Balfan vom ruffiihen VIII Korps unt 
dem fliegenden Korps Gurko befegt blieb, etwaig 
Verftärfungen und Verpflegungsnahfhübe aus den 
Marizathale über Philippopel und Trojan aufnehmen 
fonnte. 

In der Flanke gededt, konnte jeht der Komman 
dant der türfifchen Weftarmee defto ungeftörter fein 
Aufmerkjamteit den Bofitionen vor Plewna*) zuwenden 
Diefelben liegen auf einer Neihe mäßig hoher Berg 
rüden und Kuppen, welcde zum Theil mit lichter 
Eichen: und Buchenwaldungen bebedt find. In einem 
nad Oſten ausgreifenden Bogen dehnen fie fi ber 
art aus, daß die von 18,000 Seelen bewohnte Stab! 


® Bol. den Plan in voriger Nummer. 
—* 
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Plewna das Reduit bildet und die zurüdgenommenen | Tiggirten Kräftegruppirung. 


Flügel fih an den Widfluß anlehnen. In den let: 
ten Julitagen ſchon waren diefe Höhenftellungen durch 
Schanzen und Fägergräben in ausgedehnter WMeife 
verftärft. Das vorgefchobenfte Werk bildet eine Re— 
dute, öftlih vom Dorfe Griviga. Im Norden diefes 
Dorfes liegt die ftärfere Redute Osman (Griviga 11); 
eine dritte Meinere Redute wurbe weiter wejtlid, ober- 
halb der Schlucht von Bulova angelegt. Südlich von 
Griviga und in der Gegend zu beiden Seiten bes 
Tucenizabahes ftanden ende Juli nur zwei Kleinere 
Neduten. Auch Jägergräben fanden fid hier bloß 
in geringer Zahl, wie denn überhaupt der Südſeite 
von Plewna eine geringere Aufmerffamfeit zugewendet 
wurde. Die Natur hatte felber hier fo viel gethan, 
daß fie der Nahhülfe der Kunft entrathen fonnte. 
Die Tuceniza fließt in einem fehr engen Defilé, deſſen 
Kallwände ſchroff abſtürzen. Weißlich-graue Felſen— 
partien und Schluchten durchſchneiden das Terrain bis 
zum Wid und machen es unwegſam für größere Truppen 
förper. Das vor diefen türfifhen Stellungen fid) aus: 
breitende Geländeift hügelig over blof wenig gewellt und 
fällt in breiten, offenen und baumlofen Terraffen gegen 
die Osma und die Donau ab. Es ift eine Hochfläde, 
welche oft lebhaft an eine ungarifhe Pußta gemahnt 
und aus — freilich brach liegendem — Aderland und 
Weideboden beiteht. So wohl bebaut und mit reichen 
Baumpflanzungen bejtedt die freundlihe Landſchaft 
vom Grivitzabache an bis Plewna ift, ein fo ödes 
Gepräge befigt die eintönige Gegend vom Osma— 
fluffe an bis zu den Höhenfüßen des Balfans im 
Dften und Süden. Die Ortſchaften liegen viele 
Meilen auseinander und find troß bes fie umgebenden 
üppigen Bodens armfelige Weiler, die ſchon dem 
einzelnen Reifenden faum etwas anderes ala Büffel- 
oder Ziegenmild) und übelrühiges Schaffleifh, noch 
weniger irgend welche Hülfsquellen einer Truppe zu 
bieten vermögen. Nur in den tieferen Einfchnitten 
diefer Hochfläche find kleinere Waldpartien und bejjer 
fultivirte Streden zu treffen, jo bei Bulgareni, mo 
fih eine ſolide Brüde über die Dama jpannt. 

Aus diefer Schilderung wird man aud die tafti- 
fhen Vorzüge erfannt haben, welde die Stellungen 
um Plewna fennzeihnen. Die Bodengeftaltung be» 
günftigt die Verteidigung, und der von der Donau 
ober von der Osma anrüdende Angreifer findet im 


Terrain nirgends Dedung; Raum zur Entwidelung | 


feiner Truppen ift wohl — mit Ausnahme des vor: 
hin geſchilderten füblihen Abſchnittes zu beiden 
Seiten der Tuceniza — überall vprhanden und jede 
Maffengattung vermag ſich leicht zu bewegen, aber 
er ift ſtets überſehen und beherrfcht. Die taftijche 
Dffenfive hat daher nur bei ausgeſprochener bedeu— 
tender Weberlegenheit Ausfiht auf Erfolg. Daß 
diefes numeriſche Uebergewicht nit auf ruffifcher 
Seite vorhanden war, als Generallt. Baron Krü— 
dener feinen aus dem großen Hauptquartier empfan: 
genen Meifungen entiprehend am 30. Juli den 
Angriff auf die Plewnaer Verſchanzungen 
unternahm, erhellt zur Genüge aus der eingangs 
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Es waren nicht viel 
über 50,000 Mann, welde gegen die Berfchanzungen 
Daman Paſchas vorrüdten, der hier ebenfalls 
50,000 Streitbare fonzentrirte und überdies durd 
die Divifion Adil bei Lowacz feine rechte Flanke 
gededt hatte. Diefes numeriſche Mißverhältniß 
fonnte wohl — wie zehn Tage vorher — nur durch 
Unkenntniß des ruffiihen Kundſchafterbüreaus über 
die Lage der Dinge auf gegnerifher Seite hervor: 
gerufen fein. Es wäre fonft unfahbar, daß der 
ruffifhe Generalftab feine anderen Dispofitionen dem 
Großfürften Nikolaj zur Genehmigung vorgelegt hatte. 
Rechnet man zu diefer Unterfhägung des Gegners 
noch den Umftand, daß die Ausführung des Infan— 
terieangriffe®s am 30. Juli ohne genügende Bor: 
bereitung durch die Artillerie unternommen wurde, 
daß endlih auch in den ftürmenden Kolonnen viele 
Negimenter fih befanden, die ſchon am 20. Juli auf 
demfelben Boden von einem harten Mißgeſchick ereilt 
wurden, während die gegenüberftehenden türkifchen 
Bataillone von einem pfychologiſch ſehr erflärlichen 
Selbftvertrauen erfüllt waren, fo ift das Räthſel der 
abermaligen ruffiihen Niederlage vom 30. Juli auf 
natürlihe Weife gelöft. 

Generallt. Krüdener hatte für den Angriff feine 
Streitkräfte folgendermaßen gruppirt: Rechter Flügel 
— eine Brigade der 9. Kavalleriedivifion und eine 
reitende Batterie, zwifhen Bryslan und Mella; 
Zentrum — weftlih von Tritenif und Karagatſch, in 
erfter Linie die 31. Divifion mit der zugehörigen Ar: 
tilleriebrigabe, in zweiter Linie die 5. Divifion mit 
der Artillerie und der anderen Kavalleriebrigade der 
9. Kavalleriedivifion; linker Flügel — auf dem Hügel- 
rüden zwifhen Poradim und Peliſchat, in erfter Linie 
die 32. Infanteriedivifion mit der dazugehörigen Ar: 
tilleriebrigade (vom XI. Korps), in zweiter Linie eine 
Brigade der 30. Divifion (1V. Korps); Reſerve — 
ä cheval der Straße Bulgareni— Plemna, die 2. In— 
fanteriebrigade der 30. Divifion, 4 Eskadrons der 
11. Kavalleriebivifion und 3 Batterien der 30. Ar: 
tilferiebrigabe. Generalmajor Stobelem endlich hatte 
mit feiner Truppe zum Schute der linken Flanke und 
zur Beobachtung Adil Paſchas auf den Höhen nord: 
öftlih Lowacz Stellung genommen, zwiſchen der fo- 
genannten alten Straße von Plewna über Bogot nad) 


Lowacz und dem Landwege von lehterem Orte nad) 


Nikopolis, 

Am frühen Morgen des 30. Juli begann das 
Vorrüden. Die Artillerie der 31. Divifion unter Ge— 
nerallt. Weliaminow eröffnete gegen 9 Uhr das 
Feuer auf die bereits erwähnte vorgeſchobene Nebute 
von Griviga, während die Infanterie in einer Mulde 
Dedung ſuchte ohne fie zu finden. Die ottomanifche 
Artillerie antwortete nämlich nicht allein der ruſſiſchen 
fehr wirkſam, fondern bewarf aud mit Erfolg die 
rüdwärtige Truppe. Während das Zentrum auf ſolche 
Art feftgehalten wurde, gewann der linke Flügel unter 
dem Prinzen Generallt. Shahomsfoi ftetig Boden. 
Ya zu Mittag waren einige Kompagnien fogar in die 
Strafen von Plewna eingedrungen, wurben aber dort 
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arg mitgenommen. Dieſes Vorgehen des linken 
Flügels bewog den Generallt. Krüdener aud die 
Abtheilungen des IX. Korps ungeadtet des feind- 
lihen Geſchützfeuers zum Angriffe gegen die Heine 
Nedute von Griviga vorzufenden. Gleichzeitig — 
3 Uhr nachmittags — wurde aud) die in der Neferve 
ftehende infanteriebrigade in die Gefechtslinie ge 
zogen, um bie während des Kampfes entjtandene 
große Lüde zwifhen den Truppen Schachowkois 
und dem Zentrum auszufüllen. Die Gewalt des 
ruffifhen Bajonettangriffs brach fih aber an ber 
Intenfität bes Feuers der in zwei Etagen hinter 
ihren vorbereiteten Dedungen liegenden türkifchen 
Infanterie. Die Berichte melden, von 3 Uhr nad)» 
mittags bis zum Anbrud der Dunkelheit feien zehn 
Stürme unternommen worden. Wenn dem fo ift, fo 
müſſen wohl immer nur einzelne Bataillone gegen die 
türlifhen Schanzen vorgeführt worden fein, weil faum 
anzunehmen ift, daß ein und diefelbe Truppe, welche 
vom Morgen bis zum Nadhmittag wenig geihügt das 
feindlihe Batteriefeuer über fich ergehen lafjen mußte 
und die endlih zum Angriffe fchreitend geworfen 
wurde, jo viel inneren Halt bejejfen haben joll, noch 
ein zweites ober gar ein brittes Mal wieder anzu: 
rennen. : 

Da gegen Abend aud; die Regimenter des linken 
Flügels außer Stande waren fih in den eroberten 
Pofitionen zu behaupten, fo ordnete Generallt. Krü- 
dener den allgemeinen Nüdzug in der Richtung auf 
Bulgareni an. Derjelbe wurde unter dem Schutze 
des erft jetzt auf dem Schlachtfelde eingetroffenen, 
zur 31. Divifion gehörigen Regiments Nr. 124 an- 
getreten, mitunter in nicht geringer Verwirrung und 
Auflöfung der taktifhen Verbände. Glüdlichermeife 


drängten nur untergeordnete türfifhe Abtheilungen über t 
Linie Bryslan, Trſtenit, Poradim, Peliſchat bezogen. 


nach, die in ihrer weiteren Verfolgung durch das eben 


erwähnte Regiment und die mittlerweile hereingebrochene 10! „ven 
' fehlen, einen nadtheiligen Rüchſchlag ſowohl auf die 


Naht aufgehalten wurden. Nur einige Bataillone 
des linten Flügels verbradten die Naht in ihren 
Pofitionen und gingen erft am nächſten Morgen nad) 
Peliſchat zurüd. Die Nufjen hatten an diefem blu— 
tigen Schladttage faft ein Sechstheil ihres ftreitbaren 
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' Wir glauben mit Unredt. 
ı denklihes Wagniß geblieben mit feinen 55,000 Mann, 
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Es wäre ſtets ein be 
denen in gewohnter türkiſcher Indolenz gewiß aud 


heute noch Alles fehlt, was einem geregelten Train 
ähnlich fieht und eine Armee unabhängig macht von 


ihren Magazinen, einen Vorſtoß zu verfuchen, jet es 


Standes eingebüßt, nämlich 8000 Mann an Todten | 


und Verwundeten. 


Muſchir Dsman Nuri Paſcha, der in feiner | 


Meldung an das Serastierat feinen Gefammtverluft 
mit bloß MO Mann beziffert, was dadurd glaub» 
würdig wird, als feine Truppen während der Schlacht 
nur in feltenen Fällen aus ihren Verſchanzungen 


herauägetreten, unterließ jeden erniten Nachſtoß. Aller: | 
dings wimmelte der Wahlplag am nädjten Tage von 
' nur wenige und nur während furzer Zeit ihre Ver: 
' breitung in die weiten Kreife des großen Publikums 


Tſcherkeſſen und Baſchibozuls, aber niht um ben 
Feind zu verfolgen, der das Feld Schon überall ge: 
räumt hatte, fondern nur um ihre üblichen Schnapp: 
hahnsgeſchäfte zu beforgen. 
freilich reihe Gelegenheit, denn das Schlachtfeld war 
überfäet mit allen erdenklichen Gegenftänden. 

Dan hat es dem Kommandanten ber wejtbul- 
garifchen Armee als Fehler angerechnet, daß er ver- 


Dazu bot fih ihnen | 





den Krieg von 1870/71 ftudiren. 


— wie ihm unterfhieblihe Zeitungsftrategen gerathen 
— gegen den Brüdenklopf und Bafispunft von Si— 
ftowo, fei e8 gegen den Nüden der Armee des Cä— 
farewitfh am Lom. Denkbar ift ed zwar immer: 
hin, daß bei der Berfaffung der ruffifhen Armee 
nad) der Niederlage vom 30. Juli eine raſch und 
fühn unternommene Dffenfive, befonders gegen die 
Feſtung Nilopolis, welhe von der rumänifhen Di- 
vifion Manu befegt war, oder gegen Siftoma von 
Erfolg gefrönt worden wäre. Das ifolirte Unter 
nehmen jeiner Armee hätte jedoch auch übel ausfallen 
fönnen und ein türlifher General darf nidt 
wagen, er muß ſicher gehen; bei der Kargheit feiner 
Mittel muß er genauer mit dem Lebenswerth feiner 


‘ Soldaten rechnen als ein anderer General, welcher eher 


auf Erſatz des verlorenen Menſchenmaterials hoffen 
darf. So lange Daman fih in feinen Berfhangungen 
behauptet, bleibt er eine ftete Bebrohung der ruſſiſchen 
Armee, deren gute Hälfte er bindet. Außerhalb feiner 
Verſchanzungen könnte möglicherweile doch der Boden 
unter den Füßen wanfend werden. Der zweimalig: 
Sieger von Plewna blieb daher aud) nad) dem 30. Juli 
in feinen Verſchanzungen, deren weitere Verftärkung 
er unverzüglich wieder in Angriff nahm. 

Die Heerestheile Krüdeners hatten fih am 31. 
gänzlih über die Osma zurüdgezogen. Als man 
aber ſah, daß türkifcherfeit3 die Verfolgung unter 
blieb, wurden fie in den erften Augufttagen wieder 
über den Fluß geführt, wo fie die Vorpoſten in der 


Diefer zweite Erfolg der Türken fonnte nicht ver- 


Armee des ruffifhen Thronfolgers wie auf die jen- 
feitö des Balfans jtehenden ruſſiſchen Heerestheile 
auszuüben. Die Aeußerungen dieſes Rüdichlages 
werben wir uns erlauben in einem nächſten Artifel zu 
behandeln. 

Alphons Danzer, Oberlieutenant. 


Studienköpfe von Auton v. Werner. 
Berlin, Paul Bette. Bis jegt 42 Blatt, Folioformat, 
à Blatt Mt. 2.—. 





Bon den vielen Werfen der Literatur, weldhe dem 
großen Kriege von 1870/71 gewidmet waren, haben 


gefunden; die kriegsgeſchichtliche Xiteratur bat bald 
aufgehört Vollsliteratur zu fein und dringt jegt nur 
wenig über die reife derjenigen hinaus, die in fad- 
wiſſenſchaftlichem Intereſſe, als Militär und Hiftorifer, 
Ein ungleih gün- 
ftigereö Zoos ift der Kunft gefallen, Die, in umgefehrtem 


abjäumte die Konfequenzen feines Sieges zu ziehen. | Verhältnig zur Literatur, je länger dejto mehr bie 
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Berfünderin jener großen Ereigniffe für das Volf ge: 
worden ift und in Bildwerfen: Gemälden und Statuen 
immer reicher und genauer und unter immer wachſendem 
Intereſſe des Publitums jene Kriegszeit ſchildert und 
ihr Gedächtniß im Volke feftigt. Einen treffenden 
Beweis dafür liefern Die joeben ausgegebenen „Studien: 
föpfe von A. v. Werner.“ Der berühmte Maler, der, 
vergleiht man ihn mit feinen Genofjen Camphaufen, 
Bleibtreu, Hünten u. A., die länger als er, fchon 
nad dem Kriege von 1866, Pinfel und Palette der 
vaterländifchen Kriegsgeſchichte widmeten, der Maler 
des Krieges von 1870/71 par excellence ge: 
nannt werden fann — hatte die Bildniffe deuticher 
Fürften und Heerführer, die den Kaifer in Verfailles 
umgaben, zumeift als Stubdienföpfe zu feinem großen 
Bilde der Kaiferproflamation in Bleistift und Kreide 
gezeichnet. Diefe Schäte feiner Mappe find, vor: 
trefflih in Lichtdruck vervielfältigt, jett im Verlage 
von Paul Bette hier (Kronenftraße 37) zu mäßigem 
Preife erfhienen: eine Porträtgalerie, die uns uns 
mittelbar in jene große Zeit zurüdverfegt und 
deren Träger vor Augen führt. Bon den Fürſten, 
welhe den Kaiſer umgaben, enthalten die bisher 
erfhienenen Blätter bereits 22, von Heerführern 
13 Bildniſſe. Es reihen fi an Fürft Bismard 
— das einzige nit „im Stil” gezeichnete fons 
dern genrehafte Bild — Geh. Rath v. Wilmomwsti, 
der Zeibarjt des Königs Dr. v. Lauer und einzelne 
Herren des Gefolges; ala Type des deutfchen Heeres 
ift auch der wachthabende Garde du Corps dargeftellt. 
Es liegt ein Werth in diefen Bildern, den erft die 
Durchſicht derfelben völlig erfennen läßt: ala Zeuge 
und Mithelfer jener Zeit ift ja jeder diefer Männer 
von Intereſſe; aber dafjelbe fteigert fih noch durch 
die geniale, treffende Auffaſſung des Künftlers. Die 
ſchnelle fühne Art, mit der der farakteriftiihe Kopf in 
wenigen Linien aufs Papier entworfen ift, hat etwas 
vom Augenblidsbilde; es liegt darin die fichere, ſchlag— 
fertige und daburd jo wirkſame Kunft eines Malers 
„im Felde". Cs bedarf feines Mortes, wie werth- 
voll diefe Bildnifje gang befonders für die Armee 
find, deren Reihen fat alle jene Männer angehören 
und deren Ruhm in ihnen bezeugt wird. Die der 
deutſchen Fürften — wir nennen den Kronprinzen des 
deutfhen Reis, den König von Sachſen, die Groß— 
herzöge von Weimar, Oldenburg und Baden — und der 
Generale — darunter v. Moltke, v. Hinderſin, v. Kirch— 
bad), v. Blumenthal, v. Kamele, v. Stoſch — werden 
im deutfchen Heere überall nit nur geichichtlichen 
Merth, fondern den von perjönliden theuren Er: 
innerungen befigen. Möchten fie daher weite Ver— 
breitung im deutſchen Dffizierforps finden. 14. 





Leon Gambetta und feine Armeen. 
Von Colmar Frhrn. v. d, Golg. Mit einer Karte. 
Berlin 1877 bei $. Schneider u. Co. 296 Seiten. 
Preis 6 Marf. 


Der Verfaffer liefert in diefem neueften Erzeugniß 
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feiner raftlofen Feder eine ebenfo eingehende als | 
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interefjante Studie der biftatorifchen Thätigfeit Gam- 
bettad. Die ganze Erfcheinung diefes Mannes ijt 
eine fo außerordentliche, feine Thätigfeit und wenig— 
ftens theilweife aud) deren Erfolge find fo hervorragende 
gewefen, daß er gewiß eine für das Studium bes 
Politifers, wie des Soldaten und des Geſchichtsfor— 
ſchers gleich anziehende Perfönlichkeit if. Dennoch 
glauben wir, hat der Verfaſſer Recht, wenn er fagt, 
daß die gefchichtlihe Bedeutung der franzöfifchen 
Diktatur von 1870 noch keineswegs überall die ge: 
nügende Würdigung erfahren. 

Gambetta hat, wie Hauptmann v. d. Golt ſich 
ausdrüdt, gezeigt, daß das Problem, Armeen aus 
der Erde zu ftampfen, aud heut noch gelöft werben 
fönne. Freilich konnte es nur gelöjt werden bei fo 
günftigen Vorbedingungen, wie fie Franfreihs Land 
und Volk darbot; dies wird in dem fehr lehrreichen 
Kapitel „Vorbedingungen“ ©. 20—34 des Näheren 
gezeigt. Der Nationalfaralter, der außerordentliche 
NeichthHum des Landes und damit aud) das geringere 
Gebundenfein der niederen Stände an die Echolle, 
an ihren Beruf und ihre Arbeit, ſowie endlid 
der Umſtand, dab Frankreich das Meer beherrfchte, 
alles dies fam Gambetta gleihmäßig entgegen und 
erleihterte ihm feine Aufgabe, machte deren Durd- 
führung überhaupt erft möglich. — Nachdem der 
Verfafler gezeigt, wie Gambetta feine Heere ſchuf und 
ſchaffen konnte, betrachtet er deren Dperation, fpeziell 
die der d’Aurellefhen LZoires und der Bourbafifchen 
Ditarmee. Auf die Leitung beider hat Gambetta 
einen außerorbentlih unheilvollen Einfluß gehabt. 
Jene weife Selbjtbefhränftung, welde das Zeichen 
des wahren Genies ift, mangelte ihm; er, ber un— 
ftreitig ein vorzüglicher Drganifator war, wollte gleich: 
zeitig auch Feldherr fein, wozu ihm nit mehr ala 
alles fehlte. Diefem erjten Fehler fügte er einen 
zweiten größeren hinzu: wollte er einmal Feldherr 
fein, fo mußte er auch dafür forgen, daß nur fein 
Wille in der Armee Geltung habe. Statt deſſen 
duldete er Generale im Dberlommando, deren An- 
fihten und Pläne den feinen direft widerfpracden, 
und er, der fonjt rückſichtslos Energifche, wagte nicht 
fie abzufegen, fondern juchte feine Abfichten gemifjer- 
maßen durh Hinterthüren zu erreichen, indem er 
über die Köpfe der Armeebefehlshaber hinweg direlte 
Befehle an die Unterführer richtete. Ein ebenfo un- 
loyales als unfluges und verderbliches Verfahren, 
von dem Seite 56 fehr richtig gefagt wird, daß es 
bei dem Diktator eine Karakterunvolllommenheit ver» 
rathe, die neben feinen großen Eigenfhaften gerabezu 
unverjtändlih ſei. Diefe Fehler, im Verein mit den 
dem Gambettafhen Heere als einer Milizarmee an 
und für fih ſchon anhaftenden Mängeln, haben das 
Scheitern aller feiner gigantifhen Anftrengungen 
herbeigeführt. 

Der Schilderung der thatfählihen Verhältniſſe 
ſchließt der Verfafler einige Abfchnitte betrachtender 
Natur an, von denen befonders der „Eine Schluß: 
betrachtung“ überfchriebene letzte unſere Aufmerkſam— 
keit in Anſpruch nimmt. Der Hauptaccent dieſer 
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Schlußbetrachtung liegt wohl auf dem Satze: bie 
Erfahrung des legten Feldzuges fordert von uns, 
daß wir die Fähigkeit unferer Armee, lange Kriege 
glüdlih zu überjtehen, erhöhen müfjen (Seite 287). 
Dazu ift eine weitere Durdführung der allgemeinen 
MWehrpfliht nothwendig, fo daß alle MWehrfähigen 
auh wirklich zum Dienft herangezogen werben. 
Hieran fchließen ſich nun Vorfchläge, wie diefes Ziel 
zu erreichen fei, Vorfchläge, mit denen wir uns jedod) 
feineswegs einverftanden erflären fünnen. Es foll 
danad) das gelammte Staats- und Gemeindeleben 
überall mehr oder minder militärifh organifirt werben 
und die militärifche Ausbildung ſchon in der Schulftube 
ihren Anfang nehmen, ferner die Dienftzeit abgekürzt 
werden, ein Vorfchlag, über den wir uns jeder wei: 
teren Kritit glauben enthalten zu können. Wenn 
ſchließlich geſagt wird, folde Einrihtungen mödten 
keineswegs Deutihland in einen einzigen großen 
Ererzirfhuppen verwandeln, fo find wir allerdings 
entgegengejegter Anfiht. Entweder würde eine ftraffe 
Durdführung derfelben das deutſche Reich in eine 
Drillanftalt verwandeln oder eine lare zum Milizs 
ſyſtem führen, das der Verfaffer ja gerade vermeiden 
will, wie er auf derſelben Seite 295 einige Zeilen 
fpäter fagt. 2. 


Bom Kriegsſchauplatz. 
Enropa. 

Anfcheinend infolge wieder eingetretener Regengüſſe 
ift eine neue Panfe in den Operationen eingetreten. 
Türliſcherſeits iſt zum Entſatz ven Plewna eine neue 
Armee ſüdlich des Ballan in Bildung begriffen. 


Um Plewna. 

Während General Gurko mit feiner Hauptmacht 
zwiſchen Telis und Gormji-Dubnik ftebt, haben Kaſaken 
und Infanterie bis nad Peichterna und Tursky Ivor 
(30 Kim. ſüdl. Telis) vorgeſchoben, am 2. Novbr. Tetenen 
(25 Kim. fühl. davon) beießt, jo daß alio die Beobach— 
tung der Strafe von Sofia bis über 100 Klm. ſüdl. 
Plewna reiht. Cheflet Paſcha fteht bei Orkhanié, 
40 Klm. weſtl. Telehen, 60 Kim. ſübweſtl. Telis und 
40 Klm. nördl. Sofia. 

Schipkapaß. 

Bei Marian, 8 Klm. öftl. Elena, welches 25 Klm. 
ſüdöſtl. Tirnowa liegt, hat die ruffiihe Beſatzung (Megt. 
Siewst) am 2. November einen Angriff von 3—4000 
Türken zurüdgeichlagen. 


Montenegro, 

Das montenegrinifche Korps Bukowitſch bat am 1. Nos 
vember die Herzegovina geräumt und marfdirt nach der 
albantichen Grenze. In Nikfic, Duga, Piwa und Goransko 
find Garniſonen zurüdgeblieben. 


Alien. 
Dperationsarnee. 

Am 30. Dftober wurde die Arrieregarde Mulhtar 
Paſchas in Hafan-fale ven den Ruſſen überfallen und 
zeriprengt, ein großer Theil derjelben gefangen genommen, 
der Reſt verfolgt, joweit es die Kräfte zuließen. 
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Die ruſſiſchen Truppen fonzentriren fich ſeit 1. % 
vember vor der türkiichen Stellung auf den Höhen von 
Deveboyun. 

Das Gouvernement von Erzerum bat Izzet Paſch 
übernommen, 





Der im 5. Beiheft des Militär-Wocenblatte: 
für 1877 veröffentlichte Aufjab des Hauptmann reiben 
v. Firds: „Vemerkungen über die Kricgsttärt: 
des franzöſiſchen Heeres im erjten Halbjahr 
1878" ift, nach dem Ausdrucke des Avenir militaire u 
eignet, ım Frankreich ſowohl innerhalb als auferbalt 
der Armee Senfation bervorzurufen. Das Joutnal be 
daher in feiner Nummer vom 16. Oftober eine wörtlise 
Ueberfegung, wie es bervorhebt mit ausdrücklichet Cr 
nehmigung des Verfaffers und der Redaktion, begonne 
und derjelben folgende Einleitung vorausgeſchickt: „E 
erjcheint uns bei der jegigen Lage der Reortganiſatier 
unferer Streitfeäfte nülich einen Blick rüdwärts aufte 
bis heute zurücgelegten Weg zu werfen; außerdem bin 
wir geglaubt, daß es nicht ohne Intereſſe ſei, die Na 
nung des Anslandes über den Zuftand unferer Arm 
kennen zu lernen; jchließlich leben mir ber Ueberzgengun 
daß; die Bemerkungen eines deutſchen Dffiziers, deie 
Autorität und Kompetenz der Yejer herausfühlen mir 
als Pehren und Andentungen Über die ſchwachen Zeia 
unjeres Schildes zu betradyten find. — Aus dieſen Ern 
den und troß der Ausdehnung des Artikels haben mi 
geglaubt ihn in extenso reprodiziren zu müjfen. 1 


Der Moniteur de l’Armde vom 11. Oltober betigt 
daß der Kriegeminifter unterm 6. März 1877 die Ei 
führung von je 2 Heinen vorderen Batrenıt 
taſchen (cartouchieres) an Stelle der jetigen Mena 
(poche & cartouches) und ber großen Patronenteik 
(giberne) für die Mannſchaften der franzsfiiden Je 
fanterie und des Genie angeorbnet habe umd 8" 
unterm 17. September die Beſchreibung ber neuen car 
touchieres erlaffen und gleidyzeitig beſtimmt morben 
daß die Einführung nur fucceffive nad den Spa 
befehlen des Minifters erfolgen folle. 108 


Im Yahre 1506 war ber Entbeder von Amenls 
ChHriftopp Columbus zu Valladolid geftorben; et 
Gebeine wurden aber nah Sevilla und von dort 19% 
mit denen feines Sohnes Diego nady St. Dominge it 
geführt. Bei einem Umbau der dortigen Kathedtalt de 
man im Juli d. 3. beide Bleiſärge aufgefunden. — 
dem, welcher die Ueberrefte Chriftoph Columbus entbit! 
fand man eine Gewehrkugel won Unzen fpaniih Co 
wicht = 2 Loth. Hatte Diefe Kugel einft Columbne ı@ 
Kampfe mit den Menterern wermundet und mar im je" 
Körper verblieben, fo ift fie wahrſcheinlich diejenige, meld 
am fpäteften, faft nach 400 Jahren, an das Tageslit! 
gelommen iſt. 3 


Zufolge der Nr. 123 der Italia militare vom 13. 0 
tober hat der Kriegsminifter angeordnet, daß aml I 
vember d. I. in Turin die 2. Cifenbahntompagui 
(ferrovieri) des 1. Genie regiments und an bem 
Tage am Stabsorte jeden 7 ejtungs-Artillerieregimen 
die 13. Kompagnie deſſelben gebildet werde —8* 


DE Der heutigen Nummer liegt bei: Nachtrag zum neueſten Preisberzeichniß der ausgewählten Bir 
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aiſerlichen Poſtanſtalten und 


uchhandlungen an. 
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Perſonal⸗Veraͤnderungen. 
Königlich Preußiſche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. 
A. Ermenmungen, Beförderungen und Berfetsungen. | 
a) Sm altiven Heere. 


Berlin, den 1. November 1877. 
Bland, Pr. Lt. vom 3. Hannov. Inf. Negt. Nr. 79 
und fommdrt. zur Dienftleift. bei dem Nebenetat 
bes großen Generalitabes, unter Beförderung zum 
Hauptm,. und Stellung A la suite des gedachten 
Regts., in den Nebenetat des großen Generalftabes, 
v. Doemming, Pr. Lt. vom Gren. Regt. Prinz 
Karl von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, unter 
Belafj. in dem Kommdo, als Adjut. der 35. Inf. 
Brig., in das 3. Hannov. Inf. Regt. Nr. 79, | 
Taubert, Pr. Lt. vom 3. Hannov. inf. Negt. Nr. 79, | 
unter Belafj. in dem Kommdo. zur Dienftleift. bei | 
dem großen Generalftabe, in das Gren. Negt. | 
Prinz Karl von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, 
— verjegt. | 
Hiepe, Sec. Lt. vom 3. Hannov. Inf. Negt. Nr. 79, 
zum Br. Lt. befördert. | 


Berlin, den 3. November 1877. N 
Strahl, Pr. Lt. vom Thüring. Ulan. Regt. Nr. 6, | 





unter Stellung & la suite des Negts., mit dem | 


1. Dezember cr. zum perfönl. Adjut. des Lands | 
grafen von Heſſen Königl. Hoheit ernannt. | 
Kühne, Ser. Lt. vom Thüring. Ulan. Regt. Nr. 6, 
zum Pr. Lt. befördert, | 
Kelz, Oberftlt. z. D., zum Bez. Kommdr. des 2. Bat. | 
(Wehlau) 1. Oftpreuf. Landw. Regts. Nr. 1 er- | 
nannt. (S. unten.) | 
Bergmann, DOberfilt. à la suite des Generalftabes | 
der Armee und Direktor der Kriegsfchule in Neiße, 


[4. Onartaf 1877.] 


v. as lauakı 


unter Entbind. von diefem Verhältnig, als Bats, 
Kommdr. in das 1. Weftpreuß. Gren. Negt. Nr. 6 
verſetzt. 


v. Mueller, Major vom großen Generalſtabe und 


fommdrt. zur Direktion der Kriegsſchule in Neiße, 
unter Stellung à la suite des Generaljtabes der 
Armee, zum Direktor der Kriegsſchule in Neiße 
ernannt. 

Frhr. v. Zedtwih, Pr. Lt. vom Schlesw. Holftein. 
Ulan. Regt. Nr. 15, unter Ueberweif. zum großen 
Generaljtabe, als aggr. zum Generaljtabe der 
Armee verfegt. 


v. Arnftedt, Sec. Lt. vom Schlesw. Holftein. Ulan. 


Negt. Nr. 15, zum Pr. Lt. befördert. 

gen. v. Shwanbad, Major 
à la suite des 3. Rhein. Inf. Regts. Nr. 29, in 
feinem Verhältniß als Eifenbahnlinien-Kommifjar 
von der Linie D in Frankfurt a./M. zu der Linie 
L in Breslau verfegt. 





Durch Verfügung des Kriegeminifteriums. 


Den 31. Oktober 1877. 
Dingel, Zeuglt. vom Art. Depot in Koblenz, zur 
Geſchoßfabrik in Siegburg, 
Gißmann, Zeuglt. von der Geſchoßfabrik in Sieg— 
burg, zum Art. Depot in Koblenz, — verfept. 





B. Abjhiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere 


Berlin, den 3. November 1877. 
Grabe, Oberftlt. 3. D., von der Stellung als Bea, 
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Kommdr. des 2. Bats. (MWehlau) 1. Dftpreuf. 
Landw. Negts. Nr. 1 entbunden. 
Kelz, Oberftlt. vom 1. Weftpreuß. Gren. Negt. Nr. 6, 


mit der gejetl. Penf. zur Disp. geftellt. (S. oben.) | 


c) Im Beurlaubtenftande. 


Berlin, den 6. November 1877. 
Olberg, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. 
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Landw. Bats. (Magdeburg) Nr. 36, 
der Abſchied bewilligt. 


N 





Beamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Berfilgung des Kriegsminifterinms. 


Den 20, Oftober 1877. , 
Bummel, Landbaumeifter in Giehen, zum Garnifon- 
Bauinſpektor ernannt. 


Ordend-Verleihungen. 


Preußen. 
Seine Majeftät der König haben Allergnäbigft 
geruht: 


dem Zeughauptmann a. D. Hammer, zuletzt beim | 


Art. Depot in Sonderburg, den Königlichen Kronen— 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 





Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 


gerubt: 


den nahbenannten Offizieren zc. die Erlaubnif zur | 


Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen 
Ordens-Inſignien zu ertheilen, und zwar: 
des Großfreuzes des Königlih Norwegiſchen Ordens 
des heiligen Dlaf mit Schwertern und des Großfreuzes 
des Königlid Dänifhen Danebrog-Ordens: 
dem General der Anfanterie Frhrn. Neubronn» 
v. Eifenburg, Gen. Adjut. Sr. Königl. Hoheit 
des Großherzogd von Baden; 


General-Rapport 
von den Kranken der Königlich Preußifhen Armee, 
des XII. (Königlid Sähfifhen) und des XIII. (Kö: 
niglid Württembergifhen) Armeelorps pro Monat 
September 1877. 


1) Beſtand am 31. Auguft 1877: 


7,849 M. u. 57 Inval. 
2) Zugang: 
im Lazareth 7,S0OEM.u. 1Inv. 
im Revier 3596 =- = T =: 


Summa 11,099 M.u. 8 Inval. 
Mithin Summa des Beitandes 
und Zuganges 18,948 M. u. 65 Inval, 
in Prozenten der Effeltivftärte 6,3°/, und 11,5%. 
3) Abgang: 


geheilt 11,855 M. 5 Inval. 
geitorben 9: 3 = 
invalide . 84 =: — : 
dienjtuntauglid 144 = — ⸗ 
anderweitig. 1176 «= — = 


Summa 13,358 M. 8 Inval, 
4) Hiernad find: 
geheilt 62,0%/o der Kranken der Armee und 7,7°/o 
der erlrankten Invaliden, 


des Fürftlih Schwarzburgifhen Ehrenkreuzes 
erſter Klaſſe: 
dem Generallieutenant v. Wichmann, Kommdr. der 
Großherzogl. Heſſ. (25.) Div.; 


des Großkreuzes des Großherzoglich Heſſiſchen 
Verdienſt-Ordens Philipps des Großmüthigen: 
Allerhöchſtihrem Generaladjutanten, dem Generalmajet 
v. Albbedyll, Chef des Militärkabinets und der 
Abtheil. für die perfönl. Angelegenheiten im Kriegs 
minifterium; 
des Nommandeurfreuzes zweiter Klaffe des Gtof: 
herzoglich Badifhen Ordens vom Zähringer Lömen: 
‚ dem Dberften v. Geißler, Chef des Stabes der 
III. Armeeinfpeltion; 


des Ritterfreuzes erſter Klaſſe defjelben Ordens: 

den perfönl. Adjutn. Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
Friedrih Karl von Preußen, Rittmeiftern v. Broe— 
figfe und v. Borde. 


geftorben O,5%/, der Kranken der Armee und 4, 
der erkrankten Invaliden. 

5) Mithin Beitand: 
am 30. September 1877 5,590 M. u. 57 Inval. 

in Prozenten der Effeltivftärle 1,9%/o und 10,1% 
Bon diefem Krankenſtande befanden fi: 

im Zazarath 4,668 M. und 5 Invaliden, 

im Revier 922 : : 52 s 

Es find alſo von 191 Kranken 119,; geheilt, 

1,0 geitorben, O, als invalide, 1, als dienituntaug: 
lid, 11, anderweitig abgegangen, 56, im Beſtande 
geblieben. 


Bon den Geftorbenen der aktiven Truppen haben 
gelitten an: Unterleibstyphus 20, Nuhr 10, Lungen 
Ihwindfuht 29, Lungenblutung 2, Lungenentzün 
dung 5, Bruftfellentzündung 1, Lungenfchlag 1, 
hronifhem Brondiallatarıh 2, Herzleiden 2, Kim 
und Hirmhautentzündung 2, Gehirntuberkulofe 1, 
Bauchfellentzündung 2, Leberentzündung 1, Nieren 
erfrantung 3, Venenentzündung 1, Waſſerſucht l, 
Magengefhwür 2, innerem Darmverſchluß 1, Dirk 
theritis 1, Speiferöhrentrebs 1, eitriger Entzünduns 
' des Ningfnorpels 1, Altoholvergiftung 2, anderen 

Krankheiten der Ernährungsorgane (XII. Armee 








Re 
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forps) 1, Knochenentzundung 1, Schäbelbrud (XL. 
Armeeforps) 1, Schufverlegung des rechten Schulter⸗ 
blattes und bes rechten Oberarms (bei einem Flucht: 
verfud vom Patrouilleur gefhoflen) 1; an den Fol: 
gen einer Verunglüdung: Gehirnerfhütterung durch 
Fall von einem Fouragewagen 1, Siniegelenfentzüns 
dung beim Turnen 1, Brud des rechten Schläfen— 

beins infolge Hufichlags eines Pferdes 1, Schußwunde | 
ins rechte Auge (auf der Feldwache) 1. — Von den 
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Invaliden: dronifhen Lungenkatarrh 1, Vereiterung 

der Tinten Fußwurzelknochen 1, Altersſchwäche 1. 
Mit Hinzurehnung ber nicht in militärärztlicer 

Behandlung Verftorbenen find in der Armee im ganzen 


I nod 34 Tobesfälle vorgefommen, davon 6 durd) 


Krankheiten, 9 durch Verunglüdung, 19 durch Selbit: 
mord; von den Invaliden 8 durd Krankheiten, fo 
daß die Armee im ganzen 133 Mann und 11 In— 


validen durd den Tod verloren hat. 


betreffend die Beröffentlihung * ih — vom Preußiſchen Staat im Maßſtabe 
der natürlichen Lünge 
Nachdem höheren Orts verfügt — iſt, daß die Meßtiſ — vom Preußiſchen Staat im 
Maßſtabe des Originals 1:25000 der natürlichen Länge mittelſt Lithographie alljährlich veröffentlicht 
werben follen, wird hierdurch angezeigt, daß außer den unterm 10. September cr. publizirten 38 Blättern 
nachſtehende 31 — im Jahre 1875 aufgenommenene Meßtiſchblätter erſchienen find, nämlich: 


Wittenberg, Dembel, Dftrau, Dffeden, Zarnowig, Saulin, Gohra, Neuftadt 1./WPr., 


Noslafin, 


Lufin, Soppiefhin, Linde, Poblotz, Ehönwalde, Sieralowig, Chmelno, Carthaus, Stendfit, 
Schönberg, Kölpin, Bropen, Friedrihshuld, Lubben, Alt-Grabau, Schönfließ, Nummelsburg, 
Rohr, Eremerbrud, Borzyslowo, Sommin und Kalifch, 
fo daß nunmehr fämmtlihe 69 Blätter der Aufnahme des Jahres 1875 publizirt find. 
Die einzelnen Blätter, welche Theile der Negierungsbezirfe Danzig, Marienwerder und Cöslin zur 


| Darftellung bringen, 


enthalten außer der vollftändigen Situationszeihnung (Gemäfler, Wiefen, Moore, 


Hutungen, Wälder, Gärten, Eifenbahnen, Wege, Ortihaften, Höfe, Häufer, Mühlen zc.) und einer reichen 
Nomenklatur aud die äquidiftanten Niveaufurven (Horizontalen) von 5 zu 5 Meter und zahlreiche Höhen- 


toten. Die Niveaufurven find außerdem bei 20, 40, 


, 80, 100 Meter u. ſ. w. verſtärkt. — Jedes der 


lithographirten Kartenblätter enthält durchſchnittlich eine Fläche von 2,2 geogr. Du. Meilen. 
Der Preis eines Blattes beträgt Eine Mark und kann dafjelbe nad) vorgängiger Beftellung durd) 
jede Bud und Kunfthandlung bezogen werden, ohne daß der Käufer verpflichtet ift, mehr ala ein Karten: 


blatt dieſes Werkes zu nehmen, 


— Der General:Kommifjionsdebit ift der Landfartenhandlung von 


3. 9. Neumann in Berlin (Jägerſtraße Nr. 25) übertragen mworben. 


Berlin, den 7. November 1877 


Königliche Landes: Aufnahme. 
Kartographie Abtheilung. 


Geerz, 
Dberft und Abtheilungs-Chef. 


Nichtamtlicher Theil. 


Das Maß der Mannſchaft. 


Als Anhalt für die förperlihe Dienfttauglichkeit 
der Mannfhaft wurde in faft allen Staaten neben | 
der durch ärztlihe Unterfuhung feftgeftellten Bes | 
Ichaffenheit der Organe u. ſ. w. ein bejtimmtes Maß 
der förperlihen Entwidelung geſetzlich beftimmt, | 
weldes die Grenze bezeichnet, bis zu welcher hinab | 
nod die Einftellung von Erſatzmannſchaften für zus 
läffig eradtet wird. In der Negel und namentlich 
in früherer Zeit befhränfte man ſich auf Beſtimmung 
eines Mindeitmaßes für die Körperlänge; neuerdings 
wird jedoch in mehreren Staaten daneben ein Mindeft- 
maß des Bruftumfangs gefordert, und es fteht zu 





der Waffe beftimmten Mannfhaft in Geltung ift und 
aud bei diefem, namentlich bezüglich des Offizier: 
erfaßes, der Ergänzung von Trommlern, Pfeifern, 
Horniften u. ſ. w., nad) den befonderen Vorſchriften 
der einzelnen Heereöverfaffungen Ausnahmen zuläft, 
pflegt in faft allen Heeren für bejtimmte Waffen: 
gattungen aud eine Feitftellung über die äuferfte 
Grenze getroffen zu werden, über welde hinaus bie 
Einftellung von Mannſchaften nicht mehr zuläffig 
erſcheint. Diefe Anordnung wird namentlich für die 
berittenen Truppen durd die Rüdfiht auf die Trag- 
fähigkeit der Pferde geboten, ebenfo für Mineur- 
truppen in Rüdficht auf die räumlichen Verhältniffe 
der Gallerien u. f. w. Für die Infanterie bejteht 


erwarten, daß dieſe zwedmäßige, bie körperliche | nirgends eine Begrenzung des zuläffigen äußerſten 


Tüchtigkeit der jungen Mannfhaft in befjerer Weife 
gewährleiftende Ausführung des Meſſens fpäterhin 
allgemein angenommen werden wird. Neben der 
gefeglichen Feitftellung des Mindeftmaßes, weldhe in 
der Negel nur für den Erfaß der zum Dienfte mit | 


Größenmaßes, weshalb diefer Waffengattung die 
über die Marimalgrenze der Kavallerie u. ſ. w. hinaus: 
gehenden Mannſchaften überwiefen werben. 

Die Ausführung des Meſſens erfolgt in folgender 
Weife. Das Größenmaß wird derart feltgeftellt, 
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dab der zu mejlende Mann auf feiter Unterlage, 
ohne Schuhzeug, aufredht fteht, wobei die Haden 
den Boden berühren und die Arme feitwärtö des 
Körpers herabhängen. Es wird der Abjtand des 
Scheiteld vom Fußboden, auf welhem der Mann 
jteht, gemefjen. 

Die Meflung des Bruftumfangs findet überall, 
wo diefelbe eingeführt worden ift, faft unverändert 
nad den durh den 5. internationalen ſtatiſtiſchen 
Kongreß (Berlin 1863) empfohlenen Borfchriften 
ftatt. Es wird danad der Bruftumfang während 
der Athempaufe in der Horizontalebene der Bruft- 
warzen gemeflen, wobei die Arme des zu mefjenden 
Mannes neben dem Kopfe ohne Drehung, d. h. mit 
Handteller nad innen, emporgeftredt find. 

Die in mehrfaher Hinfiht für Beurtheilung der 
Köperbefchaffenheit ebenfalls werthvolle Feititellung 
des Körpergewihts der Mannihaft findet bisher 
no in feinem Staate allgemein ftatt, jedoch werben 
einzelne Gruppen des Erſatzes auch nad dieſer 
Richtung einer Meflung unterworfen. 

Eine Herabfegung des für die Körperlänge ges 
forderten Mindejtmaßes bis unter 1,57 Meter trägt 
erfahrungsmäßig*) nicht mehr zu einer erheblichen 
Vermehrung der Zahl ber Dienjtbraudbaren bei. 
Ebenfo find Mannſchaften, deren in vorbeichriebener 
Weiſe gemefjene Bruftweite geringer ift als die halbe 
Körperlänge, nicht für dienfttauglic zu erachten und 
dürfen in denjenigen Staaten, welde die Bruftweite 
der Erfahmannfchaft meſſen laſſen, ausnahmsweife 
nur zum Dienfte ohne Waffe oder, falls es fih um 
fehr große Mannschaften handelt und die Bruſt— 
entwidelung nur wenig hinter der halben Körperlänge 
zurüdgeblieben ift, in Nüdfiht auf die noch im dienit- 
pflitigen Alter ftattfindende weitere Entwidelung, 
namentlih bei der Reiterei eingeftellt werden. Bei 
Heinen Mannfhaften genügt eine der Hälfte der 
Körperlänge gleihlommende Bruftweite nicht den durch 
die Verhältniffe des Militärdienjtes bedingten An- 
forderungen, weshalb für Mannfhaften, welche dem 
Mindeitmaße nahe fommen, in ber Regel 1 bis 2 
Gentimeter mehr für die Bruftweite als Grenzwerth 
beftimmt wird. 

In früherer Zeit, ald die Schlachten hauptſächlich 
durch den Nahlampf mit blanfer Waffe entfhieden 
wurden, legte man naturgemäß nod größeren Werth 
auf die Hörperfraft des Soldaten als gegenwärtig. 


noch während des ganzen 18. Jahrhunderts für die 
Dienfttauglichfeit der Mannſchaft ein höheres Maß 
(Körperlänge) für erforderlih gehalten als jett. 
Im alten Rom betrug das für Legionsfoldaten 
feſtgeſetzte Mindeftmaß zur Zeit der Republik 
1,03; Meter und murbe fpäterhin, unter Kaiſer 
Valentinian, allgemein auf 1,0; Meter erhöht. 
Kaifer Nero forderte für feine Elitetruppen fogar 
1,49 Meter (Sueton. Kap. 19), 3. B. für die Phalanr 


*) Boten, Handwörterbucd der gefammten Militär Wiffen- 
haften (Artitel Aushebung) enthält hierfiir einige Belege. 
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Alerander, welde er für den Feldzug in 
jtellte. Hadrian bejtimmte das Mindeft 
Gardeinfanterie auf 1,37 Meter und ficherte 
jenigen Mannfchaften, welde drei Jahre hindur 
derfelben vormurfäfrei gedient hatten, die Verjegung 
in die Prätorianergarde zu. Vegetius giebt als 
Durchſchnittsgröße des römischen Fußvollks der erften 
Kohorten aller Legionen 1,745 Meter an, während die 
Mannſchaft der übrigen Kohorten etwas fleiner war. 

Zur Zeit der Landöfnehte ſowie bei den ge 
worbenen Truppen der aus den Landsknechten all: 
mälig entjtehenden,- aud im Frieden beibehaltenen 
jtehenden Heere gab es feine allgemein gültigen Feit- 
fegungen über das für die Kriegsdienfttauglichkeit 
erforberlihe Mindeitmah der Mannidaft, doch war 
zu jenen Zeiten die Bewaffnung nod eine fo ſchwer— 
fällige, daß in der regelmäßigen Infanterie und 
Kavallerie ſchwerlich Soldaten von weniger als 
1,12: Meter (—= 5 Fuß 6 Zoll) Körperlänge Ber: 
wendung finden konnten, Die Pileniere werden fogar 
in der Negel noch größer geweſen fein, da fie andern: 
fall3 die langen Piken nicht hätten handhaben fünnen. 

Als dann fpäter die gefammte Infanterie mit 
Feuergewehren bewaffnet wurde, fonnten zwar aud 


‚Heinere Mannfchaften verwendet werden, doch blieb 


es immerhin fehr wünſchenswerth, möglichft viel: 
große Soldaten in Neih und Glied zu haben, fo lange 
das Feuergefecht der Infanterie nur auf den nächiten 
Entfernungen eine erhebliche Wirfung zu äußern ver: 
mochte, die eigentlihe Entſcheidung aber der blantın 
Waffe, mithin großentheils der Körperfraft der Mann 
Ihaften, anheimfiel. 

Dies Verhältnig beftand während des ganzen acht 
zehnten Jahrhunderts und wurde erft dadurch geändert, 
daß, zuerft in Frankreich, die beweglicher und wirffamer 
gewordene Feldartillerie ſchon auf weitere Entfer: 
nungen eine erhebliche Feuerwirkung gegen die ge 
fchlofjenen Heerhaufen der Fußtruppen äußerte, ba- 
durch deren Kampfweiſe änderte und die Entſcheidung 
der Schladhten durch das Feuer ermöglichte. Da 
gleichzeitig die Heere beträdhtlih größere wurden 
als früher und deren Ergänzung nicht mehr durch 
Werbung fondern durch Aushebung ftattfand, jo wurde 
es nothwendig auch Mannfhaften von geringerer 
Körpergröße, als früher für erforderlih gehalten 
war, einzuftellen. Immerhin blieb in allen Heeren 


die Neigung beftehen, auch in der Infanterie die 
Deshalb wurde im Altertfum und Mittelalter, ja | —— 5 N 


großen Mannihaften entweder in bejonderen Elite 
truppen zufammenzuftellen und dieje dann als Schladt: 
referven im Einne des Nahgefehts zur legten Ent 
fheidung verfügbar zu halten, oder diefelben im vor 
derften Gliede aufjuftellen, um gegebenen Falls ihre 
überlegene Sörperfraft im Kampfe mit der blanten 
Waffe vortheilhaft ausnugen zu lönnen. 

In Preußen wurde unter König Friedrich Wil 
helm I. und feinem Nachfolger, König Friebrih dem 
Großen, fowie in Nahahmung der dur biefen für 
ganz Europa muftergültig gewordenen Heereseinrid 


‚tungen aud in den übrigen Etaaten großer Wertt 
‚ darauf gelegt, möglichit viele große Mannſchaften in 
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Reih und Glied zu haben. 
reihen, wurden namentlih unter König Friedrich 
Wilhelm I. weder Koſten noh Mühe geiheut. Noch 
gegen Ende der Regierungszeit König Friedrichs II. 
waren, wie ein ſächſiſcher Offizier fchreibt, die flein- 
ften Bataillone der preußifchen Infanterie aus größeren 
Mannihaften zufammengefegt als die größten Ba- 
taillone im Kurfürftentfum Sachſen. Nah Beendi- 
gung des fiebenjährigen Krieges widmete Friedrich 
der Große der Hebung der Durchſchnittsgröße feiner 
Truppen alsbald befondere Fürforge und war erft 
gegen das Jahr 1770 mit dem inzwifchen nad diefer 
Richtung erzielten Erfolge einigermaßen zufrieden. 
Es wurde jedoch keineswegs ausfhließlih auf die 
Körperlänge der Soldaten bei der Anwerbung gerüd- 
fihtigt, fondern daneben deren gefammte Körperent- 
widelung und Kraft in Betracht gezogen. Die großen 
Mannſchaften waren herfuliide Geftalten, von denen 
fih für das Nahgefecht eine entfprechende Leiftungs- 
fähigfeit erwarten lief. 

Weltbekannt war König Friedrich Wilhelms 1. 
Leibregiment (bis 1713 Regiment Kronprinz), die 
jogenannten „großen Potödamer“, weldes aus drei 
Bataillonen und vier Kompagnien „Unrangirter“ 
(fogen. „Blaufittel“) beftand und überhaupt nur 
Mannſchaften von mehr als 1,385" (— 6 Fuß) Körper: 
länge enthielt. Bis 1727 war im erften (Örenabier:) 
Bataillon diefes Regiments ein gewiſſer Jonas, früher 
Schmiebefneht in Norwegen, Flügelmann, welcher 
2,513” (—=8 Fuß 2 Zoll) groß war. Sein Gerippe 
fam in das anatomifhe Mufeum zu Potsdam, mo 
es im Brande 1742 verloren ging. Bon 1728 an 
war Hohmann, aus der Provinz Preußen gebürtig 
und 2,59” (= 8 Fuß 3 Zoll) groß, Flügelmann; 
die nächſtgroßen Mannfhaften waren damals Miron 
Killeit, Selifa Garfchof, Parſen Kurafin (ſämmtlich 
aus Rußland), demnächſt Müller aus Weißenfels und 
Nitephor Karpof aus Nufland. Es waren ftets 
viele (mindeftend 40 gleichzeitig) Ruffen im Xeib- 
regiment, überhaupt jehr viele Ausländer. Das 
Regiment ftand bis 1721 in Brandenburg, demnädjt 
in Potsdam, und zählte in feinen 3 Bataillonen (zu 
7 Kompagnien) 60 Dffiziere, 165 Unteroffiziere, 
5 Feldfcheerer, 53 Trommler, 15 Pfeifer, 195 Gre- 
nabdiere (3 Komp.) und 1965 Musketiere (18 Komp.). 
Sämmtliche Spielleute waren Mohren. Die „Blaukittel“ 
erreichten in einem Jahre die Stärke von 509 Mann. 

Die Mufterrollen dieſes Niefenregiments find 
nicht mehr vorhanden, wohl aber eine „Rangirrolle, 
von denen 177 Mann der großen Unrangirten” vom 
27.Oltbr. 1739, welche folgende Größenmaße nachweiſt: 

1 Grenadier von 2,1 " (—=6 Fuß 11 Boll), 
2 Grenadiere » 2,066 7 


1 Grenadier =» 20u = (=6 =: 6 >»), 
1 Grenadier » 2014 =» (=6 : 5 =»), 
2 Grenabiere = 18 =: (=6 » 4 =), 
18 Grenadiere» 1,0 » (=6 +» 3 =), 
43 Örenabdiere = 1,095 = = er Bu 
101 Grenadiere » 1, = (=6 : 1 =»), 
8 ©renabiere = 1,10 = (=6 » 36trid). 


Um dies Ziel zu er: | 


Die in den drei Bataillonen befindlide Mann— 
[haft ift jedenfalls noch größer gewefen als die Un: 
rangirten, Für letztere ergiebt ſich eine durchſchnitt— 
liche Größe von 1,935". Friedrich der Große löſte 
das Regiment ſchon im erſten Monat ſeiner Regie— 
rung auf und ließ nur ein Bataillon (Grenadier— 
garde) fortbejtehen. Aus den Alten und Halbinva- 
liden wurde ein Garnifonbataillon (Nr. 4) gebildet. 
(Vgl. Soldatenfreund von 2. Schneider, 1849.) 

Im deutfhen Neihe werden zum Dienfte mit 
der Waffe folgende Anforderungen inbezug auf bie 
Körpergröße geftellt (Relrutirungsorbnung $ 5). 

Minimale Marlınal: 
Map Maß 


Bei allen Truppen des Gardekorps, 
ausgenommen Eiſenbahntruppen 1,70 — 
ausnahmsweiſe zuläffig L — 
Bei ber Infanterie . . 2. 0. La — 


Bei den Jägern . La 1,75 
Bei den KHüraffieren und nlanen . 1er 1,75 
Bei den Dragonern und Hufaren, 1,0 1,73 

ausnahmsweife zuläffig 1,57 1,12 


Bei der reitenden Artillerie. . . 1, 1,75 


Bei der übrigen Feldartilferie . 1,62 — 
Bei der Fußartillerie . 1,7 — 
Bei den Pionieren und  Cifenbapn- 

truppen . . a. — 
Beim Train. . 1,57 F 


Bon den Garderelruten muß, wenigfiens die Hälfte 
1,75” und darüber groß fein, bei den Jägern wer: 
den gelernte Jäger und Forftgehülfen ohne Nüdficht 
auf Körpergröße eingeftellt (Klafje A). Unter gewöhn— 
lihen #riedensverhältnifien wird fein Erfah von 
weniger als 1,1" Größe ausgehoben. Man ftellt die 
Mannihaften von 1, bis 1, " vorläufig zurüd 
und übermweift diefelben, fomweit fie nicht innerhalb 
der drei Konfurrenzjahre das Maß von 1,1" er: 
reihen, der Erſatzreſerve erfter Klaffe. 

Friedrich der Große legte für fämmtlihe Waffen: 
gattungen Werth auf Anmwerbung großer Leute und 
ſchrieb felbft für das Pionierregiment, bei welchem 
auch Mineurfompagnien beftanden, als Mindeftmaß 
die Größe von 1," (=5 Fuß 3 Hol) vor. [Brief 
des Königs an den Dberftlieutenant v. Dieride vom 
29. Dezember 1746.] Die Pioniere wurden fhon da: 
mals neben der Werbung durch Santoniften aus dem 
Harze und dem Magdeburgifhen (Bergleute) ergänzt. 
Dagegen fchreibt das preußische Reglement für das 
(feit dem Jahre 1758 felbitftändig gewordene) Mi: 
neurforps vom 28. März 1789 für die Mineurs 
eine Marimalgröße von 1,3” (=5 Fuß 2 Zoll) 
vor, „damit fie fih in den Minengängen nicht felbit 
zur Laſt wären“, verlangte aber ausdrüdlih, daß 
die Mannfchaften im übrigen „gefund und ramaffirt” 
fein follten. 

In Nufland durften bis zum Jahre 1374 (Ein: 
führung der allgemeinen Wehrpflicht) feitens ber 
ne nur Mannfhaften von mindeftens 
1," (— 2 Arſchin 2'/2 Werſchok) Körperlänge als 
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Erfagrefruten abgegeben werden; in den ehemals 
polnifchen Landestheilen war das Mindeftmaß auf 
1," (= 2 Arfdin 3 Werſchok) feſtgeſetzt. 

Seit dem Jahre 1874 gelten folgende Beftim- 
mungen. Das Mindeſtmaß beträgt allgemein 1,53" 
(= 2 Arfdin 2". Werfhof) bei der Aushebung. 
Für die Vertheilung der Ausgehobenen gilt als Regel, 
daß zur Garde nur Mannfhaften von 1,0 
( 2 Arſchin 6 Werihof), zur Armeefavallerie ſolche 
von 1,4” (—2 Arſchin 5 Werfchof), zur gefammten 
Artillerie mit Einfhluß der Parks ebenfalls nur 
ſolche von 1,84", zu den Sappeurtruppen und Schüten 
folde von 1,6” (—2 Arſchin 3 Werſchok) und zu 
den Grenadierregimentern nur folhe von 1,4” 
(= 2 Arſchin 5 Werfhol) Minimalmak genommen 
werden dürfen, abgefehen von den wegen Auszeich— 
nung im Dienfte aus Linientruppen zur Garde ver: 
fegten Mannschaften. Für die Eappeurtruppen und 
Schützen ift ald Marimalmak die Grenze von 1,4” 
(—=2 Arſchin 5 Werfhof) beftimmt. (1 Arſchin = 
16 Werſchok = 0,7113 ".) 

In Defterreih:Ungarn ift das Minimalmaß 
($ 16 des Wehrgefehes vom 5. Dezember 1863) für 
Armee und Marine auf 1,5" (—=59 wiener Zoll) 
bejtimmt; Oekonomiehandwerker, Matrofen und Sdiff- 
bauer dürfen aud bei geringerer Körperlänge ein- 
geftellt werden. Für die Vertheilung der ausgehobenen 
Mannſchaft auf die einzelnen Waffengattungen gelten 
folgende Negeln: 


Minimalmak: 
Infanterie . 1,55" (— 59 wiener Zoll), 
Yägertruppe ls» (= ⸗ 
Kavallerie. . L,a-(* 6l > ), 
Feldartillerie . 1,1 = (= 6l . ), 
Pioniere ‚s » (= 59 ⸗ ), 
Genietruppe 1,5; = (= 59 ⸗ ), 
Sanitätötruppe 1,5 «= (— 59 ⸗ ). 
Marimalmap: 
Sinfanterie . unbegrenzt, 
Jägertruppe 1,1.” (= 66 wiener Zoll), 
Kavallerie. . 1,0: (= 68 : ), 
Feldartillerie . unbegrenzt, 
Pioniere . . E 
Genietruppe . ⸗ 
Sanitätstruppe ⸗ 


In das Kaiſerjägerregiment werden jedoch ohne 
Rückſicht auf Größenmaß alle dienſttauglichen Wehr— 
pflichtigen Tyrols eingeſtellt, ebenſo in die Jägertruppe 
alle zum Forſt- und Jagdperſonal gehörigen Perſonen. 
Bei den Pionieren ift die Einftellung untermäßiger 
Schiffer, Matrofen und Zimmerleute zuläffig. 

(1 wiener Fuß = 12 wiener Zoll = (0,31608"”.) 

In den Jahren 1870 bis 1873 wurden vom Tau: 
fend der zur Stellung erfhienenen Militärpflichtigen 
wegen zu geringer Körperlänge zurüdgeftellt: 1870: 
141 Mann, 1871: 143 Mann, 1872: 136 Mann 
und 1873: 133 Mann. Ein fleiner Theil diefer 
Mannfhaften ift in den nädjftfolgenden Jahren ein- 
ftellungsfähig geworden. Die Zahl der alljährlich 
in das Heer bezw. die Marine eingeftellten unter: 





| mäßigen Handwerler, Matrofen und Schiffsbauer be 
trägt ca. 110 Mann. 

In Defterreih-Ungarn wird auch der Bruß— 
umfang der Mannſchaft gemefjen, dod bleiben all 
Mannfhaften, welche das vorgefchriebene Minimal: 
maß nicht erreichen, von diefer Meſſung ausgeſchloſſen 
Es ergab ſich folgende Beziehung zwifchen Körper: 
länge und Bruftumfang. Wo bei über 1,55" großen 


Mannfhaften der Bruftumfang genau gleich der hal: | 


ben Körperlänge war, wurden 331 vom Taufend der 
Unterſuchten als dienfttauglic befunden. War der 
Bruftumfang verhältnigmäßig Heiner, fo waren nur 
154, bei größerem Bruftumfang dagegen 490 vom 
Taufend durchſchnittlich dienſttauglich und einſiel 
lungsfähig. 


Die mittlere Körperlänge aller in dem Jahten 


1871, 1872 und 1873 bei der Mufterung vorgeftdl- | 


ten und ärztlich unterfuchten Militärpflichtigen beirus 


durchſchnittlich 1,015 * (— 62"/2 w. Zoll), der mitt: 


lere Bruftumfang der darunter befindlichen Perfoner 
von mehr als 1,5” ftellte fi auf Om“ 
(= 31'/s wiener Zoll). 

Die mittlere Körperlänge der im vorgedadtn 
drei Jahren als dienjttauglich ausgehobenen Mam 
haften betrug dagegen 1," (= 63 m. Jul), 
der mittlere Bruftumfang derfelben 0,350" (= 32 
wiener Zoll). 

In Frankreich war unter Louis XIV. feit den 
26. Januar 1701 das Mindeftmah für das Hin 
auf 5 Parifer Fuß (= 1,04") beftimmt und bl 
bis zum Ende des 18. Jahrhunderts unveränder 
1799 wurde es auf 1,598” herabgejegt, aber wi 
Napoleon im Jahre 1803 wieder auf I,0ı"" erhöht 
Bon 1818 bis 1830 betrug das Minimalmaß ncd 
dem Gefete vom 10. März 1818 nur 1,57”, wurk 
im Jahre 1830 auf 1,54” herabgefett, jedoch ſchet 
im Jahre 1832 (Gefeg vom 11. März) wieder bit 
auf 1,6" erhöht. Durch kaiſerlichen Erlaß von 
9. November 1867 murde das Mindeftmaß af 
1,5; ”, im Jahre 1872 bei der Reorganifation dei 
Heeres fogar bis auf 1,54" herabgefeßt. 

Die Durdfhnittsgröße der jährlih zur Aub 
hebung kommenden Mannſchaft war jedod in dr 
Zeit von 1831 an ununterbroden gejtiegen. Von 
je taufend der zur ärztlihen Unterfuchung bei dt 
Mufterung Erſchienenen wurden nämlich wegen Mar 
geld an Körperlänge ausgemuftert: 


Jahr Untermäßige Jahr Untermäßige 
18531 92, Mann. 1543 70, Mann. 
1832 900 = 1844 68, > 
1833 87,5; + 1845 67, =: 
1834 84: =: 1846 673 =: 
1835 83,1 » 1847 853, + 
1836 825: =: 18485 70, + 
1837 79,0 ⸗ 1849 66,7 ® 
1838 755 = 1850 62; = 
1839 Ta =: 1851 59, * 
1840 784 = 1852 6ls * 
1841 72,17 > 1853 56o — 
1842 740 = 1851 69: — 














1601 tär 
Jahr Untermäßige Jahr Prey 
1855 ‚„ Mann. 1858 61, Mann. 
1856 63. = 1859 > ⸗ 
1857 633 = 1860 


Die Durhfgnittsgröße ber wit — 
betrug in den Jahren 1831 bis 1835: 6,653 "", von 
1836 bis 1840: 1,06”, von 1841 bis 1845: 
1,055 ”, von 1846 bis 1850: 1,054", von 1851 bis 

1855: 1,04”, von 1856 bis 1860: 1,5”. Die 
Rekruten wurden demnadh von Jahr zu Jahr fleiner, 
obwohl die Durhfchnittsgröße der Bevölkerung zu: 
nahm — die Armee ergänzte fi aus dem fchlechteren 
Theile der männliden Bevölkerung (Einfteher). Von 
1818 bis 1828 betrug die Durchſchnittsgröße aller 
Ausgehobenen noch 1,657", die des ganzen Heeres 
fogar 1,670 ” 

Für fünfjährige Zeiträume ftellt fi die Zahl der 
von taufend Mann wegen Mindermab Ausgemufter- 
ten bezw. Zurüdgellten folgendermaßen: 


Beit Ausgemuftert Borläufig zurüdgeft. 
durchſchnittlich 
1831 bis 1835 87, Mann und 17,; Mann. 
1836 bis 1840 77, = .:» De = 
1841 bis 1845 705 = : 125 = 
1846 bis 1850 70; = : 1253 = 
1851 bis 1855 62, ⸗ s * ⸗ 
1856 bis 1860 61,3 . « 


Von 1861 bis 1866 betrug bie Saft der wegen 
Mangels an Maß überhaupt dauernd oder vorläufig 
Zurüdgeftellten 66,1 vom Taufend, von 1867 bis | 
1871 dagegen nur 5l,: vom Taufend. Hierbei ift | 
zu beadten, daß im Jahre 1867 das Minimalmaf | 
um 1° berabgefegt worden ift. 


Schluß folgt.) 


Karakterzug 
der ruffifhen Kriege feit Anfang des 18. Jahrhunderts. 





Es ift eine eigenthümlide Erſcheinung, die ſich 
bei faft allen Kriegen, welche Rußland feit den Zeiten 
Peter des Großen geführt Hat, wiederholt, daß beim 
Beginn berfelben die ruffiihen Armeen, fei es infolge 
ihrer Organifation fei es infolge mangelhafter Führung 
oder Geringachtung des Gegners, von Unglüdsfällen 
heimgeſucht werden, dann aber den Krieg fiegreich 
beenden, nachdem bie an den Tag getretenen Mängel 
verbefjert und Rußland fih mit dem ganzen Gewicht 
feiner Macht in die Schranken geworfen hat. 

In dem nordifhen Krieg vermodte Karl XI. 
mit 13 000 Mann die ruffiihe 60 000 Mann zählende 
Armee am 20. November 1700 vor Narwa total zu 
Tölagen, ihr 171 Fahnen und 177 Gefhüge abzunehmen. 
Als der Zar Peter die Nachricht von diefer Nieder: 
lage empfing, fagte er: „Ich habe es vorausgefehen, 
id weiß wohl, daß uns die Schweden noch lange 
ſchlagen werden; aber endlih werben wir fie aud) 
befiegen, wenn wir etwas von ihnen gelernt haben“, 
und neun Jahre fpäter am 8. Juli 1709 fiegten bie 
Nuffen bei Pultama und zwangen den Schwebenfönig 
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Karl XII. hat fid nie von 
dem Schlage von Pultawa erholen fönnen. 

Im fiebenjährigen Kriege folgte der für die Nuffen 
fo unglüdlihen Schlacht von Zorndorf (25. Aug. 1758), 
in welder fie 21300 Mann, 103 Gefhüte und 
27 Fahnen verloren, am 12. Auguft des folgenden 
Jahres die Schlacht von Kunersdorf, worin die Ruſſen, 
von den Defterreihern unterftüßt, einen vollen Sieg 
über Friedrid den Großen erfodhten. Jeden andern 
Feldherrn als den großen König würde diefe Nieder: 
lage auf immer niedergebrüdt haben. 

Napoleon J. zog nad feinen Siegen bei Smolenst 
und Borodino am 14. September fiegreidh in Moskau 
ein, konnte aber nad) der Schlacht von Malo-Jaro: 
flawes (24. Oftober) und nad) dem Nüdzuge über die 
Berefina (26.—29. November) nur fpärlihe Trümmer 
feines mächtigen Heeres über die ruffifche Grenze zu: 
rüdführen. Seine Macht war gebroden. 

In dem Kriege gegen die Pforte 1828—1829 
mißglüdte der erſte Feldzug oder blieb mwenigftens er- 
folglos, im Jahre 1829 aber erfocht Diebitfh am 
11. Juni einen entjheidenden Sieg bei Kulewtſcha 
und zwang die Türkei zu dem Frieden von Adria: 
nopel (19. September). 

Auch in dem blutigen Kampfe gegen den polnischen 
Aufſtand focht Rußland 1830 und no anfangs 1831 
unglüdlih ; erſt nahdem Paskiewitſch nah dem 
Tode Diebitfh (9. Juni 1831) das Kommando über: 
nommen, wurde Marfhau am 7. September 1831 
geſtürmt und die Revolution zu Boden geworfen. 

Diefen Vorgängen ähnlih ſcheint aud der jehige 
Krieg zu verlaufen. Die ruffifhe Armee ift von 
vielem Mißgeſchick fomohl in Europa wie in Afien 
heimgeſucht worden, doch [heint bereits der Umſchwung 
eingetreten zu fein, welden das Militär-Wochenblatt 
Nr. 79 vom 3. Dftober, Sp. 1411 mit den Morten 
andeutete: „Die Kriegslage Scheint ſich für die — 
günftiger zu gejtalten. 


Yuftruktion für den Offizierpferdeburfdhen 
von 2. v. Heydbebrand und der Lafa, Major der 
Kavallerie 3. D. Herausgegeben vom Toblenzer 
Dffizier-Neiterverein. Koblenz 1877. 


Auf 51 Seiten giebt der Verfafjer eine Inſtruk— 
tion für den vorliegenden Zwed, wie-folde nicht wohl 
bündiger und zwedmäßiger abgefaßt werden fann. 
Ale Pilihten des Pferdeburfhen werden eingehend 
erörtert, alle Lagen, in die er bei feinem Dienft 
fommen kann, beiprohen. Das Schriftchen wird be- 
ſonders den berittenen Offizieren der Infanterie will- 
fommen fein, doch ift es überhaupt allen Pferbe- 
befigern zu empfehlen. Dur die leidhtverftändliche 
Sprache eignet es fi befonders dazu, den Pferbe- 
pflegern zum Gebraud übergeben zu werben. 113, 


Bom Kriegsſchauplatz. 
Euro 


Die Hufen haben i in Bulgarien ihre Rekognoszirungen 
weiter nad Welten bin ausgedehnt, jenft ift die Yage 
unverãndert. 
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Im Schipfapafie haben mit dem am 5. ein 


getretenen befferen Wetter die gegenfeitigen Beſchießungen 


wieder begonnen, 
Um Plewna, 

Die Einnahme ven Teteyen am 31. Oftober, mo 
nur eine Schanze geftürmt, die Abrigen freiwillig geräumt 
wurden, Eoftete den Ruſſen 1 Todten, 4 Berwundete, 
14 Kontuſionirte. 

Abtheilungen des General Tiberewin (Hafaken-Brig.) 
bejegten von Paſchtetna aus am 2. November auch das 
Defilee von Yablonita.*) 

Nördlih der Stellungen von Plewna drang 1 Eska— 
dron Yeibgarde-Dragoner über Komaremo nady Dibura- 
lowo **) am Stit vor, trieb Tſcherleſſen zurück, erbentete 
Bieh und 100 Wagen. Berluft 2 Verwundete. 

Ben der Armee des Groffürft-Thronfolger 
wird nur türkifcherfeits vom 3. eine Rekognoszirung von 
Starefa gegen Bebrowa gemeldet, melde die Rufen zum 
Rückzug auf Elena nötbigte. 

An der Donan fand weichen Widdin und Kalafat 
am 5. eine vierſtündige Beſchießung ftatt, bei ber cine 
neue türkiiche Batterte mehrere Häuſer in Kalafat be: 
ſchädigte. 

Prinz Haſſan von Egypten übernimmt den Befehl 
über das Beobachtungskorps gegen die Dobrudſha. 

In Bosnien haben ſich 5 neue Inſurgentenſchaaren 
im Kozaratgebirge gebildet und haben bereits Kämpfe 
ftattgefunden. 


- Aien. 
Dperationdarnıce, 

Mulhtar Paihas Stellung, auf ben Höhen von 
Deweboynn 4 Stunden ausgedehnt, wurde am 4. von 
mehreren Seiten angegriffen, nad zehnftündigem Kampfe 
fein Zentrum durchbrochen und er, jelbft leicht verwundet, 
zum Rüdzug nach Erzerum genötbigt. 

Die von Ardahan über Olti vorgerüdte Kolonne 
—— Verbindung zwiſchen Batum und Erzerum unter: 
brochen. 


*) Uebergang der Straße Plewna — Orkhanié über die in 
nn — fließende Jablonitza, 38 Klm. nordöftlid 


Hy 60 Alm. weſtlich Plewna. 


Bor Kars bat am 4. der Bau von Belagerunge 
batterien ver ben füröftlihen Forts begonnen. 





Un Stelle des vor kurzem verftorbenen Diviſions⸗ 
general Gandil iſt durch Präſidialdektet vom 17. Sep 
tember General Lewal zum Kommandanten der 
&cole superieure de guerre ermannt morben. 
L'Avenir militaire vom 21. September jagt, dieſe Er 
nennung des ausgezeichneten Verfaſſers ber R£forme de 
l’Armde und ber Etudes de guerre jei erwartet, . 
wünſcht und von allen Offizieren der Armee freudig be 
grüßt werben, die Wahl zeige, welche Richtung der 
Kriegsminifter Berthaut der Organifation des General 
ftabes zu geben gedenfe und welche praltiſche Unterwei 
jung die betreffenden Offiziere erhalten würden. Velamnt 
ift der Einfluß, welchen ſeit 1871 das Werk: La Röforme 
de l’Armöde anf die Keorganijation des franzöfiden 
Heerwejens geäußert hat; inzwifhen hat ſich ber Ein 
fluß des bisherigen Chef des Seneralftabes des XV. Ar 
meeforps nod vermehrt. Kein Jahr ift vergangen, in 
dem er nicht ein neues taktiiches Werk weröffentlicht bat, 
das in Frankreich wie im Auslande als eine Autorität 
betrachtet wurde. Die Stellung, die nunmehr der Ge— 
neral unter dem Minifterium Berthaut einnehmen wird, 
wird eine bedeutende und eine analoge fein, wie die 
Guiberts unter dem Grafen St. Germain und die Pr 
vals unter Gouvion St. Cyt. General Yewal ift voll 
ftändig vorbereitet die wichtige Aufgabe der Organiſation 
der Kriegsakademie zu löſen; er hat ſich feine Meinung 
darüber nicht erft zu bilden. Er wird den Studien, die 
einen entſchiedenen Einfluß auf die Zukunft der Arme 
äuftern werben, einen mächtigen Impuls verleiben. Ale 
Offiziere fönnen, meint L’Avenir militaire, dem Kriegs 
minifter und dem Maricall-Präfiventen nur dankbar für 
bie getroffene Wahl fein. 109. 


Die Orden und Ehrenzeihen der dentjden 
Regenten find in trefflihem Gold- umd Farbendtud 
auf einer 6B"- Hohen und 805w. breiten Tafel dargeftellt. 
Die Tafel ift in 8 Felder eingetheilt, won denen bie Diet 
oberften von den Königreichen und die unteren von ben 
übrigen deutſchen Staaten eingenommen find. Berlag ven 
Wilhelm Rommel in Frankfurt a. M. Preis Mt. 7,50. 74. 





Inhalt der Nummer 26 des Armee-Verordnungs-Blattes vom 31. Dftober 1877: 
Verwendung von Pferden des Traing zur Berittenmachung von Offizieren. — Anderweite Regelung bei 
Refjortverhältniffes der Ober-Militär-Eraminationstommiffien, — Wegfall der — etatsmãßigen Zulagen für 


Unteroffiziere ac. bei Unterbrechungen der Dienftleiftungen derjelben. — Präklu 


on prenfiicher Kafſenanweiſungen. 


— Abführung der Ya, %/,, Ys nnd !/, Thalerftüde landgräflich und kurfürſtlich heſſiſchen Gepräges sc. — Winter 


fahrplan der Militäreifenbahn. — Gehalts- sc. Abzug der Beamten bei der Beurlaubung. — Gehaltsbezug det 
Kompagnieoffiziere bei den Unteroffizierfchulen. — Diethsweiie Ueberlaffung ven Gejchäftszimmern umd bie dafur 
zu entrichtenden Miethsbeträge. — Nachweiſung der während bes britten Vierteljahrs 1877 bei den Reichs-Tele— 
raphenanftalten vorgelommenen Veränderungen. — Eröffnung der Eiſenbahn Mutzig —Rothau, Buchsweiler— 
Steinburg und Idſtein —Höchſt am Main. — Attahirung von Mannſchaften, melde bei auswärtigen Artillerie‘ 
bepots als Fahrer kommandirt find. — Neifegebührniffe der zur Probedienftleiftung bei Zivilbehörden fommandırten 
Mannſchaften. — Ergänzungsbeftimmung zu den Inſtruktionen betreffend das Infanteriegemwehr, beziebungsmeit 
die Jägerbüchſe und den Kavalleriefarabiner M/T1. 
Inhalt der Nummer 27 des Armee-Verorbnungs:Blattes vom 3. November 1877: 
Anlegung von Trauer in der Armee um ben verftorbenen General-Feldmarihall Grafen v. Wrangel. _ 


wg Mit dem heutigen Blatte wird das ſechſte Beiheft diefes Iahrganges ausgegeben. Es enthält: 
„Im Dienfte der freiwilligen Kranlenpflege 1870—71. Gelbfterlebtes von Sm Witzleben.“ 


wu Bei der heutigen Nummer befindet eine Beilage, betr.: „Studienköpfe von Anton v. Werner.” 
Verlag von Paul Bette in Berlin. ' na 6% u pi 


Drud von €. &. Bitter und Sohn in Berlin, Kocftraße 69/70. 
Hierzu der Allgemeine Anzeiger Ar. 89. 


— 








Militär-Wochenblatt. 


Berantwortliger Mebalteır: 


3 > Berlag der Könlgl. Hofbuchhandlum 
Sen. Lt. zurDisp.v.Wigleben, Zweiundſechzigſter Jahrgang. von e * ** und 6 
@Benthinerfiraße 13, Billa G. Berlin, Kochſtraße 69, 70, 





— —— 





* 





- 


Diefe get e zetlörift erjeint jeden Mittwoh und Sonnabend, und wird für Berlin Dienftags und Freitags, Nachmittag von 

5 Uhr, audgegeben. Außerdem werben jährlich mehrmals größere Aufſätze ala befondere Beihefte gratis beigefügt, Deren 

Nuögbe nidt an — Termine gebunden iſt. Vierieljährlicher Pränumerationdpreis 4 Mark. Abonnements nehmen bie 
j Kaiferlihen Boftanftalten und Buchhandlungen an. 


N 91. Berlin, Mittwoch den 14. November, 1877. 


m— — — — — Tr — —— — A —— —— — —— —— —— — — 
Inhalt: Perfonal-Beränderungen (Preußen, Bayern, Württemberg, Braunſchweig). — Ordens · Verleihungen (Preußen, — 
— Anzeige, betreffend Karten der Kreiſe Mohrungen, Nöffel, Braunsberg und Sensburg. — D 
—— Schluß.) — Hräyig, Geſchichte des 1. Rheiniſchen Feld⸗Artilleriereglments Nr. 8. — Gfachler, m 
Fuß Art. Regts. Nr. 15 und feiner Stamm-Truppentheile. — — 1878 fir das — — 
Bom Kriegsſchauplatz. — Sterbelaſſe der Militär- und Marineftations-IntendantursBeamten. — Das Kreuz der 
— * fir Chüteaudun. — Karte der Umgebung von Rom. 





Berfonal-Beränderungen. 
Königlich —— Armee. 


Offiziere, Portepee- Fähnridhe ıc. Beamte der Militär-Verwaltung. 
A. Ermennungen, Beförderungen nnd Berfegungen. | | Dur Berfügung des Kriegeminiſterlums. 
20) Im altiven Heere, | Den 3. November 1877. 
Berlin, den 6. November 1877. | Dallinger, Fabritenfommiff. und erjter Nevif, Be 


Heiß, Sec. Lt. vom 5. Brandenburg. Inf. Negt. amter von der Gewehr-Reviſ. Kommiſſ. in Suhl, 
Nr. 48, in das 4. Dftpreuß. Gren. Regt. Nr. 5, zu ber Gewehrfabrit in Danzig, 

Weidemann, Vort. Fähnt. vom 1. Naffau. Inf. Monje, Fabrilenkommiſſ. und erſter Reviſ. Beamter 
Regt. Nr. 87, in das 2. Hannov. Drag. Regt. von der Gewehrfabrik in Danzig, zu der Gewehr— 





Nr. 16, — t. fabrif in Spandau, 
: —— Hoffmann, Oberbüchſenmacher von der Gewehr— 
B. Abſchiedsbewilligungen. fabrik in Erfurt, zu der Gewehr-Reviſ. Kommiſſ. 
in Suhl, — verjegt. 
c) Im Beurlaubtenftande. 
Berlin, den 6. November 1877. Den 6. November 1877. 


Ramm, Sec. Lt. von der Inf. des 1. Bats. (Eroffen) | Nehn, Zahlmſtr. von der Kriegsſchule in Kajjel, der 
2. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 12, der Ab» Abſchied mit Penfion bewilligt. 
ſchied ertheilt. 





Königlich Bayeriſche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc. co) Sm Beurlaubtenftande. 
A. Ermenmmmgen, Beförderungen und Berjegungen. Den 4. November 1877. 
2) Im altiven Heere . Schleicher, Pr: Lt. des 2. Pion. Bats. (Landw.), 
Den 31. Oltober 1877. der Nang vom 9. Januar 1871 verliehen. 


Nothamel, Nef. Ser. Lt. des 1. Fuß-Art. Negts. 
Bothmer, ald außeretatsm. Sec. Lt. in den altiven 





a Dienftftand ge 1. Pion. Bats,, B. Abſchiedsbewilligungen. 

iezler, Reſ. Sec. Lt. des 3. Feld-Art. Regts. 

Königin Mutter, als außeretatsm. Eec. Lt. in den °) Im altiven Heere 
aktiven Dienftftand des 4. Feld-Art. Negts. König, Den 4. November 1877. 


Padmayr, Nef. Sec. Lt. des 1. Inf. Regts. König, | Pöllath, Pr. Lt. des 12. Inf. Regts. Königin 
in den aftiven Dienftftand des 12, nf. Regts. Amalie von Griechenland, auf Nachſuchen mit Penſ. 
Königin Amalie von Griechenland, — verfest. verabfciedet. 


(4. Quartal 1877.] 
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XII. (Königlich Württembergifches) Armeeforps. 
} Dr. Beil, Unterarzt der Nef. im Nef. Landw. Bat. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. 
A. Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. 
a) Sm aktiven Heere., 
Den 5. November 1877. 
Fehr. v. Ellrihshaufen, Gais, farakterif. Port. 
Fähnrs. im 4. Inf. Negt. Nr. 122, 
Faber, faralterif. Port. Fähnr. im 3. nf. Negt. 
Nr. 121, 
Vowinkel, Unteroff. im Inf. Negt. König Wilhelm 
Nr. 124, 


Bendler, Unteroff. im 7. Inf. Regt. Ar. 125, — 


zu Port. Fähnrs. befördert. 
ec) Im Beurlaubtenftande 
j Ten 5. November 1877. 
Neinmöller, Königl. Preuß. Sec. Lt. der Landw. 
Inf. a. D., in den Verband des XIII. (Königl. 
Württemberg.) Armeelorps als Sec. Lt. der Landw. 
Inf. aufgenommen. 


C. 
Den 5. November 1877. j 
Dr. Baur, Unterarzt der Ref im 1. Bat. (Ehingen) 
8. Landw. Regts. Nr. 126, 


Im Sanitätskorps. 








(Stuttgart) Nr. 127, — zu Affift. 
2, RI. der Ref. ernannt. 
Dr. Sarnomw, Affift. Arzt 1. Kl. im 2. Feld. 
Negt. Nr. 29, behufs Uebertritts in Königl. Preuf. 

Dienfte der Abſchied bewilligt. 


Aerzten 











Durch Berfilgung des Korps:Generalarztes. 

Den 1. November 1877. 

ı Koh, einjähr, freiwill. Arzt im Ulan. Regt. Könis 
Wilhelm Nr. 20, zum Unterart des aftiven Dient: 
ftandes ernannt und mit Wahrnehm. der bei dieſen 





| Negt. valanten Affift. Arziftelle beauftragt. 





| Beamte der Militär-Verwaltung. 
Dur BVerfilgung des Kriegs-Minifteriums. 
Den 1, November 1877. 


Lorek, Kaſ. Inſp. in Tübingen, 

Roſt, Rai. Inſp. in Mergentheim, — deren Verfegun 
nah Mergentheim bezw. Tübingen wieder auf 
gehoben. 





Herzoglich Braunfchmweigifches Kontingent. 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ıc. 
A. Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen. 


c) Im Beurlaubtenftande 
Den 8. November 1877. 
Blume, Sec. Lt. von der nf. des 1. Bats. (Braun: 
ſchweig J.) Herzogl. Braunſchweig. Landw. Negts. 
Nr. 92, zum Br. Lt. befördert. 


B. Abſchiedsbewilligungen. 


ec) Sm Beurlaubtenjftande. 


Den 8. November 1877. 
Ser. Lt. von der nf. des 1. 





Kahlert, Bats. 


(Braunſchweig I.) Herzogl. Braunſchweig. Lande. 
I Negts. Nr. 92, auf Nachſuchen der Abfdied « 
theilt. 





(. Im Sanitätslorps, 
Den 8. November 1877. 


Dr. Blafius, Affıft. Arzt 1. Kl. der Landw. Ki 
1. Bat3. (Braunfchweig I.) Herzogl. Braunfgmeis 
Landw. Regts. Nr. 92, zum Stabsarzt der Yandı., 

Dr. Freymuth, Aſſiſt. rt 2. Kl. von demf. Bat, 
zum Affift. Arzt 1. KL. der Reſ., — beförber!. 





Ordend-Verleihungen. 


Preußen. 

Seine Majeftät der König haben Allergnäbigjt 

geruht: 

dem Generalmajor 3. D. v. Pfuhl, bisher Kommdr. 
der 22. Kav. Brig., 

dem Generalmajor v,. Zucadou, Kommdt. von Frank— 
furt a. M., den Nothen Adler-Drden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe, 

dem Generalmajor z. D. Arnold, bisher Kommdr. 
der 8. Inf. Brig, den Rothen Adler-Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub, 

dem Kapitänlieutenant Barandon, den Königlichen 
Kronen-Drden dierter Klafie, 

dem Major v. Liebenau, militärifhen Begleiter 


Er. Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm wor 
Preußen, das Kreuz der Nitter des KHönigliden 
Haus:Drdens von Hohenzollern, — zu verleihen 
Seine Majejtät der König haben Allergnädigt 
gerubt: 
den nahbenannten Dffizieren 2c. die Erlaubniß u 
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſcher 
Ordens-Inſignien zu ertheilen, und zwar: 
des Großherzoglich Badifchen Ordens der Treue un? 
des Großkreuzes des Großherzoglich Badiſchen 
Ordens vom Zähringer Löwen: 
| Sr. Grofherzogl. Hoheit, dem Generalmajor Print 
Heinrich von Heſſen und bei Rhein, Kommdt. de 
16. Kav. Brig ; 








des Kommandeurfreuzes zweiter Hlaffe mit Schwertern 
des Grofherzoglih Badifhen Ordens vom 
Zähringer Löwen: 


dem Dberften Wolff, Kommdr. des 7. Rhein. Inf. | 


Regts. Nr. 69; 


des Nitterfreuzes erfter Klafje mit Schwertern des | | 


Großherzoglich Heffifhen Verdienſt-Ordens 
Philipps des Großmüthigen: 
dem Rittmeiſter von der Marwitz, vom Leib-Kür. 
Regt. (Schleſ.) Nr. 1 und Adjut. der 8. Div.; 


des Großlomthurkreuzes des Großherzoglid Mecklen— 
burgifhen Haus-Drdens der Wendifden Krone: 

dem Generalmajor Frhrn. v. Brandenftein, Kommdr. 
der 13. Kav. Brig.; 


des Komthurfreuges defjelben Ordens: 
dem Dberften Frhrn. Noeder v. Diersburg, Chef 
des Generaljtabes des VII. Armeeforps; 


des Komthurfreuzges des Großherzoglid. Sächſiſchen 
Haus-Ordens der Wachſamkeit oder vom weißen 
Falten: 
dem Dberftlieutenant v. Arnim, Kommdr. 
Rhein Kür. Regts. Nr. 8; 


des Ritterfreuzes zweiter Klafje defjelben Ordens: 

dem Premierlieutenant vo. Roques, 

dem Sefondlieutenant der Nef. Bürgers, — beide 
von Demf. Regt.; 


der Großherzoglich —— ſilbernen Verdienſt⸗ 
daille: 

den Wachtmeiſtern un und Sad, von demf. 
Regt.; 

des Großlomthurkreuzes des Großherzoglich Olden— 

burgiſchen Haus- und Verdienſt-Ordens des Herzogs 

Peter Friedrich Ludwig: 

dem NRittmeifter Prinzen zu Sayn-Wittgenſtein— 

Berleburg, vom Weſtfäl. Ri. Negt. Nr. 4; 


des Ehren-Ritterfreuzes zweiter Klafje deſſelben 
rdens: 


des 


den Sekondlieutenants v. Bila und Frhr. v. Fries 
fen I, von demf. Regt., 

dem Premierlieutenant a. D. v. Krane-Matena, 
bisher in demſ. Regt.; 
des Grofherzoglih Oldenburgiſchen Allgemeinen 

Ehrenzeihens zweiter Klaſſe: 

den BVizewachtmeiftern Mühlencamp, Kreymeyer, 
Selheim und Gertheinrids, 

den Sergeanten Sieler und —— — ſämmt⸗ 
lich im Weſtfäl. Kür. Regt. Nr. 4; 

des Fürſtlich ee Ehrenkreuzes zweiter 

il 


dem Major v. Kotze, im Magdeburg. Drag. Nest. 


r. 6; 


der britten Klaſſe deſſelben Ordens: 
dem Rittmeiſter v. Natzmer, 
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| den Premierlieutenants Briefen und Frhrn. v. Maſ— 
| fenbad, — in demf. Regt.; 

| der vierten Klafje defjelben Ordens: 

dem Zahlmeifter Hartmann, bei demf. Negt.; 


der Fürftlih Schwarzburgifhen Ehrenmedaille 
in Silber: 

den Wachtmeiſtern Lüpke und Weickart, 

dem Stabstrompeter Schwarze, — in deinſ. Regt.; 


des Fürſtlich Lippiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe: 

dem Oberſten Frhrn. Roeder v. Diersburg, Chef 
des Generalſtabes des VII. Armeeforps, 

dem Oberftlieutenant v. Niefewand, Kommdr. des 
1. Weitfäl. Huf. Negts. Nr. 8, 

dem Dberftlieutenant v. Holleben, vom General: 
ftabe des X. Armeelorps; 


der zweiten Klaſſe deſſelben Drbens: 
dem Major v. Carlowitz, vom 4. Garde-Regt. 3. F., 
Adjut. beim Gen. Kommdo. des X. Armeelorps; 


der dritten Klaſſe deſſelben Ordens: 

dem Major von und zu Schachten, im 1. Weſtfäl. 
Huſ. Regt. Nr 

den Premierlieutenants Reuter und Brinkmann, 

dem Sekondlieutenant Piehl, — im 6. Weſtfäl. Inf. 
Regt. Nr. 55, 

dem Sefondlieutenant v. Unger, 
Drag. Regt. Nr. 19; 


des Fürftlih Lippifhen filbernen Ehrenzeihens: 

dem Bezirköfelowebel Ellerbrod, vom 6. Weſtfäl. 
Landw. Negt. Nr. 55, 

den Feldwebeln Brietemeper und Kolfhorft, 

dem BVizefeldwebel Lehmann 

dem Serg. Maretzky, — vom 6. Weſtfäl. Inf. Regt. 
Nr. 55; 
des Kommandeurkreuzes des Kaiferlih Deifter: 

reihiihen Leopold-⸗Ordens: 

dem Dberften Grafen v. Haefeler, Kommdr. des 

2. Brandenburg. Ulan. Regts. Nr. 11; 


des Dffizierfreuges des Königlich Jtalienifchen 
St. Maurizius: und Lazarus-Orbens: 

dem Hauptmann 3. D. Henning, aus dem Bez. des 
Ref. Landw. Regts. (Berlin) Nr. 35; 
des Nitterfreuzes des Königlich Schwediſchen 

Waſa⸗Ordens: 

dem Premierlieutenant v. Voigts-Rhetz, im 3. Garde: 

Regt. z. F 











im Oldenburg. 





Bayern. 
Die Erlaubniß zur Anlegung fremdherrlicher 
Orden ertheilt: 


des Eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe: dem Unteroffizier 
Reich, des 7. Inf. Regts. Prinz Leopold. 
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Anzeige, 


In diefen Tagen ift erfchienen: 





1) die Karte des Kreiſes Mohrungen, 
2) die Starte des Kreifes Röſſel, 
3) die arte des Kreiſes Braundberg, 
im Negierungäbezirl Königsberg; und 
4) die Karte des Kreiſes Sensburg, 
im Negierungsbezirt Gumbinnen; 


Maßſtab 1: 100000 der natürlihen Länge mit illuminirten Kreisgrenzen und Gewäſſern. 


2 Mark. 
handlung bezogen werden. 


Preis pro Blatt 


Die gedadten Kartenblätter können nah vorgängiger Beftellung durd) jede Buch- und Landfarten: 


Der GeneralsKommifftonsdebit ift der Simon Schroppihen Hof-Lanbfartenhandlung in Berlin 


übertragen worden. 
Berlin, ven 10. November 1877. 


Königliche Landed: Aufnahme, 
Kartographie Abtheilung. 


Geerz, 
Dberft und Abtheilungs:Chef. 


Nichtamtlicher Theil. 


- Das Maß der Mannidaft. 


(Schluß) 

Durd Dekret vom 13. April 1860 wurden fol- 
gende Beftimmungen bezüglich des Größenmafes der 
Erſatzmannſchaft der einzelnen Waffengattungen ge: 
troffen, Das Mindejtmaß follte betragen in *: für 
Starabiniers 1,7, Küraffiere 1,75, Artillerie 1,00, Bon: 
toniere 1,09, Dragoner und Ulanen 1,0, Geniear: 
beiter 1,9, Artilleriearbeiter 1,ss, Artillerie-Train 
l,cs, Armeetrain 1,08, Trainarbeiter 1,06, Hufaren 
und reitende Jäger 1,6, afrifanifhe Jäger 1,6, 
Genietruppen 1,s6, Sappeurpompiers von Paris 1,1, 
Infanterie und Fußjäger 1,6, Verwaltungsarbeiter 
1,6, Kranfenwärter 1,56. 

Durd Dekret vom 9. November 1867 wurben 
einige Abänderungen binfihtlih des Größenmaßes 
der Mannschaft getroffen. Minimal: und Marimal- 
maß wurde wie folgt für die Waffengattungen be- 
ſtimmt: 


Linieninfanterie, Fußjäger . 1,55 
Gendarmerie, Fußgendarmen . 1,0 
B ‚ beritt. Gendarmen 1,rı 

Auch bei den KHüraffieren wurden übrigens, ob» 
gleich ein Marimalmah nicht vorgefchrieben war, fait 
niemals Mannfchaften eingeftellt, deren Größe über 
1,1.” Hinausging; bergleihen Erſatz wurde in der 


6 


s 


Minimal: DMorimal- 
Ma Maß 
Reitende, fahrende und Fuß— 
artilleriiieeee . 1,585” unbegrenzt. 
Artillerietrain, Handwerler, 

Feuerwerler . . 1er > ⸗ 
Pontonierregiment . . Los » s 
($enietruppen . . 1 » s 
Küraffiere . . 10 : s 
Dragoner, Ulanen . . Ler = bis 1," 
Hufaren, reitende Jäger, Spahis 1,04 = =» 1,0 « 
Afrikanische Jäger. . » .» „Las » 1n= 
Armeetrain . . . 1,64 > unbegrenzt. 

s 


5 


Negel der Artillerie bezw. den Pontonieren, aud: 
nahmsweiſe auch der — überwieſen. Bei der 
Gendarmerie durften Mannſchaften von beſonder 
kräftigem Körperbau auch dann eingeſtellt werden, 
wenn ſie um ein Geringes hinter dem vorgeſchriebenen 
Minimalmaß zurückblieben. 

Durch Erlaß vom 6. Oltober 1874, abgedrudt in 
Journal militaire officiel, wurde das Minimalmei 
bei den meiſten Waffengattungen — mit 
rend das für einige Maffen vorgefhriebene Marimal 
maß unverändert blieb. 

Als Minimalmaf wurde beftimmt: für Küraſſiere 
1,0”, für bie Artillerieregimenter und das Par 
tonierregiment 1,07, für Dragoner, Artillerietran 
und Genieregimenter 1,5", für Feuerwerler- un 
Handwerferfompagnien der Artillerie ſowie die Train: 
ſchwadronen 1,4”, für Hufaren, reitende Jäger un) 
afrifanifhe Jäger 1,3", für Zuaven, Fußjäaget, 
Sinieninfanterie, Krankenträger, Verwaltungsarbeikt 
und Büreaufchreiber 1,5". 

Aud unter diefe Minimalgrenzen durfte ned 
herabgegangen werben, wenn es fih um Einftelluns 
von Sattlern, Büchfenmahern, Beihlagichmieden, 
Schuſtern und Scneidern handelte. Dergleiden 
Mannfhaften durften bei den Küraffierregimenterr 
bis zu 1,67” herab, bei der Artillerie, ben Tor: 
tonieren und dem Artillerietrain bis zu 1,5”, be 
den Dragonerregimentern bis zu 1,4”, bei den mi 
tenden Jägern, Hufaren, afrifanifhen Jägern, den 
Genieregimentern und Trainſchwadronen bis zu Las" 
herab eingeftellt bezw. für diefe Waffen ausgehoben 
werden, 

Diefe Beitimmungen gelten noch jetzt für die 
Vertheilung der ausgehobenen Erfagmannjhatter 
bezw, des Webertrittö zur Gendarmerie, dagegen a 
über die Annahme von Freiwilligen neuerdings br 
fondere Beitimmung getroffen worden. (Vgl. Journal 
militaire officiel 1876, Rundſchreiben des Kriegs 
minifterd vom 26. September.) Durd Erlaß vor 
24. Februar 1877 wurde dies Rundfchreiben dahin 
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abgeändert, daf bei der Artillerie und dem Armee: 
teain Eifene und SHolzarbeiter, welche fih durd 
Zeugniß einer Artilleriewerfjtätte ala ausgebildete 
Handwerker ausweifen fünnen, aud dann als Frei: 
willige angenommen werden dürfen, wenn fie das 
vorjhriftsmäßige Minimalmaß nicht erreichen; für 
die Freiwilligen des Pontonier-Regiments wird je: 
doch ein Mindeſtmaß von 1,67" geforbert. 

In Italien ift das Mindeftmaß der in das 
Heer eintretenden Erfagmannihaft durd die Geſetze 
vom 20. März 1854, vom 19. Juli 1871 und vom 
7. Juni 1875 zu 1,56" beitimmt, doch können aus— 
nahmsweiſe einzelne Kategorien der Militärpflichtigen 
aud bis zu 1,5." herab eingeftellt werden. 

Für die Vertheilung der dienfttauglihen Erfat- 
mannfdhaften auf die verfhiedenen Maffengattungen 
gelten folgende Mafgrenzen. 


Minimal- Marimal- 
maß ma 
Grenadierregimenter . 1,78” unbegrenzt. 
Zinieninfanterie. . 1,0 = 1,” 
Marineinfanterie . 10 ⸗ 1,75 = 
Schütenregimenter . 1,02 » 1,5 = 
Alpenlompagnien*) . . 1,56 =  unbegrenjt. 
Schwere Kavallerie (Afanen) . 1, : 1,72” 
Leichte Kavallerie . . . 1,00 : 1,03 * 
SFeldartillerie . 1,02 « 1,15 = 
Feltungsartillerie . 1,00 : l,s2 = 
Genietruppe und Pontoniere . 1, » l,ıs = 
Gendarmerie (Carabinieri) . . 1,06 = unbegrenzt. 


Nach den über die Aushebung in den Jahren 
1874/75 und 1875/76 (Geburtsflafjen 1854 und 
1855) veröffentlichten ftatiftiichen Berichten ftellte ſich 
die Durchſchnittsgröße aller ärztlich unterſuchten Mili— 
tärpflichtigen auf 1,.2"" Unter je tauſend aller Ge— 
meſſenen, d. h. einſchließlich der wegen Mindermaß 
oder Krankheit ꝛc. Dienſtuntauglichen, entfiel die nad): 
bemerlte Anzahl auf die einzelnen Größenklaſſen. 


Vom Taufend Militärpflichtiger 


Körperlänge 1874/75 1875/76 

Unter 1,54 . 096,8 88,3 
Ueber * icdeg unter} 25,5 23,6 
s 1,5 ‚56 37,0 33,0 
Untermäßige 159,3 145,4 

Ueber 1,56 " 40,7 37,3 
:s 1 >» 42,5 42,5 
2 1,;8 » 45,5 45,7 

s 1,59 = 47,1 47,1 

:s 10 ⸗ 57,6 58,0 

s 1,51 s D4,s 56,3 

: ‚oa * 59,3 60,3 

: 1o : 56,s 59,1 

.e 1, > 55,3 56,1 

:s Io ⸗ 60,4 60, 

: 1. >» 5,6 öl, 

s 1,7 ⸗ 48,3 49,3 

: Le: 42,7 „2 





9 Die Alpentompagnien erhalten fänmtlihe in den Alpens 
thäle'n ausgehobenen Erſatzmannſchaften. 


| 


| 
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Vom Tauſend Militärpflichtiger 





men — 1875/76 
Ueber 1,09 : 35,5 36,: 
» 1,0 ⸗ 33, 35, 
: Ins 24,1 u 
:s 1n ⸗ 21, 22,0 
ee Sa 666 17,3 
= 1,74 =» und darüber 47,8 49,1 
Zufammen 10000 10000 


In Großbritannien war bis zum Jahre 1854 
* Minimalgröße der anzuwerbenden Mannſchaft auf 
1,0” (=5 Fuß 6'. Hol engl.) bejtimmt, wurde 
im Jahre 1854 zunächſt auf 1,5 "(— 5 Fuß 6 Zoll), 
demnädjft, und zwar infolge des orientalifchen Krieges, 
bis zum Jahre 1861 allmälig bis auf 1,0 "(— 5 Fuß 
3 Zoll) herabgefegt. Artilleriefahrer durften fogar bis 
1,” (= 5 Fuß 2 Zoll) und Knaben von mehr als 
14 Jahren, weldhe für den Dienft als Trommler ge: 
worben wurden, bis zu einer Minimalgröße von 1,30" 
— 4 Fuß 3 Zoll) angeworben werden. Etwa ein 
Prozent der Gemworbenen bejteht aus dergl. Knaben, 
welche jedoch Später theilweis zum Dienfte mit der Waffe 
übertreten. Da bei der Anwerbung die geſehlich vor: 
geichriebene Minimalgrenze des Alters ſchwer oder 
gar nicht zu fontroliren ift, fo äußert jede Herabjegung 
des Minimalmaßes einen nadtheiligen Einfluß auf 
die durchſchnittliche Beſchaffenheit der Erſatzmannſchaft, 
weil dieſelbe die Anwerbung noch unentwickelter, in 
jugendlichem Alter ſtehender Mannſchaft auf Grund 
unrichtiger Altersangaben weſentlich erleichtert. (Vergl. 
Report of the Commissioners appointed to in- 
quire into the present system of reeruiting in 
the Army, London 1861, ebenfo für 1867.) 

Durch einen Erlaf des Necruiting Department, 
Horje-Guards, 23. Januar 1858, wurden folgende 
Größenmaße für die Anwerbung der einzelnen Waffen: 
gattungen vorgefhrieben: 


ee 

Für 4 Neiterregimenter. 1,3” (—5Fuß 8 Zoll) 
s 9 ⸗ las (=5s: 6 ») 
: 10 s las: (=5 » 4!» ) 
-die Inf. im Vereinigten 

Königreich. Las: (=5 »- 4 =) 
» = = in Indien lo: (=5: 3 +) 
ss = » in China, in 


Neu: Südwales und 


St. Helena . la: (=5» 4 


Nayimalıap, 
Für 4 Neiterregtr. 1,1" (5 Fuß 1g90M) 
’ s 1,73 = (=$ 2» ⸗* 
: 10 s l,os » (=5 ⸗ 


Schon unter dem 26. April 1858 wurde jedod) 
auch für die Infanterie in Indien das Minimalmaf 
auf 1,5" (—=5 Fuß 4 Zoll) erhöht. 

Ein Erlaf vom 1. Dftober 1858 beftimmt das 
Minimalmaß bei der Artillerie für die Geſchütz— 
bedienung auf 1,1” (—=5 Fuß 7 Zoll), für Fahrer 
auf 1,5 bis 1,68" (— 5 Fuß 4 Zoll bis 5 Fuß 6 Zoll), 
für Feuerwerksperſonal auf 1,8" (— 5 Fuß 6 Zoll). 
Daneben wird für Fahrer von nur 1,5” Körper: 
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länge eine Bruftweite von mindeftens (O,.6" —34 Zoll) 
gefordert, 

Unter dem 13. Dftober 1858 wurde das Minimal: 
maß der Genietruppen für Eappeure auf 1,08" 
(—=5 Fuß 6 Zoll), für Fahrer auf 1,5 bis 1,08" 
(—5 Fuß 4 Zoll bis 5 Fuß 6 Zoll) beſtimmt. Aud 
für Geniefahrer ward eine Bruftweite von O,se" 
(— 34 Zoll) vorgefhrieben. Unter dem 17. Mai 1859 
wurbe für 20 Bataillone Infanterie, unter denen auch 
zwei der Niflebrigade, das Minimalmak auf 1,60" 
(= 5 Fuß 3 Zoll) herabgejeht, daneben jedoch eine 
Bruftweite von mindeftens 0,4” (— 33 Zoll) ges 
fordert. 

MWährend der folgenden längeren Frievensperiode 
war der Bedarf an Refruten verhältnigmäßig gering. 
Dies, fowie die inzwiſchen eingetretene erhebliche 
Aufbeilerung der Befoldung ermöglichten es, gegen 
Ende des ſechſten Jahrzehnts wieder für alle Waffen: 
gattungen eine Minimalgröße von 1,5" (= 5 Fuß 
5 Zoll) zu beanspruchen. Als indeh gegen Ende des 
Jahres 1876 infolge der orientalifhen Verwidelungen 
die Möglichkeit, einen Theil der im vereinigten König: 
reiche befindlihen Streitlräfte auswärts verwenden 
zu müfjen, die ſchleunige Ausfüllung der zahlreichen 
Lücken wünfcenswerth erfheinen ließ, wurde durch 
Erlaß vom 24. Dftober 1876 das Mindeſtmaß für 
die Infanterie auf 1,65" (— 5 Fuß 4"/s Zoll) neben 
einer Minimal-Bruftweite von 0,4.” (= 33 Zoll) 
herabgefegt. Gleichzeitig wurde die für Anwerbungen 
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vorgeſchriebene Alterägrenze (18 bis 25 Jahre) um | 


fünf Jahre erweitert (15 bis 30 Jahre). 
Maßregeln bewirkten eine beträdhtlihe Vermehrung 
der Anwerbungen und füllten bi Ende März; 1877 
die vorhandenen Lüden im Mannfhaftsftande aus, 

Von je 1000 Mann aller im vereinigten König: 
reihe im Jahre 1858 bezw. im Jahre 1864 an- 
geworbenen Refruten entfiel die folgende Anzahl auf 
die einzelnen Größenklaſſen: 


Körperlänge 1858 1864 

Unter 1,7” (=5 Fuß 2 Zoll) 7a _ 
Ir ed #8 A 24,4 
Ueber 1,0: (=5 = 3 =) 186; 4,3 
: Lo (=5 = 4 :) 2520 66, 

: 15: (=5 : 5 +») 191. 326,4 

: La» (=5 - 6 »:) 143, 248,0 
ln» (=5 » 7 s) 102» 152. 

11: (=5 =» 8 :-) 56, 89,3 

l,s: =5 «+ 9 +) 28 46,5 

: 1» (=5 « 10 «) 18, 23.3 

s l,sı * = 5 # 11 > ) 6,0 10,7 

: 1: (=6 - — »:+) $Bı 8,1 
Zufammen 1000, 1000,0 


Die Durhfchnittsgröße der angeworbenen Rekruten 


Beide | 


ftieg hiernad in der Zeit von 1858 bis 1864 um | 


zwei Zoll engl. 
Etwas anders ftellen fih die durchſchnittlichen 


Größenverhältniffe der Unteroffiziere und Mannſchaften 


des gefammten brittiihen Heeres. Es entfielen näm- 
id vom Taufend der Mannihaft in den Jahren 


' 










1846 und 1866 die folgende Anzahl auf die e 
Größentlafien: 


Infanterie Kavallerie 
Körperlänge 1846 1866 1846 1866 
Unter 1,5" 10, 94, 3,5 10,5 
Ueber 1,5 ⸗ 94,1 172,6 5,5 26, 
: lo: 2374 222,8 35,5 100, 
: Im: 226; 188, 1084 284, 
: 1,3: 1811 1388: 2754 249; 
:s 175: 1194 875 246,7 1694 
: 1» 72,8 54: 1725 97, 
: 11: 35,5 23,5 90,8 46, 


: 1,» 22,9 16,s 61,3 15, 
Zufammen 10000 1000,0 1000,0 1000, 
Die Mannfhaft der Infanterie und der Kaval- 
Ierie war hiernach durdfänittlih im Jahre 1866 um 
einen Zoll englifh (= 0,054”) Heiner als zwanzg 
Jahre zuvor, Die mittlere Größe des brittifhen Jr 
fanteriften betrug im Jahre 1846: 1,70” und m 
Jahre 1866: 1,05”, die des Kavalleriften im Jahre 
1846: 1,74” und im Jahre 1866: 1,73" Die Is 
valleriften waren ſowohl 1846 wie 1866 um 1'/s Jol 
größer. (1 Fuß engl. — 12 Zoll = 0,0") 
In Schweden betrug bis Ende des Jahres 186) 
das Mindejtmaß 1,08" (— 5,arr ſchwed. Fuß), wurde 
aber für die Veväring vom Jahre 1861 ab af 
gegeben (königl. Befehl vom 4. Dezember 1860) 
Die Durchſchnittsgröße der im Jahre 1875 aus 
gebildeten Refruten der Beväring betrug jedodhl,sss" 
(— 5,06 Fuß ſchwed.) und vertheilte ſich auf di 
einzelnen Größenllaffen wie folgt: 


Körperlänge Vom Taufend des Erfagei 
1,5” (=4» Fuß). - » 0,; Mann 
La» (=da +). la >» 
1,51 » = dı =). 33 = 
ls: (=d5a *+). 134 — 
la» (=d5s =»). 353 = 
1,60 ⸗ =D, — I 77,0 * 
ls, : (=5s; >»). 140, = 
1,06 3 (= D,s s ) . 180,0 5 
lÄa» (=dı :). 10: > 
ln » (=ds =»). 1604 : 
1: (=5»s +). 100,» 
lÄs» (= =). 590 = 
lsı :» (=61 :). 260 = 
lu: (=62 »:). 80 : 
la» (=6s =). Pr 
1,90 ⸗ = 6,4 5 ) . 0, ⸗ 
1,33 ⸗ == 6, ⸗ 0,1 ⸗ 


Die Durchſchnittsgröße der Mannſchaft der eur 

zelnen Waffengattungen des ftehenden, durch Werbuss 

ergänzten Heeres (Bärfvade und Indelta) iſt folgende 

Tabelle zu entnehmen. ö 

Durchſchnittsgröße in ſchwed. dus 
(1 m. 


Waffengattung u — One 
1841 1850 fe 1870 18% 
Infanterie Ba Dar Du Das de 
Kavallerie Dre Dr Br Dim du 
Artillerie Dr dr 5 dis I 
Genietruppe — — 564 
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1841 1850 1860 1870 1875 

Das Heer D,80 D,34 D,s5 D,s7 5,53 
davon Värfvade 5,1 Dyrs dr Dize D,n2 
:s Anbelta Du Des Dar Dir 5,86 


Für die Limientruppen dürfen nur Mannihaften 
von mindeftens 1,5” (= 5, Fuß ſchwed.) Körper: 
länge angeworben werden, nur für die berittenen 
Truppen ift es geftattet, Mannihaft von unter 
21 Jahren bis zu 1,” (= 4,5 Fuß) hinab an- 
zunehmen. 

Die Zufammenfegung ber Linientruppen aus ben 
brei durd) die le eigen von 1,5” (= 5, Fuß) 
‚ und 1,75" (= 6,0 Fuß) getrennten Gröpentfaffen iſt 
aus folgender Tabelle zu entnehmen. Vom Tauſend 
des Mannſchaftsſtandes jeder Waffengattung bezw. 
des Heeres entfielen in den Jahren 1841, 1850, 1860, 
1870, 1875 auf die vorgedachten Größenklaſſen Mann: 


Waffengattung Unter 1,48** Bon 1,3'"" Weber 1,78" 


und Jahr bis 1,78" 
Infanterie 
1841 17,7 881,» 101,1 
1850 11,a 856,1 132,7 
1860 6,6 854,6 138,8 
1870 4,3 855,3 140,4 
1875 9,0 365,4 125,5 
Kavallerie 
1841 30,s 944,3 24, 
1850 42,3 940,0 17,2 
1860 44,0 934,4 21,s 
1870 30,0 946,; 22,8 
1875 48,5 950,7 20,4 
Artillerie 
1841 9,3 961,7 29,0 
1850 9,0 949,3 41,2 
1860 16,0 938,« 45,4 
1870 16,7 946,6 36,7 
1875 142,3 827,0 30,7 
Genietruppe 
1870 110,0 860,0 30,0 
1875 278,0 681,0 41,0 
Das Heer 
1841 19,8 900,3 79,3 
1850 17,3 881,8 100,3 
1860 15,3 878,0 106,3 
1870 13,4 881,3 105,4 
1875 34,3 871, 94,6 


Die Durhfänittegröfe des Heeres hat — 
bis zum Jahre 1870 eine beträchtliche Zunahme er— 
fahren und wurde in jüngſter Zeit nur durch die 
verſtärlte Anwerbung für die reorganiſirten techniſchen 
Truppen etwas vermindert. Einzelne Regimenter, 
namentlich die Svea-Leibgarde zu Fuß und das Leib— 
garderegiment zu Pferde, das Leibgrenadierkorps ꝛc. 
enthalten ſehr viele Mannſchaften von mehr als 
6 Fuß Körperlänge. a Beiheft 9 zum Militär: 
Wodenblatt, Berlin 1876, 

In Dänemart — die Beſtimmungen über 
die Größenverhältniſſe der Erſatzmannſchaft durch 
Erlaß des Kriegsminiſteriums vom 16. Auguſt 1876 
neu geregelt, und zwar wie folgt: 
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ee Marimalmaf 
Garde a (= 67 MrbegTeng 
Infanterie —— 61 
Kavallerie * « (—=63 ») 1,70" * 65 3.) 
Feldartillerie er (=63 » 2) (=67:) 
Artilleriefahrer u :(=65 =) 1,15: (=67-) 
Feftungsartilferie 1 - : (—=63 =) unbegrenzt 
Tehn. Artillerie ei (=61.») « 
Öenietruppe 1,00 = — =) . 


(1 dänifher Fuß — 12 Zoll — 0,1355”) 
Zur Verwendung als —— Pferdewärter, 
Krankenwärter und Militärarbeiter werden ohne Rück— 
ſicht auf Körpergröße ſolche Wehrpflichtige ausgehoben, 
welche für den eigentlichen Kriegsdienſt untauglich find. 
U. Frhr. v. Fircks. 


Geſchichte des 1. Rheinischen Feld-Artillerieregiments 
Nr. 8. Im Auftrage des Negiments verfaßt von 
Krägig, Selondlieutenant im Regiment. Mit 
6 Karten. 1876. Preis ME. 4,50. 

Gedichte des Fuß: Artikterieregiments Nr. 15 und 
feiner Stammtruppentheile. Im Auftrage des 
Regiments verfaßt von Staehler, Premierlien: 
tenant im Negiment. Mit 4 Skizzen. 1877. Berlin. 
€. S. Mittler und Sohn, königl. Hofbuhhandlung. 
Preis Mt. 4.— 








Es ift eine erfreuliche Erfcheinung, daf man in 
derjenigen Waffengattung, deren Thätigfeit unmittel- 
bar nad dem legten Kriege durch tiefeinichneidende 
organifatorifche und materielle Fragen in hohem Grade 
in Anfprucd genommen war, nunmehr Zeit gefunden 
hat, an die geichichtliche Ausbeutung der friegerifchen 
Leiftungen und fpeziell an die Bearbeitung der Ge— 
fhichte der einzelnen Regimenter zu denken. Die bei— 
den anderen Hauptwaffen find hierin in den dem 
Kriege von 1866 und namentlih von 1870/71 fol- 
genden Friedensjahren mit gutem Beifpiel voran- 
gegangen. Nicht ohne Einfluß mögen in diefer Hin: 
fit die Umftände geblieben fein, daß diefe Waffen 
im einer Anzahl von Regimentsgeſchichten, die in den 
Sahren 1834— 1848 erſchienen find, Vorarbeiten und 
Vorbilder befigen, daß ferner ein größerer Theil der 
Infanterie» oder Savallerieregimenter eine bis in den 
Anfang diefes Jahrhunderts oder noch weiter hinauf- 
reichende Vergangenheit hat und diefe ſämmtlich vom 
Tage ihrer Entftehung ab als geſchloſſene Truppen- 
Törper eriftiren, höchftens dann und wann durch Ab- 
gaben zu Neuformationen beigetragen haben; der Ne: 
gimentsverband der Artillerie aber erft neueren Da- 
tums ift und feines der heutigen Artillerieregimenter 
anders als dur einzelne Batterien oder Kompagnien 
mit der früheren Vergangenheit zufammenhängt. Der 
Verſuch, in ähnliher Weife wie es früher inbezug 
auf die Befreiungstriege gefhehen war, den Antheil 
einzelner Batterien am lebten Feldzuge an die Deffent- 
lichfeit treten zu laffen, ift auf eine geringe Zahl 
derſelben befchränkt geblieben. Derartige Schilderungen 
werden oft unbewußt zu VBerherrlihungen dieſer 
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Truppentheile auf Koſten anderer, und iſt daher die | 


Unterlafjung einer weiteren Fortiegung fein Berluft 
zu nennen. 

Die erjte bis in die neuefte Zeit fortgefegte Ges 
ſchichte eines Artillerieregiments verdanken wir ber 
Initiative des der Militärliteratur leider durch 
den Tod entrifjenen General v. Troſchke in der 
bei Gelegenheit der Säfularfeier erſchienenen „Ges 
fhihte des Dftpreußifchen Feld: Artillerieregiments 
Nr. 1”, Berlin 1872. Nah beinahe fünfjähriger 
Pauſe liegen uns jeßt zwei weitere Geſchichten von 
NArtillerieregimentern zur Belprehung vor: diejenige 
des 1. Nheinifhen Feld: Artillerieregiments 
Nr. Bund des Fuß-Artillerieregiments Nr. 15. 

Das 1. Rheinifhe Feld-Artillerieregiment 
Nr. 8, als aus einem der älteren Negimenter un: 
mittelbar hervorgegangen, beanfprudt ein um fo 
höheres Intereſſe, als feine Geſchichte zugleich die 
Formationsveränderungen der Artillerie feit den Bes 
freiungsfriegen in fi fchlieft und die Stammmutter 
des Negiments, die 8. Artilleriebrigade, bei ihrer 
Gründung 1816 aus Abgaben von drei andern Bri- 
gaden gebildet wurde, die einen ruhmvollen Antheil 
an den Befreiungsfriegen genommen hatten. Ber: 
fafjer beutet aber weder dieſe Vorgeſchichte noch den 
langen, mandjerlei friedliches wie friegerifches Intereſſe 
bietenden Zeitraum von 1816—1870 aus und ver: 
bietet ihm dies aud ſchon die Nüdficht auf Umfang 
und Preis des Werks, das ja vielen und weniger 
bemittelten Perfonen zugänglid gemacht werben foll. 
Das Werk ift weſentlich eine Geſchichte des Antheils 
der Batterien des Negiments an dem Feldzug 1870/71, 
wobei e3 unvermeidlich geweſen ift, der fonftigen 
Theile des damaligen Rheinischen Feld-Artillerieregi- 
ments Nr. 8 zu gedenken, aus welchen fpäter aud das 
2. Rheinische Feld-Artillerieregiment Nr. 23 hervor: 
gegangen ift. Die Vorgeſchichte ift in einer tabella- 
riſchen Zufammenjtellung beigefügt. 

Es verbietet uns der nur Inapp zugemefjene Raum, 
des Näheren auf die anziehende und belchrende Dar: 
ftellung des Verfaſſers einzugehen. 

Das Regiment hat am 2. Auguft 18370 vor 
Saarbrüden den erften Kanonenfhuß in dieſem Kriege 
abgefeuert, e3 hat Antheil an den Erfolgen des 6., 
16. und 18. Auguſt; e8 hat dann an der mehr paj- 
fiven, aber darum nicht minder aufreibenden Thätig- 
feit der Zernirung von Met theilgenommen. Nach 
dem Falle diefer Feitung, in der zweiten Hauptperiode 
des Krieges, hat das Regiment Gelegenheit gehabt in 
den Kämpfen gegen die franzöfifhe Nordarmee neue 
Lorbeeren zu ernten. — Wir fünnen es nur billigen, 
daß Dperationsfarten und Pläne der hauptiädhlichiten 
Gefechtsfelder dem Werke beigegeben find. Nicht 
alle Befiser derartiger Werke find bereits auf anderm 
Wege im Befite jener; namentlich dürfte dies für die 
Unteroffiziere nicht zutreffen, und darum halten wir 
eine ſolche Beigabe fait für unerläflid. — 

Auf wejentlih anderem Boden wurzelt mit feiner 
Geihichte das Fuß-Artillerie-Negiment Nr. 15, 
Das Regiment verdantt feine Entftehung als foldes 
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der Miedererwerbung der Neihslande, während feine 
beiden Bataillone dem Machtzuwachs entipringen, 
welder Preußen durd feine Erfolge von 1866 zu 
fiel und es in den Stand fehte, die Träftige Vor: 
macht des neu zu begründenden deutſchen Reiches zu 


werden. Die Hannoverfde Feitungsabtheilung Nr. 10 
entſtand durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 23. De: 
zember 1867, die Heſſiſche Nr. 11, bereits im Dftober 
1866 als 3. Abtheilung Magdeburgifchen Feitung:: 
Artilerieregiments Nr. 4 formirt, wurde an gleihem 
Tage in ihrer neuen Eigenfhaft vom Stammregiment 
abgefondert. 

Sowohl das Negiment als feine Theile entipringen 
alfo unferer neueften Geſchichte, wenn aud einzelne 
der Stammtruppentheile in eine ältere Zeit hinauf: 
ragen und an den Lorbeeren früherer Kriege Antheil 
haben. Iſt nun aud die Zeit des Beſtehens eine 
nur kurze, fo war es doch den einzelnen Kompagnien 
um fo mehr vergönnt, wie faum einem andern Glied 
der neuen Waffe der verjüngten Fußartillerie, 
an den Aktionen von 1870/71 theilzunehmen und zu 
den großen Nefultaten des Belagerungsfrieges bei: 
zutragen, Die Thätigkeit erftredte fih auf nidt 
weniger alö 13 Belagerungen ſowie 10 verſchiedene 
Bertheidigungspunfte. Bon den adt Friedenslom 
pagnien war nicht eine, von den acht Kriegslom— 
pagnien nur eine immobil in ihrer Friedensgarniſon 
verblieben. Sämmtlihe heſſiſche und zwei hanno: 
verfhe Kompagnien haben an Belagerungen theil— 
genommen. Drei hannoverfhe Kompagnien waren 
unter höchſt anftrengendem, beſchwerlichem Dienfte in 
den EStrandbefeftigungen von Wilhelmshaven un) 
Bremerhaven zur Vertheidigung unferer Nordſeelüſten 
berufen, zweien lag als Okkupations- und Etappen: 
truppen die Heimführung der großen Kriegäbeute an 
Artilleriematerial und die Beihaffung des für die 
Feldtruppen erforderlichen Erfages an Munition und 
Material ob. Won den wichtigeren Belagerungen I 
es nur diejenige von Belfort, an der die Kompagnten 
des Negiments gänzlich unbetheiligt geblieben find. 
Verfaſſer ift der Aufgabe, welche er fich geftellt, in 
vollem Maße gereht geworden. Wenn demfelben 
auch nicht eigene Wahrnehmungen und Erlebnifie zur 
Seite ftanden, die Darftellung daher den friſchen 
perfönliden Eindrud entbehren muß, fo konnte die 
Schilderung um fo mehr an Objektivität geminnen, 
und ift der Berfaffer bemüht geweſen, neben den 
Licht- auch die Schattenfeiten zu flizziren. Die Gr 
ſchichte des Fuß-Artillerieregiments Nr. 15, die ertt 
Gefchichte eines Negiments der im ihrer Selbt- 
ſtändigkeit verjüngten Spezialwaffe, Tann als em 
wohlgelungenes Werft und zugleid als eim wichtiger 
Beitrag zur Geſchichte der Belagerungen von 1870/71 
bezeichnet werden. Der Ertrag defielben if st 
Unterftügung von Unteroffizierfamilien beftimmt. Um 
den Preis des Werkes möglihft niedrig zu ftellen, 
ift von der Beigabe von Plänen abgefehen worden: 
nur Slizzen einiger Belagerungsbatterien find beige 
fügt. Wenn jenes aud im Interefje der Sade be 
dauert werden muß, fo wäre durch eine folde Ber 
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gabe der Preis des Werkes ganz unverhältnigmäßig | in dem Umftande unſchwer finden, daß der Heraus: 


gefteigert worden, da der Verlagshandlung feine 
Platten aus andern Werfen zugebote ſtanden. Wie 
fehr diefelbe übrigens in jeder Weiſe der Sade 
fördernd entgegengelommen, geht baraus hervor, daß fie 
dem Regiment 100 Frei-Eremplare zur Verfügung 
geftellt hat. 

Wir geben zum Schluſſe vem Wunſche Ausdrud, 
daß das Beifpiel, welches der Artillerie durch diefe 
beiden Eriheinungen gegeben ift, eine recht um» 
fafjende Nadeiferung finde, die Zurüdhaltung, welde 
die Waffe bis jetzt inbezug auf ihre jpeziellen Er- 
lebnifje und Leiftungen beobadhtet hat, aufhöre und 
die Militärliteratur mit recht zahlreichen Einzelſchil— 
derungen diefer Art bereichert werde. 7. 








er 1878 für das Heer 

n W. Frhr. v. Firds, Hauptmann 
egiment zu Fuß, fommandirt als Ads 
1. Garde » Infanteriedivifion. Berlin, 
N. Bath. Preis 4 Marl. 


Der feit dem Jahre 1861 vom jetigen General: 
major a, D. F. A. Paris herausgegebene „Dienft- 
und Notizlalender für Offiziere aller Waffen” hat 
fein Erſcheinen in der Verlagsbuchhandlung von 
U. Bath eingeftelt. Er hatte ſich ſehr bald zahl: 
reiche Freunde in dem preußifchen Heer erworben und 
fand fie fpäter auch in den übrigen Truppenver: 
bänden, die zu der Armee des deutichen Reichs zu— 
fammengefügt worden find, weil er längere Seit 
einem wirklichen Bebürfnifje in angemefjener Weife 
entiprah und dem Offizier neben dem Kalender einen 
alljährlich nad) den neueften Beftimmungen beridtig- 
ten Ertralt aller wichtigeren Dienftvorfchriften in 
handlicher Form bot, der ihn im Drange der dienft- 
lihen Thätigfeit, auf dem Marfche, beim Manöver, 
bei Kommandos u. ſ. w., fern von Alten und Büreaus, 
über augenblidlid aufſtoßende und nothmendigermeife 
ſchnell zu erledigende Zweifel aufzullären geeignet 
war. Aber der Kalender verlor nah und nad feine 
Handlichkeit und verwandelte ſich in ein umfangreiches 
Bud, das die Tafche mehr als wünſchenswerth zu 
beichweren drohte; daher erwuchſen ihm Konkurrenten, 
welche die Leichtigkeit und Tafhenmäßigfeit in erjte 
Linie jtellten und, über ihr Ziel hinausfchießend, die 
Zugabe der Auszüge aus den Vorſchriften unterließen. 
Die fucceffiv gefteigerte Didleibigfeit rührte zum 
nicht geringen Theile daher, daß der Kalender bei 
den vielfahen Reformen in militärif hen Dingen 
nicht immer die neuen Betimmungen in fo fonzen- 
trirte Formen bradte als es für die Benupung auf 
dem Parole: und Ererzirplage, fowie im Biwaf u. f. w. 
geboten und auch zuläffig war und mande veraltete 
Angabe ftehen ließ; dabei wurde die früher ftet3 an- 
erfannte Korrektheit und bis auf den Zeitpunkt des 
Erſcheinens bewirkte Kurrenterhaltung der Angaben 
bei den neuejten Jahrgängen mehrfad bemängelt; — 
beides Verhältniffe, die ihre entfhuldigende Erklärung 


geber feit feinem Scheiven aus der Aktivität je länger 
je mehr die Fühlung mit den Bebürfniffen des praf- 
tiſchen Dienjtes verlieren und bei dem Aufenthalt in 
einer Heinen Provinzialitadt mit auferorbentlichen 
Schmierigfeiten zu fämpfen haben mußte, um das 
Material zur ſteten Verjüngung der Vorfchriften: 
Erzerpte herbeizufhaffen. 

Statt des „Dienſt- und Notizkalenders für Offi— 
ziere aller Waffen" beginnt nunmehr die Verlags: 
handlung von A. Bath die Herausgabe eines „Tafchen- 
kalenders für das Heer”, der durch feinen Titel laut 
und vernehmlid verkündet, daß er handlich fein und 
bleiben will und der ſchon vermöge feiner Idee voll: 
ftändig befähigt ift, einen Erſatz für den bisher in 
demfelben Verlage erihienenen Kalender zu bieten, 
denn aud er gewährt dem Offizier neben einem 
Kalendarium den Inhalt der mwichtigeren Dienjtvor- 
fchriften in fonzentrirter Form. Aber der Tafchen- 
Talender präfentirt fih nad) Anlage und Tert feines» 
wegs lediglich ala ein neuer Jahrgang des früheren 
Verlagsartitels, fondern die ihn herausgebende jüngere 
fi inmitten des emfig pulfirenden Dienftlebens und 
in einer für die Aufgabe vorzugsweife geeigneten 
Stellung befindlide Kraft hat nur die alte Idee 
aufgenommen, ihre Ausführung aber nad) Form und 
Materie neu und mit großem Glück umgeftaltet. 
Aeußerlich prägt fi dies gegenüber dem Jahrgang 
1877 des Dienſt- und Notizfalenders aus: durch 
Verminderung der Zahl der Drudbogen um 7, durch 
Fortlaffung der Lijtenfchemas, die doch nur für ein- 
zelne Chargen und Dienftftellungen, nit für die 
Allgemeinheit benugbar find, durch Beſchränkung des 
zwedmäßig arrangirten Kalendariums, bei welchem 
die für das Militär gebotenen Feſttage durch rothen 
Drud hervorgehoben find, auf 26 Seiten, durch 
Hinzufügung der Genealogie des preußifchen Königs- 
hauſes und der deutfhen Fürftenhäufer, durch Auf: 
nahme der Grundfäge für den Berfehr mittels der 
Poſt und des Telegraphen, durch einen äußerſt 
ſchmieg⸗ und biegfamen Einband u. f. w. Diejer 
veränderten formellen Gejtaltung fteht eine volljtän- 
dige Neubearbeitung der Auszüge aus den Dienft- 
vorfghriften zur Seite, die fo überfihtlih gruppirt 
find, daß man getroft des von manden Seiten be- 
hufs fchnellen Auffindens der Spezialien gewünfchten 
alphabetiihen Sadregifterd um fo eher entrathen 
fann als dies eine Umfangsvermehrung im Gefolge 
gehabt hätte, die dem Karakter des Taſchen-Kalen— 
ders gemäß, den der Herausgeber in feinem kurzen 
Vorworte befonders accentuirt, zu vermeiden war. 

Nah allem diefem ift der „Taſchen-Kalender für 
das Heer“ nicht etwa eine vermehrte und verbeflerte 
Auflage eines bisher erfchienenen Kalenders, fondern 
eine neue, felbitftändige und wenn man will, im 
Hinblid auf den Vorgänger verbefjerte und an Um— 
fang verminderte Arbeit, bei deren Fertigung Kürze, 
Korrektheit und Berjüngung leitend gewefen find, Es 
fann und es wird daher nicht fehlen, daß der Kalender 
die ausgedehntejte Verbreitung in den Offizierlorps der 


1623 


1877 — Militärs Wodenblatt — Nr. 91 





1 





deutſchen Armee finden wird und es dürfte nicht zu 
viel gefagt fein, daß jeder Offizier, welder denfelben 
gefehen und durblättert hat, fih ihn als Eigen: 
thum verihaffen wird. 

Die Redaktion erlaubt ih am Schluß den Wunſch 
auszufprechen, daß der Inhalt des Kalenders gefürzt, 
des leichteren Auffindens wegen alphabetiih ge= 
ordnet und aus NRüdficht für die Augen mit größeren 
Lettern gebrudt werde. 32. 


Bom Kriegsſchauplatz. 


Europa. Die Kriegslage im ganzen ift unverändert. 

Im Schipfapafje banert Die gegenfeitige Ber 
ſchießung fort. 

Bor dem eng eingeichlojjenen Plewna alarmirte 
Gen. Pt. Stobelew am 5. November früh die Türken 
von feiner Avantgarbenftellung meftlic Breſtowetz“*) aus, 
hauptſächlich dutch Salvenfeuer; am 9. bemädhtigte fich 
berjelbe der vorderen Höhe des grünen Hügels und machte 
die türfiihe Beſatzung nieder. Ein zweimaliger Angriff 
der Türken am 9. abends und 10. früh wurde zurüde 
gewieſen. 

An demſelben Tage nahm Generalmajor Leonoff die 
Stadt Wraga (c.85 Kim. ſüdw. Plemna) und 1000 Wagen. 

Rekognoszirende Ulanen zerftörten am 5. die Tele 
erg, zwiſchen Rahowa und Lompalanka. Erfterer 

rt iſt befeſtigt und mit etwa 1500 Mann beſetzt. 

Ein türkiſcher Verſuch, die Verbindung mit Plewna 
wieder zu eröffnen und 3000 in Sofia bereitjtehenve 
Wagen mit Borräthben Osman Paſcha zuzuführen, wird 
erwartet. 

Bom Kriegsſchauplatz am Lom liegen nur tür— 
liſche Meldungen über Relognoszirungen und Scharmützel 
vor, jo am 6. eine Fouragitung bei Korlubey, am 7. 
eine mit ernjierem Gefecht verbundene Kefognoszirung 
gegen Bebrowa, wo die Rufen ftarf verſchanzt fanden, 
und am 8. Refognoszirungen bei Kazelewo, Opaca und 
DOsmanbazar. Bon Ruſchiſchuk aus fand am 7. ein 
Scharmütßel bei Pyrgos ftatt. 

An der Donan wurde am 7. Ruſchtſchuk 2 Stunden 
lang beichoffen. Zwiſchen Kalaraſch und ver Injel Soba, 
— Siliſtria, beſchießen ſich Die beiderſeitigen Bor— 
poſten faſt täglich. 

In der Dobrudſha haben ſich die Ruſſen von 
un etwas gegen Tſchernawoda zurückgezogen. 

In Serbien iſt die der Milizen 

zweiter Pig angeordnet und ſcheint ber Eintritt vieles 

Yandes in kriegeriſche Thätigkeit wieder nahe gerüdt. 

Afien. Im Kaukaſus ift der Aufftand im ber 
Tichetichna und im Terefgebiet unterbrüdt; im Scha- 
murſchen Bezirk bat er aber an Kraft gewonnen, weil 
das Wetter die Zugänge zu den Aufenthaltsorten ber 
Infurgenten unwegſam machte. Temir-Cham-Schura ift 
bereits entſetzt. Zwei Regimenter unter Generaladjutant 
Melikow ſind gegen die Aufſtändiſchen in Bewegung. 

Von der Operationsarmee wird gemeldet, Wr 
ver Batum am 7. die Ruſſen einen heftigen Angriff 
machten, aber nach dreiſtündigem Gefecht im ihre Ber- 
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Strafe nad Lowiſcha. 
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fhanzungen zurüdgeben mußten. Türkiſcher BVerluſt 
16 Todte, mehrere Offiziere und Yente verwundet. 

Bor Kars drangen am 5. nad) Zurüdweijung eines 
türfifhen Ausfalls zwei Bataillone des Regiments Au 
tais Wr. 158 (40. Div.) unter Oberft Fadejeff in das 
Fort Hafiz-Paſcha ein, machten bie Geſchütze un- 
brauchbar, nahmen 10 Dffize. 40 Mann gefangen unt 
fchrten mit verhältnißmäßig geringem?) Berluft zurüd. 

Erzerum. Die Ruffen führen in der Nähe von 
Deveboyun Verihanzungen auf. 

Die Schlacht bei Deveboynn am 4. dauerte 
von 91, Uhr morgens bis 6'/, Uhr abends, ruifiicher: 
ſeits hatten den Sanptantheil die Regimenter Elifabet- 
pol Nr. 156, Eriwan und Tiflis (Mr. 13 u. 15). 
wurden 40 Geſchütze erbeutet, 8 Offize., über 300 Mann 

efangen. Der ruffiihe Berluft beitrug 30 Offiziere, 
800 Mann kampfunfähig. 

Am 9. erfolgte nach türkiicher Meldung früh 4 Uhr 
ein Angriff anf die Befeftigungen von Azizie (Erzerum), 
bei dem die Rufen ein Blockhaus nahmen, aber nach— 
mittags 2 Uhr wieder zurüdgetrieben wurden. 





Bon den MilitärsIntenbantur-Beamten der Deuticen 
Reichsarmee und Marine ift jeit einiger Zeit die Grün: 
dung einer Sterbekajie amgeftrebt worden, welche 
neuerdings die ftaatlihe Genehmigung erhalten bat. 
Der Zweck ift: beim Tode eined Mitgliedes den Hinter- 
bliebenen deſſelben — ohne Rückſicht anf die Todesart — 
eine einmalige Unterftätung in Höhe ven 750 Mark zu 
gewähren. Sam Eintritt find berechtigt: alle aktiver 
Sefretariats:, Negiftratur: und Hanzleibeamten ver Mi: 
(itäre und Marineftations: Intendanturen, ſowie die beim 
Reichstanzleramt, Rechnungshof, dem preußiſchen, baveri 
ſchen, ſächſiſchen und württembergifchen Kriegsminifterize 
oder bei der Aomiralität angejtellten Büreaubeamter: 
die Berechtigung zum Eintritt Kr jedoch für die am 
geftellten Beamten, wenn in 3 Monaten nad Publits 
tion des Statuts die Beitrittserflärung nicht erfolgt ift 
Das Eintrittögeld beträgt 5 Markt; auferdem wird bei 
Ableben eines Mitglieds zur Anfbringung der Unter 

Kung ein entipredyender Beitrag eingefordert, meldet 
innerhalb 6 Wochen zu zahlen if. Sit und Gerichts 
ftand ift: Berlin. Im übrigen verweilen wir auf Die 
beim Vorſtand — Genthinerftraße Nr. 2 — einzuſehen 
den genauen Statuten. &. 


Der Moniteur de l’Armee vom 6. Oftober berichtet, 
daß der Stadt Chateaudun mittelft Präfivialdetret vom 
3. Oktober anf ihren Wunſch die Ermächtigung ertbeilı 
worden ift, ein Kreuz der Ehrenlegion ihrem Wupper 
zur Erinnetung an die „resistance heroique*, welche fir 
1870 der deutſchen Armee gegenüber gelciftet, einzumer: 
leiben. 109. 


Nach L’Italia militare Nr. 96 vom 11. Auguft 1877 
F das militär-topographiſche Inſtitut Italiens eine 


Karte der Umgebungen Noms durch Photolitbe 


graphie im Maßſtabe von 1:25,000 herſtellen laſſen, 
welche den Blättern 149 und 150 ber großen arte 
Italiens zu 1: 100,000 entipridt. Die Karte beftebr 
aus 27 Blättern, die anf gewöhnlichem Papier gedruch 


| je %a Fre. loften, während das Anfzieben anf Yeınmant 
*) Südlich Plewna, halbwegs zwilden dem Wid und der | 


pro Blatt ebenfalls mit . Fre. berechnet wird, m 
1 
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Berantwortliher Rebaltenr: R 3 Berlag ber Königl. Hoſbuchhandlung 
Ben.2t. ur Diop.d. Witzleben, Smeinndfechzigiter Sahrgang. von E. S. Mittler und Sepn 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint jeden Mittwoch und Sonnabend, und wird fir Berlin Dienſtags und Freitags, Nachmittag von 

5 bis un —— — werben jährlich mehrmals Ei Auffäge als befondere Beihefte gratis beigefügt, beren 
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N 92. Berlin, Sonnabend den 17. November. 1877. 
mm dd a — — — —— 
Inhalt: Perfonal-Beränderungen (Preußen). — Benachrichtigungen aus dem Marine-Berordnungsblatt. — Gruppirung der 


Streitkräfte auf dem europäifchen Kriegsihanplage anfangs November. — Ordre de bataille ber ruffiichen Armee. — 
Die Entwidelung der Taktik feit dem Kriege vom 1870-1871. — Bom Kriegsſchauplatz. — Anfammenftellung der ab- 
gelilrzten Maß- und Gewihtsbrzeihnungen. 


Perſonal⸗Veraͤnderungen. 


Königlich Preußiſche Armee. 
Offiziere, Portepee- Fähnriche 2c. Inf. Negts. Nr. 47, mit ſchlichtem Abſchied ent: 
A. Erneunnugen, Beförderungen und Berjegungen. laſſen. 
a) Im aktiven Heere. Beamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Berfügung des Rriegeminifteriume. Durch Berfügung des Kriegsminiſteriums. 


Den 3. November 1877. | Sen 24. Oftober 1877. 


Guyet, Hauptm. A la suite der Armee, Mitglied | nie, in Gietli 
der Intend. I. Armeeforps, zum X. Armeelorps De Infp. in Stettin, nad Darmſtadt 
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verſetzt. Den 25. Oktober 1877. 
; Care Hänide, Hauptm. a. D., Garn. Verwalt. Inſp. in 
B. Abjdiedsbewilligungen. Pfalzburg, nad) Conftanz, 
ao) Im altiven Heere. | Fiedler, Kaf. Inſp. in Konftanz, nad) Lippftabt, 
Berlin, den 8. November 1877. Schultz, Kaf. Inſp. in Lippftadt, unter Verleihung 


Harlan, Hauptm. a. D., zulegt von der nf. des 
1. Bats. (Danzig) 8. Dftpreuß. Landw. Regts. 


Nr. 45, der Karakter als Major verliehen. 
Zimmermann, Jntend. Rath vom Gardelorps, zum 
ec) Im Beurlaubtenftande. I. Armeelorps, 


Berlin, den 8. November 1877. | Fritfh, Intend. Rath vom X. Armeekorps, zum 
Neubert, Sec. Lt. von der Nef. des 2. Niederſchleſ. Gardekorps, — verſetzt. 


Benachrichtigungen and dem Marine-Verorduungs⸗Blatt vom 15. November 1877. 


| des Karakters als Garn. Verwalt. Inſp., nad 
ı Berlin, — verjegt. 


Den 3. November 1877. 





©. M. % „Vineta“ hat auf der Heimreife am 29. Oktober cr. 1 Uhr 35 Min. nachmittags die Linie Dover— 
alais paflirt. 

S. M. ©. ‚Freha“ ift am 1. November cr. in Wilhelmshaven in Dienft geftellt. 

© M. © "Raifer“ ift am 2. November cr., 

S. M. ©. „Friedrich Karl" am 3. November «cr, 

S. M. Aviſo „Falfe" am 5. November cr. und 

©. M. ©. „Deutihland“ am 6. November cr. nadhmittags in Wilhelmshaven aufer Dienft geftellt. 

©. M. Knöt. „Albatroß“ ift am 21. Oktober cr. in Port Said eingetroffen und beabfichtigte nadı Einnahme 
— — am 23, früh die Reife nah Jaffa fortzuſetzen, um fi von dort nach Haifa und Beyrut zu 
egeben. 

©. M. ©. „Ariadne” hat am 30. Dftober cr. Wilhelmshaven verlaffen, kehrte jevoh am 1. November er. wegen 


M 
chweren Sturmes dorthin zurüd, ging am 3. nachmittags wieder in See, lief am 6. wegen Südweſtſtutm 
kargate an, traf am 9. abends in Plymouth ein und beabfichtigte am 10, November die Reife fortzujegen. 
M. ©. „Augufta” befand fih am 31. Auguſt cr. in Sidney, 

M, Knbt. Comet“ war am 1. November cr. in Conftantinopel. 

M. Knbt. „Cyclop“ war am 18. Auguſt cr. in Shanghai. 

M. S. „Elifabeth* war am 28. September cr. in Yolohama. 


[4. Ouartaf 1877.) 
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©. M. ©. „Gazelle“ befand fih am 22. Oftober cr. in Smyrna. 

S. M. ©, „Hertha“ desgleichen. 

©. M. ©. „Medüſa“ hat am 12. September cr. Madeira nach Rio de Janciro verlaſſen. 
S. M. Knbt. „Nautilus“ befand fih am 20. September cr. in Nagajali. 

©. = Avifo „Bommerania" mar am 1. November cr. in Bunufeere, 


haven eingetroffen. 


. ©. „Vineta“ ift am 28. Oktober cr. von Plymouth in See gegangen und am 2. November cr. in Wilhelms 





Nichtamtlicher Theil. 


Gruppirung der Streitkräfte auf dem europüiſchen 
Kriegsihanplage anfangs November. 


A. Die ruffifherumänifhe Armee. 
1) In Rumänien und Weftbulgarien. 
Kommandant der Armee vor Plewna: 
Garol von Rumänien; 
Genie-General Totleben. 
Chef des Generaljtabes: GL. Emeretinsfi. 
Hauptquartier in Bogot. 

a. Fürftlih rumänifhe Truppen. 
Kommandant der rumänifhen Hülfstruppen GR. 
Gernat; Chef des Generalftabes: Oberſt Falcojano. 

1. Divifion (Oberft Slaniceanü) mit der 1. Brig. 
in Kalafat, mit der 2. Brig. in Karabia (am Iinten 
Donauufer zwifhen Nifopolis und Rahowa) und auf 
Streifung auf dem rechten Donauufer bis zum un— 
teren Dgoft; 2 Bat. und 4 Eskadr. ftanden am 
3. November bei dem Dorfe Gaureni zwiſchen Jsker 
und Wid; Kav. Brig. Cretzame zwiſchen Gorni— 
Etropol und Dolni-Dubnit; 8000 Mann, 18 Geſch. 

2. Div. (GM. Manu) in Etropol und Ohanes; 
Kav, Brig. Formali bei Trſtenik und auf Streifung 
bis über den Skit; 8000 Mann, 18 Gefüge. 

3. Div. (GM. Lupu) gegenüber Bulomwa; 
7000 Dann, 18 Geſchütze. 

4. Div. (GM. Ralowiga) bei Griviga; 5000 
Mann, 18 Geſchütze. 

b. Kaiſerlich ruffifhe Truppen. 

IX. Korps*) (GL. Krüdener). 

5. Div. (EL. Shilder-Schuldner) in Zgalinze 
(14 Klm. öftl. Plewna); 31. Div. (GL. Weljami- 
nom) in Peliſchat; 9. Kav. Div. (GM. Laſchkarew) 
auf Etreifung zwiſchen Gorni-Etropol und Dolni— 
Dubnit; 10000 Mann, 106 Gefüge. 

IV. Korps (GL. Sotom). 

30. Div. (GL. Puſanow) zwiſchen Tuceniza 
und Belifhat; 16. Div. (GL. Stobelem) zwiſchen 
Gorni:Etropol und Dolni-Dubnil; 2 Brigaden (je 
eine der 2. und 3. Div, GLts. Mazujew und 
Karzow) bei Tuceniza und Bogot; 4. Kav. Div. 
bei Bogot; 26 000 Mann, 152 Geſchütze. 

Das Gardeforps ift zur Zeit ohne Korpsſtab. 

1. Garde-Div. (EM. Graf Orlow-Dawydoff) 





Fürft 
Stellvertreter: 
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mit einer Brigade weftlih Tuceniza, à cheval der 


Straße Loftida— Plemna; 7000 Mann. 


2. Garde-Div. (GL. Tſchertkow I) mit einer | 


Brig. und der Art. Brig. bei Medeven; 7000 Mann, 
48 Geſchütze. 


*) Ein Regiment in Nilopolis detachirt. 


I 
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Die 2. Donfhe Kaſaken-Div. (GL. Nodionon) 
bei Lowacz; 2000 Mann, 12 Geſchütze. 

Das fombinirte Kommando des GL. Gurke: 
drei Garde-Inf. Brig., die Garde-Schüten-Brig. (EN. 
Ellis ].), die drei Garde-Kav. Div.*) und die 1. Garde 
Art. Brig., zufammen 24000 Streitbare zu Auf, 
6000 Neiter und 84 Geſchütze, ſchließt zum Thale 
(im Vereine mit der ſchon vorhin gedachten 16. Dir.) 
den Zernirungsring um Plewna im Meften, zun 
größeren Theile aber iſt e3 in der Bewegung gegen 
Südweft begriffen. Am 4, November ftanden de | 
Vortruppen der Gurlofhen Heeresabtheilung ın 
Dzurilowo an der Skitquelle (Leibgarde-Dragoner 
regiment) und auf den Höhen bei Bresniza; di 
Gros war edelonnirt auf der Chauſſee zmilden 
Gorni-Dubnif, Telis und der Panegabrüde hi 
Lukoviza (13 Klm. ſüdl. Telis). 

Zuſammen die Armee in Rumänien und Rä 
Bulgarien: 119000 Mann mit 558 Feldgeſchüten 
außerdem die Mbtheilungen der Sappeur:Brigade be 
den Brüden von Karabia, Nilopolis, Siſtowa, m 
Belagerungspartes u. f. f. mit 10000 Mann m 
50 Poſitionsgeſchützen. 

2) Die Truppen im Ballan. 

Die fombinirte Kafafendivifion (GM. Tuturmin 
in der Bewegung von Lowacz über Teteven (0A 
ſüdl. Telis) gegen Slaticza; die Vorhut (30. Der 
ſches Kaſakenregiment Oberſt Graf Drlom) um 
4. füblih Teteven; 2400 Mann, 18 Geſchütze. 

Die 2. Brig. der 3. Inf. Div. zwiſchen See 
und Tirnowa; 6000 Mann, 24 Gefhüge. 

VII. Korps (GL. Radetzky) in Gabroma; um 
Brig.**) der 2. Inf. Div. in Tirnowa; die 8. Kar. 
Div. in Tirnowa; 9. Inf. Div. (GL. Smiete 
polsti-Mirsfi) mit der 1. Brig. (Negimenter Jelt 
und Siewsk) füdlid Elena und Bebrowa, mit det 
2. Brig. (NRegimenter Briansk und Drel) in Der 
nowa; 14. Div. fowie die 3. und 4. Schützen⸗Vrig 
in Gabromwa, im Schipfapafje und in Tramna (* 
Klm. ſüdweſtlich Tirnowa) bis Hainlidj dislapt; 
22000 Mann, 120 Geſchütze. 

Zufammen die Truppen im Balkan: 30 000 Mann, 
162 Gefhüte. 

3) Die Armee am Lom. Br 
Kommandant: General der Infanterie Groffürt 
Alerander Cäſarewitſch, Thronfolger vr 
Rußland. 
Chef des Generalſtabes: GL. Graf Woronje®' 


*) Das. Chevalier · Garde⸗ Regiment und Leibgarde / eittr 


Regiment find nicht auf dem Kricgẽeſchauplatze. 
**) Blos zeitweilig zugetheilt —* VIII. Korps. 
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Daſchkow. Hauptquartier in Buzomwca. 

XII. Korps (Großfürft Wladimir) in Jaly 
Ablanawa; 33. Div. (GL. Timofejew) in Jaly Abla: 
nawa (20° Klm. nörbl. Bjela) und Obirtenik; 12, Div. 
(GL. v. Firds) in Meda und Pyrgos; Vor— 
truppen unb Theile der 12. Kav. Div. am redten 
Zomufer um Bajarbowa; 16000 Mann, 108 Geſchütze. 

XII. Korps (GR. Dondutoff- „Rerfaloff) in 
Buzowca; 1. Div. (GL. Prochorow) in Buzowca 
und Sinantioj; 35. Div. (GM. Baranow) in Gzer- 
fowna; 13. Kav. Div. (EM. v. Raden) in Ger 
fowna (23 Klm. ſüdöſtl. Bjela) und Kopacze; Vor- 
truppen bis Kaceljewo; 18000 Mann, 108 Geſchütze. 

Die 26. Inf. Div. (außerhalb des Korpsverbandes) 
(GL. Dellinghaufen) bei Cairfiöj; 10 000 Mann, 
48 Geſchütze. 

XI. Korps (GL. Fürft Schachowskoj) in Le 
febfi; 32. Div. (GM. Aller) in Lefedfi (24 Klm. 
füböftl. Bjela); 11. Div. (GM. Ernot) und 11. Kav. 
Div. (GM. Tatifhtfchef) in Dyudin; 16 000 Mann, 
108 Geſchütze. 

Die 3. Gren. Div. (EM. Danilow) und die 
14. Kav. Div. (EM. Baron Mengden) in Bela, 
Gorni Monastir, Buzowca und Balabanlar; 13 000 
Mann, 60 Gefüge. 

Zufammen die Armee am Lom: 73000 Mann, 
432 Gefhüte. 

Im Anmarfde: die 2. Gren. Div. (GR. 
Smiätfhin), die Tete derfelben war am 3. No: 
vember in Siſtowo eingetroffen. 

4) Die Truppen in der Dobrudſha und 

in Dft-Rumänien. 

XIV. Korps (GL. Zimmermann) in Küftendide; 
17. Div. (OEM. Porſchownikow), die Art. Brig. 
und Theile der 1, Donſchen Kafalen:Div. (GL. 
Schamſchew) in Küftendfhe und Mangalia; 18. Div, 
(GL. Narbut) mit Theilen der 1. Kafalen-Div. in 
Tſchernawoda und Medſhidié; die 3. Donſche Kafalen- 
Div. mit 4 Donſchen Batterien in Raſſowa, Mahmud— 
fiöj und Kusgün; 15. Div. (zugetheilt vom VII. Korps 
des GL. Ganjezki II.) mit der ArtilleriesHalbbrig. 
fteht mit einer Brigade in Tultiha und Matſchin, 
mit der 2. Brig., mit der anderen Artillerie-Halbbrig. 
in Kilia, Ismail, Galat und Braila; 36. Div, 
(GM. Weremlin) in Kalaraſch; ein Regiment de— 
tachirt nad; Slobodzia bei Giurgemo; 38 000 Mann, 
240 Geſchütze. 

B. Die türfifde Armee. 
1) Die Truppen in Weftbulgarien. 

Eine Türka (Feril Achmed Paſcha) in Widdin; 
6000 Dann, 12 Geſchütze. 

Je ein Bataillon und eine Anzahl Srregulärer 
in Lom-⸗Palanka, Berkowacz und Wracza (feit dem 
9. d. M. von den Ruffen bejeht), zufammen 3000 
Mann. 

Eine Türka (Ferik Fazly Paſcha) in Niſch; 
7000 Mann, 12 Geſchütze. (Der größte Theil dieſer 
Divifion ift aber im Anmarſche über Sofia nad 
Drfbanie.) 

Mufhir Mehemed Ali Paſcha mit 6000 Mann, 
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(Die Stärle der aus 
Thrazien nad Sofia in Bewegung gefegten Truppen 
ift nicht feftzuftellen.) 

Eine Türla (Ferik Chefket Paſcha) in Orkhanié; 
20 000 Mann, 36 Geſchütze. 

Mufdir Ghazi Os man Nuri Paſcha in Plewna; 
50 000 Mann, 60 Geſchütze. 

Zuſammen in Weſtbulgarien: 92000 Mann, 

132 Feldgefhüge; außerdem 4—5000 Jrreguläre. 
2) Die Truppen im Ballan. 

Mufhir Noeuf Paſcha in Scipfa; auf dem 
Scipfa- und Trawnaberge; 16 000 Mann, 42 Feld: 
und Berggefhüge und eine Anzahl Mörfer. 

Miralaj Huffein Bey in Kaſanlyk; 3000 Mann, 
18 Geſchütze. 

In Trojan: 5000 Mann, 12 Gefüge; in Hain: 
fiöj und Twardiza je 1 Bataillon und Irreguläre, 
2000 Mann. 

Zuſammen die Truppen im Balkan: 26 000 Mann, 
76 Geſchütze, eine Anzahl Mörfer und etwa 2—3000 
Irreguläre. 

3) Die Armee in und vor dem Feſtungs— 
viereck. 
Armeekommandant: Muſchir Suleymann“) Paſcha. 
Chef des Generalſtabes: Liwa Nihad Paſcha 
(Bilniski). 

Ferik Achmed Kaiſſerly Paſcha, Kommandant 
von Ruſchtſchuk; 10000 Mann, 24 Geſchütze. 

Ferif Tahir Paſcha, Kommandant von Schumla; 

Mann, 24 Geſchütze. 

Prinz Haffan Paſcha, Kommandant von Varna; 
8000 Mann * 38 Geſchütze.**) 

Kommandant von Siliſtria; 
8000 — 12 Geſchütze; hiervon 2 oder 3 Ba: 
taillone nad Tuturfan detachirt. 

Die Infanterietürla des Ferik Sabit Paſcha 
und die Kavallerietürfa des Ferik Aſſaf Paſcha bei 
Kadikiöj; 15000 Mann, 42 Gefüge. 

Die Limu des Lima Ali Riza Paſcha zwiſchen 
Pyzanca (26 Klm. ſüdöſtl. Ruſchtſchuk auf der Straße 
er Rasgrad) und Turlal, 6000 Mann, 24 Ge 

übe. 

Die Infanterietürkas der Feriks Nedfib, Huffein, 
Salih und Mehemed Salim Paſcha und die 
Kavallerietürfa Fuad Paſchas bei Nasgrad, ferner 
bie fliegenden Korps der Limas Ibrahim und 
Muftapha Paſcha; 50 000 Mann, 150 Feldgeſchütze. 

Bei Sarnifuflar und Damanbazar je eine Limu; 
12000 Mann, 30 Geſchütze. 

Bei Bazardſchyk Ferik Raſchid Paſcha; 16000 
Mann, 42 Geſchütze. 

Zufammen die Operationsarmee vor dem Feſtungs— 
viered und in der Dobrudfha einſchließlich der Gar: 
nifonen: 135 000 Mann mit 386 Geſchützen; außer: 
dem noch etwa 6000 Frreguläre. 


*) Er if nicht „Serder Ektrem“ wie die Zeitungen irr⸗ 
thumich ſchreiben. 
*) Durchwegs Egyptier. 
**x) Nämlich 4 SFeldbatterien, 2 Gebirgs⸗ und 1 Mafetens 
Batterie; zufammen 88 Piecen. 
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(Die unter dem 26. Mai in Nr. 42 des Militär-Wochenblattes mitgelheilte Ordre de bataille der ruſſiſchen Armee ift durch — 








Küften- Armee. 


Nicht mobile Korps. 
Ober-Komm. GL. Semela. 






























































Komm. Ge. Fürft Batktap de Zollp Meimarn. Sa des States GM. Arzywablodi._ She a &u 
Stabshei EM. Glinojedi. Nummern der Horhe. | Chef der Ir 
Nummern der Inf. Div. |__der Kap. Div. — | Bu | Lug 
£;; 1 ee Filrſt Woronzow. | GL. Ganjedi II. | Oberlomr. } 
SR. Tihengery. | Stabs chef Stabschef Adlatus Orr 
RENT GM. Wrewsti. GM. Janoweti. Chef but &u 
Komm. GL. Samjonow. ir Nummern der Inf. Div, | — - 
— Dita | — — 
25. (Dünaburg) 27. (Bilna) 2. (Suwalli) MEER | | 
Komm. GM. Kusmin. Komm, Komm GM. Goremptin. | | rc * t ae 4 
GM. Saliefow. | GM. Baumgarten. [34 (Iekaterinoslam) = (Orel) re — 
—— Komm. Komm. ey En 
Buum. En Die © GM. B. Korfi._| GL. Beröwtin. _||_Dberk Falkojano. 
Stabschef Oberft Kofen. Nummern der Kav Div. — k 
DR, 0 5. (Ri 3 10. (iugujew) | 7. (abtommandirt, |||, 
Komm. OD Brant ee — Komm. |» Dobrudfha.) | — Oberſt Logadi „ei 
Ge. Smätihin. | GL. v. Gerfhan. | GM. Diedurin. — —* 
V. (Radom) Nicht mobile Truppen |  Operft Cantilli. im 
Komm. GL. Rall. _ außerhalb des Korpsverbandes, | 4, @2, Bl 
= — Oberſt Schaffhauſen — —173. Inf. Div. Don⸗ —A Ba Komm. ! 
7. (Radom) | 8. (Bari) 5. — (Helfingfors) Nr. GM. Ralowitza. 
Komm. Kom Komm. GL. Reibnig. 
GL. Weimam. | 5 —— — Ge. — Taube. 1, Garde ⸗Kav. Div. 3. Don-faf. Die. 


(St. Petersburg.) 
Komm. Gv. Graf 
Muſſin⸗Puſchlin. 


I. Warſchau) 
Komm. EL. Baron BT, Safomedsti, 














— | 
GM. —— 






Stabschef Oberft — Kavallerie 
— Schützenbrigaden. | 
4. (Rome) 6 Be) (Fomza) * u | Komın. | [23 
Kom I Komm. — GM. — en 1 RN | ker 
ni Romitdenett | _OM. d. Dehn. — — _ | GM. Vicismontan. GM. vd. Erlert. 
. (Barihau) " g ‚Bemerk.: Seit 15. ftir, Be 
| —— — Graf W (au 
nm. 4. (Warſchau) 2. (Riga) und | u Benin ar 
GN. Manderfteri. | Komm. Komm. | fürft-Zproufolgee 9 
EM. Burmann. GM. Reitlinger. |} * 
1.Sappeunbrigade (Petersburg) 3. Inf. Div. & 
theifweife auegerildt. | 2. Don. Kal. Di. 
39; Battr. 1, 4 
3. er Dr, 
Kaufaj. Kal. Dry? 
Komb. Don.Ral Ei H 
.. IX. ur 
| *) @2 Karzom mitd 
4 Lowac ale 





Statthalter: Großfürſt Michael Nilolajewiticd. 
Milizregimenter: Rionarmee. Südlorpe. 
1) Irreguläre Reiter: Komm. Komm. OL. Tergufaffow. 


. Daggeftan Regt. Go. Ollobjio. 839. Div. (Tiflis) Komm. — Dewel. 


41. —— 38, Div. (Piatigoren Komm. ſ. Armeetomm, 
+ ⸗ m 
4. f. Armeelomm. 


Grivaniiches Kegt. Dieponible Referven: 


—— —* Inf. Div. (Grofny) 21. Inf. Div. (Betrowet) 
Ticetfcenzen-Regt. omm. &2L. Heimann, Komm. GL, Betrow. 


Im Dienft befindliche Kajafenregimenter: 


Kırtinifhe Div. (2 Sfotn.) „1 Rubantafat 
alten: 


1.u. 2. Alerandro 


ol Sfot 
Tionety Sfotn. —— 1. Foltawa-degt. 22 deleter. Regt. 
Dertigellust Sſotn. 1. Zemen Set. 

Karapaden-Mili. 2. auban⸗ Nest. 2. 5 Rautofus: Regt. 
Jeufawelpoi dieg. 1. Labinek-⸗Regt. 1. Choperst. Reg. 1. bis 7. Plaftuny» 
Kabarda · Regt. 2 « . Umanfches Regt, Bat. 

— Aa 1. Urupst-Regt. 2. Chopersf:Regt. 2. Zeiet. Regt. 
TUNER E- Tereflafaten: 
2. Wladitant. Rest, 2, Kislr-Grebenel- 3. j j s 
2 Reit. Regtr. in Tere. |2. Borsto: Bu 
14 Reit, Cfotn. in Muban. | Sept ae 


Sfotnie von Tuſchin. 


Kaufafusarmee. 


- 40. (Saratom) 





Chef des Stabes: DM. 


— in 

Komm. Gen. der Rab. · 

Stabehef EM. 

Chef * Art. — 

Nummern ber | 

19. (Stawropol) ? 

Komm. Komm. 

@8. Schatilow. | GM. Komarım IL 


Kaulaf. Drag. Div., Komm. Et Graf Ze, 
Kombin. Kaufaf. Kaf. Div., Komm. GR € 
Negtr.: 1 
1. Jet 
Kaukaſ. Schüken- Brig,, Komm. OR. 
Kaulaſ. SapprurBrig., Komm. 


ir" 








—— — — = — 
irtung vielfachen Wechſel der Kommaudobehörden jo verändert, daß die Redaktion eine neue Ausgabe der Ordre de ba taille für 








Operationsarmee an der Donau. 
Oberlommmandirender: Großfürſt Nikolaus Nilolajewitid der Xeltere. 


























Nepotoitichici. Chef der Irregulären: Generallieutenant Komin. 
enant Fürſt Majjalsti. Chef der rückwärtigen Kommunikation: Generallientenant Dreutelen. 
ajor Derp. Evakrat. Kommiſſion: Generalmajor Annenkow. ‘ 
en Hufhtiäuter X a 
erfomm. ufhtihuler Armee. j berlomm. 
maulen. SL, Radetzli. Oberlomm. Großfitrit-Thronfolger. Direkt unterſtellt. Gen. Zimmermann. 
nererinsti Chef des Stabes Chef des Stabes SL. Wannowsli. Chef des Stabes 
San 2 Oberſt Dmitroweli Oberſt Alimow. 
Ey Nummern der Korps. 
IV. | Gardeforbs. VIII. XIII. xil. XIV. 
38. Sotow. [Groff. Thronfolg.)*)] Komm. u. Stabschef Komm. Komm. OL. Komm, SM. Fürft | Komm, u. Stabsdef 
abschei Stabechef GM. Grafl ſ. Oberfomm. SL, Fürft Doudulow. Großfirft Wladimir. Schadhomsti, j. Oberlomm. 
Nowidi. Woronzow-Daſchlow ’ Stabschef Stabschef Stabschef 
*) Iſt Oberfommm. der Rufchtichufer Armee) GM. Dukmaſow. GM. Koffgtid. GM. Nemira. 
Nummern der Infanteridivifionen. 
Mohilew) 1. Garde (Petersburg) v. (Boltawa) 1. (Smolenst) | 12. (Kamenez PB.) 11. (Zuzt) 17. (Zula) 
ommt. Komm. Komm. GL. Fürſt Komm. Komm. Komm. Komm. GM. Zulow. 
fobelew II. Smwiatopoit-Mireli.| GL. Prodiorom) Baron v. Firde. GM. Ernroth. 18. (Kijew) 
(Minsd) 2. Garde (Petersburg)) 14. (Kiihinjew) 35. (Iaroflamt) 33. (Stijew) 32. (Sitomir)  |Komm. GL. Narbut. 
omm. ! Komm. Komm. Komm. | Komm. Komm, GV. Aller. 
shnitnifew,. | SL. Tichertlow I. GM. Petruſchewsli EM, Baranow, | Gr. Timofjew,. zur Ruſchtſchuler Ar: 
Kaſan) 3. Garde (Warſchau) mee lonnnandirt.) 
omm. | Komm. 26. (Grodno) 
| GL. Katalei. Komm. 
Bardeihütenbrigade SL. Dellinghaufen. 
| GM. Elliß. | 
Nummern der Kavalleriedivifionen. = al nz 
Yialnftof) 2. Garde (Peteröburg)| 8. (ablommandirt) 13. (Zamoftie) 12. (Uman) 11. (Dubno) 1. Ton. Kaſalen 
omm. Komm. SL. Gurlo.) ſ. Ruſchtſchuler Komm. Komm. Komm. (Riäfar) 
Amoldi. 3. Garde (Petersburg) Armen, GM. v. Rhaden. SL. v. Dricfen. Gðv. Tatiſchtſchew. Komm. 
Komm. 2. Schamſchew 
ver aller Truppen weſtl. des Wid. | mit Don-Battr. 
+ Führer der Kavallerie beim Grof- Nr. 11, 16, 17, 
———— — — 
nd: Außerdem: Außer Korpsverband: T. Kav. Div. 
Karzow.*) 4. Schützen⸗-Brig. 18. Kav. Div, (Kiihinjer), Komm. SL. Fürſt Manwielew, mitſ (Jeliſawedgrad) 
mw, Regtr. 24, 36, 38, Odeſſa) Don. Battr. Nr. 9, Komm. 
Komm. Oberft Krof.j1 Mitraill. Battr,, 2. Manfei. 
R. Blofield. Bulgar. Landw. |Don. Ka. Negt. Nr. 31. 
ıban u. 1. Wladilawlas. Komm. BM.Stoletow Es waren urſprünglich zugetheilt: 


1.21,26; Don. Battr.Nr.1u. 15. Don. Kaſ. Regt. Nr. 23] dem XI. Korps: Don. Regtr. 29, 35. 40. 
» * 0dem XII Korps: Don. Negt. Nr. 37. 

+ Div. ımd Don. Negt. 30 bei Don. Battr. Nr. 10 

> ⸗ e⸗ 8 


Reſervetruppen. 













Keiner der vier ſelbſnandigen Armeen zugetheilt: 














Gren. Horpe. 24. Inf. Div. (Petersburg) 1. Ref. Div. Komm. 
omm. Gen. Ganjedi I. Kom. GL. Herihelmann, nad der Donau. 
Stabshef GM. Woronzow-Daihlom. 1. Rumän. Div. 2. Ref. Div. Komm. GM. Tolmatſchew 
N Di Komm. Oberſt Cerchez. nach der Donau. 
Nummern der Inf, Div, * 
rg ren. Biaio i 1. Kav. Div. (Zwer) 3. Nef. Div. Komm. EM. Miastowsti 
Komm ar Smiätichir Komm. or. Dochturow. nach dem Kaulaſus. 
ren, (Moslan) 3. Gren. (Lublin) 2. Eäliten-Brig. (Szenftohan) 4. Ref. Div. Komm. GM. Shulmann 
dar. "se, —* Koınm. &F, Danilom. Komm. GM, Oranomsti. nad) der Donan, 
Nummer der Kav. Di. Ingenienrtruppen: 
14. (Gzenftohan) 8. — — 
Komm. GM. Baron Mengden. Komm. GM. diichter. 


1. Sappeur:Brig. (zum Theil). 
Belagerungspart, 


Donanflottille: 
Konvoi des Hauptauartiere. — 
1. Garde-Kubau⸗Sſotnie. ai 
1. Garde-Terel⸗Sſotnie. > 


9 Schraubendampfer. 
3. u. 4. Gendarmen-Esladr. 25 Torpedobonte. 
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Die Entwideluug der Taktik feit dem Kriege von 
1870— 1871. 


11. Theil. Band I. Berlin und Leipzig 1877, 
Luckhardtſche Verlagshandlung. Preis Mt. 6.— 


In der rihtigen Erwägung, daß nad den Er» 


1877 — Nilitär-Wodenblatt — Nr. 92 


| 
| 
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diente eine wirkliche Wandlung erfahren hätten, bei 

der Artillerie der Gebraudh von Artilleriemafen 

als ein zu erftrebendes Ziel erkannt worden wäre. 
Demnächſt wird als die Aufgabe der nadhfolgen- 


den Darftellungen bezeichnet, fih an denſelben zu 


| unterrichten über Waffenwirklung, Fehtweile, 


fahrungen des deutjchsfranzöfifchen Krieges das im | 


Jahre 1869 erfchienene, die Entwidelung der Taktik 


it 1793 behandelnde Werk des Q Eu 
fei ehandeln ert bes Herrn Verfaflers | tifhe Dienftleben greift, deren Erfüllung daher das 


einer Fortſetzung bedürfe, hat derfelbe fich entſchloſſen, 
mit einer Bearbeitung der jüngiten die Taktik aller 
Heere beeinfluffenden Ereigniffe vor das militärische 
Publikum zu treten. 

Wenn inbezug auf die gegebene Aufgabe ber 
Zeitpunkt al3 der günftigfte für das Erſcheinen eines 
jolden Werkes anerfannt werden Tann, fo war 
es auch geftattet über die Bedenken fortzugehen, 
welde einer fritifhen Behandlung der die Ent: 
widelung der Taktik darlegenden oder begründenden 
Thatfahen entgegenftehen. Gewiß darf die Kritik 
bei Beiprehung der Handlungen und Unterlafjungen 
lebender Heerführer die Nüdfiht auf die Perfonen 
nit aus dem Auge verlieren. Um fo mehr ift dies 
geboten, wenn der Darfteller dem Heere felbit ange— 
hört und wenn er fi fagt, daß die Beweggründe 
der einzelnen Handlungen nod nicht genugfam be: 
fannt, ja daß felbft über thatfählihe Vorkommniſſe 
die Meinungen noch nicht vollfommen geflärt find. 

Diefe Schwierigkeiten hat der Herr Verfaſſer in 
glücklichſter Weife befiegt und durch maßvolle Dar: 
ftelung feine Abhandlungen zu einer Lektüre ge— 
macht, die ein Gefühl des Unbehagens nirgend auf: 
fommen läßt. Für die Sade ift eine folde Sorgfalt 
jedenfall® in höchſtem Maße nugbringend und für 
deren Aufwendung jeder Lefer zu Dank verpflichtet. 

Im allgemeinen ift die Anordnung des Stoffes 
jener im erften Theile glei. Es folgt auf die Dar- 
ſtellung einzelner Schlachten und Belagerungen eine 
Neihe von Betrachtungen, zu denen jede berfelben 
anregt. Gewählt find für die Erörterung ber tal» 
tiihen Lehren die Schlachten bei Wörth, Spideren, 
Vionville, Gravelotte— St. Privat, Sedan, die Be- 
lagerungen von Met und Paris. 

Vielleiht wäre, gerade für ben vorliegenden 
Zwed, die Darftellung eines Theiles der Kämpfe der 
II. Armee im legten Hauptabſchnitte des Feldzuges 
noch lehrreicher geweſen, weil unfered Dafürhaltens 
die Entwidelung der beutfhen Taktik wefentlid 
auf die Beobadhtung jener Kämpfe an der Loire 
zurüdzuführen fein bürfte, 

Als Einleitung und im Anſchluſſe an den erjten 
Theil des ganzen Werkes beleuchtet der Herr Ver: 
faffer in furzem Ueberblide die Schwankungen und 
Strömungen der Jahre 1869 und 1870 bezüglich 
der Taktit und fommt zu dem Schluffe, daß bie 
Infanterie auf deutſcher Seite mit einer Art 
Doppeltaktik, theils der zerftreuten theild der ge: 
ſchloſſenen Ordnung fid zuneigend, in das Feld ge: 
rüdt fei, daß bei der Kavallerie die Anfhauungen 


über Verwendung diefer Maffe zum Aufklärung: | 


En 





Handhabung de3 Dienftes, Gliederung ber 
Waffengattungen und Schlachtenkör per (&.15); 
eine Aufgabe, welde in jedem Punkte in das pral: 


Iniereſſe in weiteſten militärifchen Kreifen in An: 
fpruch nehmen darf. 

Schon die Behandlung der einzelnen Kriegs 
begebenheiten fft eine höchſt anregende. In kurzer 
Schilderung find Hare Bilder der großartigen Bor- 
gänge gegeben, an fi geeignet die Kenntniß von 
dem Verlaufe der Schlachten, von der Thätigleit der 
Waffen und Truppentheile in das Gedächtniß zurüd- 
zurufen. Entlleivet von allem für den Zwed ent: 
behrlihen Detail, fordert biefe gedrängte und in 
dem Wichtigen doch wieder ausführliche Darftelung 
die Anerkennung des Lefers, der einen zuverläſſigen 
Führer über das eine oder andere unferer Rubme- 
felder ſucht. Wir möchten gerade diefen Theil dei 
Mertes als befonders dankenswerth bezeichnen, — ti 
ift in der That für alle Dffigiere, nicht bloß für 
die zu befonderen Studien berufenen geſchrieben 
Die Betrahtungen, welche, wie erwähnt, ſich jede 
einzelnen — anſchließen, beſchäftigen hd 
mit der Entftehung der Schlachten, mit einer tir 
gehenden Würdigung ber felbititändigen Entihhit 
unferer Heerführer, mit den bei Verwendung de 
Truppen hervortretenden Erfheinungen: Bildung ht 
großen Batterien, Zerfplitterung der Truppen 
bände, SKarakteriftit der Angriffsſchlacht durch die 
Begriffe „Umfafjung” und „konzentriſcher Anarif. 

Auf preußifher Seite werden die Krifen ent 
ſchieden durh die Selbftthätigfeit der Truppe 
befehlshaber, die „weit vorausreitend mit eigenen 
Augen fehen“, und durch das gewandte Eingehen dr 
unteren Führer in die augenblickliche Abſicht der 
höheren Führung. Ein fhönes Zeugniß, meld, 
gegründet auf beftimmte und fid) wiederholende That: 
fahen, an Werth dadurch nicht verliert, daß ed mt 
einem deutſchen Offizier, alfo gewiſſermaßen in eigenet 
Sache abgegeben ober vielmehr dem Lefer unter 
breitet wird, 

Hervorgehoben wird die Notwendigkeit, unfer: 
Truppen an die große Schügentaktif zu gemöhnen 
und in der Anwendung des Waldgefechtes M 
üben, weldes die preußiſche Infanterie nicht ſcheut 
(Vionville, Seite 77.) Won der Nichtigkeit beider 
Anſichten find wir überzeugt. Die Wirkung der 
modernen Handwaffen muß uns geradesweges zum 
Auffuchen der Wälder führen, trot der Erkennt‘ 
niß von ber Unmöglichkeit des Eingreifens ber we. 
Führung in eine dem zerfegenden Einfluffe des Wal‘ 
gefechtes verfallene Truppe. , 

Ebenfo erfheinen uns die auf verſchiedenen 
Seiten des Werkes wiederlehrenden Bedenlen gegen 
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auf dem | 


Schlach tfelde wohl begründet; der Verfafler fteht 


in diefer Beziehung auf dem Standpunkte des Ge» 
nerals Julius v. Hartmann und bezeichnet ala die 
erfolgreiche Aufgabe der Kavallerie das Eingreifen 
Heinerer Körper in das Sinfanteriegefeht, das 
Wegfegen feindliher Kavalleriemaflen, den Angriff 
(Attade) auf Batterien (Seite 79 u. 84), befämpft 
alfo die Anfiht, daß die ſchlachtentſcheidende 
Wirkſamkeit der Neiterei wiedererftanden fei. 

Für die Taltik der Artillerie finden wir, wie 
befannt, die Mafjenverwendung im Borbergrunde 
und erfreuen und an der Erwähnung der Thatſache, 
daß fie im heftigften Gewehrfeuer „auf 150 Schritt 
fih mit Kartätfhen vertheidigend” aushielt, dadurch 
aber aud in den ſchwierigſten Momenten der In— 
fanterie den feften Halt gab. 

Inbezug auf die große Taktik tabelt der Ber: 
fafjer die Verzögerung des Abmarſches der franzöfi- 
Ihen Armee am Morgen des 16. Auguft, deutet an, 
wie fidy der Abmarſch hätte geftalten können und 
zieht daraus die Lehre, den einmal gefaßten Plan 
nicht leicht fallen zu laſſen. Aud die fehlerhafte 
Aufftelung Bazaines am 18. Auguft ſowohl bezüg- 
lih feiner Armee als feiner Perfon wird einer 
Betrahtung unterzogen im Gegenfage zu den auf 
deutſcher Seite getroffenen muftergültigen Anordnungen 
zum Anmarſche und zum Eintritt in die Schlacht. 

Bei Betradhtung der Ereignifje des 18. Auguft 
bietet fih Veranlafjung über Verwendung der Ars 
tillerie zum Sceinangriffe und über die Anwendung 
von Salven gefhloffener Abtheilungen ſich aus- 
zufprechen. In letzterer Beziehung dürfen wir Ein- 
gehenderes wohl in dem zweiten Bande des Werkes 
erwarten, welches fi auch mit näherer Erörterung 
der Bedenken gegen die Ablöfung fechtender Truppen 
(Seite 130) bejhäftigen und die frage in Erwägung 
nehmen durfte, ob es genügt, wie ber Verfafjer bei— 
läufig erwähnt, nur in der Dämmerung mit uns 

eladenen Gemwehren vorzurüden, Geſchloſſene Truppen 
follten unfere® Erachtens grundfäglih mit ungela- 
denen Gemwehren ſich bewegen. 


Haben wir im Vorftehenden das Eingehen auf 
die Einzelheiten der Darftellungen des Verfafjers ver» 
mieben, fo geftehen wir, uns diefe Zurüdhaltung in» 
bezug auf die Beiprehung der Schlaht von Grave- 
lotte— St. Privat nicht auferlegen zu Fönnen; hierzu 
nöthigt uns vornehmlid die Erörterung über die 
Thätigkeit der I. Armee, melde, inbezug auf den 
Mebergang von der Beſchäftigung bes feindlichen 
linten Flügels zum Angriff deſſelben, als eine Folge 
des vorzeitigen Kampfes des IX. Armeelorps ans 
genommen wird. Wir meinen, daß dies einer von 
den Punkten fei, über den die Alten noch nicht ge- 
ihlofjen find. Es ift nicht erwiefen, ob nicht Die 
Annahme eines erfolgreihen Vorrüdens bes dies— 
feitigen Tinten Flügels zum bewußten Aufgeben der 
Demonftration geführt habe und ob nicht diefe An: 
nahme durch beachtenswerthe Mittheilungen bei dem 
Führer der I. Armee hervorgerufen wurde. Der 
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Herr Verfaſſer dagegen nimmt an, es fei nah dem 
gewöhnlichen und ſchwer aufzuhaltenden Laufe ber 
Dinge aus dem Hinhalten das Feithalten ge- 
worden (Seite 134). 

Zur Erörterung der Wichtigkeit des Hinhaltens 
und des Feithaltens giebt dem Verfaſſer aud der 
Angriff auf dem linken preußifchen Flügel Gelegen: 
heit, doch können wir die Erinnerung an das mufter- 
gültige Fefthalten feitens der I. Armee bei König: 
gräg nicht für ganz zutreffend halten. Unferes be- 
ſcheidenen Dafürhaltens lagen denn dod die Ver— 
hältniſſe dort infofern anders, als über die Thätig- 
feit des Fefthaltens hinaus die I. Armee vor dem 
Eintreffen der 11. Armee nicht wohl gelangen konnte. 
Das Muftergültige ift die heldenmüthige Zähigkeit; 
zum Uebergange in die allgemeine Dffenfive war bie 
Lage eben nit angethan. 

Aus der Durchführung des Angriffes auf St. Privat, 
bei welder die Formation anrüdender Truppen zur 
Beiprehung gelangt (Seite 138), hat der Verfafjer 
die Nothwendigfeit dargelegt, einen durch Umwege 
bedingten verhältnigmäßig geringen Zeitaufwand nicht 
zu fcheuen, wenn durch denjelben für den Anmarſch 
einige Momente der Dedung gewonnen werben fönnen. 
Aber in anderer Beziehung erjheinen die Lehren 
gerade dieſes Abjchnittes der Schlaht noch bedeut— 
famer, denn fie führen uns unmittelbar zu der Ge- 
ftaltung etwaiger Frontalangriffe in den Schlachten 
der Zukunft: Feuerwirkung auf unglaublide Ent: 
fernungen; Verbraud der Verftärkungen zur Dedung 
der Verlufte in der Feuerlinie; Stodung des An- 
riffs unter ungeheuren, zerſchmetternden Berluften, 
Falls fefte Körper zur Durdführung fehlen. 
Mo dann preußifhe Zähigkeit ſich findet, wie am 16. 
und 18. Auguft, da fann ein günftiger Abſchluß noch 
erfolgen, wenn Wellingtons Wunſch fih erfüllt, daß 
„der Abend herannaht oder die Preußen fommen.* 

Am Schluſſe des Tages beobahten wir Angriffs: 
ftöße zur Dedung des Nüdzuges beim 4. franzöfifchen 
Korps. Verfaſſer vermißt die Anmendung diefes 
wirkſamen Mittels bei unfern Manövern. Sollte 
aber dort die Unterlaffung nicht daraus hervorgehen, 
daß Jeder es gern vermeidet, ſich durch ſchiedsrichter— 
lichen Spruch außer Gefecht ſetzen und demnächſt 
abfällig kritiſiren zu laſſen? Was im Felde Herois— 
mus, erſcheint beim Manöver oft als ein Fehler. 

Wir wollen nun, wieder allgemeiner werdend, die 
Leſer noch aufmerkſam machen auf die intereſſante 
Zuſammenſtellung der Truppenſtärken für die einzel: 
nen Altionen, ſowie auf die großen Berfchiebenheiten, 
welche fih am 1. September daraus für die einzelnen 
Korps ergaben. 

Daß für die Bildung eines eigenen Urtheils über 
die Führung der Franzofen am 1. September Ber- 
fafjer eingehende Betrachtungen giebt, erhöht natur: 
gemäß den Werth feiner Arbeit. Im Nahbarlande 
find diefe Erörterungen in einer gewiß überrafchenden 
Weiſe ausgebeutet worden, um bei Gelegenheit der 
Wahlen als Angriffsmoment gegen den zeitigen Brä: 
fiventen der Nepublif zu dienen. 
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Verfaſſer fommt zu dem Schlufie, daß nad) 8 Uhr 
morgens fein Napoleon und fein Friedrich im Stande 
gewejen wäre die Kataftrophe von Sedan zu ver: 
hindern. Er erhebt mit Neht den Vorwurf gegen 
den General v. Wimpfen, von der Ermädtigung zur 
Uebernahme des Oberbefehls nicht fofort nad Ver: 
wundung Mac Mahons Gebraud; gemacht zu haben 
und richtet den Blid des Dffizierd auf die eigen: 
thümlihe Lage eines Kriegsherrn, der beim Heere 
anweſend ift, während fein Minifter den Oberbefehl 
über diefes Heer hinter feinem Nüden anderweitig 
regelt.*) 

Zum Schluſſe erhalten wir einen Abriß der 
Thätigleit unferer Armeen um Metz und Paris, — 
Erörterung der Verſchiedenartigkeit der Verhältnifie 
und der Anordnungen zur Verſtärkung der überaus 
ſchwachen Einſchließungslinie, deren Befeftigung nicht 
überall nad einheitlihem Plane erfolgte. Als Re: 
fultat feiner Betrachtungen des Feitungsfrieges giebt 
der Herr Verfaffer dem Wunſche Ausdrud, möglichſt 
viel Hinderniffe vor der Front der Einſchließungs— 
armee behufs Verminderung der ftehenden Vorpoſten 
(Seite 211), Stützpunkte für die Vorpoften ange: 
legt, ftarfe Anwendung des tiefen Schüßen- 
grabens fomwie der Eingrabungen überhaupt ſich 
Bahn brechen zu fehen. 

Die vom Verfaffer berechneten Stärken der Ein- 
Ihliegungsarmeen ergeben für Mes 2 Mann, für 
Paris nur 1,, Mann auf den Edritt; Zahlen, die 
allein für fih ſprechen. 

Wie wir zufällig hören, ift die erſte Auflage des 
hier befprodenen Werkes nah faum vier Wochen 
vergriffen. Wollte die Kritif fih daher die Aufgabe 
ftellen, dem Ankaufe deflelben das Wort zu reden, 
jo würde fie für diefe Auflage post festum fommen, 
— das Publikum hat felbft geurtheilt, bevor die 
ſlizzenhafte günftige Beurtheilung in unferem Blatte 
hat zum Abdrucke gelangen können. Möge diefer 
Erfolg den Herrn Verfaffer anregen, baldigft die 
Fortfegung, die wirklichen Folgerungen für die Taktik 
uns vorzulegen. 

In formeller Beziehung fprehen wir die Bitte 
aus, in der zweiten Auflage die Rechtſchreibung des 
Namens des fommandirenden Generals X. Armeeforps 
bergeftellt zu fehen (Seite 76). 11, 


*) „Was war aus dem napoleoniſchen Soldatenlaiſerthum, 
aus den Ueberlicferungen des großen Napoleon, aus dem 
Sieger von Solferino felbft geworden“, ruft der Herr Berfaffer 
Seite 181 aut, D. Red, 


Vom Kriegsihanplag. 


Weter auf dem Kriegsihauplag in Europa ned auf 
dem in Afien hat ſich Entſcheidendes zugetragen. 

Europa. Um Plewna. Die Wegnahme von 1000 
Wagen mit Proviant in Wrata durd die Rufen am 





9. d. M. zeigt, daß die Türken bemüht find, von allen 
Seiten der Beſatzung von Plewna Lebensmittel zuzuführen | 


und daß die ruſſiſche Kavallerie ihren Geſichtskteis immer 
weiter ausdehnt. 

Nachrichten vom 13. d. M. ans Konftantinopel 
befagen, daß die Nuffen gegen Berkovaz (Berfovica), 
34 Im, weitl. Wrata und an der Strafe ven Sofia 
nach Lom Palanka gelegen, vorgebrungen wären, Mehmed 
Ali aber gegen diefelben von Sofia aus aufgebrochen jei. 

Eine den „Daily News" aus Wien zugegangene 
Depeſche jagt, daß Huſſein Feist Paſcha in aller Eile von 
Banjaluka (Stadt im mweftl. Bosnien) nah Orkhanie ab- 
zieht; er nimmt 15 Bataillene und eine ktuppſche Bat— 
terie dorthin mit. — An Scheftet Paſchas Stelle wird 
Schalit Paſcha in Orkhanié tas Kommando Übernehmen. 
Baker Paſcha, der zulett in Konſtantinopel organifirem 
half, fol angeblich wiederum in ver Nähe Mehmed Ali 
VPaſchas Verwendung finden. 

In ter Naht zum 12, d. M. erbauten die Rumänen 
Batterien auf einer Anhöhe vor Bivolar, auf der Linie 
Dolnje-Betropel. Da Bivolar auf dem rechten, letzterer 
Ort aber auf dem linfen Ufer des Wid licgt, fo ift nicht 
beflimmt zu erjehen, auf welchem Ufer des Wid die neuen 
Patterien erbaut find und ob fie die Beftimmung haben, 
einem Verſuch in norbmweftliher Richtung auszubrechen 
entgegezutreten, 


Aujammenftellung der abgefürzten Maß— 
und Gewichtsbezeihnungen. 
(Aus dem Marine-VBerorbnungeblatt Nr. 20,) 
A. Yüngenmafe: 


Kilometer . . . . .. km 
Meer... 2.2. m 
Gentimeter. . . . . cm 
Millimeter mm 


B. Flächenmaße: 


Quadratfilometer . . qkm 
Seltar . . ». 2... ha 
Eu, 0 een ar 
DOmadratmeter . ... qm 
Onabdratcentimeter . gem 
Onadratmillimeter . gqmm 
C, Körpermaße: 
Kubikmeter . . . cbm 
Deftoliter . . . . . hl 
2 — 
Kubikcentimeter .. ccm 
Kubitmillimeter . » cmm 
D. Gemwidte: 
>" ———— —— 
Kilogtamm.... « kg 
Gramm. 222. 8 


Milligramm . . .. mg 

1) Den Buchſtaben werden Schlußpunfte nicht beigefügt. 

2) Die Buchftaben werben an das Ende der vollftändigen 
Zahlenausprüde — nit über das Dezimallomma 
derjelben — geietst, alfo 5,37m, —nidt 5” 37 und 
nit 5m 37 cm —. 

3) Zur Trennung der Einerftellen von den Dezimaljtellen 
dient das Komma, — nicht der Punkt — Sonft ift 
das Komma bei Maß: und Gewichtszahlen nicht an 
zuwenden, insbejondere nicht zur Abteilung mehr 
felliger Zahlenausdrücke. Solche Abtheilung ift durd 
Anordnung der Zahlen in Gruppen zu je 3 Siffern, 
vom Komma and gerechnet, mit angemeſſenem Zwiſchen 
raum zwijchen den Gruppen zu bewirken. 
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Berjonal-Beränderungen. 
Königlich Preußische Armee. 


Offiziere, Portepee- Sähnriche ıc. 
A. Ernemmungen, Beförderungen nnd Berfegungen. 
a) Im altiven Heere. 
Berlin, den 13. November 1877. 
v. Trotha, Unteroff. vom 1. Garde⸗Regt. 3. F., 
v. Reinhard, Farakterif. Port. Fähnr., 
v. Hark, Unteroff. vom 3. Garde⸗Regt. z. F., 
v. Wid, Farakterif. Port. Fahne. vom 4. Garbe- 
Regt. 3. F., 
v. Olszewski, farakterif. Port. Fähnr. vom 3. Garbe- 
Gren. Regt. Königin Elifabeth, 
Auftin, Frhr. Raitz v. Frentz, Farakterif. Port. 
Fähnr. vom 4. Garde-Ören, Regt. Königin, 
Schr. v. Zedlitz-Leipe, Tarakterif. Port. Fähnr. 
vom 2. Garde-Drag. Regt., — zu Port. Fühnrs,, 
v. Kraatz-Koſchlau, Port. Fähnr. vom 1. Garde: 


Negt. 3. F., 

v. Funde, Port. Fähnr. vom 2. Garde-Negt. z. F., 

Baron v. Stenglin, Port. Fähnr. vom Garbe-Füf. 
Regt.,, 

v. Hartmann, Port. Fähnr. vom Kaifer Franz 
Garde⸗Gren. Regt. Nr. 2, 

Fehr. Noeder v. Diersburg, Port. Fähnr. vom 
4. Garde-Gren. Regt. Königin, 

v. Barner, Port. Fähnr. vom 1. Garde-Drag. Regt., 
diefer unter Vorbehalt der Patentirung, 

v. Mellenthien, Port. Fähnr. vom 3. Garbe-Ulan. 
Negt., — zu Sec. Lt3,, 

v. Kongli, Pr. Lt. vom Garde-Füf. Negt., zum 
Hauptm. und Komp. Chef, 

v. Twardowski, Sec. Lt. von demf. Regt., 

Graf v. Dönhoff, Sec. Lt. vom 2. Garde⸗Ulan. 
Regt., — zu Br. Lts., — befördert. 

Schr. Spiegel von und zu Pedelsheim, Sec. 
2t. vom 1. Garde⸗-Regt. 3. $., 

(4. Onartaf 1877.] 


|». 


Graf v. Strachwitz II, Sec. 2. vom 1. Garde: 
Drag. Regt., — & la suite der betreff. Negtr. 
geftellt. 

MWeinfhend, Unteroff. vom Gren. Negt. Kronprinz 
(1. Dftpreuß.) Nr. 1, 

v. Gotzkow, farakterif. Port. Fähnr. vom 5. Dit: 
preuß. Inf. Negt. Nr. 41, 

Sande, Shmidtmann v. Wuthenom, karalteriſ. 
Port. Fähnrs. vom 6. Dftpreuß. Inf. Negt. Nr. 43, 

Heffe, Tarakterif, Port. Fähnr. vom 3. Dftpreuf. 
Gren. Regt. Nr. 4, 

Fuchs, Farakterif. Port. Zähne. vom 4. Dftpreuf. 
Gren. Regt. Nr. 5, 

v. Kobylinsfi, farafterif. Port. Fähnr., 

v. Lind, Unteroff. vom Dftpreuß. Füf. Regt. Nr. 33, 

Morgen, farakterif. Port. Fähnr. vom 7. Oſtpreuß. 
Inf. Regt. Nr. 44, — zu VBort. Fähnrs,, 

aan 9. Ser. Lt. vom 4. Dftpreuß. Gren. Negt. 


r. 5, 

Charlier, Sec. Lt. vom Dftpreuß. Füf. Negt. Nr. 33, 
— zu Pr. Lts., — befördert. 

v. Borde, farakterif. Port. Fähnr. vom Gren. Negt. 
König Friedrih Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, 

Stubenraud, farakterif. Port. Fähnr. vom Bomm. 
Füf. Negt. Nr. 34, 

v. Diringshofen, Farakterif. Port. Fähnr., 

Teömer, Unteroff, vom 6. Pomm. Inf. Regt. Nr. 49, 

v. Mündom, Unteroff. vom Pomm. Drag. Negt. 

Nr. 11, — zu Port. Fähnrs,, 

Below, Port. Fähnr. vom Kolberg. Gren. Regt. 

(2. Pomm.) Nr. 9 


Röhrich, Port. Fahar. vom 4. Pomm. Inf. Regt. 


Nr. 21, — zu Ser. Lt3., — befördert. 
v. Katzeler II, Sec. Lt. vom Neumärk. Drag. Negt. 
Nr. 3, Ala suite des Regts. geftellt. 


v. Krogh, Hauptm. vom Magdeburg. Fü. Negt, 
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Nr. 36, unter Entbindung von dem Kommdo. als 
Adjut. der 5. Inf. Brig, zum Komp. Chef er: 
nannt. 

Schmitz, Pr. Lt. vom Leib:Gren. Regt. (1. Bran- 
dendburg.) Nr. 8, als Adjut. zur 5. Inf. Brig. 
fommandirt. 

v. Schwichow, karalteriſ. Port. Fähnr. vom Leib: 
Gren. Regt. (1. Brandenburg.) Nr. 8, 

Wellmann, Unteroffij. vom Gren. Negt. Prinz 
Karl von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, 

v. Hake, Schlid, Unteroffize. vom 6. Brandenburg. 
Inf. Regt. Nr. 52, 

Brandenburg, Ffarakterif. Port. 
Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 20, 

Baerwald, Ehrt, Unteroffize. vom Brandenburg. 
Füſ. Negt. Nr. 35, 

Bader, Julius, Unteroffize. vom 4. Brandenburg. 
Inf. Regt. Nr. 24 (Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin), 

Neumann, farafterij. Port. Fähnr. vom 8. Bran- 
denburg. nf. Negt. Nr. 64 (Bring Friedrid Karl 
von Preußen), 

Graf v. Wartensleben, farafterif. Port. Fähnr. 
vom 1. Brandenburg. Drag. Regt. Nr. 2, 

v. Werded, v. Graevenitz, Unteroffe. 
2. Brandenburg. Drag. Negt. Nr. 12, 

v. Bredow, fararkterif. Port. Fähnr. vom Branden- 
burg. Kür. Regt. (Kaifer Nikolaus I. von Ruß— 
land) Nr. 6, — zu Port. Fähnrs,, 

v. Arnim, Boretius, Kluge, Port. Fähnre. vom 
8. Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 64 (Prinz Frieb- 
rih Karl von Preußen), — zu Sec. Lt, — 
befördert. 

v. Asmuth, farakterif. Port. Fähnr., 

N Unteroff. vom 1. Magdeburg. nf. Regt. 

rt. 26, 


Fähnr. vom 3. 


vom 


v. Natzmer, farafterif. Port. Fähnr. vom 3. Magde— 
burg. nf. Regt. Nr. 66, 

v. Brauchitſch, farakterif. Port. Fähnr., 

Heinfe, Unteroff. vom Anhalt. Inf. Negt. Nr. 93, 

en. En. Port. Fähnr. vom Magdeburg. 
Füf. Regt. N 

v. Wedell, taratterif. Port. Fähnr. vom 3. Thü- 
ring. Inf. Regt. Nr. 71, 

v. Wurmb, karakteriſ. Bort. Fähnr., 

Theremin, Unteroff. vom 7. Thüring. Inf. Regt. 
Nr. 96, 

Graf v. Schimmelmann, karakteriſ. Port. Fähnr., 

v. Witzendorff, Unteroff. vom Magdeburg. Kür. 
Regt. Nr. 7, — zu Port. Fähnrs., 

v. —— Bort. Fähnr. vom Anhalt. Inf. Rest. 
tr. 93, 

v. Mad, Port. Fähnr. vom 4. Thüring. Inf. Regt. 
Nr. 72, 

Graf zu Stolberg-Stolberg, Port. Fähnr. vom 
Magdeburg. Kür. Negt. Nr. 7, — zu Sec. Lt3,, 

— Sec. Lt. vom 3. Magdeburg. Inf. Regt. 

r. 66, 


Dalitz, Sec. Lt. vom Magdeburg. Füſ. Negt. Nr. 36, 
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v. Bamberg, Sec. Lt. vom 7. Thüring. J 
Nr. 96, 2 

v. Stord, Sec. Lt. vom Magdeburg. Huf. Rest. 
Nr. 10, — zu Pr. Lts., — befördert, 

Stengel, v. Briren, taralteriſ. Port. Fähnrs., 

Dickhuth, Müchels, Unteroffe. vom 1. Schlei. 
Gren. Negt. Nr. 10, 

v. Siegroth, v. Damnip, Unteroffe. vom 2. Schleſ. 
Gren. NRegt. Nr. 11, 

Kraetzig, Unteroff. vom 2. Oberſchleſ. Inf. Neat. 

r. 23, 

v. Wiedner, Unteroff. vom Leib-⸗Kür. Regt. (Schleſ.) 
12:1; 

v. Krane, farakterif. Port. Fähnr. vom 2. Schleſ. 
Drag. Negt. Nr. 8, — zu Port. Fähnrs., 

Sohn, Port. Fähnr. vom Schleſ. Füf. Rest. Nr. 38, 

v. Boremsti,v. Heugel, Port. Fähnrs. vom 4. Ober: 
ſchleſ. Inf. Negt. Nr. 63, 

v. d. Lühe, Port. Fähnr. vom 1. Poſ. Inf. Regt. 
Nr. 18, — zu Ser. Lts., — befördert. 

Thiele, "Unteroff. vom 1. MWeftfäl. Inf. Nest. 
Nr. 13, 

Diederihs, Tarakterif. Port. Fähnr., 

Gropp, Unterofi. vom 5. MWeitfäl. 

r. 53, 

Maentell, karakterif. Port. Fähnr. vom Inf. Heat. 
Prinz Friedrih der Niederlande (2. Weitfäl.) 
Nr. 15, 

Thümmel, tarakterif. Port. Fähnr. vom 6. Weitfäl 
Inf. Regt. Nr. 55, 

Plüfhomw, Bredt, Unteroffe., 

Nolte, Larakterif. Port. Fähnr. vom 3. Weitfäl 
Inf. Negt. Nr. 16, 

Niebergall, Unteroff., 

de Raadt, Farakterif. Port. Fähnr. vom Niederrhein. 
Füf. Negt. Nr. 39, 

v. Grabom, farakterif. Port. Fähnr. vom 7. Weitfäl. 
Inf. Negt. Nr. 56, 

Frhr. v. riefen, karalteriſ. Port. Fähnr. vom 
Weftfäl. Kür. Regt. Nr. 4, 

v. Prejfentin gen. v. Rautter, Faralterif. Port. 
Fähnr. vom 2, Weſtfäl. Huf. Negt. Nr. 11, — 
zu Port. Fähnrs., 

Siemens, Port. Fähnr. vom 6. Weſtfäl. Inf. Regt. 
Nr. 55, zum Ger. Lt., 

v. Elterlein, Sec. Lt. vom Weftfäl. Kür. Regt. 
Nr. 4, zum Pr. Lt. — befördert, 

v. Bernuth, farakterif. Port. Fähnr. vom 2. Rhein. 
Inf. Regt. Nr. 28, 

Lucas, tarafterif. Port. Fähnr. 
Füf. Rest. Nr. 40, 

Schnitzler, farakterif. Port. Fähnr. vom 5. Nhein. 
Inf. Regt. Nr. 65, 

Koeppen, Unteroff., 

v. Lensfi, farafterif. Port. Fähnr., 

— Unteroff. vom 6. Rhein. Inf. Regt. 

r 


Kirchhoff, Keßler, karalteriſ. Port. 
4, Rhein. Inf. Regt. Nr. 30, 


Inf. Nest. 


vom Hohenzoll. 


Fähnt. vom 


EEE SEHE 
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Hausmann, farakterif. Port. Zähne. vom 7. Rhein. | v. Aigner, Major vom 2. Hannov. nf. Regt. 


Inf. Negt. Nr. 69, — zu Port. Fähnrs., 
— de Port, Zähne. vom 3. Nhein. Inf. Negt. 
Nr. : 


Graf v. Baffewig, v. Peftel, Port. Fähnrs. 
vom Königs-Huf. Negt. (1. Rhein.) Nr. 7, — 
zu Sec. Lts., — befördert. 

PBescatore, Sec. Lt. ä la suite des Rhein. Ulan. 
Regts. Nr. 7, in das Negt. wieder einrangirt. 
v. Trotha, Hauptm. vom 3. Rhein. Inf. Regt. 
Nr. 29, unter Entbindung von dem Kommando 
als Adjutant der 58, Inf. Brig., zum Komp. Chef 

ernannt. 

v. Efenfteen, Pr. Lt. vom 5. Bad. nf. Nest. 
Nr. 113, als Adjut. zur 58. Inf. Brig. fommbrt. 

Trierenberg, faralterif. Port. Fähnr. vom 3. 
Pof. Inf. Negt. Nr. 58, 

v. Berfen, karalteriſ. Port. Fähnr. vom Königs» 
Gren. Regt. (2. Weftpreuf.) Nr. 7, 

Frhr. v. Reißwitz, karakteriſ. Port. Fähnr., 

v. Koferig, Unteroff, vom 2. Poſ. Inf. Regt. 
Nr. 19, 

Seiffert, farakterif. Port. Fahne. vom 1. Weit: 
preuß. Gren. Regt. Rr. 6, 

Drlovius, faralterif. Port. Fahne vom Meftfäl. 
Füf. Negt. Nr. 37, 

v. Kaldreuth, Unteroff. vom 3. Nieberfchlef. Inf. 
Negt. Nr. 50, 

Frhr. aus dem Windel, farakterif. Port. Fähnr. 
vom 2. Leib» Huf. Regt. Nr. 2, — zu Port. 
Fähnrs., 

v. Kroſigk, Br. Lt. vom 1. Schleſ. Drag. Regt. 
Nr. 4, zum Rittm. und Eskadr. Chef, 

v. Britzke, Sec. Lt. von demſ. Regt., 

Schnee, Sec. Lt. vom 3. Niederſchleſ. Inf. Regt. 
Nr. 50, zu Pr. Lts., — befördert. 

Frhr. v. Seherr-Thoß, Sec. Lt. vom Poſ. Ulan. 
Regt. Nr. 10, à la suite des Regts. geſtellt. 

v. Zwehl, tarafterif. Port. Fähnr., 

Strüver, Unteroff. vom 1. Hannov. Inf. Regt. 
Nr. 74, 

Münter, farakterif. Port. Fähnr. vom Dftfrief. 
Inf. Negt. Nr. 78, 

v. Oven, Unteroff. vom Oldenburg. Inf. Regt. 
Nr. 91, 

Bacmeifter, farafterif. Port. Fähnr. vom 2. Hefl. 
Inf. Negt. Nr. 82, 

Heuer II., faratterif. Port. Fähnr., 

Diedmann, Unteroff. vom 4. Magdeburg. nf. 
Negt. Nr. 67, — zu Port, Fähnrs., 

v. Arnim, Port. Fähnr. vom Oldenburg. Inf. Regt. 
Nr. 91, 

Beſt, Hoffmann, Grünert, Port. Fähnr. vom 
2. Hannov. Inf. Regt. Nr. 77, 

Jlfemann, Port. Fähnr. vom 2. Hannov. Drag. 
Negt. Nr. 16, 

Graf v. d. Schulenburg-Nimptſch, Port. Fähnr. 
vom 1. Hannov. Ulan. Regt. Nr. 13, diefer unter 
Verfesung in das Negt. der Gardes du Corps, 
— zu Sec. Lts., — befördert. 


Nr. 77, zum etatsm. Stabsoffiz. ernannt. 

v. Loeſecke, Pr. Lt. von demf. Regt., zum Haupt. 
und Komp. Chef befördert. 

v. Bertrab, Unteroff. vom 2. Naſſau. Inf. Regt. 
Nr. 88, 

Gneift, v. Blumenftein, farakterif. Port. Fähnrs. 
vom 1. Hell. Inf. Regt. Nr. 81, 

Winiker, Larakterif. Port. Fähnr. vom 3. Heil. 
Inf. Negt. Nr. 83, 

Den, farakterif. Port. Fähnr., 

v. Drigalsfi, Bartenftein, Unteroffe. vom 6. 
Thüring. Inf. Negt. Nr. 95, 

Steinmann, karakterif. Port. Fähnr. vom 2. Thüring. 
Inf. Negt. Nr. 32, 

v. Kroſigk, Unteroff. vom 5. Thüring. Inf. Negt. 
Nr. 94 (Großherzog von Sachſen), 

v. Hagen, farakterif. Port. Fähnr. vom 1. Groß: 
berzogl. Heil. Inf. (Leibgarde-) Regt. Nr. 115, 
Stubenraud, Farakterif. Port. Fähnr. vom 3. 
Großherzogl. Heſſ. Inf. Regt. (Leib:Regt.) Nr. 117, 

— zu Port. Fähnrs., 

v. Baffewig, Port. Fähnr. vom 6. Thüring. nf. 
Regt. Nr. 95, 

Fink, Frhr. v. Düder, Port. Fähnrs. vom 4. Groß- 
herzogl. Heſſ. Inf. Regt. (Prinz Karl) Nr. 118, 
— zu Sec. Lts., — befördert. 

Hoen, Dberfilt. z. D., zum Be. Kommdr. des 
1. Bats. (Nafjau) 1. Nafjau. Landw. Regts. 
Nr. 87 ernannt. (S. Sp. 1660.) 

Hartung, Major vom 1. Hefj. Inf. Nr. 81, zum 
etatsm. Stab3off. ernannt. 

v. Weife, Major aggr. dem Anhalt. nf. Rest. 
Nr. 93, in die 13. Hauptmannsftelle des 1. Heil. 
Inf. Regts. Nr. 81 einrangitt. 

Reifer, Farakterif. Port. Fähnr. vom 1. Oberſchleſ. 
Inf. Regt. Nr. 22, 

Müller, Kreuter, Farakterif. Port. Fähnrs. vom 
3. Bad. Inf. Regt. Nr. 111, 

Hauptmann, farakterif. Port. Fähnr. vom 4. Weftfäl, 
Inf. Regt. Nr. 17, 

Friedberg, Unteroff. vom 6. Bad. Inf. Nest. 
Nr. 114 


Großmann, farakterif. Port. Fähnr. vom Kurmärl, 
Drag. Regt. Nr. 14, — zu Port. Fähnrs., 
Drems, Port. Fähnr. vom 2. Bad, Gren. Regt. 
Kaifer Wilhelm Nr. 110; zum Sec. 8, — be: 

fördert. 

Schmitt, Major zur Diöp., Bez. Kommdr. des 
2. Bats. (Teltow) 7. Brandenburg. Landw. Regts. 
Ne. 60, in gleicher Eigenihaft zum 2. Bat. 
(Lörrach) 5. Bad. Landw. Regts. Nr. 113 verfegt. 

v. Lilienhoff-Zwowitzky, Major z. Disp., zulept 
im 4. Weftfäl. Inf. Regt. Nr. 17, zum Bez. 
Kommdr. des 2. Bats. (Teltow) 7. Brandenburg. 
Landw. Regts. Nr. 60 ernannt. 

v. Tettenborn, Dberjäg. vom Garde-Jäg. Bat., 

v. Hiller, Unteroff. vom Garde-Schügen:Bat., 

v. Treskow, farakterif. Port. Fähnr. vom Branden- 
burg. Jäg. Bat. Nr, 3, 
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Mühlenbrud, Granier, Oberjäg., 


Zomar, farakterif. Port. Fähnr. vom Magdeburg. | 


Jäg. Bat. Nr. 4, 

Euen, Dberjäg. vom 2. Schleſ. Jäg. Bat. Nr. 6, 

Bayfen, farakterif. Port. Fähnr. vom Rhein. Yäg. 
Bat. Nr. 8, — zu Port. Fähnrs,, 

Baron v. Strachwitz, Port. Fähnr. vom 1. Schleſ. 
Jäg. Bat. Nr. 5, zum Sec. 2t., — befördert. 
Geisberg, Sec. Lt. vom 1. Weftfäl. Inf. Regt. 
Nr. 13, als Erzieher bei dem Kabettenhaufe in 

Bensberg fommanbdirt. 

Graf zu Nantau, Pr. Lt. vom Großherzogl. 

Medlenburg. Gren. Regt. Nr. 89, von dem 

Kommdo. als Inſp. Offiz. und Lehrer bei ber 

Kriegsihule in Anklam entbunden und zugleid 

als Büreau:Chef und Bibliothefar zur Kriegsſchule 

in Erfurt, 

Kleift, Sec. Lt. vom Pomm. Drag. Negt. Nr. 11, 

als Inſp. Off. und Lehrer zur Kriegsſchule in 

Engers, — fommandirt. 

Glarus, Pr. 2. vom 2, Nieverfchlef. Inf. Regt. 
Nr. 47, von dem Kommdo. ald Büreau-Chef und 
Bibliothefar bei der Kriegsfchule in Meg ent- 
bunden. 

Zueder, Sec. Lt. vom 8. Brandenburg. Inf. Regt. 
Nr. 64 (Prinz Friedrih Karl von Preußen), als 
Büreau:Chef und Bibliothekar zur Kriegsſchule in 
Mes fommandirt. 

Salm, Pr. Lt. vom 1. Hannov. Inf. Negt. Nr. 74 
und kommdrt. als Lehrer-Affiftent zur Zentral: 
Turn Anftalt, unter Stellung & la suite biefes 
Negts., als dritter Militärlehrer zur Zentral: 
Turn⸗Anſtalt verfegt. 

Olberg, Sec. Lt. von der Nef. bes Pomm. Huf. 
Negts. (Blüherfhe Hufaren) Nr. 5, ald Sec. Lt, 
und Feldjäger in das Reit. Feldjäger-Korps verfegt. 

Gol;, Oberjilt. à la suite des Eifenbahn-Regts, 
und beauftragt mit Führung beffelben, zum 
Kommdr. diefes Negts. ernannt. 

Pieske, Unteroff. vom Dftpreuß. Train-Bat. Nr. 1, 
zum Port. Fähnr. befördert. 

Bartelt, Sec. Lt. vom Niederſchl. Train : Bat. 
Nr. 5, in das Meftfäl. Füf. Regt. Nr. 37 verfegt. 

Krüger, Sec. Lt. und 2. Depot-Dffiz. des Pomm. 
Train:Bats, Nr. 2, 

Schmitt, Sec. %. und 2, Depot-Dffiz. des Bad. 
Train:Bats. Nr. 14, 

Neumann, Sec. Lt. vom Train:Bat. Nr. 15, — 
zu Br. Lts., — befördert. 

Marcard, farakterif. Port. Fähnr. vom 1. Hanfeat. 
Inf. Negt. Nr. 75, 

v. Zülow, Unteroff., 

v. Guretzky-Cornitz, Farakterif. Port. Fähnr. vom 
Großherzogl. Medlenburg. Gren. Regt. Nr. 89, 
Schmidt, v. Rantzau, karakteriſ. Port. Fähnrs. 

vom Schlesw. Inf. Regt. Nr. 84, 

Stawigfy, Meyer, farakterif. Port. Fähnrs. vom 
Schlesw. Holftein. Füf. Negt. Nr. 86, 

Kommallein, Schröder, v. Langen, karalteriſ. 
Port. Fähnrs. vom Holftein,. Inf. Regt. Nr. 85, 


* 


v. Götzen, karalteriſ. Port. Fähnr. vom 1. Grof: 
herzogl. Mecklenburg. Drag. Regt. Nr. 17, 

v. Bülom, Unteroff. vom Huf. Regt. Kaiſer ran; 
Joſef von Defterreih König von Ungarn (Schlesw. 
Holftein.) Nr. 16, — zu Port. Fähnrs., 

Krull, Port. Fähnr. vom 1. Thüring. Inf. Rest. 
N 


r. 31, 

Graf v. Bernftorff, Port. Fähnr vom Jul. 
Regt. Kaifer Franz Yofef von Defterreih König 
von Ungarn (Schlesw. Holftein.) Nr. 16, — zu 
Sec. Lts. — befördert. 

Herrmann, Pr. Lt. vom Holftein. Inf. Regt. Nr. 85, 
zur Dienftleiftung bei einer Militär» ntendantur 
fommanbirt. 

v. Tiedemann gen. v. Brandis, Sec. Li. vom 
Hannov. Huf. Regt. Nr. 15, à la suite des Nentt. 
geftellt. 

Badelin, farakterif. Port. Fähnr., 

Boettidher, Unteroff. vom 8 Dftpreuß. nf. Rest. 


Ne. 45, 

Melms, Schönfeld, Farakterif. Port. Fähnrs. vom 
1. Rhein. Inf. Regt. Nr. 25, 

Sehr. v. Stetten, karakteriſ. Port. Fähnt. vom 
2. Niederfchlef. Inf. Regt. Rr. 47, 

Wallner, farakterif. Port. Fähnr. vom 1. Pomm 
Ulan. Regt. Nr. 4, — zu Port. Fähnrs., 

v. Meyerind, Port. Fähnr. vom 3. Schleſ. Drau 
Regt. Nr. 15, 

Graf v. Lurburg, v. Benda, Port. Fähnre. vom 
Schlesw. Holftein. Ulan. Regt. Nr. 15, - u 
Ser. Lts., — befördert. 

Dreis, Port. Fähnr. von demf. Regt., in ds 
Schlesw. Inf. Regt. Nr. 84 verfegt. 

May, Oberftlt. vom Stabe des Ina. Korps ım 
fommödrt. zur Wahrnehmung der Geſchäfte dt 
Anfpekteurs der 4. Feftungs-nfpeftion, zum Jr 
ſpelteur diefer Infpeltion ernannt. 

Küfter, Major vom Stabe des ng. Korps un 
Ing. vom Play in Ulm, von der Stellung alt 
Mitglied der Prüfungs» Kommiffion bes Im 
Korps entbunden. 

Billerbed, Major vom Stabe des ng. Korpt, 
zum Mitglied der Prüfungs-Kommiffion des Int 
Korps ernannt. 

Gaede, Hauptm. von ber 1. Ing. Jnip., von ber 
Stellung als Komp. Chef im Pomm. Pion, Bat. 
Nr. 2 entbunden. 

Thielfh, Pr. Lt. von der 1. Ing. Inſp., zum 
Hauptmann, 

Frhr. v. Gagern, Sec. Lt. von derſ. Inſp., zum 
Pr. Lt. — befördert. 

Bed, Hauptm. von ber 2. Ing. Inſp, von ber 
Stellung ald Komp. Chef im Schlef. Pion. Bat 
Nr. 6 — Jaſp, gem 

Hepner, Hauptm. von der 2. Ing. nis 
Komp. Chef im Schlef. Pion. Bat. Nr. 6 ernemt. 

Fehr. v. Wangenheim, Hauptm. von ber 3. IM- 
Inſp., unter Berfegung zur 1. Ing. Inip-, F 
Komp. Chef im Pomm. Pion. Bat. Ar. 
ernannt. 


— —d 


zer 
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Sdubert, Br. 
Adjut. zur — des Ing. Korps und 
der Feſtungen kommandirt. 

Weber, Hauptm. von der 4. Ing. Inſp. und 
kommdrt. als Adjut. zur —— * — des ng. 
Korps und der Feſtungen, unter Entbindung von 
dieſem Verhältniß, Verſetzung zum Stabe des 
Ing. Korps und Ernennung zum Kommdr. des 
Oſtpreuß. Pion. Bats. Nr. 1, zum Major be— 
fördert. 

Bauer, Port. Fähnr. vom Garde-Pion. Bat., 

— Port. Fähnr. vom Oſtpreuß. Pion. Bat. 

r. l, 

Stavenhagen, Port. Fähnr. vom Pomm. Pion. 
Bat. Nr. * — — außeretatsm. Sec. Lt3. 
der 1. Ing. J 

Werner, Btelätectter Unteroffe. vom Dftpreuß. 
Pion. Bat. Nr. 

Karnatz, — vom Pomm. Pion. Bat, Nr. 2, 

Scharr, Unteroff. vom Brandenburg. Pion, Bat, 

29, 
er Lattke, Unteroffe. vom Schleſ. Pion. 
r. 6, 

— — Unteroffe. vom Weſtfäl. 
Pion. Bat. Nr. 

Meffing, Unteroff. vom Heil. Pion. Bat. Nr. 11, 
— zu Port. Fähnrs. befördert. 

Baron v. Eynatten, Dberft, beauftr. mit ber Führ. 
der 14. Feld-Art. Brig., unter Belaff. ä la suite 
des Feld⸗Art. Regts. Nr. 15, zum Kommdr. ber 
14, Feld⸗Art. Brig, 

v. Schroetter, Dberft, beauftr. mit der Führung 
der 10. Feld-Art. Brig, unter Belafj. à la suite 
des Niederſchleſ. Feld-Art. Negts. Nr. 5, zum 
Kommode. der 10. Feld-Art. Brig, — ernannt, 

Dftermeyer, Dberftlt. vom 2. Brandenburg. Feld: 
Art. Negt. Nr. 18 (General: Feldzeugmeifter) und 
fommbrt. zur Dienftleift. beim Weftpreuß. Feld— 
Art. Regt. Nr. 16, zum Kommdr. des legtgenannten 
Regts. ernannt. 

v. Goſtkowski, Oberftlt., a mit Führung des 
Dftpreuß. Feld-Art. Regts. Nr. 

v. Elenfteen, Oberftlt., beauftr. * Führung des 
Feld⸗Art. Regts. Nr. 15, 

v. Manteuffel gen. Zögen, Oberftlt., beauftr. mit 
Führung des Schleſ. Feld-Art. Regts. Nr. 6, 
von der Burg, Oberftlt., beauftr. mit Führung des 
Niederſchleſ. Feld-Art. Regts. Nr. 5, — zu Kom: 

mandeuren der betr. Regtr. ernannt. 

v. Daffel, Unteroff. vom 1. Garbe-Feld: Art. Negt., 

Graf v. Hade, Unteroff. vom 2. Garbe-Feld:Art. 
Regt., 

Runge, Hellwig, Hagen, Unteroffe. vom 1. Pomm. 
Feld: Art. Negt. Nr. 2, 

— Unteroff. vom Magdeburg. Feld⸗Art. Regt. 

r. 4, 

Sad, Müller, Rumfhöttel, v. Kobbe, Unteroffe. 
vom 1. Rhein. Feld: Art. Regt. Nr. 8, 

Krauthoff, Farakerif. Port. Fähnr., 
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Ziman, Zielke, Unteroffe. 
Art.Regt. Nr. 17, 

Burbad, Witt, Haupt, Unteroffe. vom Thüring. 
Feld-Art. Regt. Nr. 19, 

Brand, Unteroff. vom Dberfälef. Feld⸗Art. Rest. 
Nr. 21, 

Hav enftein, Unteroff. vom Holftein. Feld-Art. Regt. 
Nr. 24 (Grofherzogl. Medlenburg. Abth.), 

v. Heydebrand und der Laſa, faralterif. Port. 


Sähnr 
— Unteroff. vom Naſſau. Feld-Art. Regt. 
Nr. 27, 


Leu, farakterif. Port. Fähnr. vom 2. Bad. fyeld: 
Art. Regt. Nr. 30, 

Uhticke, Unteroff. vom Magdeburg. Fuß-Art. Regt. 
Nr. 


Stange, Warnke, Unteroffe. vom Niederſchleſ. Fuß- 
Art, Regt. Nr. 

Lauff, Unteroff. vom Weſtfäl. Fuß-Art. Regt. Nr. 7, 
— zu Port. Fähnrs,, 

Denecke, Port. Fähnr. vom Fuß-Art. Regt. Nr. 15, 
unter BVerfegung in das Bad. Fuß-Art. Bat. 
Nr. 14 


r. 14, 

Salomon, Port. Fähnr. vom Fuß:Art. Regt. Nr. 15, 
— zu außeretatömäß. Sec. Lts., — be» 
fördert. 

Gropius, Sec. Lt. vom 1. Garde-Feld⸗Art. Regt., 
Inter Stellung à la suite deſſelben, zur Lehr: 
Battr. der Art. Schießfchule verjegt. 

v. Shudmann, Pr. Lt. vom 2. GardeFeld⸗Art. 
Negt., von dem Kommdo. als Adjut. der 11. Feld: 
Art. Brig. entbunden. 

de Wolff, Br. Lt. vom 1. Weftfäl. Feld-Art. Regt. 
Nr. 7, als Adjut. zur 11. Feld-Art. Brig. 
fommanbirt. 

Goetz, Major u. Battr. Chef vom 2. Brandenburg. 
Feld-Art. Negt. Nr. 18 (General: Feldzeugmeifter), 
zum etatäm. Stabsoffiz. ernannt. 

Nirenheim, Pr. Lt. von demſ. NRegt., zum Hauptm. 
und Battr. Chef befördert. 

Thomas, Pr. Lt. à la suite deſſ. Regts., unter 
Entbind. von feinem Dienftverhältniß bei der Lehr: 
—— der Art. Schießſchule, in das Regt. ein: 
rangi 

Böhm, rjt. Lt. vom Oſtpreuß. Fuß-Art. Regt. Nr. 1, 
zum Hauptm. und Komp. Chef, 

Gauda, Sec. Lt. von demf. Regt., zum Pr. Lt, — 
befördert. 

Samberg, Hauptm. u. Komp. Chef vom Brandenburg. 
Fuß⸗Art. Regt. Nr. 3 (General-Feldzeugmeifter), 
unter Ernennung zum Art, Off. vom Platz in 
Neu:Breifah, in das Weſtfäl. Fuß-Art. Negt. Nr. 7 
verſetzt. 

Höhne, Hauptm. vom Weſtfäl. Fuß-Art. Regt. Nr. 7 
und Vorſtand des Art. Depots in Rendsburg, 
unter Entbind. von dieſem Dienſtverhältniß, als 
Komp. Chef in das Brandenburg. Fuß-Art. Regt. 

3 (Generals Feldzeugmeifter) verfegt. 

Gaede, Hauptm. vom Schleswig. Fuß-Art. Bat. 

Nr. 9 und Art, Offiz. vom Play in Neu-Breifad, 
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unter Entbindung von diefem Dienftverhältniß, 
zum Komp. Chef, 

Dann, Hauptm. u. Komp. Chef von demf. Bat., 
zum Vorftand des Art, Depots in Nendsburg, — 
ernannt. 

Wolff I, Feuerw. Lt. vom Art. Depot in Koblenz, 
zum Feuerw. Pr. Lt., 

Clouth, Oberfeuerw. vom Brandenburg. Fuß-Art. 
Regt. Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter), zum Feuerw. 
Lt. — befördert. 

Graf v. Keller, Hauptm. aggr. dem Generalitab 
ber Armee, von feinem Kommdo. zur Botſchaft in 
Wien entbunden, und unter Heberweif. zum großen 
Generalftabe, in den Generalftab der Armee wieder 
einrangirt. 

Graf v. Wedel, Major vom großen Generalftabe, 
unter Aggregir. bei dem Generaljtabe der Armee, 
zur Botihaft in Wien fommandirt. 

Frhr. v. Sell, Hauptm. u. Komp. Chef vom Groß: 
herzogl. Medlenburg. Gren. Negt. Nr. 89, dem 
Regt., unter Beförder. zum überzähl. Major, 
aggregirt. 

v. Bülow I, Pr. Lt. von demf. Negt., zum Hauptm. 
und Komp. Chef, 

Schr. v. Rheinbaben, Sec. Lt. von demf. Negt., 
zum Br. Lt. — befördert. 

Krell, Major u. Eskadr. Chef vom Brandenburg. 
Huf. Negt. (Zietenfhe Huf.) Nr. 3, dem Negt. 
aggregirt. 

Herzog Baulvon Medlenburg- Schwerin Hoheit, 
Rittm. A la suite des Brandenburg. Huf. Negts. 
(Zietenfhe Huf.) Nr. 3, unter Belaff. ä la suite 
des 1. Großherzogl. Medlenburg. Drag. Regts. 
Nr. 17, als Eskadr. Chef in das erjtgenannte 
Regt. einrangirt. 

Douglas, Port. Fähnr. vom Schlef. Feld-Art. Negt. 
Nr. 6, in das Bad. Pion. Bat. Nr. 14 verfegt. 


b) $n der Gendarmerie, 


Berlin, den 13. November 1877. 
Schr. von der Gols, Pr. Lt. von der 9, Gend. 
Brig., in die 5. Gend. Brig. verfegt. 
Werth, Rittm. a. D., zulegt Esladr. Chef im 
2. Hannov. Drag. Negt. Nr. 16, als Hauptm. in 
der 9. Gend. Brig. angeitellt. 


ce) Im Beurlaubtenftande. 
Berlin, den 13. November 1877. 

v. Zielinski, PVizefeldw. vom 2. Bat. (Thorn) 
4. Dftpreuß. Landw. Negts. Nr. 5, 

Schröder, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Halberſtadt) 
3. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 66, — zu 
Sec. Lts. der Nef. des 1. Garbe-Negts. z. F., 

Müller, Lampredt, Vizefeldw. vom 1. Bat. 
(Brandenburg) 4. Brandenburg. Landw. Negts. 
Nr. 24, zu Sec. Lt3. der Ref. des 4. Garde 
Regts. z. F., 

Kalbe, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Kiel) Holſtein. 
Landw. Regts. Nr. 85, zum Sec. Lt. der Ref. des 
4. Garde-Ören. Regts. Königin, — befördert. 
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| Alerander, Vizefeldw. vom Ref. Landw. Bat. (Ki: 

nigäberg) Nr. 33, zum Sec. Lt. der Ref. des 
Gren. Negts. Kronprinz (1. Dftpreuß.) Nr. 1, 

Elwenfpoed, Frid, Vizefeldw. von demſ. Bat., zu 
Sec. 23. der Landw. Inf., 

Winde, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Goldap) 6. Dit- 
preuß. Landw. Negts. Nr. 43, zum Sec. %t. der 
Ref. des Kolberg. Gren. Negts. (2. Pomm.) Nr. 9, 

Lacomi, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Ser, it. 
der Nef. des 4. Pomm. Inf. Regts. Nr. 21, 

Gall, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Thorn) 4. Ditpreuf. 
Landw. Negts. Nr. 5, zum Sec. Lt. der Ref. des 
8. Pomm. Inf. Regts. Nr. Gl, 

Kownatzky, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Raftenburs) 
5. Dftpreuß. Landw. Negts. Nr. 41, zum Ser, $t. 
der Landw. Inf., 

Rohde, Vizewachtm. von demſ. Bat., 

Zenthoefer, Vizewachtm. vom 2. Bat. (Gumbinnen) 
2. Oftpreuß. Landw. Negts. Nr. 3, 

Hundsdörfer, Vizewachtm. vom 2. Bat. (Goldap) 
6. Oſtpreuß. Landw. Regts. Nr. 43, — zu Ser. 
Lts. der Nef. des Drag. Negts. Prinz Albredt 
von Preußen (Litthau.) Nr. 1, 

Neumann, Sec. Lt. von der Ref. des 5. Brandır- 
burg. nf. Regts. Nr. 48, 

Schroeter, Sec. Lt. von der Ref. des 8. Dftpreuf. 
Inf. Regts. Nr. 45, 

Küßner, Kalau vom Hofe, Sec. 2ts. von ki 
Landw. Inf. des 1. Bats. (Infterburg) 2. Dt 
preuß. Landw. Regts. Nr. 3, 

Schmidt, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. du 
(Deutfd:Eylau) 7. Oftpreuß. Landw. Regts. Nr. #, 

Panitzki, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Batt. 
(Danzig) 8. Dftpreuß. Landw. Negts. Nr. 4,- 
zu Pr. Lts. — befördert. 

Than, Aronfon, Vizefeldw. vom 2. Bat, (Bro 
berg) 7. Bomm. Landw. Negts. Nr. 54, zu Er. 
Lis. der Nef. des 4. Pomm. Inf. Regts. Rr.2], 

Zſchintzſch, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Sqhneidemühl 
3. Pomm. Landw. Negts. Nr. 14, zum Ser. A 
der Ref. des 4. Thüring. Inf. Negts. Nr. 72, 

Neihard, PVizefeldw. vom 1. Bat. (Scivelbein) 
2. Pomm. Landw. Negts. Nr. 9, zum Se A. 
der * des Kolberg. Gren. Regts. (2. Pomm 
Nr. 9, 

Hafen, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Schlawe) 6. Pomm. 
Landw. Regts. Nr. 49, 

Sawallifh, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Stolp) 
6. Pomm. Landw. Regts. Nr. 49, — zu Set 
2t3. der Ref. des 7. Pomm. Inf. Regts. Nr. d4, 

Müller, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Deutſch-Krone 
4. Pomm. Landw. Regts. Nr. 21, zum Ser. H. 
der Ref. des 6. Dftpreuß. Inf. Regts. Nr. 8, 

Boldmann, Vizewachtm. vom 2. Bat. (Raugar?) 
5. Pomm. Landw. Regts. Nr. 42, zum Sec. gt, 
der Ref. des Pomm. Drag. Regts. Nr. 11, 

Martius, Berndt, Sec. Lts. von der Landw. Inf. 
des 2. Bats. (Bromberg) 7. Bomm. Landw. Negtt. 
Nr. 54, 

Lorwein, Sec. &t. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
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(Neuſtadt) 8. Pomm. Landw. Regts. Nr. 61, = | 


zu Pr. Eis, — befördert. 

Hehler, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Vats. 
(Stralfund) 1. Pomm. Landw. Regts. Nr. 2, in 
die Kategorie der Ref. Dffize, zurüdverfegt und als 
folder dem 2. Garbe-Negt. 3. F. zugetheilt. 

Hentſchel, Vizefeldw. vom 1. Bat. (frankfurt) 
1. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 8, zum Sec. 
Lt. der Nef. des 1. Schlef. Gren. Negts. Nr. 10, 

Windolff, Ehlert, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Küftrin) 
1. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 8, zu Eer. 
> er Ref. des Kolberg. Gren. Negts. (2. Bomm.) 

r. 9, 

Steinbad, Vizewachtm. von demf. Bat., zum Eer. 
Lt. d. Ref. des Brandenburg. Huf. Negts. (Zietenſche 
Huf.) Nr. 3, 

Nüpl, Vizewahtm. von demſ. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 1. Brandenburg. Drag. Negts. Nr. 2, 

Förfter, Vizewachtm. von demf. Bat., zum Ser. Lt. 
der Ref. des 2. Brandenburg. Drag. Regts. 
Nr. 12, 

Hempel, Vizewachtm. vom 2. Bat. (Jüterbog) 
3. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 20, zum 
Sec. Lt. der Nef. des Weſtfäl. Drag. Negts. Nr. 7, 

Ehrhardt, PVizefeldw. vom 1. Bat. (Brandenburg) 
4. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 24, zum 
Sec. 2. der Nef. des 5. Brandenburg. Inf. Negts. 
Nr. 48, 

Kopp, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. der 
Nef. des 8. Brandenburg. Inf. Regts. Nr. 64 
(Prinz Friedrih Karl von Preußen), 

Lehfeld, PVizefeldw. von dem. Bat, zum Sec. Lt. 
der Ref. des 4. Poſen. Inf. Negts. Nr. 59, 

Toepffer, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des Brandenburg. Füf. Regts. Nr. 35, 

Schmitt, Sec. Lt. von der Nef. des Pomm. Füf. 
Regt. Nr. 34, 

Schramm, Sec. Lt. von der Ref. des 2, Branden» 
burg. Ulan. Regts. Nr. 11, — zu Pr. Lts, — 
befördert. 

Gerber, Vizewadhtm. vom 1. Bat. (Stendal) 
1. Magdeburg. Landw. Negts. Nr. 26, zum Ser. 
Lt. der Nef. des Brandenburg. Kür. Negts. (Kaifer 
Nikolaus I. von Rußland) Nr. 6, 

Hentzchen, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Halle) 2. Magde— 
burg. Landw. Negts. Nr. 27, zum Sec. Lt. der 
Ref. des 3. Thüring. Inf. Regts. Nr. 71, 

Friesland, Walther, Vizefeldw. vom Ne. Landw. 
Bat. (Magdeburg) Nr. 36, zu Sec. Lts. der Ref. 
des 3. Magdeburg. Inf. Regts. Nr. 66, 

Schüßler, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt, 
der Ref. des Anhalt. Inf. Regts Nr. 93, 

Oppermann, Befter, Balde, Aly, Vizefeldw. 
von demf. Bat., zu Eec. Lts. der Ref. des 1. Magde— 
burg. Inf. Negts. Nr. 26, 

Priem, Bizefeldw. von demf. Bat, zum Sec. 2t. 
der Ref. des 2. Magdeburg. Inf. Regts. Nr. 27, 

Thon, Vizewachtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Nef. des Thüring. Ulan. Regts, Nr. 6, 





Neihardt, Vizewahtm. von dem. Bat., zum Seec. 
Lt. der Ref. des Magdeburg. Kür. Regt. Nr. 7, 

Gaertner, Burchardt, Vizewachtm. von demf. Bat., 
zu Sec. Lts. der Nef. des Ulan. Regts. Kaiſer 
Alerander von Rußland (1. Brandenburg.) Nr. 3, 

Heine, Vizewachtm. vom 1. Bat. (Halberftadt) 
3. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 66, zum Sec. 
Lt. der Nef. des Thüring. Huf. Negts. Nr. 12, 

Wahnſchaffe, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Eerc. 
2. der Ref. des Altmärk. Ulan. Regts. Nr. 16, 

Medicus, Neinide, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Defjau) 
Anhalt. Landw. Negts. Nr. 9, zu Sec. Lis. der 
Ne. des Anhalt. Inf. Regts. Nr. 93, 

Nette, Vizewachtm. vom 2. Bat. (Bernburg) Anhalt. 
Landw. Regts. Nr. 93, zum Sec. Lt. der Ref. 
des Brandenburg. Huf. Negts. (Zietenfhe Huf.) 
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Nr. 3, 

Sudsland, Bizefeldw. vom 1. Bat. (Sangerhaufen) 
1. Thür. Landw. Regts. Nr. 31, 

Schröter, Röfh, Keftermann, Bizefeldw. vom 
2. Bat. (Gera) 7. Thüring. Landw. Negts. Nr. 96, 
zu 7 Lts. der Ref. des 7. Thüring. Inf. Regts. 


Nr. 96, 

Wiſotzky, Döbel, Arens, Rebling, Vizefeldw. 
vom 2. Bat. (Sondershauſen) 3. Thüring. Landw. 
Regts. Nr. 71, zu Sec. 2t3. der Reſ. des 3. Thü- 
ring. nf. Regts. Nr. 71, 

Niegihe, Vizewahtm. vom 2. Bat. (Gera) 7, Thü- 
ring. Landw. Negts. Nr. 96, zum Sec. Lt. der 
Reſ. des Magdeburg. Drag. Regts. Nr. 6, — 
befördert. 

Tihorn, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Eitriegau) 
1. Schleſ. Landw. Regts. Nr. 10, zum Ser. Lt. 
der Ne. des Schleſ. Fü. Negts, Nr. 38, 

Pegoldt, Vizewachtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 2. Schleſ. Huf. Regts. Nr. 6, 

Meisfer, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Kofel) 3. Ober: 
ſchleſ. Landw. Regts. Nr. 62, zum Sec. 2t. der 
Ref. des 3. Oberſchleſ. Inf. Regts. Nr. 62, 

Fieber, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 4. Oberfchlef. Inf. Negts. Nr. 63, 

Bartſch, Hilbert, Löbner, Goellner, Sec. Lte. 
von der Landw. Inf. des 2. Bats. (Schweibnig) 
2. Schleſ. Landw. Regts. Nr. 11, 

Hampel, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Neiße) 2. Oberſchleſ. Landw. Regts. Nr. 23, — 
zu Br, Lts., — befördert. 

Groffe, Sec. Lt. von der Ref. des 4. Magdeburg. 
Inf. Regts. Nr. 67, als Ref. Offiz. zum 1. Schleſ. 
Gren. Negt. Nr. 10, 

Beder, Sec. Lt. von der Ref. des 3. Niederſchleſ. 
Inf. Regts. Nr. 50, zu den beurlaubten Offizieren 
des 3. Garde-Gren. Landw. Regts., — verjegt. 

Fiſch, PVizewahtm, vom 2. Bat. (Warendorf) 
1. Weftfäl. Landw. Regts. Nr. 13, zum Sec. Lt. 
ber Ref. des 1. Weftfäl. Huf. Negts. Nr. 8, 

Schwering, Vizewachtm. von demf. Bat., zum 
— Lt. der Ref. des Weſtfäl. Kür. Regts. 

r. 4, 
Vogeler, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Soeft) 3. Weſtfäl. 
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Landw. Regts. Nr. 16, zum Tec. 2t. der Ref. 
des 1. Weſtfäl. Inf. Regts. Nr. 13, 

de Vivie, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Fierlohn) 


T. Weitfäl. Landw. Regts. Nr. 56, zum ec. Lt. 
der Nef. des 1. Nafjau. Inf. Regts. Nr. 87, 
Hilden, Vizefeldw. von dem. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 3. Weftfäl. Inf. Regts. Nr. 16, 
Dtto, Simons, BVizefeldw. von demf. Bat., zu 
Se. er der Ref. des 1. MWeftfäl. Inf. Regts. 
Nr. 13, 

Schepe, Bizefeldw. vom 1. Bat. (Detmold) 6. Weftfäl. 
Landw. Regts. Nr. 55, zum Sec, Lt. der Landw. 


Inf., 

— — — Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 
2. Bats. (Düffeldorf) 4. Weſtfäl. Landw. Regts. 
Nr. 17, zum Pr. Lt. — befördert. 

Vivroux, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Erfelenz) 
5. Rhein. Landw. Regts. Nr. 65, zum Sec. Lt. 
der Nef. des 8, Rhein. Inf. Negts. Nr. 70, 

Tilemann, Bizefelow. vom 1. Bat. (Neumieb) 
3. Nhein. Landw. Negtd. Nr. 29, zum Sec. it. 
der Ref. des 4. Rhein. Inf. Regts. Nr. 30, 

Nohde, Bizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 3. Nhein. nf. Negts. Nr. 29, 

Dverbed, Vizewachtm. von demf. Bat., zum Ger. 
Lt. der Nef. des Rhein. Ulan. Regts. Nr. 7, 

Huesgen, Vizewadhtm. vom 1. Bat. (Kirn) 7. Rhein. 
Landw. Regts. Nr. 69, zum Eec. Lt. der Ref. 
des 2. Nhein. Huf. Regts. Nr. 9, 

Nerilius, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Andernad) 
T. Rhein. Landw. Regts. Nr. 69, zum Sec. Lt. 
der Ref. des 8. Brandenburg. Inf. Negts. Nr. 64 
(Prinz Friedrih Karl von Preußen), 

Pielod, Rettberg, Bizefeldw. von demf. Bat., 
zum Sec. Lt. der Ref. des 7. Nhein. Inf. Regts. 
Nr. 69, 

Spuhn, Vizewahtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
ber Nef. des Dftpreuß. Drag. Regts. Nr. 10, — 
befördert. 

Rackwitz, Bizefeldw. vom 1. Bat. (Lauban) 2. 
Niederſchleſ. Landw. Negts. Nr. 47, zum Sec. Lt. 
der Ref. des 4. Niederfchlef. Inf. Negts. Nr. 51, 

Wende, Bizefeldw. von demſ. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 4. Poſen. Inf. Regts. Nr. 59, 

Prime, Eec. Lt. von der Reſ. des Leib - Gren. 
Regts. (1. Brandenburg.) Nr. 8, 

v. Neinbaben, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
1. Bats. (Poſen) 1. Poſen. Landw. Regts. Nr. 18, 
— zu Pr. Lts., — befördert. 

Willers, Vizefeldw. vom 1. Bat. (I. Oldenburg.) 
Dldenburg. Landw. Regts. Nr. 91, zum Sec. Li. 
der Ref. des Didenburg. Inf. Regts. Nr. 91, 

Matthias, Sec. Lt. von der Landw. Inf. deſſ. 
Bats., zum Pr. Lt., 

Wiesmann, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 1. 
Bats. (Dönabrüd) 1. Hannov. Landw. Regts. 
Nr. 74, zum Hauptm., — befördert. 

Bartels, Vizewachtm. vom 1. Bat. (Nafjau) 1. 
Nafjau. Landw. Negts. Nr. 87, zum Sec. Lt. ber 
Nef. des 1. Heſſ. Huf. Regts. Nr. 13, 
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Sion, Stammler, Vizefeldw. vom 1. — ee) 

2. Nafjau. Landw. Regts. Nr. 88, zu Sec. Lis. 

der Ref. des 2. Großherzog. Hefl. Inf. Regts. 
(Großherzog) Nr. 116, 


Waldſchmidt, Vizefeldw. von demſ. Bat., zum 
Sec, Lt. der Reſ. des 2. Naſſau. Inf. Regts. 


Nr. 82, 

Lynder, Vizefeldw. von demſ. Bat., zum Sec. Lt. 
der Reſ. des Heſſ. Füf. Regts. Nr. 80, 

Bretz, Vizefeldm. vom 2. Bat. (Fulda) 2. Thüring. 
Landw. Regts. Nr. 32, zum Sec. Lt. der Rei. 
des 3. Nhein. Inf. Regts. Nr. 29, 

Koh, Fafolt, Thurm, Vizewahtm. vom 1. Bat. 
(Weimar) 5. Thüring. Landw. Regts. Nr. 94, zu 
Sec. 23. der Ref. des 2. Heſſ. Huf. Regts. 
Nr. 14, 

Collenbuſch, Pizemahtm. von demf. Bat., zum 
Sec. Lt. der Ref. des Thüring. Ulan. Regts. 


Nr. 6, 

Mertelbah, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Weilburg) 
2. Naffau. Landw. Regts. Nr. 88, zum Ser. Lt. 
der Ref. des Heil. Fü. Negts. Nr. 80, 

Stelz, Rott, v. Eſchwege, Zimmermann, Bize— 
felow. vom 1. Bat. (Darmftadt I) 1. Großherzogl. 
Heli. Landw. Regtd. Nr. 115, zu Sec. Lts. der 
Ne. des 1. —— Hefl. Inf. (Zeibgarde-) 
Regts. Nr. 115, 

Gerhard, Bizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 2. Großherzogl. Hell. Inf. Negts. 
(Großherzog) Nr. 116, 

Schmaltz, Joſt, Andre, Müller, Hamm, Bir 
feldw. von demf. Bat., zu Sec. Lis der Reſ. wi 

= u’ aha Heſſ. Inf. Negts. (Prinz Karl) 
r 


Nollenberger, Vizewachtm. von demſ. Bat., zum 
Ser. Lt. der Ref. des Rhein. Drag. Regts. RD, 

Deder, Wittih, Vizewachtm. von demf. Bat., zu 
Sec. Ltd. der Ref. des 2. Großherzogl. Hei. 
Drag. Negts. (Leib:Drag. Negts.) Nr. 24, 

Diefenbadh, Vizewachtm. von demf. Bat., zum 
See. Lt. der Ref. des 2. Heſſ. Huf. Regts. Nr. 14, 

Irle, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Gießen) 2. Groß— 
herzogl. Heil. Landw. Regts. Nr. 116, zum Sec. 
Lt. der Ref. des . Aa Heſſ. Inf. Regts. 
(Leib⸗Regts.) Nr. 117, 

Morneweg, — von demſ. Bat., zum 
Sec. Lt. der Ref. des 2. Großherzogl. Heſſ. "Drag. 
Negts. (Leid-Drag. Negts.) Nr. 24, 

Zimmermann, Vizefeldw. vom 1. Bat. — 
4. Großherzogl. Heſſ. Landw. Regts. Rr. 11 
zum Sec. Lt. der Ref. des 2, Naſſau. nf. Regts. 
Nr. 88, 

Weimer, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 2. Großherzogl. Heſſ. Inf. Regts. 
(Großherzog) Nr. 116, — befördert. 

Reis, Sec. Lt. von der Landw. ag des Rei. 
Landw. Bat. (Frankfut a. M.) Nr. 80, in die 
Kategorie der Ref. Dffize. zurüdverjegt und als 
folder dem Nhein. Drag. Negt. Nr. 5 wieder 
zugetheilt. 
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Schröder, PVizefeldw. vom 2. Bat. (Heidelberg) | Arenberg, Sec. Lt. [von den Landw. Pion. des 


2. Bad. Landw. Negts. Nr. 110, zum Ser. Lt. 
der Landw. Inf., 

Blume, Riede, Joos, Krausmann, Vizefeldw. 
von demſ. Bat., zu Sec. Lts. ber Reſ. des 
2. Bad. Gren. Negts. Kaifer Wilhelm Nr. 110, 

Yobft, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. der 
Ref. des 2. Hefj. Inf. Regts. Nr. 82, 

Kegel, Bizewahtmitr. vom 2. Bat. (Deutſch Krone) 
4. Pomm. Landw. Regts. Nr. 21, 

Ledeboer, Vizewachtmſtr. vom 1. Bat. (Branden- 
burg) 4. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 24, 
zu Gec. Lis. der Ref. des Garde-Train-Bats., 

Bendel, Vizewachtmſtr. von demf. Bat., zum Sec. 


8. der Ref. des Brandenburg. Train » Bats. | 


Nr. 3, 

Wolff, Sec. &. vom Landw. Train des 1. Bats. 
(Striegau) 1. Schlef. Landw. Negts. Nr. 10, 
Rzyski, Sec. Lt. vom Landw. Train des 1. Bats. 

(Pofen) 1. Pof. Landw. Negts. Nr. 18, 

Freyfhmidt, Ser. 2. vom Landw. Train bes 
Nef. Landw. — * (Berlin) Nr. 35, 

Ferhland, Sec. Lt. vom Landw. Train des Ref. 
Landw. Bats. (Magdeburg) Nr. 36, zu Pr. Lts., 

Sartorius, Pr. Lt. vom Landw. Train des 2, Bats, 
(Düfjeldorf) 4. Weftfäl. Landw. Negts. Nr. 17, 

v. Arleben-Magnus, Pr. Lt. vom Landw. Train 
bes 1. Bats. (Gleiwitz) 3. Oberfchlef. Landw. Negts. 
Nr. 62, — zu Rittmftrn., — befördert. 

Böfe, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Lübech) 2, Hanfeat. 
Landw. Regts. Nr. 76, zum Sec. 2. der Ref. 
des 2. Hefi. Inf. Negts. Nr. 82, 

Schmidt, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Schwerin) 
1. Großherzogl. Medlenburg. Landw. Regts. 
Nr. 89, zum Sec. Lt. ber Ref. des Grofherzogl. 
Medlenburg. Füf. Regts. Nr. 90, 

Graf v. Bernftorff, Vizewahtmftr. von demf. Bat., 
zum Gec. Lt. der Ref. des 2. Weftfäl. Huf. 
Negts, Nr. 11, 

Plähn, Vizewachtmſtr. von demf. Bat., zum Sec. 
2t. der Ref. des 2. Großherzogl. Medlenburg. 
Drag. Regts. Nr. 18, 

Adermann, Vizefeldw. vom 2. Bat, (Neuftrelig) 
1. Großherzogl. Medlenburg. Landw. Negts. 
Nr. 89, zum Sec. Lt. der Landw. Inf., 

Brauer, Vizewachtmſtr. von demf. Bat., zum Sec. 
Lt. der Ne. des 2, Pomm. Ulan. Regts. Nr. 9, 

v. Dergen, Vizewachtmſir. von demſ. Bat., zum 
Sec. 2. der Reſ. des Leib-flür. Regts. (Schle— 
fifches) Nr. 1, — befördert. 

Helfrih, Bizefeldw. vom Unter-Elſäſſ. Nef. Landw. 
Bat. (Straßburg) Nr. 98, zum Sec. Lt. der Ref. 
des 7. Brandenburg. nf. Regts. Nr. 60, 

Klüher, Vizefeldw. vom Reſ. Landw. Bat. (Han: 
nover) Nr. 73, zum Sec. Lt, der Ref. des Hefl. 
Pion. Bats. Nr. 11, 

Schröder, Sec. Lt. von der Ref. des Garbe- 
Pion. Bats,, 

Erm, Sec. Lt. von den Landw. Pion. des 2. Bats. 
(Beuthen) 2. Oberſchleſ. Landw. Regts. Nr. 23, 


Ref. Landw. Negts. (Berlin) Nr. 35, 

Vetter, Sec. Lt. von den Landw. Pion. des Ref. 
Landw. Bats. (Frankfurt a. M.) Nr. 80, — 
zu Br. As, — befördert. 

Roters, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Küftrin) 1. Bran- 
denburg. Landw. Regts. Nr. 8, zum Sec. Lt. der 
Nef. des 2. Garde⸗Feld-Art. Negts., 

Steinle, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Burg) 1. Magde: 
burg. Landw. Regts. Nr. 26, zum Sec. Lt. ber 
Nef. des Magdeburg. Feld: Art. Regts. Nr. 4, 

Kraufe, Vizefeldw. vom Ref. Landw. Regt. (Berlin) 
Nr. 35, zum Ser. Lt. der Ne. des 2. Branden- 
burg. Feld-Art. Negts. Nr. 18 (General: Feldzeug: 
meiſter), 

Heyfe, Vizefeldw. vom Reſ. Landw. Bat. (Magde— 
burg) Nr. 36, zum Sec. Lt. der Reſ. des 1. Brans 
denburg. FFeld:Art. Negts. Nr. 3 (General:Feld- 
zeugmeifter), 

Ullmann, Römling, Ruſche, Bizefeldw. von 
demf. Bat., zu Sec. Lts. der Nef. des Magdeburg. 
Feld: Art. Regts. Nr. 4, 

Eonradt, WVizefeldw. vom 2. Bat. (Naugard) 
5. Pomm. Landw. Negts. Nr. 42, zum Sec. Lt, 
der Ref. des 2, Pomm. Feld-Art. Negts. Nr. 17, 

Voormann, Vizewachtm. dom 2. Bat. (Iſerlohn) 
T. Weftfäl. Landw. Negts. Nr. 56, zum Sec. Lt. 
der Ne. des 1. Garde-Feld-Art. Regts., 

Böring, PVizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Nef. des 1. Weftfäl. Feld-Art. Regts. Nr. 7, 

Kalthoff, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Grafräth) 
8. Weftfäl. Landw. Negts. Nr. 57, zum Sec. Lt. 
der Nef. des 2. Weſtfäl. Feld-Art. Negts. Nr. 22, 

Steche, Bizefeldw. vom 2. Bat. (Andernach) 7. Rhein. 
Landw. Regts. Nr. 69, zum Sec. Lt. der Ref. des 
2. Hannov. Feld-Art. Negts. Nr. 26, 

Haftedt, Walther, Vizefeldw. vom 2, Bat. (Stade) 
1. Hanfeat. Landw. Regts. Nr. 75, 

v. Leefen, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Rendsburg) 
Holftein. Landw. Regts. Nr. 85, — zu Sec. Lts. 
der Ref. des Schleswig. Feld-Art. Regts. Nr. 9, 

Schleich, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Schwerin) Groß: 
berzogl. Medlenburg. Landw. Regts. Nr. 89, zum 
Sec. Lt. der Ref. des Holftein. Feld-Art. Negts. 
Nr. 24, 

Kieſchke, Vizefeldw. vom Nef. Landw. Negt. (Berlin) 
Nr. 35, zum Sec. Lt. der Nef. des Pomm. Fuß: 
Art. Negts. Nr. 2, 

Hoefer, PVizefeldw. vom Nef. Landw. Bat. (Frank— 
furt a. M.) Nr. 80, zum Sec. Lt. der Ref. des 
Fuß:Art. Negts. Nr. 15, 

Loebbecke, Sec. Lt. von der Garde-Landw. Feld: 
Art, 

Schimmelpfennig, Sec. Lt. von der Landw. Fuß— 
Art. des Reſ. Landw. Bats. (Königsberg) Nr. 33, 
— zu Pr. ts, — a Ya 
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B. Abſchiedsbewilliguugen. 
a) Im altiven Heere 


Berlin, den 13. November 1877. 


Fehr. v. Wangenheim, Gen. Major von der Armee, 
in Genehm. feines Abſchiedsgeſuches, mit Penf. zur 
Disp. geftellt. 

v. Löbenftein, Sec, Lt. vom Regt. der Gardes du 


Corps, ausgefchieden und zu den Ref. Offizn. des | 


Regts. übergetreten. 

Dloff, Major 3. D. und Bez. Kommor. des 2. Bats. 
(Br. Holland) 7. Dftpreuß. Landw. Negts. Nr. 44, 
der Karalter ald Oberjtlt. verliehen. 

v. Vormann, Hauptm. und Komp. Chef vom 
6. Bomm. Inf. Negt. Nr. 49, ale Major mit 
Pens. nebit Ausfiht auf Anftellung im Zivildienft 
und der Negts. Unif., 

Lange, Br. Lt. vom 8. Pomm. Inf. Regt. Nr. 61, 
mit Penſ. nebſt Ausfiht auf Anftellung im Zivil: 
dienft und der Negts. Unif, — der Abſchied 
bewilligt. 

Meder, Br. 2. vom Brandenburg. Füf. Regt. 
Nr. 35, mit Penfion und der Negts. Uniform, 
v. Heyling, Pr. Lt. vom 4. Brandenburg. nf. 
Nest. Nr. 24 (Großherzog von Medlenburg: 
Schwerin), mit Penſion, — der Abſchied be- 

willigt. 

Frenzel, Hauptm. und Komp. Chef vom Magbe- 
burg. Füf. Negt. Nr. 36, mit Penfion nebft Auss 
fiht auf Anftellung im Zivildienft und der Regts. 
Uniform der Abſchied bemilligt. 

v. Bollard:Bodelberg, Pr. Lt. vom Magdeburg. 
Kür. Negt. Nr. T, 

Graf von der Schulenburg:Hefler, Sec. Lt. 
ä la suite des Thüring. Huf. Negts. Nr. 12, — 
ausgeſchieden und zu den Reſ. Offizen. der betr. 
Regtr. übergetreten. 

Cornelius, Major zur Dispof. und Bez. Kommdr. 
des 2. Bats. (Bernburg) Anhalt. Landw. Negts. 
Nr. 95, der Karalter als Oberftlt. verliehen. 

Schiffer, Sec. Lt. vom 1. Schleſ. Gren. Nest. 


Nr. 10, als Pr. Lt. mit Penfion und der Armee: | 


Uniform der Abſchied bewilligt. 

v. Tſchiſchwitz, Eec. Lt. à la suite des 4, Nieder» 
Tchlef. Inf. Negts. Nr. 51, ausgefhieden und zu 
den Nef. Dffizen. des Negts. übergetreten. 

v. Solleben, Hauptm. und Komp. Chef vom 


3. Rhein. Inf. Regt. Nr. 29, mit Penf. und der 


Negimentss Uniform, 

Maurad, Sec. Lt. vom 7. Rhein, Inf. Regt. 
Nr. 69, — der Abſchied bewilligt. 

v. Altrod, Major zur Disp. und Bez. Kommdr. 
des 1. Bats. (St. Wendel) 4. Nhein. Landw, 


Negts. Nr. 30, der Karalter als Oberjtlieutenant | 


verliehen. 


Brüggemann, Major vom 2, Hannov. Inf. Negt. | 


Nr. 77, als Oberftlt. mit Penſ. und der Negts. 
Uniform der Abſchied bewilligt. 
v. Bod, Sec. Lt. vom 1. Hannov. Inf. Regt. 
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Nr. 74, ausgeſchieden und zu den Ref. Offizn. des 
Regts übergetreten. 

v. PVortatius, Sec. Lt. A la suite bes 1. Heſſ. 
Huf. Regts. Nr. 13, ausgefhieden und zu den 
Reſ. Dffizn. des Regts. übergetreten. 

Wegner, Sec. Lt. vom 1. Großherzogl. Heil. Drag. 
Negt. (Garde-Drag. Regt.) Nr. 23, der Abſchied 
bewilligt. 

Neuhauß, Dberft zur Disp., von ber Stellung als 
Bez. Kommdr. des 1. Bat. (Naſſau) 1. Naflar. 
Landw. Negts. Nr. 87, unter Ertheilung der Er: 
laubniß zum Tragen der Uniform des Ing. Roms, 
entbunden. 

Hoen, Dberftl. vom 1. Heſſ. Inf. Negt. Nr. 81, 
mit Penf. zur Disp. geitellt. (S. Sp. 1646.) 
Spedt, Major zur Disp., von der Stellung alö 
Bez. Kommdr. des 2. Bats. (Lörrah) 5. Bat. 
Landw. Negts. Nr. 113, unter Ertheilung de 
Erlaubniß zum Tragen der Uniform bes 5. Ba. 

Inf. Negts. Nr. 113, entbunden. 

Leifterer, Sec. Lt. und Feldjäger vom Reit. fl 
jäger-Korps, der Abfchied bemilligt. 

Taubert, Sec. Lt. vom Schlesw. Inf. Regt. Nr. , 
ald Pr. Lt. mit Penf. und der Armee-Unifom 
der Abſchied bewilligt. 

v. Buggenhagen, Sec. Lt. vom 8. Dftpreuf. rt. 
Regt. Nr. 45, ala halbinvalide mit Pen), wi 
geidieden und zu den beurlaubten Dffizieren ı 
der Landw. Int. übergetreten. 

Stever, Port. Fähnr. vom 1. Pomm. Ulan. Ir 
Nr, 4, zur Rerſerve entlafjen. i 

Menpel, Oberftlt. und Kommdr. des Dftem 
Pion. Bats. Nr. 1, mit Penfion und feiner bie 
herigen Uniform, 

Tiege, auferetatsm. Sec. Lt. von ber 1. jun 
Infpektion, — der Abſchied bewilligt, } 

Wollenhaupt, Sec. Lt. a. D., zulegt im 1. Säle. 
Gren. Negt. Nr. 10, die Anftellungsberegtigun 
für den Zivildienft verliehen. 

Kleinfhmit, Dberjt und Kommdr. des Weitprus. 
Feld-Art. Negts. Nr. 16, in Genehmig. fein 
Abfhiedsgefuhes mit Penfion und feiner bike, 
Uniform zur Dispofition geftellt. " 

| Cruſe, Hauptm. und Battr. Chef im Dftpreuß. yel® 

Art, Negt. Nr. 1, als Major mit Penfion nedt 
Ausfiht auf Anftelung im Zivildienft und jene 
bisher. Uniform, 

Graf, Major u. Abtheil. Kommdr. vom Weftprei- 
Feld: Art. Regt. Nr. 16, mit Penfion nebſt Ausſict 
auf Anftellung im Zivildienft und feiner bisher. 
Uniform, 

Liedke, Pr. Lt. vom Niederſchleſ. Fuß-Art. Reg 
Nr. 5, mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung 
im Zivildienſt und der Armee-Uniform, — der 
Abſchied bewilligt. 

' Mallmann, Pr. 2. a. D., zulegt von ber Kur. 

2. Aufgebot? des damal. 1. Bats. (Simmern) 

7. Rhein. Landw. Negts. Nr. 69, die Erlaubniß 

zum Tragen der Uniform bes früheren 9. Yandır. 

Huf. Negts, ertheilt. 


| 
| 








— 
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Berfa, Hauptm. a. D., zulegt Pr. Lt. von der Inf. 
des Ref. Landw. vais. (Glogau) Nr. 37, BL 
—— zum Tragen ber Landw. Armee-Uniform 
ertheilt 


b) In der Gendarmerie. 

Berlin, den 13. November 1877. 
v. Schlopp, Pr. Lt. von der 5. Send. Brig, als 
Hauptm. mit Penfion nebft Ausfiht auf Anjtellung 
im Bivilbienft u. der Uniform des 4. Brandenburg. 


Inf. Regts. Nr. 24 (Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin) der Abſchied bewilligt. 


ec) Im Beurlaubtenftande. 
Berlin, den 13, November 1877, 

Meubrint, Br. Lt. vom 3. Garde-Landw. Negt., 

v. Tihirfhly und Bögendorf, Sec. Lt. vom 
3. Garde-Gren. Landw. Regt., als Pr. Lt., 

Zilski, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bat. 
(Bartenftein) 5. Dftpreuß. Landw. Negts. Nr. 41, 
mit der Landw. Armee⸗Unif., 

Eihholz, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Bats. (Königsberg) Nr. 33, 

Pohlent, Sec. Lt. von der Land. Kav. des 1. Bats. 
—— 2. Oſtpreuß. Landw. Regts. Nr. 3, 
dieſem als Pr. Lt., 

Kuntze, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Thorn) 4. DOftpreuß. Landw. Regts. Nr. 5, mit 
der Landw. Armee-Unif,, 

Rawitzki, Sec. Lt. von der Landw. Inf, deſſ. Bats., 

Schrader II., Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
S ee (Raftenburg) 5. Oftpreuß. Landw. Regts. 

r. 41, 

Zahn, Sec. Lt. von der Landw. nf. des Ref. 
Landw. Bats. (Stettin) Nr. 34, 

Retzlaff, Pr. Lt. von der Landw. Kav. des 2. Bats. 
(Stolp) 6. Pomm. Landw. Regts. Nr. 49, ala 
Nittm. mit der Landw. Armee-Unif., 

Loeſcher, Sec. Lt. von ber Landw. nf. des 
2. Bats. (Deutfh-Erone) 4. Pomm. Landw. Regts, 
Nr. 21, als Br. Lt., 

Graſemann, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 
1. Bats. (Neuftadt) 3. Pomm. Landw. Regts. 
Nr. 61, mit feiner bisher. Unif., 

Keller, Br. Lt. von der Ref. des 3. Pofen. nf. 
Regts. Nr. 58, mit der Landw.-Armee-Uniform, 
Riemann, Bogler, Stoedtner, Wollank, Mül: 
ler VI, Sec. Lts. von der Landw. Inf. des 

Ref. Landw. Regts. (Berlin) Nr. 35, 

Toebe, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bats. 

(Genelberg) 4. Brandenburg. Landw. Negts. 
Nr. 24, 

Neid, Ser. 2%. von ber Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Bats. (Magdeburg) Nr. 36, 

Ditfe, Sec. Lt. von der Landw. Inf. "des 1. Bats. 
(Bitterfeld) 4. Magdeburg. Landw. Negts. Nr. 67, 
diefem als Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Uniform, 

Haellmigk, Sec. 2t. von ber Landw. Inf. deſſ. 
Bats,, 

Kleemann, Nat I, Sec. Lts. von der Landw. Inf. 
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Heßler, Haupt. von der Landw. nf. des 2. Bats. 
(Naumburg) 4. Thüring. Landw. Regts. Nr. 72, 

Zerſch, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bats, 
(Altenburg) 7. Thüring. Landw. Regts. Nr. 96, 

Bieder, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Brieg) 4. Niederſchleſ. Landw. Regts. Nr. 51, 

Nabe, Sec. Lt. von der Landw. ser des Ref. 
Landw. — (1. Breslau) Nr. 38, 

v. Scheel, Pr. %. von der — Inf. des 
J — (Bielefeld) 2. Weſtfäl. Landw. Regts. 


5* we Se. 2. von der Landw. Inf. des 
2. Sat, (Baberborn) 6. Weſtfäl. Landw. Regts. 


— Sec. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bats. 
(Düfjeldorf) 4. Weftfäl. Landw. Regts. Nr. 17, 
Wildförfter, Pr. Lt. von der Landw. Kav. befl. 
Bats., als Rittm. mit feiner bisherigen Uniform, 
Kipper, Sec. 2. von der Landw. Inf. des Ref. 

Landw. Bats. (Barmen) Nr. 39, 

Schragmüller, Pr. Lt. von der Landw. Kat. des 
1. Bats. (Bodum) 7. Weitfäl. Landw. Regts. 
Nr. 56, als Rittm. mit der Landw. ArmeesUnif., 

Wirth, Sec. &t. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Gräfrath) 8. Weſtfäl. Landw. Negts. Nr. 57, 

Suermondt I., Sec. Lt. von ber Landw. Kav. des 
1. Bat. (Aachen) 1. Rhein. Landw. Regts. 
Nr. 25, 

v. Wefthoven, Hauptm. zur Disp., zulegt aggr. dem 
3. Rhein. Inf. Regt. Nr. 29, mit der Uniform 
diefes Regiments, 

Breuer, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(St. Wendel) 4. Rhein. Landw. Negts. Nr. 30, 
ald Hauptm. mit der Landwehr-Armee-Uniform, 

Degen, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bats. 
Santlouis) 4, Rhein. Landw. Regts. Nr. 30, 

Stodmar, Sec. 2. von der Landw. Inf. des 
1. Bats. (Sprottau) 1. Niederſchleſ. Landw. Regts. 
Nr. 46, ale Pr. Lt, 

Fritſch, Pr. Lt. von der Landw. nf. des Ref. 
Landw. Bats. (Glogau) Nr. 37, 

Zilmer, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Liegnig) 2. Weftpreuß. Landw. Regts. Nr. 7, 
Karuth, Pr. Lt. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Lauban) 2. Niederſchleſ. Landw. Regts. Nr. 47, 
Vietſch, Hauptm. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Hirſchberg) 2. Niederſchleſ. Landw. Regts. Nr. 47, 

mit ſeiner bisherigen Uniform. 

v. Skal II., Sec. Lt. von der Ref. des 8. Pomm. 
Inf. Negts. Nr. 61, 

Detmers, Sec. 2. von der Yandw. Anf. bes 
1. Bats. (Aurih) Dftfrief. Landıw. Negts. Nr. 78, 

Graufe, Sec. Lt. von der Landw. av. des 2. Bats. 
(Göttingen) 3. Hannov. Landw. Regts. Nr. 79, 
diefem als Pr. Lt. — der Abfdhied bewilligt. 

Schumader, Sec. %. von der Landmw. nf. des 
Nef. Landw. Bats, (Frankfurt a M.) Nr. 80, 
der Abſchied ertheilt, 
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Maft, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Raftatt) 4. Bad. Landw. Regts. Nr. 112, der 
Abſchied bemilligt. 

Feder, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Brudfal) 3. Bad. Landw. Regts. Nr. 111, der 
Abſchied ertheilt. 

Zipp, Sec. Lt. vom Landw. Train des Ref. Landw. 
Regts. (I. Breslau) Nr. 38, 

v. Preffentin, Rittmftr. von der Ref. des 1. Groß- 
herzogl. Medlenburg. Drag. Negtd. Nr. 17, mit 
der Armee-Uniform, 

Haeufer, Sec. Lt. von ber Landw. Inf. des 
1. Bats. (Schwerin) 1. Großherzogl. Medlenburg. 
Landw. Negtd. Nr. 89, als Prem. Lt., 

Effer, Pr. A. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Hagenau) Elf. Lothring. Landw. Regts. Nr. 129, 

Schellens, Pr. Lt. von der Landw. Inf. befjelben 
Bats,, 

Meyer I., Pr. Lt. von der Landw. nf. des 
Lothring. Nef. Landw. Bats. (Meg) Nr. 97, — 
allen dreien mit der Landw. Armee-Uniform, 

Bifhof, Sec. Lt. von ben Landw. Pion. bes 
2. Bats. (Friglar) 1. Heff. Landw. Regts. Nr. 81, 
— der Abſchied bewilligt. 

Zeig, Sec. Li. von der Inf. des 2. Bats. (Gera) 
7. Thüring. Landw. Negts. Nr. 96, mit ſchlichtem 
Abſchied entlaffen. 

Aldenbrüd, Sec. Lt. von der Nef. des 1. Rhein. 
Feld Art. Regts. Nr. 8, 
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Kämper, Sec. Lt. von der Landw. Feld-Art. des 
1. Bats. (Dsnabrüd) 1. Hannov. Landw. Regts. 
Nr. 74, 

v. Keifer, Pr. Lt. von der Landw. Feld-Art. des 
1. Bats. (Meſchede) 2. Heſſ. Landw. Regts. Nr. 82, 
diefem mit der Landw. Armee:Unif., 

Böhmer, Sec. Lt. von der Landw. Fuß-Art. des 
Nef. Landw. Bats. (Königsberg) Nr. 33, 

Häusler, Sec. Lt. von der Landw. Fuß-Art. des 
2. Bats. (Dels) 3. Niederſchleſ. Landw. Regts. 
Nr. 50, dieſem als Pr. Lt., 

Otto, Sec. Lt. von ber Landw. Fuß-Art. - des 
1. Bats. (Erfurt) 3. Thüring. Landw. Regts. 
Nr. TI, — der Äbſchied bemiligt. 

Malzaher, Nittm. von der Kav. des 1. Bats 
(Donauefhingen) 6. Bad. Landw. Regts. Nr. 114, 

Wronka, Pr. Lt. von der Inf. des 1. Bats. (Aurich) 
Oſtfrieſ. Landw. Regts. Nr. 78, — mit ſchlichtemn 
Abſchied entlaſſen. 





Nadhweifung 
der beim Sanitätslorps im Monat Dftober 1877 
eingetretenen Veränderungen. 
Durch Berflgung des Kriegs-Minifterlums. 
Den 30. Ottober 1877. 

Strube, Unterarjt vom Schlef. Gren. Regt. Rr. IL, 

wird von feiner nod) reftirenden beſonderen Dient 

verpflihtung entbunben. 


In der Kaiferlihen Marine. 


Offiziere ıc. 


Ernennungen, Beförderungen, Berjegungen ꝛt. 
Berlin, den 15. November 1877. 
Schulze, Kapitänlt., zum Korvettenfapitän, | 


Weihe, Unterlt. zur See, zum 2t. zur See, 

v. Rapadi-Warnia, Vize-Seeladet, zum Unterlt. zur 
See der Ref., — befördert. 

Petri, Unterlt. zur See, ausgefhieden und zu ben 
Offizn. der Sie des See-Dffizierlorps übergetreten. 


Nichtamtlicher Theil. 


Bom Kriegsſchauplatz. 


Europa. Im Balkan vertreiben Kaſaken vom 30. Re: 
giment mit einer Kompagnie vom 9. Infanterieregiment 
die Türken aus dem Rofalitapaf, welcher zwiſchen dem 
Trojans und Scyipfapaß über ven Balkan —* 

Bei Plewna wurde General Stobelem, welcher be— 
reits in der Nacht zum 15. d. M. verwundet war, in 
der darauffolgenden Nacht durch einen Granatſplitter 
von neuem ftark kontuſionirt. 

Am 16. d. M. iſt Mehemed Ali in Sofia eingetroffen 
und die Ruffen haben Berkowica wieder verlafien. 

Am Pom fanden mehrfach entſcheidungsloſe Borpoften: 
gefechte ftatt; ein ſolches mamentlih am 15. d. M. bei 
Solenit am Beli-!om, 23 Klm. wetl. Rasgrad. 

Afien. Nach I1ftündigem Kampfe ift am 18. früh 
8 Uhr Kars erftürmt worden und um 11 Uhr hielt General 
Foris Melitoff feinen Einzug in Kars. Die Rufjen 
machten 7000 Gefangene und eroberten 300 Geſchütze; 
ihr Berluft wird auf 2700 Dann geſchätzt. 

Die in Trapezunt ausgeſchifften türfifhen Truppen 








follen nad) ern (Erfendihau) am rechten Ufer 
des Euphrat (22 Meilen weſtlich Erzerum und 20 Mi 
füblich Trapezunt) marſchiren, um ſich dort dem in Bil- 
bung — Erſatzheere anzuſchließen. 





Der deutſche Soldatenfreund, Kalender füt das 
Jahr 1878, Stuttgart, Buchhandlung der evangel. Ge— 
ſellſchaft, ift in feinem dritten Jahrgange in unveränderter 
‚Form erichienen, felbft der Tambout Het auf dem erften 
Bilde nach wie vor auf dem linken Flügel der Wade; 
dagegen find bie dem Kalender anhängenden Geſchichten 
neu und werden bie Soldaten und alle, die fie leſen, ſeht 
ergötzen, namentlich die Geſchichte: Wie anno 70 eine todte 
Gans einen Schinken geholt bat. 33. 


Due Be. En — — — 
Berichtigungen zu der in Nr. 92 enthaltenen Ordre de 
bataille: 1) Statt 2, Divifion in Riga (III. Korps) muß «# 
29. Divifion; 2) ſtatt GM. Rodonow (Komm. der 
. Don. Kaf. Div.) muß es heißen: Rodionow; 3) fiatt 17. Die. 
Zula (unter Rubrit: Dobrudiha-Armee) * es beißen: Zula; 
flott GL. Fürft Schachoweli (Komm. des AI. Korps) muß e# 
heißen: Schachowoloi. 
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Inhalt: Perfonal-Beränderungen (Preußen, Bayern), — DOrdens-Berleihungen (Preußen, Bayern). — Das neuefte franzöfiiche 
Bee fan. — Lefebucd file die Rapitiwlantenihulen. — Dr. Rühlemann, Album für —— — Geſchichte des 
6. Weſtfäl. Infanterieregiments Nr. 55. — Vom Büdertifh V. — Bom Kriegsihanpfag. — Veröffentlichungen des 
tönigl. ſtatiſtiſchen Büreaus, — Emilie Schröder, Friedrich der Große in feinen Schriften. 


RVerfonal-Beränderungen. 


Königlich Preufifche Armee. 
Offiziere, Portepee-Fähnriche ır. | B. Abſchiedsbewilligungen. 
A. ‚Ernenmungen, Beförderungen und Berfegungen, a) Im aftiven Heere, 
ee he Daum — F * — Reit 
e Een, ai ee 
Nr. 18, in daB 6, Bomm. Inf. Hept. Mr. 49 verfeht. | " m runsborif, BRajor a. D. zuleht von ber Kan. 


: Ä s des 2. Bats. (Marienburg) 8. Dftpreuß. Landw. 
a re vom Art. Depot in Mainz, zum Negts. Nr. 45, die Anftellungsberehtigung für, den 


| u > 
Stark, Zeugfelbw. vom Stabe der 3. Fuß Met. Brig, Sivildienſt ertheilt. 
Saltzgeber, Zeugfeldw. vom Art. Depot in Saar: | 
| 





Beamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Berfügung des Rriegsminifteriums, 
Den 8. November 1877. 


Poenide, Seltetar. Affıft. vom IIL Armeeforps, 
zum Intend. Sekretär, 


louis, — zu Zeuglts., — befördert. 
Berlin, den 20. November 1877. 
Graf von der Nede-Volmerftein, Br. Lt. vom 
2. Sroßherzogl. Medlenburg. Drag. Negt. Nr. 18, 
e Dienftleift. bei dem 1. GardeFeld-Art. Regt. 


; | Klein, Büreaudiätar vom Gardelorps, zum Intend. 
ommandirt. |  Sektetar. Aſſiſt, — ernannt. 
ec) Im Beurlaubtenftande, | Den 14. November 1877. 
Berlin, den 20. November 1877. Müller, Zahlmftr. vom 1. Schleſ. Drag. Nest. 
Köhy, LVizefeldw. vom 1. Bat. (Darmftadt 1.) ı Nr. 4, der Abſchied mit Penf. ertheilt. 
1. Großherzogl. Heſſ. Landw. Regts. Nr. 115, | 
zum Sec. &t. der Nef. des Eifenb. Regts. befördert. | 





Königlich Bayeriſche Armee, 
Offiziere, Portepee- FSähnriche 1c. | Den 9. November 1877. 
A. Ermenmungen, Beförderungen und Verſetzungen. Emmerich, Zeug:Pr. Lt. vom Hauptlaboratorium 
a) Im aktiven Heere. bei der Gewehrfabrif, zum Zeughauptm., 
Den 7. November 1877 Martin, Zeuglt. ‚bei den Art. Werfftätten, 
Schr. v. Würgburg, Sec. &t. des 4. Chev. Regts. Plöß, Zeuglt. bei der Fuß-Art. Brig, 
König, auf Nahjuhen für ein Jahr aus dem | Hiller, Zeuglt. beim Hauptlaboratorium, — zu 
aktiven Dienfte entlafien und à la suite des gen. Zeug-Pr. Lts., 
Truppentheils geſtellt. Geiger, Zeugfeldw. beim Art. Depot München, 
4. Onartal 1877.] 


1667 


Grieb, Zeugfeldw. von den Art. Werkftätten beim 

Hauptlaboratorium, — zu Zeuglts., — befördert. 
Den 10, November 1877. 

Kronprinz Erzherzog Rudolf von Dejterreid 
Kaiferl. und Königl. Hoheit, die Anhaberftelle des 
2. Kür. Negts. Kronprinz Erzherzog Rudolf von 
Defterreich verliehen. 

Den 11, November 1877. 

v. Mud, Gen. Major und Kommdr. der 8. Inf. 
Brig., in gleiher Eigenſchaft zur 5. Inf. Brig. 
verſetzt. 
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B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im aktiven Heere. 
Den 24, Oktober 1877. 


Pflaum, Sec. Lt. des 5. Inf. Regts. Großherzog 
von Heſſen, aus dem Offizierſtande entfernt. 





Beamte der Militär-Verwaltung. 
Den 9. November 1877. 


Bühler, Nendant von der Gewehrfabrif, für immer 
in den Ruheſtand verſetzt. 





| 


\ 


) 


Ordend-Berleihungen. 


Preufen. 

Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 

gerubt: 

dem Generallieutenant v. Kameke, Inſpelteur der 
2. Fuß-Art. Infp., den Stern zum Rothen Adler: 
Drden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, 

dem Generalmajor z. D. Wiſcher, bisher Inſpelteur 
der 8. Feſtungsinſpelt, den Nothen Adler-Orden 
zweiter Klaffe mit Eichenlaub, 

dem Königl. Bayer. Hauptmann v. Hartlieb gen. 
Mallfporn, im 3. Feld- Art. Regt. Königin 
Mutter, 

dem Premierlieutenant der Zandıv. Kav. Lucius, — 
den Königliden Kronen-Orden dritter Klaffe, 

dem Nittmeifter v. Nabe, das Kreuz der Nitter 
des Königlichen Haus:Drdens von Hohenzollern, 
— zu verleihen. 





Seine Majeftät der König haben Allergnädigſt 
geruht: 

den nahbenannten Offizieren ꝛc. die Erlaubniß zur 

Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußifchen 

Ordens-Inſignien zu ertheilen, und zwar: 


des Großkreuzes des Kaiſerlich Dejterreihiichen 
Franz-Jofeph-DOrdens: 
dem Generalmajor Bronfart v. Schellendorff, 
Chef des Generalftabes des Garbeforps; 


des Komthurkreuzes des Kaiſerlich Defterreihiichen 
Franz⸗Joſeph-⸗Ordens: 
dem Major v. Merckel, im großen Generalſtabe, 
fommdrt. zum Kriegsminiſterium; 


des Ritterkreuzes erfter Klaffe mit Eichenlaub des 

Großherzoglih Badiſchen Ordens vom Zähringer 
Löwen: 

dem Major v. Ballufed, à la suite des 2. Garbe- 
Feld-Art. Regts. und Adjut. feiner Königl. Hoheit 
des Prinzen Karl von Preußen, fowie 

dem perfönlihen Adjut. Sr. Königl. Hoheit, Major 
v. Prittwig und Gaffron; 


des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Großherzoglich 
Badiiden Ordens vom Zähringer Löwen: 


dem Hauptmann v. Wipendorff, Flügeladjut. Sr. 
Königl. Hoheit des Grofiherzogs von Medlenburg- 
Schwerin; 


des Nitterfreuzes erfter Klaſſe des Königlich 
Sächſiſchen Albrechts-Ordens: 


dem Premierlieutenant Frhrn. v. Toll, vom Olden 
burg. Drag. Negt. Nr. 19; 


des Nitterfreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich 
Sachſen-Erneſtiniſchen Haus-Drdens: 

dem Selondlieutenant Perlet, vom 5. Thüring. $rf. 
Negt. Nr. 94 (Großherzog von Sadjen); 


des Chrenfreuzes dritter Klaſſe des Fürftlich Lippiicen 

Gefammthaufes, fowie des Nitterfreuges erjter Klaße 

des Großherzoglich Sächſiſchen Haus-Ordens der 
Wachſamkeit oder vom weißen Falken: 


dem zum Königl. Marftall fommandirten Rittmeifter 


Meyer, à la suite des Hannov. Drag. Neati. 
Nr. 9; 


der DOffizierflaffe des Tuneſiſchen Nifchän-el 
Iftikhar-⸗Ordens: 
dem Premierlieutenant Daum, äla suite des 2. Ober: 


ſchleſ. Inf. Negts. Nr. 23, Direltions-Affift. der 
Gewehrfabrif zu Spandau. 


| 





Bayern. 
Die Erlaubnif zur Anlegung fremdherrlider 
Drden ertheilt: 

des Raiferlih Königlih Defterreihifhen Ordens ber 
eifernen Krone dritter Klafje, dem Major v. Nagel, 
Führer des 3. Chev. Negts. Herzog Marimilian; 

des Eifernen Kreuzes zweiter Hlafje: dem Seraeanten 
Heimlih, des 4. Inf. Negts. König Karl von 
Württemberg. 
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Nichtamtlicher Theil. 


Das neuefte franzöfiiche Feldgeſchütz. 


In Paris iſt fürzlih ein fehr ſchätzenswerthes 
Werk — „Nouveau cours special à lusage des 
eandidats au grade de sous-offcier dans les re- 
giments d’artillerie, par H. Plessix, capitaine 
W’artillerie. Paris, 1877 — J. Dumaine* — ver: 
öffentliht worden, welches ein ziemlid vollftändiges 
und überfihtlihes Bild des franzöfifhen Artillerie 
material in feinem gegenwärtigen Zuftande liefert 
und dabei aud die theilweife noch lüdenhaften An- 
gaben ergänzt, welche in dem früher erfchienenen off 
ziellen „Manuel ä l’usage des officiers d’artillerie 
de la rdserve et de l’armde territoriale. Deu- 
xicme partie. Paris 1876, Berger Levrault.* 
über das neuefte franzöfifhe Feldgeſchütz enthalten 
waren, 

Lehteres ift ein Stahlringrohr, Syitem La» 
bitolle, von 9,5cm Seelendurchmefjer. Den hinteren 
zylindriſchen Rohrtheil umgeben 6, warm aufgezogene 





Ninge aus Puddelftahl, während die Kernröhre | 


aus Gußſtahl befteht. Der zweite Ning von vorn 
trägt die Schildzapfen. Der Hinterfte Ring hat einen 
größeren und der vorderfte einen kleineren Durch— 
meſſer als die 4 mittleren, wodurd 3 ftufenförmige 
Abfäge in der zylindriſchen Außenflähe des Rohr- 
lörpers entftehen. Der vordere nicht beringte Rohr: 
theil ift fonifch geformt und hat vorn eine fchmale 
flache Munpdfriefe. 

Das Rohr ift mit Oberzündung verfchen; das 
fupferne Zündlodfutter geht ſenkrecht zur Seelenadjfe 
dur den vorlegten Ning. 


bewegung begrenjt. 


gehalten und vorn und hinten durch je einen Meſſing— 
ring geihügt if. Das SHerausgleiten des Kopfes 
aus dem Verfhluß nad vorn verhindert eine in der 
Verſchlußſchraube radial angebrachte Grenzſchraube, 
deren inneres Ende in eine entiprechende ringförmige 
Nuth des Schaſftes eingreift und dadurch zwar nicht 
defien Drehung, wohl aber feine Vor: und Rüd— 
Beim Schuß wird der Kopf 
durh den Drud der Pulvergaje zurüdgefhoben und 
preßt fomit den lidernden Ring zufammen, welcher 
fih infolge deffen in radialer Richtung ausdehnt, mit 
feiner Mantelflähe feft an die Geelenwandungen an— 
gebrüdt wird und fo das Entweichen der Gaſe ver- 
hindern foll. 

Das Nohrgewigt (mit Verſchluß) beträgt 
700kg, wovon auf den Verfchluß 41,7kg entfallen; 
Hintergewidt — läkg. 

Der gezogene Theil der Seele ift 1,928m 
— 20,3 Kaliber lang und mit 28 Zügen verjehen, 
deren Progreffivdrall am Labungsraum 8,01m 
— 84,3 Kaliber — 2° 7’ 40" und an der Mündung 
2,43m — 25,58 Kaliber — 7 beträgt. Der Kar: 
tufhraum hat einen größeren Durchmeffer als ber 
Geſchoßraum. 

An Geſchoſſen führt das Geſchütz: gewöhnliche 
Granaten, Doppelwandgranaten und Shrapnels. 

Die gewöhnliche Granate (mit einfacher Wan— 
dung) iſt 29,8cm — 3,14 Kaliber lang, wiegt fertig 


 10,84kg und enthält 0,415kg Sprengladung. Ihre 


Die Rohrlänge erreiht das für Feldgefhüge | 


ganz ungewöhnlich große Maf von 2,5m. 

Der Verſchluß ftimmt im Wefentlihen mit dem 
belannten, bei den biöherigen franzöfiichen Feld— 
gefhügen (canons de 5 und de 7) angewendeten 


Reffyeſchen Schraubenverfhluß überein, mit Aus | 


nahme der Zündung, welhe Neffye in ſchräger Ridh- | 
tung von oben durch die Verſchlußſchraube führt, und | 


der Liderung. Lebtere liegt nicht wie bei Neffye 
in der Kartufche fondern im Verſchluß (Syſtem Bange). 
Zu diefem Behuf ift in das vordere Ende der Ber: 
ſchlußſchraube ein ftählerner pilzförmiger Kopf mit 
zylindrifhem Schaft eingefett, welcher ſich darin fo: 
wohl drehen, als aud in Richtung der Seelenadje 
vor⸗ und zurüdihieben kann. 





Zwiſchen diefem Kopf | 


und ber Verfhlußfchraube befindet fi ein lidernder 
Ring; derfelbe befteht aus einem Gemenge von Fett 
den Feldern der Züge dient eine mit dem Eifen» 


und Faferftoff (amiante*), weldes in eine Leinwand» 
hülle eingefhloffen, von 2 Zinnfhalen zufammen: 


*) Die Bedeutung des Worte amiante ift nicht ganz Mar. 
Wörilich überfetst bezeichnet es eine Art Asbeſt. Andererfeits 
aber wird auch das zu Kartufhbeuteln verwendete, aus Kolon⸗ 
abfällen gewonnene Seidentuch toile amiantine genannt, 
Möglicherweife lönnte alfo amiante and gleichbedeutend mit 
Kolonabfall fein. Bielleiht vermag einer unferer Leſer den 
wahren Sinn diefes zweifelhaften Wortes beffer aufzuklären, 


Duerfhnittsbelaftung beträgt 153 gr auf den Quadrat: 
jentimeter. 

Die Doppelwandgranate ift der vorigen inbezug 
auf äußere Geftalt, Gewicht und Sprengladung völlig 
gleich; ihr innerer Eifenkern hat 30 Stollen, welde 
in 5 dem Geihoßboden parallelen Reihen zu je 
6 Stüd liegen. 

Das Shrapnel befindet fih noch im Verſuch, 
und zwar in zwei verfhiedenen Modellen; das eine 
nimmt 130 Kugeln von 15,23mm Durchmeſſer auf 
und liefert 150 bis 160 Sprengftüde; das andere 
enthält nur 90 bis 95 Kugeln, foll aber deſſenunge— 
achtet 170 bis 180 Sprengftüde ergeben (?). 

Sämmtliche Geſchoſſe haben Berfuffionszünder 
(Syſteme Budin und Henriet) und Kupferführung; 
letztere beſteht aus einem Kupferringe, welcher un— 
mittelbar vor dem Boden in den Geſchoßkörper ein— 
gelaſſen und an ſeiner Außenfläche mit einer rings— 
herum laufenden Nuth von rundlichem Querſchnitt 
verſehen iſt. Zum Zentriren des Geſchoſſes zwiſchen 


fern aus einem Stück gegoffene flach gerundete 
Wulft, welche dicht hinter der ogivalen Geſchoßſpitze 
liegt. 

Kartätſchen find nidt vorhanden. 

Die Gefhüsladung beträgt 2,1kg grobför': 


niges Pulver, das Ladungsverhältnig alfo 1:5,16. 


Die Ladung befindet ſich in einer gewöhnlihen Kropf: 
fartufhe aus wollenem Zeug oder Seidentuch. 
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Die Laffete hat Stahlblehmände (vorn parallel, | große Länge feiner Granate (3,14 Kaliber) o 


hinten konvergirend) von 12mm Dide, ftählerne Achſen 
und Räder mit Bronzenaben. Die Nichtmafdine be: 
fteht aus einem Echnedenrade, welches die Mutter 
für die Richtſchraube bildet und durd eine Schnede 
mit feitliher Kurbel in Bewegung geſetzt wird. Ads: 
fige oder fonftige Vorrihtungen zum Fortſchaffen von 
Bedienungsmannfhaften auf der Laffete fehlen. 

Protze und Munitionäwagen find vorläufig 
die alten 12pfündigen c/27, wie fie aud für den 
früheren gezogenen Feld;wölfpfünder (Borderlader) 
verwendet wurden. 

Die Munitionsausrüftung ftellt ſich wie folgt: 

In der Gefhüsproge: 18 Schuf (6 gewöhn— 
lihe Granaten, 6 Doppelwandgranaten und 6 Shra— 
pnelß). 

In der Wagenprotze: 24 Shuf. 

Im Munitions-Hinterwagen: 48 Schuß. 

Die Batterie hat 6 Gefdhüge und 6 Munitions: 
wagen; jedes Geſchütz ift alfo mit 90 Schuß aus: 


gerüftet, und zwar mit 30 gewöhnlidhen Granaten, 
30 Doppelwandgranaten und 30 Shrapnels. 
Gewicht 

der leeren : ; 638 
s friegsmäßig außgerüfteten] zaflete mit Rohr 1354 

= leeren N 595 
= friegsmäßig ausgerüfteten! Protze 842 

des friegsmäßig ausgerüfteten ———— . + 21% 

Zahl der Zugpferde am > 

Zuglaft für ein Pierd . . . 366 

Feuerhöhe der Laffete: 1,076m 

Größte Erhöhung! welde die Laffete dem (4 26° 
: Genfung Rohr geftattet — 10° 


Die Schußtafel des Gefhüges iſt leider noch 
nicht veröffentliht worden; hinfichtlih feiner ballifti- 
fhen Eigenschaften findet fih in den beiden oben- 
genannten Schriften überhaupt nur die einzige An: 
deutung, daß die Maximalſchußweite bei der größten 
Erhöhung (26°) 6650 m beträgt. Das deutſche ſchwere 
Feldgeihüg c/7T3 erreiht mit der aleihen Erhöhung 
nur 6090m und bedarf für die gleiche Entfernung 
33'/2%, Berüdfihtigt man nun, daß einerfeits die 
Anfangsgefhwindigfeit des franzöfifhen 9,5cm 
troß feines um fait 4 Kaliber längeren gezogenen 
Theils doch wegen des ſchwächeren Ladungsverhält- 
nifjes und der Kupferführung wahrſcheinlich geringer 
ausfällt, während andererfeits feine Granate vermöge 
ihrer erheblih größeren Querfcnittsbelaftung (153 
gegen 115,1gr auf den Uuabdratcentimeter) jeden: 
falls eine bedeutend langfamere Gefhwindig: 
feitsabnahme erfährt als bei dem deutſchen Ge» 
ſchütz, ſo dürfte auf Grund diefer verfchiedenen maß: 
gebenden Verhältnifje anzunehmen fein, daß fid die 
Schußtafeln der beiden in Rede jtehenden 
Feldgefhüge auf den eigentlihen Gefechts— 
entfernungen nur wenig von einander unter: 
fheiden werden; bei den Hleineren Schufmweiten 
wird das beutfche, bei den größeren das franzöfiiche 
Geſchütz die flaheren Geſchoßbahnen ergeben. 

Für die Trefffähigfeit des 9,Dem ift die über: 








unvortheilhaft; diefem Uebelftande mag indeß 
die Aupferführung an fih als aud ber fehr 
Enddrall der Züge vielleicht wirffam entgegenarbeiten. 

In der endlihen Einführung eines Stahlrohrs 
mit „fünftliher Metalltonftrultion“ ſpricht fih ohne 
Zweifel ein bemerfenswerther Erfolg der franzöſiſchen 
Stahlinduftrie aus, welde fih eine geraume Zeit 
hindurch (ſeit dem deutſch-franzöſiſchen Kriege) ver— 
geblich bemüht hatte, das in Deutſchland ſchon ſo 
viel früher Erreichte ebenfalls mit eigenen Kräften 
ins Werk zu ſetzen. Ihr Erfolg würde, wenn bereits 
vor einigen Jahren erzielt, gewiß vollſtändiger oder 
mindeſtens nachhaltiger geweſen ſein, denn heut werden 
Viele in der Neueinführung eines Stahlringrohrs 
von Heinem Kaliber nur eine Art Anahronismus er: 
bliden und die Anfiht hegen, daß man dafjelbe auf 
einfadhere und wohlfeilere Weiſe mitteljt ver „Stahl— 
bronze” hätte leiften fönnen. Dazu kommt über: 
dies, daß man im Frankreich mit der nunmehr er: 
zielten Güte des Geſchützſtahls noch immer nicht fon 
derlich zufrieden zu fein ſcheint. 

Sinbetreff der angewendeten neuen und eigenthüm- 
lichen Liderung des Verſchluſſes muß man vorausfegen, 
daß ihrer endgültigen Annahme die gründlichite und 
gewifjenhaftefte praftiihe Prüfung vorangegangen it; 
denn anderenfalls würde man fi ſchwerer Bedenten 
gegen die dauernde Brauchbarfeit des Syitems Bang: 
faum erwehren fünnen. Daſſelbe gilt von der Ober 
zündung, die wir, nad) den langjährigen bezügliche 
Erfahrungen der deutfhen Artillerie, für die Halt 
barkeit und Dauer der 9,5em Kanonen felbjt dam 
nicht als ungefährlih anjehen fönnen, wenn and 
fhon einzelne diefer Rohre ausgedehnte Dauerſchieß— 
verſuche tadellos beftanden haben follten. 

Die Granate des 95cm wird an Gewicht 
nur von der des ruffiihen Ipfdrs. (11,05kg) und 
an Sprengladbung nur von der des engliſchen 
16pfdrs. (510,3 gr) übertroffen; an lebendiger 
Kraft ift fie jedenfalls allen anderen Feldgranaten 
auf fämmtlihen Entfernungen überlegen; fie wird 
daher gegen beſonders widerftandsfähige Ziele (Ver: 
fhanzungen, Mauern, Gebäude, Barriladen ıc.) ge 
wii Bebeutendes leiften, aber gegen die für den Feld— 
frieg zunächſt in Betradt lommenden lebenden Ziele 
wahrfcheinlih meniger wirlſam fein als die neuer- 
dings von verfchiedenen Feldartillerien angenommenen 
Ninggranaten, namentlih der ſchwereren Kaliber. 
Dies gilt nicht nur von der gewöhnlichen ſondern in 
befhränfterem Maße auch von der verhältnigmäßig 
zu wenig Stollen enthaltenden Doppelwandgranate 
des 9,5em. 

Das Shrapnel fcheint (eö befindet fi, wie er: 
wähnt, nod im Verſuchsſtadium) an den prinzipiellen 
Mängeln aller bisherigen franzöfifhen Shrapnels zu 
leiden: zu geringe Zahl der Fülllugeln und 
Perfuffionszündung. Diefe Uebelftände würden 
noch verfchärft werden, wenn man bei endgültiger 
Feſtſtellung feiner Konftruftion an dem von der fran- 
zöſiſchen Artillerie bisjett befolgten fehlerhaften Grund⸗ 
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ſatz feithält, die Sprengladung übermäßig groß zu | manden guten Keim zu legen in die empfängliden 


bemefjen und vor den Füllkugeln zu lagern. 

Die Munitionsausrüftung des 9,dem ift ge 
ringer, dad Gewicht des Geihüges und die Zug: 
laft pro Pferd dagegen größer als bei irgend einem 
anderen Feldgeſchütz der europäifchen Großmächte. 
In beiden Beziehungen fteht ihm der englifche 16pfbr. 
(mit 100 Schuß pro Gefhüg und 2170k Gemwidt) 
am nächſten; derfelbe ift aber mit acht Pferden be: 
fpannt. 

Die bier beſprochenen Eigenfhaften des 9,5em: 
die Eigenthbümlihlihfeiten feiner Geſchoß— 
wirkung, das große Gewicht und die geringe 
Beweglichkeit, die ſchwache Munitionsaus: 
rüftung und die Unmöglichleit, eine genügende 
Anzahl Bedienungsmannidaften auf den Ge— 
ſchützen ſelbſt fortzufhaffen, befähigen ihn offen: 
bar weniger zur wirffamen Theilnahme an den raſch 
wechſelnden Gefechten des eigentlihen Feldfrieges, 
als zum Angriff und zur Vertheidigung vorbereiteter 
und verfhanzter Stellungen, alfo als PBofitions- 
Dre ald leichtes Belagerungs: und Feftungs», 
geſchütz. 

Die Artillerie jedes Armeekorps ſoll vier 9,5em: 
Batterien erhalten, von denen vorläufig je zwei be: 
reit3 mit diefen Geſchützen bewaffnet find. 131. 


Leſebuch für die Kapitulantenſchulen. 
Zwei Theile. Zum Dienftgebrauh ausgegeben vom 
töniglich preußifchen Kriegsminifterium. Berlin 1877. 
Königl. Hofbuhhandlung von E. S. Mittler u. Sohn. 

Zum erften Male ift unferes Wiſſens mit dem 
vorliegenden Werfe von einer militärifhen Behörde 
der Verſuch gemadt, ein pädagogifhen Zweden die- 
nendes Buch herauszugeben, und diefer Verſuch iſt 
fo glänzend ausgefallen, daß man nur wünſchen kann, 
das für Kapitulantenfhulen beftimmte Lefebud möge 
die Beahtung weiterer Kreife und dadurch aud Ein: 
gang finden in andere Schulen. Denn aud) für die 
mittleren Klafjen von Gymnafien und Nealfchulen, 
für gehobene Boltsfhulen und derartige Inſtitute — 
felbftredend auch für die mittleren Klafjen unſerer 
Kadettenanftalten, für unfere Unteroffizierfchulen ꝛe. — 
ift kaum ein befjeres Lefebuch denkbar. Fragen wir, 
welden Anforderungen ein Leſebuch entſprechen foll, 
fo wird die Antwort in Kürze lauten: 

1) Es muß einen mannigfahen Inhalt haben 
und einen folden, daß dem Schüler die Auswahl 
ſchwer wird, weil ein Lefeftüd ihn noch mehr anzieht 
als das andere; 

2) es muß das Beſte nah Form und Anhalt 
geben, denn für die Jugend ift das Befte eben gut 
genug, und 

3) e8 muß dem Schüler auch Belehrung zuführen, 
nit nur in den Nealien, fondern aud Anregung 
für Geift und Gemüth. 

Diefen Anforderungen entfpriht unfer Leſebuch 
in jeder Beziehung, und dabei ift fein Inhalt fo 
recht geeignet, wahren Patriotismus zu weden und 


Herzen der Jugend, der aufgehen wird in Selbſt— 
verleugnung und in Hingabe an unfer verehrtes 
Herrſcherhaus. 

Der Inhalt jedes der beiden Bände zerfällt in 
einen poetiſchen und einen proſaiſchen Theil; die 
Leſeſtücke des lehteren ſchließen jedoch manche Ge— 
dichte ein. Der erſte Theil bringt Lyriſches, Epiſches 
und Didaktiſches, der zweite Erzählungen und Schil— 
derungen, Lehrhaftes, Naturbilder, Bilder aus Erd— 
und Völkerkunde und ſolche aus der vaterländiſchen 
Geſchichte. 

Die Auswahl iſt, wie geſagt, eine vortreffliche; 
nur Namen guter Schriftjteller find vertreten. Ledig— 
lih in zwei Beziehungen hätten wir nod einen 
Wunſch. Zunähft jcheinen uns in einem Leſebuche 
humoriftiihe Erzählungen einen Pla zu verdienen; 
dann hätten wir gern, da doch das Buch fpeziell für 
Soldaten beftimmt ift, einige ältere Sahen berüd: 
fihtigt gefehen, die jedes Soldatenher; anheimeln. 
Wir meinen 3. B. aus PVhilander von Sittewald’s 
Gefihten von Mofcherofh das ſchöne Kriegslied 
des Glaubens: 

Gott ift der Chriften Hülf und Mad, 
Ein feſte Citadelle, 
Er wacht und ſchildert Tag und Nacht, 
Thut Nond und Eentinelle :c. 
oder aus dem alten Soldaten-Katechismus die präch— 
tige Neihe von Kernfprühen, die beginnen: 
Du biſt Soldat, die Kriegesthat 
Sei Dein Genuß als Well und Muß. 
Hart ift die Nuß, doc beißt das Muß 
Den Kern heraus, das jei Dein Schmauf. 

Sch darf hier leider nicht den Raum in Anfprud) 
nehmen, die ganze Neihe diefer Schönen Sprüche mit: 
zutheilen; wer fie fennt, wird fie in einem für Sol: 
daten beitimmten Leſebuche ungern vermiffen. So 
ließe ſich noch mandes Neltere anführen, das mohl 
werth ijt ein Buch wie das vorliegende zu zieren. 

Dod das find Wünſche, die vielleiht, wir be— 
fcheiden uns gern, nur fubjeltiven Anfhauungen ent: 
fpringen. Andere werben andered wünfden, viele 
vielleicht mit dem unter „Didaktik“ Gebotenen nidt 
ganz fich befreunden fönnen. Allen es recht zu machen 
tft bei einem ſolchen Buche kaum möglid, Wieder: 
holen wir, es ift eim vorzüglices Werk, mit dem 
das Kriegaminifterium die Armee beſchenkt hat; der 
Eegen defjelben wird nicht ausbleiben. 

Staunenswerth billig ift der Preis, zu dem bie 
beiden Bände dur den Buchhandel zu beziehen find. 
Bei vortreffliher Ausftattung koftet der erfte 19 Bogen 
ftarfe Band — ‚80 Mf., der zweite, 26 Bogen ftarl, 
1,— ME. (gebunden à —,25 Mt. mehr). 55. 


Album für Krantenträger, , 
von Dr. Nühlemann, fönigl. ſächſiſcher Stabsarjt, 
neue Ausgabe, — in Kommiſſion bei Höckner. 

5 Pr. 


Dies Heine Album empfiehlt fih in mehrfadher 
Beziehung: durch den Gedanken, den es in diefer 
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Form zum erften Mal zur Ausführung bringt, die | bei diefem, fondern weiterhin aud bei den alljährlich 


Art der Ausführung und den billigen Preis. Der 
Gedanke, den alljährlih als Krankenträger auszu: 
bildenden Mannſchaften bei Beendigung des Unter: 
rihts ein mit Abbildungen verfehenes kleines Bud 
als Andenken in die Hand zu geben, mit deffen Hülfe 
fie ſich ſpäter das von ihnen Erlernte jederzeit Schnell 
ins Gedächtniß zurüdrufen können, iſt entſchieden 
glücklich, da bekanntlich feine andere Art der Wieder— 
holung fo ſchnell zum Ziele führt wie die der un: 
mittelbaren Anſchauung. Die Abbildungen beziehen 
fih in beftimmter Neihenfolge auf das Verfahren zur 
Blutftilung, die Herftellung von Nothverbänden auf 
dem Schladtfelde ſowie die Improvifation von 
Kranfentragen, Kranfentransportwagen u. f. w. Die 
Ausführung ift fat überall Far und deutlich, jo daß 
der Gegenftand auf den erſten Blick verſtändlich wird; 
Tert ift ganz vermieden und finden fi nur einzelne 
furze Bezeihnungen. Die erfte Tafel ift infofern 
befonders glüdlih für die Anfhauung gewählt, als 
fie infolge der Gegenüberftellung eines menſchlichen 
Knochengerüſtes und eines bemfelben entſprechenden 
uniformirten Mannes, Blid und Gedächtniß des 
Krankenträgers fofort diejenigen Stellen an der Uni: 
form einprägt, an und hinter welden er die bei 
Kriegsverlegungen in Betracht fommenden wichtigſten 
Punkte zu ſuchen hat. Von den weiterhin abgebil: 
deten Verbänden glauben wir jedoch, daß z. B. der 
Esmarchſche Einſchnürungs- fowie der Ertenjions: 
verband mit Gewichten (Taf, III Fig. 17 und Taf, VII 
Fig. 48) für die Thätigkeit der Kranfenträger auf 
dem Schlachtfelde nicht in Betracht zu kommen hat. 
Auf Taf. XV fehlen bei den Gruppen die Bud: 
ftaben. Falls Gruppe b derfelben Tafel ein vor- 
Ihriftsmäßiges Bild geben fol, find die Tragen 
nicht richtig gezeichnet. Dafjelbe gilt von dem auf 
Taf. XVII abgebildeten Kranfentransportwagen, der 
wenigjtens unferm Modell nicht entipridt. Das 
zulegt auf Taf. XIX gegebene Weberfichtsbild 
über die Formation und Thätigfeit der Sanitäts- 
Detachements beim Gefecht iſt unklar Lithographirt 
und nicht fehr überfihtlih. Der Truppen-Medizin- 
wagen (g) fteht gewöhnlid auf dem Truppenverbands 
plag (e). Ob es ſchließlich nicht praftifcher gewefen 
wäre, dem Ganzen etwa die Form der Soldbüder 
zu geben’ und ftatt einer einzigen langen, zufammen« 
gefalteten Tafel die entſprechende Anzahl von beiber- 
feitig bebrudten Blättern aus ftarfem Papier einzu: 
halten, bleibe dahin gejtellt. ebenfalls ift wohl 
der Koftenpunft maßgebend gemefen. Der Preis ift 
in Anbetraht des Dargebotenen ein ſehr geringer 
(25 Pf.) trogdem fragt es fih, wer den Kranken— 
trägern das Album befhaffen jol. Abgeſehen hier- 
von halten wir dafür, daß der Gedanke deſſelben 
mit Vortheil auf Koften des von den Kranlenträgern 
theoretiih zu Erlernenden weiter verfolgt werden 
fann. Bei dem immerhin beſchränkten Uebungs— 
material während des Krankenträger-Unterrichts in 
den Garnifonen würde es die Ausbildung jedenfalls 
nur erleihtern und befchleunigen, wenn nicht allein 


ftattfindenden Uebungen am Sitze der Generalfom- 
mandos dem Anfhauungsunterricht durch Einführung 
großer Figuren:Wandtafeln und anderer bezüglider 
Darftellungen noch mehr Rechnung getragen würde 
als bisher. Die Tafeln könnten ebenfalls in fyitemas 
tiſcher Neihenfolge im Anſchluß an die offizielle 
Injtruftion nicht allein die gefammte reglementämäßige 
Verband: und Transporttehnif, die Formation der 
Kranlenträger-Batrouillen und einzelnen Tragen, die 
Aufftelung und Thätigfeit der Sanitätsdetachements 
im Gefechtäfalle, fondern namentlih auch das ganze 
Gebiet der Improvifationen von Hülfsmitteln dar: 
ftellen, deren die Kranlenträger und Eanitätödetadhe- 
ments bei Ausübung ihres Dienftes im Felde bedürfen. 
Letzteres trifft auch in Anbetradht ihres Mangels an 
etatsmäßigen Krankentransportmitteln für Feldlazarethe 
zu. Daneben würde ſich immerhin noch die Mitgabe 
eines kleinen Vademecums an die ausgebildeten 
Krankenträger nach Art des beſprochenen Albums 
empfehlen. Ob es im Anſchluß hieran und im 
Intereſſe der gleichmäßigen Ausbildung der Kranken— 
träger etwa vorzuziehen ſei, ſtatt des jetzigen Unter: 
rihtömodus größere Kranfenträgerjhulen am Eige 
der Generallommandos einzuridten und damit die 
jegigenebungen bei den Trainbataillonen zu verbinden, 
oder das bisherige Verfahren beizubehalten, iſt eine 
Frage, die hier gelegentlich natürlich nur aufgeworfen 
werben fann. 

Frägt es fih wie gefagt aud, wer die Kofter 
zu tragen hat, fo wollen wir ſchließlich doch mid: 
unterlafien, die Beihaffung des beiprodenen Album: 
möglichſt allfeitig zu empfehlen. 


Geihichte des 6. Weitfälifhen Infanterieregiments 
Nr. 55 


. ‚ 
von feiner Errihtung bis zum 2. September 1877, 
begonnen vom Frhrn. v. Blomberg, mweiland Haupt: 
mann und Kompagnichef im Hohenzollernfchen Fü— 
filterregiment Nr. 40, fortgefegt und beendet von 
v. Leszezynski, Hauptmann & la suite des Ne: 
gimentd. Detmold 1877. Meyerſche Hofbuhhandlung. 
592 Eeiten. Preis: Mi. 12,—, geb. ME. 16,50. 


Erſt 17jährig ift die Geſchichte des 55. Infan— 
terieregiments aber doch ſchon inhaltsſchwer genua. 
Durh König Wilhelm errichtet, hat es an allen 
Kriegen Seiner ruhmreihen Negierung ehrenvollen An: 
theil genommen. 1864 foht es bei Düppel und 
Alfen, 1866 als Theil der Mainarmee bei Kiffingen, 
Laufach, Tauberbifhofsheim u. f. w.; der Krieg von 
1870/71 führte das Regiment auf die Schladtfelder 
von Spicheren und Colombey—Nouilly, dann zur 
Zernirung von Met und endlid mit der Südarmee 
bis tief hinab in den ſchneebedeckten Schweizer Jura 
nad) Vontarlier. Dänen und Franzoſen gegenüber, 
am Alfenfund wie am Main und der Mofel, überall 
zeigte jih das junge Negiment des alten preußiſchen 
Ruhmes in vollftem Maße würdig, — Würdig diefes 
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Nuhmes ift aud das äußere Gewand, in dem die 
Geſchichte des Negiments erfcheint, und mwenigftens 
ift feine äußerlich auch nur annähernd ähnlich glän- 
zend ausgeftattete Negimentsgefhichte belannt. Ein 
ebenſo geijhmadvoller ala eleganter Einband, Gold: 
fchnitt, vorzüglihes Papier und ebenfolder Drud, 
fowie drei fehr wohlgelungene Portrait? der Regi— 
mentschefs maden das Bud in feiner Art zu einem 
PBradtwerf, defjen Herftellung das Negiment dem un— 
eigennügigen Entgegenfommen des Inhabers der 
Meyerihen Hofbuhhandlung zu Detmold verdantt, 
was deſſen Dffizin alle Chre madt. Der äuferen 
Ausftattung entipridt der Inhalt durch eine frifche 
und belebte Schilderung der Thaten und Schidjale 
des Negimentd, die durd rechtzeitig eingefügte De- 
tail3 die manchen derartigen Merken eigene Troden: 
heit fehr glüdlih zu vermeiden weiß; als befonders 
gelungen erfcheint die Darftellung des Feldzuges von 
1864. In jeder Beziehung kann man das Buch ala 
ein vorzügliches bezeichnen, welches ferneren Regiments⸗ 
geihidhten als Mufter daftehen wird. 2. 


Bom Büchertiſch. 


Verſchiedenes. 

Die Reiterregimenter der königlich preußi— 
ſchen Armee 1571—1876 graphiſch dargeſtellt 
von A. v. Wellmann, Br. Lt. im Rhein. Kür. Regt. 
Nr. 8 ꝛc. Hannover, Helwingſche Verlagshandlung, 
1877. 4. Preis ME. 3,— — Eine überſichtliche 
Formationsgeſchichte der in der Rangliſte von 1875 
aufgeführten Kavallerieregimenter auf 5 Foliotafeln. 

Die Art der Entjtehung der einzelnen Negimenter 
durch Uebernahme bezw. einfache Umbenennung früher 
bejtandener, aus Abgaben geſchloſſener Eskadrons 
oder unter Benugung von Depotreften, Ranzionirten 
und einzelnen Leuten ift dur beftimmte Signaturen 
und verbindende Pfeilftriche fenntlih gemadt, und 
geftattet die fonfequente Durhführung dieſer Be: 
zeihnung ein Verfolgen „aller jetzt beftehenden Ka— 


vallerieregimenter rüdwärts bis zu den früheften | 
Zeiten des gefhichtlih beglaubigten Beftehens ihrer | 


jelbit oder ihrer Stammtruppen. Organifatorifche 
Aenderungen im innern Beitande der Negimenter 
find nicht berüdfidtigt, alfo auch nicht die den 
neuejten Yormationen voraufgegangenen Augmen— 
tirungen derfelben auf 5 bezw. 6 Eäfadrons ac. 
Trogdem würde es fih haben ermöglichen Iaffen, die 
im ganzen Beftande abgegebenen Eskadrons nad) 
ihrer Nummer im alten Regiment (dur) eine Zahl) 
und im neuen (durd) eine demgemäße Nebeneinander: 
reihung) zu bezeichnen, was die Vollftändigfeit erhöht 
hätte, ohne der Ueberfihtlichfeit Abbruch zu thun. 
Leben, Wirfen und Ende weiland Seiner 
Ercellenz des Oberfürftlih Winkelkramſchen 
Generals der Infanterie Freiherrn Leberedt 
vom Knopf. Aus dem Nadlafje eines Dffiziers 
herausgegeben durch Dr. med. 2. Siegrift. 2. un: 


1877 — Militär: Wochenblatt — Nr, 94 











a 


1678 


veränderte Auflage. Darmſtadt u. Leipzig. E. Zernin. 
1877. 197 Eeiten. Preis ME 3,—. 

Eine Humoreöfe über das, was man fo oft unter 
pharifäifhem Achſelzucken als die Heinftaatliche 
Mifere bezeichnet hat, gejchrieben mit dem Tode im 
Herzen von Einem, der an ihr zugrunde gegangen 
fein fol. Wer davon abftrahirt, d. 5. das erite 
Kapitel „der Herausgeber an den Verleger“ garnicht 
oder zulett liejt, der wird fih an der „Menge von 
fonderbaren Einfällen, die der junge (mit faum 
25 Jahren in Amerifa verftorbene) Autor in feinen 
33 Kapiteln zufammengeleimt hat“, verwundern und 
vielfach an der oft draftifhen und faft immer harm- 
Iofen oder body wenigftens fo erſcheinenden Komif 


ergößen. 
Berühmte Männer Berlins und ihre 
Wohnftätten. III. Die Kriegshelden Frie— 


drihs des Großen. Nah urkundlihen Quellen 
bearbeitet von Ferd. Meyer, Sekretär des Vereins 
für die Geſchichte Berlins ꝛc. Berlin 1877. Verlag 
A. Weile. 160 Seiten. Preis Mi. 2,25. 

Das vorftehende Bud, eine weitere Fortfehung 
bereit8 vorangegangener ähnlicher Darftellungen, ent- 
hält „in engbegrenzten Rahmen” die Lebensbilver 
„einer Gruppe jener Männer, die in der Eigen- 
artigfeit ihrer Erfcheinung als Diplomaten und Feld- 
herren, als Krieger und Dichter um den „Einzigen“ 
des Jahrhunderts fi vereinigen, Männer, weldye 
alle bis auf einen den Heldentod auf dem Schlacht— 
felde ftarben, und zwar: 1) General der Kavallerie 
Hans Joachim v. Zieten; 2) Generalfeldmarſchall 
Curt Chriftoph Graf v. Schwerin, gefallen bei Prag 
am 6. Mai 1757; 3) Generalfeldmarfhall Jakob 
v. Keith, gefallen bei Hodlirh am 14. Ditober 1758; 
4) Generallieutenant Hans Karl v. Winterfeldt, töbt: 
lih verwundet bei Moys am 7. September 1757; 
5) Major Ewald Chriftian v. Kleiſt, zu Tode ver: 
wundet bei Kunersdorf am 12. Auguſt 1759, 

Zum Flintenfhuß. Eine Skizze für Anfänger 
von Gurt v. Alvensleben, fönigl. preuß. Hauptmann 
a. D. Leipzig, Verlag von P. Wolff, 1877. 
39 Seiten. Preis 75 Big. — Eine furze praftifche 
Anleitung für angehende Nimrode in der Kunft zu 
jagen, d. 5. anzufommen, zu zielen, zu drüden und 
zu treffen, mit befonderer Beziehung auf die Hand- 
habung der Flinte. 

Zur Prüfung des Farbenfinnes beim 
Eifenbahn- und Marine-Perfonal. Von Dr. 
3%. Stilling, praft. Nugenarzt in Gafjel. Mit 3 Tafel. 
Caſſel, Verlag von Th. Fifcher, 1877, 4. Preis 
Mt. 2,80, — Dies Werkchen enthält 3 Tafeln, 
welche den Zweck haben, in raſcher und praftifcher 
Meife die Farbenblindheit zu erfennen; 3 Seiten 
Tert dienen zur Erklärung und Anleitung. 

Skizzen aus Nufland. Von Th. v. Lengen- 
feldt. Berlin 1877. Wedekind und Schwieger 
(E. Kempfe). 322 Seiten. Preis 6 Mi. — Der 
ſchon durd ein vor zwei Jahren veröffentlictes Merk 
„Rußland im 19. Jahrhundert” rühmlich befannte 
Verfaſſer hat in den obigen Skizzen theils eigene 
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perſönliche Erlebniffe, theil® andere nod weniger be» 
fannte Thatfahen, darunter namentlih eine Dar: 
ftellung der Geſchichte der politifchen Verbannten in 
Sibirien mitgetheilt, welche vieles Antereffante dar: 
bieten. 

Apergu sur l'état militaire des prin- 
ceipales puissances &dtrangeres au prin- | 
temps de 1877 (Allemagne, Angleterre, Au- | 
triche-Hongrie, Italie, Russie, Turquie) par 
S. Rau, capitaine d’etat-major. Paris(et Nancy) 
Berger - Levrault & Cie. 1877. 266 Seiten. 
Preis Mt. 2,70. — Das Merk bafirt im mwefent: 
lihen auf den Angaben der befannten Revue mili- 
taire de l'étranger, deren in den bisher erfchienenen 
10 Bänden verjtreuter Inhalt für die vorftehende 
Arbeit fyftematiih zufammengeftellt if. Die Dar: 
ſtellung berüdfidhtigt überall die neueften Daten, | 
derart, daß fie für Rußland und die Türkei aud | 
die erjten Kriegäformationen in Betracht zieht; fie | 
ift mit Klarheit, Gründlichfeit und nad durchaus 
einheitlihem Syſtem abgefaßt und fordert dadurch 
zu den interefjanteften Bergleihen in tabellarifcher 
Gegenüberftellung der einzelnen Armeen auf, für 
welde an diejer Stelle der Raum leider zu knapp 
bemefien ift. | 


Bom Kriegsihanplat. 


Europa. Rahowa it am 21. d. M. vormittags 
9 Uhr von rumänishen Truppen nad) dreitägigem Kampf 
genommen, die türliihe Beſatzung (nad früheren Be- 
rihten 1500 Mann) floh in der Richtung auf Widdin. 
Gleichzeitig hat die 1. rumänische Divifion die Donau bei 
Rahowa überfchritten. h 

Plewna. Nah dem „Standard* hat Mehemed Ali 
in Sofia 60 Bataillone und 150 Geſchütze. Drei ruffiiche 
Kolonnen, die am 16. d. M. die türliihen Stellungen bei | 
Wratza, Etropol (20 Km. füdöftl. Orlhanié) und die 
türfifhen Schanzen am Ausgange des Orlhaniépaſſes an- 
griffen, wurden zurüdgeichlagen. 

Am 19. d. M. nachmittags fand ein Dankgottesdienft 
für die Erftlürmung von Kars auf der Redute von Tu— 
tiheniga in Gegenwart Sr. Majeftät de3 Kailers ftatt, 
nach demjelben Geſchützſalven ſämmtlicher Batterien gegen 
Plewna. Abends Feuerwerl, Sllumination und Duft, 
Um 11 Uhr Gewehrfeuer der Türken gegen die Pofition 
des Generals Stobelew. 

Am Lom gegenfeitige Relognoszirungen, die mit 
Rüdzug ded angreifenden Theil endigen; fo griffen am 
19. die Türken die nördlichſte Aufitellung der Rufen bei ; 
Furgos an, trieben diefelben zurüd, mußten fpäter aber | 
der Uebermacht weichen. 

Türkiſche Berichte vom 21. über diefen Tag theilen 
mit, daß x von 7 Dat., 8 Geſchützen und Kavallerie, 














Jovantſchiftlich von 9 Bat. und 3 Batterien angegriffen 
und die Ruſſen überall zurüdgefchlagen wären. Ob 
ſchließlich die Türken fi wieder zuridgezogen haben, 
was wahrſcheinlich, wird nicht erwähnt. | 


Afien. Der Groffürft Michael hielt am 19. feinen 


feierlihen Einzug in Hard. General Poris-Melitom ift | 
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zum General der Kavallerie ernannt und hat den 





orden 2. Klaſſe erhalten. 

Nah offiziellen Telegrammen aus Werantäleh 
nahmen die Ruſſen 10000 Türfen bei Kar gefangen. 
Kars erhielt eine ſchwache Befagung, die Hauptmadt der 
Rufen (15 000 Mann?) wandte ſich von Star aus gegen 
Erzerum, wohin aud das Velagerungsgeihüg in Marſch 
geſetzt wurde. 





Das königl. ſtatiſtiſche Büreau, fortlaufend be— 
müht durch vielſeitige und reichhaltige Veröffentlichungen 
über die verſchiedenſten Zweige des Staatd- und Volle. 
lebens eine gründliche Kenntniß der ftaatlihen und ge- 
ſellſchaftlichen Dee zu vermitteln, veröffentlicht zu 
diefem Zwed jeit einer Reihe von Jahren verjdiedene 
Drudihriften, auf welde wir die Leſer diejer Blätter 
hiermit aufmerlſam machen wollen. Es find dies: 

1) Die preußiſche Statiftil, amtlihes Quellen- 
wert, die Ergebniffe aller amtlichen Erhebungen mit 
allen Details enthaltend; 

2) das Jahrbud für die amtliche Statiftil des 
preußifhen Staats, ein ſtatiſtiſches Nachſchlage— 
buch, alle Zweige des Staatd- und Bolldlebens 
ziffermäßig ſchildernd; j 
die Beitfarift des Lönigl. preußiſchen ftati- 
tifhen Büreans, welche jowohl über die Zuftände 
Deutfchlands wie der übrigen Yänder Europas und 
Amerilas Bericht erftattet, ald auch das Intereſſe 
der Gegenwart berührende ſtaatswirthſchaftliche 
Fragen und wichtige literarijhe Erjdeinungen auf 
diefem Gebiete beſpricht; 
die ftatiftifche Korrefponden;, welche bereits 
verarbeitetes ftatiftiiches Material darbietend, durd 
Schilderung von Land und Peuten, und zwer 
Preußens wie anderer Yänder, im Bublitum Inter 
eſſe und Willigfeit für die ftatiftiihen Aufnahmen zu 
weden und zu fteigern fucht. 

Diefe Drudidriften find, direlt im Verlage dei 
töniglich ftatiftifhen Büreaus (Dr. Engel, Berlin SW. 
Pindenftraße 31/32) beftellt, mit einem Rabatt von 20°/, 
des Padenpreifes zu beziehen und zwar: 
das Jahrbuch — IV. Jahrgang, 

I. Hälfte 638 Seiten, gr. 9 — für Mt. 6,10, 
II. Hälfte 440 Seiten, gr. 8° — für Mt. 4,50; 
die Zeitfchrift — 4 Vierteljahröhefte im Gefammtumfange 
von 60—70 Bogen, Royal-Ouart — für Mt. 8,— 
jährlich; 
die ſtatiſtiſche Korrefponden; 
Umfange von —24 
Mt. 25,— pro Jahr. 


Das in patriotifhem Beſtreben entitandene Wert 
„Friedrich der Große in feinen Schriften von 
Emilie Schröder“ hat feine zweite Auflage erfahren. 
Das Werl bildet drei Bände und ift im Verlage der 
Gebrüder Gerftmann in Berlin in clegantem Einbonde 
erichienen. — Leider geftattet der Raum diefer Blätter 
nicht, näher auf den Inhalt einzugehen; wir verweilen 
aber auf das über die erjte Auflage von und im der 
Nummer 20 des Jahres 1874 Gefagte und münchen 
diefem patriotiihen Unternehmen einen reihen Erfolg. 

$. 


3 


— 


4) 


— monatlih 4 Blätter im 
end vier Spalten — für 
B. 
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Bierteljährlicher 
aiferfihen Poftanftalten und 


Berlin, Mittwoch den 28. November, 


ränumerationspreis 4 Marl. Abonnements nehmen bie 


uchhandlungen an. 
1877. 


Inhalt: Perfonal-Beränderungen (Breußen, Bayern). — Ordens-Berleifungen (Preußen, Bayern). — Im der Kalferlicen 
Marine. — Ueber den ruffifchetürkifchen Krieg und die Generale der ruffiihen Armee. — Bom Kriegsihanplag. — 


Sad, enchclopädifhes Wörterbud. 


RVerfonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee- Sähnriche ıc. 
A. "Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. 
a) Im altiven Heere. 
Berlin, den 20. November 1877. 

v. Willi, Rittm. und Esfadr. Chef im 2. Hannov. 
Ulan. Regt. Nr. 14, unter Stellung ä la suite 
dieſes Negts., zum perfönl. Adjut. des Prinzen 
Albredt von Preußen Königl. Hoheit ernannt. 

Anderfh, Rittm. vom Dftpreuß. Ulan. Negt. Nr. 8, 
unter Entbind, von bem Kommdo. als Adjut. der 
9. Kav. Brig., als Esfadr. Chef in das 2, Hannov. 
Ulan. Regt. Nr. 14 verfet. 

Schröder, Sec. Lt. vom Oſtpreuß. Ulan. Regt. 
Nr. 8, zum Pr. Lt. befördert. 

v. Leffing, Sec. 2. vom Poſ. Ulan. Regt. Nr. 10, 
als Adjut. zur 9. Kav. Brig. fommanbitt. 

Engelbredt, Sec. 2%., bisher im See-Bat., mit 
feinem Patent im 1. Weftpreuß. Gren. Regt. Nr. 6 
angeftellt. 

v. Webern, 'Sec. Lt. vom 2. Hannov. Inf. Regt. 
Nr. 77, in das Gren. Negt. König Friedrich Wil- 
heim IV, (1. Bomm.) Nr. 2 verfegt. 

Prinz Heinrih XXIV. Neuß Durdlaudt, in der 
Armee und zwar ald Sec. Lt. & la suite bes 
Königs:Huf. Negts. (1. Rhein.) Nr. 7, mit Bor: 
behalt der — angeftellt. 

Wurth, Sec. Lt. vom 3. Bad. Inf. Negt. Nr. 111, 
von dem Kommbo. zur Dienftleift. bei einer Milit. 
Intend. entbunden. 


B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere. 


Berlin, den 20. November 1877. 
Dautwiz, Ser. Lt. vom Pomm. Füf. Regt. Nr. 34, 
behufs Mebertritts zur Marine ausgeſchieden. 


[4. Quartal 1877.) 


Hertel, Hauptm. a. D., zulegt Br. Lt. im 2. Nieber- 
ſchleſ. Inf. Negt. Nr. 47, die Anftellungsbered- 
tigung für den Sivildienft verliehen. 


co) Im Beurlaubtenftande, 


Berlin, den 20. November 1877. 

Gleiß, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bats. 
(Minden) 2. Weftfäl. Landw. Regts. Nr. 15, der 
Abſchied ertheilt. 

Thomas, Sec. Lt. vom Train des 2, Bats. (Koblenz) 
3. Rhein. Landw. Regts. Nr. 29, mit jchlichtem 
Abſchied entlaffen. 


t. Im Sanitätslorps. 
Berlin, ben 15, November 1877. 

Dr. Liebert, Stabs- u. Abth. Arzt von der reit. 
Abth. Niederfchlef. Feld-Art. Regts. Nr. 5, zum 
DOber-Stabsarzt 2. Kl. u. Regts. Arzt des 4. Bran- 
denburg. Inf. Regts. Nr. 24 (Großherzog von 
Medlenburg- Schwerin), 

Dr. Deininger, Stabs- u. Bats. Arzt vom 2. Bat. 
bes Eifenb. Regts, zum Dber:-Stabsarzt 2. RI. 
- — Arzt des Kür. Regts. Königin (Pomm.) 


rt. 2, 

Dr. Thurn, Stabs- u. Bats. Arzt vom Füf. Bat. 
3. Großherzogl. Hefl. Inf. Regts. (Leib-Regts.) 
Nr. 117, zum DOber-Stabsarzt 2. Kl. u. Negts. 
Arx des Schlesw. Holſtein. Drag. Regts. Nr. 13, 

Dr. Schultze, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. in der etatsm. 
Stelle bei dem —— u. Korpsarzt V. Armee— 
korps, zum Stabs- u. Bats. Arzt des 2. Bats. 
2. Poſen. Inf. Regts. Nr. 19, 

Dr. Sitzler, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. vom Oſtpreuß. Ulan. 
Regt. Nr. 8, zum Stabs- u. Bats. Arzt des 
2. Bats. 2. Oſtpreuß. Gren. Regts. Nr. 3, 

Dr. Steinberg, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. vom Schlesw. 


1683 


Holftein. Ulan. Negt. Nr. 15, zum Stabs- u. 
Abth. Arzt der 2. Abth. 2. Bad. Feld-Art. Regts. 
N 


r. 30, 

Dr. Hetſch, Affift. Arzt 1. Kl. vom 2. Großherzogl. 
Hell. Drag. Negt. (Leib-Drag. Regt.) Nr. 24, zum 
Stabs- u. Bats. Arzt des Füf. Bats. 3. Heſſ. Inf. 
Regts. Nr. 83, 

Dr. Ritter, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. vom 2. Hanfeat. 
Inf. Regt. Nr. 76, zum Stabs- u. Bats. Arzt 
bes Füſ. Bats. 3. Großherzogl. Heſſ. Inf. Negts. 
(Leib:Regts.) Nr. 117, 

Dr. Glorin, Affift. Arzt 1. Kl. vom 3. Bad. nf. 
Negt. Nr. 111, zum Stabs- u. Bats, Arzt des 
Füf. Bats. 4. Bad. Inf. Regts. Prinz Wilhelm 
Nr. 112, 

Dr. Schattenberg, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. vom Magde— 
burg. Feld-Art. Negt. Nr. 4, zum Stabs- u. Abth. 
Arzt der reit. Abth. Niederichlef. Feld» Art. Negts. 
Nr. 5, 

Dr. Bomp, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. vom Magdeburg. 
Kür, Regt. Nr. 7, zum Stab3- u. Bats. Arzt des 
1. Bats. 4. Bad. nf. Negts. Prinz Wilhelm 
Nr. 112, — befördert. 

Dr. Sonder, Aifift. Arzt 2. Al. der Ref. des Ref. 
Landw. Bats. (Altona) Nr. 86, 

Kühne, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. des 2. Bats, 
(Göttingen) 3. Hannov. Landw. Negts. Nr. 79, 
Dr. van Roſſum, Aſſiſt. Art 2. Kl. der Ref. 

des Nef. Landw. Negts. (Köln) Nr. 40, 

Dr. Duade, Aifift. Arzt 2. HI. der Ref. des Nef. 
Landw. Bats. (Stettin) Nr. 34, 

Dr. Puchſtein, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. des Ref. 
Landw. Negts. (Berlin) Nr. 35, 

Dr. Michel, Alfift. Arzt 2. KI. der Ref. des 1. Bats, 
(Nafjau) 1. Nafjau. Landw. Negts. Nr. 87, 

Dr. d'Aſſe, Alfift. Arzt 2. Kl. der Ref. des 1. Bats. 
(Aahen) 1. Rhein. Landw. Regts. Nr. 25, 

Dr. Oepke, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. des 1. Bats. 
(Aurih) Dftfrief. Landw. Negtd. Nr. 78, 

Dr. Gildemeifter, Affift. Arzt 2.8. der Ref. des 
2. Bats. (Warendorf) 1. Weftfäl. Landw. Regts. 
Nr. 13, 

Dr. Dammann, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Nef. des 
2. Bat, (MWoldenberg) 5. Brandenburg. Landw. 
Negts. Nr. 48, 

Dr. Diden, Affift. Arzt 2. Al. der Ref. des 1. Bats. 
(Eſſen) 8. MWeftfäl. Landw. Regts. Nr. 57, 

Wurmb, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. des 1. Bats, 
(Schleswig) Schleswig. Landw. Regts. Nr. 84, 

Dr. Möli, Affift. Arzt 2. Kl. der Nef. des 2. Bats. 
(Stodad) 6. Bad. Landw. Negts. Nr. 114, 

Wunder, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. des Ref. 
Landw. Bats. (Altona) Nr. 86, 

Dr. Baas, Aſſiſt. Arzt 2. Al. der Nef. des 1. Bats. 
(Mainz) 4 Großherzogl. Heſſ. Landw. Regts. 
Nr. 118, 

Dr. Remmets, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Ref. des 
- an (Geldern) 4. MWeitfäl. Landw. Regts. 

Tr, F 
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| Dr. Lewinski, Affıft. Arzt 2. Kl. der Ref. des 







Landw. Negts. (Berlin) Nr. 35, 

Dr. Rathgen, Affift. Arzt 2. Al. der Ref. des 
1. Bats. (Hamburg) 2. Hanfeat. Landw. Negts, 
Nr. 76, 

Dr. Simons, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. des Rei. 
Landw. Bat. (Barmen) Nr. 39, 

Dr. Kant, Afift. Arzt 2. Kl. der Ref. des 2. Bats. 
(Freiftadt) 1. Niederfchlef. Landw. Regts. Nr. 46, 

Nudloff, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Nef. des 2. Bats, 
(Naumburg) 4. Thüring. Landw. Negts. Nr. 72, 

Dr. Seelig, Aifift. Arzt 2. Kl. der Ref. des 1. Bats, 
(Danzig) 8. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 45, — 
zu Alfift. Aerzten 1. KL. der Reſerve, 

Pfiger, Unterarzt der Nef. des Ref. Landw. Batz. 
(Königsberg) Nr. 33, 

Dr. Biſchofswerder, Dr. Schülein, Unterärz 
der Ne. des Nef. Landw. Regts. (Berlin) Nr. 5, 

Melder, Unterarjt der Ref. des 2. Bats. (Halk) 

2. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 27, diejer unter 
Einrangirung in das 1. Bat. (Deflau) Anhalt 
Landw. Negtd. Nr. 93, 

Dr. v. Kußner, Unterarzt der Ref. des 1. Bat. 
(Rawitſch) 4. Poſen. Landw. Regts. Nr. 59, 

Dr. Pohl, Unterarzt der Reſ. des 1. Bats. (Neiße 
2. Oberſchleſ. Landw. Negts. Nr. 23, 

Friedbländer, Unterart der Nef. des 1, Bat. 
(II. Breslau) 3. Niederſchleſ. Landw. Negts. Rr. öl, 

Dr. Ehrlich, Unterarzt der Nef. des 2. Bats. (Brie) | 
4. Niederfchlef. Landw. Regts. Nr. 51, 

Dr. Ebert, Unterarjt der Ref. des 1. Bats. (Ir 
burg) 1. Heſſ. Landw. Regts. Nr. 81, | 

Dr. Risfemann, Unterarzt der Reſ. des 2. Bati. 
(Kaſſel) 3. Heſſ. Landw. Regts. Nr. 83, 

Dr. Engelmann, Unterarjt der Nef. des 1. Batl. 
(Kirn) 7. Rhein. Landw. Negts. Nr. 69, £ 

Dr. Timme, Unterarzt der Reſ. des Unter:Eliif. 
Ref. Landıw. Bats. (Straßburg) Nr. 98, 

Dr. Finkler, Unterarjt der Ref. des 2, Batl. 
(Brühl) 2. Rhein. Landw. Negts. Nr. 28, 

Dr. £ill, Unterarjt der Ref. des 2. Bats. (Kobleni) 
3. Rhein. Landw. Negts. Nr. 29, 

Dr. Thielen, Unterarzt der Ne. des Ref. Land. 
Regts. (Köln) Nr. 40, — zu Affift. Aerzten 
2. Kl. der Ref, 

Dr. Schäfer, Unterarzt der Landw. des Nef. Lande. 
Negts. (1. Breslau) Nr. 38, zum Aſſiſt. Ant 
2. Kl. der Landw., — befördert. 

Dr. Gebfer, Oberftabsarzt 1. KL. und Regts. Int 
vom 3. Poſ. Inf. Regt. Nr. 58, zum 1. Naſſau 
Inf. Regt. Nr. 87, unter gleichzeit. Entbind. vor 
dem Verhältnig als mit Wahrnehm. der bivifion! 
ärztlichen Funktionen bei der 9, Div. beauftragt, 

Dr. Rüppell, Oberftabsarzt 2. Al. und Regts. An 
vom 1. Naffau. Inf. Negt. Nr. 87, zum . Pol. 
Inf. Regt. Nr. 58, unter gleichzeit. Beauftt. mi 
Wahrnehm. der divifionsärztlihen Funktionen bei 
der 9. Div. und unter Verleihung des Karakterd 
als Dberftabsarzt 1. Kl., — verſezt. .. 

Dr. Haafe, Stabsargt vom medizin. chirurg. ůFriedtich 
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Wilhelms-Inſtitut, als Bats. Arzt 
Re Eifenbahn:Regts., 
r. Pfuhl, Stabsarzt von demf. Inftitut, als Bats. 
— zum 2. Bat. 1. Hanſeat. Inf. Regts. Nr. 75, 
= Zimmern, Stabs- und Bats. Arzt vom 2, Bat. 
. Bad. Inf. Negts. Prinz Wilhelm Nr. 112, 
er medizin. hirur. Friebrih-Wilhelms-Anftitut, 

Dr. Marr, Stabs: und Bats. Arzt vom Füf. Bat. 
1. Schleſ. Gren. Regts. Nr. 10, zum Füf. Bat, 
2. Oberſchleſ. Inf. Regts. Nr. 23, 

Dr. Härtel, Stabs- und Bats. Arzt vom Füf. Bat. 
2. Oberfchlef. Inf. Regts. Nr. 23, zum Füf. Bat. 
1. Schleſ. Gren. Regts. Nr. 10, 

Dr. Harte, Stabs- und Bats. Arzt vom 2. Bat, 
2. Ditpreuf. Gren. Regts. Nr. 3, zum 3. Bat, 
Schlef. Füf. Negts. Nr. 38, 

Dr. Rahts, Affift. Arzt 1. Al. in der etatöm. 
Stelle bei dem Gen. und Korpsarzt I. Armeelorps, 
zum Dftpreuß. Ulan. Regt. Nr. 8, 

Dr. Conrad, Affıft. Arzt 1, Kl. vom Dftpreuß. Feld: 
Art. Regt. Nr. 1, zum Litthau. Ulan. Regt. Nr. 12, 

Dr. Berner, Aſſiſt. Arzt 1. Al. vom Gren. Negt. 
Kronprinz (1. Dftpreuß.) Nr. 1, in die etatöm. 
Stelle bei dem Gen. und Korpsarzt I. Armeeforps, 

Dr. Aliſch, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. vom 2. Schleſ. Gren. 
Regt. Nr. 11, zum 2. Hannov. Inf. Regt. Nr. 77, 
— verfegt. 

Dr. Diehl, Stabsarzt der Marine, ein Patent feiner 
Charge verlichen. 

Dr. Ewald, Dberftabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt 
vom 4. Brandenburg. nf. Regt. Nr. 24 (Groß: 
berzog von Medlenburg- Schwerin), mit Penf. und 
der Unif. des Sanitätskorps, 

Dr. Großheim, Oberſtabsarzt 2. Kl. und Regts. 
Arzt vom Schlesw. Holftein. Drag. Negt. Nr. 13, 
mit Penf., 

Dr. König, Stab3- und Bats. Arzt vom Füf. Bat. 
3. Heſſ. Inf. Negts. Nr. 83, unter Verleih. des 
Karakters als Oberftabsarzt 2. Kl., mit Penf. und 
der Unif. des Sanitätäforps, 

Dr. Weigenmiller, 
nr Bat. 2. Pofen. Inf. Regts. Nr. 19, mit Benf., 

Petruſchky, Stabs- und Bats. Arzt vom 
s Bat. Schlef. Füf. Regts. Nr. 38, 

Dr. Rhein, Stabs- und Bats. Arzt vom 2. Bat, 
1. Hanfeat. Inf. Regts. Nr. 75, — dieſen beiden | 
mit Penf. und der Unif. des Sanitätsforps, 


Stabs- und Bats. Arzt vom 


zum 2. Bat. | 








' Dannemann, 





| 
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Dr. Engel, Stabs- und Bats, Arzt vom 2. Bat. 
. Weftpreuß. Gren. Regts. Nr. 6, 

Dr. Hendel, Aſſiſt. Arzt 2. Hl. vom Schleswig. 
Inf. Negt Nr. 84, — diefen beiden mit Penſ. — 
der Abſchied bemilligt. 

Ziegler, Marine-Affift. Arzt 1. Kl. von der 2. Ma— 
trofen-Div., ala halbinval. mit Pens. ausgeſchieden 
und zu den Aerzten der Seewehr übergetreten. 

Dr. Boerner, Oberftabsarzt 2. Kl. der Landw. des 
Nef. Landw. Regts. (Berlin) Nr. 35, mit der 
Unif. des Sanitätskorps., 

Dr. Hilliges, Stabsarzt der Landw. des Ref. 
Landw. Regts. (Berlin) Nr. 35, 


Dr. Menger, Stabsarzt der Landw. des 1. Bats. 


(Landsberg) 5. Brandenburg. Landw. Negts.Nr.48, 

Dr. Alt, Stabsarzt der Landw. des 2. Bats. (Teltow) 
T. Brandenburg. Landw. Negts. Nr. 60, 

Dr. Ruhe, Stabsarzt der Landw. des 1. Bats. 
(Halberftabt) 3. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 66, 

Dr. Zacobid, Stabsarzt der Landw. des 1. Bats. 
(Stendal) 1. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 26, 

Dr. Hoffmann, Stabsarzt der Landw. des 1. Bats. 
(Neutomischel) 3. Pofen. Landw. Negts. Nr. 58, 
diefem mit der Unif. des Sanitätslorps, 

Dr. Püllen, Stabsarzt der Landw. des 2, Bats. 
(Düffeldorf) 4. Weitfäl. Landw. Regts. Nr. 17, 
Dr. Beyer, Stabsarjt der Landw. des Nef. Landw. 

Bats. (Barmen) Nr. 39, 

Dr. ®Barreidbt, Dr. ‚Zangen, Dr. Baaffen, 
Dr. König, Stabsärzte der Landw. des Ref. 
Landw. Negts. (Köln) Nr. 40, 

Dr. Krüger, Dr. Wiesner, Stabsärzte der Landw. 
des Ne. Landw. Bats. (Frankfurt a. M.) Nr. 80, 

Dr. Broider, Affift. Arzt 1. Kl. der Landw. des 
2. Bats. (Brühl) 2. Rhein. Landw. Negts. Nr. 28, 

— der Abjhied bemilligt. 


Keamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Berfügung des Kriegeminifteriums. 
Den 7. November 1877. 

Keller, Borgjtette, Adlung, 
Grünwald, Stöhr, Unterapothefer des Beur- 
laubtenftandes, zu DOberapothefern ernannt. 

Heding, DOberapothefer des Beurlaubtenftandes, der 
Abſchied bewilligt. 

Den 17. November 1877. 

Thiele, Zahlmftr. Afpir., zum Zahlmftr. beim Füf. 

Bat. 3. Oberſchleſ. Inf. Regts. Nr. 62 ernannt, 





Königlich Bayeriſche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc. 
A. Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. 
a) Im altiven Heere. 
Den 16. November 1877. 

Pesoldt, Hauptm. 3. D., Adjut. des Landw. Bez. 
Ansbach, unter Verleihung des Karakters ala Major, 
zum Referenten für Landw. und Erfatangelegen- 
heiten bei der 5. Inf. Brig. ernannt. 





Ullerid, Hauptm. 3. 


Den 19. November 1877. 
Goldfhmidt, Major z. D., zum Landw. Bez. 
Kommdr. von Nürnberg ernannt. (S. unten). 





Durch Verfügung der Infpeltion des Ingenicurforps 
und ber Feſtungen. 
Den 1, Oftober 1877. 
D., bisher verwendet bei der 
Inſpekt. des Ingen. Korps und ber Feſtungen, bei 
der 1. Ingen. Direktion eingetheilt. 
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Richter, Hauptm. von der 1. Ingen. Direltion, 
Laber, Hauptm. von der 2. Ingen. Direltion, 


Refter, Hauptm. von der Feſtungs-Ingen. Direltion 
Ingolftadt, — zur Infpelt. des Ingen. Korps 


und der Feſtungen verjegt. 
Den 19, Oktober 1877. 
Pauer, Hauptm. des Ingen. Korps, bei der Feftungs:- 
Ingen. Direktion Ingolſtadt eingetheilt. 
Den 20, Oktober 1877. 
Madert, Böshenß, Henfel, Sec. Lts. des Be: 


urlaubtenftandes von der Gifenbahn-Komp., zum 


1. Pion. Bat., 
Endres, Pr. Lt., 
Nein, Mayer, Sec. Lts., — des Beurlaubtenftandes 


von der Gifenbahn-Komp., zum 2. Pion. Bat., — 


verfegt." 





B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere 


Den 16. November 1877. 
Weidner, Hauptm. von der 1. Ingen. Direktion, 


auf Nachſuchen mit Penf. und der Erlaubniß zum | 
Tragen der Unif. verabfhiedet und demſ. der Ka- 


ralter als Major verliehen. 

Dalbez, Sec. Li. a. D., unter die zur Disp. ftehenden 
Dffize. eingereiht. 

Graf v. Giech Erlaudt, Pr. Lt. des 6. Chev. Regts, 
Gropfürft Conftantin Nikolajewitſch, unter Stellung 
à la suite ber Armee, mit der Unif. des gen. 
Regts. 
entlaſſen. 


auf Nachſuchen aus dem aktiven Dienſte 
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der Unif. der aus dem 6. Inf. Regt. Kaiſer Wilhelm 
König von Preußen Verabſchiedeten ertheilt. 


Den 18. November 1877. 


Gerlach, Sec. Lt. a. D. der Anſpruch auf An: 


ftelung im Milit. Berwaltungsdienfte verliehen. 
Den 19, November 1877. 


v. Moor, Dberftlt. 3. D., Kommdr. des Landw. Be. 


Nürnberg, unter Verleihung des Haralters als Oberſt 
mit Penfion und der Erlaubniß zum Tragen der 
Uniform, auf Nachſuchen verabfchiedet. 


Goldihmidt, Major a. D., zur Disp, geftellt. (S. 


oben). 





(. Im Sauitätälorps. 
Den 17. November 1877. 


Dr. Mang, Aſſiſt. Arzt 2. Al. vom 3. Chen. Reat. 


Herzog Marimilian, zum 1. Feld⸗Art. Regt. Prinz 
gay old, 
Be Aſſiſt. Arzt 2. Al. vom 12. = 
Ra Königin Amalie von Griechenland, 
3. Feld: Art. Negt. Königin Mutter, — Bet 


Kaind! (Traunftein), Dr. Gach (Straubing), Grafl, 


Dr. Emmerid (Münden), NRubner — 
Dr. Haupt (Kiſſingen), Dr. Spenkuch (Würz 

Dr. Brand (Dillingen), zu Aſſiſt. Aerzten * Fi 
des Beurlaubtenftandes befördert. 





Durch Berfligung des Kriegs-Miniferlume. 
Den 18. November 1877. 


Dr. Löſch, einjähr. freiwill. Arzt des 2. Inf. Nass 


Kronprinz, zum Unterarzt im 3. Chev. Negt. — 
Marimilian, 


ı Dr. Fikentſcher, einjähr. freimill. Arzt des 3. ni, 
Inf. Negts. Prinz Karl von Bayern, zum Unter 
arzt im 12, nf. Negt. Königin Amalie ver 
Griechenland, — ernannt und zugleich mit Wahr: 
nehmung valanter Affift. Arztitellen beauftragt. 


In der Kaiferlichen Marine. 


Offiziere ıc. 
Ernennungen, Beförderungen, Verſetzungen ꝛc. 
Berlin, den 20. November 1877. 
Engelbreät, Sec. Lt. vom See-Bat., behufs Uebertrittö zur Armee, von der Marine ausgefhieden. 
Dautwiz, Sec. Lt, biäher im Bomm. Füf. Regt. Nr. 34, in der Marine und zwar als Sec. 2. mit 
feinem Patent im Eee-Bat. angeftellt. 


Ordend-Berleihungen. 


Den 17. November 1877. 
Nitter v. Henzler Edler v. Lehnensburg, vormal. | 
Hauptm., auf Nahfuhen unter die Dffize a. D. 
eingereiht und demf. die Erlaubniß zum Tragen 


Prenfen. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 
gerubt: 


dem Generallieutenant v. Thile, Kommdr. der 12. Div,, | 


den Rothen Adler-Orden erfter Klafje mit Eichen | 
laub und Schwertern am Ninge, 

dem Großherzogl. Heil. Hauptmann A la suite Jernin, | 
den Königliden Kronen-Orden dritter Klaſſe, 

dem Selondlieutenant à la suite der Armee Prinzen 


Franz von Arenberg, die Rettungsmebaille am | 


Bande, — zu verleihen. 


Seine Majeftät ber König haben Allergnädiet 


gerubt: 


den nahbenannten Offizieren 2c. die Erlaubniß zur 
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen 
Ordens-Inſignien zu ertheilen, und zwar: 


| des Komthurfreuges zweiter Klaſſe mit Schwertern 
\ des Großherzoglich Heſſ. Verdienſt-Ordens Philipps 


des Großmüthigen; 


dem Oberften de Claer, ä la suite des General: 


ftabes und erſter Adjut. 
ftabes der Armee; 


des Chefs des General: 
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des Ritterkreuges erſter Alaffe mit Schwerten | Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Albreht von 
deſſelben Ordens: Preußen, und 
dem Major Lenfe vom großen Generalitabe; dem Oberjtabsarzt 1. Kl. Dr. Schmidt, Regts. Arzt 
i des 6, Weitfäl. Inf. Negts. Nr. 55. 

des Komthurkreuzes des Großherzoglich Medlen: 
burgifhen Haus-Ordens der Wendiſchen Krone: Bahern. 

dem Oberſten v. Scherff, Abtheil. Chef im großen Die Erlaubniß zur Anlegung fremdherrlicher 
Generalſtabe; Orden ertheilt: 





ae : des Königli Breußi Kronen-Drdens dritter 

des Fürftlih Lippifhen Ehrenkreuzes zweiter Klaffe: —— Menge Battr. Chef v. Hart: 

dem Rittmeifter v. Jagow, ä la suite des 1. Bran- lieb gen. Wallfporn, des 3. Feld-Art. Negte. 
benburg. Drag. Negts. Nr. 2 und perfönl. Adjut. Königin Mutter. 


Nichtamtlicher Theil. 


Ueber deu — — Krieg mund die Generale | widerſtehen können? Aber die Rechnung war falſch, 
der ruſſiſchen Armee. ebenfo war der Hinweis auf den Feldzug von 1829, 
der Diebitſch nad Adrianopel führte, unridtig. Da: 
Bor fieben Monaten begann die Kolonne des | mald war Rufland Herr des Schwarzen Meeres, das 
ruſſiſchen Heeres den Pruth zu überfchreiten, die | türkifhe Heer war, nachdem Mahmud II. die Jani— 
öffentlihe Meinung in Europa erwartete, daß die | tiharen vernichtet, desorganifirt, die neuen euro— 
zuffifche Armee vor Beginn des Winters bei Adria: | päifhen Formen, faum eingeführt, hatten ſich nicht 
nopel, vielleicht vor den Thoren von Sonftantinopel | eingelebt, das Volk in dumpfer Gährung hafte den 
ftehen würde; ſelbſt in dem türfifhen Heere hofften | Neformfultan, der aus Sorge vor einer Empörung 
höhere Offiziere die Nettung des Staates nur dadurch, den Frieden zu Adrianopel ſchloß, welcher dem ruſſi— 
daß es unmöglih fein würde ein Heer von etwa | fchen gefchmolzenen Heere noch nöthiger war ald dem 
150 000 Mann, — ein fo großes Heer fhien nöthig, um | türfifhen Staat, Wie anders heute! Das Heer ift 
die Stabt von über einer halben Million Einwohner | befier bewaffnet und geihult als damals, die Infan— 
zu erobern — im Winter von Rußland aus über | terie des ftehenden Heeres hat befiere Gewehre als 
Donau und Ballan zu verpflegen. NKonftantinopel | der größte Theil ber ruffiihen, fie tiraillirt gewandt. 
aber, das Rußland nur von der Weftfeite zu Lande | Die reguläre Kavallerie hat Abdul Aziz fait ein: 
angreifen Tann, würde Monate lang Widerftand | gehen laffen, um alles Geld für Bauten, Panzer: 
leiften fönnen. Wohl gab es einzelne Kenner der | Schiffe, Schwere Geſchühe und feinen Harem zu ver 
Zuftände in Rußland und in der Türkei, Kenner der | wenden, jo daß die türfifche Reiterei faft nur aus 
Heere beider Mächte, die dem ruffiihen Feldzuge | Bafchibozuts befteht, die barbarifh aber wirkfam zu 
ein weniger günftiges Prognoftifon ftellten; im all- | requiriren verftehen, doc im Gefecht faum verwend- 
gemeinen wurbe — troß der Erfahrungen der Jahre | bar fein follen. Die Artillerie hat meift gute Ge— 
1828 und 1853 — bie Kraft des ruffifchen Staates | ſchütze und ſchießt ruhig und fiher; in der zähen 
und Heeres überfhägt, die des türfifden Staates | Defenfive mit einzelnen kühnen Dffenfivftöhen liegt 
und Heered unterfchäßt. die Stärke der türfifhen Soldaten, aber eben die 
Die Neorganifation des ruffifchen Heeres ift noch | Defenfive wird dur die Feuerwaffen der Gegenwart 
unvollendet, die Garnifonen der Negimenter liegen | am meiften begünſtigt. Was Major v. Moltke vor 
meift nicht in ihren Erfagbezirten, nur wenige ein= | mehr ala 30 Jahren fchrieb, ailt noch Heute: „Wie 
gleifige Bahnen führen durch das ungeheure Neid; | der Eber im Didicht, liegt der Türke in feinem Lager 
dies alles erfchwert die Mobilmahung und Konzen- und wartet die Annäherung des Feindes ab, um 
tration des Heeres auf dem Kriegsihauplage, deſſen ihn mwüthend anzufallen,” — meit ausgreifende 
Verpflegung und Ergänzung im hohen Grabe. Dffenfiounternehmungen find gegen fein Naturell, und 
Daß die Türkei ſolche Widerftandsfraft, wie fie | der mangelhafte Mechanismus ded wenig gegliederten 
1877 gezeigt, entfalten würde, haben weber Jgnatjew | Heeres unterfagt fie ihm. Ein Offizier, feit fait 
noch Tſchernajew, weder die friegsmuthigen Dffiziere | 30 Jahren im türkifchen Heere, jagt: „Der türkiſche 
in Petersburg, noch das opferbereite Volk im heiligen | Soldat ift tapfer, gehorfam, bedürfniflos und mar- 
Moskau geahnt. Und faft ganz Europa theilte den ſchirt vortrefflih; er hat Glauben, feldft fanatifchen 
Irrthum; die Finanzen des türfifhen Neihs waren | Glauben und das feite Bemwußtfein feiner Ueber: 
zerrüttet, dad Volk verarmt, in Konftantinopel folgte | Iegenheit über alle Ungläubigen.” Demnach ift er 
eine Palaftrevolution der anderen, die flavifhe und | ein fehr braudhbares Material, wenn ihm nur gute 
griehifche Bevölkerung war in Gährung, die Inſur- Waffen und eine leidlihe Ausbildung gegeben werden; 
reftion in Bosnien dauerte fort, nur mit Mühe hatte | wenn ihn, wie heute, der religiöfe Fanatismus ent: 
fie in Bulgarien und Serbien niedergemorfen werden | flammt, ift er ein gefährlicher Gegner. 
fönnen. Wie follte nun das morfhe Neid dem Ohne Sold dient das Heer, erbärmlich befleidet, 
nordifhen Rieſen und feinem mohlgefhulten Heere | ernährt, oft ebenſo ſchlecht geführt, es fehlt an 
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Aerzten, an jeder Pflege für die Verwundeten und 
Kranken, — und doch ſtrömen die Freiwilligen dem 
Heere zu; aus den Vaſallenſtaaten Tunis, Egypten, 
ja aus dem fernen Indien werden reiche Gaben nach 
Konſtantinopel geſandt. Vom Nationalgefühl darf 
man in der Türkei und überhaupt bei den Mohame— 
danern wenig reden; wer ihren Glauben annimmt, 
gehört zu ihnen, hat alle Rechte der Gläubigen — 
wie viele gekaufte Sklaven ſind zu den höchſten 
Ehrenſtellen aufgeſtiegen und haben Töchter der Sul: 
tane geheirathet. 

Der Mohamebaner ift feit überzeugt, daß Jeden, 
ber im Kampfe gegen die Ungläubigen fällt, alle 
Freuden des Paradiefes erwarten, d. h. nad der 
Weiffagung des Propheten, alle Genüfje im reichiten 
und ſchönſten Maße, die ihm bier auf Erden das 
MWünfhenswerthefte waren. Und er follte für diefen 
Glauben, für diefe Berheifung nicht leiden und ent: 
behren, für ihn nicht gerne fterben? 

Der franfe Mann ift der türfifhe Staat, 
namentlih die Serailregierung, nit das Volk, — 
alle geiftlihe und weltlihe Macht liegt in der Hand 
eined Mannes, der im Harem erzogen, verweichlicht 
und erfchlafft, von feiner weiblihen und männlichen 
Umgebung beherrfht wird. Ob das türkiſche Volt 
entnervt ift, fcheint doc die Frage, ebenfo ob es 
felbft und feine Religion der Regeneration unfähig 
ift. Diplomaten, chriftlihe Offiziere des türkischen 
Heeres, Kaufleute und Reifende, die lange im Drient 
gelebt, fagen geradezu übereinjtimmend: „Der einzige 
redlihe Mann von anftändiger Gefinnung, den man 
— mit Ausnahme dort lebender Europäer des 
Weſtens — in der Türkei findet, ift der Türke." 
Er lügt nie, ift ehrlih im Handel (freilich beftiehlt 
er ald Beamter den Staat, aber die Ehrlichkeit im 
Privatleben geht überall der im ftaatlihen Leben 
voraus), er ift zuverläffig im Geſchäft, tapfer, höflich 
und voll ruhiger Würde. Aber ift er auch hoch— 
müthig und unermehlich faul, daher zur Zeit unfähig 
für die Arbeit des modernen Lebens, fo fteht er doch 
hod über den Slaven der Balfanhalbinfel, den 
byzantinifchen und Ievantinifchen Griechen und Juden, 
den Armeniern und Kurden. Die einzige regierungs« 
fähige Race dort ift, nad) dem Urtheil der oben ge: 
nannten Autoritäten, zur Zeit bie türkiſche, — fie 
allein hat Glauben, Muth, Selbjtgefühl und leben: 
diges Nationalgefühl, das, wie oben gefagt, im 
Grunde das Gefühl der Einheit des religiöfen Be- 
lenntniſſes  ift. 

Auch die Behauptung, daß der Koran eine un- 
überwindlihe Schranke der Zivilifation fei, dürfte zu 
beftreiten fein. Die Araber unter den Ommajaden 
ın Spanien, die Aleinafiaten unter den Abbaffiden 
waren gläubige Mohamedaner und in geiftiger und 
fittliher Bildung jeder Art den Chriften jener Zeit 
— namentlid in Spanien — überlegen. — 

Eine Beurtheilung des diesjährigen Krieges, der 
Heere und ihrer Führer, wie der einzelnen Opera— 
tionen und Gefedte ift noch unmöglih; nur die ein- 
ander widerſprechenden offiziellen Berichte und De» 


peſchen, die Schilderungen ber Kriegsforrefpondenten 
liegen vor, und diefe legteren haben geringen Werth, da 
fie verftändiger Weife in den Hauptquartieren revibirt 
und forrigirt werden. So fann man nur nad Den 
großen Erfolgen und Mißerfolgen jchließen. 

Großentheils waren es Verpflegungsihmwierigfeiten, 
welde anfänglid die Ruſſen zur Zeriplitterung ihrer 
Heere zwangen, aus derfelben Rückſicht ift vielleicht die 
urfprünglide Stärfe der Dperationdarmee zu gering 
normirt worden. Unvergleihlih viel beſſer tft das 
Lazarethwefen der ruffifhen Armee, die Sorge für 
die Kranken und Verwundeten, wad das Heer vor 
allem der Humanität des Kaiſers Alerander verbantt. 
Es ift ein tragifches Gefhid, daß einer der mohl- 
wollenditen Monarden aller Zeiten, ber foviel ver: 
ſucht und gethan um die Leiden des Krieges zu mil: 
dern, einen Arieg führt, der alle Schreden und 
Greuel über die Chriften in Bulgarien, deren Er: 
löfung Zwed des Krieges war, heraufbeſchworen 
und die wildeſte Leidenschaft entfeflelt hat. Keine 
Armee fann die Infurrektion in ihrem Rüden dulden, 
und die Türken haben die der Bulgaren mit alt 
türfifher Brutalität und Wildheit zertreten. 

Bemerkenswerth ift in dieſem Kriege die jo geringe 
Leiftungsfähigfeit der Panzerfchiffe, die fih auf der 
Donau fo unbraudbar gezeigt haben wie auf bem 
Schwarzen Meere; man mödte es der Untauglidtat 
der türfifhen Seeoffiziere und der Bemannung der 
Schiffe zuſchreiben, wenn nicht feit dem Seegefech 
1861 auf der Rhede von Hampdon fih im Atlantiicer 
und Mittelländifhen Meere, der Dft: und Nordſet 
dafjelbe negative Reſultat gezeigt hätte. 

Alle Nachtheile einer Serailregierung haben f& 
im Berlauf des Krieges gezeigt, vor allem in dem 
fteten Mechfel der Heerführer. Abdul Kerim wurde 
abberufen, dann Mehemet Ali, an defien Stell 
Suleiman trat, der erft gegen Montenegro, dann 
wenig glüdlich, wie es heißt auf direkten Befehl vom 
Divan, den Schipkapaß angegriffen hatte. Muftbar 
Paſcha follte abberufen werden, auf die Nadridt 
von dem Siege bei Sewin und dem Rüdzjuge der 
ruffifhen Armee unterblieb es. Der Edhec, den er 
bei Kars erlitten, mag feine Stellung wieder wan- 
fend machen. Viele andere Paſchas find von ber 
Armee abberufen und marten auf den Sprud 
des Kriegsgerichts. Die einflußreihfte Perfon im 
Divan ift Mahmud Damat Paſcha, der Schwager 
des Sultans, dem, wie es heißt, die Fortdauer der 
jegigen Serailwirthſchaft höher fteht als der Sieg 
über die Nuffen und höher als die Integrität bes 
Neiches. Ueber die Feldherrntalente der genannten 
Paſchas, über die Fehler, die fie begangen, ſchon 
jest ein Urtheil zu fällen wäre gewagt, wir wiſſen 
viel zu wenig von den Details bes Feldzuges, noch 
weniger von deſſen geheimer Geſchichte; wirkliche 
friegerifhe Erfolge haben bisher nur Osman Paſcha 
bei Plewna und Roeuf Paſcha gehabt, der ſchnell 
Truppen zum Schuge von Adrianopel zufamment 
und General Gurko zum Rüdzuge nah dem Ballan 
veranlafte. Ebenfo wenig liegt genügendes Material 


_ ——— 
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zu einer Beurtheilung der ruffishen Feldherrn und 
Generale vor, bis jegt haben fie ſich perfönlich fo 
fühn und entſchloſſen gezeigt ala der Soldat, und 
einzelne Operationen deuten auf einen hohen Grad 
von Verwegenheit und Todesveradhtung. 

In wieweit Wetter und Wege, die thatfählich 
ungenügende Aominiftration, Krankheiten, politifche 
Rüdfihten und perfönliche Einflüffe lähmend auf den 
Gang des FFeldzuges eingewirkt haben, das entzieht 
fih, bei fo mangelhafter Kenntniß aller dortigen 
Verhältniſſe, noch jeder Kritik. Aber es ift inter: 
ejlant die PBerfonalien aller Generale, die eine hervor: 
ragende Stellung in den beiden ruffiihen Heeren 
haben oder bei bejonders wichtigen Operationen be- 
theiligt waren, fernen zu lernen, es ift auch nicht 
unmwidtig für die Beurtheilung des bevorftehenden 
Winterfeldzuge® und deshalb mögen die folgenden 
Angaben hier ihre Stelle finden, die im mwefentlichen 
einem mit vieler Sachlenntniß gefchriebenen Artikel 
des Journals „Unfere Zeit“ entnommen find.*) — 

An der Spige der Dperationsarmee an der Donau 
fteht der Bruder des Kaifers, Großfürft Nikolaus, 
1831 geboren, forgfältig erzogen und wiſſenſchaftlich 
gebildet. Der Mathematil wendete er ſtets ein be- 
fonderes Intereſſe zu und ftubirte die Ingenieur— 
wifjenihaften mit großem Erfolge. Er war vor 
dem Kriege Chef der Genietruppen, General: 
inipefteur der Kavallerie, hatte das Dberfommando 
über fämmtlihe Garden und über den Peteröburger 
Militärbezirt; aber den meiften Werth legte er auf 
die Stellung eined ngenieurgeneral®, die er feit 
1860 befleibet, welche ein Zeugniß für feine gelehrten 
Studien war. Im Komitee für Drganifation und 
Ausbildung der Truppen war er Präfident. Das 
oppofitionelle Petersburger Blatt „Rusfi mir” nennt 
ihn „das ideale Vorbild eines berufsmäßigen Be- 
fehlshabers.“ In Bulgarien ift der Großfürft un— 
ermüblich thätig, er infpizirt die Stellungen und die 
Truppen bei der ſchlechteſten Witterung, was ihm im 
vorigen Winter eine ſchwere Erkrankung zuzog — an 
einem Feldzuge hatte er bisher noch nicht theil: 
genommen. 

Arthur Abramowitfh Nepoboitſchinski, 
Generaljtabschef der Dperationsarmee an der Donau, 
ift 1813 im Gouvernement Minsk geboren. Sein 
Vater, dem ruffischen Kleinadel angehörig, war Adels: 
marfhal. Dem Sohne, heute nod von großer kör— 
perliher Rüſtigkeit und geiftiger Friſche, fehlte jede 
Proteftion, er ift ein self made man, Im faifer- 
lichen Pagenkorps erzogen, trat er mit glänzenden 
Zeugniffen verfehen 1832 in ein Garderegiment, be- 
ſuchte die Militärafademie und trat als General: 
ftabsoffizier in das V. Infanteriekorps, das der ge— 
fürdtete Nikolaus Muramjew fommandirte. In diefem 
Korps nahm er 1841—1547 an den Kämpfen im 
Kaukaſus theil. 1849 war er Dberft und Chef des 
GSeneralftabes im ruffiihen Hülfskorps und wurde 
nah dem Schluß des Feldzuges Generalmajor, Im 


*) Unfere Zeit. 19, Heft pro 1877, Die ruffifhen Heer 
—* = 24 1877 — Hahn. w.o 


| orientalifhen Kriege 1855 —56 war Nepoloitſchinski 


zuerft bei der Donauarmee, nahm theil an dem Sturm 
auf die Reduten bei Braila, an der Erftürmung von 
Matſchin und an der Belagerung von Siliſtria; dann 
war er im Generalftabe der Armee in Sebaftopol. 

1855—64 war er als Generallieutenant im großen 
Generalſtabe, wurde mehrfach mit wichtigen Miffionen 
betraut, wurde Präfes des Militärkonfeils und nahm 
hervorragenden Antheil an der Neorganifation der 
Armee. Den Plan zu dem vom General Kaufmann 
ausgeführten Feldzuge in Zentralafien hat er ent: 
worfen. 1868 wurde er General der Infanterie und 
1874 Generaladjutant des Kaifers. 

Eeine jetzige Stellung foll er, neben feiner Tüchtig— 
feit, der Abneigung des Kriegsminiſters Miljutin 
gegen die Anftellung von Prinzen und Fürften in 
widhtigen Poſten verdanfen. Wie große Schuld 
Nepokoitſchinski an dem fogeringen Erfolg beim Beginn 
des Krieges in der Balfanhalbinfel hat, läßt fich bei 
der völligen Unfenntniß über die innere Geſchichte 
des Krieges und über das Berhältnig der leitenden 
Perſönlichkeiten zu einander durchaus nicht beurtheilen. 

General Nepokoitihinsti iſt mittlerer Statur, 
kräftig und unterfeßt, der Ausdruck des Geſichts 
energifh, von eherner Ruhe. Seine fauftifhe Nüch— 
ternheit, feine Kaltblütigfeit find fo befannt wie 
feine Einfachheit. Ym Hauptquartier bringt er feine 
Papiere felbjt in die Wohnung des Großfürften, 
fein Adjutant, feine Ordonnanz begleitet ihn. Nepo— 
koitſchinski ift einer der wenigen Generale der ruffiihen 
Armee, die in höherer Stellung an europäifchen 
Kriegen theilnahmen. 

Unter dem Großfürften Nikolaus fommanbdirt die 
Meftarmee oder die Armee vor Plewna Fürft Karl 
von Numänien, zweiter Sohn des Füſten Anton 
von Hohenzollern. Geboren am 20, April 1839, 
trat er jpäter in die preußifche Garbeartillerie ward von 
diefer in das 2. Garde-Dragonerregiment verfegt und 
am 20, April 1866 zum Fürften von Rumänien er- 
wählt, Nach Ausbrud des ruſſiſch-türkiſchen Krieges 
erflärte er fi von der Pforte unabhängig, madte 
feine Armee mobil und erhielt Ende Auguft das 
Kommando über die bei Plewna verfammelten ruſſiſch— 
rumänilchen Truppen, welde unter feiner Führung 
hervorragende Beweiſe ihrer Tüchtigfeit gaben. Sein 
Stabschef war anfänglid Generallieutenant Sotow 
(IV. Armeelorps), jegt Generallieutenant Fürft Jme: 
retinsli. General Totleben (Todleben, Todtleben, 
Tottleben) wurde dem Fürften ad latus gejtellt. 

Totleben (Franz Eduard v.) ift ruffifiher In: 
genieurgeneral. Geboren zu Mitau am 20. Mai 1818, 
beſuchte er 1835 die Ingenieurſchule zu Petersburg 
und wurde 1838 Unterlieutenant. Der kaukaſiſchen 
Armee zugetheilt, zeichnete er ſich bei mehreren Be: 
lagerungen fefter Plätze der Tichetfchenzen aus. Im 
Drientkriege führte er die Oberleitung der Belagerungs> 
arbeiten vor Siliftria und wurde durd die Hart: 
nädige und geniale Vertheidigung von Sebaftopol, 
wobei er verwundet ward, berühmt. Kaifer Aleran- 
der II. ernannte ihn zum Generaladjutanten und be» 
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Iohnte ihn mit dem Georgäorden und einer Dotation. | terieregiments und ſchlug Schamyl in einem 


1858 erhielt er das Großkreuz des Andreasorbens 
und dadurd den erbliden Adel des ruffiichen Kaiſer— 
reihe. 1860 wurde er zum Generallieutenant und Di- 
reftor des ngenieurdepartements des Kriegsminiſte— 
riums ernannt und im September d. 9. auf den 
Kriegsfhauplag berufen, wo er die Oberleitung bei 
der Belagerung von Plewna übernommen hat. Tot- 
leben ift wohl der berühmtefte Ingenieuroffizier unferer 
Zeit. 

Das Oberkommando der Ruſchtſchuker Armee 
führt der Großfürſt-Thronfolger Cäſarewitſch 
Alerander Alexandrowitſch. Er wurde am 
10. März 1845 geboren und ift General der Infan— 
terie und Kavallerie, fommandirender General des 
Sardelorps, Hetman der Kaſalen und Chef mehrerer 
Negimenter. Sein Feldzug an der Jantra und am 
Lom entzieht ſich bis jegt bei der mangelhaften Kenntniß 
der obwaltenden Verhältniſſe jedes Urtheils. 
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1860 wurde er Generalmajor, übernahm da 
mando verfchiedener Anfanteriebivifionen und w 
1868 Generallieutenant. Jet führt er das VI. 
Nımeelorps, hat bei Simniga den Donauübergang 
glüdlih vollzogen und den Schipkapaß mit Erfolg 


vertheidigt. 
(Schluß folgt.) 
Bom Kriegsſchauplatz. 


Europa. Scipfapaf. Die Türken verſuchten am 
21. abends 8 Uhr einen Angriff auf Batterie Nr.3 anf 
dem Nilolaiberge, wurden aber vom Regiment 
Irlutst Nr. 93 (24. Div.) zurüdgefchlagen, das Feuer 
gefecht dauerte dann bis 11 Uhr abends. 

Bon Plewna wird gemeldet, daß ein Parlamentär 
Osman Paſchas fih im rnſſiſchen Hanptquartier auf- 
halte. Die daran anknüpfenden Gerüchte von Kapitu- 





\ Tationsverhandlungen werben vorläufig dementirt. 


Apollon Erneftowitfh Zimmermann, ber: | 


fommandeur der Dobrubjha-Armee, begann den lange 
verzögerten, dann jo glüdlich als geihidt ausgeführten 
Uebergang des Heeres über die Donau. 1825 in 
Liefland geboren, trat er 1843 im 14. Hufaren- 
regiment ein, als deſſen Kommandeur fein Vater bei 
dem Sturm auf Warſchau gefallen war. Er bejudte 
die Generalftabsalademie, wurde dem Grafen Berg 
überwiesen, fämpfte 1851—53 im Kaulaſus, war bei 
Ausbruch des orientalifhen Arieges im Generalftabe 
des Heeres in Armenien, wurde während der Be: 
lagerung von Sebajtopol dorthin verfegt, wurde 1855 
Dberft — 30 Jahre alt — und nahm 1860 an den 
Operationen gegen Khokand theil, wurde General: 
major, ging 1862 nad) Polen und wurde nad) Unter: 
drüdung des Aufſtandes Generallieutenant. Seit 
1868 ftand er an der Spitze der 2. Grenadierbivifion, 
und wurde im März 1877 zum Kommandeur des zu 
mobilifirenden XIV, Armeeforps ermannt, weldes, 
fpäter verftärkt, die fogenannte Dobrudfha:Armee 
bildete. 


Dem fchnellen Donauübergange und der Einnahme 
von Braila folgte geringe Thätigfeit, die ſich wohl 
aus den großen Verpflegungsichmwierigfeiten und dem 
ungefunden Klima der Dobrudfha erklärt. Durch 
das Feftungsviered von der Hauptarmee getrennt, in 
der Iinten Flanke das Schwarze Meer mit der fürs 
liſchen Flotte, war bie ifolirte Dobrudfha:Armee in 
einer Vorfiht erheifchenden Lage. 

Fedor Fedorowitſch Radetzli, Dberfommandeur 
der Südarmee, 1820 in Kaſan geboren, ſtammt aus 
einer armen kleinadlichen Familie, die mit der des 
öſterreichiſchen Feldmarſchall Grafen Radetzky nicht 
verwandt iſt. 1839 wurde er Offizier, ſtand erſt bei 
dem Geniekommando in Warſchau, dann in Gruſien, 
von 1844 an nahm er an den Kämpfen im Kaukaſus 
theil, wurde 1853 Oberſt des dagheſtanſchen Infan— 











Die Ruſſen haben ihre Entſendungen bei der Weſt 
armee über Wratza noch weiter bis Breftowag ausgepebnt, 
zunächſt behufs Fouragitungen. Am 24. abends nahmen 
fie die bejeftigte Stadt Ctropol (20 km jübweftlih 
Orkhanié) und das zwiſchen beiden gelegene “Den 
Pravek ein. 

Der Zernirungsgürtel um Plenma ift noch enger 
gezogen und auf dem linken Widufer fait bis an ten 
genannten Fluß berangerüdt worden. 

Bei der Einnahme von Raboma am 19. verloren 
die Rırmänen 4 Offiziere, 77 Mann todt, 4 Offigiere 
139 Mann vermuntet, 

Aus der 1. und 3. rumäniſchen Divifion (Slanieam 
und Lupu) wird ein bejonderes Armeelorps gebildet, was 
gegen Wipdin operiren joll. 

Am Yom verloren die Kufen in ben Kämpfen am 
19. 180 Mann, darunter 50 Topte. 

Vor Ruſchtſchuk wurden am 19. zur feier ber Ein 
nahme von Kara Salven von alten Batterien abgegeben, 
die türliſche Ermwiderung veranlafte einen Verluſt ven 
5 Manıı kontwfionirt. 

Am 20. und 21. fanden am Lom wicber Kleinere 
— ſtatt. 

us Afien kamen nur —— über den Aufſtand 
im Kaukaſus. Das hart bedrängte Kuſſary wurde 
entſetzt, die Lesgier flüchten zerftreut in die Wälder, ber 
Kreis Kaſikumuch hat ſich unterworfen. Bei ben Tito 
jewzen und im Eid-Dagheftan dauert der Anfftant 
noch fort. 

Die ruſſiſchen Verluſte bei ber Einnahme von 
Kars werben auf 1 General, 30 Offiziere, 469 Mann 
tobt, 43 Offiziere, 1790 Mann werwundet angegeben. 
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7 Berfonal-Beränderungen (Preußen, Bayern). 


Krieg und die Generale der ruffiihen Armee. (Schluß). 


Berlin, Sonnabend den 1. Dezember. 


— Drdens-Berleihungen (Preußen). — Ueber den ruffiidstikrtifchen 


1877. 














— Ergänzung der in Nr. 92 des Militär-Wocenblattes 


bargeflellten Gruppirung der Streitkräfte auf dem bulgarischen Kriegöſchauplatze. — Bom Kriegsſchauplahz. 





RBerjonal-VBeränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee- Fühnriche zc. 
A. Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. 
a) Am altiven Heere. 


Berlin, ben 22. November 1877. 

Schmidt v. Altenftadt, Major vom großen Ge- 
neralftab, dem Generalftab der Armee aggr. und 
zur Dienftleift. bei dem 2, Garbeslllan. Regt. 
fommanbirt, 

v. Maſſow, Nittm. vom 2. Pomm. Ulan. Regt. 
Nr. 9 und fommbdrt. ala Adjut. beim Gen. Kommdo. 
V. Armeelorps, unter Ueberweif. zum großen Ge- 
neralftab, als Hauptm. in den Generalftab der 
Armee verfegt. 

Gaede, Nittm. vom Weftpreuß. Kür. Regt. Nr. 5, 
in feinem Kommdo. als Adjut. von der 7. Div. 
zum Gen. Kommdo. des V. Armeelorps über: 
getreten. 

Frhr. v. Sedendborff, Rittm. und Eskadr. Chef 
vom 2. Pomm. Ulan. Regt. Nr. 9, als Adjut. zur 
7. Div. fommanbirt. 

v. Bornftädt I, Pr. Lt. vom 2. Pomm. Ulan. 
Negt. Nr. 9, zum Rittm. und Eskadr. Chef be» 
fördert. 

Beamifh:Bernarb L, Pr. Lt. à la suite des 
2. Pomm. Ulan. Regts. Nr. 9, unter Entbindung 
von dem Verhältniß ala Turn: und Fechtlehrer bei 
dem Milit. Reitinftitut, in das Regt. wieder ein: 
rangirt. 

v. Dedend, Sec. Lt. vom 1. Bad. Leib⸗Gren. Regt. 
Nr. 109, in das 6. Weftfäl. Inf. Negt. Nr. 55, 

v. Jena, Port. Fähnr vom Anhalt. Inf. Rest. 
Nr. 93, in das Gren. Negt. Prinz Karl von 
Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, — verſetzt. 

Uelgen, Sec. a. D., zulegt beim Schlesw. Inf. 
Negt. Nr. 84, die bei der 5. Provinz. Inv. Komp. 


[4. Quartal 1877.] 


zur Erledigung gelommene etatsm. Sec. Lts. Stelle 
verliehen. 
Berlin, den 27. November 1877. 

Krieger, Sec. &t. vom 4. Weftfäl, Inf. Regt. Nr. 17, 
von dem Kommdo.— zur Dienftleift. bei den Gewehr: 
und Munitionsfabrifen zum 1. Dezember d. J. 
entbunden. 

Schrakamp, Sec. Lt. vom 8. Weſtfäl. Inf. Regt. 
Nr. 57, zur Dienftleift. bei der Gewehr: und Mu: 
nitiondfabrif in Danzig vom 1. Dezember db. J. 
bis zum 1. Dktober k. J. tommanbirt, 





B. Abjhiedsbewilligungen. 
20) Im altiven Heere. 
Berlin, den 15. November 1877. 

v. Gersdorff, Sec. Lt. a. D., vorm. im 4. Magde: 
burg. nf. Negt. Nr. 67, die Ausfiht auf An- 
ftellung im Zivildienſt ertheilt. 

Keamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Allerhöchſte Verfügung. 
Den 8. November 1877. 

Dbermeier, Zahlmſtr. vom 1. Bat. 2. Garde: 
Regts. z. F., bei feiner Verfegung in den Ruhe: 
ftand der Karakter als Redinungsrath verliehen. 





Durch Berfügung des Kriegsminifterinms, 

Den 8. November 1877. 
2oewenberg, Lazareth-Inſp. in Gießen, nad) Fulda, 
Reimann, Lazareth-Inſp. in Fulda, nah Gießen, 

— verfegt. 
Den 10. November 1877. 
Eckſtein, Intend. Kanzlift vom XV, Armeelorps, die 
nachgeſuchte Entlaffumg erteilt. 
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Den 20, November 1877. 
Faſt, vormal. Sergeant, zum Lazareth-\nfp. in Köln | 
ernannt, 
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Den 23, November 1877. 
Dbermeier, Zahlmftr. vom 1. Bat. 2. Garde-Regts. 
zu Fuß, der Abſchied mit Penf. bewilligt, 


Königlich) Baperifche Armee, 


Offiziere, Portepee- Fähnride ıc. 
A. Erneunungen, Beförderungen und Berfeungen. 
a) Im altiven Heere. 


Den 23, November 1877. 

Girl, Oberſt und Chef des Generalitabes II. Armee- 
forps, ald Kommdr. zum 9. Inf. Negt. Wrede, 

Groll, überzähl. Major im 11. Inf. Regt. von der 
Tann, ald Bat. Kommbdr., 

Herrgott, überzähl. Major im 5. Inf. Regt. Groß- 
herzog von Heſſen, als etatsm. Stabsoffiz., -— beide 
zum 10. Inf. Regt. Prinz Ludwig, 

Gella, überzähl. Major im 1. Inf. Regt. 
als Bats. Kommdr. zum 13. Inf. Regt. 
Franz Sofef von Defterreich, 

Horn, Major und Bats. Kommdr. vom 13. Inf. 
Negt. KHaifer Franz Jofef von Defterreih, zum 
7. Jäger:Bat., 

Abel, Major und Bats. Kommdr. von demf. Regt., 
zum 8. Jäger-Bat., 

Mader, Hauptm. & la suite des Generalftabes, 
fommbrt. zur Führ. einer Komp. des 9. Inf. Negts. 
Wrede, in den etatsm. Etand des Generalftabes, 

v. Fabrice, Hauptm., bisher Komp. Chef vom 
T. Inf. Regt. Prinz Leopold, zum 
Großherzog von Heflen, 

Schmalz, Hauptm. vom 10. Inf. Regt. Prinz Ludwig, 

Ulmer, Hauptm. vom 15. nf. Regt. König Albert 
von Sachſen, — zum 7. Inf. Negt. Prinz Leopold, 

Naila, Hauptm. vom 7. Inf. Regt. Prinz Leopold, 
zum 9. Inf. Regt. Wrede, 

Dolmezel, Hauptm. vom 13. Inf. 


König, 
Kaijer 


von der Tann, — ſämmtlich Komp. Chefs, 
Mayr, Hauptm. dla suite des 4. Inf. Regts. König 


Karl von Württemberg, unter Enthebung von der | 


Adjut. Stelle beim Gen. Kommdo. II. Armeeforps, 
als Komp. Chef zum 9. Jäger-Bat., 

Leeb, Pr. Lt. vom 5. Jäger-Bat., bisher fommbrt. 
zur Milit. Schießſchule, zum 8. Inf. Regt. Prandh, 


v. Zefuire, Pr. Lt. und Adjut. Sr. Königl. Hoheit | 


des Prinzen Amulph von Bayern, bisher ä la 
suite des 2. Ulan. Regts. König, A Ja suite zum 
1. Kür, Regt. Brinz Karl von Bayern, 

Heimpel, Br. 2t. äla suite des 2. Feld: Art. Negts. 
vacant Brodeher, bisher Adjut. der 2. Feld:Art. 
Brig., in den etatsm. Stand diefes Regts., 

Frhr. Gorup v. Befanez, Sec. Lt. vom 8. Jäger: 
Bat., 


Negt. Kaifer | 
Franz Joſef von Defterreih, zum 11. Inf. Negt. | 


5. Inf. Negt. | 








Mayer, Sec. Lt. vom 15. Inf. Regt. König Albert ' 


von Eadjen, 

Streitel, Sec. Lt. vom 6. Inf. Regt. Kaifer Wil- | 
helm König von Preußen, — zum 14. Inf. Regt. 
Herzog Karl Theodor, 


| 


Fehr. v. Syberg:-Sümern, Sec. 2. vom 5. Chev. 
Regt. Prinz Otto, zum 1. Ulan. Regt. Kronprinz 
Friedrich Wilhelm be deutfhen Neihes und von 
Preußen, 

Schr. v. Maderny, Kipfmüller, Sec. Lts. vom 
3. Feld-Art. Regt. Königin Mutter, 

Trautmann, Gec. 2. vom 2. Feld-Art. Reat. 
vacant Brodeker, —zum 1. Fuß-Art. Regt. Bothmer, 
— verjegt. 

Frhr. v. Gumppenberg, Dberft, bisher Regts. 
Kommdr., im 12. Inf. Regt. Königin Amalie von 
Griechenland, unter Beauftr. mit der Führung der 
8. Inf. Brig., 

Lobenhoffer, Hauptm. im Generalftabe, unter 
Kommdirung zum 1. Inf. Negt. König behufs 
Führung einer Komp., — in ihrer dermal. Ein: 
theilung ä la suite geſtellt. 

Lindhamer, Oberftlt. vom Generalftab, zum Chef 
des Generaljtabes 11. Armeelorps, 

Gloß, bisher überzähl. Major im 1. Yäger-Bat,, 
zum Kommdr. diefes Bats., 

v. Brunnenmayr, überzähl. Major im 3. Inf. 
Negt. Prinz Karl von Bayern, 

Dohrer, überzähl. Major im 6. Inf. Negt. Kailer 
Wilhelm König von Preußen, 

Brefjelau v. Breffenspdorf, überzähl. Major m 
14. Inf. Negt. Herzog Karl Theodor, — zu 
etatsm. Stabsoffizn., 


v. Grauvogl, Hauptm. und Komp. Chef im 7. Inf. 


Negt. Prinz Leopold, unter Stellung & la suite 
diefed Regts, zum Adjut. beim Gen. Kommdo. 
II. Armeeforps, 

Belleville, Pr. 2t. des 2. Fuß-Art. Negts., unter 
Stellung & la suite diefes Negts., zum Abjut. bei 
der 2. Feld: Art. Brig., 

Hütz, Hauptm. ä la suite des 1. Fuß-Art. Regts. 
Bothmer, bisher Inſp. der Geihüggieherei, zum 
Unterdireltor derfelben, 

Bürdftümmer, Sec. a. D., früher in Königl. Preuß. 
Dienften, zum auferetatsm. Sec. Lt. im 2, Feld: 
Art. Regt. vacant Brodefer, — ernannt. 

v. Angftwurm, Dberftlt. und Chef des General: 
ftabes I. Armeelorps, 

Baur, DOberftlt. vom 6. Inf. Regt. Kaifer Wilhelm 
König von Preußen, im 2, Inf. Regt. Kronprinz, 


v. Sdintling, Dberftlt. im 3. Inf. Negt. Prinz 


Karl von Bayern, 

Müller, Oberftlt. vom 7. Jäger:Bat., im 10. Inf. 
Nest. Prinz Ludwig, — diefe ald Regts. Kommdrs., 

Frhr. v. Crailsheim, Dberftlt. und Bats. Kommbr. 
im 11. Inf. Regt. von der Tann, 

ı Frhr. v. Bibra, Oberftlt. vom 1. Jäger-Bat,, als 
Kommdr. des 12. Inf. Negts. Königin Amalie 
von Griechenland, 
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v. Gropper, Oberftlt. und Kommdr. des 5. Jäger: | 


Bats., — zu Oberften, 

Schenk Frhr. v. Stauffenberg, Frhr. v. Hert- 
ling, Majors und Flügeladjutn. Sr. Majeftät 
des Königs, 

v. Staudt, Major, bisher Kommdr. des 8. Jüger- 
Bats., im Generaljtab, 

v. Schelhorn, Major und Direktor der Kriegs: 
ſchule, à la suite des Generalftabes, 

Freyfhlag v. Freyenftein, Major und Adjut. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Luitpold von 
Bayern, & la suite des 1. Inf. Negts. König, 

v. Barjeval, Schleiher, Majord im 3. nf. 
Negt. Prinz Karl von Bayern, ald Bats. Kommdrs., 

Kunjtmann, Major im 4. nf. Regt. König Karl 
von Württemberg, ald Bats. Kommdr, 

v. Aufin, Major im 5. Inf. Regt. Großherzog von 
Heflen, als Bats. Kommdr., 

Harrach, Major im 9. Inf. Regt. Wrede, als Bats. 
Kommdr., 

v. Belli de Pino, Major im 11. Inf. Regt. von 
der Tann, als Bats. Kommdr., 

Correck, Major im 3. Jäger-Bat., als Bats. 
Kommdr., 

Rhomberg, Major und Kommdr. des 1. Kür. Regts. 
Prinz Karl von Bayern, 

Negrioli, Major und Kommdr. des 1. Ulan. Regts. 
Kronprinz Friedrich Wilhelm des deutſchen Reichs 
und von Preußen. 

v. Rüdt, Major im 1. Chev. Negt. Kaifer Alerander 

von Rußland, 

. Nagel, Major im 3. Chev. Negt. Herzog Mari- 
milian, — bisher Führer diefer Negtr., beide als 
Negts. Kommdrs., 

v. Reder, Major im 1. Feld-Art. Regt. Prinz 
Zuitpold, 

Ritter v. Baumüller, v. Hellingrath, Major 
im 3. Feld-⸗Art. Negt. Königin Mutter, 

Kirhhoffer, Shmauf, Majord im 4. Feld-Art. 
König, — ſämmtlich Abtheil. Kommdrs., 

Steinam, Major und Bats. Kommdr. im 1. Fuß— 
Art. Regt. Bothmer, 

Faber, Major, Seftionschef bei der Inſpelkt. des 
Ingen. Korps und der Feſtungen, 

Gläfer, Major, Chef der 2. Ingen. Direltion, 

Körbling, Major bei der Feſtungs-Ingen. Direltion 
Ingolftadt, 

Ritter v. Kern, Major und Ingen. Dffiz. vom Platz 
in Germersheim, 

Fürft, Major 3. D. und Landw. Bez. Kommdr. in 
Ansbah, — zu Dberftlts,, 

Graf v. Taufflirhen:Lihtenau, Hauptm. im 
1. Inf. Regt. König, 

Köjtler, Hauptm. im 2. Inf. Negt. Kronprinz, 

Nürmberger, Hauptm. im 6. Inf. Regt. Kaiſer 
Wilhelm König von Preußen, 

Dittner, Hauptm. im 10. Inf. Regt. Prinz Ludwig, 
— fämmtl. überzähl, 

Schr. v. Stengel, Sauptın. vom 4. Inf. Negt. König 


u 
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Karl von Württemberg, im 13. Inf. Regt. Kaifer 
Franz Joſef von Oeſterreich, 

v. Tarnoczy, Hauptm. im 13. Inf. Regt. Kaifer 
Franz Joſef von Defterreih, als überzähl., 

Beder, Hauptm. à la suite des 15. Inf. Negtö. 
König Albert von Sadjfen, Adjut. bei der 3. Div., 

v. Schleich, Hauptm. im 6. Jäger-Bat., als überzähl,, 

Fehr. v. Red, Hauptm. & la suite des 1, Kür. 
Negts. Prinz Karl von Bayern, Adjut. Sr. Königl. 
Hoheit Herzogs Marimilian in Bayern, 

Frhr. v. Eyb, Nittm. und Eskadr. Chef im 3. Chev. 
Regt. Herzog Marimilian, 

Fürft v. Wrede, Nittm. ä la suite deſſ. Negts., 
Adjut. beim Gen. Kommdo. I. Armeelorps, 

Fehr. v. Hartmann, Rittm. und Eskadr. Chef im 
4. Chev. Negt. König, 

Fahrmbader, Reinhard, Hauptleute und Battr. 
Chefs im 3. Feld Art. Regt. Königin Mutter, 
Schwabl, Hauptm. im Ingen. Korps, ald überzähl., 

— zu Majors, 

Biéchy, Pr. Lt. im 3. Inf. Regt. Prinz Karl von 
Bayern, 

Hettinger, Pr. Lt. vom 6. Inf. Regt. Kaifer Wil: 
helm König von Preußen, im 4. Inf. Regt. König 
Karl von Württemberg, 

Bauer, Pr. Lt. im 6. Inf. Negt. Kaifer Wilhelm 
König von Preußen, 

Kürfhner, Eeyler, Pr. Lts. vom 5. nf. Rest. 
Großherzog von Helen, im 7. Inf. Regt. Prinz 
Leopold, 

Piller, Pr. Lt. im 10. Inf. Negt. Prinz Ludwig 

Wimmer, Pr. Lt. im 11. Inf, Negt. von der Tann, 

Daumann, Pr. 2. vom 10. Inf. Negt. Prinz 
Ludwig, im 13. Inf. Negt. Kaifer Franz Jofef 
von Defterreich, 

Sterneder, Meisner, Pr. Lts. im 14. Inf. Regt. 
Herzog Karl Theodor, 

Doöderlein, Pr. Lt. vom 6. nf. Negt. Kaifer 
Wilhelm König von Preußen, im 15. Inf. Regt. 
König Albert von Sachſen, — ala Komp. Chefs 
zu Hauptleuten, 

Fehr. v. Lafberg, Sec. Lt. im 1. nf. Negt. König, 

Frhr. v. Efebed, Sec. Lt. im 2. nf. Negt. Kron— 
prinz, 

v. Inama-Sternegg, Sec. Lt. vom nf. Leib: 
Regt., kommdrt. zur Kriegsalademie, 

Kehler, Sec. Lt. — beide im 4. Inf. Negt. König 
Karl von Württemberg, 

Krämer, Graf, Eec. Lts. vom 6. Jäger-Bat., im 
5. Inf. Negt. Großherzog von Heilen, 

Ferchl, Sec. Lt. vom 3. Inf. Regt. Prinz Karl von 
Bayern, 

Weftermayer, Sec. Lt. vom 14, Inf. Regt. Herzog 
Karl Theodor, 


Loreck, Eec. Lt. vom 11. Inf. Regt. von der Tann, 


diefe beiden fommodrt. zum topograph. Büreau des 
Generaljtabes, — fämmtlih im 10. Inf. Regt. 
Prinz Ludwig, 

Dbermair, Sec, Lt., fommdrt. zur Kriegsſchule, 
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Deppiih, Sec. Lt., — beide im 12. Inf. Regt. | Krieger, Port. Fähnr. im 8. Yäger-Bat., 


Königin Amalie von Griechenland, 

Ulrich, Sec. Lt. vom 3., im 2. Jäger-Bat., 

Falfner v. Sonnenburg, Sec, Lt. vom 3., im 
4. Jäger-Bat., 

Badert, Sec. 2t., kommdrt. zur Kriegsalademie, 

Le Bret, Sec. Lt, kommdrt. zur Equitationsanftalt, 
— beide im 1. Kür. Regt. Prinz Karl von Bayern, 

Fürft zu Sayn-Wittgenftein: Berleburg, Ger. 
Lt. äla suite des 1. Chev. Regts. Kaiſer Alerander 
von Rußland, 

Frhr. v. Reigenftein, Sec. Lt. im 2. Chev. Negt. 
Tarıs, 

v. Steinsdorf, Sec. Lt. vom 1. Ulan. Regt. Kron— 
prinz Friedrich Wilhelm des deutſchen Reichs und 
von Preußen, im 4. Chev. Regt. König, 

Schr. v. Neubed, Sec. Lt. im 1. Fuß-Art. Negt. 
Bothmer, fommdrt. zur Kriegsafademie, 

Lobinger, Groß, Sec. 23. im Ingen. Korps, — 
zu Br. Lts., 

Benzino, Port. Fähnr. vom 1. Inf. Regt. König, 

Böll, Hodheder, Halder, Bort. Fähnrs. vom 
2. Inf. Regt. Kronprinz, 

Zöllner, Port. Fähnr., — ſämmtlich im Inf. Leib: 
Regt., 

Rinecker, Port. Fähnr. vom 2. Inf. Regt. Kron— 
prinz, 

v. Steinsdorf, Port. Fähnr. vom 9. nf. Regt. 
Wrede, 

Bonnet, Port. Fähnr. im 3. Inf. Regt. Prinz Karl 
von Bayern, 

Gleitsmann, Port. Fähnr. vom 2. Inf. Regt. 
Kronprinz, im 4. Inf. Regt. König Karl von 
Mürttemberg, 

Geiger, Kiefhaber, Port. Fähnrs. im 5. nf. 
Regt. Großherzog von Heilen, 

Zerzog, Steiner, Shwaab, Frhr. v. Stengel, 
Port. Fähnrs. vom 7. Inf. Negt. Prinz Leopold, 

Gartner, Port. Fahne. vom 11. nf. Regt. von 
der Tann, 

Micheler, Port. Fahne, — jämmtlih im 6. Inf. 
Regt. Kaifer Wilhelm König von Preußen, 

Körbler, Port. Fähnr. im 7. Inf. Negt. Prinz 
Leopold, 

Korte, Lang, Port. Fähnrs. vom 2. Inf. Regt. 
Kronprinz, im 8. Inf. Negt. Prandh, 

Drefler, George, Siry, Port. Fähnrs. im 9. Inf. 
Negt. Wrede, 

Schr. v. Laßberg, Port. Fähnr. vom 1. nf. König, 
im 10. Inf. Negt. Prinz Lubwig, 

Baumann, Dollader, Winkler, Port. Fähnrs. 
im 11. Inf. Regt. von der Tann, 

ling, Port. Fähnr. vom 2, Inf. Regt. Kronprinz, 
a Inf. Negt. Kaifer Franz Joſef von Defter- 
reich, 

v. Plötz, Port. Fähnr. vom 1. Inf. Negt. König, 

Derel, Port. Fahne. vom 15. nf. Negt. König 
Albert von Sachſen, » 

Schröder, Wort. Fahne. vom 8. Jäger-Bat. — 
fümmtlih im 6. Jäger: Bat., 
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Röhl, Port. Fähnr. vom 1. Inf. Regt. König, 

Schr. Gorup v. Befanez, Port. Fähnr. vom 
8. Jäger-Bat., — im 10. Jäger-Bat., 

Fahrmbader, Manz, Port. Fähnrs. im 1. Kür. 
Negt. Prinz Karl von Bayern, 

Schr. v. Habermann, Port. Fähnr. im 2. Kür. 
Negt. Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oeſterreich, 

Frhr. v. Gebfattel, Frhr. v. Schrottenberg, 
Port. Fähnrs. im 1. Ulan. Regt. Kronprinz Frie— 
drih Wilhelm des deutfhen Reihe und von 
Preußen, 

Bärnklau, Port. Fähnr. im 2. Ulan. Negt. König, 

Graf v. Neigersberg, Port. Fähnr. vom 1. Ulan. 
Regt. Kronprinz Friedrih Wilhelm des deutfchen 
Reichs und von Preußen, 

Mayer, Port. Fähnr. vom 3. Chev. Negt. Herzog 
Marimilian, im 2. Chen. Regt. Taris, 

Shöttl, Port. Fähnr. im 3. Chen. Regt. Herzog 
Marimilian, 

Frhr. von der Heybdte, Port. Fähnr. vom 2. Ulan, 
Negt. König, 

Dietrid, Schneider, Frhr. v. Feilitzſch, Port. 
Fähnrs., — fämmtlih im 4. Chev. Regt. König, 

Schr. de Lafalle v. Kouifenthal, Port. Fähnr. 
vom 1. Kür. Negt. Prinz Karl von Bayern, 

Graf v. Ingelheim gen. Echter v. Mejpelbrunn, 
Port. Fähnr. vom 2. Ulan. Regt. König, 

Hang, Port. Fähnr., — im 5. Che. Negt. Prim; 
Dtto, 

Sidart v. Sihartähofen, v. Burdtorff, Part 
Fähnıs. im 6. Chev. Negt. Großfürft Conftanin 
Nilolajewitih, — zu Sec. Lts., 

Märklftetter, Herrmann, Port. Fähnrs. vom 
3. Feld-Art. Negt. Königin Mutter, im 1, feld: 
Art. Regt. Prinz Luitpold, 

Baumann, Port. Fähnr. vom 2. Fuß-Art. Regt., 

Nod, Clarmann v. Clarenau, Port. Fähnrs. vom 
4, Feld:Art. Negt. König, 

Scangoni v. Lichtenfels, Port. Fähnr., — ſämmt⸗ 
lich im 2, Feld-Art. Negt. vacant Brodeper, 

Haberfad, Hüther, Hartmann, Baumann, 
Hailer, Port. Fähnrs. im 3. Feld-Art. Regt 
Königin Mutter, 

Damboer, Port. Fähnr. im 4. Feld-Art. Negt. König, 

Winter, Hemmeter, Gyßling, Brud, Millauer, 
Beierlacher, Port. Fähnrs. im Ingen. Korps, 
— zu außeretatöm. Sec. 2t3., — befördert. 

Remich v. Weißenfels, Oberftlt. z. D., Landw. 
Bez. Kommdr. von Kiffingen, als Oberft, 

Ritter v. Cammerloher, Major. 3. D., Landw. Bez. 
Kommdr. in Amberg, 

Eihenauer, Major z. D., Landw. Bez. Kommdr. 
in Kempten, 

Bogt, Major 3. D., Landw. Bez. Kommdrt. in 
Bamberg, 

Leykam, Major z. D., Landw. Bez. Kommdr. in 
Kaiferslautern, — als Oberftlts., 

Schr. von und zu der Tann, Nittm. und Adjut. 
bei der Leibgarde der Hartjdiere, 
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Graf v. Holnftein aus Bayern, Hauptm. im topo« | Frhr. v. Kreittmayer, Sec. Lt. im 2. Kür. Regt. 
graphifhen Büreau des Generalftabes, — als Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oeſterreich, 


Majors, Hanauer, Goljong, Mahr, Raſor, Wolff, 
Dalbez, Sec. %. 3. D., Adjut. beim Landw. Bez. Heufhmid, Sanna, Sec. Lt3. im Ingen. Korps, 
Kommdo. Ansbad, — fämmtlid im Beurlaubtenftande, zu Pr. Lts. 


Pleitner, Sec. 2t., Auffihtsoffiz. im Kadettenkorps, befördert. 


— ala Pr. Lts., — faralterifirt. 
B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im aktiven Heere 


Den 22, November 1877. 
v. Gropper, Dberft und Kommdr. des 2, nf. Reste. 





b) In der Gendarmerie 
Den 23. November 1877. 
v. Pfiftermeifter, Major und Komp. Chef bei der 
Gendarm. Komp. der Oberpfalz und von Negens- 


burg Kronprinz, 
v. Spitzel, Major und Komp. Chef der Gendarm. etc — * ie a 
— —— EINE — als Oberſtlts. Penſionsgeſuche und unter Ertheilung der Erlaubnif 
RIRIE des Tragens der Unif. der Abſchied bewilligt. 
0) Im Beurlaubtenftande. Den 23. November 1877. 
Den 23. November 1877. Hofmann, Müller, Sonntag, Majord a. D., zu 


Oberftlts., 
Dit, Sec. Lt. 3. D., Bibliothefar beim Hauptlonjer- 
vatorium der Armee, zum Pr. Lt., — befördert. 
Weiß, Oberft und Kommdr. des 9. Inf. Regts. 


Glaffen, Sec. Lt. der Reſ. vom 2. Ulan. Regt. 
König, zum 2. Inf. Negt. Kronprinz verfegt. 

Walter, Sec. Lt. im 1. nf. Regt. König, 

Krebs, Kölſch, Sec. Lts. im 5. Inf. Regt. Groß: 


rede 
herzog von Heſſen, Ir ; 
Höflih, Ser, &. im 6. Inf. Negt. Kaifer Wilhelm | FEl@nenn, Dont um ments. Rommbr. des 
König von Preußen, v. Ney, Major und Bats. Kommdr. des 14. nf. 


Krauß, Sec. Lt. im 7. Inf. Regt. Prinz Leopold, Regts. Heron Sarl Theodor 

Wallenreuter, Heim, Carl, Sec. Lis. im 8. Inf. — 8* ar — Femmdr. des 10. Inf. 

—— Haſenſtab, Bergmann ** Prinz 7 mit Denl. und bes En 
Sec. 28. im 9. Inf. Reat. rede, , laubniß zum Tragen der Unif. verabjdiedet. 


Conrad, Schulz, Sec. Lts. im 10. Inf. Regt. eo) Im Beurlaubtenftande. 
Prinz Lubwig, En Den 20. November 1877. 
Zaderl, Sec. St. im 12. Inf. Regt. Königin Amalie Shöberlein, Sec. Lt. des 8. Jäger-Bats. (Landıw.), 


von GriehenInnd, i 
Rebholz, Bachmaier, Mebicns, Sec. Lis im | uf Roethſuchen verabjqhiedet. 


13. Inf. Regt. Kaifer Franz Joſef von Defter- 








ei, Keamte der Militär-Derwaltung. 
Gebhard, Had, Sec. Lts. im 14. Inf. Regt. Den 20. November 1877. 
Herzog Karl Theodor, Zaur, Sec. Lt. a. D., 
Stummvoll, Sec. Lt. im 1. Jäger:Bat., ' Mantler, Feldw. des 3. Inf. Regts. Prinz Karl 
Reimer, Sec. Lt. vom 10., im 6. Jäger-Bat, ‚ von Bayern, — zu Verwalt. Aſſiſtn. beim Montir, 
Neuffer, Sec. Lt. im 9. Jäger-Bat., | Depot Ingolftadt ernannt. 
Ordend-Berleihungen. 
Breufen. ) Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 
Seine Majeftät der König haben Allergnäbigft | geruht: 
geruht: den nahbenannten Dffizieren 2c. des Panzergeſchwa⸗ 
dem Generalmajor 5. D. Frhrn. v. Wangenheim, | ders Auszeihnungen zu verleihen, und zwar: 
bisher von der Armee, den Rothen Adler-Orden | den Rothen Adler-Orden zweiter Klaffe mit 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, | Eihenlaub und Schwertern am Ringe: 
dem ‚Nittmeifter a. D. v. Tresko den Nothen | dem Kontreadmiral Batſch; . 
Adler-Drden vierter Klaſſe, | den Nothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der 
dem Oberftlieutenant Bliefener, Ingen. vom Platz Schleife: 
in Neifje, den Königlihen Kronen-Orden dritter | dem Kapitän zur Sce Frhrn. von der Goltz; 


Klaſſe, — zu verleihen. | den Nothen Adler-Orden vierter Klaſſe: 
— dem Korvetten-Kapitän Deinhard, 
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dem Maſchinen⸗Ober-Ingenieur Budding, 
dem Marine-Pfarrer Fromholz und 
dem Marine-ntend. Rath Berndt; 


den Königlihen Kronen-Orden zweiter Klaſſe: | 


dem Kapitän zur See Berger; 


den Königlihen Kronen-Orden vierter Klaſſe: 
dem Maſchinen-Ingenieur Pror. 





Die Erlaubnif zur Anlegung fremdherrliger 
Orden ertheilt: 
des Devotiond-Ritterfreuges des Johanniter-Maltefer: 
Drdens: dem Lt. a. D. Grafen v. Mervelbt. 


Nichtamtlicher Theil. 


Ueber den ruſſiſch-türliſchen Krieg und die Generale | 
der ruſſiſchen Armee. 
ESchluß) 

General Dragomirow kommandirte die zum 
VIII. Korps gehörende 14. Infanteriediviſion*) und 
wurde im Schipfapaf verwundet. Er ijt ein gelehrter 
Dffizier; 1836 im Gouvernement Tſchernigow geboren, 
trat er 1849 aus der Militärfchule in ein Garderegiment. 
1859 war er bis zur Schladt von Solferino Mili- 
tärattachs im Stabe der fardinifchen Armee, 1860 
bis 1869 Profeſſor und Lehrer der Taltif an der 
Nikolai-Alademie. 1866 war er eine Zeit lang während 
des Krieges bei der preußifchen Armee, hielt dann 
in Petersburg kritiſche Vorträge über den Krieg; aud) 
als Schriftfteller ift er befannt. 1868 wurde er Ge: | 
neralmajor, 1873 Divifionsfommandeur. eine Di: 
vifion eröffnete den Uebergang über die Donau bei 
Simnitza. 

Joſeph Wladimirowitſch Gurko ſtammt aus 
einer altadligen ruſſiſchen Familie und wurde 1828 
geboren. Im Pagenkorps erzogen, wurde er 1846 Hornet 
im Zeibgarde-Öufarenregiment, beſuchte die General- 
ſtabsſchule, kam 1852 als Kapitän zum Regiment 
Diebitfh und machte in ihm den ganzen Krimkrieg 
mit. 1857 wurde er Kommandeur der Esladron des 
Kaifers in einem Garderegiment und Flügeladjutant. 
1861 wurde er Oberft, nahm am Feldzuge 1863 in | 
Polen theil, fommanbirte dann ein Hufarenregiment, | 
feit 1867 als Generalmajor das Leibgarderegiment | 
der Grenadiere zu Pferde und feit 1873 die erfte | 
Brigade der 2. Kavalleriedivifion, die er feit 1876 als | 
GSenerallieutenant führt. Sein glüdlicer und kühner 
Ballanübergang ift befannt. Im Oltober erhielt er das 
Kommando über drei Garbe:Äjnfanteriebrigaden, die 
Garde⸗Schützenbrigade, zwei Garde-Kavalleriedivifionen 
und die 1. Garde-Artilleriebrigade, zuſammen 24 000 
Mann Infanterie, 6000 Mann Kavallerie und 84 
Gefhüge. Am 24. und 28. Dftober erfoht er ent» 
ſcheidende Siege zwiſchen Gornii-Dubniaf und Telis 
und bei Telis felbft, woburd die Verbindung zwiſchen 
Sofia und Plewna abgejdnitten wurde, Gurlo ges 
hört jedenfall zu den unternehmendjten Generalen 
der ruffifhen Armee. 

Michael Dimitrijewitfh Skobelew foll aus | 
einer kaſaliſchen Familie ftammen; er ift 1845 ge» 
boren und dem Lebensalter nad) der jüngjte General 
der ruffifhen Armee und wohl aller Heere. 1863 





*) An Dragomirows Stelle jetst Generalmajor Petrnſchewoli. 


wurde er Offizier und zeichnete fich bei den Kämpfen 
in Gentralafien fo aus, daß er 1875 General wurd. 
Er rettete den Nufland ergebenen Khan von Kholand, 
gegen den fid) deſſen Unterthanen empört hatten, er: 
oberte Ferghana und vertrieb die Thronprätendenten. 
Bis zum 29. März 1877, wo er fi dem Grof— 
fürften Nitolaus, Oberfommandanten der Donauarme, 
zur Dispofition ftellen mußte, war er Militärgouser 
neur von Ferghana und Kommandeur der bortisen 
Truppen, ohne in diefer Stellung große Wominifte: 
tionstalente an den Tag gelegt zu haben. 

Für feinen Karafter ift folgende Thatjahe dr 
zeichnend. Am Vorabend des Donauüberganges in 
Simnitza forderte Großfürft Nifolaus Freimilige aut 
der von Stobelem fommandirten Kaſakendiviſion au, 
ſchwimmend über den had; angefhwollenen Strom jı 
fegen, um am rechten Ufer zu relognosziren. Si 
belem ftürzte fich zu Pferde an der Spige von jede 
Freiwilligen in die Fluthen und erreichte glüdlis 
mit ihnen das jenfeitige Ufer. Seine Tapferke s 
den Kämpfen um Lowtſcha und bei Plewna, mit 
er mehrfach werwundet wurde, hat feinen Am 
in Europa befannt gemadt. Er gilt für einen grie 
lichen Kenner des amerifanifhen Krieges von I 
bis 1865 und fol fi) die fühnen Reiterangrift un 
überraf—henden Unternehmungen des Stuart und Kl 
Patrif zum Mufter genommen haben. Am 11. Cu 
tember 1877 ift Stobelew zum Generallieutenant un 
Generaladjutanten des Kaiſers befördert worden. 

Jurij Ivanowitfd Schilder: Schuldnti, 
Generallieutenant und Kommandeur der 5. Disihen, 
1816 geboren, ftammt aus einer Adelsfamilie a 
Witepsl. In dem Adelöregiment — jept Car 
ftantin-Militärfcpule — erzogen, wurde er 18 
Offizier, 1841 zum WMufter-nfanterieregiment (Sehr 
Bataillon) verſetzt, deſſen Chef er jahrelang —* 
Schilder galt für einen fo vorzüglichen Kennt 
ded Dienftreglements, daß er den verftorbenen - 
den jehigen Thronfolger darin unterrigtete. 186) 
wurde er Kommandeur eines Anfanterieregimentd 1 
Polen, zeichnete fih in den Kämpfen gegen die F 
furreftion aus, wurde 1864 Generalmajor und er 
zur Belohnung ein Gut mit einer Revenüe von 1oR 
Rubel geichentt. Seit 1872 führt er die 5. Inlan 
teriedivifion und wurde 1875 Generallieutenan: 
Einen goldenen Ehrenfäbel erhielt er mie alle bit 
genannten Generale in Anerkennung feiner Verdien 

Am 20. Juli d. J. ftieß Schilder mit 9 * 
mentern bei Plewna auf Osman Paſcha und 3 
gewaltige Verluſte. Daß die ruſſiſche Armee M 
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bemerkte, daß Osman Paſcha in ihrer rechten Flanke | 


vorrüde, ift Schuld der Kavallerie, die im ruſſiſchen 
Heere fo zahlreih und der türfifhen fo weit über: 
legen ift. Die Zeitung Golos fragte damals: „Was 
maden die Kaſaken, die man das Auge und Ohr der 
ruffifhen Armee nennt?“ *) 


General Baron Nilolaus Pawlowitſch 
Krüdener, Kommandeur des IX. Armeekorps, 
hatte am 30. Juli bei Plewna ein gleihes Miß— 
gefhid wie Schilder. Krüdener ift 1811 in Efthland 
geboren, wo fein Bater, penfionirter Major, auf 
gräflih Stadelbergihen Gütern lebte. Er trat jung 
in die Armee, war 1828 Ingenieurfähnrich, befuchte 
die Hauptsängenieurfhule und die Militärafademie 
und trat 1836 in den Generaljtab. 1849 wurde er 
als Oberſt Oberquartiermeifter des Grenadierforps, 
1859 ala Generalmajor Kommandeur des Volhyni- 
ſchen Leibgarderegiments. 


Fürſt Alerei Iwanowitſch Schachowskoj, 
Generallieutenant und Kommandeur des XI. Armee» 
korps, aus einer Familie, die ſich der Abſtammung 
von Rurik rühmt, iſt 1812 geboren, trat aber erſt 
1837 ins Heer ein. Zuerſt diente er in der Garde— 
artillerie und wurde trotz des Fürſtentitels fpät — 
1842 — Offizier. Im Kaukaſus zeichnete er ſich 
aus, wurde 1854 Oberſt und Flügeladjutant des 
Kaiſers. 1855—57 kommandirte er ein Infanterie—⸗ 
regiment, nahm aber am Krimkriege nicht theil, 1857 
wurde er zur Garbe verfest, 1860 Generalmajor in 
der Suite des Kaiferd und 1868 Generallieutenant. 
Seit 1871 fommanbirt er das XI. Armeelorps. In 
der zweiten Schlacht bei Plewna griff er fühn aber 
zu jorglos an, drang fogar in Plewna ein, wurbe 
aber dann, da es ihm an Muniton fehlte und er 
feine Referve hatte, in voller Auflöfung unter großen 
Verluften zurüdgemworfen. 


Fürft Alerander Konftantinowitfh Imeri— 
tinsfij, Generallieutenant und Chef des Stabes ber 
Weltarmee bei Plewna, 1837 geboren, ftammt aus einer 
mebiatifirten Fürftenfamilie des Kaufafus. Er trat 
in das faiferlihe Pagentorps, das er 1855 verlieh, 
worauf er Fähnrih der Leibgarbe-PBionierbivifion 
mwurde. Schon im folgenden Jahre ging er zur 
Armee des Kaufafus und zeichnete ſich bei der Unter: 
werfung von Daaheftan und bei anderen Gelegen: 
heiten aus. 1859 kehrte er nad Petersburg zurüd 
und beſuchte die Militäralademie des Generaljtabes, 
die er 1862 mit glänzenden Zeugniflen als Stabs— 
fapitän verlieh. 

1863 wurde er nad; Warſchau fommandirt, in dem 
Feldzuge erwarb er den Nang eines Oberften, wurde 
Tlügeladjutant des Kaifers, 1869 Generalmajor und 
Stabschef des Warſchauer Militärbezirks. Fürft 3. 
ging erft im Auguft 1877 mit der 2. nfanterie- 
Divifion als deren Kommandant nad; dem Kriegs— 
ſchauplatze, theilte bei Lomwtiha und bei Plewna 


*) Der größte Theil der Kavallerie befand fid zur Zeit unter 
Gurlo jenfeits des Ballans. D. Red. 
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Stobelews Erfolge und murde am 12. September 
mit ihm unter großen PVerluften zurüdgefchlagen. 

Nachdem Generallieutenant Sotow das Kommando 
des IV. Armeelorps von neuem übernommen, rüdte 
3. in feine Stelle ala Chef des Stabes der Weit- 
armee ein. — 

Aus diefen kurzen Angaben ſcheint hervorzugehen, 
daß alle bier genannten Generale ihre Stellung 
ihren Berdienften verdanken; fie haben meift im 
Kaufafus und in Zentralafien, wie bei der Unter: 
werfung des polnischen Aufftandes fih ausgezeichnet, 
haben ein bemwegtes, an Kämpfen und Entbehrungen 
reihes Leben geführt. Scdilder-Schuldner ſcheint 
feine nicht allzu ſchnelle Beförderung feiner mühe: 
vollen Thätigfeit bei dem Lehr-nfanterieregiment 
und feiner Kenntniß des NReglements und der Dienft: 
vorshriften zu verbanfen, Dragomiromw feinen militär: 
wiſſenſchaftlichen Studien; die Fürften Schachowskoj 
und Imeritinskij find anfänglich langſam avancirt, erſt 
im Kaukaſus haben ſich beide ihr ſchnelles Avancement 
erworben. 

Dak der Krieg gegen Berg: und Steppenvölfer 
und gegen Inſurrektionen feine Schule des großen 
Krieges ift, Hat fih auch jet wieder erwiefen — 
aud mag es fein, daß die Wahl der Korps: und 
Divifionsfommandeure nicht immer eine glüdliche 
gewejen — aber das eine geht aus diefen Perfonalien 
hervor: Protektion, fürftlihe Geburt, Hofgunft, ele- 
gante Figur auf peteröburger Hofbällen und der— 
gleichen hat feinen diefer Führer zu fchneller Beför- 
derung verholfen. Faſt feiner hat in feinem Lager 
und Kriegsleben Zeit gehabt als junger Mann in 
der peteräburger Geſellſchaft eine Rolle zu fpielen. — 

Kein Name iſt feit den Verwidelungen des orien: 
talifden Krieges fo oft genannt ala der des General 
Ignatjew — freilih war feine Thätigleit feit vielen 
Jahren nur diplomatifh, aber bei deren Bedeutung 
find einige Notizen über feine Perfönlichkeit und fein 
bisheriges Dienftleben doch von Intereſſe. 

Nilolaus Pawlowitſch Ignatjew wurde 1832 
in Petersburg geboren, ſein Vater war Gouverneur 
von Petersburg, die Familie gehört zum ruſſiſchen 
Kleinadel. Im Pagenkorps erzogen, trat er in bie 
Militäralademie und dann in das Garde-Huſaren⸗ 
Negiment, wo er nah 3 Jahren Hauptmann wurde. 
Später im Generalftabe, wurde er 1854 zum Grafen 
Berg, dem Gouverneur der Dftfeeprovinzen, fomman- 
dirt und nahm am Krimkriege nit theil. Dennod) 
wurde er ſchon 1856 Oberſt, 24 Jahre alt, und trat 
zur biplomatifhen Karriere über, wurde Militär: 
Attahe bei der Botſchaft in London, war bei den 
Friedensverhandlungen in Paris und mußte bort 
den Nachtheil einzelner Gebiet3abtretungen, in melde 
die Diplomaten Rußlands gemilligt, nachzuweiſen 
und feine Anſicht durchzuſetzen. Er wurde nad Rus 
mänien gefandt, um an der Grenzregulirung theil 
zunehmen. 1858 wurde er Generalmajor und dann 
auf feine Bitte zu diplomatifher Verwendung zu dem 
Gouverneur von Dftfibirien, Nikolaj Murawief (fpäter 
Graf Amursti) geſchickt. Won dort ging er nad 
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Peling und mußte den Kaiſer von China im Ver: 
trage von Aigun (1858) zu der für Rußland jo 
werthvollen Abtretung eines großen Theils der 
Mandſchurei zu beftimmen, ohne daß aud nur ein 
Schuß gefallen war. Auf der Nüdreife nad) Europa 
beſuchte er Turfeftan, relognoszirte es militärifch, 
ging nad Bokhara und Khiwa und ſchloß mit den 
Khanen an beiden Orten vortheilhafte Handelsver- 
träge. Von Petersburg ging Ignatjew im folgenden 
Jahre als Gefandter nad Peling, wo er 4 Jahre 
lang blieb, Der Friede Chinas mit England und 
Franfreih nad der Belegung von Peling durch die 
Alliirten wurde unter feiner Bermittelung geſchloſſen, 
und er wußte Rußland viel wichtigere Vortheile zu 
gewinnen als die beiden fiegreihen Mächte errungen 
hatten. Korea, eine lange Strede von der Dftfüfte 
Aſiens, drei Häfen wurden ruſſiſch, und ruſſiſche 
Karawanen erhielten das Recht in ganz China herum— 
zuziehen und Handel zu treiben. 

1863 kehrte Ignatjew nach Petersburg zurück, 
war ſchon zum Generaladjutanten des Kaiſers er— 
nannt und wurde als Direltor des aſiatiſchen De— 
partements angeſtellt. Aber ſchon im folgenden Jahre 
wurde er Geſandter und bevollmächtigter Miniſter 
in Konſtantinopel, einen Poſten, den er wohl ſchon 
länger im Auge gehabt, da er ſich in China eine ſo 
vollendete Kenntniß der türlifhen Sprache erworben, 
daß er mit dem Sultan und allen Miniftern deſſelben 
direft verkehren konnte. Dbgleich er erft 1867 Bot: 
fchafter wurde und im Range Hinter feinen euro» 
päifchen Kollegen zurüdftand, jo gelang es ihm doch 
bald dem ruſſiſchen Einfluß im Divan die Ueber: 
legenheit zu verfchaffen. 

Bald nah feinem Eintreffen fchrieben ruſſen— 
feindlihe Berichterftatter: „Am goldenen Horn fängt 
ed wieder an nah Juchten zu riechen!“ 

Der Großvezier Mahmed Nedim Paſcha, fpäter 
durch englifhen Einfluß geftürt, war ganz; von 
Ignatjew abhängig. Deſſen nächſtes Ziel war die 
völlige Aufhebung bes Pariſer Vertrages; welchen 
Antheil er an den Aufſtänden in Bosnien, ſpäter in 
Bulgarien hat, iſt ſchwer zu beſtimmen. Den pan— 
ſlaviſtiſchen Beſtrebungen ſoll er nahe ſtehen, und 
gewiß trägt er einen Theil der Schuld, daß Ruß— 
land die Kraft ſeines Gegners unterſchätzt hat. 
Ignatjew, für den das religiöfe Intereſſe des 
Kampfes hinter dem nationalen zurüdbleibt, hat aud) 
niht an die Macht des mohamedaniſchen Glaubens 
und bes durch den Krieg entzündeten Fanatismus 
geglaubt. Die großen Erfolge feiner diplomatiſchen 
Gewandtheit in Afien mögen ihn verleitet haben zu 
glauben, daß aud in Konftantinopel daſſelbe auf 
demfelben Wege zu erreihen ſei. Den Krieg joll 
er nicht gewünſcht, aber aud nicht gefürchtet haben. 

Ignatjew, mit einer Prinzeffin Katharina Galitzin 
vermählt, die ihn auf allen Reifen begleitet, ift durch 
fie mit der hohen Ariftofratie Rußlands und mit den 
franzöfifhen herzoglihen Familien Lugnes und 
Chaulnes verwandt. 

Der große Diplomat ift ein unterfegter mehr als 
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mittelgroßer Mann, mit röthlihem Haar und breiten 
Geſicht, das unverfennbar einen ſlaviſchen Topus 
trägt. So unermüdlich feine diplomatiſche Thätig- 
feit, fo lebendig ift er aud im Gejpräd, bie Jei 
tungen haben feine Unterhaltungen mit verjhiebenen 
Berichterftattern veröffentlicht, die unmiberfproden 
geblieben find. In ihmen zeigt er eine auffallen 
Dffenheit, faft Mangel an Reſerve, — aber es it 
wohl fein Zweifel, daß der Huge Mann die oft auf 
dringliden Reporter düpirt und ihnen feinen hi 
in feine Karten gejtattet hat. — 

Auf dem afiatiiden Kriegsihauplag km 
mandirt der jüngjte Bruder des Kaiſers, Groffürk 
Mihael Nikolajewitſch, feit 1863 Gtatthalter 
des Kaukaſus, geboren 1832. Seine Epezialmaft 
war die Artillerie, er ift Inſpelteur des gelammten 
ruſſiſchen Militärwefend und Generaldirektor der ge 
ſammten Artillerie. Seit Jahren im Kaufafus lebend, 
hat er viel für das Land wie für die dortigen Armen 
gethan. Ein gewiß hierin unparteiifcher Beobadter, 
Kolonel Baker, der in feiner Schrift Clouds in the 
East nadjumeifen ſucht, welde Gefahren Englanı 
durch die Ausbreitung ruffifher Madt in Ale 
drohen, rühmt des Großfürften Michael unermüdlis: 
und fegensreihe Thätigkeit in feiner Statthalterldutt 
Auf den Kriegsſchauplatz hat er fich erft feit dem 
Rückzuge der Rufen begeben, am 15. Dltober i 
der Schlacht vor Kars fommandirt und für der 
fochtenen großen Sieg das Großkreuz des Gem 
ordens erhalten. 

Bis zur faktifhen Uebernahme des Heat 
durch den Großfürjten fommandirte thatjäglh © 
Armenien der General der Kavallerie 

Midael Danielowitfh Loris Melilon, 
aus einer reichen kaulaſiſchen Adelsfamilie ftammen), 
geboren 1826. Der General ift ein Armenier, feint 
Religion die gregorianiſch-armeniſche. Unter den hier 
angeführten Generalen gehören zwei nicht zur orte 
doren Kirche, Melilow und ber zömifch-Tatheliid: 
Nepoloitſchitzty. In Tiflis, wo fein Vater Kaufmanz 
war, geboren, bejuchte Melikow fpäter die peter 
burger Gardejunferfhule und trat 1843 als Kornel 
in ein Garbe-Qufarenregiment. 1847 wurde er Ad— 
jutant des Fürften Woronzow, damals Militärgor 
verneur im Kaukaſus. 23 Jahre alt wurde er Ritt 
meifter, 1851 Major, 1856 Oberft. An den Künyie 
gegen Schamyl nahm er hervorragenden Antheil 
Während des orientaliſchen Krieges 1854/55 fand 
er vor Kars, zeichnete fi mehrfach aus und wurde 
nad) der Einnahme diefes Platzes zum Gouverneur Der 
Kars ernannt. Nach dem Frieden wurde er alt 
Generalmajor dem Generallommando in Tiflis über: 
wiefen. Kurze Zeit war er während bes Aufftandes 
in Polen, wurde 1865 Generallieutenant und General: 
abjutant des Kaifers, 1875 General der Rapalleric. 
Vorher ſchon war er in Tiflis in ber geile 
lihen Umgebung des Grofürften Michael. General 
Loris Melitow verfteht es vorzüglid die held: 
wilden Stämme im Kaukaſus wie in Armenien e 
behandeln, er ſpricht fertig türkiſch, perſiſch, ar 
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menifh und grufiniid; in feiner Leibwache befinden | und ftand dort bei einem Jägerbataillon im Kaufafus, 


fih einige Furdifhe und andere mohamedaniſche 
Häuptlinge, denen er ein volles, bisher nicht getäufd- 
tes Bertrauen fchenken fol. Nah der Schlacht vor 
Kard am 15. Dftober, in welder er eine hervor: 
tragende Rolle fpielte, fchritt er zur Belagerung, zog 
nad) erfolgreihem Sturm am 18. November in Kars 
ein und erhielt dafür den Georgenorden zweiter Klafie. 

Fedor Danielowitfh Demwel, Kommandant 
der 39. Infanteriedivifion, der Ardbahan eingenommen, 
wurde 1818 im peteröburger Gouvernement geboren, 
beſuchte die Ober-ngenieurfhule und trat in das 
Zeib-RKüraffierregiment, wurde 1842 in das faufafifche 
Sappeurbataillon verfegt, wo er an allen Kämpfen 
Antheil nahm, 1856 ftand er ala Angenieuroberft in 
Kars, 1859 eroberte er mit feinem Regiment — 
dem Apſcheronſchen — Gunib und madte Schamyl 
zum Gefangenen. 1865 wurde er Generalmajor, 
übernahm 1875 das Kommando der 39. nfanterie- 
Divifion und wurde 1876 Generallieutenant. 

Baſyl Alerandrowitfh Heiman, von beut- 
fcher Herkunft, wurde 1823 in Grodnow geboren. 
1839 trat er als Junker ins Negiment Nifchnej 
Nomgorod, kam 1842 zu einem kaukaſiſchen Bataillon, 
wurde 1844 Dffigier, madte alle Feldzüge im Kau— 
Tajus ruhmvoll mit, wurde 1856 Major, 1862 Oberſt 
und Kommandeur des Regiments Sebaftopol. Im 
folgenden Jahre begleitete er den Prinzen Albredt 
von Preußen auf deffen Reife, — nad feiner Rück— 
ehr erzählte der Prinz dem Zaren in Petersburg, 
wie vielfah Heiman fih im Kriege ausgezeichnet. 
Heiman wurde zum Generalmajor befördert, in den 
zuffifchen Adelftand erhoben und erhielt eine Dotation. 
1872 wurde er Generallieutenant und Kommandeur 
der 20. Infanteriebivifion, an deren Spitze er an 
der Erftürmung von Ardahan theilnahm. Nad der 
Schlacht vor Kars (15. Dftober), in welder er mit 
Auszeihnung foht, übernahm er die Verfolgung 
Mulhtar Paſchas auf der Strafe nad Erzerum, vor 
welder Feſtung er augenblidlid fteht. 

Arjas Antonjewitfh Tergulaffom, General: 
Tieutenant und Kommandeur des Südlorps, 1819 
geboren, ift der Sohn eines armenifhen Dberpriefterd 
im Gouvernement Tiflis. 1837 trat er als Fähnrich 
ins Ingenieurkorps und hat feit 1841 im Kaufafus 
geftanden und gefämpft. 1863 wurde er General: 
major, 1876 Generallieutenant und Kommandeur 
der 38. Infanteriedivifion, mit welder er am Be: 
ginne des Feldzuges Bajezid einnahm. Später trat 
ihm Ismail Paſcha bei Igdyr entgegen; als diefer 
aber nad der Niederlage Mufhtar Paſchas fi auf 
ver Straße von Bajazid nah Erzerum zurüdzog, 
folgte er demſelben, ohne jedod die Bereinigung 
Ismails mit Mufhtar verhindern zu Fönnen. Er 
gilt für einen der fähigſten Generale auf dem 
armeniſchen Kriegsihauplage. 

Ivan Dmitrijewitfh Dflobjio, General- 
Tieutenant und Kommandeur der Nionarmee, wurde 
1821 in Dalmatien geboren, ftand zuerſt im öfter: 
reihiihen Heere, trat 1846 in das rulfiihe über 


wo er bis zum orientalifhen Kriege blieb. 1854 
ftand er vor Siliftria. Er wurde oft verwundet, 
hat die Erlaubniß wegen einer Kopfwunde ſtets eine 
Mütze zu tragen und fteht in diefem Kriege an ber 
Spite der Rionarmee — des Erpeditionsforps gegen 
Batum — mo er bisher freilid feine Erfolge auf: 
zumeifen hat. — 

MWeld ein buntes Bild gewähren diefe flüchtigen 
Notizen — fo verfchiedene Nationalitäten, Religionen, 
BVerfönlichkeiten find unter der Generalität des Welt: 
reichs vertreten — wieviel gleihförmiger ift der Bil: 
dungdgang und die militärifche Erziehung der höheren 
Führer des deutfhen Heeres gewefen, nur in einem 
Punkte ift völlige Uebereinftimmung — nidt der hohe 
Stand, nit die Hofgunft hat fie emporgebradt, fon: 
dern treue Pflihterfülung im Dienft, ihr Fleiß und 
vor allem ihre Thaten im Kriege. 

Ob dies für die gefammte Generalität der rufji- 
[chen Armee gilt, fönnen wir nit beurtheilen, es be- 
zieht fih nur auf die angeführten hohen Dffiziere, 
deren Namen in diefem Kriege vorzugsmeife genannt 
wurden. 5. 

Ergänzung 
der in Nr. 92 des Militär-MWocdenblattes dargeftellten 
Gruppirung der Streitfräfte auf dem bul: 
gariihen Kriegsihauplage. 

Die beiden rumäniſchen Divifionen Slaniceanu 
und Lupu ftehen nunmehr zum Theil in Rahoma, 
zum Theil find fie in der Bewegung auf Zom-Palanfa. 

Der Divifionsftab der 16. (ruffifhen) Divifion 
ift in Breſtowecz (10 km fühl. Plewna); die Truppen 
der Divifion nördlich Breſtowecz und Kridine. 

Stellungen des Gardekorps: 1. Gardebivifion 
(GM. Graf Orlow-Davydow) mit einer Brigade 
weftlih Tuceniza ä cheval der Strafe Lomtfha— 
Plemna; die 3. Gardebivifion (GL. Katalei) mit 
einer Brigade und der Artilleriebrigade bei Medeven 
(13 km fübmweftl. Plewna), mit der 2, Brigade bei 
Uzendol (4 km öftl. Medeven). Kombinirtes Korps 
des GR. Gurko: die 2. Garbedivifion (GL. Paul 
Graf Schumalow mit den Brigadiers Baron v. Seb: 
deler und v. Roſenbach) ſowie die 2. Brigade der 
1. Gardedivifion, die Garde-Schügenbrigade (GEM. 
Elles 1.), die GardesKavalleriedivifionen und Die 
1. Garde:-Artilleriebrigade, zufammen 24 000 Streit: 
bare zu Fuß, 6000 Reiter und 132 Geſchütze fchließen 
zum Theil den Sernirungsring um Plewna im Süd: 
weiten, zum größeren Theile jedoch haben fie Stellungen 
am Panegafluß (mündet 10 km ſüdweſtl. Telis in 
den Isker) bezogen; Wortruppen in Dzurilowo (25km 
norböftl. Wraga), Jablaniza (35km fühl. Telis) 
und M. Izvor; Kavallerieabtheilungen auf Streifung 
bis über den Wratihapaf.*) 

Die 1. Brigade der 3. Infanteriebivifion fteht 


*) Am 23. und 24. November nahmen Truppen des Garde» 
forps Pravec und Etropol ein. 
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nunmehr in der Umgebung von Selvi auf der Straße 
von Loftfha nad) Grabomo; ein Bataillon 9. In— 
fanterieregiments Alt-Ingermanland im Rofalitapaß 
zwifhen bem Trojan» und Schipkapaß. 

Die 4. Schügenbrigade wurde wieder aus dem 
Balkan zurüdgenommen und fteht jest nörblid von 
Loftſcha. 

Die 14. Diviſion wurde in ihren Stellungen ab— 
gelöſt und fam nah ...? An ihre Stelle trat die | 
24. Divifion (GL. Herfchelmann) mit der 1. Brigade 
— Regimenter Irkutsk und Jenifjeist — im Scipfa- 
paß; 2. Brigade — Negimenter Krasnojarsk und 
Omstk — in Gabrowo und öftlich davon in Tramna. 

Die 12. Divifion (GL, v. Fircks) mit der 1. Bri« 
gade — Negimenter Azow und Dniepr — in Meda 
und Pyrgos (ſüdweſtl. Ruſchtſchuk); mit der 2. Bri- 
gade — Regimenter Ukraine und Odeſſa — und 
Theilen der 12. Kavalleriedivifion am rechten Lom: 
ufer um Bafarbowo (1Okm ſüdl. Ruſchtſchuk). | 

Die 11. Divifion (EM, Ernot) mit der 2. Bri- 
gabe — Regimenter Ochotsf und Kamtihatla — und | 
der 11. Kavalleriedivifion (EM. Tatiſchtſchew) im | 








Dyutin (20 km nordöftl. Tirnova); mit der 1. Bri- | 
gade — Regimenter Selenginsf und Jrkutst — in | 
Novofelo (38km ſüdöſtl. Dyutin). — | 

Bei der türfifhen Armee hat Ferik Fazli 
Paſcha ein Kommando in Schumla erhalten, während 
feine frühere Divifion bereits in Orkhanié ein- 
getroffen ift. 

Muſchir Mehemed Ali Paſcha mit der Türfa des 
Feril Schalir und der Türfa des Ferik Sadyk in 
Orkhanié, Etropol*) und Slatiza (36 km füböftl. 
Orfhanie); 32 Bataillone, 12 Esladrons, 48 Ge- 
ſchütze. Die Türfa des Ferik Izzed Paſcha mit der 
Limu des Lima Cſerkeß Haflan Paſcha in Berkowacz 
auf der Straße Sofia—Lom-Balanfa und im Gincipaß 
(15 km füdl, Berkowacz); die Limus des Mehemed 
Paſcha und Alı Paſcha in Sofia und in der Be- 
megung auf Drihanie: 34 Bataillone, 14 Esfadrong, 
60 Gefüge. 


*) Die Stadt ift am 24. Novbr. von den Ruſſen genommen | 
worden. 


Bom Kriegsihauplag. 


Europa. Türkijcherjeits find 150 000 Mann Pürger: 
garden zum Dienft einberufen und ift Roeuf Paſcha zum 
Befehlehaber der zu bildenden Rejervearmee ernannt. 
Ahmed Ejub Paſcha übernimmt an feiner Stelle ven 
Befehl Über die Balfanarmee, 

Am Schipka-Paß herricht feit mehreren Tagen arges 
Unmetter. 

Bon der Weftarmee wird über die Einnahme von 
Pravetz am 23. zunächſt gemeiben, daf der Feind 10 Bat. | 
ftarf war und daß eine Umgehung unter General Rauch 
mit dem Garde» Regiment Semenem und 2 Garde 
Schüten-Bataillonen den Kampf entſchied. Berlufte noch 





Berlin. 


Trud von E. S. Mittler und Sohn in Berlin, Kocftrafe 69/70. 
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Mecka ftatt. 


ı RN. 129 (33. Div.). 
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nicht feftgeftellt. Die Einnahme von Etropol am 4. 
erfolgte ebenfalld dutch Garbetruppen umter General 
Dandeville (?). 

Ein am 24. von früh 10 bis nachmittags 4 Uhr 


baternder Angriff von 2 türkiihen Bataillonen auf 
Teteven wurde abgeihlagen. Ruſſiſcher Verluft nur 


In Plewna felbft ſoll Osman Paſcha durch Mangel 
an Brennmaterial empfindlich leiden. 

Am Yom werden vom 25. Vorpoftengefechte bei Opale 
und Kolomirzi ſowie bei Kroptiha gemelvet, ferner cın 
Vorgehen von 5000 Mann türkiſcher Infanterie mir 
1000 Reitern von Berditza (27 km ſüdl. Elena) gegen 
Elena, wobei die Orte Ignatowzi und Viifomzi in Brand 
geftedt wurden und dann die Türken zurüdgingen, en 
lih ein Angriff mit 2 Bataillonen, 3 Eskadtons arf 





2 Wann todt, 1 verwundet. 


| ver Etrafie von Schumla gegen die Borpoften ba 
Kowatſchiza (10 km weftl. Popkioi), den das Regiment 


Ustjugs Nr. 104 (26. Div.) und das Wlanen-Regiment 
Tſchugujew Nr. 11 abmwiefen und dann die Tücken über 
Pelomarza und Gajowo am Kara⸗-Lom (24 km jürmel!. 
Nasgrad) bis hinter den Karastom verfolgten. Ruſſiſchet 
Berlnft 2 Todte, 9 Verwundete. 

Am 26. fand ein ernfteres Gefecht bei Trſtenil un 
In ſechsſtündigem Kampfe wieſen die 
Truppen des XII. Korps alle Angriffe ab und verfolgten 
die Türken bis zur völligen Dunkelheit. Die ruifiihe 
Berlufte, 300 Mann, betrafen hauptſächlich bie Infanterie 
Kegimenter Ukraine Nr. 47 (12. Div.) und Beſſatabier 
Srofjärft Wladimir erhielt da 
Georgsorden 3. fl. 

Eın türkisches Vorgehen gegen Bolomarza (10 km 
nordweſtl. Popkioi) führte zu feinem Zuſammenſteß. (7 
Vorpeſtengefecht bei Katzelewo beihräntte fid auf max 


Schüſſe und das Vorgehen von Kavallerie. 


Am 27. November unternahmen 40 türkiſcht ir 
mit 8 Battr, und. Ravallerie-Abtheilungen von Kati 
aus eine größere Rekognoszitung gegen Tefteni! mm 
Mecka und kehrten nad lebhaften Gefecht am 28. mo 
Kadikioi zurüd. Verluſt 51 Offiziere und 810 Nam 
tobt und verwundet. Gleichzeitig wurde gegen Tora 
refognogzirt umd die Ruſſen zur Aufgabe ibrer S 
jeftigungswerle von Pyrgos bis Mecka gezwungen. £1 
Türken zogen fid) jpäter wieder zurüd und hatten 74 Lett 
und 250 Berwundete. Konftantinopel, den 29. Nov. abent‘. 

Das Bombardement von Rufchtſchuch dauert fett. 

In der Dobrudfha haben die Ruffen die Orticaften 
ſüdlich Mepfhivis geräumt, ſonſt fanden dort nur Mein 
Relognogzirungen ftatt. 

Mit Serbien find die Feindfeligfeiten badurd «- 


' öffnet, daß am 26. ein ſerbiſches Bataillon die Gremt 


bei Bratarniga überſchritt, angeblih zum Schutze er 
gariiher Flüchtlinge. Die Türken verfolgten dat San 
auf jerbifhes Gebiet. Beiderſeits namhafte Berlufte 

Aften. Im Kaukaſus jest General, Melilow Tu 
Unterwerfung von Dagbeftan fort. Kreis Dargin bat 
fid) unterworfen. Die Strogen von Schura nad Omi 
und von Korodach nad Kunſach find gefäubert., Tie 
Aufftändifhen des Bezitls Kaſi⸗ſtumuch haben bei an 
dachar eine Niederlage erlitten, Die Stadt Kafı-Fumn 
bat fid ohne Kampf ergeben. 


nr Der heutigen Nummer liegt bei: Anzeige der Bud- und Kunſthandlung von August Bolm in 
n 


Hierzu der Allgemeine Anzeiger Rr. NM. 


a. 


Militär- Wochenblatt, 


Berantwortlier Redakteur: 
Ben. 2t. zurDisp.v.Wigleben, 


@enthinerfiraße 13, Bila G. 
Diefe geitirift erfheint jeden Mittwoch und Sonnabend 
5 Bis 7 Uhr, außgegeben. Außerdem werben jährlich mehr 
Ausgabe nicht an beftimmte Termine gebunden ift. 
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Todesfälle von Offizieren und Beamten der Königl. Preufifchen 
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ränderungen. 


Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnridhe ⁊ct. 


A. Ernenmungen, Beförderungen und Verfegungen. 


a) Im altiven Heere. 
Berlin, den 27. November 1877. 

Frhr. v. Zedtwig, Pr. Lt. aggr. dem Generaljtabe 
der Armee, zum Hauptm,, 

Graf v. Haugmwih, Pr. Lt. aggr. dem Branden- 
burg. Kür. Regt. (Kaifer Nikolaus I. von Ruf: 
land) Nr. 6 und kommdrt. zur Dienftleift. als 
Lehrer bei dem Milit. Reitinftitut, zum Rittm. 
vorläufig ohne Patent, 

v. Einem, Sec. Lt. vom 2. Hannov. Ulan. Regt. 
Nr. 14 und lommdrt. ala Adjut. bei der 8. Kav. 
Brig., zum überzähl, Pr. Lt, — befördert. 

Edmeyer, Sec. 2. vom Oldenburg. Drag. Regt. 
Nr. 19, in das 2. Hannov. Ulan. Negt. Nr. 14, 

v. Mechow II, Sec. Lt. vom 2. Rhein. Huf. Regt. 
Nr. 9, unter Beförder. zum Pr. Lt. und Stellung 
ä la suite des Regts, als Turn: und Fed: 
lehrer zum Milit. Neitinftitut, 

v. Schwerin, Sec. Lt. vom 4. Garbe-Regt. 3. F., 
in das Brandenburg. Kür. Negt. (Kaifer Nikolaus I. 
von Rußland) Nr. 6, — verjegt. 

Oelrichs, Sec. Lt. von der Reſ. des Gren. Regts. 
Prinz Karl von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, 
früher in dieſem Regt., fommbrt. zur Dienftleift, 
bei dem Schlesw. Holftein. Füf. Negt. Nr. 86, im 
altiven Heere und zwar als Sec. Lt. mit einem | 
Patent vom 28. November 1872 in leßtgen. Regt. 
wieder angeftellt. 

v. Windler, Hauptm. und Battr. Chef vom 2. Garde— 
Feld-Art. Negt,, in das Niederſchleſ. Feld-Art. 
Negt. Nr. 5, 


’ 


[4. Quartal 1877.) 





vom Berge und Herrndorf, Hauptm. und Battr. 
Chef vom Nieberfchlef. Feld-Art. Regt. Nr. 5, in 
das 2. Garde-Feld-Art. Regt., — verfeßt. 


| 





Durch Berfülgung des Kriegs-Minifteriums. 
Den 27. November 1877. 

Stark, Zeuglt. vom Stabe der 3. Fuß-Art. Brig, 
zum Art. Depot in Magdeburg, 

Saltzgeber, Zeuglt. vom Art. Depot in Saarlouis, 
zum Art. Depot in Mainz, 

Schulz, Zeuglt. vom Art, Depot in Mainz, zum 
Art. Depot in Küftrin, — verfegt. 





B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere. 
Berlin, den 27. November 1877. 
Frhr. v. Lützo w, Sec. Lt. vom Garde-Füf. Regt., 
der Abſchied bewilligt. 





I 


| 


Beamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Verfügung des Kriegsminifteriums, 
Den 8, November 1877. 
Lengsfeld, interim. Proviantmftr. in Saarlouis, 
zum etatöm. Proviantmftr. ernannt. 
Den 26. November 1877. 
Schloffer, Zahlmftr. vom 1., zum Füf. Bat, und 
Meier, Zahlm. vom Füf., zum 1. Bat. des 3. Grof;- 
berzogl. Hell. Inf. Negts. (Leib:Regt.) Nr. 117, 
— verjegt. 
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Breufſen. 
Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt | 
geruht: 
den Oberſt-Kämmerer, General der Kavallerie und | 
Wirklihen Geheimen Rath Grafen v. Nedern, 
zum Kanzler des Hohen Ordens vom Schwarzen 
Adler zu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben Allergnäbigjt | 
geruht: | 
dem Dberftlieutenant Bergmann, im 1. Weftpreuf. | 
Gren. Negt. Nr. 6, den Königlihen Kronen-Orden 
dritter Klaſſe mit Schwertern am Ringe, 

dem Jäger Haad, im Brandenburg. Jäger:Bat. Nr. 3, 
die Rettungs- Medaille am Bande, — zu verleihen. | 








Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 
geruht: 
den nahbenannten Offizieren 2c. die Erlaubni zur 
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen 
Drbens-nfignien zu ertheilen, und zwar: 


Yadwe 
der vom 1. Juli bis ultimo September 1877 zur 
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Ordens⸗Verleihungen. 


des Großlreuzes des Großherzoglich Mecklenburgiſchen 
Haus-Ordens der Wendiſchen Krone: 
Allerhöchſtihrem General-Adjutanten, dem General— 


lieutenant v. Obernitz, Kommdr. der 14. Div.; 
des Komthurfreuzes erjter Klaſſe des Königlich 
Württembergifhen Friedrih3-Ordens: 
dem Generalmajor v. Alvensleben, Kommdr. der 
19. Kav. Brig.; 

des Kaiferlih Defterreihiihen Ordens der Eifernen 

Krone dritter Klaffe: 

dem Major v. Heppe, im 1. Garde: Feld-Art. Negt.; 

des Fürſtlich Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes 
dritter Klaſſe: 

dem Hauptmann v. Diebitſch, vom 1. Garde-Gren. 
Landw. Regt.; 
des Nitterfreuzes erfter Klaſſe des Königlich 

Mürttembergifhen Friedrichs-Ordens: 

dem Premierlieutenant Grafen v. Klindomwftroem, 

Adjut. der 19. Kav. Brig. 


ifung 
offiziellen Kenntnig gekommenen Todesfälle von 


Dffizieren und Beamten der Königlich Preußifhen Armee. 


v. Steinmek, Gen. Feldmarfhall z. D. und Chef des Weftfäl, Fuſ. Negts. Nr. 37 2. Auguft 


Gardetorps. 


v. Bomsdorff, Nittm. im Invalidenhaufe zu Berlin 


v. Naven, Pr. Lt. im 1. Garde-Regt. 3. 3. und fommdrt, zur Schloßgarde-Komp. 


1. Armeekorps. 
Knorr, Sec. Lt. der Landw. nf. des 1. Bats. (Graudenz) 4. Oſtpreuß. Landw. 


Regts. Nr. 5 


v. Noebel, Hauptm. der Landw. Kav. des 2, Bats. (Allenftein) 3. Dftpreuß. Landw. 


Regts. Nr. 4 

Schultz, Sec. Lt. der Landw. Inf. des 2. Bats. 
Negts. Nr. 45 

Schr. v. Air, Pr. Lt. in der 1. Prov. Inval. Komp. 


1. Armeekorps. 
Engelbreädt, Sec. Lt. der Landw. Inf. des Nef. Landw. Bats. (Stettin) Nr. 34 
Graje, Sec. Lt. der Ref. des Pomm. Füf. Negts. Nr. 34 
Fiſcher, Hauptm. und Chef der 2. Prov. nval. Komp. für Pommern und Poſen 
Bahls, =. Lt. der Ref. des Gren. Regts. König Friedrih Wilhelm IV. (1. Bomm.) 


r. 
Herzer, Sec. Lt. der Landw. Inf. des 2. Bats. (Bromberg) 7. Pomm. Landw. 


Regts. Nr. 54 
v. Borcke, Sec. Lt. im Neumärk. Drag. Regt. Nr. 3 


Dr. Kaulfuß, Aſſiſt. Arzt 2. KL. der Ref. des 2. Bats. (Pr. Stargardt) 8. Pomm. 
26 


Landw. Regts. Nr. 61 
III. 


Elsner, Major z. 
Landw. Regts. Nr. 60 


Dr. Schmidt, Stabsarzt im 4. Brandenburg. Inf. Regt. 


Medlenburg⸗Schwerin) 


Armeekorps. 
Dr. Baeſeler, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. im 3. Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 20 
D. und Bez. Kommdr. des 2. Bats. (Teltow) 7. Brandenburg. 

„> 


Geftorben am: 
1877. 
16. Juli 1817. 
12. Auguft s 
2. Mai 1877. 
30. Juni 
(Goldap) 6. Dftpreuß. Landw. 
5. Juli ⸗ 
für Oſt- und Weſtpreußen 21. Septbr. 
8. Mai 1877. 
3. Juli . 
6. » 
1. =: 
22. = . 
4. Septbr. s 
7. Juli 1877 


Nr. 24 (Großherzog von u 
24. 
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Geftorben am: 


Dr. Kühnemann, Affift. Arzt 2. Kl. der Nef. im Ref. Landw. Nest. (Berlin) Nr. 35 18. Auguft 


Stage, Sec. Lt. der Ref. des Brandenburg. Füf. Regts. Nr. 35 2. Septbr. 
IV. Armeekorps. 
Henning, Sec. 2. der Landw. Inf. des 1. Bats. (Deffau) Anhalt, Landw. Negts. 

Nr. 93 13. Juli 
Höpfner, Sec. Lt. des Landw. Trains des Nef. Landw. Bats. (Magdeburg) Nr. 36 13. = 
Scheidig, Sec. Lt. der Nef. des 7. Thüring. Inf. Negts. Nr. 96 15. » 
Niemann, Sec. Lt. der Nef. des 3. Magdeburg. Inf. Regts. Nr. 66 19, » 
Faber, Sec. 2. der Reſ. des Magdeburg. Jäger-Bats. Nr. 4 28. = 
v. Sofberg, Major im Magdeburg. Kür. Negt. Nr. 7 29. .» 

v. Kalitſch, Pr. Lt. im Magdeburg. Huf. Regt. Nr. 10 25. Septbr. 


V. Armeekorps. 


Erfling, Sec. Lt. der Ref. des 4. Pofen. Inf, Negts. Nr. 59 

Atalinsti, Sec. Lt. der Nef. des Weſtfäl. Füf. Regts. Nr 37 

Thien, Sec. Lt. der Landw. Kav. des 1. Bats. (Görlig) 1. Weftpreuf. Landw. Regts. 
Nr. 6 27 


VI Armeckorps. 


Haffe, Sec. Lt. der Landw. Kav. des Ref. Landw. NRegts. (1. Breslau) Nr. 33 26. 
Koh, Sec. Lt. der Landw. Inf. des Ref. Landw. Regtd. (1. Breslau) Nr. 38 25. 


vH. QUrmectorps, 
Werner, Pr. Lt. im Niederrhein. Füſ. Regt. Nr. 39 und kommdrt. zur Kriegsſchule 


24. Auguft 
26. > 


Juli 
Auguft 


in Neiße 17. Zuli 
VIII. Armecekorps. 
Dr. Goblet, Stabsarzt der Landw. im 1. Bat. (Aachen) 1. Rhein. Landw. Regts. 
Nr. 25 29, Sepibr. 
IX. Armeekorps. 
v. Großmann, Sec. Lt. im Schlesw. Inf. Negt. Nr. 84 21. Zuli 
Rudolph, Pr. Lt. der Landw. nf. des Nef. Landw Bats. (Altona) Nr. 86 10, Septbr. 
X, Armeekorps. 
Dr. Rhode, Affift. Arzt 2. Kl. der Landw. im 1, Bat. (Dönabrüd) 1. Hannov. 

Landw. Regts. Nr. 74 18. Juni 
Zimmer, Sec. Lt. der Ref. des 1. Hannov. Sat Regts. Nr. 74 2. Septbr. 
Reihe, Pr. Lt. im Dftfrief. Inf. Regt. Nr. 78 18. = 
Dr. Habredt, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. im 1. Hannov. Inf. Negt. Nr. 74 23. = 

XI. Armeekorps. 
Dr. Kümmel, Stabsarzt im 2. Naſſau. Inf. Regt. Nr. 88 20. Juli 
v. Briefen, Rittm. ber Landw. Kav. des Ref. Landw. Bats. (Frankfurt a. M.) Nr. 80 9. Auguft 
v. Foerfter, Sec, Lt. im Thüring. Ulan. Regt. Nr. 6 10. =: 
v. Ploetz, Hauptm. und 1. Depot-Dffiz. der roßbergogt. Heſſ. Trainsflomp. 31. » 
XIV. Urmeetorps. 
Frhr. v. Senden, Sec. 2. im 1. Bad. Leib-Drag. Negt. Nr. 20 T. Septbr. 
Artillerie. 
Ernft, Sec. Lt. der Ref. des Holftein. Feld-Art. Negts. Nr. 24 15. Mai 
Wodrig, Sec. Lt. der Ref. des Pomm. Fuß-Art. Negts. Nr. 2 5. Auguft 
Zimbourg, Sec. 2. in der Garbe-Landw. Art. 17. P 
v. Bergmann, Gen. Lt. und Inſpelteur der 3. Feld-Art. Jufp. 3. Septbr. 
Drouven, Sec. 2t. der Ref. des 1. Rhein. Feld-Art. Negts. Nr. 8. ⸗ 
Biſchoff, Sec. Lt. im Feld:Art. Regt, Nr. 15 10. s 
Föhrenbad, Hauptm. im 1. Bad. Feld-⸗Art. Negt. Nr. 14 27. ⸗ 


Nadhweifun 
der vom 1. Juli bis ultimo September 1877 zur offiziellen Kenntni 
und ausgeſchiedenen Offizieren und Beamten der Königlich Preußifhen Armee. 


1877. 


— 


1877. 


gelommenen Todesfälle von penftonirten 


Geftorben am: 


v. Wilde, Hauptm. a. D., zuletzt im Schwarzburg-Sondershaufen. Kontingent 
v. Halemwig, Br. Lt. a. v., zuletzt im jetzigen Pomm. Füſ. Regt. Nr. 34 15. ⸗ 


— Dezember 1876. 
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Geitorben am: 





Roehl, Major a. D., zulegt in der früheren 2. Art, Brig. 9. Januar 1877. 
v. Winterfeld, Oberſt a. D., zuletzt Offiz. von der Armee 18.» m 
Plate, Gen. Major a, D., zuletzt im Oldenburg. Kontingent 30. ⸗ ⸗ 
Waizenegger, Oberſtlt. a. D., zuletzt im Bad. Kontingent 6. Februar 
Ohly, Hauptm. a. D., zuletzt in 3. Weſtfäl. Inf. Regt. Nr. 16 18. = . 
v. Davier, Hauptm. a. D., zulegt im Anhalt. Kontingent 28, = s 
Gamphaufen, Major a. D., zulegt im Holftein. Inf. Regt. Nr. 85 1. Mäy . | 
Schönn, Hauptm. a. D., zuletzt dem jehigen 1. Rhein. Inf. Regt. Nr. 25 aggregirt 4 = ’ 
Dr. Morig, Stabsarzt a. D., zulest im früheren 1. Bat. 6. Landw. Regts. 4. « : 
v. Lettomw, Sec. 2. a. D., zulegt im jegigen Pomm. Füf. Negt. Nr. 34 6. = : 
Zeunert, Hauptm. a. D., zulegt im früheren 8. Art. Regt. 7. „o ⸗ 
v. Lüttwitz, Pr. Lt. a. D., zuletzt im früheren 3. Bat. 10. Landw. Regts. 11. = s 
Lehmann, DOberftlt. a. D., zulegt im Oldenburg. Kontingent 12. =» . 
Schach v. Wittenau, Gen. Lt. a. D., zuletzt Kommdt. von Danzig 13, = . 
Weißhun, Oberftlt. a. D., zulegt im 4. Oberfchlef. Inf. Regt. Nr. 63 19. = ‚ 
v. Holmwede, Major a. D., zulegt im jegigen Weſtfäl. Ulan. Regt. Nr. 5 19. = : 
v. Seebad, Major a. D., zulegt im Magdeburg. Fuß-Art. Regt. Nr. 4 20. =» ⸗ 
Weite, Sec. Lt. a, D., zuletzt in der früheren 2. Inval. Komp. 28. = ; 
v. Schmeling, Sec. Lt. a. D., zuletzt im jegigen 4. Rhein, Inf. Negt. Nr. 30 1. April . 
Dr. Schmidt, Bats. Arzt a. D., zuleht im früheren 3. Bat. 2. Landw. Regts. 3. = ; 
v. Diemer, Major a, D., zulegt im früheren Kurheſſ. 2. Inf. Negt. 4 = ⸗ 
v. Briefen, Oberſtlt. a. D., zuletzt im — Fuſ. Regt. Nr. 40 9 5 ’ 
Nidmann, Eec. Lt. a. D., zulegt im Garde Fuß-Art. Regt. I. = : 
v. ee — Pr. Lt. a. D., zulegt im jegigen 4. Oftpreuß. Gren. Regt. ia 

Nr. .⸗ 
v. Alvensleben, Gen. Major z. D., zuletzt Kommdr. des jetzigen Inf. Regts. Prinz 

Friedrich der Niederlande (2. Weſtfäl.) Nr. 15 16. 
Frhr. Gans Edler zu Puttlitz, Major a. D., zuletzt im jetzigen 1. Pomm. Ulan. 

Negt. Nr. 4 21. » s 
Engiſch, Hauptm. a. D., zulegt im Magdeburg. Füf. Regt. Nr. 36 22. = ‘ \ 
Bertram, Pr. 2. a. D., zulegt in der Landw. Inf. des 1. Bats. (Weimar) 5. Thüring. 

Landw. Negts. Nr. 94 — 
v. Flotow, Oberſtlt. z. D., zuletzt im 4. Pomm. Inf. Regt. Nr. 21 29. = 
Stellbaum, Eec. Lt. a. D., zulegt im Ref. Landw. Regt. (Berlin) Nr. 35 T. Mai s 
Greven, Sec. Lt. a. D., zulegt Ref. Offiz. des 2. Rhein. Inf. Regts. Nr. 28 19. = , 
v. Greiffenberg, Gen. Major ;. D., zulegt Kommdt. von Stralfund 14. Juni : 
Degenlolbe, See. £t. a. D., zulegt der früheren Garbe-Inval. Komp. aggregirt 16. = s 
v. Arnim, Gen. der Inf. z. D., zuletzt Offiz. von der Armee 21. » s 
v. Alvensleben, Gen. Lt. z. D., Kommdt. von Bofen 30. =: s 
v. Wedell, Oberftlt. a. D., zulegt im Neumärk, Drag. Negt. Nr. 3 2. Juli . 
v. Schanderhafy, Major a. D., zulept im Neumärk. Drag. Regt. Nr. 3 5. > » 
Graaf, Pr. Lt. a. D., zulegt im 7. Nhein. Inf. Regt. Nr. 69 1. s 
v. Garten, Oberſt 3. D,, zulegt Brigadier der 1. Gend. Brig. 15. » . 
Eggert, Major a. D., zulett in der früheren 1. Art. Brig. 16. = . 
Hennede, Sec. Lt. a. D., zulegt im Ref. Landw. Negt. (Berlin) Nr. 35 25. > 
v. Schmalenfee, Major a. D., zulegt im 2. Bat. früheren 1. Garbe-Landw. Regts. 30. + 
Patrunfy, Hauptm, a. D., zulegt im 1. Wetpreuß. Gren. Regt. Nr. 6 1. Auguft . 
Boretius, Major ;. D., zulegt Führer des früh. 2. Aufgebots 3. Bats. 5.Landw. Regts. : ⸗ 
Frhr. v. Vietinghoff gen. Scheel, Major a. D., zuletzt im 2. Niederſchleſ. Inf. 

Negt. Nr. 47 13. ⸗ 
v. Broeſicke, Gen. Major z. D., zulegt Kommdr. des 8. Rhein. Inf. Regts. Nr. 70 15. . s 
v. Korff-Krokiſius, Oberftlt. 5. D., zulegt Kommdr. des Pomm. Train-Bats. Nr. 2 17. > . 
Dr. van Aften, Dber-Stabsarzt 2. Kl. a. D., zulest Stabs- und Bats. Arzt im 

7. Brandenburg. nf. Regt. Nr. 60 18. ⸗ 
v. Owſtien, Oberſt z. D., zuletzt Kommdt. von Wittenberg 14. Septbr. . 
v. Sad, Oberft 5. D., zulegt im 3. Oberfchlef. Inf. Regt. Nr. 62 14. s . 


v. BI Major a, D., zulegt im jetzigen Kolberg. Gren. Negt. (2. Pomm.) er 
Nr. ⸗ ⸗ 
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Benachrichtigungen aus dem Marine:-Berordnnungs:Blatt vom 30. November 1877. 


RAR 


„Friedrich der Große“ 
fpäterhin vorzunehmenden 


M. S., 
Kubt. 


ARAARKKAR MAAR 


. ©. „Elifabeth" war am 4. Ofte 


. „Ariabne* bat auf der Ausreife am 8. November cr. morgens 4 Uhr 15 Min, 
Freya“ beögleihen am 17. November er. nachmittags 2 Uhr, u 
» „Leipzig“ deögleihen am 18. November er. abends 9, Uhr — den Längengrad von Dover paſſirt. 
Hi am 22, November cr. zur Ueberführung nad) Wilhelmshaven und zu ben 
tobefahrten im Stiel in Dienft geftellt. . 
©. „Bineta” ift am 17. November cr. nachmittags 4'/, Uhr in Wilhelmshaven außer Dienft geftellt. 
. Anbt. „Albatroß“ ift am 27. Dftober cr. gegen Abend in 
. ©. „Ariadne* ıft am 15. November cr, früh von Plymouth nad) Madeira in See gegangen. 
— hat Befehl erhalten nach Yokohama zu gehen. 
„Comet“ war am 15. November cr. in Konftantinopel, 
. Knbt. „Cyelop“ war am 18. * er. in Shanghai. 
er cr. in Molohama. j 
. ©. „Freya“ ıft am 15. November cr. von Wilhelmshaven in See gegangen, traf am 18. in Plymouth 


eirut eingetroffen. 


ein, ſetzte am 24. früh die Reife fort, lief wegen Sturmes Falmouth an und beabfihtigte nach Einnahme 


von Kohlen nad Gibraltar meiter zu gehen. 


und ift am 25. nad) Montevideo in See 


nad) Para in See » gehen. 


AR 


. Kubt. „Nautilus“ befand fih am 9. Oktober cr. 
. Avifo „Bommerania" war am 15. November cr. in Buhufoere. 


. ©. „Gazelle“ und „Bertha“ befinden ſich feit 13. November cr. behufs Abhaltung von Landungsmanövern 
auf Vourla Rhede und beabfichtigten demnächſt nach Smyrna zurüdzulehren. . , 

- ©. „Leipzig“ hat am 17. November cr. früh Wilhelmshaven verlaffen, traf am 19. abends in Plymouth ein 

egangen. . 

. ©. ‚Meduſa“ ift am 19. Oftober cr. in Rio de Janeiro angelommen und beabfihtigte am 1. November cr. 


in Yokohama. 


Nichtamtlicher Theil. 


Geſchichte des Brandenburgiihen Kürafiierregiments 
(Kaifer Nikolaus 1. von Rußlaud) Nr. 6 
von 1842 bis 1876. 
Bearbeitet durch Nittmeifter v. Schmiterloem. 
Brandenburg a./H. 1877. Wiefitefhe Buchhandlung. 





Am 17. April 1842 wurde dem Hohen Chef des 
Regiments deſſen Geſchichte, vom Major Dijon Frhrn. 
v. Monteton verfaßt, bei der Feier des Wjährigen 
Chefjubiläums als Feitgabe überreiht. Seitdem war 
eine Fortjegung nicht erihienen und drei ruhmreidhe 
Kriege, an denen das Regiment feinen Antheil hatte, 
madten eine foldhe nothwendig. An der Vorrede 
weift der Verfaſſer mit Recht darauf hin, wie gewagt 
es fei, die Erinnerungen nod länger der zerftörenden 
Einwirkung der Zeit zu überlaffen. Die Regiments— 
geſchichte ſoll nicht allein die Tradition ihres Truppen- 
theild nähren, fondern auch den weiteren Rahmen der 
allgemeinen kriegshiſtoriſchen Darftellung durch De— 
tailbilder füllen. Ihre Beſtimmung iſt es, in Schil— 
derung von Einzelheiten lebendige Anfhauungen vom 
Kriegsleben zu gewähren, und dazu gehört vor allem, 
daß die Berichte aus dem Munde der Augenzeugen, 
unter der Wirkung noch friiher Eindrüde geihöpft 
werben. Mag dabei immerhin etwas Poeſie mit 
unterlaufen, dem Ganzen ift doch mehr genügt, ala 
durch abitraften Aufbau der Erzählung nad altem 
Aftenmaterial. NRittmeifter v. Schmiterloew hat zu 
einer Zeit gearbeitet, da er mit den meiften handeln: 
den Perfonen noch in direften Verkehr treten fonnte; 
das giebt feinem Werte hiſtoriſch erhöhten Werth. 

Zwei Hauptſchwierigkeiten haben ſich ihm entgegen- 
geftellt: eine lange Reihe von fFrievensjahren, in 
denen nichts von Bedeutung vorfiel und der Umjtand, 
daß die Thätigkeit des Regiments in den Kriegen 


nicht aus einheitlichen entſcheidenden Handlungen be: 

ftand, fondern in einer Summe Heiner Renfontres, 

PVatrouillengefehte u. dergl. Eine hohenfriedberger 

Attade ift leicht zu fchildern, ſchwer aber, die Lei— 
| ftungen eines Negiments in einer Menge Heiner 
| Scharmütel, im Vorpoftene und Aufflärungsdienit 
| plaftifch genug hervorzuheben, fo daß fie eine gerechte 
| Schätung erfahren. Beide Schwierigkeiten hat der 
| Verfaffer durch Wechſel des Tempos, in dem fein Be: 
| richt fortfchreitet, überwunden. Geine Darftellungss 
| weile ift eine recht gewandte. Dft kommt jogar ein 
warmer Ton zum Durchbruch, der dramatiſches Leben 
in die Zeilen haucht. Hin und wieder ift hiermit 
| felbft ein wenig verfhmwenderifh umgegangen. Es 
| darf indeſſen nit vergefjen werben, daß das Bud) 
vornehmlid für nachwachſende Geſchlechter beftimmt 
ift, welche unfere Zeit ohnehin durch weit farbigere 
| Gläfer fehen werben als mir. 

Den Anfang maht die Schilderung der Jubel: 
feier am 17. April 1842, welder König Friedrich 
Wilhelm IV. in Berfon beimohnte. Weber die fol- 
genden Jahre find die nothwendigen Avancements- 
| notigen 2c. gegeben. 1848 ift einiger Kommandos 
| zur Dämpfung von Tumulten und der Verlegung ber 

zwei in Nathenow garnifonirenden Esladrons nad) 
Brandenburg a./H. Erwähnung gethan. Bei diefer 
legten fam es zu einem Auflauf. Im Auguft 1850 
erhielt da® ganze Negiment Brandenburg a./d. zur 
Garnifon. Vom Dftober jenes Jahres bis Januar 
1851 jtand es in Heſſen. Nah dem am 2, März 
1855 erfolgten Tode des Kaifer Nikolaus erhielt es 
feine jegige Benennung. Bis zum 1. November 1860 
blieb die verwittwete Kaiferin Alerandra, befanntlid) 
die Tochter Frievrih Wilhelms III, Chef des Re: 
giments. 

Am dänischen Feldzuge nahm das Negiment unter 





m 


dem Kommando Sr. Hoheit des Herzogs Wilhelm | 


von Medlenburg: Schwerin Antheil. Es verlieh am 
10. Januar die Garnifon, überfhritt am 1. Februar 
die Eider und machte die erften Bewegungen gegen 
die Danevirfjtellung bei der Nefervefavallerie v. Hobe 
mit. Später wurde es zu einem Streifzuge an ber 
Weſtküſte verwendet, wieder zur Armee herangezogen, 
relognogzirte glüdlih gegen die Düppelftellung, wobei 
Lieutenant v. Malgahn einen hübſchen Koup aus: 
führte und in Rackebüll eine dänifhe Feldwache ge: 
fangen nahm, fowie über Apenrade bis Habdersleben. 
Im weiteren Verlauf des Krieges machte das Regi— 
ment den Vormarfh nah Jütland mit und paffirte 
unter großen Gefahren die durch das Thauwetter 
ftarf angejhwellte Kolding-Aa. Bis Narhuus wurden 
die Gtreifereien ausgedehnt. Aud nah Ablauf der 
Waffenruhe im Juni waren die Küraffiere ebendort in 
Thätigfeit. 

Während des Feldzuges gegen Defterreich kom— 
manbdirte Oberftlieutenant und Flügeladjutant v. Rauch 
dad Regiment, dad zur zweiten ſchweren Brigade 
(Generalmajor v. Pfuel) des unter des Prinzen 
Albrecht (Vater) Königl. Hoheit gebildeten Rejerve- 
Kavallerielorps gehörte. Der in jener Zeit noch 
herrſchende Begriff einer Nefervelavallerie und ihrer 
taftifhen Verwendung hemmte die Thätigfeit der 
großen Reitermaſſe aufs äußerſte. Der Armee 
folgend, fam fie bei deren jchnellem Vormarſch erft 
in der Schlaht von Königgräß zur Verwendung. Das 
Negiment nahm während des Kampfes Stellung 
rechts von der 6. Divifion hinter den Höhen von 
Sucha und ftand dort geraume Zeit im lebhaften 
Granatfeuer, feine Ordnung mufterhaft bewahrend. 
Um 3 Uhr nadhmittags zur Verfolgung vorgezogen, 
fand das Kavallerieforps zu einer einheitlichen er: 
folgreihen Attade feine rechte Gelegenheit. Seine 
Bewegungen wurden fogleic von feindlicher Artillerie 
lebhaft beſchoſſen. Das Regiment, deſſen Küraſſe 
weithin ein auffälliges Zielobjeft abgaben, verlor 
hierbei 12 Mann, 23 Pferde. Aud der weitere Ver: 
lauf des Feldzuges bradte nur große Märſche und 
und leichte Patrouillengefecdhte, feine ernſte Be: 
rührung mit dem abziehenden fyeinde, Am 25. Sep- 
tember 1866 erreichte das Regiment wieder feine 
Garnifon und formirte dort im Monat November die 
5. Esfadron. 

In der Naht vom 15. auf den 16. Juli 1870 
traf beim Regiment die Mobilmadhungsordre zum 
legten Kriege ein. Bis Bingerbrüd mit der Eifen- 
bahn befördert, bezog es ſchon am 27. Juli Kanton» 
nements in der Umgegend dieſes Drts. Es gehörte 
mit den Ulanenregimentern Nr. 3 und 15 zur 14. Ka— 
valleriebrigade (Generalmajor v. Grüter), Komman- 
deur war Überftlieutenant Graf zu Lynar. Der 
frühere Kommandeur des Regiments, Herzog Wilhelm, 
übernahm das Kommando der 6. Kavalleriedivifion, 
welhe von der 14. und 15. SKavalleriebrigade ge— 
bildet wurde. Schon bei Spicheren erhielt das Re— 
giment die Feuertaufe für den beginnenden Feldzug, 
wenn freilich aud hier die großen Terrainhindernifje 
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ein geſchloſſenes Eingreifen nit erlaubten. Dann 
folgten hübſche Nelognoszirungsritte gegen Meg und 
am 16. Auguſt die Schlacht von Vionville. In dieſet 
hielt das Megiment anfangs in heftigem Granatfeuer, 
machte dann um Mittag die erfte Attade der 6. Ka: 
valleriedivifion in vorzüglider Ordnung mit und nahm 
des Abends aud am letzten Angriffe diefer Divifion 
theil, welder den Abſchluß für das blutige Drama 
bildete. Am 18. Auguft fam das Regiment abermals 
ind Feuer, die Verluſte in beiden Schlachten waren 
jedod ganz unbedeutend. Am 19. Auguft trat die 
Divifion unter Befehl des Kronprinzen von Sadien 
und begann den PVormarfh gegen Welten. Am 
25. Auguft hatte das Regiment bei Epoufe regen 
Antheil an der Gefangennahme eines franzöftichen 
Mobilgarvenbataillons, weldes auf dem Marſche von 
Vitry nah St. Menehould begriffen, dort von ber 
6. Kavalleriedivifion eingeholt wurde. Ein Zug des 
Regiments unter Lieutenant v. Rochow, der in Ge— 
meinſchaft mit 2 Eskadrons Ulanen Nr. 15 den 
Feind überholte und ihn den Unfrigen zutrieh, 
fam dabei zur Attade. Das übrige Regiment nahm 
ahlreiche Flüchtlinge, die fi im Terrain zu verlieren 
reg in Empfang. — Während der Schlacht vor 
Sedan beobadteten die Küraffiere Mezieres, ſchloſſen 
fih dann dem Vormarſche gegen Paris an, viel gute 
Batrouillen ausführend, und genoflen darauf in Kar 
tonnements bei Verfailles zuerft einige Ruhe. 

Später madhte das Negiment den Marih da 
22. Divifion nad Chartres und in das Loirescher 
mit; am 8. November hätte es in Dreur fat ame 
Batrouille von 9 Pferden unter Lieutenant v. Sy 
ding verloren, doch brach fich diejelbe, freilich ume 
Verluften, durd einen der ſtark befegten Stadtant 
gänge mit großer Bravour Bahn. Auch Premier: 
lieutenant v. Bredow führte am 27. November cin 
ähnliche gewagte Erpedition aus. Die ganze Loire 
fampagne bradte fortwährend gefahrvolle Unterneh: 
mungen von Offizierpatrouillen im bevedten und im 
furgirten Gelände mit fid, von denen mehrere ein 
Anzahl Leute und Pferde fofteten, die aber für das 
Regiment und feine Offiziere eine trefflihe Schul: 
wurden. Solde ganz ifolirte Unternehmungen ſchwacher 
Kavallerietrupps bilden unftreitig die härtefte Muth: 
probe, die der Krieg heutzutage mit ſich bringt 
Während der Schladttage von Orldans am 3. um 
4. Dezember fam das Negiment in lebhaftes Granat- 
feuer. Dann nahm es an dem berühmten Zuge des 
Generald v. Schmidt nad Pierzon theil, wo im 
Angefiht der I. franzöſiſchen Loirearmee der wichtige 
Eifenbahntnoten zerftört wurde. Beim Abzuge von 
Vierzon, ald fih die Armee des Prinzen Friebrid 
Karl weitwärts wendete, dedte die 5. Eskadron bes 
Regiments unter NRittmeifter v. Knoblauh den Aus: 
marfh und lieferte den nahdrängenden Freifharen 
mit franzöfifhen Gewehren ein fürmlides Tirailleur- 
gefecht, bei dem fih Sergeant Ungerland mit feinem 
Zuge auszeichnete. 

Am 18. Dezember, als die Armee wieder an ber 
mittleren Loire eingetroffen war, trat dad Regiment 
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zur 6. Snfanteriedivifion über, um den Dienft der | 


Divifionslavallerie zu verfehen, — eine feltene Ge: 
legenheit für ſchwere Kavallerie. Diefe Verwendung 
aber bradte den Küraffieren während der Tage von 
Le Mans eine Neihe interefjanter Erlebniffe. Zumal 
nüpften fi diefelben an das Vorgehen des unter 
dem Negimentstommandeur Grafen zu Lynar gebil- 
deten rehten Seitendetadhement3 des III. Armeeforps, 
welches gegen den widtigen Weiler von La belle 
inutile an der Strafe Paris — Le Mans in den 
Nüden der dem Großherzoge von Medlenburg gegen: 
überftehenden Franzojen vorgefhidt wurde. Das 
Regiment fand aud im Aufflärungsdienite volle An- 
erfennung; Graf zu Lynar erhielt für diefe Tage das 
eiferne Kreuz eriter Klaſſe. 

Damit ſchloß für die Brandenburgiihen Küraffiere 
die Theilnahme am Kriege. Nah dem Friedens: 
ſchluß verblieben fie bei der Dilfupationsarmee und 
fchrten erft am 6. Auguft 1873 in ihre Garmifon 
zurück. 

Eine kurze Schilderung der legten Friedensjahre 
ſchließt das Werk, das dem jetigen Chef des Regi- 
ments, dem Kaifer Nlerander Il., gewidmet ift. 

Das Buch bildet des Verfaſſers ſchriftſtelleriſche 
Erftlingsthat und es ift fehr intereffant zu beobadıten, 
wie fi derfelbe in feine Aufgabe hineingefunden, 
und wie er mit derfelben gewachſen if. Man darf 
es durhaus nicht für leicht halten eine Regiments» 
gefhichte zu fchreiben. Der Stoff ift fpröbe, ber 
Gegenjtand meift nüchtern; dennod) joll die Erzählung 
lebensvoll jein und die eigenthümlihe Regiments: 
tradition wie einen rothen Faden fortlaufend erfennen 
lafien. Die Regimentsgefhichten bilden im gemifien 


Sinne an dem großen Aufbau der hiftorifhen Dar- | 


ftellung die Ornamentik für einen beftimmten Theil, 
werben aber völlig gefondert von diefem betrachtet, 
und es ergiebt fih daraus die Nothmendigfeit, jene 
Unterlage durch GStreiflihter auf den allgemeinen 
Gang der Kriegäbegebenheiten zu erjegen. 
die rihtige Grenze und den rechten Ton zu finden, 
erfordert großes Geidid. Im erften Theile ber 
Darftellung des legten Krieges, welche augenscheinlich 
nicht mehr auf Grund eines bereit geordneten 
älteren Materials gefchrieben ift, fondern fchon des 
Verfaſſers eigenftes Produft bildet, find die Abſchwei— 
fungen noch zu fühn, auch bewegen fie ſich auf einem 
Kothurn, mwelder zu den gleih darauf folgenden 
ſchlichten Vorgängen allzu fehr im SKontraft jteht. 
Will man ron der fpanishen Thronfandidatur, der 
Berberbniß des zweiten Kaiferreihs, der Efitafe des 
Chauvinismus und der erwachenden Begeifterung des 
deutihen Volfs im Raume von zwei Seiten auf 
Pferdeankäufe, Transportlommandos und andere 
Mobilmahungsarbeiten übergehen, fo thut man gut, 
ſchon den erjten Theil möglichſt nüchtern darzuftellen, 
um nicht allzujäh von Wolkenpfaden auf das Etrafen- 
pflafter des alltäglichen Lebens hinabzurafjeln. Aber 
das hält bei dem Verfaffer auch nicht lange an. 
Sehr bald hat er das geeignete Fahrwaſſer gefunden 
und weiß prächtig darin zu ſchwimmen. Die Scil- 


Darin 


1877 — Militär: Wochenblatt — Nr. 97 





| 
| 
| 


1730 


derungen aus dem Fleinen Kriege im November, De: 
zember 1870 und Januar 1871 zeigen ſchon den im 
Laufe der Arbeit zur vollen Routine gelangten Schrift: 
fteller, welcher es verfteht, in aller Einfachheit durch 
Wiedergabe der Handlung zu wirken, und wir fönnen 
im Hinblid auf diefen Theil des Buchs dem Nitt: 
meifter v. Schmiterloew nur Glüd zur neuen Lauf— 
bahn wünſchen. 

Der außerordentliche Fleiß, mit welchem er eine 
reiche Fülle von Material im Intereſſe des Regiments 
zufammengetragen und geordnet hat, gereicht ihm 
daneben zu nicht geringem Verdienſte. 

Sehr ſchön ift auch die äußere Ausftattung des 
Werks. Der Drud ift fauber und forreft; fünf 
folorirte Portraits nad photographifhen Aufnahmen 
von den Chefs und Stommandeuren find Kunftblätter 
im wahren Sinne des Worts. Die Buchhandlung 
von Wiefife in Brandenburg hat mit diefer Ausgabe, 
mwelhe wir allen Militär-VBerlagshandlungen als 
Mufter empfehlen können, hohe Ehre eingelegt. Dies 
ift heutzutage um fo mehr anzuerlennen, als der 
Autor folder Werke fih daran gewöhnen muß, feine 
Seiftesprodufte auf Löfchpapier in die Welt wandern 
und die Drudfehler darin wimmeln zu jehen wie die 
Fliegen am Honigtopf.*) 

Für eine etwa in Zulunft erfcheinende zweite 
Auflage empfehlen wir übrigens dem Herrn Berfafjer 
eine forgfältige Durdficht feiner Angaben, welche 
fih auf den großen Krieg beziehen. Sie feinen 
zum Theil den Aufzeichnungen des Küraffierregiments 
zu entitammen und bürfen nicht immer Anfprud auf 
Genauigfeit erheben. 

So bildete 3. B. das X. Armeekorps am 
16. Auguft 1870 nidt den linken fchwenfenden 
Flügel fondern die Mitte der Front der II. Armee; 
links neben ihm rüdten nod) das Garde» und IV. Armee- 
forps vor. Auch follte es am 16. Auguft nidt 
Thiaucourt fondern St. Hilaire-Maizeray erreichen 
und dort mit dem III. und IX. Korps gemeinfam 
den ftarfen rechten Flügel der II. Armee bilden 
(Seite 86). 

Das Gardeforps wurde am 19. Auguft gleichfalls 
von der II. Armee abgezweigt (Seite 90 unten). Die 
bezüglide Stelle der Seite 90 ftimmt nicht mit ber 
fur; darauf folgenden der Seite 91 überein, melde 
die Zufammenfegung der Maasarmee angiebt und 
nur ganze Korps nennt, während foeben von „Theilen 
anderer Korps” die Rede war. 

Graf v. d. Groeben war Oberft, nicht General, 
als er interimiftifch die Führung der 14. Kavallerie: 
brigade übernahm (Seite 89). 








*) Die Redaltion bemerkt hierzu, daß ihr nicht alle Alu: 
firationen dieſes Werles als Aunfiblätter erſcheinen, am aller: 
wenigften das Bildnif I. M. der Kaiferin von Rußland, deren 
Hände, am Original jo ſchön, bier viel zu groß gerathen 
find, Ferner bedauert die Redaktion, da unter den Portraits 
nicht die Namen fliehen. Mit dem der Ansflattung geipendeten 
Lobe ſtimmt aud die Redaktion überein, aber tadein muß fie, 
daß das Werk fo ſchlecht geheftet und das Umſchlagpapier fo 
wenig haltbar ift, daß beim nur einmaligen Durchblättern bie 
einzelnen Bogen auseinanderfallen. 
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Am 3. Dezember abends erreichte das III. Armee- | 
lorps Loury nicht Toury (Seite 124), auch follte am | 
4. Dezember der linfe Flügel, welden diejes Korps 
bildete, leineswegs befenfiv fein (Seite 124) u. ſ. w. 
Es find dies indefjen Kleinigkeiten, welde, da fie 
nur die Umhüllung für den eigentlihen Kern bes 
Werkes betreffen, das Ganze nicht beeinträdtigen. 
Der Werth der MNegimentögefhichte ruht in der 
biftorifch richtigen und dabei anſprechenden Darftellung 
der befonderen Erlebnifje des Regiment? und eine 
folde hat Nittmeifter v. Schmiterloew feinen Kame— 
raden gegeben. Wir hoffen, daß ihm fein Bud all- 
feitig Danf und Anerkennung eintragen wird. 169. 


Bom Kriegsſchauplatz. 


Europa. Am 29. Nov. ift die Eifenbahn Bender— 
Galatz dem Verkehr übergeben. 

Dom Schipkapaß wird ein furzes Geplänfel am 
28. jonft Schneefall und eifiger Wind gemeldet. 

Bon der Weftarmee bringen ruſſiſche Telegramme 
noch Einzelnheiten über die Gefechte vom 22., 23., 24. 
bei Etropol, Prawez und von einem verluftreichen Heinen 
Kavalleriegefecht zwiſchen Skriven und Nowatſchin (5 reſp. 
9Ikm nordöſtlich Orkhanie). Die Verluſte ver bethei- | 
ligten ruſſiſchen 1, Eskadrs. (12 Offige. 150 Mann) | 
betrugen bier 3 Offize. 43 Mann tedt, 7 Offize. 24 Mann | 
verwundet, 2 vermißt und die beiden beigegebenen reitenden | 
Geſchütze. 

Die Päſſe von Etropol und Orkhanié halten die 
Türken noch beſetzt. Nach türkiſcher Meldung find am 
29. neue Verſuche der Ruſſen, weiter gegen Orfhanie | 
und den Balkan vorzubringen, erfolgreich abgewieſen. 

Im Nor dweſten haben vie Rumänen nad) ſechstägiger 
Beſchießung am 30. Nov. Yom-Palanfa beſetzt, Een 
Beſatzung fih auf Widdin zurüdzog. 











— — — 
— — — — — 
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| Sjameba und Tſichidſiri. 








Die Ruſſen haben am 30. November Krimina und 
Kutilowiza (25 reſp. 45 km ſfüdlich Yom-Palanka) in ibre 
Borpoftenlinie hineingezogen. 

Vor Ruſchtſchut fanden am 28. und 29. nur un— 
bedeutende Borpoftengefechte ftatt. 

Eine am 26. Nov, von Ruſchtſchul gegen Giurgewe 
und Slobofia gerichtete heftige Beſchießung wurde von 
den Ruſſen zum Schweigen gebradyt, am 27. aber jprengte 
ein Schuß vom Fort Ejun ein Pulvermagazin in Bat 
terie 13 bei Giutgewo in die Luft. 

Am 29. v. Mts. ariffen 500 über die Donau bei 
Siliftria gefette Türken den von ruffiichen Truppen be 
fetten Wald bei Manufu (11 km nördlid Siliftrie) an, 
wurden aber zurüdgejchlagen. . 

Un der Donan ift eine neue Brüde bei Betre- 
ſchani dem Verkehr übergeben, zwei andere find nod 
im Bau begriffen. 


Afien. Nah Moskauer Berichten find an dem Ani- 
ftand in Dagheſtan etwa 175000 Menſchen unter ven 
Khanen Mechli-Uzmi und Mehemen Ali Beg betheiligt. 

Bor Batum räumte am 27. Nov. nachts Derwirs 
Paſcha die Stellung von Chatzubani. Die Rufen folg 
ten in der Morgendämmerung bis an den Kintrifchiflun 
und beſchoſſen den Abzug der Türken auf die Höben vor 
Ihr Berluft 2 Mann tor, 
1 Off. 7 Mann verwundet. 


Der Khedive hat beichlofien, fein Kontingent mu 
60 000 Mann zu verftärfen (Rent. Bür.). 


Abgeſehen von der Dobrudſha-Armee hat die nike 
Borpoftenkinie gegenwärtig cine Ausbehnung vond@kz, 
worin die 225 km lange Donaulinie von YomFularta 
bis Ruſchtſchuk nicht einbegriffen if. Es dürft ve 
wohl die längſte zufammenhängende Borpoftenliue m 
dieſem Jahrhundert fein. U 


Inhalt der Nummer 28 des Armee-Verordnungs-Blattes vom 18. November 1877: = 


Uebergang der feitherigen Miethswohnungen in ben Gebäuden der Militärverwaltung zu den Dieaf- 
wohnungen für Offiyiere, Beamte und niedere Militärperfonen. — Vertretung eines abwejenden fommandirender 
Senerald. — Refjortwechfel der Artillerievepots zu Koblenz und Ulm. — Bekleidung und Ausrüftung ber etatt- 
mäßigen Mannſchaft ver Unteroffizier-Borjhule zu Weilburg. — Zuſammenſetzung der ArmeesInjpektionen. — Next 
Probe einer Kaffeemühle. — Borlage von Perfonal- und Qualifitationsberihten für die & la suite von Truppen 
theilen ſtehenden 2 ꝛc. — Vorlage der Rangliſten. — Herausgabe einer umgeänderten Schießinſtrukltion für 
die Infanterie. — Ermächtigung des Dr. Middendorf in Lima zur Ausſtellung von Zeugniſſen für deutſche Militär 
pflichtige in Peru. — Zwölfter Nachtrag zum Schulverzeihniß vom 19. Januar 1876. — Gröffnung der Teil: 
jtreden Wangerin—Dramburg und Korig—Schlodan der Wangerin—Koniger Eifenbahn. — Bertheilung vor 
72 Gremplaren der Militärs-Literaturzeitung für das Jahr 1878, 


Inhalt der Nummer 21 des Marine-Verordnungs3:Blattes vom 15. November 1877: 

Geſetz, betreffend die Unterfuhung von Seeunfällen. — Preife für Proviant und Materialien ꝛc. ir 
Kingſton auf Jamaica am 1. Juli 1877. — Aufnahme der ſekreten Sahen in die Nahmeiiungen der eingegangenen 
und abgejandten Dienftichreiben jeitens der im Auslande befindlihen Schiffe und Fahrzeuge. — Die von ben in 
Berlin fommandirten Offizieren zu machenden Mittheilungen an die I. Matrojendivifion. — Vervollftändigung dee 
Schemas für die Verbrauchsnachweiſung über das Betriebsmaterial der Schiffsmaihinen. — Berabfolgung vor 
zwei Mügenbänvern bei Indienftftellungen von weniger als zwölfmenatlider Dauer. — Perjonal-Beränterungen. 
— Benachrichtigungen. 


Du Mit dem heutigen Blatte wird das fiebente Bei eft Diefes Jahrganges ausgegeben. Es enthält: 
Graf dv. Wrangel, königl. preuß. Generalfeldmarfhall, Bon F. v. Meerheimb, Ober im Nebenetat des 
großen Generalftabes. 


Dr Der heutigen Nummer liegt bei: Anzeige, betreffend Feftgeihente aus dem Verlage von F. Schloemp 
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ipzig. 
Drug von €. ©. Mittler und Sohn in Berlin, Kocitrahe 69/70. 
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Inhalt: Perfonal-Beränderungen (Preußen, Bayern). — OrdensVerleihungen (Brenfen, Bayern). — vd. Scherff, Die Lehre 
bon der Truppenverwendung ald Borjchule für die Kunft der Truppenführung., — Medel, Die Elemente der Taktik 
und Lehrbuch der Taktik. — Lehfeldt, Geſchichte des Oſtpreußiſchen Filfilierregiments Nr. 33. — Bom Kriegsihanplak. 
— Beiprehung der Todesurfahen von ausgeſchledenen Militärperſonen. — Chriſtlich-vaterländiſche Weiheftunden. — Das 
deutſche Neihäheer auf mobilem Fuß. — Die franzöfiihe Nanglifte fiir 1877. — Urlaubsertheilung an die beften 
Schützen der franzöfiihen Infanterie. — Bermehrung der italienischen Aipentompagnien. 








Berjonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc großen Generalftab, in den Generalftab der Armee 
, ä verſetzt. 
A. Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen. v. Negelein I, Pr. Lt. von demſ. Regt. zum 
a) Im aktiven Heere. Hauptm. und Komp. Chef befördert. 
Berlin, den 29. November 1877. v. Bod und Pollach, Pr. Lt. vom 7, Rhein. Inf. 


v. Düring, Hauptm. und Vorftand des Feſtungs— a m. gu En ut —— 
gefangniſſes in Küſtrin in gleicher Eigenſchaft zum burg. Inf. Regt. Nr. 24 (Großherzog von Medlen- 
Feftungsgefängniß in Mainz verfegt. burg-Schwerin) verfegt. 
” = Pr. 2. vom 2. Dberfälef. Sant Regt. Stute, Sec. Lt. vom 7. Rhein. Inf. Regt. Nr. 69, 
Nr. 23, zum Vorſtand des Feſtungsgefängnifſes in zum Pr. 2t, beförbert 
Küftein ernannt. Herrmann, Gec. Lt. vom 6. Pomm. Inf. Regt. 
Berlin, den 4. Dezember 1877, Nr. 49, auf ein Jahr zur Dienftleift. bei dem 


Schilling, Hauptm. vom 5. Thüring. Inf. Regt. Magdeburg. Drag. Regt. Nr. 6 tommanbirt. 
Nr. 94 (Großherzog von Sachen), zum überzähl. Reinhard, Hauptm. und Komp. Chef vom 1. Hanf. 





Major befördert. Inf. Regt. Nr. 75, à la suite des Negts. geftellt. 
hr. Spiegel von und zu Peckelsheim, Hauptm. 
e er — Chef a F — ar Hegt Durch Berfügung des Krlegeminifteriums. 
Nr. 95, dem Regt., unter Beförder. zum überzähl. Den 29. November 1877. 
Major, aggregirt. Schulze, Major & la suite der Armee, Mitglied der 


Intend. IX. Armeekorps, in gleiher Eigenſchaft 
zum XV, Armeeforps verfegt. 


B. Abſchiedsbewilligungen. 


a) Sm altiven Heere. 


v. Bortatius, Hauptm. aggr. dem 2, Garde-Regt. 
zu Fuß, als Komp. Chef in das 6. Thüring. Inf. | 
Negt. Nr. 95 einrangirt. | 
| 
I 
| 





Knorr, Major vom 3, Niederfhlef. Inf. Regt. Nr. 50, 
dem Regt. aggr. und zur Dienftleift. auf ein Jahr 
— Nebenetat des großen Generalſtabs kom— Berlin, den 29. November 1877. 

Januskowski, Hauptm. aggr. dem 3. Nieberfchlef. | v. Widede, Ser. Lt. a. D., zuletzt im 6. Rhein. 
Inf. Regt. Nr. 50, als Komp. Chef in das Negt. | JInf. Regt. Nr. 68, die Anftellungsberehtigung 
einrangitt. für den Zivildienft verliehen. 

Roeffel, Hauptm. und Komp. Chef vom 4. Bran- "Berlin, den 4. Dezember 1877. 
denburg. Inf. Negt. Nr. 24 (Großherzog von v. Ribbeck, Sec. Lt. vom Magdeburg. Huf. Negt. 
Medlenburg- Schwerin), unter Weberweilung zum Nr. 10, der Abſchied bewilligt. 

[4. Ouartaf 1877.] 
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c) Sm Beurlaubtenftande, Wendenburg, Kaſ. Inſp. in Stettin, nah Frank— 
Berlin, den 4. Dezember 1877. furt a. M, — verfegt. 
Fibelkorn, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des | Den 24. November 1877. 
1. Bats. (Bartenftein) 5. Dftpreuß. Landw. Negts. | Landmann, Intend. Sekret. Aifift. vom VII. Armee: 
Nr. 41, der Abſchied beroilligt. | forps, zum XV. Armeeforps verfett. 





Den 29. November 1877. 


Keamte der ilitär-Verwaltung. | Münke, Garn. Verwalt. Oberinfpeftor in Berlin, 


Durch Verfügung des Kriegeminiſteriums. zum Garn. Verwalt. Direktor ernannt. 
Den 12, November 1877. Den 30. November 1877. 
Veſtner, früherer Königl. Bayer. Verwalt. Aſpirant Dahlke, Intend. Selret. vom IX., zum IV. Armee: 
in Meg, zum Kaf. Inſp. ernannt. lorps, 
Den 20. November 1877. | Udtenhagen, Intend. Sekret. vom IV., zum IX. 


PBeuler, Kal. Inſp. in Frankfurt a. M., nad Stettin, ), Armeekorps, — verfegt. 
Königlich Bayerifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc. ec) Im Beurlaubtenftande. 
A. Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. | Den 25. November 1877. 
a — altiven Heere. Spätt, Pr. Lt. des 13. Inf. Regts. Kaiſer Franz 


Joſef von Oeſterreich, 

u 28. November 1877. Ströll, Sec. &t. des Inf. Leib⸗Regts., 

Pepold, Maier z. D. und Neferent für Landw. und Nasp, Finfterlin, Sec.2is. des1. Inf. Regts. Adnig, 
Erfagangelegenheiten bei der 5. Inf. Brig, zum Albert, Sec, 2. des D. Inf, Regte. Orofbergor 
Kommdr. des Landw. Bez. Bayreuth, de Seffen . a ä 8 300 


Sartori, Hauptm. a. D., zum Referenten für Landw. 
und Grfapangelegenpeiten bei der 5. Inf. Brig,, an Kar = te — 
unter Einreihung in die Hategorie der zur Disp. 





der Tann, 
ftehenden Offize, — ernannt. Ertl, Schneider, Loffow, Sec. 8. des 13, Inf. 
Regto Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich, 
Durch Verfilgung des Kriege-Minifteriume. Preſtele, Sec. Lt. des 1. Jäger-Bats., 

Den 27. November 1877. Dechsner, Sec. Lt. des 2. Jäger: Bats,., 
Nahgenannte Dffizierd-Ajpiranten find zu Portepee- | Nud, Sec. Lt. des 1. Feld-Art. Negts. Prim 
Fähnrichs befördert, nämlich: Suitpold, 

Hegel, im 6. Jäger-Bat., Fiſerius, Sec. Lt. der Eiſenbahn-Komp., 


MWeithaas, im 14. nf. Negt. Herzog Karl Theodor, Wallner, Mayer, Sec. Lis. des 1. Train-Bats, 

Hüberlin, vom 8. Inf. Negt. Prandh, im nf. — fämmtlih vom Beurlaubtenjtande, — auf Nach 
Leib-Regt., ſuchen verabfdiedet. 

Reindel, im 6. Yäger-Bat., 

Krufe, im 9. Inf. Negt. Wrede, 

Schmidhuber, im 2. Inf. Negt. Kronprinz, 

— Frhr. v. Wolfskeel, im 9. Inf. Regt. Den 28. November 1877. 


Wred 
Mog, nA Inf. Negt. König Karl von Württemberg. | ——— ee 
N 4 





Ü. Im Sanitätslorps. 








B. Abſchiedsbewilligungen. | 

a) Im altiven Heere 

Den 28, November 1877. 
Brendel, Oberitlt. z. D. und Kommdr. des Landw, 
Ber. Bayreuth, auf Nahfuhen mit Ben. und der 


Beamte der Militär-Verwaltung. 
Den 28. November 1877. 
Mirwald (Landau), Schmitt (Würzburg), Paufd 
(Palau), v. Dall’Armi (Münden), Zahlmitr. 





Erlaubniß zum Tragen der Unif. verabſchiedet. des Beurlaubtenſtandes, auf Nachſuchen verabſchiedet. 
Ordend-Berleihungen. 
Prenhen. dem Oberften a. D. Frhen. v. Tettau, zulegt Brigadier 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigſt der 10. Gend. Brig., den Königlichen Kronen-Drben 
gerubt: zweiter Klaſſe, 
dem Major a. D. Graf, bisher Abtheil. Kommdr. | dem Premierlieutenant a. D. v. Lemde, den Könia- 
im Weſtpreuß. Feld-Art. Negt. Nr. 16, den Rothen lihen Kronen-Orden vierter Klaſſe, — zu ver» 
Adler-Orden vierter Klaſſe, leihen. 


a 
— — — — = — — J 
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Bayern. des Kaiferlih Königlich Defterreihiihen Franz Joſef— 

Die Erlaubnif zur Anlegung fremdherrlider Drdens: dem geheimen Kanzleifelretär Knuſſert 

ER Drden ertheilt: vom Kriegäminifterium; 

des Kaiferlih Ruffifden St. Georgen-Ordens vierter | der Königlich Preußifhen Nettungs-Medaille am 
Klafje: dem Major Bringen Arnulphvon Bayern Bande: dem Sergeanten Balois des 2. Fuß-Art. 
Königl. Hoheit, A la suite des Inf. Leib:Regts.; | Regts. 


Nichtamtlicher Theil. 


Die Lehre von der Truppeuverwendung als Bor: | keit nennt man ritterlid und diefe Eigenfchaften kann 








ihule für die Kunft der Truppenführung man in jeder Waffe in derfelben Weife zeigen. 
von ®. v. Sherff. 1. Band: Die Formenlehre, Im folgenden Kapitel wird der Kampf einer 
3. Lieferung. Verlag von A. Bath in Berlin. NReitertruppe gegen eine andere betradtet, ſowie die 
Preis: Mt. 4,—. nah Anfiht des Verfaſſers beite Gliederung, die 


— Aufſtellung in * — mit großer Schärfe und 
In dem vorliegenden Heft wird zuerſt die „Kampf. Gewandtheit verfochten. Verfaſſer befindet ſich damit 
— der — — ——— ir zwar Y in Uebereinftimmung mit der jeht ziemlid allgemein 
derjelben philofophifen Weife, in welcher die beiden hertſchenden Anſicht von der Nüplighkeit der Gliederung 
eriten Hefte gehalten find. Verfaffer fucht feftzu: | I drei Treffen, und aud wir fließen uns derſelben 
ftellen, dah Kavallerie zur Verſtaäriung nur neben | At, wenn wir auch nit verlennen wollen, * bie 
der fhon im Kampfe befindlihen Front angreifen | fortwährende Gewöhnung der Führer und IUPPE 
fönne, falls diefe Front nicht ſhon vom Feinde ge, | AM eine Form, wenn fie auch nur als Ausgangs: 
worfen fei. Mathematifh muß man dies als ridtig | [Ormation betrachtet werben foll, ihre Gefahren in 
anerfennen, obgleih fi in der Praris die Sadıe fi trägt. Mit großer Beftimmtheit jtellt hierbei 
oft anders gemacht hat, und durch die bei Durd)- Verfafjer die Forderung auf, daß das zweite Treffen 
führung des Nahlampfes fid ergebende Ausdehnung | AUF jeden Fall ‚das erfte Hat ag we unter: 
der Front wohl oft auch) ein direftes Eingreifen dur; | ſtügen fol. Die Möglichfeit * Bewegung ſoll 
Verftärkung derfelben möglich erfcheint. Bejonders viqht beſtritten ——— 8 aber iſt fie eine 
deachtendwerih ift in diefem Kapitel die zwifchen dem | ſehr — En se zweite ung Ur etwa 
Infanterie und Ravalleriefampf gezogene Parallele, | IHon eine feitlihe Aufitellung vor ber Attade des 
Während der Infanteriefampf — nad dem erſten genommen hat. 
Verfaſſer — ein Evolutioniren und einen Flanlen- | , Der Neiterfampf wird vom Verfaſſer ebenfalls 
angriff nicht fennt, fondern der lehtere lediglich als | in die drei Stadien „erfhüttern, vertreiben, ver- 
eine Gefechtsanordnung hingeftellt wird, gefteht der | nichten“ zerlegt. Wir wollen nicht beftreiten, daß 
Autor dem Kavalleriekampf ein ſolches Evolutioniren | man dieſe Eintheilung machen fann, halten aber 
und fomit den Flanfenanariff zu. Hierin möchten | gerade den Neiterfampf mit feinem blitzſchnellen Ver— 
wir in berfelben gerade eine Beftätigung unferer | lauf, in weldem doc unbejtritten dieje Stadien jehr 
Anficht finden, daß die allgemeine Trennung der oft ineinanderlaufen, hierzu nicht gerade hervorragend 
Begriffe von „Kampf“ und „Gefecht“, welche Ber: | geeignet, befonderd wenn man aus biefer Eintheilung 
fafier aufgeftellt hat, eben ſehr ſchwer durchführbar | praftiihe Folgerungen ziehen will. 5 
ift. Daß dies in Bezug auf Kavallerie der Fall ift, Verfafler wünſcht, daß mit der Ausjonderung 
geiteht das Buch felbit zu. — Es handelt ſich hier | der jogenannten Unterftügungsihwadronen aus dem 
nur um Aufftellung von Begriffsbezeihnungen. In | zweiten Treffen fo lange gewartet werden möge, bis 
der Sade find wir befonders einverftanden, wenn es fi entſchieden habe, weldes ber drei Treffen 
Rerfaffer darauf hinweiſt, daß fhließlich jeder nod; | denn unter den obwaltenden Umftänden eigentlich 
fo gut angeſehie Flanfenangriff der Infanterie ein | als erites einzugreifen berufen fei. 
Frontangriff wird, und daß man, im heftigen Kampf Die Kampfhandlung der Kavallerie gegen die 
in der Front begriffen, fich nicht fortwährend nad; | Fernwaffen betreffend, erklärt Verfaſſer zwar, daß 
einer oder zwei Seiten ausdehnen fann. der „Nahkampf“ immer ein ungemeines moraliſches 
In den „Bemerkungen“ zu diefem Kapitel ftopen | Uebergewicht gegen den „Fernkampf“ befigen werde, 
wir auf eine Meine, uns befonder® intereifirende | muß aber dennoch, wenn aud etwas verflaufulizt, 
Aeußerung. Es wird nämlich die Vorliebe, mit der | zugeltehen, „daß die Angriffe der Neiterei gegen un- 
man nod heute einer „reiterlihen Waffenthat” dem | erihütterte Infanterie nahezu eine Unmöglichkeit ge- 
Namen einer „ritterlihen“ beilege, damit motivirt, | worden feien“, d. h. feine Ausſicht des Gelingens bieten. 
daß diefelbe eine „durch und durch perfönlice* fei. | Er verwirft grundfäglid die Echellonattacke für den 
Auch wir haben die erwähnte Vorliebe öfter bemertt, | Angriff gegem Infanterie und ftellt das ‘Prinzip: 
halten fie aber troß erwähnter Motivirung in diefem | möglichſte Breite obenan, womit wir im allge: 
einfeitigen Gebrauh nit für angebracht. Die | meinen übereinjtimmen. 
muthige Ueberwindung und Ertragung von Gefahren Für den Kampf gegen Infanterie werden nun 
und Beſchwerden und den Beweis perfönlicher Tapfer- im demfelben Kapitel neue Vorſchläge gemacht, welde 
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darin gipfeln, die erfte Linie in eingliebriger 
Formation angreifen zu laſſen; diefer ſoll eine zweite 
in zwei Gliedern, eine dritte hinter der Mitte der 
beiden erſten, eine vierte auf einem Flügel deborbirend 
folgen. Die Tendenz foll eine Verdichtung nad 
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vorn, alfo ein Einſchieben von Verftärfungen in bie | 


erften Linien fein. Das Ganze foll fi aber dennoch 
an die Dreitreffentaftit anlehnen; dieſe letztere Be: 
dingung fcheint uns troß der Auseinanderfegungen 
des Verfaflers ſchwierig zu erfüllen. Jedenfalls find 
derartige Formveränderungen in dem Nugenblid des 
Handelns ſchwer zu erfüllen. Wir würden die Schwarm- 
attade des erften Treffens mit ausfallenden Schwa- 
dronen vorziehen. 

Die nunmehr folgenden reglementarifchen Bemer: 
tungen befprehen in anziehender Weiſe die feit 1871 
in der Kavallerie der größten Staaten vorgenommenen 
Veränderungen. 

Der demnächſtige Abfchnitt behandelt die „Kampf: 
handlung mit Artillerie“, erörtert die Grundbedin— 
gungen derfelben und das PVerhältnif, in welchem 
diefe Waffe zu den andern fteht, fehr zutreffend. 

Die Artillerie wird der Regulator in dem Ge: 
triebe der Kraftabmeſſung durch Kraftvernichtung 
zwilhen Kampf und Gefeht genannt. Hierbei ift zu 
bemerken, dab Berfafler den „Kampf“ der Artillerie 
nur in ihrer Feuerwirkung, alfo im Stillftande, ihre 
„Gefechts thätigkeit“ aber auch in ihrer Bewegung 
erblidt. 

Menn nun Verfaffer im Laufe diefes Kapitels 
den wiſſenſchaftlichen Unterfhied zwiſchen „Kampf“ 
und „Gefecht“ als allfeitig zugeitanden erachtet, fo 
glauben wir nicht, daß dieſes allfeitig zutreffend ift. 

Die „reglementariihen Bemerkungen” über die 
Artillerie führen die Anfichten des Verfaſſers näher 
aus und betonen fehr richtig die Nothwendigfeit des 
Zufammenhalt® größerer artilleriftifher Einheiten 
ihon im Frieden. Die Artillerie wird als eine ber 
einflußreihhiten Handhaben für die Gefechtsführung 
bezeichnet. Diefen Eat kann man nad den Erfah: 
rungen von 1870 fiderlih unterfchreiben. Der An- 
fiht, daß die Gefammtaltionen in neuefter Zeit un- 
blutiger geworden find als früher, läßt fi fo ohne 
weiteres nicht beipflichten. Die Schlacht von Vion— 
ville Spricht 3. B. entfchieden gegen diefe Behauptung, 
wie aud die letzte Schlaht bei Plewna. 

Im Kapitel „Artilleriftiihes Kampfverfahren“ 
wird auseinandergefegt, daß ſpäteſtens auf „Ent: 
fcheidungsentfernung” die Hauptfraft entwidelt werden 
muß. Es werden die Kampfesformen der Artillerie 
im Vergleih zu den anderen Waffen treffend erörtert 
und endlih die Maflenverwendung für die Negel 
erklärt. Die Tendenz der Zurüdhaltung finde feine 
Beredtigung im „Kampfe“ der Artillerie, fondern 
nur im „Gefecht”, da nämlich, wo verſchiedene Kampf: 
aufgaben an fie herantreten. 

Verfaffer bemüht fich ferner in diefem Kapitel 
Har zu machen, daß die Artillerie feine eigentlichen 
„Kampfbewegungsformen“ fondern nur „Gefechts— 
bewegungsformen“ habe, muß aber andererfeits zu: 
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geben, daß diefe letzteren fi auch doch wieder als 
„Kampfformen“ geitalten können. Die Begriffe grei- 
fen unferer Anfiht nad eben ineinander, das Be: 
mübhen fie auseinander zu halten, ift für die Theorie 
löblih, die Echwierigfeit wird aber vermehrt, wenn 
man Ausdrüde wählt, welche fi deden. 

Die Wichtigkeit der Rolle, welche die Artillerie 
jegt fpielt, wird hauptfädhlich ihrer Bewegungsfähig- 
feit zugefchrieben, melde fie auch zur Dffenfive 
befähigt. 

Die Vorſchläge für ein Einheitsreglement, welche 
nun folgen, geben Zeugniß von der Sorgfalt und 
der Gründlichkeit, welche Verfafer auf das Studium 
diefer Dinge verwendet hat. 

In der That glauben wir aud, daß die Gleich— 
artigfeit der Begriffe und Ausdrüde in den Heglements 
der Waffengattungen viel zum Verſtändniß und zur 
ſchnellen Auffafjung der Taktik berfelben beitragen 
würbe. 

Vom 38. Kapitel ab ift von der „Kampfhandlung 
der verbundenen Waffen” die Nede und wird vor 
allem wiederholt, daß auch die Kavallerie und Ar: 
tillerie nur in Maffen fechtend ihrer wahren Aufgabe 
genügen fönnten. Inbezug auf die Kavallerie glauben 
wir, daß man dieſen Sag nit als abfolut richtig 
binftellen Tann. 

Die Kampfhandlung der Infanterie verbunden 
mit Artillerie betrachtend, kommt Verfaſſer zu dem 
Schluß, daß vier Gefhüge auf 1000 Mann dei 
normale Verhältniß, fehs Geihüge auf 1000 Mau 
aber ein Marimum bezeichneten, und daß bie Ir 
theilung der Artillerie an die Divifionen — wu 
Ihon früher von ihm vorgefhlagen — das günftiafe 
Verhältniß ergeben würde. Die Dffenfive der beiden 
verbundenen Waffen wird dahin farakterifirt, das 
der Artillerie die „vorbereitende Vorbereitung“ gegen 
die feindliche Artillerie zufalle; fodann kämpft fie 
den Entſcheidungslampf gegen die feindliche Artillerie 
durch, während die Infanterie die „vorbereitende 
Vorbereitung“ gegen die feinblihe Infanterie ins 
Werk fest und endlich zufammen mit der Artillerie 
die wirkliche Vorbereitung gegen die feinblihe In 
fanterie unternimmt, — Grundfäße, an denen einzig 
und allein die Terminologie nit nah unjerem Ge 
Ihmad ift, in denen fie vorgetragen werben. Es 
wird ferner betont, daß jede Waffe in voller Selbſt 
ftändigfeit ihre Aufgaben zu löfen habe, weil nur in 
diefer Löfung die Möglichkeit gegeben ift, daß bie 
andere Waffe das ihr geftedte Ziel erreihe. Die 
Waffen follen wechjeln, nicht fih milden, wiederholt 
Verfaffer und fieht nur in diefem Grundfag das 
Heil. — Uns erfcheint derjelbe vor allem richtig im 
Kampfe von Savallerie mit Artillerie, worin wir mit 
dem Verfaſſer ganz übereinftimmen. 

Autor geht nun über zu der Kampfhandlung ber 
verbundenen drei Waffen. 

Den in diefem Kapitel entwidelten Grundſätzen 
ftimmen wir fait durchweg bei, beſonders aud dem 
über die Artillerie Gefagten. Es ift allerdings bas 
Jdeal einer Kampfhandlung, die und Verfafjer vor: 
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führt, und fagt er felbft von berfelben, 
fridericianifhen Schladt ähnle. Der vom Berfaffer 
ertheilte Rath, uns in das Studium der Zeit 
Friedrichs und der von ihm angemwendeten Mittel 
mehr zu vertiefen, um das zu finden, was uns heute 
noth thue, dürfte felbftverftändlih nur bedingsweife 
zu aboptiren fein. Das, was wir aus jener Zeit 
hauptfählid brauden fönnen und was wir aud in 
der Theorie angenommen haben, iſt die Lehre von 
den Scheinangriffen und dem ernften Anfall eines 
Flügels, bezüglich beider Flügel des Feines. 

In der Gliederung der Armee, meint Verfaffer 
ferner, wird uns das napoleonifhe Prinzip wohl 
muftergültig bleiben müfjen. Hiermit ftimmen wir 
ganz überein. Die Gliederung der fechtenden Mafjen 
aber wird — abgejehen von der Kavallerie — gleich— 
falls eine von der fridericianifhen Zeit fehr ver: 
ſchiedene bleiben, denn wenn aud zwiſchen ben ge: 
ſchloſſenen Bataillonslinien Friedrih3 und den dichten 
Shwarmlinien der Gegenwart einige Aehnlichkeit 
gefunden werben fann, fo find die Grundbedingungen 
ihrer Gefehtöthätigfeit, unferer Meinung nad), durch— 
aus unterſchiedlich. 

Den Schluß des Buches macht eine Betrachtung 
über „die Kampfhandlung im befeftigten Terrain“, 
worin der Trennung in Feld: und Feitungspioniere 
aufs neue dad Wort geredet wird. Die Feldpioniere 
follen mit der Infanterie, die Feitungspioniere als 
„ngenieurartillerie” mit ber Feitungsartillerie ver: 
ſchmolzen werben. 

Hiermit find die Kapitel vom „Kampf“ geſchloſſen. 
Die nächſten Lieferungen werden nun die Lehre vom 
Sefeht behandeln und man darf gefpannt fein auf 
die weitere Durdführung der Ideen des Verfaſſers. 

65. 





Die Elemente der — (Preis Mk. 5.—) 
un 
Lehrbuch der Taktik, 
zweite Hälfte des II. Theils (Preis Mf. 4,40) 
von Medel, Hauptmann im Generalftabe. Berlin 
1876 und 1877. Verlag der fönigl. Hofbuhhandlung 
von E. ©. Mittler u. Sohn. 





Gleichzeitig mit dem im vorigen Jahre erſchienenen 
Abſchluß des bereits rühmlich bekannten „Lehrbudes 
der Taktik" von Medel liegt uns heute von demfelben 
Verfaſſer ein neues Werk vor: „Elemente der Taktik”, 
aus deſſen Borrede wir Nachſtehendes entnehmen: 

„Das „Lehrbuh" hatte den doppelten Zweck, 
einerfeit3 dem Offiziers-Aſpiranten zur Grunblegung 
anderſeits dem jungen Offizier zur Fortbildung zu 
dienen. Der Gedanke lieh ſich jedoch nicht zurüd- 
weifen, dab das „Lehrbudh” für den erjteren Zweck 
zu ausgedehnt, für den zweiten zu ſehr mit elementaren 
Einzelheiten angefüllt jei. 

Aus diefer Hinfiht ift der Gedanke entfprungen, 
— —— Trennung der taktiſchen Lehre in zwei 

erfe: 
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8) die grundlegenden „Elemente der Taktik" 
für den Dffiziers-Afpiranten, 
b) ein fortbildendes „Lehrbuch der Taktik" 
für den Gebraud des jüngeren Offiziers, 
als nothwendig ſich ergebe. 

Das letztere fol eine derartige Neubearbeitung 
erfahren, daß e3 von allem Elementaren befreit, ge: 
fürzt und durch Bearbeitung von Beifpielen aus ber 
Praris einer wirklichen Nugbarmahung für den 
Offizier nähergeführt werde.” 

Für diefe Umarbeitung des eben erſt vollendeten 
Lehrbuches find jedenfalls aud maßgebend geweſen, 
daß fich ſeit dem Erſcheinen des 1. Theils die Re— 
glement3 aller drei Waffen geändert haben und daß 
für den Unterricht der Taktik auf den Kriegsſchulen 
ein offizieller Leitfaden eingeführt ift, welder in 
feiner ganzen Eintheilung des Stoffes ꝛc. weſentlich 
von der veralteten genetiſchen Skizze des Jahres 1860 
abweidht, an welche letztere fih das Lehrbuch eng 
anlehnte. Die neuen „Elemente der Taktik“ ftellen 
ſich dagegen dem offiziellen Leitfaden freier gegenüber 
und weihen nicht unwefentlih in Reihenfolge und 
Eintheilung der Kapitel ab, was eine Benußung für 
Kriegsfhüler erſchwert. 

Im Vergleih mit dem Leitfaden hat das vor- 
liegende Werk zwei Vorzüge: Figuren im Tert und 
größere Eingänglichkeit. Beide laffen es für den 
Selbftunterriht geeigneter erfcheinen ald das 
offizielle Werf, welches in feiner Inappen Ausdrucks— 
weife und ohne Figuren den Neuling auf Erläu: 
terungen des Lehrers anweiſt. Wir brauden wohl 
faum zu erwähnen, daß das vorliegende Bud) die— 
felbe klare, fahlihe und gediegene Darftellungsweife 
wie alle anderen Schriften des Verfaſſers hat. 

E3 möge uns geftattet fein auf einige Einzelheiten 
einzugehen: 

Nah dem Reglement foll der Schütenzug „ber 
Negel nach” zuerft ſchwärmen, aud foll mwenigitens 
eine Sektion der Kompagnie geſchloſſen bleiben. Die 
Praris ift hiervon fo abweichend, daß fie ebenfo 
Berüdfihtigung verdient hätte wie das Zurüdgehen 
der Kolonne nad abgeihlagenem Angriff, mweldes 
auch nicht in der im 8 84 des Neglements vorge: 
fhriebenen Art ausgeführt wird. Dagegen ift der 
Ausdrud „deployirtes Bataillon“ reglementarifc 
und der ©. 40 gebraudten Bezeihnung „Linie des 
Bataillons in zwei Gliedern“ vorzuziehen. 

An dem Abjchnitt über das Kavallerie-Reglement 
ift die „Wendungsfolonne” unter den Kolonnen 
mitaufgeführt, während das neue Neglement diefe 
Bezeihnung abfihtlid hat fallen laſſen und nad) 
8 76 die Wendungen nur noch als Uebergangsmittel, 
nicht aber als eigene Formationen zur Anwendung 
fommen follen. 

Für die zweite Auflage geben wir zur Erwägung, 
ob fih die dem Text eingefügten Figuren nidt 
nach mehr einheitlihen Maßftäben anfertigen ließen. 
Auch leiden viele von denen für Infanterie an zu 
großer Tiefe im Verhältniß zur Breite, wie es 
einer fehr geringen Nottenzahl entjprehen würde. 
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die Bilder kriegsſtarker Truppen zu geben. Wo der: 
felbe Maßftab für Breite und Tiefe wie z. B. für 
das Bataillon in Linie wegen des Raumes nidt an- 
wenbbar ijt, würde eine Angabe des gegenfeitigen 
Verhältniffes vor unrichtigen Auffaflungen bewahren. 

Sehr dankenswerth ericheinen die kurzen Bei: 
fpiele aus ber Kriegsgeſchichte. Bloße Hinweilungen 
auf eine beſtimmte Schlacht, wie auch mehrfach ge: 
ſchehen, dürften aber ſelbſt mehr vorgefchrittenen 
Lefern nicht genügen. Nah ©. 60 foll ſich z. B. 
Infanterie bei Sedan gegen eingebrodene Kavallerie 
mit Glüd mittelft der Feuerwaffe in einen Einzel» 
fampf eingelafien haben. Wir würden den Fall felbit 
gern nachgeleſen haben, wenn eine Angabe über 
die Seitenzahl im Generalſtabswerk das Auffinden 
erleichtert hätte. Derartige Hinweiſe auf die Quellen 
fönnen bei allen Beifpielen für den Lefer nur an— 
genehm fein. 

Als befonders beachtenswerth eriheint S. 191 
die fehr einfache Löfung der Frage, wo in einer 
Vorpoftenftellung das Gefecht angenommen 
werden foll. Da hierüber noch mannigfadhe Un» 
Harheiten und verfchiedene Anſchauungen herrſchen, fo 
laffen wir den Medelfhen Tert mehr oder weniger 
wörtlich folgen. 

Man fragt fih: 1) „Welde Punkte find zur Ver- 
theidigung gegen einen feindlihen Angriff zu be- 
nußen?” 2) „Bietet da8 Terrain die Möglichkeit, 
diefe Vertheidigungspunlte mit den Pikets zu befehen 
und die Feldwachen beobachtend vorzufchieben ?“ 

Iſt die zweite Frage zu bejahen, fo erhält man 
die Vortheile, dab die Feldwachen bei Tage und 
hellen Nächten aus Kavallerie gebildet werden können 
(Kräfteerfparniß) und daß, felbit wenn es dem Feinde 
gelingt eine Feldwache zu überrumpeln, die Verthei- 
digungsitellung felbjt dadurch nod nicht gefärdet ift. 

Muß die Frage 2 verneint werden, fo ift man 
genöthigt die Feldwachen, aus Infanterie oder ge 
mifcht, in die Vertheidigungspunkte zu legen, welche 
legteren von ihnen unter allen Umftänden zu halten 
find, die Pikets aber fo nahe dahinter aufzuftellen, 
daß eine fofortige Unterftügung möglich ift. 

Dem entiprehend muß in dem Befehl für das 
Ausfegen der Vorpoften angegeben werben, ob bei 
einem feindlihen Angriff die Fyeldwahen von den 
Pifets unterftügt oder aufgenommen werdenfollen. 

Das Gros der Vorpoften wird immer hinter 
den Bertheidigungspunften der Vertheidigungsitellung, 
etwa hinter der Mitte der ganzen Linie, bejonders 
an Hauptitraßen und in der Nähe gefährdeter Punkte 
lagern. 

Die Beſetzung einer Stellung ift mit dazu 
gehörigen Zeihnungen auf Tafel II fehr ar und 
anfhaulid. Ebenſo find die Unterſchiede zwiſchen 
entfheidendem und hinhaltendem Gefecht S. 105 
ganz vortrefflic. 

Im Ganzen können wir unfer Urtheil dahin zu— 
fammenfafien, daß uns die „Elemente der Taktif” 
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bereitung von Dffiziers-Afpiranten erfcheinen. 26. 


Geſchichte des Oſtpreußiſchen Füfilierregiments Nr. 33, 
bearbeitet von NR. Lehfeldt, Premierlieutenant im 
Dftpreuß. Füfilier-Negiment Nr. 33. Mit 7 Karten. 
Berlin 1877. Königl. Hofbuhhandlung von E. ©. 
Mittler u. Sohn. 548 Seiten. Preis Mf. 10.— 


Das 33. Negiment nimmt inbezug auf feinen 
Ursprung eine ganz eigenartige Stellung in ber 
preußifchen Armee ein, es ift wohl der einzige Truppen: 
theil derjelben, der aus einer nichtdeutfhen Armee 
hervorgegangen und aus deren Dienften direlt in bie 
unfrigen übergetreten ift. Diefer Uebertritt fand am 
23. Oftober 1815 ftatt, an weldem Tage die beiden 
königlich ſchwediſchen Negimenter „Leibregiment der 
Königin“ und „Regiment von Engelbredten“ zu 
Stralfund in feierliher Weife ihres Eides gegen 
König Karl XIU. von Schweden entbunden und 
demnädit für König Frievrid Wilhelm III. von 
Preußen in Eid und Pfliht genommen wurden. Cs 
war diefer Uebertritt eine Folge der damals ftatt- 
gehabten Abtretung Schwediih- Pommerns an Preußen, 
deilen König durch Kabinetsordre vom 13. Dezember 
1815 aus den beiden übernommenen ſchwediſchen 
Regimentern das 33. preußifche formiren ließ. Bir 
die Mannſchaften von „Königin” und „Engelbredte* 
fo hatte aud das Dffizierlorps derſelben fid fat 
ausjhlieflih aus Pommern relrutirt, und fo fin 
wir denn in ber erften Ranglifte des neuformmen 
33. Regiments unter 50 ehemals ſchwediſchen Ifh- 
zieren nur drei geborene Schweden, während die 
übrigen zumeift die wohlbelannten Namen pommerſchet 
Adelsfamilien tragen. 

Schon im Jahre 1820 mußte das junge Regiment 
fein geichlofjenes 1. Bataillon zur Formation dei 
34. Negiments abgeben und bejtand feitvem, bis zur 
Reorganifation von 1859—60, als 1. Referveregiment 
aus nur zwei Bataillonen. Länger noch als den 
meiften anderen preußifchen Regimentern war es bem 
33. beſchieden ſich einer lediglich friedlichen Thätig— 
keit hinzugeben; weder an den mannigfachen krie— 
gerifhen Ereigniffen der Jahre 1848—50 nahm es 
irgend einen Antheil, noch aud an dem Feldzug: 
von 1864, Erſt das Jahr 1866 rief ed zu den 
Waffen, doch aud hier war es nur dem 2. Bataillon 
vergönnt in den wirfliden Kampf einzutreten; zur 
Avantgarde der Elbarmee gehörend machte es bie 
Gefechte von Hühnerwafler und Mündengräg ſowie 
die Schlaht bei Königgräg mit, während die beiden 
andern Bataillone zum Gro8 jener Armee gehörend 
nicht ins Feuer kamen. Dies geihah erft vier Jahre 
fpäter auf dem Schladtfelde von Gravelotte; bas 
Regiment als folhes und fpeziell fein 1. Bataillon 
bat demnad das eigenthümlide Geſchick gehabt, fait 
genau 55 Jahre in preußiſchen Dienjten zu beftehen, 
ehe e3 zum erften Male ins feuer lam. Die Ber: 
lufte, welde das Regiment bei Gravelotte erlitt, 


os | FF 


Empfehlenswerther will es ung fcheinen, fo weit möglich | ala das befte und befannte Bud für bie Selb ſtvor⸗ 








j 


[5 


1745 





waren außerordentlich ſchwere, fie beliefen fih auf | 


24 Dffisiere, 631 Mann. Im weiteren Verlaufe des 
Feldzuges wohnten die 33er zunädjft der Zernirung 
von Meg, dann den Schlachten im Norden Frank— 
reichs bei Amiens, an der Hallue, bei Bapaume und 
St. Quentin bei, theilweife mit abermals fehr großen 
Verluften, fo daß der Gefammtverluft des Regiments 
1870— 71 die Höhe von 50 Dffizieren, 1344 Mann 
erreihte. — Der Schilderung der Schidfale und 
Thaten des 33. Negiments reiht fi ein Abriß der 
Gedichte feiner ſchwediſchen Stammeltern vor dem 
Jahre 1815 an. Diefer Abriß macht zwar feinen 
Anſpruch auf Vollftändilgeit, da in der älteren Ge» 
ſchichte noch vieles unklar und dunkel ift, was erft 
durd; ein eingehendes Quellenſtudium in den ftod- 
holmer Ardiven aufgellärt werben dürfte, dennoch 
aber umfaßt er über 150 Seiten und enthält vieles 
SInterefjante. Soviel fcheint feitzuftehen, daß das 
Negiment Königin als gelbes Regiment 1625 errichtet 
wurde, während der Urfprung des nachmaligen Re— 
giments von Engelbrechten fih mit Sicherheit nur 
bis 1655 verfolgen läßt. Die Schidjale beider Ne: 
gimenter find von da ab ziemlich die gleichen gewefen, 
zweimal — 1715 und 1812 — find diefelben durch 
Gefangennahme zeitweife vollftändig aufgelöft geweſen. 
. Die Gefhihte des Oſtpreußiſchen Füſilierregi— 
ments ift von den zahlreichen neuerdings erfchienenen 
Negimentögefhichten, welche wir zu lefen Gelegenheit 
hatten, eine ber umfangreichſten und bejtgefchriebenen. 
Das aud in feiner äußeren Erſcheinung ftattliche, 
mit guten Karten verfehene Werk ift dem Chef des 
Regiments, Generalfeldmarfhall Grafen v. Roon, 
einit von 1850—56 Kommandeur des Regiments, 
vom Dffizierforps als ein Zeichen feiner Verehrung 
gewidmet. Dem Herrn BVerfaffer fann man zu feiner 
ebenfo fleifigen als wohlgelungenen Arbeit nur Glüd 
wünfden. 2. 


Bom Kriegsſchauplatz. 





Europa. Im Schipfapaf haben nadı einer Mel- 
dung aus onpewe von 4. Dezember ruſſiſche Freiwillige 
eine tütkiſche Batterie überfallen und 4 Geſchütze un— 
brauchbar gemacht. 

Ueber die Kämpfe am Nordabhange des Balkan wird 
weiter gemeldet, daß die Ruſſen nad der Einnahme von 
Praveß am 28. und 29. November die Pofition von 
Wratſcheſchjund die Höhen von Greot bejeßten, am 30. No- 
vember und 1. Dezember fi) der türkiichen Stellung bei 
Vabalonat (15km füoöftl. Orkhanie) gegenüber feſt 
jeßten, gegen melde am 2, d. M. Batterien errichtet 
wurden. Kine befondere Kolonne beſetzte gleichzeitig den 
Enapaf von Slatita (17km ſüdöſtl. Etropel). Der 
rufttihe Verluft vom 28. November bis 1. Dezember 
betrug 350 Dann todt und verwundet. In Orkbhanie 
und Wratjcheich wurden große Vorräthe aller Art, auch ein 
Pontentrain erbentet. Die Türken haben fih, wenn aud) 
unter fortgefegtem Widerftande, auf Sofia zurüdgezogen. 
Mehmed Alis Hanptquartier war am 4. Dezember in 
Kamarli (23 km ſüdl. Orfhanie). 

Am 3. Dezember drangen die Rufen durch den Paß 
von Slatitza und von Teteven aus gegen Slatita bis 
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in die Nähe dieſer Stadt vor (Petersburg, 6. Dezbr.). 
Dagegen meldet Suleiman Paſcha am 5., daß fid die 
Huffen auf Wratſcheſch zurüdzögen. 

Bon der Oftarmee melvet Suleiman Paſcha, daß 
am 4. Dezember drei Brigaden unter Fuad Paſcha den 
rechten Flügel des Großfütſt Thronfolger, 16 Bataillone 
mit 24 Geſchützen, geſchlagen und die Stellungen von 
Marian, fodann von Elena genommen haben. Die 
Ruſſen zogen ſich mit Verluſt von 11 Geſchützen, 300 
Gefangenen und 3000 Mann todt und verwundet mad) 
Tirnomwa zurück. Die türkiſchen Berlufte werden als ver- 
hältnißmäßig gering bezeichnet. 

Konftantinopel, 6, Dezember. Geftern rüdte bie 
Divifion Saleh Paſcha ans Csmanbazar gegen Kesrowa 
vor. Die Ruſſen zogen fih nad Tirnowa zurüd und 
die Türken bejetten Kesrowa. 

Ausführlibe enſſiſche Berichte über dieſe Gefechte 
werben erwartet; nad) den vorliegenden zogen ſich bie 
Ruſſen von Marian nad) Elena und von da 7 km nord: 
weſtlich nad Jankowitz zırrüd. 

Montenegro. Nah ver Beſitznahme des ſüdöſt— 
lichen Theiles der Herzegowina hatte Fürft Nikita den 
größten Theil jeined Heeres zur Ernte in die Heimat 
entlajien. Nur ſchwache Kräfte demonftrirten an ver 
albanischen Grenze gegen Spy und Podgorizza. Am 
2. November rief er die Mannſchaften wieder zujammen, 
rüdte am 10. gegen Antivari*), nahm am 12. Wort 
Suturman, weldes Antivari beherricht, mit Sturm, umd 
am 14. begann das Bombarbement des Orts. Am 16. 
war die Stadt in den Händen der Montenegriner, nur 
die Zitadelle hält fid noch bis heute. 

Am 14. November war ferner die Verbindung zwiichen 
Spuz umd Antivari den Türken verlegt worden. Auf 
diejer Straße griff der Fürft in der Nacht vom 18. zum 
19. November Plamenaz bei Anamaliti mit 600 Mann 
3000 Türfen(?) in verſchanzter Stellung an, nahm an— 
fünglid 2 Schanzen, wurde aber dann mit empfindlichen 
Berluft zurüdgeichlagen. Einige Tage ſpäter räumten 
jede die Türfen die Stellung und gingen auf Skutari 
utück. — Am 20. Novbr. wurde Spita**) ohme Wider: 
Hand beietst, am 24. Novbr, die den Ort und den Hafen 
behertſchenden Forts Hainchai (Nehay) und Golohrdo 
genommen, zugleid ergab ſich Fott Volonitza bei Anti: 
vari, jo daß bis auf deſſen Zitadelle und Fort Dubrigno 
das ganze Yand bis zur Bojana ***) den Türken enttiffen 
war. Der Fürſt wandte fid) daranf gegen die Nordſpitze 
des Sees von Sfutari. ; 

Am 29. Nonbr. erſchien ein türliſches Panzerſchiff vor 
Spitza und zwei vergleichen vor Antivarı, wo fie Fort 
Volonitza beſchoſſen. 

Am 1. Dezember verſuchten drei türkiſche Schiffe vor 
Antivari Truppen zu landen, wurden aber durch das 
Feuer der Montenegriner daran verhindert. 

Aus Afien liegt nur die Nachricht ver, daß die Rufen 
in den Dörfern der Ebene um Erzerum ſich Winter: 
quartiere einrichten. 


*) Zwiſchen dem Adriatifchen Meere und tem Skutarifer, 
30 km nordweftl. Stutari. h 
**) Am Mdriatiihen Meere auf der Grenze von Dalmatien, 
**) Ausfluh aus dem Skutarifee, milndet in das Adrlatiſche 
Meer ſildweſtl. Stutari. 





Unter vem Titel: „Beſprechungen ber Todes: 
urſachen von ausgejhiedenen Militärperjonen, 
deren Binterbliebene and der Zentralfaffe der „Kaiſer 
Wilbelm-Stiftung“ vom Jahre 1870 bis 31. Dezember 
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1876 laufende Unterftügung erhalten haben.“ Berlin 1877, 
Norddeutſche VBerlagsanftalt — giebt uns der Major z. D. 
v. Bredan, Büreanvorfteher ber Aniier Wilhelm: Stiftung, 
jehr intereifante ftatiftiiche Tabellen mit Erlänterungen. 
Nach venjelben find 1044 der oben näher bezeichneten 
Militärperfonen geftorben, von denen 435 im Jahre 1870 
und 1871 geblieben find. Bon den 609 an Krantbeiten 
Geftorbenen unterlag mehr als die Hälfte, nämlid) 
373 Mann der Echwindfucht, und zwar in den 7 Jahren 
von 1870—1876 in folgendem Verhältniß: 1, 14, 85, 
100, 69, 67, 39. Herr Major v. Bredau bat fi er 
boten, den Abonnenten des Militär-Wocenblattes, die 
es wünſchen die Broſchüre zu lefen, ſolche fo weit ber 
Borrath reiht zur Verfügung zu ftellen, wofür die Re 
daltion demfelben ihren verbindlichſten Dank — 
‘ 


Im Berlage ven Carl Chun, Berlin Lützow— 
ftraße 11, erſchien umter dem Titel „Chriftlidevater- 
ländiſche Weibeftunden“ eine ernfte Sammlung von 
Predigten, Anjpraben und Reden, gehalten von 
den Hofpredigern Frommel, Kögel, Stöder, den Predigern 
Müllenfiefen, Hahn und Anderen, deren erſtes Heft — 
12 Keven auf 104 Seiten enthaltend — vorliegt. Die 
Namen der BVerfaffer ſprechen genugiam für jid, um 
feiner bejonderen Empfehlung mehr zu bevürfen. Es/find 
kräftige Worte, geſprochen zur Erinnerung am geſchichtlich 
venfwürbige Tage und Thaten: vier Reden bei Öelegen: 
heit der Einweihung von Dentmälern des legtvergangenen 
Krieges, eine Predigt zur feier von Sedan, eine zum 
Geburtstag St. Maieh 


ät unjeres Kaiſers und andere. | 


— Wir können nur wünſchen, daß diefen „chriftlicd-vater- | 
ländifhen Weiheftunden‘ eine recht reihe Verbreitung | 


zutheil werde. — Der zweite Band ift joeben erſchienen. 
b. 


Das in erjter Auflage rafch vergriffene „Neichaheer | 


anf mobilem Fuß“ wird in reicher Ausftattung und mit 
9 Illuſtrationen verjeben nen „vom Pegaſus vorgeführt“, 
und Autor bittet „aufs Nee um 
„Ein wohlgemeintes Publilum.“ — 

„Und auch“ wir „empfehlen ſehr es 

Allen Freunden“ unſeres „Deere, 

Militär und auch Zivil 

Und wer fonft was lernen will” — 
für eine Reichsmark bei E. S. Mittler u. Schn, künigl. 
Hofbuchhandlung, Berlin, tz. 


L’Avenir militaire beflagt in feiner Nummer vom 
1. Anguft die ftarke Berſpätung im Erſcheinen des An- 
nuaire militaire für 1877; im vorigen Jahre habe 
fid) die fpätere Ausgabe der franzöfiichen Kanglifte durch 
die gänzlicye — des Buches infolge der Re— 
organiſation der Armee wohl entſchuldigen laſſen, im 
laufenden Jahre ſei ein ſolchet Grund oder ein anderer 
aber nicht "vorhanden und ſei es daher in hohem Grade 
wünſchenswerth, daß man wieder zu der frühet ſtets be— 





Nachdem der Drud der nächſtjährigen, im Januar erſcheinenden Nangli 





pin Kegel zurüdfehre, ven Tert des Annuaire amı 
. Januar jeden Jahres abzuihliefen und ven Drud der. 
eftalt zu fördern, daß das Ericheinen des wichtigen und 
ſteis erjehnten Buches im Yaufe des Februar erfolgen 
könne, anftatt daß es, wie jetst gejcheben, im Juli pırblizirr 
werbe. — Außer diefem allgemeinen Wunſch hat L’Avenir 
militaire aber noch mandyen anderen formellen Wımid 
auf dem Herzen und gebt auch auf die materielle Seite 
näher ein. Bon ben bezüglichen Angaben möge bier fur 
angeführt werben, daß nad dem neneften Annuaire ber 
franzöftichen Territorialarınee an —— noch feblen: 


bei der Inf. bei der Kar, 
Dberftlientenants u 3 3 
Bataillons- bezw. Eskadronschefs 15 1 
Kapitän - » 2 2 00 0» M 37 
Vientenants . 1042 46 
Unterlientenants . 2291 — 
Summa 4292 87 


Man wird mit dem L'Avenir militaire übereinftimmen 
müjlen, daß ein Manquement von 4292 Offizieren kei 
der Infanterie der Territorialarmcee die ernſteſten Bejorg- 
niſſe hervorzurufen geeignet ift. 109. 


L’Avenir militaire vom 21. Öftober tbeilt em 
friegsminifterielle Berfügung vom 13. Oftober mit, nas 
welder in jedem Infanterieregiment die 20 beſten 
Schützen, gleichviel ob Unteroffizier, Rorporale te 
Gemeine, die fi außerdem gut geführt haben, eimer 
Urlaub bis zur Marimaldauer von drei Monaten er 
halten können und hofft, daß dieſe ir ir einem jeb: 
vortheilhaften Einfluß äußern werde, Einmal wird de 
durch der in Frankreich noch immer nicht jehr rege Eifer 
für eine gute Schiehausbildung gehoben wmerter m 
anbererfeit® wird die gute Führung nnd Diazinie der 
Truppen einen neuen Impuls — da ed fir ie 
Mannihaften einen befonvderen Neiz haben muß vu 
Monate in ihrer Familie und Heimat zubringen w 
dürfen, nachdem bie früher üblichen Semeſtet · Urlaxdt 
ertheilungen infolge der Verlürzung der Dienſtzeit da 
der Fahne haben in Fortfall fommen müſſen. 109. 


Nah dem ben italienischen Kammern vorgelegten 
Armeebudget jollen die Alpenfompagnien ſowohl in 
Zahl als im Etat vermehrt werben. Statt der ix 
ftchenden 24 in 7 Bataillonen formirten Rompagnien 
jollen 36 Kompagnien in 10 Bataillonen gebildet werten, 


| ferner ſoll jeve Kompagnie von 100 auf 250 Mann ver 


ftärkt werden. Dieje Vermehrung fol eintreten, um die 
Mobilmahung und Kriegsformation der Armee mit bin 


reichenden Kräften deden zu fönnen und zwar fofert, 


denn duch die Mobilmahung der Alpentompagnien 
würde Zeit verloren geben, worurd der ganze Zmed ber 
Inftitution vereitelt werben würde. Im Kalle ver Ge 
nehmigung würden bie Alpenfompagnien baber ftatt einer 
Friedensſtärle von 2400 Mann eine von 9000 Manz 
(gleich ihrer Kriegsſtärke) erhalten. 109. 


begonnen Bat, erſuchen wir 


diejenigen Fönigliden Kommandobehörden und Truppentheile, feitens welder no Subjkriptionen auf 
neheftete oder gebundene Exemplare derjelben im Rüdftande fein follten, diefelben gefülligk jest angeben 


ju wollen. 


E. 8. Mittler & Sohn, 


Königliche Hofbuchhandlung, Berlin SW., Keochſtraße 69. 
Der heutigen Nummer liegt bei: rg > der Buchhandlung von Ü. Gerold’s Sohn in Wien, 


betreffend das Werl „Feldzüge des Prinzen 


ugen bon Sabohen“. 


Drud von €, 6. Mittler und Sohn in Berlin, Kocftraße 69/70. 


Hierzu der Allgemeine Unzeiger Ar. 96, 








Militär-Wodenblatt, 


Berantwortliger Nebaftenr: Berlag ber Könlgl, Hoſbuchhandlung 


Sen.Et. zur Disp.v.Wißleben, Zweiundſechzigſter Jahrgang. von €. 6. Mittler und Geha 


"Benthinerfiraße 19, Bil« G. Berlin, Rohftraße 69, 70. 








D itſchrift erſcheint jeden Mittwoch und Sonnabend, und wird für Berlin Dienſtags und Freitags, Nachmittag von 

5 bis 7 Uhr, ausgegeben. Außerdem werden jährlich mehrmals größere Aufſätze als beſondere Beihefte gratis beigefügt, deren 

Ausgabe nicht an beftimmte Termine gebunden iſt. Bierteljährlicher Pränumerationdpreis 4 Marl. Abonnementd nehmen bie 
aiferlihen Boftanftalten und Buchhandlungen an, 


N 99. Berlin, Mittwoch den 12. Dezember. 1877. 
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RVerfonal-Beränderungen. 


Königlich Preußiſche Armee. 
Offiziere, Portepee- Fähnridhe ır. B. Abjhiedsbewilligungen. 





a) Im altiven Heere. 

A. Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. _ Berlin, den A, Dezember 1877. 
a) Im altiven Heere v. Bonin, Pr. Lt. à la suite des 1. Großherzogl. 
Berlin, den 4. Dezember 1877. Heil. Drag. Negts. (Garde-Drag. Regt.) Nr. 23, 


v. Woſtrowsky, Sec. Lt. vom 2. Schlef. Huf. Regt. mit Penfion und ber Armee-Uniform der Abſchied 











bewilligt. 
ar 6, in das 7. Dftpreuß. Inf. Negt. Nr. 44 Berlin, den 6. Dezember 1877. 
vergeht. — Schr. v. Elverfeld, Sec. Lt. a. D., zuletzt im 
4. Meftfäl. Inf. Negt. Nr. 17, die Anftellungs- 
Durch Berfügung des Kriegeminifteriume. berechtigung für den Zivildienft verliehen. 
Den 4, Dezember 1877. 
Teich, Zeuglt. vom Art. Depot Mm Erfurt, zum Berihtigung. . 
1. Januar 1878 zum Art. Depot in Königsberg Im Milttär-Wochenblatt Nr. 91 von 1877 muß 
verſetzt. es auf dem Titelblatt, 1. Spalte, unter A. a. Berlin, 
den 6. November er. heißen: Weidemann, „Sec. Lt.“ 
ftatt „Port. Fähnr.“ vom ac. 
Königlich Bayeriſche Armee. 
Offiziere, Portepee- Fähnriche ır. Henninger, Gefret. von der Intend. der 4. Div, 
B. Abſchiedsbewilligungen. ee berf. Intend., zur Intend des 
eo) Im Beurlaubtenfiande. Pfaffenlchner, Zahlmſtr. vom 10. Inf. Regt. 
Den 18. November 1877. Prinz Ludwig, zum 2. Inf. Negt. Kronprinz, — 
Kaufmann, Sec. Lt. des 1. Chev. Negts. Kaifer | verſetzt. i 
Alerander von Rußland (Nef.), aus dem Dffizier- | Sellmayr, rechtskund. Affift. von der Intend. bes 
ftande entfernt. I, bei jener des I. Armeeforps, 
Den 30. November 1877. —— Aſſiſt, kommdrt. zum Kriegs— 
Schmittner, Sec. Lt. des 8. Inf. Regts. Pranckh * 
(Landw.), auf Nachfuhen verabfgjiebet. ee Affift. bei der Intend. des I. Armee- 





Dorner, Krippner, rechtskund. Aififtn. bei der 
Intend. des II. Armeekorps, — zu außeretatöm. 


Beamte der Militär-Verwaltung. Affefforen, 
Den 30, November 1877. Schmidt, Büreau-Affift. von der Fortififat. Ingol- 
Meyer, Sefret. von der Intend. des II. Armee ftabt, zum Sefret. bei der Intend. des I. Armee— 
forps, zur Intend. der 4. Div,, lorps, 


[4. Onartal 1877.] 
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an Zahlmftr. Afpir. 
Prandh, bei der Intend. der 4. Div,, 
Hedenftaller, Zahlmftr. Aipir. 
Negt., bei der Intend. des II. Armeelorps, 
Kellner, Zahlmftr. Afpir. 


— zu Affiftn., 


Rauchenberger, Zahlmſtr. Ajpir. vom Inf. Leib: 
Negt., zum Bahlmftr. im 10. Inf. Regt. Prinz | 
Ludwig, 


Botfh, Wallmftr. bei der Fortififat, Ingolſtadt, 
zum Büreau-Aſſiſt, — befördert. 
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vom 8. Inf. Negt. ! 
vom nf. Zeib- 


vom 14. nf. Negt. 
Herzog Karl Theodor, bei der ntend. der 3. Div, 


12 





Den 3, Dezember 1877. 

MWeigand, Veterinär 1. Kl. vom 5. Chev. Regt. 
Prinz Dtto, zum 1. Chev. Regt. Kaiſer Alerander 
von Nufland, 

Butenäder, Veterinär. 2. Kl. vom 1. Chev. Regt. 
Kaifer Alerander von Rußland, zum 1. Kür. Nest. 
Prinz Karl von Bayern auf Nachſuchen, — verjegt. 

Ehrenhard, Unterveterinär des Beurlaubtenftandes 
im 5. Chev. Regt. Prinz Dtto, 





ı Niedermayr, Unterveterinär des Beurlaubtenjtandes 


im 3. Feld-Art. Negt. Königin Mutter, — zu 
Beterinärs 2. Kl. befördert. 


XI. (Königlich Sächſiſches) Armeeforps, 
November 1877. 


Offiziere, Portepee- Fähnridhe ır. 
A. Ermennungen, Beförderungen und Verſetzungen. 
a) Im altiven Heere 


Fehr. v. Mengden, Port. Fähnr. des 1. (Leib-) 
Gren. Negts. Nr. 100, zum Sec. Lt. befördert. 
Stark, farafterif. Port. Fähnt. des 2. Gren. Regts. 
Nr. 101 Kaifer Wilhelm König von Preußen, 
Lippe, v. Löfede, farakterif. Port. Fähnrs. des 
3. Inf. Regts. Nr. 102, 

v. Wolffersporff, farakterif. Port. Fähnr. des 
4. Inf. Negts. Nr. 103, 

Bartdy, Claus, v. Linfingen, faralterif. Port. 
— des 5. Inf. Regts. Prinz Friedrich Auguſt 


Bodo, Wülfingen, v. Tidirfhly- und Bögen: 
dorff, Farakterif. Port. Fähnrs. des Schüten- 
(Füf.) Negts. Prinz Georg Nr. 108, 

Straube, farakterif. Unteroff. des 2. Gren. Regts. 
Nr. 101 Kaifer Wilhelm König von Preußen, 
Edler von der Planik, Schubert, farakterif. 
Unteroffe. des Schüten- (Füf.) Negts. Prinz Georg 

Nr. 108, 

Graf Vitzthum v. Edftädt, v. Seydewitz, karak— 
terif. Oberjäger des 1. Jäger-Bats. Nr. 12, 

Schr. v. Brandenftein, Tarafterif. Oberjäger des 
2. Jäger-Bats. Nr. 13, 

v. Salza: und Lichtenau, Graf Ner, 
Port. Fähnrs. des Garde-Neiter-Negts., 

Scharnke, karalteriſ. Port. Fähnr. des 1. Ulan. 
Negts. Nr. 17 

Krug von Nidda, Farakterif. Unteroff. des Garde 
Neiter-Regts,, 

Dietel, farakterij. Port. Zähne. des 1. Feld: Art. 
Negts. Nr. 12, 

Pleſch, Frhr. v. Odeleben, farakterif. Port. Fähnrs. 
des 2. Feld⸗Art. Regts. Nr. 28, 

Strenſch, farakterif. Unteroff. des 1. Feld-Art. Regts. 


faralterif. 


Nr. 12, 
Nittmeyer, Fehr. v. Schorlemer, Tarakterif. 
Unteroffe. des 2. Feld-Art. Regts. Nr. 28, — 


fämmtlih zu etatsm. Port. Fähnrs. ernannt. 


c) Im Beurlaubtenftande. 


Bruffig, v. Zehmen, Sec. Lis. der- Nef. dei 
4. Inf. Regts. Nr. 103, zu Pr. Ltis. der Nef., 
Gilbert, Jolles, Nodig, Ziel, Schlegel, Vize 
feldw. der Nef. des 1. (Leib-) Gren. Reste. 

Nr. 100, 

Ayrer, Hartmann, Trömel, Bizefeldw. der Rei. 
des 2. Gren. Negts. Nr. 101 Kaiſer Wilhelm 
König von Preußen, 

Nietfhler, Baumgarten-Erufius, Bröfel, Tie 
feldw. der Ref. des 4. Inf. Negts. Nr. 103, 
Bamberg, Bellmann, Schmidt L, Thiem: 
Garmann, Kautzſch, Bed, Hoffmars, 
Shmidtll., Frommhold, Martin, Rönifd, 
Müller, Willkomm, Vizefelodw. der Ne. wi 
5. Inf. Negts. Prinz Friedrich Auguft Nr. 10, 
Hepp, Boſch, Follgrabe, Haug, Vizefeldw. ver 

Nef. des 6. Inf. Negts. Nr. 105, 

Brachvogel, Vizefeldw. der Nef. des 7. Inf. Regti. 
Prinz Georg Nr. 106, 

Nienholdt, Bed, Pleifner, Nöhrele, Schön: 
burg, Schulze, Vizefeldw. der Nef. des 8. Inf. 
Negts. Prinz Johann Georg Nr. 107, 

Frauenftein, Bergner, Rumpelt, Wilde, Härtel, 
Timäus, Lüder, Vizefeldw. der Ref. des Schügen- 
(Füf.) Negts. Prinz Georg Nr. 108, — zu Sec. 
Lts. der Ref. in ihren Negtrn., | 

Schuberth, Bizefeldw. der Landw. Inf. des Rei. | 
Landw. Bats. (Dresden) Nr. 108, zum Ser. &. 
ber Ref. des 2. Gren. Negts, Nr. 101 Kaiſet 
Wilhelm König von Preußen, 

Paul, Vizefeldw. der Landw. Inf. des 1. Bats. (Plauen) 
5. Landw. Regts. Nr. 104, zum Sec. Lt. der Rei. 
des Schügen- (Füf.) Negts. Prinz Georg Nr. 108, 

v. Pflugk, Vizewahtm. der Ref. des Garbe-Reiter: 
Regts., 

Ehlermann, Scheven, Ebert, Bernſtein, Gade— 
gaſt, Vizewachtm. der Reſ. des 1. Huf. Regts 
Nr. 18, 

Kees, Frhr. v. Wangenheim: Wale, Thieme, 
Adermann, Vizewachtm. der Nef. des 2. Huf. 
Regts. Kronprinz Friedrih Wilhelm bes deutſchen 
Reihs und von Preußen Nr. 19, 
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Frhr. v. Feiligfh, Reiſſig, Vizewachtm. der Ref. 
des 1, Ulan. Regts. Nr. 17, 

Ebert, v. Schönberg, Vizewachtm. ber Ref. des 
des 2. Ulan. Regts. Nr. 

Starke, Wahle, Ancot, Wurm, Vizefeldw. der 
Ref. des 1. Feld-Art. Regts. Nr. 12, 

Bogel, Shiege, Bizefeldw. der Ref. des 2. Feld: 
Art. Negts. Nr. 28, 

Michel, Himmelheber, Neidelt, 
Re. des Fuß-Art. Regts. Nr. 12, 

un Vizefeldw. der Nef. des Pion. Bats, 
r. 12, 

Eſche, Fiſcher, ra Vizewachtm. der Ref. des 
Train-Bats. Nr. 12, — zu Sec. Lts. der Ref. 
in ihren Truppentheilen, — befördert. 


Bizefeldw. der 





B. Abjhiedsbewilligungen. 
a) Sm altiven Heere. 

Brandt v. Lindau, Rittm. und Esfabr. Chef im 
1. Huf. NRegt. Nr. 18, in Genehmig. feines Ab- 
ſchiedsgeſuches, unter Verleih, des Majorsfaralters, 
mit der gefegl. Penf. und der Erlaubniß zum 
Tragen der Negts. Unif. mit den vorgefchriebenen 
Abzeihen zur Disp. geftellt. 


c) Im Beurlaubtenftande. 


Trübenbad, Pr. Lt. der Landw. nf. des 1, Bats. 
(Chemnig) 2. Landw. Regts. Nr. 101, 

Haubold, Br. Lt. der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Leipzig) 7. Landw. Regts. Nr. 106, 

Fuhrmann, Sec, Lt. der Landw. Kav. des 1. Bats. 
(Plauen) 5. Landw. Negts. Nr. 104, 

Haafe, Pr. Lt. der Ref. des 7. Inf. Negts. Prinz 
Georg Nr. 106, diefer mit der Erlaubniß zum 
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ge der Landw. Armee-Unif., — behufs Ueber: 
führ. zum Landſturm der Abſchied bewilligt. 


c. Im Sanitätslorps. 


Dr. Fifder, Dr. Dfterloh, Dr. Meinert, Aſſiſt. 
Aerzte 1. Kl. der Nef. des Ref. Landw. Bats. 
(Dresden) Nr. 108, zu Stabsärzten der Ref., 

Dr. Lange, Affift. Arzt 1. Kl. des 2. Bats. 6. Inf. 
Regts. Nr. 105, unter Verfegung zum 3. Bat. 
4. Inf. Regts. Nr. 103, zum Stabsarzt, 

Dr. Kolbe, Afift. Arzt 2. Kl. der Ref. des 2. Bats. 
(Zittau) 3. Land. Regts. Nr. 102, 

Dr. Sernau, Affift. Arzt 2. Kl. der Ref. des 
1. Bats, (Borna) 8. Landw. De Nr. 107, — 
zu Aifift. Aerzten 1. Kl. der Ref, 

Kalliefe, Affift. Arzt 2. AI. des 2. Jäger-Bats, Nr. 13, 
zum Affıft. Arzt 1. AL, 

r. Tüngel, Unterarzt der Ref. des Ref. Landw. 
"Bat. (Dresden) Nr. 108, zum Aſſiſt. Arit2. I. 
der Nef., — befördert. 

Dr. Lindner, Stabsarzt des 3. Bats. 4. Inf. Regts. 
Nr. 103, auf den Etat der Feſtung Königftein, 





| Dr. Hirſch, Stabsarzt vom Etat der Feitung König- 


ftein, zum 3. Bat. 7. Inf. Regts. Prinz Georg 
N 


* 

Dr. Niemann, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. des 3. Bats. 
6. Inf. Regts. Nr. 105, zu den Aerzten der Reſ. 
des 2. Bats. (Zittau) 3, Landw. Regts. Nr. 102, 
— verſetzt. 


Beamte der Militär-Verwaltung. 
Durch Verfügung des Kriegeminiſteriums. 
Telle, karakterii. Stabsapothefer, 
Liſche, Dtto, Giefede, Oberapotheler,— des Be: 
urlaubtenftandes, der Abſchied bewilligt. 


Herzoglich Braunfchweigifches Kontingent. 
Offiziere, Portepee- Fähnriche ⁊c. 
B. Abſchiedsbewilligungen. 
c) Im Beurlaubtenftande. 
Den 8, Dezember 1877. 
Hieronymi, Pr. Lt. von der nf. des 1. Bats. (Braunfchmweig I) Herzogl. Braunfchweig. Landw. Negts. 
Nr. 92, der erbetene Abfchied unter Verleihung des Karakters als Hauptm. ertheilt. 


Ordend-Berleihungen. 


, Preufen, 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 


gerubt: 

dem Gefreiten Meißner, im 2, Brandenburg. Ulan. 
Regt. Nr. 11, die Nettungs: Medaille am Bande zu 
verleihen. 





Die Erlaubniß zur Anlegung fremdherrlider 
Orden ertheilt: 
der Kommandeur⸗Inſignien zweiter Klafje deö Herzog: 
lich Anhaltiſchen Haus » Drvens Albrechts des 
Bären: dem Major v. Prittwig und Gaffron, 
perfönl, Adjut. Sr. Königl, Hoheit des Prinzen 
Karl von Preußen. 


apern, 
Seine Majeftät ver König haben Allergnäbigit 


gerubt: 

dem Stabstrompeter Mühlbauer, des 4. Chev. 
Negts. König, das filberne Ehrenzeichen des Ber: 
dienftordens ber Bayeriſchen Krone zu verleihen. 





Die Erlaubniß zur Anlegung fremdherrlider 
Orden ertheilt: 
des Kaiferlih Ruſſiſchen St. Annen:Drbens dritter 
Klafje mit Schwertern und der Schleife: dem Adjut. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Arnulph von 
Bayern, Premierlieutenant v. Lefuire, à la suite 
des 1. Kür. Regts. Prinz Karl von Bayern, 


1755 
General-Rapport | 
von den Kranken der Königlih Preußiſchen Armee, 
des XII. (Königlich Sächfiihen) und des XIII. (Kö- 
niglih Württembergifhen) Armeekorps pro Monat 
Oftober 1877. 
1) Beitand am 30. September 1877: 
5590 M. u. 57 Jnval. 
2) Zugang: 


im Lazareth 514 M. u. — * 
im Revier 4283— 5 
Summa 497 M.u. 5 Inval. 
Mithin Summa des Beitandes 
und Zuganges 15 017M. u. 62 Inval. 
in —— der Effektivſtärke 5,9°/, und 1,0 %/o. 


3) Abgang: 
geheilt 9001M. 8 Inval. 
geitorben 82 = 3 > 
invalide . . 73: — ⸗ 
dienſtuntauglich 165 = — > 
anderweitig . 214 = — = 
Summa 9535 M. 11 Inval. 


a — — — —— — — —— 


4) Hiernach ſind: 
geheilt 59,90/0 der Kranken der Armee und 12,9% | 
der erfrankten Invaliden, 
geftorben 0,5°/, der Kranken der Armee und 4,8°%/o 
der erfranften Invaliden. 
5) Mithin Beitand: 
am 31. Dftober 1877 5482 M. u. 51 Inval, 
in Prozenten der Effektivftärfe 2,1°/0 und 9,0%. 
Don diefem Kranlenftande befanden fid: 
im Lazarath 4 340 M. und M ——— 
im Revier 1142 - 
Es ſind alſo von 183 FR 109,7 geheilt, 


ı 


| 








J 
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1,0 geitorben, 0,9 ala invalive, 2,0 als dienftuntaue- 
uͤch, 2,6 anderweitig abgegangen, 66,8 im Beſtande 
geblieben. 

Bon den Geftorbenen der aktiven Truppen haben 
gelitten an: Unterleibätyphus 20, Ruhr 3, Lungen— 
ſchwindſucht 19, Sungenentzündung 2, Bruftfellent- 
zündung 5, akutem Brondialfatarıh 1, Kehllopf— 
entzündung 1, SHerzleiden 1, Hirnhautentzündung l. 
Bauchfeentzindung 3, Leberentzündung 1; Nieren. 
entzündung 2, Gelbfugt 1, Scharlad 1, Mafern 1. 
Roſe 1, Diphtheritis 1, Altoholvergiftung 3, Magen- 
blutung 1, Eiterfieber (Berlin, XI]. Armeelorps) 2, 
Krankheiten des Gefäßfyftens 1, Rüdenmarkfsentzün- 
dung 1, Anochenentzündung 1, Vereiterung des rechten 
Hüftgelents 1; an ben Folgen einer Verunglüdung: 
Starrframpf infolge eines Mefferftihes von einem 
Ziviliften 1, Aniegelenfentzündung (beim Turnen) 1, 
Hüftgelenkerrtzündung durch Fal in einen Wal: 
graben 1, Quetſchung des Unterleibes (beim Turnen) 1, 
Bruch der Schädellnohen durh Pferbehufichlag 1, 
Zerreißung des großen Netzes mit Berblutung infolse 
Sturz von einem Magen 1; an den folgen eine 
Selbſtmordverſuchs: Gehirns und Lungenhyperämi 
(Verbadt auf Vergiftung) I, Selbſtmordverſuch durd 
Schuß in den Mund 1. Von den Invaliden: 
Lungenſchwindſucht 1, Zungenblutung 1, chroniſchen 
Nheumatismus 1. 

Mit Hinzurechnung der niht in militärärztlige 
Behandlung Berftorbenen find in der Armee im game 
noh 20 Todesfälle vorgelommen, davon 4 Ad 
Krankheiten, 7 durch Verunglüdung, 9 dur Edit 


| mord; von den Invaliden 10 durch —— % 


daß die Armee im ganzen 102 Mann und 13 J 
validen dur den Tob verloren hat. 


Nichtamtlicher Theil. 


In Heft 13 des Generalftaböwerles ©. 537 
3. 17—19 gehören die Worte „auf La Borde“ an 
das Ende des Satzes hinter das Wort „Heurdy“. 

Auf ©. 559 muß es 3. 7 heißen: „der 17. Di: 
vifion“, auf 3. 10 hingegen „ber ebengenannten 
Divifion.” 

Berlin, den 8. Dezember 1877. 

Kriegsgefhidhtlihe Abtheilung des großen 
Generaljtabs. 


Berichtigung. 





An dem foeben exfägienenen Bude des Major 
v. Boguslamwali „Die Entwidelung der Taltif ac.“ 
Theil LI. heißt es Seite 94 wörtlid: 
„Noch gedenken wir einer durch den fommandirendben 
General X. Armeelorps angeordneten Einzelheit. 
In diefem Korps war nämlih den Infanterie 
brigaden einige Kavallerie und 2 Batterien zus 
getheilt, den Negimentern wieder ihrerfeits je 
eine Batterie und die Hälfte der betreffenden 
Kavallerie. Man nannte die erfte Abtheilung 
„Halbdiviſion“, die zweite „Halbbrigade". Das 


Prinzip der Bermifhung der Waffen zu dem Zwedk, 
auch Heine Körper felbitftändig handeln laſſen zu 
fönnen, war hier befonders durchgeführt.“ — 

Im Hinblid darauf, daß vorftehende Notiz auf 
als wahr in die Geſchichte übergehen könnte, erklärt 
das Generallommando, daß eine derartige Eintheilung 
und Bezeihnung im Feldzuge 1870/71 vdiesfeits 
niemals gebraucht, oder aud nur erwogen worben ift. 
Daß in der Schlaht bei Bionvile— Mars la Tour 
die Truppentheile der 19. Divifion in der angeder 
teten Formation auftraten, war lebiglih durch die 
vorangegangenen Umftände (Detahementsbildung :xc.) 
bedingt. 

Ein Verfahren, wie das dem verftorbenen Gener«l 
der Infanterie v. Voigts-Rhetz hier angedichtete, wäre 
als allgemeine Mafregel und fpeziell bei Vionville 
ein fehr verfehltes geweſen. 

In den lesten Monaten des Feldzuges, ald bad 
X. Armeelorps vielfach ifolirt auftrat, ift, aber auf 
nur mit NRüdfiht auf die damalige beſondere 
Kriegslage, mit fombinirten Brigaden aller Waffen 
operirt worden, niemals jedoch iſt von einer arge 
nifhen Einrichtung, wie fie die zitirte Stelle barflelt 


’ 
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und welde an bie Halbbataillone 1866 erinnern 
würde, im Generallommando die Rede gewefen. 
Das Generallommando X, Armeelorps. 





Der Major v. Boguslawsti mag wohl zu obiger 
Annahme dadurch gelommen fein, daß in dem Werke 
der kriegsgeſchichtlichen Abtheilung des großen General: 
ftabes „Der deutſch-franzöſiſche Krieg 1870/71" 
©. 560, 582, 583, 594, 597, 601, 603 und 627 
von Halbbrigaden und Halbdivifionen des X. Armee- 
forps die Rebe ift. Die Red. 

Johaun Ernft v. Knobe lsdorff. 
Leben eines preußiſchen Werbeoffiziers von Paul 
Lemcke, Königl. Württenberg. Sec. Lt. der Landw. Inf. 


Johann Ernſt v. Knobelsdorff wurde im 
Januar 1737 zu Reetz in der Neumark als Sohn 
des Majors beim Regiment Graf Schulenburg 
Grenadiere zu Pferd, Georg v. Knobelsdorff, und 
ſeiner Gattin Dorothea Eliſabeth, einer gebornen 
v. Knobelsdorff, geboren. 

Am 10. April 1741 fiel der von ſeinem König 
durch den Orden pour le merite ausgezeichnete 
Major v. Knobelsdorff als Chef der 6. Eskadron 
des gebadten Regiments gleichzeitig mit feinem Regi— 
ments⸗Kommandeur in der Schladt bei Mollwig und 
binterließ die Gattin mit 5 Kindern, 3 Söhnen und 
2 Tödtern. 

Des jungen Johann Ernft beide Brüder ftarben 
früh, und aud die Mutter, mit dem Landrath Ernft 
Siegmund v. Angern feit 1750 zum zweiten Male 
vermählt, jegnete bereits im Jahre 1754 das Zeitliche. 
Ihre Kinder erfter Ehe bevormundete feit der Wieder: 
verheirathung der Mutter der ältere Bruder des 
gebliebenen Gatten, Oberſt Hans Kaspar v.Anobelsdorff, 
und nad deſſen im Jahre 1751 erfolgtem Tode 
ein Verwandter der Familie, Friedrich Wilhelm 
v. Schendendorff, während der jüngfte Bruder des 
Gefallenen, Oberjtlieutenant Karl Gottlob v. Knobels⸗ 
dorff, feit 1750 die Waiſen zufammen mit feinen 
Kindern erjog. 

Schendendorff ließ fi die Verwaltung des Ber: 
mögend ber Waifen, mweldes für Hans Ernft nad 
dem mütterlihen Theilungsrezeß von 1753 gegen 
14 500 Thaler betrug, nicht befonders angelegen fein, 
fo daß die Anverwandten der Kinder, trotz wieber- 
holter Beſchwerden bei Regierung und Landesherrn, 
bei dem 1757 erfolgten Tode des Bormunds, bie 
fämmtlihen Erbjchaftsrehnungen in größter Unord— 
nung vorfanden, die eine Neihe langwieriger Brozefje 
zwiſchen den Knobelsborffichen Kindern, deren Erzieher 
im Jahre 1756 ebenfalls gejtorben war, und Schenden- 
borffs Erben im Gefolge hatte. 

Inzwiſchen Hatte der junge Hans Ernſt feine 
Studien auf der Hochſchule Leipzig faum begonnen, 
alö ber jiebenjährige Krieg hereinbrad. Den thaten- 
durftigen Jüngling hielt es nit länger im dumpfen 
Hörfaale, er trat in dem nachbarlichen Merjeburg 
bei den damals überall im Lande errichteten Freitruppen 
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ein und avancirte in dem preußifchen Freibataillon des 
Dberft Marquis Ludwig v. Angelli, welches im Jahre 
1760 der Dbrift Johann Franz v. Eolignon übernahm, 
1757 zum Sefond- und im folgenden Jahre bereits 
zum Premierlieutenant. 

Das Freibataillon v. Angelli bezw. v. Colignon 
that ſich im ganzen fiebenjährigen Ariege ganz 
bejonder® hervor und erntete namentlich durch die 
ruhmvolle Vertheidigung der Stellung von Kleinburg 
in der unglüdlihen Schlaht bei Breslau am 22. 
November 1757 unvergänglice Lorbeeren. 

Im Zahre 1761 ſetzte Knobelsdorffs Komman- 
dirung als Werbeoffizier feiner gefahr- und wechſel⸗ 
vollen Laufbahn als Dffizier im Freibataillon ein 
Biel; im November des gedachten Jahres erhielt er 
in Berlin die nöthigen Weifungen inbetreff feiner 
neuen Dienftthätigteit. 

Nachdem die Freitruppen, für welde ber junge 
Offizier anfänglid geworben, infolge des Huberts— 
burger Friedens aufgelöft worden, wurde Knobelsdorff, 
der inzwiſchen durd verfdiedene Zufälle fein ge: 
fammtes Vermögen verloren hatte, unter Beförderung 
zum Hauptmann gleihwohl ald Werbeoffizier bei- 
behalten und mit der Werbung für das Regiment 
des General Boguslaus Friedrih v. Tauenzien, des 
berühmten Vertheidigers von Breslau, beauftragt. 

In diefer Eigenfchaft hielt er ſich in der zweiten 
Hälfte der fechsziger Jahre meift in der Gegend bon 
Pforzheim und an den Grenzen des herzoglid) 
württembergifhen Oberamts Maulbronn auf. Hier 
gelang es ihm zwar zu verfhiebenen Malen, ftatt- 
lichere Leute des in Ludwigsburg garnifonirenden 
herzoglichen Regiments der Garbe zu Fuß zur Defertion 
zu verleiten und für den preußifchen Dienft anzuwerben, 
doch wurde er feitbem von Württemberg aus fo ſcharf 
überwadt, daß er fih an deſſen Grenzen nit mehr 
fiher fühlte, fondern fi im Spätherbite 1766 zu 
dem ihm befreundet gewordenen Grafen v. Leiningen- 
Heibesheim nad dem am linken Rheinufer unweit 
Nieder: Ingelheim gelegenen weinberühmten Schloſſe 
Heidesheim begab. 

Sein Aufenthalt dafeldft war indeß infolge des 
nod im nämlihen Jahre erfolgten Ablebens feines 
Freundes von nur Furzer Dauer, er fehrte in die 
Pforzheimer Gegend zurüd und legte fih von neuem 
mit Erfolg darauf, dem Kommandeur des berzoglid) 
württembergifhen Fuß = Garberegiments , Oberſt 
Chriftian Friebrih Hermann v. Weißenbach, feine 
größten und fchönften Leute abfpenftig zu maden. 

Herzog Karl v. Württemberg ertheilte, im höchſten 
Grade über den Berluft der Zierben feines geliebten 
Fuß-Garderegiments aufgebracht, zufolge defien den 
ftrengften Befehl, fei ed wie es wolle, den preußifchen 
Werbeoffizier dingfeft zu maden, und nun feßte der 
inzwifhen zum Geheimen Kriegsrath, Präfidenten 
des Kriegsrathö-Rollegiums und Direktor der Kriegs⸗ 
fafje ernannte Oberft v. Weißenbach im Verein mit 
feinem Adjutanten Julius Gottlieb Boit v. Salzburg 
alle Hebel an, Knobelsdorff in feine Gemalt zu 
bringen. 
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Der Kriegsraths-Sekretär Groos ſowie die beiden | behielt Herzog Karl bis nad dem Aufbrauch dieſer 


herzoglichen Werbeunteroffiziere Stilt und Reichlin, 
drei äußerft geriebene Männer, erhielten den Auftrag, 
den preußifchen Werbeoffizier einzubringen. 

Zu diefem Zwecke fchrieben fie im Namen einiger 
durch Größe und Schönheit ausgezeichneter Leute der 
Leiblompagnie des herzoglichen Garderegiments einen 
Brief an den letztern, in welchem fie fidh bereit 
erflärten, gegen mäßiges Handgelb fih von ihm für 
den preußifchen Dienft anmwerben zu lafjen; er möge 
nur am 24. Auguft 1771 um Mitternadt fi am 
Eingange des unfern der Pforzheim: Lubwigsburger 
Landftraße gelegenen (damals noch württembergiſchen) 
Dorfes Kiefelbronn einfinden, um fie von dort ab» 
zuholen. Knobelsdorff ließ fich hierburd verleiten, 
fih zu der beftimmten Zeit an dem verabredeten 
Drte einzufinden, wurde dort von Groos, Stilf und 
Neichlin überfallen, troß heftigfter Gegenmwehr über- 
wältigt und, nachdem ihm feine Waffen abgenommen, 
nod in der nämliden Naht von ihnen auf bie 
benahbarte Feftung Hohenasperg in Gemwahrfam 
gebracht. 

Der dortige Feſtungs-Kommandant, Oberſt 
Chriſtoph Friedrich v. Kettenburg, ließ ſich die 
Sicherheit des Staatsgefangenen ganz beſonders an— 
gelegen ſein, nahm ihm ſofort das baare Geld, 
welches er bei ſich trug und welches aus 425 Gulden 
12 Kreugern beftand, ab und ſchlug den für Anobels- 
dorffs Pferd erzielten Erlös von 40 Gulden zu diefer 
Summe; die in feinem Befite befindliche tombachene 
Saduhr durfte der Gefangene vorerft nod behalten. 

Herzog Karl ließ, hocherfreut über das gelungene 
Wagftüd, die drei Leute, welche Knobelsdorff gefangen 
genommen, feines befondern Wohlwollens verſichern, 
ihnen ein reiches Geldgefchent auszahlen und ordnete 
fofort das Kriegsgeriht über den Gefangenen an, 
welches denn aud anfangs Dftober abgehalten wurbe. 
Knobelsdorff wurde zum Tode durh „Arquebufiren“ 
verurtheilt. Als Oberft v. Kettenburg dem Gefangenen, 
der fih gefaßt in fein Schidfal ergeben, das Todes: 
urtheil eröffnete, zeigten defjen Züge nicht die geringjte 
Veränderung; als aber der Feitungs » Kommandant 
am Schluſſe des Urtheild anfügte: „Seine Herzogliche 
Durdlauht Haben diefen Spruch gnäbigft dahin 
gemildert, daß v. Knobelsdorff lebenslänglid auf 
die Feitung Hohentwiel verbradht und dort in engem 
Verwahrſam gehalten werden ſoll“, überlief es ihn 
fihtlih eisfalt und er feufzte mit zitternder Stimme: 
„Ah Gott, weld' fürdterlihe Gnade!“ 

Noh am Tage der Urtheilseröffnung trat der 
Gefangene in Begleitung eines Offiziers und einiger 
Mannihaften des herzoglihen Garderegiments zu 
Fuß die Reife über Stuttgart nah der Feitung 
Hohentwiel an; 58 Gulden 50 Kreuzer betrugen bie 
Arretirungds, Transport» und Berpflegungsfoften bis 
zur Ankunft Knobelsdorffs an feinem neuem Aufs 
enthaltsorte, fowie diejenigen des Kriegsrechts, fo 
daß derfelbe noch 406 Gulden 22 Kreuzer nad) 
Hohentwiel mitbrachte. Die Entſcheidung inbetreff 


der Koſten des ferneren Unterhalts des Gefangenen 








Summe ſowie des Erlöſes für die Uhr fi perſönlich 
vor. — ... 

Der Feftungs-Vizelommandant Oberft v. Larifch, 
welder an Stelle des in Stuttgart wohnhaften 
Gouverneurs, Generallieutenant Philipp Joachim 
v. Roman, auf der Feitung Hohentwiel die Ober: 
leitung führte, war ein echter Haudegen ohne befondre 
Bildung und glaubte fih beim Herzog Karl und 
dem Kriegsraths »Präfidenten v. Weißenbah durch 
möglichft jtrenge Auslegung der in Bezug auf ben 
Gefangenen v. Knobelsdorff ihm ertheilten Ordres 
in befondre Gunft zu fegen. Hierzu fam auch nod, 
daß Oberſt v. Larifh, ein gebürtiger Schlefier und 
Anhänger Defterreihs, Knobelsdorff als Soldaten 
des preußifhen Königs, der Defterreih das ſchöne 
Schlefien entriffen, auch perjönlih nicht wohlwollte. 
Alles dies wirkte neben der Entziehung der Freiheit 
und des Umgangs mit Menihen naturgemäß darauf 
hin, daß fi der Geift des gefangenen Offiziers 
mehr und mehr umnachtete, fo daß bereit? am 
29. Dezember 1771 Obrift v. Larifh dem Herzog 
meldete, daß der Gefangene Zeihen von Schwermuth 

ebe. 

i Bald verfchlimmerte fih Knobelsdorffs Zuſtand 
fo, daß derfelbe ernitlihe Spuren von Berftands: 
Verwirrung zeigte, laut fhimpfte und fludte und 
fih nadt an die vergitterten Fenfter feines Zimmers 
ftellte, fo daß ihn der Bizelommandant Ende Februar 
1772 in eines der Arreftantenzimmer in der herzog— 
lihen Burg bringen ließ. Bis Anfang Auguft 1799 
verließ der Unglüdliche dies Zimmer nicht wieder. —... 

Nahdem die von dem Gefangenen in bie Feſtung 
mitgebradite Geldfumme ſowie aud der Erlös für 
die Saduhr zu deſſen Unterhalte aufgebraudht war, 
wurden auf herzoglihen Befehl zu diefem Zmwede 
monatlich 17 Gulden aus der Hohentwieler Feſtungs— 
kaſſe ausgefegt. Hierfür wurde dem Gefangenen ein 
tägliches Mittagsefjen, beitehend aus Suppe, Rind: 
fleifh, Gemüfe, 14 Pfund Brod und einem halben 
Maaß Wein befhafft, morgens zum Frühſtück fomie 
abends erhielt er nichts. Ferner wurden aus dieſen 
Unterhaltungsgeldern Heizmaterialien, Schnupftabaf 
und Kleidung beftritten, die Koften der Wäſchereinigung 
gededt und dem Fourierfhügen, welder die Auf- 
mwartung beforgte, eine monatlihe Zulage von 20 
Kreuzern gezahlt. 

Daß unter folder Verpflegung der geiftige und 
förperlihe Zuftand des Gefangenen mehr und mehr 
litt, fann nit Wunder nehmen. — 

Inzwifchen hatte die bei Knobelsdorffs Gefangen: 
nahme betheiligten Perſonen die Nemefis ereilt: 
Kriegsraths-Präſident v. Weißenbach fiel beim Herzog 
in Ungnade, vornehmlich weil er das große Siegel 
des Kriegsraths feinem Sefretär Groos und deſſen 
Helferähelfer, dem Werbeunteroffizier Stilf überlafjen 
und diefe hiermit Mißbrauch getrieben hatten, und 
quittirte den Dienſt anfangs 1774; Groos wanderte 
auf lange Jahre in das Ludwigsburger Zuchthaus, 
und Etilf, als Sträfling auf die Feitung Hohentwiel 
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verbradt, jtarb infolge eines verunglüdten Flucht— 
verſuchs, bei dem er von den Felſen Hinabjtürzte 
und beide Beine Brad. Die Mittheilung diejer 
Ereigniffe dur den ihn bedienenden Fourierfchügen 
erfüllte den Gefangenen v. Knobelsdorff mit fihtlicher 
innerer Bewegung. 

Im Sommer 1780 trat ein Wedel in dem 
Feftungsfommando ein: am 2. Juni befreite der 
Tod ben 73jährigen Oberft v. Larifch feiner beſchwer⸗ 
lihen und mit vielen Unannehmlichfeiten verbundenen 
Vizefommandantenjtelle, und am 7. September traf 
der unterm 16. Juni vom Herzog zum Bizefom: 
mandanten ernannte Obriſt im ſchwäbiſchen Kreis- 
Infanterie» Regiment, Frievrih Karl v. Gregoire, 
ein gebürtiger Anfpader, auf der Feſtung ein. 

Weit entfernt, von vortheilhaften Folgen für den 
Gefangenen zu fein, hatte diefer Wechſel für den 
legtern vielmehr die verhängnifvollften Wirkungen. 
Der neue Vizelommandant war ein überaus bigotter 
Mann, der den Gefangenen felbjt in defjen Zimmer 
andauernd überwachen ließ und jedes dem Irrſinnigen 
entfallende gottesläfterlide oder ſonſt unpafjende 
Wort, jede Shmähung des Herzogs oder Weißenbachs, 
welche der Gefangene unter anderm mit Koth an die 
Wände feines Zimmers gezeichnet, in dem allmonatlichen 
Feſtungs-Rapporte an den Herzog zur Meldung 
bradte, bis ihn der letztere durch ein eigenhändiges 
Schreiben bedeutete, er verlange die Aeußerungen 
eines Wahnfinnigen nicht zu willen. 

Der berzoglihe Hofkaplan Baumann, welder 
vom Winter 1782 ab einige Jahre Feitungsarreft 
erlitt, weil er eine Opernfängerin aus Stuttgart 
entführt Hatte, mit berfelben jedoch nad wenig 
Tagen durch einige ihm nachgeſandte Offiziere in 
der Durlad - Ettlinger Woftlutfhe ergriffen und 
fodann von Baden-Durlah an Württemberg aus: 
geliefert war, bewohnte während feiner Gefangenschaft 
auf der Feitung ein Zimmer .neben demjenigen 
Knobelsdorff3 und bemühte fih in menjchenfreund- 
lichſter Weife vergeblich, den lettern von der Düftern- 
beit feines Gemüths abzubringen. — 

Am 25. November 1792 ftarb Oberft v. Gregoire, 
und faum ein Jahr fpäter, am 24. Dftober 1793, 
fegnete der Landesfürft Herzog Karl zu Schloß 
Hohenheim das Zeitlihe. Nahdem der Hauptmann 
Ludwig Alerander Weiß einige Zeit die Komman— 
danturgefhäfte wahrgenommen, ernannte Herzog 
Ludwig Eugen am 6. Februar 1794 den Oberft und 
Kriegsrathö » Vizepräfidenten Johann Karl Albrecht 
Freiheren v. Wolffskeel zum Kommandanten der 
Feftung Hohentwiel, und trat derjelbe anfangs März 
deſſelben Jahres feinen neuen Poften an. 

Der neue Kommandant fand den Gefangenen in 
einem äußerſt bejammernswerthen Zuftande; fo hing 
ihm beiſpielsweiſe die Kleidung fürmlih in Feen 
vom Leibe, jo daß ihm von den monatlihen Unter: 
baltungsfoften, welche der rehnungslegende Feſtungs— 
Kommiffär, Expeditionsrath Maerdlin, auf gegen 
90 Gulden angefammelt hatte, fofort eine lederne 





Hofe, ein tuchener Rock fowie einige Tuchmützen und 
Tafchentüher befhafft werden mußten. 

Ferner ließ Oberft v. Wolffskeel, ein im Gegen- 
fate zu feinen Vorgängern äußerft humaner Mann, 
es ſich eines feiner erften Gefhäfte fein, den Gefan- 
genen öfter zu befuchen und fih Mühe zu geben, 
durh freundliche Anſprache fih deſſen Zutrauen zu 
erwerben. 

Knobelsdorff, der inzwischen gänzlich menſchenſcheu 
geworden war und von Froftichauern befallen wurde, 
wenn ſich ihm eine andre Perfon als fein gemöhn- 
licher Aufwärter nahte, legte denn auch wider Erwarten 
fhnell die anfänglide Scheu vor dem neuen Kom: 
mandanten ab, empfing denfelben ruhig und freundlich, 
ſprach zumeilen eine Viertelftunde lang ganz vernünftig 
mit ihm, verfiel aber bei der geringften Erwähnung 
feiner Gefangenschaft in fürmlihe Naferei, die fid) 
oft bis zur Wuth fteigerte. 

Am 15. März 1794 ertheilte Herzog Ludwig 
Eugen dem Feitungs-Kommandanten den Befehl, zum 
Zwecke der beabfihtigten Entlafjuug des Gefangenen 
v. Knobelsdorff mit deſſen Angehörigen fih in Ver— 
bindung zu fegen, ben Gefangenen aber inzwifchen 
aus feinem feitherigen Zimmer in einen mwohnlider 
ausgeftatteten Raum überzufiedeln. Oberft v. Wolffskeel 
wandte fich zufolge deſſen unterm 19, dejjelben 
Monats an den königlich preufifchen General der 
Infanterie, nahmaligen General » Feldmarſchall, 
Alerander Friedrich v. Knobelsdorff, welcher mit der 
preußifhen Armee gegen die franzöfifhe Republik 
im Felde ftand und zu jener Zeit zu Mainz; im 
Quartier lag. General v. Anobelsdorff, obwohl mit 
dem Gefangenen faum nachweisbar verwandt, hatte 
fih dennoch gelegentlich einer Durdreife Herzog 
Karls durch feine Garnifon bereits früher bei Diefem 
für die Freilafjung feines gefangenen Namensvetters 
verwendet, aber hierauf von dem Herzog die Antwort 
erhalten, der Gefangene ſei gänzlih wahnfinnig und 
werde daher feine Freilafjung der Familie nur 
Beichwerlichkeiten verurfachen. 

Schon am 1. April fonnte Oberſt v. Wolffskeel 
die Antwort des preußiſchen Generals dem Landes: 
heren vorlegen : Derjelbe ftattete „feine unterthänigjte 
Dankſagung für die höchſten, gnädigſten Gefinnungen 
Seiner herzoglihen Durdlaudt" ab, ftellte aber, 
um mit der Familie wegen der fünftigen Unterkunft 
des Gefangenen die erforderlihe Rückſprache nehmen 
zu fünnen, die Bitte, ihm „vorberfamft ein legale, 
von dem Garniſons-Mediko pflihtmäßig ausgefertigtes 
Atteſtat“ über die Seelenkräfte und über den förper- 
lihen Zuftand des Arreftaten einzufenden, da ber 
leßtere feines Wifjens „nicht einen Dreier” Vermögen 
habe. Oberſt v. Wolffskeel ließ den Gefangenen 
daraufhin dur den Dr. Peter aus Stein am Rhein 
unter Zuziehung des Negimentss eldfherers und 
Feftungs: Medifus Hoſch unterfuhen, verfah deren 
Atteſt mit dem Beifag, daß alle Hoffnung vorhanden 
fei, der Arreſtant werde, falls er feine Freiheit 
erhalte, aud feinen vollen Verftand wiederbelommen, 
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und fandte dajjelbe am 5. April 1794 an den 
General v. Knobelsdorff ein. 

Dem ihm ertheilten herzoglihen Befehl, den 
Gefangenen beijer unterzubringen und ihm mehr 
Freiheit zu geben, fonnte der Kommandant nicht 
nachkommen. Knobelsdorff weigerte fih aufs hart- 
nädigfte, fein Zimmer zu verlaffen oder gar mit dem 
Kommandanten auf dem Walle in freier Luft ſpazieren 
zu gehen, befhuldigte den letztern ſogar der Falſchheit, 
erflärte, er merfe wohl, daß man etwas mit ihm 
beabfichtige, fein großer König, an deſſen Tod er 
nicht glaube, erſcheine öfter nachts an feinem Bette 
und werde ihn ſchon befreien, da er nit unflug 
fondern lediglich nad Pfliht und Gewiſſen gehandelt 
babe; Einwände hiergegen fonnten den Gefangenen 
bis zur Naferei bringen, und die äußerfte Wuth 
übermannte ihn, wenn ihm Hoffnung auf Entlafjjung 
gemadt wurde: „er wolle nicht fort von der Feſtung, 
er pafje nicht mehr in die Welt, Gott der Vater, 
der ihm ebenfalls öfter nachts erfheine, habe ihm 
auch gefagt, noch zwei Jahre werde er gefangen fein 
und dann fterben.” 

Der Gefangene blieb infolge deſſen nad wie vor 
in dem Zimmer, weldes er nun jhon mehr denn 
20 Jahre innehatte. — 

(Schluß folgt.) 


Bom Kriegsfhauplag. 

Europa. Bufareft, 11. Degember früh. Nach bier 
vorliegenden Meldungen verjuhte Osman Paſcha in 
der Kiatuns gegen Widdin durchzubrechen, 
mußte aber nad tapferem Kampfe und nachdem 
er felbft ichwer verwundet worden war, bie 
Waffen ftreden. 

Im Balkan fanb am 4. d. eine lebhafte Kanonade 
ftatt zwijchen den Türken bei Araba Konaf (18 km fitvöftl. 
Orkhanié) und ven um Wratiſcheſch( Braceſi, 4km fühl. 
Orkhanié) konzentrirten Rufen. Das ſchlechte Wetter 
binderte ernftere Operationen, 

Am 5. d. M. wurde nad) rufj. Meldung ein Angriff 
auf den ruſſ. rechten Flügel verfucht, den 4 Bataillone 
der Regimenter Kamlowst und Finnland (2. Brig. ber 
2. Sarde-Inf. Div.) mit 27 Mann Berluft abwiejen. 
Die Beſchießung dauert fort. 

Dftarmee. Die ruſſiſchen Truppen, welche am 4.d.M. 
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bei Elena gelämpft, beſtanden aus Theilen der 9. und 
11. Divifion, ihre Berlufte werden offiziell auf 50 Offize. 
und über 1800 Mann tobt und verwundet angegeben, | 
von den verlorenen 11 Geſchützen waren 4 beſchädigt. 

Am 5. d. M. ernenerten die Türken früh 8'/, Uhr 


ibre Angrifje auf Jalowitza (Jafovci); Fürft Swiatopolk— 
Mirsti IT. behauptete jeine Stellung bis 51%, Uhr nach— 
mittags, wo die Angriffe aufhörten und Truppen bes 
XI. Korps zu feiner Verſtärkung eintrafen. 

And am 6. wurde von 2—3 nadymittags der Angriff 
erneuert, bis das Eintreffen eines von Scheremet (Sered, 
öftl. Tirnowa?) gegen Slatariga vorgegangenen rufl. 
Detachements ſich geltend machte, welches die Türken von 
dort gegen Bebrowa zurüdtrieb und jo bie rechle Flanke 
der von Elena auf Falewiba vorgehenden Streitkräfte 
bedrohte. 

Gleichzeitig mit dem Vorgehen gegen Elena demon— 
firieten die Türken am 4, 5. und 6. d. M. längs ver 
ganzen Linie des Lom bis hinab nad) Pyrgos, ohne taf 
e8 irgendwo zu ernfteren Kämpfen gefommen märe. Die 
Orte Kesrowa, Polomarfa, Kadikioi zc. werben and jetzt 
wieder als Ziele bezw. Ausgangspunkte der beiderjeitigen 
Bewegungen genannt. 

Am 7. d. M. ift angeblih Suleiman wieder bei dem 
Nordkorps eingetroffen, ätte ſich alſo mit dem Feſtſetzen 
in Elena begnügt. 

Giurgewo wurde au ben Gefechtstagen, von Ruſch— 
tſchul aus lebhaft beichoffen. 

In Albanien find die Türken in Dulcigno gelanvet 
und beſchießen jeit dem 6. d. M. Antivari. Bei Skutari 
find die Montenegriner mit Berluft von 2 Wojwoden 
und 300 Mann geichlagen worden. 


Aften. Derwiſch Paſcha meldet den 7. d. M. ans 
Batum, daß die Ruſſen Tchurul-Su angegriffen batten, 
aber zutückgewieſen worden wären. 





Der Artikel: „Bemerkungen über die Kriegäftärte 
des franzöfiihen Heeres im erften Halbjahr 1878“, den 
das 5. Beiheft des Militär-Wochenblatts braßte, 
wird, ſeitdem L’Avenir militaire eine wörtliche Ueber 
jeßung vorgelegt (Militär-Wochenblatt Nr. 89 Sp. 1588), 
in Frankteich von der Tagespreſſe vielfah lemmentitt 
und erörtert. Le Constitutionnel beflagt im Anſchluß 
daran die Gcheimnißfrämerei, welde in den Bürcans 
des Kriegsminiſtetiums j Paris berridt; La Patrie 
nennt bie ermittelten Jahlen theilmeile Phantagmaaorien; 
L’Avenir militaire fommt in Nr. 461 vom 11. November 
nochmals auf den Artikel zurüd und betont namentlich, 
daß bie Territorialarmee in ihrem gegenwärtigen Zu 
ftande er Kriegsdienſt ungeeignet ifl, ein Gedanfe, dem 
das Blatt ſchon wiederholt Ausdruck gegeben, der aber, 
ba der Prophet im eigenen Baterlande nichts gilt, erſt 
jegt, nachdem ein Offizier des Auslandes ihn ausge 


ſprochen, die gebührende Beachtung zu finden hoffen varf. 
| 109. 
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Inhalt: Perfonal-Beränderungen (Preußen). 


— Drbens-Berleifungen (Preußen). 


— Plewna. — Lemde, Johann Emft 


vd. Kuobelsborff. (Schluß.) — Johann Guftav Droyfen, Geſchichte Aleranders des Großen. — Bom Kriegeéſchauplatz. 


Berjonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc. 
B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere. 
Berlin, ben 6. Dezember 1877. 
Kapferer, Major a. D., zulegt etatsm. Stabsoffiz. 
im Pomm. Drag. Regt. Nr. 11, der Karalter als 
DOberftlt., 
v. ge €, Hauptm, a. D., zulegt Komp. Chef im 
Säle. Gren. Regt. Nr. 11, der Karakter als 
RA 
Nect, Sec. Lt. a, D., zulegt im 1. Weitpreuß. Gren. 


Regt. Nr. 6, die Anftellungsberedhtigung für den 
Zivildienft, — verliehen. 
Berlin, den 11. Dezember 1877. 
v. Rohrſcheidt, Pr. Lt. a. D., zulegt im Heſſ. 
Füf. Regt. Nr. 80, ver Karakter ald Hauptm. 
verliehen. 





Militär-Iufiz-Beamte. 
Dur Allerhöhfte Orbre. 
Den 27. November 1877. 
Meyer, Kreisrichter a. D., zum GarnifonsAubiteur 
in Pillau ernannt. 


Drdend-Berleihungen. 


Preufen. 
en Majeftät der König haben Allergnädigft 


geru 
dem Garnifonverwaltungs:Dberinfpeltor Hübner zu 
Jülich, den Königlichen Kronen-Orden dritter Klafie, 








dem Unteroffizier Weiß, vom Bez. Kommdo. des 
1. Bat3. (Croſſen) 2. Brandenburg. Landw. Regts, 
Nr. 12, die Rettungs: Medaille am Bande, — zu 
verleihen. 





Nichtamtlicher Theil. 


Plewua. 

Der Name des bisher wenig gefannten Städtchens 
Plewna wird fortan in der Kriegsgeſchichte wie in ber 
Lehre vom Kriege eine hervorragende Stelle einnehmen. 

Die Geſchichte wird die mannhafte Ausdauer 
und ben beroiihen Muth des Angreifer wie bes 
Vertheidigers bewundern. 

Dei mangelhafter Verpflegung, zum größten Theil 
in Erblögern haufend und fait zwei Monate lang 
von ber — — mit Ausnahme der ihr zu— 
gefandten Geſchoſſe ruffiicher Batterien — gänzlich 


[4. Quattal 1877.] 





) abgefhnitten, hat die Armee Osman Paſchas ein Bei: 


fpiel Hoher Entfagung gegeben, welder nidt alle 
Armeen Europas infolge höherer Kulturftufe fähig 
fein dürften. 

Wie grauenvoll uns auch der Aufenthalt in dem 
belagerten Plewna erfcheinen mag, das Belagerungs: 
heer war ebenfalld nicht auf Roſen gebettet und der 
Abſtand zwifchen der Lebensweife der türfifchen Sol- 


daten in den Nebuten Plemnas und der früheren 
‚ mag nicht fo grell gewejen fein als der Unterſchied, 


welchen die ruffiihen Garden zwiſchen Bulgarien und 
Vetersburg gefunden haben. 
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hend unter den Augen des Feindes in eine Feitung 
und deren hartnädige Vertheidigung fällt allein dem 
noch in legter Stunde ſchwer verwundeten Mufdir 
Osman Paſcha zu, während der glorreiche Erfolg der 
ruffiihen Waffen in legter Inſtanz unleugbar dem 
fühnen Vorbrechen Gurkos auf dem linfen Widufer 
bis zu den Abhängen des Balkan zujufchreiben iſt, 
denn erjt dadurdh wurde dem Mufdir Osman Paſcha 
jede Zufuhr, jede Ausfiht auf Hülfe abgefchnitten. 

Die Lehre vom Kriege wird Plewna in vielfadher 
Hinfiht in Betracht ziehen, um zu zeigen, was bei 
herzhafter Vertheidigung proviſoriſche Befeftigungen 
leiften können, aber auch mie gefährlih befeitigte 
Lager einer Armee find, wenn nit auf eine Entſatz— 
armee mit fräftigem Dffenfivfinn, welde die Be- 
lagerten aus ihren Banden befreit, zu rechnen it. 

Es kann nicht fehlen, daß hierbei der ruffifchen 
Heerführung, wie der türkiſchen, Mifgriffe nad 
gewiejen werden, aber immerhin wird ber Angriff 
und die Vertheidigung Plewnas als nachahmungs— 
werthes Vorbild gelten. 

Die Gefangennahme der tapferen Armee Osman 
Paſchas, die Erftürmung von Hard, das Feithalten 
des Sciplapafjes find Waffenthaten, melde die 
früheren Unglüdsfälle diefes Feldzuges in den Hinter» 
grund drängen, ja faft vergeflen machen und den alten 
Kriegsruhm des ruffifhen Heeres wieder hell er- 
glänzen laſſen. 


Fohanı Eruft v. Knobelsdorff. 
Leben eines preußifhen Werbeoffizierd von Paul 
Lemde, Königl. Württenberg. Sec. Lt. der Landw. Inf. 
Schluß) 

Auch Herzog Friedrich Eugen, bis zu ſeiner 
Thronbeſteigung königlich preußiſcher General-Feld— 
marſchall und Statthalter der Lande Anſpach und 
Bayreuth, der jüngere Bruder und Nachfolger des 
am 20. Mai 1795 während eines Epazierritt3 in 
Ludwigsburg an einem Schlagfluſſe verftorbenen 
Herzogs Ludwig Eugen, ließ fih das Förperliche 
Wohl des Gefangenen angelegen fein, ordnete unter 
anderm die Gewährung einer befieren und aus: 
reihenderen Koſt an denfelben an und forderte von 
dem Feltungs-Kommandanten einen fpeziellen Bericht 
über den Hergang bei Anobeldorffs Gefangennahme, 
deſſen feitheriged Leben auf der Feſtung und feine 
gegenwärtigen Gefundheitöverhältnijje ein. 

Am 27. September 1795 berichtete Oberſt 
v. Wolfföfeel dem Herzog, „der Arreftant v. Anobels- 
dorff ſei dur die Zulage, welche er durch höchſte 
herzoglihe Huld und Gnade an feiner Koſt erhalten, 
ungemein aufgeheitert und wirklich voll des tiefſt— 
nterthänigjten Danfes davor. Es befomme 
derfelb A nun des morgens eine gute Suppe und bes 
mittags, \neben dem halben Maaß Wein, größere 


und beſſere Portionen, Abendejjen wolle er felbit 
jego weiter nicht.“ 
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Der Herzog entſchied hierauf unterm 31. Oktober 
1795 an den Kommandanten: „Ihren Rapport vom 
27. v. M. habe Ich erhalten; bei letterem finde Ih 
nichts zu erinnern, außer, daß es Mir lieb ift, daß 
der Arreſtant v. Anobelsdorff fih nun ruhig und 
zufrieden bezeugt; da er die ihm weiters angebotene 
Verbeſſerung feiner Lage nicht annehmen will, jo iſt 
davon zu abftrahiren." 

Das Anerbieten, ihm eine preußifde Uniform 
anfertigen laſſen zu wollen, welches Oberſt v. Wolffs— 
feel auf herzoglihen Befehl dem Gefangenen madıte, 
wieß diefer mit der Entgegnung ab, er wolle keine 
andere Kleidung als feine gegenwärtige, auch ſchlug 
er nad wie vor die ihm vom Kommandanten ange 
botene Beihäftigung durch Leſen oder Schreiben aus, 
da er fid ohne dies ganz wohl fühle und ihm, nad) 
dem man ihm erlaubt auf feinem Zimmer fidh eine 
Taubenzucht anzulegen, die Zeit niemals lang werde. 

Zu jener Zeit geriet der Gefangene wiederholt 
in große Aufregung darüber, daß man ihn für jünger 
hielt, als er in Wirklichkeit war: So berichtete Oberit 
v. Wolffskeel unterm 6. Januar 1796 an SHerja 
Friedrih Eugen, er habe den Gefangenen am vor: 
hergehenden Tage unter anderm gefragt, er fei ja 
wohl erſt 45 Jahre alt, worauf diefer im hödhiten 
Zorn ihm entgegnet habe: „Was? Netto heute bin 
ih 59 Jahre alt!” der Kommandant aber blieb bei 
45 und fügte in feinem Berichte an den Herzog noch 
hinzu: „So alt ift er wirklich.“ 

Herzog Friedrih Eugen bemerkte auf dem lett: 
erwähnten Berichte des Kommandanten eigenhäntg: 
„sh Sehe wohl, daß mit dem Arreftant v. Anobeld 
dorff, der ziemlich verrüdt ift, fi derzeit nichts am: 
fangen läßt. F. E.“, und auf dem FFeitungsrapporte 
vom 28. Februar 1796: „Thut mir leid, daß er ſich 
noch nicht bejjert. 3. €." 

m 9. Januar 1797 fchrieb der Herzog, um bie 
— etwas in Fluß zu bringen, dem königlich 
preußiſchen Geſandten v. Madeweiß in Stuttgart: 
„Mein Wunſch iſt, den Ihnen durch feine Schicſale 
bekannten preußiſchen Unterthan v. Knobelsdorff den 
Seinigen zurückzugeben. Ich bitte Sie, dies deſſen 
Angehörigen kund zu thun und zu veranlaſſen, daß 
ſie ihn aufnehmen. Es müßte ihn Jemand abholen 
fommen, um ihn der Öleichgiltigfeit zu entzjiehen, in 
die er durch die lange Gefangenſchaft verfegt iſt.“ 

Indeſſen fuchte der Kommandant, wiewohl ohne 
Erfolg, auch weiter fein Möglichftes zu thun, Anobels: 
dorff dur häufigere Beſuche auf andre Gedanlen 
zu bringen und menigftens zum Spazierengehen zu 
bewegen, fo daß legterer feinem Aufmärter gegenüber 
fih fogar dahin äußerte, „wenn ihn nur der Oberft 
mit feinen Beſuchen ungefhoren ließe, er wiſſe au! 
feinen Träumen wohl, was folde zu bedeuten hätten.“ 

Nicht lange naher, am 5. März 1797, erlaa 
der wadere, menjdenfreunbliche Dberft v. Wolffskeel, 
einer furzen Krankheit im 61. Lebensjahre. Auf bie 
von dem Obriftwachtmeifter Weiß dem Lanbesherrn 
erftattete fchriftliche Todesmeldung äußerte Herzog 
Friedrih Eugen: „Der Berluft diefes jo würbigen 
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und rechtſchaffenen Offiziers thut mir ganz unendlich | fagt, „Gott ift überall”. Den ganzen Tag, bis 


leid.“ 
Herzog Friedrich Eugen follte jedoch Wulffskeels 
Tod nit lange überleben; bereit? am 17. befjelben 


Monats ward er zu feinen Vätern verfammelt, nad | 
dem er noch unterm 9. März den bereits feit 1. Ok | 


tober 1796 penftonirten 69jährigen Obriſt Georg 
Bernhard v. Bilfinger, einen wiſſenſchaftlich fehr 
— Offizier, zu Wolffskeels Nachfolger ernannt 
atte. — 

Mit Rückſicht auf Bilfingers hohes Alter hielt 
Herzog Friedrich Eugens Sohn und Nachfolger 
Friedrich II. e8 für nöthig, demfelben den Oberſt— 
lieutenant Friebrih Wilhelm v. Wolff, einen ebenfalls 
wiſſenſchaftlich ſehr gebildeten Dffizier, als Gehilfen 
beizugeben. 

Knobelsdorffs geiftiger Zuftand hatte fih dank 
der unabläffigen Bemühungen des Oberft v. MWolffs- 
feel inzwifchen merklich gebeflert; Herzog Friedrich 11. 
ordnete auf einen ‚bezüglihen Bericht des Überft 
v. Bilfinger an, der Gefangene folle mit der größt- 
möglichſten Schonung und Freiheit behandelt werben, 





und ließ deſſen Familie, die auf die wiederholt ge- | 
fhehenen Aufforderungen noch immer nichts hatte | 


verlauten lafjen, von neuem, jedoch vergebens durch 
Vermittelung des Gefandten v. Madeweiß auffordern, 
den Gefangenen von der Feitung wegzunehmen. An 
der Erfolglofigfeit diefer bei der Familie gethanen 
Schritte trug in erjter Linie wohl der Umſtand bei, 
daß man ſich unbegreiflihermeife nicht die Mühe nahm, 
nah den nahen und nächſten Anverwandten des 
Gefangenen zu forſchen, fondern ftatt deren Familien— 
glieder in Anfpruh nahm, deren Verwandtichaft mit 
der familie des Gefangenen theils faum nachweisbar, 
theils aber fehr weitläufig war. Diefe Glieder der 
weitverzweigten familie v. Knobelsdorff mochten nun, 
abgefehen von dem letztgedachten Bunkte, in allerdings 
nit ganz ungeredhtfertigter MWeife von der Anficht 
ausgehen, daß einerjeitd der Gefangene bei feinem 
geiftigen Zuftande und feiner Vermögenslofigfeit an 
feinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte noch am beiten 
aufgehoben fei, daß es anbrerfeits aber in erfter 
Stelle Pfliht des Staats fei, in deſſen Dienft der 
Gefangene Freiheit und Verftand eingebüßt, ſich des— 
felben anzunehmen. 

Die königlich preußifhe Regierung, durd den 


Gefandten v. Madeweiß hiervon in Kenntnif gefegt, | 


forderte von demfelben wiederholt Neußerungen über 
den geiftigen Zuftand des Gefangenen ein, infolge 
deflen ber erftere unterm 14. Juni 1797 einen von 
dem Generalmajor v. Bilfinger erftatteten bezüglichen 
Beriht nad) Berlin einfandte. 

„Gegen andere Menden”, heißt es unter anderm 
in dieſem Berichte, „ald die feiner warten, iſt er 
launicht und mißtrauifh und verräth einigen Stolz. 
Viel fragen darf man ihn nicht, wenn man ohne Spott 
und Beleidigung fortlommen will. Bon Zeitungen 
will er nichts hören. Morgens, aud am Tage, 
fingt er oft und betet laut, will aber von keinem 


nachts 10 Uhr, geht er im Zimmer auf und ab. 
Er hält den für verdächtig, der mit ihm vom Spagieren- 
gehen oder Freiwerden ſpricht. Seine Hauptbeichäf: 
tigung ift das Nufziehen junger Tauben, die er 
bewundernswerth zahm madt, er fennt aud fein 
größeres Unglüd, ald wenn einem feiner Zöglinge 
etwas widerfährt. Ob daraus Schwermuth oder 
eine andere Geiſtesſchwachheit zu folgern, überlafie 
ih ſolchen, welche die Sade beſſer vgritehen als id), 
Bon Perſon ift er anfehnlic und groß, etwas blafjen 
Angefihts und beginnt zu grauen.“ 

Deſſenungeachtet geftalteten ſich dieſe mannigfadhen 
Bemühungen inbetreff des ferneren Schickſals des 
Gefangenen nicht zu deſſen Vortheil, und Jahr auf 
Jahr verſtrich unter den weitſchweifigſten erfolgloſen 
Verhandlungen. — 

Im Auguſt 1799 beſuchte Herzog Friedrich II. 
mit dem Erbprinzen Friedrich Wilhelm, dem Prinzen 
Paul und einem Gefolge von über 90 Perſonen die 
Feſtung Hohentwiel; die herzogliche Burg wurde zu— 
folge deſſen von ihren bisherigen Bewohnern ge— 
räumt, und auch Knobelsdorff mußte ſich trotz ſeinen 
inſtändigſten Bitten, ihn zu laſſen wo er ſei, dazu 
verſtehen, ſein bisheriges Zimmer zu verlaſſen und 
ein ſolches in dem Gouvernementsgebäude, unmittel- 
bar neben den Wohnräumen des Oberſtlieutenant 
v. Wolff, zu beziehen. 

Faft achtundzwanzig Jahre Hatte der Unglüdliche 
in feinem bisherigen Zimmer, von deſſen Fenfter er 
nur auf das Dad eines Magazins ſehen fonnte, zu: 
gebradt; als Oberftlieutenant v. Wolff ihn am Arme 
die Treppe hinabgeleitete, zitterte und ſchwankte er, 
feit achtundzwanzig Jahren war er feine Treppe hin— 
abgeftiegen. 

Auf Anordnung Herzog Friedrihs IL. wurde nad) 
feiner Abreife von der Feſtung der Gefangene nicht 


| wieber in fein früheres Zimmer zurüdgebradt, fondern 


in dem ihm im Gouvernementsgebäude angewiefenen 
heitern und freundliden Raume belafjen. 
Oberftlieutenant v. Wolff nahm ſich Knobelsdorffs 
aufs menſchenfreundlichſte an, ſuchte deſſen Geift 
durch anregende Geſpräche zu ermuntern und in 
andere Bahnen zu lenken und brachte den Gefangenen 
nach und nach ſogar dahin, daß er eine Rang- und 


Stammliſte der preußiſchen Armee, welche Wolffs in 








Geiſtlichen wiſſen, auch nicht die Kirche beſuchen. Er 


preußiſchen Dienſten ſtehender Sohn ſeinem Vater 
geſchickt, mit ſichtlichem Intereſſe wiederholt durch— 
ſtudirte, die Geſchichte des ſiebenjährigen Kriegs mit 
Vorliebe las und durch die damaligen Zeitverhält— 
niffe geiftig mehr und mehr in Anfprud genommen 
wurde. 

Knobelsdorff Widerwille gegen das Berlafjen 
auch feiner neuen Mohnung wurde jedoch erft nad) 
und nad infolge der Ereigniffe gehoben, welche ſich 
am Fuße der Feftung abfpielten. 

Der franzöfifhe General Jourdan war am 1. März 
1799 wieder über den Nhein gegangen und bis in 
die Gegend von Saulgau vorgerüdt, wurde aber von 
den Defterreihern unter dem tapfern Erzherzog Karl 
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am 21. März bei Oftrah gefchlagen und zog ſich fordern. „Sie haben recht“, entgegnete Vandamme, 


nun zwifhen Donau und Bodenfee vor den vers 
folgenden Defterreihern gegen Stockach zurüd, wo er ſich 
feitfete. 
Von den Fenftern der Zimmer des Kommandanten 
fonnte man die Bewegungen ber beiberfeitigen Heer: 
fäulen deutlih beobadten und den Gang der am 
25. März gefchlagenen Schlacht bei Stodad, melde 
mit einer erneuten völligen Niederlage Jourdans und 
mit defjen Rückzuge über den Nhein endigte, auf das 
genaufte verfolgen. 

Auf Wolffe Zureden übermand der Gefangene 
daher die Scheu vor dem Verlaſſen feines Zimmers, 
der Kommandant ließ ihn anfangs in feinen Räumen 
allein, fand ſich ſodann aber auch felbft dort ein und 
wußte, auch nachdem die Operationen auf diefem 
Theile des Kriegstheaterd zum Abſchluſſe gelangt 
waren, Knobelsdorff durch Unterhaltung verfchiedener 
Art mehr und mehr feiner geiftigen Theilnahmlofig: 
feit zu entziehen. 

Aber nicht nur die militärifhen fondern aud) die 
religiöfen Verhältniffe der damaligen Zeit, und ins: 
befondere diejenigen feines Vaterlandes begannen den 
Gefangenen mehr und mehr in Anfprud zu nehmen, 
und er hielt, nahdem ihm ber Kommandant von 
dem „Möllnerfchen Neligionseditte*, welches jede Ab: 
weihung vom Kirdendogma mit bürgerlihen Strafen 
bedrohe, von dem „Zenſur-Edilte“ und von der „geift: 
lihen Eraminations-Kommiffion“ erzählt, mit feinem 
Unwillen über derartige Beeinträchtigungen der 
geiftigen Freiheit nicht zurüd. 

Inzwiſchen hatte Herzog Friedrich II. den Frieden 
mit der franzöfifhen Nepublif aufgehoben und fein 
Heer zu demjenigen der Defterreider ftoßen laſſen. 
Zwar mwurben die unter Ney in bie württembergifchen 
Lande eingebrodenen franzöfifhen Truppen nod im 
nämlichen Jahre in dem Treffen bei Biltigheim und 
Bönnigheim, hauptjählih durch die Tapferkeit der 
württembergifhen Truppen, zum Rückzuge genöthigt, 
allein am 25. April des Jahres 1800 drang ber 
franzöfifhe General Moreau über Kehl, Breifah und 
Bafel mit neuen Kräften in das bereit genugfam 
erfhöpfte und ausgefogene Land ein; Herzog Fried— 
ri II. floh nad) Erlangen und fpäter von da nad 
Wien, und die Franzofen plünderten und brandfchasten 
in dem bemitleivenswerthben Lande auf das er: 
barmungslofefte. 

Zu jener Zeit, am Morgen des 1. Mai 1800, 
war es, als ein franzöfifher Heerhaufe von dem 
Korps bes bei Stein über den Nhein gegangenen 
Generals Lecourbe unter dem Divifionsgeneral Ban» 
damme an der Feſtung vorbeijog und in dem an 
deren Fuße gelegenen Singen Quartier nahm; Ban 
damme felbft logierte fich in der Poft ein. Während 
er mit feinen Mojutanten beim Morgenimbiß ſaß, 
wurde viel von der Feitung gefproden, die man vor 
fih hatte und auch erwähnt, daß fie bisher für un— 
überwindlih gegolten habe. Einer der Offiziere 
äußerte hierauf, man möge doch Spafes halber eine 
Probe mahen und die Feitung zur Uebergabe auf: 


„man muß alles probiren.“ 

Der Verſuch gelang: ſchon am Abend deffelben 
Tages fchlofien die Hödhftlommandirenden auf ber 
Feſtung, Generalmajor v. Bilfinger und Oberftlieutenant 
v. Wolff, die Kapitulation ab, berzufolge die aus 
mandherlei Urfahen damals allerdings auf die Dauer 
unhaltbare Feftung am folgenden Morgen von den 
Franzofen befegt mwurbe, und die Befagung mit 
Waffen und fonftigen Habfeligfeiten nah Tuttlingen 
abzog. 

Woobelsdorf, deſſen Zuſtand ſich inzwiſchen mehr 
und mehr gebeſſert hatte, weigerte ſich gleichwohl hart: 
nädig, fi) der abziehenden Garniſon anzufchliehen, 
blieb vielmehr mit einigen Kranfen, ſowie mit dem 
Meingärtner und deſſen Arbeitsleuten auf der Feſtung 
zurüd. Erftals, infolge der auf Bonapartes direlten 
Befehl von den Franzoſen ins Werl gefepten 
Sprengung der Feitungswerfe und Zerftörung ber 
fämmtlihen auf der Feſtung befindlichen Gebäulid: 
feiten, deren gänzlihe Räumung angeordnet wurde, 
verftand ſich der Gefangene dazu die Feſtung zu ver 
lafien, nahdem Herzog Friedrich II. unterm 27. Mai 
befohlen hatte, daß Anobelsborff, wenn er bie ihm 
angebotene freiheit nicht annehmen molle, im einer 
Armen: oder Verpflegungsanftalt untergebradht mwer- 
den folle. 

Faft 29 Jahre, von feinem 34. bis zu ſeinen 
63. Lebensjahre, hatte Hans Ernft v. Knobelsdetf 
auf der Feſtung zugebraht; aus dem fräftigen Hanne 
von 1771 war ein gebeugter Graufopf gennden 
Mit dem Fuhrwerke, welches in Begleitung wi 
Feftungsfommiffärd defien Alten in das Archiv des 
herzoglihen Kriegsraths nah Stuttgart brachte, ging 
Anobelsdorff nah der württembergifhen Hauptftadt, 
wo er von dem preußifhen Gefandten in Empfang 
genommen und in befien Wohnung untergebradt 
wurde, 

Der letztere berichtete hierüber unterm 14. Juni 
1800 an König Friedrich Wilhelm III. von Preußen: 
„Wahrfheinlih wird fih v. Anobelsborff zu Euer 
Majeftät Füßen werfen und darum bitten feine 
Verwandten zu bewegen, ihn zu unterflügen, denn 
ih zweifle, daß er eigenes Vermögen hat. Die 
erften 25 Jahre feiner Haft ift er unter Herzog Karl 
fehr hart gehalten worden und hat viel ausgeftanden, 
wovon ihm nod etwas tieffinniges und menjden: 
ſcheues verblieben ift, das fi aber verlieren wird, 
wenn er erft einige Zeit in Freiheit gelebt hat. Sonß 
fpriht er ganz vernünftig und hat über die Veſte 
Hohentwiel, die fih bei ihrer Mebergabe eben nid! 
im beiten Bertheidigungszuftande befunden, und über 
das Betragen der zwei Kommandanten ein ſehr ge 
gründetes Urtheil gefällt.“ 

Herzog Friedrich II. bemilligte Knobelsdorff zu 
Reife nad Berlin in großmüthigfter Weiſe ſoviel, als 
fein Unterhalt während eines Jahres zu Hohentwiel 
gekoftet haben würde, fo daß Knobelsdorff nach kurzer 
Anweſenheit Stuttgart wieder verlie und nad. feine 
Heimat zurücklehrte. — 
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Ueber Anobelsborff3 fernere Schickſale hat fi | erfennt, al’ die Jahrzehnte hindurch, da ihm andere 


feinerlei Angabe erhalten, aud die Familienalten 
laſſen uns in diefer Hinſicht volljtändig im Unklaren. 

Obwohl unverbürgt und mit Nüdfiht auf Knobels— 
borffs Alter fogar etwas unmahrfcheinlih mag des— 
halb dod ein kleiner Lichtpunft hier nicht unerwähnt 
bleiben, den ein allerdings fehr phantafiereidher, 
ſchwäbiſcher Chronift der deißiger Jahre in dieſer 
Dunfelheit leuchten läßt.) Am Jahre 1810 kam 
ein Fremder nebft einem Bebienten mit der Poſt von 
Kannftabt nah Entzweihingen. Ein dort zufällig 
anwejender Invalide von der nahe gelegenen Feſtung 
Hohenasperg hörte von dem Bedienten, daß deſſen 
Herr von Berlin fomme und nad Paris reife, und 
erzählte diefem hierauf, er fei auch in Berlin gewefen 
und habe Preußen gedient. Der Bediente fagte dies 
feinem Herrn, der den Invaliden rufen ließ und 
fragte, unter weldem Regiment und wo er gegen: 
wärtig ftehe. Auf die Antwort, dab er auf dem 
Asperg liege, fragte ihn der Fremde, ob der ehe- 
malige Bizeflommandant von Hohentwiel, v. Wolff, 
noch lebe. Als er hörte, derſelbe lebe nod und 
ſchmachte feit der unzeitigen Uebergabe der Feſtung 
Hohentwiel in harter Gefangenschaft auf dem Hohen: 
asperg, rief er aus: „Ad der unglüdlide Mann! 
Wenn Er ihn fieht, fage Er ihm, Johann Ernſt 
v. Rnobelsdorff lafje ihm viele Komplimente machen 
und bedaure ihn herzlich, werde auch nie das Gute 
vergefien, das er ihm ermwiefen habe.” — 

Das ift die Gefhichte Johann Ernſts v. Knobels— 
borff, des preußifchen Werbeoffiziers, wie fie fih aus 
den verſchiedenartigen, allenthalben zerftreuten Quellen 
nicht ohne Mühe zufammenftellen läßt. 

Schmadtete derfelbe auch nit als ein Opfer des 
Mißbrauchs der Gewalt oder der KHabinetsjuftiz, 
fondern als kriegsrechtlich Verurtheilter auf ber 
Feftung, fo fann die Gefhichte feiner Gefangennahme 
und 2Yjährigen Gefangenschaft dennoh nur Mitleid 
erregen, da er in pflictmäßiger Ausübung feines 
Berufs der nämlihen Liftigen Verfhlagenheit zum 
Dpfer fiel, die auf den Beruf des MWerbers zu allen 
Seiten fo unzählige Flüche geladen hat. 


*) Hoc, letzte Schidfale des Hohentwiel, Stuttgart 1832. 
Yohann Guftav Droyjen, 


Geſchichte Aleranders des Großen. 
Zweite Auflage. Gotha 1877. 





Nah vierundvierzig Jahren tritt das Merk, mit 
dem J. ©. Droyfen zuerft feinen Ruf als Geſchichts— 
forſcher und Geihichtsfchreiber begründete, das gleich 
bei feinem erften Erſcheinen beredtigtes Auffehen 
machte und feinem Berfalfer ebenfoviel warme Freunde 
wie eifrige Widerſacher jhuf, nun zum zweiten Male 
in die Welt: ein neues Werk in hundert und aber 
hundert Einzelheiten, das alte in dem Geifte, der es 
befeelt. Mit jener Liebe, die man Erftlingsfindern 
zu widmen pflegt, hat Droyfen, wie man nun erft 


und andere Aufgaben in fernabliegende Zeiten führten, 
an feinem Alerander gehangen: die umfangreiche 
Literatur, oft in den entlegenften Publikationen ver: 
borgen, die fi mit feinen Zügen und Thaten be- 
fhäftigte, mit gemwiffenhafter Sorgfalt verfolgend und 
aus Heinen und unfdeinbaren Ueberrejten jener Tage, 
Münzen und Infhriften, die unfere Zeit entbedt 
bat, reiche Belehrung fammelnd. Es wird für jeden, 
der feine Aufmerffamfeit der Entwidlung der Hiltorio- 
graphie in Deutfhland zumendet, ungemein anziehend 
fein, die erfte Auflage des Buches und diefe neue 
Bearbeitung, die faft durch ein halbes Jahrhundert 
von einander getrennt find, mit einander zu ver: 
gleihen, zu erfennen, wie Droyſen an Sicherheit und 
Beitimmtheit der Methode, an Klarheit und Selbſt— 
ftändigfeit des Urtheils gewachſen ift, und wie doch 
zu alle dem, was wir heute an ihm ſchätzen und 
bewundern, die Keime in der erften größeren Arbeit 
liegen, die der fünfundzwanzigjährige junge Mann 
in jugendliher Kühnheit unternahm. 

Es kann nicht die Abfiht fein, an diefer Stelle 
etwa eine Weberfiht über den Inhalt des Droyfen: 
ſchen Werkes zu geben oder aud nur auf die Mehr: 
zahl derjenigen Partien hinzuweiſen, in denen unfere 
Kenntniß — oft in überrafhender Weiſe — berichtigt 
und erweitert wird. Mir wollen nur auf zwei Mo: 
mente die Aufmerkfamfeit der Lefer dieſes Blattes 
richten: vielleicht reiht das aus, zu zeigen, welchen 
Nugen und welden Genuß wir dem Studium des 
Werkes verdanfen. 

Wer hätte nicht in der Schule und aus Büchern 
unbegrenzte Verehrung und Bewunderung vor Des 
mofthenes gelernt! Dem mädtigen Redner — unftreitig 
dem größten, den das Altertfum hervorgebradt hat 
— ift es gelungen, nicht nur zu feiner Beit die leicht 
entzündlichen Geifter feiner Mitbürger mit fi fort: 
zureißen, fondern aud die hiftoriihe Forſchung fo 
zu fagen in Ketten zu fchlagen. Wie er mit all’ 
dem Feuer und der Gluth feines begeifterten Na- 
turells Athen wieder und wieder zum Kampfe gegen 
die mafedonifhe Macht ermannte, die, ftraff militärifch 
organifirt, der republikaniſchen Kantönliwirthſchaft in 
Griehenland ein Ende zu maden drohte, um die 
ganze Nation, deren Kräfte bisher in Heinlichem 
Nahbarzwift und elender Eiferfüchtelei der einen 
Stadt auf die andere verzettelt und verloren waren, 
zum großen Kampfe gegen ben perfifhen Erbfeind 
zu einen: fo hat er auch die Nachwelt glauben ge- 
madt, daß diefer MWiderftand gegen die Pläne König 
Philipps und Alexanders trog feiner Erfolglofigfeit 
wahrhaft patriotiih und, weil nur von echtem und 
edlem Freiheitäfinn diltirt, unfterblihen Ruhmes 
würdig fei. Alle Vergleihe hinken, und nur mit 
Vorfiht und Bedenken wage id) daran zu erinnern, 
daß wir felbjt in unferer jüngften Vergangenheit 
ganz ähnlihe Dinge erlebt haben, wie Athen und 
Griechenland vor mehr als zwei Jahrtaufenden. Aber 
wenn man ſich erinnert, daß vor wenig Jahren noch 
in Süddeutſchland eine ftarfe Partei, die fih ganz 
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ebenfo die patriotiihe zu nennen liebte, als bie 
Nation zum Entſcheidungskampfe gegen den alten 
Feind berufen war, mit Frankreich liebäugelte; daß 
dort das Mort vernommen wurde „lieber franzöſiſch 
als preußiſch“, gerade jo wie Demofthenes perjiiches 
Gold nahm, um gegen Makedonien zu werben; oder 
wenn man bebenft, wie in frankfurt und anderen 
Orten die begeijterten republifanifhen Vorkämpfer 
gegen bie preußifhe Militärtyrannei deflamirten, 
gerade fo kurzſichtig, rechthaberifh und ſelbſtbewußt 
wie Demofthenes gegen die maledonishe: dann feinen 
fih die Analogien dod geradezu aufzubrängen und 
unfer Urtheil über die längft vergangenen Kämpfe, 
die bei jo mander Verſchiedenheit doch fo manden 
Vergleihungspunft bieten, zur Vorſicht zu mahnen. 

Es iſt Droyfens Verdienſt, daß er ſich gegenüber 
der Demofthenes-Legende ftet3 einen freien und ſelbſt— 
jtändigen Blid gewahrt hat. Er läßt dem Talent 
und dem Patriotismus des Demofthenes alle Ehre 
wiberfahren, die fie verdienen, und vielleicht noch 
etwad mehr als fie verdienen, aber er hebt mit 
Recht hervor, daß der Nedner fein Staatömann, der 
Patriot fein nationaler PBolitifer war, daß feine 
ganzen Beitrebungen auf einem Irrthum berubten, 
„der vielleicht feinem Herzen, gemiß nicht feinem Ber: 
ftande Ehre machte“. „Mochten die attifchen Patrioten 
den Kampf gegen Philipp im Namen der Freiheit, 
der Autonomie, ber hellenifchen Bildung, der nationalen 
Ehre zu führen glauben oder vorgeben, feins dieſer 
Güter wäre mit dem Giege Athens fichergeftellt, mit 
der erneuten Herrfchaft des attiihen Demos über 
Bündner oder unterthänige Orte, mit der verſchliffenen 
und vernugten Demofratie, ihren Eylophanten, Des 
magogen und Eoldtruppen zu erhalten gewejen.“ 

Derfelbe gefunde, nüchterne, unbeftehlihe poli— 
tifhe Sinn, den wir hier nur an einem Beispiel 
darzuthun fuchten, beherricht das ganze Bud. Das 
Verhältniß Aleranders zu feinen maledonifhen Ge- 
neralen und zu feinen perfiSshen Satrapen — durd) 
Anefooten aller Art, durch abfihtlihe Entftellungen 
von Freunden und Gegnern fo vielfach verdunfelt — 
wird erjt verftändlih, wenn man die politifchen 
Motive, die ihm und feinen Schwankungen zu Grunde 
liegen, unter Droyfens Führung begreifen lernt. 

Das andere Moment, das wir hervorheben wollten, 
ift das militärifche. Droyfen hat für das Verftänd- 
niß und die Darftellung militärifher Vorgänge ein 
ausgefprochenes Talent: man muß feine Schilderung 
der Schlachten vom Iſſus, Gaugamela und vom 
Hydaspes ſelbſt leſen, um dies Talent ganz zu 
würdigen. Aber nit nur da, mo der neuere 
Gefhichtfchreiber an dem gerade über diefe Dinge 
vortrefflich unterrichteten Arrian eine zuverläfftge Quelle 
und einen fiheren Führer hat, zeigt ſich diefer mili- 
tärifhe Sinn Droyfens, faft mehr nod tritt er da 
hervor, wo diefe Führung ihn verläßt. 

Es möge in diefer Beziehung nur auf die ſchöne 
Unterfuhung über Etärke, Eintheilung und Bewaff: 
nung bes Heeres hingewiefen werden, das Alexander 
mit ſich führte, als er den Zug nad Afien unternahm. 
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| Eine fehr eingehende Kritik, die Droyfen im 12. Bde. 


des „Hermes" veröffentlicht hat, hat die völlige Un: 
zuverläffigfeit der detaillirten Zahlenangaben des 
Diodor über die Stärke des Heeres beim Aufbrude 
ergeben: jo bleibt nur die mehr jummarifhe Angabe 
des Arrian, die aber den Borzug der Glaubwürdigkeit 
hat; nad ihr hat das Heer, mit dem der Mafedonen- 
lönig den Millionen afiatifher Krieger zu troßen 
auszog, nicht viel mehr ald 30000 Mann zu Fuß 
und mehr ala 5000 Neiter gezählt, die nad) Lands— 
mannſchaften und Waffengattungen gegliedert waren. 
Der Kern deſſelben beftand in ber ſchweren und leichten 
Infanterie: der Phalanx und den Hypaspiſten. 
Die makedoniſchen Phalangiten, ausgerüftet mit Helm, 
Bruftharnifh, Beinfhienen und Rundſchild, führten 
als Angriffswaffen die Sarifja, einen etwa 15 Fuß 
langen Speer, und ein kurzes Schwert; fie fanden 
meilt ſechszehn Mann tief, jo daß die Speere der 
erjten fünf Glieder über die front herausragten, die 
der folgenden Neihen auf den Schultern der Border: 
männer ruhten. Gleich gefhidt zur Vertheidigung 
wie zum Angriff, durch ununterbrodene Uebung auf 
für die Ausführung der fünftlihften Bewegungen 
geeignet, gaben die 6 Abtheilungen (Tareis) diefer 
PVhalangiten, die man zufammen auf etwa 9000 Mann 
veranfchlagen fann, in den größeren Schladten ar 

wöhnlid die Entſcheidung. Unter befonderem Kom: 

mando ftanden bie ähnlich gerüfteten ſchwerbewaffneten 

griehifchen Söldner (ungefähr 6000) und Bunder- 

genofjen (vielleiht 4000 Mann), die indefler dei 

größeren Schlachten mit den Tareid der Phalangiten 

fombinirt zu fein fcheinen. Die leichtere Infam:, 

die Hypaspiſten, fehr geeignet für rafche Hand» 

ftreihe, zur Unterftüßung der Kavallerie oder zur 

Verwendung, wenn das Terrain ben Gebraud ber 

Phalanx hinderte, bemwaffnet mit Linnenpanzemn, 
leichterem Schild und längerem Schwert, melde im 
Gegenfag zu den Phalangiten ftändig unter ben 
Waffen gehalten wurden (daher ihr Name: Schild— 
truppen des Königs), zerfielen gleihfalld in Tareis, 
deren erfte den Namen Agema (fönigliches Geleit, 
Garde) führte; über ihre Stärke fehlt es an Angaben, 
auch fteht es nicht feit, ob aud) diefem Korps Bündner 
und Söldner beigegeben waren. In der Kavallerie 
waren die in ‘len (Geſchwader) getheilten makedo niſchen 
und thefjaliihen Reiter die Hauptmadt. Es find 
durchweg Schwerbemwaffnete: Helm, Halsberge, Bruſt⸗ 
harniſch, Achſel- und Hüftſtücke fhügten den Reiter, 
Panzer an Stirn und Bruſt das Roß gegen Hieb 
und Stich. Die Makedonier, die „Ritterſchaft der 
Hetairen", waren 8 len ftark, von denen die erfle 
wieder das Fönigliche Reiter-Agema bildete; die Zahl 
der thefjalifchen Iſen kennen wir nidt, die Stärte 
der einzelnen Geſchwader fcheint nicht gleihmäßig 
geweſen zu fein. Durch hellenifche Reiter der Bundes: 
genofjen wurde aud dies Korps verftärft. Endlich 
famen nod leichte Truppen zu Fuß und zu Pferbe 
hinzu; am bebeutendjten an Zahl die Thrafer, bie 
in mehrere Taren zerfielen, die mit Wurffpeeren 
und leichtem Schilde ausgerüftet waren, endlich bie 
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mafedonifchen und kretiſchen Bogenſchützen, ſowie bie | 
leichte Reiterei: Paionen, Odryſer und andere, die 
als Plänkler (Prodromoi) bezeichnet werden. Die 
Verwendung diefer leichten Truppen ift in der Taktik 
Aleranderd von großer Bedeutung. Eigenthümlich 
it ihm aud die Stärke der Neiterei, die '/s des 
Fußvollkes zählt, während fie bisher in den griechiſchen 
Armeen bedeutend ſchwächer geweſen war und noch 
unter Epaminondad® nur '/ıo deſſelben ausgemacht 
hatte. Daß die Pferde feine Hufeifen, die Reiter 
feine Steigbügel und Sattel hatten, nur auf feft- 
geihnallten Deden reiten mußten, macht die Thaten 
diejer Kavallerie, ihre furdtbaren Chocs und ſchnellen 
Eilmärfhe nur um fo bewundernswerther. Noch 
bemerfenswerther ift ein anderer Umitand, der die 
makedoniſche Armee vor allen anderen griehifchen 
auszeichnete und auf den Droyfen zuerft mit Recht 
den größten Nahdrud gelegt hat; fie hatte nit bloß 
Offiziere, fondern einen wirklichen Dffizierftand, 
defien Vorſchule die Somatophylafes, das Korps ber 
„Königlihen Knaben” bildete, größtentheild junge 
makedoniſche Edelleute, aus denen fi die Offiziere 
von den niedrigften bis zu den hödften Chargen 
(die Rangfolge derjelben ift leider unbefannt) er: 
gänzten. 

In allen größeren Schlachten kehrt in der Regel 
bdiefelbe Form der taftifhen Ordnung wieder. Am 
Zentrum ftehen die 6 Taren der Phalangen, daran 
ſchließen fih rechts die Hypaspiften und die mafebo- 
nischen Reiter, links die Thrafer, die helleniſchen und 
thefjaliihen Reiter, außerdem auf beiden Seiten zur 
Flanfendedung, zum Plänkeln u. ſ. w. leichte Reiterei 
und Bogenfhügen. Mit dem rechten Flügel eröffnet 
gewöhnlich der König felbft den Angriff, den linfen 
fommandirt in der Negel Parmenion. Natürlich 
erleidet dies Schema je nad) den befonderen Umftänden 
Abweihungen: fo, wenn bei Gaugamela, um bie bei 
der ungeheuren Uebermaht des Feindes unvermeid- 
lihe Ueberflügelung möglichſt unſchädlich zu machen, 
hinter den Flügeln ein zweites Nefervetreffen formirt 
wird, das bei Bedrohung im Rüden kehrt, bei Be- 
drohungen in der Flanke eine Schwenkung maden, 
immer dem Feind eine zweite Front entgegenjegen fol. 

Nicht minder lehrreich ald Droyfens Unterfuhungen 
über Armeeorganifation und Taktik Aleranders 
ift feine Darftellung der verfhiedenen oft überaus 
Ihwierigen Belagerungen. Den Glanzpunft bildet 
da die Schilderung der Belagerung von Inſel-Tyrus 
332): der Bau eines Dammes durchs Meer, feine 

iederherftellung, nachdem er durd die Tyriſchen 
Brander zerftört ift, der Bau der FZunftreichiten 
Mafhinen und Gegenmaſchinen, die Zertrümmerung 
einer über 100 Fuß hohen, aus Duaberfteinen 
zufammengefügten Mauer durch diefe Mafchinen, der 
endliche Sturm, nachdem es gelungen eine hinreichend 
große Brefhe zu legen — das alles ift mit folder 
Anihaulichkeit und Sachkenntniß dargeftellt, daß die 
Erzählung fait dramatifche Lebendigfeit gewinnt. 

Sp darf Droyfens Alerander — das möchten 
die voranftehenden Ausführungen gezeigt haben, die 
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zu vermehren nur die Nüdficht auf den Naum abhält — 
auch vom militärwiflenfhaftlihen Standpunfte ange: 
legentlichjt nicht bloß zur Lektüre, fondern zu eingehen: 
dem Studium empfohlen werben. 35. 


Ueber Eutwidelung und Geftaltuug des Heeres: 
Sanitätöwefens der europäihen Staaten. 
Vom militärgefhihtlihen Standpunfte. Bon Emil 
Knorr, Major. II. und II. Heft. Hannover 1877. 
Helwingfhe Verlagsbuhhandlung. Preis ME. 3,50. 

Das 2. Heft ſetzt die Gefhichte des preußifchen 
Sanitätswejens fort und geht bald zu den Freiheits— 
friegen über. In lebhaften Farben find bie traurigen 
Zuftände in Leipzig nah der Schlaht gefdildert. 
Sie fpotten in der That jeder Beſchreibung. — In 
der nädften Zeit nad) den Befreiungsfriegen find 
gleihfals nur ſehr langfame Fortfchritte zu ver: 
zeichnen, unter denen die Kreirung der Lazareth- 
gehülfen und die Aufhebung des chirurgiſchen Unter: 
perfonala (1832) unter die hauptſächlichſten zählt. » 

Noch 1848 hatten die nah Schleswig komman— 
dirten Truppen anfangs gar fein Feldlazareth bei 
ſich, was freilich mit dem Umftande, daß ſolche im- 
mobil nad Schleswig geworfen wurden, Zufammen- 
hang haben mag. 

DOrganifatorifh beftand wohl mandes auf dem 
Bapier, leichte und ſchwere Feldlazathe refp. Haupt: 
lazarethe, aber praltiih ins Leben zu rufen wären 
diefe Anftalten damals im Falle eines großen Krieges 
ſchwerlich gemejen. 

Epohemadend ift die Kabinetsordre Friedrich 
Wilhelms IV., welde nur den wirklich ſtudirten 
Nerzten die militärärzilihe Laufbahn eröffnete. 

Die Erridtung der Kranfenträger-Kompagnien 
batirt von 1854. Wir betrachten diefen Moment als 
für die Entwidelung des Sanitätöwefens befonders 
wichtig. Was nüten die beften Lazarethe im Rüden 
der Armee, wenn die Mannfhaft fehlt, welche den 
Verwundeten fucht, ihn aufhebt und gut transportirt? 

1860 trat eine Kommiffion zufammen, aus deren 
Berathungen das Neglement für den Dienft der 
Krankenpflege im Felde hervorging, das Fundament, 
auf dem wir jet noch ftehen, trotz mannigfacher durd) 
die großen Kriege Kaifer Wilhelms herbeigeführten 
Veränderungen und Berbefferungen. 

Verfaſſer erzählt diefelben- ausführlihd mit ber 
ihm ſtets eigenthümlihen Gründlichfeit und Klarheit. 
Er berührt die Wirkſamkeit jener Männer, der Esmarch, 
Zangenbed, Middeldorpff, Loeffler, Stromeyer u. ſ. f., 
welde Deutſchlands Kriegsheiltunde und Wiſſenſchaft 
zur erften der Welt madten; er fchildert die Thätig- 
feit der freiwilligen Krankenpflege, die Errichtung der 
Sanitätsdetahement® und den Abſchluß der Genfer 
Konvention. 

Endlich wird der Neuorganifation des Eanitätd- 
forps ausführlih gedacht und der hierburd entſtan— 
denen neuen Berhältnifje des ärztlihen Perſonals. 

Das Sanitätsweſen von Sachſen und Bayern 
ift in ähnlicher Weife behandelt. 
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Das 3. Heft giebt nun die Gejhidte des Sani- | 
tätsweſens von Franfreih und der Schweiz. als an Wärterperfonal in großem Maßftabe. 


Verfaſſer ftellt die Anfänge defjelben dort mie bie 
des deutſchen feit. Die erften ftehenden und fahrenden 
Kriegälazarethe, wenn aud nur ald Verſuch, errichtete 
Richelieu. 

Im übrigen blieb das 17. Jahrhundert, wie in 
Deutſchland, in Verbeſſerung dieſer Dinge ziemlich 
unfruchtbar. 
wieder 400 000 Mann unter Waffen hatte, ſtellte ein 
ärztliches Perſonal von etwa 200 Köpfen an (1708). 
Durchgreifende Veränderungen fanden unter den 
folgenden Herrſchern keineswegs ſtatt. 

Auch im 18. Jahrhundert geht es mit der Ent: 
widelung des Heeresfanitätswefens nicht vorwärts, 
bis die Revolution auch hier mit der von ihr überall 
angewandten Schärfe und Entſchiedenheit durchſchla— 
gende Mafregeln ins Werk fegt. Durd ein Defret 
des Nationalfonvent® vom 1. Auguft 1793 wurden 
nämlid ſämmtliche Aerzte, Chirurgen, Apotheler 
und Heilgehülfen von 18—40 Jahren dem Kriegs: 
minifterium zur Verfügung geftellt. Bald darauf wurde 
ein ehrenvoll geftelltes Sanitätslorps gebildet. — Es 
wurden demnächſt, hauptſächlich durch die Thätigfeit des 
berühmten Feldarztes Larrey, bedeutende Fortichritte 
gemadt, und die franzöfiihen Divifionen mit Am— 
bulanzlagarethen und Transportwagen für Verwun- 
dete verjehen. — Die Entwidelung des franzöfifchen 
Sanitätöwefend weiſt nun Berfafler nad, fie war 
aber unter der erften Nepublif und dem Kaiferreich 


Den Umfhwung fieht Verfaffer in einem Dekret, 
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Im Feldzuge 1859 fehlte es ſowohl an er 
ie 
Intendanz hatte die Refeltionswerkzeuge vergeflen, 
u. ſ. w. — So waren die Lazarethe der Krim, des 
italienifhen und endlich aud, trog einiger Ber: 
beflerungen, des Krieges gegen Deutſchland die Zeugen 
einer Anhäufung von Leiden, welde bei befjerer Dr: 
ganifation wohl hätten gemilvert werben Fönnen. 

Nach dem Kriege von 1870/71 find mehrere Reform: 
entwürfe der Nationalverfammlung vorgelegt worden, 
haben jedoh nod nicht Geſetzeskraft erhalten. 

Das Heft fchließt mit der Geſchichte des ſchweizer 
Sanitätöwefens, welchem wir hier nit näher treten 
wollen. 

Major Knorr hat auch in diefen Heften ſeine jo 
oft bewiejene Gewandtheit im Ausdrud und im ber 
Erzählung glänzend bewährt, denn trog des mitunter 
etwas trodenen Stoffes feſſelt das Buch faſt durd- 
gehende. Bewundernswerth aber ift die Gründlichleit 
und das Duellenftudium, aus denen dies Bud her- 
vorgegangen it. 65. 





Bom Kriegsſchauplatz. 





Europa. Ueber die Einnahme von Plewna am 
10. Dezbr. wird offiziell gemelvet, daß Osman Parkı 
um 7%/, Ubr früh mit jeiner Armee die Stellungen tes 
ruſſiſchen Grenadierlorps auf dem linfen Widufer an 
griff, namentlich die Befeftigungen um Dolnij-Refrepel 


‚ in welde bie Türken auch einprangen; body kamen kit 
niht den hoffnungserwedenden Anfängen gemäß. 


welches das Sanitätsweſen größtentheild wieder unter | 
das Militärbeamtenthum (commissaires ordonna- 


teura) ftellte. 


ganifationstalentes, wenig für das Sanitätsweſen. 
Die Folgen blieben befonders 1812 und 1813 nicht 
aus. Berfafler führt uns auf das lebendigfte die 
fhauervollen Szenen des Elend der Kranken und 
Verwundeten in jenen Feldzügen vor. 

Wir fünnen dem Berfafjer hier nicht Schritt für 


fa zwifhen dem Beamtenthbum und den Aerzten in 


dem franzöfifhen Sanitätswefen einen tief einſchnei— 
denden Karalter annahm. 

Das Dekret Napoleons III. von 1852 bejeitigt 
diefe Webelftände niht nur nit, jondern verfhärfte 
fie faſt. So geht die franzöfiiche Armee den Kriegen 
des zweiten Kaiſerreichs, in dieſer Beziehung ſehr 


mangelhaft vorbereitet, entgegen, und ift es immer | 


wieder die abfolute Unterordnung der Anjtalten unter 





die Intendanz, welhe — nad dem Berfaffer — als | 


Hemmſchuh hervortritt. So find in der Krim im 


Jahre 1855 noch drei franzöfifche Divifionen ohne 


Ambulanzen gewefen. 


Der heutigen Nummer liegen bei: 1) Anzeige der Berlagshandiun 
« Fleischmann in Aſchaffenburg, Weingeiſt - und Liquenrfabrit. 


Zi 
NReiterbilder‘‘; 2) Anzeige von M. 


Napoleon I. that, ungeachtet feines fonftigen Or— | füntftünbigem hartnädig und verzweif 


- 


ruſſiſche Neferven und aud Rumänen von 
berbei, es gelang nicht die ruffiihen Linien in ver Kb» 
ii Widdin zu durchbrechen. 
uf dem rechten Widufer wurden inzwifchen die tät 
fiihen Schanzen und Plerona felbft —— und nad 
elt geführtem Kampit 
mußte ſich Osman Paſcha, ſelbſt ſchwet am Fuße ver 
wundet, mit feinem ganzen Heete ergeben. 
Um 2 Uhr nachmittags rüdten die Truppen, zuerit 
die 2. rumänische Divifion, in Plewna ein. 
Am 12. Dezbr. war auch Kaiſer Alerander bort, bes 
ſuchte Osman Paſcha und gab ihm feinen Degen zuräd. 
Offizielles Telegramm aus Bukareft vom 13. Dezbr.: 


Schritt folgen, fondern erwähnen nur, daß der Gegen- | Die Einnahme von Plewna hat und an Todten 2 Stab 


offiziere, 8 andere Offiziere und 182 Soldaten gefoftet; 
verwundet find 5 Stabsoffiziere, 40 andere Offiziere um 
1207 Mann. Der Berluft der Türken an Todten umt 
Berwundeten beträgt 4000 Mann. Gefangen genommen 
find 10 Paſchas, 128 Stabsoffiziere, 2000 andere Offi 
iere, 30000 Mann ımd 1200 Reiter; von Geſchützen 
Kind 77 erbeutet. Die —— Paſchas find mad 
Bogot gebracht worden, wo Osman Paſcha militärifce 
Ehren erwiejen wurden. 





Hiermit jchliefen wir bis auf weitered die Artikel 
„Vom Kriegsſchauplatz“ ab. 
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RBerfonal-Beränderungen. 


Königlich Preufifche Armee. 
Offiziere, Portepee- Fähuriche ıc. zeitig bei dem betreff. Negten. mit Wahrnehm. je 
A. Ernenunngen, Beförderungen und Verſetzungen. einer vafanten lg zn 
: Den 21, November . 
Fi : Im —— deer Dr. Sommerbrodt, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. vom In— 
erlin, den IL, Dezember 1877. validenhaufe Berlin, behufs Wahrnehmung einer 
v. Hoffmann, Sec. Lt. a. D., zulegt im 2. Schleſ. vafanten Stabsarztftelle, vom 1. Dezbr. 1877 ab 


Gren. Regt. Nr. 11, in der Armee und zwar als disin. chirurg. Kriedrich-Wilbelms-Anftitut 
See. Lt. mit einem Patent vom 17. Novbr. 1874 Ber a ee ae — 








im Oſtpreuß. Drag. Regt. Nr. 10 wiederangeſtellt. Den 26. November 1877. 
Dr. Gebhardt, Unterarzt vom Garde⸗Schützen-Bat., 
Nadhweifung vom 1. Dezbr. 1877 ab zum 7. Rhein. Inf. Nest. 
der beim Sanitätsforpe im Monat November 1877 Nr. 69 verfegt und gleichzeitig mit Wahrnehmung 
eingetretenen Veränderungen. einer bei diefem Negt. valanten Affift. Arztftelle 
Durch Berfilgung des Kriegeminiſteriums. beauftragt. 


Den 8. November 1877. 
Dr. Beder, bisher einjähr. freiwill. Arzt vom 3. Wet: 
fäl. Inf. Negt. Nr. 16, 
den 20, November 1877, 
Dr. ffinger, bisher einjähr. freiwill. Arzt vom 1. Poſen. Den 15. November 1877. 
Inf. Negt. Nr. 18, — beide zu Unterärzten | Dr. Beihl, Unterarzt vom 8. Rhein. nf. Regt. 
des aktiven Dienftftandes ernannt und gleich— Nr. 70. 


Königlich Bayerifche Armee. 


Geftorben: 
Den 2, November 1877. 
—— Unterarzt vom Rhein. Pion. Bat. 
r. 8. 


Offiziere, Portepee- Fühnriche tc. | Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oeſterreich, zu 
A. Ernennungen, Beförderungen und Berfehungen. | — 1. Inf. Regts. König auf Nachfuchen 





a) Im altiven Heere 
Den 5. Dezember 1877. 
Ingenbrand, Br. Lt. der Gend. Komp. von Unter: 
franfen und Afhaffenburg, zum 8. Inf. Negt. - 
fördert, und zwar: 


Pranckh verjegt. : ; 
Nofenberger (Straubing), Gewinner, Frhr. 
ec) Im Beurlaubtenftande. v. Harsdorf (Ingolftabt), Mare, Rudhart, 
Den 13. Dezember 1877. NRottmanner, Mepeler (Münden), — im Inf. 
Schuchardt, Sec. Lt. der Ne. des 2. Kür. Regts. Leib⸗Regt.; 


(4. Quartal 1877.] 


Nachgenannte Bizefeldwebel und Vizewachtmeiſter 
aus den beigefegten Landwehrbezirken find zu 
Sefondlieutenants im Beurlaubtenftande be = 
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Hehner (Münden), Baur (Landshut), Schwaig— 
bofer (Paſſau), Holzapfel (Straubing), Stark, 
Zierer, Herzog (Ingolftadt), Reh, Mundigl 
(Augsburg), Stein, Weifer (Nürnberg), — im 
1. Inf. Regt. König; 

Warmbah, Schmid, Weyfe (Münden), Hergl, 
Wörlein (Brud), Ullmann (Kempten), Fleiſch— 
mann (Nürnberg), — im 2. Inf. Negt. Kron— 
prinz; 

Kölſch, Häge, Seitz (Speyer), Wolff, Guter— 
mann (Landau), Will (Aſchaffenburg), Franz 
(Würzburg), Eber (Nürnberg), — im 4. Inf. 
Regt. König Karl von Württemberg; 

Reichert, Prell, Krauß (Bamberg), Gottſchall 
(Bayreuth) Wirth, Samhammer (Erlangen), 


Herzog (Nürnberg), Korb (Kiſſingen), Chor- | 


baher (Würzburg), — im 5. Inf. Negt. Groß: 
herzog von Heflen; 

Sinderäberger (Neuftadt a.d / WN.), Teuffel 
(Amberg), — im 6. Inf. Negt. Kaifer Wilhelm 
König von Preußen; 

Bauernfeind, Auvera, Weber, Steger, Wun— 
nerlih (Hof), Freiberger (Bayreuth), — im 
7. Inf. Regt. Prinz Leopold; 

Henri, Brud, Keller, Janſon (Speyer), 
Dreyer, Beer, Willenbader, Weidner, 
Bartel (Zweibrüden) — im 8. Inf. Regt. Prandh; 

Ehrmann, Mayer, König, Pfriem (Würzburg), 
Mildenberger, Schäffer (Aihaffenburg), Ning: 
leb (Kigingen), — im 9. Inf. Regt. Wrede; 

Glock (Erlangen), Müller (Landshut), — im 
10. Inf. Regt. Prinz Ludwig; 

Wagner, Haufer, Gempp (Regensburg), Mantel, 
Müller, Wintelmeyer (Paſſau), — im 11. Inf. 
Negt. von der Tann; 

Sammüller, Stid, Steiner, Schmidt, Berg: 
mann, Jordan, Wagner, Crämer (Nürnberg), 
— im 12, Inf. Regt. Königin Amalie von Griechen: 
land; 

Schweylart (Ingolftadt), Kaupert, Helmreid, 
Rögner, Raab, Bär (Nürnberg), — im 13. Inf. 
Negt. Kaifer Franz Joſef von Defterreich; 

Sayle (Ingolftadt), Helbig, Ehrhardt, Bern: 
ftein (Nürnberg), — im 15. Inf. Regt. König 
Albert von Sachſen; 

Frhr. v. Pehmann (Ingolftabt), im 2. Kür. Rest. 
Kronprinz Erzherzog Nudolf von Defterreid; 

Adlerftein, Grenz, Prieger (Bamberg), — im 
1. Ulan. Regt. Kronprinz Frievrih Wilhelm des 
deutihen Reichs und von Preußen; 

Neich (Nürnberg), im 1. Chev. Regt. Kaifer Alerander 
von Nußland; 

Zimmermann, Kohn (Münden), — im 3. Chen. 
Negt. Herzog Marimilian; 
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| Mann (Speyer), Lehmann (Zweibrüden), — im 
5. Chev. Regt. Prinz Dtto; 

Starl, Prinzing, Teih (Hof), — im 6. Chen. 
Regt. Großfürft Conftantin Nikolajewitſch; 

Schmidt (Neuftadt a. d. WN.), Mayring (Lands: 
hut), Müller, Geys (Würzburg), — im 1. Feld: 
Art. Regt. Prinz Luitpold; 

Pfleger, Reiling, Trapp (Kaiferslautern), — im 
2. Feld:Art. Negt. vacant Brodeer; 

Schr. Haller v. Hallerftein (Dillingen), Hör: 
mann (Brud), Wery, Dilthey (Würzburg), — 
im 3. Feld-Art. Negt. Königin Mutter; 

Peter, Vogel, Böhm (Augsburg), — im 4. Feld: 





Art. Negt. König; 

Tawiede (Münden), Neifenegger (Traunftein), 
Lehner (Weilheim), Haag, Kieffer (Ingolftadt), 
Mayr (Mindelheim), — im 1. Fuß-Art. Regt. 
Bothmer; 


I 
) 
| Däuwel, Herrmann (Landau), Dietrid (Speyer), 


Keim (Mindelheim), — im 2. Fuß-Art. Negt.; 

Weizel (Münden), Müller (Paſſau), Maiſch 
(Hof), Wölfel (Aihaffenburg), Faber, Hof: 
mann (Speyer), Hundt (Landau), Haud 
(Raiferslautern), Wolfius (Zweibrüden), — im 
Ingen. Korps; 

Burret, Niſchler (Münden), Urban (Landshut), 
— im 1. Train:Bat.; 

Elßmann (Bamberg), Sheh, Mayer (MWürzbure), 
Rothamel (Mihaffenburg), Görg (Spener‘, 
Ditmann (Zweibrüden, — im 2. Train- Bat. 


B. Abſchiedsbewilligungen. 
ec) Im Beurlaubtenftande. 


Den 30. November 1877. 
Wunder, Br. Lt. des 3. Inf. Negts. Prinz Karl 
von Bayern (Landw.), verabidiedet. 








C. Im Sauitätskorps. 
⸗ Den 7. Dezember 1877. 
Dr, Friedrih, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. des 4. Inf. Negts. 
König Karl von Württemberg, der nachgeſuchte 
Abſchied bewilligt. 


Beamte der Militär-Verwaltung. 
Den 7. Dezember 1877. 
MWeigert, Negiftrator von der Intend. J. Armeelorps, 
auf Nachſuchen mit Penſ. verabfdiedet. 
Wild, Negiftrator von der Inſp. des Ingen. Korps 
und der Feitungen, bisher fommdrt. zum Kriegs— 
A minifterium, zur Intend. I. Armeelorps verfegt. 
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XII. (Königlich Württembergifches) Armeeforps. 


Offiziere, Portepee- Fähnridhe ır. 
A. Eruenmungen, Beförderungen und Berfegungen. 
a) Im altiven Heere. 
Den 10, Dezember 1877. 

on Port. Fähnr. im 4. Inf. Negt. Nr. 122, zum 

ec. %., 

Wagner, Oberfeuerwerker im Fuß-Art. Bat. Nr. 13, 
zum Feuerwerkslt. — ernannt. 

Mofer, farakterif. Port. Fähnr. im 8, Inf. Negt. 
Nr. 126, zum Port. Fahnr. des 3, Inf. Regts. 

- Nr. 121, 

Cramer, Faralterif. Port. Fähnr. im Inf. Negt. 
Kaifer Wilhelm König von Preußen Nr. 120, zum 
Port, Fähnr. — befördert. 

Wendler, Br. Lt. im Inf. Regt. Kaifer Wilhelm 
König von Preußen Nr. 120, vom 10. Dezbr. 
d. J. ab à la suite des Regts. gejtellt. 


c) Im Beurlaubtenftande. 
Den 10, Dezember 1877, 


Schramm, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Ulm) 6. Landw. 
Regts. Nr. 124, zum Sec. Lt. der Ref. des Gren. 
Regts. Königin Olga Nr. 119 ernannt. 

Stimmler, Sec. Lt. der Ref. des Inf. Regts. Kaifer 
Wilhelm König von Preußen Nr. 120, zum Pr, 
St. der Ref. diefes Negts. befördert. 





Negt. König Wilhelm Nr. 124, — der Abſchied 





B. Abſchiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere 
Den 10, Dezember 1877. 

Bes, Hauptm. und Komp. Chef im 7. Inf. Rest. 
Nr. 125, in Genehm. feines Abfchiedsgefuches mit 
Penſ. zur Disp. gejtellt. 

Gloder, Sec. Lt. im Inf. Negt. König Wilhelm 
Nr. 124, 

Harbert, Sec. £t. im 2. Feld-Art. Negt. Nr. 29, 

Schr. v. Reihlin-Meldegg, Sec. Lt. im Inf. 


bewilligt. 





0. Im Sanitätslorps. 
Den 10. Dezember 1877. 
Dr. Enderle, Unterarzt im 7. Inf. Regt. Nr. 125, 
. unter Verfegung in das 2, Feld-Art. Regt. Nr. 29, 
zum Affıft. Arzt 2. AL, 
Dr. Schleich, Unterarzt ber Ref. im 2. Bat. (Neut- 
fingen) 1. Landw. Regts. Nr. 119, zum Affift. 
Arzt 2. Kl. der Reſ. — ernannt. 





Durch Berfügung des Korps-Generalarztes. 
Den 1. Dezember 1877. 

Dr. Aßmus, Unterarzt der Landw. im Ref. Landw. 
Bat. (Stuttgart) Nr. 127, zum Unterarzt des 
aktiven Dienftftandes im 4. nf. NRegt. Nr, 122 
ernannt und mit Wahrnehm. einer der bei diefem 
Regt. valanten Affift. Arztitellen beauftragt. 


DOrden3-Berleihungen. 


Preußen. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigſt 
gerubt: 
dem Major v. Büllingen, von der Kav. des 1. Bats. 
(Erkelenz) 5. Rhein. Landw. Negts. Nr. 65, den 
Königlien Kronen-Drben dritter Klaſſe zu verleihen. 





— Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht: 
den nachbenannten Offizieren ꝛc. die Erlaubniß zur 
Anlegung der von des Königs von Bayern Majeſtät 
ihnen verliehenen Inſignien zu ertheilen, und zwar: 
des Großkreuzes des Militär-Verdienſt-Ordens: 
dem Generallieutenant v. Biehler, Chef des Ingen. 
Korps und der Pioniere und Gen. Inſp. der 
Feſtungen; 
des Komthurkreuzes deſſelben Ordens: 
dem Oberſten mit dem Range eines Brig. Kommdrs. 
Sandkuhl, Abtheil. Chef im Kriegsminiſterium, 
dem Oberſtlieutenant Meyer, beauftr. mit der Funlt. 
als Abdtheil. Chef im Kriegdminifterium, 
dem Major Wodtke, beauftr, mit Wahrnehm. der 
Geſchäfte als Abtheil, Chef im Kriegsminifterium; 


des Ritterkreuzes erfter Klafje defielben Ordens: 


dem Nittmeifter v. Uslar, & la suite des 2, Heſſ. 
Huf. Regts. Nr. 14 und Adjut. des Kriegsminifters, 

dem Hauptmann v. Flotow, Ala suite des 4. Bran: 
denburg. Inf. Negts. Nr. 24 (Großherzog von 
Medlendburg-Schwerin), Subdireftor der Gewehr: 
fabrif zu Spandau, 

dem Hauptmann Hersberg, ä la suite bes Nieber- 
fchlef. Fuß-Art. Negts. Nr. 5, Unterbireltor der 
Pulverfabrik zu Spandau; 


des Nitterfreuzes zweiter Klafje defjelben Ordens: 

dem PWremierlieutenant Daum, ä la suite bes 
2. Oberſchleſ. Inf. Regts. Nr. 23, ‚Direftions- 
Affift. bei der Gemwehrfabrif in Spandau, 

dem Premierlieutenant Sperber, ä la suite des 
Weſtfäl. Fuß-Art. Negts. Nr. 7, Direltions-Affift. 
bei der Art. Werkftatt zu Danzig; 


des Großfomthurfreuzes des Verdienſt-Ordens 
vom heiligen Michael: 
| dem Wirkl. Geheim. Kriegsrath Koellner, Abtheil. 
Chef im Kriegäminifterium; 
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bes Nitterfreuzes des Verdienſt-Ordens |  Königl. Hoheit, Major à la suite des Inf. Leib- 
der Bayerifhen Krone: Regts., 


dem Geheim. Rechnungsrath und Geheim. expedir. des Eiſernen Kreuzes zweiter Klafje: dem Sergeant 
Sekreiär Herz, im Kriegsminiſterium, | Heffe, des 4. Feld-Art. Regts. König. 

dem Geheim. Rechnungsrath und Gen. Kriegszahlmitr. 
Woymod, bei der Gen. Milit. Kaffe; ) Württemberg. 


des Nitterfreuzes erfter Klaſſe des Verdienſt-Ordens Seine Majeröt der Rönig haben Milergnäbigh 








vom heiligen Midael: — Militärperſonen ꝛc. das Dienft: 
dem Rechnungsrath und Buchhalter Herz, bei der N N 
Gen. Milit. Kaffe, ehrenzeihen zu verleihen, und zwar: 
dem Abminiftrator des Remontedepots zu Jurgaitichen Dienftehrenzeiden 1. Klaffe: 
Begeli, Offiziere 2c. für jährige Dienftzeit: 
au — des Remontedepots zu Hunned | Sopfengärtner, Oberftabsarzt 1. Kl. und Regts. 
rü allmer. 


Arzt des Inf. Regts. König Wilhelm Nr. 124; 


Bayern. | Dienftehrenzeihen 2. Klaffe: 
Die Erlaubniß zur Anlegung fremdherrliher  Kufterer, Dberlazarethgehülfe im 3. Inf. Regt. 
Orden ertheilt: Nr. 121, 
der Fürſtlich Rumäniſchen goldenen Tapferkeits- Bolay, Günzler, Landjäger 1. Kl. im Landjäger- 
Medaille: dem Prinzen Arnulph von Bayern '  forps. 


Benachrichtigungen and dem Marine-VBerorbuungd:Blatt vom 15, Dezember 1877. 
M. ©. „Stofh* ift am 3. Dezember cr. vormittags 9 Uhr, behnfs Ucberführung nad Wilhelmshaven, in 
Swinemünde in Dienft geftellt. 
M, Knbt. „Albattoß“ ift am 6. Dezember cr. in Smyrna eingetroffen. 
M. ©. „Ariadne“ hat am 20. November cr. auf der Rhede von Fundal geanfert und beabficdhtigte am 21. 
abends bezw. 22. früh nady Einnahme von Kohlen die Reiſe nach Rio de Janeiro fortzujegen. 
. ©. „Auguſta“ hat Befehl erhalten nad Yokohama zu gehen. 
. Knbt. „Comet“ war am 5. Dezember cr. in Konftantinopel. 
M. Knbt. „Cyckop“ ift am 30. Ceptember cr. früh von Shanghai in See gegangen und anferte amd Ol 
tober cr. abends auf ber Rhede von Chefoc. 
M. ©. „Elifabeth* war am 29, Dftober cr. in Yokohama. 
M. ©. „Freya“ ıft am 12. Dezember cr. in Malta eingetroffen. 
M. ©. „Sazelle“ und „Hertha” find am 18. November cr. in Smyrna eingetroffen. 
M. S. „Leipzig“ befindet ſich fjeit 25. November cr. auf ber Reife von Plymouth nad Montevideo. 
M. ©. "Debatne beabfihtigte am 1. November cr. von Rio de Janeiro nad Para in See zu gehen. 
M. Knbt. „Nantilus” befand fid) am 2, November cr. in Molohama, 
M. Avifo „Bommerania* hat am 24. November cr. von Buyulvere nad Ronftantinopel gelegt. 


Nichtamtlicher Theil. 


Der ruffiid-türkifche Krieg in Europa. garischen Bevölkerung die ausfchweifendften Hoffnungen 
v1.*) rege zu machen und bie türfifhe Herrſchaft für end: 

| gültig abgefhüttelt zu betradhten. Der lange ver: 
Böfe Tage kamen heraufgezogen über das bul: | haltene Grimm war in den Maflen erwadt und 
garifhe Volk nad der zweiten Niederlage des Ge: | hatte fih, da ihrer Meinung nad eine Rache feitens 
nerallieutenant Krüdener bei Plewna und nad) dem | der Türken nit mehr zu beforgen ftand, in ben 
Gefehte von Karabunar zwifhen den Bortruppen | abjcheulichiten und bedauerlichiten Ausfchreitungen 
Suleimand und einigen Esfabrons des General: | gegen den nicht rechtzeitig geflüchteten Theil der mu: 
lieutenant Gurfo. Es wurde den Bulgaren am | felmanifhen Bewohner geäußert. Nun wurde aber 
Südabhange des Balkans jehr übel zu Muthe, als | das faiferlihe Hauptquartier plöglid von Tirnowa 
fie ihre Gegenden von den Abtheilungen Gurfos fo | wegverlegt, am unteren Lom zogen fih die bis in 
raſch wieder geräumt und der MWillführ der nad | die Nähe der Bahnftation Vetova (zwifhen Ruſch— 
rüdenden Baſchibozuls und Ticherfeffen preisgegeben | tihuf und Nasgrad) vorgefhobenen Reiterdetache— 
fahen. Eine fhlimme Kunde jagte jett die andere. | ments des XII. Korps wieder bis zum Fluße zu— 
Die Anwesenheit des Zars Alexander IL in Tir | rüd, und die über den Balfan vorgedrungenen Ab: 
nowa und die Weberfchreitung des Balfans durd) die | theilungen mußten jegt die aufgeregte chriſtliche Bevöl- 
Rufen hatten nicht verfehlt, bei der unmifienden bul- | ferung ihrem traurigen Loofe überlajien. Das war bie 
— \ Folge der zweiten Schladt von Plewna. — Man hatte 
*) VI. in Nr. 89 des Militär-Wocenblattes. ı im ruffifhen Hauptquartier feine Vorftellungen über 
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die Widerſtandskraft des osmanifhen Reiches und 
über den inneren Werth der türkifhen Truppen fehr 
weſentlich geändert. Es hatte fich gezeigt, daß bie 
ganze Literatur und die durch diefe in allen mili- 
täriihen Kreifen Europas landläufig gewordenen An- 
fhauungen über die Kampftüchtigfeit des ottomanifchen 
Heeres fih in Irrthümern bewegt haben, die von 
einzelnen, vielleicht parteiiſchen, vielleiht urtheils- 
unfähigen oder doch oberflählihen Kritifern in die 
Melt gefebt und von Anderen gläubig hingenommen 
und nachgeſprochen wurben. Die nicht völlig richtige 
Beurtheilung des Gegners geht aud aus der Art und 
Weiſe der Mobilifirung der ruffiihen Armee hervor. Mit 
der Aufftelung von 4 Armeelorps begann diefelbe im 
November vorigen Jahres, und ala am 24. April der 
Pruth überfritten wurde, alfo ein halbes Jahr 
fpäter, verfügte Großfürft Nikolai noch nicht über 
vollftändig mobilifirte 7 Armeelorps, welche im Verein 
mit ben bis Sebajtopol jerfplitterten Brigaden zweier 
anderer, die „Küftenarmee, bildender Korps einen 
Gefehtsftand von zufammen 220 000 Gtreitbaren 
darftellten. Erft infolge der eigenen bitteren Er: 
fahrungen und mit den vor Plewna, im Süden von 
Rufhtihuf und jenſeits des Balfans erlittenen und 
fih wiederholenden Unfällen wuchs das Bebürfniß 
nad größeren Heeresmaſſen. Die Folge diefer Er- 
eignifje äußerte fi zunädft in der Mobilifirung 
weiterer Heereöförper. 

Schon die Kunde der erften Niederlage bei Plewna 
fowie des Erfcheinens der aus den ſchwarzen Bergen 
auf dem Seewege und über Debragatich ins Mariza- 
thal gemworfenen Truppen Suleiman Paſchas bei 
Adrianopel hatte am 22. Juli eine nod aus Tir- 
nowa datirte faiferlihe Ordre hervorgerufen, der zu— 
folge 185 467 Mann der Dpoltichenie (Landwehr) in 
die Nefervebataillone und Erfagtruppen einzuftellen 
waren. Einen Tag nad) der zweiten Schlaht von 
Plewna wurde die Mobilifirung des ganzen Garde: 
forp8 und der 24. nfanteriedivifion angeordnet. 
Da weiteres die Situation auf dem Kriegsfhauplage 
einen türfifhen Invafionsverfud an ber Hüfte des 
Schwarzen Meeres unwahrſcheinlich machte, jo wurde 
in den erften Augufttagen aud die noch bei Odeſſa 
jtehende, zum VII. Korps gehörige 15. Divifion 
(Generallieutenant Goremilin) an die untere Donau 
in Marſch gefegt. Von Bjela aus, wo fi das 
Hauptquartier des Großfürften Nikolai nunmehr 
etablirte, während der Zar für feine Perſon in Za— 
rewitza, 8km füblih der Donaubrüde von Sfimniza, 
Sitz nahm, wurde aud der Befehl zur Mobilmahung 
des Grenadierforps erlafjen, deſſen 2. und 3. Divifion 
mit der 14. Kavalleriedivifion nah Bulgarien zu 
marfhiren hatten, während die 1. Divifion dem 
armenifhen Kriegsſchauplatz gewidmet blieb. Endlich 
wurden aud die fhon in Bereitfchaft geftandenen 
Divifionen Nr. 2 und 3 — ohne Korpseintheilung 
— gegen die untere Donau in Bewegung gelegt. 

Die Durhführung diefer Verfügungen mußte die 
Dperationsarmee an der Donau bis Ende September 
um etwa 120000 Mann vermehrt haben. Bei den 
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.| weiten Entfernungen und ben mißlichen Rommuni- 


fationsverhältnifien fonnte aber das Eintreffen ber 
BVerftärkungen nur allmälig erfolgen. Um nun ben 
Bebürfniffen des Augenblids Rechnung zu tragen und 
die in den beiden Schlachten von Plewna erlittenen 
Verlufte einigermaßen auszugleihen, wurde aud die 
3. rumänifhe Divifion nah Bulgarien beordert; die 
4. — damals nod vom Oberſten Manu befehligt — 
war fhon am 29. Juli über die zwiſchen Turn: 
Magurell und Nitopolis errichtete neue Donaubrüde 
gegangen. 

Die Sorge um Berftärfungen bildete die vor: 
nehmfte Thätigkeit der ruſſiſchen Heeresleitung in der 
eriten Hälfte des Auguft. Die Operationen traten 
in den Hintergrund, auf allen Fronten beſchränkte 
man ſich auf die Behauptung des beſetzten Gebietes, 
aber auch diefes nahe Ziel fonnte nit überall er: 
reicht werben. 

Schon in unferem V. Artifel haben wir angedeutet, 
daß der Vorſtoß des „Avantgardekorps“ — mie bie 
fombinirte Heeresabtheilung Gurkos offiziell genannt 
wurde — gegen Adrianopel durch das unentſchiedene 
Gefeht von Karabunar in Stodung gerathen war. 
Jeder Tag bradte in mehreren Eifenbahnzügen friſche 
türfifde Truppen nad Adrianopel, Generallieutenant 
Gurko mußte fih binnen Kurzem einer bedenklichen 
Uebermadt gegenüber fehen. Die Unfälle bei Plewna 
fowie einzelner Truppentheile im Süden von Nufd: 
tſchuk ſchloſſen von vorneher die Möglichkeit aus, 
noch weitere Verftärfungen über den Balkan zu ſenden. 
Unter folden Umftänden erübrigte nichts, als Thra- 
zien aufzugeben, das Avantgardeforps wieder zurüd: 
zunehmen und fid) mit ber Behauptung der widhtigeren 
Paſſagen über den Balkan zu befcheiden, die von den 
Brigaden des VIII. Korps befegt waren. 

Beim Rüdmarfhe nah Jeni-Saghra nahm Gurfo 
alle im Saslylithale entlang der Eifenbahn zeritreuten 
Streiffommandos, die fih von den vorwiegend aus 
tſcherkeſſiſcher Reiterei beftehenden Abtheilungen Roeuf 
Paſchas ſchon hart bedrängt fahen, auf und fegte 
feinen Rüdzug nad Eski-Saghra fort. Hier traf er 
am 31. Juli ein, feine Nachhut fühlte ſich aber ſchon 
am felben Abend bei dem etwa km öftlih dieſer 
Stadt gelegenen Dorf Göllü durd die Tſcherkeſſen 
Roeufs, deffen Gros bei Küdirbe (Chizrbey) lagerte, 
fehr beunruhigt. Die Situation Gurkos, der jet 
mit Ausnahme einiger Bataillone und zweier Kaval- 
lerieregimenter, welche mit einem Theile der Geſchütze 
fhon in Kajanlyf ftanden und die bis Kalofer aus: 
geſchwärmten und nun zurüdberufenen Hleineren De: 
tahement3 aufzunehmen hatten, drohte am nächſten 
Morgen eine fehr fritifche zu werben. 

Mufhir Suleiman Paſcha hatte nämlid, nad- 
dem er noch die legten in Adrianopel auswaggonirten 
Truppen an fi gezogen, am 29. Juli mit vier Bri- 
gaben (20 000 Mann) den bejchwerlichen, aber fürzeren 
Weg aus dem Marizathale über Güterlü, Albunar 
Ahikidi nad) Eski-Saghra eingefhlagen. Zum Schutze 
der Eifenbahnlinie Adrianopel— Philippopel fowie 
zur Dedung feiner linten Flanfe gegen die Unter: 
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darum, in den die künftigen Operationen vorbereitenden 


Anfurgentenhaufen wurde eine fünfte Brigade nad | Arbeiten, in dem Streben, die Verfäumnifie des Vor- 


Girpan (47 km füdl. Kafanlyf) und Umgebung ent: 
fendet. 

Bei Tagesanbrud des 1. Auguſt deboudirten die 
Truppen Suleimans aus dem Walde von Murabli. 
Das ruffiihe Avantgardeforps ſah fih alfo gleich— 
zeitig von Süden und Dften, von Suleiman und 
Noeuf angegriffen. In dem fih um 8 Uhr morgens 
entfpinnenden Rückzugsgefechte erlitten die Ruſſen 
fehr empfindliche Verlufte; Suleiman beziffert die: 
felben in feinem Berichte mit 2000 Rufen und Bul— 
garen, während er felber nur 6 Offiziere und 165 
Mann an Todten, fowie 12 Dffiziere und 554 Sol: 
daten an Verwundeten eingebüßt haben will. Die 
Truppen Gurfos retirirten nah fünfftündigem 
Kampfe in großer Unordnung gegen Kafanlyf und 
wurden am nächſten Tage von der 14. Divifion beim 
Schipkapaß aufgenommen. Hiermit endete die Balkan— 
erpedition des Generallieutenant Gurko. — Die 
Truppen, aus welden das Avantgardelorps zufammens 
geſetzt geweſen, traten wieder in ihre eigentlide tak— 
tifhe Eintheilung zurüd; die bulgariſche Legion wurde 
dem VIII. Korps zugetheilt und Generallieutenant 
Gurfo Hatte fih nad Petersburg zu begeben, um 
wieder das Kommando feiner — der 2, — Garde: 
Kavalleriedivifion zu übernehmen, die eben in der 
Mobilifirung begriffen war. 

Auf türfifher Seite übernahm jet Muſchir Su— 
leiman Paſcha den Befehl über jämmtlide ſüdlich 
des Balkans ftehende Truppen, deren Stärke auf 
mehr als 40000 Streitbare veranſchlagt werden 
durfte. Mufhir Roeuf Paſcha fehrte, nahdem er 
fih kurze Zeit noch in Schumla aufgehalten, nad 
Konftantinopel zurüd. Die bisher unter ihm aejtan« 
denen Truppen bildeten nunmehr den rechten Flügel 
der Armee Suleimans, welche offiziell die Bezeich- 
nung „Ballanarmee” erhielt. 

Vor der weitlihen Front des bulgarifchen 
Feftungsviereds, wo in der Linie Schumla— 
Rasgrad die türfifhe Hauptarmee Stellung ge 
nommen, hatten ji inzwifhen feine Ereignifje von 
größerer Tragweite begeben. Der neue Armeekom— 
mandant, Mufhir Mehemed Ali Paſcha, der am 
23. Juli thatfählih die Führung übernommen, wid» 
mete fih zunächſt organifatorifchen Aufgaben und der 
Vorforge für die Verpflegung, Ausrüftung und den 
Nachſchub. Der dem Deutfchen angeborene Sinn für 
Ordnung drängte aud) den Nenegaten, das Chaos 
der „türfifhen Wirthſchaft“, das er bei diefer die 
bejte Kraft des Dsmanenreiches darjtellenden Armee 
vorfand, zu löfen. Er war es, der eine ſyſtematiſche 
Gliederung, eine feſte Ordre de Bataille bei feinen 
Truppen zu begründen ſuchte. Mehemed Ali hatte 
ausgedehnte Vollmachten aus Konjtantinopel mit- 
gebradt, und für die Dedung der materiellen Be 
dürfniffe fowie für weitere Verſtärkungen waren ihm 
bindende Zufagen gemadt und, wie bie Folge lehrte, 
aud gehalten worden, Vieles, wenn nicht Alles, 
lam jet auf den Zeitgewinn an. Es handelte ſich 


gängers nachzuholen, von der Armee des Groß fürſten— 
Thronfolgers nicht geftört zu werden. Und Diele 
Vorbedingung wurde erfüllt, denn der türkiſchen 
Hauptarmee ftand bis in den Auguft hinein eine 
Macht gegenüber, die zu ſchwach war Rufhtichuf zu 
zerniren, geihweige denn die ottomanifhe Hauptkraft 
im Felde aufzuſuchen. Dazu kam, daß ber nun: 
mehrige Befehlshaber der gedachten Donaufeftung, 
der alte, aber fehr verftändige und tüchtige Achmed 
Kayßerli Paſcha die 12 000 Mann feiner Garnifon 
nicht als todtes Kapital unverwerthet Hinter den 
Schanzen liegen ließ. Seine mehrfachen überrafchenden 
Vorſtöße nad Süden, bei welden die türfifchen 
Truppen eine entfchiedene taftifche Ueberlegenheit den 
Abtheilungen des XII. Korps gegenüber bethätigten, 
zwangen den Großfürften-Thronfolger um fo eher die 
vorgejchobenen Brigaden wicder an den Lom zurüd: 
zunehmen, als auch das bei Rasgrad jtehende Korps 
des Mufhirs Ahmed Eyub die Ausfälle der Ruld: 
tſchuker Garnifon unterftügte und mit derjelben über 
Pyſanza und Kadikiöi die Verbindung berzuftellen 
mußte. Wohl verfuhte das an das ruſſiſche XI 
anfhließende XIII. Korps Ahmed Eyub Baldı 
in Shah zu Halten, woburd es in der Näbe 
der Strafe NRufhtihut—NRasgrad zu wiederholten 
Gefechten gefommen. Bei einem berjelben, am 
26. Juli, weftlih des Waldes von Efirdfche, murk 
auch der Divifionsfommandant Ferik Aziz Paldı 
erſchoſſen, einer der fähigiten und hoffnungsvolften 
Generale der Pforte, eine ungemein fympahiidt 
PVerfönlichkeit, den geehrten Lejern dieſer Blätter 
ſchon aus den Schilderungen des ferbifchen Kriegts 
befannt. Eine merklihe Veränderung der Situation 
wurde aber durch diefe Heineren Zufammenftöße nidt 
herbeigeführt. Aud als Mehemed Ali Paſcha am 
31. Juli vorübergehend fein Hauptquartier in Ras— 
grad aufihlug und einige Verftärfungen aus Schumla 
in die vordere Linie beorberte, behielt die Sadlagı 
hier wie übrigens auf allen anderen Fronten dei 
Kriegsfhauplages bis in die Mitte des Monats 
August ihr entſcheidungsloſes paufirendes Gepräge. 
Alphons Danzer, Oberlieutenant. 


Die Sagen der Hohenzollern. 
Bon Oskar Schwebel. Berlin 1878, Berlag der 
Liebelfhen Buchhandlung. 236 Seiten. 





Der Verfafjer hat fi in diefem Buche die danfens: 
werthe Aufgabe geftellt, alle auf das erhabene Haus 
Hohenzollern bezüglihe Sagen zu einem kleinen Werte 
zufammenzujtellen. Er erzählt nicht nur die Sagen, 
fondern er jtellt bei jeder einzelnen aud kritiſche Be 
tradhtungen über ihren Urfprung und darüber an, in 
wie weit wirkliche hiftorifhe Vorgänge dem Sagen- 
gebilde zu Grunde liegen. Der Verfaſſer beginnt 
mit dem Namen des Berges und der Burg Hoben- 
zollern, geht dann von dem Stammfig auf die Familie 
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felbft und die Sagen, welde deren Urjprung um» | Lothringen“ ift ihre Außenjeite, der prächtige Ein- 


weben, über und folgt ihr endlih auf ihrer glän- 
zenden Laufbahn von Schwaben dur Franken nad) 
der Mark. Die legten Sagen oder doch ſagenähnlichen 
Vorgänge, die erzählt werden, beziehen fih auf 
Nriedrih den Großen. — Was zunächſt die Stamm: 
jagen der Hohenzollern betrifft, fo find diefelben leider 
nicht geeignet eine nähere Aufflärung über den Ur: 
Iprung des Haufes zu geben. Ein Theil derfelben, 
welder die Hohenzollern von dem fürftlihen Haufe 
Colonna oder der gräflihen Familie Colalto ab: 
ftammen läßt, ſcheint erſt nadträglih von den in 
dergleihen Erfindungen großen Genealogen des Ne: 
naiffance-Zeitalters erfunden worden zu fein. Aber 
au diejenigen älteren Sagen, welde den letzten 
Agilolfingiihen Herzog von Bayern, Thaffilo, zum 
Stammvater des Haufes machen wollen oder ihm eine 
mit dem Haufe Welf gemeinfame Abjtammung zus 
Ichreiben, erweiſen fich bei fritifher Beleuchtung als 
durhaus nicht ſtichhaltig. Auch der Heilige des 
Haufes, St. Mainrad, vermag vor der Kritif nicht 
als Hohenzoller zu beftchen, da er ſchon 863 oder 
861 ftarb und überdies von niederer Herkunft war, 
während die erften hiſtoriſch nachweisbaren Hohen: 
zollern, die Grafen Burkhard und Wezil, faft zwei 
Jahrhunderte fpäter erſt Tebten. 

Es würde uns zu weit führen, wollten wir auf 
den reihen Sagenfhag, den das Schwebelide Bud) 
enthält, noch näher eingehen. Wir bemerken daher 
nur noch, daß das Bud) nicht nur recht gut gefchrieben, 
fondern auch von einem wohlthuenden Zuge patrioti- 
ſcher Hingabe und Verehrung für das erlauchte Haus, 
deſſen Sagen e3 ſchildert, burchweht ift. Erwähnung 
verdient ſchließlich auch noch die geihmadvolle äußere 
Ausftattung. Der Einband zeigt das alte Hohen— 
zollernwappen, den von Echwarz und Weiß gevierten 
Edild, von dem mit dem Bradenfopfe gefrönten 
Helme bededt und von dem Sturmfähnlein überragt, 
in treffliher Ausführung in Ledermofait. 


Bilder aus Elſaß-Lothringen. 
Driginalzeihnungen von Robert Aßmus, Schilderungen 
von Karl Stieler. Holzfhnitte aus den Atelierd von 
U. Cloß, Brend’amour u. A. Stuttgart. Verlag 

von Paul Neff. 273 Seiten. Preis Mi. 25,—. 





Von diefem Werke, deſſen wir früher bereits 
rühmend zu erwähnen Gelegenheit hatten, liegen uns 
nunmehr aud die Schlußlieferungen (Heft 12—16) 
vor. Diefelben Schließen fih den früheren Heften in 
jeder Hinſicht würdig an. Mit Net fann man jagen, 
daß das nunmehr vollendete Wert ein Prachtwerk jei; 
47 ganzfeitige Jlluftrationen in Zondrud ſchmücken 
daflelbe, während mehr als 150 fleinere in die 269 
Foliofeiten des Tertes eingedrudt find. Daß alle 
diefe Illuſtrationen von Künftlerhand entworfen, auch 
in ihrer Ausführung Runftwerfe find, darüber haben 
wir uns früher bereits ausgeſprochen. Nicht minder 
glänzend wie der Inhalt der „Bilder aus Elſaß— 


band zeigt in wohlgelungener farbiger Ausführung 
das Reichswappen, jowie das von Elfaß und Lothringen, 
umgeben von denen der Städte Straßburg, Met, 
Mühlhaufen und Schlettſtadt. 

Das ganze Werk, einſchließlich Einband, koſtet nur 
25 Mark und wenn ihm diefe feine verhältnigmäßig 
große Billigkeit in Verbindung mit feinen übrigen 
glänzenden Eigenfchaften den Pla auf manchem 
Weihnachtstiſch erobert, fo find wir deffen ficher, daß 
Wort und Bild in dem glüdlichen Befiger den Wunſch 
rege machen werben, das ſchöne Elſaß nächſten Sommer 
aus eigener Anfhauung kennen zu lernen. r 


Das franzöſiſche Heerweſen. 
Eine ausführliche Schilderung nad amtlichen fran— 
zöſiſchen Quellen von Hermann v. Pfiſter, Major. 
Zweite völlig umgearbeitete Ausgabe. Berlin 1877. 
Verlag von W. Donny und Sohn. 412 Seiten. 





Dem, der dieſes Buch aufſchlägt, fallen vielleicht 
zunächſt die Notenbeilagen, welche die franzöſiſchen 
Signale enthalten, ins Auge und mit Staunen lieſt 
er die Ueberſchrift des einen „Streich zum Zuſammen— 
rennen auf” die Bannerſchaft“. Er blättert weiter 
und findet, daß jedes franzöfifhe Negiment in vier 
Feldbannerfchaften, jede Bannerfhaft aber in vier 
Fähnlein, bei deren jedem eine beftimmte Anzahl 
Mehrherren, Nottenmeifter und Obmänner fteht, ein- 
getheilt wird. Findet der Lefer nun nod, daß in 
Paris nicht ein Militärgouverneur, fondern ein 
Heered-Gebietiger refidirt, daß es in Frankreich nicht 
Pioniere, fondern Bautruppen giebt, aus Sappern 
und Minern beftehend, während die Kriegäbrüdner 
der Artillerie zugetheilt find u. a. m., fo fieht er 
alsbald, daß er es mit einem in ber That ganz 
deutſchen Buche zu thun hat. So erfreulid dies 
nun einerfeits ift, fo abipannend und ermüdend wirt 
andererjeitd diefe Deutichthümelei auf den militäri- 
ſchen Lefer, der alle die ihm bekannten und gewohnten 
Fad- und Kunftausdrüde durch ungewohnte Neu: 
bildungen erfegt ficht. Niemand würde es dem Ber: 
faffer verübelt haben, wenn er Ausbrüde wie etwa: 
Terrain, Tiraillement, Chargiren, Netiriren, Avan— 
ciren und Hundert andere unferer an Fremdwörtern 
fo überreihen Militärfprahe durch dentſche erjeht 
hätte; im Gegentheil, ein foldes Beginnen würde 
alle Anerkennung verdienen. Daß der Verfaſſer aber 
auh uns fo vollftändig in Fleiſch und Blut über- 
gegangene Worte wie Dffiziere und Unteroffiziere 
und die ebenfo eingebürgerten bienftlihen Truppen: 
bezeihnungen (Armeelorps, Divifion, Bataillon, Kom- 
pagnie u. f. m.) verdeutſcht, müſſen wir entſchieden 
mißbilligen. Zu tief ift der Uebelftand des Verjegt: 
feins der deutihen Sprade und inäbefondere der 
Militärfprahe mit Fremdwörtern eingemurzelt, als 
daß es gelingen follte mit Gewalt ihn auszurotten; 
nur einem allmähligen Vorgehen wird dies vielleicht 
einmal gelingen, ein gewaltfames und plöglides 
fönnte fogar eine Reaktion hervorrufen. 
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Dod wir wollen über den, unferer Anfiht nad, | ihrift: „Zum Andenken an ven Feldmarſchall Grafen 
Mängeln des Pfifterfhen Buches nicht feine Vorzüge Wrangel“* als theures Vermächtniß überreicht murbe, 
vergeffen. Schon die erfte — Jahre 1867 —*— 74. 
Auflage deſſelben erwarb fich vielfeitige Anerkennung; ; ° — — 
dieſe muß auch der zweiten gezollt werden, die faſt — — edel —— 
ein ganz neues Werk darſtellt, da die franzöſiſche Farte des europätiden Sriegsichanplages im Maßſiab 
Armee in den abgelaufenen zehn Jahren ja eine | von 1:300000 durchans erforberlih, da man mar auf 
nahezu totale Ummandelung erfahren hat. Weber | viejer Karte die Namen aller Ortichaften findet. Bil 
alle Theile des franzöfifchen Heerweſens finden wir | man nun eine Ueberſicht über die Kriegslage geminnen, 
in dem Buche gründliche Auskunft und wenn das- | jo muß man bie Aufftellung ber beiderfeitigen Armes 
felbe, wie ehemals bis zum Jahre 1870 die erjte | durd Nadeln bezeichnen, die entweder durch farbigen 
Ausgabe, durch Ergänzungshefte auf dem Laufenden Siegellad oder farbige Fähnchen, worauf die Angabe dei 


f . 60 — betreffenden Truppentheils, unterſchieden ſind. 
erhalten wird, ſo wird es für alle diejenigen, welche Nody deutlicher wird dem Auge das Bild, wenn tie 


ſich mit der franzöfifhen Armee beigäftigen, ein fehr | Nadein welde die äuferften Stellungen, alio vie Ber- 
\hägbares Hülfsmittel fein. — Als bemerfenswertd | poſien bezeichnen, mit farbigen Fäden von Wolle ım 
heben wir eine Notiz auf S. 237 über die deutihen | zogen werben. Der Faden von Wolle ift deshalb jerem 
Namen im franzöfifhen DOffizierlorps hervor, diejelben | anderen vorzujichen, weil er elaſtiſch ift und bei jpätere: 
find danach verhältnigmäßig recht zahlreih. Schließ- | Veränderung der Anfftellung ohne weitere Mühe um vie 
lich wünſchen wir dem Bude, daß recht wenige Lefer | neu aufgeſteckten Nadeln zu ziehen ift, ei 
unfer Gefühl theilen möchten, daß es ſich weit an» | Nr den Kriegsſchauplatz von Bulgarien genügen 6 at 
enehmer lefen würde, wenn es weniger deutfch ge- | A ME. 1,20 der obenerwähnten Karte und ift Diele jemic 
Trieben wäre ; 9 Rapen mit en und — Söhnen, a Sthd 

— zu Mk. 1, in ver Hoflartenhandlung von Simon Schtept 
Berlin Charlottenftraße 61, zu haben. 

Die Originalzeichnung von Hermann Lüders: „Kaifer v a i ur) h a 
Wilhelm im Kreife feiner Familie“ ift im der Der zur Zeit won ber ruffischen Weſt⸗, Oft- und Züt 
Kunftverlagshandlung von F. Sala, Berlin Mittel- | armee umfahte und von der Donau begrenzte Theil Fal 
firake 52, dur Photegraphie vervielfältigt worden. | gariens beträgt gegen 300 Dur, Meilen, hat alſo umgefär 
Das Bild umfaßt 32 Mitglieder der faiferlichen Familie, | die Größe des Königreichs Sachſen oder der Prem 
* — das Ta der — Ag Heinrich, Weftfalen. 4. 
eb. 15. Juli 1874, auf dem Schofe feiner Mutter, der N z — 
Beinzeffin Marie, ruht. Der Erbprinz von Meiningen — De ae ee De 
und der Erbgroßberzog von Oldenburg haben neben den 11. Oktober 1870 Sturm auf den Eiienbabmımm* H 
Pringeffinen Charlotte und Elifabeth ihren Pla gefunden. von Fran Hanfftren U zu Münden photograpfih w 

Bei der faft ausnahmslos erreichten Aehnlichleit wird vielfälti . io * * un Bubtikum — *R re 
diefes Bild vielfach Verwendung als Weihnachtsgeſchent macht a groß zugane 
N * * dem Format beträgt der Preis 2 3,6 ergeblich hatte der rechte Flügel der 4. banerühen 
* * Brigade einen Vorſtoß auf den Damm der von Urleant 
nadı Tonrs führenden Eifenbahn gemacht. Erſt nachden 
das preufiiche Negiment 32 ſüdlich der Straße Chätea 
dun— Orleans den Eiſenbahndamm überjchritten, nahmer 
nad) 5 Uhr nachmittags das Regiment 95 und bie zu 
Yinfen deſſelben vorbrechenden Theile der 1. und 4. bar 
5 en Brigade in jchnellem Anlauf ven Bahndamm ı 

eſitz. 

Dieſen Moment ſtellt das Oelgemälde lebenswate 
dar und die Photographie macht dem Haufſtaeuglſchet 





Im Jahre 1819 wurde der Lieutenant v. Hinzmann- 
Hallmann Apjutant bei dem Oberften und Kommandenr 
des 2. Weſtpreußiſchen Dragoner-, des jegigen 5. Küraifier- 
vegiments, Friedrich v. Wrangel. Die ſteundſchaftlichen 
Sefinnungen, welche der damalige Oberft für feinen Ad— 
jutanten bee, hat er ihm per als Feldmarſchall bis 
an fein Ende bewahrt. Es war daher für ben treuen 
Adjutanten, der jett als Oberftlientenant z. D. in Berlin 
lebt und troß feiner 83 Jahre noch ungebengt einher: | Atelier alle Ehre, Ohne Rand ift diefes Bild Mes 
geht, eine große rende, ala ihm ein von dem Feld- breit und 23cm hoch und wird gewiß viel Anflanı 


marſchall getragenes Paar filberner Sporen mit der In. namentlich in der bayeriſchen Armee finden. 3. 
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Feldwebel⸗Lieutenants bei der Beſatzunggarmee. — Erhöhung des Tagegelderjages der reitenden Feldjäge 
bei Kourierreifen, welche während des mobilen Berhältnifjes im Auftrage von Militärbehörden ausgeführt werben. 
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Uhr, ausgegeben. Außerdem werben jährlich mehrmals 
Ausgabe nicht an beftimmte Termine gun ift. Dierteljährlicher 
tferlihen Boftanftalten und 


Berlin, Sonnabend den 22, Dezember. 


Öhere Auffäge als befondere Beihefte gratis beigefügt, beren 
ränumerationäpreis 4 Dart. Abonnements nehmen bie 


uchhandlungen an. — 
1877. 





Inhalt: Berfonal-Beränderungen (Preußen). — In der Kalſerlichen Marine. — Iſaacſohn, Geſchichte des preußiſchen Beamten— 
thums. — Leitfaden fir den Unterricht im militäriſchen Geihäftsftyl und in der Geſchäftslenntnißß anf den Kriegs— 


ſchulen. — Schmidt, Erlauchte Geifter. 


Aufforderung zum Abonnement. 


Mit dem 1. Januar 1878 beginnt 


das erjte Duartal des Militär: Mocdenblattes ; Beftelungen 


darauf bitten wir reht bald anzumelden, alle außerhalb wohnenden Abonnenten bei den nächſten Poſtämtern 
und Buchhandlungen, mofelbit aud die Abonnementsbeträge ſogleich einzuzahlen find; die in Berlin wohn: 


haften in der Erpebition, Kochſtraße 69. 


Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt 4 Marl. 





Verlag und Expedition des Militär-MWocenblattes 


€. ©. Mittler und Sohn. 
Königliche Hofbuhhandlung. 


Perſonal⸗Veraͤnderungen. J 
Königlich Preußiſche Armee. AN 


Offiziere, Portepee- Fähnriche ı1c. 
A. Ernenmungen, Beförderungen und Berfetungen. 


a) Im altiven Heere. 
Berlin, den 11, Dezember 1877. 

des Barres, Gen. Major u. Präſes der Ober- 
Milit. Eramin. Kommiff., von dem Verhältniß als 
Mitgl. der Studien-Kommiſſ. für die Kriegsſchulen 
entbunden. 

v. Goerne, Unteroff. vom 1. Magdeburg. Inf. Regt. 
Nr. 26, 

Graf Blücher, Unteroff. vom Magdeburg. Huf. Regt. 
Nr. 10, — zu Port. Fähnre., 

Pinckvoß, Sec. Lt. vom Magdeburg. Füſ. Negt. 
Nr. 36, 

Frhr. Hiller v. Gaertringen, Sec. Lt. vom Mag: 
deburg. Kür. Regt. Nr. 7, diefer vorläufig ohne 
Patent, — zu Pr. Lts., — befördert. 

v. Sydow, Penning, Unteroffe. vom 1. Weſtfäl. 
Inf. Negt. Nr. 13, 

—— Unteroff. vom 6. Weſtfäl. Inf. Regt. 

r. 55, 


Heye, Taralterif. Port. Fähnr., 

Braß, Unteroff. vom 8. Weſtfäl. Inf. Regt. Nr. 57, 

Frhr. v. Plettenberg, Farakterif. Port. Fähnr. vom 
Weſtfäl. Ulan. Regt. Nr. 5, 

Frhr. v. Hilgers, Unteroff. von demf. Negt., — 
zu Port. Fähnrs., 

v. Francken-Welz, Port. Fähnr. vom 2. Weſtfäl. 
Huf. Regt. Nr. 11, zum Sec. Lt., 

v. Bojer, Gene, v. Bujakowski, Unteroffe. vom 
ren. Regt. König Frievrih Wilhelm IV. 
(1. Bomm.) Nr. 2, 

v. Holly und PBoniengig, larakterif. Port. Fähnr. 
vom 3. Pomm. nf. Regt. Nr. 14, 

v. Knobelsdorff, farakterif. Port. Fähnr., 

v. Shudmann, Unteroff. vom 7. Bomm. nf. 
Regt. Nr. 54, 

v. Dziembowski, karalteriſ. Port. Fähnr., 

Graf v. Schwerin, Unteroff. vom für. 
Königin (Pomm.) Nr. 2, 

Werneyer, Müller, Unteroffe. vom 6. Pomm. 
Inf. Negt. Nr. 49, 


Regt. 


Stubenrauch, Unteroff. vom Niederrhein. Füuſ. Regt. Grunau, Unteroff. vom Pomm. Huſ. Regt. (Blü— 


Nr. 39, 
[4. Onartal 1877.) 


cherſche Huf.) Nr. 5, — zu Port. Fähnrs,., 
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Willmann, Pr. Lt. vom 6. Pomm. nf. Regt. | Tupſchoewski, Burdard, Unteroffe. vom Oſtpreuß 


Nr. 49, zum Hauptm. u. Komp. Chef, 

Schulemann, Sec. Lt. von demſ. Regt., 

Naatz, Sec. Lt. vom 8. Pomm. nf. Regt. Nr. 61, 
— zu Pr. Lts,, 

Bauer, Port. Fähnr. vom Pomm. Füf. Negt. Nr. 34, 

v. Koeller, Port. Fähnr. vom Kür, Negt. Königin 
(Bomm.) Nr.2, — zu Sec. Lts., — befördert. 

v. Rode, Unteroff. vom Großherzogl. Medlenburg. 
Gren. Negt. Nr. 59, 

v. Leers, farakterij. Port. Fähnr. vom Hannov. 
Huf. Regt. Nr. 15, — zu Port. Fähnrs,, 
Voß, Sec. Lt. vom Großherzogl. Medlenburg. Füf. 

Negt. Nr. W, zum Pr. Lt, — befördert. 

v. Müller, Pr. Lt. vom 2. Großherzogl. Medlen- 
burg. Drag. Regt. Nr. 18, 

v. Rumohr, Eec. Lt. vom Huf. Negt. Kaiſer Franz 
Joſeph von Defterreid, König von Ungarn 
(Schleswig-Holftein.) Nr. 16, — ü la suite der 
betr. Regtr. geitellt. 

Baron v. Maltahn, Sec. Lt. & la suite des 
2. Großherzogl. Medlenburg. Drag. Negts. Nr. 18, 
in das Negt. wieder einrangirt. 

Frhr. von und zu Gilfa, karalteriſ. Port. Fähnr. 
vom 1. Naſſau. Inf. Regt. Nr. 97, 

v. Geldern-Erispendorf, faralterif. Port. Fähnr. 
vom Rhein. Drag. Negt. Nr. 5, 

Ludendorff, Kleemann, Unteroffe. vom Thüring. 
Ulan. Regt. Nr. 6, — zu Port. Fähnrs., 

Krohn, Port. Fähnr. vom 1. Naffau. nf. Negt. 
Nr. 87, zum Ser. Lt, — befördert. 

Schr. v. Malapert:-Neufville, Sec. Lt. vom 
1. Grofherzogl. Heli. Inf. (Leibgarde-) Regt. 
Nr. 115, à la suite des Negts. geſtellt. 

NRegenauer, Unteroff. vom 1. Bad. Leib-Gren. 
Negt. Nr. 109, 

Graf Traun-Abensperg, Gefr. vom 1. Bad. Leib: 
Drag. Regt. Nr. 20, — zu Bort. Fähnrs., 
Baumann, Port. Fähnr. vom 3. Bad. nf. Rest. 
Nr. 111, unter Verfegung in das 8. Rhein. Inf. 

Negt. Nr. 70, 

Frhr. v. Puttlamer, Port. Fähnr. vom 4. Weftfäl. 
Inf. Regt. Nr. 17, — zu Sec. Lts., — be: 
fördert. 

Shmundt, v. Burgsdorff, Dberjäger vom 2. 
Schleſ. Jäger-Bat. Nr. 6, — zu Port. Fähnrs., 
Laue, Sec. Lt. vom Heſſ. Jäger:Bat. Nr. 11, zum 

Pr. Lt., — befördert. 

Bothe, karalteriſ. Port. Fähnr. vom 5. Bomm. nf. 
Negt. Nr. 42, 

Gaffinone, v. Drabich-Waechter, farafterif. 
Port. Fähnrs. vom 7. Brandenburg. nf. Neat. 
Nr. 60, 

Tobias, Unteroff. vom 1. Rhein. Inf. Regt. Nr. 25, 

Graf v. Shimmelmann, Unteroff. vom Schlesw. 
Holftein. Ulan. Regt. Nr. 15, — zu ®Bort. 
Fähnrs., 

Dietlein, Port. Fahnr. vom 5. Pomm. Inf. Regt. 
Nr. 42, zum Sec. Lt. — befördert. 
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Feld-Art. Negt. Nr. 1, 


| Kempe, Taratterif. Port. Fähnr. vom 1. Hannov. 


Feld⸗Art. Negt. Nr. 10, 

v. Ejhmege, Unteroff. vom Heli. Feld:Art. Regt. 
Nr. 11, 

v. Amelunxen, faralterif. Port. Fähnr. vom 1. Bad. 
Feld-Art. Negt. Nr. 14, 

Berger, Unteroff. vom Meftpreuß. Feld-Art. Negt. 
Nr. 16, 

Krampff, Farakterif. Port. Fähnr. vom Oberſchleſ. 
Feld: Art. Negt. Nr. 21, 

Unterharnſcheidt, Tarakterii. Port. Fähnr. vom 
2. Rhein. Feld-Art. Negt. Nr. 23, 

Siebel, Unteroff. vom 2. Hannov. Feld-Art. Negt. 
Nr. 26, 

Dedie, karalteriſ. Port. Fähnr. vom Garde-Fuß— 
Art. Regt., 

König, Unteroff. vom Weſtfäl. Fuß-Art. Regt. Nr. 7, 
— zu Port. Fähnrs., 

Bauer, Port. Fähnr. vom 2. Hannov. Feld-⸗Art. 
Negt. Nr. 26, 

Bordenhagen, Port. Fähnr. vom Rhein. Fuß-Art. 
Negt. Nr. 8, — zu auferetatsm. Sec. Lta, 
— befördert. 

Reichel, Pr. Lt. vom Dftpreuß. Feld-Art. Regt. 
Nr. 1, zum Hauptm. u. Battr. Chef, 

Sanio, Sec. Lt. von demſ. Regt., zum Pr. 2, 

Nernit, Hauptm. u. Battr. Chef vom 1. Pomm 
Feld-Art. Negt. Nr. 2, unter Verſetz. als etatäm. 
Stabsoffiz. in das Meftpreuß. Feld-Art. Reat. 
Nr. 16, zum Major, 

Heſſe, Pr. Lt. vom 1. Bomm. Feld-Art. Negt. Nr.?, 
zum Hauptm. u. Battr. Chef, 

Heydemann, Sec. Lt. von demf. Regt., zum Br. X, 
— befördert. 

Blod, Hauptm. u. Battr. Chef vom 1. Weitfäl. 
Feld-Art. Regt. Nr. 7, in das 2. Weftfäl. Feld— 
Art. Regt. Nr. 22 verfett. 

Kaddag, Pr. Lt. vom 1. Weftfäl. Feld-Art. Negt. 
Nr. 7, zum Hauptm. u. Battr. Chef, 

Hausmann, Eec. Lt. von demf. Negt., zum Br. 
Lt. — befördert. 


' v. Rofen, Sec. 2t. vom Schleswig. Feld-Art. Rest. 


Nr. 9, in das 1. Hannov. Feld:Art. Regt. Nr. 10, 

Brouer, Sec. L. vom 1. Hannov. Feld:Art. Nr. 10, 
in das Schleswig. Feld-Art. Negt. Nr. 9, 

v. Alten, Sec. Lt. vom 1. Hannov. Feld:Art. Reat. 
Nr. 10, in das Magdeburg. Feld-Art. Negt. Nr. 4, 

Preuß, Ger. Lt. vom Weſtpreuß. Feld-Art. Regt. 
Nr. 16, in das Pomm. Drag. Negt. Nr. 11, 

Leo, Major u. etatsm. Stabsoffiz. vom 2. Weftfäl. 
Feld: Art. Negt. Nr. 22, als Abth. Kommdr. in 
das 2, Brandenburg. Feld-Art. Regt. Nr. 18 
(General-fFeldzeugmeifter), — verfegt. 

Haeniſch, Major u. Battr. Chef vom 2, Weſtfäl. 
Feld-⸗Art. Negt. Nr. 22, zum etatdm. Stabsoffiz. 
ernannt. 

Schulz, Sec. &t. vom Niederſchleſ. Fuß-Art. Reat. 
Nr. 5, zum Pr. 2t. beförbert. 





ur 
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Schr. Treuſch v. Buttlar-Brandenfels, Unteroff. | Beyer, Pr. Lt. à la suite der 1. ngen. Inſp. 


vom Kaifer Alerander Garde-Gren. Negt. Nr. 1, 

v. Schlieben, Unteroff. vom Gren. Negt. Kronprinz 
(1. Djtpreuß.) Nr. 1, 

Mittelftaedt, Unteroff. vom 2. Oſtpreuß. ren. 
Negt. Nr. 3, 

a Unteroff. vom 6. Dftpreuß. nf. Regt. 


r. 43, 

Wirth fhaft, Unteroff. vom 3. Dftpreuß. ren. 
Regt. Nr. 4, 

Philipfen, karaterif. Port. Fähnr. vom Litthau. 
Ulan. Regt. Nr. 12, — zu Bort. Fähnrs,, 
von der Delsnig, Port. Fähnr. vom Gren. Negt. 
Kronprinz (1. Dftpreuß.) Nr. 1, zum Sec. 2t., 
v. Gramm, farafterif. Port. Fähnr. vom 5. Bran: 

denburg. Inf. Negt. Nr. 48, 

v. Zeipziger, farafterif. Port. Fähnr. vom ren. 

er Frin Karl von Preußen (2. Brandenburg.) 
r. 12, 

v. Wedell, farafterif. Port. Fähnr., 

Hüpeden, Unteroff. vom 4. Brandenburg. Inf. Regt. 
Nr. 24 (Großherzog von Medlenburg-Schwerin), 
— zu Port. Fähnrs, 

Baron v. Kirchbach, Sec. Lt. vom 4. Brandenburg. 
Inf. Regt. Nr. 24 (Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin), 

Lemm, Sec. Lt. vom Brandenburg. Füf. Negt. 
Nr. 35, — zu Pr. Lts. — befördert. 

Schr. v. Haufen, Sec. Lt. vom Ulan. Regt. Kaifer 
Alerander von Rußland (1. Brandenburg.) Nr. 3, 
in das Schlesw. Holitein. Train-Bat. Nr. 9 verfegt. 

v. Sydom 11, Sec. Lt. vom Brandenburg. Huf. 
Negt. (Zietenfhe Hufaren) Nr. 3, ein Patent 
feiner Charge verliehen. 

v. Wolff, Major aggr. dem 5. Brandenburg. Inf. 
Negt. Nr. 48, in das Negt. einrangirt. 

Frhr. v. Keudell, farakterif. Port. Fähnr. vom 
Rhein. Kür. Negt. Nr. 8, 

Preuß, farakterif. Port. Fahne. vom Rhein. Ulan. 
Negt. Nr. 7, — zu Vort. Fähnrs,, 

Spangenberg, Port. Fähnr. vom 8. Rhein. Inf. 
Negt. Nr. 70, zum Sec. Lt., 

Henzen, Sec. Lt. vom 3. Rhein. Inf. Negt. Nr. 29, 

Abegg, Sec. Lt. vom 4. Rhein. Inf. Regt. Nr. 30, 
— zu Pr. Lts. — befördert. 

v. Tippelöfird IL, Sec. Lt. vom 6. Rhein. Inf. 
Rest. Nr. 68, in das 2. Nhein. Feld:Art. Negt. 
Nr. 23 verſetzt. 

Koels, Vizefeldw. vom Garde-Pion. Bat., zum Port. 
Fähnr. ernannt. 

Lüde, Major vom Stabe des Ingen, Korps, zum 
Ingen. vom Platz in Curhaven, 

Junker, Major vom Stabe des Ingen. Korps, zum 
Ingen. vom Plat in Geeftemünde, — ernannt. 

Thelemann, Hauptm. von der 1. ngen. Inſp. und 
Ingen. vom Play in Kolberg, unter Verſetzung 
zum Stabe des Ingen. Korps, zum Major be: 
fördert. 


Driefel, Pr. Lt. von der 1. Ingen. nfp., als v. 


Adjut. zur 1. Ingen. Inſp. kommandirt. | 


und fommandirt ala Lehrer zur Kriegsſchule in 
Potsdam, zum Hauptm. befördert. 

Walter, Hauptm. von der 2, Ingen. Inſp., von der 
Stellung als Komp. Chef im Nieberflef. Pion. 
Bat. Nr. 5 entbunden. 

Moelli, Pr. Lt. von der 2. ngen. Inſp., unter 
Ernennung zum Komp. Chef im Niederſchleſ. Pion. 
Bat. Nr. 5, zum Hauptm. befördert. 

Zadhariae, Br. Lt. von. derf. Inſp., als Adjut. zur 
2. Ingen. Inſp. fommanbdirt. 

Beder L, Hauptm. von der 3. Ingen. Inſp., von 
der Stellung als Komp. Chef im Bad. Pion. Bat, 
Nr. 14 entbunden. 

Dillenburger, Hauptm. von der. Inſp., zum Komp. 
Chef im Heli. Pion. Bat. Nr. 11, 

Made, Hauptm. von derf. Anfp., unter Entbind. 
von dem Kommdo. ald Adjut. der 3. Ingen. Inſp., 
zum Komp. Chef im Bad. Pion. Bat. Nr. 14, — 
ernannt. 

Kooff, Hauptm. von derj. Inſp., als Adjut. zur 
3. Ingen. Inſp. fommandirt. 

Pott, Pr. Lt. von der 4. Ingen. Infp., zum Hauptm., 

Genöt, See. Lt. von ders. Inſp., zum Pr. Lt. — 
befördert. 

Wenzel, Pr. Lt. von deri. Infp., als Adjut. zur 
4. Ingen. Inſp. fommanbdirt. 

Frhr. v. Troſchke, Tarakterif. Port. Fähnr. vom 
3. Hannov. Inf. Negt. Nr. 79, 

v. Linftom, Lühmann, farakterif, Port. Fähnre. 
vom 2. Hannov. Inf. Regt. Nr. 77, 

er Unteroff. vom Oldenburg. Drag. Regt. 
Nr. 19, 

Frhr. v. Kap-herr, Unteroff. vom 1. Hannov. Ulan. 
Regt. Nr. 15, — zu Port, Fähnrs,, 

Noft, Sec. Lt. vom 1. Hannov. Inf. Negt. Nr. 74, 

Ludwig, Ser. Lt. vom 2. Hannov. nf. Regt. 
Nr. 77, — zu Br. Lts., — befördert. 

Nüdiger, Sec. Lt. A la suite des Hannov. Füſ. 
Regts. Nr. 73, in das Negt. wiedereinrangirt. 

v. Hagen, Bort. Fähnr. von demſ. Regt., in das 
Heſſ. Feld:Art. Negt. Nr. 11 verfegt. 

Haberſtrohm, Unteroff. vom 4. Niederſchleſ. Inf. 
Regt. Nr. 51, 

Rudolph, v. Münchow, farakterij. Port. Fähnrs. 
vom 2. Oberichlef. Inf. Regt. Nr. 23, 

v. Kräwel, farafterij, Port. Fähnr. vom 3, Ober: 
fchlef. Inf. Negt. Nr. 62, 

Simon, farakterif. Bort. Fähnr. vom 4. Oberſchleſ. 
Inf. Regt. Nr. 63, 

Beder, Unteroff. vom Schleſ. Ulan. Regt. Nr. 2, 

Wolter, Unteroff. vom Rhein. Train:Bat. Nr. 8, 
— zu Bort. Fähnrs,, 

Schoenborn, Sec. Lt. vom Schlef. Train-Bat. Nr. 6, 
unter Verfegung in das Heil. Train:Bat, Nr. 11, 
zum Br. Lt, — befördert. 

v. Heyne, Rittm. und Slomp. Chef vom Hannov, 

Train: Bat, Nr. 10, à la suite des Bats, geftellt. 

Shudmann, Rittm. aggr. den Drag. Negt. 

Prinz Albrecht von Preußen (Litthau.) Nr. 1, als 


ı 


1803 


1877 — Militärs Wodenblatt — Nr. 102 


Te —— 


1804 


Komp. Chef in das Hannov. Train-Bat. Nr. 10 v. Horn, Pr. Lt. vom 6. Oſtpreuß. Inf. Regt. 


verſetzt. 

v. Wagenhoff, Hauptm. und Komp. Chef vom | 
Großherzogl. Medlenburg. Füſ. Negt. Nr. 90, 
fommbrt. zur Dienftleift. bei dem Kadettenhauſe in 
Dranienftein, dem gen. Negt. aggregirt. 

Medel, Hauptm. vom großen Generalftab, zum 
Mitglied der Studienfommiliion für die Kriegs: 
ſchulen ernannt. 

Diener, Hauptm. A la suite der 2, Ingen. Inſp., 
unter Entbindung von der Stellung als Lehrer an 
der Kriegsfchule zu Potsdam, in die 3. Ingen. 


Inip., 

Meinardus, Hauptm. a la suite des Fuß-Art. 
Regtd. Nr. 15, unter Entbindung von der Stellung 
als Lehrer an der Ktriegsfhule zu Potsdam, als 
Komp. Chef in das Fuß-Art. Negt. Nr. 15 ein: 
rangirt. 

Küngel, Hauptm. a la suite des 8. Oſtpreuß. Inf. 
Regts. Nr. 45, unter Entbind. von der Stellung 
als Lehrer von der Kriegsſchule zu Hannover, als 
Komp. Chef in das Großherzogl. Medlenburg. 
Füf. Negt. Nr. 90 verfegt. 

Roenneberg, Br. Lt. à la suite der 3. Ingen. 
Inſp., unter Entbind. von der Stellung als Lehrer 
an der Kriegsſchule zu Kaſſel, in die 3. Ingen. 
Inſp. einrangirt. 

Weite, Pr. Lt. vom 1. Heil. Inf. Negt. Nr. 81, 

Shöning, Pr. 2t. vom 6. Nhein. Inf. Nest. 
Nr. 68, 

von dem Busſche-Streithorſt, Sec. Lt. vom 
Oldenburg. Drag. Regt. Nr. 19, — von dem Kommdo. 
als Inſp. Dffize. an der Kriegsſchule zu Hannover, 

Frobeen, Br. X. vom Poſen. Inf. Nest. 
Nr. 59, von dem Kommdo. als Inſp. Offiz. an 
der Kriegsfhule zu Kaſſel, 

Gyns v. Rekowski, Sec. Lt. vom Kaifer Alerander 
Garde-Ören. Negt. Nr. 1, von dem Kommdo. als 
Inip. Off. an der Kriegsichule zu Potsdam, — 
entbunden. 

v. Reinbredt, Hauptm. von der 2, Ingen. Inſp., 





unter Stellung à la suite diefer Jnfp., ala Lehrer 


zur Kriegsfchule in Potsdam, 

Pulkowski, Hauptm. und ‚Komp. Chef vom Fuß: 
Art. Negt. Nr. 15, unter Stellung ä la suite 
diejes Regts., als Lehrer zur Kriegsſchule in 
Potsdam, 


Nr. 43, als Inſp. Offiz. zur Kriegsſchule in Anklam, 
ad ul Pr. Lt. vom 3. Hannov. Ynf. Regt. 
tr. 79, 

Abegg, Ser. Lt. vom 4. Rhein. nf. Regt. Nr. 30, 

v. Demwiß gen. v. Krebs, Sec. Lt. vom Ditpreuß. 
Ulan. Negt. Nr. 8, — als Inſp. Offize. zur 
Kriegsihule in Hannover, fümmtlih mit dem 
1. Januar f, J. fommandirt. 

v. Maſſow, Dberft vom 6. Weſtfäl. Inf. Regt. 
Nr. 55, zum Kommdr. des 3. Niederſchleſ. Inf. 
Negts. Nr. 50 ernannt. 

von der Groeben, Major agar. dem 6. Weitfäl. 
Inf. Regt. Nr. 55, in das Negt. einrangirt. 

v. Erdert, Oberft, beauftr. mit der Führung des 
2. Hefi. Inf. Negts. Nr. 82, 

Frhr. v. Meerfheidt:Hülleffem, Oberft, beauftr. 

mit der Führung des 2. Schleſ. Gren. Regts. 

Nr. 11, — zu Kommdrs. der betr. Negtr. er: 

nannt. 

Petersdorff, Major vom 1. Thüring. Inf. Regt. 

Nr. 31, in die etatsm. Stabsoffiz. Stelle vieles 

Negts. eingerüdt. 

Lehften, Major aggr. dem Großherzogl. Medlen: 

burg. Füſ. Negt. Nr. 90, in die 13. Haupt. 

Stelle des 1. Thüring. Inf. Regts. Nr. 31 ein: 

rangirt. 

. Zavallade, Pr. Lt. vom 1. Thüring. Inf. Nest. 
Nr. 31, dem Negt., unter Beförder. zum Hauptm, 
angregirt. 

v. Koße, Sec. Lt. vom 1. Thüring. Inf. Regt. 

Nr. 31, zum Pr. Lt. befördert, 

Bauer, Hauptm. und Komp. Chef vom 3. Bolen. 
Inf. Negt. Nr. 58, dem Negt., unter Beförber. 
zum überzähl. Major, aggregirt. 

v. Brauditid, Pr. Lt. vom 3. Poſen. Inf. Reat. 
Nr. 58, zum Hauptm. und Komp. Chef befördert. 

Nitichle, Sec. Lt. vom Weftfäl. Füf. Negt. Nr. 37, 
unter Beförder. zum Pr. Lt., in das 3. Poſen. 
Inf. Negt. Nr. 58 verlegt. 

Schmidt, Hauptm. und Komp. Chef vom Oldenburg. 
Inf. Negt. Nr. 91, dem Negt., unter Beförber. 
zum überzähl,. Major, aggregirt. 


* 


* 


= 


| Kellner, Br. Lt. vom Oldenburg. nf. Negt. Nr. 91, 


zum Hauptm, und Komp. Chef befördert. 


Frhr. v. Neibnig, Pr. Lt. vom 1. Magdeburg. Inf. 


Kurs, Hauptm. und Komp. Chef im Heſſ. Pion. Bat. | 


Nr. 11, unter Stellung ä la suite der 3. Ingen. 
Infp., als Lehrer zur Kriegsſchule in Kaſſel, 
Kreßner, Hauptm. und Komp. Chef vom 1. Pofen. 


Negt. Nr. 26, unter Belafj. in dem Kommdo. als 
Adjut. der. 16. Inf. Brig, in das Dldenbure. 
Inf. Negt. Nr. 91 verfegt. 


Witte, Sec. Lt. vom 1. Magdeburg. nf. Rent. 


Inf. Regt. Nr. 18, unter Stellung ü la suite | 
dieſes Negts., als Lehrer zur Kriegsihule in Han: | 


nover, — ſämmtlich mit dem 1. Januar k. J. 
verfegt.' 

. Weiternhagen, Sec. %t. vom 3. Poſen. Inf. 
Negt. Nr. 58, als Inſp. Offiz. zur Kriegsſchule 
in Potsdam, 


= 


Wagner IL, Pr. Lt. vom 2. Thüring. nf. Negt. 


Nr. 32, als Infp. Offiz. zur Kriegsſchule in Kaſſel, 


Nr. 26, zum Pr. Lt. befördert. 

. Below, Hauptm. vom 1. Wejtpreuß. Gren. Regt. 
Nr. 6, unter Entbind. von dem Kommdo. als Adjut. 
der 30. Inf. Brig., zum Komp. Chef ernannt. 

. Gayl, Pr. 2. vom 7. Thüring. Inf. Rest. 

Nr. 96, als Adjut. zur 30. Inf. Brig. fommanditt. 
Maſſow, Pr. L. vom 1. Nafjau. Inf. Rest. 

Nr. 87, dem Negt., unter Belafj. in dem Kommode. 

ala Mdjut. bei dem Gouvernement von Köln, 

aggregirt. 


= 


8 


* 
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v. Horn, Pr. Lt. vom 4. Dftpreuß. Gren. Regt. | 
Nr. 5, unter Entbindung von dem Kommdo. ala 
Adjut. der 3. Inf. Brig., in das 1. Nafjau. Inf. 
Negt. Nr. 87, 

Kriebel, Br. Lt. vom Holftein. nf. Negt. Nr. 85, 
unter Belafj. in dem Kommdo. als Abjut. der 
22. Inf. Brig., in das 4. Ditpreuß. ren. Regt. 
Nr. 5, — verjegt. 

Giersberg, Sec. Lt. vom Holftein. Inf. Regt. 
Nr. 85, zum Pr. Lt. befördert. 

Heiſchkeil, Pr. Lt. vom 1. Weftpreuß. Gren. Negt. 
Nr. 6, als Adjut. zur 3. nf. Brig. fommanbdirt, 

v. FKrandenberg-Lüttwip, Sec. Lt, vom 5. Bran- 
denburg. nf. Regt. Nr. 48, in das 3. Garde: 
Gren. Regt. Königin Elifabeth verſetzt. 

Borherdt, Hauptm. und Komp. Chef vom 2. Poſen. 
Inf. Negt. Nr. 19, dem Negt., unter Beförderung 

‚ zum überzähl. Major, aggregirt. 

v. Baumbad, Pr. Lt. von demf. Negt., zum Hauptm. 
und Komp. Chef befördert. 

Wollenhaupt, Sec. Lt. vom Schleſ. Füf. Nest. 
Nr. 38, unter Beförder. zum Pr. Lt, in das 
2. Poſen. Inf. Negt. Nr. 19 verjegt. 

Sraeff, Hauptm. vom 4. Pomm. Inf. Negt. Nr. 21, 
zum überzähl. Major befördert. 

v. Shweiniden, Hauptm. und Komp. Chef vom 
3. Magdeburg. nf. Negt. Nr. 66, dem Regt., 
unter Beförder. zum überzähl. Major, agaregirt. 

v. Spedt, Hauptm. und Komp. Chef vom Heil. 
Jäger-Bat. Nr. 11, in das 3. Magdeburg. nf. 
Regt. Nr. 66 verfegt. 

v. Bredomw J., Pr. Lt. vom Heſſ. Jäger-Bat. Nr. 11, 
zum Hauptm. und Komp. Chef befördert. 

v. Wasmer, Br. Lt. vom Brandenburg. Jäger-Bat. 
Nr. 3, unter Belajj. in dem Kommdo. als Adjut. 
bei der Inſp. der Jäger und Schüten, in ‚das 
Hell. Jäger-Bat. Nr. 11 verfegt. 

Schoenbeck J., Sec. Lt. vom Brandenburg. Jäger: 
Bat. Nr. 3, zum Pr. Lt. befördert. 

v. Doeming, Pr. Lt. vom 3. Hannov. Inf. Negt. 
Nr. 79, unter vorläufiger Belafj. in dem Kommdo. 
als Adjut. der 35. Inf. Brig,, 

. Winterfeld, Pr. Lt. vom 3. Niederfchlef. Inf. 
Regt. Nr. 50, unter vorläufiger Belaſſ. in dem 
Kommdo. als Adjut. der 34. Inf. Brig. (Groß: 
hexzogl. Medlenburg.), 

v. Waldam, Pr. Lt. vom Rhein. Jäger-Bat. Nr. 8, 
— zu überzähl. Hauptleuten befördert. 

v. Leſſing, Sec. %t. vom Poſen. Wlan. Negt. 
Nr. 10, unter Beförber. zum Pr. Lt. und Belafl. 
in dem Kommdo. als Adjut. der 9. Kav. Brig., in 
das Ulan. Regt. Kaijer Alerander von Nufland 
(1. Brandenburg.) Nr. 3. verfeht. 

Cohius, Sec. Lt., bisher im See-Bat,, ald Sec. 
Lt. mit feinem Patent im Weſtfäl. Füf. Nest. 
Nr. 37 angeftellt. 


ec) Im Beurlaubtenftande 


Berlin, den 11, Dezember 1877. 
Kriheldorff, Vizewahtm. vom Ref. Landıv. Bat. 


= 
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(Magdeburg) Nr. 36, zum Sec. Lt. der Ref. des 
2. Hannov. Ulan. Negts. Nr. 14, 

Baer, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Halle) 2. Magde- 
burg. Landw. Negts. Nr. 27, zum Sec. Lt. der Ref. 
des 7. Thüring. Inf. Negts. Nr. 96, 

Baumert, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt, 
der Nef. des 1. Magdeburg. Inf. Regts. Nr. 26, 

Credner, BVizefeldw. von demf. Bat, zum Eec. Lt. 
der Nef. des 3. Magdeburg. Inf. Negts. Nr. 66, 

Toepfer, Jeffe, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Erfurt) 
3. Thür. Landw. Regts. Nr. TI, zu Sec. £t8. der 
Ne. des 3. Thüring. Inf. Regts. Nr. 71, 

Heinemann, Müller, Herbit, Vizefeldw. von 
demf. Bat., zu Sec. Lts. der Reſ. des Magde— 
burg. Füf. Negts. Nr. 36, 

Gredner, Teihfifher, Vizefeldw. von demf. Bat, 
zu Sec. Lts. der Ref. des 4. Thüring. nf. Regts. 
Nr. 72, 

Stahljhmidt, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Meißen: 
fels) 4. Thüring. Landw. Negts. Nr. 72, zum Ser. 
Lt. der Nef. des 2. Magdeburg. Inf. Regts. 
Nr. 27, 

Helmke, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Nef. des 7. Thüring. Inf. Negts. Nr. 96, 
Heinze, Vizefeldw. vom 1. ‚Bat. (Altenburg) 
7. Thüring. Landw. Regts. Nr. 96, zum Sec. Lt. 

der Ne. des 2. Pofen. Inf. Regts. Nr. 19, 

Bieler, Sec. Lt. von der Ref. des Weſtfäl. Drag. 
Regts. Nr. 7, 

Schultze, König, Ihlefeldt, Sec. Lts. von der 
Landw. Inf. des 1. Bats. (Aſchersleben) 2. Magde— 
burg. Landw. Regts. Nr. 27, 

Zachariae v. Lingenthal, Sec. Lt. von der Landw. 
Inf. des 2. Bat. (Torgau) 4. Magdeburg. Landw. 
Regts. Nr. 67, 

Salmuth, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 
2. Bats. (Bernburg) Anhalt. Landw. Negts. Nr. 93, 
— zu Pr. Lt3., — befördert. 

Kloz, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Weſel) 5. Weitfäl. 
Landw. Negts. Nr. 53, zum Ser. Lt. der Landw. 
Inf., 

Korten, Bizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Reſ. des 7. Weſtfäl. Inf. Negts. Nr. 56, 
Franken, Vizefeldw. von dem. Bat., zum Sec. Lt. 

der Reſ. des 5. Nhein. nf. Negts. Nr. 65, 

Bygen, Vizewachtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der * des Schlesw. Holſtein. Drag. Regts. 
Nr. 13, 


Brandenburg, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Dortmund) 
3. Weſtfäl. Landw. Regts. Nr. 16, zum Sec. Lt. 
der Ne. des 4. Weitfäl, Inf. Regts. Nr. 17, 

Voigt, Hiddemann, Bizefeldw. von demf. Bat., zu 
Ser. Lts. der Nef. des 5. Weftfäl. Inf. Regts. 
Nr. 55, 

Neeje, Vizefeldw. von demj. Bat., zum Sec. Lt. der 
Landw. Inf., 

Knitter, Vizefeldw. vom Reſ. Landw. Bat. (Barmen) 
Nr. 39, zum Sec. Lt. der Reſ. des 4. Pomm. 
Inf. Regts. Nr. 21, 
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Schults, Auler, Bizefeldw. von demſ. Bat. zu Sec. | 
Lts. der Nei. des Niederrhein. Füf. Regts. Nr. 39, | 

Antoni, Bizefeldw. von demf. Bat., zum Gec. Lt. 
der Nef. des 7. Weftfäl, Inf. Negts. Nr. 56, | 

Toelle, Vizewachtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 1. Bad. Leib-Drag. Negts. Nr. 20, 

Yucas, Vizewachtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des 1. Schlef. Huf. Regts. Nr. 4, 

Hülfenbufh, Vizewachtm. von demſ. Bat., zum Sec. 
2t. der Ne. des 1. Weftfäl. Huf. Negts. Nr. 8, 

Shmits, Vizewachtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des Ulan. Regts. Kaifer Alerander von Ruß— 
land (1. Brandenburg.) Nr. 3, 

Vorwerk, Wolff, Vizewahtm. von demf. Bat., zu | 
Sec. Lts. der Ref. des 2. Weftfäl. Huf. Regts. 
Nr. 11, — befördert. 

Wiethaus, Pr. %. von der Landw. Kav. des 
1. Bats, (Soeft) 3. Weftfäl. Landmw. Negts. Nr. 16, 
der Karakter als Rittm. verlichen. 

Zander, Bizefeldw. vom 1. Bat. (Anklam) 1. Bomm. 
Landw. Negts. Nr. 2, zum Sec. Lt. der Ref. des 
Pomm. Füf. Negts. Nr. 34, | 

Knitſchky, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Straljund) | 
1. Pomm. Landw. Regts. Nr. 2, zum Sec. Lt. 
der Ref. des Großherzogl. Mecklenburg. Füj. Regts. 
Nr. 90, | 

Berg, Vizewahtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Reſ. des Huf. Regts. Kaiſer Franz Joſef von 
——— König von Ungarn (Schlesw. Holftein.) 
Nr. 16, 

v. Zoltowski, Vizewahtm. vom 1. Bat. (Önefen) | 
3. Pomm. Landw. Regts. Nr. 14, zum Sec. Lt. | 
der Reſ. des 2. Bomm. Ulan. Regts. Nr. 9, 

Fiſcher, Bizefeldw. vom Nef. Landw. Bat. (Stettin) 
Nr. 34, zum Sec. Et. der Nef. des Gren. Regts. 
König Friedrih Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, 

Schultz, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ne. des 3. Pomm. nf. Negts. Nr. 14, 

Zitelmann, Vizefeldw. von demf. VBat., zum Sec. 
St. der Ref. des 8. Brandenburg. nf. Regts. 
Nr. 64 (Prinz Friedrih Karl von Preußen), 

v. Loeſch, Pr. Lt. von der Reſ. des Weſtpreuß. 
Kür. Negtd. Nr. 5, 

Graf v. Gersdorff, Pr. Lt. von der Ref. des 
1. Schleſ. Huf. Regts. Nr. 4, — zu Nittm,, 
Timm, Bizefeldw. vom 1. Bat. (Wismar) 2. Groß— 
berzogl. Medlenburg. Landw. Regts. Nr. 90, zum 
Sec. Lt. der Nef. des Großherzogl. Medlenburg. 

Füſ. Regts. Nr. 90, 

Graf v. Baſſewitz, Vizewachtm. vom 2. Bat. 
(Roftod) 2. Großherzogl. Mecklenburg. Landw. 
Regts. Nr. 90, zum Eec. Lt. der Nef. des Königs» 
Huf. Negts. (1. Nhein.) Nr. 7, — befördert. 

Weg, Vizefeldw. vom 2. Bat, (Weilburg) 2. Nafjau. 
Landw. Regts. Nr. 88, zum Sec. Lt. der Ref. 
des Hell. Füf. Regts. Nr. 80, 

Nonne, Meißner, Eihhorn, Haberjang, Vize 
feldw. vom 2. Bat. (Meiningen) 6. Thüring. 
Landw. Regts. Nr. 95, zu Sec. 2ts. der Nef. des 
6. Thüring. nf. Negts, Nr. 95, 
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Knaudt, Bizefeldw. vom 1. Bat. (Weimad. 
Thüring. Landw. Negts. Nr. 94, zum Ser. Lt. 
der Landw. Anf., 


' Straud, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 


der Ref. des 5, Thüring. Inf. Negts. Nr. 94 
(Großherzog von Sachſen), 

Dbenauer, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Worms) 4. 
Großherzog. Heff. Landw. Negts. Nr. 118, zum 
Sec. 2. der Reſ. des 4. Großherzogl. Heil. Inf. 
Regts. (Prinz Karl) Nr. 118, 


Lucius, Ewald, Bizefeldw. vom 1. Bat. (Darm: 


ftadt 1.) 1. Grofherzogl. Heſſ. Landw. Regts. 
Nr. 115, — zu Sec. Lt3. der Landw. Inf., 
— befördert. 

Behaghel, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Heidelberg) 
2. Bad. Landw. Negts. Nr. 110, zum Sec. &t. 
der Ref. des 1. Oberfchlef. Inf. Regts. Nr. 22, 

Teste, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. £t, 
der Ref. des 3. Bad. Inf. Regts. Nr. 111, 

Schaefer, Sec. Lt. von der Ref. des Brandenbure. 
Füf. Negts. Nr. 35, 

Heil, Eec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats 
(Karlöruhe) 3. Bad. Yandw. Regts. Nr. 111, 
Lang, Eee. Lt, von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Gerlahsheim) 2. Bad. Landw. Negts. Nr. 110, 


' Pauly, Sec. Li. von der Landw. nf. des 2. Bats. 


(Heidelbere) 2. Bad. Landw. Negts. Nr. 110, — 
zu Br. Lts,, 

Weber, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Göttingen) 3. Hannor. 
Landw. Negts. Nr. 79, zum Sec. £t. der Hel. dei 
Heil. Jäger-Bats. Nr. 11, 

Nofenfeld, Feldw. vom 2. Bat. (Teltow) 7. Branden 
burg. Landw. Regts. Nr. 60, zum Sec. B. du 
Garde-Landw. Feld-Art., 

Theile, Bizefeldw. von demf. Bat., zum Ger. 4. 
der Nef. des 2. Garde:Feld-Art. Negts., 

Ziemann, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Honig) 4. Pomm. 
Landw. Negts. Nr. 21, 

Moeller, Bizefeldw. vom 2. Bat. (Raftenburg) 
5. Dftpreuß. Landw. Negts. Nr. 41, — zu Ser. 
Ref. des Dftpreuß. Feld» Art. Regts. 

r. 1, 

Neubauer, Vizewachtm. vom 1. Bat, (Bitterfeld) 
4. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 67, zum Ser. 
et. der Nef. des Magdeburg. Feld : Art. Regte. 
Nr. 4, 

Höttger, Nappard, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Weſel 
5. Weitfäl. Landw. Regts. Nr. 53, zu Sec. Lis 
der Ref. des 1. MWeftfäl. Feld-Art. Regts. Nr. 7, 

Meßwarb, Bizefeldw. vom Ref. Landw. Bat. 
(Hannover) Nr. 73, zum Sec. Lt. der Nef. dei 
1. Hannov, Feld:Art. Negts. Nr. 10, 

Schaub, Vizefeldw. vom Untereljäjl. Ref. Yandım. 
Bat. (Straßburg) Nr. 98, zum Sec. Lt. der Rei. 
des Feld-Art. Regts. Nr. 15, 

Martini, Vizefeldw. vom 1.Bat. (Erfurt) 3. Thürine. 
Landw. Regts. Nr. TI, 

Kraatz, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Meihenfels) 
4. Thüring. Landw. Regts. Nr. 72, — zu Sec. 
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Nr. 19, 

Roeßmann, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Münfter) 
1. Weſtfäl. Landw. Regts. Nr. 13, zum Ser. Lt. 
der Nef. des 2, Weſtfäl. Feld-Art. Regts. Nr.22, 

Utſch, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Darmftadt 1.) 


1. Großherzogl. Heſſ. Landw. Negts. Nr. 115, 


zum Sec. 2t. der Ref. des Großherzogl. Heſſ. Feld: 
Art. Regts. Nr. 25 (Grofherzogl. Art. Korps), 

Mielde, Vizefelow. vom Ref. Landw. Regt. (Berlin) 
Nr. 35, zum Sec. Lt. der Nef. des Garde- Fuß- 
Art. Regts., 

Quaßnigk, Vizefeldw. von demf. Regt., 

Conrad, Vizefeldw. vom Reſ. Landw. Bat. (Magde— 
burg) Nr. 36, — zu Sec. Lts. der Ref. des 
Magdeburg. Fuß-Art. Regts. Nr. 4, 

Kuhne, PVicefeldw. vom 2. Bat. (Kottbus) 6.Bran- 
denburg. Landw. Regts. Nr. 52, zum Sec. Lt. der 
Ref. des Niederfchlef. Fuß-⸗Art. Negts. Nr. 5, 

Weber, Bizefeldw. vom 1. Bat. (Erfurt) 3. Thüring. 
Landw. Regts. Nr. TI, zum Sec. Lt. der Ref. des 
Magdeburg. Fuß-Art. Regts. Nr. 4, 

Buſch, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Münfter) 1. Weftfäl. 
Landw. Regts. Nr. 13, zum Sec. Lt. der Ref. des 
Weſtfäl. Fuß-Art. Negts. Nr. 7, 

Mehl, Bizefeldw. vom Unterelſäſſ. Ne. Landw. 
Bat. (Straßburg) Nr. 98, zum Sec. Lt. der Ref. 
des Fuß-Art. Negts. Nr. 15, 

geerleder, Sec. Lt. von der Nef. des 1. Garde» 
Feld: Art. Negts., zum Pr. Lt. — befördert. 

Kruttge, Vizefeldw. vom 1. Bat. —— 
3. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 20, 

af — Vizefeldw. vom Reſ. Landw. Bat. (Barmen) 

x. 39, 

Prieß, Bizefeldw. vom 2. Bat. (Lübeck) 2. Hanſeat. 
Landw. Regts. Nr. 76, — zu Sec. Lts. der 
Ref. des 1. Garde-Regts. zu Fuß, 

MWeyerbufh, BVizefeldw. vom Reſ. Landw. Bat. 
(Barmen) Nr. 39, zum Sec. Lt. der Reſ. des 
3. Garbe:Regt3. zu Fuß, 

Boner, Bizefeldw. vom 2. Bat. (Fritzlar) 1. Hef. 
Landw. Regts. Nr. 81, zum Sec. Lt. der Ref. des 
4. Garde-Regts. zu Fuß, 

Silber, BVizefeldw. vom 1. Bat. (Konis) 4. Bomm. 
Landw. Regts. Nr. 21, 

Friedenreih, Bizefeldw. vom Unterelſäſſ. Ref. 
Landw. Bat. (Straßburg) Nr. 98, — zu Sec. 
2t3. der Ref. des Garde-Füſ. Negts., 

Wolff, Bizefeldw. vom Reſ. Landw. Regt. (Berlin) 
Nr. 35, zum Sec. 2. der Ref. des Kaifer Aler. 
Garde-Gren. Regts. Nr. 1, 

Koliſch, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Potsdam) 3. Bran- 
denburg. Landw. Negts. Nr. 20, 

Deumling, Bizefeldw. vom 1. Bat. (Weißenfels) 
4. Thüring. Landw. Regts. Nr. 72, — zu Sec. 
2:3. der Nef. des Kaifer Franz Garde: Gren. 
Negtd. Nr. 2, 

Korten, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Koblenz) 3.Rhein. 
Zandw. Regts. Nr. 29, zum Sec. Lt. der Ref. des 
4. Garde-Gren. Negts. Königin, 
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Gr. v. Brühl, Vizewachtm. vom 2. Bat. (Kottbus) 
6. Brandenburg. Landw. Regts. Nr. 52, zum Sec. 
Lt. der Nef. des 1. Garde-Drag. Regts., 

v. PBrittwig, Sec. Lt. von der Nef. des 1. Garde— 
Ulan. Regts., 

Rother, Sec. Lt. vom 3. Garde » ren. Landw. 
Regt. — zu Pr. Lts., 

Link, Vizefeldw. vom 2, Bat. (Goldap) 6. Ditpreuß. 
Landw. Regts. Nr. 43, zum Sec. Lt. der Ref. des 
2. Ditpreuß. Gren. Regts. Nr. 3, 

Gehrmann, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Pr. Holland) 
T. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 44, zum Sec. tt. 
der Ref. des 6. Dftpreuß. Inf. Regts. Nr. 43, 

Delerih, Vizefeldd. vom 1. Bat. (Danzig) 
8. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 45, zum Sec. Lt, 
der Nef. des Leib-Gren. Regts. (1. Brandenburg.) 


Nr. 8, 

Lucaß, PVizefeldw. von demf. Bat, zum Eec. Lt. 
der Nef. des 4. Oſtpreuß. Gren. Regts. Nr. 5, 
Schelske, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Marienburg) 
8. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 45, zum Ser. Lt. 

der Ref. des 3. Dftpreuß. Gren. Regts. Nr. 4, 

Knothe, Vizefeldw. von demf. Bat, zum Sec. Lt. 
der Ref. des Weſtfäl. Füf. Negts. Nr. 37, 

Naulien, Lenz, Vizefeldw. von demf. Bat., zu Sec. 
Lts. der Nef. des Dftpreuß. Füf. Negts. Nr. 33, 

Geysmer, Vizewachtm. von demi. Bat., zum Ger. 
Lt. der Nef. des Dftpreuf. Kür. Regts. Nr. 3, (Graf 
Wrangel), 

Krug, Eee. Lt. von der Ref. des Leib-Kür. Negte. 
(Schleſ.) Nr. 1, zum Pr. Lt., 

Stoermer, Pr. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Wehlau) 1. Dftpreuß. Landw. Negts. Nr. 1, zum 
Hauptm., — befördert. 

Hartftod, Vizefeldw. vom 2, Bat. (Teltow) 7. Bran: 
denburg. Landw. Regts. Nr. 60, zum Sec. Lt. der 
Ref. des 4. Brandenburg. Inf. Regts. Nr. 24 
(Großherzog von Medlenburg- Schwerin), 

Weithmann, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Eec. 
Lt. der Nef. des 3. Thüring. Inf. Regts. Nr. 71, 

Erdmann, Vizewachtm. von demſ. Bat., zum Ger. 
Lt. der Ref. des Brandenburg. Kür. Regts. (Kaiſer 
Nitolaus I. von Nufland) Nr. 6, 

Schleſier, Berg, Vizefeldw. vom Ref. Landw. Negt. 
(Berlin) Nr. 35, zu Sec. 2t3. der Landw. Inf., 

Deufel, Vizefeldw. vom Ref. Landw. Regt. (Berlin) 
Nr. 35, zum Gec. Lt. der Ref. des Leib-Gren. 
Regts. (1. Brandenburg.) Nr. 8, 

Treidel, Bizefeldw. von demf. Negt., zum Sec. £t. 
der Ref. des 3. Dftpreuß. Gren. Regts. Nr. 4, 
Greiter, PVizefeldw. von demf. Negt. zum Sec. Lt. 

ber Ne. des 6. Pomm. Inf. Regts. Nr. 49, 

Bleihrodt, Vizefelbw. von demf. Regt., zum Ser. 
Lt. der Ref. des 3. Thüring. Inf. Regts. Nr. 71, 

Böttiher, Vizefeldw. vom demf. Negt., zum Sec. 
2t. der Ref. des 4. Thüring. Inf. Regts. Nr. 72, 

Schlegel, Vizefeldw. von demf. Regt., zum Sec. Lt. 
der Nef. des Niederrhein. Füſ. Negts. Nr. 39, 

Gebhard, Vizefeldw. von demf. Regt., zum Sec. Lt, 
der Nef. des 1. Hannov. nf. Negts. Nr. 74, 
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Müller, Lehnartz, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Deuß) | 
6. Rhein. Landw. Negts. Nr. 68, zu Ser. Lts. 
der Ref. des 5. Rhein. Inf. Negts. Nr. 65, 

Rolshoven, Bizefeldw. von dem. Bat., zum Ser. 
Lt. der Nef. des 2. Nhein. Inf. Regts. Nr. 28, 

Weegmann, Sec. Lt. von der Nef. des Königs Huf. 
Negts. (1. Rhein.) Nr. 7, zum Pr. Lt., 

Eichhoff, Pr. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bats. 
(Neuwied) 3. Rhein. Landw. Negts. Nr. 29, zum 
Nittm., 

Hopp, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Dortmund) 3. Weftfäl. 
Landw. Regts. Nr. 16, zum Sec. Lt. der Ref. des 
Hannover. Pion. Bats. Nr. 10, 

v. Aſten, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Heidelberg) 2. Bad. 
Landw. Regts. Nr. 110, zum Sec. Lt. der Ref. 
des Bad. Pion. Bats. Nr. 14, 

Gerke, Rad, Roejener, Steinmeyer, Roſcher, 
Vizefeldw. vom Nef. Landw. Bat. (Hannover) 
Nr. 73, zu Sec. Lts. der Ref. des Hannover. Füſ. 
Regts. Nr. 73, 

Brüning, Vizefeldw. von demf. Bat., zum Sec. ft. 
der Ref. des 3. Hannover. Inf. Regts. Nr. 79, 

König, Vizewachtm. von demf. Bat., zum Sec. Lt. 
der Ref. des Oldenburg. Drag. Regts. Nr. 19, 

Wedekind, Vizewahtm. von demſ. Bat., zum Ser. 
Lt. der Ref. des 2. Heſſ. Huf. Regts. Nr. 14, 

Höder, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Aurich) Dftfriel. 
Landw. Regts. Nr. 78, zum Sec. Lt. der Rei. 
des Ditfriej. Inf. Regis. Nr. 78, 

Krieger, Vizewachtm. vom 1. Bat. (J. Oldenburg.) 
Didenburg. Landw. Negts. Nr. 91, zum Sec. Lt. 
der Ref. des 1. Leib-Huf. Negts. Nr. 1, 

Zimmermann, v. Red, Vizefeldw. vom 1. Bat. 
(Hildesheim) 3. Hannover. Landw. Regts. Nr. 79, 
zu Sec. Lts. der Ref. des 3. Hannover. Inf. Regts. 





Nr. 79, 

Kayjer, Bizefeldw. von demf. Bat., zum Ser. Lt. 
der Ref. des 2. Hefi. Inf. Negts. Nr. 82, 

Bohne, Vizefeldw. von demf. Bat. zum Sec. Lt. der 
Landw. Inf., 

Hammer, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Göttingen) 
3. Hannover. Landw. Regts. Nr. 79, zum Sec. Lt. 
der Nef. des Hannover. Füf. Regts. Nr. 73, 

Clauß, Staake, Nede, PVizefeldw. vom 1. Bat. 
(Braunfhweig 1.) Herzogl. Braunschweig. Landw. 
Regts. Nr. 92, zu Sec. Lts. der Nef. des 4. Magde— 
burg. Inf. Negts. Nr. 67, 

Bifhoff, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bats. 
(Osnabrüd) 1. Hannover. Landw. Negts. Nr. 74, 
in die Nategorie der Nef. Offize. zurüdverfegt und 
ala folder dem 1. Hannover. Drag. Negt. Nr. 9 
wieder zugetheilt. 

v. Ruffer, v. Tſchirſchky, v. MWallenberg: 
Pachaly, v. Falfenhaufen L, v. Falten: 
haufen Il, Sec. 218. von der Ref. des Leib— 
Kür. Regts. (Schlef.) Nr. 1, zu Br. Lts., 

Neuhaus, Vizewachtm. vom 2. Bat. (Dortmund) 
3. Weſtfäl. Landw. Negts. Nr. 16, zum Sec. Lt. 
der Nef. des Weſtfäl. Train-Bats. Nr. 7, 

Bake, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Weihenfels) 4. Thüring. 
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Landw. Regts. Nr. 72, zum Sec. Lt. der Ref. Des 
Eifenbahn-Negts., — befördert. 

Baron v. Forftner, Dberftlt. z. Disp. und Be;. 
Kommdr. des 2. Bats. (Lingen) Oftfrief. Landw. 
Regts. Nr. 78, der Karalter als Oberſt verliehen. 


B. Abjdiedsbewilligungen. 
a) Im altiven Heere. 


Berlin, den 11. Dezember 1877. 

v. Lepel, Sec, Lt. vom Magdeburg. Füſ. Negt. 
Nr. 36, 

v. Nedomw, Hauptm. und Komp. Chef vom Pomm. 
Füſ. Regt. Nr. 34, als Major mit Penſ. nebit 
Ausfiht auf Anftellung in Sivildienft und der 
Regts. Unif., 

Rolin, Pr. Lt. vom Pomm. Huf. Regt. (Blücherſche 
Hufaren) Nr. 5, mit Pen. und der Armee-Unif,, 
— der Abihied bewilligt. 

Quedenfeld, Sec. Lt. vom 4. Pomm. Inf. Rest. 
Nr. 21, ausgefchieden und zu den beurlaubten 
Dffizn. der Landw. Inf. übergetreten. 

v. Baftineller, Oberft und Kommdr. des 3. Nieder: 
ichlef. Inf. Negts. Nr. 50, mit Penſ. und der 
Regts. Unif., 

v. DOppell, Hauptm. und Komp. Chef vom 1. Weit 
preuß. Gren. Regt. Nr. 6, mit Penſ. nebſt Aus 
fiht auf Anitell. in der Gend. und der Regts. Unif., 

v. Gieſe, Major vom 1. Thüring. Inf. Regt. Mr. 31. 
mit Penſ. und der Negts. Unif., — der Abſchied 
bewilligt. 

Schäg, Sec. Lt. a. D., zuletzt von ber Ref. des 
2. Großherzogl. Heli. Inf. Negts. (Großherzog) 
Nr. 116, die Erlaubnii zum Tragen der Landw. 
Armee-Unif. ertheilt. 


Kettner, Sec. Lt. und Feldjäger vom Reit. Feld: 
jägerlorps, ausgefhieden und zu den beurlaubten 
Dffizn. der Landw. Jäger, 

Glafenapp, Br. Lt. vom Heil. Yüger-Bat. 
Nr. 11, ausgeihieden und zu den beurlaubten 
Dffizn. der Landw. Jäger, — übergetreten. 

v. Podewils, Hauptm. und Komp. Chef vom 
5. Pomm. Inf, Negt. Nr. 42, ald Major mit 
Penſ., Ausfiht auf Anjtell. in der Send. und ber 
Negts. Unif, der Abſchied bewilligt. 

Schunck, Sec. Lt. & la suite des Oftpreuß. Drag. 
Regts. Nr. 10 ausgeſchieden und zu den Reſ. Offizn. 
des Regts. übergetreten. 

v. Elenfteen, Major vom Niederſchleſ. Feld⸗Att. 
Regt. Nr. 5, als Oberftlt., mit Penſ. * der Unif. 
des 1. Pomm. Feld:Art. Regts. Nr. 2, 

Tramniß, Hauptm. und Battr. Chef vom 2. Garde: 
Feld-Art. Regt., mit Penf. und der — Unif., 

v. Grumb dom IL, Se. Lt. vom Hannover. 
Feld: Art. Negt. Nr. 26, 


Trautvetter, außeretatsm. Sec. Lt. vom Schleſ. 
Feld Art. Negt. Nr. 6, — der Abſchied be— 
willigt. 


U 
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v. Grudzielski, Port. Fähnr. von demf. Regt., zur | Althof, Sec. Lt. von der Landw. Inf. deſſ. Bats., 


Ref. entlafjen. 

Thron, Feuerw. Pr. Lt. vom Art. Depot zu Naftatt, 
mit Penf. und feiner bisher. Uniform der Abſchied 
bewilligt. 

Graf v. Weiterholt-Gyfenberg, Sec. Lt. vom 
4. Garbe-Ören. Regt. Königin, behufs Lebertritts 
in Königl. Württemberg. Militärdienfte, der Ab- 
ſchied bemilligt. 

v. Woifowsti-Biedau, Sec. Lt. vom 3. Garde: 
Gren. Regt. Königin Elifabeth, ausgeſchieden und 
zu den beurlaubten Dffizn. des 3. Garde-Gren. 
Landw. Regts. übergetreten. 

v. Kracht, Major vom 5. Brandenburg. Inf. Regt. 
Nr. 48, mit Penſ. und der Regts.-Unif., 

Büttner, Hauptm. und Komp. Chef vom 3. Branden- 
burg. Inf. Regt. Nr. 20, mit Penſ. nebſt Ausficht 
auf Anftellung im Zivildienft und der Regts.-Unif., 

Hertwig, Pr. Lt. vom Ulan. Regt. Kaifer Alexander 
von Rußland (1. Brandenburg.) Nr. 3, als Rittm. 
mit Penſ. und der Armee-Unif., — der Abſchied 
bewilligt. 

Fritze, Sec. Lt. vom 6. Brandenburg. Inf. Negt. 
Nr. 52, ala Halbinvalide mit Penf. ausgeſchieden 
und zu den beurlaubten Dffizn. der Landw. Inf. 
übergetreten. 

v. Kleijt, Sec. 2t, vom Ulan. Regt. Kaifer Alerander 
von Rußland (1. Brandenburg.) Nr. 3, auäge- 
Ihieden und zu den Ref. Dffigzn. des Regts. über- 
getreten. 

Mittelftraß, Pr. Lt. vom 8. Rhein. Inf. Rest. 
Nr. 70, als Halbinvalide mit Penſ. ausgefhieden 
und zu den beurlaubten Dffizn. der Landw. Inf. 
übergetreten. 

Lemfe, Sec. Lt. vom 6. Rhein. Inf. Nr. 68, der 
Abſchied bewilligt. 

v. Tiele, Rittm. à la suite des 2. Hannover. Ulan. 
Regts. Nr. 14, mit Penf. und der Negts. Uniform 
der Abſchied bemilligt. 

v. Keler, Hauptm, und Komp. Chef. vom 4. Oberſchleſ. 
Sr Regt. Nr. 63, mit Penf. der Abfchied be: 
milligt. 

de Niem I, Sec. &t. vom 4. Thüring. Inf. Negt. 
Nr. 72, behufs Uebertrittd zur Marine, ausge: 
ſchieden. 


ec) Im Beurlaubtenſtande. 


Berlin, den 11. Dezember 1877. 

Pott, Teuchert, Sec. Lts. von der Landw. Inf. 
des 2. Bats. (Halle) 2. Magdeburg. Landw. Regts. 
Ne. 27, als Pr. Lts. mit der Landw. Armee: 
Uniform, 

Coqui, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des Ref. 
Landw. Bats. (Magdeburg) Nr. 36, 

Sad, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Bitterfeld) 4. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 67, 
‚diefem mit der Landw. Armee-Uniform, 

Littmann, ec. Lt. von der Landw. nf. des 
2. Bats. (Torgau) 4. Magdeburg. Landw. Regts. 
Nr. 67, als Pr. Lt., 


mit der Landw. Armee-Uniform. 

Hadhenberger, Pr. Lt. von der Ref. des Thüring. 
Huf. Regts. Nr. 12, 

Sträter, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bats. 
(Münfter) 1. Weſtfäl. Landw. Negts. Nr. 13, 
Bouder, Berteldmann J. Kaupmann, Detring, 
Krönig, Sec. Lts. von der Landw. Inf. des 
2. ET (Bielefeld) 2. Weitfäl. Landw. Negts. 

Nr. 15, 

Gathmann, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 
1. Bat. (Weſel) 5. Weitfäl. Landw. Regts. Nr. 55, 
diefem als Pr. Lt, 

Vorſter, Br. Lt. von der Landw. Kav. dei. Bats., 
ala Rittm. mit der Landw. Armee-Uniform, 

Hoenerbad, Sec. Lt. von der Landw. Kap. deſſ. 
Bats., ald Pr. Lt. mit der Landw. Armee-Unif., 

Stegmann, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 
1. Bats. (Detmold) 6. Weftfül. Landw. Regts. 
Nr. 55, als Pr. Li., 

Nudolph, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bats. 
(Anklam) 1. Pomm. Landw. Regts. Nr. 2, mit der 
Landw. Armee-Unif., 

v. Zacha, Rittm. von der Landw. Kav. des 2, Bats. 
(Schneidemühl) 3. Pomm. Landw. Regts. Nr. 14, 
mit feiner bisher. Unif,, 

Holt, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. Landw. 
Bats. (Stettin) Nr. 34, 

Bruns, Sec. Lt. von der Lanbw. Kav. bes 2. Bats. 
(Cöslin) 2. Pomm. Landw. Regts. Nr. 9, diefem 
mit der Landw. Armee-Unif., 

Würtz I, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 2, Bats. 
(Pr. Stargard) 8. Pomm. Landw. Regts. Nr. 61, 
ala Pr. Lti. — der Abſchied bemilligt. 

Zude, Sec. %. von der Landw. Kav. des 2. Bats, 
(Muskau) 1, Weftpreuß. Landw. Negts. Nr. 6, als 
Br. Lt, 

Schwantes, Gec. Lt. von der Landw. Inf. des 
2. Bat3. (Dftromo) 4. Poſen. Landw. Negts. Nr. 59, 

Ertel, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bats. 
(Hamburg) 2. Hanfeat. Landw. Negts. Nr. 76, als 

r. 2 


> Lig, Sec. &t. von der Landw. Inf. des 1. Bats, 
se 4. Großherzogl. Heli. Landw. Negts. 
Nr. 118, 


Mies, Hauptm. von der Landw. nf. des 1. Bats. 
(Diedenhofen) Lothring. Landw. Negts. Nr. 128, 
mit der Uniform des Ref. Landw. Regts. (Köln) 
Nr. 40, 


Wilke, Sec. Lt. von der Landw. Kap. deſſ. Bats., 
Selter, Sec. Lt. von der Landw. Feld⸗-Art. des 
1. Bats. (Lüneburg) 2. Hannover. Landw. Regts. 
Nr. 77, als Pr. Lt. mit feiner bisher. Unif., 
Börner, Sec. Lt. von ber Yandmw. Feld-Art. des 
2. Bats, (Attendorn) 2. Heſſ. Landıv. Negts. Nr. 82, 
Klofe, Pr. Lt. von der Landw. Fuß-Art. des 2. Bats. 
(Liegnig) 2. Weftpreuß. Landw. Regts. Nr. 7, 
Bird, Pr. Lt. von der Landw. Fuß-Art. des 2. Bats. 
(Saarlouis) 4. Rhein. Landw. Negts. Nr. 30, 
Dudy, Ser. Lt. von der Landw. Fuß-Art. des 1. Bats, 
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(Stargard) 5. Pomm. Landw. Regts. Nr. 42, diefem | ae ag Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 


als Pr. Lt, 

Le Bifeur, Pr. 2. 
Regt., 

v. Dergen, Rittm. von der Garde-Landw. Kav. mit 
feiner bisher. Unif., 

Bieler, Sec. Lt. von der Garde-Landw. Kav., als 
Br. Lt., 

Pehlke, Wurm, Sec. Lts. von der Landw. Inf. 
des 1. Bats. (Bartenſtein) 5. Oſtpreuß. Landw. 
Regts. Nr. 41, 

Mefling, Pr. Lt. von der Landw. Kav. deſſ. Bats., 
als Rittm., 

Wolffgramm, Pr. Lt. von der Landw. Kav. des 
2. Bats. (Rajtenburg) 5. Dftpreuß. Landw. Negts. 
Nr. 41, als Rittm. mit der Landw, Armee-Unif., 

Roſenthal, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Bats. (Königsberg) Nr. 33, 

v. Kannewurff, Sec. 2. von der Landw. nf. 
des 1. Bats. (Löten) 6. Dftpreuf. Landw. Regts. 
Nr. 43, diefem ald Pr. 2t., 

Beſch, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bats. 
(Br. Holland) 7. Oſtpreuß. Landw. Negts. Nr. 44, 
mit feiner bisher. Unif., 

Boelde, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats, 
Due) 8. Ditpreuß. Landw. Regts. Nr. 45, als 


vom 4. Garde: Gren. Landw. 


Ruhdel, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 1. e- 
(Dfterode) 3. Dftpreuß. Landw. Regts. Nr. 4, 
Karbe, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 1. Bats. 
(Eberswalde) 7. Brandenburg. Landw. Negts.Nr.60, 

Bröding I, Br. Lt. von der Landw. Inf. des Ref. 
Landw. Negts. (Berlin) Nr. 35, 

Schulze, Sec. Lt. von der Landw. nf. deſſ. Negts,, 
ald Br. Lt. mit feiner biäher. Unif., 

Freytag, Sec. Lt. von der Landw. Inf. deſſ. Regts., 
mit der Landw. Armeeslnif., 

Eichberg, Beckh, Sec. Lts. von der Landw. Inf. 
deſſ. Regts., 

Merckens, Sec. Lt. von der Landw. Inf. des 1. Bats. 
(Aachen) 1. Rhein. Landw. Negts. Nr. 25, 


Karina, Sec. Lt. von der Landw. nf. des Ref. 
Landw. Negts. (Köln) Nr. 40, diefem mit der 


Landw. Armee-Uniform, 
Gülden, Sec. 2t. von der Landw. nf. deſſ. Negts., 
Naden, Sec. Lt. von der Landw. Kav. dei. Regts., 
Küppers, Sec. Lt. von der Landw. nf. des 2. Bats. 
(Deus) 6. Rhein. Landw. Negts. Nr. 68, diefem 
als Br. Lt. mit der Landw. Armee-Uniform, 
Weidehafe, Pr. Lt. von der Yandw. Inf. des 
1. Bats. (Trier 1.) 8. Rhein. Landw. Regts. Nr. 70, 
Wirk, Sec. Lt. von der Landw. Inf. deſſ. Bats., 
Müller, Sec. Lt. von der Landw. Kav. deſſ. Bats,, 
Remy 1]., Sec. Lt. von der Ref. des Nhein. Ulan. 
Regts. Nr. 7, 
Tienfen, Sec. £t. von der Landw. nf. des Ref. 
Yandw. Bats. (Hannover) Nr. 73 


Pens Br. Lt. von der & Landw. Inf. des | Den 
Scherff, interim. 


- a (Hildesheim) 3. Hannover. Landw. Regts. 
x. 79, 


| 


(Celle) 2. Hannover. Landw. Negts. Nr. 77, als 
Br Lt., 

v. Ohlen und Adlerskron, Sec. Lt. von der Rei. 
des 2. Schleſ. Huf. Regts. Nr. 6, mit der Landw. 
Armee-Unif., 

Paul, Ser. &t. von der Landw. Inf. des 2. Bats. 
(Schweidnig) 2. Shlef. Landw. Regts. Nr. 11, 
als Pr. Lt., 

Kühtz, Sec. &t. vom Landw. Train des Ref. Landw. 
Seas. (I. Breslau) Nr. 38, — der Abſchied 
bewilligt. 





Beamte der Alilitär-Verwaltung. 
Durch Berfilgung des Kriege-Minifterlums, 
Den 3, Dezember 1877. 
v. Lenski, Wirthſchaftsinſp. bei dem Remontebepot 
in Braflupoenen, der Titel als Dberinfp. verliehen. 
Den 4. Dezember 1877. 
Koeſter, Kaſ. Infp. in Hannover nad) Braunſchweig 
Sandfupl, Kaſ. Inſp. in Braunſchweig, nad 
Hannover, — verjeßt. 
Den 5. Dezember 1877. 
Junge, Garn. Verw. Infp. in Hagenau, zum Garn. 
Verw. Oberinfpeltor, 
Diterfohn, Kaf. Inip. in Loegen, zum Garn. Ver. 
Inſp. — ernannt. 
Den 11. Dezember 1877. 
Bod, interim. Kaf. Inſp. in Freiburg, zum Kaf. 
Infp. ernannt. 
Schneider, Garn. Verw. Inſp. in Gebmeiler, zum 
1. April 1878 nah Hameln verjegt. 


Den 12, Dezember 1877. 

Ledät, Zahlmftr. beim 2. Bat. 4. Poſen. Inf. Reat:. 
Nr. 59, nad Berleih. der Anftellungsfähigteit für 
die Nendantenftelle beim Kadettenhauſe in Wahl: 
ftatt, aus feinem bisher. Dienftverhältnig aus 
geſchieden. 

Butzke, Prov. Amts-Kontrol. in Meb, in der Eiam: 
ſchaft als Ref. Magazin:Rendant nah Demmin, 
Sriefe, Dep. Magazin-Verw. in Fürftenwalde, unter 
Beförder. zum Prov. Amts:Kontrol. nah Met, 
Nomattny, Dep. Magazin-Verw. in Jüterbog, nad 

Fürſtenwalde, 

Haenicke, Prov. Amts-Aſſiſt. in Poſen, in der 
Eigenſchaft als Dep. Magazin-Verw. nad Jüterbog, 

Nagel, Prov. Amts-Aſſiſt. in Glogau, — nad 

Poſen, — verſetzt. 

Krüger, Feldw., als Prov. Amts-Aſſiſt. in Glogar 
angeftellt. 

Timme, Hantfe, interim. Kaſ. Inſpeltn. bezw. in 

Saarlouis und Mey, zu Kaſ. Inſpeltn. ernannt. 
Den 13, Dezember 1877. 

Müplentampf, Kaf. Inſp. in Erfurt, zum 1. April 
1878 mit Penf. in den Ruheſtand verfegt. 

15. Dezember 1877. 

Proviantmftr. in Küſtrin, zum 

etatsm. Proviantmftr. ernannt. 
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In der Kaiſerlichen Marine. 
Offiziere ır. 
Ernennungen, Beförderungen, „Beriehungen it. 
Berlin, den 11, Dezember 1877. 
Cochius, Sec. Lt. vom See:Bat., behufs Uebertritts zur Armee, von der Marine ausgeidieden. 
de Niem I, Sec. Lt., bisher im 4. Thüring. Inf. Negt. Nr. 72, als Sec. Lt. mit feinem Patent im 
See:Bat. angeftellt. 





Nichtamtliher Theil. 


Geſchichte des preußiſchen Beamtenthums den eine vom 8. Juni 1620 datirte Inſtruktion als 
von ©. Iſaacſohn. II. Band. oberften Revifions:, Kontrol-⸗, Nehnungs: und Aufſichts⸗ 

Verlag von Puttkammer u. Mühlbreht in Berlin. | beamten an die Spige ber geſammten Armeeverwals 
Preis: Mi. 8,—. tung Stellt; ihm fällt aud die Verpflichtung der 





Oberften, Dffiziere und Mannidaften auf ihre 
Der zweite Band dieſes verbienftvollen Werkes, | „Articulsbriefe” zu, er hat enblih bei allen Be- 
defien Anfang wir in Nr. 75 des Jahrgangs 1874 | rathungen, auch über ftrategifhe Fragen, hervor: 
angezeigt haben, ift nad langer Erwartung endlid | ragenden Antheil. Erft mit dem Ende des nordiſchen 
erfchienen und führt die Darftellung bis zum Ueber: | Krieges 1660 erfolgt dann aber eine Neuorganifation 
gang des Staatöruder® aus den Händen des erften | der Armeeverwaltung, dur welche das bisher immer 
Königs in die Friedrid Wilhelms I., deffen Regierung, | nur auf Zeit oder bis zu fernerer furfürftliher Be: 
mie man weiß, von eben fo großem Einfluß auf die | ftimmung befegte Amt der Kriegskommiſſare definitiv 
militärifche Organifation wie auf die Zivilverwaltung | als ftändiges Anftitut in die Gliederung des Staats: 
gewejen ift. Es lag dem Zweck des Verfafjerd fern, | beamtentbums aufgenommen wird. Das Amt der 
die eigentliche Heeresorganifation zu befpreden und | Kreis: und Gteuerfommiffare hört nun auf ſtändiſch 
nur gelegentlich fommt er auf fie zu reden; fehr ein= | zu fein und wird ftaatlid; über den Kreisfommiljaren 
gehend aber und in ehr lehrreicher Weiſe werben | ſtehen an ber Spitze der einzelnen Provinzen Ober— 
die wichtigen Veränderungen auf dem Gebiet der | fommifjare; den ganzen Verwaltungszweig für das 
Kriegäverwaltung behandelt, welche in die dargeftellte | Gefammtterritorium endlich leitet der General-Kriegs— 
Epode, das 17. Jahrhundert, fallen. Allerdings hatte | fommifjar, zuerft Claus Ernſt v. Platen, dem aud 
bier Iſaacſohn an den trefflichen Arbeiten v. Cour: | der Generalquartiermeifter, der Generalproviant: 
bieres ein fehr werthvolles Hülfsmittel, doc haben | meifter, der Generalauditeur und der Generalprofoß 
eigene und fleißige Studien in den Staatsardiven | untergeben werden, defjen Stellung aljo in mander 
ihn in den Stand geſetzt mandes jchärfer zu fallen | Beziehung der des Kriegsminifterd unferer Tage ent: 
und zu bejtimmen. In die Regierung Georg Wil- | fpridt. Dem DOberlommandeur der Armee, General: 
helms fält die Errichtung eines befonderen Kriegs: | feldmarfchall von Sparr, ift er formell untergeordnet, 
rathes (Inftruftion vom 20. Auguft 1630), der | infofern er wichtige Mafregeln nit ohne dejien Zu: 
aus lauter Ziviliften zufammengefegt, bei tehnifchen | ftimmung vornehmen fol; thatlählih iſt er aber, 
Fragen die DObriften und Feitungstommandanten zu | da er direkten Zutritt bei dem Kriegsherrn hat, fo gut 
Nathe zu ziehen hat, und der fpäter nad einer Ne- | wie unabhängig von dem Felbmarfhall, Gegen 
organifation durd KHurfürft Friedrih Wilhelm eine | Ende des 17. Jahrhunderts werden die Oberlom: 
fehr bedeutende Wirkſamkeit entfaltet hat. Wichtiger | mifjariate der Provinzen als Kriegskammern follegia: 
noch ift unter der Regierung des lehteren die von liſche Behörden, mit der Doppelaufgabe, die Armee: 
Iſaacſohn fehr Mar und ausführlich dargeftellte Dr: | Intendanturgefhäfte und die Einziehung und Ber: 
ganifation des Kriegsfommiffariats. Zuerjt im | waltung der fpeziell für die Unterhaltung des Heeres 
Jahre 1609, bei der Aufftellung des zur Belegung | bejtimmten Einkünfte, der Accife, zu beforgen; 1712 
der jülihjhen Lande beftimmten brandenburgijchneu: ; wurde dann aud das Generalfommifjariat unter Leis 
burgifchen Heeres unter Chriftian von Anhalt, bes | tung Friedrih Wilhelms v. Grumbfom, den 
gegnen uns Kriegskommiſſare als Intendanturbeamte | Friedrih Wilhelm I. gleich nad feinem Regierungs— 
zur Beihaffung, Austheilung, Bewahrung und Ber: | antritt zum Geheimen Staats: und Kriegsminifter 
rehnung des Proviants, der Fourage, der Munition ' ernannte, follegialifh organifirt. 
und aller Utenfilien. Mit etwas anderen Funktionen Im Anhang theilt Iſaaeſohn (S. 365 ff.) das 
find die von den Ständen erwählten, vom Kurfürften Patent des eriten brandenburgifhen Feldmarſchalls 
beftätigten (LZand-) Kommifjare betraut, welde im  Dito v. Sparr (d. Königsberg, 26. Juni 1657) 
dreißigjährigen Kriege feit dem Jahre 1620 auftreten, nad) dem Driginal im berliner Staatsarchive mit. 
mit der Aufgabe, für die Aufbringung der auf die Die Befoldung defjelben wird auf 800 Neichäthaler 
ftändifchen Steuerbezirke entfallenden Duoten an Geld monatlid und Fourage für 40 Pferde feſtgeſeht. 
und Naturalleiftungen für die Armee zu forgen. Neben , Wir heben aus dem Patente folgenden farafteriftifchen 
diefen ſtündiſchen Beamten fteht ein furfürftliher Paſſus hervor: 
Kriegskommiſſar und Mufterherr, Joahim v. Lofjom, „Wann au in Unſerer Abweſenheit, Unter Feld 
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Marſchall, nahdem Er mit den anderen Generals | Offiziere ihren erften Studien dieſe Anlı 


Perfonen und Hohen Officirern Kriegsrath gehalten, 
und guth befunden wird, mit dem Feinde zu ſchlagen, 
fih in action einlafjen würde und feine gebühr nad) 
Krieged:manier gethan, und es fih, weil das glüd 
fehr wandelbahr, und der Sieg von Gott dem Höch— 
ften erwartet werden mus, fügete (welches der Höchſte 
in gnaben abwenden wolle) daß Unſere Armee 
succumbiren und geſchlagen würde, So verfpreden 
Wir frafft diefes, dag Mir deßwegen feine Ungnade 
auf Ihn werffen, Vielmeiniger deswegen beſprechen 
(bejtrafen?) wollen, fondern es joll aljo angenommen 
werben ald wann ein folder unglüdsfall in Unferer 
gegenwarth vorgegangen, und es die ohnumbgäng: 
lichen Kriegesfelle alſo mitgebracht heiten. Solten 
auch Unjeres general:FeldMarfhaln oder Seiner 
Unterhabenden Yand- und andere Güther, wegen 
Eeiner Uns zu leiftenden Dienfte vom Feinde ruiniret 
und in ſchaden gefeget werden, Wollen Wir Uns 
denenfelben zum bejten der repressalien gebrauchen 
und Ihnen folden ſchadens halber durch folde re- 
pressalien vergnügung ſchaffen.“ 

Wir wünfhen der fehr nützlichen Arbeit Ifaac- 
ſohns ſchnelles Fortſchreiten. 35. 


Leitfaden 
für den Unterricht im militäriſchen Geſchäftsſtyl und 
in der Geſchäftskenntniß auf den Kriegsſchulen. Auf 
Befehl der Generalinſpeltion des Militärerziehungs— 
und Bildungsweſens ausgearbeitet von Bartels, 
Hauptmann ä la suite des Kadettenkorps, Militär» 
lehrer beim Kadettenhauſe Berlin. Berlin 1877. 


E. ©. Mittler und Sohn, königl. Hofbuhhandlung. | 


Preis Mi. 1,—. 





Es eriftiren ja freilich bereits mehrere recht brauch⸗ 
bare Anleitungen für den militärischen Geſchäftsſtyl, 


hier aber erſcheint zum erjten Male eine jolde, der 


eine höhere Autorifation zur Seite fteht. 

Belanntlih find die in der Armee für den fchrift- 
lihen Verkehr gebräuchlichen Formen ſehr verſchieden; 
allgemein gültige Vorfchriften beftehen nicht, jeder 
höhere Befehlshaber pflegt für feinen Dienftbereic) 
Snftruftionen zu erlaflen. 
Urlaubsgefuh eines Offizier bald in Dienftlicher 
Form, bald in der Form eines Privatbriefes ein- 


gereicht; hier find alle Kurialien verpönt, dort wird | 
in dem durch diefelben zum Ausbrud gebradten 


Subordinationäverhältnig ein wefentlihes Moment 
erfannt ıc. Diefe Uebelſtände lafjen ſich freilich durd) 
das vorliegende Heine Buch nicht befeitigen und es 
giebt denn auch Anleitung für die verfchiedenen ge: 
bräudlihen Formen. Dennod aber wird es, wenn 
es in der Armee allgemein Eingang findet, in vielen 
Fällen eine wünfchenswerthe Gleichförmigkeit herbei: 
führen, da von jet an die große Mehrzahl unferer 


DEF” Die nächite Nummer des Militär-MWochenblattes 
nachtöfeftes wegen einen Tag früher und wir 


Nachmittag 5 ÜUhr ausgegeben. 


Drud von €, 
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Eo wird denn z. B. das , 


. er und Sohn in Berlin, Ko 








Grunde legt. 

Der Leitfaden ift fehr gedrängt, dabei aber 
erſchöpfend abgefaßt und fann in jeder Hi 
empfohlen werben. 5 


5. 


Erlauchte Geiſter. 
Ein Zitatenſchat als Geburtstags-Chronil. Zugleich 
Gedenk- und Tagebuchblätter für jeden Tag des Jahres. 
Bon D.A. Schmidt. Berlin, 1877. Langenſcheidtſche 

Verlagsbuhhandlung (Prof. G. Langenfdeidt). 

Wenn aud diefes elegant ausgeftattete Werk eigent- 
lich fein militärifches ift, jo ift es doch fo eigenartig, 
erdacht, daß es in militärifchen Kreifen großen Beifall 
finden wird, 

Für jeden Tag des Jahres ift der Geburtstag 
eines oder mehrerer erlaudten Geifter, — Fürſten, 
Feldherrn, Dichter, Künftler und Gelehrten 
gefunden und durch einen auf denſelben bezüglichen 
Vers hervorgehoben, was von eminenter Belefenhei: 
des Verfafjers zeugt. Die Seiten zur Rechten find frei 
gelafien, um darauf die Geburtätage der Familie ober 
befondere Ereignifje zu verzeichnen. — 

So finden wir 5. B. unter dem 26. Ditober 

Graf v. Moltke 
1800 


„Dir vertraute das Voll der Deutjchen 

Geeinigt in Waffen, 
Lenker des fchneidigen Shwerts 

Denter der fiegenden Schladt.“ 

D. 5. Gruppe. 
und unter dem 7. Januar 
Dr. Heinrid Stephan 
1831 


„Herr der Blige! Meteorpoft, 
Die an Drähten läuft und flammt, 
Herr der unterird’fhen Rohrpoſt 
Uebft Du Dein gewaltig Amt. 
Für den Fortſchritt als Beſchleuniger 
Wirkeft Du von Pol zu Pol, 
Völfer-Einiger, Spraden-Reiniger 
Stephan, Du des Reiches Wohl!“ 
Nudolph Löwenftein. 
und unter dem 18. Dftober: 
Friedrihd Wilhelm Kronprinz; von Preußen und des 
Deutfhen Reihe 1831 
„Wie warfit Du fed dem Kugelblig 
Die breite Bruft entgegen, 
Glüdauf! Du Sproß vom alten Frig, 
Du kühner tapferer Degen! 
Durch Waffenlärm und Pulverraud) 
Erflingt die frohe Mähr 
Und Deutidhlands hört's, im blauen Aug 
Die heiße Freudenzähr.“ 
Emil Ritterhaus. 
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in Berlin ſchon am Montag 


de 69/70. 


Hieran der Algemeine Anzeiger Re. 100, 


— — 


— — ⏑⏑—— 


Militär-Wocenblatt, 


Berantwortlicher Rebalt j E Berlag ber Aönlgl. Hoſbuchhandlung 
Gen.et. zmeDiop.n.iplchen, Sweiundjechzigiter Sahrgang. von €. &. Mittler und Seßn 
Senthinerfiraße 13, Billa G. Berlin, Rosftzaße 69, 70, 


—ñN 2 





ö— — nn — rer 








ar 


Diefe Zeitſchri eint jeden Mittmoh und Sonnabend, und wird für Berlin Dienftags und ags, Nahmittag von 

5 bis Fe ——— 3* werben juhrlich mehrmals größere Auffäge als beſondere Bike gratiß beigefügt, deren 

Ausgabe nicht an beftimmte Termine gebunden iſt. Bierteljährlicher en 3 4 Marl, Abonnements nehmen bie 
Raiferligen Poſtanſtalten und Buchhandlungen an. 


N 103. Berlin, Dienftag den 25. Dezember. 1817. 


Inhalt: gern Delchaangen (Breufen). — Namentlie Lifte der ruffiihen Generale und Regimentslommandeure. — 
eneraladjutant von Zodleben. 








Rerjonal-Beränderungen. 


Königlich Preufifche Armee. 
Offiziere, Portepee-Fähnriche 1r. Berlin, den 18. Dezember 1877. 


Gr. von der Schulenburg-Wolföburg, Hauptm. 
A. Ernennungen, Beförderungen uud Berjegungen. und Komp. Chef vom Magdeburg. Jäger-Bat. 
a) Im altiven Heere. 


Nr. 4, in dad 3. Garde- Gren. Regt. Königin 
Berlin, den 15. Dezember 1877. , Elijabeth, 
v. DIled, Gen. der nf. und Direktor der Kriegd- | v. Elpons, Hauptm. und Komp. Chef vom 7. Djtpreuß. 
akademie mit Penf. zur Disp. geftellt und gleich: Inf. Regt. Nr. 44, in das Magdeburg. Jäger: 
zeit. mit Führung der Geſchäfte des Gouverneurs Bat. Nr. 4, — verfegt. 

des SInvalidenhaufes zu Berlin beauftragt. Bar. Schuler v. Senden, Pr. Lt. vom 7. Dftpreuß. 
Flatow, Gen. Major ä la suite der Armee, Inf. Regt. Nr. 44, zum Hauptm. und Comp. Chef, 

unter Entbindung von feinem Kommando nad) Blech, Sec. Lt. von demf. Regt., zum Pr. Lt. — 

Württemberg, zum Direktor der Kriegs-Alademie befördert. 
ernannt. v. Below, Self. Lt. vom 2. Heſſ. Huf. Negt. Nr. 14, 
Frangius,, Major und etatsm. Stabsoffiz. im | in das 2. Garde:Ulanen-Regt. verfett. 

Schlesw. Holftein. Ulan. Regt. Nr. 15, dem Negt. | Frhr. v. Thümmler, Sek. Lt. von der Referve des 
aggregirt. 1. Heſſ. Huf. Negts. Nr. 13, früher Sek. Lt. in 

Schr. v. Broih, Major und Esfadr, Chef vom diefem Negt., im aftiven Heere, und zwar als 

2. Pomm. Ulan. Negt. Nr. 9, als etatsm. Stab3- Se. Lt. mit einem Patent vom 20. Septbr, 1875, 
offiz. in das Schlesw. Holftein. Ulan. Regt. Nr. 15, im 1. Weſtfäl. Huf. Negt. Nr. 8, 

v. Rabe, Nittm. ä la suite des Dftpreuß. Kür. | Dieterih, Sek. Lt. a, D., zulegt in der 1. Ingen. 
Regts. Nr. 3 Graf Wrangel, und bisher Adjut. Infp., in ber Armee, und zwar als Sek. Lt. mit 
bei dem Ober-Kommdo. in den Marken, als Eskadr. | einem Patent vom 5. Mai 1874 im Schleſ. Füf. 
Chef in das 2. Pomm. Ulan. Negt. Nr. 9, Negt. Nr. 38, — wiederangeftellt. 

» Wefternhagen, Hauptm. er — * 7— | 
3. Bad. Inf. Negt. Nr. ‚in das Saifer , 
ee —— Regt, Nr. 1, — verfegt. | B. Abſchiedsbewilligungen. 

. Rengell, Pr. Lt. vom 3. Bab. Inf. Regt. | a) Im altiven Heere. 

Nr. I11, zum Sauptm. und Komp. Chef befördert. Berlin, den 15. Dezember 1877. 

. ser F — Bea v. Saldern-Ahlimb, Hauptm. und Komp. Chef 
sen. eg. Mt. A, z ' NRegt. vom Kaiſer AÄlexander-Garde-Gren. Regt. Nr. 1, 

Rr. 111 verjegt. der Abfchied bewilligt. 

v. Rohr, Sek. Lt. vom Kaiſer Alerander Garde— Lehfeldt, Pr. Lt. vom Oſtpreuß. Füf. Regt. Nr. 33 
Gren. Negt. Nr. 1, zum Br. Lt. befördert. der Abfhied bewilligt f nn, 

Frhr. v. Mirbach, Br. Lt. vom Garde: Füf. Regt., ; 
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unter vorläufiger Belaffung in dem Kommdo. als Berlin, den 18. Dezember 1877. 
Adjut. bei dem Gouvernement von Berlin, zum , v. Weſtrem zum Outader, Sec. Lt. vom 4. Garde» 
überzähl. Hptm. befördert. Negt. 3. F., mit Penſ. nebſt Ausfiht auf An- 


ftellung im Sivildienft der Abſchied bewilligt. 


v. Hartmann IL, Sef. 2. vom Kaifer Franz 
Garde » Gren. Negt. Nr. 2, in das Colbergſche 
Gren. Regt. (2. Pomm.) Nr. 9 verjegt. I 


(4. Ouartaf 1877.] 
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Nichtamtlicher Theil. 


Namentliche Liſte der ruſſiſchen Generale und 
Regimentskommandeure. 
Anſaug Dezember 1877, 





Fürſt Abamelik, GM., 1. Br., 1. Kav. Div. 
Fü —* idſe, Oberft, Inf. Regt. 161. 
Abdul⸗ A now, GM., z. V. int Kautaſus. 


alicha 
Gra —e— GJ. GAdjut. — des ſtriegsraths. 


Graf Adlerberg IT, — Adjut., Führer des taiferl. 
Daran, SE 
Graf Adlerberg III, 63., GAdjut. GGouv. v. Finnland. 


er Oberft, Führer der 17. Art. Brig 
Agaſſi Bel ⸗· Awſcharow, Oberft, Kommdr. 5. ußn. Regts. 
Albedinsli, GL., GArjut., Führ. d. T.d. Miltbez. Wiina. 


Alimow, GM, Sib⸗ dd. XIV, AR. 
Alchaſow, GM., 2. ir 19. ID. 
Alelfejew, GM, 37. A — 


Alenitſch, GM., 1. rn 4. 
Alegander,Mlerenbromitic, & rel; Kor. GR. 
Sin Ele * * Ie burg, Oberſt, Flügel 
ring (Sa a En 18 erit, eladjut. 
Führ. Grodno & Huf. R i 
—— Netſchajew, — a la s. 1. Br. 10. 8D. 
. 3. d. Obſt. im Kaulaſus. 


Fir milochaſow, GM., 
Fürſt Amiradjibow, GM., Rautaf. Armee, 


Andrejewstli, Oberſt, Kdr. 16. IRgts. 
Andrijanom, EM., Kdr. 2. Br. 1. al K. Div. 


Fürſt Andronitom II. GL., GAdj f. Auftr. im Kaufaf. 
Annentow, GM., KriegeMit. 
Anoſſow, GM., 9. Urt. Br. 


Antſchutin, Oberft, Kdr. 2. Gr. Note. 

Arapom, — Oberſt, Kdr. d. LH Kür. Rgts. Ihrer 
ajeftä 

— Oberſt, em: d. 1. G. 8. Div. 

Argamalow, Oberit, Ködr. 61. IRgts. 

Ariſtow, Oberft, ag 1 —— 

Arnoldi, GM., 

Sn — her — Kr. ©. Litthau. 


t 
Actemien, Dberft, Kor. 59. IRgts. 
Amellan, Oberftlt., Kdr. 2. Turf. SCENE 
Awinow, GM., 1. Brig. 8. Gr. D 
Bablin, GM, Kdr. Garde-Ref. Rs 
Babtom, GM, Stbsch. d. Weſtſ. Mil. Ber. 
Fürft Bragation I Muchransli, — Kdr. 16. Gr. * 
Baiow, Oberſt, Stbsch. 11. 
Ballanow, Oberft, Mdr. 23. S. r Rgts. 
Ball, Oberſt, Kor. J. U. Rote. 
Graf de Balmen, GM, A la s. 2. Br. 2. K. D. 
Barafomsti, Dberft, Kdr. 50, Inf. Rate. 
Baranow, GM. & la s., Führ. der 35. I. Div. 
Baranow, Dberft, Kdr. INgts. 99. 
Baranow, GM., Kautaj. Armee. 
Baranom, Oberft, Stbid. 38. I. D. 
Baranzow, G. Art, GAdj., * s. Min. 
Fürſt Barclay de Tolly, GP, 9a, Kr. d. I. As. 
Bardowsti, GM., Kr. d. Turt. € Brig. 
Fürft Bariatinshi, Sm, GAdj. 
Fürft Bariatinsti, Oberftlt., Kdr. 1. Kanlaf. Sch. Bats. 
Barfiow, GM., Shef der Art. IX. U. K. 
Baſchilow, SV, Chef d. Art. d. IV. Ur. 
Batijewsli, Oberft, Kdr. 17. Drag. Negts. 





Bisjajew. GM,, 


| Befobrafomw JL. 


| Bielofopytom, SM, 


' Batjanow, Oberft, Flügeladi, Kdr. 80. INgts. 


Batjuſchlow, SP. Hptft. 


Baum, Oberft, sehr. 3. Kaulaf, S Ak 
Bauntgarten II. SL, GAdj. Kr: Si 
Baumgarten, GM, Für. v2 in. "Bin. 


Bechtieſew, Oberft, Kdr. 19, Ulan. Rent 
Belendorf, GM., Gouv. Mil. Ch. — 
Bellemischew, Oberftit., tor. 15. ehe Bate. 
Bellegarde, GY., Kr. Min. 

Benfemann, GM, Militz. Wilna. 

Berens, GM., Hptit. 
Berg, Oberſt, Hör. 87. Mgts. Ki 
Refal II, SP, M. Ber. Finnland. Ban! 
GC., GAdi. Hr. Min. ri 
3. Schützen⸗Bats. 


I 


Ribilow, Oberſt, Kir. 
Bielentſchenlo, GM,, Ppifl 

Nielinsti, Oberft, Kor. 3. Gren. Rgts. 

Bieljafem, GM. Redalt. d. Art. Journ, fr. Din. 
Bieljamwali, GM., 2. Br., 10,93, D. 

1. 9, D. 
Bilderling, Oberft, Hdr. 12. Dr. Rate. 

Kr. 2. Br, 3.9. D. 


=D, 


Ristupeli, GM, 1. Ar, 14.98. D. 


| Baron Piftrom, Go. GADI., Seh. d. Pet. Mil. Ber 


' Blofield, GM, 


Block, Oberft, Kdr. 6. U. Kate. 
for. 3. Sch. Br. 


| Bodaremäfi, Oberft, Sthsd. 15.9. D. 


Bogdanow, GM., 


' Brunner, GJ., 


Bodisko, GM., 2. Br., 13.8. D. 
Bogazewitfh, GM., 2. Br, 5.9. D, 
Bogazfi, OY., f. Auft. b. Mil. Bes. Kiew. 
18. Art. Brig. 
Bogdanowitſch II., * Hpft. 
Boguslawski, GHM., in. 

Boie, Oberft, Kor. 156. Malts. 
Bojerjanow, GM. 
Boldt, Oberſt, Kdr. 1. 
Boldt, Oberſt, Kor. 2. Br, 35. J. D. 

Boltik, Oberftlt., Kor. 3. Schützen-Bats. 

Boltenfow, Oberſt, Kor. 20. Art. Brig. 

Bordel v. Bordelius, Oberftlt. dr. 3. Kaufaf, Sch. Bate. 
Roretti, GM., 16. Art. Br. 

VBorgftröm, Oberſt, Hör. 71. IRgis. 

Borodin, Oberft, Kdr. 10, Ed. Bats. 


IRgts. 


Borosdin. GM., Kdr. 1. Brig., 12. K.D. 
Brant, GM. a la s., Führ. d. 2 3.8 
®rant III. SDR, Kor. 1. Br., 7.93. D. 
Brant, SWL, Kbr. 2:38, 31.3: 

Brant, Oberſt, Stbsch. 12. 9, D. 

v. Bremfen, GM., Kor. 2. Dr, 3.6.3. D. 
Brevern, GM., a Ins, Kor, G. r. Art. Brig. 


Brofelt, Dberft, Stbädh. 6.3 8. 
Brot, GM, a la s. Kdr. d. 1. Br., 2. G. 3. D. 
Bronewsli, GM, 1. Br., 19. J. D 

Kdr. d. Tr. d. Ra afanfhen M. Bei. 


Baron Budberg, GM. b. Kör.d. T.d. Bilnaer MR Ba. 
Budde, Oberft, fidr. 46. RE ii 


Butkin, Oberit, Ködr. 101, 
Butſchliew, Oberft, dr. r% “ ts. 
Bunalow, Oberſt, Stbsch. d. 2, &. K. D 
Burmann, GM., Kdr. 4. Sapp. Br. 
Burago, Oberſt, Führ. d. 2. Art. Br. 
Burmeifter, Oberft, dr. 112, Rats. 
Burſi, Oberft, Kor. 8. Gren. Note. 
Buchen, GM, Milit. Bez. Charfom, 


w 
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Buſſe, Oberft, Kdr. 138. IRgts. 
Butſchkiew, Oberft, Hör. 151. Wegts. 


Chegſtrem, Oberſt, Kdr. 22. Mgts. 
—— 0 g 
ve atizli, er dr. 12. Don. Ka ts. 
Chriſtiani, Sberſt, Kdr. 14. IRgts. — 
Chriſtiani, Oberſt, 4,%. D. 
Chruſchtſchew, GM,, r., 18. 9. > 
Chudiakow, Dberft, Ak r. 14. At. 
Chudialow, Oberfilt., Kdr. 16. — »Bat. 


Fürft Dadian, * Kaufafus. 
Dame, GM., 1 . Br, 13.8. D— 
Danilemäti, Oberft, Kr. 83 Rei. 
Danilow, GM., Führ. 3. ren. 
Danilow, GM., Kr. Min. 
Danilow, GM,, Kir. 2. Br., = ED. 
Danilow, för. 2. Br., m 9.D 

Damybdow, Kor. 2, Br., ne 2. 

Dedjulin, GM., Führ. OR 

Degen, Oberft, ehr. 53, et. 

Dehn, SL., GADj., m III 

v. Dehn, GM., Führ. 6 

Dehn, GM., Kr. 1. ws D. 

Dehn, Oberft, Kor. 92. * is 

Dembowsli, Oberſt, — 3 J. D. 
Denibekow, GM., 2. Br. 41. J. * 
Deniſſow, Oberft, Kdr. 10. Don. 8 *— 
Dennet, Oberſt, Chef d. * 17. 3 

Depp, GM., Ingen. v. Be Armee. 
Demel, GR., Kdr. 39. 3. D 

Dita, GM, Kr. 1. Br., T.8.D 
Diemardjidfem, —— Chef d. F 3 ESEL. 
Diuntowsti, GR., 6. ©. Infv. d 

Dmitrow. Oberft, Kir. 3. Don. r — 
Dmitrow, Oberſt, Kdr. 5. Don. K. Rgts. 
Dmitrow, Oberftlt., Kdr. 40. Don. K. rote, 
Dmitrowsli, Oberft, Stbsch. VII. A. K. 
Dobryfdin, GM., Stct At. X. A. 8. 

Do ode, GM., * 33. J. D. 





Dochturow, GR., — RD. 
Dodturow, GM., 1. Br., 35. 9. D. 
Baron Doellinghaufen, 88, Kdr. 36. I, D. 
Doluchanow, Oberft, Kdr. 86. TRgts. 
Dombrowsli, GM., 1. Br., 9. J. D. 
Dometti, Oberft, Kdr. 125. IR m 
Donaurow, GM., 2. Br., 18. 
Fürſt — — -Rurflatom, of, Toni, Kdr. 

Ruſchtſchul. 
Dowe, GM., Kaulaſ. 
Dragomirom, GM, E la s,, Führ. 14.93. D. 
Dragopulew, GM., „6. J. D. 
Drenteln, GR., GA. she * rückw. Verb. d. O. A. 
v. Drenteln, GM., 29. Art. Br. 
Baron Driefen, GP. Kor. "ia, RD. 
Baron Driefen, Oberſt, Kdr. 123. er ts. 
Drosdowitſch, Oberſt, Stböd. 27. 
Dubelt, Oberft, Hör. 100. IRats. 

Dudonin, — Kdr. 55. Mgts. 
Dudinzfi, 2 D. 

Dulmaffow, GM, Stbäd). XIII. A. K 

Dulmaſſow, Oberft, Kör. 6. Don. Ruf. Rgıe. 
Duwe, GM., Militb. Warſchau. 

Divorjizti, Oberft, Kdr. 109. IRgts. 


Ebeling, Dberft, FI. Adj., Kdr. 1. Garde-Sch. Bats. 
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| Ges, Dberft, Kdr. 5. IRgte. 
—5* Kor. 35. IRgts. 
ur a 2 s., Kdr. ©. Sch. Br. 
— "am. t. Br. 
Engelhardt, ben 8. Min. 
Entel, Oberit, Sibsch. 3. Garde⸗J. D. 
v. Erfert, OM., Mor. 1. Sch. Br. 
Ernrot, ©P., Kr. 11. 9. D. 
Ernrot, Dberft, 8 Kor. 130. INate. 
Ertel, Oberft, Kdr. 4. Ulan. Kate. 
Giien, SR, Kr. 6. K. D. 
v. Gtter, GM. un — Ks 2.9. J. D. 
Etter, Oberſt, Hör. 6. Huf. 9 
Etter, GM. à la s. Kdr. I rn Rats. 
Ewreinow, GM. à la s., Urt. Ch. VIII. X. K. 


Fedorow, Oberſt, Stbsch. 10.9. D. 

Baron v. Firks, GL., Kdr. 12. J. D. 

Fofanow, GM., Khr. 2. Br., 12.93. D. 

gi A v. nad, Oberſt, Kdr. 65. IRgts. 

or, 

Frant, Oberft, Fr. 141. Mgts. 

Baron fFrederits, GR, Ri. Oſtſibir 

Baron Frederils, Oberft, Bl. Adj., Führ. ©. zu Pf. Rgts. 
Frolow, GM., Finnland. 

Fromandier, Oberft, Kdr. 60. INgtE. 


Sadolin, gr in 3. Drag. Rgts. 
Gadon, GM., 2. ren. 
Gall, GM., 7* —5 se ‚Sroßfürft Nilolai. 
Ganiezli I., ©Y., Kdr. Gren. 
Ganiezti II., dr. VII 4. = 
Saft Galizun VI, ©2., Hpft. 
arnowsti, Oberft, Kdr. 1. Turf. oiiten-Bals, 
Gerngroß, Oberft, Kör. 27. Myts. 
Gerngroß, Oberft, Kdr. 32. IR 18. 
Baron erihau, GR, Kür. 3. 8. D. 
—— Go. GA; Kr. 4.9. D. 
Getichel, GM., Mit. zo. Wilna. 
Gilchen, GM., 31. Art. Brig. 
Gildenftubbe, ©. Ir Si, — Pin. d. Tr. Mil. Bez. Moslau. 


Olinta, 5* , Kr. 116. IRgts. 
Be u —— [8 
Ölo Kdr. 2. H. Mate. 


Godorgi: leitende om, — 2. Br, 6. J. D. 
Goeb Oberft, Stbäcd. 1 

Golowin, GM., — 

Golowin, Oberft, Kdr. 8. IR * 

Golowin, Oberſt, Kdr. 122. 

Golowin III., Oberſt, Stbach. — D. 
Solodwafton, —— Em. 9. IRgts. 
Golubinzow, Oberft, Kdr. 15. Don. Kl. Rgts. 
Golubjew, Oberſt, Kor. gi Gren. Regts. 
Gordanow, Oberſt, Kor. 52. IR m 
Goremylin, GM., Führ. d. 15. 

Goriatſchew, Oberft, Kdr. 9. Mar. —* 
Gorielow, — Mil. ee” arſ 
Gorſchkow, G 1. Br, 3 2.8. 

Gorsli, GM., * deſſa. 

* Oberft, Kdr. 4, WMats. 

Graff I. Ay 28, Art. Brig. 

Gral, EM, 1. Br., 40, 3. 

Gran, GM, 1. Br, 13. 9. D. 

Grame, Oberft (6 MM. beur L.). 
Grebenſchtſchikow, — Stbsch. 37. J. D. 
Grelow, Oberſt, Kr. 39. Don. Kaſ. —* 
Grenhagen, GM., Wilna. 
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Grenlwiſt, GM.,2. 1Br. A6. JI. D. is urnintn it Kalatſchew, GB. u or —5 — Nenofinı® 
Grigoriew, GM., 2. Br., 1% Dirt lemmente! Kalin, Oberftlt., Kdr. 36. Don KKk. lunye 


Grigoriew, Dierft, Führ. 112, Urt Bes, DL 
Grippenberg, Oberft, FlaAdj. Kor, ©. Most. Rgts. 
a gg Rdr. 147, Ami gt. lan! 
Gromann, Dberit, Kdr. dB. — J 1, 
Großmann, Oberft, 21. Art Br.. BIDL: 
Gubin, Obaft, Kot. 104.1 IRgts. 

Gudim/ Oberft, Kor; 19: SNgts; 

Gurto, GL, GMWj., Oper, Arme 2-6. Di) 
Gurtſchin, GM, — de Kaul Turk. Armee. 


agenmeiſter, GM. à in 8, Stosd), Finnfand. 
ge Oberſt, Stbäd. 2. K. F 
— SR, Kdr 20, J. D. 
Heinz, GM., Mil. Geuv. di Zurgaistid). Obl. 
— GM. ala s., Hör. Iömail. Regts. 
aton v. Heylina, Oberft, Kdr. 119. HRgts. 
Hilbert, Oberft, Kdr. 13. IRpts, t 
Hildebrant, GM., 1. Br. 11.8. D. 
Hinze, Oberft, seör. 23. INgts: 
Doppe, GM., Tere: Obl Ä 
v. Hoher, Oberft, Stbsch. 13; 8. D. 


Igelftröm, GM, 2. Br., 25. I. D. 

Janatiew, GM. ala s., Kdr. Che. G. Rgts. 
Ilowaiski, Oberft, Kor. '37. Don. Kaf af. Rgts. 

Fürft Imeretinsli, GM., Stbsch. d. Armee v, Ruſchtſchuk. 
Baron Indrenius, GL., "Finnland. 

Yömailow, Ob , Kor. 18. Don. Kaf. Rgts. 
Ismailsli, Ober . Kr. 113. INats, 


Iswietow, Dberft, Kdr. 6. Sap. Bats. 
Iwanow, Dberft, Kör. 6. Drag. 1. 
Imwanow, Oberſt. Kdr. 4. Schüten-Bats. 


Imanow, Oberft, Hör. 153. IMgts. 

Imanow, Oberſt, Stbsch. 1. Don. Kaſ. D 
Imanow, Oberft, Hr. 2. Sap. Bais. 
Iwaſchlin, Oberſt. Stbad. 5 K. D. 


Jadanow, Oberft, Stbäd. 8. 3 

Ialubowsti, Dberft, Stboch * . D. 
Jankowski, GM. à la s., 2. Br., a J. 3 
Janow III, GM. 1. 8 1. Don. Kaſ. D 
Janow, Oberft, Kr. 7 . Don. Kaf. Rgts. 
Iantowäli, GM., Kor. 2. Br, 23.9. D. 
Iapbimowitfch, EM, Adjut. d. Großfürſt Nitolai. 
Jaſytow, Oberft, Kdr. 1. Drag. Rgt. 

Idanow, Oberft, Kr. 10. Ulan. Kate. 

Idanow, Oberft, Stbsch. 23. I. D. 

Jegorow, GM., Mostau. 

Jeletz, Oberft, Kür. 67. Mgls. 

Jeltonojlin, Oberſt, Kor. 8. Don. Kaſ. Rgts. 
Jerwe, Oberſt, Kor. 133. Rats. 

Jeſaulow, Oberſt, Führ. 25. Art. Br. 

Jeſſalow, GM., Kaufaj. Armee. 

Yirjinsti, Oberft, Kr. 34. INgts. 

Jordan, GM., 36. Art, Br. 

Yuergenfon, Oberft, Kr. a zn 

Yulow, GM., Führ. 17. 

Yulowstli, Sf, GAdj. a v. Art. d. G. K. 
Junakow, Oberft, Stbsch. 26. I. D. 

Yunofda, GM., Orenburg. 
Jurawlew, GM., Hör. 2. Br, 7.2. 
Jurlowsli, Oberft, Kor. 13. IRgts. 


Mabat, Oberſt, Kor. 14. Schützen-Bats. 
Kabenin, Oberſt, Kor. 155. MMgts. 


D. 








Korotſchenzew, 


Kalnınlom, SD, Chef d,-Hrti, —* — Hr „u 

Kamensli, Oberit, Adr. 108, Inf. MR: usarn in) 

Kappel, GM., Kdr.: Br, 39. 3. 7 * jor® 

Karaſſew, Oberit, Kor. 143.9 42 Mminicdu 

Karaſſew II, Oberſt, Mdr. KT. ol 5, maıort 

Karganom, Oberft, Mon is IMgtE; Net? ol 

Karger, Oberſt, Kdr 97. BRgtbs 2 ur⸗ ampur 

Rarmalin, GY., stuban-Obl > un. 6— 

Karnizti, Oberft, Kdr 26., INHEE Hd? am 

Ktarpow, Oberit, Kdr. 11, Schügen-Batsi:,ı - 

Karpow, Oberit, Kdr..2% Don. Maſ. RM 2 

Kartaihen, GM. Wilna. pin je 

Karzow, GM., Sdefſa Zu rer ' 

Karzow, GL., Hör: 3.9. D. = ka slil 

Kasbel, Oberft,, Stbsch. 41: I. D, zn) 

Kafchnem, Oberſt, Bi 62. IRgts. 

Ratalei, GL., Kdr. 3. ©. 9. D. 

vo Kaufmann, ©. d. Ing, GAdj. Turin, 

Baron Kaulbars J. Oberft, we. — ®Ö.». D.. 

Baron Kaulbars, Oberft, Stbsch. 8 v. 

Kawalensli, GM., Kaulaſ. Armee; 

Kechli, GM., Kafan. 

Kellner, Oberft, Kdr. 16. Drag. Regts. 

Keßeler, GL., Kaulaſus. 

Kilchen, GM., Che 1 V. 

Kirialow, Oberft, dr. Raul. * 

Kiſchinsli, Oberſt, Kdr. 3. Eiſen 

Kleinhaus, Oberſt, Kdr. 19. IRgts 

— — Oberſt, Fl. di, Schützen⸗Bats. d 
aiſ. Famil 

Klewezli, GM., Kdr. d. Art. XL U K. 

Klimenow, Oberſt, Hör. 30. eg — 

Klodt v. Jürgen urg, GM., ‚3.30. 

Klot, GM. a la s., Mer. 1, Er. 3. G. K. D. 

v. Klugen, Oberſt, Kdr. 124. IRgts. 

Klugin, GL., 


11* 
? 'y# 
. 


nuß 


(Kuban). 
Bats. 


pft. 
Kobelew, Oberft, Kdr. 4. Sapp. Br. 
Kobro, Dberft, Kor. 1. Sapp. Bats. 


Kochanow, GM., Kdr., 2. Br., 14. 8. D. 
Kohl, GM. Orenburg. 
Kojuhow, Oberft, Stdr. 57. Rats. 


Komarow II. GM., Führ. 19. I. D. 


‘ Komarom, Oberfi, Kdr. 3. Turk. Schüten-Bats. 
\ Graf Komaromwäli, Dberft, Kdr. 10. Mgts. 
Kommiſſarow, aut Kdr. 106. IRgts. 

| Kononowitſch, G 


1. Br. 24. J. D. 
Komonowiiſch, — Elbech 29. J. D. 


Konopliansli, Oberſt, Kor. 38 — 
Koptjew, Oberſt, Sibsch. 3. K. D. 
Korewo, GM., 1. Pr, 38. I. D. 


Korewo, Oberſt, Kdr. 9. Dr. Rats. 

Baron Korff, GM. a la s., Führ. 34.9. D. 
Baron Korff, Oberft, Fl. Adi, Hör. 9. Huf. Rgts. 
Oberſt, Kdr. 34. Don, — Rate. 
Koromitichento, Oberft, Kdr. 8. Ulan. Rgis. 
Korſſalow, Ober, Kor. 115. INgte. 

Kofen, Oberft, Stbsch. II. U. s- 

Koffinsti, GM., Kor. 1. Br, 2.8. D. 

Koftento I., Oberft, Stbsch. 2. x D. 

Koftogorom, GM., Kdr. Art. IT. U. 8. 

Graf Kotebue, &.3.. GAdj. Gen. Gouv. Bolen. 
Komtoradfe, Oberft, FI. —* Kodr. 154. RRats. 
Krajewsti, GM., 2. Br, 3. K. D. 
Kraßnoperow, Oberft, Führ. 27. Art. ‚Dr. 
Fürft Krapotlin, GM,, Kdr. 2. Br, 5.8. D. 
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Kraffowsti, Dberft, Hör. 42. WMats. A⸗abue Injr 
sn Oberft, a. — gis — 1G j 
v. Kremer, Dberfiftl,/FU Mor, Kr. 1 m BatB. 
Graf Kreug, ELNb. Ü Gen Snfpeit, "di Kun HELILPE 





Krot, Oberft, Kör.-4. sa Brrci se Iaunz 
Krſchiwizli. Oberſt Sibs 36 RE 2 * uni 
Baron üdenet, N@R.,. Kr. III. A. K. — —* 


Krulow, Oberſt, Km 18. IRägtesss 2 m nngır 
v. Krufenftern, Oberftlt, Kdr. 15, Sötgen.Dun ei 
—— G. Art. GAdj. ara 134 
Krylow, Dberft, Hör BE IRgtET in 
Küfter, Ober, Kdrle110Gren Rate. 
Rufel, Oberfi Sibsch. d. 30. J. 
Kulgatſchew, GM., Führ. 3. Don. ia SD. ih 
Kulgatichen, GM. Führ. d. 3. Dom, Kaſ. D. 
Kulttomsti, — Kor. W. Art Brig. 
Rulftröm, GM,, Kor. Kaufaf. Er Art. Br. - 
Kupfer, Oberft, Kdr. 98, iegts. 
Kurlow, GM, Moslan. - 
Kurlow, SM. Kbr. (ten. Regts.Friede wi, un, 
Kuropatkin, Dberftlt., Stabsd. 16. J. D. 
Kurſakow, GM;, Kr Brio. K. D. 
Aufchafewitich, Oberft, KAdr 37. Megis: 
Kusmin, GM., Führer 25. 9. D. 
Kurſſel, Oberft, "er. 12. Schük. En 
Kusminsti, GM., Kor. 2. a 
Kusminsti, Oberft, Kor. 129. IRegt 
Rutniejew, Major, Kor. 13, Se Bars 
Kutſchewsli, SY., 2. Geh. d. Stbed. O. U. 
Kutſinikow, Sbeiſt Fl. Adı., er. 1. Don. & 
Kwitnizti, GM., Kor. 2, Brig. 3. Gren. D. 
Kmizineti, Oberit, Kor. 146. Regts, 


Labunski, gel Stabschef 1. Gren. Div. 
Yadan, GM, Moskau. 
Yallajew, Oberft, Kor. 7. Schütz. Bats. 


K. Regts. 


Graf Lamsdorf, GM. à J. s., for. V. G. Gren. 3. Pi. 


Yanz, Oberft, Führer Y. ©. Drag. Regts. 
Lanzow, GM., Kor. 8. Art. Brig. 
Yaldfarew IL, GM., Kor. 2. Brig. 1. Kav. D. 
Laldlarem IH,, EM, Führe. 9. Kav, D. 
Yasfın, Oberft, Stboch. 34. J. D. 
v. d. Launiz, Oberft, Stabschef 4. Kav. D. 
v. d. Yauniz, Oberjt, Kor. 7. Huf. Regts. 
Yeer, GM. Hptft. 
Leluchin, Öberft, Kor. 15. IRegts. 
Leo, Oberft, Kor. 64. MRegts. 
Yeonow I, GM, Kor. 2. Brig. 2. ©. av. D. 
Leonow IL, Oper, Kdr. 2. Ton. Kaſ. Regte, 
Leontjew, GM, 1. Brig. 4. Kav. D. 
Yeontjem, Oberft, Khr. 7. Drag. Negte. 
Yermantow, Oberft, Kor. 13. Drag. Wigu 
Lesli, Oberft, Kor. 3. Rats, 
. Nikolai Yeuchtenberg, GM., Oper. Armee. 
Eugen Leuchtenberg, GM, Oper. Armee. 
Yewafchen, Oberſt, For. 58. HReats. 
Licharew, Dberft, Kpr. 93. — — 
Lingen, Oberſt, tor. 26. Art. 3 
Yipinsli, GM., Stabschef IX. Arneet. 
Lipski, GM., 2. Brig. 34. Inf. Div. 
Liſchtſchinski, Oberft, Kor. 118. INents, 
Lomakin, GM., Transkaukaſien. 
Lomnowoki, Oberft, Kor. 79. JRegts 
Loris-Melikow, Gen. 8., G. Adj. Kor. Kauf. Korps. 
Loris Meliton, GHM., 1. Brig. Kauf. K. D. 


Lubowizki, Doerf, Fi. Adj., ‚Führ. %. ©. Gren. IRegts. 


vyſchtſchinsti, Oberft, Kor. 118. INegte. 
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Makarow, GM., Kor. 2. Du 4. K. D. 

Malarowski, GM, Kaſanl 

ee) Dbe "Siatenı; m 50. D 
Maliejew/ Oberſt, Kor. auf. u Bars, 

Maklakow, Dperit,: Kor) 68. ARegts 

Makſchejew⸗Maſchondw Zberſt. Negef 9. RD. 

Makſimowski, GM, 

Malachow, GM., or. 1. "Brig. 26. J. D 

Malama, Oberfilt., Stabschef fomb. Nauf. Kaſ. Div, 

Malm, GHM., Kor. 2. Brig. 8.49 D 

Manderflern, Grt., Kor. 10. 9. D. 

Manozkow, Oberft, Kor. 25. Don. Kaſ. Regts. 

Manier: ‚Gt, G. Adi⸗ Kor. 7.8. D. 

Fürſt Manwelow, GLt. Kor. 8.8. D. 

Manyfin-Re ei GM, Stabschef Greu. K. 

Markoſow, Oberſt, Kor. 128. Megid. 

eg Oberſt, — 14. Megts. 

Fürſt Maſſalski, Sfr, ©. Ani, Petersburg, Oper. U. 

Maßlow, Oberft, Kbr. 148, Rate. 

Graf Manrof, GM., 1. Brig. J J. D. 

Maznew, GLi. Kor. 1 Ne. I. D 

B. v. Mebem, Oberft, Kor. 91. Megts. 

Mazplewitih, Oberft, Kor. 8. Drag. Regie. 

Meier, GM, Kaukaſus. 

Metamontan, GM, Kor. 5. Schütz. Brig. 

Fürſt Melitom, SR, ©. Adi. Dageftan. 

Bar. v. Mengden, GM, Führ. 14. K. > 

Graf Mengven, GM. à la s. 2. Brig. 1 

Merdilewitih, HM., Kor. 1. Brig. 38. 3. D 

Meihticherinom, ot, G. Adj. Hptit. 

v. Mewes, Oberſt, Kor. 66. Regts. 

Bar. Nehenvon ER Abj., Bil r. > Huf. Rgts.S. M. 

Miagkow, Oberſt, Stabschef 25. 

Miaskowski, GM., Kor. 3. Rei. I 

Mihailom, Oberft, Kor. 5 Gren. 3 

Michailowsli, GM., Kor. 2. Turk. Art. Brig. 

Midel, Oberft, Führ. 35. Art. * 

Michiejew, Oberſt, Stabschef 18. I. D. 

Miljuun, Gen. Inf., G. Adj., & Sr 

Minkwitz, GPL, G. Ai, Kor. d. Truppen d. Milit. Bez. 
Charkow. 

Minut, Oberſt, Stabschef a" 3 D 

Mirtowitich, GM., Kor. Y. © . Bolhpn. Megts. 

Mirkowitſch L, GM, Stabschef II. Armeel. 

Mirfa-GadjieBel- Nawrnſow Oberſt, Kor. 15. Drag. R. 

Bar. Möller-Satomelsti, GLt., G. Adj., Kor. V. A. K. 

Bar. Möller-Salomelski, Oberft, Fl. Adi, aᷣde 6.3%g t8, 

Par. Möller: Satomelsti, Oberit, st wi. Kdr. 9. Sc. —8* 

Moerder, GM.., x la s. 1. Brig. 6. 8. D. 

Molski, GM., 2. Brig. 14. 3. B 

Mratſchkewitſch, Oberft, Kr. 110. Megts. 

Muramjem, ( M,, 1. Brig. 21.9. D. 

Muromzem, Oberft, Stabschef 31, I D. 


Nagibin, Oberft, Kor. 9. Don. Kaf. Kegts. 
Narbut, GPr., Kor. 18.9. D. 

Nafarom, Oberft, Kor. 140. Sr 

Nasmwietewitich, GM., 2. Brig. 20. 3. D. 
Naswietewitſch, Oberft, Fl. Adj., Kr. 54. IRegte. 
Nejielow, Oberft, Kor. 1, Gren. Re * 

— — Dantſchenlo, Se tabacıf 2 * — D. 
Nepokoitſchizki, ©. d. K., Adj., Gſtboch. O 

Neumann, Oberſt, Kor. 2. Sapy. Bats. 

Newadoewski, Oberſt, Kor. 45. \ Regie. 

Nikitin, GPr, Wilne. 

Nikitin, Oberft, Kor. 107. RRegts. 

Nikolsli, Oberft, Kor. 89. IRegts. 


5 K. D. 
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Nilfon, GM., 2 17, 4 Popow, GM,, —— ag J * ——D———— 
Graf Nirxod, HM. A le 8, kr. , Kir. Regts & Popow, GM. 1. Brig. 23. I je ar Lane 
Nomitoffenw, Dberft, Nr. 9, Den. —J Meat. 7 PRopomw, Oberft, Stabschef B.- 3. — MER Pe 
Nowizti, GM., Stabschef IV! Atnixek. | Vopom, Oberft, Kor. 13. Don, ‚ta ve site) mal S 
Nurid, Dberft, mer. 78, ‚Regler, * En as Bopew, Oberft, Krr, 11. Ton. fa 163 alutie < 

Posnyſchew, Oberit, 8 14. 1 art, N — 
Oblomiewsli, GBR, 838 Sebi. Arbeit d. Sbiſtbe Poſtelnitow, Oberft, Kor, 159, * * = — * 
Fürſt Obolensti, Ö oskau. Vreiß, Oberſt, Kor, 11. Art: Sn, , 1917 icblmsS 


Fürſt Sbolenoti Oberſt, eh de Führ. Preebrajenstige | Bring, Oberft, Stabschef, 3.3 D 
er 


Bar. v. Offenberg., O As., Kor. 5. D. Regis. | Dar. v. Prittwit, Oberft, FL. ch, 3 Qu ihegie 
Dbrutjchen, ‚Oberfilt,, Kr. 20. Schüt. Bars, Prodorom, GLt, Kor. 1.9. . 1; 
Ogon⸗Doganowstij Oberft, Stabschef 35.90. 2 | Profopje, Oberft, br. 3.8. Sch. Bals,, ” ———— 


Ollobjio, GL, Kär. 414. J. D. Promtom, Oberft, Führ. 36. Art. Btig. — 

Oldeko % GM., Kor. 2, Brig. 9. K. D. Zrosturiatow, & 

Prinz —*2 GM. als, 1. Brig. 1. G. J. ® Vrotopopow, Oberftlt., Kor. 32. Dot. Laſ 

v. Olderoge, G chau Prozenko, Oberſt, Kor. 26. IRegts. 

Se imom, GM, Kot. 2. “ig, —* 8. D. Pruttſchenlo, Oberft, j..Berf. I; She Dikie, —— 

Ophroſſimow, GM. 1. Brig 97 PVuſchtin, Oberft, Kor. 13. 9 Sal 

Otanowski, GM,, For. 2. Salt, De Puſchtſchin, Oberft,, Kor. en 

Oreus, GM., 2. Brig. 3.9 D 

Straf Drlow-Damtidens, GM, ale1. Brig. 1. G. K. D. Radezki, Gut., Kor. vni A. J 
Orlow, Oberſt, Kor. 30. Den. Kaſ. Regts. Radfiihensti, "SM. 1. Prig. 2. 3. 


irren 


en 








Sraf O Rurl, Oberft, Kor. 160. FRegte, Radſiſchewsli, Oberft, Stabschef Kauf. m. * 
Oſersli, Oberſt, Moskau. Ragowöli, Oberft, Kor. 5. Dei. en u $ 

Bar. v. d. Often-Saden, GM. 2. Brig. 2. 8. d. Rakuſa, GM., ng 8 * 

Dar. Oſten-Sacken IL, GM., Rafan. Raluja, GM. 2 ent, 9,8 J. 

Oiſchlin, GM,, Ehatlow Kal, Grt., Kor. VI 

Dmanber, GM. al s., Kor. 1. ©. Art. ara | Bar. Ramfai, O berft, Fl. in), Führ. Ha Semen. * 
Owander J. GM. al, s. Chef d. Art. J. A. K. Rasgildiejow. GM. 1. Brig. 1 or 

Ratiejew, GM, 1. Brig. 9. R. D 

Panjutin, Oberft, Kor. 63. RMegts. Rebinder, Oberft, Kor. ji Ds > 

Bantelejew, Oberft, Kor. 17. IRegte. Keibnig, Gkt., Kor. 23. 9. T. 

Barenffow, Oberft, Stbad. 2. G. 8 D. Reiffig, Oberft, Kor. 11. Ulan. Re 

Varfenow, Oberft, Kor. 2. Wan. Regts. Reitlinger, GM, Kor. 2. Sapp. Bin. 

Partſchewski, Oberft, Führ. 19. Art. Br. Renwalb, Oberft, Kor. 94, Megts. 


Graf Paſchtſchenko⸗ Raswadowski, Fl. Apj., Cberft, Kor. | Nerberg, Oberft, Führ. 6. Art. 3 er 


8. Huf. * v. Rhaden, GM., Kdot. 13. K. D 
Paſtowski, Oberſt, Kor. 7. Art. Brig. yon al, GM., Waridaı. 
Pawlow, u Warſchau. Rheinthal, GM. Chef d. Art. Gren. ar 
Pawlow IV GM, Rafan, Richter, 68 &. Adi., Kor. 13.9. D 
Pawlow, Raufafus. Richter, GM, Kpr. 3. Sapp. Brig. 
Bawlow, KM,, Kautafus. Nidiger, Oberft, Kor. 15. ren. Jegts. 
Berlit, Oberft, Kr. 8. Regie, Kiet, Oberft, Kor. 41. INegte, 
Betrom, Gvf., Kor. 21.9 D. Riefenlampr, Oberft, Kor. 1 Eu Regts. 
Petrowsli, GM, — Rimann, Sir, Kor. 22. J. 
Betromsti, GM, Kor. 2. Brig. 11.8. D. Rimann, GM, Kiew. 
Petrufchenssti, SP, Kor. 14.3 D. Rodionow, Oberft 1. N 5. J. D. 
Pfeiffer, Oberſt, Kor. 36. Megts. Rodienow. GM. àIL. s, Fahr. 2 — Raf. D. 
Philimonomw, Oberft, Führ. 41. Art, Brig. Kohrbed, GM. 2. Brig. 7 i 
moin GM., Chef d. Art. dr U. 8. Romanow, GM., Kaſan. 
Philipow, Oberſt, Stubschef 41. J. Romanowitſch, Oberft, Kor. 14. Gren. Regts. 
— EM. 1. Brig. 3. * 5. D. Romiihensti, GVt., Kor. 4. J. D. 
Phullen, Fl. Apj., Öberft, Kor. 85. Megts. Roop, GLt., Kdr. 1. Gten. D. 
Piſſanko, Oberft, Kor. 7. Regts. Bar, Nofen, Ober — — 7. J. D 
Plakſin, Oberft, Ktr. 1 ne Regts. v. Roſenbach, G 
Vochitonow, GM. 5. Art. Brig. Rubaſchlin, Oberft, dr 14. Don. Kaſ. Regts. 
Podgorezli, Oberſt, Kor. 39. Meglts. Rubaſchkin, Oberft, Kor. 31. Kon. Kaſ. Regts, 
Podymomw, GM., Kiem Rudowski, Oberft, Kor. 3. Sapp. Bats. 
Pojarom, Oberft, Siabochef 2. 3J. D. Ruth, Oberſt (6 M. beurl.). 
Bol, GM., Moskau. Rydſewsli, GM. 2. Brig. 40. J. D. 
volialow Dberſill. Kdr. 38. Don. Kaſ. Regts. Rydſewski, Oberſt, Kor. 12. IRegts. 
Poltarazkli, GM., 2. Brig. 21. Y D. Rylatſchew, Oberſt, Kor. 18. RRegts. 
Poltarazti, GM,, 1. Bri ID. Rykowskow, Oberftlt., Kor. 33. Don, Kaſ. Regts. 
Bolubojarinow, GM, cr d. dr. vn. A. K. 
Pomeranzew, Gbt., Oper. 4. Sachatow, GM., Wilna. 
Polubinski, Oberft, Kor. 1. Tuxk. Art. Brig. Saginew, GM, Translaufaf. 


Poncmarem, Oberft, Kor. 29. Don. Kaſ. Regts. Sagriajfi, Oberft, Kor. 10. Hui. Regts. 


— Dr, "zz 


Bag 





| um ahnt nbfait — Br. — 





Salazki, GM. 2. Brig, 36. * D. Re 1m * — 
Salerij, GM. Art, x n * 


Salieſſow, GM., Fu a7; * idee 
Salow, GM.’ — HR TE nd” m Ki 
Salttytew, Ober a Pigehik. RT 
Saltylow, Ober Lat." RE 43 
Samoilow, Ri 150. De te. 
Samidin, "Oberft, Kor. ', I atg. 


le Se BAM Kor. IE 

Sannit "er. 11. Huf. Regie. 

Sannitow, car str. 48. IRegts, 
Sarantiew, SUR 2, Brig. 29. J. D. 

Sarantſchow, Obetſt, Kor: 126. Megts. 

Sarant Re Bert, er 120. reis. 

Sarat * Pi 

Sarjeıfi, Ober KR 

Saſchiſchuk, Oberſt, For. 51. Siege. 

af, GM. 1. Yrig.;8. J. D. 

Fürſt Schachmametjew, Oberjt, Kor. 102. Megts. 

Fürſt Schachowskoi I, SLr., Kor. XI. U. 8. 
ins Ausl. beurl,). 

Fürſt Schachewsloi, GM, a 1 8, Waridıam, 

v. Schad, SM. 2. Brig. Kauf. Ösen. 
Schafhaujen, Oberft, Kor, 47. Wegis. 

Sgamſchew, Sr, G. Ai, Kor. 1. Don, Kaſ. D. 
Schamſchew, Oberft, Kor. 24. Ton. Kaſ. Regts. 
Schatilow, GYt,, Kor. 40.9. D. 

Schanmann, Oberft, Kor. 44. Regts. 

Schawrow, Sberſt Kor. 13.9. D. 

Scetolowsti, Oberft, Kpr. 4. Art. Brig. 

Schyelemetjew, GM. 1. Brig. 41. J. T. 

Schelkownilow, Oberft, tr er Regie. 

Scyeltomnitom, DOberft, Kor. 70. IRegts. 

Schepelew, Oberft, Kor. 24. Art. Brig. 

Scheremetjew, GM. al. s., DER. tomb. Fanf. K. D. 

Scheſtakow, Oberft, Stabähef 2. 

Schidlowski, Oberft, Kor. 162. ge 

S bilder -Schuloner, GLt., Kor. 5.9. D. 
Schimansti, Oberft, Apr. 77. Reate, 

Schiperski, Oberft, Kor. 23. Art. Brig. 

Schiſchtin, GM. 1. Brig. 34. I D. 

Schkurinsti, Oberſt, Kor. 84. WMeglts. 

Schmidt, —— Kor. ©. Finnl. Kate. 

Schmitt, GM. 2. Brig. 32. 9. D. 

Schmitt, Oberft, FH. eo Führ. G. Regts. Paul. 

Schnitnilow, GM., . 30.43. D. 

Schtichegelem, Oberft, Hi. Adj., Führ.2 

Fürft Schtiberbatom, GM. 2. Brig. 1. Gten. D, 

Schtſchuka, Oberft, for. 72. Megte. 

Schubert, Oberft, Kor. 2. Ares Bals. 

Schucht, GM. 2. Brig. 8. 8. D. 

Schulgin, Oberft, Kor. 69. Regts. 

Schulgin, Oberft, Kor. 103. Regie. 

Schulmann, GM., Führ. 4. Re. — D. 

v. Schulz, Oberft, rd 10.8. D. 

Schmanebad, GM. 2 Orig, 21.3.2. 

Bar, Serveler, SM. Al. 


Selwarelidſe⸗Biejanow, Hraſt, 3. Verf. d. Chefs d. Milit. 


ommun. 
Semeta, GL, G. Adf., Odeffa (Kor. d. Küſt. A.). 
Semenom, Str, Moskau. 

Serjpingti, Oberft, Kr. 88. *8 

—— — GM. a la = 

Seſemann, Oberft, Kdr. 1. Kaulaſ. a — 
Seume I., Go., Kdr. 1. Sapp. Brig. 
Sidorow, GM., Kor. 3. Gren. Art. Brig. 
Simanom, GM, Kdr. 1. Art. Brig. 


(2. Von, 


. Gren. Art. Brig. 


— Bi 


re all 


xſt, arr. 131. —— 4 —* 15 18 
inowjew, Qberſt, Kor. 3. G. Art Brig) 
Sirozynsli, Ob beit. Khr. 14 Sm) itzimmit 
Siwers, Oberſt, Führer. 2 © 7 
Stalon, Oberft, Kur -_ Sonn 9 Nitofai. 


! | Siteiig, Qi ‚D! 


any. 


Slalon, O zZ G ba Bot 

Stobelew Be gt rule; ER D.' 5 42 ırt 

Stobeliyn, GM. m 1, u 14.8 Du lad? Sul 
ühr. 32. Art. F rn, 


Stworzew, Ober We sn? 
Siufarew, Oberft, Kor. 16..Don, Hafı Rats, Hin)” 
Slutſchewsli, — Ei: Ören. Sir 8 188* 
Smirow, GM. 1. Gren. U ir ai 
Snarsli, GM,, 2: * 2. J. D. 

Sobolewäti, SR, Werichau im au 
Sotolow, Oberft, Kr. 135. IR un mil 4 
Sotolowsli, GM., 1. Br, 25. hardy? 
Solotarew, GM., z. Au — b. 8 U. 
Solotarew, Oberft, Sts 

Solowiew, GL. Kdr. en. — » 
Solowiew, GN, Führ, Kaulaſ. Sapp. Br. 
Solowiem, Oberftkt,, Kdr. 17. Schüten-Bats. 
Soltan, —— Kdr. 164. Mygts. 
Sorokin, Kor. 1. Br., 3. Gren. D. 
Sotow, Gb. gr. IV. AR. 
Spadier, GM, Art. Kdr. IL U. K. 
Baron Stadelberg, GM., Kdr. 1. * 3. K. D. 
Baron v. Stackelberg, Oberft, * 


Graf Stadelberg, Oberf, Kor. 4 . Huf. Rats. 
Baron Stael v. Holitein, GM., 2. Br., 1.8.D. 
Stankewitſch, GM. Kor. 1 1. Br, | 10, 3. D. 
Starjenezfi-Pappa, Oberft, Kdr. 90 . IRgtB. 


Stefuntewitfch, Oberft, Hör. 4. Zurt. < ügen-Batd. 
Baron v. Stempel, Oberft, dr. 142, IRgts. 
Stepanow, Ober + Kor. 10. Sapp. Bats. 
Stolzenwald, GM., (Moslau) Oper. Armee. 
Strandmann, Oberft, Kor. 14. Huf. Rote. 
Striellowsti, Oberft, * 40. J. D. 

Stril, Oberſt, Stböch. 12. K. D. 

Subatow, Oberſt, Kor. 11. INgt8. 

Subbotlin, Oberft, Führ. 34. Art. Br. 

Sudomlin, GM, Kdr. 13. Art. Br. 

Sumertow, Oberft, Stbsch. 2. Don. Kaſ. D. 
Sünnenber oh, Dberft, Kdr. 7. Ulan. Note. 

Sujew, G 1. Br., 36. 3. D. 

er Swiatopolf. Mirsti I, ©. 3. Kaulaſ. 

ürſt Swiatopolf-Mirsti IL, Sr, G. A. Kdr. 9. J. D. 
Swietſchin, GL, Kor. 29. g. D. 

Swietſchin, SR, Kdr. 2. Gren. D. 

Sminjin, Oberft, Führ. 30. Art. Br. 

Swiſchtſchewsli, Oberft, Kor. 5. Sapp. Bats. 


Tatiſchtſchew, GL., Kdr. 11. 8. D. 

Graf Tatiſchtſchew, GM., Moskau. 

Graf Tatijcdtichem, Dberft, 5L Adj., Kdr. 9. INgtE. 
Baron Taube, GL, Kor. 5. 8. D. 

Baron dv. Taube, Dan, eig, n K. D. 
Tenner, GM., Kdr. 2. Br., 

Tenner, Oberft, FL. —B fir. 2. 2 Sch. Bats. 
Tergufafjow, GL., Kdr. 38. I. D. 

Tewiafchen, > So 12. Pul, Rats. 
Thalberg, GM, ‚11.8 

v. Thümen, — * 10. — Rgts. 
Tiajelnilow, Oberſt, Kdr. 56. IRgts. 
Tichmenew. GM., Warſchau 

Titozli, Oberſt. Kdor. 18. Schüen-Bats. 

Zillo, Oberft, Kdr. 148. IRgts. 

Timophiejew, Oberftlt., Kor. 5. Schützen⸗Bats. 
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Timophiejew, GM. a la s, Führ. 33. 9. D. 
Timler, Oberft, Kdr. 2. Eifenb. Bats. 
Timrot, GM., Mostlau. 

Timrot, Oberft, Stbsd. 3. I. D. 

Tintow, EM, Mostau. 

Zinlom, Oberft, Hör. 137. Rote. 


ZTodleben, Ing. ©., GAbjut., Kdr. en v. Rufchtichuf. 
eſ. I. D. 


Totmatihew, GM., Kor. 2. Ref 

Tolmatihew, GM., Kiew. 

Tolftoi, GL., Kaulaſus. 

Tolſtoi, Oberſt, Fl. Adjut. Kdr. 13. Gren. Rgts. 
Tomanowsli, GM., Kör. Erf. Br. der Garde-Kav. 
Tomilow, — Stbsch. 19. J. D. 
Tomilowsti, GM., Kdr. 1. Br., 16. J. D. 

Graf de Toulouſe, GL., Kdr. Kauf. K. D. 
Marq. de Traverſé, Oberſt, Kdr. 1. Huf. Regts. 
Trjezial, Oberſt, Kor. 28. IRgt3. 

Troiter, Dberft, Kdr. 149. IRgts. 

Troizki, Oberft, Stbach. 33. I. D. 

Tichailomwsli, Dberft, Stbach. 3. Gren. D. 





Tigelifchtichen, GM., 1. Br.. 15.9. D. 

T eg Kor. 37.9. D. 

Tſcherepanow, Dberft, Stbsd. 1. 8. D. 

T wlow, Dberftlt., Führ. 35. Don. Kaf. Rate. 


Graf Tihernifhow-Kruglitem, Oberſt, Fl. Adjut. (6 M. 


Urlaub). 
T tow I., GL., GAdjut., Kdr. 2. ©. 9. D. 
Tſchijilow, Oberft, Hör. 81. IRat3. 
Tſchiſtialow, Dberft, Kor. 29. IRgts. 
Tugengold, Oberſt, Stböd. 11. I. D. 

ürft Tumanow, Oberft, Kor. 8. Sapp. Bats. 
Lunzelmann, Dberft, Kor. 111. IRgts. 
Iurıl aninow, Oberft, Führ. ©. tomb. Don. Nats. 
Tywalowitſch, Oberft, Kor. 104. INgts. 


Ufniarsli, EM., 1. Br, 17.93. D. 


Baron Bietinghoff, GM., Kr. 1. Br., 28. J. D. 
de Billier de Isle Adam, Oberft, Kor. 31. INgtE. 


Wachowsli, Oberft, Kor. 49. INgts. 

Wannowski, GL., Stbsch. der Ruſchtſch. Armee. 
Waralomsli, Dberft, Kdr. 50. IRgts. 

Warlamow, Oberft, Kdr. 17. Don. Kaf. Rgts. 
Waſſiljew, Oberft, Kor. 96. IRgts. 

Waßmund, Oberſi, Kdr. 1. G. Sch. Bats. 
Weimarn, GL, Hör. 7. I. D. 

Weißflog, Oberft, Kdr. 40. Art. Br. 
Weljaminow-Sernow, Oberft, Kdr. 18. Drag. Rgts. 
Weljaminow L, EL., Kr. 31. J. D. 

Wenzel, Oberft, Kdr. 139. IRgts. 

Wereihtihagin, Oberft, Kdr. 7. Sapp. Bats. 
Werewlin, GL., Kdr. 36.9. D. 

Werewlin, GM., Kdr. 2. Br. 28. I. D. 

Werner, Oberft, Kor. 20. Mats. 

Werner, GM., Kdr. 1. Br., 29. 3. D. 

Weftermart, Oberſt, Führ. 15. Art. Br. 

Wiberg, GM., Kor. 1. Br., 20.9. D. 

v. Wid, Oberft, dr. 11. Drag. Rate. 

Willamow, Oberft, 8 Adjut., Kdr. Pehr-Inf. Bat. 
v. Winkler, GM., Chef der Art. XII. A. 8. 
Winfpier, GM., Adjut. des Großfürft Michael. 
Wiskowatow, Dberft, Kdr. 33. Art. Br, 

de Witte, Oberft, Kor. 3. Huf. Rgts. 

Wittorf, GM., Kdr. Kelsholm-Ören. Regts. 
Gropfürft Wladimir, GL, GAdjut., Kdr. XII. U. K. 





Wladimirsli, Oberft, Kdr. 2. RRats. 

Wlaſſow, Oberſt Kdr. 4. Don. Kaſ. Rgts. 
Wodar J. Dberft, Kdr. 9. Gr. Rote. 

Wodar II., Dberft, Stboch. 24. I. D. 
Wojdalin, GM., Kaulaſ. Armee. 

Woldt, Oberft, Kdr. 1. IRgts. 

Wolgin, Oberftlt. (11 M. Urlaub). 

Wollow, GL., GAdjut., Gen. Infp. d. Kav. 
Roronow, GM. (6 M. beurl.). 

Fürft Woronzow, GY., GAdjut., Kdr. X. U. 8. 
Graf Woronzow, GL., GAdjut. Stbsch. G. F. 
Worotinzew, Oberft, Kdr. 163. IRgis 

Baron Wrangel, GM., Kdr. 1. Br., 22.9. D. 
Baron Wrewsli, GM., Stbsch. X. A. Rt. 
Wyſozli, GM., Kdr. 2. Br, 13.3. D. 


ebritow, Oberſt, Kor. 21. IRgts. 

eimern, Oberſt, Fl. Adjut., Kdr. 4. Gren. Rote. 
aron v. Zeimern, Oberft, Kdr. 10. Art. Br. 
immermann, GY., dr. XIV. 4. 8. 

itliadfew, GM., 1. Br., 12. I. D. 

öge dv. Manteuffel, GM., Kdr. 1. Br., 2. Gren. D. 
ytowitih, GM., Kdr. 1. Br. 39. I. D. 

ytowitſch, Oberft, Kor. 10. Gren. Rgts. 


Der Generaladjutant von Todleben, deilen 
wir bereitö im Nr. 95, Spalte 1694 unferes Blattes 
ausführlihe Erwähnung thaten, hat in der Uebertragumg 
des Kommandos der detadhirten Armee von Rufdtidul 
an Stelle ded nad Feteröburg zurüdtehrenden Thron: 
folgers einen neuen und hohen Beweis des vollen Ber 
tranen® feine® Kaifers erhalten. 

Beim Beginn deö Krieges blieb Todleben ir veters 
burg zurüd, wurde aber im Septeniber nad) den wmaläd- 
lihen Ereigniffen in Bulgarien von feinem lailerue 
Kriegäheren auf den Striegeihauplag berufen und an w 
Seite des Fürften Karl von Rumänien geftellt, welder 
das Kommando über die vor Plerona ftehende Armee führte. 

Leicht war die ihm geftellte Aufgabe und vie Erfüllung 
der auf ihm gerichteten Erwartungen Hu Er jolte 
den Fall Plewnas, das Ghazi Osman Paſcha mit unge: 
ſchwãchter Kraft vertheidigte, zur Ausführung bringen, 
und hatte für feinen Operationdentwurf die Zuftimmung 
deö Fürſten Karl zu erzielen und fie mit dem Befehlen 
des Groffürften Nikolaus ſowie mit den Intentionen des 
Kaiſers in Uebereinftimmung zu bringen. Die Autorität 
des berühmten Generald war aber eine jo große, daf er 
nur in dem feltenften Fallen auf Widerftand ſtieß und 
feine Entwürfe wohl ftetö a fanden, jo dei 
mit feinem Erſcheinen ein völliger Umſchwung der ruſſ 
ſchen Kriegführung fühlbar wurde. 

Todleben war vor allem beftrebt, die Einjchliekung 
Plewnas auf der weftlichen Seite zu vollenden und jeden 
weiteren blutigen und erfolglojen Sturm zu vermeiden. 
Die entfcheidende Entjendung des Generald Gurko gegen 
Gorni⸗-Dubnik und Telis und nah Wegnabme dieier 
türtiihen Stellungen fowie deſſen weiteres Vorrüden gegen 
Orchanie ift fiherlih wohl anf Bet Rath erfolgt. 

Die Kapitulation Osman Paſchas und feiner tapferen 
Armee Mrönte Todlebend Werk, erneuerte feinen bei der 
Bertheidigung Sebaftopol® erworbenen Ruhm umd er 
warb ihm die höchften Gnadenbezeugungen feines Kaiſers 
Die Adhtung, die Todleben vor deutjcher Striegämwilien. 
ſchaft ftet3 gebegt, und feine Abſtammung laflen uns an 
diefem feinen glänzenden Erfolge bejonders freudig theil— 
nehmen. 14, 


Drud von E. ©. Mittler und Sohn in Berlin, Koditrabe 69/70. 
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Berlin, Sonnabend den 29. Dezember. 


— In der Kaiſerlichen Marine. euhen) 
Privattorreſpondenz Friedrich des Großen (Militäriſche Geſellſchaft den 17. Dezember). — A. v. BVognslawéli, die Ent- 
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widelung der Taktik jeit dem Kriege von 1870/71. — Leutgeb, Mars. 
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Rerjonal-Beränderungen. 
Königlich Preufifche Armee. 


Offiziere, Portepee-Fähnriche ꝛc. 


1. Div,, in gleicher Eigenfhaft zur 13. Div, — 
verjegt. 


A. Ernenmungen, Beförderungen uud Berjegungen. | Baron v. Kottwitz, Gen. Lt. ä la suite der Armee, 


a) Sm aktiven Heere. 


Berlin, deu 11. Dezember 1877. 

Biber, Dberftlt. z. D. und Bey. Kommdr. bes 

1. Bats. (Weimar) 5. Thüring. Landw. Regts. 
Nr. 94, der Karakter ala Oberſt verlich en. 


Berlin, den 20. Dezember 1877. 

Hielmann, Sek. Lt. vom 2. Hannov. nf. Negt. 
Nr. 77, in das 4. Magdeburg. Inf. Regt. Nr. 67, 

Neumann-Gropius, Sec. Lt. vom 1. Pomm. Ulan, 
Regt. Nr. 4, in das Brandenburg. Füf. Negt. 
Nr. 35, — verfegt. 

Frhr. v. Steinaeder, Dberftlt. 5. D., früher im 
Kaifer Alexander Garde-Gren. Negt., zulegt Major 
im 1. Garde-Ören. Landw. Regt., zur Dienitleift. | 
bei der Eifenbahn:Abtheil. des großen General: | 
ftabes, behufs Information für die Stellung eines 
Eifenbahn-Linien-Kommifjars, kommandirt. 


Berlin, den 22. Dezember 1877. | 
Stein v. Kaminski, Gen. Lt. und Kommdr. der | 








13. Div., zu den Offizn. von der Armee, 
Baron von der Bolt, Gen. Lt. und Kommdr, der 


14. Quattal 1877] 


unter Entbindung von dem Kommdo. nad Würt— 
temberg, zum Kommdr. ber 1. Div. ernannt. 


v. Gottberg, Gen. £t. von der Armee, unter Ent: 


bindung von dem Verhältniß als Chef des Stabes 
der 4. Armeeinfp. und unter VBerfeung zu den 
Offizn. & la suite der Armee, behuf3 Uebernahme 
des Kommbos, der 26. (1. Königl. Württemberg.) 
Div. nah Württemberg fommandirt. 


Miſchke, Oberſt à la suite des Generalftabes der 


Armee, unter Belafj. in feinem Verhältniß als 
perfönl. Adjut. des Kronprinzen des Deutfchen 
Reichs und Kronprinzen von Preußen Kaiferl. und 
Königl. Hoheit, zur Wahrnehm. der Geſchäfte als 
Chef des Stabes der 4. Armeeinfp. fommandirt, 

v. Panwitz, Major vom 1. Garde-Regt. z. F., zur 
Dienftleift. als perfönl. Adjut. bei des Kronprinzen 
des Deutfchen Reihs und Kronprinzen von Preußen 
Kaiferl. und Königl. Hoheit kommandirt. 


Berlin, den 24, Dezember 1877. 


Erbaroßherzog von Oldenburg Königl. Hoheit, 


Pr. Lt. à la suite bes 1. Garde-Drag. Nents, 
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und des Oldenburg. Drag. Regts. Nr. 19, zum | Gonnermann, Intend. Regiſtr. vom 11. Armee» 

Nittm., forps, der Karakter ala Kanzleirath, — verliehen. 
v. Broefigfe, Rittm. und perfönl. Adjut. des | Voß, Buchhalter bei der Gen. Milit. Kaſſe, 

Prinzen Friedrich Karl von Preußen Königl. Hoheit, | Opig, Nend. der Hauptfaffe des Potsdamſchen großen 


zum Major, vorläufig ohne Patent, Milit. Maifenhaufes, 

Heffe Edler v. Heffenthal, Pr. Lt. und perfönl. | Müller, Kroecher, Neßler, Tilleffen, Mar: 
Adjut. des Prinzen Georg von Preußen Königl. fhall, Berner, Clauf, Proviantm. bezw. zu 
Hoheit, zum Rittm., vorläufig ohne Patent, — Magdeburg, Potsdam, Najtatt, Mannheim, Karls— 
befördert. ruhe, Hannover und Danzig, 

—— Plachte, Rend. des Haupt: Montirungs⸗ Depots zu 
B. Abſchiedsbewilligungen. Berlin, 


Rohleder, Barntfon:Verw. Direktor zu Königsberz, 
ne ehe Bandle, Garniſon-Verw.Ober⸗Inſp. zu Torgau, 


Berlin, den 20, Dezember 1877. Naabe, Berninghaus, Fortifit Sekrete. zu Ulm 
Walter, Zeuglt. vom, Art. Depot in Koblenz, der bezw. Köln, ee ec — * 


2 Abihied ertheilt. tath verliehen. 


Beamte der Militär-Verwaltung. Dur Verfügung des Kriegeminiſteriums. 
Durch Alerhöhfte Beftallung. Den 18. Dezember 1877. 
Den 20, Dezember 1877. Mulert, Appellationsgerichts:Referend., zum Intend. 


riſchke, karalteriſ. Geb. Kriegsrath, zum Geh. Referendar bei der Intend. III. Armeekorps ernannt. 
ae nd und vortragenden Nat im Kriegs» Den 20, Dezember 1877. 

f - , iſter⸗ Aſp. zum Zahlmeifter beim 

Welter, Intend. Affeffor und Vorftand der Intend, | Stratmann, Zahlmeiſter. Aſp., zum Sc . 

der Großherzogl. Hefl. (25.) Div., zum Milit. 3. Bat. Schlesw. Holftein. Füſ. Negts. Nr. &6 


x ernannt. 
Intend. Rath, — ernannt. Den 21. Dezember 1877. 
Durch Alferhö tene. Leſſing, Kalkulatur-Aſſiſtent von der Natural: 
— en. Kontrole des Kriegsminifteriums, der Karalter ald 
Scheurich, Milit. Intend. Rath vom Garbeforps Kaltulator verliehen. 
der Karalter ald Geh. Kriegärath, Den 22, Dezember 1877. 


Medelburg, Paech, Babe, Schmidt, Geh. erped. | v. Kleift, Müller 11., Sntendantur-Selrete. von | 
Sefrete. und Rehnungsräthe vom Kriegsminiſte— III. Armeeforps, zu Geh: erped. Sekretn. umd Aal: 


rium, der Karalter als Geh. Rehnungsrath, fulat. im Ariegsminifterium, 
Niemann, Regling, Brettnader, Rettig, Stein | Schirmer, Intend. Negiftr. vom III. Armeelorps, zum 
meifter, Geh. erped. Sekrete. und Kalfulatn. vom Geh. Regiftr. im Kriegäminifterium, — ernannt 





Kriegäminifterium, der Karakter als Rechnungsrath, 
Zelis, Geh. Negifir. vom Kriegäminifterium, der | Gaften, Ober-Amtmann und Remonte-Depot:Admi 
Karalter als Kanzleirath, niftrator in Wirſitz, am 2. November 1877 geſtorben 
Bauer, Harland, Menk, Wernide, Fahren: | Müller, Intend. Hanzlift von der Intend. IX. Armet 
yob, Securs, Intend. Sekrete. bezw. vom IV,, lorps, am 9. September 1877 geftorben. 
XL, III, II. und VIII. Armee-Korps, der | 
— als Rechnungeraih, 


Königlich Bayeriſche Armee. 





Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc. | B. Abſchiedsbewilligungen. 
A. Ernenmungen, Beförderungen und Berjegungen. | a) Im aktiven Heere. 
a) Im altiven Heere. Den 18. Dezember 1877. 

Den 19. Dezember 1877. | Schr. v. Behmann, Sek. Lt. des 4. Chev. Regte. 


Sehr. v. Reihlin-Meldegg, Set. £t.a. D., früher König, auf Nachſuchen verabjciedet. 
« in fönigl. württemberg. Dienften, als Set. &t. im 





15. Inf. Negt. König Albert von Sahfen mit dem Durch Berfilgung des Kriegaminifteriums. 
Nange vom 22. November d. J. angeftellt. | Den 14. Dezember 1877. 
co) Im Beurlaubtenftande. |®. Gönner, Port. Fahne. vom 1. Feld-Art. Nest. 
Den 18. Dezember 1877. Prinz Zuitpold, zur Ref. beurlaubt. 
Neif, Sek. Lt. des 1, Chev. Negts. Kaifer Alerander Den 19. Dezember 1877. 


von Rußland (Landw.) auf Nahfuhen in die Ref. | Aummerer, Bort. Fähnr. des 7. Inf. Regts. Prim 
des gen, Truppentheils zurüdverjegt. Leopold, zur Ref. beurlaubt. 


1841 





t. Yu Sanitätslorps. 
Den 18. Dezember 1877. 


Dr. Scherer, Re, Aſſiſt. Arzt 2. AL, 
ſuchen verabſchiedet. 


auf Nach⸗ 
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| Beamte der Militär-Perwaltung. 
Den 18. Dezember 1877. 
Popp, Dberapothefer vom Garn. Lazareth Nürnberg, 
zum Garn. Lazareth Würzburg verfeßt. 








Sn der Kaiferlihen Marine. 


Offiziere ıc. 
Ernennungen, Beförderungen, Verſetzuugen :t. 
Berlin, ben 18, Dezember 1877. 


Mac:Lean, Kapitän zur See, von dem Verhältnif | 


als Kommdr. der 1. Werftdiv. entbunden. 

Graf v. Monte, Kapitän zur See, zum Kommbr. 
der 1. Werftdiv. ernannt. 

Schr. von der Golg, Kapitän zur See, unter Ent- 
bindung von dem Berhältnig ald Kommdr. ber 
2. Werftdiv., zur Vertretung des beurlaubten Ober— 
Werftdireftors in Kiel fommanbirt. 

v. Kall, Korvettenfapitän, zum Kommdr. ber 2, Werft: 
divifion ernannt. 

Ditmar, Korvettenfapitän, unter Kommandirung als 
1. Adjut. der Marineftation der Oſtſee, 

Dautwig, SKapitänlt., unter Kommandirung als 
2. Adjut. zur Marineftation der Norbfee, 

Tirpig, SKapitänlt, — in den Wbmiralftab 
verjegt. 

Menfing II., Korvettenfapitän, von dem Kommbo. 
als Abtheil. Führer bei der 2, Matrofendiv, ent- 
bunden. 


Dietert, Korvettenlapitän, von dem Kommdo. als | 


Abtheil. Führer bei der 2. Werftdiv. entbunden, 
und unter gleichgeit. Ernennung zum Art. Werft: 
direftor in Wilhelmshaven in den Marineſtab 
verſetzt. 
Kupfer, Korvettenkapitän, zum Kommdr. der Ma 
trofen: Art. Abtheil. bei der 1. Matrofendiv., 
Georgi, Korvettenfapitän, zum Kommdr. der Ma- 


trojen-Art. Abtheil. bei der 2. Matrofendiv,, — 


ernannt. 


Bogel, Major & la suite der Marine, unter Belaſſ. 

| in feinem Kommdo. als Art. Offiz. vom Platz, 
von der Stellung als Art, Werftdireltor in Mil: 
helmshaven entbunden. 

Meller, Kapitänlt., unter Verfegung in den Marine: 

ſtab, zum Hafenfapitän in Wilhelmshaven, 

Kuhn, Kapitänlt., unter Berfegung in den Marine: 
ftab, zum — der Werft in Wil: 
helmshaven, — ernan 

Heinrih XXVI. Prinz Peuf, farafterif. Unterlt. 
ur See, 

Schoenfelder, Emsmann, v. Möller, Weyer, 
Kanne, Rütz, Ingenohl, Erdenbredt, 
v. Colomb, Sonntag, Mandt, Groffe, Jante, 
Sommerwerd, Graf v. Bernftorff, Klind- 
fied, Dirts, Gieffel, Gerke, Seeladetten, — 

ı unter Vorbehalt der Patentirung, zu Unterlts. 

| zur See befördert. 

Stein, Unterlt. zur See, ein — ſeiner Charge 
vom 15. Februar 1876 Nr. 4, 

Faber, Unterlt. zur See, ein Patent feiner Charge 
vom 15. Februar 1876 Nr. 5, 

Paſchen, NRollmann, Derzemsli, Fouquet, 

Kalau vom Hofe, Meyer IL, Gildemeiſter, 

Lampion, Hoepner, Wentzel, v. Bierbrauer: 

Brennftein, Lilie, Graf v. Pfeil, Bauen: 

dahl, Unterlts. zur See, ein Patent ihrer Charge 

vom 15. Februar 1877, — verliehen. 

Rothenburg, Unterlt. zur See der Seewehr des 

1. Bats. (Antlam) 1. Pomm. Landw. Regts. Nr. 2, 

| der Abfhied bewilligt. 











DOrdend-Berleihungen. 


Breufen. 
— Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


dem Premierlieutenant v. Suchodoletz im Gren. 
Negt. König Friedrih Wilhelm IV. (1. Pomm.) | 
Nr.2 den Königlihen Kronen-Orden vierter Klaſſe, 

dem Premierlieutenant Luther im 4. Pomm. Inf. 
Regt. Nr. 21, 

dem Selondlieutenant v. Borries 1 
Alerander Garde-Gren. Regt. Nr. 1, 

dem Unteroffizier — im Königs-Huf. Rest. 
(1. Rhein.) Nr. 7 

dem er. Nerger im 1. Weſtpreuß. Gren. Regt. | 


im SKaifer | 


6 
dem "Befreiten Herger im Garde-Füſ. Regt., 


* — Tofall im 2. Oſtpreuß. Gren. Regt. 

tr 

dem Mustetier Herrmann im 5. Ditpreuß. nf. 

Regt. Nr. 

dem Mustetier (Hülfs- —— Klapproth im 
5. Pomm. Inf. Regt. Nr. 42, 

dem Musketier Beichelt im 6. Brandenburg. Inf. 
Regt. Nr. 52, 

dem Fuſilier Fürft im 7. Bomm. Inf, Regt. Nr. 54, 

RE Gabriel im 8. Pomm. nf. Regt. 
61 

dem Fuß:-Gendarmen Mysliwietz in der 6. Genb, 

Brigade, — die Rettungsmedaille am Bande 





zu verleihen. 





TEE M 
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Seine Majeftät: der König haben Allergnäbigft | des Komthurfreuges; zweiter Klaſſe mit Schwertern des 

geruht: Herzoglich —— en Haus⸗Ordens: 
den nachbenannten Offizieren ꝛc. die Erlaubniß zur dem Hofmarfhall Sr. Durchlaucht des Fürſten zu 
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſcheu = burgSonbershaufen, MajoraD.v.Hopfr- 
Ordens⸗Inſignien zu erteilen, und zwar ———— dorf 


** —— Fi“ nz ı garten; 
Me un a Bebirak Kirbens A manga des Nitterfrenzes erſter Klaſſe deſſelben Drbens: 
Grogmüthigen: dem Hauptmann v. Göfnig, & la Suite des 
dem ' Hauptmann: à la suite. der, Armee, Grafen 6. Bomm. Inf. Regie. Nr,, 49, Komp. Führer bei 
Friedrich zu Solms-Laubad; der Unterofi. Schule in. Weißenfels. 


Nichtamtlicher Theil. | 

a Franzofe, Theophile Droz, hingewiefen, er zeigt zu’ 
Privattorrefpondenz Friedrich des Großen. | Sleid), daß der König —S franzöfifch Törich 
Mititärifhe Geſellſchaft. Den 17. Dezember 1877. Voltaire nur Einzelnes an deſſen Gedichten änderte 
aber jelbit des Königs Korrekturen feines Drama 

Am 17. Dezember hielt der Oberft Frhr. v. Meer» | ‚Merope" acceptirte, endlih, daß die franzöſiſchen 
heimb in der militäriſchen Gefelihaft einen Vor: | Grammatiter Säte aus des Königs Schriften als Bei: | 
trag über die Privatlorrefpondenz Friedrich des | fpiele für ihre Negeln anführen. Aus dem fehr 
Großen, deffen Inhalt hier wiedergegeben wird. Der | reichhaltigen Briefwechſel des Königs — er hat über 
hohe Werth des großen Monardien und Feldherrn 50000 Briefe gefchrieben— wurden nur ſolche an- 
wird allgemein anerkannt, aber bie Herzensgüte, Eine | geführt, welhe an Perſonen gerichtet waren, die 
fachheit und Liebensmwürdigfeit des Königs nit genug | feinem Herzen nahe ftanden, in denen fi die zarte 
gewürdigt. Daran find vor allem die militäriihen | und tiefe Empfindung des Königs am bejten aus: 
Schriftteller Schuld, welche bald nad dem Tode des | fprechen konnte, alfo Briefe an feine Eltern, feine 
Königs über feine Feldzüge fhrieben; namentlih | Geſchwiſter und feine Freunde, namentlich an Duhen, 
Berenhorjt in feinen Betrahtungen, Regow in der | Xordan, d’Argens, Keith, Fouquet und d'Alembert. 
Karakteriftif der wichtigſten Ereigniffe des fieben: | Die innige Pietät des Königs gegen feine Eltern 
jährigen Krieges, Gaudy in feinem Tagebud, das | und Lehrer, die Liebe zu den Geſchwiſtern wie zu 
von Retzow benutzt worden, endlich Graf Henkel, | den Freunden ſpricht ſich in allen feinen Briefen in 
Graf Schmettau und Graf Kalfreuth in den nad rührender Weife aus. Man muß zmiiden den 
ihrem Tode erfolgten Veröffentlihungen ihrer Aufs | Freunden feines Herzens und den literarifchen Kreun- 
zeihnungen. den, wie Voltaire, unterfheiden — erjtere und ale 

Die Gefhichte des fiebenjährigen Krieges vom | genannten gehören dazu, waren edle, uneigennüdige, 
großen Generaljtabe war nicht für die Deffentlichkeit | wohlmollende und weiche Menfhen, die dem Konige 
beftimmt, fie beiteht aus einer Reihe von Vorlefungen, | innig ergeben und mit liebevoller Verehrung zugethan 
die auf des damaligen General v. Müffling Ver: | waren, fie liebten nit den Monarchen, ſondern deſſen 
anlafjung von Offizieren des Generalftabes und zu | warme und edle Seele. Der Mittheilung einzelne 
deren Belehrung gehalten wurden. Natürlid find | Briefe und Briefitellen wurde eine furze Karakterifti 
die einzelnen Vorträge von ungleihem Werthe, ed | der Korrefpondenten und ihrer Lebensſchickſale voran: 
fehlt an einer einheitlichen Redaktion. Gaudys Tage: geſchickt. Näher eingegangen wurde auf die Perſon— 
buch des fiebenjährigen Krieges, das König Friedrih | Tichfeit und den Briefmechfel mit dem Prinzen 
Wilhelm II. nad des Verfaſſers Tode für 12000 | Heinrich, weil der Prinz während des fiebenjähriger 
Thaler von der Wittwe faufte und auf der Plan: | Krieges und bejonders nad dem Tode des Königs, 
fammer deponiren ließ, wurde von den die Geſchichte ohne fein Wiffen und Wollen, der Mittelpuntt der 
des Krieges bearbeitenden Offizieren vorzugsmweife bes | Tatenten Dppofition gegen den König geweien, aut 
nutzt; nad defjen nicht immer zuverläffigen, nit von | welder die ungünftigen Urtheile der obengenannten 
Animofität gegen den Hönig freien Angaben, wurden | Schriftfteller hervorgegangen find, die alle dem Kreiſe 
die Schriften von Tempelhof und Ardenholz gewifler | des geiftvollen aber gegen feinen großen Bruber ver- 
maßen forrigirt. Weder der reihhaltige Nachlaß des bitterten Prinzen angehörten, theilmeife feine Adju: 
Herzogs Ferdinand von Braunfhweig, noch die Alten | tanten im Kriege geweien waren. Eine furze NKaral- 
des preußiſchen Staatsardhivs find bei der Bearbei- teriftif des Prinzen und eine Schilderung feine 
tung zu Nathe gezogen worden; der reihe Schaf der | Testen Tage wurde hinzugefügt. 
Korreipondenz des großen Königs war damals nur D’Alembert nimmt eine Mittelftellung zwifde | 
zum kleinſten Theile eröffnet. | den Herzensfreunden und ben literariichen des großen 

Der Briefwechſel Friedrichs ift aber nicht nur | Königs ein. Den Schluß des Vortrages bildeten einig: 
eine ergiebige Duelle friegsgeihichtliher Belehrung, | Mittheilungen aus diefem Briefwechſel, in melden 
er zeigt in den Briefen an die Familie und an die | die religiöfen und philofophifhen Ueberzeugungen 
Freunde die Perfönlichleit de Königs in neuem Friedrichs am deutlichften ausgeſprochen find. 5. 
hellen Lichte. Darauf hat vor etwa 10 Jahren ein — — 
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nun. 


A. v. Boquslawsti, die — A Taktik jeit | und gleichzeitig die Anſichten zu klären. 


dem Kriege von 1870 
Band I. Berlin und Leipzig, Luckhardtſche Berlags- 
handlung: ‚Preis ME 6, ! thI 


Den zweiten Band feiner „Entwidelung der 
Taltif nad dem Kriege 1870/71* hat der Herr Ver: 
faſſer mit anerfennenswerther Belthleunigung dem 
erften Bande folgen Tafjen. Leider ift aber die ganze 
Arbeit durch diefen Theil derſelben abermals zer- 


riffen, denn weder hat das Werk nunmehr- feinen, 
Abſchluß gefunden, nod läßt fi übetfehen,- melde! 


Abfchnitte wir. noch zu erwarten haben, 

In der neueften Beröffentlihung erhält der Leſer 
in dem 3. und 4. Abſchnitte eine Beleuchtung: der 
Bewegungen aufı.taftiichem Gebiete und Die Taktik 
der Waffengattungen ſeit 1871. Letzterer Abjchnitt 
ift aber noch nicht. beendet, außerdem erfennen wir 
aus einer Anmerkung, daß jedenfalls ein 5, Abjchnitt, 
die Schlachtordnung beipredend, uns nod in Aus- 
ficht geftellt ift. Durch diefe breifahe und bezüglich 
des vorliegenden Bandes gänzlich willfürlihe Thei- 
lung entjteht : für den Beurtheiler eine. Unficherheit 
über dasjenige, was ihm geboten werden wird, für 
das militärifhe Publikum der Nahtheil, daß das 
Werl eine Preisfteigerung. erfährt. Aus Rückſicht 
auf beide genannten Kategorien wäre die Veröffent- 
lichung des MWerles in einem Bande wünfchenswerth 
geweſen. 

Mit dem 3. Abſchnitte tritt Herr v. Boguslawski 
in einen Rückblick auf die Leitung der deutſchen 
Heere ein, die er farafterifirt durch Vorbewegung der 
Heeresfäulen in breiter Front; große Ausdehnung 
der ftrategiihen Sicherheitäfphäre; durd das erfenn- 
bare Streben, ſchon im Vormarfche die Abjiht der 
Umfaffung des Feindes zum Ausbrud zu bringen; 
durch Entwidelung ſtarker Artilleriemafien zur Ein- 
leitung, fiheres und geididtes Eingreifen der Unter: 
führung zum entfheidenden Anlauf. 

Seine Folgerungen lafjen fih in einige Säge 
zufammenfaffen, deren Richtigkeit nicht mehr zu be— 
ftreiten, fondern allgemein anerfannt ift: geſchloſſene 
Abtheilungen in erjter Linie find im freien Felde 
nit verwendbar; der Schützenſchwarm ijt die eigent: 
lihe Gefehtäform, der Schügenanlauf die des Ans 
griffs. Die Befehung der Waldränder muß bei 
jetziger Feuerwirkung betont werden. Deutfhe Rei: 
terei zeigt fih im Aufllärungsdienfte überlegen, ihre 
Schußwaffe als unzureichend, die Beigabe von Infan— 
terie als nothwendig. Neiterangriffe gegen uner- 
ſchütterte Infanterie bleiben ohne dauernden 
Erfolg; ihnen gegenüber ift das Feuer der Artillerie 
nicht von einfchneidender Wirkung. 

Wie diefe Schlüffe aus den Erfahrungen und 
Beobadhtungen der Thaten aller Waffen auf ihren 
Schlachtfeldern zur Erkenntniß der Einzelnen kamen 
und dur die Militärliteratur Gemeingut der Armeen 
wurden, fo war ed namentlich auch das Verbienft 
unferer Militärfchriftiteller, die Beftrebungen zu 
fennzeichnen, die ſich auf taltiſchem Gebiete fundgaben, 
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An dieſer 
Beziehung erwähnt der Verfaſſer die Schriften von 
Scherff und Verdy, die Thätigfeit des verftorbenen 
General 0. Schmidt, der Majors Kaehler und Hoff: 
bauer, — ‚wir können bie des Major v. Boguslawski 
wohl: hinzufügen, wenn es Darauf anfommt, über Die 
allmälig in der Armee zum Abſchluß gelangende 
geiftige Arbeit ein Bild zu gewinnen. 

Mit dem 4. Abſchnitte, der Taktif der Waffen- 
gattungen, erwarteten wir nun bie Löfung ber 
‚eigentlihen ‚Aufgabe bes Werkes, eine Darftellung 
"der Taktik, wie fie ſich entwidelt hat, aljo ber 
bejtehenden Taktik. Mir meinen, daß eine folde 
Erwartung folgeriätig fei, daß aber der Herr Ver- 
faſſer derfelben nicht gerecht wird, oder wie man 
vielleicht jagen fünnte, fie übertrifft, indem er mit 
größter Kürze die thatfählihe Entwidelung auf 
etwa 30 Seiten abhandelt, dagegen aber mehr als 
das Vierfahe an Raum den Betradhtungen widmet, 
welhe Wünſche der einen oder anderen Richtung, 
immerhin aber nur einer und zwar nicht maß- 
gebenden Richtung darftellen. Ob diefes Verfahren 
mit der hiftorifchen Darftellung vollflommen vereinbar 
ift, geben wir der allgemeinen Beurtheilung anheim. 
Uns will es fcheinen, als wäre es erft in derjenigen 
Arbeit gerechtfertigt geweſen, welche dereinſt bie 
Taltil der Zukunft befpredhen wird. 

Für die Kritik entjteht aber durch die Thatſache, 
daß meue Vorfchläge gemadt oder ältere wiederum 
erörtert werden, die Nothwendigkeit, fich zu entſcheiden 
zwiſchen diefen Wünfhen und dem durch Vorſchriften, 
auf Grund derſelben Erwägungen, für die 
deutſche Armee in ihren Reglements Gegebenen. 

Auf Grund derjelben Erwägungen fagen 
wir und bezeichnen damit das Stadium der Mehen, 
in denen wir 1872 und 1873 uns befanden, als von 
Allerhöchſter Stelle verſuchsweiſe Aenderungen des 
Neglements befohlen und fo mit einer anderswo un: 
möglichen Xiberalität an die Armee die Anweiſung 
zum Mitrathen gegeben worden war, gewifjermaßen 
als Lohn dafür, daß fie jo brav mitgethatet hatte. 
Wenn aber der Berfafjer andeutet, daß durch diefe 
proviforijhen Nenderungen Schwankungen hervor: 
gerufen worden feien, fo darf eine folde auch ſchon 
von dem „Wanderer über die Gefechtöfelder von 
1866“ in einer feiner vortrefflihen Veröffentlihungen 
ausgefprodene Anfiht zwar nicht beftritten, ihrer 
Begründung aber wohl entgegengetreten werden. Nicht 
das Proviſoriſche der Anordnungen ergab die Un: 
ficherheit, fondern einerfeit3 die von Geiten zahl» 
reicher Militärfchriftiteller benuste Gelegenheit nun: 
mehr ihren Vorſchlägen Ausdrud zu verleihen, — 
was nur zu billigen ift, — andererfeits aber bie 
Thatſache, daß diefe Vorſchläge hier oder dort un— 
bewußt ala gleihberedhtigt mit den proviſoriſchen 
Anordnungen betradtet und zum Gegenftande von 
Verſuchen gemadht wurden. 

Wo dagegen, entiprehend dem Schluſſe der Aller: 
höchſten Drdre vom 19. März 1873, einfah der 
Grundfag zur Annahme gelangte, daß mit der ge— 
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gebenen Erweiterung. ber veglementarifchen Form „ben | haltung einer Richtung, ‚der, Schützenlinie; die DaB 


Anfprühen des heutigen Gefehts Rechnung getragen 
ſei“, da find ein Schwanfen, eine Unjiderheit 
ebenfo wenig bemerkbar geweien als die gedachten 
Verfuhe Sie waren dadurd einfad . unftatt- 
haft geworben und gehörten in jene große Vorraths— 
fammer, in welcher glüdlicherweile fo mande „Idee“ 
ablagert, bis fie von felbft überwunden ift. 

Kehren wir zu unferem Werfe zurüd, auf ber 
Brüde, die der Herr Verfaſſer uns in dem Vergleiche 
der reglementariihen Vorfriften der anderen Armeen 
bietet, dur das Eingeſtändniß nämlid, daß uns 
feine der dort angenommenen Formen fehlt, daß wir 
aber durch das Grundprinzip des deutichen Neglements 
uns größerer Freiheit in der Anwendung erfreuen, 
eine Erfcheinung, die fih, wenn man den Ausdrud 
gebrauchen darf, piychologifh aus der Erfahrung 
und Webung erklärt, die wir in der Selbjtftändigfeit 
der Unterführer erlangt haben. 

Fehtart und Ausbildung der Infanterie 
(Seite 53—60) wird betradtet auf der Grundlage 
der deutfhen Verhältniffe unter theilmeifer Wieder: 
gabe des von dem Berfafjer in der Brojchüre „Aus— 
bildung und Befihtigung” Geſagten. Insbeſondere 
finden wir bier erörtert die frühzeitige Unterweifung 
des Nekruten für das zerjtreute Gefecht, die, in ein 
Eyftem gebradit, in der Rohrſchen Ausbildungs» 
methode bereits 1841 ala Vorſchrift bezw. Anlei: 
tung für die Armee in Kraft geſetzt wurde und dem— 
gemäß in den Alten aller damals bejtehenden Bataillone 
fih befinden dürfte. Dennoch alauben wir, daß 
diefe Vorſchrift, welhe in Verbindung mit der Kriegs» 
minifterial:Berfügung vom 7. Juni 1841 feine uns 
1873 übergebenen Anfihten über Ausbildung bis 
ins Detail durhführt, dem Verfaſſer nicht befannt 
geworden fei, er würde fonft nicht unterlafjen haben, 
bei dem Wunſche nad einem fejten Plane für die 
Ausbildung (S. 56) diefer Anleitung zu gedenken. 
Verſchweigen dürfen wir übrigens nicht, daß jenem 
Wunſche wir keineswegs beitreten, fondern es als 
einen Nüdjchritt bezeichnen müßten, wenn dort bin- 
dende Vorfhriften gegeben würden, wo biöher dem 
Ermeſſen des Vorgefegten der Spielraum gelafjen 
wird, Auch können wir nicht zugeben, daß die Sdil- 
derung von dem Ausbildungsgange ein getreues Bild 
des in der Armee Geübten gäbe, namentlih muß 
die Annahme, eö werde zur Zeit ein geringerer Werth 
auf die Anleitung des einzelnen Mannes für das 
Schütengefeht gelegt als vor 10 Jahren, als nicht 
wohl bemweisbar bezeichnet werden. Im Gegenfage 
zu dem Verfaſſer darf die Behauptung Pla finden, 
daß der aud von ihm als zwedmähig empfohlene 
Ausbildungsgang — defjen Bertreter vor einem 
Menihenalter wirffam waren — im legten Jahr- 
zehnt fait durdgängig wiederum zur Anwendung 
gelangt ift. Wenn aber an einigen Orten die drei— 
monatlihe Refruten-Musbildungsperiode wirklich nur 
zur Einübung des formellen Ererzirens benußt werden, 
wenn ſpäter dort eine Befihtigung möglich fein follte, 
bei welder nah Signalen tiraillirt wird, unter Feſt— 


Reglement gar nicht fennt,, mit etwaiger Richt⸗ 
beachtung des richtigen Gebrauchs und. der, gewandten 
Aenderung ‚des Viſirs zc. W., ſo iſt da durch den 
gewünſchten feſten Plan nicht zu: helfen, ſondern 
durch ein einfacheres und wirkſameres Mittel, and 
eine ultima: ratio_regis. —00 — 

Auf die Zeiteintheilung, die vielbeſprochene Frage 
der Rangirung in, zwei oder dxei Glieder, rin: Dmei 
oder vier Züge für die Kompagnie mollen wir Hier 
nicht eingehen, Es find das, Fragen, die, für: ums 
fhon häufig in der Militärliteratur, erörtert ſind, 
nachdem durch die Vereinfahungen unjeres Reglements 
uns bie Entwidelung zu ..der ‚Gefehtsformation , fo 
ungemein erleichtert wurde. Um. 

Ebenjo wenig find wir geneigt der grunbfäßlichen 
Befeitigung des Begriffes der Inverſion einen 
praftifhen Werth beizumeljen. Wird. nur der Vor— 
ſchrift des Neglements entſprochen ($ 112) und jeder 
Mann jo ausgebildet, daß ein Bataillon „bie ein: 
fachen Formen, welde der Krieg fordert, unter: allen 
Berhältnifien — im ungünftigen Terrain, im ber 
Dunfelheit, unrangirt und in verlehrter Front 
mit Ordnung und Sicherheit auszuführen vermöge*, 
jo kann der jetzige Begriff der Inverſion ohme jeden 
Schaden feitgehalten werden. Jeder Verſuch, im der 
angegebenen Richtung des $ 112 vorzufchreiten, Ichrt, 
daß einer ſolchen Art von Ausbildung Schwierigkeiten 
nicht entgegenftehen, daß fie wirklih nur in ber Idee 
vorhanden find und daß durch diefelben mit einmal 
Zeit in Aniprucd genommen wird. Hier möhten wur 
aber des Herren Verfaſſers Vorſchläge für Abhaltung 
von Befihtigungen dahin ergänzt fehen, daß bei diejer 
Gelegenheit einer Prüfung unterzogen werde, ob jene 
Anordnung des $ 112 genügend beadtet 
worden ſei. Troßdem fordern wir nit — mie 
der Verfaffer — mehr Zeit für die Ausbildung der 
Bataillone. Wo die Vorftellungen derjelben erft im 
Mai ftattfinden, ift volllommen Zeit vorhanden, um 
die Bataillone fertig zu machen. Nur die Schieß— 
ausbildung fann dann nod nit beendet jein und 
die Heranbildung der Führer zu ihren Aufgaben, 
an der Spitze verhältnißmäßig größerer Abtheilungen, 
hat noch nicht begonnen. Dat Schulung der Ein» 
fit bei Führern und Unterführern ald Hauptzwed 
der Webungen des Bataillons hingeftellt wird, ift 
nit anfedhtbar, warum aber der Herr Verfafler einen 
jo hohen Werth auf das gegenfeitige Verſtehen— 
lernen der Führer und Unterführer legt (S. 73), 
wiffen wir nidt. Diefer Begriff des Einlebens oder 
BVerftehenlernens zwiſchen Bataillonsfommandeur und 
Kompagnieführer ift in der That zu einer — sit 
venia verbo — landläufigen Redensart geworben, 
deren Bedeutung fofort auf das richtige Maß zurüd: 
geführt wird in der Erwägung, daß doch ſchon mit 
Eintritt der Mobilmadhung, ſicher aber nad) den erjten 
Gefechten, die Eingelebten gewecjelt haben. Man 
lebt meijtens jfid in Dinge ein, bie durch ben 
erften Schuß befeitigt werden, deshalb könnte als 
Maßſtab der Beurtheilung für die Leiftung einer 


LU BE 
Truppe! viel’ richtiger bezeichnet werden, daß dieſelbe 
mit jedemFührer‘ oder Unterführer noch "den An- 
ſprüchen gentigen müſſe/ die das Gefecht an 'diefelbe 
ftellt. Das. würde zur Vermeidung fofort hinfällig 
werdender Abnachungen und zur Freiheit des Handelns 
auf Grund gegebener Geſichtspunkte und Aufträge 
führen. Wir wollen dieſen Gedanken ſelbſt auf die 
Dewegungen in’- Kompäagnielolonnen ausgedehnt 
wiffen, für die nur das Ziel angegeben werben muß, 
ftatt der auch vom Verfaſſer getadelten ſchwierigen 
Evolutionen, die auf den erſtrebten Punkt doch nicht, 
oder jedenfalls erſt fpäter führen. 

Als Gipfelpunft unferer Ausbildung ftellt der 
Herr Berfaffer die Leitung aroßer Schwärme 
unter Benutzung der Bortheile der zerftreuten Ordnung 
hin (8; 76), giebt dazu als Hülfsmittel die allgemein 
gebräudliche Bezeihnung einer Nichtungsabtheilung, 
betont mit vollftem Rechte die Nothwendigfeit des 
Wechſels diefer Abtheilung nad den Umftänden, will 
aber deren Bonennung unter anderem aud) durd den 
Adjutanten die Linie hinunter befördert fehen. 
In der Praris verbietet fih das Entfenden des 
Adjutanten von felbit, fein Pferd oder er werden bei 
dem eriten bezüglihen Verſuche aufer Gefecht gefeht. 
Es ift aber auch nicht nothmendig, wenn wir dahin 
fommen, da die erfte Linie fih nad dem Empfange 
und unter Feſthaltung des Auftrages felbit- 
ftändig in ben einzelnen Augenbliden die Richtungs— 
abtheilung beftimmt. Und unfere intelligenten Kom— 
pagnie-Chefs thun dies ohne weiteres, wenn fie nicht, 
wie im Frieden, durch fi jagende Befehle darin 
geftört werden. Der vom Heren Verfafler befprochene 
Fall, daß bie Angriffsrihtung oder der Angriffspunft 
(im engeren Sinne genommen) wechſeln, widerſpricht 
dem nicht. Iſt eine Truppe im Gefecht losgelaſſen, 
jo wird bie Fühlung der Abtheilungen, in ber 
höheren Bedeutung des Wortes, die Verwendung 
neuer Abtheilungen gegen das neue Objelt oder den 
neuen Punkt ſeitens des Leitenden, endlih auch die 
Ueberjendung unbedingt nöthiger Befehle durch Ordon— 
nanzen, das Erforderliche bewerfitelligen müſſen. 

Bei der Beiprehung des Angriffes und der 
Bertheidigung finden wir den Verfaſſer ala Anwalt 
des Feuers auf kurze Entfernungen, ala Belämpfer 
der Salven einrüdender Soutiens, als Vertreter einer 
neuen Modalität der feuerbisziplin, hervorgerufen dur 
einzuübende Yeuerpaufen. Mit ber Forderung des 
Herrn Verfafiers aber, betr. das Feuer in der Bewe— 
gung beim Antreten zum Sturme, die Anwendbarkeit 
des Offenſivſtoßes aus der Stellung des VBertheidigers, 
3. D. zur Dedung des Rückzuges, find wir nicht völlig 
einverftanden. Ein Dffenfivftoß der Rejerve, über die 
nicht mehr wiberftandsfähige vorderfte Vertheidigungs- 
linie hinaus, ermögliht vielleiht den Nüdzug 
diefer Trümmer, vereitelt aber jedenfalls den der 
Neferve felbit. 

Nahdem übrigens aus dem Spradgebraude der 
Armee der Schritt ald Raummaß offiziell befeitigt 
Ut, hätte es ſich wohl empfohlen, an Stelle der aus- 
Ihlieglih angewandten Bezeihnung der Entfernungen 
In Schritten, die in Metern zu wählen. Wir find gegen: 
wärtig in der Armee vielfach jo weit, daß wir ung die 
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Schritte in Meter umrechnen milſſen, um den richtigen 
Begriff zu gewinnen; das ausgeſprochene Verlangen 
ift alſo wohl billig. +" Ru RE 
Neber die Uebungen in ber Brigade fpridt 
Herr v. Boguslawski fih auf den Seiten 98—115 
aus. Dem Wunfhe (S. 99), daf bei diefen Nebungen 
man darauf verzichten folle, „ein Bild von Ordnung 
und Geſchloſſenheit im Frieden zu liefern, welches 
im Kriege verfagt”, wird überall lebhafter Wiederhall 
und dem geihmadvollen Ausdrud für diefen aller 
Orten empfundenen Gedanten volle Anerlennung ge: 
zollt werden. — Wiederum aber finden wir hier 
einige, wie es uns feinen will, wenig bebeuts 
fame Borfchläge, deren Ausführung das Reglement 
nicht geftattet, dagegen einen wohl unverdienten 
Seitenhieb auf die Anhänger der flügelweifen Ver: 
wendung der Negimenter im Brigadeverbande, Das 
wenige gegen diefe Form Gefagte erfheint nicht 
geeignet deren Anhänger zu erfhüttern, denn der 
einheitliche Befehl in der erften Linie ift nad) dem 
vorhin Ausgeführten unſeres Erachtens ohnehin auf- 
gehoben, fobald fie zur Verwendung gelangt, — fie 
handelt dann nad) den gegebenen Direltiven — und 
der erfhmerten einheitlihen Verwendung der hin- 
teren Treffen fteht die Erleichterung gegenüber, aus 
denjelben Entjendungen gegen die feindliche Flanke 
oder den Flügel mahen zu können. 

Unter den Vorſchlägen des uns befhäftigenden 
Werles mödhten wir dem einer Vergrößerung der 
Frontbreite des fechtenden Bataillond und damit der 
Brigade ıc. noch etwas näher treten. Wir gehen 
dabei von demjelben Gefichtspunfte aus mie der 
Herr Verfafler, daß zu große Dichtigkeit bedenllich 
ſei, — fie ift aber durch die Zeitung zu vermeiden, 
zu große Ausdehnung indeh nicht, weil fie lediglich 
in der Hand der Unterführer liegt. Rimmt nun 
Major v. Boguslawsli eine Frontbreite von 400 Schritt 
als die richtige für das Bataillon an und will ſechs 
Züge — 400 Mann in erfter Linie verwenden, fo 
find die Abftände der Schüben befeitigt. Darauf 
befchränft ſich aber dieſe Linie nah den Vorſchlägen 
nicht, fondern es werden außer den 6 Kompagnien 
der erften noch vier der zweiten Linie in die Feuer- 
linie gezogen, und zwar in zerftreuter Ordnung, um 
auch bei den Uebungen ein richtiges Bild von dem 
Aufbrauden des zweiten Treffens zu geben. Auf 
1200 Schritt (drei Bataillonsbreiten) werben alfo 
2000 Mann in zerftreuter Ordnung fi zu ver: 
theilen haben, d. h. auf 0,48 Meter je ein Mann, 
bei eindublirtem zweiten Gliede, auf 0,96 Meter bei 
Feithaltung der rottenweifen Aufftelung. Werden 
mit dieſer „Schütenlinie” die vom Herrn Major 
gewünschten Bewegungen geübt, jo haben wir das 
Avanciren eines Regiments in Linie, nur ftatt mit 
8 Zügen jedes Bataillon mit deren ſechs. Uns ' 
ſcheint die wirkliche Schwierigkeit, bei unferen Nebungen 
den Berbraud der erften Linie darzuftellen, hier: 
dur nicht gelöft. Und doch ift es ganz richtig, was 
in dem Werfe hervorgehoben wird, daß mir die An: 
griffe nicht bloß gegen den ſchwächeren, fondern 
gegen einen entjprehend jtarfen Feind, alfo mit 
Einfegen der ganzen Kraft üben müflen. 
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Ueber die Behandlung, welde den aus den älteren 
Neglements in dem Abfchnitte von der Brigade bei- 
behaltenen Sätzen zutheil wird, wollen wir nidt 
näher urtheilen. Nur kann Referent nicht verhehlen, 
daß er für viel bevenfliher als alle jene überfom: 
menen Säge die eine Anfiht des Verfafjers hält: 
„Je weniger der Brigabelommandeur mit der Stimme 
und direlt eingreifen fann, je öfter müffen aud 
die einfahiten Bewegungen in entwidelter 
Brigade geübt werden.” Ließe eine jolde 
Forderung nicht die zu Haufe mit Schwefelhölgern 
einftubirte „Taktil” alter Zeit wieder aufleben und 
dagegen die im Bataillonsverbande entwidelte ſelbſt— 
jtändige Thätigfeit der Unterführer wieder einſchläfern? 
Nah einer längeren Erörterung über die Anwens 
dung des Infanteriefeuers auf weite Entfer- 
nungen, für welde der Krieg günftige Erfahrungen 
noch nicht bietet, fommt der Herr Verfaſſer nochmals 
auf die Feuerpaufen, als Mittel zur Hebung der 
Feuerdisziplin zurüd. Gegen die Ausführungen diefes 
Abſchnitts findet fi unfererfeits nichts einzuwenden, 
fie madhen auf das Intereſſe des Leſers Anfprud 
und fönnen ald fehr widtig für die Klärung der 
Anfihten bezeichnet werben. 

Schließlich wird uns auf einigen Seiten nod) eine 
Betradhtung der Wichtigkeit von Fyeldbefeftigungen 
für die Infanterie und eine Darlegung über Wieder: 
belebung einer leihten Infanterie gegeben, bie 
ihre Leichtigkeit in weniger gewichtiger Ausrüftung 
und größerer Marfchfähigfeit ſuchen ſolle, um erfor: 
derlihenfalls den Kavallerie = Divifionen beigegeben 
werben zu Fönnen. 

Wie der Berfafler, jo vermögen auch wir bei dem 
Berichte über die Entwidelung der Kavallerie- Taktik 
uns fürzer zu fallen, Hier wird dem neuen Negle- 
ment die volle Anerkennung gezollt, welche aud in 
anderen Heeren durch die Anlehnung der VBorfchriften 
über Handhabung größerer Neitermafjen zum Aus: 
drude gelangt ift. Daß die Dreitreffentaktif nicht 
als fefte Form gewünfdht, daß das Gefecht zu Fuß 
nur als Nothbehelf, die Zutheilung der vorgedachten 
leichten Infanterie als erſtrebenswerth gelennzeichnet, 
die Gefehtäthätigleit der Kavallerie gegen uner- 
fhütterte Infanterie als erſprießlich nicht an- 
erfannt wird, geht Thon aus dem erjten Theile des 
Werkes hervor. Mit warmen Worten und wohl 
beachtenswerthen Gründen tritt der Verfaſſer der 
Annahme entgegen, daß Erfolge der Kavallerie auch 
dort zu fuchen feien, wo ſie fih, bei unbefangener 
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gethan, in vielfaher Beziehung über feine urjprüng- 
lihe Anlage hinauszugehen ſcheint. 19. 
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Defterreihifcher Militär-Kalender für1878, 11. Jahrg., 
herausgegeben von R. Leutgeb, k. E. Landwehr: 
Hauptmann. Wien, Morig Perles. 

Preis 1 fl. 60 Fr. 





Während ſich zuerft die Belletriftif des jährlid 
erfcheinenden Kalenders bemädtigte und denfelben 
dur Beigaben von Novellen und Gedichten bereicherte, 
hat jeit den legten zwanzig Jahren aud der Soldat 
feine befonderen Kalender erhalten, die je nach den 
Heeren, für welche fie gefchrieben find, ‚verfchieden 
Karalter haben. 

Der vorliegende Militär-Kalender zeichnet fid in 
feinem Kalendarium dadurd) aus, daß er gleichzeitig 
für Katholifen, Proteftanten, Griehen und Juden 
verfaßt if. Der fatholifhe und proteftantifhe Ka— 
lender find nur dur die dem Datum zugefügten 
Namen der Heiligen verfchieden, wobei wir bemerfen, 
daß diefe Namen aud mit denen in unferm Kalender 
nicht gleih find. Der griechiſche Kalender iſt von 
dem unjrigen um 12 Tage verfchieden, fo daß der 
griehifche Neujahrstag auf unferen 13. Januar fällt. 
Der jüdiſche Kalender ift zu verwidelt, um bier er: 
Härt werben zu lönnen. Es würde zur Bolftändig- 
feit geführt haben, wenn aud ber Kalender ber 
Mohamedaner angegeben worden wäre. 

Nah dem Kalendarium folgt die Stala ber 
Stempelgebühren, dann die Ziehungen der öſter— 
reichiſch-ungariſchen Lotterien, fodann die Titel des 
Kaifers und die Aufzählung der lebenden 62 Fami— 
liengliever des öfterreihifhen Kaiferhaufes. Unter 
den Erzherzögen führen 8 von dem Großherzog von 
Zoslana abjtammende Erzherzöge neben anderen den 
Namen „Salvator“. 

Sodann folgen die Namen der Hoffriegäraths: 
Präfidenten von 1580 und der Kriegäminifter von 
1848 an. Bon 1801—1809 war der Generaliffimus 
Erzherzog Karl Kriegaminifter. Hierauf finden wir 
die Dislofation und Eintheilung des k. f. Heeres auf 


' 23 und die Kriegsmarine auf 4 Seiten, die Land- 


Erwägung aller Verhältnifje, faum bieten fönnen. | 


Deshalb empfiehlt er wiederholt die Anwendung des 
Angriffes mit großen Maffen nur ald Ausnahme 
zu betrachten. 

Interefjant und belehrend ift das Werk aud in 
diefem Abſchnitte, wenn es aud, wie vorjtehend dar— 


wehr und Gendarmerie auf 8 Seiten angegeben. 
Die politifhe Eintheilung der Monardie ift auf 
©. 61—75 enthalten. 

Hierauf erfcheint eine Ueberfiht über die euro: 
päiſchen Streitfräfte, fodann die Penfionsgebühren, 
einſchließlich der für Offizierswitten und Waifen, und 
endlich S. 100—141 die Aufzählung der 801 Be 
teranen-Bereine mit Angabe der Zahl ihrer Mitglieder. 
Während Galizien 3, Ungarn 12 folder Vereine bat, 
zählt Böhmen 380 dergleichen. 33. 


Titel und Sachregifter zu dem abgelaufenen Jahrgange werden der Nr. 3 


des neuen Jahrganges zugefügt. 
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Nachmittag 5 Ihr ausgegeben, 


Prud von €. ©. Mitiler und Sohn in Berlin, Kochftraße 69/70. 


Hierzu der Allgemeine Anzeiger Mr, 108... 


ts — Malänsdoii:: iſe ii 
et mio no wenedsig N Rai Br — 7 —F J u 
sig: — Kae want mi. 
zur Karte a der | 


ap Türkei 


Wrain 1:600000. 












Druck u. Verlag von (. Flemming Glogau 


et 25: Mae 24 1a 22. 


Aa 2.2 wav n. 





Im Verlage von Carl Flemming in Glogau ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu 


beziehen: 


Special-Karte der Europäischen Türkei 


F. HAN 


DTKE, 


Dirigent der Königl. Redaction der Reymann’schen Karte, 
Maassstab 1:600.000. 


Preis 20 Mark. Einzelne Blätter werden 


abgegeben und kostet das Blatt 1 Mark. 


Diese nach den neuesten und besten vorhandenen Materialien gearbeitete Karte ist die 
speciellste der Türkei, welche existirt, daher zur Orientirung und zum Nachsehen auf dem 
Kriegsschauplatze fast unentbehrlich. Die Blätter 9, IO, 13 und 14 sind in den 
letzten Monaten nach dem neuesten russischen und österreichischen 


Material vollständig umgearbeitet 


Das Berliner Militär- Wochenblatt 1876, 
Nr. 55, Sonnabend den 8. Juli, empfiehlt die Karte 
mit folgenden Worten: 


„Diese Karte ist nach den neuesten und besten vorhan- 
denen Materialien bearbeitet und ist dieselbe die speciellste 
Karte der Türkei, welche existirt“ — diese Bemerkung der 
Verlagshaudlang auf dem Umschlage ist vollkommen zutreffend. 
Handtke’s bewährte Darstellungsweise kommt auch in dieser 
Karte wieder zu voller Geltung, und namentlich erscheint der 
Takt erfreulich, mit welchem er sich dem Unbekannten gegen- 
über beschränkt. Die terra incognita mit Phantasiegebilden 
auszufüllen, ist so wohlfeil; uns ist es lieber, dass Handtke 
zwei Blätter: Sofia und Adrianopel, fast ganz ohne Berg- | 
zeichnung giebt, weil eine solche gar zu fragwürdig ausge- 
fallen wäre. Sobald der österreichische Generalstab, welcher | 
das vorzüglichste Material über die Balkanländer besitzt, mit 
seinen Veröffentlichungen vorgegangen sein wird, will ihm die | 
Handtke’sche Karte folgen; bis dahin aber dürfte sie that- 
sächlich das reichhaltigste und beste Material über die Türkei 
darbieten und angesichts der gegenwärtigen Verwickelungen 
im Osten sehr zu empfehlen sein. Für Bosnien und die Her- 
zegowina sind die Blätter 7, 8, 11 und 12 wichtig. 


Die Darmstädter Militärzeitung 1876, Nr. 25, 
Mittwoch den 21. Juni, schreibt: 


Bei dem wachsenden Interesse, welches der Schauplatz 
der Orientalischen Wirren in Ansprach nimmt, macht sich das 
Bedürfniss nach brauchbaren kartographischen Hülfsmitteln 
zur Orientirung um 30 mehr geltend, als die älteren Karten 
der Balkan-Halbinsel, sowohl was Zuverlässigkeit wie Ge- 
nauigkeit im Detail betrifit, meistens viel zu wünschen übrig 
lassen. Die Topographie ausgedehnter Landschaften des weiten 
Osmanenreiches ist bis in die neueren Zeiten nur in den gröb- 
sten Umrissen bekannt gewesen; jede neue wissenschaftliche 





worden. 


Reise hat neues Material zu Tage gefördert, dessen Verwer- 
thang für kartographische Darstellungen nur sehr allmählich 
erfolgen konnte. Die von dem bekannten Kartographen 
F. Handtke entworfene, von der thätigen Flemming'scheu 
Handlung veröffentlichte grosse Specialkarte der Europäischen 
Türkei ist nun von allen bisher erschienenen Karten der Er- 
ropäischen Türkei die grösste und vollständigste; sie beruht 
auf einem eingehenden Quellenstudium, bei dem alle zugäng- 
lichen Itinerarskizsen sorfältig benutzt sind. Als Beweis für 
die Gewissenhaftigkeit, mit welcher der Verfasser verfahren 
ist, sei angeführt, dass er, um keine unsicheren Angaben zu 
liefern, es vorgezogen hat, zwei Blätter im Terrain gar nich! 
auszuführen, weil zuverlässige Materialien über dasselbe nich 
vorlagen. Die technische Ausführung der Karte ist als mei 
gut zu bezeichnen. Der Preis von 20 Mark für die gan 
Karte erscheint mässig. 


Die »Neue freie Presse« schreibt: 

Diese Karte darf, wohl als die grösste und vollständigste 
von allen bisher erschienenen bezeichnet werden; bei ihrer 
Bearbeitung sind offenbar die besten vorhandenen Materialien 
zu Grunde gelegt, ja auch die kleinsten zugänglich gewesener 
Itinerar-Skizzen benützt worden. Die Blätter 13 und 14 sind 
im Terrain nicht ausgeführt, wohl darum, weil keine zuverläs- 
sigen Behelfe dafür existiren, indem das Terrain in jenen Ge- 
genden in Wirklichkeit noch gar nicht aufgenommen worden 
ist und der Herausgeber nicht in den Fehler anderer Karto- 
graphen verfallen wollte, welche auf ihren Karten Gebirge er: 
scheinen lassen, die mehr oder weniger der Phantasie ihre 
Entstehung danken. Der Fleiss und die gewissenhafte Sorr- 
falt, welche auf das Handtke’sche Unternehmen verwend« 
wurden, sind überhaupt rühmend anzuerkennen; die technisch* 
Ausführung ist eine mustergiltige, Stich und Druck von wohl- 
thuendster Schönheit und Dentlichkeit; die ganze Karte 
kostet nur 20 Mark; es ist also auch der Preis ein sehr billiger. 


WER” Die in den vorstehenden Recensionen als unvollendet erwähnten Blätter 13 und 14 sind inzwischen 
nach dem neuesten und zuverlässigsten Material neu bearbeitet und gestochen worden. 


a 





Beilage zum Militair- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 











Audolf Mojje in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M, S 


Ar. 2. 


Prag, Wien, Straßburg, Zürih und Bajel. 


Inſertions⸗Gebühr für die breigefpaltene Betitzeile oder deren Raum 30 Pf. — Inferaten: Annahme in den Annoncen-Bureaur von 
art, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Cöln, Dortmund, Münden, Nürnberg, 


10. Ianuar 1877. 








ANZEIGEN DER REICHS- UND 
__.STAATS-BEHÖRDEN. 


Bei dem imterzeichneten Bezirls-Kommando 


wird in der nädflen Zeit die Stelle eines 
Unteroffiziers valant. 

Bewerber, melde auf dem Bilreau eines 
Bezirts-Kommandos gearbeitet 
gute Qualifikation befiken, wollen ihre Mili- 
sairpapiere baldigft hierher einreichen. 

Schivelbein, den 1. Januar 1877. 

Landtvuchr:Bezirfd:ommando 
Schivelbein. 





Bei dem unterzeichneten Bataillon wird zur 
Ausbildung als Zahlmeifter- Ajpirant eine 
geeignete Perfönlichleit geſucht. 

alifizirte Individnen wollen fih unter 
Einreihung ihrer Zeugniffe bafdigft beim un⸗ 
terzeichneten Kommando melden. 

Arolſen, den 3. Januar 1876. 
Königliched Kommando des Füfilier- 
Batatllond 3. Seſfiſchen Infanterie: 

Regiments Nr. 83. 


FAMILIEN-NACHRICHTEN. 
Seine Verlobung mit Fräulein Ulrike 
—55 zweiten Tochter der Frau 
iehlberg, geb. v. Nolting, beehrt ſich 
ergebenft anzuzeigen 
Berlin, im Januar 1877. 
Gaefar Freiherr Schoultz v. Aicheraden, 
genannt De Terra, 
Lientenant a. D. 


In der Naht vom 3. zum 4. Januar cr, 
ftarb me in feiner Garnifon Königsberg 
in Pr. der Königlihe Seconde-Lieutenant des 
Grenadier-Regiments Kronprinz 
Herrmann v. Trotta- — Treyden I. 
in noch nicht vollendetem 25. Lebensjahre. 

Ausgezeichnet durch Eigenſchaften des Her- 
jens und Charakters, ein fehr tüchtiger ier 
und emein beliebter Kamerad, beflagt das 
DOffizierlorps aufs ſchmerzlichſte feinen Verluſt 
und empfindet tief die Pilde, die der Tod in 
feine Reihen gerifien. 

Im Namen des Offizierlorps des Grenadier- 
Regiments —— 


v. Stocken, 
Oberſt und Regiments · Kommandeur. 
Veriobungen: Frl. Anna Schober mit 
— Stc.⸗Lt. im 1. Poſen. Nr. 18 
antelman (Görlig— Bla). — Frl. Louiſe 
Böding mit Hrn. Pr.⸗Li. im Ingen.Korps 
db. Ammon (Berlin). — Frl. Käthe Pollad 
mit Hrn. Hauptm. a, D. d. Tresdom (Grof- 











haben und | Mr 


Bruch). — Frl. Helene Simon mit Hrn. 
Sec.-Lt. d. Ref. im —* ſächſ. Juf.⸗Regt. 
Nr. 103 Hagemann — en b. Dresden). — 
Fl. Lina Fran mit Hrn. Pr.-8t. und 
Adjut. im Shlesw.-Holft. Fil.-Regt. Nr. 86 


Meyer (Sonderburg). 
Verbindungen: $ PraLt. im Oren.- 
Regt. Prinz Carl von Preußen (2. Brandenb.) 
. 12 Frhr. v. Seld mit Frl. Roſa Meuder 
(Ober-Zodel b. Görlig), — Hr. Major und 
Bats.:fommand. im Großherzog. Medlenb. 
FüfrMegt. v. Glisczinsfi mit Frl. Paula 
v. Podewils (Stargard in Pommern). 
Geburten: (Sohn) Hm. Prem.-kt. im 
2. Wefäl. Huf.-Regt. Nr. 11 Frhrn. dv. Ars 
denne (Berlin). — Hrn. Hauptm. u. Komp.s 
Chef im Schlesw. Inf.-Regt. Nr. 84 v. Hae⸗ 
feler (Flensburg). — Hrn. Pr.-Lt. im Ingen.- 
Korps Lenne (Kehl. — Hrn. Pr.⸗Lt. a. D. 
v. Sprodhoff (Zedlitz 6. Giefmannsdorf). — 
em. Hauptm. u. Komp.:Chef im Gren.-Regt. 
onprinz d. Homeyer (Königsberg). — Hrn. 
Oberſt⸗Lt. 3. D. Marggraff (Botsdam). — 
Hm. Hauptm. a. D. Schend (Bla). — Hrn. 
Major a. D. Frhr. v. Beuft (Nimrig), — 
rn. Hauptm. u. Direlt. der Geſchoßfabrik 6. 
tegburg Nonne. — —— rn. Major 
ner. dem 4. Magdeburg. Inf.Regt. Nr. 67 
eyrid (Braunſchweig). 


Krankheiten der Pferde. 


Todesfälle: Hrn. Major i. Hannov. Fllſ.⸗ 
Regt. Nr. 73 v. Zychlinski Tochter Marie 
(Hannover). — Hrn. Rittmfir. im MWeffät. 
Dra —* Nr. 7 Frhrn. v. Breidenbach zu 
Breidenftein Frau ass — Hr. Pr..tt. 
0. D. Frhr. v. Stillfried-Rattonig (Breslaı). 
— Hr. Stabsarzt Dr. Schmidt (Potsdam). 
— Hr. Nittm. a. D. Bachmann (Pilltallen). 
ae na 





ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 
Eonjerven 

in befannter, guter Qualität, namentlich all: 
gemein belichte 

Zunge Erbien (feinfte Schotenkerne) 
in le Dofengrößen empfehlen 

ich, —— Eo,, 

Eonjerven:Fabrif, Wolfenbüttel. 

NB. ®reiscourante gratie. 


Keine nafen Füße mehr. 
Unäbertroffener 
wafjerdihter Anſtrich fir alles Schuhwerk. 
Bei einmaliger Anwendung nad) Gebrauds: 
anweifung wird monatelanges Waſſerdichtſein 
arantirt. Preis 4 Buchſe A 1,25, das 

ubend K 12.— 
Guftan Weife n. Eo,, 
Bonn am Rhein, Kaiſerplatz 8. 


Ph : ncı wirksamste Abführpillen, verderben durchs Liegen nicht; es ist daher 
SICS, sehr zu empfehlen, einige Dutzend vorräthig zu halten, um bei etwaigen 
Erkrankungen sofort ein wirksames Abführmittel bei der Hand zu haben. 
Jodine sehr scharfer, rother Blister, gegen Spath, Gallen, Knochenkrank- 
» heiten jeder Art, sowie gegen noch so veraltete Piphacken. 


Drüsen, Vertreten, Sehnenklapp, 


James-Blister, Kyıcnen ger @eienke, 


Restitutions-Fluid, 


stren 


eoncentrirtes, meliorirtes, ausgezeichnet stärkende 
Einreibun; 

ng, sowie bei Rheumatismen und 
orstehende Specialitäten, sowie die so berü 


für Jahme Pferde, nach grosser An- 
rkältungs-Leiden. 
te Flüssigkeit gegen Hasen- 


hacken, sind nach den Sn re des Herrn Gestütsdirectors Harriers 


äflich Renardsches Gestüt) 


Von der vorzüglie 
kennungen: 


Blistern recht zufrieden war, namentlic 


genau angeferti 
erzöge v. Ujest, v. Ratibor mit bestem Erfo 


Apotheke Gross-Strehlitz Oberschl. 


en Wirkung obiger Medicamente sprechen folgende Aner- 


und in den Ställen der Herren 


seit Jahren eingeführt. 


Babenhausen, 16. August 1876. 


Ew. Wohlgeboren erwidere ich gg dass ich mit den verschiedenen 


in der Nachwirkung. 


Freiherr v. Bissing, , 
Rittmeister u. Eskadron-Chef im Hess. Garde-Dragoner-Regiment Nr. 23. 
Der Blister hat sich bei meinen Pferden gut bewährt. 


22. Oktober 1876. 


Graf v. Frankenberg-Tillowitz. 





 _  Rendez-vous | Die Fabrik von W. Assmann, Serlin E. u 
der Herren Offiziere It a — Neue Grünftraße .,.1Hu10 
“ und 8 rt: 12): Wa T f * * =; 7 r f * * 32* 
ou aaa ir Eehdmenagen Für 6 'und 4. Iexfonen 
LITE | meuefter Kompruftion ımd güt gearbeitet, fomie jännitfäße” IF 77 f "| 1125 
BERLIN W. R Yilkair-Buk-Gffe Npillid nd m Hr 
Kaiser-6allerie, - * 
















I» Er fend. gun che RIET EISEN 
Laden 44 amd: 45/' N Wilitair-Wochendlärt a , vom 
Elegante Frisit- und Haarschneide- | in Diiöber"1867. bisinitinto“ )'bi8- 1871 
Salons. 'gebunadern,> !dakfır - Art? sell ättern im 


—1 zen oder Jahrgangsweiſe * 
12) ————— ———— Spezial 

arte von Ceptxral·ECuropa auf 
11 — känhenta] Tan a7 hip oge 
| nen Karten mit Kartons, - 


Breis durch Eorrefpondence zu Ser 
Adreſſe durch die E —— Militair- 
Möchendl. in Berlin, Koh Y 


TE” Das militairiſch itera⸗ 
riiche Ausfunfts- und Vermitte⸗ 
lungs⸗Bureau, Dresden, Forſt⸗ 
ſtraße 11, empfiehlt ſich zur ficherſten 


und deutbar —B————— zu 
allen Mifitair-Eyonrinas (on Auswärti e 
ſchriftlich und zur Auskunft über alle 
militairiih-literariichen Fragen. 


Schurig u. Mayer, 


Coiffeurs — Parfumeurs. 


IE Ich erlaube minmeine ide 
Bocos-Turn-Matraßen 





aufs Befte zu empfehlen. Diefelben find fehr 
beliebt geworden uud habe ich innerhalb achtzehn | 
Monaten cine große Anzahl davon au das | 
Militair geliefert. Das Infanterie-Regiment | 
Me. 117 in Mainz bat ſchon 15 Stüd ud | 
das InfaitterierRegiment Nr. 30 in Saarlouis | 

















Micderverfäufern hoher Rabatt. 
Mocde u. Go, 


fon 18 Stüd erhalten. Die. Gröhe i Berlin, Rofftr. 26. 


I Meter breit, 2 Meter lang, 20 Kentimeter | 
hoch. Preis 27.4 Auch empfehle ich meine | 
jo jehr beliebt gewordenen Gorosdeden, 
welde bei Schießübungen verwendet werden, | 
diejelben find 80 Cent. breit, 175 Gent. lang, 


dam Ehiinge IV. and Niüffelsheim aM Rudo If Dreliel, 















Zeugniß. TTERARISCHE ANTEICEI 
Dem Fabrifanten Ba Adam Schildge IV. u reg ag | LITTER IA R IS Aue PEN A 8 — 
u Ruſſelohtim wird, hiermit auf Anſuchen — ‚IQ jeber Art Tann aus v 
Bekheimgt, daß die von ihm gefertigten und Diners. Anfang 2'/: Uhr. Krauken Ueberzen die Am eu· 


bei dem diefleitigen Bataillon im Gebrauch Speziatität feiner und feinfter Weine. dung d. tanfendfach bewährten, in Dr. 
befindlichen Cocos⸗ Turn · Matratzen ſich im jeder | * Alry's Naturheilmeihode 

Weile als gebrauhsfähig und Höchft dauerhaft) frisir-dud Koarschnede- Zulons || Heilverfahrens empfohlen werden. Diefes 
bewährt umd allen Anforderungen nad diefer Konid Weber,» Ferd. Schmidt, || jet in 68. Auflage erſ 500 Seiten 
Richtung beftens entiproden haben. Es ent- son æoui EDER — x DEBMIEN, ſtarle Buch foftet nur 1 Mu. Are jede 





a - R r Mohrenſtraße 57, hi » 
fteht ohne Frage bei der großen Feſtigleit des - b Buchhandlung oder dirch non 8 
Materials, das bis jett nur jehr geringe Goifieur u. TBB EU SEE VERINGER 
Spuren von Abnutzung zeigt, eine bedeutende | - EIER END EM 2 — ______ nn nn. * 
Eriparnifi im Bergieich zu dem bie jeht zum| Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen sowie ‚die unterzeichnete 
Anfertigung der Matratzen im Gebraud ge- A Verlagshandlung zu beziehen: r 
welenen Stoff. Geschichte der Belagerung von Strassburg 


v. Lichtenstein, ; .Q 
Major und Kommandeur des 1, Bataillons im Jahre 1870. 


3. Naffauiihen Iufanterie-Regiments Nr. 59. Auf Befehl der Königlichen General-Inspection des Ingenjeur-Oorps und 


Die 1 der Festungen 
By nach amtlichen Quellen bearbeitet 


Militair-Bekleidungs- von 


| Verlags: Aiutalt 





R 16 Reinhold Wagner, 
. Kommil ſionen Major im Stabe des lugenieur Corps. 
magen wir auf unfere eigens appretirten Dritter Theil. Erste Hälfte. Ein Band in gr. &. 296 Seiten. 


Zahm: und Wildfohfleder aufmerljam, welche Mit 1 Jithographirten Tafel im Text und einem Atlas, enthaltend 10 Blatt Pläu« 
fi vorzüglid) bewähren und fi beſonders und Detailzeichnungen. Preis 22 Mark. 
zum Ausftanzen der Sohlen :c. eiguen, wo | = Die zweite Hälfte des dritten Theils, welche den Schluss des Werkes bil- 
dur eine Shönere, gleihmäßigere Arbeit im det, wird demnächst ohne Karten zur Ausgabe gelangen und aus diesem | 
kürzerer Zeit und unter Material-Erjparnif Grunde mindestens um zwei Drittel billiger als das vorliegende Heft be- 
geliefert wird. ® rechnet werden können, 
Haan. Schnabel u. Comp. Preis des I. und II. Theils 13 Mark 60 P. 

in Köln. | 





Auf Befehl der Königlichen General -Inspection des Ingenieur-Corps und 


Feinen hellfarbigen der Festungen 


Cafel-GHonig 


sind ferner folgende hochinteressante Werke erschienen: 
Heyde und Froese, Hauptleute im — Geschichte der Belagerung 
* Berbad Selb von Paris im Jahre 1870—71. 3 Bde. in gr. 9. Mit einem Atlas, enthal- 
— — —— tend 21 Karten und Pläne. 39 Mark. 
Rouifendorf, Kreis Eleve. Paulus, Hauptmaon im Ingenieur-Corps, Die Cernirung von Metz im Jahre 
PT en Im 432 Ein Band in gr. $. Mit 3 Plänen. 8 Mark. 
richtiger, ehr gute eften ders | Wolff, : ———— 
— is ee a  olnas 1 Mark 
older anderweite S ‚„ und w r — —R x 
Herr — *— vr Thom gütig mähere Wolff, Hauptmann im Ingenieur-Corps, Geschichte des Bombardements von 
Auskunft ertheilen. ——— a Neu-Breisach im Jahre 1870. Ein Band in gr. 9. Mit 
Ko Regiments: Zufdmeider, weiher  änen. 4 Mark 50 Pf. 
and) een liefert, ud eine —— Berlin W F Schneider U. Co. 
ermann Schmidt . z r 

ee — Unter den Linden 2i. ‚(Goldschmidt u. Wilhelmi) — 

—_ Berlin, Sonifenfr. 66, Hof rechto pot Königliche Hofbuehhandlung. 


— — — —— — — ——— — 
u — —MDent man ik CE GMittlim m Men in ti An a 


(prämiirt) in Gläjern & Kilo 1,80 M 

















Bol 8 udl 
— 


* r 

= 2 

sur Offiziere 
liefert den billigften Breifen Helme, ' 
Zäbel, © en, — Epanlettes, „ Der feldmässige 
Borteipeeh, Kappel, Ik fänmtliche Eisenbahn-Oberbau. 

r: en ie s . 
von M. Neumann, fieferant d. Königl. Instructionsbehelf zur Herstellung 


Eentral:Turn-Anftalt, Berlin, 
Friedrichftr. 95. 


fehr fett u. delicat zum Mariniren 
30 Stüd ca. 5 Ko. PBotfaß incl. 3 Amt. 
fr. gercht. neue fette Lachdhäringe 
24 bis 36 St. in 5 Ro. Kifte incl, 4 Ami, 
ff. reife 74er brab. Sardellen 580. Faß 3 M. 
dicken Geléaal 5 Ko. Faß incl. 8 M. 


vers. frei ab hier geg. Nachnahme. Händlern 


Rabatt. 354 
E. S. Schulz, Ottenien b. Hamburg. 


Erbswurſt 


liefert zu den bevorſtehenden Mandvern in 
anerfannt beſter Qualität die Berliner 
Erböwurft- und Honferven-Fabrif von 


Louis Lejeune, 


1562,7 Berlin, Brunnenftraße Nr. 128. 


Militärs Berjpeftive 
mit 12 Gläſern, fehr folide u. preisw. 
Preieverzeihniß gratis u. franco, 1194/7 


Otto Schaafl, Rathenow. 


Zu den bevorftehenden Schießübungen und 
Manövern made die Königl. Wohllöbl. Mi» 
litär:Kommandos auf meine feit vielen Jahren 
in der Stöniglichen Armee in Anwen: 
dung — 1171/7 


Schwediſche 
Jagd⸗Stiefel-Schmiere 


ergebenſt aufmerlſam. 
Beſtellungen erbitte frühzeitig. 








Die Ber: 


fendung geſchieht in Gebinden von 5— 30 Kilo. 
W. Rosenstein, Stettin. 







Rudolf Drefel, 


Reftanrant erften * 
Unter den Linden 50. 
Dinerd. Unfang 2'/s Uhr. 
Spezialität feiner umd feinfter Weine. 


LITTERARISCHE ANZEIGEN, 





für ee 
Prachtwerke 


13/7 


Weneholländ. Vollheringe 


nich 
(zu 

Im Kommissionsverl 
buchhandlung von E. S. 
in Berlin, Kochstr. 69. 70, erschien: 


alten, Berlin, 
eburtstagen, 


von Geleisen 
zusammengestellt von 
Adalbert Zeleny, 


k. k. Geniehnuptmann in Pension, 


vormals zugetheilt der Feld-Eisenb.-Abth. 
Nr. 3 


Mit 1 Figuren-Tafel. 
80. 44 Seiten. Preis 1 Mark. 
Bon dem Geh. Juſtiz-Rathe u. Mit: 
gliede des Königl. Gen -Auditorints 


E. eller, 
iſt foeben erſchienen: 972/7 
Erläuterungen 
! zu den 


ı Kriegsartifeln 


| für das Heer 


und 


die Deutfce Marine. 
Unter Bezugnahme auf die entiprecdhenden 
Beflimmungen des le RE 
buchs für das Dentfche Reid. 
Preis 3 Me. 50 Bi. 972/7 
Dies neue, kürzere und gemeinfaßliche Hand» 
buch, welches die weientlihften, in der Praxis 
am häunfigften zu Zweifeln Veranlaſſung ge: 
benden Punkte der Militär Strafgefeggebung 
berührt, kann allen Militär-Behörden, Audis 
teuren und unterfudhungfihrenden Offizieren, 
den Richtern in den militäriihen Sprud)- 
gerichten, ſewie den mit Dieziplinar-Strafr 
gewalt verfehenen Befchlähabern als ument: 
bebrlih empfohlen werden. 
Nicolaiiche Verlagäbuchhandflung 
(R. Etrider) in Berlin, Briüderftr. 13. 


Uniforms-Tabellen 


und 


| Quartier⸗Liſte 

der deutſchen Armee und 

der Kaiſerlich deutſchen 
arine. 


Nach den Allerhöchſtgenehmigten Proben ge⸗ 
zeichnet und mit Allerhöhfter Genehmigung | 





als Auszug des im Beſitz Seiner Maſeſtät 


des Kaiſers von Deutſchiand, Königs von 
Preußen Wilhelm 
befindlichen gleichnamigen Werles 
herausgegeben 
von 
G. Zange, 










— 7 
Ns —— 


N) illustrirto Ausgabe, 

kann allen Kranken mit Recht 
als ein vortreffliches populair-medi- 
sinisches Werk empfohlen werden, — 
Vorräthig in allen Buchhandlungen, 









] 
J 


Lieutenant im Schleſ. Train-Bataillon Nr. 6, 
Im Selbftveriage des Verfaſſers. 
Breslau 1877. Balmftraße Nr. 15. 

Das Werk erfheint in fünf, in ſich völlig 
getrennten Abtheilungen, welche, waffenweiſe 
zufammmengeftellt, einzelm oder als Ganzes in 
monatiihen Lieferungen erſcheinen. 1386,7 ' 





Inttwellfttahe 7, Liefert gegen Monatöraten 
erlobungen, Hochzeiten sehr geeignet). 
e der Kgl. Hof- 
ittleru. Sohn | Wunſch vom Selbftverleger verfandt. 








1225; 
Subferiptions » Bedingungen werden a 


1. Abtheilung: Das Gardelorps, 1.—11 
14. und 15. Provinzial:Armeelorps. 

2. Ubtheilung: Das 12. Armeclorp 
(Königlih Saͤchſiſches). 

3. Abtheilung: Das 13. Armeclorps! 
(Königlich Wilrttembergifches). 

4, Ubtheilung: Das 1. und 2. Könglich 
Bayeriſche Armeclorpe. 

5. Abtheilung: Die Kaiſerlich deutſche 
Marine, 

Abonnementsprei® der monatlihen Lieferung 

3 Marf. 

Nah Schluß der Subfeription tritt, jo weit 

die Eremplare reichen, ein erhöhter Preis ein. 
Im Berlage der Königt. Hofbuchhandlung | 

von E. S. Mittler & Sohn in Berlin, 

Kochſtr. 69. 70, erichien: 
Pishologifche Betrachtungen 


er den 


Kompagnie- Chef 


feine Kompanie. 
Preis: Mt. 1,50. 





Die 
Redjtsverhältnife der Beamten 


der Mlilitär-Berwaltung. 
1) Gefeß, betr. die Rechtsverhältniſſe 
der Reichsbeamten, nebjt ſämmtl. 
Ausführungs:-Berordnungen. 
2) Geſetze u. Verordnungen, betreff. 
die Kantionen. 
3) Auszug aus der Disziplinar-Straf⸗ 
| ,, Ordummg für das Heer. 
4) Boridriften über den Dienſtwe 
und die Behandlung von Beicdwer: 
den der Militärperfonen des 
geriet uud der Marine, jowie der 
ivilbenmten der Militär: uud 
Marineverwaltung. 
Vreußiſches Geſetz, betreffend die 
Dienftvergehen der Richter und die 
unfreiwillige Verſetzung derjelben 
auf eine andere Stelle oder in den 
Ruheſtand. 
6) Klaſſifilation der Königlich Prenfi- 
ſcheu Militär-Beamten. 
Preis: A 2,40. 

Dbige Gelee und Berorbnungen, melde 
bier gejfammelt und fahgemäß erläutert — 
als 6. Lieferung der auf Beranlaffıng des 
Kriegsminifteriums heransgegebenen und er— 
läuterten „MilitärsGefetze des deutichen Reichs” 
— erſcheinen, enthalten alle, die rechtliche 
Stellung des Beamten orbnenden Erlaſſe. 
Diefe Zufammenftellung bildet daher für jeden 


Beamten der Militär- Verwaltung ein wichtiges 
lurzes Handbud. 


Reglement 
ilber die 


rung der Armee. 
©. A. —, 40. 


Remonti 
77 S. 


Im Berlage de Rat, Oefoußhannlung Dat | Der Kompagniedienfl.| Der Dienft de⸗ Adjutanten 


E. ©. Mittler m. Sohn, 


fieafje 69,70, in erfchienen: Ein Handbud für den Kompagnie-Ehef im mit befonderer Berüdjihtigung 
von Moltke inneren und — * der Kompagnit. des 
ä A arbeitet . , En 
—— —— “on Regiments: und Bataillons- 
nn Adjutanten 
£ über . Hauptmann und Kompa nies Chef im Hohen: ] I c 
Zuftände und Begebenheiten zolfernfchen Filfilier-Regiment Nr. 40, bei der Infanterie. 

in der — * —— Ä u H. * an. * 

ürkei weite verbeſſerte 8 auptmaun und Kompagnie⸗Chef. 
Türtei. Preis ) * BER wette, umgearbeitete Auflage. M 3.—- 


; it einem En r - 
m 1: x ——— „Dem Verfaſſer gebührt das Verdienſt, bie In der vorliegenden Umarbeitun und Bet⸗ 
431 S. 8 Mt. veridiedenen Zweige des Kompagniedienftes fo votifändigung des „Adjutantendienfles im 
Er zioedmäßig zufammengefellt zu haben, daß ſich (Frieden umd im 
der Verlauf eines ganzen Dienftjahres, bom | auf einige Kürzungen und Aufnahme nenerz 
= a 3 teri on der —— * —— —— * ri eg — der zweit: 
- er Reſerven, mi emati er Ze eint eilung ei jebo n der Art erw tert worden, dat 
Ausrũſtung es nfan erit dar vor uns abrolli. Dabei find Dienflein- auch der praftifche Dienft des Adjutanten, 




















fisiers ridptungen hier zur Beiprehung gesogen, die ſpegiell des Regiments und Bataillons-A: 
Fuß und zu Pferd wir wenigftens bis jetst noch wicht gedrudt ger jutanten beim Gperziren, in der Garnilor, 
zu Fu 3 — funden und die dem noch unerfahrenen Koms | auf Märſchen und bei Manövern, geftligt auf 
Ein Rathgeber bei eintretender Mobilmadung | pagnie-Ehei gerade die meiften Sorgen machen: | die inzwiſchen emanirten neuen Meglemenit, 
jowie fr das Manöver. die ölonomilde Wirthichaft, die Beleidunge: | Verordnungen und Inſtruttionen, eingehen) 
on Angelegenheiten, die Anftandfegung und Ber: | bearbeitet worben if. 
—— und Renningen, veflng * — —— * dazu x 
erſt. Major. nöthigen Appells, die Bor ereitungen file das . 
Preis: 4 1 a nelung der Rekrute, Friedens-Verpflegungs -Elal5 
1 - Kran * eläe u. ſ. w, der 
ee” . überall mit prafiiihen Rath ägen ausge⸗ . R Er 
Der Hourieroffizier flattet, geihöpft aus einer reichen —“ Preußiſchen beziehungsweije im die 
© | Grfahrung. Das vorliegende Haudbud if Preußiſche Verwaltung übernommenen 
— daher ni dr geeignet, jüngeren — Truppen ꝛt. 
— einen vortrefflihen Anhalt zu bieten um ihnen 
die quartiermachenden Offiziere |ein —E Erperimentiren gu —— für dad Etatsjahr 1877-78. 
in Bug aud) der erfahrene Kompagnie-Chei wird es 92 Seiten. 2. 44.- 
auf den Fourierdienit bei Märfchen |niät ohne Bortheil zur Hand nehmen und da⸗ = 
und Transporten. * —— eriument — Der 
wa i feiner Ueberbürdung mi ienft- 74 i i 
Be obigenheiten von. hm fon Ti überfeen Sonnenfich unk Hihzſchlag 
A. Der Fomierdienk im Frieden. I. Bor: werben Lönnte. : r au en. 
bereitungen vor dem Abmarjch. LI. Verhalten (Reue Preußlie Zeitung) ö — MH —,25. i 
anf dem Marche bis ind Duartier. ILL. Ein-| Im Verlage der Kgl. Hofbuchhälg. von E. 8. ? ittler & Sohn, Berlin, erschien: 
reffen im Ouartierort und das Ginquartie; Registrande der Geograpl iseh-statistischen Abtheilung des 


rungegefhält. IV. Die Naturalverpflegung (irossen Generalstabes 


/ NV. Die gem VI. Empfang aus mili- . 
tärfistalifhen Magazinen reip. ans Befländen | N eumes 
—— a ne eg aus der 
welde dem Fonrieroffizier 0 liegen Lönnen, 
wen, ne gan zerenbe, dem Ka Geographie, Kartographie und Statistik 
eine ahn 
bat. B. Der Fourierdienft im Kriege. 1. Fou⸗ Europa’s und seiner Kolonien. 
a er —— 00 Quellennachweise, Auszüge ). — zur laufenden Orientirung 
. BR Grossen Generalstabe, 
2 ienflanwei fung Geographisch statistische Abtheilung. 
Preis: Mark 9. — 


zur Beurthellung der 
— 


Militär Dienſtfaͤhigkeit ne 
etusfelung von Inz nen. des russisch-türkischen Kriegsschauplatzes 


1877. in 
. nz Europa und Asien 
Preis: DE 1. im Maassstab von 1 : 2,250,000. 
Ausgeführt ia Farbendruck durch das lithogr. Institut von W. Greve. 
In Umschlag Mark 2.— 
In dem bekannten Institut von W. Greve hergestellt, aus welchem die Kar 


Xeitjaden gum Unterriät 
er 
zum Generalstabswerk 1870/71 hervorgehen, bietet die Karte in einem Gesanf 


Traindie nfle bilde den Kriegsschauplatz in rag a und Asien; sie ist klar, sehr leserlich o| 
anszubildenden , nicht überfüllt von dichtgestellten Namen, dabei hat der gewählte Maassstab es © 
Kavalferie-Unteroffizierennd Gefreiten. möglicht, das Detail des gesammten Flächenraums zu verzeichnen; die Deutlichi 
Mit vier lithographirten 13 wird erhöht durch die Ausführung in drei Farben; Landesgrenzen, Gewässer, (* 

Kart. 60 Bf., broch. 50 Pi. birge treten dadurch scharf hervor. 


Drud von E. S. Mittler & Sohn in Berlin, Rohftrafe 69. 70. 


Felde“ if der erfle Theil bis / 
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Inſerlions⸗ Gebühr Für die dreigefpaltene Pelitzeile ober deren Raum 30 Pf, — Inſeraken⸗Annahme in den Annoncen⸗Bureaux von 
Audolf Moſſe in Berlin, Kamburg, ranlfurt a. M, Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Cöln, Dortmund, Münden, Nürnberg, 


Ur. 


— — — 


traßburg, Zurich und Baſel. 


Prag, Dien, 17. Januar 1877. 


— 
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FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


N} 

Verlobnugen: Fri. Nanny Kothe wi 
Sr. Marine-Ingen. Lindemann (Hannover). — | 
Frl Marie Schneider mit Hru. See.Lt. a. D. 
Zhmidt (Prosfan). — Frl. Anna Dreifing | 
mit Heu. Hauptm. u. Komp.-Chef im 2. Nies | 
richleh. Import ftegt; Der, 47 v, Deygatsfi 
Neu-Breifadh). | 

Verbindungen: Hr. Pr.-tt. im Schlesw. 
Feld⸗Art.Regt. Mr, 9 Ferno mit Frl. Mar 
arethe Fobedan (Men+Stlitden), | 

Heburten: (Sohn) Hrn. Hauptm. md | 
tomd.:Chef im 4. Garde⸗Regt. 3. F. v. Heller- | 
ann (Spandan). — Her, Hanbtm: ın. Komp.: | 
Shei im Kaiſer Alexander Garde» Ören,.-Regt- 

Paten (Berlin). — Hrn. Sec. Pt. u. Adjut. 
im Holflein. Feld-Art,-Megt. Nr.24 Schmidt II. 
Mölln). — (Tochter) Hrn. PrLt. u. Adint. 
5 >, Poſen. Infant.-Megts. Ne. 58 Graß⸗ 
„ann (Slogan), — Hrn. Major a. D. Bod 
Wieſenthal bei Kulm). 

Todesfälle: Hrn. Oberft-tt. u. Kommor. | 
ce SeerBats. dv. Behr Frau (Kiel), — Hr. | 
Lrem.+Lt. Orihmann (Königsberg i. Br), — | 
Her. Aſſiſt/Arzt 1. Kl. im 2. Säle. Du.» 
Kent. Ar. 6 Dr. Schohr Sohn Konrad (Leob⸗ 
hl). — Hr. Major a. D. Röhl (Colberg). | 

Hr. Oberſt⸗Lt. u. Romp.-Chef im Inval.- 
Dale zu Berlin v. Neder. — Hrn. Major 
ı In suite des Vomm. Fuß ⸗Artill⸗Regts. 
ir 2Glodkowoli Sohn Friedrich Karl (Berlin). 


ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Rendez-vous 





l 











und Sportsmen. 
BERLIN W. 
kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, 


Elegante Frisir- und Haarschneide- | 


Salons. 
Schurig u. Mayer, 
Coiffeurs — Parfumeurs. —* 
Allen Königl, Regimentern zur gef. Notiz: 
uchleiſten ſucht ſchleun. u. zahle bis dh .K F. OR, 


ılte Milit.-Befleidungs: 


d Ansräftungsftüde, Treff, sc. fanft 3. b. Pr. 
> Basch, Berlin, Mollenmarlt 14. 


Physics 


der Herren Offiziere | 


J 

Krankheiten der Pferde. 

wirksamste Abführpillen, verderben durchs Liegen nicht: es ist daher 

‚ sehr zu empfehlen, einige Dutzend vorräthig zu halten, um bei etwaigen 
Erkrankungen sofort ein wirksames Abführmittel bei der Hand zu haben. 

Jodine sehr scharfer, rother Blister, gegen Spath, Gallen, Knochenkrank- 

» heiten jeder Art, — noch sö veraltete Piphacken. 

1 en La eit, Drüsen. Vertreten, Sehnenklapp, 

J ames-Blister, Krankheiten der Gelenke. = 

. . : eoncentrirtes, meliorirtes, ausgezeichnet stürkende 

Restitutions-Fluid, Binreibung für labme Pferde, nach grosser An- 

strengung, sowie bei Rheumatismen und Erkältunge-Leiden. 

Vorstehende Speeialitäten, sowie die so berühmte Flüssigkeit gegen Hasen- 
hacken, sind nach den Original-Vorschriften des Herrn Gestütsdirectors Harriers 
gen Renardsches &estüt) genau angefertigt und in den Ställen der Herren 

erzöge v. Ujest, v. Ratiber mit bestem Erfolg seit Jahren eingeführt. 
Apotheke Gross-Strehlitz Oberschl. 

Von der vorzüglichen Wirkung obiger Medicamente spricht folgende Aner- 
kennung: 

Ew. Wohlgeboren theile ich hierdurch mit, dass die gesandten Arzneimittel in 
meinem Stalle den besten Erfolg gehabt haben, und dass Ihr Blister und Physics 
in ihrer Wirkung den englischen Präparaten vollkommen gleichgestellt, ihrer Frische 
wogen vielleicht vorgezogen werden dürfen. 

15. Angnst 1876. 


Graf Saurma-Sorgendorfl. 


Das befte deutſche waſſerdichte 


Gummi-Gullapercha- Fett 


Philipp Hosp 


Schutzmarke zu beachten. in Heidelberg. 


Anerfannt feit 1870 das vorzilglichfte Präparat jur Konfervirung des Lederwerles jeder 
Urt. Braun fir Sattelzeng, ſchwarz fir Schuhwerl; für Kammervorräthe nur bramm zu 
empfehlen, da die Naturfarbe erhalten und verihönert wird. 

Das fett iſt bei größter Kälte auftragbar und kann Jahre lang aufbewahrt werben. 
Da es keine Salzbeimifhung enthält, kanı es für Maffen und Pferdehufe verwendet werden, 


Der deutſchen Armee empfehle: 





A. 50 kilo in 2 Blechbüchſen M 100,— 

mei Verpadungen dazu .« 123— 

B. 100 Blechbüchſen & 200 Gramm a : 
Lieferungen nad dem Auslande werden nur gegen Boftvorihuß ab Heidelberg efjeftuirt. 

1 Tonne von 100 Kilo netto HM 200.— 


Dieles Fett bietet den größten Schuh gegen naffe Füße umd wird den Mannfhaften 
aufs dringendfte empfohlen. Die Vorziigliäkeit meines Präparate® wurde unter Anderem 
auch von Br. Egcellenz dem k. ruff. General Th. v. Oldenburg durch eigen- 
händige Unterfhrift anerkannt. 

eidelberg. 





Philipp Hosp. 


— — — 


— ich — TEST 
. enera ⸗ fer c, p Par 02 ay 
Hannover, Prachtvolle Oberhemden, 
Jãgerſtraße 7. reeller Werth 5 Mark, verkaufe ih & 
1} Gabra, Sqhweiß⸗ I 3 Mark 25 Pf., hodelegante mit glatten 
| 






fuhe, Stute, geb.| J und 2er Einſatzen Mart 3,75, mit Bi» 


1866 zu Gradib, v.| qu&-Einf, Marl 4,50, mit gefticten Einf. 


— Ben Mountain Deer a. d. J 5,50, mit feinenen Tangf. Einf. Mark 3,75, 
vr , Gulnare, mit glatt leinenen Einſätzen Mark 4,75 
2) Newa, braun, geb. 1869 3. Friedrich- J und 5,25. 


Wilh.⸗Geſtüt Neuftadt, v. Allegro a. d. ® ( * fi 
Habe a ricot-Alnferbofen 
Die Pferde find vornehm, militairfromm, ‘ > : ; br. 
auch unter Damen gegangen. Größe circa | DAB HAN. die beim Reiten nicht drüdent, 
F Roll. Brei je 100 Doppeltconent. Bin Größen, filr kleine, mittelgroße, 
Zoll. — über mittelgroße und extragroße Figuren 
Sraune engl. Stute, a Mart 3,25, 3,60, 4, 4,20 . 
fehlerfrei, geſund, ausdauernd, 1Ojährig, 2, | „ Zricot-Unterhofen mit Naht Mark 1,75, 
kräftig, für Gewicht, Damenpferd und zuver: | = = 
läffig bei jeder Truppe, von jeltener tadellofer Jacob S. Kallmus, Zeipzigerfir. 88. 
Frömmigkeit, Sicherheit. Die Stute hat jehr 














Miederverfäufern hoher Rabatt. 
d. Mocde u. Go., Berlin, Rofftr. 2 


Rudaolf Drefel, 


Reitaurant erften Ranges, 







vänmige, bequeme Gänge und ift superläffig | Gonierven 
einfpärmig gefahren. Preis 30 Thlr. in befannter, guter Qualität, namentlich all: | Unter den Linden 50. 


Diners. Anfang 2'/s Ihr. 
Spezialität feiner und feinfter Weine. 





Stallmeifier Yampert in Gotha. | gemein belichte 
Junge Erbjen (feinfte Schotenferne) 


Heine nallen Füße mehr. in verſchiedenen Dofengrößen empfehlen 












Nalibertreffener Bauſch Barnewig u. Co., ' Militairiidhe Gelellfgaft. 
waſſerdichter Anstrich für alles Schuhwerl. Gonjerven:Fabrif, 3olfenbittel. Die nähfte Berfammlung findet am Mitt 
Bei einmaliger Anwendung nach Gebraudhe: NB. Preiscourante gratie woch den 24. Januar 1877, Abends 7 Uhr, 
anmweifung wird monatelanges Waſſerdichtſein Ein Zergcant, im Architeltenhauſe, Wilhelmfir. Nr. 92% 
arantirt. Preis a Büchſt .M 1,25, das | der 61/4 Jahr auf Burcaus geihricben, milnfcht | ftatt. Vortrag: „Friedrich der Große und dır 
Hubend HM. 12.— als etatsmäßiger Schreiber angeftellt zu Erbprinz Karl von Braunſchweig“ gehalten 

Guſtav Weije u. Go, werden. vom General-Major 3. D. dv. Bonin, 
Bonn am Rhein, Kaiferplag 8. Offerten unter W. 20 Rinteln erbeten. Anzug: Waffenrock und Helm. 








LITTERARISCHE ANZEIGEN. 
an Am 9. Jannar ift erichienen und an alle vejp. Subjcribenten verjendet: 


Bang- und Quartier · Liste 


Königlich Preußiſchen Armee für 1876/77. 
Ancıennefäfs:£isten der Beneralität und der Stabs-Offiziere der Armee. 


Auf Befehl Sr. Majeftät des Kaifers und Königs. 


Redaktion: Die Aöniglide Geheime Kriegs - Kanzlei. 
942 Seiten Octav. 
Mit Erſcheinen der Nanglifte ift der Preis von M. 6.— für das geheftete, M, 7.— für das einfady gebundene un! 
M. 7,25 für das in roth Leinen gebundene Exemplar eingetreten. 
€. 5. Mittler u. Sohn, 
Königlihe Hofbuhhandlung und Buchdruderei. 
77——— Aochſt rafte 69. 70. 
Kranken — Im Verlage der Königl. Hoſbuchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn in Berlin 


| Kochſtr. 69. 70, erſchien: 
ung d. —— —— —— | Die 
nys Naturheilmethode beſchriebenen — —— An * 
\Heilberfahrens empfohlen werden. Dies, Schiffs- und Küſtengeſchütze der deutſchen Marine. 
jegt in 68. Auflage Sy eng 500 Seiten \ 
ftarfe Buch koftet nur 1 M. u. ift durch jede Auf dienftlihe Beranlaffung gedrudt. 


ine mmol oder direft von Hichter’& Mit 203 Holzſchnitten im Text und 11 Tithographirten Tafeln. 


Ver ags: uftalt in Beipzig 3.begieben- | Seheftet 4 7,—, gebunden „M 8,50. 


Drud von E. S. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtrahe 89, 70, 


„ u ” 4 | B ee 5 





Beilage zum Militaeir- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 

















fertiond-Gebühr für die dreigefpaltene Petitzeile oder deren Raum 80 
F —————— a. M, Stu F 


ges Moffe in Berlin, 
Ir. 6. 


rt, Breslau. Leipzig, 


Prag, Wien, Straßburg, Züri) und Bafel. 


— Inſeraten⸗ 


Annahme in den Annoncen-Bureaug von 


reöben, Halle, Eöln, Dortmund, Münden, Nürnber 


24. Januar 1877, 





ANZEIGEN DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÖRDEN. 


Belanntmachung. 

Der Bedarf des unterzeichneten Regiments 
a nachbezeichneten Gegenftänden zur Bellci- 
bungdanfertigung pro 1876/77, ale: grane und 
blaue Futterleinen, Drillich, Nummerſchnur, 
Knöpfe, wollene Borten, Futterboy, goldene 
Treffen, Halten und Defen, Miütenkofarder, 
posenihnallen, Kragenfteife, Hanfgarne, Bed, 
Holzipeilen, Stiefelbeihlag, Zwirn und Seide, 
owie fertige Saden, als: Drillichofen, 
Drillijaden, Halsbinden, Unterhofen, Hand: 
quhe von Wildleder, Portepees, Säbeltrod⸗ 
dein, Kochgeſchirre, Pfeifen, Signafhörner, 
Zornifter nebft Riemen und Leibriemen, foll 
im Wege der Submifflon vergeben werden, 

Die Froben und Pieferungsbedingungen find 
im Büreau bier — St. Marcellen-Strafie Tbis 
- Vormittags zwiſchen 9 und 11 Uhr ein- 
wiehen. 

Ofſerten nimmt das Regiment bis 15. Fe— 
bruar cr, entgegen. 

Met, den 18. Jannar 1877. 
5. Bommerjches Infanterie-Regiment 

Nr, 42, 








FAMILIEN-NACHRICHTEN. 

Geftern verflarb hierſelbſt plötzlich der 
Aſiſtenz · Atzt I. Aaſſe 

Dr. Schoenborn. 

Das Regiment verliert in dem früh Ber- 
dorbenen einen tüdhtigen, pflidttrenen und 
lieben&würdigen Arzt, dem es ein dauerndes 
Andenfen bewahren wird, 

Rosen, den 19, Januar 1877. 
—— 
Oberſtlieutenant und Kommandeur 
des Poſenſchen Feld⸗Artillerie ⸗ 
Regiments Nr. 20. 


Verlobungen: Frl. Katharina v. Heyde- 
bred mit Hrn. DO 
6 Blucherſchen Huf.-Regts. v. Thiele 

rl, Ilſe v. Saldern mit Hm. ft. 








* 
». Zudner (Perleberg). 

— ———— 
Inf.⸗NRegt. Mr. u. 


—— Kofad ( adt in Schlef.). 


: (Sohn) Hrn. Prem.-dt. im 


Schleſ. Filf.-Regt. Nr. 38 Simon (Schweid: 
ig). — ——— Stabsarzt 
denburg. Bat. 

Todes 
Stephan (Fiegniy). 


lieut. u. Kommandeur 

— 
t 

andeuburg. Ulanen ⸗Regt. Ar. 11 Graf 


Hr. Pr.»2t. im 4. Poſen. 
Bez.⸗ Adjut. Menfe mit 


— Bran: 
. 3 Dr. Bochr (Lübben). 
e: Hr. Oberflabsarzt 1. Rl.a.D. 
— Hr Oberſt⸗Lt. 3. D. 


Saur (Breslau). — 
ard Tohter Anna (Stralfund). 


_ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 
Rendez-vous 
der Herren Offiziere 


und Sportsmen. 


_—— 


BERLIN W. 


Kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, 
Elegante Frisir- und Haarschneide- 
Salons, 

Schurig u. Mayer, 

_  Coiffeurs — Parfumeurs. 
Eine ſchwarzbraune Stute, 10%, Jahre 
alt, fir leichtes Gewicht, ſehr gutes Truppen: 
pferd, fieht wegen Leberfilllung des Stalles 
jehr preiswürdig zum Berfauf. 
_ Anfragen unter 9. 3. 77 pofllag. Danzig. 


hält flet6 vorräthig: 


rn. Hauptm. a. D, Geb: | 





Verkãuſſich. 


Ein dunfeldrauner Wallach, Halbblut, in 
Gradit gezogen, 5'/sjährig, Szölig, fomplet 
eritten, auffallend ichön, jehr determirnirte 

änge, vollfommen infanteriefromm, fiheres 
Darnenpferd, on vorzüglihen Temperauents 
für jeglichen Reiter zu empfehlen 

Bahnflation Babenhaufen bei Darmftadt. 


Frhr. dv. Billing, 
Rittmeifter im Dragoner:Regiment 
Nr. 23. 


Heine nallen Füße mehr. 
Unübertroffener 
waſſerdichter Auftrih für alles Schuhwert. 
Bei einmaliger Anwendung nad Gebrauchs 
anweiſung wird monatelanges Waflerdichtfein 
arantirt. Preis A Bildhfe «HM 1,25, das 

ubend HK 12.— 
Guſtav Weiſe u. Go., 
Bonn am Rhein, Kaiſerplatz 8. 





Die Fabrik von W. Assmann, Serlin €,. 
Reue Grünftrafe 4, 


Feldmenagen für 6 und 4 Perfonen 


nenefter Konfirultion und lift fowie 


ilitair⸗Putz⸗ Effekten. 


fämmtliche 








Brankheiten der 


wirksamste Abführpillen, verderben dur 


Pferde. 


Liegen nicht; es ist daher 


SICS, sehr zu empfehlen, einige Dutzend vorräthig zu halten, um bei etwaigen 
Erkrankungen sofort ein wirksames Abführmittel bei der Hand zu haben. 


sehr scharfer, rother Blister, 


gegen Spath, Gallen, Knochenkrank- 


‚Jodine, heiten jeder Art, sowie gegen noch so veraltete Piphacken. 


egen Lahmheit, 


Drüsen, Vertreten, Sehnenklapp. 


‚James-Blister, Krankheiten der Gelenke. 


Restitutions-Flui 


stre 


concentrirtes, meliorirtes, ausgezeichnet stärkende 
Einreibun 

ng, sowie bei Rheumatismen und 
orstehende Specialitäten, sowie die so berü 


für Jahme Pferde, nach grosser An- 
rkältungs- Leiden. 
mte Flüssigkeit gegen Hasen- 


hacken, sind nach den Original-Vorschriften des Horru Gestütsdirectors Harriers 


flich Renardsches Gestüt) genau angeferti 
erzöge v. Ujest, v. Hatibor mit bestem Erfo 


und in den Ställen der Herren 


seit Jahren eingeführt. 


Apotheke Gross-Strehlitz Oberschl. 


Von der vorzüglic 
kennung: 


Vor einigen Wochen hat mein Oberkutscher eini 
Ihnen bezogen, Dieselben haben —— 


altete Piphacken). 
23. Dezember 1876. 


Ersuche gleichzei 


um diese 
Graf Berchtold auf Buchlowice, Mähren. 


en Wirkung obiger Medicamente spricht folgende Aner- 


Blister, Salben etc. von 
ute Dienste gethan (gegen ver- 
en Medikamente. 


N oo! . : a irt! ıöfe zu Gruude gelegt Hat, fo find in den 
Neu: Rhenmatismus-Ableiter, . —— ande Easter die Entiheidung:- 
anf wiſſenſchaftl. Grnndlage ruhend, dv. Aerzten u. Autoritäten, empfohlen: des Breußiichen General: Audilo riats, alte %:- 
er — j J jenigen Behörde, welche zur Serbeiführ: 

Bei Anlegung d. El. aber kräftig wirlenden Apparats circ. d. d. Körper ein Galva⸗ riner möglihft einheitlihen Rechtipredjung © 
nifcher Strom. Der Rheum.-Adleiter befäftigt nicht und laun bei jeder Arbeit getragen Iper Milttär-Juftiz bornehmlich berufen i“ 
werden. Preis 3 M. Adreſſe von Wieder-Verläufern erbeten. s ‚ganz bejonders berhätigt nb-damit einig 
Berug d. Adolf Werner in Neudietendorf (Herenhuter-Eolonie), in Gotha bei rißgtigften in Präufen bieder gepfleyr 
Herrn Yang, iu Arnitadt bei Garl Bieiffer. — Rechts grundſãtz welche auf einer durch — 


— 7: Bein 4ierli Gonjerven ilikär: Sir buch für das Deutſche Wis 
I ſohnſtein, Berlin, in befannter, guter — namentlich all: nicht —— n Preußiſchen Heere vr 








DE 6 Schloffreiheit 6, 1 Tr., gemein beliebte . R eingewurzellen Mechtsanihaunng bernben 22 
empfiehlt Bu Sr * und gut Ball- Junge Erbjen (feiuſte Schotenlerue) lin den blöher erfhienenen Commentaren ri 
2 w 4 in verſchledenen Doſengrößen empfehlen überall richtig gewürdigt worden find zur # 

und Gefellichafts- V andſchuhe, nich, Barnewig u. Co. tung gebracht. 
weiße und ſchwarze Eravatten. Gonjerven-fFabrif, olfenbüttel. n demjelber hat bereits die Movelle = 


Bitte zu achten anf I Treppe. | NB. Preiscourante gratis, Deutſchen Strafgefegbudge vom 26. Febr: 
Aufträge u außerh. werd. ſchnel borä·· 1876 entſprechende Berüdfihtigung erſahres 


LITERARISCHE ec 
Fehtzeng-Fabrifant | 
A. Schaufler in Heidelberg, | 


: firebt ‚und die zum ihnellen Drientiie 
Soeben erſchien bei J. Mentel in Potsodam v. : ei Re de 

empfiehlt fih für Lieferungen von Fecht win durhaus nothiwendigen Itihaltsverzeichniit: 

Utenfilien fir Infanterie n.Kavallerie 


heim, ‚meiften Paragraphen. vorgejekt. 
Deutſcher Kaiſer und König von Preußen. f 17. 
wie: SFechthandichuhe, Fechtmasker Berlin, deu 15. Januar 1877 
Hauben), Fechtichürzen, Rapiere 


Ein Pebensbild. Mit d. Portrait d. Raifere. ‘ | 
Ioretö zc. Fir folide Waare wird ga 
en) 
























| i ſ. 8 7 R. — — —— — ——— — 
6. — —— — rg To In unferem Berlage erſchien foeben: 











vantixt und billigfte Preiſe berechutt. Proben] Mitit.-Dienft-Fub. Sr. M. d. K. adgej. Der Leitfaden zum Unterricht 
= Preiscourante werden auf Verlangen] bil. Br, geftatt. d. Verth. an ſämmtl. Manni. der im 
geſaudt — —— — RE FO IE EEE EEE 
— | gm meinem Verlage iſt ſoeben erſchienen raindi 
Allen Königl. Craindienfe 


und ift durch jede Buchhandlung zu beziehen: 





Tuchleiſten ſuche ſchleun. u. ei bis ———— Das auszubildenden . 
alte Milit.-Befleidungs- Ailitär-Strafgefehbud) Savallerie-Unteroffiziere und Gefreiten. 
und Ausrüßtungsftüde, Treff. ꝛc. tanftz. b. Pr. für dad Deutſche Reich Mit vier lithographirten Tafeln. 
S. 3. Basch, Berlin, Moltenmartt 14. nebft dem Einführungsgejebe Kart. 60 Pf., brod. 50 Pf. 
- erläutert durch E. &. Mittler und Zobn. 


: ril R t Gari Beder, Königliche Kg 
a ) fe auran J. ———— 6 et Kochſit 69.70. 
- ‚gr. 8. Xu ten. roh. 5 DM m na — — 

früher Jachmann, v Daflelbe will, wie Oppenhoff's Kommentar Granfen un Art ——— 

PBotsdamerftrake Nr. 21. zum Ötrafgefepbud fir das Deuiſche Reich, || I tanfenbfach Peiwäbrten in Dr 

Das altrenommirte Neftanramt empfichlt | dem es fih ‚in Form und Behandlung des Alıı's Naturheilmethode } ebenen 
den Herren Offizieren der Armet umd | Stoffes völlig anihließt, fein ſyſtematiſches ellverfe vens empfehlen werk Dieket 
Marine feine Salons und Billard-Cäle. | Lehrbuch, fondern ein ‚praltifhes Handbuch für Ei in Fi Auflage enene 500 Exiter 
Table d’hote von 1-5 Uhr à Convert Juriſten und Ni tjuriften fein. arte Buch foftet mie 1 MR. u. üft durgh jede 
1,25 — im — 1M, * Diners * u 2 * hallo BIT — —— oder direlt von Richt ex⸗ 
d j 8 .| ' \ *|j 7 { 
— ———— a carte jederzeit, bei be dungen der höchflen Breußiihen Gerichts: Verlags Unitalt ineipzig 3. beziehe: 


DEUTSCHE ÄRZTLICHE ZEITSCHRIFT 














Durch Reichhaltigkeit feiner Speifen und In unserem Verlage erscheint: 


Gilte der Getränke wohlbelannt, ift die um« DEUTSCHE MILITAIR 
he 





ausgejetste perlönliche WBemilhung des Wirthes 


dahin gerichtet, dur zuvorfommendfte Ber | raus 

dienung und civile Preife fi das dauernde | von 

—ãA feiner geehrten @äfle zu er⸗ Professor Dr. Lenthold, | 
werben. | berstabs- nnd Regiments-Arzt des Garde-Cürassier-Regiments, 

i Kleinere Peivatränme für Zamitien Obers 8- nt gimen u arde-Lu ıer gımenis | 
ehen jederzeit zur Dispofition, bei größeren Stabsarzt r A 

Beranlaffungen Tönnen die entfpredenden Jährlich 12 Hefte mit —— hait, enthaltend: 


EM — die Ministeriellen Verfügungen und die Personalveränderungen 
8 des deutschen Militair-Sanitäts-Korps 


A C artl sofort nach der Publicirung, | 
ne . 9 welche in immer grössorer ———— mannigfachen Interessen und Studi« 
Potödamerftr. 21. auf dem Gebiete der militsirärztlichen Wissenschaft wahrzunehmen und in ihr“ 


Heften darzulegen auch ferner nach Kräften bemüht sein wird. 
Die Zeitschrift ist durch jede Buchhandlung und jedes Postamt zum Pre 
von 12 Mark für den Jahrgang (12 Hefte) zu beziehen. Wir erlauben uns dar 
d l aufmerksam zu machen, dass für diejenigen Interessenten, denen an schneli“ 

u D re 4 2) —— der ae. —— * der darin zeitig —— —— 

veränderungen im Banitäts-Korps gelegen ist, es sich empfiehlt, direkte Zuse— 

—— — es, dung der Zeitschrift zu veranlassen. 

Diners. Anfang 2; Uhr. E. S. Mittler & Sohn, 
Spezialität feiner und feinfter Weine. MW Königliche Hofbuchhandlung, 
Berlin SW., Kochstraase 69. 70. 
Drud von E. ©. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtraße 69. 70, 








; “ R | Stantengefchichte der n it. 
BET Den Herien Banane md Sompagnie-Ehefs | — * € Sirzel ee 


Weißes und blaues & eiben n ier in Rollen und abgepaften Breiten Im bdiefer Sammlung find erſchienen: 
ch für upapie Tiefern Geſchichte Rußlands 


Weber u. Eichenberg in Sagen, Wefalen. | Und der europMliien Patkız * den Jahren 
DE Höheren Orts für die einzelnen Truppentheile befürwortet. au 


— — — 


von 

—— — ——— — — — | Theodor v. Bernhardi 

in Berlin, Mohrenſte. 31, Coiffeur | 2 n4 
Halte l U. ,Keitzeuge, u = Are R : en Zwei Theile. gr. 8. Preis: A 20,40. 
Bi u. neue Herren» u. Damenfattel, fowie Borzügl. Herren: u. Damen-Coiffure-Salon. | ME Der dritte Theil: „Bom zweiten 
ienftzeuge, Chabraquen, Fil;deden, Dfftgier- | Barifer Frieden bis zum Aachener Congreß“ 
‚offer m. B. zu billigem Preife. Reparaturen | befindet fich unter der Preſſe. 
olid bei DO, Schmidt, Anhaftiiheftc. 16, 


—⸗ Geſchichle der Türkei 
„se Neuei B a Rudolf ae , s eſchich der Reform Cür 1826 


bis zum ifer Tractat vom 1856 
ausführlicher Gebraudsanmweifung, Unter ne an ühr. | ——— pe * 


2134” | — feiner und feinfter Meine, | 6. Rosen. 
Militär-Sederglanz Zuwel Teile. gr. 8. Preis M 6.— 






















Anſtrich d u Led .* * e 
a  enest. | LITTERARISCHE ANZEIGEN, gsi Meine um in Ritters 
Helm-Srderglanz ——— — Berlin, Säloßfeeigeit Re, zu haben: 


zum Aufladiren alter Helme, empfiehlt 


4 r 
A. F. Neumann, 
3erlin SW., Zimmerftrafe Nr. 42, 
_Mufter werden gratis verfandt. ” 
Eine werthvolle Sammlung von ca. 


50 flarken Hirſchgeweihen 


über 
| Tattif der Feldartillerie 
bon 
| A. v. Schell, 
Major und Abtheilungs-Kommandenr 
im 1. Hannov. Feld-Artill.-Regt. Nr. 10. 


1. Heft. 
Die Divifions-Artilerie im Gefechte der 


| Aut Franco - Verlangen 
9 erhält Jeber, welcher ſich von 
dem Werthe bes Uuſtrirten Buches; 
" Dr. Nirw's Naturheilmetbode (90. 
I) Aufl.) überzeugen will, einen Anszug 
N baraus gratid und franco zugefanbt 
[ yon Ridler’s Verlags-Aunalt in Lripsig. } 
| Rein Kranter verfüume, fih ben 
Auszug kommen zu laffen. 





2 eri Di i * 
und 100 Kehgehörnen, === ae 
yeil® auf Holzköpfen, ficht Umzugs wegen Bei uns erschien soeben: . 
db * ® 
ei Grgleben zum Bertanf, e —— Registrande der Geographisch-statistischen Abtheilung des 
Rey: ann’ Sp ezialkarte Grossen Generalstabes. 
on Gentral:Europa, neuefte Ausgabe, N eumes 
ioch tadellos, billig zu verkaufen. Näheres 


wen $ 1 ae — Geographie, Kartographie und Statistik 


’s und sei lonien. 
Privat-Irren-Anftalt — En — 


on E. Loeckell zu Neuſtadt⸗Ebersw. Quellennachweise, Auszüge und Besprechungen zur laufenden Orientirung 





inter ärztliher Direction des Herm Dr. bearbeitet vom 
Zybell. Vorzugliche Benfion. 1301/5 * Grossen Generalstabe, 
o hisch statistische Abtheilung, 
Julius Bliese, lg eg Be s 
Sattlermeifter, 
Berlin, Manerftrake 66/67, 
mpfiehlt fein reichhattiges Lager von engl. Karte 
Sätteln, Chabraquen, Dienfl- und Civil: des 
Dauptgeftelle, Sommerdeden, Reitpeitichen . 2342 
In Bien vechen Offaertoffer genan nad russisch-türkischen Kriegsschauplatzes 
orfährift. ei i 





i 
a Europa und Asien 

im Maassstab von 1 : 2,250,000. 

xIis A y Ausgeführt in Farbendruck durch das lithogr. Institat von W. Greve. 


In d k I * ne er? u Ichem die K 
“ n dem bekannten Institut von W. Greve ergestellt, aus welchem die Karten 
a en, vi eh * zum Generalstabswerk 1870/71 hervorgehen, bietet die Karte in einem Gesammt- 
* Darzes 1200 bod. —* Bald: u. Ges bilde den Kriegsschauplatz in Europa und Asien; sie ist klar, sehr leserlich und 
irgsluft. Wald vor der Thitr. Stahl:, Fihhten- nicht überfüllt von dichtgestellten Namen, dabei hat der gewählte Maassstab es er- 
IB. Sool: u Wellenbäder Kräuterfäfte: möglicht, das Detail des gesammten Flächenraums zu verzeichnen; die Deutlichkeit 
Rott 1: Mild. Glectri 8 i wird erhöht durch die Ausführung in drei Farben; Landesgrenzen, Gewässer, Ge- 
ee, 4. ectrifhe Behandlung mit birge treten dadurch scharf hervor. 

onftant. Strom. Zägl. Bademufil. Gute | PITE i S 
Betöftigung: Civile Preife. Curtare herab» E. 8. Mittler & Sohn, 
iefet. Näheres durch die Direction: Königliche — ——— 

Dr. Hahn. Berlin SW., Kochstrasse 69. 70. 





en 
Im Verlage der Königlichen Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn, Berlin, Kochſtr. 69. 70, erſchien 
Militairifcher Dienk-Unterricht 


für 
einjährig Freiwillige, Offizier-Afpiranten und Reſerve-Offiziere 
der 


Infanterie Kavallerie eld⸗Artillerie. 
bearbe itet bearbeitet re artilleriſtiſche 
d Mt ’ M von ————— 
Röuigt vreut — B. Poten, aorigi N na 
Neunte, durchgearbeitete Auflage. K. Pr. Oberftlieutenant. Zweie — —— 
Mart 3.— Mark 4.— Nur 7. — 


Der Kompagniedienſt. v. Mirug guiteung Friedrichs des Großen 


andbu e den Kompagrie-Che Lehren vom Kriege und deren Bea 
——— Ten Die ve —— theoretif hen Unterridt tung für den heutigen Truppenführe 











Bearbeitet Aus den milit. Schriften des Königs dazaııy 
von des Kavalleriſten von U. dv, Tayſen, — 
= üller, hi AN Major im Großen —E 
d — — c——— * jüngere Offiziere ns Uuteroffiziere. 3.9 ©, Preis M. 2- 
ee — ß * and —*— * — 
ünfte age 
Zweite ver eries te Auflage. — und — Dienſt des Ceneralſabe⸗ 
Dem Verfaſſer Be Das Berdienft, die vn 
verfhiedenen Zweige des Fompagniedienſtes fo | — —— Bronſart v. "Schelienberf, 
zwedmößig wulammengeftelt zu haben, daß ſich Breis: ME. 6.— ‚  Beneral-Maipz und Chef dei Generafkahek hei 
der Verlauf eines gamzen Dieufljahred, vom | | @arbetorpt. 
Eintreffen der Rekruten bis zur Entlaffung — Zwei Theile. Gr. 8. Preis Mark 920 
der Relerven, mit ſyſtematiſcher Zeiteintheilung v Mirus feitfaden | = 
tlar vor und abrolit, Dabei, find Dienftein- ⸗ 8 * 
richtungen hier zur Beiprehung gezogen, die für n Das moderne Gefecht 
wir wenigſtens bis jet noch nicht gedruckt ge K a v a [ [ e r i e n — 
funden und die dem noch unerſahrenen Kom⸗ die Ausbildu * Truppen, 
pagnie-Cheh gerade die meiften Sorgen machen : bet feinem Verhalten ie ' ng 
die blonomiſche Wirthihaft, die Bellelduugs⸗ in und außer dem Dienfte, fir daffelbe. 
Angelegenheiten, die Inflandfegung und Ber: | Zum Gebraud in den Iuftruftionsftunden Ein Beitrag 
vafung * eg nn de und zur Selbflbelchrung. ame 
‚ die BVorber i . E 
—2 * Sinfehun zu * Bearbeitet —— — allmaligen Entricelung der Takt 
— ae G. v. Belet-Rarbonne 
Rathſchlãge * * Frhr. v. —— 
erg —S——— RER — Nojar im — General» —— En u ade-Kommankıı: 
sv tgende andbu 
longer ——————— ln eren Kameraden —— ne — au | Preis: Marf 1,00 
einen vortrefflihen Anhalt zu bieten und ihnen Preis: m _8. -_. 
ein zweifelhaftes Erperimentien zu exſparen ee 32 Studien 
* = 5 heit —— und — Handbuch zur Ertheilung 
t ohne Bortheil zur Hand nehmen } 
dur an Manches she erinnert werden, | | des i | Batroniliendienft * 
was bei ſeiner Ueberbürdung mit Dienft- theoretischen Unterrichts | Bon v, Nie Ro 
obliegenheiten von ihm fonft leicht — Mojo: im — u 
werben Dante naar Belang) K. über Beiten — 
eut reutzijche eitung. an Untero ere er avaller € \ 
zum Selb ir für angehende %. & age Dei 
eitlehrer 
Aeiegepefhihtige Studien LET Shuf-Tafel 
nad ber Major im Königf, Preuß. Kriegsminifterium. 
opplifatorifchen Methode Free © Pi. u 26cm. Kg: Sun :anont 
non der Schifja-Art 
Fı v. Verdy du Vernois, —— er 
Qrnaahäßnie: ur Su des Generalftabes 
— Militär Tienftfähigteit Echuß Tafel 
KR, ———————— Salacht von | E 
Cußena am 24, Iunl, 1866, Ausftellung von Atteften. ae 5 A 
Mit 2 Karten. | Bom 8. April 1877. 
Preis „M 2,80. Breis: Mt. 1.— * 


Drud von E. S. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtrahe 69. 70, 


Porec Gage 





Beilage zum Militair- Wochenblatt. 


2 
3 


Allgemeiner Anzeiger. 


Sntertiond-Gebühr für. die. dreigefpaltene Petitzeile ober deren Raum 30 Pr. — Inferaten-Annahme in den Annoncen-Bureaug von 
Rudolf Mofje in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M, Stuttgart, Breslau. Leipzig, Dresden, Halle, Cöln, Dortmund, Münden, Rürnb 
Ur. 9. Prag, Wien, Straßburg, Züri und Bafel. 7. Sebruar 187 . 











— 























ANZEIGEN DER REICHS- UND | „Geinzten; (09) Sm. Sum-cı im 
__STAATS-BEHÖRDEN. 9m S&: ir mp — 


> — 16 Johr (Danzig). — Hm. PBr.-Pt. 
Die Lieferung von 700 Halsbinden, 600 a un F De ——— Hrn. 
Interhofen, 100 Baar wildledernen Hand- Hanptm. a. D. Krocd (Bofen). — Hm. ft. *F — — — 
huhen, 2100 Meter Hemden⸗Callicot, 520 | im 3. Sarde-Landim.-Regt. Frige (Rittergut ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 
teter Zutter-Gallico, 510 Meter graue futter- Ziefenfee). — Hm. Di er Re | ·——s I 
inen, = Meter KR Schofjfutter, 420 Meter (Neiße). — Hrn. Oberft-%t. im Regt. Nr. 52 Rendez-vous 
adend & umd 700 Meter Hofendrillich foll|y. Maymer (Cottbus). — Hm. Hauptm. und ; 
n Bag der öffentlichen Submiffion vergeben Kom Chef im Iuf-Regt. Mr. * v. Henden der Herren Offiziere 
. tier). — (Tochter) Hrn. Pr.-Pt. & la anite rtsmen. 
Bezügliche Ey find verfiegelt | dee Inf. Regte. % bg leben (Hannover), und 8po Zain 
ad franlirt mit der Aufidrift: „Submiffien | _ Hm. Hauptm. u. Komp.-Ehef i.8.Weffät. — 
if Lieferung von Belleidungs: Materialien“ InferRegt. Nr. 57 dv. Leifing (Wefel). — Hmm. 
ıter Beifilgung von Proben bei dem unter- Hauptm. im Hefl. Säger-Bat. Nr. 11 v. Bo. BERLIN W. 
ihneten Regiment bis zum 16. Februar janowsty —— — Hm. Prem.⸗Lt. im K . = N ll . 
ormittags 9 Uhr einzureichen. 1.0. | Shlef. Feld-Art.-Regt. Nr. 6 Gemmel(Bres- alser-Wallerte, 
Die Lieferungsbedingungen liegen im dies | ja), —— Hrn. Major a. D. v. Dewih (Pabes). Laden 44 und 45, 





Sohn Mar (Stolp). — Hr. General-Lient. 
3. D. v. Plefien (R.:Sabow i. Bomm.). — 
Hr. Prem.Li. van Res (Oldenburg). — Hr. 
‚Oberft-?t. 3. D. dv. Monfterberg (Breslau), 






















tigen Regimentsbilrean zur Einſicht aus,| _ rm. tm. n. y i i . R 

nnen von demſelben aud auf portofreien A Fer rg Fr r v. = — Pe non ————— 
ntrag gegen Einzahlung von 50 Pf. bezogen | (Berlin). — Hrn. Pr.Lt. Schuh (Eaftel bei i 

erden. aim). Schurig u. Mayer, 


Cuſtrin, den 31, Januar 1877. 
Die Befleidungs:Kommiffion 
s a > n Infant.:Regts. 
r. 48, 


T fälle: Hr. Generalmajor z. D. Mar: Coiffeurs — Parfumeurs. 
Hall v. Sulidi (Berlin. — Hr. General: 


major v. Winning (Dresden). — Hr. Oberft | 

32. ».8autg Aigen, — 9 Dıen |  ENNOTENDEFÄRBE 

. D. v. Kotze (Magdeburg). — Hr. Pt.a. D. . 

v. Gramagfi (Jefan). — Hr. Prem.-2t. des | für die Herren Offiziere in fämifhgarem bron: 
Sarbe-Füj.-Regte. dv. Schaper (Berlin), — |zirten Kalbleder, neue Zubereitung, äuferft 


Ei Sberſt —— v. Malachowsky Fran dauerhaft und ſehr fein, oe unter Ga⸗ 





FAMILIEN-NACHRICHTEN. 
Meine Berlobung mit ——— Alice 
m Broeder, älteften Tochter des Königl. 








Biebrih a. Rh.). — Hrn. Hauptm. i. Rhein. rantie pro Fell 10 Mark 50 Bf. 


ajors a. D. Herrn von Broecker zu Lies: | Fuß-Art.-Regt. Nr. 8 Polmann Tochter Helene Baltber & Burgmann, 
den, beebre ih mic ergeben — (Berlin). — Hrn. Hauptn. a. D. d. Zigemwik Strafkburg aa, 
Mainz, Ende Januar 1877. 


Arankheiten der Pferde. 


Ph sies wirksamste Abführpillen, verderben durchs Liegen nicht; es ist daher 
y » sehr zu empfehlen, einige Dutzend vorräthig zu halten, um bei etwaigen 
Erkrankungen sofort ein wirksames Abführmittel bei der Hand zu haben. 
ädhen® wurden erfreut J . sehr scharfer, rother Blister, gegen Spath, Gallen, Knochenkrank- 
Schrimm, den 4. a a | 6, heiten jeder Art, — gegen ge so —— —— er 
A 4 en mheit, Drüsen, Vertreten, Sehnenklapp, 
— a im Benlätiigen James-Blister, Krankheiten der Gelenke. ad 
er- Kegiment Nr. 87, > . ig] Concentrirtes, meliorirtes, ausgezeichnet stärkende 

J und Frau, geb. Bielefeld. Restitutions-Fluid, Einreibung für lahme Pferde, nach grosser An- 
Berfobungen: Frl. Marie v. Schwerin | strengung, sowie bei Rheumatismen und —— 

Hrn. Sec.«Lt. d. Ref. des 1. Sfipreuß. orstehende Specialitäten, sowie die so berühmte Flüssigkeit gegen Hasen- 
nad.eRegts. Nr. 1 (Kronprinz) Volprecht hacken, sind nach den gar Verschrifien des Herrn Gestütsdirectors Harrires 
nsburg). — Frl. Elara Steiner mit Hrn. | (gräflich Renardsches Ges ut) genau angefertigt und in den Ställen der Herren 
„Lt. i. Anhalt. Inf.-Regt. Nr. 93 Frhrn. Herzöge v. Ujest, v. Ratibor mit bestem Erfolg seit Jahren eingeführt, 


Im). — $tl. i . — 
mi m, aupm. Beteräu Apotheke Gross-Strehlitz Oberschl. 
xſchleſ. .⸗ t. . e . . . 
hmeibniß). — — 5 — länder Sehr zufrieden mit Jodine, bitte 3 Fl. Fluid. 
Se, Ei ea u ER PEERE N Frhr. v. d. Schulenburg, Drag.-Regt. Nr. 2. 


em 
—— IER. ug 1. Nafſauiſchen 
— Infanterie-Regiment Nr. 87. 
tatt befonderer Meldung. 
Durch die glückliche Geburt eines gefunden 











VBerfäuflich: 

Hubdfon, v. Eapitain Cormild a. d. Hania, 
in Gradi gezogen, brauner Wallach, Tzöllig, 
sjährig, fehr Ihön, ſicheres Damenpferd, mit 
determinirten Gängen und hoher SKnie-Action, 
im Dienft bei allen Waffen verwendbar. 

Bahnftation Babenhaufen b. Darmftadt. 

Näheres durh Wadhtmeifter Noth. 





———— 
Colibri, Vollblut⸗ Wallach, 5 Fuß, 
reinbraun, geb. 1868 in England v. Beademan 
a. d, Belle de Nuit, Halbbruder des z. 3. in 
Tobham flationirten Blue Gomn, fehlerfrei, 
bildihön umd ſehr edel, complet geritten, 
inmerlih und äuferlid ganz gefund, unter 
170 Pfd. Jagd gegangen, erprobte Damen: 
pferd, von feltenfter Frömmigkeit, zu jedem 
Dienfte brauchbar, zu angemefjenem civilen 
Preife, mit jeder gewünſchten Garantie. Be- 
fihtigung nur dem Käufer geflattet, dritte 
Perfonen find ausgeſchloſſen. 

Stallmeifter Sampert, Gotha. 


Eine Schimmelſtute, 
ausgedientes Chargen⸗ 
pferd (brillant vor dem 

us) 10t,sjähr., 5 Fuß 
21/2 Zoll groß, fowie ein 

brauner Wallad), 
6N/ejährig, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, beide fomplett ge 
titten und ficher im 
Dienfte jeder Waffe, ftchen zu fehr civilem 
Preife zum Berlauf. 

Darmitabt. 


- 
=% 





immermann, 
Premier⸗Neutenant à la suite des 


23. Dragoner-Regiments. 


Reitzeuge, gebr. u. neue Herren- u. Damen- 
fättel, gebr. u. neue Dienftgenge u. vorſchr. 
Chabraquen, Filzdecken, Offizier-Koffer folid | 
u. billig Anbaltifhefte. 16 bei ©, Schmidt. | 


Prrastvolte Dberhemden, 


teeller Werth 5 Marl, verkaufe ih & 

3 Markt 25 Pf., hocelegante mit glatten 

und querf. Einfägen Mark 3,75, mit Pi. 

aus-Einf,. Markt 4,50, mit geftidten Einf. 
5,50, mit leinenen langf. Einf. Mar 3,75, 
mit — leinenen Einfäten Mart 4,75 
und 5,25. 


Bricot-Anterhofen 


ohne Naht, die beim Reiten nicht drilden, 
in 4 Größen, für Meine, kaittelgroße, 
guren 





Uber mittelgroße und — F 
a Mart 3,25, 3,50, 4, 4,25, 
RUNDER mit Naht Mark 1,75, 


Jacob S. Kallımus, Seipzigerfir. 88. 











zZ 

BEE Das militairifch-litera- 
riſche Auskunfts- und Vermitte- 
lungs-Bureau, Dresden, Forft: 
ftraße 11, empfichft fi zur ſicherſten 
und denlbar billigften Vorberei au 
allen Militair-Eraminas (an Auswärtige 

e 


ſchriftlich/ und zur Auskunft über 
militairif&-Titerarifchen en, 



















— — —⸗ 


- 


Hriginal-Pilfener Bier 
aus der Alt-Biljener Brauerei 15 Flajhen 3) 
General-Bepot Dulresne u. (0. 


Berlin, Louiſenufer 3. 
Die Fabrik von V. Assmann, Serlin Ü.. 
Neue Grünftraße 4, 
hält ſtets vorräthig: 


FSeldmenagen für 6 und 4 Perlonen 


neuefter Konftruktion und gut gearbeitet, fowie fämmtliche 
Pilitair-Bup-Gffeften.. 
— Mae” 3. Lohnſtein, Ber: 


in belannter, guter Qualität, mamentlih all 
wu 6 Schlokfreibeit 6, 1% 





gemein beliebte 
Junge Erbfen (feinfte Schotenferne) empfiehlt zur Saijon billig umd ga & 
und Sefelticafte- HANDIHUN 


in verfhiedenen Dojengrößen empfehlen 
weiße und ſchwarze Cravattes 


fh, Barnewig u. Go., 
Eonferven:Fabrit, Wolfenbüttel. 

Bitte zu achten auf I Trepn 
Aufträge nad auferh. werd. fchnell ir 


Rudolf Drefel, 


 Piermit erlaube ih mir, meine 
Neitaurant erſten — 









zu empfehlen. iefelben find außerordentlich) 
dauerhaft, Taffen ſich, wenn fie ſchmutzig find, 
durch Abbiürften mit Wafler leicht reinigen 
und find dann immer wieder wie neu. Ihre 
außerordentliche Nittlicykeit ift überall aner 
fannt, und habe ic; jeit geraumer Zeit eine | 
fehr große Anzahl au das Militair verkauft. 
Diefelben find gewöhnlih 80 Gm. breit, 
175 Em. lang. Preis 5 Marl. Auf Wunſch 
fönnen fie jedod auch in jeder anderen belie- 
bigen Größe bezogen werden. 


Eoros-Deden, 
Unter den Yinben 


welde bei Schiegübungen in liegender Stel- 
fung als Unterlage verwendet werden, beitens 
Diners. Anfang 2'% Uhr. 
Spezialität feiner und feinfter Wein 


———— EEE — 
— c——z — 0 — 
LITTERARISCHE ANZEIGEN. 





Im unferem Verlage erjäien jorben: 













s Stüffelöbeie a si Die 
Senn = = — Militann Geſeht 
Militair-Bekleidungs- 
Kommiffionen beusiden 8 a ei 


maden wir auf unſere eigens appretirten 


Zahn: und Wildfohlleder aufmerkfam, melde herausgegeben 


fi f Beranlaffung des Könie 
En ler ve tale —— Breuf if hen Kriegs-Minifterinn 
—* eine f Önere, gleihmäßigere Arbeit in 5. Lieferuug. 
— Set und unter Material ⸗Erſparniß Kriegel eiftungs-Be kt. Fe 2 
aan, Schnabel u. Comp. —— 


in Köln. ?- 
Die Militair-Effekten-Handlung 
vi 


Carl Odemar % Magdeburg 


bietet den Herren Offizieren befondere Bortheile 


Behufs handlichen Gebrauchs dei 
bildet diefe Lieferung den Schluß dei 
Bandes. Mit 3—4 ferneren Lieferung 
fhließlich eines genauen Sadh-Regiftert 
im Laufe der nächſten Monate dat 
Wert abgeſchloſſen fein. 


bei Lieferung von Militair-Effekten. S. 2 und 2% 
zu. Fufthneider geſucht er 7 Tu 

ür mein orm: unb feinere | I, 
Hersen-Gonfectiond-@eichäft {ude ic 'Kranfen ke —— 
Baches ichen Branden erfahrenen, durchaus dung d. taufendfach bewä ‚in 


*—** Zuſchneider. 
Briefliche Off. mit Angabe der Anfprüde 
u. Referenzen bis 8. Febr. an mid nad Reife. 
—— Borſtellung event. den 11. und 
2. Februar Berlin, Hiskalt’3 Hotel, 


Ds I 
re Freudenreich. 


Airy’s Naturbeilinethode beſchticx⸗ 
—— ernpfohlen werden. 
n e 


; 500 © 

t IM. n. ift burd # 
EST, 
Verlags: Anstalt in Reipsie 3- 


\ 
hr 


Tr ne Gerner erſchien: # j 
Kaifer Wilhelms Gedenkbuch. Geſchäfts Zaffruktion 


170721872 wirkliche und angehende 
Lebend: und Charakterbild des Kaiſers F eldwebel 
aus eigenen Aeußerungen und amtlichen Kundgebungen. * 
Von 
Zweite vermehrte Sage Boitsensgabe (318 Gen) — 
Zweite vermehrte Auflage. D aufgabe (i eiten). 

Preis elegant geheftet M. 10 Pf., a 3m. ein. — — — 

Kaiſer Wilhelms Gedenkbuch giebt ein urkundlich treues Bild von dem mädhtig A. Stleiner, 


bewegten Lebens: und Megierungslauf des Kaifers auf Grund der Thatſachen fowie der eigenen | chem. Feldwebel im Kaifer Alerander Garde⸗ 
Aeuferungen und amtlichen Kumdgebungen des Firften durch alle Febensphafen indurd bie Grenadier-Regiment Nr. 1. 
1577; in gewiffem Sinne eine fürſtlicht Autobiographie. Das Buch ift im diefer| Zweite verbefferte und vermehrte Auflage. 
Bedeutung allgemein anerlannt worden. Der Kaifer felbft hat ausgeiproden, daß „unter reis HM. 2,50. 
—* —— —— ber die —— — —— Vi =. He .. — 
ringen im Zuſammenhange zu erfaffen un a erfiandni eſſelben im 444444 
weiten Kreiſen wirkſam zu machen, das Gedenfbuch eine hervorragende Militair⸗Straſgeſetzbuch. 
Stelle einnehme.“ Vom 20. Juni 1872, 
Berlin NW., 10 Marienftrafie. Wilhelm Herk Verordnung 
Befferfhe Buhhandlung). 2 age ber die 
Pisziplinar- Strafordnung 
für das deutfhe Heer. 
Bom 31. Oltober 1572, 







Im Berlage der Math. Nieger’ichen | 
Buchhandlung im Augsburg erſchien forben: | 






Soeben erjhienen md durch alle Bud: 






A 5 handlungen zu beziehen: 
,Kicht-Unterricht 1 Die — * Deutſchen — 






Dienſtweg und die Sehandlung 


von Seſchwerden 
der Militair-Perſonen des Heerts und der 
Marine, ſowie der Civilbeamien der Militair: 
und Marine:Berwaltung. 

, Bom 6. März 1873, 
Kriegsartikei für das Heer. 
Bom 31. Oktober 1872. 

Amtliche Ausgabe ar Sadı-Regifter. 
Mi —, 50. 


an die METER: und Kanoniere | 

der fFeld-Artillerie 

bon 

Aloys Dengler, 

Steonde ⸗ Licutenant im fönigl. bayr. 4. Feld: 
Artillerie-Regiment König. 
128 Seiten mit 25 in den Tert gedrudten 
Abbildungen. Preis gebunden 75 Bf. 
Das Werlchen if von der kgl. bayr. In— 
Ipeltion der Artillerie und des Trains durch | 
hohes Refkript vom 16. Januar 1877 Nr. 256 | 
zum Gebraude empfohlen nnd auch ſchon von 
der Preffe, fiche „Blätter für die Armee uud 
deren Freunde“ 1877 Mr. 2, begrüßt und 
günftig beurtheilt worden. Bei der Wichtig: 
feit, melde dem Richtunterrichte allenthalben 
beigelegt wird und bei dem Mangel eines 
Compendiums der vielfach zerftreuten Por: 
ſchriften, Regeln und einihlägigen Lehren aus 
der Mrtillerie:Wiflenihaft, ift durch Dielen 
Leitfaden eine Lüde in den betreffenden Lehr: | 
beheljen ausgefüllt. | 
Zum 80. Geburtätag unſeres Kaiſers. 
Im Berfage von C. G. Kuntze's Nachf. | 
in Mainz if erihienen: | 
Königsgeburtötagäreden 

von Prof. Dr. W. Gerbit, Rector in 

Schulpforta. 
2. Aufl, ME 1,50, | 
MNuftergitltig nah Inhalt und Korm be | 
handeln diefe Meden die wichtigſten Fragen | 
der Gegenwart. | 


Ueberſichtlicht Zuſammenſtellung der haupt⸗ 
fächlichſten Beftimmungen der Wehr- und 
eer- Ordnung, fomwie fonftiger die Mehr 
pflicht betreffenden Geſetze, Beordnungen ꝛc. 
andbuch für die Offiziere und Werite d 
rmee, für die Offiziere und Aerzie de 
Beurlaubtenftandes, ſowie für alle Behörden, 
melde zu der Wehrpflicht im Beziehun 
ftehen, von 
3% Schmidt, Maior a. D. 
50, 244 Seiten. Preis M 3,—. 

























Früher erſchienen: 
9. Müller, Major im Gr. General: 
ftabe, Die ————— Prenfi: 
chen Feſtungs⸗ und elagerungs: 
etilferie, in Bezug auf Material, 
Organifation u. Ausbildung von 1815 bie 
1875. Mit Benutzung offiziellen Materiale 
uſammengeſtellt. gr. 80. Breis J 7,-. 
Die Entwidelung der Feld Ar— 
tillerie, in Bezug auf Material, Or. 
ganifatin und Taktit von IS15— 1870, Mit | 
efond. Berückſichtigung der preuf. Artillerie 
auf Grund offiziellen Materials dargeftellt 
x. 8. Breis 7— 

Unfere Vorbereitung auf das 
Echützengefecht in der Schlacht. gr. 8. 


Breit HM. — ‚60, 










über 


Batrouillendienit. 


Bon v. Nickiſch-Roſenegk, 
Major im Generalftabe der 2, Garde- 
Infanterie:Divifion, 

Gr. 8. Preis Mark 1,20, 








Studien 

















Der 
Dienſt des Generalftabes 
von 
Bronfart v. Schelleudorff, 
General:Major und Chef des Generalflabet des 
Garbeforps. 
Zwei Theile. Gr. 8. Preis Mart 9,20. 













Berlin, 
Verlag von Robert Oppenheim. J 


Im Berlage der Königl. Hofbuchhandlung Das moderne Gefecht 





Preisermäfrigung des Prachtiverf: —* = e *— SSohn in Berlin, ’ un 
* * . . 69.7 ‚er ien: | i 

Alluſtrirte Kriegs-Chronik, |" * * Ye — die ae . Truppen 

Gedentbuh an den deutich-franzöf. Feldzug Leitſaden zum Unterricht f : u j 
Bun LOROJZL. Dit Der 500 prägen | ber Im eng 

ungen u. Karte, Folio, im Prachteinband, | Trai j * 

ze Mark, aus dem Verlage von Craindienfe allmäligen Entwidelung der Tattif 

+3 Weber in Yeipzig, if an die Bud auszubildenden von 
handlung von Lonis Yander in Leipzig Kavallerie-Unteroffiziere und Gefreiten. Frhr. v. Wechmar, 
ü gen, vom welchen daffelbe zu dem Mit vier lithographirten Tafeln General-Major und Brigade-Rommandenr. 
ermäf Ngten Preife von mur 8% Mark 8 . Zweite Auflage. 
(ftatt 2 Mark) zu bezichen ift. | Kart. 60 Bf., broch. 50 Bi. Preis: Mark 1,60. 


w 


aus dem Verlage der König 


Anfanterir. 


I. Garde⸗Rgt. zu Das Regiment 
im Jahre 1 135 ee Bu handel.) 
Kaifer Franz Gare, Grenndier:Regt. 
Nr, 2.) Geſchichte des Regiments. Auszug. 

(Nicht im Buchhandel. 
v. d. Mulbe, Pa 


Garde: Füfilier-Rgt- 
ſchichte des Regiments. 

3. Garde:Grenadier:Rgt. Königin @li: 
fabeth.] —— zur Geſchichte des Regi⸗ 
mente. 189 1870. (Als Mannfcript gedr.) 

Grenadier⸗Rät. Kronprinz (1. Die 
preufifches) Nr. 1.] v. d. —597 — 
Geſchichte des Regiments ſeit feiner a 
im Jahre 1619— 1855. 

Taffelbe.] ——— Deſſelben Ba 
Il. Band. 1855—186 

eg —* ywih IV. 
(t. Bommerf e sch v. Mad, 
Geſchichte des re ne feit de en Stiftung 
im Jahre 1677 bie 3. a: Be M.B.— 

Daflelbe.] v. Zepelin, effelben Wertes 
45* (Unter der Preſſe 

Yeib-Grenadier:Rgt. (1. Brandenbur: 
giſches) Ar. 8.] Luttihau, Graf, Er- 
innerung an den Straßentampf, ben das 
Fuſitier · Bataillon des Regiments am 18. Märʒ 
1848 in —— u beftehen hatte. AM —,50. 


Daffelbe. " Pe cht über feine Betheiligung 
an der Erſturmung der Tilppfer —— 
Mit blan. 


1. Schleſiſches Grenadier⸗N — .10.] 
Walleiſer, Auszug aus der Geſchichte des 
2. lente (Nicht im Buchhandel. 

chlefiſches Grenadier:-Rgt. Ar. 11,] 
” ee Das Regiment im Mainfeldauge 
1866. Ein Beitrag zur Geſchichte —— * 
gimente. 42 

Grenadier:Rgt. Brinz Earl »,renfen 
(2. —— Nr. 12) 
v. Berdy, Stamme, Rang · und Quartier: 

Liſte des Regiments. Mi: 

Dafielbe.] v. Muelter, Geſchichte des Regie 
ments 18131875. Mit 14 Karten, K11.— 

1. Rheiniſches Infanterie: Rgt. Nr. 25 1, 
Martini, Abriß der Geſchichte * Regi- 
„ Ten feit 1818. 

— deburgiſches Infanterie: dig. 
3.] Hellmuth, Veſchichte der Ieyt: 
— vier Jahre des Regiments. 
31. März 1865 bie 3. — 1869. # 5,50. 
Daffelbe.] v. Leſſel I., Das Regiment im 
Kriege gegen Frantreih 1870/71. Ein Bei- 

trag zur Gefhichte des Regiments, 6— 

‚ Rbeinifches Jnfanterie-Mgt.Rr.30.] 
Statut file die Werder Stiftung beim Regi- 

ment. (Nicht im Buchhandel.) 

} Et ched Infanterie-Regiment 

F. “ 


Ru iments am Feldzugt AL _ 
I Plan umd 1 Eroquis, 

reburgt ifches Füfilter-Regiment 
Ne. 35.] Iſenburg, Das Regiment in 
1870—1873. Wit 4 Blänen und 
3 Beilagen. 6— 
weitäfiie ed Füfllier:Rogt. Mr. 37.] 
©. Neidbnig, Geſchichte der erften 50 Jahre 
dee Regiment. HM 2,50. 
—— 0 Fufilier⸗ Regiment 
Bilevius, Las Regiment im 
4 . Mit 2 Katien. HM 9.— 
Niederichlefif — — 

Nr. 51,] 1iwitz Antheil des Regi 
mente an dem Feldzuge von 1866. .x — ‚1b. 


— 





Gottihald, Theilnahme des 1. 


——— ———⏑ —— 


2 


Geſchihte einzelner Truppentheile 


den Hofbuch 


andlung von E. 9. Mittler & Hohn in Berlin. 


7. — — Jufauterie-Regiment een, eh deutfche Artillerie am 2. 30, 
56.] Midaclis, Geſchichte = —* Auguſt 1870. M. 6.- 
a des Regiments. v. — rg biographiſche Nad- 


7. Brandenburgifches — — richten zur Geſchichte der ————— 

Ar. 60.] dauerten des Regiments an reußiſchen Artillerit. 

die Feldzüge der Jahre 1864 u. 1866, L.- lich —— Id: etillerie] 
regihmar, Geſchichte der * 


8. 6] ne Fufanterie:Rgt- 
rtner, die erften 15 Jahre Sadhfihen Feld-Artillerie von 1620— 
1.RHeim die ufanterie-Rgt. Ar. 69.] ci 
nifche anterie:Rgt. Ar. = = 
Blaentner, "Die Ger bei Hühnermafler Grössere Eruppenhörper. 
am 26. Juni 1866, —,60.| Garde-Korpsd.] Lindau, Die preufik 
—, Die 69er bei Klofter und Mundjengräh Garde im Feldzuge 1870/71. HM 20. 
am 28. Juni 1866, + —,75./18, Armee⸗Korps.J Aufzeichnungen 
—, Die 69er bei Königgräg am 9. — 6.) über die Thätigleit des II. Armec-Korpe an 
dem Kampfe bei Gravelotte in der Schladt 
am 18. Auguft 1870 vor Meg. & — U. 
V. Armee 8] v. Kirchbach, Theil- 
nahıne des V. Armee-Korps am den kriege: 
riſchen Ereigniffen gegen —* in den 
Tagen vom 27, Juni bis 3 er > 


* Stieler v. —— 
Armee» Korps im Kriege gegen Franl- 

reih 1870/71. Nah ben P ebüdern und 
Gefechtsberichten dargeſtellt. Mit 5 — 


11. Jnfauterie⸗Divifion. J v. wire, 
— en an die Thätigkeit der Diei ⸗ 
fion * rer Artillerie während des —* 


uges 1 
e:Divifion.] Die * 
"im Feldzuge 187071. 





— Die 69er von Wien bis — 

4120. 
2. te Grenadier: Mat. Kaifer 
Wilhelm Nr, 110.] Beder, Geſchichte 

des Regiments. M T.— 
5. Badiſches Jnfanterie-Rgt.Rr. 113.] 
Frhr. Schilling v. Cannftadt, Das Ar- 
giment im Beldzuge 1870/7 11. M5.— 


Jäger uud Schützen. 
Gumtau, Jäger und Schiltzen des preufi- 
ſchen Heeres 3 Bände. MH. 24.— 


dv. Diring, Geſchichte des Shoe: 
Büdeburgijchen Karabinier- und — 


€ avallerie. 


Rheinifche® Eüraffier :Rgt. Nr. ä i 
- — are 3 Regime ur —— — on: ei 
arten und 1 ae — — gade an ber arg ung der Dilppe — 
—E—— Buch DER IE I 

ne — des Regiments. Zanduw ehr. 


ietenſches Onfaren:Rat. Ard # 
Frhr Grid dc Reime — — ————— 
— | Rönige-Pufarendigt (1 Rheinifches) tung ihrer Borgeihihte, Errihtung und hi 
7.) v. Deines, Geſchichte des * DE een: Nah den Beine * 

m en er Bermatlen D —— © | Schi der Organifation der — in 

u: Se Kurmark und den 3 Borpommeriden 


eib-Hnfaren:Rgt.] Die Jägerf —— der 
* Regiments in IR (zügen 1 ein * Kreiſen und in der Neumart 1813. 10 
1814 8 der —— der Landwehr ir 
Pommern und teußen 1813. 4 1. 


Ulanen:Rgt. Staifer —— v. > sah 
land (1. Brandenburgifches) Rr. 3. 
See) 9 e des Regiments. a 4.— 

Ouregli-Eornig, Ge- 
* Regiments 1809-1859. M 7.— 


Artillerie. 
— ſcheỹ Feld-Artillerie⸗ Regi⸗ 
ent 1] Behr. v. Troſchke, Ge⸗ 
* des Regiments, M 4.— 


Geſchichte der Organijation der Landwehr; I. iz 
dem Militair- Gouvernement zwiſchen Elbe 
und Beier; II, in dem Militair-@oument: 
ment zwifchen Wefer und Rhein. a —5- 

— der nn. unb bes Landfurmet 

reußen, Weflpreußen am rediten 
Weichſe lufer und Litthanen 1813. A 2,5. 
Landwehr, die preußiſche, in ihrer von 18 


von 1815 bis zur Reorganifation — 
Rhein. Feld: Artillerie:Rgt. Ar. 8 f K, 
Kracdig, Gef sic te des Regimente. — Heinze, Gefciäte ber Breufiläen "Dane 
un ? te des tẽ. 4. — 
v. —— — Rudblide auf die — Anstitulte. 
re der preußiichen Artillerie ee Allgemeineftriegdfchnie.] Friedländer, 


8 


ahre 1 Die Konigl. allgemeine Kriegeſchule und dat 
Hoffbauer, Die deutſche — in den höhere Miitair⸗ Biſdungsweſen. en. 1765— 1818 
Sgleaten bei Metz. 4 Hefte. .M 15,35. 640 


BVotödamfches Milttaie-Baifenbaue.) 
Geſchichte des Königl. Potsdamfchen Mili- 


‚ Die deutfche Artillerie in dem ir bei 
tal KBatfenhaufes von feiner — 
— —* 


wahenrun 
Kühne, Die Geſchichte der — — 
Artillerie von ihrer Entſtehung er “in die 





heutige Zeit ge ar ehichule.] Walleifer, Die 
Leo, Die deutfche Artillerie in der Enid —— talt · Schleßſchule in Spandau. 
bei Wörth. Mir 


x Drud von &. ©. Mittler & Eohn in Berlin, pr os 70 


Beilage zum Militair- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 
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ANZEIGEN DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÖRDEN. 


—Fie Fieferung von 200 Drillihjaden, 1100 | 


Drillichhoſen, 1510 Unterhofen, 600 Meter 
Futter-allicot, 140 Torniftern, 270 weißen 
und 220 braunen Säbeltafhen, 104 Kodı: 
geihirren, 2 Trommeln, 11 Baar Trommel- 
ftöden, 1 braunem Trommelriemen, 4 Trom- 
melfcheeren, 2 Snierfellen, 2 Pfeifen, 4 Signals 
börnern umd 5 Baar Trommelreifen, fol im 
Wege der öffentliden Submiffion vergeben 
werden. 

Die Pieferungs : Offerten find bis zum 
22, Februar d. 3, Bormittage 9 Uhr, ver 
fiegelt nnd mit der Aufihrift: „Submiſſion 
auf Lieferung von Belleidungs-Gegenftänden‘ 
unter reg von Proben franlo an das 
unterzeichnete Regiment einzureichen, in deffen 
Bilreau die Lieferungs:-Bedingungen zur Ein« 
fiht ausliegen. 

Eottbus, den 7. Februar 1877. 

Die Belleidungd:ftommiffion des 


— — 


Prag, Wien, Straßburg, Zürich und Baſel. 


| _FAMILIEN-NACHRICHTEN. 

Die Entbindung feiner lieben Frau Ma— 
thilde, geb.v. Baumbach, von einem geſun⸗ 
den Knaben zeigt Freunden und Belannten an 
Eroffen aD. den 9. Februar 1877. 

v. ng 

Oberſt⸗Lieut. im Grenad.Regt. 
Prinz Earl v. Preußen Ar. 1 


VBerlobungen: Frl. Otlille Möller mit 
Hrn. Pr.-Lr. des 2, Weſtfäl. Landw.⸗Regts. 
Nr. 15 Schulz (Nibbentinp — Herford), — 

1. Alice v. Eidſtedt mit Hm. Pr.:2t. im 

omm. Drag.-Regt. Nr. 11 v. Blod (Eid: 
ftedtswalde). — Frl. Dorothea v. Hilfen mit 

rm. Rittm. u. Esladr.»-Ehef im Garde-Huf. 

egt. Frhrn. v. Geyr-Schweppenburg (Pots- 
— Frl. Margarethe Ehſes mit Hrn. 
Divif.-Auditene Sattler (Trier). 

Verbindungen: Hr. Sec.-Lt. i. 1. Well. 
—— Nr. 8 Frhr. v Düder mit Frl. 

aroline v. Schlechtendal (Paderborn). 

Geburten: (Sohn) Hrn. Prem.:?t. im 


6. — ——— Infant.:Regtd.| Hohenzol. Fif-Regt. Nr. 40 Hillfen (Köln). 


52. 


Submilfion. 
Die Lieferung von 
737 Baar Unterhofen, 
965 Hemben, 
1200 Meter Futter-Callicot, 
300 ⸗ einem Schoßfutter, 
20» Guter Dan 
100 « oſendrillich, 
ſowie ferner von 160 Stüd ſchwarzen Leib⸗ 
riemen mit Schloß ſoll im Wege der Sub⸗ 
miſfion vergeben werden. 

Schriftliche Offerten mit Preisangabe unter 
Beifügung von Proben find mit der Auffchrift: 
„Snbmiffton auf Lieferung von Belleidungs- 
früden” bis zum 28. Februar cr. verfiegelt 
und franfirt an die unterzeichnete Rommifflen 
einzufenden. 

ie Proben und Lieferungsbebingungen find 
im Zahlmeiſter · Bilreau u. in den Bor- 
u tue von 9 bis 12 Uhr einzufehen. 

tübben, den 8. Februar 1877. 

Die Belleidungs:Kommiffion 
deö ——— ger⸗VBaiaillons 
r. 


Die er, von 572 fompleten Heimen 
— 3* — —— wird im 
miffionswege verg eferunge e 
wollen ihre Offerten und Broben bis te m 
zum 4. März cr. anher einreichen. 
u den 9. Februar 1877. 


Belleibungs: i 
der — au ebrich. 


— Hrn. Prem.tt. im 1. Litth. a 
Prinz Albrecht v. Preußen Nr. 1 v. Wittſch 
(Tilſit). — Hm. Prem.-2t. im 2. Brandenb. 
eld-Art.-Regt. Nr. 18 (GF. ) Erufins (Lando⸗ 
berg WW). — (Tochter) Hrn. Major und 
etatsmäß. Stabsoffiz. im Pofen. Yeld-Artill.- 
Nest. Nr. 20 ſtaulbach (Pofen). 
odesfälle: Hru. Hanptm. i. Lauenburg. 
Zäger:Bat, Nr.9 v. Renonard ug Kãthchen 
———— — = Großherzogl. Bad, Oberft- 
t. d.d. Armee Wachenegger (Carlsruhe i. B.). 





ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Milttaie-Wochenblätter 


pro 1868—74 nebft Beiheften und Berluft- |; 


tiften 1870/71 in Bappband find zu 44 vr 
Band zu er Offerten unter 9. C. 
8761 def. Rudolf e, Berlin SW. 








14. Februar 1877. 


ur 


Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 


BERLIN W. 


Kaiser-6allerie, 
Laden 44 und 45, 
Elegante Frisir- und Haarschneide- 
Salons. 

Schurig u. Mayer, 
Coiffeurs — Parfunneurs. 





annoverihe Race, Tiährig, mittelgroß, eleg. 
igur, flotter Sänger, Kr Adjutanten, von 
zäher Ausdauer, fleht zum Berlauf. 
Etwaige Briefe werden erbeten unter X. 9). 3. 
poftlagernd Jülich. 
Verkäuflich: 
Colibri, Vollblut⸗ Wallach, 5 Fuß, 
reinbraun, geb. 1868 iu England v. Beadsman 
a. d. Belle de Nuit, Halbbruder des z. 3. in 


Cobham flationirten Blue Gomn, fehlerfrei, 
bildihön und ſehr edel, complet geritten, 
innerlih und äußerlich ganz gefund, unter 
170 Pfd. Jagd gegangen, erprobtes Damen: 
pferd, von jeltenfter Frömmigkeit, zu jedem 
Dienfte brauchbar, zu angemefjenem civilen 
Breife, mit jeder gewünſchten Garantie. Be- 
fihtigung nur dem Känfer geftattet, dritte 
Berfonen find ausgeichloffen. 

Stallmeifter Lampert, Gotha. _ 

Eonferven 

in befannter, guter Qualität, namentli all 
gemein beliebte 
Junge Erbfen (feinfte Schotenterne) 
verſchſedenen Dofengrößen empfehlen 


fh, Barnewig u. Co. 
Eonferven-Fabrif, olfenbättel. 
NB. Preiscourante gratis. 


ar Arankhreiten der Pferde. in. 


Die unterzeichnete Offiein giebt sich die Ehre, die Herren Offiziere darauf 


aufmerksam zu machen, sich bei Bestellung des meliorirten und concentrirten 
Restitutions-Fluids (stärkende Einreibung für angestrengte. verkältete und 
rheumatisch afficirte Pferde zu einem grösseren Anftrage zu vereinigen, da Original- 
Kisten von 50 resp. 100 Flaschen franco Emballage nur frachtfrei nach 
jeder Eisenbahnstation befördert werden. 


Apotheke Gross-Strehlitz Oberschl. 


Physies (Abführpilien), Jodine (Spath, Piphacken, Ueberbeine), James- 
Blister (leichtere Gelenk- u. Knochenkrankheiten). Hufsalbe (spröde Hufe 
und deren Folge-Krankheiten). 





chimmelſtute, Hiermit erfaube ich mir, meine 
ausgediente® Chargen ⸗ Cocos-Beken, 
pferd (brillant vor dem welche bei Schielibungen in liegender Stel- 
uge), 10%,sjähr., 5 Fuß | fung als Unterlage verwendet werden, beftens 
33 oll groß, lomplet zu empfehlen. iefelben find außerordentlich 
eritten und ficher im | dauerhaft, laſſen fi, wenn fie ſchmutzig find, 
Dienfe jeder Waffe, auch durch Mbbürften mit Waſſer leicht reinigen 
eingefahren, fteht zu ſehr und find dann immer wieder wie neu. e 
ciohlem Preife zum Ber. jaußerorbentlihe Nitlicheit ift überall amer- 


Eine 5 





tauf. fannt, und babe ich feit geraumer Zeit eine 
Darmſtadt. ſehr gr Anzahl an das Militair verkauft. 
immermann, Diefelben find öhnlich 80 Em. breit, 
Premier:2ieutenant ä la suite des |175 Em. lang. Preis 5 Marl. Huf Wunſqh 


önnen fie jedoch aud im jeder anderen belie- 
bigen Größe a werben. 

am Schildge IV. 
aus Nüffeldheim a. M. 


e P- t. * ” * 

Militair-Bekleidungs- 
Kommiffionen 

maden wir auf unfere eigens appveticten 


23. Dragoner:Regiments. 
Berfänflich: | 

Bahnflation Babenhaufen bei Darmftadt. 

8 Reitpferbe, —— Kavallerie ⸗ Offi ⸗ 
zieren gehörig, fülr ſchweres und ſchwerſies 
Gewicht, komplet geritten, zum Theil unter 
Damen gegangen, mit fehr determinicten fri- 
33 Bängen, geraden Beinen, dabei auffallend 
ſchöne Soldatenpferde mit vornchmem Cr- 
er beim Schuß, 5-Hährig, 6 


Di 


terient, Zahin⸗ und Wildfohlleder aufmerffam, welde 
Braune, 2 fe, nit unter 4 Zoll, 2 davon ie vorzüglich bewähren und ſich befonders 
Tzöllig, 4 aus ur Importirt, 2 Ofprenfen. | zum Aus anzen der Sohlen ıc. eignen, mwo- 





reife zwiſchen 75 und 120 Doppelfronen. Önere, glei i 
Wäberes dur Roßargt 
ee Deranner —* re \ geliefert wird. 

voß, rig, fehlerfrei, mit guten Gängen | 

und gutem Hiden, Adcre Pen vor Sim HAAN, Schnabel u. Comp. 

Auge, fteht für den Preis von 475 Thlr. in in Köln. 

Carlsruhe beim Wachtmſtr. Waltersberger, er ER a Mae Dnggin 
9, 8 iff · 


Alademleſtr. 36, zum Berlauf. des Generalftabögebände 

Reitze €, gebr. ı. neue Herren u. Damen- bauerdamm, die Bel:Etage — 8 Zimmer 

ir gebr. —— Dien —*5 F 3 on ubehör ſowie große —— * 
raquen, Idecken, er · Koffer jo erwohnung — swilrd 

u. billig Auhaltiſcheſtr. 16 bei O, Schmibt. nn — — Mr 


BE 10 Zimmer ug 
von 
F. Beanjet in Epernay. 
(Goldene Breismedaille in 0n1873.) 


BB herrlich. Möbel mw 
Preife ab Epernay excl. Emba age, Fracht 








find wegen Berfehung eines hohen Beamten 
nad Eilap: 1 eiengefchnittes Herren» und 
Speifezimmer, 1 ſchwarze Garnit in ro 
Atlas, Plüjh- u. feidene Garnituren in 


und Steuer: j Ihönen Karben, Nippſachen, Porzellan, Buffet, 
Ay mousseux . , . a 2 Fres. 50 Ct, Tiſche, Trlimeang, epbiche, 1 eleg. PBianino 
Bonzy mousseux a3 - —- 


Eharlottenftr. 54, 1Xr., am Gendarmenm. 
Ein tüchtiger, mit fehr 








Carte blanche .ä 3 75 - 
Carte d’Or. . .. a4 50 - 
Preis ab Potsdam vom berftenert 
a = für jede Flaſche 1A mehr. 
fträge erbittet 


Franz Brerendorfl, Potsdam. 

Öeneral-Agent für Deutfhland. 
Holländifce ‚Eigarren 

per Mille 66 und BO Mark empfiehlt und ver- 

fendet gegen Nachmahme oder Einfendung des 4 

Betrages l 


en Atteften ver⸗ 


folder auderweite Stellung, und wird der 


Skunft ertheilen. 








— — 











Diners. Anfang 2! 
oeruc ee | Spezialität feiner umd Ce lee 
Pianinos en 
4 | 
das Bolllommenſte der Neuzeit, in höchſter LITTERARISCHE ANZEIGEN. 


Eleganz, auf dem Wege | 


des Abonnements 


leicht zu. erwerben, empfiehlt unter coulanten 
Bedingungen TH. Weidenslanfer, Berlin, 
Dorotheenitr. 88, Binnoforte-fFabrif. 
Koftenfreie Probefendung nach allen Plägen. 
Serhrte Anfragen werden fofort beantwortet.) 






illustrirte Ausgabe, 
kann allen Kranken mit Recht 
ss ein vortreffliches popnlair-medi 
zinisches Werk empfohlen werden. — 
Vorrätbig in allen Buchhandlungen, 







Yar 


fehener Delonom eines Offizier-Rafino ſucht ale 





















| 


* 





m 
a. Kommandant von Thorn gütigft nähere | von E. S. 
u 


Adolf Drefel, | 


Wandſchmuck für Offizier⸗Kafinos 
Kaſernen, zc. 
ßiſcht 


achtftuben 

Srandenburgifh-preu 
Regenten 

——— nach A 
egeichnet von 


Beofeffor 9. > 
und in Holz geiänitten unter deffen Leit 


uflage. 
gr. 4. Bollsausgabe 3 Mark 50 Bi. 
Diefelbe auf Bappendedet 130 en mit wm 
goldeter Einfaffung 12 Mare. 
Prachtausgabe in Mappe 18 Mart. 
Berlag von Georg Wigand i 












ngenieur- 


en Herren 
zieren bestens empfohlen! 





In unserem Verlage erschien: 


Elementares Handbuch 


Festigkeitslehre 


mit besonderer Anwendung auf die 
Statistische Berechnu der Eisen- 

Construetionen des Hochbaue, 

zum praktischen Gebrauch für Io- 
enieure, Baumeister, sowie als Leit- 
en für technische Lehranstalter 


von 
Heinrich Müller, 
Ingenieur. 
Mit 278 in den Text eingedruckten 
Holzschnitten, zahlreichen Prail- 
Tabellen und 4 lithograph. Tafeln. 
sowie einem u 
Auszug aus der anal n Ge0- 
Pu * E MM 
Preis geh. 10 M., eleg. U, 
* allen tochnischen Teit- 
iften, sowie von „Streffleur's 
Mittheilungen“ anerkennend beur- 
theilt! 

Zu beziehen durch alle Buchhand- 
lungen des In- und Auslandes, sowie 
direct von der Verlagshandlung 

Polytechnische Buchhandlung 

(A. Seydel) 
Berlin SW., Leipzigerstr. No. 72. 














tun: 
erlin. | 
Kochſtr. 69. 70, eridien: 


Das 
Europaiihe Rußland. 
Militairifche Landes: u. Volks⸗Stud 
von Hoffmeifter, 


Seconbe» Lieutenant im 3. Bad. Inf. Negt. Pr. ıı 
Preis K 1,20. 


Hanbburh * Ertheilung 


theoretiſchen Unterrichts 


über Reiten 
an Unteroffiziere der Kavallerie un 


| Se terr: für en” 
‚Au —— augeh 


@ 
| Major im: 


bearbeitet von 


> boune, 
—3 ein Br — 





— — — — 
Drud von E. S. Mittier & Sohn in Berlin, Kechrade 70, 


Beilage 


A 





llgemeiner Anze 


zum Militair- Wochenblatt. 


iger. 
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ANZEIGEN DER REICHS- UND 


STAATS-BEHÖRDEN. 

Am 6. Juni diefes Jahres feiert das Re- 
giment den Tag, an dem vor 60 Jahren Seine 
Majeftät der Kaifer und König zum Aller 
hödhften el defielben ernannt wurden. Es 
wird dem Öffizierforps eine große freude fein, 
die alten Kameraden, welde jemals im feinen 
Neihen geftanden haben, an diefem hohen Feſt 
tage mit demfelben vereint zur fehen, und des⸗ 
halb ergeht an alle Herren, welche dem Regi⸗ 
ment als Offiziere, Merzte und Zahlmeifter 
angehört haben, die ergebenfte ge 
zur Eheilnahme an dieſem Feſte. Zu diefem 
Zweck wird um gefällige Einſendung 
Adreſſen gebeten, damit ben 
EL uk wer Zeit, 

€ 

— den 16. Februar 1877. 

Das Offizier⸗Korps 
des Hönigs:-Grenabier- ments 
(2. Weftprenhifches) Nr. 7. 


Das Grenadier-Regiment König Friedrich 
ap IV. (1. Bommerfgen) Nr. 2 begeht 
in diefem Jahre das De eines 200jährigen 
Beftchens. uch Allerhöhfte Kabinetsordre 
it der 29. Juni afe Tag der feier beftimmt. 
Sämmtlide inaktiven Herren Offigiere, Aerzte 
und Beamten, die dem Regiment angehört, 
fowie die Inaftiven Herren Referbe- und Land- 
wehr-Dffigiere, die im Regiment die Freldziige 
1866 ımd 1870/74 mitgemacht haben, werden 
gebeten, ihre Adreſſen dem Regiment bis 
1. April er. einzufenden, damit ihnen feiner 
Zeit die Einladungen überfandt werden können. 

Stettin, den 16. Februar 1877. 

Königl. Kommando des Gremadier: 
Negtd. König Friedrih Wilhelm IV. 

. Bommerfches) Nr. 2. 

Das Grenadier-Regiment König en 
nd IV. (1. Pommerſches) Nr. 2 begeht 
in d tigen 


elm 
das ines jä 
Behehens,  Durh Mndscfte Rablnneoreee 
it der 29. Juni als Tag der Feier beftimmt. 





der 
ren bie näheren 
rt und Art des 
e8 gemadht werden lönnen. 





Sämmtlide mit dem eijernen Kreuje (1813/15 | 


md 1870/71), den Militair- Ehrenzeichen oder 
Allgemeinen Ehrenzeichen deforirte Unteroffi- 
aiere und Mannfchaften, die in dem Regiment 
ih dieſe Anszeihnungen erworben haben, 
werben erſucht, falls fie an dem Feſte theilzu- 
nehmen w n, bis fpäteftens 1. t ihre 
Mbreffen behufs Mebermittelung ihrer Einla 
— an das unterzeichnete Kommando einzu⸗ 
enden. 

Die Herren Ortévorſteher, Geiſtliche und 


Lehrer fowie die Gensdarmen werben gebeten, Das am 15. d. Mis. mach längeren und 
diefem Aufruf zur Kenntniß ber im Ährem | schweren Leiden erfolgte Dahinfcheiden des 
Bereih domizilirenden alten Soldaten zu | Königl. Garnifon-Berwaltungs-Direltor® und 
brin en. Rehnungsrathes, Ritter zc. 
Stettin, den 16. Februar 1877. Ludwig Ortel in Poſen, 
Königl. Kommando des Grenadier- zeigen feinen zählreichen Freunden und Be— 
Regts. König Friedrich Wilhelm IV. | kannten ergebenft an 
(1. Pommerjches) Nr. 2. Pofen, Memel, Danzig, Breslau, Neiße, 
Das unterzeichnete Negiment bedarf circa Trier und Vikolaewst, im Februar 1877. 
1800 Meter graue — Die Siuterbliebenen. 





800» blaue . Berlobungen: Fr. Clara Walther, geb. Hei- 
2000 Furterlalikot, ter, mit Hru. Et. ie /S. Inf. Regt. Nr. 46 
4000 +  Unterbofen-Salifot, Trotte Freyſtadt 1. Schi). — Frl. Anna 

500 ⸗ Jacken⸗Drillich, Bufe mit Hrn. Stabs- m. Abtheil.-Arzt im 

100 +»  Hutter-Boy, Oberſchleſ. Feld-Art.:Negt. Nr. 21 Dr. Eger: 
4000 + einden⸗Kalilot, mann (Dentmannsdorf). — Frl. Sara Freiin 

750 Srüd Drilligjaden, Scott v. Schottenftein mit Hrn. Pr.-?t. der 
1000 Drillichhoſen, Reſ. der Garde⸗Huſ. dv. Esbed⸗Platen (Mar: 
2500 + —— bach · Müuſingen, Wurttemberg). — Frl. Emma 
en Kodhgeſchirre, Werner mit Hrn. Aſſiſt.Arzi der Rei. Dr. 


braune Säbeltaſchen, Förfter (Montjoie). 


Geburten: (Sohn) Hrn. Pr.-Lt. u. Adjıt 
im 4. Oberſchleſ. Inſ.Regt. Nr. 63 v. Dob- 
Schittg II. (Neiße). — (Zohter) Hrn. Hauptm. 
u. Komp.:Chei im Kgl. Sächſ. Schüken-Regt. 
Prinz Georg Nr. 108 Frhr. v. Hammerftein 
Dresden), — Hrn. Oberft u. Kommand. des 

omm. Inf.-Regts. Nr. 58 v. Heyne (Glogau). 
— Hrn. Hauptm. u. Komp.-Ehef im 1. Nic: 
von = Inf.Regt. Nr. 46 v. Schultzendorff 

ofen). 


200» weiße ⸗ 

Preis⸗Offerten nebſt Proben mit der Auf- 
ſchrift: „Submilfton auf Lieferung von Be- 
——— find bis 28. d. Mie. 
unter Angabe des Lieferungstermins portofrei 
einzufenden. 

Guben, den 14. Februar 1877, 

Königl. Grenadier-Regiment Prinz 
Gar! von Preufen (2. Brandenb.) 


Nr. 12, 
® Todesfälle: Hrn. Hauptm. Marth Sohn 
_FAMILIEN-NACHRICHTEN. | genen ep. Minden. —— Hrn. Baupım. im 
Die heute früh 31/4 Uhr erfolgte glückliche See-Bataill. Sinhuber Tochter Meta (Kiel). 
Entbindung meiner geliebten Frau Anna, | — Hr. Lt. Matel v. Podiasti(Dombrowia). — 
eb. v. Prittwig u. Gaffron, von einem | Hrn. Hauptm. im 1. Garde-Regt. v. Block 
äftigen Mädchen beehre ich mid) ftatt jeder | Toter Marie, 
befonderen Meldung hlerdurch ergebenft anzu: | 


en NW. den 16. Februar 1877. ' ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Wilhelm Freiherr v. Fire, : 
4. F Gef. ein frommes Infanterie-Reitpferd. Adr. 
ne et In EB | unter E. 8. on Die Erped. Diejed Blatict. 
Dir. Ha 


tommbdrt. als Ajut. zur 1. Garde⸗Inf. u 
| rriers R 1 d Gestüt 
‚ Vorschriften. rankheiten der Pfer e. Gr,-Strehlitz. 
Die unterzeichnete Officin giebt sich die Ehre, die Herren Offiziere darauf 
aufmerksam zu machen, sich bei Bestellung des meliorirten und eoncentrirten 
Restitutions-Fiaids —— Einreibung für angestrengte, verkältete und 
rheumntisch affcirte Pferde) zu einem grösseren Auftrage zu vereinigen, da Original- 
Kisten von 50 resp. 100 Flaschen franco Emballage und frachtfrei nach 
jeder Eisenbahnstation befördert werden. 


Apotheke Gross-Strehlitz Oberschl. 


Physics (Abfühep len), Jodine —** Piphacken, Ueberbeine), James- 
Blister (leichtere Geienk- u. Knochenkrankheiten), Hufsalbe (spröde Hufe 
und deren Folge-Krankheiten). 











Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 





BERLIN W. 


Kaiser-6Gallerie,, 
Laden 44 und 45, 
Elegante Frisir- und Haarschneide- 
Salons, 


Schurig u. Mayer, 


Coiffeurs — Parfameurs. 


Eine hellbraune Stute, 9 Jahre alt, 
Bla Sol groß, breit, file das ſchwerſte Ge- 
wicht geeignet, auffallend — mit friſchen 
Gängen, * zu jedem Dienſt; 

ein Hellbrauner Wallach, ohne Abzeichen, 
8 Jahre alt, 51/4 Zoll groß, breit, fitr ſchweres 
Gewicht, auffallend ſchoͤnen Gängen, fiher zu 
jedem Dienft, find verfäuflid. 

Babenhaufen, Bahnfation b. Darmitadt. 

Näheres duch Wachtmftr. Schrauth. 


Eine qut gerittene, dunfelbraune, 1,70 Dieter 
große Stute fteht billig zu verlaufen. 

Näheres Wiesbaden, Herrengartenfir. 7, 
Beletage. 


VBerfäuflihh in Buäbach, Schnellzug: 
Station der Main: defer Bahn: 
1) Fuchöftute, 8 Jahre, iriſcher Ablunfſt, 
torreft, Jagd» und Fronipferd. 
Kaftanienbranne Stute, 8 Jahre, in 
Beberbedt gezogen, auffallend ſchön. 
Braune Stute, 7 Iahre, flir jedes Ge— 
wit, breit, hervorragende Gänge, durch⸗ 
aus zuverläffitg in jedem Dienft, Stom- 
mandeurspferd. 
Scheitan, brauner Wallach dv. Fazzoletto 
a, d. Seraphine, 4jährig, breit u. Fräftig, 
ungewöhnlihes Gangwerk, geritten. 
- Die Pferde durchaus fehlerfrei. 
Größe von 5—6 Zoll. Nähres durch Roßarzt 
Ewald, Butzbach. 


E. Miſchke, Gr.-Glogau, 


empfiehlt fein reiches Lager von 
Oberhembden in weiß und bunt, 
Unterjaden, Beinfleider u. Sorfen, 
Meithoſen in Ericot und Drill, 
Kragen und Manjchetten, 
* entücher in weiß und bunt. 


* 


— 


= 


9) 


4 


— 





Beftellungen nad Maf werden prompt und 


und billi * ber 


Wälche:, — und Ausſtattungs⸗ 
Magazin, Gr.Glogau, Preußiſcheſtr. 55- 
Hiermit erlaube id) mir, meine 


Eocos-Deken, 
melde bei Schiefübungen im liegender Stel- 
lung al® Unterlage verwendet werde, beftens | = 
zu empfehlen. iefelben find aufßerordentlid) 
dauerhaft, laſſen fi, wenn fie ſchmutzig find, 
dur Abbürften mit Waſſer leicht reinigen 
und find dann immer wieder wie neu. Ihre 
anßerordentlihe Nutzlichleit ift überall aner- 





fannt, und babe ich feit geranmer Zeit eine | 


fehr große Anzahl an das Militair verkauft. 
Diefelben find gewöhnlid 80 Gm. breit, 
175 Em. lang. Sreis 5 Marl. Auf Wunſch 
fönmen fie jedoch auch im jeder anderen belic- 
bigen Größe a werbeit. 
dam Schildge IV. 
ans Nüffeläheim a. M. 


| Zeinhen Düffeldorfer Tafeljenf, durchaus träftig und haltbar, verfendet franco 
per Boft in Fäßchen von netto 8 Pfund zu 3 Marl, in Buchſen von Liter (fir Haut 
haltungen) 6 Stid zu 4 Mark die 


Dampf-Senf- Fabrik von €. em an fr 
u mn Geldern, Neg.:Be — Düſſeldorf. 


Couſerven vo! gebr. m. 2 me 1. Damen 
in befaunter, guter Qualität, namentlich all: Low v. neue D euge u. boridr. 
C Me —— offer Solid 


gemein beliebte fi 
Junge Erbſen (feinfte Schotenferne) u. . billig Anhaltifcheftr. 16 bei O. Schmidi. 
— iO Zimmer ug 


| 
in verfchiedenen Dofengrößen empiehlen | = 
BE bereich. Möbel ⸗ 


Buſch, Barnewi 
6 onferven-Fabrif, Bifenbiltte. 
find 20. Verſetzung eines hohen Beamte 
nach € Jeichengeſchnitztes Herren⸗ um 


NB. Preiscouraute gratis, 


Alter Portwein — — 1 ſchwarzt Garnit. im rothe 
von ganz befonderer Gilte, à Flaſche 3 Mark Atlas, Pluſch- n. feidene Garnituren im ick 
60 Pf. inkl. Glas, a langjährigen Auf: ſchönen Farben, Nippſachen, — Bufe 
enthalt im Oporto beſte, direlte Bezugsquelle. un rümeaug, Teppiche, 1 vlaniu 

eer in Oſtfriesland. Eharlottenftr. 54, 1Tr., am ———— 


Nicola Hoegel, 
Königl. preuf. Softonditor. 


MI Ò» BRETT EN TEE TEE TI EEE EHE FERN 
DE Herrichaftl. Möbel:Berfauf. ug 
| Sernfalemerfir. 22, 1 Zr, a. Hausvoigteipl,, 
werden bis zum 1. März cr. wegen vol. 
ae abe des Lombardgefchäfts circa 
immer faft neue eleg. Möbel, be- 
au aus Eichen, Nuhb,, Mahag. uud 
Politer ꝛc. ꝛc. zu anff. b. Breifen ver. 


Pianinos, 


das Bolllommenfte der Nenzelt, in hochſter 
ernen, a 


Eleganz, auf dem Wege 

des Abonnements | Srandenburgifd-preufilge 
teicht zu erwerben, empftchlt unter coulanten Hegenten 
Bedingungen Th. Weidendlaufer, Berlin, aus dem Daufe Hohenzollern. 
Dorotheenftr. 88, Pianoforte: Fabrik. | 15 Portraits nach den beflen Hüffequellen 
—— Brobefendung nad) -_ Pläßen. gejeiänet von 

eehrte Anfragen werden fofort beantwortet. Brofeffor ©. Bürkner 


Holländifche Eigarren | und in Holy geſchnitten umter beffen Leitung. 
per Mille 66 und 80 Mark empfiehlt und ver» | 2. Auflage. 


jendet gegen Nachnahme oder Einfendung des gr. 4. Bollsausgade 3 Markt 50 Fi 
Betrages 6. 6. Riters N Diefelbe auf Bappaneı a0 en mit wr 
Richter's Nadi. goldeter Einfaffung 12 Dart. 
Görlik. (Dsc. Ringert) Görlitz. Prahtausgade in Rn 18 Marl. 


Sommer- oder Fahres- | erlag von Georg Wigand in in Leipi. 


Penfion. 


In einem Sälofie mit Parl, Fiſchwaſſer, 
Jagdrecht ac, in reizender Lage am Bodenſee 
(Bahn und Telegraphen-Station) finden bei 
familiärem Anfhluß ein oder zwei Herren Auf: 
nahme unter billigfter Berechnung. Näheres 
unter T. 1587 durch die Annoncen-Eppedition 
‚von Rudolf Mofie, ‚ Stuttgart. 


Neuer Berlag von Theobald Grieben in Berlin 


iggrägerfir 
Wie erhält man feine Sehkraft? 
Die Krankheiten und Ir des Auges allgemein faßli —— von Dr. Ha. 
Auflage, mit 29 Abbild, 2 
Das für Jedermann und aud fir Aerzte — Werl, von welchem in 
einem Jahre drei ftarke Auflagen nöthig geworden, hat zum Berfaffer einen Schüler 
Inhalt: 


Krankheiten 

der Lidränder, der Hornhaut und Aderhaut, innere Krankheiten (grauer, r und 

I ihwarzer Staar :c.), Berlegungen des Auges, angeborene —— Optiſche Fehler 
das Schen, Kurzſichtigkeit, Weberfichtigleit, Schielen, Angenmusteflähmung, Einwärtt: 

| ſchielen, Säieloperation :c. 





Adolf Drefel, 


urant en Ran * 
uter den Linden 
Dinerd. Anfang 2. übr. 
Spezialität feiner und Reiner Weine. 





_LITTERARISCHE / ANZEIGEN. 
 Wanbfehmud für Offizier-Safinos, 
Kaf tfinben xx. 





illustrirte Ausgabe, 


kann allen Kranken mit Recht { 
als ein vortreffliches ulair-modi | 





zinisches Werk empfohlen werden. — 
Vorräthig in allen Buchhandlangen, 





dv. Gräfe's, an defien Seite derfelbe mehrere Jahre wirkte. 


Borwort. Blindenftatiftil. NAnftedende Augentrankheiten. 





Druf von E. S. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtraße 69, Fr 


N 


Beilage zum Militair- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 














ertions-Gebühr für die breigefpaltene Betitzeile oder deren Raum 30 Pf. — Inferaten-Annahme in den AnnoncensBureaug von 


X Moffe in Berlin, 








Hamburg, Frankfurt a. M, —— Breslau. Leipzig, Dresden, Halle, Cöln, 


Dortmund, Münden, Nürnbera, 





Ar. 14. Prag, Wien, Straßburg, Zürich und Bafel. 94. Sebruar 1877. 
— Frl. Etiſabeth Willert mi tm.| _Werfänflich in Butzbach, zug: 

ANZEIGEN DER REICHS- UND |.- Senn.aset im 1. Säie. Grenaosdegt | Sitten ber Main-efer Bahn: 
STAATS-BEHÖRDEN. Nr. 10 v. Schwarztopf (Breslau). 1) Fuchöftute, 8 Jahre, iriiher Ablunft, 


Die Lieferung von 
50 Schirmmilten für Unteroffiziere, 
103 Drilihjaden, 
547 Halsbinden, 
1700 Brodbenteln mit doppeltem Boden 
und einer Seitentaſche, 
1700 Kochgeſchirren, 
73 Baar wildledernen Handſchuhen, 
605 Hemden, 
125 Meter Boy, 
100 Dutend Stiefeleifen, 
120,000 Sohlen-Rägeln, 
800 weißen und 
400 braunen Säbeltafdhen, 


fol im Wege der Submiffion vergeben werben. |von Preußen (Litth.) Nr. 1 


Bezüglicde Offerten find verfiegelt und frau⸗ 
firt mit der Aufſchrift „Submilfion auf Lie 
ferung von Belleidungs- Materialien‘ unter 


Verbindungen: Hr. Major ı. gu el» 
Mjut. Er. Majeftät des Kaifers u. Königs 
dv. Stillpnagel mit Frl. Louife Freiin von der 
Tann · Rathſamhauſen (Münden). 

Geburten: (Sohn) Hru Lt. u. Adjut. 
im 1. Garde ⸗Dragon⸗Regt. Graf Einſiedel 
(Berlin). — Hm. Lt. im Gren.Regt. Krou⸗ 
prinz Auer v. Herrenlirhen (Genf). — Hr. 
Hauptm. a. D. Batrundy (Wieſenthal). — Hrn. 
Rittm, u. Adjut. b. Gen.-Kommbo, II. Armee- 
forps v. Boigt (Stettin). — Tochter) Hm. 
Pri⸗LAt. im 2. Rhein. Feld» Art.:Regt. Nr. 28 
Klefjel (Zülih). — Hrn. Hauptm. 5. D. und 
Landw.:Bez.:Kommbr. dv. Schulzen (Golbap). 

Hrn. PrLt. i. Drag.-Re t. Bring Albrecht 
erlah (Tilfit). 

Todesfälle: Hr. Haupt. a. D. Hoferichter 
(Leobihüs). — = Oberft a. D. Bande (Brieg). 
— Hm. Kafern.-Infp. u. Garn.-Berwalt.-Borft. 


Beifügung von Proben bei dem unterzeichneten | Weigelt Tochter Elife (Fritlar). 


Regiment bis von 10, März cr., Vormittags 
9 Uhr, einzureiden. 
Wittenb den 14. Februar 1877. 
3. Braubenburgiſches ———— 
zu. r. 20. 
Die Belleidungs:tommiffion. 
um 1. April cr. wird eine Unteroffizier: 
ftelle valant. Unteroffigiere oder Gefreite, 
welche bereits im Bilreau eines Bezirls · Kom · 
mandos gearbeitet haben, werben aufgefordert, 
fi unter Einfendung ihrer Qualifilations- 
papiere zu melden. 
— — — 
rn. 


__ FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


Die heute früh erfolgte glückliche Entbin- 
dung meiner lieben ran riette, geb. 
Schönberg, von einem gefunden Mäddıen, 
* ich mic hierdurch ergebenft anzuzeigen. 

annover, den 20. Februar 1877. 

totife, 
Hauptmann und Borftand des 
Artillerie-Depots. 


VBerlobungen: Frl. Anna Kraemer mit 
9m. ptm., aggr. dem Generalft. d. Armee, 
v. Philipsborn Kon). — rl. Alerandra 
Gräftn Ferſen mit Hrn. Prem.-2t. im Königl. 
Sächſ. 1. — Nr. 18 v. Broizem 
er — 

rm. Pr.⸗Lt. im ng. 


. Hedwig Germann mit 
.19 v. Dresler und Scharfenftein (Erfurt). 





Feld-Artill.»Regt. 





_ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 


BERLIN W. 


Kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, 


Elegante Frisir- und Haarschneide- 
Salons. 


Schurig u. Mayer, 
Coiffeurs — Parfumenrs. 
Berlin W. 
Eelegante 


Frisir- und Boarschneide-Solons 


Zoni8 Weber, 
Eoiffenr der Kleine der Armee und 
arine, 





57 Mobrenftrafe 57, 
vormals Ferd. Schmidt, 
t gerittene, dunfelbranne, 1,70 Meter 


große Stute fteht billig zu verkaufen. 
Näheres Wiesbaden, Herrengartenftr. 7, 


Beletage. 


Eine 


orreft, Jagd und frontpferd. 

2) KHaftanienbraune Stute, 8 Jahre, in 
Beberbed & ogen, auffallend ſchön. 

3) Braune te, 7 Jahre, für jedes Gr» 
wicht, breit, hervorragende Gänge, durch⸗ 
aus zuberläffig im jedem Dienft, Kom⸗ 
mandeuröpferd. 

4) Scheitan, brauner Wallach v. Fazzoletto 
a. d. Seraphine, 4jährig, breit u. kräftig, 
ungewöhnlihes Gangwerk, geritten. 

Die Pferde find durchaus fehlerfrei. 
Größe von 5—6 Zoll. Nähres durch Roßarzt 
Ewald, Butzbach. — 

Verkãuflich: 

Bahnſtation Babenhauſen bei Darmſtadt. 

6 Reitpferde, verſchiedenen Kavallerie ⸗Offi⸗ 
gm gehörig, für ſchweres und ſchwerſtes 

ewicdht, komplet geritten, zum Theil unter 
Damen gegangen, mit fehr determinirten friſchen 
Gängen, geraden Beinen, dabei auffallend 
fhöne Soldatenpferde mit vornehmem Er- 
terieur, f er beim Shuf, 5—Yährig, 4 
Braune, fe, nicht unter 4 Zoll, 2 davon 
Tzöllig, 3 aus England importirt, 2 Oftpreußen. 
Preife zwifhen 70 und 120 Doppelfronen. 

Näheres durch Roßarzt Müller ebendaf. 


Derkäuflid: 

Brauner Wallach, ausgebientes Chargen⸗ 
pferd, 7° hoch, elegant und ausdauernd, fiber 
vor dem Zuge, auch fir Infanterie-Offiziere 
geeignet. Preis 1050 Mart. 

Engtifce Fuchöftute, 6 Jahre, breit, 
elegant, 21/s' hoch, gängig und fehr fromm, 
fir den Dienft bei jeder Truppe geeignet. 
Preis 1500 Marl. 

Bredlau, Kleinburgerſtraße 14. 

v. — —* 
Lieutenant und Adjutant im Leib⸗Klraſſier ⸗ 
egiment. 


Eine elegante Fuchsſtute, 
Halbblut, 10jährig, 5’ 4“, fehlerfrei, mit 
feften, tadellofen Beinen und flotten Gängen, 
auch für ſchweres Gewicht, geeignet befonders 
für Adjutanten, Savalleries und Artillerie 
53* ſteht zu civilem Preiſe zum Verlauf. 

utzbach b. Frankfurt a / M., Bahnſtation. 


ange 
Rittmeifter und Estadronchef 
im Heſſiſchen ar" 


ellbr. Halbblut-Wallad), 
6 Zoll, etwa 14 J., fir jedes Gewicht, „gan 
dienftbraudbar, Ice, — 60 Frd’o 
Kurfilrſtenſtraße 52 I 


3 dnepfenloden 
p. St. 11/2 u. a A mit Gebrauchsauw. verſ. 


A. Berger, Gewehrfabrit. in Magdeburg. 
" Die p. t. 


Militair-Bekleidungs- 
Kommiſſionen 


machen wir auf unſere eigens appretirten 
Zahm- und Wildſohlleder aufmerlſam, welche 
ſich vorzüglich bewähren und ſich —— 
zum Ausflanzen der Sohlen ıc. eignen, wor 
duch eine ſchönere, gleihmäßigere Arbeit in 
fürzerer Zeit und unter Material-Erfparitif 
geliefert wird. 


Haan, Schnabel u. Comp. 


in Köln, 


Die Generale der deutfchen 


Armee. 
Zehn Jahre — —— 


ſtatt 66 Thlr. für 50 Thlr. —— 
Im Buchhandel jede Lieferung 3 Thlr. 
Der Abnehmer tritt in die Abonnements 
Bedingungen ein. 
Zu erirage 
Scriba in 


Caſſel. 


6. von vorzüglicher G 
wirb 1 Probeliſtchen im folgender Zuſammenſtellung abgegeben: 








in Erlangen ä Glad 20 Pf.; 


> Griechifche Weine. X 


bon beihäftigt fih mit dem — ee Weine, biefelben find 


—— 
te und großer Schönheit. — Um deren Bekanntwerden zu erleichtern 


8/1 Fl. Rothwein aus Corinth. . 2 2» 2 2 0° ak 1,60 —= K 4,80. 
a1 - dito Claret Vino di Bacco von Santorin 3 - 10% = - 3,60. 
8/1 - Malvasier weiss Vino santo von Santorin. . r - 10 = - 4%. 
81 - dito roth aus Misistra . . . - 190 = - zn. 
Fcfammen 12/1 Fl. Kifte, Flaſchen und Berpadung frei “ie Pa SE 
Abs olute G Garantie für Reinkeit und 


Zufendung per Poft oder Bahn, ab hier. 


Echtheit. Ausführligen PBreis-Kouranı und Citeulait franco gegen franco. 


J. F. Menzer, Weingroßhandlung, Neckargemünd. 
Gegründet 1840. Berfandt bei jeder Temperatur zuläffig. 


Düsseldorf. 


Grosser Breidenbacher Hof 


(Inhaber N. Mann) 


Eröffnung am 1. März 1877. 


Diefer neuerbaute, mit Eleganz und allem Comfort —— —* erften 
Ranges, der im fhönften Theile der Stadt gelegen, allen Anforderungen der Neigeit in 
jeber Beziehung eniſpricht, empfiehlt ſich durch feine prachtvollen Säle, weldye zu größeren 
und Meineren Feſtlichteiien jeglicher Art geeignet, ſowie durch Lurus-Salons md 110 
reich außgeftattete —— ſowohl den höchſten Herrfchaften wie auch den ein 
fahen Touriſten und Reifenden. 
ogid von 2 Marf ab. Vortheilhafte Penfion. 
Ommibusverfehr mit allen Zügen. Elegante Wagen und Pferde im Haufe. 


De Buchhendlung von 20 Bf. Schwanzer’s Restaurant, Friedrichstr. 66. 29 #' 


Ausſchanl der — — Reichel's Wwe in Enufmbach und J. Higmann 
.; fr 3 Mark liefern 15 Flaſchen franfo Hans. Hit 
Flafchen für 3 Mark. Mein neues Untermehmen 


es Norddeuſſches Kader, 20 


& abrik porös-wallerdichter —97 durh gätigen Befuch fowie durch Beftellung anf Flaſchenbiere freundlich 


Cuh-Hffizier-Paletots. 


An Stelle der gummirten Regenpaletots, 
jedoch gleichzeitig dorſchriftemäßig eleganter 
Dienft- Saletot, nur Brima-Qualität zu civifen | 
Preiſen. Mufter ıc. france. A. S. Goebel 


Fechtſachen 


liefert zu den billigſten Preiſen 

die Wilitair-Effeften su. Waffenfabrif 
M. Neumann. 

Lieferant ber —— Gentral: Turn: 


alt, 
Berlin, riebrich. 95 


€. Mifhke, Gr.-Glogau, 


empfiehlt fein reichen Lager von 
Oberhemden in weiß und bunt, 
Unterjaden, Beinfleider ı. Soden, | 
rss in Tricot und Drill, 
agen und Manfchetten, 
Tr entücher in weiß und bumt. 
Beitellungen nad Maf werden prompt und 
und billi a schbe 


Wälche:, — und U 8 
Magazin, Gr.:Glogan, Sr iſcheſtr 
Herrſchaftl. Möbel:Berfanf. ug 

erutfalemerfir. 22, 1 Tr., a. ——— 
werben bis zum 1. März er. u vollſt. 
— abe des — äfte —— 

immer faſt neue eleg sh ag * 

aus Eichen, Nupb,, M 

olfter ꝛc. ꝛc. zu auff. b. 332* — 











Ei 





unterftiigen zu tollen. 


Hochachtungsvoll J. Schwanzer. 


Die Köwengrube, 


ſenbahuſtraße 26, Ecke der Köpniderttrafe 


Tägliher RRETERE: 


»ilfener & Eulmbadher Bier 


a Glas 20 Pf. 


Verfandt fämmtliher Flajchenbiere franco Hand, 
nach auferhalb franco biefigen Bahnhof. 
Paul Hartmann, 
Eijenbahnftr. 26. 


Das Militair-Padagogium (Stuttgart) 


Direltor: Dr. Killifch, Gaisburgftr. 6, 
ber. ſchnell u. gut f. alle Milit.Exr., Prima- u. Abit.-Ey. vor, oft in wenigen Wochen. Nod 
einige Stellen Benfionat offen. 


Ei ifitairi wi tliches 
—— Br feit lang * 











die größte Achtung genießt, iſt Umſſande halber if If , 
ıf 
EEE me ra ma] Fade) Breit 
t & 
Sefäl le —* — unter Life 8. D. 13% PR — — den 50, — 
—— — — feiner und —— Beine. 


d| Arafie 66, erbeten. 








Pianinos, 


das Bolllommenftie der Meuzeit, in höchſter 
Eleganz, auf dem Wege 


des Abonnements 


leicht zu erwerben, empfichlt unter coufanten 
Bedingungen TH, Weidenslanfer, Berlin, 
Dorotheenitr. 88, Pianoforte-Fabrif, 
Koftenfreie Probefendung nad allen Pläßen. 
Geehrte Anfragen werden fofort beantwortet. 


Gef. ein frommes Infanterier-Reitpferd. Adr. 
unter E. S. an die Erped. diefes Blattes. 


— — —— — 
LITTERARISCHE ANZEIGEN, 





Wandſchmuck für Offizier-Stafinos, 
Kajernen, Wachtituben ze, 
Brandenburgiſch-preußiſche 
Kegenten 
aus dem Hauſe Hohenzollern. 

18 Portraits nad den beften Hillfsquellen 
ezeichnet vor 
Profchor 9. Bürkner 
und in Holz geihnitten unter deffen Leitung. 
2. Auflage. 
gr. 4. Bollsauegabe 3 Mark 50 Bi. 
Diefelbe auf Pappendedet gezogen mit ber- 
goldeter Einfafjung 12 Mart. 
Pradytausgabe in Mappe 18 Mar. 
Verlag von Georg Wigand in Leipzig. 





ii jeder Art faun aus voller 
Krauken Ueberzeugung die Anwen⸗ 
dung d. tauſendfach bewährten, in Dr. 
Airy’s Naturheilmethode befchriebenen 
Heilverfahiene empfohlen werden. Diefes 
jegt in 68 Auflage erihienene 500 Seiten 
ſtarle Buch koftet nur 1 M. u. ift durch jede 
Buchhandlung oder direlt von MHichter’s 
3erlans:Anrtalt in Leipzig 3. bezichen. 





Im Verlage der — Hofbuchhandlung 
So 


von E. S. Mittler & bu in Berlin, 
Kochſtr. 69. 70, erſchien: 
Geſchichte 
des 


1. Rhein. Feld⸗Artillerie-Regiments 
Nr. 8. 


Im Auftrage des Regiments verfaßt 
von 


Kraetzig, 
Sec.Lt. im 1. Rhein. Feld-Art.-Regt. Nr. 8, 
Mit ſechs Karten. 
Preis M. 4,50, 


Geſchichte 


deso 


2. Badiſchen — Regiments | 


Kaiſer Wilhelm Nr. 110. 

Nach amtlihen Quellen bearbeitet von 
Beier, 
Premier-Piewtenant im 2. Badifhen Grenadier- 
Regiment Kaifer Milhelm Nr. 110, 
Ajutant der 60, Infanterie: Brigade. 
Mit zwei Ueberfichtstarten und acht Plänen. 
Preis M. 7.— 


au Ft 5 ie ke 


ht Bed Ai char ln Te ah dcr cd le ee ir m et Ba 


* 


Geſchichte Ferner erſchien: 
des er 
Ingenieurlorps und der Pioniere | Dienſt des Generalſtabes 
in Preußen. 


von 
Brouſart v. Schellendorff, 
General · Major und Chef des Generalſtabes des 
Gardekorpe. 
Zwei Theile. Gr. 8. Preis Mark 9,20. 


Das moderne Gefecht 
und 
die Ausbildung der Truppen 


Von 
Udo von Bonin, 
Generalmajor z. D. 
Erfter Teil. Bis zum Abihluß der 
Reorganifation von 1808—12. 
8. 322 Seiten. Preis Mark 6,80, 





Friedrichs des Großen ——— 
Lehren vom Kriege und deren Bedeu⸗ A = J Ir 2 z 
tung für den heutigen Truppenführer. zur 
Aus den milit. or des Königs dargelegt | alfınäligen Entwickelung der Taktik 
9. v. Tanfen, Frhr. v. Mechmar, 
Major im Großen — General-Major und — 
8. 99 S. Preis M. 2— Zweite Auflage. 
— Preis: Mark 1,60. 
Studien und Entwürfe Sr 
itber ein 
Normal: Reglement der Infauterie 
im Sinne der modernen Kampfweife 
von 


Rufffche Feldzug nad) Chiwa. 


I. Theil. 
Hiftorifche und militair-ftatiftifche Ueber: 
ſicht des Ruſſiſchen Operationsfeldes 
in 


Mittelafien 
Eine militair-geographifche Studie 
von 
Hugo Hfumm, 
Lieut. im 1. Wefipbäl. Huf. Regt. Nr. 8, 
®r. 8 — XVI und 376 Seiten. 4 12.— 


Soeben erfchienen und durch alle Bud: 
handfungen zn beziehen: 


Die Wehrpflicht im Deutſchen 
Reiche. 


9. Graf zu Dohna, 
Hauptn. u. Kompf.-Chef im Garde: Fäger-Bat. 


II. Heft. 
Die Friedensſchule. 
Preis M. 1,50. 


Ein Beitrag 


zur 
Yojung der Unteroffizier Frage 
von 

















G. Meinde, 
Zahlmeifter im %. Bat. Medlenb. Fllſilier⸗ 
Regiments Nr. 90. 
8. 28 Seiten. Preis 40 Pi. 





Ferner erfchien: 
Beitimmungen 

⸗ —A— * über den * * 
einjährig-Freiwilligen Dienft 

im ftehenden Heere und in der Marine, 
fowie über die Dienſtverhältniſſe im Beur— 
laubtenftande. Filr das Publifum zufammen« | 
geftellt auf Veranfaffung des Kgl. PBreufs, 

Kriegäminifteriums, DM. 1,20, 


Studien 


Ratroniliendienit, 


Bon v. Nickifch-MofenegP, 
Major im Generaljtabe der 2, Garde 
Infanterie-Divifion. 

Gr. 8. Preis Mark 1,20, 








- gr. 89. Breis A 7,—. 
nttwidelung der Feld⸗A 
in Bezug auf Material, 
anifatin und Taftit von 1815—1870. Mi 
ejond. Berlidfihtigung der preuß. Artilleri 
auf Grund offiziellen Materials dargeftellt 
r. 8 Preis 7— 












u Vorbereit » 
Reglement — = Fe Rn _e 
über die reis M —,60, 






i Berlin, 
Kemontirung der Armee. Verlag von Robert Oppenheim. 








00 ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 
Leichteſte Offizier -Sommertud, Ganztuch-⸗ und 
Düffel-Paletot3, m; 


porös wafferdicht gegen Regen, 
und weil ſolche auferdem ald vorjchriftsmähige Dienft:Uniform zuläffig, bereits 
weiteft verbreitet in der ganzen Armee, als praftiich anerkannt, end‘ le ih an 
Stelle der gummirten, nicht Be und im Dienft nicht geftatteten, in jeder Größe 










für jede Waffengattung des Deutichen Reiches fauber gearbeitet. Da — 
mäßig die Beſtellungen zum Frühjahr ſich mehr häufen, fo bitte ich etwaige Auf: 
träge, um ſolche prompteft auszuführen, mir möglichft zeitig zugehen zu fallen. 
reid-Courante, fowohl für neue Paletotd ald auch Fr Präpara: 
tionen fchon getragener Uniformen, Maaf:Anmweifungen und Stoff- 
oben werden auf Wunfch gratis überfandt und eingehende Be: 
ellungen —— nell ausgeführt, und erlaube ich mir noch auf Die 
u ** Blättern mitgetheilten verſchiedenen Zeugnifie hochgeehrter 
Herren Generale und Offiziere, ſowie auf untenftehenden jüngft 
empfangenen Brief ärztlicherfeitd hinzuweiſen. 


%. FKalkenburg, Magdeburg, 
Breite Weg 42. 


*  Hoflieferant Sr. K. K. Hoheit des Kronprinzen des Deutſchen Reichs 
und von Preußen. 


Copia. Saarlouis, den 10. Januar 1877. Herrn F. Falfenburg erwidere ich 
anf Ihre gefälige Zuſchrift vom 4. d. Mte., daß nicht bloß ich, fondern alle die 
Herren ded 20. Regiments, welde von Ihnen pords:wafferdichte Paletots bezogen 
baben, diefelbe mit befonderer Borliebe a fie find leicht, was befonder® bei den 
jeigen warmen Witterungsverhältniffen, bei denen der dide Wintertuch-Paletot zu 

ſchwer fein wurde, fehr —— if, ſchmiegt fi dem Körper leicht an, was bei 
den Gummi:Palerors nicht in demfelben Maße der Fall if, fie bleiben, da fie ja waſſerdicht find und den Regen nicht anfangen, ſelbſt bei 
flundenlangem Berweilen im ſtrömenden Regen ebenfo leicht wie fie es fonft find. Der größte Vorzug diefer poröfen-wafferdidten Paletots 
aber ift der, daß fie im feiner Weife der Hautansdinftung hinderlic find, und den Träger nicht fo in Transpiratiom ſehen wie die Gummis 
Bafetots es thun und wodurch die letzteren fo läſtig find, ja wohl ſelbſt Beranlaffung zu Erkrankungen geben können. Ihre Baletots lann 


ich daher nur als höchſt zuträglich der Geſundheit bezeichnen. Achtungsvo 
Dr. Schmitten, Oberſtabsarzt. 
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LITTERARISCHE ANZEIGEN, 


“Im umferem Berfage erfgjen: ilitair-Strafgefeßbud. Geſchäfts- Infrukfion. 
Militair-Gefebe Verorbuung nich — 
des 2 wirkliche un angehende 
deutſchen Reiches isziplinar· Strafordnun 
ES DB, » un das deutſch fordn 8 F eld we b c 
auf —— —1— Königlich a —— 
————— -. 5, Biniteriume über den Ka — 
erung. N iche 
Krieglefugs-cch. " geftungs: Dienfiweg und die Behandlung 5 
ayon⸗ Geſetz. von Seſchwerden chem. Feldwebel an Belle ander Garde 
HK 1,80. ———— A —— = — ——aù —— % 1 
Behufs dfi Geh 8 des Wertes | Marine, fowie der Eivilbeamten der Militair- 2 
bier Viefe — ii at —1* — u — Zweite —— = ze Auflage. 


Bandes. Mit 3—4 ferneren Lieferungen, ein: a = 
{hließlih eines genauen Sad-Regifters, wird Kriegsartike I für das Heer. 


im Laufe der nähften Monate das ganze Bom 31. Oftober 1872. = . 
Bert abgeicloffen fein. Amtfiche Ausgabe mit Sadh-egifker. Inſtruktion 
= : He 0. : über das 
Leitfaden zum Unterricht — beim Auftreten des Rotzes 
er „. 
Craindienfte Europaifche Rußland. —— — 
auszubildenden Militairifche Landes: u. Volks⸗Studie M — 2. 
“ Kavallerie-Unteroffizierennd Gefreiten. von Hoffmeifter, €. ©. Mittler und Sohn, 
Mit vier X raphirten Yu Seconbe» Lieutenant im 3. Bab. Inf. Regt. Nr. 111, Königliche E⸗ 
Kart. 60 Ya brod. 50 Pf. Preis M 1,20. ad 69.70, 


Drud von E. S. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtrahe &9, 70, 








Beilage zum Militair- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 

















Sinfertions:Gebühr für die dreigefpaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Bf. — Inferaten: Annahme in den Annoncen-Bureaur von 
Rudolf Mojje in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M, Stuttgart, Breslau. Leipzig, Dresden, Halle, Cöln, Dortmund, Münden, Nürnbera, 


Ur. 





ANZEIGEN DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÖRDEN. 


Bei dem umterzeihneten Bataillon ift die, 
Stelle eines Bataillons-Tambours anderweitig 
5 befegen. Dualifizirte Bewerber wollen ihre 

erfonalpapiere an das Kommando des Ba- 
taillons einreichen. 

Apenrade, den 28. Februar 1877. | 


2. Bataillon Schleswigihen Infanterie-Regts. 
Nr. 84. 

— — ——— —— — 

_ FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


Nah jahrefan en namenlofen Leiden ver 
ſchied geftern Abend ee meine theure 














eliebte Frau Ottilie ol, geborene | 
chubert. | 
Berlin, den 283. Februar 1877. | 


Max Scholt, | 
Hauptm. & la suite des Pofen. Feld-Artill.- | 
Regts. Nr. 20 und Lehrer a. d. Ärt.⸗Schulte. 


Berlobungen: Fi Mary Aren mit 
Hrn. Pr.⸗Lt. im 3. Heſſ. Inf Regt. Nr. 83 
v. Schwedler (Eafjel). — Frl. Marie Kridel- 
dorff mit Hrn. 2. im Hannov. Jäger-Bat. 
Nr. 10 Eggeling (Goslar), — Frl. Agnes | 

enfer mit Hrn. Ingen.:®t. und Wdjut. im 

Önigl. Sächſ. Pion.-Bat. Nr. 12 Gottfhald 
Dresden). — Frl. Mdelheid v. Waldow mit 
Br an a. D. v. Arnim (Berlin). — 
ze äcilie Zander mit Hrn. Brem.-tt. im 

. Brandenb. Inf.» Meg. Nr. 24 (Großherzog 
von Medlend.-Schw.) v. Leffing (Nen-Ruppin). 
— Frl. Gertrud Baath mit Hrn. Hauptm, im 
Leib · Gren.⸗Regt. v. Garnier (Frankfurt a/D.). 

Geburten: (Sohn) Hrn. Hauptm. und 
Komp.Chef im Gren.Regi. König Friedrich 
Wilhelm IV, (1. Bomm.) Nr. 2 v. Gofler 
(Stettin). — Hrn. Hauptm. und Batt.-Chef 
Bilfhing (Glogau). — Hrn. Prem.:tt. im 1. 
Schleſ. Grenad.-Regt. Nr. 10 dv. Frankenberg 
(Freiburg). — (Tochter) Hrn. Generalmajor 
u. Kommand. der 14. Kavall.-Brig. v. Rauch 
(Ditffeldorf). — Hrn. Hauptm. u. Komp.-Chef 
im Pomm. Filj.»Regt. Nr. 34 Barthelemy 
(Stettin). — Hm. —— im 1. Garde⸗ 

eld-Artill.:Regt. v. Prittwig und Gaffron 
( ee. rn. Major u. Abth.:Kommdr. 
im 1. Brandenburg. Feld-Artill.Regt. Nr. 3 
(General Feldzeugm.) Hofbauer (Yüterbog). 

Todesfälle: Hr. Major 5. D. v. Nor: 
manıt (Hirfäberg). — Hrn. Pr. Lt. i. Schleſ. 





— | 


— Hr. Hauptem, Weniger Sohn Eurt (Köln). | 


Prag, Wien, Straßburg, Züri und Bajel. 


— 


— Hr. Pr.“Lt. im 2. Garde⸗Regt. zu Fuß 
Baron v. Fildinghanfen-Wolff Sohn Wilhelm 
(Berlin). 


ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Rendez-vous u 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 











BERLIN W. | 


Kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, 
Elegante Frisir- und Haarschneide- 

Salons. | 

Schurig u. Mayer, | 
Coiffeurs — Parfumeurs. 

Verfäuflih in Buhjbach, Scqhellzug 

Station der —— — en “uns 

1) Fuchöftute, 8 Jahre, iriſcher Mbkunft, 

forreft, Jagd» und Frontpferd. 

2) Kaftanienbraune Stute, 8 Jahre, in 

Beberbed gezogen, auffallend ſchön. 

3) Braune Stute, 7 Jahre, filr jedes Ge— 
wicht, breit, hervorragende Gänge, durch» 
aus zuverläffig in jedem Dienſt, Kom⸗ 
mandeuröpferd. 

Scheitan, brauner Wallach v. Fazzoletto 
a. d. Seraphine, 4jährig, breit ur. kräftig, 
ungewöhnlihes Gangwerk, geritten. 

Die Pferde find durchaus fehlerfrei. 
Größe von 5—6 Zoll. Nähres durch Roßarzt | 
Ewald, Butzbach. 


Bang ec | 
Eine rothbranne Stute, 7 Jahre alt, 
4 Zoll groß, breit, fehlerfrei und truppen- 
fromm, für 1200 Mart beim Oberft v. Jena 
in Guben. Grund des Berfaufs: zu ruhiges 
Temperament für den Befiter. | 


Dir. Harriers Krankheiten 


Vorschriften. 








4) 

















‚frei, auffallendes Gangwerl, 


28. Februar 1877 
Verkäuſlich: 


Brauner Wallach, ausgedientes Chargen- 
pferd, 7° hoch, elegant und ausdauernd, ficher 
vor dem Zuge, auch filr Infanterie-Offiziere 
———* Preis 10650 Marl. 

nglifche Fuchöftute, 6 Jahre, breit, 
elegant, 2/5 hoch, gängig umd fehr fromm, 
für den Dienft bei jeder Truppe geeignet. 
Preis 1500 Mart. 

Breslau, Kleinburgerftrafie 14. 
v. Wa * 

Lientenant und Adjutant im Leib-Stiraffier 

Regiment. 


Eine hellbraune Stute, 


6 Jahre alt, bisher von einem Bataillons- 
Kommandeur in jedem Dienft geritten, fehler: 
e den fehten 
Preis von 1100 Mark zu verlaufen. 
Sefällige Adrefien unter v. B. Nr. 100 
poftlagernd Weſel a. Rhein erbeten. 


* 
— 


Reitzeuge, gebr. u. neue Herren- u. Damen“ 

fättel, gebr. u. neue Dienftzenge n. vorſchr. 

Ehabraquen, Filzdeden, DOffizier-Koffer folid 

u. billig Anhaltifheftr. 16 bei O. Schmidt. 
Hiermit erlaube id mir, meine 


Cor os-Deden, 
welche bei Schieflbungen im liegender Stel 
fung als Unterlage verwendet werden, beſtens 
zu empfehlen. iefelben find außerordentlich 
dauerhaft, laſſen fi, wenn fie ſchmutzig find, 
durch Abbürften mit Waſſer leicht reinigen 
und find dann immer wieder wie neu. Ihre 
außerordentliche Nützlichkeit ift ilberall aner- 
fannt, und habe ich feit geraumer Zeit eine 





fehr große Anzahl an das Militaiv verfauft. 
Diefelben find gewöhnlich 80 Em. breit, 
175 Em. fang. Preis 5 Marl. Auf Wunſch 


können fie jedoch aud im jeder anderen belic- 
bigen Größe a © werden. 
dam Schildge IV, 
aus Rüffeldheim a. Wi, 


der Pferde. ii. 


Die unterzeichnete Ofhicin giebt sich die Ehre, die Herren Offiziere darauf 
aufmerksam zu machen, sich bei Bestellung des meliorirten und concentrirten 
Restitations-Fluids (stärkende Einreibung für angestrengte, verkältete und 
rheumatisch affieirte Pferde) zu einem grösseren Auftrage zu vereinigen, da Original- 


Kisten von 50 resp. 100 Flaschen franco Emballage und 


achtfrei nach 


jeder Eisenbahnstation befördert werden. 


otheke Gross-Strehlitz Oberschl. 


Physics — Jodine (Spath, Piphaeken. Ueberbeine),. James- 
Feld- Art.-Regt. Rr.6 Gemmel Fran (Breslau). | Blister (leichtere Gelenk- u. Knochenkrankheiten). Hufsalbe (spröde Hufe 


und deren Folge-Krankheiten). 


inften Düffeldorfer Tafelienf, durchaus fräfti 
per he Fäfihen von netto 8 Pfund zu 3 Marl, in N 


baltungen) 6 Stüd zu 4 Mark bie 


und haltbar, verfendet Franco 
itchien von Liter (filr Haus— 


Dampf-Senf-Fabrik von E. Forthmann, 
Geldern, Reg.:Bez. Düfleldorf. 


20 %. Schwanzer's Restaurant, Friedrichstr. 66. 20 **. 


Ausſchaul der 


i angen ä Gla8 20 Bf; für 3 Mark liefern 15 Flaſchen franlo Haus. 
nee Di Pdeusiches — * 20 Flafchen fir 3 Mark. Mein neues Bee 


durch Beftellung anf Flaſchenbiere ſfreundlichtt | ITTERARISCHE ANZEIGEN, 


Hochachtungsvoll 


ſiges Nor 
bitte durch gütigen Beſuch ſowie 
unterſtützen zu wollen. 


J \ 
CHAMPAGNER 
von 

7 = 

F. Beaujet in Epernay,. 
(Goldene Breismedaille in yon 1873.) 
Preife ab Epernay exel. Emballage, Fracht 

und Steuer: 

Ay mousseux . 
Bouzy mousseux ad - —- 
Carte blanche 0 - n5- 
Carte d’Or. „. ..a4 - W- 
Preis ab Potsdam vom verftenerten 


Lager für jede Flafche 1. mehr. 
ufträge erbittet 


Franz Brerendorfi, Potsdam. 
Öeneral-Agent für Deutſchland. 
Holländilhe Eigarren 

per Mille 66 und 80 Mark empfiehlt und ver- 
fendet gegen Nachnahme oder Einfendung des 
Betrages t 


E. ©. Richter’ d Nachf. 
Görlig. (Disc. Ringert) Görlitz. 


E. Miſchke, Gr.Glogau, 
empfiehlt ſein reiches Lager von 
Oberhemden in weiß und bunt, 
Unterjaden, Beinkleider u Soden, | 
Neithofen in Tricot und Drill, 
Airagen und Manfchetten, 
Taſchentücher in weiß und bunt. 
Beitellungen nah Maß werden prompt und 
und ig | ausgeführt. 
E. Mischke. 

Wäjche:, Leinen: und Ausſtattungs⸗ 
Magazin, Gr.Glogau, Preußiſcheſtr. 59. 
Conſerven 
in befannter, guter Qualität, namentlich all⸗ 

gemein beliebte 
Junge Erbfen (feinfte Schotenterne) 
in verichiedenen Dofengröfien empfehlen 
uch, Barncwis u. Co. 
Gonferven:fabrif, olfenbüttel. 
NB. Preiscourante gratis. 


pPpianinos, 


das Vollkommenſte der Nenzeit, in höchſter 
Eleganz, auf dem Wege 


des Abonnements 


feiht zu erwerben, empfiehlt unter coulanten , 
Bedingungen Th. Weidenslaufer, Berlin, 
Dorotheenftr. 88, Pianoforte-Fabrik. 
Koftenfreie Probefendung nah allen Pläten. 
Bechrte Anfragen werden sofort beantwortet. 


a 2 Fres, 50 Ct, 








ee — — — — 





Brauereien Reichel's Wwe in Culmbach und J. Kihzmaun 


Hle 


J. Schwanzer. 


Ein militairiſch wiſſenſchaftliches 
Unternehmen, welches ſeit langen Jahren 
die größte Achtung genießt, iſt Umftände halber 
zu verkaufen. 

Daſſelbe würde fi vorzitglid für einen 
höheren Militair a. D. eignen. 

Sefälle Adrefien unter Chiffre F. O. 1394 
an Rudolf Moffe, Berlin W., Friedrich: | 
ſtraße 66, erbeten. — 
BB Herrichaitl. Möbel:Verfauf. ag | 
Jerufalemerfir. 22, 1 Ir., a. — 
werden bis zum 1. März er. wegen vollſt. 
Aufgabe des Lombardgef älte circa 
20 Zimmer jaft neue cleg. Möbel, be- 
fichend aus Eichen, Nuhb,, Mahag. und 
Bolfter ꝛc. ꝛc. zu auff. b. Preifen ver. 


In einem fhön gelegenen Städten Weit 
falens, eine halbe Stunde vou der Eifenbahn 
entfernt, ift ein ſchloßartig gebautes Haus, 
3 Etagen hoch, mit — Parkanlagen 
und allen nöthigen Bequemlichkeiten 


zu vermiethen. 


Das Haus eignet ſich beſonders zum Yand: 
anfenthalt für einen peni. Offizier. 

Gefällige Offerten unter 3. 9. 9237 beförd, 
Rudolf Mofle, Berlin SW. 


Fiir die Leitung eines Lehr-nitituts 
wird als militairifcher Direktor ein 
Stabsoffizier 3. D. oder a. D. geiucht. 

Offerten unter 3. W. 9226 befördert Ru— 
dolf Mofle, Berlin SW. x 

DB 10 Zimmer eg 

2 herrſchaftl. übel WW 
find wegen — eines hohen Beamten 
nah Eljah: 1 eihengefhnittes Herren und 
Speifezimmer, 1 ſchwarze Garnit. in rothem 
Atlas, Plilſch⸗ u. feidene Garnituren in jehr 
Ichönen 
Tiſche, Trlimeaug, Teppiche, 1 eleg. Pianino 
Charlottenftr. 54, 1Zr., am Gendarmenm. 








arben, Nippjachen, Porzellan, Buffet, | 


Neftaurant erften 
Unter den Linden 1 
Dinuerd. Anfang 2'/. Uhr. 
Spezialität feiner und feinfter Weine. 


Rudolf Drefel, 


en Herren Ingenieur- 
zieren bestens empfohlen! 





In unserem Verlage erschien: 


Elementares Handbuch 


Festigkeitslehre 


mit besonderer Anwendung auf die 
Statische Berechnung der Eisen- 
Coustructionen des Hochbanes, 
zum praktischen Gebrauch für In- 
enieure, Baumeister, sowie als Leit- 
adden für technische Lehranstalten 


von 
Heinrich Müller. 
Ingenieur. 
Mit 275 in den Text eingedruckten 
Holzschnitten, zahlreichen Profil- 
Tabellen und 4 lithograph. Tafeln, 
sowie einem Anhang: 
Auszug aus der analy tischen Geo- 
metrie der Ebene. 
Preis geh. 10 M. eleg. gbd. 11,40 M. 
D Von ullen technischen Zeit 
schriften, sowie von  „Streffleur's 
Mittheilungen“ anerkennend beur- 
theilt! 

Zu beziehen durch alle Buchhand- 
lungen des In- und Auslandes, sowie 
direct von der Verlagshandlung 

Polytechnische Buchhandlung 

(A. Seydel), 
Berlin SW., Leipzigerstr. Nr. 72, 


kann allen Kranken mit Recht 
als ein vortrefflichen pegalale nei: 
e 


zinisches Werk empfohlen werden, — 
Vorräthig in allen Buchhandlungen, 





SE Ten Vene 


Jahren in einem größeren Militair-Effeften: 


Geichäft thätig, ſucht, geſtützt auf gute 


— Zeugniſſe, anderweitig Engagement, 


Gel. Offerten unter 3, 9. 9203 befördert 
Rudolf Mofle, Berlin SW. 


Gefucht 
wird von einem jungen Mann für ſogleich 
oder fpäter Stellung als Regimentsfchneider. 
Derjelde hat 4 Jahre aktiv gedient, ſeit 


einigen Jahren felbftftändig, ift in Berlin aus: | 


gebildet bei. 


bringen. 


und kann fehr gute Atteſte 


Adreſſen unter 3. Q. 9171 befördert Ru⸗ 


dolf Mofle, Berlin SW. 








in Berliu, 
Kochſtr. 69. 70, erſchien: 


Geſchichte 
des 
Ingenienrkorps und der Pioniere 
in Preußen. 


Bon 
Udo von Bonin, 
Generalmajor z. D. 


Eriter Theil. Bis zum Abſchluß der 
Reorganifation von 1808-12. 


Ss. 322 Seiten. Preis Marf 6,80, 


Drau von &, ©. Mittler & Sohn in Berlin, Kohftrafe 69, 70, 


Beilage zum Wilitair- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 











Inſertions · Gebühr für die dreigejpaltene Betitzeile oder deren Raum 30 


Ur. 16. 


Pf. — Inferaten: Annahme in den AnnoncensBureaur von 


reöben, Halle, Göln, Dortmund, Münden, Nürnberg, 


Prag, Wien, Straßburg, Zürih und Bafel. 


Rudolf Moſſe in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M, rg mi Breslau. Leipzig, 


3. März 1877. 





FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


Heute früh wurde meine liebe Frau von 
einem gefunden Mädchen glücklich entbunden, 
lab, den 27. Februar 1877. 
Billerbed, 
Major und Ingenienr-Offizier 
vom Plag. 


Berlobungen: Frl. Anna Hiller mit 
Hrn, 2. der Ref. im Weftfäl. Dragon.:Regt. | 
Nr. 7 Miühling (Berlin). Frl. Marie, 
v. Bojanowsla mit Hrn. Lt. im Magdeburg. 





(Ratibor). — Frl. Elifabeth v. Graberg mit | Nr. 86 Liebe (Flensburg). — (Tochter) Hrn. 


Hrn. Prem.⸗Lt. im 6. Brandendb, Inf.»Regt. 
Nr. 52 Emmid (Köln). — Frl. Louiſe Miller 
mit Hrn. Lt. der Ref. des 3. Brandenburg. 

Inf Regts. Nr. 20 Flend (Naugard). 
Verbindungen: Hr. Hauptm. ıı. Komp. 
Chef im Gren.-Regt. Prinz Carl von Preußen 
(2. Brandenb.) Nr. 12 v. Heydebred mit Frl. 
Kathinla v. Bonin (Guben). — Hr. Pr.-tt. 
im Grofherzogl. Mecklenb. Füſ.Regt. Nr. 90 
v. Hom mit Frl. Lisbeth Hartung (Könige- 
berg i. Pr). — Hr. Major u. etatsm. Stabe- 
im 1. Weftfäl. Huf.-Regt. Nr. 8 Frhr. 


... im Kal. Sächſ. Schiten-Regt. Prinz 
eorg Frhrn. von dem Busſche-Ippenburg 
(Dresden). — Hrm. Nittm. a. D. v. Köller 
(Mönau). — Hrn. Hauptm. u. Komp.-Chef 
im 1. Hannov. Inf.Regt. Nr. 74 v. Noftig- 
Jänlendorf (Hannover). — Hrn. Hauptm. db. d. 
Lippe (Paris). 

Todesfälle: Hrn. Oberfi-tt. z. D. Marg: 
graff Sohn Hermann (Potsdam), — Hm. 
Gen.⸗Lt. z. D. v. Schwartz Toter Franzisca 
(Wiesbaden) — Hr. Prem.Lt. Wichmann 
Brenzlau). — Hr. Oberſt z. D. v. Tholtzig 


Difi. 
Jäger-Bat. Nr. 4 v. Slafenapp (Naumburg |v. Seherr-ihoh mit Frl. Hedwig Preiin 
0/8.). — Frl. Alma Spalding mit Hrn. Li. v. Richthofen (Breslau). 
im Pomm. Jäger-Bat. Nr. 2 Grauer. — Geburten: (Sohn) Hr. Major a. D. 
rl. Anna Elsner dv. Gronow mit Hrn. Pr.» |v. Mutins (Albrehtsdorf). — Hrn. Oberft u. 
t. im Schleſ. Uan.-Regt. Nr. 2 Brindmann | Kommdr. im Sclesw.:Holftein. Fülf.-Regt. 


(Slogan). — Hrn. Major a. D. Frhru. dv. Deyn- 
haufen Tochter Gertrud (Holthaufen). — Hrn. 
Major 3. D. v. Zitzewitz Sohn Dtto (Stolp). 
Hm. Milit.-Intendant.-Sekret. Fernlorn 
Tohter Grethen (Met). 

















_ ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Leichteſte Offizier-Sommertud., Ganztuch⸗ und 
Düffel⸗Paletots, 


porös waſſerdicht gegen Regen, 


und weil ſolche auſſerdem als vorſchriftsmäßige Dienſt-Uniform zuläſſig, bereits 

weiteſt verbreitet in der ganzen Armee, als praktiſch anerkannt, empfehle ich an 

Stelle der gummirten, nicht poröfen und im Dienft nicht geftatteten, in jeder Größe 

für jede Waffengattung des Dentichen Reiches ſauber gearbeitet. Da erfahrungs:- 

mäfig die Beftellungen zum Frühjahr fich mehr hänfen, fo bitte ich 

etwaige Aufträge, um folche prompteft andzuführen, mir möglichft 
zeitig zugehen zu lafien. 


Preid:Eonrante, ſowohl für neue Paletots als auch für Präpara- 
tionen ſchon getragener Uniformen, Maaf-Anweifungen und Stoff- 
proben werden auf Wunfch gratis überſandt und eingehende Be’ 
ftellungen möglichft ſchnell ausgeführt, und erlanbe ich mir noch auf die 
J in dieſen Blättern mitgetheilten verfchiedenen Zengniffe hochgeehrter 
Herren Generale, Offiziere und oberftabsärztliches Gutachten bin: 

zuweiſen. 


F. Falkenburg, Magdeburg, 


Breite Weg 42. 


Hoflieferant Sr. 8. K. Hoheit des Kronprinzen des Deutſchen Reichs 
und von Prenßen. 

























», op Iassem squod 


— 


e.V 
Rendeg-vo 
der Herren Offiziere 
‘: und Sportsmen. 





Griechiſche Weine. 24 


Unterzeihnete Firma befhäfligt fib mit dem Import griechiſcher Werte, dieſelben find 
von vorzüglicher Güte und großer Schönbeit. — Um deren Belauntwerben zu erleichtern 
wirb 1 Probelifthen in folgender Zufammenftelung abgegeben : 





3/1 Fl. Rothwein aus Corinth . TE a .# 160 — .# 4,80. — 

3/1 - dito Claret Vino di Bacco von Santorin 4 - LO = - 3,60, 

3/1 - Malrasier weiss Vino santo von Santorin. . & - 10 = - 4%. B BERLIN , W.. 

si - dito roth aus Misistra . . .& - 10% = - 4%. Kaiser ei 6 aller i e, 
Zufammen 12,1 Fl. Kifte, Flaſcheu und Verpadung frei für. . . . K 13,10. Laden 44 und 45 

ufendung per Poſt oder Bahn, ab hier. Absolute Garantie für Reinheit und| „. 4 ä 
—*—* „Auejübrlichen Preie · Courant und Cireulair franco gegen franco. Elegante ia Haarschneide 

J. F. Menzer, Weingroßhandlung, Neckargemünd. Schurig u. Mayer, 


Gegründet 1840. Coiffeurs — Parfumeurs. 


Düsseldorf. feisir > —— 


Grosser Breidenbacher Hof Louis Weber, 














5 Eoiffenr der O der UArmeem 
‘Inhaber N. Mann) ine, | 
a 57 Mobrenftrafie 57, 
Eröffnung am 4. März 1877. | Iren. 
Diefer neuerbaute, mit Eleganz ımd allem Comfort eingerichtete Gaſthof erjten ee 


Ranges, der im ſchönſten Theile der Stadt gelegen, allen Anforderungen der Meuzeit in Verfäuflich: 

jeber Beziehung entfpricht, empfichlt fich — feine prachtvollen Säle. welche zu größeren 4 Eine rothbranne Be 7 Jahre alı 
und kleineren Feſtlichleiien jeglicher Art geeignet, ſowie dur Surus-Salond und 110 Zoll — breit, fehlerfrei und truppen 
xeich ausgeftattete Cogirzimmer jowohl den höchften Gerrfchaften wie auch dem ein. | Fromm, für 1200 Mark beim Oberft v. Jene 


fachen Touriften und Reifenden in Gnben. Grund des Verkaufs: zu ruhige 


r Logis von ® Mart — Vortheilhafte Peuſion. Temperawment file den Befiger. | 
Omnibusverkchr mit allen Zügen. Elegante Wagen und Pferde im Haufe. Verkãuflich: 


itair-borbereitungs-Anstalt und Pensionat aaa: green Dal Rn 
von F. Khuen, Strahburg i. &., Bergamenterg. 1. zieren ebd : fir — und derer 
Am 15. April beginnen die nähften Curie zur Vorbereitung fitt das Fähnrichs- und Gewicht tormbfet eritten, zum Theil une 
a id air Er en ii nm de bie — und | Hamen genangen IR: fehr d 3 
oberen Stlafien erer Lehranſtalten. Gelegenheit zu engliiher und fransöf. Konver: | S= 4 Fri 
fation. Näheres Profpefte. 3 zu eng franzöf. Eonver: | Gängen, geraden Beinen, 


— öne Sold erde mit borachnen &x 
— — — — — — x BEE D 0) 
Jedes Duantum (freie Verpadung) zu notirten Preifen verfende: Engels Drufenpufver —— (ae, Sim Schuß. 5- 4 
2 


: : Hährig, 
1, Rlgr. 75 Pf, Wundheil 1/4 Pr. 75 Pi, Huffett ?/2 gr. 111, ME, echten Wadıs- 8 Ä , nicht 4 2 dapon 
Mitit-Schmierlad Kgr. 2 Mt. 40 Pi., jowie das orig. cone. Reftit.-Fluid & Lir. 2 DL, ' Zzöllig, os ae berg dneniel y Sal = 
6 Ltr, 9 ME, ableitende Cinreibung bei Rheuma, Verſtauchung ꝛc. für Pferde dreifach zu Preife zwiſchen 70 und 120 Doppelkonen. 


— Anweiſ. und Broſchüren gratis. Keine Nachahmung fimmt mit amferem Näheres duch Roßarzt Müller cbendai. 
Fluide überein. [ee 


Fnrrorage.. Wlan Sit, 





» 


Kommandeur in jedem Dienft geritten, fehler 
frei, anffallendes Gangwert, dem fefen 
„._ Luem Bee. Onpel 
1 1} > ‘ = = 
Büsten Sr. Maj. des Kaisers vie Bee Bet am. 
'lehens- mittel-',,.. f Lan eganter Juchewal ach, —J 
kleiner | alt, groß, ſchon en, ficht fi 














gross | gross 1200 Mark zum Verkauf bei dem Gutebefit 
| Mark Wirth in Memborf bei Gratidenz. 
I. _ 1 Ein Paar elegante Kutiirwagen + Pierre. 
im Hermelinmantel von Gypa - - 2 2: 2 2 2 22.14 |» — ‚engl. Stuten, 6 Jahre, 5‘ 1”, brazın, i 
von Elfenbeinmasse . . 2 2 2... | 483,23 10 fehr edel u. ſchön, geritten u. gefahren, hödt 
In: SllBeEn 9 00 ee ee el U flotte Traber. Dorotheenftraße Pr. 61. 
von Elfenbeinmasse . 48 — — | m | 
mit nackter Bemal von Gype. =. en ner BB — „zoren ) 
von Elfenbeinmassss.. 36 12 | 4 | Bollbint-Auhswallah v. Batco de Cams ı 
von carrarischem Marmor . 2. 2 ..,750 a0 — db. Lucy Glitters, geb. 69, 3 Bol, ohne U 
in Medaillon (Bas-Relief) von Gyps . .  . er Ken Ihneidig, mit hodeleganten Gänge 
von Elfenheinmasse .1%4 !mw 4,50 |Telten fromm und truppenthätig, fein geritits 
Consolen mit Adler EVONSOyDSS 5 — and als Damenpferd, guter — für 
an der Wand zu befestigen! von Elfenbeinmasse . . . | 18 750. 4,50 leichtes Gewicht, ficht für 1100 Mart i 
Eine kolossale Büste, doppelte Lebensgrösse, in Uniform, darüber Hermelin- | Görlig zum Berlauf. 
„ mantel ist von Gyps vorräthig, 137 Utm. hoch ä 120 Mark. Näheres daſelbſt bei Lieutenant Anker. 
s 'orz > stgies 5 
osführliche ke erzeichnisse cha — I Tg gratis — Shnepfenlocen 
. p. St. 1}a u. Gebrauchſsanw. ver‘ 
Gebrüder Mic e l, 12. Unter den Linden 12. | 9. Berger, Gewebrfabrit. in Magdeburs 


— 





Beilage zum Militair- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Infertions⸗ Gebühr für die dreigeipaltene Betitzeile ober deren Raum 30 Bf. — Inferaten: Annahme in den Annoncen-Bureaug von 
Hudolf Mojfe in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M, Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Cöln, Dortmund, Münden, Nürnberg, 
Ur. 17. Brag, Wien, Straßburg, Zürid und Baiel. 7. Aürz 1877. 
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— — — — 











FAMILIEN-NACHRICHTEN. | Hellbr. Halbblut-Wallach. 


r FT — 5 Zoll, etwa 14 9., für jedes Gewicht, elegant, 
Die glückliche Entbindung meiner lieben ; , 
Frau Emma, geb. Bender, von einem ger a pr preiswerth, 5OFrd’or. 

junden Töchierchen zeige hiermit ergebenft an. - 


Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 























Mainz, den 1. Wr, 1671 Eine arabiſche Scimmelftute, | — 
, Goitihald, 8 Jahre, 3 Zoll, fuͤr mittleres Gewicht, gut BERLIN W. 
Major im Raſſauiſchen Feld-Art- geritten, truppenfromm, fteht bejonderer Um⸗ Kai Gall 34 

2... Regiment Rr. 27. fände halber fehr preiswiürdig zu verlaufen. aiser-Watllerie, 

Verlobungen: Frl. Marie dv. Heyden | Näheres bei Schmied Saam in Meiningen, Laden 44 und 45, 
mit Hrm. Li. im 1. LeibeHufar.-Regt. Nr. 1| Gin 5zölliger Halbbint : Wallach, | Elegante Frisir- und Haarschneide- 
v. Prittwig und —* (Pr.⸗Stargard). F Wappe, flotter Sänger und ſicherer Springer, Salons. 
hc tie Samanlaf mi gm Bit Merk, ad u Ron Ei Schurig u, Mayer, 
a —5* Ms — zn — Mühlenſtrafe 26, Coiffeurs — Parfumeurs. 
r.»tt, im elll- r.Regt. t. dv. Qua e = 4 U 
Warendorf). — Fl. Therefe Gadow mit lefaucheux Revolver 






Schtzeng-Fabrifant 


A. Schaufler in Heidelberg ‚| nr. 1 Nußholz, glatt polirt «7,50 4 9,— 
mpfieblt fi für Lieferungen von Fecht | Nr.2 =» geblaut od, 
enfilien fir Infanterie u.ftapallerie geblaut marmorirt, 
wie: Selig - » +» .8,— + 90 
Ne.3 Nußholz, weiß polirt 
und gravirt, Bedig - 8,50 -10,-— 
Lefauchenz : Doppelfliuten von .K. 42, — 
an, fowie Gewehrgegenftände und Utenfilien 


Hrn. ®t. n. Adjut. im 6 Thüring. Infant. bſchitffig — 1 auf. 
Regt. Nr. 95 Seeliger (Hifdburghaufen). _ 7Mm 9Mm. 
Frl. Dorothee Rufe mit Hrn. Hauptm. u. 
Komp.-Ehef im Schlesw. Fuß-Art.-Bat. Nr. 9 
Lorenz (Bremerhaven). — Frl. Anna Stuben- 
rauch mit Hrn. Sec.-?t. im 2. Bof. Inf.-Regt. 
Nr. 19 Elaajien (Görlitz). — Frl. Bertha 
315 mit Hrn. Zeughauptm. Munzer 
(Meiffe). 

Geburten: (Sohn) Hrn. Prem.:?t. im 










Magdeburg. Füfil.-Regt. Nr. 36 Schrotder ejandt. aller Art. 

— ‚Br. a.i . Bei ae r Kleinfchmalfalden i. Th. 
Beten. Rinerl. Beat) me ft DEE Das militairiich-litera- Gewehrfabrit:Zager 
—ã— ee fchen. | oe Auskunfts- und Vermitte⸗ 3. G. Bieb. 
” Türde Berlin) — gm Brent m 2. # lungs-Bureau, Dresden, Forſt⸗ Wiederverfäufern hoher Rabatt. 

. .’ t. r i re * 
| — Stenographie. 


und denkbar billigſten Vorbereitung zu 
allen Militair-Eraminas (an Auswärtige 
ſchriftlich/ und zur Auskunft fiber alle 
militairifch-Titerarifchen en, 


Inf Regt. Nr. 42 Kamlah (Met). — (Tochter) 
Hrn. Br.-2t. im 19, Juf-Regt. Staabs (Janer). 
— en Kgl. Sädf. Rittm. a. D, v Stammer 
(Weimar), — Hrn. SecLt. im Hoheuzoll. 
Füſ.⸗Regt. Nr. 40 Heimann (Aaden). — Hrn. 
Major u. Bat.-Kommdr. im Garde 


Briefl. Unterr. in Stolzeſcher Sten. eriheilt 
Kt. Schöppe, Naumburg a/Saale, Honorar 
einfchliehlich Porto 3 Mart. 
Mitteldeuticher Stenographen : Bund. 
nften eldorfer Zafellenf, durhaus kräftig und haltbar, verjendet Franco 
uf Art. | per Voft in Faßchen von netto 8 Pfund zu 3 Marl, in Büchſen von ?/s Liter (für Hans- 












** oral eg $ os haltungen) Dam J "Senf 4 b k € $ h 
4 ampf-Senf-Fabrik von orthmann 
Steinach). — Hr. Oberſt a. D. v. Ehren- 
u —— 8 J —— Geldern, Reg. Bez. Düſſeldorf. 


(Reken). — Hrn. Major im Brandend. Fuß-| Dir. Harriers ( kl it der Bferde. «ii. 
Artill.Regt, Ar. 3 (General-Feldzeugmeifter) | Vorschriften. van je en er er e. Gr.-Strehlitz. 
Scmweber Tochtet Margarethe (Da * m Die unterzeichnete Offiein giebt sich die Ehre, die Herren Offiziere darauf 
Hr. Lt. der Ref. des Garde-Kür.:Regts. Feiche | ufmerksam zu machen, sich bei Bestellung des mellorirten und eoncentrirten 
graf v. Gafhin Frhr. von u. zu Rofenderg. | Mestitutions-Fluids (stärkende Einreibung für angestrengte, verkältete und 
— |theumatisch alicirtc Pferde) zu einem grösseren Auftrage zu vereinigen, da Original- 

ANDERWEITIGE ANZEIGEN. Kisten von 50 resp. 100 Flaschen franeo Emballage und frachtfrei nach 


jeder Eisenbahnstation befördert werden. 


— — ge Apotheke Gross-Strehlitz Oberschl. 
mittleren Jahren, wird zu —* eſucht. Off. Physies (Abführpillen), Jodine (Spath, Piphacken, Ueberbeine), James- 


unter P. nimmt das Annoncen:Bilrean von Blister (leichtere Gelenk- u. Kuochenkrankheiten). Hufsalbe (spröde Hufe 
Nudolf Moſſe, Stralſund, entgegen. und deren Folge-Krankheiten), 





in. 


an" 
Eonferven | 
» orter . r äle Ale in befannter, guter Qualität, namentflis & 
von Barclay, Perkins & Co. von Bass & Cie, gemein befiebte 
auf Flaſchen gezogen von J. &. Wright in Hamburg, Junge Erbien (feinfte Schotenkern: 
empfehlen in befannter echter, zuverläffiger Qualität ‚in verfchiedenen ojengrößen empfehlen 
mit 4 36,— per 100 Flaſchen Porter, | uſch, Ba u. Go, 
- 37,50 » 100 =  Päle Ale. ‚ Eonferven:Fabrif, Wolfenbüttel 


exlluſive Glas und Ki NB. Preiscourante gratie. 


€. . Ir — 
oh. Beurmann CoO., sera. — — — 


NW. Berlin, Charlottenſtraße 42, und dem die beften Führumgs-Attefe ie 
NB, Auswärtige Ordres werden prompt effeltuirt. Leere Kiften und Flaſchen nehmen zum .— ——* — he . . 
—— franeo retour. Die Orig.⸗Kiſten find immer zu 4 Dugend Flafchen al : Bataillondfchreiber wihe 
treten. 
Gefällige Offerten bittet man an J 


D üssel dorf. pn Antwweiler, Reg.-Beirk ci 
® i . 














Grosser Breidenbacher Hof Bortheilh. Möbelverkaul 
(Inhaber N. Mann) Es find mir aus refpectabl. ifien 


fowohl, als aud von diverfen reellen % 
Eröffnung am 4. März 1877. brifanten der ſchiechten Zeiten we 
Diefer neuerbante, mit Eleganz und allem Comfort eingerichtete Gaſthof erften —— — Q . 2 en —8 
Kup * im Inn Theile a ne geicnen, = Suferberungen * ai on in Möbel zum fchleunig F 32 Fu 
jeder Beziehung entipricht, empfiehlt urch feine pradtvollen Säle, welde zu größeren ‚ 
und — — ln Art gr fowie durch Surus:Galons Les 110 A| billigen Berfauf übergeben worden. 
n 


veid) ausgeſtattete Logirzimmer fowohl den hochften Serrſchaften wie auch den ein- eo ftl. Möbel:Werkauf. u 





cha 
fachen —— —— — — ne ——— 5. — 
ogis von arf ab, Vorthe e Benfion. . er 
— mit allen Zügen. Elegante Wagen und Pferde im Haufe. Aufgabe des Lombardgef ar 
20 Zimmer jaft meue eleg. be 
edes Quantum (freie Berpa " a notirten Preiſen verjende: Engels Drufenpulver | ftehend aus Eichen, Nußb,, ur! 
!/s Klgr. 75 Pf., Bundpeil 1/4 Ltr. 75 Bi 


Nilit.-Scmierlad Algt. 2 Mt 40 Bi, fomi —5 !/g Klgr. Mil —— —— Polſter ꝛc. ꝛc zu amff. b. Preiien vert 
t.:Schmierla r. .ie das orig. cone. ReſtitFluid & Lir. ze, | ———— 9. Pelle Berk 
Me abfeitende Einreibung bei Rheuma, Berftandung 2c. für Pferde dreifach zu DB 10 Zimmer Ku 


verdiinnen. Anweif. und Broſchüren gratis. Keine Nachahmung fiimmt mit umnjerem | ME herrſchaftl. Möbel A 
Flnide überein. find wegen Berfe ung eines hoben Beamten | 


nad Elfaf: 1e hengef 6 Herren: und 
= see Speifezimmer, 1 {hm it. im rothem 
FG Ten on Aas, BiUfß- u. Teen Gamma mia 


Ihönen Farben, Nippfachen, elan, Bufc, 
| Zifhe, Zritmeaug, er Arm Pienim 


— — — E em. Gebr, Engel in Wriezen VO) — | Eharlottenftr. 54, 1Tr., am Gendamene 
4) den, Eine kleine Druckerei _ 
mit Farbe⸗Einrichtung zum Selbſt⸗J 
Rudaolf Drefel, 
*— 









Ardensbänder und == © namen, Brelen, — tudolf 
Ardensschnallen Ünter den 


Dinerd. Anfang 2'/; Uhr. 
des Ins und Yuslandes in normaler Größe 
und en miniature, Orden werden mit Sad —— feiner —— un 













fenntni das dvoll it n — — 

a —* ENGE = | LITTERARISCHE ANZEIGEN. 
ausgeführt. Beflellungen von auferhafb wer⸗ r militairiſche Zwede 20 Mart. | Bi & Grojie in Ste 
den mit = Kine BoR prompt effetwirt| 1" Benjamin Schreiber, —* —* mad iſt —— 
bei billigfter Preisberehnung von 


Graveur und Stempelfabritant, Handlungen zu beziehen: 
Carl Be rerhaus, __ Berlin W., Leipjigerftrafie 39. 


Pr ae A er Militair-Effelten. Den Serren Offizieren Uebe r die ,Reitkunſt 


onbrinzl. und Herzogl. empfehle meine Fabrikate in waſchlederuen, 


Hoflieferant in Potsdam, ilde und tbierled df i Crfte Abteilung: ’ 
Eparlottenftr. 26. ei ee ee Gleihjeite Anglomanie und Reitkunf 
3 mache ich — meine vorzilgliche Handſchuhe von 
Pianinos, wen Te * nt hart Otto u von Mionteton. 
das Volllommenſte der Neuzeit, in höchſter Bade De Danke J Ne ee —— 





Eleganz, auf dem Wege Weichheit und Claflicität erhält, Der Breis 


des Abonnements 15 Si u DH mo Ba 


und werden franco » Zufendungen franco 
feiht zu erwerben, empfiehlt unter coulanten efiectuirt. 








Bedingungen TH. Weidenslanfer, Berlin, Hochachtungevoll und ergebenft kann en mi Recht 

————— 3* a f, | 6. — — cin Sertrefflichen „porsleic mad 
Koftenfreie Vrobefenbung n allen . nd «Fab ti tödam, zinise urk empfohlen w. - 
Bechrte Sinfcsgen were fofort a ne une — Vorräthig in allen Buchhandlungen, 


Dru von $. &. Mittler & Sohn in Berlin, Rodftrage 69, 70, 





— — — 








Beilage zum Militair- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Infertiond:Gebühr für die dreigefpaltene Betitzeile oder deren Raum 30 Pf. — Inferaten: Annahme in den Annoncen-Bureaug von 
Rudolf Moſſe in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M, Stuttgart, Breslau. Leipzig, Dresden, Halle, Cöln, Dortmund, Münden, Rürnber 
dr. 19. Prag, Wien, Straßburg, Zürid) und Bafel. 14. Mär; 1877. 














Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 


FAMILIEN-NACHRICHTEN. Eine arabifche Schimmelftute, 


ahre, 3 Zoll, für mittleres Gewicht, gut 
_ Berlobungen: Frl. Alerandrine v. Sudow —— truppenfromam, fteht Bram Mu 


mit Hrn. Rittmfr. u. Celadr..Chef im Kol. | Hände halber fehr preiswitrbig zu verlaufen. 
Sädf. Garde-Reiter-Regt.v. Wiedebach (Pirna). 8,8 
_ Bit Au * Er , mit Sen m der im Näheres bei Schmied Saam in Meiningen. 
neralftabe de rmeelorps dv. Rau 2 ERLIN 
— (Berlin). gl. Martha v. Niebel- Hellbr. Halbblut Wallach, B Ww. . 
ihlitg mit Hrn. Sec.-Lt. im Königs-Grenad,, | 6 Zoll, etwa 14 9., für jedes Gewicht, ele * Kaiser-Galleri ® 
Kegt nn v. —— — he | ſehr preiswerth, 50 5rd’o Laden 44 und 45, 
idonia Igel mit Hru. Br.-2t. im Branden I. 
Bill Dept. 9 t. Nr. 35 Sale Magdeburg) { Ben Bott. Bei ab, BAT er Elegante Ran“ — Haarschneide- 
er udungen: r im 2. Garbes | u. ger zu be 0 ort. 
Regt, zu Fuß dv. Schachell mit Fl. Dttilie| Gin Szölliger Galbbint : Wallach, iger Salbbint : Wallach, — * Mayer, 
v. Wedel (Obergörgig). — Hr. Prrkt. im Mappe, flotter Sänger und fiherer — ——————— 
> Ma 1 Be * ———— Adjutantenpferd, ſteht für 80 Frd'ors. BB 36 erlaube mir meine 
ef. Im Rt Sach. 2. HufıBtegt. Benfel mit | Beruf „roten, Mühtenftrafie 26,| Cocos-Turn-Matratzen 
Frl. Helene Rudolph (Wurzen). — Hr. Rittm. — — —— | auf8 Befte zu empfehlen. Diefelben find ſeht 


u. Estadr.:Chef im Königs-Huf.-Regt. Graf| Bitterfelder Kaiferbüften, |delieht geworben und habe ich innerhalb adptzehn 
v. Roß mi Del. Margret d, Blow (om) im ititaie-Wodenbtatt beRens empfohlen, | Yafıakr ariiceh Dee Ay non at imen 


— Hr. Lt. Niffen mit Frl. Jenny Cohn (Neu | prin 
gen zur feier des Geburtstages Seiner 
ae einge Mojeftät in Erinnerung. j er Snfenterte Regime 1: 30 in Gaarioni eionie 


Geburten: (S rt. tm. und 
— Ce Tee _ Büße mit Confot incl. Berbadung .K 12. (don 18 Gtild “erhalten. Die Größe if 


1 ’ 
ee a ee & 3 Zattermann u, Stellberg, 1anhai udn g 
d deb s o ſehr beliebt geworben m 
ö Zopedfälle: Im Rad im Generafit. Fabrik und La er welche bei bungen —— — 


J ns biefelb Cent. breit, 176 Cent, I 
ae ae D- Reit Rotes ſämmtlicher Militair-Efferten gun ben fm 0 cm ———— — 








Chef des Generalſt. VIII. Armeelorps v. Hä⸗ und Uniformen. danı Schildge IV. aus Ruffelsheim a/M. 
2. Sraflan, Sufeßtegt Sr. 8 le Rn. Berlin W, „Sriebriäkraße 190, en —— Adam Säildge IV. 
— Hr. Prem.-tt. im Pomm. Fuß-Art.-Regt. Ede» er Kronenftrafie, m Rüffelsheim wird hiermit anf Wnfuchen 


r. 2 Langhoff(Swinemünde). — Hrn. Hauptm. ‚ empfehlen fih einem hoben O ffizierkor eicheinigt, daß die von ihm gefertigten und 
= Komp. nr Magdeb. ir Pre Nr. 4 | angelegentlihft. Specielle 6 — dieffeitigen Bataillon im Gebraud) 
Kuchnel Sn Erih (Magdeburg). — Hr. | Reden ir zu Dienftien. WBollftändige —— Cocos· Zum-Matra in jeder 
Oberſt 3. D. v. Natzmer (Potsdam), : Equipirumgen können innerhalb 24 Stum: | Weife als ea - ochſt dauerhaft 
— — —— — zu dem fertig geſtellt werben. —** 8 allen An —— nach dieſer 

tung beſtens en en 8 ent- 

ANDERWEITIGE ANZEIGEN, Eine kleine Druckerei d ſichi Frage be Banden en Feftigfeit des 
— — mit Farbe⸗Einrichtung zum Selen: W | Materials, das bis jet nur fehr geringe 
denden v. Namen, Adreflen, Etiquettes, Spuren von Abnutzung zeigt, eine bedeutende 

mit echter unauslöfchlicher Farbe Erſparniß im Bergleih zu dem bie j = 
—— n —— der Natratzen im Gebran 
weienen Stoff. 
v. Lichtenstein, 
Major und Kommandeur des 1. Bataillons 
2. Praffanifdhen Infanterie Regiments Nr. 88. 


BUCK 5 ob 
ETABEN Be. 
Ein Reitpferd, Schimmel, 8 Jahre alt, für mititairifche wecke 20 Marf. Pianinos, 


itair d itten, billi Benjamin Schreiber, das Bollfommenfte der Neuzeit, I höchſter 
— a ee Graveur und Stempelfabrifant, Yes auf dem Wege 


Kronprinzen-Ufer 27 beim Portier. Berlin W., Leipzigerftrafe 39, des Abonnements 
— font ee =” 5 ® & einfte Harzkäfe o = leicht zu erwerben, empfiehlt unter coulanten 
fromm, einipännig gefahren, ift zu verfaufen. | fette, & Schod 75, 150, 200 Bi. verfendet ng ng ec Berlin, 









Eine fehr edle braune Stute, 7 Jahre 
alt, 5* 31/2” groß, mit flotten determis 
nirten Gängen, ſieht preiswerth zum 

erfau 


Reimberg b. Wittenberg. 
von Steinrüd, 
Lientenant vom 6. Drag.-Regt. 














Preis = a arf. —— gegen Nachnaͤhme in zum —— Pa —— ‚Bi ar * 
useluuft dur oſthalter ahlſtedt, elm u oftenfre dung u a * 
Hameln a / W. in Quedlinburg *. —** I 3*2* fofort heantmart- 4 


Porter 


von Barclay. Perkins & Co. 
anf Flafhen gezogen von J. 


empfehlen in befannter echter, zuverläffiger Qualität 


Bortheilh. Möbelverkauf. 


Serufalemerfir. Nr. 22, 1 Treppe. 
Es find mir aus refpectabl. Familien 
fowohl, als auch von diverfen reellen Fa 
brifanten der ſ 


Päle Ale 


von Bass & (Cie. 
G. Wright in Hamburg. 


mit #4 36,— der 100 Flaſchen Porter, ) lechten Zeiten wege 
= 37,50 e 100 6 “ Päle Ale. eine große An ah geichnigte, 
Nukbaum:, abagoni- und Bolfter 


ertinfive Glas nnd Kifte. 


Joh. Beurmann & Os, soniernten. 


NW, Berlin, Charlottenftraße 42. 


5 


NB. Auswärtige Ordres werden prompt e 
berechneten Preis franco retour. Die 


eingerißtet, 
Düsseldorl. 


Grosser Breidenbacher Hof 


(Inhaber 


Eröffnung 


Diefer nenerbaute, mit Eleganz und 
Ranges, der im fhönften Theile der Stadt 










und Heineren 
reich ausgeflattete Logirzimmer ſowohl den 
fahen Zouriften und Reifenden. 

Logis von 2 Marf ab. 


am 4. März 1877. 


jeder Beziehung eniſpricht, empfichlt ſich dur 
eſtlichleiien jeglicher Art geei 


Omnibusverfehr mit allen Zügen. Elegante Wagen und Pferde im Haufe. 


Möbel zum fehleunigen, wirkt. ſpott 

‚billigen Bertauf übergeben worden. 

SU Herrichaftl. Möbel:Berfauf. u 

Jerufalemerfir. 22, 1 Zr., a. Hauspoigteisl 

Werden bis zum 15. März c. wegen voli 
Aufgabe des Lombardgeichäfts iu 


ktuirt. Leere Kiften und Flaſchen nehmen zum 
tig. Kiften find immer zu 4 Dutend Flaſchen 


20 Zimmer faſt neue cleg. bel, k 
ſtehend aus Eichen, Nukb,, Mahag. v 
ol . zu amff. b. Preifen vert. 











Rudolf Drefel, 


Reftaurant erften Ranges, 
Unter den Yinden 50. 
Dinerd. Anfang 2'/2 Uhr. 
Spezialität feiner und Aus Meine. 
LITTERARISCHE ANZEIGEN. 


N. Mann) 











allem Comfort eingerichtete Gaſthof eriten 
elegen, allen Anforderungen der Neuzeit in 
feine prachtvollen Säle, welche zu größeren 
7 ſowie durch Luxus-Salons und 110 









höchiten Herrſchaften wie auch den ein EG Werlage der Königt Hofbudhandlan: 
Vortheilhafte Benflon. — a 5 Wetter ind Sohn in Berlin, 


Geſchichte 





Jedes Quantum (freie Verpackung) zu n 
!/s Klgr. 75 Pi, Wundheil 4 Ltr. 75 Pi., 


Milit.:Schmierlad Klgr. 2 Mt. 40 Pf., fowie das orig. come, 
bei Rheuma, Berftaudung ꝛc. für Pferde dreifach zu 
zen gratis. Keine Nachahmung ftimmt mit unferem 


(vorm. Gebr. Engel in Wriezen a/O. 


65 Ltr. 9 Mt, ableitende — 
verbinnen. Anteil. und Brofch 
Flnide überein. 


Free 


Fuß-Artillerie-Regiments 
Ar. 15 


und feiner Stamm:Truppentbeile. 
Im Anftrage des Regiments verfaßt 
t 


von Stach 
Premierlieut. im Fuß: A 


otirten Preifen verfende: Engels Drufenpulver 
Huffett 1/2 Klgr. I—1/. Mt., echten Wadıs- 
Reſtit.Fluid a Ltr. 2 Mt, 





| 


rtileerRegt. Re. W. 
Mit 4 Skizzen. M 4- 


Kommando: und Uebungsötafeln 





CHAMPAGNER 


von 
F. Beaujet in Epernay. 
(Goldene Breismebaille in Lyon 1873.) 


Preife ab Epernay excl. Emballage, Fracht 
und Steuer: 


Ay mousseux . . . & 2 Fres, 50Ct. 
Bouzy mousseux . d8 - — 
Carte blanche a3 7 - 
Carte d’Or. a4 - WM - 


Preis ab Votsdam vom verſtenert 
Lager für jede Flaſche 1. mehr. 
ufträge erbittet 


Franz Brerendorfl, Potsdam. 


General⸗Agent für Deutjchland. 


ulverfabrif 


Wilh. Martin & Co., Bottrop 
bei er ARE 
efer 
Militair-, 1. Zagdpulver 


wie aud alle anderen Pulverſorten. 


Pferde von Krüger. 


„ Wahtmeifter u. Standarte, ft. IO nur 9, 
I DI. Renner nah Krüger äà 1.4, 4 BI. 
Vendants: Ponw, rei d. Reiter, Jagd: 
pierd A 3 AM. Wribil, 131 Leipzigerſtr. 





Truf von ©. S, Mittler & Sobn in Berlin 


== r 

F Tg * u — — ehr Ftei-, Eurn- und Fecht· 
eſunder ner Gegend, — tunde per 
Bahn von Berlin ——— wilnſcht eine Uebungen 
alleinftehende, gebildete Fran, welde im Auszuge aus den „Porſchriften über dr 
gut fitwirt, einen aleinftehenden altenfberrn Turnen und Bajonettfehten der Imjanteri 
oder Dame, ebenfalls gut fitnirt, als Pen: Zum Handgebrau 
fionair (wenn auch feidend) zu nehmen. für Unteroffiziere und Silfslehret 

Offerten unter 3. A. 9379 befördert Rn: zujammengeftellt 


*8 Mofie, Berlin SW. von EEE EUR 


= Kaifer Wilhelms Gedenkbuch. 
9 877 


17 7 * 
‚ 2ebend: und Charafterbild des Kaiſers 
aus eigenen Aeußerungen un amtlihen Kundgebungen. 
on 
Ludwig Dahn. 
Zweite vermehrte Auflage. Bolfsausgabe (318 Seiten). 
„Preis elegant ge 2 M. 10 Pf., gebunden 3 M. 

Ktaifer Wilhelms Gedenfbuch giebt ein urkundlich treues Bild von dem mädlı 
bewegten Lebens: und Regierungslauf des Kaiſers auf Grund der Thatfahen fomie dr 
eigenen Aeußerungen und amtlichen Kundgebungen des Fürſten durd alle Zebensphafen bi 
dur bis 1877; im gewiffem Sinne eine fürftlihe Autobiographie. Das Bus 
ift im diefer Bedeutung allgemein anerfannt worden. Der Kaifer felbit hat ausgeiprod 
daß „unter den Werfen, welche fich Die Aufgabe geftellt haben, fein Wolle 
und Vollbringen im Zujammenhange zu erfaflen und dad Verftänduik dcr 
felben in weiten Kreijen wirfſam zu machen, das Gedenkbuch eine hervor 
‚ragende Stelle einnehme.“ 
| Berlin NW,, 10 Marienjtraße. 

























Kehftrafe ca, 


Beilage zum Militair- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 
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Snfertions-Gebühr für die dreigeſpaltene Petitzeile der deren Raum 30 Pf. — Inſeraten-Aunghme in den AnnoncenBureaur von 
Rubolf Doffe in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M, Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Cöln, Dortmund, München, Nürnberg, 


Ur. 21. 


— — 





ANZEIGEN DER REICHS- UND 


STAATS-BEHÖRDEN. 


Die Lieferung von 473 Kavallerie:ftod: 
geihirren fol im Wege der beichränften Sub: 
miſſton vergeben werden. 

Hierauf Refleftirende wollen ihre Offerten 
verfiegelt mit entiprehender Aufſchrift unter 
De fgung von Proben bis zum 24. d. Mis. 
Bormittags 10 Uhr, im Regiments-Bilrean 
abgeben, woſelbſt aud die Xieferungsbebin- 
gungen in den Dienftiftunden von 8—12 Bor- 
mittags und von 3-6 Uhr Nachmittags ein- 
gefehen werben fönnen. 

Friedland i/Ofipr., den 17. März 1877. 
Das Kommando des Litthanifchen 
Ulanen:Regimentd Nr. 12, 

Bei dem unterzeichneten Regiment foll die 
Stelle des Regiments-Schneiders bald ander- 
weitig befetst werden. Geeignete Bewerber aus 
dem Militairftande, welche Uber Leiftungs- 
fähigkeit, Führung ze. gute Zeugniſſe beizu: 
bringen vermögen, wollen —— melden, 

x; 1877. 





Colmar i. €, den 16. 
Kurmãrkiſches Dragoner-Regiment Nr. 14. 
Beim bdieffeitigen Regiment find erforderlich 
circa: 
209 complete Helme für Artillerie, 
8 + ⸗ ir Lazar⸗Gehülfen, 
62 Tormiſter. 
52 Paar Torniſter⸗Riemen für Artillerie, 
1 » . . t Lazareth⸗ 


Gehülfen, 
80 komplete Säbelloppeln filt Berittene, | 
| 
| 


120 weiße Leibriemen für Unberittene, 
12 fhwarze » fir Lazar.Geh., 
344 Baar Sporen, 
N) 128 Piftonleder. 

Lieferumgsluftige wollen bis zum 31. d. M. 
Preisofferten und befiegelte Proben an bie 
unterzeichnete Kommiſſton einfenden und aud) 
mittheilen, bis Ih welder Zeit qu. Gegen- 
fände hierher geliefert werden können. 

ia den 15. — —— 
ekleidungs⸗·Romm iſſion 
Feld-Artillerie-Regimentd Nr. 27. 
ln GG EEE EEE — 
FAMILIEN-NACHRICHTEN. 
Unfere heute vollgogene Bermählung zeigen 
Berwandten und Belannten ergebenft an 
Bonn, am 17, März 1877, 
ter Mohner, 
Nittmeifter und Escabrondef 
Im Königs:Hufaren:Regiment, 
eta Mofiner, 
geb. Giebert. 


Prag, Wien, Straßburg, Zürih und Bajel. 











Die glüdlihe Entbindung meiner Frau bon 
einem gefunden Mädchen beehre ich mich hier- 
mit ergebenft anzuzeigen. 

Mainz, den 12. März 1877. 

Preuſſer, 
Premler⸗Lieutenant und Adjutant 
des Naſſauiſchen a ar 
T» . 


Am 11. d. Mis. ftarb zu Nervi bei Genua, 
wohin er fih zur Wiederherflellung feiner zer 
rütteten Gefundheit begeben, der Königliche 
Hauptmann und Kompagnie-Ehef im Grena- 
dier-Megiment Kronprinz (1. Oftpreuß.) Nr. 1 

Siegfried v. Plehwe, 
Nitter des Nothen Adler-Ordens 4, Ki. mit 
Schwertern und des Eifernen Sreuzes 2, KL. 
Noch bis vor wenigen Wochen im Allerhöcften 
Dienft angefirengt thätig, obwohl feit längerer 
Zeit Teidend, ift er ein Opfer feiner Pflicht: 
treue geworben. 

In ihm verliert der König einen tremen 
Diener, das Difizierlorps eines feiner aus- 
gezelchnetſten Mitglieder, feine Kompagnie den 
bewährten Führer und väterlichen Berather. 
Sein Andenken wird im Regiment nie er 


löſchen! 
Königsberg i. Pr., den 14. März 1877. 
m Namen des Dffizierlorps: 
vb. Stoden, 
Oberſt und Regiments-Rommanbenr. 


VBerlobungen: Kt. —— v. Sydow 
mit Hrn. Pr.-tt. d. R. im Magdeburg. Huſ.⸗ 
Regt. Nr. 10 v. Wedell-Barlom (Bärfelde). — 

tl. Nina Schulg mit Hrn. Pr.«Lt. Geefl.— 

1. Minna v. Jacobi mit Hrn. Pt. im Hefl. 

1d-Art.-Regt. Nr. 11 Henke (Northeim). — 

{. Hildegard v. Zaftrom mit Hrn. Lt. und 
Adjut. im Kaiſer Alerander Garde-Grenad.« 
a Ne. 1 v. Reibnig (Berlin). — Frl. 
$ ene Lange mit Hrn. 2t. im 1. Magdeburg. 

nf.eRegt. Nr. 26 dv. Deren (Magdeburg). — 
Frl. Marie Charet de la Frömoire mit Hrn. 

auptın. a la suite des 3. Garde⸗Regts. zu 
uß v. Unruh. 

Geburten: (Sohn) Hrn. Pt. im Hefl. 
Leib⸗Drag.⸗Regt. dv. Brodhufen (Darmftadt). 
— Hm. Hanptm. ıı, Komp.-Chef 1.2. Thilring. 
Inf Reg. Nr. 32 Hohl (Meiningen). — Hrn. 
Hauptm. u. Komp.-Ehef i. Pomm. Füſ.⸗Regt. 
Nr. 34 Frhrn. dv. MWolzogen (Stettin). — 

rm, Hauptm. u. Batt.-Chef im 1. Bad. ger 

rt.Regt. Nr. 14 Föhrenbach (Carlsruhe). — 
(Tochter) Hrn. Pt. ı. Adjut, im 4. Wenfäl. 
Inf.⸗Regt. Nr. 17 Niemeyer (Mülhauſen i/E.). 
— Hrn. Hanptm. u. Komp.Chef im Hohen: 
zollern. Füf.-Regt. Neydecker (Köln). — Hrn. 
Hauptm. a. D. Naumann (Milußewo). 


“ 
Er 


$1. März 1877 


Todesfälle: Hrn. Oberft z. D. v. Dit- 
furth Tochter Helene (Danlerſen). — Hr. 
Major a. D. Curſch (Erfurt). 


"ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 


BERLIN W. 


Kaiser-6Gallerie, 
Laden 44 und 45, 
Elegante Frisir- und Haarschneide- 
Salons. 

Schurig u. Mayer, 


Coiffeurs — Parfumeurs. 


Hellbr. Halbblut-Wallad, _ 
6 Zoll, etwa 13 J., file jedes Gewicht, elegant, 
änzl.dienftbraudhb., ſehr preiswerth, 50 Frd’or. 

tflirftenftraße 52 1. 

Ein * anter Fuchswallach, 5 Jahre 
alt, b' 3” atoß, ſchon geritten, fteht für 1200 .# 
um Berlauf bei dem Gutsbefiber Wirth in 

euborf bei Graudenz. 

Ein Fuchswallach, 6 Jahre, gut geritten 
und frommt, ift zu verkaufen. Anclam in der 
Kriegsichule zu erfragen. 


Berkäuflid: 

4 Reitpferde, komplet geritten, 2Braune, 
2 Fuchſe, für jedes Gewicht, infanteriefromm, 
mit fehr frifchen, determinirten Gängen, nicht 
über 8 Jahre umd unter 4 Zoll, wegen vor: 
züglihen Zemperaments fir Offiziere aller 
Waffen qualifizirt. 

Näheres duch MWachtmeifter Roth, Bahn: 
ſtation Babenhanjen bei Darmftadt. 

Ein Neitpferd, fir Hauptleute und Ad— 
jutanten der Infanterie geeignet, truppen- 
fromm, eg gefahren, iſt zu verkaufen. 


Preis 850 Marl. 
durch Poſthalter Mahlitedt, 





Auskunft 
Hameln o/B. 
Conſerven 
in belannter, guter Onalität, namentlich all: 

gemein beliebte 
Junge Erbſen (feinfte Schotenferne) 
in verjchledenen Dofengrößen empfehlen 
ich, Barnewib u. Eo. 
Eonferven:Fabrif, olfenbüttel. 
NB. Preisconrante gratis. 










Für Beitungslefer. Die Militeir-Efek 


Die befle Empfehlung für eime Zeitung iſt unzweifelhaft die Höhe der Abonneitenzahl r 

und die fortgefeßte Steigerung derfelben. . ‚Carl Odemar : in Mag 
Nachfolgeude Statiftit bietet dem ſicherſten Maaßſtab für die Anerkennung, welche ſich bietet den Herren Offizieren befondere, 

das „Berliner Tageblatt” mebft feinen Beilagen „Berliner Sonntagsblatt“ und | bei Lieferung von Militair Efieften. 

dem lnftrirten Witsblatt „Ulk“ bei dem Zeitung lefenden Publikum in Deutſchland erworben — 

hat und liefert den Beweis, daß der reihhaltige Inhalt diefer Zeitung felbft die weit: Allen —8 Regimenern er 

gchendften Anſprüche befriedigt. Auch hat wohl der billige Abonnementspreis Tuchleiſten ſucht ſchleün. u. zahle bie 

(5 = 5% file — Blätter) die ungewöhnlich große Berbreitung gefördert, welche das Alte Milit. — 

nachſtehende Document bezeugt; 
„Auf Grund der von mir eingefehenen kaufmänniſch geführten Handlungsbücer der u. Ausrüftungeftäde, Treſſ. ıc. Jauft 3. 5. Pr. 

Grpedition des „Berliner Tageblatt“ (Rudolf Moffe) * beſcheinige ich hiermit, daß | S. I Baſch, Berlin, —E 14 








die Ab ten⸗Zahl des „Berliner Tageblatt““ 
ie Abonnenten: Zah nn Kain age "1876 über 87,508, 'Zuttermann u. Steilberg, 
. umi 8, ’ . 
; Satin ©; 11400, | Fabrik und Lager 
N b s - 47,100, a j ilitair 
Ba u RAR .. Effecten 
: anna . 
betra en 2. Mit dem ——— 1877 ift die Zahl der Abonnenten auf mehr a an niformen. 
50,000, in Worten fün igtaufend, geftiegen und hat ſich eine weitere W, Sriedridftraße 1 
gerurg "bis vente forigeſent. Ecke der Kironenftrahe, 
Berlin, W. Bebruar 1877, . Henninger, empfehlen ſich einem hohen Offisiertorns 


gerichtli er Büder-Revifor.“ 
Die vorfiehende eigenhändige Namens-Unterfchrift vos perſönlich belannten und in Berlin 
wohnhaften gerichtlichen — — Herrn Friedrich Henninger wird hiermit beglaubigt. 
Berlin, den 20. Februar 1877. Fretzdorff, 
Juſtizrath und Notar. 


angelegentlihft. Specielle Preisverzei 
gr = zu Dienfien. Vol 
Equipirungen können innerhalb 24 Stan 
den fertig geftellt werden. 


Pferde von Krüger, 


Wachtmeiſter u. Standarte, ft. 1O nur 9X, 
T DL. Renner nah Krüger & 14, 4 Bi 
Pendauts: Pony, Spazierritt, d. Reiter, Jagd⸗ 
pferd AB HM, Pribil, 131 Leipzigerftr. 


Die oben angebeutete Steigerung der Abonnentenzahl hat fi bie auf den heutigen Tag 
jort “Ti fo daß das „Berliner Tageblatt” gegenwärtig in einer Auflage von 


> ‚ Eremplaren erſcheint. 


Jedes Duantum (freie Erg zu notirten Preifen verfende: Engels Drufenpulver 
I, Klar. 75 Pf, Wundheil Ltr Pi, Huffett ?/s Klgr. 1—1!/, ME, echten Wade- 
Milit.-Schmierlad Klgr. 2 Mt. 40 Pf. fowie das orig. cone. Reftit.: Fluid & Lir. 2 ME, 
6 Pr. 9 ME, ableitende * bei Rheuma, Berſtauchung ꝛc. filr Pferde dreifach zu ianinos 
verbilnnen. Anweii. und Brofchiiren gratis. Keine Nahahmung fliimmt mit unferem J 


| 

Fluide überein. * Bolllommenſte der Mengeit, in hochtter 
Eleganz, auf dem Wege 

— ro - Zr yes Abonnements 
feicht zu erwerben, empfiehlt unter conlanten 
Bedingungen Th, Weidendlaufer, Berlin, 
Dorotheenftr. 88, Bianoforte-Fabrit. 


Koftenfreie Brobefendung nad allen Bläfßen. 
Geehrte Anfragen werden fofort beantwortet. 


Es find zu verlaufen: 
1) Oeuvres militaires de Frederic H.. 
33 F Prusse. 3 Bände mit 1 Bam 


2) De “bis jet erſchienenen —— en des 
deutih + 2 tanzöfifhen Krieges; Die jpä- 
teren Lieferungen find ebenfalls zu Haben. 
rg dım ige au —— 
8* Adreſſen unter 8 befördert 


(vorm. Gebr. Engel in Wriezen a/O.) 


Porter Päle Ale 
von Barclay, Perkins & Co. n Bass & Cie, 
auf Flaſchen gezogen von J. G. Wright in Hamburg. 
empfehlen in befannter * Fe Dualität 
— —— 100 Stofhen Porter. 
-« 100 Päle Ale. 
erfinfive Glas und Ki 


ch. Beurmann E GO oe 


NW, Berlin, Eharlottenftraße 42. 
NB. Auswärtige Ordres werden prompt effeltuirt. Leere Kiften und Flaſchen nehmen zum 
berechneten Preis franco retour. Die Orig.sKiften find immer zu 4 Dutend Flaſchen 








eingeriähtet. Rudolf Moffe, Berlin S 
Cocos-Eurn-Matragen i Dt. 2: . sin, Yo m em. * 
2 Meter lang und 1,20 Meter breit. ch. 1. A bi einer DI En | 


Cocos- Schieß· Decken ; Dit. 4.— pr. Ste. 
1,75 Meter lang und 0,80 Meter breit. 


Carl Pricken, urant erfen Ranges, 
Eocos-Matten- und Cocos: und Manilla: "Teppich: Fabrik — ——— 
Rüsselsheim 2. M. | Spezialität feiner und feinfter Weine. 


Rudolf Drelel, 





Bad Neuenahr, 


Es wird beabsichtigt, die Stelle des Badearztes der Actien-Bade-Gesellschaft | 
Hierauf reflectirende Herre 


vieder zu besetzen, 
am 15. April er. bei dem Director der 
lie Bedingungen zu erfahren sind. 


Ferner erſchien: 


Der Dienjt des Adjutanten 


mit befonderer Beridfichtigung 
Regiments- und Bataillons 


n Aerzte wollen sich gefälligst bis 


Gesellschaft melden, durch welchen auch 


- 








— Däfeiberie: Tafelfenf, 
er 
altungen) 6 Stilck zu 4 Marl die 


Pampf-Senf- Fabrik von €, Fort 


oft in Fäßchen von netto 8 Pfund zu 3 Mark, in 


— —— — 


durchaus träftig und haltbar, verfendet Franco 
üchfen von "/ Liter (file Hans: 


Adjutanten 


bei der Sinfanterie. 
Bon H.v. Scheel, 
Hauptmann und Kompagnie:-Chrf. 
Zweite, umgearbeitete Auflage. 3.— 





LITTERAR ISCHE ANZEIGEN. 


izon, W. ©., fprei-Rukland, 2 Bor. 


Herabgei. Preis M 5.— 
zolz, Bogumil, Zur Charafteriftik 
der FTürfen, Ruffen, Polen, Juden. 
Ethnographiſche Slizzen. Preis M 2.— 
ozier, Kopitain, Der britifche Feldzug 
nach Abeffinien. Herabgeſ. Preis u 2.— 
Verlag von Carl Krabbe in Stuttgart. 
Heute erſchlen und ift in allen Buchhand- 
ıngen vorräthig: 


Mars, im Slügelkleide. 


oje Bilder 
i aus dem 
zlitterwochtu des Lientenantslebens. 
Mit 66 DOriginal-Ilnftrationen. 
Elegant ausgeftattet Preis 2 Mt. 80 Bf. 
ww Ein geiftfprühendes, bumorifti: 
bes, Meines Prachtwerl, das durd Wort 
id Bild zur glänzenditen Aufnahme 
ı alle militairifchen Kreife berechtigi. 
Leipzig, 20. März 1877. 


Bernhard Schlide. 
jeder Art fann aus voller 
kranfen Ueberzeugung die Anwen- 
ung d. taufendfach bewährten, in Dr. 
kiry's Naturheilmethode befhriebenen 
jeilverfahrens empfohlen werden. Diefes 
et in 68. Auflage erſchienene 500 Seiten 
tarfe Buch Loftet nur 1 M. u. iſt durch jede 
duchhand ung oder direlt von Nichter’& 


Ber ag6: uſtalt in Beipsig 3.begiehen. 
Im Berlage der Königl. Hofb dl 
n&, ©. Mittler $ = in Berlins 
fe, 69. 70, erſchien: 
Beftimmungen 
über ben 

injährig-freiwilligen Dienft 

im flehenden Heere umd in der Marine, 
vie über die Dienfiverhältniffe im Beur- 
ubtenftande. Fiir das Publifum zufommen« 


Rellt auf Beranlafjung des Kgl. Preuß. 
Kriegdminifteriums. Di. 1,20 








’ . 


Kommando: u Uebungdtafeln 


r 
Frei-, Turn- und Sedt- 
Hebungen 
' Antzuge ans den „Vorſchriften über das 
men und Bajonettfehten der Infanterie”. 


um Dandgebran 
für FEB Be und Silfelehrer 
aufammengeftellt 
von einem Rompagniedhel. 


Idern, Reg. Be. Düffeldorf. 





r. ©. 
) Im Auftrage des Regiments verfaßt 
von 


eder, 
f PremiersPientenant im 2. Badifhen Grenadier- 


hnann 
i Ju der vorliegenden Umarbeitung und Ber- 
- volftändigung des „Adjutantendienftes im 
Frieden und im Felde“ ift der erfte Theil bis 
auf einige Kürzungen und Aufnahme meuerer 
Beftimmungen unverändert geblieben, der zweite 
ı Theil jedoch in der Art erweitert worden, daß 
auch der praltifhe Dienft des Mdjutanten, 
Ipeziell des Regiments und Bataillons-Ad: 
jutanten beim Exerziren, in der Garnifon, 
auf Märſchen und bei Manövern, geftätt auf 
die inzwiſchen emanirten neuen Reglemente, 
Berordnumgen und Inftruftionen, eingehend 
bearbeitet worden ifl. 





| Ferner erſchien: 
Geichichte 


Fuf-Artillerie-Regiments 
Mr. 15 


und feiner Stamm:Truppentheile, 
Im Auftrage des Regiments verfaßt 
von Stachler, 
Premierlient. im Fuß-Artiderie-Regt. Nr. 15. 
Mit 4 Skizzen. 4.- 


Geihicte Studien und Entwürfe 
a Normal: Reglement der Infanterie 
i i ormal= er J 
a — Pioniere im Sinne * modernen Kampfweiſe 


von 


zu Dohna 


Von 
Udo von Bonin, Hef im Garde, gager · Bat. 


O. je 
Generalmajor ;. D. Hauptm. n. Kompf.- 


; II. Heft. 
Erfter Theil. Bis zum Abſchluß der 
Reorganifation von 1808—12. — 9— 


8. 322 Seiten. Preis Mark 6,80. 


Gedichte 
es 
l. Rhein. Geb Irr erie deegwenit 


Ein Beitrag 
zur 
Löſnug der Unteroffizier-Frage 
v 


on 
C. Meinde, 
Zahlmeiſter im 3. Bat. Mecklenb. Filfifier: 
Regiments Nr. 90. 
8. 28 Seiten. Preis 40 Bi. 


Ariegsgeftjichtlich Studien 
appfifatorifihen Methode 


bo 
I. v. Verdy du Vernois, 
General:Major und Chef des Generalftabes 
des I. Armee-Korps. 
I. Talktiſche Details ans der Sdlacht von 
Cuſtoʒa am 24. Juni 1866. 
Mit 2 Karten, 
Preis M 2,80. 


Sandbuch * Ertheilung 


theoretiſchen Unterrichts 


über Reiten 
an Unteroffiziere der Kavallerie und 
zum Selbftnnterricht für angehende 
Reitlehrer 
bearbeitet von 
G. v. Belet:Narbonne, 
Major im Königl. Preuß. Kriegsminiflerium. 
Breis 80 Bf. 


Kraetzig, 
Sec.⸗Lt. im 1. Rhein. Feid-Art.Regt. Nr. 8, 
Mit ſechs Karten. 
Preis M. 4,50. 


Geldichte 

es 

2. Badiſchen — — 
110. 


Kaifer Wilhelm Nr. 
Nah amtlichen —— bearbeitet von 


Regiment Kaiſer Wilhelm Nr. 110 
Adjutent der 60. Infanterie: Brigade. 
Mit zwei Ueberfitsfarten und acht Plänen. 

Preis M. 7 


Friedrichs des Großen 
Lehren vom Kriege und deren Beben: 


tung für den heutigen Trnppenführer. 
Aus den milit. Schriften des Königs dargelegt | 
von 


A. v. Tayſen, 
Major im a Generalitabe. 
3.968, Preis M. 2.— 


1. Allgemeine Anterrichlsbücher. 
v. Heimburg , (Major). Grundzüge der Pä: | 
dagogit für Offiziere, die an Milltair-Bil- | 
dungsanftalten unterrichten. AH —,40, | 
Nivinus, (Hauptm.). Deutjches Leiebuc für 
Unteroffiziere und Soldaten. Im dienftlihen 
Auftragezum Schuigebraud — 5 ai 
2, verbeflerte Auflage. 2.— | 
o. Schrötter, Frhri, (Hanbtm.). Leitfaden filr 
den Unterricht in der Geſchichte und Geo: 
raphie filr Unteroffiziere und Regiments» 
en. 4. Auflage. MM — 0. | 


11. Organifation und Dienfikenninih- 

I. B. Leitfaden für den Unterricht im der‘ 

Dienſtlenntniß im Anſchluß an die filr die 
Königl. Kriegeihulen vorgeſchriebeue et e 
des Vchrfloffee. HM 30, 

v. Tiidinghaufen, ven. Wolf, Ferd. Baron 
(Major). Orgarijunse end Dienjt der Kriegs 
macht des deutſchen Seichs. Zugleich als 
Yeitfaden der „Dienfilenntniß” 8. umgear: 
beitete und vermehrte Auflage von Major 
Bar. vd. Eberftein. 46 

Infanterie, 

Bendziulli, (Zahlm.). Die Feldwebel-Scäule. 
Handbuch zum Unterricht der Unteroffiziere 
md Einjährig · Freiwilligen über Geld- nnd 
Natural-Berpflegungs-Gebührniffe des Sol⸗ 
daten. I. 3. Auflage. KM 5.— II. A b- 

Detail-Brefiimmungen für das Ererzitium mit 
der ügerblihfe M/71. Zum Gebraud für 
die Kgl. Preuß. Pionier-Bataillone. AM —,40. 

Diltyey, Gaupim.). Wilitairifcher Dienf- 
untersucht jülr einjäbrig freiwillige und 
jüngere Difiziere des Beurlaubtenflande® der 
Jufauterie. 9. vermebrie Aufl. MI— 

Fourier- Offizier, der. Anleitung für die 
quartiermadenden Offiziere in Bezug auf 
den Fonrierdienft bei Märſchen und Trand- 





porten. „mo. 
Kleiner, A., (Feldwebel). Gefhäfts:Jnftruf- 
tion fiir Feldwebel der Infanterie. Aus amt- 


lihen Onellen. 2. verb. Auff. M 2,50. 
Müller, (Haupim.). Der Kompagnie-Dienf. 
Ein Handbuch für den Kempaguie- Chef im 
inneren und äußeren Dienft ıc. MM 3.— 
v. Weitenfein, Frhr., (Hauptm.). Praltiſche 
Anleitung bei der Ausbildung ver Kompagnie 


im Felddienft. 2. Auflage. M —,80. 
— — Der Patrouillenſührer. Für dem jungen 
Offizier und Unteroffizier. Mit 16 Tithogra- 
phirten Tafeln. ‚1,50. 


Nekrut, der. Kurze Anleitung zur Ausbil- 
dımg des Infanteriften bis zur Einftellung 
in die Kompagnie. M — DW. 

v. Scheel, (Hauptm.). Der Dienft des Adjır 
tanten mit befonderer Berückſichtigung des 
Regiments- und Bataillons » Adjutanten bei 
der Infanterie. 2. umgearb. —* MB. 

Schneider, x. (Geh. Hofrath). Des Soldaten- 
freundes Inſtrultlonsbuch für den Infante- 
riften. Mit 352 Abbildungen in Holz 
fhnitten. 8. Auflage. AH 1.— 

Fransfeldt, (Hauptm.). Dienft-interrit für 
den Infanteriften des Deutſchen Heeres. 


— — Die Amtepfliten des Infanterie-Inter- 
offiziers innerhalb des Kompagnie:Berbandes, 
Als Anhang „Dienft-Unterriht für den In: 
fanteriften”. A — 

Vorfdriften über das 
Infanterie. 

Vorſchriften über das 


v. Wuffow, (Prem.-Lieut.). Grumdſatze für die 
Behandlung des a nad 
den Anforder. der heutigen Zeit. AM —,30, 

Kavallerie. 

Bone, &h., (Oberſt⸗Li.). Leiftung amd Schnel: 
ligfeit einer Meitertruppe im Felde. Ein« 
Muß des Gewichtes und der Ernährung anf 


Bajonettfechten der 
40 


Turnen der Infanterie. 


Leiftung und Schnelligkeit, Soldatenreiterei, 


Training. M 1,60. 
Kachler, (Iberft:2t.). Die lavalleriſtiſchen Regle⸗ 
ments und Infteuftionen Friedrich d. Oroben, 


Grant, F., (Öberfl). Anleitung um Er- 
tbeilen eines ſyſtematiſchen Unterrichts in der 
Solpdatenreiterei. 3. vermebrte Aufl. „A 3,50. 
— — Anleitung zur Ausbildung der Kavallerie 
Nemonten. Mit 32 Holzichnitten im Terte 
und 73 Abbildungstafeln. AH. 13.— 
v. Mirus’ Hülfebud beim theoret. Unter. 
d. Kavalleriften f. jüngere Offiziere ır. Unter« 
offiziere. 5. Auifl,, bearb. von dv. Pelct- 
Narbonne, Major. (Im Drud.) 
— — Peitfaden für den Kavalleriften bei fei« 
nem Verhalten in und außer dem Dienfte. 
Zum Gebr,ind. Infiruft.»Stunden 11. Aufl., 
b.arb, von v. Belet-Narbonne, Major. 


V. 


J 


v. Pelet Uarboune, (Major). Handbuch zur 
theilung des theoretiſchen Unterrichts über 
Reiten an Unteroffiziere ber Kavallerie und 
zum Selbfinnterriht für angehende Reit 
Ichrer. HM —, 80. 
Poten, B., (Oberſt⸗Li.). Militairiſcher Dieuſt⸗ 
unterricht für die Kavallerie des deutſchen 
Neihsheere®. Zunachſt fur einjührig freie 
willige, Offizier « Aipiranten und —— 
Difiziere des Beutlaubteuſtandes. M 4.— 
(v. Schmidt), Inſtruktionen des Generalma⸗ 
jors Carl vd. Schmidt, teauftragt mit Yüh- 
rung der 7. Divifion, betr. die Erziehung, 
Ausbildung, Verwendung und Führung der 
Reiterei von bem einzelnen Manne und Pferde 
bis zur Kavallerie + Divifion. — Auf Ber- 
anlaffung Sr. Königl. Hoheit des Ge- 
neral-Feldmarſchalls Prinzen Frie— 
drich Carl von Preußen, Infpekteur 
der Kavallerie, zuſammengeſtellt durch 
v. Bollard-Bodelberg (Rittm.), einge 
leitet durch Kachler (Oberft-Pt.). Mit dem 
Bildniß des Generals, M 6.— 
Scyneider, T., (Geh. Hofrath). Des Soldaten: 
freundes Inſtrultionsbuch f. d. Kavalleriften. 
Mit 269 Abb. in Holzſchnitt. 4. Aufl. a 1.— 
Seidler, E. F., Die Dreffur des Kampagne: 
und Gebrauchspferdes, mit befonderer Berlid- 
fihhtigung junger Pferde. Fir Kavallerie» 
Offiziere ꝛc. Mit 50 erläuternden Abbil: 
dungen. 4. Auflage. HM. 6.— 
u. Verdy du Vernois, (General). Beitrag zu 
den Ravallerie-llebungsreifen. Nebft 1 Karte, 
[7 


M 1,0. 
Artillerie. 

Arnold, (Oberfi). Die Ausbildung der Feld⸗ 
Artillerie. (Separat-Abdrud auf dem Archiv 
f. Artillerie- u. Ingenieur⸗Offiziere.) HM 1.— 

Dilthey, (Haupim,) Mititairiicher Dienft: 
unterricht file einjährig Frelwillige, Offizier: 
Apiranten und Neferve-Offiziere der Feld⸗ 
Artillerie. 2. Aufl. (Im Drud.) # 7.— 

Witte, W., (Major). Artillerie» Lehre. Ein 
Leitfaden zum Selbfiunterridt für jingere 
Artillerie ⸗Offiziere. I. 2. Auflage. M5.— 
II. # 7.— TIT. A 6 

— — Die Feld: Artillerie nah ihrer Einrid- 
tung, Ausrüftung und Gebraud, nebft eini- 
gen Regeln für die Behandlung des Mate- 
rials. 6. verbeff. Aufl. Mit 3 Tafeln. M4. — 


Bronfart u. Schellendorf, (Gen.-Maj.). Der 
Dienft des Generalftabes. 2 Theile. 9,20. 


Befimmungen über den einjährig-freiwilligen 
Dienft im ftehenden Hrere und in der Marine, 
ſowie über die Dienftverhältniffe im Beurlaub: 
tenftande. Für das Publitum zufammenges 
fiellt auf Beranlafſung des Königl. Preuß. 
Kriegs-Minifterinms. M 1,20 

Beflimmungen über bie Dienflverbältniffe 
der Zablmeifler und Zahlmeifter-Afpiranteı. 
Nah amtlihen Dnellen. 





zırrmiie VI EW, 
III. Taktik. 


v. Arnim, (Oberft-Lient.). Neue Maffen, 
neue Taktit und Ausbildung? Geihictli 
Betrachtungen. 41. 

v. Below, (Oberſth. Ausbildung eines Infe 
terle⸗ Bataillons im Felddienft auf Grund > 
neueren Kriegserfährungen. Ms 

v. Boguslamski, (Major). Die Entwideln 
der Taltik von 1798 bie zur Gegenma: 
2, Auflage. Mit 1 Plane. M4- 





v. Bonusinwekt, (Major). Taltiſche Fola 
rungen aus d. Kriege 1870/71. 2. Aufl. 3.- | 
Campe, (Oberft), Ueber die Ausbildung de 
Kompagnie für bas Gefecht. 4. neu bear 
beitete Auflage. Mit eingebrudıen got 
HK 


ſchnitten. = 
Slvig, ., (Major). Taltiſche Beifpirl. 
I. Das Bataillon. Mit 108 Tafeln its 
graphirter Zeichnungen. Ki- 
— — Doffelbe. II. Das Regiment um die 
Brigade. Mit 105 Tafeln Ikthographirte: 
Zeichnungen. 6— 
Kühne, (Overfl-Pr.). Kritifhe und uutritiſhe 
Wanderungen üb. d. Geſechte felder der preus 
Armeen in Böhmen 1866, 5 Sefie. 16,) | 
Fafmann, (Hauptm.). Der Eifenbahntriez 
Taltiſche Studie, Fr 
Merkel, (Hauptn.). Uebungsplan für dem Lnter: 
richt in der Taltik. 2 Blatt. Mit Tert. 45.— 
— — Lehrbud der Taltil nad} der für die Königl. 
Preußischen Kriegsichulen vorgeichriebenen gt 
netifhen Skizze, zugleich als ſechſte Anflagı 


ber Zaltil von Perizonins. wei 
eile. HK 12,8. 
— — Atlas hierzu. MAR. | 


v. Senbert, A., (Obef). Die Taktik ve 
Gegenwart in Beifpielen aus den Feldgägen 
ber legten fechzebn Jahre angelehnt am di: 
Tatil von Medel. Kb— 

v. Verdy du Dernois, (General). Studien 
über Truppen-Führung. Erfter tz Die 
Infanterie» Divifion im Berbande des Ar⸗ 
meelorps. Mit 8 Plänen und *7 
2. durchgeſehene Anflage. A I.— 

— — Daffelbe. Zweiter Fheit: Die Kavallerir: 
Divifion im Armee-Berbande. Mit 5 Ar- 
lagen und 2 Slizzen. HM 8,8. 

v. Wechmar, rbr., (Weneral), Das modern: 
Gefecht und die Ausbildung der Truppe 
für baffelbe. Gin Beitrag zur allmäligen 
Entwidelung der Taktik. 2. Aufl. ME 1,50 





IV. Verrainfehre efc. 
Amann, W., (Hanptm.). Der praftifche 
Zopograph. Kl. 
Biebrady, (Hauptm.). Der Fähnrich als Tode 
graph: Lehrbuch für den Unterricht in der 
Ag = im militairifchen Planzeihnen 
und im Aufnehmen Mit Holjfänitten im 
— und Ko * — — 
raune, A., enſtthueuder raph bri 
der Kört Landes: Aufnahme). rar he 
Mufterblätter mit Berückſichtigung des Die 
termafjes nad den neueften —— 
des Königl. Preuß. Geueralſtades für de 
Maaßſtab 1: 25,000. Mit 1 Tafel in Bun! 
drud. MM. 4.- 
Wichura, A., (Major). Das militairische 
Planzeichnen und die Militair- Karto- 
phie. Ein Handbuch für Ofßziere. 

it 2 Tafeln. AM 1,0 


V. Sriegsfpiel. 
Merkel, (Hauptm.). Studien über das Kriege 
ſpiel. . 1,20 


v. @rotha, Th., (Oberſh. Anleitung zum 
Gebrand; des iegsjpiel « Apparate® x 
Dritte durchgeſehene Ausgabe. 1 


‚20, 
v. Verdy, (General), Beitrag 3. Krie > 
60. Mit a —* Si 


ze ww 


Beilage zum Wilitair- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 
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FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


Die heute Nacht erfol glückliche 
seburt eines Sohnes beehren sich er- 
'ebenst mitzutheilen 
Darmstadt, 15. März 1877. 
Deiss, 
—— und Batterie-Chef 
im Grossherzogl. Bee. Feld-Art.-Regt. 


r. 25, 
Emilie Deiss, geb. Hof. 


Verlobungen: Frl. Rofa Güttler mit 
dran. Brem.-tt. im Oberſchleſ. Feld-Art.:Regt. 
Nr. 21 Dunkel (Reife), — I. Sewerine 
». Seydlig mit Hrn. Pr.:ft. im 1. Weftpr. 
ren.:Regt. Nr. 6 v. Borde (Bofen). — Frl. 
delene Horm mit Hrn. Pr. im Holflein. 
Inf.:Regt. Nr, 85 v. Freyburg (Nenmitnfter). 
— Frl. Hedwig Brand mit Hrn. Haupt. ı. 
Komp.»-Ehef im Pomm. Filj-Regt. Nr. 34 
Frhr. Schuler v. Senden. 

Verbindungen: Hr. dt. 3. See v. Hoven 
mit rl. Clifford Kocg v. Breugel (Scher⸗ 
meifel). — Hr. PraLt. a. D 
how mit Frau Foͤdt Hellmers Tannenberg 
bei Gilgenburg i/Dftpr.), — Hr. Major im 
2. Hannop, Feld-Artill-NRegt. Nr. 26 Milgge 
mit Frl. Anna Winter (Hameln). 

Geburten: (Sohn) Hrn. Rittmfir. und 
Estadr.-Chef i. 3. Garde Ulan. Regt. v. Strantz 
(Potsdam). — Hrn. Rittm. im Brenbenbure. 
Kür.-Regt. dv. Rochow (Brandenburg a/d.).— 
— Hrn. Mojor im Generafft. der 8. Divif. 
v. Bahllampf (Erfurt, — Hm. Stabsarjt 
Dr. Herzer (Treuenbriegen). — Hrn. Pr.Lt. 
im 2. Wan+Regt. Nr. 18 Frhrn. dv. Strafen: 
heim (Rodlik),. — (Tochter) Hrn. Lt. im 
7 ang rg —— ee 
(Demmin). — ia ‚et. Regt 
Nr. 47 Köring (Straßburg i/E.). Hrn. 
Prem.»2t. im Eolberg. Grenad.-Regt. Ziethen 
(Scivelbein). — Hrn. Pr.-t. d. Keferve des 
Magdeburg. Huf.-Regts. Nr. 10 Diele (Ritterg. 
Sitlldenftern). — Hrn. Pr.⸗Lt. im Riederfhlet 
Feld-Art.»Regt. Nr. 5 v. Schroeder (Sprottau). 

Todesfälle: Hm. General-Mojor a. D. 
’. Niefewand Frau (Unkel), — Hr. Major 
ı. D. v. Seebad (Naumburg a/S.), — Hr. 
OberſteLt. a. D. Weißhun (Gueſen). 


ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Fin Shimmel-Wallach, 5 301, 11 Jahre 











it, fehr gut geritten und mit ſchönen Gängen | 


zum Fahren fehr gut geeignet), ſteht zum 
derfauf. Näheres bei Herrn Forft im 
nen Tatterſali. 


. Baron v. Schwir | 








gg fe in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M, —— Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Cöln, 


Prag, Wien, Straßburg, Züri und Bajel. 





Ein Fuchswallach, 
10 Fahre alt, 5° 7" groß, vorzüglid vor dem 
Suge, für jedes Gewidt. Preis 1800 Mt. 
ubran in Schleſien. 
Frhr. v. ſtuobelodorff, 
Lieutenant u. Adjutant. 


Sraune oſtpr. Stute, 


6 Jahre, elegant, für mittleres und ſchweres 


Dortmund, Münden, N 1877 


24. März 187 
Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 

BERLIN W. 


Kaiser-6Gallerie, 
Laden 44 und 45, 


Gewiät, guter Gänger, De ohne Fehler, | Elegante Frisir- und Haarschneide- 


zu verlaufen. Preis 1200 M 


Nittergut Schloß Berga im Weimariichen, 


Bahnftation Berga a. d. Eifer. 
— F. Buſſe. 
Ein Fuchswallach, 6 Jahre, gut geritten 
und fromm, ift zu verkaufen. Anclam in der 
Kriegsichule zu erfragen. 


Braune Stute, 
5 Zoll hoch, fein gerittenes Stab8offizier- 
Pferd, zu verlaufen. 50 Frdrd'or. 
Goblenz, Friedrihäftr. 44, 


= 0 De a er 


Hauptfarbe ſchwarz, Habe ih einige) machen wir anf unſere 


Junge abzugeben à 30 bis 40 ME, 
ferner einen Hund von 15 Monaten, 


' Salons. 
Schurig u. Mayer, 
_ Coiffeure — Parfameurs. 
Berlin W. 
nz E L egante 
| Srisir- und Yaorschneide-Salons 
\ Lounis Weber, 
Coiffeur der Offiziere der Armee und 
| arine, 
| 57 Mohrenftraße 57, 
vormals Ferd. Schmidt. 

Die p. t. , i EFTTETTNE = 
Militair-Bekleidungs- 
FKommiffionen 
eigens appretirten 


Zahm⸗ und MWildfohlleder aufmerlſam, welde 
ſich vorzüglich bewähren und ſich beſonders 


77 Om. Säulterhöhe, 93 Cm. Kopfhöhe, A| zum Ausftanzgen der Sohlen sc. eignen, wo« 


180 Mt. R. Mafchfe, St. Andreasberg 
Kanarienvögel-Berfand- Handlung. 


Eine kleine Druckerei 
mit Farbe⸗Einrichtung zum Selbft-W 
druden v. Namen, Adreffen, Etiquettes, | 
mit echter unauslöfchlicher Farbe 










dr dir eine Shönere, gleihmäßigere Arbeit in 


lürzerer Zeit umd unter Material-Erjparif; 
efert wird. 


Haan, Schnabel u. Comp. 


DE in Köln, \ 
Ihre befibewährten Präparate zur Er— 
nenerung getragener 











für militairifche Zwecke 20 Marf. 
Benjamin Schreiber, 
Graveur ımd Stempelfabrifant, 
Berlin W., Leipzigerftrafie 39. 


Allen Königl. Regimentern zur 
Tudleiftenfuhehäfenn. u. zahle bis 


Alte Milit,-Bekleidungs- 


| 


Gewehrriemen n. Viſirkappen 
empfehlen (pro Garnitur Riemen fir 8 Mt.) 
mit ausführlicher Gebraudsanleitung 
Adalbert Vogt & Co.. 
Chemiſche Fabrik für Militairzwede, 





u Berlin O. Friedrichsberg. 
Revolver, 


Munition, Säbel, Degen, Sirſch-— 


efl. Notiz: |fänger, Fecht-Iltenfilien, liefert zu den 
45.41.50 - | bill ee Breifen s 


M. Neumann. 
Militair:Effeften u. Waffenfabrifant, 


u. Ausrüftungsftüde, Treff. ıc. fauft 3. 6. Pr. | Lieferant der Königl. Eentral: Turn: 


S. J. Baich, Berlin, Moltenmarft 14. 


Anftalt, Berlin, Friedrichſtr. 95. 








Sl Taunfend 1 F 51 Tauſend 
Abonnenten. A Abonnenten. = 
Berliner Iageblatt 


nebjt 
der belletrijtiihen Beilage dem ilfuftrirten Witblatt 


„Berliner Sonntagsblatt* „ULK“ 
Deutſchlands gelejenite und verbreitetite Zeitung. 


Politische Zeitung — Berliner Local- u. Gerichtszeitung — Communales — Pro 
vinzzeitung — Interessantes Feuilleton — Spannende Romane erster Autoren — 
Handelszeitung nebst vollständ. Courszettel — Unterrichts- u. Erziehungswesen 
— Zahlreiche Specialeorrespondenten — Privat-Telegramme — Parlaments-Ver- 
handlungen — Ziehungs-Liste der Preuss. Lotterie — Anzeigeblatt. 


Man abonmirt "" Aemmen zum Preite von 9 Mark 95 2f 
bei allen Bot: Zeitungsämtern Deutjchlands. 


Griechiſche Weine. Zi a Feaninos, 


EEE... A em beſchäftigt fih mit bem mus anne Weine, biefelben find 
bon vorzüglicer Güte und großer Schönheit. — Um deren Bekanntwerden zu erleichtern | Eleganz, auf dem Wege 























wird 1 beliſtch (gend fammenftelung ab — 
en anni 3228des Abonnemenb⸗ 
cl V v antorin - = - 
9 - — Beer ng — Bauterin. .à - 10 = - 4%. feiht zu erwerben, der umter — 
1 - dito roth aus Misistra . . . & - 10 = - 4,50. — — 38 — 
Zufammen 12/1 Fi. Kiſte, Flaſchen und Verpadung frei für... A 17,10. Koftenfreie I: Geobeieume nah aller Pie 
ufendung per Poſt oder Bahn, ab hier. Absolute Garantie für Reinheit und | Gechrte Anfragen werden fofort beantwom 
Echtheit. Ausjührligden Preis-Courant und Circulair franco gegen franco. — Benfion. 
J. F. Menzer, Weingroßhandlung, Neckargemünd. n en — 
n r, erfahrener 2 
—— — — — a Ber unbe — * 
ü wird a 8 w mp 5 
7 utter mann U. Steilberg, Mi: Werne enaiige eier bereitung für Gyın., Seolih, ober Karcns 
m) nigeroder Sch Schüler im ——— Zufig, | Zurit ne: Kuaben finden gan; bi“ 
Fabrif und sager .. 9 a a —— Korpii-Roiet 
ſãmmtlicher Militair-Eferten, tn de an een, Bofen ©t. Paull-Kichr. 5 
und Uniformen. | Lientenant im Garde-Schügen-Bataillon. se Gans n. will iämeineeg- willen 
M. v. Nathufind 
Berlin W., FSriedridftraße 190, —S ee * sin © 


Ede der Aronenftrake, > @Aulal Oetel mit Obfibäumen, groß. Hof mit Au —— 
empfehlen a einem —* „ifisiertorne A Benigt. Dobe! t Being Beicbe rich —** eb. ‚ui © Kutiher * a. © 
fe ee —— 83 — „| Mies Dei Hatte „eins Sriedrieh Carl”, Dertanfen. 4 sah. u —— 
Eauipirungen fönnen innerhalb 24 Stun; | Herrn Fri Töpfer, zu Höchſtſeinem fihere Hppothelen. Offerten ımt. 3. 8. 

den fertig geftellt werden, So/:Traitenr zu ernennen. Ördert Rudolf Moffe, Berlin sw. 


„. ps eine 
fluß det Gewia,. 


—— — — — — - — 


Beilage zum Militair- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger, 


— — — — ZELL —— 


n fertions⸗ Gebũhr für die dreigeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Pf. — Inſeraten-Annahme in den Annoncen⸗Bureaux von 






































ig dolf Mojje in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M, —— Breslau Leipzig, Dresden, Halle, Coln, Dortmund, Münden, Nürnber 
Ir 23 Prag, Wien, Straßburg, Zürich und Bajel. 98. März 1877. 
Eine engliihe Goldfuchöftnte, 7 Jahre! # 
NZE\\GEN DER REICHS- UND |.u. 4). 38 wos, Hart vor bein Bugs ums , 1... Pondes-vous 
"AATS BEHÖRDEN aud ſchon bei F.r Infanterie geritten, elegant, der Herren Offiziere 
ST. 3AIOTDENYUMUEN. <jfehlerfrei und folide, fteht im mächiter Mähe und Sportsmen. 
Die Plefeı ung von Berlins preiswirdig zum Verkauf. 
600 8 Yriichjaden, Beitere Auskunft unter G. F. in der Er- —— 
1000 5. Webinden, \ pedition diefes Vlattes, Kochſtr. 69. BERLIN w 
‚ mbden, . R - v2 
“2 Met er graue utterleinewand, | Ein Sudswallad), Kaiser-6 aller 16, 
K im Wege der Submilfion vergeben werben. | 10 Jahre alt, 5'7 groß, borzüglid vor dem Laden 44 und 45 
Bezügliche Offe. tem find verfiegelt und fran- Suge, für jede® Gewigt. Preis 1800 Mt. Elegante Frisir- und Haarschneide- 
t mit der Auff. hrift „Submilfion auf Lie- uhran in Scälefien, — 
ung von Belleidı ings-Materialien‘ bei dem Srhr. v. Snobelsdorff, Sch 5 
iterzeidueten Regi; ment bis zum 10. Mpril | __ Lieutenant u. Adjutant. C ıurig u. Mayer, 
J. Vormittags 1. T Uhr, einzureichen. Sraune oftpr. Stute, Coiffeurs — Parfumeurs. 


eis 

Botedam, den 32. Di. in 1877. N  arifäen, | Bewehrriemen n. Bifirkappen 

Regiment der Gar ded du Corps. | — * Ehe ſchen, empfehlen (pro *— —* für 8 Mr) 
Die Bekleidungs:, Commiffion. » Buffe, |": — **c7 





— Co., 
— 


—— ⏑ ⏑ Berkäuflidh: Chemiſche Fabrik für Militairgwede, 
FAMILIEN-NACHINICHTEN. — A Beipfr, —— 2örame, | Beilin O._riebriheberg 
Berlobn en: Er {. Minnie Mrundler mit i e, für jedes Gewicht, infanteriefromm, y N 

1 Hmm. Pet. im 3. Chef, „Drag Wet . Sehe ann unter 4 Bot, wge u Ü HA M PAGNE R 
t. 15 PBapprig (Berlin), — Frl. züglihen Zemperaments für Offiziere aller von 

















i — „gt. im V. Garde⸗ 48 
eng eg. &ra ju Dopna-Ochlonlen Den). —— Bund, Wadtmeife Roth, vahn. „ F Beanjet in Epernay. 
- Frau Sufanne v. Zitgerwit, geb. deltvege, | 2 ion pap bi Darmfladt "N | Goidene Breiömebaillein yon 1873.) 
it Hrn. Rittm. u. Esladr.: be im M agdeb. Nation Babenhaufen bei Darmſtadt. ife ab {. Emball t 
uf. Regt. v Thuemen (Berlin). Ein Goldfuhs-Wallach, 7 Jahre, 6 Zoll, MB : — * |. 
Geburten: (Sohn) Hrn. Cheneralm ajor |febr flotter Gänger, ganz truppenfromm, be» | A — a 2 Fres. 50 Ct 
Brig.-Kommand. v. Mutius (iBlogan). — | Jonders brauchbar fir Mdjntanten 2c. Reht zum a a — 
em. Pr.2t. im Rgl. Sädf. 2. Fager- Butt Derlauf beim Hanptmann v. Cal, Ham: | Cure blanche . . a3 716 - 
180 Een —— ed) 1 burg, Grindel:Mlee 5.7 “| arte Blanche . . kB - 75 - 
auptn. u. Komp.-Ehef im Heſſ- Fluſ. Kegt. Allen Könige. Regimentern zur gefl. Notiz: reis ab Potsdam vom Vverftenerten 
80 dv. Biebahn. — Hrn. fi. Im Sroh- Zugreiftenfuge(äfean, u.gahle pr 50. | — für An 1 4 mehr. 


T. 
eg. Medienb. Füf.-Regt. Nr. 90 v. DI- 
tweli (Wismar). 

Todesfälle: Hr. Rittm. u. —R 


9 ilit _ ; - | Aufträge erbittet 
ae nit. Behleidungs- | Franz Brerendorfl, Potsdam. 


1 —— —— en Bert ©. J. Bafch, Berlin, Moltenmartt 14. General:Agent für Deutjchland. 
te . — Sm. lt 0 (Din ng IS I 

D. FH I (San Remo). .— Hr. Major Porter Päle Ale 

D. v. Holmede (Neuftadt D.-&.). von Barclay, Perkins & Co. von Bass & Cie. 


auf Flafhen gezogen von J. G. Wright in Hamburg, 

eınpfehlen in befannter echter, zuverläffiger Qualität 
mit A 36,— per 100 Flaſchen Porter, 
37,50 « 10 = Päle Ale, 


erfinfive Glas und Kifte, j 
Joh. Beurmann N (0. Hoflieferanten. 


NW, Berlin, Eharlottenfiraße 42. 
NB, Auswärtige Ordred werden prompt effeltmirt. Leere Kiften umd Flaſchen nehmen zum 
——— Preis franco retour. Die Orig.Kiſten find immer zu 4 Dutzend Flaſchen 
eingerichtet. 


ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 
Ein Schimmel⸗Wallach, 530, 11 Jahre 
kt, ep geritten umd mi gr ge 
um t et), zum 
N a Fi 
enen Tatterfall. Eier 
Ein Fuchswallach, 5 Jahre, gırt geritten 
nd fromm, ift zu verkaufen. Arclarn in der 
kriegeſchule zu erfragen. 











einften Düffeldorfer Tafelfenf, durchaus kräftig und haltbar, verfendet Franco 
oft in Fäßchen —* netto 8 Pfund zu 3 Marl, in 


per 


haltungen) 6 Std zu 4 Marl die 


Dampf-Senf-Fabrik von €, gorthmann, 





Ferner erfdien: 


Hafen von a Eitge Me Deut Der Dienſt des Mdjutante 
mit befonderer Berüdfihtigung 





- Eonferven 
in befannter, guter Oualität, namentlich) alle | 


Geldern, Reg. Te Düffeldorf. R R t 3 Bat M 
Regiments- um arllon: 
"ITTERARISCHE A Adjutanten 


gemein beliebte 
Junge Erbjen (feinfte Schotenlerne) 
in verfhiedenen Dofengrößen u 
ch, Barnewi 
Eonferven-abrit, oifenbättel 
NB. ®reiscourante gratis. 


 Reip. | Illuſtr. Zeitung von 1870/71 völlig 
wie neu erh., zu dert. gewilniht. Gef. Off. 
unt. 3. €. 1027 be. Aud, . Moffe, BerlinSW. 





Zuttermann u. Stellberg, — — 


Fabrik und Lager 
ſämmtlicher Militair-Eſſetten 
und Uniſormen. 


Berlin W,, Friedrichſtraße 190, 
Ede der Stronenftrafe, 

l in oben Offiziertorps 
ar. rs En —* Pd —* nf 
ftehen gern zu —— Vollftãäudige 
Ganipirungen önnen innerhalb 8 Stun⸗ 

den fertig geſtellt werben. 


ianinos, 


das pen der Neuzeit, 
Eleganz, auf dem Wege 


I bödhfter 


des Abonnements 


feicht zu erwerben, ni ublaufer unter coulanten 
Bedingungen TH. w * 
Dorotheeuftr. 88, P — ãe——— 


Koſtenfreie Probefendung nah allen Pläßen. 
Geehrte Anfragen werden fofort beantwortet. 
Am erfien Mittwod jeden Monats, Abende 
— Bereini er ehemaliger Wer: 
m geroder Schü m Reftaurant Julitz, 
Unter den Linden 
Berlin, den 2%. März 1877. 
v. Sommerfeld, 
Lientenant im —— Biel. 
M. v. Nathufius 
Althaldensleben. 


aVortheilh. Möbel- el-Verk. 


BB Hausvoigteiplatz 6 parterre. 

Im Auftrage hoher Familien werden 
sofort ca. 25 Zimmer höchst eleg. Mö- 
bel in Eichen, Nussb. Mahag. und 
Polster, als auch besonders feine Salon- 
Lampen und Leuchter zu auffallend 
billigen Preisen ausverkauft. 


Rudolf Dreſſel, 


anrant en Ranges, 
nter den Linden 
Dinerd. Anfang 2'/: Uhr. 
Spezialität feiner und feinfter Weine. 


Anwen 
| dung d. tan —— bewährten, in Dr. 
| 








bei der Jufanterie. 


Bon H.v. Scheel, 
Hauptmann und Kompagnie-Chri. 


Kranken 


jeder Art fann Aus voller’ 
Ueberzeugung d | 


Airy'’s Ni es befchriebenen 


Heifverfahrens empfehlen werden. Diefe | Zweite, umgearbeitete Auflage. # 3- 

|| ı jetst in 68. Auflage erihienene 500 Seiten In der vorliegenden Umarbei und ® 
Rarke Buch toftet nur 1 SM. u. ift durch jede ee! des „Adjutantendienfiet 

| Zucpand oder direft von Michter’6 || Frieden und im Felde“ ift der exſte Tier) 


auf einige Kürzungen und Aufnahme = 
—— — geblieben, dı: = | 
Im Berla der Köni ofb udlun jed n xt erweitert work % 
von‘ F. ©. Mittler 5 Cohn 3 2 nr her praftijhe Dienf des Me 
Rodftr. 69. 70, — peziell des Regiments · und WBatailıub | 


jutanten beim fren, in Der .. 
Beftimmmnugen auf Märihen und bei Manövern, 
iiber den 2 inzwiſchen emanirten neuen - Ei * 


einjährig-Freiwilligen Dienſt rg if. 
im flehenden Heere und in der Marine, 
fowie über die Dienfiverhältniffe im Beur- 
—— der 8 —33 
t eranlaffun . e 
i Reiegswminifteriung. DR. 1,20 


erorbnungen und Inſtruktionen, eimgeb= 


Studien uud Entwürie 
Normal: Reglement der Yurfanteric 


Dilthey, milit. ehr de f. ein im Sinne der modernen Ranpfweiie 
Fried, © unn iere ber Infanterke von 
O. — zu Dobna, 
— Daſſelbe, für RER M. 7.- Hanptm. u. Kompf.Chef im Garde-Fäger-Bx 
Voten, Oberftlieut., milit. Dienf-Unterriht II. Heft. 
für einjähr. Freiwillige der Kavallerie ıc. Die Frichendiäwie. 
M. 4— Preis M. 1,50. 
Kommando: ” Uebnngdtafeln Ein Beitrag 


* aut 
Stei-, — und Fecht Löſung der Unteroffizier: Frage 
Hebungen 
im Auszuge aus den „Vorſchriften iiber das 
Turnen und Bajonettfehten der Infanterie‘. 
Zum Hahdgebraud, 
für Nnteroffiziere und Silfölehrer 


vo 
€, Meinde, 
Zahlmeiſter „= a Bat. „Pediens. Füf- 
DR. 
8. 28 En. 3: Preis 40 Bi. 


zufammengeftellt Dferde-Aushebungs- 
von einem Kompagnicchef. lement. 
— — | 


Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig, 


Beben ersel erschien: 


VOCABULAIRE MILITAIRE 


FRANGAIS- ALLEMAND. 
Recueil de termes de la technologie militaire moderne 


ar 
le — Ribbent 
Instructeur in l’6cole des Ondets_ 
8, Geh.3M. Geb. 3M. 


Ein vollständiges fransösisch- deutsches — der neuern und neues 
Ausdrücke in der militärischen Technik, deren Kenntniss für die Lectäre vr» 
Armee- und Schlachtberichten wie von modernen militärwissenschaftlichen Werk+ 
unerlässlich ist. Das Buch hat daher für Offiziere und Militär- -Bildungaanstalı, 
grossen praktischen Werth und schliesst sich zugleich jedem französischen Diet. 
naire als nothwendige Ergänzung an. 


do Berlin. 
Pf. 


Drud von E. 5, Mittler & Sobn in Berlin, Kochſtraße a9. Eu 


Beilage zum Militair- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Inſertions · Gebühr für die breigefpaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Pf. — Inferaten- Annahme in den AnnoncensBureaup von 
Rudolf Moſſe in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M, re an Breslau. Leipzig, Dresden, Halle, Göln, Dortmund, Münden, Nürnber 
.94 Prag, Wien, Straßburg, Zürich und Bafel. 30. Mär; 1877. 














Heute wurde uns ein kräftiges Mädchen | Hrn. ft. im 3. Thilring. Inf.Regt. Mr. 71 
FAMILIEN-NACHRICHTEN. a ng —————— KH Sure Saas 
— m, den 26. : mit Hrn. Hauptm. ä Ja suite des eöw. 
— ————— Be Bagenftecher, gr Feld-Art.-Regts. Nr. 9 Reo (Berlin). 
ıtanten im 4. Pofenfchen Iuf.:Regt. Nr. 59| __ nebft Frau. ite re Et “ 
errn Max Schneider beehren fic ergebenft | Geftern verichied plöglicd zu Lennep, wohin | Ute deö 1. " Ben Regt. Dr. 


h Meb). — Hrn. Hauptm. u. djut. bei 

nzuzeigen. derfelbe behufs Theilnahme am Mufterungs- Dopfe ( * 
—* aut, den 22, März 1877, gelhäft ne — der Stabs- und — Brei Se VL one. ae 
Emmo v. Edartöberg, arnifon-Arzt von Wefel Herr Dr. Nordfied. 4. Sad — Köni * Fi ie 
und Frau, geb. Mens, Sein biederer Charakter und feine große (& ben ). — * * * Major a D. 
Pflichttreue fihern ihm ein dauerndes Anden- Rabe Balt Aedt H % 6 Rittm . 
* fen bei Allen, die ihm kannten, und beſonders * Serie & 83 ® tedaın) ittmftr. 
Deine Berlobung mit der zweiten Tochter | bei feinen Kollegen, für die er ftets ein war: | * Todesfälle: Pau 5 Oberft-Pleuten D 
ts Landesälteſten Herrn vo. Eckar tsberg mes Herz hatte, v. Shi eifter Eohi Wilhelm (Br. de 
af Banfan, here Marie Edartöberg, De —— m ion |gard!). — Hrn. Oberf£t. im3, Großhergogt. 
ya * a eigen. Die Sanitäts- ansiere er Gaenifon | Sen. Inp-gegt. Nr. 117 Mafud Sohn Cruf 


er - — | (Mainz). — Hr. Zahlmftr. des 1. Brandenb,. 

Mar Schneider, | Verlobungen: rl. Johanna Achenbach Drag.-Regts. Nr. 2 Wurm (Schwedt). — 

;econdesLientenant und Adjutant im 4. Poſ. ‚mit Hrn. Major im Barde-Kür.:Regt. Graf Hrn. Hauptm. u. Platzmajor v. Brandenftein 
Infanterie-Regt. Nr. 59. dv. Monts (Berlin). — Frl. Elfe Ruſche mit Sohn Eurt (Diedenhofen). 











ANDERWEITIGE ANZEIGEN, 
Leichteſte Offtzier⸗Sommertuch⸗ Ganztuch⸗ und 
Düffel-Paletotz, 


porös wafferdicht gegen Negen, 
und weil folche aufrerdem ala vorfhriftsmähige Dienft-Uniform zuläffig, bereits 
weiteft verbreitet in der ganzen Armee, als praktiſch anerkannt, empfehle ih an 
Stelle der gummirten, nicht pordfen und im Dienft nicht geftatteten, in jeder Größe 
für jede Waffengattung des Deutſchen Reiches ſauber gearbeitet. Da erfahrungs: 
mäßig die Veftellungen zum Frühjahr fich mehr häufen, fo bitte ich 
ettvaige Aufträge, um folche prompteft auszuführen, mir möglichft 
zeitig zugehen zu lafſen. 
Breis⸗Courante, ſowohl für neue Paletots als auch für Präpara: 
tionen fchon getragener Uniformen, Manf:Anmweiiungen und Stoff: 
proben werden auf Wunfch gratis überfandt und eingehende Be:| 4 | 
: ©, ftellungen möglichft ſchnell ausgeführt, und erlaube ich mir noch anf die |_—5, | 
— > im dieſen Blättern mitgetheilten verfchiedenen Beugniffe hochgeehrter 
MTTFE Serren Generale, Offiziere und oberftabsärztliches Gutachten bin: 
| / N 2 — zuweiſen. 
24 — FB. Falkenburg, Magdeburg, 


Breite Weg 42. 


Hoflieferant Sr. 8. K. Hoheit des Kronprinzen des Deutſchen Reichs 
und von Preußen. 














{ 
9* 





N 





ummiasse 















* . . 
5 Griechifche Weine. 3 2 Affigier- 
meer weg rma bejcäftigt 3 mit dem Import — — Beine, dieſelben find Re it rde 
von vorzüglicher —* e unb großer Schönheit. — Um deren Bekanntwerden zu erleichtern en bei zum &: 
wirb 2 Bonbefinen | in folgender Zufammenflelung abgegeben: tauf. > 
3/1 Fl. Rothwein aus Corinth. . » = 2:2 20. a HK 1,60 — A 4,80. Weitſie in, 
- dito Claret Vino di Bacco von Santorin r 120 = - 3,60. * u bei der 
a - Malrvasier weiss Vino santo von Santorin. . & - 140 = - 4,20. Lehr- — 
öl - dito roth aus Misistra aà - 190 = - 450. Botödam, Gewehrfabril Ar. 1 
Zufammen 12/1 Fi. Kifte, Flaſchen und Berpadung frei für. .. fK 17,10. Derkäufl uflich 
uſendung per Poſt oder Bahn, ab hier. Absolute Garantie für Reinheit und 
y ‚ 4 Reitpferbe, Po eritten, 2Bur 
Echtheit. Ausführligen Preis-Kouranı und Circulair franco gegen franco. 250 * Kae = 8 per * 


J. F. Menzer, Weingroßhandlung, Neckargemünd. mit fehr frifhen, determinirten Gängen, st 
Gegründet 1840. über 8 Jahre und ımter 4 Zoll, wegen ır 
züglihen Xemperaments für Offiziere n 
NTINNT Bafler, d. i. eleftrifcher Sanerftoff zum Trinken "und Waffen qualifizirt. 
8 verurſacht ſofort Zunahme des Appetits, Näheres durch Wadhtmeifter Roth, ds 
en ung ded x ee m La | Peen Babenfenien be Peumpeit. — 
e durch Rein e ed um un 
Nervenfpftems, (tot in den hartnäcigfien Fäll Fällen. Cs ift befonders Safe, — — nd —* 
Derz« und Nervenleidenden (Schwäche) zu empfehlen und gegen Dyphtheritis er: alt, ſeht gut geritten 4 eeignet), Acht E 
felgreig angewandt. — 6 fl. — incl. Verpacuug gleich 8 Wart, Bere gratis. — — u. er "on: 
icheriagen werden errichtet * * äheres bei He 
Burkhardt, Apotheler (Grell & Radlaner), Berlin W., Wilpelmftr. 84, |Nenen Tatterfall. — E 


 Sdugmark. 
BE 2 Sublime Phönix. A 
Di &*. Rühmlichft befannt und auerfannt befte baden Zeumuleie 2 


Gopir:, Salon: und Bureau -Dinte,| Helbr. — 


6 Zoll, etwa 13 3., für jedes Gewidt, cl 
welde nie fchimmelt, mehrere Abzüge liefert und deren | ganz dienſtbrauchb. ſehr preiswerth, 50 
Gefetglih deponirt. Schrift ſelbſt nad) Jahren gleichmäßig ſchwarz bleibt und Kurfarfenftaße 52. 
uncopirt nicht verwiſcht. 
Der Berkauf in Original-Flafhen a 2 Mt. 50 Pf. findet in allen größeren — u. 
Schreibmaterial · Handlungen ſtait. Im franz. Origin.Flaſchen 21 Mt. 50 Pi, Yu 1 Mt. 
Aleiniger Fabritant: 
Moritz Meyer jr.. Noalbertftr. 50. 





Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportamen. 








Steinbarjer’s Naturheilſyſtem a ade 


bildet die Baſis meiner bewährten Kurmethode auf Grundlage 2Ojähriger Laden 44 und 45, 
naturärztliher Thätigfeit und f —— Tiähriger Direction des Bades Brunnthal: Elegante Frisir- und H 
München nad Steinbacher's Tod. — Befle Erfolge bei chroniſchen Magen: und Salons. 
Unterleibsleiden, Schwähezuftänden, Rückenmarksreizungen, Nervenleiden Schurig u. Mayer, 


und beginnender Lähmung. — Profpectus gratis. — Maͤßige Preife. —— — 


VNalurheilanſtall Cannſtadt ia W. 
Dr. Alex. Loh. 


Glegaute 


Srisir- und Hoorschneide-8ı 








[4 1 {7 Dua tät Lonis Weber, 

Porter, dbl. br. stout, Barclay, — & Co... . . 100 Fl. excl. Mt. 33,—. Coiffeur a der Arme 
ann Bass & Co., Londen ee ae 5 * 34,50.| RP —— B7. 

u nA ee HB 2... 00. er ee er ⸗ ⸗ 5 — 
— Export, Ad. Weller, Erlangen, . ... . * |. dormas Fer. Schmidt. 

ee en RR u „eich. — — 
Culmbacl E t, L. Eberlein, Culmbach, . . . pr. Ziter . 30. 
—— —2 — FEN TE RE * a R ⸗ — 2, utter‘ mann u. Steilbtr 
a EL EEE) erc : 
Borflehende Biere liefern in Kiften von 50 und 100 FL. Inhalt und = Gebinden von Fabrik und Lager 
BENENNEN, Heyden & Kutzner, fämmtlider Militair-Effed 
eingrodhandlung, : 
Berlin, Aa A. 20/26, und Uniformen. 

Eine engliihe Goldfuchsftute, 7 Ihe dEin Arber u ‚Berlin N „Srierriäßraße 5 
alt, Fon FH a are —— Zug Ein 5 uchswallach, enftrafe, 
auch ſchon bei der Infanterie geritten, elegant, | 10 Jahre alt, 5° 7" groß, vorzüglih vor dem | empfehlen hr einem pre Offigierten 


fehlerfrei und folide, jteht im nächſter Nähe | Zuge, für jedes Gewicht. Preis 1800 Mt. |angelegentlihf. Specielle Preisperzeise® 

Berlins preismwitrdig zum Verkauf. Gut hrau in Schleſien. Reben ern zu Dienften. un 
Deitere Auskunft unter ©. 8 in der Er Frhr. v. Anobeladorff, Equipirungen können innerhalb S 

pedition diefes Blattes, Kochſtr. 6 Lientenant u. Adjutant. den fertig geftellt ee 





sn | 





Im Berlage der * 2*8 andlung 
o 


Reparatur Helme, 








und Reinigung a ee 
o . . [4 en: 
Säbel, Degen, Dirfchfänger, Schär: — 
au Herven-Garberobe ven, —* 4 fang — | — 
. liefert in ſolider anre und zu den 2 2 ö 
Sera SW, Sauhfr 9, Biligfen Wreifen Fuß-Artillerie-Regiments 
Berflatt für jede Art) Maffen: u. Militair-Gffeftenfabrifant, Ar. 15 


yon Reparatuadu, Aufarbeiten, Bejegen und Lieferant der Königl. Central: Turn: r 
ılle Ergänzungen an Herren-Garderobe u. Unif. ' - ‚ md feiner Stamm-Truppentheile. 


t, 

Bouf. Infandfekung jedes Kleidungsftüds. Berlin, Eimer. 86. Im Auftrage des Regiments verfaf 
Chemiſche Wäſcherei, Kunftitopferei u. Edauletts werden {hnell und fanber renovirt. von Staehler, 

Lonſervirung. Waſch- u. Plättanſi. für weiſe — — — Premierlieut. im Fuß-ArtillerierRegt. Nr. 15. 

Wefter, leinene Sommerſachen sc. Auftr. nad | Ihre beflbewährten Präparate zur Er: Mit 4 Stinen. M 4.— 

nıferh. prompt. Lieferung in fürzefter Friſt. neuerung getragener | sen. . 








Re gimentsfchneider. Gewehrriemen u. Bifirkappen | Geihichte 
Ein junger Mann, welder — * in —— ——— — für 8 ME) | des 
i ilitär- | mit au icher Gebrauchsanleitun — FERN R 
Effekten: Serharı Ge Unicmeiber] Adalbert Vogt & Ce. ‚1. Rhein. Feld-Artillerie-Regiments 
hätig war, mwünjdt als NMegimentsfhneider | Chemiſche Fabrik für Militairzmede, Wr. 8. 
:inzutreten. i Berlin O. Friedrichsberg. Im Auftrage des Regiments verfaßt 





Näheres in der Fachſchule Krauienftr. 41.1 


Ein gewandter Reifender, Pianinos  Benekig, 
ver bereits für Militär-Effeften u. Herzen» x ; )) | Sec.:?t. im 1. Rhein. Feld-Art.-Regt. Nr. 8. 
Sonfectiom gereift, im. g. Adr. m. Ang. bish. | das Bolltommenfle der Neuzeit, in höchſter Mit fchE Karten. 
Stellungen, Gehaltsaniprüche u. Photographie Eleganz, auf dem Wege Preis M. 4,50. 


ee ee des Abonnements 


‚leicht ben, empfiehlt unt lanten ichtli 

Eine Militär-Effecten- eh Sa ee 
= ® . . eenjir. r ianoforte⸗ rif| 

Fabrik ſucht einen mit die— ———— Probefendung nad allen Blähen. | applifatorifchen Methode 


fer oder der Herren-Gar- Gechrte Anfragen werden jofort beantwortet. 


deroben-Srande vertraut. 
Rudolf Drefel, 


von 





von 
J. v. Verdy du Vernois, 
General:Major und Chef des Generalftabes 
des I. Armee⸗Korps. 
I. Talktiſche Details aus der Schlaht von 
! Euftoga am 24. Juni 1866. 


tieifenden. 
‘Berfönfichkeiten, die ſich für einen dere 
artigen Poſten qualifiziren, belieben 








1 \ — 
Franco⸗Ofſerten unter Angabe ſeitheriger Reſtaurant erſten Ranges, ey 
Wirkfamteit und abihriftliher Beifigung Unter den Linden 50. nz 
der Zengniſſe unter N. 9880 an die Ans _ Dinerd. Anfang 2'/ Uhr. R: 
noncen-Erbedition von Nudolf Moffe, Spezialität feiner und feinfter Weine, Dandbuch er Ertheilung 
€ c8 


Köln, Wallrafsplag 2, gelangen zu 
lafien. 





nm ur nn men -  theoretilchen Unterrichts 
LITTERARISCHE ANZEIGEN. über Reiten 
Angehende Kadetten zur See an Unteroffiziere der Kavallerie und 
finden in meiner wiſſenſchaftlich-techniſchen zum Selbjtunterricht für angehende 
Borbereitungsanftalt gründlichen Unterricht Reitichrer 
und gute Penfion. | bearbeitet von 

Der neue Kurjus beginnt den 15, April. G. v. Velet:Narbonne, 
Major im Königl. Preuß. Kriegsminiſterium. 























Im Berlage von Carl Flemming 
in Glogau iſt erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 
Beſtimmungen 


Kiel, Düfernbroot 50. über das Heirathen 








Dr. Jul. Schlichting. der aktiven Offiziere Preis 80 Pi. 
Am erften Mittwod; jeden Monats, Abends J in Berüdjihtigung aller Forma= J — 
eek ung ee Iitäten und unter Beifügung der | Beſtimmungen 
m Reſtaurant J —MMA- 
— — — erforderlichen (Brobe:) Schriftſtücke über ben 


 einjährig-Freiwilligen Dienft 
im ftchenden Heere und in der Marine, 
ſowie über die Dienftverhältniffe im Beur- 
faubtenftande. Fir das Bublihim zufammens 
geftellt auf Veranlaſſung des Kgl. Preufi. 
Kriegäminifteriume. M. 1,20. 
ı Dilthey, milit. Dienft-Unterriht f. einjähr. 
Freiwill,, Neierve-Offiziere der Infanterie, 
9. Aufl. M. 3.—. 
— Dafjelbe, für Feld-Artillerie. M. 7.— 
‚Boten, Oberitlient., milit. Dienft-Unterricht 
für einjähr. Freiwillige der Kavallerie ıc. 
mM. 4 


zum praftiichen Gebrauch. 

Nah amtlihen Quellen zuſammengeſtellt. 
Preis geb. 25 Br. 

Iede Buchhandlung veriendet das Bud 

gegen Einfendung von 28 Pf. franto. 


Berlin, den 20. März 1877. 
v. Sommerfeld, 
Lieutenant im Garde-Schüten-Bataillon. 
M. v. Nathuſius 
(Althaldensieben). 
nn * [2 1 
seg-Vortheilh. MHöbel-Verk. 
BE Ilausvoigteiplatz 6 parterre. 
Im Auftrage hoher Familien werden 
sofort ca. 25 Zimmer höchst eleg. Mö- 
bei in Eichen, Nussb.. Mahag. und 
Polster, ale auch besunders feine Salon- 
Lampen und Leuchter zu auffallend 
»illigen Preisen ausverkauft. 






als ein vortreffliches populair-medi 
zinisches Werk empfohlen worden. — 
Vorräthig in allen Buchhandlungen, 





In unferem Verlage erfchien: 


Dienft-Anterridt 


Infanteriften des Deutſchen Heeres. 


Nach den neueiten Beftimmungen bearbeitet 


von 
Transfeldt, 
Hauptmann und Kompagnie-Ehef im 7. Pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 54. 
Dieſes Buch vertritt den Standpunkt jegiger Anforderungen an den Soldaten, enthält alles fi 
denfelben Wiffenswerthe, und zwar alle Angaben genau nad) den neueften, augenblilihen Verhältniſſ 
daffelbe Hat nicht allein im Regiment des Herrn Berfaffers, im welchem bereits feit drei Jahren m 
deffen Manufkript unterrichtet worden ift, fondern, nad) nunmehriger BVeröffentlihung durch den Dru 
auch in weiteften Kreifen fo ſehr gefallen, daß es in den wenigen Monaten feit Erſcheinen bereits 
109 Garnifonen in Gebrauch genommen wurde. 
Nah „„Transfeldt, Dienft-Unterricht des Infanteriften‘‘, wird unterrichtet in: Aachen — Altona — Anklar- 
Arolfen — Auguſtenburg — Aurid — Bamberg — Bartenflein — Baugen — Berlin — Bielefeld — Branıı 
berg — Sranufäneis — Breslau — Brieg — Bromberg — Burghauſen — Celle — Danzig — Deffau — Dres 
— Daffeldorf — Emden — Erfurt — Erlangen — Ettlingen — Flensburg — Frankfurt a/M. — Frauſtadt - 
—— — Freiſtadt — Gera — Glatz — Slogau — Görlitz — Graudenz — Greifswald — Gumbinne- 
agenau — Hamburg — Hannover — Hildesheim — Hirſchberg — Hohenzollern — Jauer — Jena — Imgolfe) 
— Zülich — Karlsruhe — Raffel — Kleve — Koblenz — Kolberg — Köln — Königsberg — Kößlin 
Kroffen — Landsberg — Leipzig — Lübed — Magdeburg — Marienberg — Mergentheim — Mey — Münden — 
Münfter — Naumburg — Weihe — Reu-Breifad — Neuburg — Reumünfter — Neu-Ulm — Nürnberg — 
Oberſulz — Oldenburg — Oppeln — Oſtrowo — Poſen — Votsdam — Raftatt — Reichenbach — NRubdolftedt — 
Sagan — Samter — Sälettftadt — Sonderburg — Sondershaufen — Spandau — Speyer — Stade — Etar- 
gard — Stettin — Stralfund — Straßburg — —— Be Stuttgart — Swinemünde — Thorn — Trier— Ulm 
— Weißenburg — Weißenfels — Weſel — Wiesbaden — Wittenberg — Wohlau — Wriezen — Zittau — Zwidar 
Der Preis des 155 Octav-Drudfeiten ftarfen Werkes beträgt 6GOPf. Gern überfenden wir zur 
näheren Prüfung einzelne Eremplare. 


Bon demfelben Verfaſſer erfchien gleichzeitig als Ergänzung obigen Buches: 
Die Amtspflihten des Infanterie - Hnteroffiziers 


innerhalb des Kompagnie-Verbandes, 


Als Anhang zu dem von ihm herausgegebenen „Dienfsinsereiigt für den Iufanteriften‘ kurz zufammengeficht 
on 












Cransfeldt, 
Hauptmann und Kompagnie-Chef we Ben hen Infanterie-Regiment Nr. 54. 
rei®: 


Die militairifche Kritik hat fich über beide Werke folgendermaßen ausgefproden: 

„Wir können das vorliegende Werlchen — ———— nur loben. Es iſt aus einem praktiſchen Gedanken hervorgegangen m 

befriedigt ein in der That vorhandenes Bebürfniß in ganz geeigneter Weiſe. Beſonders der Eingang des Buchs hat uns fehr zugefagt: 4 
wird darin dem Geift der Mannhaftigleit, Ehre, Tapferkeit, Zucht, Ordnung das Wort geredet und der bentigen Generation das 


Bewahren der mit dem Blut der Väter erfauften Güter zur Pfliht gemacht. ir empfehlen das Bud, aus Ueberzeugun 


(Literaturblatt zur Allgemeinen Militair- Zeitung Ar. 14, Darmftadt, 3. März 1876.) 
„Zwei nitglihe Werlchen, von denen namentlih das erftere ſich fehr bald in der Armee verbreiten dürfte. Ganz beſonders er 
ſprechend erſchien uns die bei dem geringen Preife überraſchende Zugabe einiger recht gut gezeichneter Figuren-Tafeln, fowie einiger weise 
Blätter innerhalb und am Ende des Textes, behufs Eintragung der für den er Truppentheil fpeziell wünſchenswerthen Details; 
aud fünnen wir uns nur mit der Mafregel einverftanden erklären, durch verfhiedenen Drud dasjenige erkennbar zu maden, defjen Erlernen 
von der Allgemeinheit unbedingt gefordert werden fol, während das Uebrige dem Selbſtſtudium der Mannſchaften überlaffen werden darf. — 
Einzelne Kapitel haben uns ungemein gefallen, fo gleich der 1. Abichnitt: die Kriegsartikel, fo der 4. Abichnitt, im welchem fi gewiß ſch 
mit Recht ein Kapitel über Gefechtsdienſt befindet, ferner der T. Abſchnitt, welcher auch eine Inſtrultion über das Zielgewehr enthält, endlid 
der 14. Abſchnitt, welder ilber das Imvalidengefeh, das Etappen und Eiſenbahnweſen, Feldgendarmerie umd die Dienfiverhältniffe der 
Beurlanbtenftandes handelt, — Wir wiederholen, es ift viel geboten in diefem Meinen Buche, namentlich Haben ſämmtliche neweren militairi 
ſchen Berhältniffe, welche irgendwie filr den Soldaten von Intereſſe find, mit der größten Sorgfalt Erwähnung ımd Berüdfidgtigun 
gefunden. Wir glauben daher dem Herrn Berfaffer prophezeien zu können, daß feine in der Vorrede ausgeſprochene Hoffnung, in Bezug 
auf die Verbreitung feines Buches in weiteren Streifen, ſich fehr bald verwirfliden wird.“ “ 
Auch die zweite, gleichzeitig erfcheinende, oben genannte Broſchüre des Herrn Verfaſſers wird fi gewiß Freunde in der Arme 
' erwerben. Das Meine Buch wird bei dem jegigen Mangel an alten dienfterfahrenen Unteroffizieren nad beften Kräften dazu beitragen, ber 
jungen Unteroffizier durch eine zwedentiprechende Anleitung zu ſiiltzen.“ (Deutfhe Heereszeitung Mr. 18 vom 18. April 1876.) 
Fernerhin günftig beurtheilt im Militair-Wocenblatt in Nr. 38 von 1876: 
„Das Bud ift mit vielem Fleiß und guter Sahfenntniß geſchrieben und geht richtig auf dem geiftigen Standpunkt des Unter 
offigiers umd gemeinen Mannes ein, jo daß es den modernflen Anforderungen eutſpricht. Außerdem hat es vor den bis jet bei der Infanterie 
gebräuchlichen Inftruftionsbüchern den Vorteil der Reichhaltigkeit, jo daf es dem Offizier und Unteroffizier alles bietet, was inftrwirt werden 
muß. — Das Papier ift gut, der Drud Mar, die Zeihnungen, wie Drdenstafel, Signaturen u. f. w., bdentlih, fo daß das Buch bei dem 
von der Berlagshandlung geftellten billigen Preife von 60 Pfennigen gewiß febr bald eine weite Berbreitung finden wird.“ 


Königfi zer ER 
a en, 
Drud von €. S. Mittler & Sohn in Berlin, Kocftraße 09. 70. — 


_ 








Beilage zum Militär- Wochenblatt. 








Allgemeiner Anzeiger. 








rtiond-Bebühr für die dreigefpaltene Petitzeile ober deren Raum 30 Pf. — Inſeraten 
»olf Moſſe in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M, Stuttgart, Bredlau, Leipyig, Dresben, 
Prag, Wien, Straßburg, Zürih und Baiel. 


— 








— 





Annahme in den Annoncen:Bureaur von 
Halle, Eöln, Dortmund, Münden, Nürnberg, 





4. April 1877. 





1 Tugenden, bewährt im Kriege umd im Frieden, 
verliert die Armee einen tüchtigen Offizier, 
das Difizierlorps einen hochverehrten Kom 
mandenr und Kameraden, dem das Regiment 
ein dauernded Andenlen treu bewahren wird. 

Im Namen des Regiments: 
v. Meldior, 
— Oberſt und Regiments⸗ Kommandeur. 

Verlobungen: Frl. Adele Dubois:du 
Mont mit Hrn. Sec.-Lt. im Heff. Bion.-Bat. 
Nr. 11 Schott (Mainz). 

Verbindungen: Hr. 2t.i.2. Garde-Regt. 
zu Fuß v. Studrad mit Frl. Marie Straud 
(Hamburg). — Hr. Feuerw.:Hauptm. Wifogty 
— Frau Eliſe Rüdward, geb. Feit (Darm- 


N pesfäle: Hr. Zahlın. Richter (Neiße). 
ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Ein filnfjähriger, kräftiger, flotter preußiider 


ZEIGEN DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÖRDEN. 


Belanntmadhung. 
0 ausrangirte Waffenröde jollen im 
miffionswege veräußert werden. Hierauf 
eftirende wollen in den Bormittagftunden 
den Röcken Einfiht nehmen und ihre 
rten bis fpäteftens zum 11. April cr. an: 
einreichen. 
iebrid, den 29. März 1877. 
Belleidungs-Kommilfton der Unteroffizier: 
Säule. 
eim unterzeichneten Regiment ift die Stelle 
— RENNER RER am 1. Juli d. 9. 
eſetzen. 
‚eignete Bewerber mit guten Zeugniffen 
Leiftungsfähigteit und Fülhrung wollen 
baldigft melden. 
iedenhofen, den 28. März 1877, 

















Die Belleidungs » Kommilfion Wallach, 5—6' groß, fteht zum Verkauf in 
1. Pommerſchen Ulanen-Regiments Nr. 4. | Henriettenhof bei Angermitnde U/M. . 
on dem unterzeichneten Bataillon wird Berkäuflid: 
er Eintritt ein Bataillons-Tam: ö Braune, St, vom, tur, Dit vom 
ne f : ttorneg- General Waterfrid, 31/, Zoll groß, 
walifiziete Bewerber wollen ihre Papiere |; Sapre, militärfromm, fehlerfrei, für des 
jiedenhofen, den 29. März 1877. Gewicht, dur Korps - Roßarzt Kälbele, 


zataillon 8. Rhein. Infanterie Regiments CEglerne in_Baden. 
r. 70. 


Ein Reitpferd (braune Stute), filr mitt: 
— — — — — leres Gewicht, Stabsoffizier-Pferd, ſteht für 
FAMILIEN-NACHRICHTEN. 
—  MWerlobungd:Unzeige. 


60 Frord'or zum Berlaur. 
teine Berlobung mit Fräulein Emilie 


Bofen, St. Banlilirdftr. Nr. 3. 

Nähere Auskunft ertheilt Premier: Lieutenant 
Aters, Tochter des Königl. Domänen» 
hs Herm Wolters zu Dülfeldorf, beehre | 





Ryll. Mühlenfraße 4.27OOWWOWO_ 
Zwei Gyöllige militairfromme, gut gerittene 
Dferde fichen in Görlig billig zum Verkaufe, 





nid; ergebenſt anzuzeigen. nah Wunſch and mit Sattel umd Zaumzeug. 
Yet Tim * nu Weſtrem Das eine, Tjährig, für einen Infant.-Stabs- 
zum Gutader, Dffizier befond. geeignet, das andere, im 10. %., 


mehr als Adjut.:Pferd. Beide Pferde find 
aud von Damen geritten worden und ganz 
fiher. Anfragen unter D. v. 2. 1172 an 
G. Müller's Annoncen-Büreau in Görlit. 


Braune oflpr. Stute, 
6 Jahre, elegant, für mittlere® und ſchweres 
elie, im März 1877. Gewicht, guter Gäriger, fromm, ohne Fehler, 

v. Borembaty, ‚zu verlaufen. Breis 1200 Mt. 

nier-Lieutenant im 2. Hannov. Infanterie Rittergut Schloß Berga im Weimarifden, 
Regiment Nr. 77. | Bahnftation Berga a. d. Eifter. 
m 28.0. M, Morgens 3 Ubr, ftarb mn 2 F. Buffe. 
att der Oberfl-Fientenant und Kommandeur | Ein Goldfuchd: Wallach, 7 Jahre, 6 Zoll, 
2. Bats. 4. Bad. Inf.Regts Nr. 114, ſehr flotter Gänger, ganz truppenfromm, be» 
! Nudoiph Kingel, nad hurzer Krank- ſonders brauchbar für Adjutanten ıc. ficht zum 
Im Alter von 45 Jahren. | Berfanf beim Hauptmann v. Sad, Ham- 
Mögezeichnet durch hervorragende ſoldatiſche burg, Grindel:Allee 53. 


ntenant im 4. Garde-Regiment zu Fuß, 
nmandirt zur Schloß⸗Garde-Kompagnie. 
teine Verlobung mit Fräulein Agnes 
Inne, Tochter des Appellations:@erichts- 
fidenten Herrn Kühne zu Greifswald, | 
ı hiermit ergebenft at. 





2 Bffyier- 
Keitpferde 


fiehen bei mir zum Ber- 


tauf. 
Wettftein, 
Te Hauptmann bei dem 
= Lehr-Infant.:Bataillon. 
Potsdam, Gewehrfabrit Nr. 1. 
Rendez-vous 
der Herren Offiziere 


und Sportsmen. 


BERLIN W. 


Kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, 
Elegante Frisir- und Haarschneide- 
Salons. 

Schurig u. Mayer, 
Coiffeurs — Parfumeurs. 

Ihre befibewährten Präparate zur @r: 

neuerung getragener j 
Gewehrriemen u. Bifirkappen 
empfehlen (pro Garnitur Riemen fir 8 Mt.) 
mit ausführliger Gebraudsanleitung 
NB. Truppentheile, die anderweitig nicht voll: 
fländig befriedigt wurden, werben ge 
beten, Riemen zur probeweifen Herftellung 
einzujenden. 
Adalbert V & Co., 
Chemie Fabrik für Militärzwede, 
_ Berlin O. Friedrichsberg. 
ovität. 
Wir empfehlen als befonders preiswerthes 
und angenehmes Rauhmaterial unfere 


ächten Ilavanna Pressados 











arren 


und 
llavannaligarret-Ci 
— 


als ſehr beliebte Caſé und Zw 


Cigarren, ferner unſere directen Havanna— 
Importen. 
v. d. Vecht & Sützlaff, Samburg. 
Conſerve 


n 
in bekannter, guter Qualität, namentlih all⸗ 
gemein beliebte 
Junge Erbſen (feinſte Schotenlerne) 
in verfhiedenen Doſengrößen empfehlen 
uſch, era Go, 
Eonferven:Fabrif, olfenblittel. 
NB. Preisconrante gratis, 


per | 
haltungen) 6 Stüd zu 4 Mark die 


Dampf-Senf-Fabrik von E. Forthmann, 
Geldern, Neg.:Bez. Düſſeldorf. 


Ein fchöner Säbel und ein Helm, 22'/4 | 
Zoll, für Artillerie-Dffiziere, billig zu ver« | 
taufen bei + Fleifcher, | 

Kraufenftraße 31, 3 Tr. | 


Pianinos, 


da8 Bolllommenfte der Nenzeit, in höchfter | 
Eleganz, auf dem Wege | 


des Abonnements 


leicht zu erwerben, empfiehlt unter coulanten 
Bedingungen Th, Weidenslanfer, Berlin, 
Dorotheenftr. 88, Pianoforte:Fabrif. 
Koftenfreie Probefendung nah allen Plätzen. 
Geehrte Anfragen werden fofort beantwortet. 








Adolf Drefel, 


Reftaurant en anne, 
Unter den Linden 50. 

Dinerd. Anfang 2!/e r | 

Spezialität feiner und feinfter Weine. 





Im täglihen Feuilleton 
des „Berliner Tageblatt‘ erſcheint 
Mitte des nächſten Monats 


Alfred Meißner's 


neuefter Roman 


„Feindlie Pole“. | 

Es ift dies nad langer Zeit das erſte W 
Werk des berühmten Autors, weldes wie: 
der feinen Inhalt aus der Gegenwart 
ſchöpft und ein bewegtes, farbenreiches 
Bild des modernen Lebens bietet. 














Te — — 
LITTERARISCHE ANZEIGEN. 
Bibliothef des Major Beitke! 
Die Falkenberg'ſche Buchhandlung in 

Bırrafleinfurt offerirt: 

1 Berghaus, Yänder: u. Bölferkunde. 3 Bode. 
1836— 33. Broſch. — 1 Bredow, Handb. d. 
alten Geld. 5. Ausg. 1825. — 1 Gtenogr. 
Berichte über d. Verhandl. d. Abgeordneten: 
Hanfes v. 29. Mai bis 13. Dit. 1862, nebft 
Anlagen, — 1 Anlagen zu den Berhandfgn. 
des Abgeordnietenshaufes 1859, Nr, 1-95, 
— 1 Bomitedt, das Gefecht bei Wavpre. — 
1 Las Caſas, Zageb. ilb. Napoleon’s Leben. 
10 Bochn. u. Nachtrag. Geb. — 1 Chambray, 
Napoleon’s Befbzug in Rußland. 2 Bde. Geb. 
— 1 Darfle .. rg des deutſch⸗ 
dän. Krieges 1548. 3. Abth. — 1 Duller, 





Geld. d. deutichen Volles. 2 Bde. 2. Aufl. 
Geb. — Gagern, der 2. Parifer Friede. 
2 Thle. — 1 Diplomat. Geſchichte der Jahre 


1813 --15. 2 Thle. — 1 Gef. d. Feldzuges 
von 1815. 2 Thle. Berl. 1838. Geb. 
I Grolmann-Damit, Gef. d. Feldzuges von 
1514. 3 Bde. Berl. 1842. — 1 Histoire 
des deux chumbres de Buonaparte depuis 


inften Düffeldorfer Tafelfenf, durdaus mr 
oft in Fäßchen von netto 8 Pfund zu 3 Marl, in 


DZugh von Hallett. 


E 


1 Berhandlungen des Landtages: Haus der Preis M. 1,50. 
2 ——— ar! bis vg Mai 1859. — 

— 1 Boigt, Geſch. Preußens. 4 Bde. 1830. i itrag 

— 1 C. v. W., Feidzuge der ſchleſ. Armee Ein Bei 


Ferner erſchien: 
Kommando: uud lebungsätaiclı 
r 


it 
Frei⸗, Lurn- und Fed). 


le 3 juin jusqu'au 7 juillet 18315. Paris |, Hebungen B 
1815 — 1 Hofmann, Geſch. des Feldzuges | im Auszuge aus den „Vorſchriften übe 
von 1815. 2. Aufl. 1851. — 1 Kammer: | Turnen und Bajonettfechten der Infer 
Zeitung 1849. Nr. 1-48, — 1 Snefebed, Zum Handgebrauh 

1 Kruger, Geſch der | für en 
engl. Revolution. — 1 Lamartine, Hist. de 
In ustaeraliee. Vol. 2—8. — 1 de Lolme, von einem Kompagnickei. 
die Conftitution Englands. 4 gun. Berlin MU. 
1348. — 1 Yebensbilder aus d. Befreiungs- 
friege. I. Graf von Miünfter. 2, Abth. Ur- 
tundenbuch. 1841. 1 Yuden, Geſch. des 
tentihen Volles. 12 Bde. Geb. — 1v. Mad, 
Geſch. d. Lönigl. preuß. zweiten Inf.» Regts. 
1 Memoiren des Marihall Marmont, 
Herzogs von —J— 4 Thle. — 1 Militär- 


und haltbar, verfendet Franco 
üchſen von !/a Liter (für Hans- 


Der Dienjt des Adjutan: 


mit — Berücdfichtigng 
e 
Regiments und Batail« 


Wochenblatt 1816—45. Geb. — 1 Milffling, 1 

un Fer en a 2 Ajutanten 
allgem. M t. ed. — auff. — 
Borlamente- Berhandf n. 1848. Bog. 1—197. | Bon H. v. Scheel, 


Hauptmann und Kompagnieäk. 
Zweite, umgearbeitete Auflage, 4 3 
In der vorliegenden Umarbeitung m) & 


— 1 Pläne der Schladten u. Treffen der! 
preuß. Armee in den Feldzügen 1813 15. | 
— 1 Pfuel, Ueberſ. d. Kriegsjahre 1813—I5. 
— 1 v. Blotho, d. Krieg 1813 u. 14. 3 The. 
1 Krieg gegen Fraukreich 1815. — 
1 Quinet, Beibaug von 1815. — 1 General 
von Reyher. 1. Thl. — 1 Dentwilrbigkeiten 
des Herzogs von Rovigo. 5 Bde. (26 Thle.) 
Sc. — Sammlung ſämmtl. Drudfaden 
des Hauſes d. Abgeordneten 1859, Bd. 1, 
Nr. 1. Geb. 1 —— die 
Theilung Polens. 2, Aufl. 1864. — 1 Schar: 
horft, militär. Taſchenbuch. 3. Aufl. 1794. 
— 1 Schaumann, Geh. d. zweiten Barifer 
Friedens. 1 Schmidt, zeitgen. Geſchichte. 
Berl. 1859. — 1 v. Shredenfein, Schlacht 
an der Moskwa. — 1Ein Streifzu 
Lügow'ihen Reiterſchaar. — 1 Thielen, Feld⸗ 
ug 1814. — 1 Ueberfiht der legislatoriſchen 

* d. Abgeordneten⸗Hauſes v. 12. Jan. 
bis 14. Mai 1869. — 1 Balentini, Abhandl. 
über den Meinen Krieg; — 2 Lehre v. Krieg. 
2 Bde; — 1 der Türkenfrieg. — 1 Bam: 
bagen, Karl Müller's Leben. — 1 Berhandl. 
des Berl. Barlaments 1848. Bog. 1-87. — 


4 









vollſtändigung des „Mdjutantendiertr 
Frieden und im Felde“ iſt Der erfie Thed 
auf einige Kürzungen und Aufnafm: 
Beftimmungen unverändert geblieben, der j» 
Theil jedod in der Art erweitert warden, ı 
auch der praktiſche Dienft des Mjuten 
fpeziell des Regiments. und Bataillon 
jutanten beim Exerziren, in der Sam 
auf Märjhen und bei Manövern, geftiz! 
die inzwifchen emanirten mem Reglem 


Berordnuungen umd nfruftiamen, eingeb: 
bearbeitet worden ift. 


Studien und Emwürt 
über ein 
Normal: Reglement der Ifanterir 


im Sinne der modernen Kampfwrik 


der 


von 
9. Graf zu Dobna, 
Hauptm. u. ie im Garde Sir 


I. 
| Die Friedens chule. 


unter Blicher. — 1 de Warin, cing mois 
de l’'histoire de France. Paris 1815. — 
1 Bolff, Berl. Revolut.-Ehronit. 2 Bde. — 
1 Woltmann, allgem. Geſchichte, ausgearb. v. 
Beitzle. Manuſer. — 1 Wuitle, die Bölfer: 
ſchlacht bei Leipzig. 


3 
‚Xöjung der nteroffigier:Ar 
bon 


C. Meinde, 
Zahlmeifter im 3. Bat. Mectlenb Fl” 
Regiments Nr. 90, 





En, * ———— 3. 28 Seiten. Preis 40 $i. | 
owie r iers +» Bibliothelen wichtige nn 

Sammlung fol billig verkauft Rare Beftimmungen 

wollen fi Liebhaber direlt an die Linter- über den 


—— einjährig-freiwilligen Pie 
„Falkenberg'ſche Buchhandlung. im flehenden Heere und im der Maris 
Berlage der Königl. Hofb fowie über die Dienfiverhältniffe im & 
von — 
Kochſtr. 69. 70, erſchien: geſtellt auf Veranlaſſung des Agl. Br 


ET PR Kriegdminifteriumd. M. 1,2 
Militair- Strafvollſtreckkungs | Sirhen, mifit. Dienft:Unterridt j. ind 


Reglement. | an er Offken der Inter 
“1,20. — Daffelbe, für Feld-Artillerie. Mi 


Druck von E. ©. Mittler & Sobn in Berlin, Kochſtrahe 69, Ta, 


Beilage zum Militär- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 














Zune Gebühr für die breigeipaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Pf. — Inferaten: Annahme in den Annoncen-Bureaur von 


ur Mofje in Berlin, 


Hamburg, Frankfurt a. M, —— Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Coln, 


Prag, Wien, Straßburg, Züri und Bafel. 





Dortmund, München, 1 


1. April 187 








ANZEIGEN DER REICHS- UND 
__STAATS-BEHÖRDEN. 


Befanntmachnng. 
Die Lieferung von: 
120 —* Leibriemen mit Schloß und 
aſche, 
60 Mantelriemen, 
87 Gewehrriemen, 
2 Säbeltroddeln fiir Unteroffiziere, 


6 ⸗ fir Gemeine und 
107 Bifirlappen, 
foll im Wege der Submiffion vergeben werden. 
Bezüglihe Offerten find verfiegelt und fran« 
firt mit der Aufſchrift: 
„Submiffion auf Lieferung von Ausrüftungs- 
ftüden“ 


unter Beifilgung von Proben ber unterzeich⸗ 
neten —— erſchule bis zum 1. Mai cr, 
augufenden. 

Meeißenfels, den 5. Aprit 1877, 

Unteroffizierſchule zu Weißenfels. 
Die Belleidungs-Rommifion. 
Bekanntmachung. 

Bei der Fortifilation Cuſtrin find circa 
500 Exemplare Berfonalbogen disponibel, 
welche ſelbſt in den kleinſten Poften durd bie 
Greif Beyop gegen Erflattung der üblichen 
reife bezogen werden Tönnen. 








Beim unterzeihneten Kommando ift fofort | 


die Stelle eines Bataillons-Tambours zu be— 
ſetzen. Dualifizirte Bewerber wollen fi un- | 
ter Einfendung ihrer Perſonalpapiere baldigft | 
melden. 

Apenrade, den 7. April 1877. 
2. Bataillon — — Infanterie» Regt. 


FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


Meine Berlobung mit Fräulein Therefe 
Bärtwalde, Tochter des Königlichen Ober- 
Lazareth-Infpeltord Herrn WB alde zu 
Königsberg i. Pr., beehre id mid) hiermit er- 
gebenft anzuzeigen. 

Königsberg i. Pr., den 31. März 1877. 

ermann Stener, 
Korps · Stabs · Apotheler des I. Armeelorps. 


_ Berlobungen: Frl. Eatharine v. Noftiz- 
—— mit Hm. Generalmajor z. 
Aulz (Dresden)... — Frl. Roſa Müller 
mit Hrn. Pri⸗LKt. im 1. Schleſ. Jäger-Bat. 
Nr. 5 v. Random (Berlin). 
Verbindungen: “ ** u. Komp.⸗ 
Fet im Heſſ. Filf.- Nr. 80 v. Kracht 


Marie Keller (Altenplathow). 
im Ingen.:Korps v. Ammon mit 
—— (Saarbrüden). — gr 7 Prem.-2t. im 

1. Magdeb. Yuf.:Regt. Nr. 6 ©. Plock mit 
Frl. nna Bang (Danzig). 

Geburten: (Sohn) Hrn. Hauptm. und 
Komp.:Che f im 1. Bofen. Inf.-Regt. Nr. 18 
Goebel (Bla). — Hra. Hauptm. u. Komp. 
Chef im Infant.-Regt. Nr. 117 Steinmann 
(Mainz). — Hrn. Pr.:tt. im 2. Oberſchleſ. 
Infant.sRegt. Nr. 23 Reymann (Meife). — 
1. @rofhe Hm. Premft. u. Adjut, des 

Grofherzogl. Heſſ. Inf.» (Leibgarde-) Regts. 

Nr. 115 dv. Snaniedi (Darmſtadt). — Hrm. 
Prem.+2t. im heine Ulanen-Regt. Nr. 6 

dv. Webell (Hannover). — Hrn, . «Lt. im 
Niederfälel Teld-Artil.eRegt. Nr. 5 Kuhn 
Sprottau). — Hrn. Hauptm. u . Komp.+E ef 
m Schleswig-Holftein. Fill. Reg. Nr. 86 


v. Knycke (Flensburg). 

Todesfälle: F Port.Fãhnr. im Nieder⸗ 
rhein. Filj.-Regt. Nt. 39 Harms (Mentone). 
Hrn, Hauptm. a. D. Frhr. vd. Boſſe 
Tochter Margarethe Charlotte (Berlin). 
Hr. Rittm. a. D. Schöpte (Freienwalde /D.). 


ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


rt. Br..ft, 
tl. Louiſe 





Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 


BERLIN W. 


Kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, 
Elegante Frisir- und Haarschneide- 
Salons. 

Schurig u. Mayer, 
Coiffeurs — Parfumeurs. 

- Eine 7—Hjährige braune hannoverſche 

lammfromme Stute, 

die vollftändig geritten, ganz fiherer Ein- 
fpänner, ift fir den Preis von Mt. 1100, 

ein faft neuer iR iger — ofener 
Magen nebft zwei Gedeen ift für ME. 900, 

ein Scott’jher guter Sattel filr Mt. 75. 
fowie Zaumzeug und fonft 
Eifenac Näheres durd) Rudolf Moffe, 

iſenach. 

Ein Blähriger Wallach, braun, ohne Ab» 
eihen, 4 Zoll groß, vom Ignoramus, als 
ts, im "errain und beim Exer⸗ 








t Frl. Elifabeth —* v. Schröder (Ham- ziren geritten, völlig infanteriefromm, ſteht in 


burg). — Hr. Hanptm. u. Batt.:Chef im 
Naffau. Feld Art. Megt. Nr. 27 Stipansli mit! 
Frl. Antonie Voerſte (Wiesbaden). — Hr. 2 


(3 Bra, Füge, RE ar A 


‚ Spandau, Botsdamerftr. 37, fir 60 Reichsd'or 


zum Berlauf. 


v. Görtz, 
——— im Regiment 


——⸗ — 











5 Stall⸗ Utenfifien _ 


biigR bie die 


Ein Fuchswallach, 5 6“, 9 Jahre, vor: 
züglich geritten, milit efromm, fihere Gänge, 
fehlerlos. Preis 1000 Mt. Belonders als 
Damenpferd zu —— Näheres unter F. 
Welts Hotel, Zullichau R.B. D 


Schwarzbr. Gjähr. edle Stute, elegant 
—— ſicheres Zug⸗ und Jagdpferd, 


nn längeren Kommandos fir 90 Frd. 
an der Berlin: Erg Bahn. 

Offerten unter 3. U. 1342 befördert 
Rudolf Moffe, Berlin SW. 


Eine rothbraune Trafehner ıte, 
Mai 7 Zahre alt, 5 Fuß 4 Son —* 


m 
ohne 
Abzeichen, ganz militafrfromm und ferm ge 
ritten, ohne I... fteht zu dem feften Preife 


von 1950 
Rokarzt — in Magdeburg, 
Oſtſtraße 

Ein —— Wallach, dJahre, 7 Zoll, 
fehr elegant, mit bedeutenden Gängen, militär- 
fromm, auch zum Wagenpferd fi eignend, 


Reh zum Berlauf. 
organ. Nienftaebt, 
Hauptmann und Batterie-Chef. 


Hellbr. Halbblut-Wallad), 


6 Zoll, etwa 13 3., für jedes Gewicht elegant, 
ee“ ea SÖL ‚Sehr preiswerth, BoFid' Dr. 
enftr 


Aufli 
eine fehr gi aid —* it, Fuchs mit 
weißen Abzeichen, 8 41/9 Zoll, fertig ig ge. 
titten, truppenfromm, "auch fiir ſchweres 
widt. 100 Fror. 
Spandau. v. Ramm, 
Hauptmann im 4. Garbe- 


art zu verlaufen beim Sorps- 
Werder 


1. arz Fe nee 


Biehung am —— — ac. 
—— eine Ay 


40 edle rn und —— — — 


Gewinne. 


d 
gooe.& er Rt ernpfiehlt 
ling, 


—— Kerry in Hannover, 


Feonberger Hund, 
Pracht · Exemplar, fehr groß, lömen * 33. 


alt, zu verlaufen. Potsdam, Weinmeifterftr. MWeinme erftr. 52, 


— — 


Guiſihende 
Affiziershemden 


aus engl. Do wich von 3 Mark an und 


elegante Oberhemden in weiß und 
liefert in folider geihmadvoller Aus 
Bäfdefabtit von 

Drräh-® 


KIN PIC 2OPT un 












Den Herren Offizier ; 


anz beſonders zu empfehlen find die 
etzt unlbertroffenen . 
India-Gaze-Unterjarken! 
Trotz größter tigteit, Ichligen dich 
sgezeidhneten Unterjaden vo äl 
nen beliebig gewaſchen werden ohn 
inzulaufen, md es for 8 Stüd da 
on nur 15 Marf, 


Patent-Royal-Reithofen 


erden genau nah Maß gearbeitet, 
nübertrefili an fhöner Kacon und 
arfeit, auch halten wir Yager von 
nd leichten Unterbeinffeidern im Breifi 
on 4—7 Marl pro Paar. 


Heidelberg, Fise her \ (io Heidelberg, 
Sandgaiie 4. 09  Saudaniie 4, 
Hoflieferanten Ihrer Majeftät der deutfhen Kaiferin, Königin von Preußen, fowie der groß- | 
berzoglichen Höfe von Baden, Heflen und Mediendurg: Schwerin, Inhaber zahlreicher Aus: 


ftellungs: Medaillen und von Patenten, | 
empfehlen fi zur prompten, billigen und foliden Lieferung | 


aller Einrihtungs- Gegenftände für Hofpitäler 
und Aerzte, 
jowie fämmtlicher 


Requiſiten des Sanitätsweiend. 
\ Schlaſſeſſel, 


































FSahr-, Crag- 









und = N Uuhebetten, 
a Pr "74 * N Zwirn, Bigogne und Wolle. 
- a \ 1 e ein 
Univerfal- Stühle. N Bimmerleibflühle h Saabbeit ‚gewordene nterb 
el ieder vorzüglich; angemebt. 






Berlin, 22 wel —* 22, 
erlin, Yeipzige € 
—— — 






Zimmer⸗Douche⸗ Apparate 


eigenen patentirten und anerlaunt beſten Enftems mit verschiedenen Babdeformen, als: — ————— — 
Unterleibs-, Rücen-, Kopf-, Staub- und Regendouchen. LITTERARISCHE ANZEIGEN 
DB Einrihtung der eigenen patentirten geruchlofen Abort: und —— J 

ewöhnlicher, geruchloſer Abort-Anlagen, Tonnen-Spftem für Kaſernen, Holpitäler ıc. Im Set ber a — 


u 
Auſtrirte Preiscourante, techniſch vollendete Zeichnungen und Photographien werden auf | von E. S. B ittler & u in Berlin, 
unfd gern zur Anficht verjandi. Kochſtr. 69. 70, erſchien: 


Friedrichs des Großen 
Fir Landwehr⸗Offiziere, Vice-Feldwebel Lehren vom Fer und — 
und Wachtmeiſter, 


tung für den heutigen s 
Aus den milit. a des Königs dargelegt 
wie file jede andere militäriiche Charge liefert Degen, Säbel, Helme, Käppis, von U. v. 
Koppel, Portepied, Schärpen, Gpaulettes, fowie alle anderen Effelien 
die Waffen⸗Fabrik von 
















Major im Großen Generalftabt. 
8. 9 ©. Prise M2— 


Soeben find erfchienen und in Meittler’s 
Sortiments: Buchhandlung (M. Bath) 
Reparaturen fchnell und billig. in Berlin, Schloßfreiheit Nr. 7, 7 haben: 
amen: u. Derrenfatte 


F Dienſtvorſchriften 
ee Rn mit vorſch. Unter: Autographiſche Preſſen ſw ſch 


der 
legededen, Filzdecken, Offizierkoffer, zu billig. | filr Civil- und Militär-Behörden, Rent und : 
Preife bi ©, Schmidt, Anhattifdeite. —9 Zahlämter m. ſ. w. zur fofortigen, ſauberen, Königl. Preuß. Armee, 
Reparaturen jolide. unbegrenzten und faſt Loftenlojen Bervielfäl- Herausgegeben und redigirt 
—— Ce — tigung eines nur einmal zu fchreibenden von Garl v. Helldorf. 
Ehriifiiden liefert in 3 Größen Fortgefest 
Emil Köhler, Leipzig, Schltzenſtr 8.| mit en ee 
ED amen. Ba riegsminifteriums. 
Vortheilh. Möbelverkauf. — a a 
E Hausvoigteiplag 6, part. rechts. ug | I. 6. Abteilung: Remonteweſen. , 
BB 0 Biarsier elegante, faft neue eichen- II. 2. Abtheilung, IL.: Orden: und 









M. Neumann, 
Berlin, Friedrichitrafte 95. 



















Gummi- 
Militär-Regenrörke 
aus den beiten engl. Patentfloffer 


empfiehlt in vorjchriftsmähigem 
Schnitt u. jeder gewilnichten Garnitur. 









Starker Hoeper. — . . . #30. ME aeihniste, Nußb.:, Magag.- u. Botiter- Ehrenzeihen. 2 Marl. 
Gummileder oder Angola, u eöber, milſſen ſchleunigſt u billig, IV. 3. Abtheilung: Militair-Lazaretib: 
a - 10. BI BE ausverkauft werden. weien. 2 Marl 40 Bi. 








Doppelter Paramatta, beide 
Selten ſchwarz, Cademir, 
Gummi in der Mitte . . =» 54 
Reparaturen an alten Rören 

werden billigft berechnet. 
erner empfehle zum Bivouak und zur 
eife die Enflifia, eine grofie, wollene 
Reifedede mit Gummistnftkiffen a 

18 Marf. 

Ludwig Meyer, Berlin W.. 

Nr. D Botsdamerfir. Nr. 9. 


Brüder, tildhtige Tybographen, fud Rudolf Dreſſel, 


Zw 
jur Siablirung einer Buchdruderei 
b ; Neftanrant erftien Ranges, 
einen Druckort. Unter den Yinden 50, 
liche freunde, Mittheilungen werden Diners. Anfang 2'/ Uhr. 
tem Dant unter I. ©. 1315 bei Sprzialität feiner umd feinfter Weine, 
oje, Berlin SW , angenommen. 


—— : — on, Im Berlege von Deinrih Schindler 
Hotel „Prinz Friedrid Carl |in Zertin, Injelfr. 18, erfälen jochen: 
elegant, folide Preife. y 
Vefannte Nefanralion. j Die Negimentsigule, 
Berlin, 81 Dorotheenftr. 81. Unterritsbedüruiß, der Rapitulanten-Sdulen 
N gi d t6 db J 
Fritz loptfer. Grauen wu 
Mit einem die Eivilverforg von Bette 
—— — en 
nhauge. n aßgabe neueſten Ber 
xbei 8. 820 
ſtimmungen — WE — 
Diefe neue Ausgabe ſchlieht fi den Allerk 
Beſtimmungen über den Schu ruht 
—— ee ein. emb 
engfle an un 
* Einführung. — 

















































— 


Beilage zum Militär- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Infertiond-Gebühr für die dreigefpaltene Betitzeile oder deren Raum 30 Pf. — Inferaten- Annahme in den Annoncen:-Burenug von 
Rubolf Moſſe in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M, —— Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Coͤln, Dortmund, München, Nürnber: 























Ar. 29. Prag, Wien, Straßburg, Zürich und Baſel. 18. April 1877. 

ANZEIGEN DER REICHS- UND STAATS-BEHÖRDEN. Fee ifo). — Hr. Oberſt 3. D. v. Werder 
0 Fobed-Anzei 

Belenn — nu Am 7. d. Me. Rarh —— in Davos 

LXebensverjiherungs: Anftalt für die Armee und Marine. am Play in der Schweiz in Folge eines Blut 


flurzes der Premier-Lieutenant des 8. Pom— 
merien Infanterie-Regiments Nr. 61, Ritter 


In der am heutigen Tage ſtatigehabten vierten ordentlichen Generalverſammlung der * lan Schau 


verfiherten Mitglieder der Anftalt wurde auf Grund des $5 der Statuten der Berwaltungs: 
rath der Anftalt auf die Zeitdauer von 3 Jahren neu gewählt und beſteht: Das umterzeichnete Offigierforps betrauert 
anfer dem Königlihen Generalmajor und Direktor des Departements file das ſchmerzlich den Berluft diejes im jeder Meile 
Invalidenwefen im KAriegsminifterium von Tilly als Borfigenden, tüchtigen und braven Difiziers, der fich durch 
aus folgenden Perfonen: fein Tiebenswiürdiges Weſen die Achtung und 
a. Mitglieder: Liebe aller Kameraden erworben hatte. Ein 
1) der Königliche Generallientenant und Kommandenr der 2. Garde-Infanterie- | ehrendes Andenken wird ihm ftet® bewahrt 
Divifion von Dannenberg; werden. 
2) der Königliche Generalmajor und Chef des Generalftabes des Gardelorps om, den 12, April 1877. 
Bronsart von Schellendorff; Im Namen des DOffizierlorps des 8. Pomm 
3 
4) 


Wir bringen hierdurch Folgendes zur a der Armee und Marine: 


— 


* 

der Königliche Wirkliche Geheime Kriegsrath und Abtheilungs-Ehef im Kriegs- Infanterie-Regiments Nr. 61: 
miniflerium Hammer; v. Elpons, 
der Königliche Generalmajor und Infpekteur der 4. Feftunge-Infpeltion von) DOberft und Regiments-Rommandeur. 
der Chevallerie. 5. Sietseeitehie: vun fiebentägige ſchweren Scharlachfieber 
1) der Königliche Generalarzt und Decernent im eig eingang Dr. Coler; gs Itr Wewte Dex α Viehen Tirlan 

2) der Königlie Generalmajor von der Armee und Direltor der Ober-Bilitair- | Pofen, am 10. Aprif 1877. 

Eraminations:Rommiffion des Barres; er, 
‚ 3) ber Königliäe Oberſt und Kommandeur der 1. Fuß-Arillerie-Brigade Sasse | Major, aggregirt dem Weſtfäliſchen Füfilier- 
1 e i - 
4 


un 
der Königliche Oberftlientenant & Ja suite der Marine und Decernent in err — — = * 
——— —— ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


den nädften Aufnahme-Termin u Fr Te 
Be den 1. Juli 1877 Rendez-vous 


— 


=_ = 








werden Neu-Anmelbungen von Berfigerungsanträgen feitene *— Direltion bis ſpäteſtens — der Herren Offiziere 
zum 15, Juni cr. jederzeit enigegeagenananen. und Sportsmen. 
BR 07 53155 —— 4 — —* vom ie — — 
B t x das nfiht genommen werden, Au e t 
Direktion gern bereit, —52 — beſonderen Pr den BVerfiherten zukommen zu {a er . BERLIN W. . 
Berlin, den 11. Aprit 1877. Kaiser-Gallerie, 
2 nee Laden 44 und 45, 
Der u lan: rinee und Marine. Elegante Frisir- und Haarschneide- 
In ®.: " Salons, 
von Dannenberg, Generallieutenant ıc. Schurig u. Mayer, 
u — — — —— — Coiffeurs — Parfumeurs. 
FAMILIEN-NACHRICHTEN. Sftprenfiifche Nappftnte, 





— ⸗ — — — feiftungsfähig, gut geritten, fir Rompagnie- 

Verlobungen: Frl. Anna Rümde mit | born). — Hrn. Hanptm. u. Komp.-Ehef im —* und Ädjutanten — * ſich eignend, 

Hrn. Lt. im 4. Magdeb. Inf.Regt. Nr. 6712. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 23 Graf Still: | billig zu verkaufen: Zabern, Manerngaffe 7. 

Fitzau (Braunfhweig)., — Frl. Jenny Koch | fried (Neiße). — a. Hrn. Lt. im " 75 

mit Hrn. Li. im 4. Niederjctef. Infı-Regt. 1. Brandend. Drag.-Regt. Nr. 2 v. Schad Verkäuflich: 

Nr. b1 Wichura I. (Brieg). (Schwedt a /O.) — Hrn. Lt. im 17. ee Braune Stute, vom Lofty, Mutter vom 
Geburten: (Sohn) Hrn. Rittm. a. D. | Regt. Seeler (Ludwigsluf). — Hm. Lt. im | Attorney-General Waterfrid, 31/2 Zoll groß, 

v. Eleve (Carom). — Hrn. Hauptm. a. D. Brandend. Drag.-Regt. Nr. 2 dv. Tresdow |6 Jahre, militärfromm, fehlerfrei, file jedes 

vancelle (Xanten). — Hrn. Prem.-tt. im — a O.). Gewicht, durch Korpé⸗-Roßarzt Kälbele, 

Weſtfäl. Inf.Regt. Nr. 58 v. Seel (Bader: odesfälle: Hr. Graf v. d. Wideran- Garlörnhe in Baden. 





Apfelſchimmel, 


Stute für mittleres Gewicht, 6 Jahre alt, 5% 
Hoch, militärfromm, fehlerjrei, ſteht Gaftel 
bei Mainz. Auskunft ven 

Winkler, 
Feldwebel der 1. Batterie 
‚reld:Urt.:Megts. Nr. 27. 


J Schwarzbr. Gjähr. edle Stute, elegant 
iehlerfrei, fiheres Zug: und Jan Die, 

wegen längeren Kommandos für 90 

verf. an der Berlin: rg en 
Offerten unter befördert 
Rudolf Moffe, 34 sw, 














—7 I Jahre, vor- | 


Ir 9 
züglich geritten, ——— ſichere Gänge, | 


fehlerlos. Preis 1000 Mt. Belonders als 
Damenpferd zu empfehlen. Näheres .. 
Welts Hotel, Zillihan R.B. Frankfurt a 
Ein Su swalad, 5 a7 Gjahrig, voll» 
ftändig ger ten, —S ſteht zum Ver⸗ 
tauf: Neues Palais, Potsdam. 
Premier⸗Lieutenaut v. Hoepfner. 
Ein ſchwarzbrauner Wallach, fehr ele ant 
vor dem Zuge geritten, 7 Jahre alt, 5 Bot 


groß, ſteht beim Lieutenant v. Unruh in 
7 Sei verfaufen, 


- Reitpferde, 


im I von 6—8 Jahren, —— mi⸗ 
litärfromm geritten, höchelegant, fehlerfrei, 
a um Berfauf. 

ustunft * Ober⸗Roßarzt Pie in 
Mannheim. 





Kiltrir-Apparate 


für Brunnenkessel, 


Filter-Säulen 


für die Reservoire von Haus- 

wasserleitungen, für Caserne- 

ments, sowie für Bottiche in 
Fabriken etc., 


Wasser-Filter 
für Zimmer- u. Küchengebrauch 
liefert 
Die Fabrik plastischer Kohle 
(Geschäfts-Inhaber: 
Herrmann Lorenz.) 
in Berlin SO., Engel-Ufer 15, 
und versendet illustrirte Prospecte 
gratis und franco, 
Anerkennungen von Kaiser- 
lichen, Königlichen und Städti- 
schen Behörden. Industrielien 
und Privatleuten in grosser 
Anzahl. 





u | 





ber. ſchnell u. 
einige Stellen | 


5 


Penſionat jſo 








| Ih empfehle: 


und ſtehen von dieſen Proben von 5 Stüd ab 


Echt Holländifhen The 


Eine Sammlung militärifher| 


Karten und Pläne, fowie eine Heine Militär- 
Bibliothel, aus einem Nachlaß, foll ſofort filr 
100 Thir. verkauft werden. Die Karten :c. 
find ſämmtlich aufgezogen und gut erhalten. 
— mehr als das Bierfache des geftellten 
reifes. Mäheres unter H. 4911 durd die 

| —— von Haafenftein & Vogler 

n 


Autographiſche Preſſen 
fir Eivil- und Militär-Behörden, Rent- und | 
Zahlämter u. f. w. zur fofortigen, fauberen, | 
unbegrenzten und fait foftenlojen Vervielfäl- | 
tigung eines nur eimmal zu fchreibenden | 
Ehri nun liefert in 3 Größen 
ı Emil Köhler, Leipzig, Schügenftr. 8. 
Butfiende 


Affiziershemden 


aus engl. Doppeltuh von 3 Mark an und 
elegante Oberhemden in weiß und bunt 
liefert in folider geihmadvoller Ausführung 
billigt die Wäſchefabril von 

Otto Wolfram, Dreöden, Poſtplatz. 


























Frage in jeder Droguenhandlung nach: 
Richard C. von Haagen’s 


chemisch reinem Cacaopulver. 
Probeflaschen gratis. 








Ein junger Mann, Secundaner, der am 
1. April c. im 93. Infanterie:Regiment feine, 
einjährige Dienftzeit beendet, das Reſerve⸗ ſow 
Offizier-Eramen abgelegt und als Reſerve⸗ 


Unteroffizier eutlaſſen iſt, wünſcht, 
Ueberganges zur Intendantur, als Unteroffizier 


ſofort eingeſtellt zu werden. 

Zufolge fehlender Valanz im Regiment 93 
Verſetzung nöthig. 

Adrefien an: Stegmann, Bernburg, | 





I. große Bierde:Berlofung 
zu Inowrazlaw. 
Bichung am 27. April a. c. 
Hanptgewinn Er 4ipännige Equipage 

0,000 Matt, 


Werih 1 
40 edle Reit: und Wagenpferde 
und fonftige Gewinne. . 
Looſe & 3 Mark empfiehlt 
Molling, 
General⸗ Debit in Hannover. 





Halleſcheſtraße 11, erbeten, 


Stenergefed) edit der 


—* mit 
Eleg. geh. 


Das Militair-Padago 


Direltor: Dr. Killisch, ® 
f. alle Mitit.-Ey., Prima- m. Abit.-Er. vor, oft in wenigen Böden 2 


Erster —* ee — 


Echt importirte HavaungCigarren verraheich 


im Preiſe von 150—500 Mt. pro Mill, 





"LITERARISCHE ANZEIGEN. 


laubtenftande. 
behufs geſtellt auf —— efiung des Sig 


in einem preußiſchen oder deutichen Regimente Dilthey, milit. Dienſt⸗Unterricht f 


Poten, Oberitlieut., 


Sen rgefed in Münden erfhien joeben: 


üdfiht anf die neuere Kriegführun 
Preis 60 Pf., mit Frankatur nah auswärts 
Zu beziehen durch alle joliden Buchhandlungen. 


ze Stuttgart) 


ut haut 


egarten. Wo 


‚ Nachmittags 3 Ulrr 


pro Marle ern zu Dienften. 
e in Ya tunb Pad a 3 und dm 
[4 


August Friedrich. Gnabaı. 


 Confultation. 


Ein aftiver Fönigl. preußiiher — 
Arzt, der ſich ſpeziell mit Obrenheilku % 
faßt, wird um Angabe feiner Möreffe kin 
Eonfultation gebeten. Adrefje umter C.; 
an die Annoncen-Erpedition von Budıi 
Mofie (G. Fromme), Karl 





- Hotel „Prinz Friedrich Eari' 


elegant, folide Preiſe 
Befaunte Reftauration. 


Berlin, 81 Dorotheenftr. 81. 
Fritz Töpfer. 


dolf Dreflel, 


anrant 








Au 


erd. Auf 
Spezialität feiner und 





ns 50. 
2'/, Uhr. 
einfler Weine. 











Beftimmungen 
über den 


einjährig- freiwilligen Bient 


im ftehenden Heere und in der Maris: 
ie über die Dienfiverhältniffe im —— 
Für das Publikum —3 


Kriegs minifteriums. DM. — 
Mi, R , f. eimäk 
t ⸗ 

—* Reſerde — ere der Infantın: 


— Daff., fiir sr Artillerie. 2. Aufl. M.i.- 
milit. Dienfl-Unterris 








fir —— Freitwillige der Gavalleri: » 









Anfichten 
eines alten 
host 30 Seiten. gr. & 


Kavallerie. 











Wajler, d. i. eleftriicher Sauerftoff zum Trinken und Feruer erſchien: 
Einathien, verurfacht jofort Zunahme des Appetits, Beitimmungen 
des Schlafes, der —— und beſſert die in er] über den 
jarbe durch Reinigung des Blutes und Kräftigun | > ug» BRETT . 
svenfftems, felbft in den bartnädigften Fällen, Cs ift beionden —ãe— einjährig-freiwilligen Dienſt 
d Nervenleideuden (Schwäche) zu empfehlen und gegen Dphtheritis er. im ſtehenden Heere und in der Marine 
reich augewandt. — 6 Fl. concentr. incl. Verpadung gleich 8 Mark. Profpecte gratis, fowie itber die Dienfverhäftmiffe im Beir- 
derlagen werden errichtet. : ae laubtenftande. File das Bublitum zufommen- 
Burdhardt, Anotheter (Grell & Nadlauer), Berlin W,, Wilhelmftr. 84. | geftellt auf Beranfaffung des Kgl. i 
Weparatur Ein Landfik in Chüringen — — er — 
ini auf gefunder, lieblicher Berghöhe, au Refidenz | ey, milit. Dienfl-Unterr . injahr. 
und Keinigung und Be, it Tee | * il, Keferve-Dffiiere der Infanterie. 





an Herren-Garderobe Stallung, neu und maffiv, nebit B Morgen un. f 
von anlieg. ein eg preiswürdig fir 8500 Thlr. — Dafl., für Feld Artillerie. 2. Aufl. M.7.— 
Kalläne & Meiling.' ‚ verfäuflid). Poten, Oberftlient., milit. Dienfl-Unterriht 





Berlin SW, Beuthftr. 9. Näheres unter B. B. 555 duch Rudolf für eimjähr. Freiwillige der Kavallerie ıc. 
Werkftatt für jede Art Moſſe in Halle a/S. I M.4— 

Reparaturen, WUufarbeiten, Bejeten und | 

Ergänzungen an Herren-Garderobe ur. Unif. 

R. Shan fee jedes Kleidungsſtücks. 


Der Dienft des Adjutanten 
eig a pet nee | UDO Vreſſel, 


mit befonderer Berüchſichügung 
des 





'en, feinene Sommerfahen xc. Auftr. nach Reftaurant erften Ranges, A Negiments= und Bataillons- 
ch. prompt. Lieferung in fürzefter Friſt. Unter den Linden 50. | Wdrutanten 

ine tüchtige, erfahrene Wirthin, | _ Diners. Anfang 2. Uhr. J J 

sten Alters oyne Anhang (oder Wirth.: Spezialität feiner und feinfer Weine | bei der Infanterie. 

'onom), welde im Stande find eine | Bon H.v. Scheel, 


Ne Kaution zu erlegen, können unter An: ·⸗· — — De ee 
une — — Anis LITTERARISCHE ANZEIGEN. In —— Umarbeitung und Ber: 
ister-Speife-Munart, in weicher durd)- vollftändigung des „Abjutantendienftes im 
ttlich der Mittagstiih 30 Couberts be— 

Wit der Stellung iſt verbunden: freie | 
nung amd andere Vortheile, 3. B. die 
bihaft im einem größeren Vergnügungs- 
en amd die Bewirthung einer ie 
urcen⸗ Geſellſchaft. | 
ferten unter 3. A. 1496 befördert Au: | 
Mofle, Berlin SW, = — 
n junger Mann, Secundaner, der = 
pril c. im 9. Infanterie-Regiment feine 
hrige Dienftzeit beendet, das Referve: 
ier-Examen abgelegt und als Reſerve— 
:offizier entlaffen iſt, wilnfcht, behufs | 
ganges zur Intendantur, als Unteroffizier 
nem preußifchen oder deutſchen Regimente BIS _ i _ 
t eingeflelt zır werdeit. Im zo. der Königl. Hofbuchhandlung 


von 
S. Graf zu Dohna 
folge fehlender Vakanz im Regiment 9, | von E. S. Mittler & Sohn in Berlin, Hanpta. u. Ban im Garde: Fäger-Bat. 
| t 

















Es dürfte für Jeden, nament: 
lich aber für Krane, welche in Zweifel 
darüber find, was fie zur Befeitigung ihrer 
Leiden thun follen, nicht unintereffant fein 
zu erfahren, daß in dem Büchelchen: 


Offener Brief 
an Dr. Bruinsma 
die in dem vielfach angezeigten Buche „Dr. 
















| Frieden umd im Felde“ iſt der erfte Theil bis 
‚auf einige Kürzungen und Aufnahme neuerer 
Beftimmungen unverändert geblieben, der zweite 
| Theil jedody in der Art erweitert worden, daß 
JMauch der praftifche Dienft des Adjutanten, 
I fpeziell des Regiments: und VBataillons-A: 
| jutanten beim 5* in der Garniſon, 
‚auf Märſchen und bei Manövern, eſtiltzt auf 
‚die inzwiſchen emanirten neuen Reglemente, 
Airys Naturheilmethode“ abgedrudten | Verordnungen und Inftruftionen, eingehend 
Artefte näher befproden werden. — Mer || bearbeitet worden ift. 
ſich davon überzeugen will, was Wahres an | | Ale = 2 
den Atteſten äft, der laſſe ſich von Richter’ Studien und Entwürfe 

über ein 


Verlags-Anftalt in Leipzig obigen Brief 
fommen, welche demfelben auf Aramcover- Normal: Reglement der Infanterie 
im Sinne der modernen Kampfweife 





fangen gratis und franco verfendet. 





gung nöthig. Kochſtr. 69. TO, erſchien: | II. Heft. 
drefien an: Stegmann, Bernburg, Friedrichs des Großen | — “ale. 
ſcheſtraße 11, erbeten, _ ‚Yehren vom Kriege und deren Bedeu: z, 
Ein junger Forfimann, tung für den heutigen Truppenführer. Ein Beitrag 
ex der Klafie AI angehörig war, ſucht | Aus den milit. Schriften’ des Königs dargelegt Löſun der Inte offi ie F age 
Stellung. Derſelbe it in Kulturen jo- ‚von U. v. Tanfen, g F zier⸗Frag 
a dr — Im Sud = Major im Großen Generalitabe. C. Meinde, 
ntlih im Eichenniederwalde erfahren, hat 8.09 S. is M. 2.— ; f M : 
— und — Die a Zahlmeiſter = er a Fufilier ⸗ 
iöher ala in höchſt. ca ar 

Bes rer u erg herng Kommando: und Mebungstafeln 8. 28 Seiten. Preis 40 Pf. 
Hinficht, —— ag iſt für Ar n ‚ 
‚ wenn gebraudt, jederzeit den Herr— — = rierfe 
en — zu ſein. Beſte Referenzen Frei ’ Curn und Fedt- — über 
beiderſeits zur Seite. Uebungen Zuſtände und Begebenheiten 
Sir Muffe Berlin ar F 66. im Auszuge aus den „Vorſchriften Uüber das z ” y i 

=: u N) — 8 * u Turnen und Bajonettfechten der Infanterie”. n. ce 
r en r. zwi] en Landgrafen⸗ um Dandgebraud on 
thfte. fogleip 1 Tr.: 3 Stuben, Küche, | für — und Hifföichrer von Moltke, 
ech ——— zufammengeftellt Hauptmann, fpäter Generalfeldmarfhalf. 
verftube 200 Thlr. von einem REEL get Qweite uflage it „einer Karte. 


Im Berlage der Königlichen Hofbuchhandlung von EE. S. Mittler u. Sohn in Berlin, 
Kochſtraße 69. 70, etſchien: 
Dienft-Interriht für den AInfanteriften des Deutſchen Heeres. 


Nah den neueften Beftimmungen bearbeitet 
bon 
Transfeldt, 
Hauptmann und Kompagnie-Chef im 7. Pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 54. 

Diefes Buch vertritt den Standpunkt jegiger Anforderungen an den Soldaten, enthält alles für 
denfelben Wiffenswerthe, und zwar alle Angaben genau nach den neueften, augenblillihen Verhältniſſen; 
dafjelbe hat nicht allein im Regiment des Herrn VBerfaffers, in welchem bereit3 feit drei Jahren nad 
deffen Manuffript unterrichtet worden ift, fondern, nah nunmehriger Beröffentlihung durch den Drud, 
auch in weiteften Kreifen jo fehr gefallen, daß e8 in den wenigen Monaten feit Erſcheinen bereit3 in 
109 Garnifonen in Gebrauch genommen wurde. 


Nah „„Transfeldt, Dienft-Unterricht des Infanteriften‘‘, wird ımterricgtet in: Aachen — Altona — Autlam — 
Arolfen — Auguftenburg — Aurid — Bamberg — Bartenftein — Bauen — Berlin — Bielefeld — Bräun— 
berg — Braunſchweig — Breslau — Brieg — Bromberg — Burghaufen — Celle — Danzig — Deifau — Dresden 
Buffeldorf — Emden — Erfurt — Erlangen — Ettlingen — Flensburg — Franffurt a M. — Fraufadt — 
Freiburg — Freiftadt — Gera — Glatz — Glogan — Görlig — Graudenz — Greifswald — Gumbinnen — 
Hagenau — Hamburg — Hannover — Hildesheim — Hirfhberg — Hohenzollern — Jauer — Jena — Jugolſtadt 
— Zülich — Karlsruhe — Kaffel — Kleve — Koblenz — Kolberg — Köln — Königsberg — Köslin — 
Krofien — Landsberg — Leipzig — Lübed — Magdeburg — Marienberg — Mergentheim — Mey — Münden — 
Münfter — Naumburg — Neiße — Nen-Breifah — Neuburg — Neumünfter — Neu-Ulm — Nürnberg — 
Oberfulz — Dldenburg — Oppeln — Oſtrowo — Pofen — Botsdam — Raftatt — Reichenbach — Rudolftadt — 
Sagan — Samter — Shlettftadt — Sonderburg — Sondershaufen — Spandau — Speyer — Stade — Ötar- 
gard — Stettin — Stralfjund — Straßburg — — Stuttgart — Swinemünde — Thorn — Trier — Ulm 
— Weißenburg — Weißenfels — Weſel — Wiesbaden — Wittenberg — Wohlau — Wriezen — Zittau — Zwidan. 


Der Preis des 155 Octav-Drudfeiten ftarken Werkes beträgt 60 Pf. Gern überfenden wir zur 
näheren Prüfung einzelne Eremplare. 


Bon demfelben Verfaſſer erfchien gleichzeitig al8 Ergänzung obigen Buches: 
Die Amtspflihten des Infanterie-Unteroffiziers innerhalb des Kompagnie-Verbandes, 


Preis: SO BP. 
Die militärifche Kritik Hat fich über beide Werke folgendermaßen ausgefproden: 

„Bir fönnen das vorliegende Werken (Dienftunterridt) nur loben. Es iſt aus einem praktiigen Gedanken hervorgegangen und 
befriedigt ein in der That vorhandenes Bebilrfnif in ganz geeigneter Weife. Befonders der Eingang des Buchs hat uns fehr zugelagt: es 
wird darin dem Geift der Mannhaftigfeit, ni Tapferkeit, Zucht, Ordmung das Wort geredet und der heutigen Generation das treue 
Bewahren der mit dem Blut der Bäter erlauften Güter zur Pfliht gemacht. Wir empfehlen das Bud aus Ueb engung, 

(Literaturblatt zur Allgemeinen Militär-Zeitung Nr. 14, Darmtadt, . März 1876.) 

„Zwei niltzliche Werken, von denen namentlih das erftere fich ſehr bald in der Armee verbreiten dürrfte. Ganz befonders ar- 
ſprechend erſchien uns die bei dem geringen Preife überrafhende Zugabe einiger recht gut gezeichneter Figuren-Tafeln, ſowie eimiger weißer 
Blätter innerhalb und am Ende des Tertes, behufs —— der den betreffenden Zruppentheil ſpeziell wünſchenswertheu Details; 
auch fünnen wir nnd nur mit der Mafregel einverftanden erflären, durch verſchiedenen Drud dasjenige erfennbar zu machen, deflen Erlermung 
von der Allgemeinheit unbedingt gefordert werden fol, während das Uebrige dem Selbſtſtudium der Mannfhaften tiberlaffen werden darf. — 
Einzelne Kapitel haben ums ungemein gefallen, fo glei der 1. Abſchnitt: die Sriegsartikel, fo der 4. Abſchnitt, in welchem ſich ih ehr 
mit Recht ein Kapitel über echtsdienft befindet, ferner der 7. Abſchnitt, welcher aud eine Inftruftion über das Zielgewehr enthält, eadſich 
der 14. Abſchnitt, welcher Uber das Imvalidengefeh, das Etappen und Eifenbahnweien, Feldgendarmerie und die Dienftverhältnifie des 
Beurlaubtenftandes handelt. — Wir wiederholen, es ift viel geboten im diefem Heinen Buche, namentlich haben ſämmtliche neueren militairi: 
ſchen Verhältniſſe, welche irgendwie fir den Soldaten von Intereffe find, mit der größten Sorgfalt Erwähnung und Berüdfihtigung 
gefunden. Wir glauben daher dem Herrn Berfaffer prophezeien zu können, daß feine in der Borrede ausgefprocdene Hoffmung, in Bezug 
auf die Verbreitung feines Buches in weiteren Kreifen, ſich fehr bald verwirklichen wird.” 

„Auch die zweite, gleichzeitig eriheinende, oben genannte Brofhüre des Herrn Berfaffers wird fi gewiß Freunde in der Armer 
erwerben. Das Meine Buch wird bei dem jegigen Mangel an alten dienfterfahrenen Unteroffizieren mad beften Kräften rg beitragen, ben 
jungen Unteroffizier durch eine zweckentſprechende Anleitung zu ſtiltzen.“ (Deutihe Heeresgeitung Nr. 18 vom 18. April 1876.) 

Fernerhin günfti —— im Militär⸗Wochenblatt in Nr. 38 von 1876: 

„Das Buß ift mit vielem Fleiß und guter Sachlenntniß geihrieben und geht richtig auf den geiftigen Standpunlt des Unter- 
offigiers und gemeinen Mannes ein, fo daß es dem modernften Anforderungen entſpricht. Außerdem hat es vor den bis jeßt bei der Infanterie 
gebräuchlichen Inftruftionsbiihern den Vortheil der Reihhaltigkeit, jo daf es dem Offizier und Unteroffizier alles bietet, was inftruirt werden 
muß. — Das Papier ift gut, der Drud Mar, die Zeihnungen, wie Drdenstafel, Signaturen u. f. w., deutlich, fo daß das Bud bei dem 
von der Berlagshandlung geftellten billigen Preife von 60 Pfennigen gewiß jebr bald eine weite Verbreitung finden wird.‘ 

ferner im „Literaturblatt zur Allgemeinen Militär-Zeitung Nr. 9/10, Darmftadt 1877*: 

Wir haben die fefte Ueberzeugung, daf in kurzer Zeit der „Transfeldt” in allen Infanterie-Regimentern als Inftruftionsbuh ein- 
geführt fein wird. Er ift in Folge feiner Bolfändigteit, feiner Weberfichtlicgkeit und, wir möchten beinahe fagen, feiner intereffanten Bear- 
beitung ein Inſtruktionsbuch, wie bis jegt noch keins dageweſen. Wer ihn zum erflenmal in die Hände befommt — Dffigier oder Unter» 
offizier — er Tegt ihn nit jo raſch wieder weg; er findet zwar Belanntes, aber in einem neuen gefälligen Kleide; er findet, was befondert 
body anzurechnen ift, eine Menge Sachen im ihm, die zwar fletd von Mund zu Mund gegangen, aber nirgends aufgeſchrieben waren; er findet ge- 
drudt, was bisher immer nur per Tradition weiter gegeben worden, und der Kompagnie-Chef kann, auf ein Kapitel oder eine Geite Yin- 
weifend, den jüngften Unteroffizier mit einem Auftrag betrauen, mit dem früher nur alte Sergeanten bechrt wurden ıc. ıc. .... Es wird 
— wir find es ſeſt überzeugt — der Transfeldihe Dienft-Unterricht im karzer Zeit das fein, was dereinit der „Walderſee“ war ac. ıc. xc. 
+. Sehr natürlicher Weife wird der Herr BVerfaffer die Frage aufwerfen, warum wir unfere Bemerkungen nicht, feiner Bitte in der Bor 
—* emäs, privatim ihm zugeſandt, ſondern dieſelbe Öffentlich an ihn richten. Wir antworten darauf, daß im Jutereſſe der Armee cine ö 

HR de8 Buches, um es aus voller Ueberzeugung ale beſtes Inftruftionsbuch zu empfehlen, uns geboten fhien, da aber eine Kritil namentlich 
na 3m Fritifirenhe Buch die Muaficht hat, hir — ie 2 
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Beilage zum Militär- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 
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Sinjertiond«Gebühr für die dreigeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Bf. — Inferaten: Annahme in den Annoncen-Bureaur von 
Rudolf Mofje in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M, Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Cöln, Dortmund, Münden, Nürnberg, 
Ur. 34. Prag, Wien, Straßburg, Zürih und Bajel. 5. Mai 1877 
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ANZEIGEN: DER REICHS- UND STAATS-BEHÖRDEN. |,,Gebusten: (Sohn) Hrn. Prem.ct de 


Landw. Hilliger (Hannover), — Hın. Prem.» 





Velauutmahung — 
der ———— en 2 
ur . . ). — . Stabes 
Lebensverfidernugs: Anftalt für die Armee nnd Marine. E — — w. Bari? 198 
MWir bringen hierdurch Folgendes zur — der Armee und Marine: Dr. Schmidt (lim). — Hrn. Oberftabsarzt 


. a. D. Dr. Wolff (Erofien). — Hm. Sec tt. 
In der am heutigen Tage ftattgehabten vierten ordentlihen Generalverfammlung der u. Adjut. des 2, Pomm. FufsArtill.:Regts. 
verfiherten Mitglieder der Anftalt wurde auf Grund des &5 der Statuten der Berwaltungs: | Schul (Stade). — Hrn. Hauptm. u. Komo.- 


rath der Anftalt auf die Zeitdauer von 3 Jahren neu gewählt und beficht: Chef im 4. Bad. Inf.Regt. Prinz Wilhelm 
außer dem Königlichen Generalmajor und Direltor des Departements für das Nr. 112 Stein. — (Tochter) Hrn. Vr. der 
Invalidenweſen im Kriegsminifterium von Tiliy als Borfigenden, | Neferve des Kurmärt. Drag -Regis. Nr. 14 


aus folgenden Perfonen: Groffer (Liatlawe). — Hm, Rittm. im Hul.- 


a. Mitglieder: Regt. Nr. 8 v. Weftrell (Lippftadı). — Hr. 
1) der Königliche Generallieutenant und Kommandeur der 2. Garde-Aufanterie- | Hauptm. u. Komp.:Chef im 6. Brandenburg. 
Divifion von Daunenberg; Inſ. Regt. Nr. 52 Zapper (frankfurt aD.). 


2) der Königlihe Generalmajor und Chef des Generalftabes de6 Gardeforps | — Hrn. Prart. u. Negts.-Adjut. 1. Danıoo. 

Bronsart von Schellendorff; Feld-Art.»Regts. Nr. 10 Bulius (Hannover). 

3) der Königlihe Wirkliche Geheime Kriegsrath und Abtheilungs-Ehef im Kriegs | — Hru. Hauptm. im 3. Hannov. Inf.-Megt. 

miniflerium Hammer; Nr. 79 v. Schönfeldt (Werben). — Hru. Br. 

4) der Königliche Generalmajor und Infpekteur der 4. Freftungs-Infpeltion vom | ft. im Schlesw. Inf.-NRegt. Nr. 84 v. Zaſtrow 

der Chevallerir. (Schleswig). — Hrn. Pr.slt. im Hell. Bill.» 

b. Stellvertreter: Regi. Nr. 80 v. Biegeleben (Hombnrg v. d.9H.). 

1) der Königliche Generalarzt und Decernent im Kriegsminiſterium Dr. Coler; Kodeöfälle: Hr. Major 3. * Krug 

2) der Königliche Generalmajor von der Armee und Direktor der Ober-Militair- |v. Nidda (Trier). — Hr Oberſt-Lt. a D. 

ä Eraminations-Kommiffion des Barres; v. Eberhardt (Guben). — Hr. Hauptm. und 
) 


der Königlidye Oberſt und Kommandeur der 1. Fuß-Arillerie-Brigade Sasse | Komp. Chef int T. Pomm. Inf.RKegt. Nr. 54 
d 


und j j ' : v. Lariſch (Eolberg). — Hr. Oberſi-Lt. z. D. 
der Königliche Oberftlientenant & Ja suite der Marine und Decernent in der v. Flotow (Straljund). — Hrn. Hanptm. u. 


Amiralität Johannes. Batt.:Chef Balde Toter Käthchen (Erfurt). 
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Fur d äften Aufnahme-Termi I. — Hr. Hauptm. a. D. Penther (Sagar). 

a ae m 25. März farb nad furgem Veiden der 
BEER den 1. Juli 1877 * 2 „ Königlihe Premier-Lieutenant a. D. und Kai- 

werden Neu- Anmeldungen von Berfiherungsanträgen ſeitens unferer Direktion bis fpäteften® |. .fihe Voft-Sefretär 

zum 15. Juni cr. jederzeit —— — Herr Guftab Vertram, 


2 . i zes II. ’ 

Bei fümmtlihen Militär-Behörden und Truppentbeilen fan vom vierten Rechenſchafts- — — ne m 
ze nebft —* ae 5 Fehde —— — —* iſt die — Das Offizierforps, welchem derelbe bis vor 
ireftion gern bereit, denfelben auf befonderen Wunſch, den Verſicherten zulommen zu lafjen. 5 : in 

Berlin, den 11. Aprit 1877. kurzer Zeit angehörte, betrauert in ihm einen 


liebenswirdigen und getreuen Kameraden, 
Verwaltungsdrath f deſſen Andenten ftets in Ehren bleiben wird. 
der Lebenäverfiherungs-Anftalt ür die Armee und Marine. % Namen des Offisierlorpe des 1. Yataillons 
Der ze uende, (Weimar) 5. Thllring. Landwehr · Regiments 
94: 
von Dannenberg, Generallieutcnant zc. Re 9 


ee — Biber, 
- an Irma Tun Ze az A IT Ob ti t t 3. D. und Landmwehr:Bezirle- 
— _FAMILIEN-NACHRICHTEN. —— 32 


— — ———— 
Verlobungen: Frl. Clara Boldt mit Grunau mit Hrn. Pr.»Lt. im Oſtpreuß. Fiſ. 

Hm. Pr.⸗Lt. u. Adjut. des 2. Brandenburg. Regt. Nr. 33 Beh (Marienburg)- | ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 
eld-Art.-Regts. Nr. 18 (Gen.feldzengimftr.) Verbindungen: Hr. Stabs- u. Bats.- Verlänfih: 
laeber (Frankfurt a/D.). — Frl. Lizgie Auf Arzt Dr. Fabricius mit Frl. Agnes Riegel Schwarzbrauner Wallah, ohne Abzeichen, 
dem Brint mit Hrn. Gec.-Pt. im 2. Großh. (Schwanebed). — Hr. Rittmftr. u. Estadr.: Chargenpierd, 5° 6" bodh, geſund und fehler. 
Heſſ. Drag.-Regt. (Leib-Drag.-Regt.) Nr. 24 | Ehe im Magdeburg. Huf.-Negt. v. Thuemen frei, mit friihen, ſodnen und fiheren Hängen, 
Hoth (Darmfladt). — gt ga Schilte mit | mit Frl. Sufanna Helwege (Berlin) — Hr. ein äuferft vornchmes und frommes Kom— 
Hm. Lt. d. Ref. im Gren.-Regt. Kronprinz Li. im 2. O.S. Inf.Regti, Nr. 23 Wilde mit | mandeurpferd. Näheres durch Rittmeiſter 

v. Bieberſtein (Rofoggen. — Frl. Clara | Frl. Jenny Henrici (Neiße). v. Wangenheim in Began bei Leipzig. 








Braune Stute, 6” groß, 8 Jahre alt, ge 
fund und fehlerfrei, truppenficher, bei Kavallerie 
und Infanterie gegangen. Preis 1200 Marl. 

Pientenant v. Gratvert, 
Berlin, Mleranderftrafe Nr. 
Verfäuflich: 

Schwarzer Wallah, 5 6, 7 Jahre, für 
ichwerftes Gewicht, elegant, —* truppen⸗ 
fiher. Näheres unter U. 
Hannover. 

Wegen Todedfalls des Befigers ſteht ein 
Fuchs⸗Wallach, vollitändig militärfromm, 
bei der Infanterie 
preismilrdig zum Verkauf. Näheres Naftatt | 
bei Hauptmann Daedrich, Regiments Rr. 114. 

"Br, Wallach, 113. alt, 5* gr., mifitär- 

romm, fehlerlos, ſichere Gänge, für Infant. 

Offiziere und Adiutanten geeignet, preiswilrdig 
verfüuflich bei 

Frautfurt a/Q 


5. 











v. Bolſtein, 
Br.-tı. und —— Adiut. 
Ein dımtelbr, W,, i 
hoch, gut geritten, vorzitgliher Aufſaß, als 
KUrafſierbferd geeignet; 5 jehr ichöne Fuchſe, im 
5. 3., angeritien, für jedes Gewicht umd fo: 
wohl als Reit: wie als elegante Wagenpferde 

geeignet, fichen preiswürdig zum Berfauf 
Näheres beim Korps Noßarzt Guette in 





Magdeburg. 8 
Bei mir fteht zum Verkauf Fizzi, Rapp: 
fturte, ohne Abzeichen, Vollblut, geb. 1866, 


ficher zu jedem Dienit, Damenpferd. 

Botsdam, im Juni 1877. 

v. Anebel:Docberit, 
Pr.-Pient. und Brig. Adjutant. 
Zu verfaufen. 

Sine hellbraune Stute, 4” groß, 6 Jahre, 
fiir mittleres Gewicht, gefund amd fehlerirei, 
geritten und truppenthätig, befonderer Um— 
fände halber file den Preis von 60 Ard'r. 
Näheres durch den Nofarzt im 11. Ar 
tillerie-Regiment Herr Qualitj in Caſſel. 


Pr Rendez-vous 
0% der Herren Offiziere 
z und Sportsmen. 






BERLIN W. 
Kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, 
Elegante Frisir- und Hanrschanlde: 
Salons. 

Schurig u. Mayer, 
Coiffeurs — Parfumenrs, 


- Der im Reftaurant des Reichstages bei den 
Diners feiner Reinheit wegen fehr beliebt ge» 
mwordene 


Königsmoſel, 
a Flaſche 75 Pf. 


außer dem Hauſe, iſt zu beziehen aus der 
Weingroßhandlung des 


Hoflief. Schulze, 


Königgraͤtzerſtr. 15, 


Kellerei. 


* 


don vorzüglicher Güte und großer Schönheit. 
Wird 1 Probefifihen in folgender —— abgegeben: 


poftlagernd | 
Zufammen 12,8 il. 


vor der Front aevitten, | 


Echt importirte Hadanna-Gigarren (Serrnbuter), 


Echt Hollandischen There, 


im 6. 3., 5 Ruß 8 Zoll 


mt 
thmeinoemn Kari imenm And ın ArrHNVeNde FINE area 





se (Sriechiiche Weine 911° 


Unterzeichnete — beſchaftigt ſich mit Dem Import ee Beine, biefelben fint 
— Im deren Belanntwerben zu erkeichter: 


— 
a 160 = “iR 
u 5 Ir ze. 4 
= 10 = -R J 
a — 


31 Fi. Rothwein ans Corinth . 


31 dito Claret Vino di Bacoo von "Santorin 
3/1 - Malvasier weiss Vino santo von Santorin , 
3/1 dito  roth aus Misistra 1,50 = u 


giſte, Flaſchen und Berpadung frei für. Ä 17,10. 
Bufendung per Boft oder Bahn, ab hier. Absolute Garantie für Reinheit und 


Echtheit. Ausithrlihen Preis-Courant und Cireulair franco gegen franco, 


J. F. Henzer, Weingroßhandlung, Neckargemünd. 


Gegründet 1840. 
Id} empfehle: 


im Preife don 150-500 Mi. pro Mille, 
dielen Proben, von 5 Stitd ab pro Marke gern zu Dienften. 
in Y/ Pfunde — à 3 und HE 


iv. 
August Friedrich, Gnadau. 


und fichen bon 


== Auzust Hahn’s photographiſches Atelier 


ift jcht Friedrichitrahe 207, zwiſchen der Koch⸗ und Zimmerftraße. 
Platten von der Lindenſtt. 17 werden filr Nachbeſtellungen reſervirt. Den Mit 
liedern des Sausfranuen-Vereins werden bei alten Preifen 10 pEt. R. bewilligt, 
Hlitärperfonen, Vereinamitgliedern ftelle wie immer ermäh. Preife 


Hoppegarten. 


Sonntag, den 6. Mai. Nachmittags 3 Uhr, 
zweiter Tag des Frühjahrs-Meeting. 

Kranfheiten der Pferde ꝛe, Rheuma, Verrenfung, Feflellähme, | frup 
pirte Schnen u. dgl. heilt das come. Reſtitutions⸗Fluide (Origin Engel. 
approb. Aporheter) raͤſch und ohne fahle Stellen zu machen; pr. Lir. 2.4, 6 Im. 
9.4, 25 gr. 36 , Buffett 1-1: ,K, Wundheil: und Drufenpuiner 
a7 Bi. Anweii, u Keine Nahahmung ift qualitativ meinem Fluide gleich 


Ger u u Be 
Gars Ge g: DIL cl se Te ers 0” 








Emballage frei. 


DE- Den derren Bataillon: und Eompagnie-Chefs 
zur geneigten Beachtung! 


Weißes und blaues Scheibenpapier in Rollen und abgepaßten Breiten 


filr jede Scheibe, liefern 


Weber u. Eichenberg i Sagen, Sertet= 
WE Höheren Orts für die einzelnen Teuppentheile befürwortet. ag 


ee te Reparatur 
Frisir- und Boorschneide-Bolons und Reinigung 
Lonis Weber, an Serren⸗ Garderobe 


Coiffeur der O rad der Armee und 


57 Mohrenftraße 57, 
vormals Ferd. Schmidt. 
utfigende 
Affiyiershemden 
aus engl. Do ons von 3 Mark an und 
elegante Oberhemden in weiß und bunt 
—* in ſolider geſchmacvoller Ausführung | IR 
billigft die Wäſchefabrik von 
Stto Wolfram, Dreöden, Poftplag. 
Heft I-10 des deutich-franzöf. Krieges, 
beransg. vom Generalftabe, nen u. billig zu 
verlaufen. WBuffe, Berlin, Lindenftr. 117. 


Kalläne & Meilinz. 
Berlin SW, Beuthfiz. 9 
Werfftatt für jede Un 
—* Reparaturen, Aufarbeiten, Beſezen um 
alle Ergänzungen an Herren · Garderode u. UIn#. 
Vollſt. —SS jedes Kleidungsſtüce 
Chemiſche Wäfcherei, Kunfiftopferei = 
Conſervirung. Wald ı. Blättanft. für m 
Welten, leinene Sommerfaden ꝛc. Auftr. mat 
außerh. prompt. Lieferung in kirgefter ri 


AYltezitrie. I: nitre, Trefjen x 
8. — na Berti 2 Wellenmertt 14, 1 Zr. 
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ichtefte Offizier-Sommertud), Ganztuch⸗ und Düfjel-Paletotg, 


poros waſſerdicht gegen Negen, 


an Stelle der gummirtem, jedod gleichzeitig als vorihriftsmäßige Dienft-Uniform zu gebrauchen, wie 
ſolche bereits in der ganzen Armee befriedigendfte Einführung gefunden, empfehle ich in jeder Gräfe, für 

e jede Waffengattung des Deutichen Reiches fauber gearbeitet. 

F. Falkenburg in Magdeburg, Kreite Weg 42. 
Öoflieferant Sr. 8.8. Hobeit des Kronprinzen des Dentſchen Reichs 
und von Preußen. 
PBreit-Conrante Sowohl für neue Paletots als aud für Präparationen jchon fertiger Kleidungsſtücke, ſo— 
wie Maf:Chema und Stofiproben werden auf Wunſch überjandt. eingehende Beftellungen möglichſt ſchnell 
andgeführt, und erfanbe ich mir anf die in diefen Blättern mitgetheilten Zeugniffe hoher Offiziere und 
oberftabsärztliden Geſundheitsqutachten hinzuweiſen. 











Das " Die ee dee —— im Mi- 

un: ) itär⸗Kaſino in Meünfter i /W. ift vafant, md 

zus ® — Hohe en sierfor 8 werden kautionsfähige Bewerber mit guten 

— S . ii fü a h) | Zengnifien erjucdht, ihre Meldungen an die 

u = u | wolle hochgeneigteft bei hochdero Mr: |umterzeichnete Direltion zur fofortigen Bes 
Zu Zu laubs⸗Reiſen unierer prachtvollen Ton: E19 einzuveichen. 


m host Non ohne Schritt 
Olnterbeinkleider us Sarik 
eot:royal, alleinige Fabrif u. Er: 
findung. Yangjähriges Nenomme. 
Dieler von mir angetertigte Tricot ift 
von wmniübertrefflicher Daltbarfeit und 
Elaſticität, in 2 verihiedenen Stärken 
(ftark ır. leicht). Umnterbeinfleider von die- 
iem Tricot werden von jedem Kavalleriften 
als höchſt praftiih und von vorzüglider 
Haltbarteit anerfannt und empfohlen. — 
Rei gefälligen Aufträgen bitte ich um Ans 


riften: Anzüge und Baletotd, Alles in 
bezaubernder Kleganz, fertig oder auf Be: 
stellung, ſowie bei Equipirung bodhdero 
Dienerichait ımferes feit 30 Jahren bes 
ftehenden Gtabliffements eingedenf fein. Un— 
fere Auswahl it, wie befannt, koloſſal, 
unfere Preiſe feſt und jeder Konkurrenz 


unerreichbar, — unſer Liprée 
| 


Bazar dis Jäger, Diener, ut 


Miünfter, den 1. Mai 1577. 
Militär Kaſino⸗Direktion. 
Ein erfahrener Zuſchneider mit guten mili— 
tãriſchen Zengniſſen ſowie ſolchen von der 
deutſchen Belleidungs:Afademie zu Dresden, 
wünſcht jetzt oder ſpäter Stelle als 
Regimentéſchneider. 
Adreſſen unter J. E. 972 Invaliden— 
dauk, Markgrafenftr. 510, Berlin. 


Ein gewandter Schreiber, 3. 3. Ser- 





ſcher zc.) 


geant bei der Pinien-nfanterie, wünſcht bei 
g 


( it an Pracht und Billigfeit einem Bezirks-Kommando od. and. Truppenth. 
ein Unicum in der Kaiſerſtadt — auch vere | ;, Beſchäftig. im Bilreaudienft ſogl. einzutret. 
faufen wir (was jehr wichtig!) ftet$ unter Gef. Off. unter Mittheilung der Eintritts- 
Garantie. — NB., Stoffmufter, Preis: | Bedingungen unter I. D. 199% befördert 


aabe der Faillenweite u. Seitenlänge (von 
der Hilite bis zum Knöchel. — Auch für 
Nicht Kavalleriſten find dieſe Unter 


beisıtleider ſehr zu empfehlen. Fir Nichts 
einlanfen garantire. 


Carl Bauhoff, 
Friedrichstrasse 30. 


EEE TER an. VE EEE RE 
an BEE? ©: GERERNEREIERE 


._..0 
Herren Offiziere 
nn , 2 h) 

evfaubt ſich das unterzeichnete Inſtitut für die 
&ivil:Toilette auf eine nur von ums ge: 
siihrte Spezialität aufmerfiam zu machen, die 
i:ı heben Kreifen bereits die allieitigite Aner- 
tennung fand. ß 
eidiamen nad hocheltganten engl. Sport: 
Anzüge, in rieſiger Auswahl ſteto auf 
Yazırı Ueber 3000 FFrühiahrs: 
Zommer:Unzüge, in den feinften engli: 
ichen und dentihen Stoffen, das Ele— 
qanteite site Salon und Promenade 
Rod, Hofe und Wefte zufammen) jett 
nur 7, =, 9, 10, 12 bis 14 Thlr,, Pracht⸗ 
&remplare 15, 16, 17. 15 Thlr. 41000 
Frühjahrd: und Sommer:Baletots in 
höchiter Eleganz, jett zu herabgeieh: 
ten Preiſen von 5, 6, 7, 8 bis 9 Thlr,, 
ie hochfeinften Pracht-Exemplare 10, | 
11, 12 Thle. — Beinfleider und Weiten 
vor Fr, 43%/,, 5a, 6", 7 Thlr. Prima. 

„Erited Dentfches Vereind:Magazin‘‘ 


in Berlin, 

10 Leipzigerftr. I10, 110 

+ an der Mauerftraße. * 
Auf Hausnummer „LEO bitten wir zu achten. | 


Es find dies die neuen äuferft ä A 
Berlin, 81 Dorotheenftr. 81. 


umd | 


Courante, Mat: Untweifung u. Modelle 
verſenden wir grati® und franco, 14 


| 44 Gebr. Kauffmann 
| (Berliner Konfurrenz:Berein) 

| — METER 44, Bel-Etoge. 
| (Gegründet anno 1845!) 


| 12 compl. Zimmer Möbel 


Rudolf Moſſe, Berlin SW. 
Sortheilbafter 
Gutskauf. 


Drei Meilen vorn Berlin, an der Berlin— 





Prenzlauer Chauſſee belegen, ift ein Gut 


werden fof. Dansvoigteiplag 6, part, von ca. 413 Morgen guten kleefähigen 
im Auftrage einer Herrſchaft wegen ricgäng. | Bodens mit herrihaft. Wohnhanfe von 12 


Partie zu jpoitbilligen Preiſen verkauft. 


‚Hotel „Prinz Sriedrid Car 


| elegant, folide Preiie. 


Befannte Reftauration. | 


Fritz Töpfer. 
Ein titdhtiger 
Militär-Scneidermeilter, 


dem die beflen Dualifilations: Papiere zur | 
Seite fichen (noch im Dienfti, fucht zum 
1. Oftober d. \. eine anderweitige Stellung | 
als Negiments-Schneiber. | 

Derſelbe ift befähigt, einer Offizier-Schneider: | 
werfftätte vorzuftchen. 

Gefl. Offerten unter 9. S. 1860 befördert 
Audolf Moſſe, Berlin SW. 


Ein junger Mann. 21 Jahre alt, der 
beim Garde» Jäger» Bataillon gedient hat und 
dem die beften Zeugniffe zur Seite flehen, | 
fucht eine Stelle als Xeibjäger. 

Adreſſen unter 3. 3. 1991 befördert Ru⸗ 
dolf Moffe, Berlin SW. 





E ©. Mittler u. Sohn, 
ſtraße 69,70, erſchien: 


Zimmern und ausreichenden Wirthichafte- 


—— |gebäuden (ohne Inventar) umter ginftigen Bes 
[* | dingungen billig zu verfanfen oder zu 
verpadhten. 


Näheres Potsdamerftr. 2, 1 Treppe. 
Ara DENE ST VTERFETEN Zee EEE EEE” 5 


Rudolf Drefel, 


Reſtaurant eriten Ranges, 
Unter den Yinden 50. 
Dinerd. Anfang 2'/. Uhr. 
Spezialität feiner umd feinfter Weine. 





LITTERARISCHE ANZEIGEN. 





Im Verlage der Kgl. Hofbuhhandlung von 
Berlin, Koch—⸗ 


Aus dem Yeben 
des 
General: Feldmarjchalls 


‚Edwin Frhrn. v. Manteuffel. 


Preis: HM 1,50. 


Seitens der Königlichen Landesaufnahme sind uus die Publikationen | Soeben erfchien der II. Band von: 


der trigonometrischen und topographischen Abtheilung zum alleinigen Debit | Geſchichte der Waffen. 


3 in Verxeichui ; Nachgewieſen und erläutert 
übergeben worden. Indem wir nachstehend ein Verzeichniss der bisher durch die Sultmrentwickelung der Yölk 
um 


veröffentlichten Arbeiten mittheilen, bemerken wir, dass diese wissen- 


schaftlichen Hülfsmittel im Bedarfsfalle durch jede Buchhandlung von uns —— — allen Zeite 














bon u, Specht 
bezogen werden können. General: Heutenant,.D. £ un 
E. S. Mittler & Sohn, Mit mehr als a 16 Tafet 
a — — Der Preis der bereits früher erfihlenenen Bär 
Kochstrasse 00. 70, ift fir Band [15 Marf mit520 Abbildunge: 
Band II: 18 Marf mit 735 Abbildunge 
A. Veröffentlichungen der topographischen Abtheilung der Das „Militär-MWocdenblatt fchreibt hieriber 
Königlichen Landesaufnahme. „Der erfte Band diefes bedentungöpolle. 
umd ‚mit deutſcher Grlindfiäteit bearbeitete 
1. MUSTERBLÄTTER für die topographischen Arbeiten der Königlich Werkes —— Jahre ae und = 
Preussischen Landesaufnahme . . » = 2 2 2 2 72. BI A. ee Ps un Aare 
2. INSTRUCTION für die Topographen der topographischen Abtheilung \ gänzlich abgelentt. ö 
der Königlich Preussischen Landesaufnahme, (2 Hefte und en a Hi al 
1 Heft Figurentafeln.. ** 3,— >» Inhalt —— wo das friedliche Studi 
3. KOTENTAFELN für die entfernungsmessende Kippregel . » » 02 allerfeits neuen Au ſchwung genommen, narmer 
lich allen Militär-Bibliotbefen empfodl 
zu werden. 
B. Veröftentlichungen der trigonometrischen Abtheilung der Es wäre zu wünfcden, dai es dem Berfeir 
Königlichen Landesaufnahme. gelingen möge, ein auf 4 Bände berechne 
z umfallendes Wert bis auf die allerneueſte Ax 
4. HAUPTDREIECKE, L Theil . .». 2. 2 2 2 2 2 2 222... B— , mit gleicher Grilndlichleit zu vollenden, da ni 
5. i Do Dill a Be, — —— — — * * En 
6. . Ei „. 5% - ne a ee a aan leer fehibar fteigern wird.‘ 
T. J Il. ,„ — ee ae a Mimi DE Um die Anichafjung dieſes bedeutendüre 
8. NIVELLEMENTS- UND HÖHENBESTIMMUNGEN der Punkte erster und ————— engen ee ra 
zweiter Ordnung. L Theil. . . . . 2 2 2 2 2 2.2 do „ u. * 15 = dei ©. liefern. 
9 NIVELLEMENTS- UND HÖHENBESTIMMUNGEN der Punkte erster und erlin W., a e Str. Ar. 21. 
zweiter Ordnung. II. Theil . . . . 2» 2 2222. BD „ | ee en bin 8 
10. NIVELLEMENTS- UND HÖHENBESTIMMUNGEN der Punkte erster und — Leitſaden 
zweiter Ordnung. II. Theil . . . 2» 2. 2 2 222. B- . für den 
11. PoLAR-COORDINATEN, Geograph, Positionen u. Höhen. I. Th. . . . 15— e theoretifhen Reitunterricht 
—— —* ern MM. 15— anf Grundlage der Königl vreuß 
13. B » » . » ;D....B8-, | Reit:nftruttion bearbeitet 
14. TRIANGULATION der Umgegend von Berlin 5,— M. . 2... 15,— „ C. v Eipons 
— — EEE _ 5 .* * > ’ 
fs DE bei der fönigl. Militär-Kei x 
Geil. Den tung empfohlen! | Die Organifation im — Ag go 
Soeben erſchien: Junern einer Friegäbereiten Feſtung Preis M 2,40. 


Die Land: und Seemacht Rußlands. zur Erhaltung und Schonung der Bertheidiger. Das in diefem Buche vertretene Syte 
Ihre Eintheilung und Stärte, Zweiter Theil. für Mfigiere, Militärs | if don der fgl. Beitfäute adoptict und Ber 
Bon v. Schnehen, w. Aerzte und Beamte bearbeitet durch dafjelbe für jeden Kavallerie-Dffigier nor 

Hanptın. u. Komp.Chef im Gifenbahn-Regt. v. u + Kl. —— a. D. Merth fein. 

















weit te umd verb h ; veid 2 i 
Zwei et FA Diefes hochintereſſante Wert empfehlen einer —— — — 
Diefe zeitgemäße, höhft imereſfante Schrift danz beſonderen Beachtung. | Helwing’fche Verlagsbuchhandlaug 
bringt eine vollftländige Ueberfiht der Fand- - In umferem Berlage eridhien: u 
und Scemadt Ruflands. Beihreibung des RR — 
eng franzöfifhen Armeegewehres | 5 riedrichs des Großen 
„eitung um —*— zu „s . en Lehren vom Kriege und deren Beden 
errain:Recoguodcirungen u . , Yauptmann. | ü i ruppenführer. 
umd z. Terraincroquiren ohne bei. Sulfemittel Mit einer Buntdrndtafel. Preis 1.4 50 2. tung, fü —— Königs — 
von Karl Tanera, Lieutenant. — von A, v. Tayſen, 
Breis 1 Mart 50 Pf. Kriegsweien und | Major im Großen Gencralftabe. 
Ein ausgezeichnetes Hulfsbuch, welches raſch Heeres: Organifation der Römer. | 8. 9 ©. Preis M. 2. — 
viele Abuchmer finden wird. —* —— Studie von Max Wenzel, — 
— = ptm. u.Komp.·Chef i. 2. Heſſ. Inf.Rgt.Nr.82. * 
Anfichten über Ausbildung einer Preis 2 Da — Pferde Aushebungs- 
Esfadron Luckhardt’iche Verlagshandlung, Reglement. 
nad den Anforderungen der Jetztzeit Berlin SW., Hallefde-Str. 21. | HM. —,40 
. bon Hann: von Wenhern, | E. S. Mittler und Zobn, 
Major im Magdeburg. Hufaren-Regt. Nr. 10, — | Königlihe Hofbuhhandlung, 


reis 4 Marf. Kodıftr. 69, 70, 


— — — — —— — — 
Drud von E. S. Mittlet & Sohn in Berlin, Kochſtraße 69, 7a, 





"oe ellage zum 
’ f ’ 241 





Militär- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 











gie für die dreigefpaltene Petitzeile ober deren Raum 30 Pf. — Inferaten: Annahme in den AnnoncensBureaug von 


Fb Fra 


Prag, Wien, 


in Berlin, Hamburg, Frankfurt aM, en us —— —— Halle, Coͤln, Dortmund, Münden, Nürnberg, 
a 


9, Mai 1877, 





ANZEIGEN DER REICHS- UND STAATS-BEHÖRDEN. 


Betanntmadhung 


der 
Lebensverſicheruugs⸗Auſtalt für die Armee und Marine. 
Wir bringen hlerdurch Folgendes zur Kenntniß der Armee und Marine: 
I 





In der am heutigen Tage flattgehabten vierten ordentlichen Generalverfammlung der 
verficherten Mitglieder der Anflatt wurde auf Grund des 85 der Statuten der Berwaltungs- 
rath der Anftalt auf die Zeitdauer von 3 Jahren neu gewählt und befleht: 
außer dem Königligen Generalmajor und Direktor des Departements für das 
Snvalidenmwefen im Kriegsminifterium von Tilly als Borjigenden, 
aus folgenden Perfonen: 
a. Mitglieder: 


1) der Königlihe Generallieutenant und Kommandeur der 2. Garde-Infanterie- 
Divifion von Dannenberg; 

2) der Königliche Generalmajor und Chef des Generalftabes des Gardelorps 
Bronsart von Schellendorf; 

8) der Königliche Wirklihe Geheime Kriegerath und Abtheilungs-Ehef im Kriegs- 
minifterium Hammer; 

4) der Königliche Generalmajor und Infpelteur der 4. Feftungs-Infpeltion von 
der Chevallerie. 

b. Stellvertreter: 

1) der Königliche Generalarzt und Decernent im Kriegsminiſterium Dr. Coler; 

2) der Königlihe Generalmajor von der Armee und Direktor der Ober-Militair- 
Eraminations:fommilfion des Barres; 

8) ber — Oberſt und Kommandeur der 1. Fuß-Arillerie-Brigade Sasse 


un 
4) der Königliche Oberfllientenant à Ja suite der Marine und Decernent in der 
Abrmiralität Johannes. 1 


Für den nächſten Aufnahme-Termin 
BEE deu 1. Juli 1877 

werden Nen-Anmeldungen von Berfiherungsanträgen feitens m Direktion bis fpäteftens 
zum 15. Jumi er. jederzeit — 

Bei fümmtlihen Militär-Behörden und Truppentheilen fann vom vierten Re 
Bericht nebſt Abſchluß für das Jahr 1876 Bunt 
Direltion gern bereit, denfelben auf befonderen 

Berlin, den 11. Aprit 1877. 


VBerwaltungdrat 
ber Lebendverfiherungd:Anftalt für die Armee und Marine, 


Der Borfitende. 


genommen werden. Auch ift bie diefjeitige 


ei 
unfd, den Verfierten zulommen zu laffen. 


von Dannenberg, Seneralfieutenant zc. 


Die Lieferung von 2003 Drillihhofen jol| Beim unterzeihneten Regiment foll die 
im Wege der Submiffion vergeben werden. |; Stelle des Regimentsfhmeiders fpäteftens am 
Bezügliche Offerten find verfiegelt und fran- |1. Dftober d. 8 anderweit beſetzt werben. 
Hirt mit der Auffhrift: „Submilfion auf Lie-| Geeignete Bewerber des aktiven Dienft- 
ferung von Drillichhoſen“ unter Beifigung | ftandes Haben fih unter Einfendung von 
von Sroben der unterzeichneten Kommilfion hrungs- und Dualififations-Atteften bal- 

bis zum 18. Mai c. einzufenden. digft zu melden. 
Oldenburg, den 4. Mai 1877. Bromberg, den 4. Mai 1877. 
Die Belleidungs-Kommiffion des Oldenburg. Rönigl. 4. Pommerſches Infanterie-Regiment 
————— Nr. 91. Nr. 21. 








FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


Heute Morgen 9/s Uhr ftarb in Folge 
eines Unglüdsfalles mit feinem — 
der Königlihe Hauptmann und Kompagnie⸗ 
abet im 4. Garde-Grenadier-Regt. Königin 
Ritter Herr Freiherr v. Hodenberg. 

Das Regiment verliert in ihm einen wegen 
feiner edlen Herzenseigenfdhaften befonders ge- 
liebten Kameraden, dem ein ehrendes Andenken 
bewahrt bleiben wird. 

Coblenz, den 3. Mai 1877. 

dv. Mindwip, 
Oberſt und Regiments-Kommanbeur. 

Berlobungen: Frl. Martha Grevel mit 
Hrn. Lt, im Niederrhein. Füf.-Regt. Nr. 39 
Arnold (Düffeldorf). — Frl. Bertha Röhrs 
Aue Pr.»2t. im 1. Hefj. Inf.-Regt. Nr. 81 

e 


efte. 
Verbindungen: Hr. Sec.-tt. 1.4. NS. 
Inf.rRegt. Nr. 51 Börger-Mebmwedichi mit 
el. Marie v. Garnier (Burg, Reg-Bezirk 
reslau). — Hr. Aſſiſt⸗Arzt im Gren.-Begt. 
ein arl von Preußen (2. Brandenburg.) 
Nr. 12 Dr. Gröbenfhitt mit Frl, Käthe Kolbe. 
— Hr. Rittmftr. u. Esladr.»Chef im Königl. 
Sädf. Gardereiter-Regt. dv. Wiedebah:Wohla 
mit Frl. Alerandrine v. Sudow (Schwerin). 
Geburten: (Sohn) Hm. Hauptm. und 
Adjut. beim Gen.-Kommdo. XI. Armerlorps 
v. Winning (Eafjel). — Hrn. Lt. im 2. Rhein. 
Huf.»Regt. Nr. 9 Hey (Trier). — Hrn. Hauptm. 
u. Komp.:Chef im 4. Magdeburg. Inf.:Regt. 
Nr. 67 Steinbed (Blankenburg am Harz). — 
—2 Hrn. PrLt. im 1. Poſ. Inf.» 
egt. Nr. 18 Bildhtemann (Glatz). 
odedfälle: Hm. Mai. 3. D. v. Pelchrzim 
nn —— — Hr PremLt. des 
. Thüring. Inf.Regts. Nr. 31 Koch (Altona). 
— Hm. Hauptm. n. Komp.:Chrf im 5. Oft- 
preuß. Juf.Regt. Nr. 41 v. Quednow Tochter 
Elfe (Königäberg). 

RAM TEE ZEIT a BE WU Zuemn. ————— 
ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 
Verkäuflich: 

Schwarzbrauner Wallach, ohne Abzeichen, 
Chargenpferd, 5' 6” hoch, geſund und fehler- 
frei, mit friſchen, fhönen und fiheren Gängen, 
ein äuferft vornehmes und frommes Kom: 
mandeurpferd. Nãheres durch Rittmeiſter 
v. Wangenheim in Pegau bei Leipzig. 

Eine englifhe Stute, Tjährig. 3—4* hodh- 
militärfromm, für leichtes u. mittl. Gewicht, 
für Offiziere aller Waffen geeignet, ſteht preis- 
wilrdig zum Berlauf. 

Auskunft ertheilt Pofthalter Mahlftedt, 
Hameln a / W. 


1 


+ | aufheiten der Pferde ꝛc, Rheuma, Verrenfung, Feiiellähme, £ 
Eine dunkelbr aune engl. ‚pie Eehnen u. — — * ton ee gr er 
— b. und ohne e en zu m ; pr. Br cl, 6 
Stute, — ee a Huffeti 1—1!e M, Wuädpel : und Druſenpul 
im 8. Jahre, 6*, fir mittleres und ſchweres & 75 Pf. Anweiſ. u. Emballage frei. Keine Nachahmung iſt qualitativ meinem Blut g 


Gewicht, elegant, fehlerfrei, vor Vatterie ge» : Zi 
Alien, fieht ai Berkauf beim Major Melzke Fe )_ man 
n Sprotiau 7 Ta — 

2 FG Ei — 2 * ——S 
BE Din Herren Bataillons⸗ und Compagnie Ehef 8 
gig, fehen zum Verlauf. zur geneigten Beachtung! * 
bolin, den 3. Mai 1877. 
wohl als Reit wie als elegante Wagenpferde 
geeignet, ſtehen preiswilrdig zum Berlauf. N" 
' zum Anſtrich des weißen Pederzeugs urbi 
| ausführliher Gebrauchsauweiſung, 


— in Door Bodega — 9 
— Weißes und blaues Scheibenpapier in Rollen und abgepaß Sn 
Näheres beim Korps-Koßarzt Guette in 
— 2 ” 
Militär-Federglan 











jowie eine braune 7" englifhe, 8 Jahre alte| — 
Stute, komplet geritten und fehlerfrei, fir 
einen Küraffier-Offizier oder Kommandeur fehr 

! 4 
J 3. Im 6.9, BBub BBot Weber u. Eichenberg i sagen, were: 
Küralklrpfeeh geeignet; 5 fehr —ã im MM” Höheren Orts für die einzelnen Truppeutheile befurwortet. ag 
5%, angeritten, fllr jedes Gewicht und fo: . — n euweiß m 





Filtrir-Apparate 
für Brunnenkessel, 

ebr. u. neue Herren» u. Damenfattel, fowie für die Reservoire von Haus- 

—J Chabraquen, Filzdeden, Offigier⸗ wasserleitungen, für Caserne- 


(Rakerlaw), 2” Hod, Stute und Wallach, 
Bremier-Pientenant. fir jede Scheibe, liefern 
Magd 











offer —5 Ag — ments, A Ber in | zum Anſtrich des ſchwarzen Lederzeuge, 
jolid bei ©. midt, Anhaltifcheftr. 16. - 
m Rendezvous |$ Wasser-Filter Helm-Federglan 
der Herren Offiziere für Zimmer- —— | zum Auflaciten alter Helme, empfichlt 
und Sportsmen. Die — — | A. F. Neumann, 


— Herrmann Lorenz.) 


Berlin SW., Bimmerftrafe Ar. 42 
gratis werfanbt. 


ERI in Berlin SO., Engel-Ufer 15, Muſter en 
Kai rn r 2. II s und versendet üastrirte Prospecte WE Berl j 
tis u ’ 
m den Fi I d pr Ki 6 Ansrkäiaunzen vn. Kaiser- erlinss W 
’ 


schen Behörden, Industriellen 
und Privatleuten in grosser 
nzahl. 


Elegante Frisir- und Haarschneide- 
Salo 





größtes Livrbe⸗Lager 


rößerte Lager dieſer Species von Gebr. 
auffmann (Berliner Konturrenz-Berein) u 


| lichen, Königlichen und Städti- 


Schurig u. Mayer, 


Coiffeura — Parfumeuras. 











KEEP EEREEERERE? de in mean —— — f 
‘ NReymann, topograph. Specialfarte, ern . 44, 86 | 
® ‘ ‚322 Blatt (foweit erſchienen) in 3 eleg. Ein: | —— r ee vos 
J a N ‚ bänden fol billig verkauft werden. | einfa Ren Stall-Anzug bis zur reidgallonirm 
Gebote Hierauf erbeten durch Leibjäger:Livree, ift die reichte Antw 


Ein im Januar in Umlauf gefegtes Rund: 

a u — —— * —* Ein junger Mann fucht Stelle als Ne: h hr ei 
e Herren, weldie e8 no t A Re hochgeehrt: zeit 

werden gebeten, Bee dies fofort gimentöfchmeider fogleid oder fpäter. Der- pie es Lager * ——— 
mitzutheifen, . .- ns enge nn befuht jam. NE. — era Stot 
ir... Zr, —— |umd fann gute Zeugniſſe vorlegen. mufter (aud für Eivil:Beffeidung 
Pferde von Krüger, irſche von Ri-| Näheres bei ©, F. Förfter, Eaffel, | Makanmweifung gratis und france, 
dinger ic. Pribil, 131 Leipzigerſtraße. Fuldaerſtr. 5. (Gegründet anno 1845!) 


Leichteſte Offizier-Sommertud>, Ganztuch⸗ und Düffel-Paletots 
porös waſſerdicht gegen Regen, 


an Stelle der gummirten, jedod gleichzeitig als vorihriftsmäßige Dienf-Uniform zu gebrauden, wie 
folde bereit im der ganzen Armee befriedigendfte Einführung gefunden, empfehle ich im jeder Gräfe, für 
jede Waffengattung des Deutſchen Reiches fauber gearbeitet. 
F. Falkenburg in Magdeburg, Sreite Weg 42. 
Hoflieferant Sr. K. K. Hoheit des Kronprinzen des Deutſchen Reichs 
und von Preußen. 
PFreis-Conrante fowohl für neue Paletots als aud für Präparationen ſchon ie Kleidungsſtücke, fo- 


wie Mof:Chema und a it werden auf Wunſch ilberfandt, eingehende Beftellungen möglichſt ſchnell 
aufgeführt, und erlaube i — und 


Ferd. Schmidt's Buchh., Oldenburg. | vertreten! Alles in exaltem Geihmad j 
— — | äuerft civilen PBreifen. Wir m die 














mir auf die in dieſen Blättern mitgetheilten Zeugniſſe hoher 
oberftabsärztlihen Geſundheitsgutachten hinzuweiſen. 







Unterzgeihnete empfehlen ihre von wielen Ar- 

illeriee und Kavallerie Regimentern wegen 
hrer fettreichen Qualität bevorzugte und 
rwährte 


Degras-Sederfdmiere 
n Naturbraun (Anilin), Hadannabraun nnd 
Schwarz zu ermäßigten Preifen. 
Ferner ihre beftbewährten Präparate zur 
Erneuerung getragener 


wehrriemen u. Viſirkappen — ö— — — — 
mas Riemen fir 8 = nn LITTERARISCHE ANZEIGEN. . 


übrliher Gebrauchsanleitung. Proberiemen | tg Feier 
m. —— ſehen gern entgegen. In 14 Tagen erſcheint: 


Adalbert Vogt & Co, Rang-⸗, Quaͤrtier⸗, Anciennitäts-Lifte 
der 


Wegen Versetzung eines höheren 
—— ie in * —* Auen: 
strasse 6, Ecke der Maassenstr,, R N if D 
er —— bestehend aus einem u Dt * ve h 4 
‚ 5geräumigen Zimmern, Balkon, # en 7 
2 Dienstboten-Zimmern, Küche und Ft, Linden 50. x 
Dt An 2!/s Uhr. 


Zubehör, Luftheizung, zum 1, Juli nerd. lg 
d. J. an rahige Miether zu vermiethen. Spezialität feiner und feinfter Weine. 










Berlin O. Friedricheberg. 


1. Kohnstein, Berlin, Cavallerie des Deutfchen Beides 





enpfiehlt, folid und billig, alle Sorten nebft ber 
ualdh: mild m. glachteb. Paubihnbe. Geſchichte der Negimenter von 1656 bis auf die neueſte Zeit, 
3 iht. Offigier-Handfhuhe M 2. 
> Bine vu adım auf 1 Zoppe. a ne 
__ ufträge nad) außerhalb fofort beforgt. R. von Haber,' 
Autographiſche Preſſen Premier -Lientenant a. D. 





für Eivif- und Militär-Behörden, Rent- und 
Bahlämter u. f. w. zur fofortigen, fauberen, 
unbegrenzten und faft koſtenloſen Verviclfäl- 
Hgung eines nur einmal zu jcdreibenden 


ang 1877 


j Sahra N) . 
Preis, elegant geheftet und zum fofortigen Gebrauch hergeftellt, etwa Marf 5. 
Hannover. u 


elwing’fhe Verlagsbuchhandtung. 
















Schriftflitiles Liefert in 3 Größen 
Emit Köhler, Leipzig, Shüyenftr. 8. ar — — 
X — 
en Vierer Fuß-Artillerie-Regiments 
Affiziershemden kann allen Kranken mit Recht 
als ein vortreffliches popnlair-medk Ar. 15 


118 engl. Doppeltuh von 3 Darf an und 2 L 
!Hegante —————— Ka a und feiner Stamm: Trnppentheile, 
iefert in folider geihmadvoller Ausführung | __ — Im Auftrage des Regiments verfaßt 
billigft die Wälhefabrit von Im Verlage der Königl. Hofbuchhand- von Staehler, 


zinisches Werk empfohlen werden, — 
Vorräthig in allen Buchhandlungen, 








tto Wolfram, Dresden, Voſtplatz. lung von E. 8. Mittler & Sohn, Berlin Premierfient. im , 
—— I Die — —— Fuß⸗ Artillerie · Regt. Nr. 15. 
Hotel „Prinz Friedrich Cari* Koehstr, 69. 70, erschien soeben: Mit 4 Stigen. 4 4.— 
elegant, folide Preife. Brasilien. — 
Bekannte Reſtauration. Geſchichte 
Land und Leu 
Berlin, 81 Dorotheenftr. 81. von * — ER 
Fritz Töpfer ————— . Rhein. Feld-Artillerie-Regiments 
ft 1991/4 Bogen eleg. gr. 8. Mit 13 Tafeln Nr. 8. 
| und 13 Holzschnitten. Im Auftrage des Regiments verfaßt 
Preis 12 M von 
— Kraetzig, 
Ferner erſchien: Sec.⸗Lt. im 1. Rhein. Feld⸗Art.Regt. Nr. 8. 
5 Aus dem Leben Mit ſechs Karten. 
in Ihönfter Gegend des Preis DM. 4,50. 
Thüringens zu ver: ‚ General» Selbmarfgalls ' Dr 
faufen. Edwin Frhrn. v. Manteuffel.| Kriegsgeſchichtliche Studien 
Großes 8 Gärten, Ob Preis: M 1,50. . nad der 
Dan, rt ng 0 Ing) Bei — applikatoriſchen Methode 
irgsausſichten. 2 ichfeiten jed u 
Art, Damit — — Friedrichs des Großen * 
— — * (ungefähr Lehren vom Kriege und deren Beben . 3: Eur nr —— 
t Ö Sehöft. & | — eneral⸗Major um € eneralflabe 
m Teicht — * tung für den heutigen Truppenführer. des I. Armee-Korps. 
56,000 Thlr. Anzahl. 12— 15,000 Thlr. J Aus den milit. Schriften des Könige dargelegt I. Taltiſche Details aus der Schlaht von 
Günfige Hypoth.:Berhäftnifie. von A. v. Tayien, Euftozga am 24. Juni 1866, 
Dff. von Selbftfäuf. unter J. D. 1821 Major im Großen Generalftabe. Mit 2 Karten. 





befördert Andolf Moffe, Berlin SW. | 8. 9 ©. Preis M. 2— Brei® M 2,80 


Dumyandınng DON WW, SD. IIEITEIET S SPHN in Serum, Rochſtraze DU, UV. 


I. Allgemeine Unterridfsbüdier. 
v. Heimburg, (Major). Grundzüge der Pä: 
dagogif flr Offiziere, die an 
dungsanftalten unterrigten. HM —,40. 
Nivinus, (Bauptm.). Deutjdes Leſebuch für 
Unteroffiziere und 
Auftragezum Schulgebraud —— 
2. verbeſſerte ut 
o. "Shrötter, sc 9 
den Unterricht im der Gedichte und Geor 
raphie file Unteroffiziere und Regiments⸗ 
Baden. 4 4. Auflage. AH, 30. | 





1. 1. Dre anifafion und Dienfikennfniß. 
eitfaben file den Unterricht in der 

— — im Auſchluß ar die filr die 

ls — —— Str —— 

des Lehrſtoffes. 

v. Füdinghaufen, gen. Wolf, Ye — 


(Major). Organi;arisa und Dienſt der Kriegs: r. 


Sualeih als 





macht des deutfhen Reichs. 


Leiftung und Schnelligkeit, ———— 
raining. 


ments und Inſtrultionen Friedrich d. Großen 
M— "50. 


Soldaten. Im dienftlihen v. Mrane, F., (Ober). Anleitung zum Gr: 


tbeilen eines offematifchen Unterrichts in der 
Solpatenreiterei, 3. vermehrte Aufl. «A 3,50. 


auptm.). Leitfaden für — Anleitung zur Ausbildung der Kavallerie. 


monten. Mit 32 Holgfhnitten im ki 
und 73 Abbildungstafeln. Al 


u. Mirus’ Hülfsbuch beim tbeoret, — 


d. Kavalleriften f. jüngere Offiziere u. Untere 
offtziere. 5. Aufl., bearb, von v. zum 
Narbonne, Major. 6— 


— — Leitfaden für den Kavalleriſſen bei ſei 


nem Verhalten in und außer dem Dienfte, 
Zum Gebr.in d. Anfiruft.-Stunden 11. Aufl, 
bearb. von v. Pelet-Rarbonne, Major. 


elet · Uarbonne, (Major), dandoug zur ur 
rtbeilung des tbeoretifchen Unterrichts über 


Leitfaden der „Dienftkenntniß“. mgear: | Reiten am Unteroffiziere der Kavallerie und 
beitete und vermehrte Auflage von — zum Selbftunterricht für angehende N eit 
Bar. v. —— — ichs, 0. 

Poten, B., (Oberft-Pt.‘. Mititairifcher Dienft- 


Infanterie. 

Bendsiulli, (Zahfm.). 5 Feldwebel · Schule. 
Handbuch zum Unterricht der Unteroffigiere 
und Einjährig- Freiwilligen über Geld- und 
Natural-Be esunge.Qsünheif, Ds des er 

Beat, in Anfla een — 
etail· Zeſtimmungen für das Exerzitium er 
der Jägerbilchſe M/7Tl. Zum green filr 
die Kgl. Preuß. Pionier-Bataillone. «KM —,40. 

Dilthey, (Hauptm.). Militairiicher Dienf- 
unterricht für einjäbrig Freiwillige und 
jüngere Offiziere des Beutlaublenſſandes der 
Infanterie. 9. vermebrte Aufl. 


unterricht für die Maballerie des dentichen 
Reichsheeres. Zunähft für einjährig Freie 
willige, Offizier « Aipiranten nud jüngere 
Difiziere de8 Beurlaubtenflanbee. M 4— 


(v. Schmidt), Inftruktionen des Generalma— 


jors Carlv. Schmidt, teauftragt mit Fih- 
rung ber 7. Divifion, betr. die Erziehung, 
Ausbildung, Verwendung und Führung der 
Reiterei von dem einzelnen Manne und Pferde 
bis zur Kavallerie - Divifion. — Auf Ber- 
anlaſſung Sr. Königl. Hoheit des Ge— 
neral-Feldmarſchalls Prinzen Frie— 


Fourier- Offigier, der. Anleitung für die) pri Carl von Preußen, tt 
quartiermadenden Offiziere in Bezug auf sl — bar 
* ———— bei Marſchen und u v. Bollard-Bodelberg (Rittm.), einge» 
orten. u | feitet durch Kachler (Oberfl-Pt. it d 

"Rleiner, a — Geſchäfts⸗ Inſtrul · Svlidniß * Be — Mi = 
tion file Feldwebel der Infanterie. Aus amt- Scjneider, F., (Gch. Hofrath). Des Soldaten: 


lihen Onellen. 2. verb. Aufl. M 2,50. 
Müller, (Hauptm.). Der Kompagnie-Dienf. 


freundes Inftruftionebud f. d. Kapalleriften. 
Mit 269 Abb, in Holzſchnitt. 4. Aufl, #4 1.— 


Ein Handbug für den Kompagnie-Ebet im | Seidler, E. F., Die Drefiur des Kampagne: 


inneren u. äußeren Dienflic. 2. a er 3. 
v. Heikenfein, Srhr., (Hauptm.). Praltiſche 
Anleitung bei >> Ausdildung ver — 
im Felddienſt. 2. Auflage. 
— — Der Batrouillenfllbeer. a = jungen 
Salt Koh und —— it 16 Te 
phirten Ta 


Rekrut, * ice Anleitung zur ut 


Artillerie. 
dung tes Infanteriſten bis zur be Arnold, (Oberfi). Die Ausbildung der Feld: 


in die Rompagnie. . 
v. Scheel, (Hauptm.). Der Dienft des Adju- 
tanten mit befonderer Berüdfihtigung bes 
Regiments und Bataillond + Adjutanten bei 


—* (Hauptm 
unierricht für einjahrig Freiwillige, Offizier- 


an ———— mit beſonderer Berilck⸗ 
Ai junger Pferde. Fiir Kavallerie» 
fgtere ꝛc. Mit 50 erläuternden Abbil: 

—* 4. Auflage. A, 6.— 


v0. Verdy du Vernois, (General). Beitrag zu 


den Kavallerie-Ucbungsreifen. Nebft 1 Karte. 
M 1 


r 


Artillerie. (Separat-Abdrud aus dem Ardiv 
f. Artillerie» u. Ingenieur-Offiziere.) M 1.— 
\ Militairiiher Dienft: 


der Infanterie. 2. umgearb. Au MI— t 8 Fi 
Schneider, „Och Hofrath). * Soldaten⸗ Sieilerie. 2. auf. — * — 
freundes nftrutt onsbuch filr den Infante Witte, W., (Major). Artillerie- Lehre. ee: 
ee: Mit . * ſdungen in aa Sue: um er für jüngere 
— 5 A r — 

Trangfeldt, — Dienß Unter h fin] ER IE 1: 3 Hanse. AED. 
den Infanteriften des Deutſchen Herzen. — — De Sefb-Ariiterie a6 ihrer Einrich⸗ 


— — Die Amtopflichten bes Infanterie: Unter: 
offiziers innerhalb des Rompagnie-Berbandes. 
Als Anhang „Dienft-Unterriht fiir den In: 
fanteriften“, M —, 

Varfchriften über das — der 
Infanterie. — 40. 

Vorfriften über das Turnen der — 


v. Wuffow, (Prem.-Lieut.), Grundſahe für die 


Behandlung des theoret. Dienfhunterrichts nach 
den Anforder. = Ati Fe MH —,80 
vallerie, 


Bonie, &h., de 8 
Ei figteit * 357 im Felde. Ein⸗ 
ac 


ernennen tn [teten mm — 
— ———— — —— 


—&. Bronfart v. Schellendorf, (Gen. -Daj.). D 


tung, Ausritſtung und Gebrand, nebft eini- 
gen Regeln für die Behandlung des Mate— 
rials. 6. verbefl. Aufl. Dit 3 Tafehır. 


Dienſt des Generafftabes 2 Theife, M 


Jul, 


Bellimmungen über den einjährig:freimilligen 
Dienft im Niehenden Hrere und in der Marine, | 


fowie ilber die Dienftverhäftnifie im Beurlaub- 
tenftande,. Filr das Publikum zufammenges 
ſtellt auf Beranlaffung des Königl, Preuß. 
Kriegs-Minifterinme. A. 1,20 


)- Leitung und Schnel⸗ Bekimmungen über bie Dienfverhäftniffe 
der ——— und — — Hp nenn. | 





M. — 





III. Taktik. 


1,60. 
—— Raenier t berſ⸗Li.) Die lavalleriſtiſchenRegie⸗ v. Re (Oberft-Lient). Rene Baffen, — 


ene Zaktit und Ausbildung? —— 
———— en. 

v. Belom, (Dberfi). Ausbildung — Sufen 
terie⸗ Bataillons im Felddienſt auf Grund der 
neueren —— HM. 1,60. 

v. Bonusiawski, @ jor). Die Entwicfelung 
* Zaltit von 1798 bis zur — 

2. Auflage. Mit 1 Plane. 

v. Boguslawski, (Major). uk lae 
rungen ans d. Kriege 1870/71. 2 

Campe, (Oberf). Ueber die Ausbildung der 
Kompagnie für das Geſecht. 4. neu bear- 
beitete Auflage. Mit ee Sr 


ſchni F 
—— F., (Major). Taltiſche —— 
as Bataillon. Mit 108 — itho- 


raphirt ihn 4— 
— —— * 11. Das Regiment und bie 


Er ade. Die 105 Tafeln —— 
Zeichnungen. 

Kuhne, (Öderft-?r.). Kritiſche und — 
Wanderungen üb. d. Gefechtefelder ber preuft. 
Armen in Böhmen 1866. 5 Hefte. A 16,30, 

Fafmann, (Hauptm.). Der Eifenbapntrieg. 

aktifche Studie, HM 1W. 

Merkel, (Hanptm.). Uebungspfan für den Unter: 
richt in der Tattif. 2 Blatt. Mit Fer. K5.— 

— Se ber Taltil nach der für bie Königl. 
Preußiſchen Kriegsſchulen — ge: 
netifhen Skizze, zugleich als ſechſte Auflage 
der Taktik von Perizonine. ‚wei 
Theile. 12,% 

— — Alas hierzu. HM 450 

v. Hidifch- Mofenegk, (Maj.). Studien über 
Patrouillendienft. A 1,20. 

v. Seubert, A., (Oberf). Die An der 
—— in Beifpielen aus den Feldzilgen 

der legten ſechzehu ur angelchnt an dir 
Talıit von Medel, MM! 

v. Yerdy du Vernois, (General). Studien 
über Truppen-Führung. Erfter Theil: Die 
Infanterie» Dipifion - Berbande des e 
meelorpe. Mit 8 Plänen und * 

2. durchgeſehene Auflage, 

— — Daſſelbe. Zweiter heit: Die — 
Divifion im Armee-Berbande. Mit 5 An- 
fagen und 2 Sfizgen M. 8,80, 

— — Rriegsgefäihtlice Studien nad der 
applitatotiſchen Methode. I. Heft. Tatil: 
Details ans der Schlacht von Grbns 
Mit 2 Karten. M 2,80, 


1,R. v. Wechmar, Frhr., (General). Das moderne 


Sefeht und bie Ausbildung der Truppe 
für daffelbe. Ein Beitrag ur almäligen 
Entwidelung der Taktik. 2. Auf. A 1,0. 


IV. Berrainfehre etc. 


Amann, W., (Hauptm.). Der — 
Topogr A. 
Birbrai), Hauptm), Der Fähnri ale zom 
geh. Lehrbuch für den Unterricht im der 
errainlehre, im militairifhen Planzeichnen 
und im Aufnehmen Mit Holzſchnitten im 
Terte und 2 ofeln. TA B— 
Wichura, A., (Major). Das militairische 
—— und die Militair- Karto- 
graphie. Ein Handbuch für Offiziere. 
Mit 2 Tafeln. HK 1,60. 


V. Kriegsſpiel. 
— (Hauptm.). Studien über das Es 


erotha, Th. (O6 
s Gebraud . * — bi ren Eins ans: 


erg durchgeſehene 
v. — Bir —— Berg —— 


? 


"Beilage zum , Militär- Wochenblatt. 


7 een —— 








— — — — -- 


niertiond» Gebühr für die dreigejpaltene Reit; eile oder deren Raum 30 Pf. — 


{udolf 


Ir. 


Diojje in Berlin, Ha 
36. 





— —— —— — — — — — — — — — ——— — — ——— —— ——— —— ————— — — 








Prag, Wien, Straßburg, Zirich und Baſel. 


Inſeraten-Annahme in den Annoncen 
mburg, Frankfurt a, M, Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Cöln, 





— von 
Dortmund, Münden, NRürnberg, 


12. Mai 1877. 








_FAMILIEN- NACHRICHTEN. 


Todbes Anzeige. 

Geſtern Abend verftarb plötzlich am Herz 
hlage im Alter von 66 Jahren der Borftand 
r hieſtgen Garnifon-Berwaltung, Garnifon- 
ermaltumgs»Diretor, Ritter des Mothen 
dler⸗Ordens vierter Klafſe 

Herr Auguſt Chriftian Schütze. 
Seine hervorragende. während einer Wjãh⸗ 
gen Dienftzeit bewährte Tüchtigleit und 
flichttreue, verbunden mit großer Herzens- 
ite, fichern dem VBerftorbenen ein bleibendes 
ndenten bei feinen Borgefegten und Unter⸗ 
benen. 

Altona, den 7. Mai 1877, 

Am Namen der Mitglieder und Beamten 
der Antendantur IX, Armeelorps: 
Schweder, 

a anne 


Verbindungen: Hr. Lt. d. Ne. Zang 
nit Frl. Eliſabeth Gravenhorft —æ 


1d). — Hr. Lt. d. Ref. des Garde ⸗Huſaren⸗ 
tegte. v. d. ——— am Frl. 
Narie dv. Berg (Silenz), — ft. u. 


ommdr. d. Blücherfchen Huf. Fi, » — 

it Frl. Katharina v. Heydebred (Stolp). — 

3 t. der Ref. Büchner mit Frl. Emma 
einert (Rogafen). 

Geburten: (Sohn) Hrn. Hauptm. & la 
nite de8 Gren.-Regts. Kronprinz Beben 
. Dandelman (Potsdam). — Hrn. jor 
ı. Batd.-Rommdr. im Schlesw. Inf.-MRegt. 
Nr. 34 Rande (Schleswig). — Hru. Rittmftr. 
i la suite bes 2. Peib-Hufar.-Regts. Ar, 2 
>. Neuhauß (Liegnig), — (Föhter) Hrn. 
Dberfl-Pt. u. Kommdr. des 2. Bars. Weſiſäl. 
Füſ.Regto. Nr. u Banfelow (Särimm). — 


drn. Hauptm. Komp. —* im Kolberg. 
Sren.Regt. (2. — Nr. 9 v. Blomberg 
‚Stargard i. B.). 





— — — — — — — — — — —————— — — — — — — — — ——— — 





Todesfälle: Hrn. Hauptm. u. Batt,-Chef 
im Thilting. Peld-Art.-Regt. Nr. 19 Balde 
Zohter Marie (Erfurt), — Hrn. Hauptm. ır. 
Komp.-Ehef im 2. Magdeburg. Fnfant.-Regt. 
Rr. 27 Fchrn. v. Sendlig Sohn Friedrich. 


ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Rendez-vous. 
‚der Herren Offiziere 
' und Sportsmen. 


BERLIN W. 
Kaiser-6Gallerie, 
Laden 44 und 45, 
Elegante Frisir- und Haarschneide- 
Salons». 
Schurig u. Mayer, 
Coiffeurs — Parfumeurs. 


„Hellbr. Halbblut-Wallad,, 


U, 13 J. jedes ** elegant, al 
—— 60 "Fed’or., Kurfll —e— 62, 

- Braune Etnte, 6” ah Bahn 8 Se al 
geinnd und fehlerfrei, truppenſicher, bei K 
vallerie u. Infanterie gegangen. Preis 1200 

Lieutenant v. —— 
Berlin, Alexanderſtraße Nr. 66 


Eine dunkelbraune engl. 
Stute, 


im 8. Jahre, 6*, fir mittleres und ſchweres 
Gewicht, elegant, fehlerfrei, vor Batterie 


ritten, fteht zum Berfauf beim Major Meizke weitergeführt werben. 


in Sprotiau. 





Berfänflich: 

Säwarzbrauner Wallach, ohne Abzeichen, 
Ehargenpferd, 5' 6“ hoch, geſund und fehler» 
frei, mit friſchen, fhönen umd fiheren Gängen, 
ein änferft vornchmes und frommes Kom— 
manbenurpferd. Näheres durch Rittmeifter 
v. Wangenheim in Begau bei Leipzig. 

Eine englifhe Stute, Tjährig 3—4" hoch, 
militärfromm, für leichtes ır. tt Gewicht, 
für Offiziere aller Waffen geeignet, ſteht preis— 
mwilrdig zum Berlauf. 

Anttunft ertheilt Poſthalter Mahlftedt, 
Hameln a W. 

Ein Paar hochelegante ganz jehlerfreie Hunter 


Kakerlaw), 2° Hod, Stute und Wallach, 
fowie eine braune 7” engliſche, 8 Jahre alte 
Stute, 


tompflet geritten und fehlerfrei, fitr 
— Kllraffier· — oder Kommandeur ſehr 
geeignet, ſtehen zum Verlauf. 

öslin, den 3. Mai 1877, 
| v. Buſſe, 


Bremier-Lientenant. 


| Reitzenge, 

ebr. u. nee Herren: u. Damenfattel, ſowie 
Dienfzeu e, — Bilgdeden, Offizier- 
koffer n. B zu lligem Preife. Reparaturen 
jolid bei © —— Anhaltiſcheſtt. 16. 


Pferde von Kruger, Hirſche von Ri⸗ 
— ꝛc. Pribil, 131 2eipzigerftraße. 


Eine venommirte Verlagsbuchhandlung fir 
| geifitäesCiteratur ſteht zum fofortigen Verlauf. 
Rein-Ertrag der letzten 5 Jahre durchſchnittlich 
12,000 Mark jãhrlich abzüglich aller Unkoſten. 
Berlaufspreis 85,000 Mark, wovon ca. die 
Hälfte fofort anzuzahlen if. Der Berlag 
fann ohne jegliche buchhändleriſche Vorlenntniſſe 
Ar. Berlin, 2. 
Exped. Nr. 12, poftlagernd unter W. K. 2 





Leihtefte Offizier-Sommertud, Ganztuch⸗ und Düffel-Yaletots, 


aufgeführt, und erlaube i 





porös waſſerdicht 


an Stelle der gummirten, jedoch gleichzeitig als vorſchr 
foldhe bereits im der ganzen Armee befrledigendfle 
jede Waffengattung des 


B. Falkenbur 


wie Maf:Chema und io 


und von Preußen. 


Preis-Eourante fomohl für neue Paletots als auch für Bräparationen fon fertiger Kleidungsftide, fo» 
roben werden auf Wunſch überfandt, eingehende Befte 

mir auf die in diefen Blättern mitgetheilten Zeugniffe hoher 

oberftabsärztlihen Geſundheitsgutachten hinzuweiſen. 


gegen Regen, 


smãßige Dienft-Uniform zu ebrauchen, wie 
Einführung gefunden, empfehle ich in jeder Größe, für 

eutihen Reiches fanber gearbeitet. 

in Magdeburg, Kreite Weg 42. 

Hoflieferant Sr. 8.8. Hoheit des —— des Deutſchen Reichs 


ungen m 


gta ſchnell 
ffigiere und 





Die im Restaurant des 


Soeben erfhien: 


v. Mirus’ Hülfsbud 


Deutschen Reichstages meorciraci unter: 


beliebt gewordenen Tischweine Königsmosel a Fi. 75 Piz. und 


ein kleiner Medoe - Berdeaux Bürgergewächs à FL 
] Mark halte hierdurch bestens empfohlen. Von letzteren können auch ein- 


zelne Oxhofte verzollt oder unverzollt gleich vom Packhof in Gegenwart des Käu- 
fers bezogen werden. 


Friedrich Schulze, Hoflieferant, 


Weingrosshandiung (Kellerei). 


165/53 d 
Königgrätzerstrasse 1), dicht am Potsdamer Bahnhof und 


ganz nıhe der Köthenerstrasse. 


Den Herren tailfon®: d "az 
un 2 00 Beislend, u, Combagniedei 


Weißes und blaues Sceibenpapier in Rollen und abgepaßten Breiten 
für jede Scheibe, liefern 


Weber u. Eichenberg i sasen, Wehfalen 
DB Höheren Orts für die einzelnen Truppentheile befürwortet. ng 


Au Mi ſche | Den FIR >)! ,... | OH 
ſederſchmiere 


empfehle ich hierdurch meine handgeſchmiedeten 
Hufnägel beſter Qualität unter Ga— 
rau 

von H. Elsner in Poſen, für Stiefeln, Ge: 

ſchirre, Riemen, Wogenverdede excl. Emb. 


tie. Diefelben find aus vorzüglichſiem 
Material und mit geiher Sorgfalt gearbeitet; 

lg. «AH. 1,50, Brobefl. d 1 u. 2. . —— ohs. eye ä 
n Steinbad-Hallenberg (Kreis Schmaltalden), 
Feder-Hlanzlak |7-Frrr gie Bei Sämattanın) 
Barnley's Salbe (Mr. 1) zur®er: in einer Kreis, und Pabrifftadt Schleſiens 
hütung bes Suffpalten® bei | reigend — mit herrlicher Fernſicht nach 











beſſere Nägel giebt ed nicht. 
ſchwarz a Fl. «M 1,25 u. 2,50. Eine Billa 


Barnley's Mittel (Nr. 2) zur Hei: | erbtbeilungshalber billig zu verlaufen. 
fung bereitö eingetretenen Huf: | Diefelbe beftcht aus einem geräumigen Sou- 
fpaltes a 51. 21.4.4.  908/5 terrain mit 5 durchgehend gewölbten Kellern, 
empfichlt E. Karig, Berlin C., |Parterre und 2 Etagen mit geräumigen und 
gutem Zuftande. 


Spandauerfir. 71. —— Freie —5 Fuß · 

7 ww Öden zc. Aufdem Grumpftäde find Stallungen, 

Cloſet—⸗ — * Ban De Wagen: und Holjremifen, fänmtlidh in * 
J 

Papier Em arig, Bon dem fehr geräumigen Obft: und Ge- 

: - ‚ milfegarten ließe ſich event. noch eine Bau—⸗ 

7 Spanbıe u. Bapenfr..Ede. | fielle von ca. 14 Ar abzweigen, was die Ers 

Julius Riese, tragsfähigleit des Grumdflüds noch bedeutend 

Sattlermeifter, 


erhöhen mwilrde. 13125 
Berlin, Manerftrafie 66/67, 


Gefl. Offerten unter 3. F. 2420 befördert 
19 es g Sy r, 

eınpfiehlt fein reichhaltiges Lager von engl. Rudolf Moffe, Berlin SW. 

Sätteln, Chabraquen, Dienfl: und Civil: 


23 Sommerdeden, Reitpeitſchen 


Ba Preifen. DOffiziertoffer genau nad Rudo If 2 r eſſe l | 


Neitzenge, Reſtaurant eriten Ranges, 

ger. u. nene Herren: u. Damenfattel, fowie 
ienfizenge, Chabraquen, Filzdecken, Offizier- 
toffer m. B. zur billigem Preije. Nebaraturen 
ſolid bei O. Schmidt, Auhaltiſcheſtr. 16, 


Hotel „Prinz Friedrich Cari* 
elegant, folide Preife. 
Bekannte Reftanration. | 


Berlin, 81 Dorotheenftr. 81. 
Fritz Töpfer. 





Unter den Linden 50. 
Dinerd. Anfang Uhr. 
Spezialität feiner und feiner Meine. 
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” BY sw lrheihmeft N 
9% Mlustrirte Ausgabe, Ei 
9 kann allen Kranken init Recht 
nls ein vortreffliches populair-medk 
zinisches Werk empfohlen werden. — 
Vorrätbig in allen Buchhandlungen, 


















Drud von E. &, Mittler & Sohn in Berlin, Kechſtraße c9, 70, 


no“. Ne vn... 


»runn rin Mn Ai m 


nad den neueften Berorbmungn beritiz: 


theoretifcyen Unterricht | 


an linteroffizieve der Kavallerie 
Pferden & Büchfe A 1,50 u. 3.— | dem Riefengebirge und der Schneeloppe, if zum Selbftunterricht tür 


Major im Königl. A — 


des Kapalleriſten 


zur Selbſtbelehrung. 
ünfte Auflage, 
bearbeitet und herausgegeben 


von 
G. v. Belet:-Narbonze, 


Major im Kriegs-Minifterium 
Preis: DE. 6.— 


v. Mirus’ Feitfaden 
für den 


d ffie 
a uud Unteroff 


Kavalleriſte 


bei ſtinem Berhalten 
in und außer dem Dienfte. 


Zum Gebraud in den Inftrufrionsiten 


und zur Selbfibelehrumg. 
Bearbeitet und herantgegeben 
bon 
®. v. Pelet:Narbonne, 
Major im Kriegs-Minifterizm. 









Auflage. 
Preis: Mi. — 80. 


Haudbuch * Ertheiluug 


über Reiten 


Reitlehrer 
bearbeitetvon 
®. v. PBelet:-Narbonne, 


Preis 


- | 
SchußTafel 
für die 
Lange 26cm. King: Kama 
der Schiffs:Artiferie. 
Preis: ME — N. 


Schuß-Tafel 
file di 
Kurze 17cm. Ning- Kaum 
der Schiffs-Artillerie. 
Preis: Mt. —,50. 


Dienfanweifung 


zur Benrtheilung der 


Militär - Dienfefäpigte 


und 5 
Ansdftellung von Att 
Bom 8. April 1877. 
Preis: Mt. 1.— 
E. S. Mittler und Sohn, 
Königliche Hofbuchhandlung 
Kodftr. 69,70, 


— — 4 


Beilage zum Wilitär- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 








liegen für bie dreigeſpaltene Betitzeile oder deren Raum 30 Pf. — Anferaten: Annahme in den Annoncen:Bureaur von 








n 


udolf Moſſe in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunichweig, Eöln, Dortmund, 


Ar. 41 


> 





Nürnberg, Münden, Prag, Wien, Straßburg, Zürich und Baſel. 


* 





ANZEIGEN DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÖRDEN. 


Beim TFüfilier-Bataillon 5. MWeftfälifchen 
Infanterie-Regiments Nr.58 in Miünfter wird 
am 1. Auguſt cr. die Schreiberftelle vacant. 

Geeignete Bewerber wollen fih durch Ein- 

"jendumng ihrer Perfonalpapiere nebſt felbft- 
—— Lebenslauf beim genannten 
ruppentheil melden. 





_ FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


Berlobungen: Frl. Hedwig Datom mit 
Hrn. Imtendant-Sch. Dabrud (Breslau). — 
Frl. Anna Plath mit Hrn. Sec.⸗Lt. der Ref. 
im 4. Garde-Regt. zu Fuß Mulert (Stargard 
i. P). — Fl. Marie Goldmann mit Hrn. 
kt. d. Ref. des 3. Hannov. Inf.Regt. Nr. 79 
Polzin (Bofen). — Frl. Elifaberh v. Gizyeli 
mit Hrn. 2. der Reſ. Thurau (Danzig). — 
Frl. Marie Apel mit Hrn. Lt. d. Rei. im 
13. Drag.-Regt Schlegel (Göllingen b. Fran: 
tenhaufen). 

Verbindungen: Hr. — & la suite 
der a en.:Inipelt. Maiß mit Frl. Aletta 
v. Hüls 
Grenad.-Regt. v. Scefier mit Frl. Martha 
Mandel (Stargard 1.P). — Hr. Major 
Klefeler mit Frl. Marie Burl (Berlin). — 

rt. Frhr. dv. d. Col mit Frl, Emmeline 

imm (Diugimoft). — Hr. ft. im 3. Thilring. 
Inf.» Regt. Nr. 71 dv. Loefen mit Frl, Mar- 
gereibe lin dv. Bring (Danzig). — Hr. kt. 
m Kir.»Regt. Königin dv. Schlieffen mit Frl. 
Emmy Kelbel (Schwarzenſee). — Hr. Pr.-2t. 
im 4, Bomm. Inf.-Regt. Mr. 21 dv. Wiens- 
tomweti mit ge Anna Schubert Dee: 
— Hr. Prabt. im 8. Rhein. Inf.:Regt. Nr. 10 
Frht. v. Rheinbaben mit Frl. Jenny Gan- 
neron (Stolberg). Hr. Hauptm. a. D, 
Bad mit Frl. Lonife Freiin v. Sohlern 
Gombur afſel). 

Geburten: (Sohn) Hrn. Hauptm. und 
Komp.-Ehef v. Diesfan (Berlin). — Hrn. 
Prem.-Lt. im Pomm. Fuß⸗Art. Regt. Nr. 2 
Hartig (Smwinemilnde). — Hrn. Milit.-Intend.- 
Affiſt. Trauernicht (Berlin). — Hrn. Referve: 
Magazin:Rendant Eifermann (Paſewallhh. — 
Hm. Hauptm. a. D. nu. Garnif :Berwalt.: 
Infpelt. Haenicke (Pfalzburg). 

Todesfälle: Hr. Sec.Lt. im 5. Bran- 
dendurg. Inf.Regt. Nr. 48 Fritze (Kilfiein), 
— Hr. PBr.:?t. im Heſſ. Iäger-Bat. Nr. 11 
Hildebrand (Marburg). — $r. Rittmftr.. im 


eiße). — Hr. 2. im Colbergſchen 





3. Kür-Regt. (Graf nr v. Webell 
(Bonn). — Hr. Sec.-Lt. im 1. Bomm. Feld: 
Art.Regt. Nr. 2 Stol& (Stralfund). 
re am heutigen Tage volljogene eheliche 
Verbindung beehren fich ergebenft anzuzeigen 
Altona, ba m 1 — 
meyer, 
Hauptmann und Kompagnie-Chef im 1. Thll⸗ 
ringiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 31, 
Marie Wehmener, 
geb. Schweder. J 
Am 19. d. Mts. Nachmittags 31/4 Uhr ver⸗ 
ftarb 3 Berlin im Augufta » Hofpital der 
Königlihe Hauptmann und Kompagnie +» Chef 
im 1. Hanfeatifdhen Infanterie: Regiment Nr. 75, 
Nitter des eijernen Kreuzes erfier —*— und 
des Medlenburgifhen Militär-Berdienftlrenzes 
zweiter Klaſſe 
Henning von Bismarck. 
Das unterzeichnete Offizier + Korps beirauert 
tief den Berluft feines braven und Tiebens- 
wiirdigen Kameraden, dem es ſtets ein ehrendes 
Undenten bewahren wird, 








Namens des Offizier:ftorps des 1. Sen | 


Infanterie-Regiments Nr. 7 
v. Koobloch, 
Oberſt und Regiments-Rommandenr., 
Bremen, den 20. Mai 1877. 


Am 22. d. Mis. verſchied hierfelbft nad) 
längerern Leiden an einer Yungenlähmung der 
Königliche Aſſiſtenzarzt 1. Alafe Dr. Sans: 
mann. Die Unterzeichneten betrauern den 








koffer n. 
folid bei ©, 





30. Mai 1877. 


Berluft diefes, mit reihem Wiffen ausgeftatte: 


ten, pflichtgetreuen Kameraden, welchem ftets 
ein ehrendes Andenken — ſein wird. 
Gorlitz, den 23. Mai 1877. 
oſenſchen 


Die Offiziere und Aerzte des 2. 
Infanterie · Regiments Nr. 19. 


ANDERVETiGE ANZEIGEN. 
Rendez-vous 


der Herren Offiziere 
und Sportsmen, 


BERLIN W. 
Kaiser-Gallerie, 


Laden 44 und 45, 
Elegante Frisir- und Haarschneide- 
Salons. 

Schurig u. Mayer, 


Coiffeurs — Parfumesurs. 








Sattel u. Reitzeuge, 


ebr. u. neue Herren: u. Damenfattel, fowie 
— Chabraquen, Fllzdeden, Offizler 

. zu billigem Prelſe. Reparaturen 
midt, Anhaltifcheitr, 16, 


Restitutions-Fluide. 


Concentrirtes, meliorirtes, nach den Original-Vorschriften des Herrn &e- 


stüts-Direetor Harriers 
fertigtes, ausgezeichnetes 


Grüfl. Renard'sches Gestüt Gr.-Strehlitz 0,8.) ge- 
tall-Hausmittel bei lahmen, erkälteten, rheumatisch 
afficirten Pferden. Er stärkt die Thiere nach grosser Anstren 


ng, Manöver, 


Ritten etc. und macht sie grösseren Arbeiten gegenüber widerstandsfähig. 

Die Offiein empfiehlt den Herren Offizieren, eine Original - Kiste 
von 50 TEsp. 100 Flaschen gemeinschaftlich zu bestellen und 
unter sich dann zu vertheilen, da solche Originalkisten, völlig franco 


aller Spesen, Emballagen etc. und frachtfrei jeder 
Eisenbahnstation versandt werden. 
Die Herren ersparen sich bei einer solchen Bestellung alle Unkosten, 


Fracht ete. 


Wie vortreflich diese Einrichtung sich bewährt hat, geben die täglich ein- 


gehenden Bestellungen Zeugnis. 


Ueber die Wirksamkeit meiner Arzeneimittel gegen die Krankheiten 
der Pferde siehe „Sporn“ pag. 108 Nr. 13 von 1877. 


Apotheke Gross-Strehlitz, Oberschles. 


Leichteſte Offizier-Sommertude, Ganztuch- und Düffel-Paletots 


an Stelle der gummirten, je 


ſolcht bereits in der ganz 


F,. Falke 


Preis-Eonrante fowohl für n 
mie Maf:-Ehema und Stofipr 





porös wa 


en Armee beſtiedigendſte Einſilhruug gefunden, empfehle ich in jeder Größe, filr 
jede Waffengattung des Dentſchen 


Boflieferant Sr. 8.8. 


audgeführt, und erlaube ih mir auf die in diefen Blättern mitgetheilten Zcı 
oberflabärztlichen Geſundheitsgutachten hiuzuweiſen. 


ſſerdicht gegen Regen, 


doch gleichzeitig als vorihriftsmäaßige Dienft-Uniform zu gebrauchen, wie 


r Reiches ſauber gearbeitet, 

nburg in Magdeburg, Breite Weg 42. 

Hoheit des Krouprinzen des Deutſchen Reichs 
und von Preußen. 


Paletots als auch fiir Bräparationen ſchon fertiger Kleidungsſtüde, fo» 
werden auf Wunſch überfandt, eingehende Beftellungen m ſchnell 
igniſſe hoher Offiziere und 


elle 
oben 











Eine braune hannöverſche Stute, 8 Jahr 
alt, complett geritten, auch einfpännig geiahren, 
lammfromm, ganz fiher bei jedem Dienft, ift 
wegen Berobfhiebung fehr preiswürdig zu 

verkaufen, Näheres duch Rudolf Mosse, 
Eisenach. 

In Erfurt ftehen zum Berlauf eine vunfel- 
braune Stute (Preis 75 Doppelfronen), ein 

Fuchs⸗Wallach (Preis 55 Doppelfronen). 
Beide Pferde, gefund, elegant, unbedingt 

militärfromm, find bis jetzt won einem höheren 

Offizier vor der Front der Infanterie geritten 

Nähere Auskunft ertheilt 

Heſſe, 

Premier» Lieutenant und Regiments» Adjutant 
des 3. Thilringiſchen yafauerie Regiment 

| Nr. 71. 





| 





Eine hannoverſche ſchwarzbranne 
Stute, — Reitpferd eines verabidie: 
deten Stabsoffiziers, — Ijührig, mi: 
litärfromm, für leichtes und mittleres 

‚Gewicht, Steht zum Berkanf in Han- 
nover, Schloßwenderftr. 2. 
Cine englifhe Stute, Tjährig, 3—4” hoc, 
militärfromm, fiir leichtes u, mittl. Gewicht, 
für Offiziere aler Waffen geeignet, ſteht preis 


A 














| Knochen, fchr ele 


Neuweiß * 
zum Anſtrich des weißen Lederzeugt nebfl 
ausführlicher Bebrauchsanweilung, 


Militär-Federglany 


zum Anftrid des ſchwarzen Lederzengs, 


Helm-Federglan 


zum Aufladiren after Helme, empficht 


A. F. Neumann, 
Berlin SW., Zimmerftrahe Nr. I 
_Mufter werden gratis veriandt. 

Outfigende 


Im Gräflid‘ Stolberg’iden Marftalle 

in Stolberg aH. verkänflid: | 

bier Reitpferde, 5, 6, 7 und ca. 12 Jahre alt, 

5 Fuß 6—7 Zoll groß geſund, fehr gut von 

aut, beziehungsweile auf: 

fallend ſchön, für re Gewicht, indbefon: 
dere and) fr hohe Offiziere geeignet. 

Stallmeifter Ritter, 

Wegen Todesfals fichen im Göttingen, 
Univerſitäts-Reitbahn, 3 Dffizier + NReitpferde 
zum Berlauf: 

1) hellbraune engliihe Stute, 6" hoch, für 
jedes Gewicht geeignet, mit vortrefilichen 
Gängen, 5 Jahre alt, & 2000 K, 

2) bramme englifche Stute, 5“ hoch, 6 Jahre 
alt, & 1500 M, 

3) preußiſche Rappftute, 31/2" hoch, 7 Jahre 
alt, für mittleres Gewicht, a 1200 K 











Sämmtlihe Pferde find volllommen fehler- Affiziershemden 
frei, fein geritten und militärftomm, Nr, 107 engl. Doppeltuh von 3 Marl an um 
md 2 für Kavallerie ⸗ Kommandeure beſonders Elegante Oberhemben in weiß und bu 
geeignet. Nähere Auskunft ertheilt Herr Rite, liefert in folider geſchmachvollet Anführum 
in Schweppe. billigt die Wäfdhefabri f von 
Aulius iese... — 
IIIIIS ERO. J a: “ 
Sattlermeifter, Hotel „Prinz Friedrich Carl 





witrdig zum Verkauf. Verlin, Mauerftrafie 66/67, elegant, folide Preife. 
gt Poſthalter Mahlſtedt, | empfichtt jein reichhaltiges Lager von engl. Befannte Reftanration 
— br ieh — Sätteln, Chabraquen, Dienft: und Civil: | e a 8] 
| Sauntgeneke, Sommerdeden, Reitpeiticen Berlin, 81 Dorotheenftr. ' 
Eine ſchwarzbrauue State, 1,67 Meter | Ar Preifen. Dffizierkoffer genau nad | Fri tz, Töpfer. 


hoch, hodjelegant, für Generale und Re- 
— — geeignet. Preis 
eine (hwarzbraune 


Stute, 1,64 Meter 
hoch. Preis 900 . 

Beide Pferde find durchaus militär- 
fromm und fein geritten. Diefelben 
Beben in Wittenberg (Reg. Bez. Merfe- 
urg). 


9. beim DOberft 3. D. Tellenbach 
daſelbſt. 


Ein ſchwarzbrauner, eleganter engliſcher 
allach — vom Beſitzer in England ge 
fanft — 6”, im 9. Jahre, vorzigliher Sprin- 
er, file leichten Reiter als Adjutanten- oder 
gdpferd gun fteht zum Verlauf beim 
Oberſt v. Schrötter in Sprottau. 879 5 


Eine dunfelbraune engl. 
Stute, 


im 8. Jahre, 6", file mittleres und ſchweres 
Gewicht, elegant, fehlerfrei, vor Batterie ger 
eitten, fleht zum Berkauf beim Major Melzke 
in Sprottan. 


Fe 




















Hauptgewinn 200,000 Gulden. 


In 3 Tagen nächte Ziehung der 


IS64er Defterr. Staatslooſe. 


Jedes Loos muß mindeftens mit 200 Gulden gezogen werden. 


BEE Dieten eriftiren nicht. ug 


Wir verlaufen diefe Loofe wie folgt: 
1. per comptant zum Berliner Börfencours zuzüglich 1 mt. Proviſton 
II. Ein ganzes Driginal-2o08 gegen Anzahlung und 18 Monatszapl. & Rıml. A. 
II. Ein halbes Original-?oos gegen Anzahlung und 18 Monatszahl. d Amt. 
IV, Ein halbes Driginal-Yoos auch gegen Anzahl. and 31 Monatszafl. 
Na Erlag der Anzahlung erhält Käufer die Nummer des Loofes und if 
Eigentbilmer deffelben, fowie des darauf entfallenden Gewinnes. I 
Beftelungen werden aud am Ziehungstage noch erledigt. Liſten franco 


Engel & &o. 
Dentihe Credit: und Sparbant 
157 Ariedricäfte. 187, Berlin W., 
jwiihen Mohren- und Sronenftrafie. 


Mittler & Sohn in Berlin, Robftrafe «9, 70, 







53 
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— Beilage zum Militär- Wochenblatt. . 


Allgemeiner Anzeiger. 
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AnfertiondGebühr für die breigeipaltene Betitzeile ober deren Raum 30 Pf. — Inferaten- Annahme in den Annoncen-Bureaug von 
udolf Moſſe in Berlin, BEL Frankfurt a. M., Stuttgart, Breslau, Leipyig, Dresden, Halle, Braunſchweig, Cöln, Dortmund, 
429. enberg, Münden, Prag, Wien, Straßburg, Zürih und Bajel. 9. Juni 1877. 


N a a 
"NZEIGEN DER REICHS- UND. 
im lartographiſchen Fache, dli (Friedersdorf a/D.). — Hr. Br.-tt. im 


y 
_ STAATS-BEHÖRDEN. _ | welde in Situation und Schrift Borzügliches | 7, Wenfät. Inf-Megt. Nr. 56 v. Montowi 
Der Bedarf an Beffeibungs- ıc. Materialien leiſten und zu der Erwartung age daß | mit Frl, Jeanette v. Santen (Cleve). — Hr. 
ul: das unterzeichnete Regiment fol im Wege fie bei wäherer Anleitung aud in Zerrains Lt. im 1. Schlej. Jüger-Bat. Nr. 5 v. Rı- 
Ar Submilfion beſchafft werden, und zwar: graviruug im Maßſtabe 1: 25,000 mir Nuten | ville mit Frl. Thereje v. Keſzyell (Börlig). — 
700 Mir. grane Futterleiuwand 75 Gm. br. | verwendet werden lönnen, finden dauernde Hr. Hauptm, u. Komp.⸗Chef im 3. Rheir. 
200 + hellbl. Schooffutter 75 +» Beldäftigung in der fartographifchen Abthei- Sufant.-Regt. Nr. 29 v. Hymmen mit Fil 
2,000 ⸗Futter-Callicot 75 = fang der Königlichen Landes-Aufnahme. Die Helene Siegel (Reipzig). — Br. Lt. der Rei. 
\ 400 +» Drilli zu Iaden 75 +» monatliche Remuneration beträgt für die erfte des Leib⸗ Kür⸗Regis Nr. 1 Lindner mir Fıl. 
1:0 » .« Gtallboien75 + Zeit 112 Mt. 50 Pi. und fleigt bei erwielener | Margarethe Freiin v. Koppy (Krain). — Hr. 
180 +  filberne Unteroffizier Treffen. 




















— — 














— 


Fithographen Chef im 5. Bad. Inf.Regt. Nr. 113 Frht 


vd. Minutoli mit Frl, Anna Freiin v. Minu- 











a Tuchtigteit und guter Führung nad und nad | St. im Pomm. Fuß ⸗Art.Regt. Nr. 2 Geißler 
| 200 Stüd —— auf 137 Mt. 50 Pf. bei einer täglichen Ar- | mit rel. Ellſabeih Müller (Swinemünde). 
60 Meter Steifleinen. | beitsgeit von 5 Stunden. Diejenigen Bewer Geburten: (Sohn) Hrn. Hauptm. und 
t 300 Stüd Steinnuß-Mütenkolarden. ber, welde im Graviren des Terrains Geni: Komp.:Chef im 1. Weftpr Gren.-Regt. Nr. 6 
“ 1 Garnitur Cantillen für Stabetromp. |gendes feiften, können gewärtigen, daß ihnen d. Piper (Bofen)., — Hru. Pr.-2t. im Inf. 


50,000 Stüd Soblennägel _ auch außer der Dienftzeit Gelegenheit zu | Regt. Nr. 43 v. Studrad (Königsberg). — 
1000 Mtr. Hemden-Eallicot = Em. br. | Mebenarbeiten vn wird, fo daß ihre jähr- Hrn. Pr.-Lt. Trent (Magdeburg). 
I 


600 + , ⸗ liche Einnahme ſich um ca. 600 Mt. erhöhen Todesfälle: Hr. Hanpim. ä. D. v. Nettel- 
15 &tüd fter-Bortepee®. tann. Nach Yähriger Dienftzeit bei der Ab- horſt (Schlagunen). 
J Fe p — Fauſtriemen fllt Gemeine, theilung erlangen F —— re — r — — e æ — — — 
aar Sporen. tigung zur etatsmäßigen Anſtellung ale Staat#- 
5 = Stüd —— scan mi ——— Sci = _ ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 
. ochgeſchirre. efleltirende wollen ihre Geſuche franlirt 
u BB + Randaren. unter Beifilgung von Fithographir-Proben, ab- | Rendez-vous 


der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 


234 Baar Lederhandſchuhe für Unteroffiz. ſchriftlichen Zeugniffen und eines eigenhändig 

y 99 Shirmmügen. i | gefchriebenen Lebenslaufs an die unterzeichnete | 

Lieferungs- Offerten hierauf mit Preisangabe Wbtheilung (im Generalftabsgebände am Kö- | 

find franfirt unter Belfügung von Proben und | nigsplat, Moltleſtr. 7) einenden. | 
mit der Aufſchrift „Offerte auf Lieferung von | Berlin, den 28. Mai 1877. 








Belleidungs- ıc. Materialien“ an die unters | Königliche Landes-Anfnahme. BERLIN W. 
——— —— Kaiser-Gallerie, 
N ieferanten. Oberft und Abtheifungs-Chej. Laden 44 und 45, 


Treptow a/R., den 24. Mai 1877. 


TEA Ich MANLUDINUTEN | Elegante Frisir- und Haarschneide- 

&anigl Namichlär Dropoe®g: 9% FAMILIEN-NACHRICHTEN, _| "°""“ Frsui, 

— —— un. Seine Berlobung mit Frl. Helene Müller, | Schurig u. Mayer, 
Bei dem unterzeichneten Kommando werden einzigem Rinde des Herrn Geheimen Hofrathe | Coiffeure — Parfumeurs. 

am 1. Oftober er. drei Unteroffigierfiellen, | Müller und frau, geborenen Budke, er — — 











— — — 





dArunter die Stelle eines Sergeanten und Ba-laubt ſich ergebeuſt mitzutheilen Berlin W. u 
a erg —— A unter) Yerlin, den 26. Mai 1877. | Elegante 
heung ihrer Waplere BafdigR mändtic | Rüber, Frisit- und Boorschneide-&olon 
a Denise wii Premier-Lientenant im 1. Hannov. | ft 5 b c * anus 
| 


Feid Artillerie Regiment Nr. 10 2onid Weber, 


Landwehr-Bezirls-Kommando Hamburg 475,5 (Lommand. zur Kriegs-Aademie). | Eoiffenz der Offiziere der Armee und 


Bei dem umterzeichneten Bezitts-Rommando | Werlobungen: fr. Anna v. Wichmann nn REINE, —_ 
wird am 1. Oftober d. 3. die Stelle eines mit Hrn. Pt. u. Adjut. im 7. Weſtfäl. Inf. 5 — Bi. 
| Unteroffiziers valant. Negt. Nr. 56 Wendling (Weil). — Bel. __ vormale Ferd. Schmidt. 





Geeignete Bewerber wollen ſelbſtgeſchrie | Adele Hufe mit Hrn. Sec.Li. ı1. Adjut. im . 
beten Lebenslauf und filgrimgsattefte ein | Rönigl. Sächſ. 8. Inf.-Regt, Prinz Johann attel u. eitzeuge 
ſenden. Georg Ar. 107 Sqreiter (Leipzig). — Mel. | 
Unteroffiziere, welche bereits im Wicenn | Anna Gräfin Kielmansegg mit Hrn. Hauptm. | gebr. u. neue Herren: u. Damenfattel, fowie 
eines Bezirks: Kommandos und in Rehnunges | im Generaltab des XIV. BERN AUCH | ienftzeuge, Chabraquen, yilzdeden, Difizier- 
fachen gearbeitet haben, erhalten den Borzug. |v. Krofigt (Halle a/@). koffer n. B-_ zu _billigem Breiie. Repzraturen 
Landwehr · Bezirts · Kommando Kelle. Verbindungen: Hr. Hauptm. ır. Komp.“ foiid bei ©, Schmidt, Auhaltiſcheſte. 16. 


porös waſſerdicht gegen Negen, 
an Stelle der gummirten, jedoch gleichzeitig als vorihriftsmäßige Dienft-Uniform zu gebrauden, wie 
g gefunden, empfehle ich iu jeher Grße, für _ 


Leichteſte Offizier -Sommertud, Ganztuch⸗ und Düffel-Palch! 





folde bereits in der ganzen Armee befricdigendfte Einführen 
jede Waffengattung des Deutſchen Reiches ſauber gearbeitet. 


E. Falkenburg in Magdeburg, Sreite Weg 42. 
“ sSoflieferant Sr. 8.8. Hoheit des Kronprinzen des Deutfchen Reſchs 


und von Preußen. 


wie Maß⸗Chema und Stofiproben werden auf Wunſch iberfandt, eingehende 
ausgeführt, und erlaube id mir auf die in diefen Blättern mitgeteilten Zeugniffe hoher 
oberſtabsãrztlichen Geſundheitegutachten hinzumeifen. 


Preis⸗Courante ſowohl für neue Paletots als auch ſür Präparationen ag in er Kleidungsftüde, ſo⸗ 
erlunge m 








Der alte braune Wallach Slegibfe, | 


rom Stodwell aus der Miß Weſt, fehr gut 
geritten, militärfromm, fteht billig zu verfaufen 
in Freiburg 1/B., Herrenftr. 33. 1955 
Einen 4! 3" preufifchen Fuchswallach, 
5 Jahre alt, fehlerfrei, gut angeritten, Preis 
90 Frdr,, wilnfht zu verkaufen 
4785 v. Dieft, 
Lientenant im 12. Dragoner:Regiment, 
Berlin, Hinderfinftr. 8. 


Im Gräflih Stolderg’iden Marſtalle 
in Stolberg aH. verkäuflich: 
vier Reitpierde, 5, 6, 7 und ca. 12 Jahre alt, 
5 Fuß 6—7 Boll groß, gefund, ſehr gut von 
Knochen, Schr elegant, bezichungsmweile auf: 
follend ichön, für ſchweres Gewicht, insbeſon⸗ 

dere auch für hohe Offiziere geeignet. 
Stallmeifter Ritter, 1817/5 








1749/5 





Wegen längeren Urlaubs des Beſitzers 
fichen vom 6. Juni ab folgende Pferde im 
Tatterfall zum Verlauf: 

Eine hodelegante Fuchsftute, 3/2 Zoll 
groß, 9 Jahre, volllommen fehlerfrei, brillant 
geritten und fiher file jeden Dienft der Kavall. 

Moufflon, 4 Zoll, 9 Jahre, dunkelbraune 
Bollbluritute mit weißen Beinen und weißer 
Blefft, hübſches umd ſehr Leiftungsfähiges 
Dienſtpferd, aber Krippenfetger, daher fehr bill. 

Frhr. v. Reiswitz, 

Lientenant im Thllring. Huſaren -Regiment 
Nr. 12. 
———————,,,————— 
Zuverlanfenein Trakehner Wallach, 
Fuchs, 4*, 8 Jahre, fiülr jedes Gewicht, 
auffallend elegant, völlig militärfromm, 
ihneidiger Sänger, filr Kavallerie-Kom- 
mandeure bejond. geeignet. Preis 1700 
Gefällige Adreſſen unter J 3. 2524 
befördert Rudolf Moſſe, Wittenberg, 

RB. Merſeburg. 








Eine haunoverſche ſchwarzbrauue 


Stute, — Reitpferd eines verabſchie⸗ 


deten Stabsoffiziers, — Yjährig, mi— 
litärfromm, für leichtes und mittleres 
Gewicht, fteht zum Verlauf in San: 
nover, Schloßwenderitr. 2. 


nn Be 0 Huhn ine 





a 


Eh ſchnell 
ziere und 


en Nummer dieſes Blattes bei 





Indem ih mir erlaube, anf meine, der be 


Yreislifte über Cigarren und Rauch: Tabate aufmerffam zu machen, bemertt me 
den Dffizier-Eafinos bei größeren Beftellungen die bei mir eingeführten Ausnch 


preife notice. 
Dannover. 


158,5 









pp u. Co, Berlin, 


Hochachtungsvoll 


Hartwig Brand 


Fabrit der Patent-Mafhinen-Hufeifen, empfehlen ihre Hufeifen mad neueſſer Boridet 


folgenden Preifen: 
Ir. 1 per Paar 38 Pf. 
: 2 ⸗ 40 = 


4 
48 


3 =: 
» 4 ‚ 


Nr. 5 per Paar 52 Fi. 
6 J 56 
⸗ 7 . 60 ’ 
8 64: 


ab Bahnhof Berlin. 


Böllige Neubeihaffung des Veftandes filr das —— Frain:Depot des II =) 
Korps hier, von obiger Fabrik zur Zufriedenheit ausgef 
efragen tiber Zuverläffigkeit und Leiſtungs 


bereit erllärt, auf 
Auskunft zu ertbeilen. 


Suada, Fuhaftute, Tralchner Vollblut, 
vom Etheired a. d. Sulina, geb. 1868, 1,68 m,, 
vornchmes Exterieur, ganz ficher vor dem 
Zuge. Preis 1800 M 

Näheres durch Ober Roßarzt —— 
Poſen. 11717 

Eine bramme hannöverſche Stute, 8 Jahr 


' alt, compfett geritten, and ——1 


lammfromm, ganz ſicher bei jedem Dienft, iſt 
wegen Berabihiedung ſehr preiswilrbig zu 
verfaufen. Näheres durch Rudolf Mosse, 
Eisenach. 


In Erfurt fichen zum Verkauf eine tunfel- 
braune Stute (Breis 75 Doppelkronen), ein 





‚ Fuchs: Wallach (Preis 55 Doppelfronen). 


Beide Pferde, gefund, elegant, unbedingt 


| mititärfromm, find bis jegt von einem höheren 


Offizier vor der front der Infanterie geritten, 


‚Nähere Auskunft erteilt 


Se 


ie, 
Premier» Lieutenant und Regiments + Adjutant 


des 3. Thilringiſchen Infanterie » Regiments 
| Nr. TI. 





Eine engliſche Stute, Tjährig, 3—4" ho, 


‚militärfromm, file feichte® m, mitt. Gewidt, 


für Offiziere aller Waffen geeignet, ſteht preis- 
wilrdig zum Berfauf. 

Auskunft ertheilt Poſthalter Mahlftebt, 
Hameln a / W. 


Ein ſchwarzbrauner, eleganter engliſcher 
Wallach — vom Beſitzer in England ge- 


tauft — 6“, im 9. Jahre, vorzüglider Sprin: | € 
er, für leichten Reiter als Adjutanten« oder | liefert in foliber 
Jagdpferd geeignet. fteht zum Berlauf beim | bill 


Oberfi v. tötter in Sprottau. 879,5 


OH wi ne 
— 


Strümpfe werben | vorzi 
' Gutfigende 
Offiziershemden 


at fid das Möniglik: 1 


hrt, m 
übigleit der Fabrit er 





fomgeefieten © yuechor 


zur hochgeneigten Beadhtung emp“ 
India - Gare - Unterhemdt. 
das einzige Fabrikat der Belt, . 
guten Eigenſchaften befitt, um vor Ei 
zu fhüßen; elaftifch und weich die dar ®, 
ertwärmend, läuft micht ein beim Balte # 
toften 3 Stid nur 15 Merl. 


Trieot-nterbeinklein 


von weicher, 6drähtiger — 
hochfeiner Fagon, gutem Ei, 3 





und koſten A Paar von m r 
nur 15 Matt. zufen 
Strümpfe umd aut 


‚ mit fehöner, zwertmäßiger Bat "n. 
netſten Omalitäten von —— 
a 
db. Baar. FR 
Diefe Artitel verfendet mit Cure 
Garantie die rühmlidhft belfanntt 
waaren:Fabrif von 


M. Ch. Kreyssig 1 Sb 
Berlin W., Leipz L angenc 





* he 
wei u 
geiämadvolt: Kuh 
ä f von N 

in vo 


von 3 
aus engl. 2*— % 


Beilage zum Militär- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 











Inſertions⸗Gebühr für die dreigeipaltene Betitzeile oder deren Raum 30 Pf. — Inferaten: Annahme in den Annoncen-Bureaur von 


tudolf Moffe in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Stuttgart, Breslau, Leipzi 
Nürnberg, Münden, Prag, Wien, Straßburg, Züri und Baſel. 


Ir. 43. 





Komp. Chef im 5. Rhein. Inf.Regt. Nr. 65 
ANZEIGEN DER REICHS- UND Kat de it At Dame RR dln). — 


STAATS-BEHÖRDEN. 





Hr. Pr.:2t. im Garde-Huf.-Begt. v. Meyerind 
mit Frl. Helene v. Laurens (Berlin). — Hr. 


Beim umterzeidmeten Bezirte-Kommando iſt Brem.-Lt. im 1. Hannov. Inf.Regt. Nr. 74 


ine Unter offizier-Balanz vorhanden, welde 
yiort event. im Herbft d. I. befeht werden 
>U. Bewerber um diefe Stelle (Unteroffiziere 
der Grfreite),, von denen diejenigen, melde 
nit dem Erſatzweſen beim Bezirls⸗Kommando 
ertraut find, den Borzug erhalten, haben 
jre Papiere baldigſt einzureichen. 

Königliches Landwehr-Bezirks-Kommando 

Rendsburg. en 

Die Stelle des GStabstrompeters im Kgl. 
Zächſ. Karabinier-Regiment ift unter dem 
. Sannar 1878 zu beſthen. 

Bewerber fitr diefen Poflen wollen ſich unter 
Zeifilgung ihrer Zeugniffe ſchriftlich beim 
tegiments » Adjutanten, Selonde : Lieutenant 
tinder in Borma, anmelden. 

Falls der Bewerber nod der Ausbildung 
mn Reiten bedürftig fein follte, jo wäre es 
vwilnfcht, wenn der Antritt umter noch zu 
erabredenden Bedindungen fofort nad den 
yerbftilbungen ftattfinden könnte, 


— — — — 
FAMIIEN-NACHRICVEM. 


Um 1, Juni d. 3., Nahmittage 4 Uhr, 

erfchied zu Neiße an den folgen einer Rilden: 

tarfshautentzündung der PremiersLieutenant 
Herrmann Pohl 

er 2. ImgenienmInfpehion, Adjutant des 

5chlef. Pionier-Bataillons Nr. 6, Inhaber 


es eifernen Fre 2. Maffe. 
n ein dr befähigter, allgemein ge 


Er war 

jebter und geachteter ler, der fih bei 
Zorgefehten und Kameraden ein dauerndes 
brendes Andenfen erworben hat, 

Berlin, den 3. Juni 1877. 264/6 
Dieterich, 
Genterallientenant und Inſpecteur der 

2. Ingenienr-Imfpeltion. en 
Berlobungen: Frl. Martha v. Schirm- 
ing mit Hrm. Pr.tt. im 4. Oberſchleſ. Inf. 
tegt. Nr. 63 vw. Thun (Katibor). — Fl. 
Rargarethe Bier mit Hrn. Pr.»2t. im 1. Garde: 
;eld -Art.Regt. Heinge. — Frl. Sally Nen- 
ann mit Hrn. Gec»Lt. der Ref. Bernard 
Berlin). — 
fr... im Gren.Regt. Kronprinz Hahn (Ber- 
ıppen). — Frl. Helene v. Weger mit Hrn. 
jr,elt, im 1. Niederſchleſ. Inf.-Regt. Nr. 46 
Biedner (Schweidnig), 
Berbindungen: Hr. Hauptm. u. Komp. 
hei im 2. Garde ⸗Regt. 3. F. v. Fallois mit 
jri. Klara dv. Berg (Berlin‘. — Hr. Hanptm. 





Frl. Marie Schmidt mit Hrn. 


v. Noſtith mit Frl. Lonife Ditjen (Nienburg). 
— Hr. tt. der Ref. und Intendant.-Afjeflor 
Weidemann mit Frl. Hedwig Schlaifier (Hild: 
burghaufen). — ec. 2t. im 6. Thitring. 
Inf. Regt. Nr. 95 Hering mit Frl, Marie 
Schlailier (Hildburghaufen). 

Geburten: (Sohn) Hrn. Pr.-2t. und 
Adjut. der 59. Inf.-Brig. dv. Hannelen (Meb). 
_ gem Stabsarzt im Shagpehurg, üf-Regt. 
Nr 36 Dr. Reger (Halle a/S.). — Tochter) 

em. Hauptm. und Komp.⸗Chef im Pomm. 

B-Art.Negt. Nr, 2 Meyer (Smwinemiünte). 
— Hrn. Major ad. D. Einbed (Bernau). 

Todeödfälle: Hr. Major a. D. Graf 
Gorten (Görlik). Hrn. General-Major 
dv. Karger eibelberg). 


ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 
Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 


BERLIN W. 


Kaiser-6Gallerie, 
Laden 44 und 45, 


Elegante Frisir- und Haarschnelde- 
Salons. 


Schurig u. Mayer, 
Ooiffeurs — Parfumeurs. 
Snada, Fuhsfure, Trakehner Bolbiut 
vom Ethelred a. d. Sulina, geb. 1868, 1,68 m., 
vornehmes Grterieur, ganz ficher vor dem 
Zuge. Breis 1800 HM. 
Näheres duch Dber-Rofarzt Tro —* 
Bofen. 1717/5 
Ein ſchwarzbr. Wallach, 5° 2“, 6—7 3. 
alt, Halbblut, en fehr ſchneidig, volllommen 


geritten, vor dem Zug umd ihm Zerrain ſicher 
\ gehend, fteht zum Verlauf. Näh. Köthener 

aße 3 III, 10—3 Uhr. 69,6 
Ein dunteligwarzbranmer Wallach ohne 
\ Abzeigen, 7 Zoll groß, 9 Jahre alt, breit 
und jehr kräftig, flr jedes Gewicht geeignet, 
durchaus truppenfromm, Commandeurspferd, 
‚ift wegen Ueberfüllung des Stalles zu einem 
mäßigen Preife zu verlanfen. 16.6 
| _ Nähere Ausfunft ertheilt Stabs:Beterinär- 
' Arzt’ Zimmer, Darmftadt, Eliſabethſtr. 62. 





Dresden, Halle, Braunfchmeig, Eöln, Dortmund, 


6. Juni 1877, 








Eine ſchwarzbraune Stute, 1,67 Meter 
hoch, hochelegant, für Generale und Re— 


gimentösKommandenre geeignet. Preis 
2000 Hu; 

eine Shwarzbraune Stute, 1,64 Meter 
hoch. Preis WO c 


Beide Bferde find durchaus militär- 
fromm und fein geritten. Diefelben 
fliehen in Wittenberg (Reg. Bez. Merie- 


burg). 
% . beim Oberft 3. D. Tellenbach 
dafelbft. 





Ein ſchwarzbrauner, 
Wallach — vom Befiter 
tauft — 6“, im 9. Jahre, vorzüglicger Sprin- 


eleganter engliſcher 
n England ge 


* —*— eos als — er 
agdpferd geeignet, fieht zum Berlan m 
Oberſt v. Eprötter in Eprottan. 8795 
Ein preußiiher Wallach, Glanzrappe ohne 
Abzeichen, 5 Zoll hoch, 9 Jahre alt, mit gu: 
ten Gängen, vollftändig truppenfromm und 
geritten, fir jedes Gewicht, fteht bei Unter: 

Jeichnetem zum Verlauf. 
Gr 21/6 


Solms, 
Premierstientenant, Erfurt, Kriegsſchule. 


In Erfurt ſtehen zum Berlauf eine vunfel- 
braune Stute (Breis 75 Doppelfronen), ein 
Fudhs-Wallad (Preis 55 Doppelfronen). 

Beide Pferde, gefund, elegant, unbedingt 
militärfromm, find bis jegt von einem höheren 
Offizier vor der front der Infanterie geritten 
Nähere Auskunft ertheilt 

ae Hefie, 
Premier + Lieutenant und Regiments + Adjutant 
des 3. —— — » Regiments 
r. 71. 


Neuweiß 


zum Anſtrich des weißen Lederzeugs nebſt 
ausfilhrlicher Gebrauchsanweiſung, 


Militãr· ſederglan; 


zum Anſtrich des ſchwarzen Lederzeugs, 


Helm · ſederglan; 
zum Auflackiren alter Helme, empfiehlt 
ss A. F. Neumann, 


Berlin SW.. Zimmerftrafe Nr. 42. 
Mufter werden gratid verfandt. 





an 






tairiihe Zwecke geliefert habe. 


sur Offiziere, Jagdliebhaber u. Tonriften 


empfehle eine jehr geeignete verbejlerte Sorte 


u Doppel-Feldsiecher Er 


(praftiih und portativ für die Meile), wie ich ſolche an verichiedene Staaten fülr mil» 
Diefelben wurden unter vielen Lonkurrirenden Muftern 
einftimmig als die beften anerfannt, weil fie ſich neben ihrer ſtarken Vergrößerung durch 
außergewöhnliche Klarheit und großes Sehfeld befonders auszeichnen und derart fonftruirt 
find, daß fie für jedes Auge (jei es noch jo ſchwach oder furzfichtig) pafien und mit größter 


Einjäßrig 


— 


LITTERARISCHE ANZEIGEN 


Soeben ill —— umd im Mittler 

Sortimente: uchhandlung (1. But 

Berlin, Sätoßfeeipeit Kr. T, zu haben 
Juſtr 





ntanterie, 
Bearbeitet 


| zum Gebrauch für dem Yandwehr 
Reſerve⸗Offizier und Referve:öffu 
Aipiranten 


von Simon, ' 

PremiersPientenant im —— ri⸗ 

Regiment Mr. 

| Mit vielen in ben Tert Holt. 
64/6 2 ß 


Im Berlage von #. 3 un in ri 
ift erſchlienen und durch alle a 


m beziehen: 
TE gandbuch 
über die &errainleht, 


das Kartenlefen und die Recoguakimys 
file den Gebrauch der Offiziere der 
und der Kavallerie bearbain 
Im Auftrage des eidgendfl. Miltirder 
tements vom Stabebirean publin 
Breis 2 Mi. 

Im Berlage der Kal. H lm # 
E. ©. Mittler u Erik klin, # 
ftraße 69.70, —— 

t 


KRechtsverhãltniſſe der Sea 
der Militär-Berwaltur 









Leichtigkeit geftellt werden können. 2 x ren 
Als Theaterglas leiſten fie VBorzügliches. 
Durch jortwährende Lieferung an die Herren Militairs bin id in den Stand geſeht, 
die Preife auch im Einzelnen äußerft billig zu ftellen. 283/5 


Auf Wunſch Auswahljendung und Ratenzahlung. 


$, GRÜNWALD in Frankfurt alM. 


Königlich Bayer. und Königlich Württemb. Hof-Optiker. 





Unterbeinkleider, Camisols, 


Pat. Royal-Tricot-Reitbeinkleider 


(werden nach jedem Maass gefertigt) 
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 


Louis Ro 
Berlin SW. Friedrichstr, 201. 


Auswärtige Aufträge werden prompt gegen Postvorschuss ausgefuhrt, 


Sattel u. Reibzenge, 


gebr. u. neue Herren: u. Damenfattel, ſowie 


156,6 









Julius Riese, 
Sattlermeifter, 
Berlin, Mauerftrafte 66/67, 


Dienfizenge, Thabraquen, Filzdeden, Offizier: | 1) Geſetz, betr. die Re 
tofier n, B. zu billigem Preife, Reparaturen | empfiehlt fein reichhaltiges Lager vom engl. der Reichsbeamten, mebi lier 


Sütteln, Chabraquen, und Kivil: 


ſolid bei O. Schmidt, Auhaltiſcheſtr. 16. 


Ruſſiſche 


Federſchmiere 


von H. Elsner in Poſen, fr Stiefeln, Ge— 
ihirre, Riemen, Wagenverdede exel. Emb. 
Riga. HM 1,50, Probefl. & 1m. 2, 


LederGlanzla 


ſchwarz & Fl. AK. 1,25 u. 2,50. 
Barnley's Salbe (Nr. 1) zur Ver: 
1X hütung des Suffpaltens bei 
Pferden à Bilhfe M 1,50 u. 3.— 
Barnlei's Mittel (Nr. 2) zur Dei: 
—* bereits eingetretenen vuf⸗ 
ſpaltes à H.2 u. 4 . 08/5 
empfiehlt E. Karig. Berlin U, 
Spandatterfir. 71. 
Butfigende 


Offisiershemden 


aus engl. Doppeltuh von 3 Mark an und 
elegante Oberhemden in weiß und bunt 





liefert in folider gefhmadvoller Ausführung 


billiaft die Wäſchefaäbril von 

Otto Wolfram, Dresden, Volpfas. 
152/6 Bendlerſtraße 24 
ift die erfle Etage mit Ballon, 5 Zimmern, 
Zubehör u. Waflerleit., jofort oder ipäter filr 
1200 #. 1. Wbg. jähri. Miethe zu verm. 


Drud von@. © 








Dienft: 
Hauptgeftelle, Sommerdeden, Reitpeitiden 
zu billigften Preifen. Offigierloffer genau nach 
Vorſchrift 


Hotel „Prinz Friedrich Carl“ 
elegant, ſolide Preiſe 
Befannte Reſtauration. 


Berlin, 81 Dorotheenſtr. 81. 


Fritz Töpfer. 


Eine junge Offizier: Witte wilnidt 
eine Dame oder Familie ins Bad oder auf 
Reiſen zu begleiten. 48/6 

Gewuͤnſchte Auskunft eriheilt Frau von der 
Deden, Lutzowſtr. 10, part. 


Hegewald in Berlin, Mobreufte. 31 1, Coiffeur 
u. Hoflief. Sr. 8. 8. Hoh. d. Kronprinzen. 
Borzügl. Herren: u. Damen-Coiffure-Salon. 








Rudolf Drefel, 


Neftanrant erften Ranges, 
Unter den Yinden 50, 
Dinerd. Anfang 2% Uhr. 
Spezialität feiner und feinfter Meine. 








Mittler 2 Sobn in Berlin, Rohftraße 89, 70, 





Ausführungs: Verordnungen. 
2) Geſetze n. Verordmumgen, 
die Kautiouen 


e j P 

3) — F der Disgiplimrett 
ordnung für das Heer. 

4) Vorfhriften über den Dad 
und die Behandlung von 
den der Mili —4* 
Heeres und der 2 
—— 
Marineverwaltung. 

5) Preubildes Gefeb, hehe 
— der er 
unfreiwillige 5— 
audere Stelle oder I # 

uheſtand. sa 

6) —A der Königlich Pro* 
ihen Militär-Benmien. 


Preis: M N 
Obige Geſehe und Berordmumnget * 


hier gefammelt umd nr a 
ala 6, Pieferung —* ——— a“ 


Kriegsminifteriume 

länterien — Beege de en 
— eriheinen, enthalten all, rn 
—— ded —— —— I" 
Dieſe Zuſammenfieluun wiair! 
Beamten der Milttär- Germaltung HR 
furzes Handbuch. 





Beilage zum Militär- Wochenblatt, 


Allgemeiner 








Anzeiger. 
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Nürnberg, Münden, Prag, Wien, Straßburg, Zürich und Baſel. 











STAATS-BEHÖRDEN. 

e Stelle des Stabstrompeters im Kol. 
Sächſ. Earabinier-Regiment ift unter dem 
1. Januar 1878 zu ron 

Bewerber für diefen Poften wollen fid) unter 
Beifilgung ihrer Zeugniffe ſchriftlich beim 
Regiments » Adiutanten, Selonde : Lientenant 
Kinder in Borna, anmelden. 

Falls der Bewerber noch der Ausbildung 
im Reiten bedilrftig fein follte, fo wäre es 
erwilnfht, wenn der Antritt umter noch zu 
verabredenden Bedingungen fofort nad den 
Herbftübungen flattfinden könnte. 


Gefuht zum baldigen Eintritt, fpäteftens 
1. DOttober, ein im Rechnungsfach gut ausge⸗ 
bifdeter Unteroffizier oder Kapitulant. 

Monatlihe Zulage von 12 4 in Ausfidt. 

Beziris Kommando Lilbed. 439/6 

Bei der unterzeichneten Abtheilung wird Die 
Stelle ala Korpsführer des Trompeter:ftorps 
am 1. Auguft vafant und wollen ſich Bewer: 
ber unter Einreihung ihrer Papiere und 
Zeugniffe bei der genannten Abtheilung melden. 
Bedingung ift: gutes Reiten und Signalblafen 
und die Fähigkeit, ein Meines Trompeter— 
Korps felbftftändig zu leiten. Event, Anfragen 
ilber Stellung des Korpsiührers und feine Ein⸗ 
nahmen find an die Abtheilung zu ridten. 

Sagan, den 7. Juni 1877. 

Reitende Abtheilung 
des Riederiätefiäen Feld Urtillerie-Hegte, 
r. 5. 


FAMILIEN-NACHRICHTEN. 
Meine Berlobung mit Fräulein Marie 
iebig, zweiten Tochter der verwittweten 
ittergutöbefiger Fiebig auf Cisdorf 
bei Namslau, beehre ih mid hierdurch er- 


gebenft anzuzeigen. 622/6 
Eisdorf, den 26. Mai 1877. 


Hofrichter, 
Lientenant im 2. Poſenſchen 
Infanterier-Regiment Nr. 19. 


Ihre am 7. Juni zu Hamburg vollgogene 
eheliche Verbindung bechren ſich anzuzeigen 
Hamburg, am 7. Juni 1877, 

Earl von Wardenburg, 
Lientenant im Kal. Sächſ. 2. Grenadier: 
Regiment Nr. 101, 

Kaiſer Wilhelm, König von Breufen, 
Xonife von Wardenburg, 

geb. von Ewald. 4586 
































— — —— 





13. Juni 1877. 


Huſ.⸗Regt. v. Niefewand mit Frl. Marie Ha- 
berfand Braunſchweig). 

Geburten: (Sohn) Hrn. DOberft umd 
Kommand. des Niederſchleſ. Feld-Art.-Regte. 
ja 5 v. Schroetter (Sprottau) — Hrm. 
Major u. etatsm. Stabeoffiz. im 1. Bran- 
denburg. Dragoner-Regt. Nr. 2 v. Bothmer 
(Schwedt a/D.). — Hrn. Hauptm. u. Komp.: 
Eher Pfeiffer (Apenrade),,. — Hrn. Hauptm. 
im Gren.Regt. Kronprinz v. Brandt (Königs- 
berg i. Pr.) — Hrn. Hauptm. u. Batt.-Chef 
Rieſen (Königsberg). — Hrn. Major a. D. 
Frhrn. v. Obernig (Trebnig). — Hrn. Haupt. 
a. D. v. Ditfurth (Bielefelb‘. — Hrn. Haupt 
u. Komp.Chef im Weſtfäl. Pion.:Bat. Nr. 7 
Klauer (Deus). — (Tochter) Hrn. Hauptın. 
4 la suite des 3. Garde-Örenadier-Megte. 
Königin Elifabeth v. Ziemietzky (Weißenfels). 
— Hrm. Rittmfir. a. D. v. Häſeler (Kloſter 
Häfeler). — Hm. Hauptm. a. D. vd. Gott- 
berg (Reblin). — Hm. Pr.»Lt im Brandenb. 
Sul. at (Zietenfhe Huf.) Nr. 3 v. Byern 
Groß⸗Germersleben). 

Todesfälle: Hru. Pri⸗-Lt. ä la suite des 
Negts. Prinz Friedrih d. Niederl. 2. Weftiäl. 
In ni Nr. 15 Ir v. d. Busiche 


— — — — — 


Am 3, d. Mts. verſchied zu Münden, auf 
der Rüdkehr aus dem Süden, wo er Genefun 
von ſchweren Leiden ſuchte, der Königli 
Sächſiſche Seconde⸗Lieutenant & la suite des 
2. Ulanen Regiments Nr. 18 j 
Wolf Arwed v, Schönberg. 
Mit ihm finkt eine ſchöne Hoffnung ins 

Grab! 

Das Offizierforps des 2. Ulanen: 
— egiments Nr. en 

Berlobungen: Fri. Sophie v. Buttlamer 
mit Hm. Pr.sPt. der Garde-Landw.:favall. 
v. Treslow » Domanilowo (Schiderwib)., — 
2 Paula Lehmann mit Hrn. Pt. im 2. 

annov. FFeld-Art.-Regt. Nr. 265 Pfingfthorn 
(Berlin). — Fl. Erna Gräfin Hendel von 
Donneremard mit Hm. ®t, im Leib-für.- 
Regt. (Schleſ.) Nr. 1 Frhrn. v. Sauerma- 
Ruppersdorf (Kaulwitz. — Frl. Marie von 
Arand⸗Ackerfeld mit Hrn. Lt. im 2. N.S. 
Infant. Regt. Nr. 47 v. Uechtritz-Steinlirch 
(Straßburg i / Ei). — Frl. Helene v. Weger 
mit Hru. Pri⸗Lt. im 1. N.«“S. Infaut.⸗NRegt. 
Nr. 46 Wiedner (Schweidnig). — Frl. Ma— 
thilde Schulz mit Hrn Oberft 3. D. Troſchel 
(Berlin). 

Verbindungen: Hr. Stabs- u. Abtheil.: 
Arzt im Schleſ. Feld-Art.-Regt. Nr. 6 Dr. 











Hunnefeld Frau (Palermo). — Hr. Major 
. 2. . . ogl. Sf et Pe 
Mannigel mit Frl. Fanny Thau (Grottfau). | deräog) Yer.. endel Sohn Karl (Gießen). 
2 Hr. Major 5 Estadr.» Chef AN Königs» | - Hr. Major a. D. v. Didtner (Bonn). 


wi ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Restitutions-Fluide. 


Coneentrirtes, meliorirtes, nach den Original-Vorschriften des Herrn Ge- 
stüts-Director Harriers (Gräfl. Renard'sches Gestüt Gr.-Strehlitz 0,8.) ge- 
fertigtes, ausgezeichnetes Stall-Hausmittel bei lahmen, erkälteten, rheumatisch- 
affeirten Pferden. Er stärkt die Thiere nach grosser Anstrengung, Manöver, 
Ritten etc. und macht sie grösseren Arbeiten gegenüber widerstandsfähig. 


Die Offiein empfiehlt den Herren Offizieren, eine Original - Kiste 
von 0 resp. 100 Flaschen gemeinschaftlich zu bestellen und 


unter sich dann zu vertheilen, da solche Originalkisten, völlig franco 


aller Spesen, Emballagen etc. und frachtfrei jeder 
Eisenbahnstation versandt werden. 


Die Herren ersparen sich bei einer solchen Bestellung alle Unkosten, 
Fracht etc. 


Wie vortrefflich diese Einrichtung sich bewährt hat, geben die täglich ein 


gehenden Bestellungen Zeugniss. 


Ueber die Wirksamkeit meiner Arzeneimittel 
der Pferde siehe „Sporn“ pag. 108 Nr. 13 von 187 


Apotheke Gross-Strehlitz, Oberschles- 


gesen die Krankheiten 
















madıen. 


graphiſche Atelier Hinzumeifen. 


Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 


— 


BERLIN W. 


Kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, 


Elegante Frisir- und Haarschneide- 
Salons. 


Schurig u. Mayer, 


Coiffeurs — Parfumeures. 


Hege etwald in Berlin, Mohrenſte. 81, Goiffeur 
oflief. Sr. 8. 8. Hoh. d. Kronprinzen 
Borzigl. Herren: u. Damen-Eoiffure-Salon. 
Ein pr. Rappwallach, 6 Zoll, 5 Jahre, 
eomplet geritten, sehr guter Traber, zu 
verk. in Burg a/J. Lepper, Pr.-Lieut. 
Ebenda eine Fuchsstute, 7 Zoll, — 
völlig infanteriefromm, knochenrein. 








Ein fhwarzbrauner, eleganter — 
Wallach — vom Beſitzer in England ge- 
fauft — 6“, im 9. Jahre, vorzilglicher Sprin: 
er, für leichten Reiter als Adjutanten- oder! 
Sagbpferd eeignet. ſteht um Verlauf beim 
Dberfi v. Schrötter in Eprottan. 8795| 

Eine ſchwarzbraune e Stute, 1,64 Meter 
hoch. Preis 900 A, für Bataillond:Kom- 
mandeure und Adjutanten ſehr geeignet, ſteht 
in Wutenberg (Reg. Bez. Merſebürg) zum 





Verlauf. Näh, beim Oberſt 3. D. Tellen- 
bach daſelbſt. 
Enada, Fuchsftute, Tratehner Vollblut 


vom Ethelred a. d. Sulina, geb. 1868, 1,68 m. 
vornehmes — gan; ſicher vor dem 
Zuge. Preis 1800 . 

Näheres durd ber: Roßarzt — — 
Poſen. — 

Ein dimtelihwarzbrauner —* — 
Welchen, 7 Zoll groß 9 Jahre alt, breit 
und fehr fräftig, fir jedes Gewicht geeignet 
Durhaus truppenfromm, Gommandenzepferd, 
u Biegen Ueberfüllung des Stalles zu einem 
1 Breife zu verkaufen. 166 
re Ausltunſt ertheilt Stabs:-Beterinär- 
mer, Darmjiadt, Elifabethftr, 62. 


RE 


Unterbeinkleider, Camisols, 


Pat. Royal-Tricot-Reitbeinkleider 


(werden nach jedem 
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 


Louis Roy, 


Berlin SW.. — 201. 


Auswärtige Aufträge werden prompt gegen Postvorschuss ausgeführt. 


geehrien Affizierkorps 


empfehle ih mein beffrenoimmirtes photogr. Atelier, und Bir ih mir Pe: 
auf nachſtehende Notiz des Berliner Tageblatt vom 3. Jumi a. c. —— zu 


Wir halten uns verpflichtet, auf ein neues, von dem Photographen A. Hahn 
in der Friedrichstrasse 203 anf das elegantefte und praftifd) eittgerichtete photo» 
Die Leiflungen des p. Hahn im Portraitiah find ja 
binlängfid; befannt, da derjelbe mehr als zwölf Jahre, früher Lindenftr. 17, ausſchließ⸗ 
lich die Portrait⸗Photographie kultivirt Hat. 
Einrichtung, außergeöhn ih billig, da im dem neuen Gefchäft, wie zeitgemäß, ber 
deutenden Geihäfts-Umiatz hingearbeitet wird. 03/ 








nartamennem art men nam am Zen? 20 9. 
——— — 


Maass gefertigt) 


501/6 


Die Breife find, troß der fehr eleganten 


Orfelia, engl. Bolldiutftute, 1869 geb —* 
bis 1723), militärfr., feurig, fehlerfr., vorzügl. 
Renn- u. Spring., 3", Linkſtr 42 preisw. 3 V. 


Ein ſehr empfehlenswerthes Reitpferd 
für Offiziere, gamentlich auch — iſt 
verlãuflich in Mainz, Miünfterftr. 1 


Neuweiß 


zum Anſtrich des weißen Lederzeugs nebſt 
ausführlicher Gebrauchsanweiſung, 


Militaär⸗ Cederglanz 


zum Auſtrich des ſchwarzen Lederzeugs, 


Helm· ſederglanz 


zum Aufladiren alter Helme, empfiehlt 


05 A. F. Neumann, 








Berlin SW., Zimmerftrahe Nr. 42. 


Mufter werben use verjandt. 


Sol eOff ſſhiertorys 


wolle ge ON ei hochdero Ur⸗ 
laubs⸗ Kein unjerer prachtvollen Ton: 
riften-Anzüge und Paletotd, Alles in 
bezaubernder Eleganz, fertig oder auf Be: 
ftellung, fowie bei Equipirung hochdero 
Dienerfchaft unferes feit 30 Jahren be- 
fichenden Etabliffements eingedent fein. ln: 
fere Auswahl ift, wie befannt, Boloffal, 
unfere Breife feſt und jeder Konkurrenz 


unerreichbar, — unſer vi 1 v r ß e: 


Bazar fir Fäger, Diener, Aut: 


ſcher ze.) N an Pracht und Billigkeit 
ein Unicum in der Haiferftad! — aud) ver: 
faufen wir (was ſehr wichtig!) ftets unter 
Garantie, — NB. Stoffmnfter, Preis: 
Gourante, Math: Unweifung u. Modelle 
verjenden wir gratis und franco. 


Gebr. Kauffmann 
(Berliner Konkurrenz:Berein) 
Sernialemerftrafe 44, Bel-Etage. 
(Gegründet anno 18451) 
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BR _ Emil Karig, Karig, Berlin, 


| Zum 1. Oftober judt ein 


4 — „und Fihſcht 


©, Mittler & Sen in r Berlin, !in, Kogftraße 0, 70, 





Gutfigende 
Hffiziershemden _ 
aus engl. Do —— von 8 Mart an 
elegante Oberhemden in > md Aa 
liefert in folider geſchmacvoller 
a die Wäfhefabrit von 
Wolfram, Dresden, Poftplag. 


Militär- Feldkafemühlen, 


durchaus 55 unter Garantie, fa 
‚ Meffing- Reifetafjermühlen, liefert, flets bil 


die Fabrik won 
— * — 
537 6 


— 60 
2 Lohnstein, Berlim 
6 Schloffreiheit 
— alle ie Sorten Er 





















empfiehlt, folid und gs 


waſ wild: u. glaeẽle 
30 aee-Dandichube k 
| Sute lammwaſchl. af = 2 
BB Bitte zu achten auf 1 Treppe. J 

Auftrãge nach außerhalb ſofort beſe 


sup Blatticidium — 
¶Motteutod) 
von R. Made à Fl. 1 und 2 Marl, 
anwendbar fiir Stoffe jeden Gberwebes m jeder 
Farbe, empfiehlt als ſicherſtes 
| gegen jeden Mottenſchaden, ſowie 
umn ee der Belze und W 
à Sc. 5. 10, 15 u. 20 Sor., & Bib.1 
erlin, Spandauerfir. «1 


| affenröhe,, 
N u. Pal 


aus porös 


waſſerdichten Stoffen 


ernpfehle ih hiermit den Herren Offiiaee 
beſtens. 

Ih made befonderd darauf aufmerfam, 
daß id zu dieſen waſſerdichten Uniſs 
meine befannten guten Tud-Onalitäten mus 
nicht ordinäre, Schlechte Waare, wie dies au 
derswo beliebt wird, nehme. x 
ſchlag ift nur ein I er. 


— 3— 
Hoflie an r. Maj. des 
4749. 


md Sr. 8. 9. des Prinzen Carl 
von 


— 

























Berlin, Mauerſtr. 4 


der Garde aus Berlin eine 















| Bellevueftr. * 
ahte 24 
Zubehör u. Baer 


und Bataillous-Fambour-Stelle. ; 
Offerten abzugeben bei Gärtner, Berlin, 
__ 1 
152/6 
ift die erfte yo e mit * 5 
Teit., fofort ober iin jr. 
8 * u. Abg. jährl. Miethe zu verm. 
Hotel „Prinz Friedrich Earl® 


elegant, folide 
Bekannte eftaura — 
Berlin, 81 Dorotheen — 


Fritz 

Im Verlage der Rgl. edler var 
€. ©. Mittel Sohn, Berlin — 
ſtraße 69 70. — 9* 


Beilage zum Militär- Wochenblatt. 





rtions:Gebühr für die breigefpaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Pf. — Inferaten- Annahme in den A 


Dolf Moſſe in Berlin, 


Hamburg, Fr 





— — — — 


Allgemeiner Anzeiger. 





— 








nnoncen⸗ Bureaux von 


anffurt a. M., Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunſchweig, Eöln, Dortmund, 
Nürnberg, Münden, Prag, Wien, Straßburg, Zürih und Baiel. 


Juni 1877. 








VZEIGEN DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÖRDEN. 


Die Pleferung von: 
193 Schirmmüten fiir Unteroffiziere, 
312 Unterhofen, 


364 Helmen, 
110 Baar Schuppentetten, 

5 Helm-Kolarden filr Feldwebel, 
324 s ⸗ emeine, 


137 Torniſtern, 
46 Baar jhwarzen Tornifterriemen, 
95 ss weißen . 
37 ſchwarzen Peibriemen m. verſchiebbarer 
Sübeltafde, 
76 weißen Leibriemen mit verfhiebbarer 
Säbeltafde, 
113 Leibriemenfhlöffern, 
169 Säbeltroddeln für Unteroffiziere, 
483 


. . eine, 
1,029 braunen verfhiebbaren Säbeltaſchen, 
2,002 weißen s . 
50 Blechblichſen zu Refervetheilen, 
475 Fettbüclen, 
600 —— 
4,009 Reisbeuteln, 
160 2eibbinden, 
900 Hemden, 
0,000 Sohlennägeln, 
1,155 Meter grauer Futterleinwand, 
150 +»  bfauer ⸗ 
1,304 + Futter⸗Callicot, 
30 Baar Lederhandfhuhen, 
ML im Wege der Submilfion vergeben werben. 
Bejiigliche en find —— und fran⸗ 
rt mit der Aufſchriſt: „Submilfion auf Lie 
rung von Belleidungsmaterialien 20.” unter 
zeiflgung von Proben bei dem unterzeichneten 
gar bis zum 3. Juli cr, Vormittags 
Uhr, einzufenden. 
Mittenberg, den 11. Juni 1877. 
3. Brandenburgifches Infanterie: 
Regiment Nr. 20. 
Die Bekleidungs⸗Commiſſion. 
Bei der Militär⸗Roßarzt⸗Schule iſt ſofort 
ie Stelle eines Sergeanten durch einen 5 bis 


778/6 





— 


lage, Berpflegungszuſchuß und Brodgeld und 5. Thilrin 
jährlich 120 ME. Kleidergeld, außerdem freie | von — 


Wohnung, Heizung und CTrleuchtung. 





| Hrn. Rittmftr. a. D. 


— 


. Inf.Regt. Nr. 94 (Großherzog 
en) Wentworth⸗Paul (Jena). 
Frhrn. v. Wöllwarth⸗ 


— unverheirathete Bewerber haben | Lauterburg (Schloß Laubach, Wilrttemberg). — 
ihre Geſuche unter Beifügung der Perſonal | Hrn. Major 3. D. Graf v. Pilttihau (Schlofi 


papiere und eines felbft angefertigten und ger 
fhriebenen Lebenslaufs an das Bilreau der 
Militär-Roßarzt- Schule, Berlin, Thierarznei- 
ſchulplatz 5, zu richten. 
Königl. Militär-Roharzt:Schule. 
Ein Unteroffizier oder Gefreiter wird zur 
Bearbeitung der Kaffenfahen zum 1. a c. 


gefucht. 
' Dualifizirte Perſönlichkeiten wollen ihre 
Bapiere einreichen. 

— 
— Alleuſtein i/Oftpr. 

Das unterzeichnete Bezirko-Kommaudo 
wünſcht zum 1. Oltober d. 3. mit einem 
Unteroffizier oder Gefreiten, weldher mit dem 
Rehnungswefen vertraut ift, zu fapituliren. 
Königl. Bezirks⸗Rommaudo zu Neuf. 

Die Stelle des Stabötrompeters im Kal. 
Sächſ. Tarabinier-Regiment ift unter dem 
1. Januar 1878 zu —* 

Bewerber für dieſen Boften wollen fi unter 
Beiflügung ihrer Zengniffe ſchriftlich beim 
Regiments » Adjutanten, Selonde : Lieutenant 
Kinder in Borna, anmelden. 

Falls der Bewerber noch der Ausbildung 
im Reiten bedirftig fein follte, jo wäre e# 
erwinfdt, wenn der Antritt unter noch zu 
verabredenden Bedingungen fofort nad den 

| Herbftilbungen ftattfinden könnte. 


FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


BVerlobungen: Frl. Agnes dv. Henuigs 
mit Hrn. Lt. der Ref. im 2. Großherzogl. 
Drag.Regt. Nr. 18 dv. Blücher (Zedlin). — 
Frl. Sophie Freiin v. Kagened mit Hrn. Pr: 
rt. im 3. Bad. Dragon.:Regt. Prinz Carl 
Nr. 22 Mepxer. 1. Elifabeth v. Gau⸗ 
deder mit Hrn. Sec.-Pt. im Pomm. Drag. 
Rent. Nr. 11 v. Blandenjee (Gr.Reichow). 
— Fl. Marie Schmidel mit Hrn. Hauptm. 











3 Jahre aktiv dienenden Unteroffizier oder/im 2. Schleſ. Grenad.»Regt. v. Bentivegni 


** (der Kavallerie oder Artillerie), 
ve 
ſualifieirt, zu beſetzen. Neben einer mora- 
chen und dienftlihen vorzüglihen Führung 
ft eine Kenntniß des Bilreau- und Gefhäfte- 
verlehrs nothwendig 

Die Anſtellung erfolgt vorläufig auf drei: 
monatliche Probedienftzeit.. Das Einlommen 
beftcht neben dem ger von 
Te. 50 Pf. ans 21 Me. monatlider Zu- 


(Dresden). — Frl. Marie Scherbening mit 


er fih zur Beförderung zum Wachtmeiſter Hrn. 2t. u. Adjut. des 4. Oſtpr. Inf.-Regts. 


Nr. 63 Scotti (Lipine). 

Verbindungen: Hr. Major u. etatsm. 
Stabsoffizier im 1. Bomm. Feld-Art.-Regt. 
Nr.2 v. Schröter mit Frl. Marie. Schrader 


CZ 


Matzdorf). — Hrn. Pr.:2t. im 64. Inf-Regt. 
Loewe (Prenzlau). — Hrn. Hauptm. im Im: 
enieur-Komitö Zarnfe (Berlin). — (Toter) 
m. Brote. im Schleſ. Füſ.Regt. Nr. 85 
Fink (Reichenbach i / Schleſ.). — Hrn. Hauptır. 
& la suite des Brandenb. Filſ.Regtsö. Nr. 35 


| Ienburg (Neiße). 


Todesfälle: Hr. Oberflstt. a. D. Grieh 
(Erfurt). Hr. Hauptm. a, D. v. Both 
(Gört). — Hrn. Major u. Abth Kommand. 
v. Mutius Tochter Marie (Oldenburg i. Gr.). 
Hrn. Hauptm. a. D. Schaumann Fran 
(Braunihweig). — Hr. Major a. D. v. Didt- 
mann (Bonn). 








ANDERWEITIGE ANZEIGEN, 
Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 





‚ Eoiffeur der O 


BERLIN W. 


Kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, 
Elegante Frisir- und Haarschneide- 
Salons. 

Schurig u. Mayer, 


Coiffeurs — Parfumeurs. 


Berlin W. 
Glegaute 


Frisir- und Boarschneide-Salons 


Louis Weber, 
iere der Armee und 
arine, 
75 Mobhrenftraße 57, 
vormals Ferd. Schintdt. 











Ein jhwarzbr. Wallach, 6—T Jahre alt, 
für mittlere Gewicht, ſehr fchneidig, voll 
fommen geritten und militärfromm, ſteht zum 
Berlauf. 247,6 

Näheres Köthenerftr. 3 ILL, Linke. 


Zu verkaufen eine dunkelbraune Halbtut- 





| (Rondeshagen). — Hr. ft. im 6. Bad. Inf. | Stute, 9 I. alt, f. leichtes Gewicht, bejond. 
Regt. Nr. 114 Frhr. Treuſch dv. Buttlar als Adjutantenpferd geeignet. Preis 900 ME. 


mit Frl. Antonie v. Zimmermann (Conſtanz). 
Geburten: (Sohn) Hm. Pr.stt. 


im | Hildesheim. 


Näheres durch Hauptm. v. Hirſchfeld, 
864/6 





—— ru a a — 
erber⸗Schimmelhen ammfromm) m * * 
langem Schwelf = Mähne, Lerngefund, | Lager und Expor t Bier 
brillant vorm Auge und bei der Zruppe, e 

Damenpferd, fir leichtes Gewicht, ſehr preis: 


SEE Warmbrunner Brauerei 


Zwei ganz militärfromme und ferm ge: | 
vittene Pferde fichen ſehr preiswerth zum Ber» J in Flaſchen wie in Gebinden zu beziehen aus der Niederlage 
tauf. Näheres beim Korps:-Rofarzt Gmette 


in Magdeburg. 125/6 E. Wehner, Hinter d, Garnifonkirde 2 
a  E JAusſchank der Biere in den Warmbrunner Selfenhil 


preiswirdig zu 1600 Mark ein von einem 


General und einem Stabsoffizier gerittener 
Sjähriger gefunder und für jedes Bericht ger | Neue FE r iedrichstr . 48. 


= are brauner Wallach zu verkaufen. Das 


erd iſt vortrefflich zugeritten, ſehr elegant, = Ing 
I he ataenafen Sagen were Zu Felddienſt-Uehungen und Manöte 








abfolut ruhig. 522/6 ; ; ' zu 

Näheres beim Wachtmeiſter a. D. Gericke, DOM: — —— —— zum Troqutren * * er er 
Neanderfirahe 5 part. | a a ee 3 IB 
RENTEN. PET URLS TEE SEELE FU FYRBDETE .». f) ... 








Meldebücher (Blod mit Meldelarten nnd betr. Couvertt) . 
Groquirpapier 1: 100,000, 1:50,000, 1: 25,000, 1: 12,500, 
 Plangenpapier mit denfelben Theilungen. 

Schrittmaßftäbe auf Papier und Holz. 

Anleitung und tar zum Grogniren mit Buntftiften. | 
‚ Generalftabsfarben, Militärtufhtaften, Buntftifte, Reißzeuge, Croquit ⸗ md Aut 
fowie ſämmtliche Zeichen, Mal: und Schreibmaterialien empfiehlt 


- 43 
Wittenberg, Reg.B. Merfeburg. Kerlin C., Srũderſtraße 39. 


G. Bormann N achl, 


vornehmes Erterieur, ganz; ficher vor dem ’ 
Auge. Preis 1800 M | Hoflieferant. 





In verfaufen ein Trafehner Wallach, 
Fuchs, 4%, 8 Rahre, fir jedes Gewicht, 
auffallend elenant, völlig militärfremm, 
ſchneidiger Sänger, file Kavallerie-Kom- 
mandeure bejonders | geeignet. Preis 
1700 Mark. Gefällige Adreſſen unter 
3. 3. 2524 befördert Rudolf Moffe, 












Näheres durh Ober-Rofarzt Trogiſch, | 
Pofen. _____ 1M15 NER TEL UT EEE EEE 
Ein duntelihwarzbrau Walla | m . n 7 
Abzeichen, 7 Boll groß. 9 Jahre * bee 2. Eine neue Berliner Zeitung! J 
und ſehr fräftig, ſür jedes Gewicht geeignet, 


durchaus truppenfromm, Commandeurspferd, Das 
ift wegen Ueberfüllung des Etalles zu einem | 


miligen Ye m voten. 166 Deuts che Mo nlans- Blatt 


Arzt Zimmer, Darmitadt, Eliſabethſtr. 62. 


Im Gräflid St ’ ’ Chefredacteur: Verleger: Berlio 
3 a — ae Arthar Levyuohn, Rudolf Mosse. 1877. 
vier Reitpferde, 5, 6, 7 umd ca. 12 Jahre alt, : j foll gleichſam 

5 Fuß 6—7 Zoll groß, gefund, fehr e bon cine Ergänzung zu allen Zeitungen 


Rnoden, fegant, bezi ewei *|.. : h ir 
.. —5 a ei — A ‚ bilden, deren Redaction am Sonnabend Abend ſchließt und erft am Dienflag Am ’ 


dere and für hohe Offiziere geeignet. | beginnt und wird daher r — 

Stalmeifter Ritter. 18175) 24 Stunden früher das ganze Bepefchen- Mal, 
Sin ſehr empfehlenswerthes Neitpferd welches bis Sonntag Naht in Berlin eintrifft, aufnehmen. Ein! 

für Offiziere, namentlid auch Generale, ift| Nähft einer politiſchen Wochenichau, einer finanziell: poll 








verfäufli in Mainz, Mitnfterfir. 1. des europ. Geldmarktes und Original:Correfpondenzen von bei 
Zur Lieferung von ‚wird das „Deutſche Montags. Blatt“ ein 
Militär-Müben reichhaltiges pikantes Feuilleton 
für jeden Truppentheil im Tuch und Duffel, enthalten, zu welchem bereits die ersten deutschen Autoren, wie: abe. l 
fowie and A ienst Dohm, Carl Gutzkow, Hans Hopfen, Löwe-dalt (; 


. — M | Jul.‘ 
Unteroffizier-Fieferungsmüben. —A— 2——— 


bei voriäriftemäßiger und fauberer Ausfilh⸗ Laube und Anzengruber 
ung zu den billigften Gngros » Preifen ihre Mitarbeiterfchaft zugefagt haben. Der Abonnementspreis beträgt nur 


empfiehlt fi 1 Mark 50 Pf. pro Quartal. 


Hermann Backhaus Mi u 
Mitöe Mipen-abritat, | PTODE-ÜUMMEN, Year Werians-&ypebit. (udelt Masse) Bert‘! 
Berlin SW.. Kochſtraße Nr. 73. ‚zu beziehen. Abonnements nehmen alle Raiferl. Boftämter entgegen (80. 11 N 





_ Zwei möbl. Zimmer mit Ballon, Pianino, Nachtrag zur Zeitungspreislifte 1877). | 
Burſchenzimmer, find zum 1. Juli zu vernn 


Berl. Genthinerfir. 24. N ee nn m — | 


DERDONDT MATT ROTE HE EM ODUDELHETDIEEE A Daled) Yan dasstrsuamse armes ô — 
—— 








Beilage zum Militär- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 





nfertions:Gebühr für die dreigejpaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Pf. — Inferaten: Annahme in den Annoncen:Bureaur von 


— — — — —— — DL 





— 


tudolf Moſſe in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunſchweig, Cöln, Dortmund, 
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\NZEIGEN DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÖRDEN. 


Beim unterzeichneten Bezirks -Rommando 
erden zum 1. DOftober cr. 
1) eine Bezirfsfeldwebel: und 
2) a Unteroffizier: Stellen 
acant. ewerber, welhe ad 1 mit dem 
!aflen- umd Belleidungswefen, ad 2 mit den 
Jataillonsichreiber-, af» und Imbaliden- 
Ingelegenheiten vollftändig vertraut find, haben 
ch baldigft zu melden. 
Königlicges Bezirks · Kommando Magdeburg. 
Bekanutmachung. 
Fiir das unterzeichnete Regiment ſollen im 
Bege der Submilfion 
325 Stüd Drillidjaden, 
487 Baar Stallhofen, 
915 = Unterhofen, 





1372 Stid Hemden, 

50 ⸗ attelböde, 

10 + Wohlachs, 

740 = Karbätichen, 1148/6 


191 Paar Lederhandſchuhe filr Lnteroff., 
9 Stüd Schirmmiltzen 
eſchafft werben. 

Es bleibt Jedem unbenommen, Offerten 
mf Lieferung eines oder mehrerer der vor: 
ezeichneten Gegenftände abzugeben. 

Hierauf Refleftirende haben ihre 
vebft Preisangabe unter Beifügung von Pro» 
en mit der Aufihrift: „Offerte auf Lieferung 
yiverfer Gegenflände” ſchriftlich portofrei an 
yie unterzeichnete Kommiffion bis zum 1. Juli 
sr. einzureichen. Auswärtige, hinſichtlich ihrer 
Heferumgsfähigkeit und ihrer Bermögensver- 
yältniffe noch unbelannte Submittenten, haben 
ich duch amtliche Legitimation dahin auszu« 
meifen, daß fie zur Lieferung der zu über- 
nehmenden Gegenftände qualifizirt find. 

ie Lieferungsbebingungen liegen im dies⸗ 
jeitigen Zahlmeifter-Bilrean zur Ginfiht aus 
umd können Abfcriften gegen Entridtung von 
Kopialien vor dem Termin erthellt werben. 

Snfertionsgebühren erftatten die Lieferanten. 

Bonn, den 14. Juni 1877. 

Die Belleidungs:Commiffion 
des Rönigt-Onfaren Sesil. (1. Rhein.) 
Regimentöfchreiber 
yum 1. Dftober 1877 gefudt. Je nad Dua- 
Iififation gute Zulage, Nur durchaus zuvers 
(äffige umd im diefem Fache tüchtige Bewerber 

haben Ausfiht auf Annahme. 

Bruchſal, den 16. Juni 1877, 1108/6 
Kommando bed 2. Bad. Drag. :Regtd. 

Markgraf Marimilian Nr. 21. 


— — 


Offerten 





— — —— — —— 


Nürnberg, München, Prag, Wien, Straßburg, Zürich und Baſel. 


20. Juni 1877. 


Dos Bezirks-Kommando Freiburg) Todesfälle: Hr. Sec.-tt. im 2. Haunov. 
n Baden ſucht zum Gintritt am 1. DOftober | Ulan.-Regt. Nr. 14 Frhr. Geyr v. Schweppen: 


i 
d. 3. einen Unteroffizier, welcher in Kaſſen | burg (Berden). — Hrn. 


fahen bewandert ift. 


 FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


Hente Naht wurde meine liebe rau von 
einem Mädchen glüdlih entbunden. 
Danzig, den 15. Juni 1877. 
Anders, 1158/6 
Hauptmann und Borftand der Intendantur 
2. Dipifion. 


Berlobungen: Frl. Marie v. Ruville 
mit Hrn. Hauptm. u. Komp.⸗Chef im 1. Garde» 
Rest. 3. F. Brunfig Edler v. Brun (Berlin). 
— Fl. Amoldine Gräfin Find dv. Finden- 
ir mit Hru. Sec.-2t. im 1. Hannov. Ulan.- 

% Nr. 13 v. Bonin (Siebingen). 

erbindungen: Hr. Pr.:tt 
Sid. 6. InfrRegt. Nr. 13 
Roſa Rod (Dresden). — Hr. 


mit 


2. Ba. 


ch 


. im Königl. | 


rens Frau (Gnewin bei Merfin). 
(ee im Schleſ. Filf,-Re —* 





Inf.⸗Regt. Nr. 19 Nicolai mit Frl. Magda⸗ 


lene Schultze (Calbe a/S.). 
Geburten: (Sohn) Hm. Rittmfr. a. D. 
dv. Preſſentin, — dv, Rautter (Berlin). — 
rm. Hauptm. im 


& Ingen »Korps Pohhammer 
Berlin). — Hrn. Hauptm. a. D. v. Koeckritz 
(Siewilh). — (Toter) Hrn. Pt. im Grof- | aus engl. 
geraogt. Hefl. Inf.» (Reibgarde-) Regt. Nr. 115 | elegante 


Pr.⸗Lt. a. D. Beh: 

— 9m. 
88 Frhrn. 
dv. Eberftein Tochter (Reihenbah). — Hr. 
Gen Major 3. D. v. Greiffenberg (Soran). 


_ANDERWEITIGE ANZEIGEN, 
 Rendez-vous 


‘cr Herren Offiziere 
und Sportsmen. 


BERLIN W. 


Kaiser-G6Gallerie, 
Laden 44 und 45, 


Elegante Frisir- und Haarschneide- 
Salons. 


Schurig u. Mayer, 


Coiffeurs — Parfumeures. 
j Gutſihende 


Affiziershemden 


—22 von 3 Marl an und 
Oberhemden in weiß und bunt 





oldan (Darmftadt)., — Hrn. Prem.:2t. und Liefert in folider geihmadvoller Ausführung 
Adjut. im Rhein. Train-Bat. Nr. 8 Clemens | billigt die Wäſchefabrik von 


(Ehrenbreitftein). 


Geräucherter 
Schinken, 
Cervelat-, 

Leber-, 
Roth- 


geräucherte 
Gänsebrüste 
etc. 





I 
| 
' 





aus meiner 


Fabrik feiner Fleischwaaren 
COESLIN in Pommern 


zuenu P. A. Hinterlach, 


Berlin W,, 
31—32. Leipziger Strasse 31—32. 
Hof rechts. 


Verkauf von Pfund und Stück zu Engros-Preisen. 


tto Wolfram, Dredden, Poſtplatz. 


Eingemachte 
Gemüse, 
Früchte, 

Fruchtsäfte, 


amerikanische 
Conserven, 


sämmtliche 
Delicatessen 
etc. 





936,6 


Ve u Felddienſt-Uebungen und Meanöve 


importirte Halbblutftute, | VBorfhriftsmäßige Meldelarten mit Bodmd . . . - . . pr. 100 Städ mu. 

3 Jahre, 4 Zoll, breit . . Riüdfeite quadr. zum Croquiren . u 

und. funbamentirt, filr = Couverts mit Bordrud . 2 2» 2 2 nu. s 4 

jedts Gewicht, ſehr gut Meldebilcher (Bloch mit Meldekarten und betr. Couveri) ...— 
geritten, infanteriefromm, Croquirpapier 1: 100,000, 1: 50,000, 1:25,000, 1: 12,500, 

— | den bequemſten Reiter | Pflanzenpapier mit denſelben Theilungen. 

= bei jeder Truppe im Schrütmaßſtäbe auf Papier und Holz. 

jeglichem Dienfte fojort verwendbar, gerade | Anleitung und Vorlagen zum Crogniren mit Buntftiften. | 

Beine, determinirte Gänge, auffallendes Er- Generalftabsfarben, Nilitärtufhtaften, Buntflifte, Reißzeuge, Eroquir- umd Kartmck| 







u und —*5 — —8* as N ſowie ſammtliche Zeihen:, Mal: und Schreibmaterialien empfiehlt 
t . arım a - - 
eng "962/6 Berlin E., Srüderfiraße 39. 





Roßarzt Morgenftern. 


EEE GRAN G. Bormann Nachl 

alt, für 308 und ſchweres — voll⸗ ® [1] 
Nändig militärfromm, vor der Front geritten, Fi 

—* * — beim ei Hi —— Hoflieferaut. ————— 

v. on in Inowraclaw. 1101/6 | Es wird zu verfaufen gefucht: Ein geprüfter Zahlmeifter:Aiyire 
Zu verkaufen eine duntkelbraune Halblut⸗ 1 Deſtexreichiſche Militãriſche Zeitſchrift von Kaballerifn weicher mit dem Reduum - 
Stute, 9 3. alt, f. leichtes Gewicht, bejond. Zirefleur, tie erflen 6 Jahrgänge in 24 | Yquidationsmefen vohltändig Vanie 


: Bänden mit der Kartenbeilage. Wie neu. |wilnicht }: ber er. inem du 
als Adjutantenpjerd geeignet. Preis 900 ME. | pi. öflerrelihlfe Mrmee” in farbiger ea — cr. bei einen hr 


— — — Piel. Lithographie von Pettenfofer und Straß | Gel. Offerten unter 3. T. 316 ki 
* Saba, Huhemıre Tratenmer Tarot | HHMANDLLer, 36 Blatt, gr. Folio. 180 Auboir Moffe, Beriin SW. 
Suada, Fucheſtute, Tralehner Bolbiut | die 1852. Etwas fledig. 8676| 1 2 
beruhen Gyieiker, Btın he |, Rüpeisieriraße 84 ki Kahn 
Zuge. Preis 1800 4 | “ zn ung (9. Lindemann), Dan: 'feitung 2c. zum 1. Oftober zu vermihe 


Näheres dich Ober-Nofarzt Trogifch, = Fußſchweiß. Ein andhau⸗ 


Poſen. 1117 
Ein fehr empiehlenswerthes Reitpferd Ohut denfelben“ zu unterdruden, bejeitigt faft mod) neu, vorſugsweiſe file eine d 
neolns a. D. geeignet, 8 Zimmer, Geitendm & 


ſür N namentlih auh Generale, iſt efahrlos deſſen läge Folgen Dr. Li 
. I Dart. Hauptdepot: | temsc.zc., tm ſchönſier, gefundener und m 



















verfäufli in Mainz, Miünfterftr. 1. _ FußeBomade. Top 
Dentih: granzöfifcher Krieg 1870,71, 1511/6 Fr. Jung, Angsburg. |tifder Lage am Ausgang eines Det 
redigirt vom Generalftabe, Heft I—11 mit 2 ir. Fr E einem Seitenthal des unteren Mainteit F 
— ift Toresfalls halber billig In ver. Rneuweiß * fegen, zu 3500 Thlr., taum !; mie 
aufen. * 5 
_ Guben, Wilhelmoplat 9, 2 Treppen. | zum Huftrich des weißen Lederzeugs neh "Offene u 0 Seien 


” Das ü * ausführlicher Grdrauhsanweifung, —— von Rudolf New : 
Hohe Off zierkorps Militãr· ſederglanz """T- ila-Verkaf 


ei hochdero Ur: u Anfteid) des [warzen Lederzeugs, Eine im schönsten Theil de Bm 
eienngige 1 Aalen, Me _ AJCHN-LLDELGIANG Ernie "tn: 
ezaubernder Eleganz, fertig oder auf Be: R — nehmbaren Beding verkanit wirt* 
Heilung, — Sanipizung Soda, nn Ne Helme, empfiehlt Nähere R arch Herr ö — 
es ſe Jahren be! ,_. N id. entzel, ‚ Juo . 
fiehenden Etabliffements eingedent fein. Mi: A ” ns cumann, ı Der Besitzer id som 1.4 ri 
jere Auswahl int. wie befannt, koloſſal, Berlin SW.. Zimmerftrafe Nr. 42. 11. August anwesend nein. __ 
unfere Preife feſt und jeder Ronlurrenz Muſter werden gratis verſaudt. Hotel — ring Friedri En 
nnerreichbar, — unſer Livrée— W affenrö A e, oie „Bring Fri 
Bazar (ir Jäger, Diener, Aut: 8 | Befaunte Reftanralitt 
icher 3 in an Pracht und Bilfigfeit Oberröcke u. »aletots Berlin, 81 Dorotheeitt.® 
— Sy ee vers, aus pords Fritz Töpfer. 
aufen wir (was jehr wichtig!) ftets unter waſſerdi ten > — — — 
nerdihten Stofen ä 























Garantie. — NB, Ztoffmufter, Breis: 
Gourante, Mah: Uinweifung u. Modelle 





a empfehle ich hiermit den Herren Offizieren t 
* enden wir gratis und franco. beftene. Im Berlage der Kal. Hofbuähanlun 
4: Gebr. Kauffınann ]; IH made befonders darauf aufmerlſam, E. S. Mittler u. Sohn, Berl, 
(Berliner Konkurrenz: Verein) daß ich zu dieſen waſſerdichten Uniformftilden | ftraße 69/70, ift erfcienen: 


Sernfalemerftraffe 44, Bel-Etage. meine befannten guten Zuch:Owalitäten und Die h 
egründet unno in45!) 47 nicht ordinäre, ſchlechte Waare, wie dies an: Ausrüftung des Infanlenit“ 


( 
3 2 Fr . b i , 5 is 
Ni li ne Finkä u re Klon it ung — i a * vr: Affiziers 





von Proviant, Honfumartifeln, Kon— \ pr 
jerven, Delicatejien, Gigarren sc, für ER U. W ulfei J * zu Fuß und zu Perde. ger: 
Lager und Bedarf jür Dffizierdmeifen und Hoflieferant Sr. Maj. des Königs Ein Rathgeber bei eintretender Mopilmea” 
Kafinod, empfichlt den P. T. Herren Offizieren Und Sr. K. 9. des Prinzen Carl von Preufen. fomwie fiir das Manöver. 
zur geneigten Beachtung. 1279 6 | Berlin, Mauerftr. 4748. on 
3. Schmeizer, Hamburg, Deichstr. 20, | Hegewald in Berlin, Mohrenfic. 31, Coiffeur Strecciud, und Menningen, 
Auolllufte und Waaren:Berzeichniffe fofort |. Hoflief. Sr. 8. 8. Hoh. d. Kronpriuzen Ober. Raje. 
gratis, | Borzügl. Herren u. Damen-CoiffuresSalon. | Preis: M1— — 
— wu Tuer Mittler N Bohn in Herlin Bohßrane ca 20 — GE ug 


— — — 


% 


Beilage zum MI 





ilitär- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 
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NZEIGEN DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÖRDEN. 


Die Stelle des Stabstrompeters ift bei 
m unterzeichneten Regiment valant. 
Dualifizirte Bewerber file dieſen Poſten 
erden erfucht, ihre Zengnifle dem Regiment 
nzureidhen. 

Saarbrilden, den 18. Juni 1877; 
ommando des Rheinischen Ulanen— 

Regiments Nr. 7. 


Geſucht zum baldigen Cintritt, jpätefiens 


DOltober, ein im Rehnungsfah gut ausge: | 


(deter Unteroffizier oder Kapitulant. 
Monatlihe Zulage von 12 KM. in Ansfict. 
u Bızirls-Kommando Lilbeck. 439/6 
Das Bezirfd: Kommando Freiburg 
ı Baden juht zum Eintritt am 1. Oltober 
3. einen Unteroffizier, welcher in Kaflen- 
hen bewandert iſt. 

Ein Unteroffizier oder Gefreiter wird zur 
3earbeitung der Kaſſeuſachen zum 1. * 


eſucht. 
Qualifizirte Berfönlichkeiten wollen ihre 
japiere einreichen. 
Landwehr:Bezirfd-ftommando 
Allenftein i/Oftpr. 


"Die Stelle des Stabstrompeters im Kgl. 





. Sanuar 1878 in beiehen. 

Bewerber file diefen Poſten wollen ſich unter 
Zeifügung ihrer Zengniffe fchriftlih beim 
Regiments » Adjutanten, Selonde : Lieutenant 
tinder in Borna, anmelden. 

Falls der Bewerber noch der Ausbildung 
m Reiten bebilrftig fein fjollte, jo wäre es 
rwünſcht, wenn der Antritt unter noch zu 
verabredenden Bedingungen fofort nad den 
derbftübungen ftattfinden fünnte. 

Die Lieferung von 3218 Halsbinden, 2200 
Unterhofen von Schlertuch, 500 Baar mild» 
(edernen Handihuhen, 1000 Meter graue 
Futterleinen, 600 Meter blaues Schooffutter. 
2200 Meter Futter: Eallicot, 1700 Meter 
Yadendrillih, 2700 Meter Hofendrillih, 400 
Meter Handihuh:Boy u. 8000 Meter Hemden: 
Eallicot fol im Wege der öffentlihen Sub— 
miffion vergeben werden. 

Bezliglihe Lieferungs-Offerten find verſie⸗ 
get und franfirt mit der Auſſchrift: „Sub- 
miſſion auf Lieferung von Belleidungs:Ma- 
teriafien“ unter Beifligung von Proben bei 
dem unterzeichneten Regiment bis zum 6. Juli, 
Vormittags 8 Uhr, einzureichen. 1272/86 

Die ——— liegen im dies⸗ 
ſeitigen Regimentsbilrean zur Einſicht aus, 


—— — —— —— — 





— N 





Edln, Dortmund, 


3. Juni 1877. 








werden, 
Eüftein, deu 19. Juni 1877, 
Die Beileidungs:Eommiffion 





Regiments ſchreiber 


*— gute Zulage. 


Nur durchaus zuver⸗ 


haben Ausſicht auf Annahme. 
Bruchſal, den 16. Juni 1877. 


Markgraf Maximilian Nr. 21. 





Meine Verlobung mit Fräulein Mathilde 


Dr. eguer, zeige ich ergebenft an. 
Potsdam, — Dans 14. Yımi 1877. 


 Ritichke, 
Lientenant im Weftfäl. Filfilier- Regiment 
1801,6 Nr, 37 


fommanbdirt beim dehr · Infanterie · Bataillon. 








lönnen von demſelben auch auf portofreien 
Antrag gegen Einzahlung von 50 Pf. bezogen 


5. Brandenburg. Infanterie-Regt3. 
*. 


zum 1. Oltober 1877 geſucht. Je nah Qua— 
e und in diefem Fache tüchtige Bewerber 


1103,6 
Kommando des 2. Bad, Drag.Regts. 


Wegner, Tochter des Heren Generalarzt | 


— ⸗ 


mit Hrn. Sec»tt. d. Ref. des Weſtfäl. Ulan.- 
8 Nr. 5 Frhrn. v. Diergardt (Mors- 
roſch). 


Verbindungen: Hr. Pri⸗Lt. im 4. Bran: 
denburg. Inf.egt. Nr, 24 (Großheriog von 
Mediend.-Schw.) v. Leſſing mit Frl, Käcilie 
v. Zander (Berlin). — Hr. Hauptm. u. Komp.: 
Chef im Königs-Grenad.-Regt. v. Hugo mit 
Frl. Anna v. Blücdher —— 

Geburten: (Sohn) Hrn. Hauptm. Rein: 
hard (Bremen). — Hrn. Hauptm. u. Komp.- 
Chef im 3. O.S. Inf-Regt. v. Marllowsti 
(Eofel). — Hrn. Hauptm. u. Komp. Chef im 
Kgl. Sächſ. 8. ar Prinz Johann Georg 
Nr. 107 Frhrn. dv. riefen (Leipzig), — Hrn. 
Lt. a. D. v. Kofcielsfi —— — Hu. 

eſſ. Infant. 


Hauptm. u. Komp.-Chef im 1. 


“ FAMILIEN-NACHRICHTEN. &*i Nr. 81 v. Roques (Hrankfurt a/M.) — 


ea Hrn. Lt. u. Adjut. im 3. Magdeb, 
Inf.⸗Regt. Nr. 66 Schad (Magdeburg). — 
en, Sec.⸗Lt. u. Proviantamts-Affif. 


rahl 
Magdeb 


urgh 
| Todesfälle: Hrn. Oberft-2t. u. Bats.- 


Kommand. im Kaifer Franz: Garde-Grenad.- 
Negt. Nr. 2 v. d. Mitlbe Frau (Berlin). — 
Hrn. Oberſt z. D. Frhr, v. Rehenberg Frau 
(Reihenbah D.-2.). — Hrn. Sec.Pt. d. Ref. 
im 6. Inf.»Regt. Nr. 105 Külhn Tochter Mar- 


Am 18, d. Mts, verſchled zu Badenweiler, | garethe (St). 


J wohin er ſich zur Wiederherftelung ſeiner Ge⸗ 
5ädjf. Carabinier-Regiment iſt unter dem \fundheit begeben hatte, der Hauptmann und | 


Chef der 2, reitenden Batterie Oftpreußifchen | 


Feld» Artillerie Regiments Nr. 1 
Otto Michaelis, 

Das unterzeichnete Offizierkorps betranert 
tief den Berluft eines braven und liebens* 
würdigen Kameraden, dem es flets ein ehren- 
des Andenken bewahren wird. 

Königsberg i. Pr., den 19. Juni 1877, 
Dad DOffizierforps des Oftprenhiichen 

Feld-Hrtillerie-Regiments Nr. — 


Verlobungen: Frl. Agnes Perl mit 


9m. Hauptm. u. Batt.-Ehef im 1. Königl. 


Sähf. Feld-Artill.-Regt. Nr.12 v. Kretihmar 
(Dresden), — l. Elfe Mauve mit Hrn. 
Prem.:?t. im Schleſ. Feld-Art.-Regt. Nr. 6 
Siemon (Rattowit). — Frl. Luiſe Bavenftedt 


mit Hrn. Hauptm. ıı. Komp.-Chef im 4. Rhein. 


Inf. Regt. Nr. 30 Putzli (Saarlouis). — Frl. | 


Anna dv. Braunbehrens mit Hrn. Pr.-2t. im 
4. Thilring. Inf. Regt. Nr. 72 des Barres 
Deſſau). — Frl. Elifabeth Beder mit Hrn. 
‚tt. d. Ref. im 4. Pomm. Inf. Regt. Nr. 21 
Schultz⸗Glambeck (Berlin). — Frl. Amelie 
R Sanders mit Hrn. Lt. im 1. Großherzogl. 


Heſſ. Iuf.r (Reibgarder) Regt. Nr. 115 Liman | 


t 
(Darmftadt). — Frl. Agnes Freiin v. Loen 








ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 
Rendez-vous 
ccr Herren Offiziere 
und Sportsmen. 








_ BERLIN W. 
Kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, 


Elegante Frisir- und Haarschneide- 
Salons. 


Schurig u. Mayer, 


Coiffeurs — Parfumeurs. 


Berlin W. 
Elegante 


Frisir- und Baorschneide-Salons 
Louis Weber, 
Eoiffenr der Offiziere der Armee und 
arine, 
75 Mohrenftraße 57, 
vormals Ferd. Schmidt, 


Leichteſte Offizier-Sommertuch⸗ Ganztudy: und Düffel-Pale 
porös waſſerdicht gegen Regen, | 


an Stelle der gummirten, jedoch gleidzeitig als vorſch termäßige Dienfl-Uniform zu gebrauchen, wie 
folhe bereits in der ganzen Armee befriedigendfte Einführung gefunden, empfehle ich im jeder Größe, file 
jede Waffengattung des Deutfchen Reiches fauber gearbeitet. 


F. Falkenburg in Magdeburg, Sreite Weg 42. 
Hoflieferant Sr. K. K. Hoheit des Kronprinzen des Deutfchen Reiche 
und von Preußen. 
Preis-Eonrante ſowohl für neue Paletots als auch für Präparationen ſchon —* Kleidungsftüde, fo- ° 
wie Maß-Chema und Stofiproben werden auf Wunſch überfandt, eingehende Beftelungen * ſchnell 
ausgeführt, und erlaube ich mir auf die in dieſen Blättern mitgetheilten Zeugniſſe ‚Ar ffigiere und 
oberftabsärztlichen Gejundheitsgutachten hinzuweiſen. 


Eine Hohelegante Neuſtädter Fuchsſtute, Gutſitzende | Hotel Prin Friedrich 
albblut, Gjährig, 1,71 Meter hoch, ganz . ‘ ” } 
— * Temperament, ſicher im Ofſiziershemden elegant, ſolide Preiſe 
DR et — Bean, — aus engl. ri em m 3 * — Bekanute Reſtauration 
erlauſ. Preis oppelkronen. 36/6 | elegante Oberhemden in weiß und bunt | 7 
Näheres duch Lieutenant bon Oertzen, liefert in folider geſchmackvoller Ausführung | Berlin, 81 Dorotheenit. 
Darm.) billigfk die Mäfdhefabrif von Fritz Töpf 
_ Eine braune Stute, 7” hoch und 9 Jahre tto Wolfram, Dredden, Poſtplatz. | ritz pier. 
alt, völlig truppenfromm, ift preismwerth zu 
verfaufen. 2025, 6 












A 
Näheres durd) Lieutenant v. Glaſenapp, 
Berlin, Alexanderſtraße 56. | 


„Zellbr. Halbblut-Wallad, BF Gegenwärtig: I) Tauſend BURN 
—— Verena 





6300, 13 J., für jedes Gewicht, dienfibraud;: 
ae 8 preiswerth, 50 Frd'or., Kurfilrſten · 


ftraße 52. 1164/6 { + 5 
Orfella, engl. Boübfutflute, 186Hgeb. (Pebigr. / | Ü bl tt u 
3112) lt, ft te, Vor gi exliner Gagebla 
Renn⸗ u. Spring., 3%, Linſſtr 42 preiew. 5.8. * 
— re — —— mit den Beiblättern: 
de ab8 * + . 
—— „Berliner Sonntagsblatt* und Illuſtr. Witzblatt „IN 
und leichtes Gewicht, fie zum Berlau . v . * 31 
— — — —5 Reichhaltigſte und billigſte deutſche Zeitn 
⸗ t = r a m 
1. Sogler in a Dannover. —— 3 Politische Zeitung — Berliner Lokal- u. Gerichtswi” 
Eine ſchwarzbraune Stute, 1,64 Det — Communales — Provinzzeitung — Interess” 
yon — ee en Feuilleton — Spannende Romane erster Autores 7 
Wittenberg, Reg.-Ber. et um Handelszeitung nebst vollständ. Courszettel — I! Ä 























ba tale em Dberft ,.D. Tellen ichts- und Erziehungswesen — Zahlreiche Spezial 
 Berkäflih. spondenten — Privat-Telegramme — Parlament 
1 Braune aus Englanp Handlungen — Ziehungs-Liste der Preuss. Lotte ° 

importirte Hafbbfutftute, | Anzeigeblatt. 
8 Jahre, 4 Zoll, breit 
—* —— ie Ta 
jedes Gewicht, fehr gut | R 
—— Ant Abonnements-Hein. | 


= bei jeder Truppe in 
jeglichem Dienfte fofort verwendbar, gerade 
Beine, determinirte Gänge, anffallendes er 


An die Erpedition des „Berliner Tageblatt‘, Jernſalemerſtthe — 
Der Unterzeichnete abonnirt hiermit auf das 





‘ 3 
Veecuehz Darmna, „Berliner Tageblatt‘ 
abe ur | * . Ts 
= SS Roßarzt Morgenftern, „Berliner Sonntagsblatt“ und Witblatt „ULK 
Eine bramme Epufe, 3° groß, 6 Sabre pro IM. Onartal 1877 für 3 Mark 25_Pr. 
alt, für mittleres umd ſchweres Gewicht, voll: Ort: Name des Beſtellers: 


ftändig militärfromm, vor der Front geritten, 
fieht_ zum Berkauf beim Oberft-Fientenant 
v. Chor in Inowraclaw. 1101/6 

Ein fehr empfehlenswerthes Mei d 
für Offiziere, namentlich and Pr ug 
verfäuflih in Mainz, Minfterftr. 1 I ⸗ 





—« 


ee ae ae Mara dung ——— — ——— — —————————— — 


u 


Feſtgeſchent der deutſchen Fürſten 


Direlt nad dem Original photographirt in größtem Ertraformat 





Amsler & * Kunfſthandlung, Berlin, 48 Charlottenſtraße, 
empfehlen den Herren Offizieren zur Zimmer⸗Dekoration 


Die Kaferprotlamation 


gemalt von Direltor A. v. 


au Berjailles, 


an Se. Majeftät Kaifer Wilhelm. 


art 45. — 


Dazu — —— in Gold, trag oder Braun 


u 


Desgleichen 


30, 40 Marl und höher. 


Rorträt Sr. Majeität des Kaifers. 


Aufnahme nad) dem Leben (Dftober 1876) in Eivil 
(Februar 1877) in Uniform 


. Marl > _ 


Hierzu elegante Einrahmungen wie. oben zu 12, 14, 15 Mark und höher. 


Die Bilder können auf Beftelung umgehend in forgfältiger Verpackung überall nad | derbwo beliebt wird, nehme. 
Kiften berechnen wir zum Sloftenpreife. 


“smwärt® verfandt werden. 


1326/6 


Amsler & Ruthardt, Berlin. 








Teppiche und | 


Eine große Partie Teppiche und Tiſch⸗ 
decken, nur gute folide Waare, habe ich 
vortheilhaft eingelauft und cfferire bie» 
selben zu nachſtehend ſehr billigen 


Tiſchdecken. 


„Breifen: 
E] Uen breit, 3 Ellen lang Sopha» 
Teppide von 2 Thlr. p. Stild an, 
3 Ellen breit, 4 Ellen lang imitirte 
Brilffel von 10 Thlr. p. Stüd an, 
4 Ellen breit, 5/a Ellen fang Salon: 
Teppiche von 20 Ihlr. p. Stiid an. 
Ferner: 
Echt english Double-Briffel im den 
geihmadvolften Muftern mit Borde und 


Schur ul 
.- Ellen 4 Ell. l. p. End. DR 


| 


Mehrere Taufend Goblin· Kifäpeden 
mit Seide durchwirkt p. Stüd 4/2 Thlr. 


Leopold Simonsohn, 
eipzigerfir. 79, 


yerafaleer 
961/6 





am Dön hofeplatz 
trafen: 


leat 





— Offizieren 


empfehlen ganz dia Unterzeichnete 


India: 
ER re TOR 


das einzige Fabrilat der Welt, welches alle 
die Eigenſchafien befigt, um ſich vor Erkältungen 
8 ſchutzen; leicht und weich, Schweiß ſaugend, 
ſchnell trodnend, und durchaus nicht einlanfend 
beim Waſchen. 3 Stiid von diefem er: 
Fabrifat nur 15 Mark, 


Bw. Tricot: Linterhofen 


von weider, elaſtiſcher Baumwolle, hochfeiner 
—58 ohne dridende Nähte und ſehr haltbar, 
3 Baar —* 18 —5343 20 Mark. 
ige 


Socken und Strümpfe 


in mod. Farben von weicher angen. gr 
and von Wolle oder Bigogne filr 

Damen u. Kinder in der — be — 
— von 


u & Sohn, 
Berlin Veipzigerftr, 22, 





Berlins ung: 
‚größtes Livrbe⸗Lager 


das ganz mem eingerichtete bedeutend ver⸗ 
—— Lager dieſer Species von Gebr. 

———— (Berliner Konlkurrenz · Verein) in 
Berlin, en Straße 44, Bel: 
Etage. jegliche Dienerfhaft, vom 
— Stall-Anzug bis zur reichgallonirten 
Leibjäger:Livrie, if die reichſie Auswahl 
vertreten! Alles in eraftem re Teig A 
äußerft civilen Preifen. Wir machen Die 
hochgeehrten Herrichaften Daher auf, 
2 es Lager and eſonders aufmerf: 
fam. NB, re 83:Courante, Stoff: 
mufter (aud für Eivil:Befleidung) und 
Maßanweiſung gratis und france, 
549, b (Gegründet : anno 1845!) 


Sn wer Werl Eu 


find die fabelhaft billigen Gelegenheite: 
käufe, melde bie —— „gold'ne 
110% dur ihren Total-Ausverkauf 
zu nachfol ee Tarpreifen bietet: 

Ueber 8000 uns ſche Tonriften- und 
Sommer:Anzüge, das Bequemſte und 
Elegantefte he Becnenebe, Reiſe⸗, Bad⸗ 
und Land-Aufenthalt (Rod, Hofe er 
Zicke jufammen) est nur 5%, 61/5 
9, 12—14 Thfr., die Hodifeinften |9 
Ina as 15, 16, 17 & a — 

00 Sommer: Paletot3 in höchſter 
Ziegen. jet jegt En herabgefetten 
von 9 Thlr., Pracht· Exem⸗ 
plare 10, A 12 Ir. — Beinfleider 
und? Weiten von 3, du, Billa, 6'/s, 
7 Thlr. 3000 Alpacca: 
und Lüſtre⸗ Jaquettes, > Loth fchwer, 
von 11/3, 2, 21/5, 23/4, 3 Thlr. Prima, 
u 2 Shlafröde und Kaifermäntel jet zu 
halben Preifen. 1305/6 
„Grftes wentgpet a 


I10, Seisinecte.110, [j(), 


gerftr. 110, 
Auf Hausnummer „110 bitten wir zu adhten. 
RETTEN FASEBEN CHE 














rima. 





Mauerſtraße. 


Conceſſionirte 


Privat-Irren-Anfalt 
von E. Loeckell zu Neuftadt⸗ Ebersw. 
unter ärztlicher Direction des Herrn Dr. 


Zybell. Borzitgliche Penfion. 1301/5 


gan —— 


Waffenröcke, 
Oberröcke u. Yaletofs 


aus poröß 


waſſerdichten Stoffen 


‚ empfehle ih hiermit den Herren Dffizieren 
| u 

ch mache befonders darauf auſmerlſam, 
| vo ich zu dieſen waſſerdichten Uniformftüden 
ı meine befannten guten Tud-Onalitäten und 
nicht ordinäre, Schlechte Waare, wie dies an— 
Der Preisanf- 





ſchlag ift nur ein geringer. 4306 

| C. Wulfert, 
Hoflieferant Sr. Maj. des Königs 

und Sr. K. H. des Prinzen Carl von HER 


Berlin, Mauerſtr. 47 48. 


Nerren-Garderoben- 


Repirafur- und —“ ngs-Anstalt 
von Kallacne & Meiling. 
Alleinige Annahme Beuthstrasse 9. 


Abth. 1 Werkstatt für Ausbesserung, 
Einfütterg, Bordirung und 
vollständige Instandsetzung. 

Abth. IE Chemische u. Nass-Wäscherei 


(neuestes System). 
Abth. III Wäscherei u. Plätterei weiss. 
Westen, lein. Anzüge u. s. w. 
bil. IV Kunststopferei. 1691/5 
Pünktl, Ausführung bei billigsten Preisen. 
‚Aufträge nach ausse nach ausserhalb rhalb prompt. 


Billige Einfänfe 


von Broviant, Konfumartifeln, Kon— 

fern, Delicatefien, Eigarren zc. für 

er und Bedarf flr Di ziersmeſſen und 

Bene, empfiehlt den P. T. Herren ee 
zur geneigten Beachtung. 

J. Schmelzer, Hamburg, Deichstr. 20, 

Austiinfte und ai fofort 
gratis, 


Sattel u. Reitzeuge, 


gebr. u. neue Herren: n. Damenfattel, Dienft- 
zeuge, Chabraquen, filzdeden, Meine Pad- 
tafhen, Offizierkofier n. B. zu billigem Breife 
bei ©. Schmidt, Anhaltiſcheſtr. 16. 2029/6 


Alte Unteroffizier: Treffen 
werden chemiſch gereinigt und aufgefärbt, wo. 
nad diefelben faft wie nen ausſehen. Bei 
dem billigen Preis von nur 30 Pi. in gelb 
(20 Pf. in weiß) pro Befag von einem Rod 
oder don einem Paar Schwalbennefter liegt 
hierin großer Bortheil für die Militär-Delo- 
nomie. Bei bataillonsweifer Einfendung re« 
tonrnire franco und ber Kilrze wegen unter 
Poſtnachnahme. 

J. Hollender, Chemiler, 
Bofen, Breiteſtr. 14. 


Ein felbftftändiger Sattlermeifter, 
30 Jahre alt, Landwehrmann, welder in den 
3.1870/71 als Sattlermeifter bei einem Inf.« 
Regiment fungirte und welchen befte Zeugnifie 
zur Seite ftehen, wünſcht als Sattlermeifter 
bei irgend einer Truppe der Spezialwaffen 
wieder einzutreten. Dfferten unter 3. X. 3234 
befördert Rudolf Moffe, Berlin SW. 





Buchhandlung für Militär-Wiffenfchaften, Berlin, Flottwellftrahe 7, liefert gegen Monatöraten Gefchent: und 
Prachtiverfe (zu Geburtötagen, Verlobnungen, Hochzeiten jehr geeignet). 1225/6 


Die J tohr 
Redtsverhältnife der Beamten de r Kompagniedien f. 
der Militär-Verwaltung. inneren und äußeren Dienft der Kompagnie. 














Aut Franco - Verlangen | 
N 1 erhält Jeber, welcher fi von Nil 
dem Merthe des iluftrirten Buches: |\ 


ertt 1uft i Bearbeitet 
Buß) aderzeugen wit,cinen Xusme I] | 1) Gefeß, betr. die Rechtsverhältuiſſe von 
J — der Reichsbeamten, nebſt ſämmil. Müller, 


Hanptmann und ——— im m 

ug — — F 
olzſchnitten im Zerte. 

BT a un. Zweite verbefferte Auflage. 

3) Auszug aus der Disziplinar:Straf- Preis 4 3—. 5 
—— für das Heer. „Dem Berfaffer gebührt das Verdienft, die 

4) Borichriften über dem Dienftweg | verihiedenen Zweige des Kompagniedienftes jo 
und die Behandlung von Beſchwer⸗ | Hretmäßig zufammengefellt zu haben, dag fig 
den der Militä i des der Verlauf eines ganzen Dienfjahres, dom 
* rperjouen de Eintreffen der Refruten bis zur Entlaffung 
Heeres und der Marine, fowie der der Referven, mit ſyftematiſcher Zeiteintpeilung 
—— der Militär: und klar vor ums abrolii. Dabei find Dienflein- 

arineberwaltung. 


richtungen bier zur Beſprechung gezogen, die 

5) preußiſches Gejeb, betreffend die — el ir eig U 
Dienftvernehen der Richter und die | pagnie-Chei gerade die meiflen Sorgen maden: 
unfreiwillige Verſetzung derfelben | die öfonomiihe Wirthſchaft, die Befleidung 
auf eine andere Stelle oder in den —— die Infanbjehung und Ser 
Nubeftand. paffung der verfhiedenen Garnituren, die dazu 


„, ASWETEND, EL .er  Möthigen Appells, die B i 
6) Klaſſifilation der Königlich Preußi- Banken, Kir die — — 
ſchen Militär-Beamten. 


file die Entlaffung der Referven u. f. w, 


Kein Kranker verfdume, Mb ben 
Auszug kommen zu lafen. 


Ausführungs:Verordnungen. 
2) Geſetze u. Berordunngen, betrefi. 
die Kautionen. 





Hi 
is 
sn 





u! 


Im Berlage der Kgl. Hofbuch andlung bon 
€. ©. Mittler u. Sohn, Berlin, Koch— 
ftraße 69,70, iſt erſchienen: 


Die 
Ausrüflung des Infanterie- 
ffijiers 
zu Fuß und zu Pferde. 


Ein Rathgeber bei eintretender Mobilmachung 
fowie filr da8 Manöver. 





Bon 
Streceiud, und Menningen, 
Oberſt. ajor. 
Breis: MI.—- 


v. Mirus’ giũlſobuch 


theoretiſchen Unterricht 
des Kavalleriſten 
für 
jüngere Offiziere und lnteroffiziere. 
Zugleih zur Selbftbelchrung. 
Fünfte Auflage, 
bearbeitet und herausgegeben 


von 
G. v. Belet:-Rarbonne, 


Preis: M 2,40. 

Dbige Gelee und Verordnungen, welde 
hier gefammelt und fachgemäß erläutert — 
als 6. Lieferung der auf Veranlaffung des 
ı Kriegsminifteriums heransgegebenen und er: 
‚läuterten „MilitärsGefetse des deutſchen Reiche“ 
— erſcheinen, enthalten alle, die rechtliche 
Stellung ded Beamten ordnenden Erlaſſe. 
Diefe Zufammenflellung bildet daher fülr jeden 
Beamten der Militär-Berwaltung ein wichtiges 
lurzes Handbuch. 





‚ werben Fönnte.“ 


überall mit praktiſchen Rathſchlägen anegr- 
fattet, geichöpft aus einer reichen dienſtlicher 
Erfahrung. Das vorliegende Handbuch ik 
‚daher nit allein geeiguet, jlingeren Kameraden 
‚einen bortrefflihen Anhalt zu bieten und ihnen 
ein zweifelhaftes Erperimentiren zu eriparen; 
au der erfahrene Kompagnie-Ehef wird es 
nicht ohne Bortheil zur Hand nehmen und da: 
durch an Mandes rechtzeitig erinnert werden, 
was bei feiner Meberbitrbung mit Dienft- 
obliegenheiten von ihm fonft leicht überſehen 
K 


(Nene Preußifhe Zeitung.) j 





Beſtimmuugen 
über 
Servis, Dienftiwohnungen, 
@inguartirungswefen und 
Wohnungsgeldzuſchuß. 


Major im Kriegs⸗Miniſterium. 
Breis Mt. 6.— 


v. Mirus’ Feitfaden 


Kavalleriſten 


* 


Der Dienſt des Adjutanten 


mit beſonderer Berlidfihtigung | 
des 


Regiments- und Bataillons⸗ 





bel feinem Berhaften ‚MS Handbud für die Zahfmeifer der Vent chen Adjutanten 
in und aufer dem Dienite. bei der jnfanterie. 
Zum Gebraud in den Inftenkrionsftunden von Bon H.v. Scheel, 


und zur Selbſtbelehrung. 
Bearbeitet und herausgegeben 
bon 
G. v. Belet:Narbonne, 
Major im Kriegs ⸗-Miniſterlum. 


Eifte = 
zoerorbmungen berihtigte | Friedens-Berpflegungs- Etats 
Preis: DR. der 

Preußiſchen beziehungsweife in die 


Hauptmann und Kompagnie-Chef. 

Zweite, umgearbeitete Auflage.  3.— 

In der vorliegenden Umarbeitung und Ber 
vollſtändigung des „Abjutantendiemftes im 
Frieden und im Felde“ iſt der erſte Theil bis 
auf einige Kilrzungen und Auſnahrne wemerr: 
Beftimmungen unverändert geblieben, der zwrit 
Theil jedod in der Art erweitert worden, de 
auch der praftiihe Dienſt des Moimtanter, 
ſpeziell des Regiments. und Batai 


G. Bendziulli, 
Zahlmeiſter im 4. Rheſuiſchen Infanterie ⸗ 
Regiment Nr. 30. 
3,— 


nad den neneften 


Ser Preußiſche Verwaltung übernommenen | jutanten beim Ererziren, in ber Garnier. 

. f Märfhen und bei Mandvern f 
Sonnenſtich und Hitzſchlag Truppen ꝛtc. bie Inmifden emanlıien ——2—— 
’ fir das Etatsjahr 1877-78. Slememı 

it a vn Seiten —* H4— beat Be onanen, eingehen 


Drud von E, S. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtrahße &9, 70, 


—— — 





Beilage zum Militär- Wochenblatt. 





— — — 


I m * 








Allgemeiner Anzeige 





Sonn FIRE EL TERBAE SELL SET I Er 





— 





+ 


jertions- Gebühr für die breigefpaltene Betitzeile oder deren Raum :W Ph. — Injeraten: Annahme in den Annoncen:Bureaur von 
ıdolf Mofje in. Berlin, Hamburg, Frankiurt a. M., Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunfchweig, Cöln, Dortmund, 


c. 49. Nürnberg, Münden, Prag, Wien, Strafburg, Zürih und Bajel. 





NZEIGEN DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÖRDEN. 


Bei dem umterzeidhneten Kommando wird 
n 1. Ditober d. 3. die Stelle eines erften 
ıchreiber8 (Sergeant oder Unteroffizier) und 
e eines mit dem Rechnungsweſen vertrauten 
nteroffizierd oder Gefreiten vacant. 
Geeignete Bewerber wollen ſich unter Bei: 
igung eines felbfigefertigten Lebenslaufes und 
ines Führungs Atteftes baldigft melden. 


Landwehr:Bezirfd:Kommando 
Detmold, Firftenth. Lippe. 


Bei unterzeichnetem Bezirls-Kommando find 
is 1. Oktober d. 3. 2 Schreiberftellen 
Unteroffizier) mit Kapitulanten, die im 
Bitreaudienft eines Bezirts-Kommandos wohl 
bewanbdert find, zu beſetzen. 23/6 

Nur Bewerber von guter Qualififation und 
tadellofer Führung werden berüdfichtigt. 

Königliches Bezirts:Kommando 
verrach, Baden. 








—— En Fe 
Das Bezirfd:Hommando Freiburg 


in Baden fudht zum Eintritt am 1. Oftober 
d. 3. einen Unteroffizier, welcher in Kaffen- 
ſachen bewandert if. 


Regimentöfchreiber 
zum 1. Oftober 1877 gejudt. Ie nad Dua- 
lififation gute Zulage. Nur durchaus zuver: 
täffige und in diefem Face tildtige Bewerber 
haben Ausfiht auf Annahme. 
Bruchfal, den 16. Juni 1877. 1103/6 


Kommando ded 2. Bad. Drag.:Regtb. 
Markgraf Mazimilian Nr. 21. 


— —— — — —— — 
FAMILIEN-NACHRICHTEN. 
Meine Verlobung mit Fräulein Betti 

v. Arnim, jüngften Tochter der vermwittweten 

Rittergutsbefigerin frau v. Armin bierjelbft, 

beehre ih mich hiermit ergebenft anzuzeigen. 
Berlin, den 24. Juni 1877, 

Rudolph Hecht, 2356/6 
Hauptmann und Kompagnie-Chef 
im 3. Brandenburg. InfanteriesRegt. Nr. 20. 


Hierdurh zeige ergebenft an, daß mein 
Sohn Kurt an Nahmittag uns durch 
den Tod wieder genommen worden iſt. Er 
erreichte ein Alter von 4%; Monaten und 


ftarb an den Folgen des Zahnens, 
edel, x * BC 1467/6 


Hilfen, 
Premierslientenant im 8. Weftfäl. Infanterie: 
Regiment Nr. 57. 





— — —————— — — — — — * 


— 





Heute Morgen erlag einem mehrmonatlichen Nr. 7 v. Nathuſius (Halberftadt). — Tochter) 
Leiden der Zahlmeifter des Fifilier- Bataillon, | Hrn. Hauptm. im Generafftabe v. Malahomsti 
Ser Andread Redhard, (Neiße). — Hrn. Pr.Lt. Kämper (Jilterbogt). 

Nitter des Kronen-Drdens 4. Kaffe, Inhaber — Hın. Hauptm. im Ingen.»Korps Frhen. 
des eifernen Kreuzes 2. Klaſſe am meißen v. Kittlit (Königsberg I. Pri). — Hrn. 8. d. 
Bande umd des Kurfürſtlich Helfiihen ſilbernen Ref, im Weftiäl. Drag.-Regt, Nr. 7 Kricel: 


Berdienſtkreuzes. dorff (Wolmirftedt). 
Durch unermidliche Pflichttreue im Kriege Todesfälle: Hr. General d. Inf. v. Arnim 
und Frieden mährend einer mehr wie | (Potsdam). — Hr. Hauptm. u. Batt.sChef im 


| Adjährigen Dienftzeit, hat der Berftorbene fih  Oftpreuß. Feld Artill.»Regt. Nr. 1 Michaelis 
‚die Liebe und Achtung aller Angehörigen des (Badenweiler). 
| Regiments im höchſtein Maße erworben und 


ein bleibendes Andenken im Regiment gefidert. Inc AuTrıNn z 
— den 20. Juni 1877. er t ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 
| amen der Diffiziere, Aerzte und Beamten Rendez-vous. 

des 4. Nheinifchen Infanterie-Regis. Nr. 30: . 
| ** Einecke, der Herren Offiziere 
| Oberſt und Regiments-Kommandeur. und Sportsmen. 


BERLIN W. 
Kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, 


Elegante Frisir- und Haarschneide- 
Salons. 


Schurig u. Mayer, 
Coiffeurs — Parfumeurs. 

| Degewald in Berlin, Mohrenfte. 31, Coiffeur 
u. 33 Sr. K. K. Hob. d. Kronprinzen 

















Am 18. d. Mis. frilh 3 Uhr, verſchied zu 
\ Bad Görbersdorf am Herzleiden der Königl. 
Alfiftenz- Arzt I. Klaſſe der Referve, praktifcher | 
Arzt in Waldenburg 

Dr. Oswald Werner. 

Der Verewigte hat fih vurd Eifer und | 
Pfligttreue in feinem Beruf, perfönliche Lie: | 
benswürdigfeit umd fameradihaftlihen Sium 
die Achtung und Zuneigung Aller erworben. | 

Wir beklagen feinen Berluft aufs Tieffte 
und werden fein Andenken ftets in Ehren 
halten. 

Striegan, den 23. Juni 1877, 
Im Namen des DOffizierlorps des 1. Bates. 
\(Striegau) 1. ——— ERUOREEI NENNE 


| von Wiffell, | 























+ I 
= Heuweiß ⁊ 
* ” 
v.8 F t aD.). — fl. Marie| ' -f 
Eulen raten +0) 05, Sec Militär-Lederglanz 
a. D. v. Quaſt (Klik). 
mit. $rl. Gophie v. Gellhorn (Piegnit). — | zum Aufladiven alter Helme, empfiehlt 
| Anna Kiau (Berlin. — Hr. 2. im Kaifer Mufter werden gratis verfandt. 
burten: (Sohn) Hrm. Prem.-Lt. im | 
— Hm. efohrlo8 deffen läflige Folgen Dr. Lincolns 
Nr. 52 —* (Berlin), — Hrn. Rittmſir. 


Borzügl. Herren: m. Damen-Coiffure-Salon. 
| Major z. D. und Bezirts-Kommandeur. | zum Anftrich des weißen Lederzeugs nebſt 
\ Berlobungen: rl. Gertrud Mettle mit ausführlicher Gebrauchsanweiſung, 
Hm. ft. im 6. Brandenb. Inf.-Regt. Nr. 52 
Regt. Nr. 23 v. Kaldreuth (Landsberg a/W.). um Anfteih des ſchwarzen Lederzeugs, 
EL. Augufte Schott mit Hrn. Prem.-Lt. : u — la — 
Verbindungen: Hr. Hauptm. u Komp. Helm-Federg an; 
Chef im Garde:Fuß-Art.:Regt. v. Wrochem 
Sr Milit. Inlend. Affeſſ Kämmerer mit Frl... I 
'Bally Taug (Stettin). — Hr. Pr.-2t. im 2. | 2338/6 A. F. Neumann, 
Rhein. Fld-Art.-Regt. Nr. 23 Köhne mit Frl.) Berlin SW., Bimmerftrafe Nr. 42, 
| Fran Garde — v. Quaſt mit Frl. 
Bay v. Paylul (Brumne). Fußſchweiß. 
36. Inf.-Regt. Pabftv. Ohain (Naumburga / S.). Ohne denſelben zu umterdrüden, befeitigt 
Pr.:ft. im 6. Braudenb. uf „Rest. 
uß-Bomade, Zopf 1 Marl. Hauptdepot: 
u. Estadr.-Ehef im Magdeburg. Kitr.:Regt. | 1811/6 Frz. Jung, Augsburg. 


— ED ES Zn 


Fiir Generale und Stabsoffiziere geeignet 
ein fehr ihöner, Fräftiger, durchaus frommer 
Fuchs· Wailach, Siährig, Azöllig, feiter Preis 
600 Thlr. 1517/6 

Offerten unter 3. N. 3398 beförd. Rudolf 
Moſſe, Berlin SW. 


Berkäuflid. 
1 braune aus England 
AR imbortirte Halbblutftute, 
II) 






S Jahre, 4 Zoll, breit 
und fundamentirt, für 
jedes Gewicht, ſehr gut 
geritten, infanteriefromm, 
Zr: iiv den bequemften Reiter 
hei jeder Truppe im 
fofort verwendbar, gerade 
auffollendes Er- 





jeglichem Dienfte 
Beine, determinirte Gänge, 
terieur und fehlerfrei. Civiler Preis. 

Bahnftation Babenhaufen b. Darınfladt. 

Näheres durch 962/6 

Roßarzt Morgenftern. 

Eine braune Stute, 5* groß, 6 Jahre 
alt, fiir mittleres und ſchweres Gewicht, voll: 
ftändig militärfromn, vor der Front geritten, 
fieht zum Berkauf beim Oberſt⸗ Lieutenaut 
v. Schon in Inewraelaw. 1101/6 

Eine hochelegante Nenftädter Fuchsſtute, 
Halbbint, siährig, 1,71 Meter hoch, ganz 
fehlerfrei, ruhiges Temperament, fiher im 
Dienft und vor der front geritten, fleht zum 
Berlanf. Preis 110 Doppelkronen. 1336/6 

Näheres durch Pieutenant von Oertzen, 
Darmiiadt. _ 

Eine braune Stute, 7” body und 9 Jahre 
alt, völlig truppenfromm, ift preißwerth zu 
verlaufen. 2025 6 

Näheres durch Lientenant v. Glafenapp, 
Berlin, Aleranderftrafe 56. er 

Eine ſchwarzbraune elegante hannoverſche 
Ztute, Reitpferd eines verabihiedeten Stabs- 
offiziers, Yjährig, militärfromm, filr mittleres 
und feihte® Gewicht, fteht billig zum Berfauf 
in Hannover, Schloßmwenderftr. 2. Schrijtliche 
Anfragen unter Chiffre H. O. 907a befördert 
die Annoncen:Erpedition von Danfenftein 
u. Bogler in Hannover. 1211/6 
Eine ſchwarzbraune Stute, 1,64 Meter 
hoch, Preis 900 .#, für Bataillons · Cemman- 
deure umd Adjutanten fehr geeignet, ſteht in 
Wittenberg, Reg-Br;. ——— zum 
vertauf Näheres beim Oberſt z. D. Tellen⸗ 
bach daſelbſt. 


Ar. Il. 




















Altona 7. und 8. Juli.) 


Am 7. Abends Reifeanzug, am 8. leberrod 
und Müte, Meldungen nicht erforderlih. Für 
die nicht anderweitig logirten Herren find 
Zimmer im Königlichen Sof belegt. 

Der Borftand. 1934 6 


Geihäftsverfauf. 

Ein Militär : Effekten - Gefchäft, 
verbunden mit Serren⸗Garderobe 
foll wegen andanernder Krankheit des 
Beſitzers fofort unter glinftigen Bedin- 
gungen mit aud ohne Activis verlauft 
werden. 228/6 

Offerten unter @. 4857 an Rudolf 
Mofie, Berlin SW, Iernialemerftr. 48, 
erbeten. 











Restitutions-Fluide. 


Concentrirtes. meliorirtes, nach den Original-Vorschriften des Herr 
stüts-Direetor Harriers (Gräf. Renard'sches Gestüt Gr,-Streblitz O8.) > 
fertigtes, ausgezeichnetes Stall-Hausmittel bei lahmen, erkälteten, rheumatisı, 
affieirten Pferden. Er stärkt die Thiere nach grosser Anstrengung, Manöır 
Ritten ete, und macht sie grösseren Arbeiten gegenüber widerstandsfähiz 


Die Offein empfiehlt den Herren Offizieren, eine Original - kisı 
von 30 Tesp. 100 Flaschen gemeinschaftlich zu bestellm =. 


unter sich dann zu vertheilen, da solche Originalkisten, völli frann 
aller Spesen, Emballagen ete. und. frachtfrei jedr 


⸗ ⸗ 

Eisenbahnstation versandt werden. 

Die Herren ersparen sich bei einer solchen Bestellung alle Unlsn. 
Fracht etc. : 

Wie vortrefflich diese Einrichtung sich bewährt hat, geben die täglia« 
gehenden Bestellungen Zeugnis. 

Ueber die Wirksamkeit meiner Arzeneimittel gegen die Krankhriie 
der Pferde siehe „Sporn* pag. 108 Nr. 13 von 1877, 


Apotheke Gross-8 rehlitz, Oberschle 


Deutsche Seemanns-Schule 
auf Steinwärder bei Hamburg. 


Theoretifch-praftifche Vorbereitung und Unterbringung feeluftiger Knaben für Han 
eventuell Kriegemarine. VProſpelte bei der 18 
| Direktion der Dentichen Scomannd:Schule in Damburg. 


‚Fiores, Anzüge, Iagdbekleidungsftükt 
| wollene und leinene Pferdededen 


1524/6 empfiehlt 


6. Benedict, Leipzigeritr. 16. 


Dad 
Hohe Offizierkorps 
wolle Er hochdero Ur⸗ 
Iaub3:Reifen unferer prachtvollen Ton- 
riften- Anzüge und Valetotd, Alles in 
| bezaubernder Eleganz, fertig oder auf We: 
ftellung, ſowie bei Equipirung boddero 
‚Dienerfchaft unferes ſeit 30 Jahren be⸗ 
ſtehenden Etabliſſements eingedent fein. In: 
fere Auswahl iſt, wie befannt, kolofſal, 
Imre Breife feit und jeder Konkurrenz 


Innerreichbar, — under Vi v r e: 


Bazar hir Jäger, Diener, Aut: Berlin, 


fcher ze.) it an Pracht und Billigkeit 
ein Unienm in der Kaiſerſtadt — auch vers | 
kaufen wir (was fehr wichtig!) ſtets unter 
Garantie. — NB. Stoffmufter, Preis: 
Gourante, Mah: Anweifung u. Modelle 
verfenden wir gratid und franco. 


/ Gebr. Kauffmann 4 
(Berliner Konkurrenz⸗ Berein) 

se———— 44, Bel-Etoge. | 

(Gegründet anno 1845!) 47 


Sattel u. Reitzeuge, 
gebr. u. neue Herren: u. Damenfattel, Dienfl- 
zeuge, Chabraquen, Filzdecken, Heine Bad- 
\tafhen, Offiziertoffer n. V. zu billigem Preiſe 
bei ©. Schmidt, Anhaftifceftr. 16. 2029/6 





Butfigende 
Affiziershemden 
aus engl. Doppeltuch von 3 Mart an ©) 
elegante Oberhemben in meh m I= 
fiefert in solider geihmadveller Ausfühn 
billigft die Wäſchefabril von 


Otto Wolfram, Dresden, Poli 


Hotel „Prinz Friedrich Can 
elegant, folide Preik 
Befannute Reftanratiet. 


81 Dorotheenite.‘' 
Fritz Töpfer. 
— — — — 


LITTERARISCHE ANZEIGEN 


Eine Broihüre 138° 
„Die Waldwolle und deren Dr 
aft bei Gicht u. Rheumatidmus * 
Leiden‘ 

(feit fnfundzwanzig Jahren bewähr‘ 
verienden auf Berlangen gratis u. fra 
2.& ©. Yairig Waldwoll:Waarı? 

Fabrik in Remda in Zhitringer. 




















(Gegritnder 1553.) 





B dt Kar Wi , Berlin, ttiw 
— 


Vorlanfige Anzeige. 


Der bisher in meinem Berloge erjäienene Dienft: 


fiziere aller Waffen, bearbeitet von F 


ericheint vom Jahre 1878 an nicht mehr bei mir. 


ein nener 


und Notiz:alender für Of: 
+ Barid, General-Major außer Dienften, 


15476 


Tafdien-Salender für das Heer 


herausgegeben von 


W. Freiherr 


von Fircks. 


Dauptmaun im 4. GardeMegiment zu Fuh und Adjutant 
r 1. Sarde:Divijion, 


fortlaufend bei mir erſcheinen. 
Die mehrjährige dienftliche Stellung 


des Heren Verfaffers am Sie der Eentralbehörden 


dilrite die befte Garantie für die Vollftändigkeit, Genanigfeit und praft. Brauch: 
barfeit des militärifchen Theiles des Kalenders bieten. 


Subfcräptionsliften werde ih mir erlauben den hohen Königl. Sommando-Behörden 


Anfang Auguft zu überſenden. 
Berlin, 24. Juni 1877. 


U. Bath, 
Schloßfreiheit Nr. 7. 





kann allen Kranken mit Recht 


als ein vortreffliches populair-medi: 
zinisches Werk empfohlen werden, — 
Vorräthig in allen Buchhandlungen, 








Im Berlage der Kol. Hofbuhhandlung von 
E ©. Mittler u. Sohn, Berlin, Kod- 
ftraße 69,70, ift erſchienen: 


Der Fourierofſtzier. 


Anleitung 
* * für — * 
die quartiermahenden Offiziere 
in Bezug 
auf den Fourierdienft bei Märjchen 
und Transporten. 
Preis: K 1,50. 
Inhalt: 

A. Der Fourierdienſt im Frieden. I. Bor: | 
bereitungen vor dem Abmarſch. II. Berhalten | 
anf dem Mariche bis ins Quartier. III. Ein- 
treffen im Quartierort und das Einquartie— 
rungsgeihäft. IV. Die Naturalverpflegun 
V. Die Fourage. VI. Empfang aus mitt 
tärfisfalifchen Magazinen reip. aus Beſtänden 
engagirter Lieferanten. VII. Anordnungen, | 
welche dem onrieroffizier obliegen fönnen, | 
wenn der ganze Truppentheil, dem er ſelbſt 


angehört, einen Cilenbahnmarih zu machen | 


c Sonnenfic,, "and Hihſchlag 


bat. B. Der Fourierdienſt im Kriege. 1. Fon 
rierdienft innerhalb des Bundesgebieis. II. Der 
Fonrierdienfi in Feindesland. 


Geſchichte 
des 


Königs-Grenadier— 


Regiments 
(2. Weſtpreußiſchen) Nr. 7 


— als Fortſetzung zur 
Geſchichte des 7. Anfanterie-Negiments 
auf Eefehl des Regiments zufammengeftellt 
von 
v. Schfopp, 

Hanbtmanı u. Kompagniedhef im Königs— 
Grenadier-Regiment. 
Mit 20 Beilagen und 2 Marſchlarten. 
Preis: NE. 5.— 


Geſchichte 


des 


Königlich Lreußiſchen 


Grenadier-Regimenks 
König Friedrich il elm IV, 
‚ (1. Pommerſchen) Nr. 2 
1855 —1877 
im Anſchluß an die Geſchichte von 1677—1840 
vom Major v. Mad) und des Nadıtrags zu 
derfelben von 1840 — 1855 vom Hauptmann 
v. Gayl, 
bearbeitet von 
C. von Jepelin, 
Hauptmann und Kompagnie-Chef. 
Mit 3 Plänen, 1 — — 2Kroquis 
Preis: 


Die 
Ausrüftung des Infanterie- 
Afiziers 
zu Fuß uud zu Pierde. 
Ein Rathgeber bei eintretender Mobilmachung 
fomwie fiir dad Manöver. 
Bon 
und Menningen, 
Major. 
Breit: M 1.— 


Strecceind, 
Oberſt. 


Mär; Den 


des 
russisch-türkischen 


Dagegen wird von diefem Termin ab 


— 


— rn BE .— 
r geeignet). 


Die 
| Rehtsverhältniffe der Beamten 


der Militär-Berwaltung. 


1) Gejes, betr. die Rechtsverhältniſſe 
der Reichsbeamten, nebit ſämmtl. 
Ausführungs:-VBerordnungen. 

2) Gejege u. Verordnungen, betreff. 
die Kantionen. 

3) Auszug aus der Disziplinar-Straf- 
ordımug für das Heer. 

4) Boridriften über den Dienftweg 

uud die Behandlung von Beſchwer— 

den der Militärperfonen des 

Heeres und der Marine, jowie der 
Fivilbeamten der Militär: umd 
Marineverwaltung. 

5) Preußiſches Geſetz, betreffend die 
Dienftvergeben der Richter und die 
unfreiwillige Berjegung derjelben 
auf eine andere Stelle oder in den 

Ruheſtand. Ni 

6) Klaſſiſikation der Königlich Preußi— 
ſchen Militär- Beamten. 

Preis: M 2,40. 

Obige Geſetze und Berordnungen, welche 
hier geſammelt und ſachgemäß erläutert — 
als 6. Lieferung der auf Veranlaffung des 
Kriegaminifteriums herausgegebenen und er» 
fänterten „Militärs&efetze des deutihen Reichs“ 
— eriheinen, enthalten alle, die rechtliche 
Stellung des Beamten ordnenden Erlaſſe. 
Dieſe ——— bildet daher filr jeden 
Beamten der Militär Berwaltung ein wichtiges 
lurzes Handbud. 








über 
Servis, Dienftwohnungen, 
Einquartirungsweſen und 
Wohnungsgeldzuſchuß. 
Als Handbuch für die Zahlmeiſter der Deutſchen 
Armee bearbeitet 
von 
G. Bendziulli, 
Zahlmeiſter im 4. Rheiniſchen Infanterie» 
Regiment Nr. 30. 
3.— 


| Beſtimmuugen 
| 


rte 


Kriegsschauplatzes 


in 
Europa und Asien 


im Maassstab von 1: 
Ausgeführt in Farbendruck durch das lithogr. 


2.250,000. 
Institut von W. Greve. 


In Umschlag Mark 2— 


In dem bekannten Institut von W. Greve hergestellt, aus welchem die Karten 
zum Generalstabswerk 1870/71 hervorgehen, bietet die Karte in einem Gesammt- 
bilde den Kriegsschauplatz in Europa und Asien; sie ist klar, sehr leserlich und 
nicht überfüllt von dichtgestellten Namen, dabei hat der gewählte Maassstab es er- 
möglicht, das Detail des gesammten Flächenraums zu verzeichnen; die Dentlichkeit 
wird erhöht durch die Ausführung in drei Farben; L andesgrenzen, Gewässer, Ge- 
birge treten dadurch scharf hervor. 


s von Mk. 6,00 resp. Mk. 7,50 bis 31. August 1877. 


ionsprei 


Zu beziehen zum Subseript 


A EEE 





Neues Kaiserbild, gemalt von Paul Bülow. 





Hierdurch beehren wir uns 


ergebenst mitzutheilen, dass es unseren vielfachen Bemühungen gelungen ist, dass Verlagsrecht auf: Paul Bülow’s 


NeuestesPortrait Sr. Maj.desKaisers 


in der Uniform des Köni „Husaren-Regiments (1. Rhein.) Nr. 7 (Bonn) 


(mit sämmtlichen Orden decorirt) 





zu erhalten. 

Das Gemälde, auf Befehl des Kaisers von oben erwähnten Künstler in naturwahrster und 
vollendetster Weise angefertigt, ist kürzlich als Geschenk Sr. Majestät dem 'Thüring. Husaren-Regiment | 
No. 12 (Merseburg) übersandt worden, nachdem sich dasselbe nur wenige Tage in der Perm. Ausstellung ' 
des Vereins Berliner Künstler befand und daselbst allgemeines Aufsehen erregte! 


Es gereicht uns zur Freude, mittheilen zu können, dass nicht nur de photographische; 


Herstellung des Portraits selbst, sondern auch die lithographische Einfassung (Lorbeerkranz, Reich» | 
Iosignien etc.) ganz besonders gelungen ist, so dass wir mit Sicherheit annehmen, dass das Ganze den Beifall 
aller Kunstkenner erlangen wird. 

Weniger des materiellen Erfolges wegen, sondern um jedem guten Patrloten die Auschaffung dieses 
Prachtblattes für ein Billiges zu ermöglichen, haben wir den Preis desselben für die Subscribenten in 
Extra-Imperial-Format (Grösse 65 X 80 etm.) auf nur Mk. 6,00.: und incl. künstlerischer Einfassung 
mit den Emblemen: „.Kaiserkrone, Preuss. Adler, Lorbeerkranz und Reichsinsignien* (Grösse 324x100 | 
etm.) auf Mk. 7.50 per Blatt festgesetzt! 

Das erste Blatt wurde von Sr. Majestät dem Kaiser höchsteigenhändig unterzeichnet, bei 
welcher Gelegenheit derselbe seine vollste Zufriedenheit über die Ausfübruug desselben aussprach, , 

und befindet sich das Facsimile auf jedem einzelnen von uns gelieferten Blatte! 
Den alleinigen Debit dieses Kunstblattes haben wir Herrn H. Schönfeldt, Berlin, 
‚ Bernburger-Strasse 29 übergeben! Bei anderem Bezug, als durch H. Schönfeldt, tritt der. reguläre Laden- 
‚ preis von Mk. 15,00 resp. Mk. 20,00 per Blatt ein und machen wir daher Jeden, der dieses Kunstblatt 
ı zum Ausnahmspreis von Mk. 6,00 resp. Mk. 7,50, den wir bis zum 31. August a. ce. aufrecht erhalten, 
erwerben will, darauf aufınerksam, dass alle Bestellungen, Postanweisungen und Geldbriefe nur an: 


MH. Schönfeldt, Berlin, Bernburger-Strasse 29 


zu richten sind, wo auch der officielle Verkauf stattfindet. und das Bild für Jeden zur Besichtigung ! 


vunz weupızaa zZ 


Bus 





soa no yw uor Spoadst! 












An Herrn HM. Schönfeldt, Berlin SW., Bernvurger-Strasse 29 


' unentgeltlich ausliegt! 2 
Nach Schluss der Subseription (31. August) tritt für das Bild der reguläre Preis | S 
von Mk. 15,00 resp. M er 
| ’ : — 'Q 
Berliner Phototyp. Institut, Kunstanstalt u. Verlagsgeschäft. 8 
* 
| Subscriptions-Schein. „= 
(Nur gültig bis 31. August 1877.) — 
Hiermit subscribire auf: ” , R A — 
| Paul Bülow's Neuestes Kaiserbild F 
| (Uniform des Königs-Husaren-Regiments No. 7) mit Faesimile Sr. Maj. des Kaisers, * 
| Exemplare Extra-Imperial-Format (65 X 80 ctm. gross) Mk. 6,00 pr. Blatt. m 
| Exemplare Extra-Imperial-Format inel. künstlerischer Einfassung mit den Emblemen * 
| „Kaiserkrone, Preussischer Adler, Lorbeerkranz und Reichsinsignien“ — 
| (74 X 100 etm. gross) Mk. 7,50 pr. Blatt, 
Betrag mit Mk, liegt bei. Name: 
Betrag mit Mk. folgt per Postanweisung. Wohnort (Poststation): 











Bild Sr. Majestät des Kaisers in Uniform des Königs-Hus.-Regts. Nr 7 (1. Rhein. Bonn). 





ee ne 


Drud von E. S. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtraße 69, 70. 


Beilage zum Militär- Wochenblatt. 


Allgemeiner A 








wer — — — — 











nzeiger. 








— — — 








viertiond: Gebühr für die dreigeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Pf. — Inſeraten-Annahme in den Annoncen-Bureaux von 


udolf Moſſe in Berlin, Hamburg, 
* 51. Nürn 
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Frankfurt a. M., Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunſchweig, Cöln, Dortmund, 
g, Münden, Prag, Wien, Straßburg, Züri und Baiel. 








— — —— — — 





NZEIGEN DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÖRDEN. 


Bei dem Füfilier- Bataillon Eolberg: 
yen Gremadier-Regtö. (2. Pomm.) 
r. 9 zu Stargard i/Pomm. wird am 
Oltober cr. die Stelle eines Vataillous⸗ 
ambonr® vacant. Bewerber haben ihre 
apiere bis zum 1. September cr. an daß | 
dachte Bataillon einzufenden, | 


Beim Bezirks » Kommando Offenburg 
ſaden) ift die Stelle eines —— 
apitulanten) zu beſetzen. 4/7 


FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


Am 25, Juni verſchied Hierfelbft der Königl. 
econde-Pieutenant der Reſerve des 3. Garde» 
erg üng em (Königin Elifabeth), und 
ıhaber des Eifernen Krenzes 2. Klaſſe, Ap - 
Hations-Gerihts-Referendar Herr 
von Dredler und Scharfenftein. 
Das unterzeichnete Dffizierforps betrauert 
dem Dahingefchiedenen einen Tiebenswilr- 
gen und treten $ameraden. 
Sein ehrenhafter, ritterliher Sinn ſichert 
m ein bleibendes Andenken. 
Miesbaden, den 28. Juni 1877. | 


a8 Offizgiertorps des 2. Bataillond 
Wiesbaden) 1. Nafianifchen Landw. 
Regiments Nr, 
Am 25. d. Mis. ftarb zu Wiesbaden nah 
ngerem Leiden am Lungenſchlagt der Appel⸗ 
tſonsgerichts · Refrrendarius und Lieutenant 
x Reſerve des unterzeichneten Regiments 
to von Dresler und Scharfenftein, 
nhaber des Eifernen Kreuzes 2. Klaſſe. 
Die Armee verliert in ihm einen braven 
id pflichttreuen Offizier, das Dffizierforps 
nen fiebenswilrdigen, allgemein geachteten 
ameraden. Sein Andenken wird bewahrt | 
eiben. 28/7 
Spandau, den 30. Juni 1877. 
Das DOffizierfor 
e8 3. Gardbe:-Grenadier-Regimentd 
Königin Elifabeth. 
Berlobungen: 2 Marie dv. Hagen mit 
m. Grafen Görtz-Wrisberg (Halle a/S.). 
Verbindungen: Hr. Li. a. D. v. Biela 
it rl. Clara v. Biela (Naumburg a/S.). — | 
r. Vr.⸗Lt. u. Adjut. im 5. Brandenb. Inf.» 


Bit. Meta v. Mihaltoweli (Weſel). — Hr. 
Major im Gardesftir.-Regt. Graf v. Monte 
mit Frl. Johanna Achenbach (Berlin). 
Geburten: (Sohn) Hrn. Prem.“Lt. u. 
perfönt. Adjut. Sr. 8. H. des Prinzen Georg 
bon Preußen v. Heffenthal (Berlin). — Hrn. 
Lt. im 1, Schleſ. Huf.-Regt. Nr. 4 v. Jordan 
(Strehfen). Hm. dt. im Grofberzogl. 


Medlenb. Fif.-Regt. Nr. 0 Lübke (Wiemar). | — — 


— Hm. ‚Milit-Intendant-Selret. Niemek 





’ 


4. Inli 1877. 


— — — 





— 


Derkäuflid) 
cn Fuchswallach, Tiährig, 6 Zoll, engl. 


Halbblut, komplet geritten, infanterieftomm, 
fiher vor dem Zuge, auffallendes Exterieur, 


völlig fehlerfrei, für jedes Gewicht. 


Bahnftation Babenhanfen b. Darmftadt. 
Näheres durch 2905/6 
Wachtmeiſter Noth. 


Fuchd: Wallach, 6 Zoll, 9 Jahre alt, 


(Straßburg i/E.). — Hrn. Hauptm. i. Ingen.: , völlig truppenfromm, gut geritten, jehr bequeme 


Komitee 
Pr.Lt. u. Regts.-Adjut. im Inf.Regt. Nr. 113 


riem (Berlin). — (Tochter) Hrn. | Gänge, billig zu verlaufen. 


Berlin, Louifenplag Nr. 2. 


v. Edeufteen. — Hrn. Haupt. a la suite des a rege (Bedigr. 


5. Weſtfäl. Inf. Regts. Nr.53 ı. Playmajor | His 1723), m 


litärfr., fenrig, fehlerfr., vorzitgl. 


Willems (Gag). — Hrn. Pr.⸗Lt. im 1. Garde: | Renn: u. Spring., 3”, Lintftr. 42 preisw. 3.8. 
Feld⸗Art.Regt. v. Pleffen (Oranienburg). — | n 


Hrm. Hauptm. u. Komb.Chef im 6. Weſtfäl. 
InfrRegt. Nr. 55 Möring (Minden). — Hrn. 
Kapltän⸗Lt. Sebelin (Wilhelmshaven). — Hrn. 


'Pr.stt. im 3. Niederſchleſ. Inf-Regt. Nr. 50° 


v. Collani (Botsdam). — Hrn. Hauptm. und 
Batt.Chef im 1. Rhein. Feld- Art.»-Regt. Nr. 8 
Marcard (Koblenz). 

Todesfälle: Hr. Div.-Audit. Hierfemenzel 
—— 0/9.). — Hr. Li. a. D. Haehnel 
Straußbergh. — Hr. General-Major z. D. 
v. Krohn (Görlitz). Hr. Major a. D. 
v. Rauch (Berlin). 


ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 
Beränderungshalber flehen zum Berkauf: 
1) Brauner Wallach, 9 Fahre, 5 Zoll, 

Preis 65 Doppeltronen, 
2) Fuchöftute, 9 Yahre, 6 Zoll, Preis 
100 Doppeltronen. 37 
Beide Pferde gefund, fehlerfrei, komplet ger 
titten, hochelegant, mit tadellojen Beinen und 

Gängen, für —** Gewicht geeignet. 
Näheres b. Flilgel⸗Adjutanten v. Vafſow 

in Detmold. 














Eine helbraume Stute, über mittelgroß, 
8 Jahre alt, auferordentlih truppenfromm, 
von jehr angenehmen Gangarten, fehlerfrei, 
fteht zum Berlauf Hamburg, Stall der 
neuen Kaſerne. 1632/6 


Ich beabfihtige eine braune Stute, 5 Zoll 
groß, 10 Jahre alt, Barade:Bierd, fehr elegant 
und flott vor der front, für 1400 Mart, 
einen FuchsWallach, 5 Zoll groß, 11 Jahre 
alt, elegant und ganz ſicher bei allen Truppen, 
fie 1000 Dark zu verkaufen. Beide Pferde 
find von mir bis jetzt vor der Front geritten 
und find ganz fromm und gefund. 

tt. General v. Loebell. 


Segewald in Berlin, Mohrenftc. 31, Cofffenr 
u. Hoflief. Sr. 8. 8. Hoh. d. Kronprinzen. 
Vorzügl. Herren: u. Damen-Eoifjure- Salon. 


Gutfigende 


Affiziershemden 


aus engl. Doppeltuh von 3 Marl an und 
elegante Oberhemden in weiß und bunt 
tiefert im folider gefhmadvoller Ausführung 
billigt die Wäſchefabrik von 


Dtto Wolfram, Dresden, Poſtplatz. 








Unterbeinkleider, Camisols, 


Pat. Royal-Tricot-Reitbeinkleider 


(werden nach jedem Maass gefertigt) 
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 


Louis Roy, 





egt. Mr. 48 Tapper mit Frl. Elifabeth 
ppermann (Franfurt a/D.). — Hr. Pr.-2t. 
ı 8. Weitfäl. InfRegt. Nr. 57 Cleve mit 


Berlin SW., Friedrichstr. 201. 


Auswärtige Aufträge werden prompt gegen Postvorschuss ausgeführt. 





Bolms Buchhandig 
Geihent Rt 


Das 


Sole Offizierlorps 


wolle hochgeneigteſt bei hochdero ur 
laubs⸗Reiſen unierer prachtvollen Ton: 
riſten-Anzüge und Paletots, Alles in 
begaubernder Eleganz, fertig oder auf We: 
ftellung, jowie bei Egnipirung hoddero | 
Dienerichaft unferes feit 30 Jahren bes 

ftehenden Etabliffements eingedent fein. Uns 
fere Auswahl it, wie befannt, kolofſal, 
unfere Preiſe feit und jeder Konkurrenz 


nnerreichbar, unfer L i vr e— 


B na 3 AT (ür Jäger, Diener, ſtut— 

cher ze.) it an Pracht und Billigkeit 
ein Unieum in der Haiferftadi — aud) ver: 

kaufen wir (was fehr wichtig!) ftets unter 
Garantie. — NB. Stofimufter, Preis⸗ | 
Courante, Mak:Anweifung u. Modelle 
verienden wir grati® und franco. 14 


44 Gebr. Kauffmann 
(Berliner Konkurrenz Berein) 

— —— 44, Bel: Ziase. 

A Gegründet anno 1845!) 4 





_ Liebensgrosse Portraits 
photogr. bergr. gr Kreidemanier feinft ausge⸗ 
führt nad Einfendung jeder Photographie. 
Artift. Inftitut C. Hommel in Halberftadt. 


_ Sattel u. Reitzeuge, 


gebr. u. neue Herren: u. Damenfattel, Dienft- 
zeuge, Chabraquen, Filgdeden, Meine Pad» 
tej en, Offizierkoffer n. B. zu billigem Preife 
bei O. Schmidt, Anbattifhefte 16. 2029/6 


Fußſchweiß. 


Ohne denſelben zu unterdrilcken, beſeitigt 
efahrlos deſſen läftige Folgen Dr. Lincolns 
vun zn Topf 1 Marl. Hauptdepot: 
Jung, Angöburg. 
Eonreflionirte 
Privat-Irren-Anfalt 


von E. Loedell zu Nenftabt:Ebersm. | 
unter ärztlicher Direction des Herrn Dr. 
Zubell. Borzüglihe Penſion. 1301/5 


SNeuweiß 


zum Anſtrich des weißen Lederzeugs nebſt 
ausführlicher Gebrauchsanweiſung, 


Militär-Tederglanz 


zum Anstrich des ſchwarzen Lederzeugs, 


Helm-Sederglan; 


zum Auffadiren alter Helme, empfichtt 


‘sa A. F. Neumann, 


Berlin SW., Zimmerftrahe Nr. 42, 
Mufter werden gratis verfandt. 











— —— 








en Monatsraten 
r geeignet). 


L 








Rendez-voug _ Eines der gripfe 
cr Hörfen® Offiziere ER 
z — 
n 
—* 
BERLIN W. Adrefien unter F. B. 100 Da 


Tanbenftrafe erbeten. 


BE ET 
Nahe Generalitab: uund 2. & 
Megtritaferne it 1. Oftober F 

amm 34 Beletage⸗Wohnung, 3a 
Bänder, Efofet, Eorrib., — £, 


a —— 


fiir‘ 120 - 


Audolf Brefkl 


Kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, 
Elegante Frisir- und Haarschneide- 
Salons. 


Schurig u. Mayer, 
Coiffeurs — Päarfumears, 


Fchtzeng-Fabrifant 
U. Schaufler in Heidelberg, 


















mpfiehlt fih für —— von Fecht Neſtaurant ten Range 

—* it, 5 auterieu.ftavallerie rar den — — 

wie: Beth andichuhe, Fechtmasfend Dinerd. Anfang 2). br. 
Sauk en), Fechtichürzen, Napier Spezialität feiner und feinfler Wein 
lorets zc. — olide Waare wird ga- 











antirt und billigſte air berechnet. Probe 
und Breiscourante werden auf Verlangen 
eſandt. 










I ES 


Zum nächſten Herbft fuht ein in der Mufit 
jeden Genres erfahrener Stabeh (26 
ahre alt und unverheirathet) mit vorzügl. 
Dualifit. und Führungs:Atteften anderw. En | 
agement als preukticher reſp. deutſcher 
fitärmufif-Dirigent. 

Gefl. Offerten unter Chiffre Z. Z. 946 
zur MWeiterbeförderung an Rudolf er 
Berlin SW,, erbeten. 

NB. Die jur Kompletirung einer Kapelle 
etwaigen nothwend. guten Muftter und Solo» 
kräfte können unter Bedingungen 3. 1. Dit. c. 
zugefihert werben. 








"LITTERARISCHE ANZEIGE 








e— 
' 


nt 


iH Aut Franco - Verlangen | 
h erhält Reber, welcher fi vom 
dem Wertbe des Mufirirzen Buches 
Dr. Kiry'd Aaturpeilinetbode (9% | 
5 Bufl.) überseugen will, einen Aus / 
|| baraus gratis uns franco gugefant 
1) von Kiter's Derings-Anftait in Lripise 
| Kein Kranker verfäume, fid der 
Aus zug lommen zu laffen 


— —d— 














— 





Verlage der Köni se 
— — 


AL. MT 0 m Xcoqſ. 69. 70, * focben: 
Hötel National. —** 
—— | Nr. 129 Königlich Preußiſchen 
Hotel * nee sehe Ranges. Grenadier Re iment: 
Reich ausgeftattete Zimmer joy für M 1,25, gl 


Bi Friedrich Wilbeln I\. 
(1. Pommerſchen) Wr. ? 
1855—1877 
im Auſchluß an die Geſchichte von 16Ti—IN 


Bei längerem Aufenthalt Benfionspreife. 
Feinftes 


Nürnberger Bier 


v. 7% — Oenninger, & As vom Major v. Mad und des Naht 
Durch feine Eonnerionen mit den em derfelben von ar —— vom Ham 

Bezugsquellen ift der Unterzeichnete im der b b yl, 

Lage, die feinen und feinften Weine zu abnorm earbeitet von 

billigen Preifen zu ferviren. | E. von Zepelim, 





Hauptmann und Kompagıie-Ehr. 
| Mit 3 Plänen, 1 Ueberfitäfarte u. Kar 
Preis: mt 6.— 


Franz Schulte, Hötelier. 


Eine Broſchüre 382/6 
„Die Waldwolle und deren Seit. 
aft bei Gicht u. Rhenmatismne- 2 

Leiden‘ 
(feit fünfundgwanzig Jahren bewährt) 


Ferner erſchlen: 
ters „Ela 


verfenden auf Berlangen gratis u. franco | Preußiſchen beziehungsweije in di 
2. & €. Yairis Waldwoll-:Waaren: J Preußiſche Verwaltung übernommen 


Fabrif in Remda in Ihitringen. | Truppen 
(Gegründet 1863.) | für das A. 1877-75. 
| 92 Seiten. m. MA— 


Druf von E. ©. Mittler & Sohn in Berlin, Lohfirafe 69. 70, 


- en 


own. Lee — 


Beilage zum Militär- Wochenblatt. 


IIgemeiner Anzeiger. 
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viertionss@ebühr für die · dreigeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Pf. — Inſeraten-Annahme in den Annoncen-Bureaux von 
udolf Moſſe in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunſchweig, Cöln, Dortmund, 
r. 53. Nürnberg, Münden, Prag, Wien, Straßburg, Züri) und Bajel. 11. Iuli 1877. 
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— — 


der Königliche A t im 3. Brandenb. | Hrn. Pr.⸗Lt. d. Landw.⸗Kav. Grafen v. Wefter- 
NZEIGEN DER REICHS- UND | Infanterie: —— en ——n (Sythen). — Sen. ge 


. Here Dr. Rudolf Baejeler. Neumãrl. Drag.-Regt. v. Hagen (Treptow a.R.). 
__STAATS-BEHÖRDEN. Das Regiment betrauert fhmerzlih den) Todesfälle: Hr. Major a. D. v. Shan» 

Belauntmadhung. Berluft des Dahingefchiedenen, der es ver⸗ derhaſy (Kolbergerminde), — Hr. Lt. d. Ref. 
Beim 2. Hanfeatifchen Infanterie-Segiment ftanden Hatte, fi im der kurzen Zeit, während | Grafe (Pr.:Friedland). — Hr. Hauptm. a. D 
e. 76 find gut erhaltene überzählige Aus- weſcher er dem Megiment angehörte, die v. Haas (Erfurt), — Hr. Sec.-tt. im Mag- 
—— nämlich: 1432/7 Achtung und Sumeigung feiner BVorgefetsten | deburg. Drag.-Regt. Nr. 6 Piöste (Madeira). 





700 Paar fhwarze Tornifterriemen, und des gefammten DOffiziertorps zu erwerben. | — Hrn. Hanptm. u. Komp.Chef im Pomm. 
1100 Stüd » Leibriemen mit oder | Sein Andenten wird im Regiment in Ehren | Bion.-Bat. Nr. 2 Gacde Frau (Stettin). — 

ohne Schloß und gehalten werden. Hr. Broviantmftr. Nicolaus (Brandenburga/$.). 
1100 Stüd ſchwarze Mantelriemen Wittenberg, den 7. Juli 1977. 








N ——— —— — 3 
iswürdig nach Uebereinkunft zu ver kaufen. Das Dffizierlorps des 3. Brandenburgiſchen I anzrınea 
Proben Ent Wunſch zur Anſicht. ——— Nr. 20: AMNDEöRMEITIGE ANZEIGEN. 
Hamburg, den 5. Yuli 1877. 6 v.x ehr, st 1) Eine dunfelbraune Stute ohne Ab- 

Streccius, Oberſt à la suite, zeichen, 5’ 4 groß, 6 Jahre alt, 
. Oberft und Regiments:Kommandeur. 2) heilbraune Stute, 5 3° groß, 6 3. 
_ alt. Beide Pferde find gut geritten, 





Zum 1. Oftober 1877 wird für das 1. Bar Toded:Unzeige. truppenfromm, guter Charakter garantirt, 
ion 3. Badiſchen Infanterie-Regts. Nr. 111 Es hat dem allmädtigen Gott gefallen, gefund und gut gezogen. 

ı zum Bahfmeifter- Applifanten geeigneter | heute früh 8 Uhr dur einen fanften Nr. 165, Nr. 2 85 Friedriched'or. 
efreiter, Unteroffizier oder Sergeant geſucht. da, * Pr Rathenow, 

nn Hl WB Freii Geniol 

Die dahier auf 1, Oltober d. I. frei wer» da, ged. Zreun 200 NRittmeifter und Estadron-Chrf im Zielen'ſchen 
‘ d H + — 

er hr it nunmehr von und zu Steinfurth, 2 Huſaren ⸗Regiment. 


Bruchfal, den 7. Juli 1877. zu Sid zu berufen. Befänfih 
‚Meni Sie ftarb Gott vertrauend wie fie ge» Mein arabiiher Schimmelwallach, Tjährig, 21/e 
Bad. Dragoner-Regiment Nr. 21. || ..s:, nad) 1tjähriger unendlih, glüdticher || 300, völlig fehlerfrei u. truppenfeomm, hod- 
Ehe an den Folgen einer Unterleibe: | elegant, fehr gut geritten, mit tadellofen Bei— 

me 


FAMILIEN-NACHRICHTEN. u traulheit. nen und Gängen. Preis 1500 


— —— —— — — Dies den Freunden zur Nachricht, denen Brandenburg a/d. 297,7 
‚Am 2 d. M. ift der Geheime erbedirende ih in —— —— feine Anzeige J — 

efretär, Geh. Rechnungs ⸗Rath Weinert, (Biden follte. Premier-Lientenant und Brigade-Adjutant. 
** 22 ——— Straßburg, den 8. Juli 1877. Ein eleganter dunkelbrauner alladır 
den durch einen unerwartet ſchnellen Tod | Frit von Stodhanfen, 5 Fuß 4 Bol groß, gut geritten, mit flotten 
thoben worden. 20 Major im Ulanen⸗Regiment Nr. 15, Gängen, infanteriefromm und ganz ruhig beim 
Der Genannte hat feit mahezu 20 Jahren Adjutant beim General- Kommando Chub, co Beiden 
8 Goeheimer erpedirender Gefretär dem | XV, Armeelorpe. ‚ 9 ’ 


miglien Kriegsminiſterium angehört und erignet fiir höhere Offiziere, ift billig au ver 
ch in biefer Stellung durch treue Pflicht» | aufen. . mu U 
Füllung und hervorragende Gefchäftstenntniß | Gr opumaen: ol. Marie v, Ranaenborff Anfe. unter v. Z. 2184 an G. Müller's 
usgezeichet, and hat er durch fein von BVerlobungen: del. * ed. —— Annoncen-Bürcau in Görlitz erbeten. 

ahrhafter Sumanität und batriotifcher Ge: Mit Hrn. Premtt. im Litthan. las ) Fuchs: Wallach, hochedel, geb. 69, 31/s”, 
anumg getragenes Weſen ſih die Achtung Nr. 12 Arent (SchlogRamwitih). — Be. una abſolnt militärfeomm, flott, ſehr gut empf. ır. 
iner Borgefeßten umd die Liebe feiner Mit:  Waflerfall mit Hern, £t. im 6. Wefjä — jeder Anftrengung gewachſen, ift billig au ver⸗ 
sbeiter in gleichem Mafe zu erwerben und Regt. Nr. 55 v. Michels —— vi kaufen. Anfe. unt. P. 2189 an &. Müller’s 
ı erhalten gewußt. Clara Egger mit Hrn. Prem. im Groß- | yumoncen:Biürecau in Görlitz. 707/77 


= 1 l. di b. Uſ.R t. Nr. 90 O 8 un SER "DER 7 JE er 
— Andenten wird hier ſtets in Ehren — —— Fuſ.Regt. Nr Im Gräflid) Stolbergichen 


Ne ba für die Belleidungss ic. | v. Deniy mit Sel, Antoni». Quo (Bert) Marfalle in 3 tolberg a/f). » 
Angelegenheiten — — —— eher rg * Eu: Pe —— * * 
_ Dberflientenant und Abtfeitungecie dont dun a. iee Mr (ämercs Gemid, In6- 
Am 7. d. Fe Gar» —— ir a —— nn u eemeter Hirten 
Hon-Pazareth an den Folgen des Scharlachs Nr. 5 v. Selchow (Köslin). — (Toter)! in Stolberg a 9. 











nn 






Braune Stute, groß, 6 Jahre alt, | Du Den wo husbi. ——— — Aiau * 
ſehr ſicheres Zug⸗ und Jagdpferd/ ſehr ur empfehle ich zur rächſten »- m ſurc ſ 37 
fiir einen Infanterie-Offizier, befonders fehr k ten- 
ruhigen Temperaments, ſitht in Ren " ke 4 
TIER: a brifate: Hardätihen, Gewehr, Trippeh, Shi Fre 

—— m Hertpberg, Lieutenant. | Seiherbhehen i in — Q Sualitäten. Mit Muftern fiche ich auf Fi} 

tt Generale und Gtabsoffiziere geeignet Dienften. Msn J 7 17" | 
Rt ihöner, Lräftiger, durchaus —— Glan Preuß. Schleſ.h. Adwäg Rachwalsky, 
rang Sjährig, 4zölkte, fefter Preis | 7 Burſteufabril. 


— dern > a! Deutsche Seemanns-Schule 
Fe ar) auf Steinwärder bei Hamburg. | 


groß, 10 Jahre alt, Parade: Pferd, ſehr elegant | Theoretiich-praftifche Borbereitung und Unterhringung, feehuftigen) Enabem für 
und flott vor der Sront, für 1400 Marl, | eventuell Kriegdntarine. Proſpelte bei der 
einen Fuhs.Wallad, 5 Zoll groß, 11 Jahre Direktion der Deutſcheu Seemanns-Schule in 


—* green ganz für bei — © 
für arf zu verlaufen. eide Pferde Fabrif von Zelten, Pferdedecken und 
Stall-Utenfilien. ——— 


find von mir bis jetzt vor der front geritten 
rınLE 
133 1 

















und find ganz fromm und gefund. 
Erfurt. General v. Lo ebell. 


Hegewald i in Berlin, Mohrenfte. 31, Soiffene 
u. Hoflief. Er. K. K. Hoh. d. Kronprinzen. | 
Vorzügl. Herren: u. Damen-Coiffure- Salon. 











Rendez-vous | 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 


BERLIN W. 


Kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, FH, 
Elegante Frisir- und Haarschneide- 
egan e r as: aar»clhneide Ef 
Schurig u. Mayer, 


Coiffeurse — Parfumeurs 


Zu den Mandvern empfchle meine befannten und bewährten Zelte für 


hochgeehrten Offizieren und andere Manöver-Seräthe, Gummi-Mäntel, Feldmenagen, Weldbetten 


Spezial Preis: Couramt nebſt Zeihnungen auf Wunfc gratis und france. 57 
empfehlen ganz ergebeuft Unterzeichnete 


' Albert Dittmar 
undia-Gaze-Unterhemden, J — 
J re nt der Welt, er alle | | vormals C. L. 8 V ef (imann, 


die Eigenihaften befitzt, um ſich vor Erfältungen 
zu ſchützen; leicht und weich, Schweiß; faugend, | Berlin W.. Yeipzigerftr. Nr. 35. 
Ihnell trodnend, und durchaus nicht einlanfend | 
beim Waſchen. 3 Stild von diefem refpeftablen | 








| 
FBabrifat nur 15 Mar. 436/7 Fi 5 
iltrir-Apparate ‚Ein: Brofäße 158 
Bw. Tricot-linterhofen. ig Bi, Sr Izi, Satpwoite und_Derge dei 
von weicher, elaflifher Baumwolle, hochfeiner Filt n &; 1 aa | taft be en heusmatiimnt 
er ohne re und fehr haltbar, | fir ai —— au SH (feit ie Spfsrei 
; Zu ür die Reservoire von Haus- bapakı“. 
mE — mar⸗ I wasserleitungen, für. Gaserne- verfenden auf Berlangen gratis m fan 


Soden und Strümpfe || "" valıudır Botiche in bir in Hemden Aharige 
abrikeun elc,, 
in mod. Farben von weicher angen. Baumwolle, | Wasser-Filter (Gegründet 1853.) 


auch von Wolle oder Vigogne für Herren, | . - % 
Damen u. Kinder in der rühmlichit bekannten | für Zimmer- u. Küchengebrauch 


| liefert 
Strumpfwaaren:yabrif von Die Fabrik plastischer Kohle 


Krey ssie U. Sohn, | (Geschäfts-Inhaber: Herrmann Lorenz. 


? in Berlin SO., Eugel-Ufer 15, 
= Berlin W., Yeipzigerftr. 2 22. und versendet illustrirte Prospecte 












Adolf —— 









ratis und franco. 
Fußſchweiß. —— — von  Kaiser- i — 
Ohne denſelben zu unterdrüder, beſeitigt lichen, Königlichen und Städti- Diners. 2 
fahrloe deſſen läftige Folgen Dr. Kincolns schen Behörden, Industriellen Spezialität felner md Wıim 
Rus, Komode. Topf 1 Mark. SHauptdepot: | 347,7 und Privatleuten. 
Fr. Jung, Augsburg. | mm EEE 


m 





1 Buch lung fie Milifär⸗Wiſſen u, Werl fottwellftrahe 7, * en Monatsraten 
— art ————— un ——— erlobungen, Hochzeiten Band geeignet). 1225/6 


iv Offer Melten st den Manövern 
189, Mebungen 


offerire amerifanifches 
Rauchſleiſch in 2 Xfund-Dofen a Dofe 
ze U, 28. Mark; 
iomie ſämmtliche Conſerven u. Delicateffen, ı 
zu via Sngrospreiien: 


sreig:Courant grati 


FE. A. Hinterlach. Berlin, 
Leipzigerſtr. 31. 











Ein Hautboift von der Garde aus Berlin 
wünſcht bis 1. Oftober eine Stelle als Stabe: 
hornift und Bataillons-Tamboırr. 

\ Dfferten bitte beim Gärtner Vellevue— 

‚ftrate 18a, Berlin, abzugeben. 208/7 

| — — — — - — — 

UITERARISCHhE ANZEIGEN. 










—— 


‚ Aut Franco - Verlangen | 

N erbält jeder, welder fih von 
| beim Werthe des illuftvirten Buced: |) 
| Dr. Airv's Raturbeilmetbobe 190. | 







| Aufl) Überseigen will, einen Ansına 
! daraus graits und franco zugeſandt 
J von Kitıter’s Verlags · Aaſtalt in Keipyig. ||) 
) Rein Kranker verfiume, fih ben N 
Auszug fommen zw lafjen. 









25,6 








+ — —— — — — — — — — — — — — — 
1] fi 5 Im Verlage von Adolf Bonz & Gomp. in Stuttgart ist soeben erschienen 
F_ 2 euwel IE * und durch alle ro zu land ik - 
am Auſtrich des weißen Lederzeugs nebft | Al- Xik 
ausfuhrlicher Gebrauchsanweiſung, Alitär-Hanc EXIKON, 


\unter Mitwirkung von Offizieren der kais. deutschen u. der k. k. österr.-ungarischen 
aan 20347 j > \ Armee, insbesondere des kgl. preuss. Generalstabes und des k. k. Geniestabes, so- 
1 l l Al- E erg anz wie auch der kais. deutschen Marine, 
In ” 


i herausgegeben von 
. Anſtrich des ederz bs 
zum Anſtrich des Schwarzen Lederztugs, August Niemann, 
22 — konigl. preuss. Hauptmann a. D,, 
Helm-Tederglan Redactenr des Gothaischen Hofkalenders, 
BEE: — Mit mehreren Holzschnitten und einer Flaggentafel in Chromolithographie. 
zum Auffadiven alter Helme, empfiehlt 1. Abtheilung: A bis Ha. 
\ T klein Lexikon 8. brosch. Preis Mark 5. 
0,7 A, F, Neumann, |. Dieses Nachschlagebuch umfasst das gesammte militärische Wissen, giebt auf 
FE ET 4» |jede Frage betreffs Organisation, Bewaffnung und Ausrüstung eines Heeres, sowie 
Berlin SW. Zimmerftrafe Nr. 42, der Strategie und Taktik, des Festungskriegs, auch des Marinewesens, ebenso der 
Mufter tverden gratis verjandt. | Militärstatistik, der Bildungsanstalten, der Orden ete. ete. eine kurze zuverlässige 
3 6 i N “ Antwort. 
Aansvoigteiplaß 6, zu. | Unentbehrlich für den Militär, nützlich nnd bequem für jeden Gebildeten. 
e —— —— ——— Dieses Handlexikon erscheint in 3 Abtheilungen a Mk. 5 und wird bis Ende 
Hegel 77 fertie vorliere 
Nittergute mit dem Auftrage über: * en — Sieg: 1: ie son ES Mehr a Sohn Tal lin 
eben, jolches gegen jedes annchmb, | m eriage der Kgl. olbmelhdlr. von b. >. Mittler =solın, Berlin, erschien: 














Gebot loszufchlagen. Baron v. P. | Registrande der (eographisch-statistischen Abtheilung des 
Zu verfaufen: Grossen Generalstabes. 
1) Oenvres posthumes de Frédérie IL, Neues 
Koi de Prusse, Berlin chez — — 
et fils 1788 89. durchweg in Kalbleder 
wir Gotbeiden, 21 f. Cände deht gut Geographie, Kartographie und Statistik 
erhalten). | n) “ . . 
2) Ba le Napoleon L., Paris 1821| Europa’s und seiner Kolonien. 
(met Bände gut erhalten). ER ‚ 3 — — Jahrgang. 2 
) Dietionnaire de l’Academie francnise | Quellennachweise, Auszüge und Besprechungen zur laufenden Orientirung 
1785, 2 große Ouartbände in Kalbieder. or bemi eine nn ' 
4: Bulletins de la grande arınde vom) ossen teneräalslabe, 
8. Ottober 1806 — 24. Juli 1807 (jchr Geographisch statistische Abtheilung. 
jelten, Triginal) in gr. Quart. | Preis: Mark 9. — 


5) Die Königl. Sähfifhe Armee im deuts | 
ſchen Feldzuge 1866 (von ſächſf. Offizieren | 


Karte 

herausgegeben), ein ſtarler Band. : . 1° ° ‘ 
an I Ba des russisch-türkischen Kriegsschauplatzes 

ten» »c. Gemälde von 1866), neu in , in 

Carton. 358 7 Europa und Asien 
7) Die berühmten Aquarellen vom Oberft , im Maassstab von 1 : 2,250,000. ä 

v. Hindorf 1866 (24 Gemälde in Carton, | Ausgelührt in Farbendruck «durch das lithogr. Institut von W, Greve. 

ven). | In Umschlar Mark 2.— 
Gef. Off. unter Ho1023a an die Aun.Exrp. In dem bekannten Institut von W, Greve hergestellt, aus welchem die Karten 


von Danienftein u. Vogler, Hannover. | zum Generalstabswerk 1870/71 hervorgehen, bietet die Karte in einem Gesammt- 
T mmncun Dantomtg. bilde den Kriegsschauplatz in Europa und Asien; sie ist klar, sehr leserlich und 

Lebensgu 0880 l ortraits nicht überfüllt von dichtgestellten Namen, dabei hat der gewählte Maassstab es er- 
photogr. vergr. ir Kreidemanier feinft ansge- |möglicht, das Detail des gesammten Flächenraums zu verzeichnen; die Deutlichkeit 
führt nach Cinfendung jeder Photographie. wird erhöht durch die Ausführung in drei Farben; Landesgrenzen, Gewässer, Ge- 
Artiſt. Inflitnt C. Hommel in Halberftadt. | birge treten dadurch scharf hervor. 


ä 


* 


Im Verlage der Königlichen Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn, Berlin, Kochſtr. 69. 70, erſ 


ET a 1 22 Unlerrit shi dh 






einjährig Freiwillige, Offizier-Wpiranten und Neferve-Off j 
bee. > 
SnTantenig Savaticrie Uf| Merie 
Bearbeitet » Bearbeitet 7 7 ID nn z ftifcher 
bon > Mitarbeiter 
Dilten, z ie, 
Königl. Preuf. Bauptmanır, ». »oten, Königl. Breuß. Hauptmann. 
Meunte, durchgearbeitete Auflage. K. Br. Oberftlfeutenant. Imeite, vällig Bern 


3 De Beſtimmunggenn en. 
Kechtsverhältniſſe der Beamten über Der 0 ier 
——————— Suchoffiie 


der Militär-Verwaltung. | Scrvis, Ei. ve: 





Mark 3.— Mart 4. Mark 7.— 


i äliniſſe € ti weſen und 
1) Geſetz, betr. die Rechtsverhältniſſe Einquar irungs 
der Reichsbeamten, nebſt ſaämmil. Wohnungsygeldzuſchuß. die nuarierundenhen Offiziere 
Ausführungs:Berordnungen. Als Handbnd filr die Sahfmeifter der Deutſchen in Bezug 
2) Geſetze u. Verordunngen, betreff. Armee bearbeitet auf den Fourierbienft bei "Märisr 
die Kautionen. — 6. Bendzinifi, und Transportem. 
3) Auszug aus der 7 Disziplinar-Strai- Zahlmeifter im 4. Rheinischen Infanterie 
ordmmg für das Heer. Regkmat Nr, 0, A. Der Fonrierdienft im Ariebem. I. 
4) Borlhriften über den Dienjtweg 3.— bereitungen vor dem Abmarid. DI. Werber 
und die Behandlung von Beſchwer— auf dem Marice bis ins Quartier, IL © 
den der Militärperfonen bed v. Alirus” „Fülſsbuch trefien dm Quartierort und das 


a 
theoretiſch ei. Unterr icht ——— —— Beſta⸗ 


engagirter Lieſeranten. WII 


des Kavalleriſten melde dem Fourieroffisier — fine 


wenn der ganze Truppentheil, dem u EN 


Heeres und der Marine, ſowie d 
Civilbeamten der Militär- he 
Marineverwaltung. 

5) Preußiſches Geſeb, betreffend die 





Dienftvergehen der Richter und die fitr 
unfreiiöillige Berjegung derfelben jüngere Offiziere und Unteroffiziere. —— Der enriewdienkim Mrkegn > 
— auf eine andere Stelle oder in dei, Zugleich zur Gelbftbelehrung. vierdienft innerhalb de® Bımbesgebiets. II. dr 
Ruheſtaud. — ——— Benelechienf Mr I 
6) —— her Königlich Preußi— ges 
den Militär Beamten. G. v. Belet: Naxbonne, 
ia Preis: . 2,40. Diajor * er fi Winiſterium. Geht 
Obige Geſetze und Verordunngen, welche, reis: DE, 6,— 
hier —— und ——— erläutert — Königlich Preufifcher 








als 6. Lieferung der auf Veranfaffung des v. airus ‚Fitſaden Grenadier- Regi 


Kriegsminiſteriums herausgegebenen und er— 
lãuterten „Militãr⸗Geſetze des deutſchen Reichs“ 


— ericheinen, enthalten alle, die rechtlicht K l v al in e r i it e — Br en a 


Stellung des Beamten ordnenden Erlafie. 


a. u bifdet daher —5 bei es Berhalten 1855-1877 
eamten der Milftär-Berwaltung cin wi tiges in und aufer dem Dienfte, \ 
lurzes Handbuch. Zum Gebrauch in ——— — — a 35338 won 
— | und zur Selbftbelchrung 
= Die z | Bearbeitet * — — derjelden ven 1840 — at, — 
Ausrüſtung des Infanterie-⸗ Re: bearbeitet von 
2 efet: — 
ſſizie t5 | Major im Flle Diiniferium. Sauter au Chef. 
c 4 
zu Fuß und zu Pferde. nad} den neueſten Verordnungen berichtigte |; Mit 3 Plänen, 1 Ucherfihtsfarte m. 2 Mrogeit 
Ein Rathgeber bei eintretender Mobilmachung Auflage. Preis: Mt. 5.— 





fowie fir das Manöver. Preis: ME — 80. 


Von 
— und — — | Yeitfaden zum Unterricht Sriedens-Verpfegungs- Ela 
Preis: M1.— | der Im Preußiſchen be 
x * ee in die 
c raindie nfte Prenhiſche Verwaltung übernommenen 
zubildenden 7 pen ꝛc. 





Der 
Sonnenflid und Hitſchla Kavallerie Unteroffizierennd Gefreiteıt. tup 
auf Mä oa Mit vier —— ih für das Etatsjahr 1877 —78. 
— art. 60 Bi., brod. 50 Pf. | 92 Seiten. 2. MU 


Trnd von E. S. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtraße 09. 70, 


— — — 


nee ee WET heninn — —— me Ahern 
- 2 
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Beilage zum Mi 


vr 
Grit 
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gemeinen: 
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Inſertions· Gebühr für die dreigeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Pi. — Inſerate 











Hudolf Moſſe in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. Di, eng Breslau, Leipzig, Dresden, 
Wr. 55. Nürnberg, Münden, Prag, Wien, Straßburg, Zürich und Bafel, 
— — — — ————— —— —————————— 
ANZEIGEN R REIC - UND Meine Berlob 0 mit Fräulein Marie 

| Särzikiäti "roh ble verflorbeiten Kreis: 


STAATS-BEHÖRDEN. 
iffion, 
Die Lieferung von 
200 Stück Kochgeichirren 
joll im Wege der Submilfion vergeben werben. 
Säriftlic 
——— eines Probe⸗Kochgeſchirres find mit 
der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung von 
Kochgefdhieren bie zum 25. d. Mts, verficgeft 
und franfärt an die unterzeichnete Koammifſon 
einzufende n 
08 Probe Kochgeſchirt und die Liefernngs- 
bedingungen find im Zahlmeifter-Bitrem hier- 





— | hiermit ergebenſt anzuzeigen 
| 


e Offerten mit Preisangabe unter 





ı 


ridters Herru Enlzmann, . heehre ich mich 


710,7 


Erfurt; im ZRill 1877, 
Salzmann, 


Seconde Lient. und Adjutant im Magdeburg. 


Füftlier-Regiment Nr. 36. 
Gäcilie Seyer, 
George Glünder, 
Lieutenant im 2. Hannoverſchen Feld-Wrtillerie: 
Regiment Nr. 26, 
Berlobte 
Gelle, im Zult 1877. 


Den 13. d. Mis. verihied infolge eines 





ſelbſt in den Bormittagsftunden von I— 12 Uhr | Sturzes mit dem Pferde der Bremier-Lieutemant 


einzufehen. 
übben, den 16. Juli 1877. 
Die Belleidungs:Kommiffion 
deöd WIUGRICHBAEE ger: meiend 


une 
FAMILIEN-NACHRICHTEN. 
VBerlobungen: Frl. Emma Reveren mit 
Hrn. Milit.-Intendant.-Sefret. v. Normann 
(Hannover), — Frl. Marie Billtmanı mit 
Hru. Pr.«“Lt. im 3. Hannov. Inf.-Regt. Nr. 74 
Bornemann (Hameln). — Fıl. Wilhelmine 
v. Zaboromsli mit Hrn. ®. u. Adjut. im 
4. Garde-Örenad.-Regt. Königin v. Dewits 
—— ). — Frl. Marie ag mit Hrn. 
rem.dt. im Schleſ. Fuß ⸗Art. Regt. Nr. 6 
v. Kronhelm (Neiße). — Frl. Caroline Sey- 
manns mit Hrn. Zahlmftr. im 2. Rhein. Inf.» | 
Negt. Nr. 28 Bierau —— — Fr 
Veronica v. Tiedemann-Brandis mit Hrn. 
Rittmftr. u. Esfadr.-Chef im Pomm. Huf. 
—— — Nr. 5 Frhrn. v. Malhahn 


Hrn. Brem.-Lt. der 2. Jugen.⸗Inſpelt. Wille 
u Frl. Minna Siemerling mit Hm. 
t. im Großherzogl. Medtenb, Fuſil-Regt. 
Nr. MW Schoenermard (Roftod). — Frl. Si 
degard v. Strant mit Hrn. Rittm. u. Eskadr.- 
Chef im 1. Leib-Hnf.:Regt. Nr. 1 Drefiler 
(PrStargardt). — Frl. Eliſabeth Maichte 
mit Hrn. Li im 1. Hannov. Inf.-Regt. Nr, 74 
Baron Kellermeifter v. d. Lund (Wiesbaden). 
— Frl. Anna Brodbeck mit Hrn. Pt. im 
1. Weftfät. Inf.-Regt. Nr. 13 Auftenp (Soef). 
Geburten: (Sohn) Hrn. Rittmftr. und 
Eoladr. Chef im 2. Großherzogl. Meclenburg. 
Drag. Regt. Nr. 18 v. Viereck ıBardim). — 
Hrn. Rittm. ı. Lehrer am Milit.Inſtit. Meyer 
(Hannover). — Hrn. Hanptu. n. Batt.-Chef | 
im R.-S, Feld-Art,-Regt. Nr. 5 v. Merfats, 


| Undenten. 





und Mdjutant Friedrich Hugo Oswald 
Seufft von Bilfach, des 2. 
taillon Rr. 18, fommandirt zur Dienftleiftung 
beim 1. Zäger-Bataillon Nr. 12, Anhaber der 
fi 


Ibernen Medaille des Königlich Sächſiſchen 
und des Königlich! 


St. Heinrich » Orbeng 
Preußiichen eifernen Kreuzes zweiter Klaffe. 

Die Armee verliert im ihm einen tabferen 
Soldaten, die Truppe einen ihrer vorziiglich: 
fen Offiziere, das Offizierlorps einen Tiebens- 
werthen Kameraden und treuen Freund, 

Sein chevaferester und Tameradicaftlicher 
Sinn, fein ehrenhafter Charakter ſichern ihm 
auch Uber das Grab hinaus ein bleibenden 
reiberg, den 14. Juli 1877. 

Im Namen der Offiziertorps 
der 1. und 2, Königlih Sächſiſchen Jägers 
Tataillone Nr. 12 und 13; 
von Gerrini, Oberit. 


ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Eine gerittene neunjährige Stute, hellbraun 


n). — Frl. Margareide Sommer mit | ohne Abzeichen, mit ſchwarzen Extremitäten, 


173 Emtr. groß, militärfromm, als Komman- 
deur- oder Paradepferd befonders neeianet, ift 
wegen Venſionirung des Beſitzers preiswilrdig 
zu verlaufen. 547 

Näheres bei Stabsveterinärarzt Zimmer, 

Darımfadt, Elifabethenftr. Nr. 62. 

1) Eine dunfelbraune Stute ohne Ab: 
zeichen, 5’ 4 groß, 6 Zahre alt, 

2) heilbranne Stute, 5° 3” arofi, 5 9. 
alt. Beide Pferde find gut geritten, 
tenppenfromm, guter Charalter garantirt, 
geſund und gut gezogen. 

Nr. 165, Mr. 285 Friedriched'dor. 

Nathenomw. 

Geniol, 











384 7 


Nittmeifter und Estadron-Chef im Hieten’ichen 


Hnſaren⸗Regiment. 





Jäger⸗Ba⸗ — 


&rl'Wochenbilatt. 
wus TJM5— liiotiu pigenten: | 


NzeIger. 


— ————— — 











n⸗Annahme in ben Annoncen⸗ Bureaux von 
Halle, Braunſchweig, Cöln, Dortmund, 


18. Juli 1877. 


— — 


Im Gräflic Stolberg ſchen 
Marſtalle in Stolberg a G. 


verfänflih: ſüunf Reüpferde, 5, 6, 7 und 
12 Jahre alt, 5 6-7" groß, geſund, fehr 
gut von Knochen, fehr elegant, beziehungsweife 
auffallend ſchön, filr ſchweres Gewicht, ine- 
beſondere auch filr hohe Offiziere geeignet. 
342/7 Stallmeifter Ritter 
| in Stolberg a’®. 
‚ Ein bellbrauner Wallady), 5° 61/." 
groß, 7 Jahr alt, hochelegant mit bedeutenden 
Gängen, fiherer Ginfpänner, auch bei der 
Truppe geritten, ift zu verkaufen. 
Schießplatz Jilterbog. 

Nienftaedt, 152/7 

Hauptmann und Batterie-Ehef. 











I ne en 

Injanteriefiher, fomplet gerittene truppen: 
fromme elegante NReitpferde, glelchfalls 
flotte Wagenpferde, ftchen unter foliden 
Bedingungen zum Verkauf bei 11367 


. Freund, 
Berlin, Dorotheenftrafe 44. 


Ein dunkler Schimmel, Preuße, 6 9., 
5° 4 hoch, militärfromm, von vorzilglider 
Gang tt, fehlerfrei, ift file 450 Thir. ver: 
lãuflich. 7137 

Ein Fuchs, 6 Jahre, 5° 5*, filr ſchweres 
Gewicht, mit 500 Thlr.; ein hellbr. Wallach, 
5° 6*, 7 Jahre, file 500 Thlr.; eine engliſche 
dirnfelbraune Stute, 9 Jahre, 5’ Al“, fr 
400 Thle. und ein Fuchs, 12 Fahre, Hr 4“, 
für 300 Thlr., fänmtlid militärfromm, ftehen 
zum Berlanf. 

Näheres beim Korps:Robarst Guette in 
Magdeburg. 


1 oitpr. brauner Wallach 


im 6. Jahre, 6“ groß, volllommen truvpen— 

fromm, Kommandeurpferd, anffallendes Gang- 

wert, fteht zum Berfanf. 6097 
Kemberg bei Wittenberg. 


Lientenaut v. Steinrüd. 
Hegetmald in Berlin, Mohrenfir. 31, Coiffenr 
u. Hoflleſ. Sr. 8. 8. Hoh. d. Kronpringen 
Borzilgl. Herren: u. Damen-Eoiffure-Salon. 















Bolms Buchhandlung für Militär-Wiffenfchaften, Berlin, Flottwellftrahe 7, liefert gegen a 
Geihent: und PBrachtiwerfe (zu Geburtstagen, Verlobungen, Hochzeiten sehr geeignet). 


Fiores, Anzüge, leichte Haus und SNenweiße 
Stall-Anzüge A 
sr G. Benediet, 136 Leipzigerſtr. 136, Militärsf 


zum Anftrich DaB Schinaren 
Für Ofſtzier-Meſſen zu den Manövern | Helm-Federglan. 
reſp. Hebungen 


zum Aufladiren, alter ‚Helme, empf | 
offerire amterifanisches 


| 100 A» F. Neumann, 
Baudfleifd in 2 Yfund-Dofen a Dofe 
en 1,5 Mark, 


Berlin SW., Zimmerſtraße Ne. 
Mufter werden gratis berjandk, 
ionie ſämmtliche Gonferven u. Delicateffen, 
zu — Engros-Breijen. 



















taſchen, Offizierkoffer n. B, zu i 
bi O. Schmidt, Anhaftifceitr, 


Sattel u. 
Preis⸗Courant gratis. 


gebr. u. nene Herren: u. Damenjattel, Diet 
jeuge, Chabragıen, Frildeden, Meine Me 
D. A. Hinterlach, Berlin, 
Leipzigerftr. 31. 



































Rendez-vous | 
der Herren Offiziere | 
und Sportsmen. 


— 


Filtrir-Apparate 


für Brunnenkessel, 


Filter-Säulen 


für die Reservoire von Haus- 





Aut Franco - Verlangen 

erhält Jeder, welder ih men 
bem Werthe bes Uuſtririen 
Dr. XAiry’4 Naturheilmeibobe (ME 
Kufl.) Überzeugen moill, elmen Ausımı 

daraus gratis und franeo zus 



























ER — wasserleitungen. für Caserne- , bon Ridter’s Berlage-Anfalt im khine 
⸗ B LIN w . ments, sowie für Bottiche in Ad Aranter verfüume, fig ben 
Kaiser-Gallerie, Fabriken cte., Auszug Fommen ya leer 
“ Laden 44 und 45, Wasser-Filter : 
Eeronante zum au Haarschneide- tür Zimmer- — Küchengebrauch Soeben erihien: Be, 
573/12 alons. iefert : 
Schurig u. Mayer, Die Fabrik plastischer Kohle Des deutfchen Kaifers Enkel 
ni — (Geschäfts-Inhaber: Herrmann Lorenz, hr 
ee Fe in Berlin SO., Engel-Ufer 15, Y rin ilhelm. 
und versendet illustrirte Prospecte “— Ein Bi db rricheng 
Meinen geehrten Kumden die ergebene gratis und frauco, | = — ER. = 
Anzeige, daß ich mein feit 58 Jahren Anerkennunsen von  Kaiser- von wi 
bejtchendes 205/7 — —— * un Dr. Gotthold Kreyenbert 2 
J Fe sche :hörden, Industriellen f 
andihuhmaaren= Geihäftf if rer Be 5 Mit Portrait umd vielen 
H ) ) nebft ] ) f 347,7 und Privatleuten, | Carı, in fhtvarz-weiß-rothei mil 





= — une 1 Marl. 
Seit 10 Jahren glänzend bewährte Zu beziehen durch jede Buch ⸗ 


ledernen Schlafdecken, ledernen A utographische Pressen |?iele Besichungen fehlen, jenen BEE \ 


Sperinlitäten 
in federnen Reitbeinfleidern, 


. firte Einfendung des Bein 7 
Reit: und Fahrhandichuhen, Reit: zur fofortigen, ganz ſaubern ı. leich⸗ gegen [ran $ 
bejäße, Kiffen ı. j. m. ten, unbegrenzten u. dabei faft Poften: _ Itipzig. Ferdinand Hirt 4b 

nach der \ loſen Bervichjältigung einer nur ein: _ Socben erichien und if im 

Friedrichſtr. 75, Ecke der Fägerftr.,Ü mal anzufertigenden Schrift oder Zeichnung handlungen zu Haben: 

verlegt habe. Achtungsvoll a in m Größen 7857| von Moltfe au 

\ „mil Köhler, Yeipzig, Schügenfte. 8, 5 ä 1d 

Lieferant für Behörden und Seicyäftsfeute deuycnaa. —— 


















aller Branchen. | Brie fe 
Eine Broſchilre 1382/6 über — 
„Die Waldwolle und deren Heil: Zuftände und Begebenheiten 
fraft bei Gicht u. Rheumatismug: zc, n der 


Leiden‘ 
(feit fünfundzwanzig Iahren bewährt) 
berienden auf Berlangen gratis it. franco 





Rudolf Drefel, Türke, a 


Dritte Auflage. 







%.& ©. Yairis Waldwoll:Waaren: Reftaurant erften Ranges, des Berfafiers ame dem Jadre I 
(Gegründet 1853.) Diners. Anfang Uhr. @®., Mittler | 





Spezialität feiner ünd feinfler Meine, Konigliche Hofb 
Berlin, Ka 


Drum von &, S. Mittler & Sobn in Neriim, Koditr ıße 69. 70, 





Digitiz@ 
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lage zum YAllitär- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 











rtions⸗Gebühr für die dreigeipaltene Betitzeile oder deren Raum 30 Pf. — 


Inſergten-Annahme in den Annoncen-Bureaur von 


0 IF Moſſe in Berlin, Hamburg, Franfiurt a. M., Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunfchweig, Cöln, Dortmund, 
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nn 


‘ZEIGEN DER REICHS- UND | FAMILIEN-NACHRICHT EN. 
| STAATS-BEHÖRDEN. Verlobungen: fr. Lilly v. Jaski, geb. 


— v. Wund, mit Den, Pr.-2t. im Oftpr. Kür.⸗ 
Negt. Ne. 8 (Graf Wrangel) v. Guſiedt 
Cabladen). — Frl. Olga Böding mit Hrn. 








Zubmiffion. 
ie Lieferung von 
200 Stück Kochgeichirren | ) 
im Wege der Submiſſion vergeben werben, Heſſ, Drag.-Regt. (Leib-Drag.-Regt.) Nr. 24 
Schriftlicde Offerten mit Preisangabe unter d- Müller. — Frl. Olga Gräfin v. 
fügung eines Brobe-Rochgeichirres find mit | mit Hm. Rittim. u. Esfadr.-Ehef im 
Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung von 
hgeſchirren“ bis zum 25. d. Mts. verfiegeft 
‚ franfirt am die unterzeichnete Kommiliton 
ujenden | 
Das Probe⸗Kochgeſchirr und die Lieferungs— 
ingungen find im Zahlmeifter-Bilrcau hier» 
ft in den Vormittagdftunden von I—12 Uhr | W - = 
ufehen. (Groß-Zidhoder b. Leipzig). £ 
"übben, den 16. Juli 1877, ' Geburten: (Sohn) Hrn. Prem st. tel 
Die Beklieidnungs Kommiſſion Weſtpreuß. Ulanen-Regt. Nr. 1 v. Mitſchle⸗ 
ð ———————— yiser. Bataillond 
J 
Nr. 3. 


Bei dem Landwehr» Bezirks » Kommando 

ortmund find zum 1. Dftober cr, wei 

teroffiz er⸗Stellen (Kapitänd’arme u. Schhrei- 
zu beiegen. 

Bewerber wollen ihre Führungs-Attefte und 

bftgeichriebenen Vebenslauf an genanntes 

mmmando einreichen. 





Adelheid Gräfin Kospoth mit 
Nittm. a. D. v. Niebelfhilk (Metichlan). 


Batt.Chef im 1. Werfäl. 


Nr. 7 Kehren. v. Werthern (Wefel). — 


Inf.Regt. Nr. 64 (Prinz Friedrich Earl von 
Preußen) v. Pfuhl (Prenzlan). — 8 Hauptm. 
u. Komp»Chef im 4. Weſtfäl. Infant.Regt. 
Nr. 17 v. Heineccins (Neubreiſach i. E.). — 


Beim 1. Bataillon 6. Pommerſchen Infan— 

deMegiments Nr. 49 wird zum 1. Dfibr, c. 

e Bataillons:Tambour-Stelle valant. 

Qualifizirte Bewerber wollen fi, wenn 

oͤglich perfönlicd bei Vorzeigung ihrer Per— 

nalpapiere melden. 

Oneſen, den 16. Juli 1877. 

iönigl. 1. Bataillon 6. Pommerſchen 
Infanterie-Regimentd Nr. 49. 


\ Schwerin) Fachndrih (Neun: 


Friebel (Liineburo). 
Schlesw.-Holft. Ulan.Regt. Nr. 15 v. Hagen 





eichteſte Offizier-Sommertud), Ganztuch⸗ 
1 porös waſſerdicht 


an Stelle der gummirten, jedoch gleichzeitig als vorf 


F. Falkenburg 
und von Preußen. 
Preis-Eonrante ſowohl für neue Paletots als and für Präparationen ſchon 


ausgeführt, und erlaube ih mir auf die im diefen Blättern mitgethei 





Nürnderg, Münden, Prag, Wien, Straßburg, Zürih und Baſel. 








‚Nittm. u. Esladr.sChef im 2. Grofherzogf, | Often-Saden-Rhein 


epplin Hauptm. u. Komp.-Khef im 
agdeb. —* fr 2 
Kür Reg, Ne.7 Frhru. dv. Freyſtadt (Zftein), | Prem.:tt. im 
— Frl. Aung Lemfe mit Hrn. Hauptm, Br Nr. 15 v. Derben (Straßburg i/E.). — gu. 
Komp. Chef im See:Bat. dv. Platen (Kiel). — | Pr.-Ft. d. Garde-Landw.-Kav. v. Reichel (Mal. 
fr. Sen, | deuten). 


gegen Regen, 

ftomäßige Dienft-Uniform zu 

folhe bereits in der ganzen Urmee befriedigendfte Einführung gefunden, empfehle ich im jeder Größe, filr 
jede Waffengattung des Deutſchen Reiches ſauber gearbeitet. 


in Magdeburg, Kreite Weg 42. 
Hoflieferant Sr. 8.8. Hoheit des Kronprinzen des Deutihen Reichs 


wie Maß⸗Chema und Stofiproben werden auf ru | überfandt, — Beſte 
l ten Zeugniſſe hoher 
oberftabsärztlihen Geſundheitsgutachten hinzuweiſen. 


21. Iuli 1877. 


— — 


Säle. Ulan.Regt. Nr. 2 Rofentreter (Pallo⸗ 





wilz). — Hrn. Sec.ft. im 2. Schleſ. Jäger: 


J 


Bat. Nr. 6 v. Witzleben (Breslau). — Hrr. 
Pr.⸗Lt. u. Adjut. des 3. Rhein. Inf.Regts. 
Ne. 29 Progen (Koblenz), — Hrn. Pt. im 
Schleſ. Feld-Art.-Regt. Nr.6 Baron von der 
Barmbrunn). — Hm. 

VPrem.⸗Lt. v. Seydlitz ne — Hm. 
8. Rhein. Inf. 

en (Toblenz). — Hm. 
chleswig · Holſtein. Ulan,-Regt. 


Todesfälle: Hr. Oberſt⸗Lt. a, D. v. Sad 


Verbindungen: Hr. Seceei. d. Neferve | (Altenburg). — Hrn. Hauptm. u. Komp.Chef 
Rudle v. Silienhern mit Frl. Rofa Martin | Im Kaifer Franz Garde-Brenad.-Regt. Nr. 2 


v. Rofenberg Sohn Carl (Berlin). — Hrıt. 
Pr-?t. im Großherzogl. Medienb. Grenad.- 
Negt. Nr. 89 v. Zawadyky Frau (Schwerin 


Gollande I. (Mititih). — Hrn. Hauptm. u, i. M.). — Hr. Major a. D. Löffler (Ludwigs: 
eld-Artill.-Regt, | burg). — Hr. Major a.D. v. Shmidt-Hirih- 
Hrn. | felde (Wandebed). — Hr. Lt. a. D. v. Szezyt⸗ 
Nittmfte, ı. Esfadr.»Chef im Altmärf. Ulan.: | nich (Schildberg). — Hr. Rittmfir. a, D. 
Rent. Mierzinsty (Gardelegen). — Hrn. Major Merensty he 

0. D. v. Burferöroda (Nonmburg a/S.). — |d- d. Lohan (Wirebed 
Hrn. Pr.-2t. im Sdleſ. Füf-Regt. Nr. 38 | u. Komp.-Ehef im 3. Rhein. Inf.-Regt, Nr. 
v. Voß (Schweidnig). — Hrn. Hauptm. und | Behrens Tochter Martha (Coblenz). — 
Komp.sChei im 3. Oſtpr. Gren.:Negt. Nr. 4 Oberft z. D. v. Garten (Zehlendorf). — 
Steppuhn (Danzig).— Hrn. Lt. im8. Brandenb. | Proviantmftr. Dergel (Stettin). 


Hr. Oberſt a. D. 
* aden). — Hrn. er 
2 


= 
ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Eine gerittene neunjährige Stute, hellbraun 





(Todhter) Hrn. Pr.“Lt. im 4. Brandenburg. | ohne Abzeichen, mit ſchwarzen Ertremitäten, 
Inf.Regt. Nr. 24 Öroßberaon von Medienb.- | 173 Emtr. groß, militärfromm, als Kommtan- 

uppin). — Hrn. | deur- oder Baradepferd beſonders geelgnet, ift 
Prem.»?t, im 2. Hannov. Juf.⸗Regt. Nr. 77 | wegen Penfionirung des Beſitzers preiswitrbig 
— Hrn. Prem.-Lt. im | zu verkaufen. 154/1 


Näheres bei Stabsneterinärarzt Zimmer, 


(Berlin). — Hrn. Rittm, u. Eskadr.⸗Chef im | Darmftadt, Elifabethenftr, Nr. 62. 





und Düffel-Paletots, 


ebraudien, wie 


fertiger Mleidungsftiide, for 
* mag ſchnell 





ffigiere und 


Ein duntelbrauner Wall 
alt, 5° 4” groß, edel gezögen, ana 
und fhwered Gewicht, ganz — vor der 
Front geritten, Pferd filr Stabaoffiziere Be 


Adiutanten, flieht zum Berlauf in Spandau bei | 


chroeter, 
Premier- — un Garde⸗Fuß Artillerie⸗ 
Regiment. 
Folgende Pferde lichen bei mir zum Bertauf‘ 
Sin ückauf, brauner Mala, von einem 


Gradiger Hengft gefallen, 5 Jahre, 5 Boll, 
hochelegant. 1500 Dart. 550,7 
Hora, Trakehner Fuchsſtute, 12 Jahre, 


8 Zoll, Stammbaum vorliegend, Kommandenr- 


Pferd. 1050 Dart 
Ella, braune Stute, 10 Jahre, 5 Zoll, 
auch leicht gefahren, 1050 Marl. 
Sämmtlihe PBierde find lomplet geritten. 
Koblenz. 
v. Knorr, 
Lieutenant und Adjutant im 4. Garde— 
Grenadier-Regiment Königin. 


Ein brauner Wallach 
6 Jahre alt, 5 Zoll groß, febhaft, aber gan; 
fromm, mit guten Gängen und elegant, if, | 
weil für mid zu leicht, zu verkaufen. 

Erfurt. 

v. Garnap Suernheimb, 
531/7 Dberft 

Ein bei der Infanterie vor der Front ger 
ritleues, volftändig militärfrommes Neitpferd, 
für leichtes Gewicht, wird au kauſen geſucht. 


Adrefien bittet man unter X. V. 417 an die 








Annoncen-Erpedition von Rudolf Moſſe 


128,7 


lg 


in Görlitz einzufenden. — 
Ein hellbrauner Wallach, 


5 


groß, 7 Jahr alt, hochelegant mit bedeittenden | 


Gängen, ficherer Einſpänner, auch bei ber 
Truppe geritten, ift au verkaufen. 
Schießplatz Illterbog. 
Nienſtaedt, 
Haupimann und Batierie-⸗Cheſ. 


782,7 








Infanteriefider, 
fromme elegante Neitpierde, gleichfalls 
flotte Wagenpferde, ftchen unter foliden 


fomplet gerittene trudpen: 


Bedingungen N Verlauf bei 1136/7 


. Freund. 


Berlin, Dorotheenitrafe 44, 


1 oitpr, brauner Wallach 


im 6. Jahre, 6” groß, vollfommen truppen: 

fromm, Kommandeurpferd, auffallendes Desk: 

werl, ſteht zum Verkauſ. 609 
Kemberg bei Wittenberg. | 


Lieutenant v. Steinrüd. 


Berlin W. 
Elegante F 


Frisir- und Boarschneide-Solons 
Louis Weber, 


—— der Offiziere der Armee und 
arine, 
75 Mohrenftraße 57, 
bormals Ferd. Schmidt. 





ohne Abzeichen, 





> pentsehe"stemäanis-Schule 


auf Steinwärder bei Ha 


Theofetiich-prattifche 82 ud Tier kei 


— Kriegsmarine. Proſp e 2 
Tireftion der urn 
General (cberie en -Burean. 
Site ſaämmtl. Spraden, wiffenfdpaftfihe J 
beiten, fomwie Geichäjtscorrejpondenz discret, prompt und billig. 






Berlin SO.. Franzitrahe 14111. 





m —r un 


Hotel und Cafe-Restaurant 


R. Sawalde, Spandau 32 139133 
Charlotten- und FischerstrassenBekt,? AAI | 


Neun und comfortable eingerichtete Fremdenzimmer, auch auf Woch- 

uud Monate zu vermiethen. 

Vorzügliche Küche, in- und ausländische Biere, beste Weine. | 
Solide Preise. 


Finres, Anzüge, leichte Haus— - un 
Stall-Amiüge... 
oa G. Benediet, 136 Leipzigerftr. M 


Für Affsier-AleNen zu den Manöverı 
reſp. Hebungen 


offerire Fund 


Rauchſleiſch in 2 Yfund-Dofen A Dofe 
1,75 Mark, 


owie ſaämmtliche Gonferven u. Delicateflen, 


zu billigjten Engros-Preiſen. 
Preis⸗Courant gratis. 


E. A. Ninterlach, Berlin, 


Yeipzigerftr. 31. 
der Herren Offiziere 


nen I Berlins 
—_—_ größtes Livrée⸗Lag 


iſt das ganz; men eingerichtete bedeuten): 


größerte Lager Diefer Species —— — 
aufſmann (Berliner Ko 


\. 













oT ? 







Rendez-vous 





BERLIN W. 
Kaiser-Gallerie, 


Laden 44 und 45, — erufalemer-Strafe 
‚Elegänie Frisir- und Haarschneide- | tage. r jegliche —— u 
573/12 Salons. sun Stel. nzug ey el 
eibjager:Xivrce, ift die reiche — 
Schurig u. Mayer, vertreten! Alles — 


Goiffeurs — Parfumenrs. —— cidilen Breifen, 


Sattel u. Reitzeuge, %® EN 
ee — 0—8 


tafhen, Offziertoffer n. 8. zu billigem Vreſſe 10107 (Gegründet anne 18451 
dei ©. Cohmibt Wnbattithrite TE. 14707 — * 


Wir 


——— — — — u nn — 


Ylıl9?- Aeilame, zum. Wilitär-Wochenblätt. 


— * 


Hin 





— — er 


u — — — — 
Be mann —— —— Tr 








Anzeiger. 








nſertions⸗ Gebühr für. die EEE —— oder deren Raum 30 Pf. — Inſeraten⸗A —— in ben Annoncen⸗Bureaurx von 


udolf 


ir. 57. 


— - 


INZEIGEN DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÜRDEN. 


Bei dem unterzeichneten Kommando wird | 
ım 1, Dftober cr. eine Unteroffigterftelle | 
afant. 

Bewerber, welde früher bei einem Bezirke: | 
'ommando beicäftigt geweſen, lönnen fi 


nter Borlegung ihres Führungs + Atteftes er und allgemein gefchätsten, Tiebenswilrdigen | R 


1elden 
Königliches Bezirfd:Kommando 
Bromberg. 

Am 1. DOltober cr. if die Stelle des Ba— 
aillonstambonrs zu beſetzen. Da beim Ba- 
aillon eine Muſik befteht, fo ift es im Inter 
fe des Bewerbers, wenn derſelbe ein Inſtru⸗ 
nent fpielen fann. Qualifizirte Refleltanten 
vollen ſich baldigſt unter Vorlage ihrer Ba: 
yiere melden. 

Osnabrild, den 19. Juli 1877, 

2, Bataillon Oftfrie en. anime 
Regiments 

Zum 1. Oktober werden beim unterzeich⸗ 
neten Kommando zweillnteroffizierftellen vacant. 

Kapitulanten wollen ſich unter Einreihung 
rines Lebenslaufes und Silhrungs- Atteſtes 
baldigſt melden. Einige Bertrautheit mit den 
Kaſſenſachen und der Fiftenführung, ſowie gute 
Handihrift find Bedingung. 

REnigipen Be u 
endel. 





FAMILIEN- ‚NACHRICHTEN. 


Meine Berlobung mit der verwittweten Frau 
Helene v. Schultes, geb. v. on 
des Herm Generalmajor 3. D. impff 
und ber Frau v. Schimpff, verw. gew. 
v. Voß, geb. v. Wurmb, beehre ih mich 
ergebenft anzuzei sen. 

Dresden, im Juli 1877, 

Gottlob Frhr. v. HGodenberg, 
Major im Könige. Sähf. Generalftabe. 
Das unterzeichnete Offizierlorps ge die 

ſchmerzliche Pfliht, den am 17. d. Mts. er- 
folgten Tod des als Bilreauchef zur knfe 
egeihule fommanbirt gewefenen er 
Lientenant 
aun Werner 
vom Nieberrheinifchen Füfitier-Regiment Nr. 39 
belannt zur geben. 

Die Armee verliert in dein Dahingeſchie⸗ 
denen einen emergifchen fähigen Offizier, deſſen 
Andenten bei den Unterzeichneten nn fort: 
leben wird. Neiße, den 18. Juli 187 
Das Offigierorpsd der Rriegöfehufe. 





a 


Helge eines Bug gt der Königliche 
econde · Lieulenant —— Infan⸗ 
terie⸗Regiment Nr. 84, Ritter 
Kreuzes zweiter Klaſſe, 
Herr Erwin v. Grofmann. 
Das Regiment betrauert in dem Dahin- 


8 Milnft W 
t eilernen | - au ermann ( ie 


Mojie in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. Di, Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunjchweig, Eöln, Dortmund, 
Nürnberg, Münden, Prag, Wien, Strafburg, Züri und Baiel. 


> - 
un — — — — — — — * — I — 


25. Juli 1877. 


— 





An 21. d. Dits., Abends 8 Uhr, verfchieb (Tochter) Hrn. Rittm. a. D. Graf Säweinit 
bierfelbft nad) fängerem fchwerem Leiden im | (Rl.-Brefo). 


Hm. Hauptm. v. Dobbeler 


(Halberftadt). — Hm. Major a. D. Frhrn. 
ıd. Reiswig (Collmen). — Hm. Hauptm. 
Hrn. Major u. 


Ber -Kommdr. Mayer (Molsheim i. E.). 
obesfälle: Hr. Oberft-tt. a, D. Frhr. 
v. Hilgerd (Bonn), — Hr. Mei or a. D. 


geſchiedenen einen begabten, pflichttreuen Difi- Eggert (Hansdorf b. Eibing). — $. Lt. der 


Kameraden, dem ein bauerndes ehrenvolles 
Andenken bewahrt werden wird, 
— den 22. Juli 1877. 
Im Namen des Dffizierlorps 
des Scleswigihen Snfanteriecftegte. Nr. 8: 
von Heffe, 
Ober und Regiments-Konmandeur. 

Am 20. d. Mts, verftarb nad längerem 
Leiden der "Stade: und Bataillonsarzt des 
2. Bataillons 2. —* Inf.Regts. Nr. 88 

. Kümmel. 

Seine u en perſönlichen Eigen ⸗ 
ſchaften wie ſeine Pflichtireue ſichern ihm 
dauerndes und ehrendes Andenten. 

Mainz, den 21. Juli 1877. 

Die a der Garnifon 
Main 


Verlobungen: Fl. Gugenie Borders 
mit Hrm. Milit-Intend.»Selret. Ruft (Han: 
nober). Frl. Emma Borhers mit Hrn. 
Mil. -Intend.»Selret. Mertene (Hannover). 

1. Marie v. Oppen mit Hm. Hauptm. 

u. Komp-Ehef im Schleswig. Inf-Regt. 

Nr. 84 v. Studrad (Köſen). — Frl. Luſſe 


dv. Berg mit Hru. Nittm. u. Esfadr.-Chef im | 


Barde-Kir.»Regt. v. Uſedow (Silenz). — Frl. 
Marianne Wiebe mit Hrn. Major u. etatsm. | 
Stabeoffiz. im 1. Brandenb. Feld-Art-Regt. 

Nr. 3 rg a ) Knobbe Sieb) 
— Frl. Gertrud Nauen mit Hrn m 
2. Be Uan.:Regt. Nr.9 Dreher (Herings- 


—— 
Grenad.:Re 
Sant Sohle). 
. 1. Huf.-Re F 
ge, Mae äfin Ferfen (Olluſtfer in 
eolanı 
Geburten: (Sohn) Hrn. Hauptm. Wil: 
- Giesdorf i. Schl). — Hm. Nittm.a.D. 
v. Meyer zu Knonow (Weiden). Hrn. 
——— u. Batt.-Chef im Naſſau. Feld⸗Art.⸗ 
egt. Nr. 27 v. Baer —— — Sm. 
Kur a u. Komp.-Ehef im 4. Oftpr. Oren.- | 
Fa Nr. 5 Frhrn. dv. Meeriheidt-Hülleffem | 
em. Sefret.-Affift. bei der In⸗ 


rt. Hauptm. im Leib: 
enter mit Frl. Gertrud 
— Hr. PrabLt. im Kal. 


a der — Garde-Sav. Div. Bochalli (Berlin). | 





Nr. 18 v. Broigem mit! 





el. im 3. Magbdebur uf.Regt. Nr. 66 
Niemann (Hof —“ b. Kafſelſ. — Hr. 


Hauptm. a. D. v. Holtendorff ( zu... 


ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Zwei durchaus militärfromme Pferde, 
‚10 reip. 11 * alt, braun ohne Abzeichen, 
für Batalllons- ommanbeure und Hauptlente 
befonders geri met, ftehen zum Breife von 
1200 refp. Marl zum alsbaldigen Ber- 
kauf. ns zu erfragen Saarlonis, Säflier: 
Kaferne bei Sergeant Wetter. 10077 

Berkäuflich: 


1) Hellbrauner et mit ſchwarzen Er- 
tremitäten, Meiner Flecke, r. Hinterfeffel 
weiß, 8 Jahre alt, 5* 7“ 

2) Duntelfuhs-Walladh, er, vier weiße 
Füße, 5‘ 6“ groß, 10 Jahre alt. 

Beide Pferde find Terngefund, fehlerfrei, in 
Medlenburg geogen, tragen ſchweres Gewicht, 
find gut geritten, flott, fromm Bei allen 
Zruppen, elegante Kommandeurpferde. 

Nähere Auskunft ertheilt Dber-Roßarzt 
Buhl vom Hufaren-fegt. Nr. 14 in Eafjel. 

Ein dunfelbrauner Wallach, 7 Jahre 
alt, 5° 4” groß, edel gezogen, für mittleres 
und ſchweres Gewicht, ganz fomplet vor der 
‚Front geritten, Pferd für Stabsoffiziere und 
Adjutanten, ſteht —— —— in a N 


chroet 
Premier-Lieutenant im Sarde-Fuf Artillerie: 
Regiment. 








Infanterieficer, — erittene 
fromme slenanie Rei * — 


flotte Wagenpferde, * unter ſoliden 
ı Bedingungen N. Bertauf bei 1136/7. 
Freund, 


Berlin, Dorotheenftrahe 44, 












sw UR, AO Ne] 
jede Gewicht, Sehr dieuſthrauchbar audi preis | 
werth, MO rd’or., Kurfirflenftraße 52. 1146/7 


1 oitpr. brauner Mallich 
im 6. Jahre, 6” groß, vollomimen truppen:- 
fromm, Kommandeurpferd, auffalleudes Gang 
werl, ſteht zum Berlauf. „gu 609,7 

Kemberg bei Wittenberg, y 

Lieutenant, W Steiarück. 

Eine gerittene neunjährige Etnte, hellbraun 
ohne Abzeichen, mit ſchwarzen Ertremilälen, 
173 Emtr. groß, militärfromm, af8 Komttan: 
deur- oder Paradepferd befonderd geeignet, iſt 
wegen Penfionirung des Befigerd preiswilrdig 
zu verlaufen. 154% 

Näheres bei Staböveterinärarzt Zimmer, 











Burning Ki Ho d 

Ofſhier⸗Meſſen zu den Alaneıt 

—28 reſp Uehunge — 

m ae efferire amerifanijes 7" ns 

Rauchfleiſch in 2 fund. ofen, ü auf 
ID ani ih 

jowie ſümmtliche Conſerven m Delicatellen, 

zu billigſten Engros-Preiſen. 

Preis Courant gratis | 
—— E. A, Hinterlach, Berlin, 
N  Rendez-vous Leipzigeritr. 31. 
der Herren Offiziere The =t. Paneras Iron-Work Company Londass un. I 


und Sportsmen. ET Pferdellall- Einrichuugen J 


fowie Kuh: und Deutfeland mid # 
neinhrk; 











BERLIN W. General-Agenten für Deutichland und 
r “ . y [4 
Kaiser-Gallerie, Fr. Th. Ave-Lallemant, Eugen Mannhardt, 
Laden 44 und 45, | — Civil Ingenieure. 
Elegante Frisir- und Haarschnelde- Techniſches Agentar-Seihäft, Import engliſcher und amtnitarijchi Rafkircn 
1573/12 Balsns. (Specialltät: Sondmwirthihajtlidie Brandt.) * 
Schurig u. Mayer, Hamburg, Fer dinandstrasse de - 


Coiffeurs — Parfumenra, EEE EBENE TEEN TEE FERIEN S NSEE Er zErn — 


Sattel 1. ,Reitzeuge, Ha a ee Philadelphia. ( 7 
gebr. u. neue Herren: m. Damenſattel, Dienſt J aseline-I I üparale RT, : 


Zeuge, Pe Filzdeden, Heine Bad- 

tafgen, Dffizierloffer u. B. zu billigen Preife begutachtet und empfohlen von dem 
bi O. Schmidt, Anhaltiäefte 16. 14707 — Med —— * A. Bardeleben. 
Generalarzt, Director der hir. Alinik 





Sas — ur 
* 2 | in der Charite | lb | 
Hohe Offizierkorps — Geh. Mediz.Rath Profeſſor Dr. Esmarch in A 
S | | aseline Pomade Vaseline Gold 
wolle hochgeneigteft bei hochdero Ur— F 4 ; % 
laubs⸗ Reiſen unierer prachtvollen Tou⸗ at ” PAR gen ——— Saat Sa en —** m 
riften- Anzüge und Baletotd, Alles in || einen (hönen Ganz und Häfı die Haut rein. crhäft die Haut yart ud leid MER 
bezanbernder Eleganz, fertig oder auf Bes | Ypreis 50 Pi, Dit 1, Mk.2, feinfteDt.d dei Weltem ade anderem (mil 
ftellung, jowie bei Equipirung hodhdero | R RR RR; * Preis 1 und 2 Hal 
Dienerfchaft unferes ſeit 30 Jahren ber eines Yaseline 23; — his 
ftehenden Ctabliffements eingedent fein. Un- | iftein Specificum gegen Froſtbeulen, Rheu— Vaseline Ü or 
„ere Auswahl ift, wie brtannt, Foloflal, J matismus, Brandsu Schrittwunden,Rräge, Vorzutgl. Mittel gegen aufg 
unfere Breife feit und sr Konkurrenz | Flechten ıc. Preis Mt. 0,50, Di. 1, DiL.2. Hände, Miteffer, Finnen x. Aal 
unerreichbar, — unier 9 a p.|# Reined Vaſeline ift dem Glycerin bei Weitem vorzuziehen, da «u wm" 
— ent vree frei von Chemicalien, Säuren, nie dem Verderben ausgeſetzt iſt uumd nie in Di 
B ll 3 NIT (ür Jäger, Diener, Kut— Zu haben in allen Apothefen, Droguen: und VerfümeriehekbiE 
icher ze.) in an Pracht und Bilfigkeit MT 24 ins llugo Oppermann, Seydelſtt. 198. N, 
ein Umienm in der Haiferftadi — Fer ver Dep ots in Ber lin . Io. Frommelt, Chem. Fabrif, Zchdeid: ‘ 
faufen wir (was fehr wichtig!) ſtets unter | 
Garantie. — NB. Stoffmufter, Breis: Zu den bevorfichenden Schiefiltbungen und rn home us/ 


















Eourante, Maf: Anweifung u. Modelle Manövern mahe die Könint. Mohflöbl. ne Eine noch nicht gebrauchte 

verfenden wir gratis und franco, | tär-fommandos anf ni: feit Bien Jahren brauchbare Interlegedede! 

4 Gebr. Kauffınann in der Königlichen Armee in Anwen: | 
4 a ae) dung ui un 1171/77 Generale find ſeht billig * 
Jernfalemerftrafſe 44, Bel-Etoge. > d d | yet 
_ (Gegründet anne 1845!) 1619 7 Schwe l c bolf MReffe In Siofen, * 





Auf an meffelt 1005 7 | Sagd-Stiefel-Schmiere —— — m 
ronmme benft aufmerffam. 1 gute Parade: Ueberlege 
u f e an di frühzeitig Die Ef neue Dienft: habrade für je‘ 


in größerer Bartie erfuht um Offerten vet . S un ar $ 
mit Preisangabe das 3. Bataillon Füfilier- fendung geſchieht in Gebinden von 5—5O Kilo. Das Nähere Bird Feldwebrl 0) 
Blanfenburg am Harz. 


Regiments Nr. W in Roftof, W. Rosenstein. Stettin. 








Te TEE, BL zart a PP, er 


— — — — — 


m " i® Se ve für Milsar-Wihe eulaften, Berlin, Flottwellſtraße 7, Tiefert gegen Monatsraten 


7 Yrrachtmwer © (au Geburtstngen, Yerrghupzen. ‚Hochzeiten ser geeignet).  1226/6 


General-Ueberfebungs-Burean. | Die bemitde Sabrik für 


Berlin SO... Franzitrane 14111. Für fänmtl, Epradıen, — * Militärzwecke 
item, Igeie Geſchäftocorrefpondenz discıei, prompt und billig 7 ü W, ASSMAann, 
r iR) . 
Hötel und Cafe-Restaurant Berlin €, Re Grüne 4 
R. Sawade, Spandau. | mi Eon 
Charlotten- und Fischerstrassen- Ecke, —— — 
ven und comfortable eingerichtete Fremdenzimmer. auch aut Wochen echt englifche Zattelfeife ze. ze. 


und Monate en —— * zu foliden Preiien, 
Vorzügliche Küche. in- und ausländische Biere, beste eine. . 
Solide Preise. 5417 Hegewald i in Berlin, Modrenfte. 31, Coiffeur 


u. Hoflief. Sr. 8. K. Hoh. d. Kronprinzen. 


Zum bevorjtchenden Manöver Vorzügl. Herren: u. Damen-EovifjurerSaton. 
ö Meinen geehrten Kunden die ergebene ee See Tee „7 (yes 
Of ier⸗ 107377 | Anzeige, daß ich mein ſeit 58 Jahren 
er beſtehendes 251/7 


Feld— Meuagen Handſchuhwaaren— Geſchäftſ Rudolf Dreſſel, 


Neftanrant erſten Ranges 
„(für 4 und 6 Berionen) Specialitüten Unter den Yinden 50. 7 
tenteiter Konftruftion nnd Solideiter Arbeit. 














2 in ledernen Neitbeinfleidern, Dinerd. Aufang 2'/ Ahr. 
W. Assmann, ledernen Schlafderen, ledernen Spezialität feiner und feinfer Weine. 
Berlin € se * Srünftraße 4 Reit: und Fahrhandichubhen, Reit: — 
== Ir, Rene Srunſtratze 4. bejäße, Kiſſen u. ij. m. Zum nädften »Serbit acht he der 
Du“ 8 Et nad der AR jeden Genres erfahrener Stabshornijt 
m euwenl SE Friedrichſtr. 75, Ede der Jägerſtr. | (26 Jahre alt und unverheirat het) mit vorzitgl. 
verlegt habe. Achtungövoll Sualifitat. und Führungs Artejlen, anderw. 
zum Anftrih des weißen Pederzcugs nebit Zabel. Engagement als prenfi ijcher reip. deut: 
ausführlicher Sebrauchsan weiſung. 








— vcher Wilitarmnſit⸗Dirigen 1052/7 


Militär-Lederglan Frittrir- Apparate] SCH 2 hinsıf’niene 


Berlin SW., erbeten. 
zum Anstrich des ſchwarzen Lederzeugs, KEN Brunnenkessel, * "Sie zur Kompletirung einer Kapelle 
HF ilter-Säulen etwaigen nothmwend. guten Muſiler und 
Helm-Federglan für die Reservoire von Haus- Sploträfte fönnen unter Bedingungen 
wasserleitungen. für Caserne- zum 1. Dft. cr. zugefihert werden. 


zum Aufladiren alter Helme, empfichtt ments, sowie für Bottiche in LITTERARISCHE ANZEIGEN. 


Fabriken ete.. 


202,7 A. F. Neumann, Wasser-Kilter ẽ 7 





Re 2 wi ke 
Berlin SW., Zimmerftrafte Nr. 42. für Zimmer- u. Küchengebrauch | IF Verl h 
Mufter werden gratis verjandt. liefert | ! Au ranco - Verlangen |) 
duft 9 ' Die Fabrik plastischer Kohle | ON” erbält Jeder, weißer fiß von 
DB Ziluminations-Artitel, va ÄGeschäfts-Inhaber: Herrmann Lorenz || |) ser Sc der Haken buarr 
fFeneriverf, 958/7 in Berlin SO. E ngel-Ufer 15, I Mu.) überzeugen will, einen Aasıng 
| daraus aratid und franco zuge ſaudi Ih 
N 3 M Anıtult in Keipria. 
Monarchen und Feldherten :c. Katalag verf. gratis und franco, i — —— zu 2 
iv... gratis. Bernhard Richter, Köln. Anerkennunzsen von  Kaiser- h a eg ringe Mn nie 


hin Auszug foınmen zu laffen. 


lichen, Königlichen und Städti- 


+» * schen Behörden, Industriellen =. ——— 
Elr bswurſſ li 3477 und Privatleuten. Dre Karl Aur, = 


Br Sofbuchhändler in Stuttgart. 
Liefert zu den bevorftichenden Manbvern in Soeben eriien died. Auflage, durchaus re- 





Delorationsfahnen, lebensgr. Transparente v. und versendet illustrirte Pr rospecte | 








lanıt befter Omalität dic Berliner 
Sue, — — a! sehtzeng: Fabrikant vidirt und nad dem Stande vom 15. Mai 1877 
% 


aufler in Heidelberg, 
mpfiehlt fih für Lieferungen von Fecht— 


bearbeitet, von 

Carte d’emplacement 
Itenfilienür Infanterie u.stadallerie, ‚des ſorces militaires de la France 
wie: Fechthandichube, Fechtmasfen en temps de paix, 
Eine Wirthin, (Hauben), echtichiegen, Rapiere, Dislokations- Karte 
die viele Fahre hindurch eine eigene Hotel» ELEND 3. DEE JDNDE Kuadte wird gar 
urn erhfchaft geführt, die fetsten 2 Jahre einem Fantirt und billigfte Preife berechnet. Proben 
größeren Offizier: Kafino vorgeftanden 1 bat und Preiscomrante werden auf Verlangen 
und der die beften Empfehlungen zur Ceite, elandt. 
fteben, ſucht vom 1. Oft. cr. ein anderto. 316 uichneider 
Kaſino zu übernehmen — fan der gedient hat, —8 alt, wil hit b. e. Regt. Maßſtab 1: 
auf Erſord. geſt. w. Adr unt. N. 4105 als sjolher einzutr. Gefl. Adr. bei Wilh. Größe der Karte * 8 lan 
be. Adolf Moſſe, Berlin SW 2099/T Saſſenberg, Mariannenplas 26 IT. erbeten. | Preis 6 Marl. 1100,7 


Louis Lejeune, 


1502.7 Berlin, Srumnenftraßie Nr. 128. 





der 
BEIFREMENT. von Franfreid 
m Frieden, 
entworfen von 
Hanptmanı E. re n Freelid. 






— 








dem G iz- Rathe m. Mit⸗ Be —— en 
liebe ded —S— Auditoriatsé j ER 
E. Kelly Ob oserpis,  Bichlidöhnunnens i „alias —— 
IR Torben erläi RER a Einquartierungsmefen und tonigs 5 renadier—⸗ 
= den I een — U 
(ca td sh if ehr ‚ * 
Kriegsartikeln I Hrn —*8 rief Bi tr. 7 
von * 
für das Hee r — ieh Geſchichte T. Jufanterie⸗Reginn 
die Bentiche Marine, "Regiment Mr 30 —— — 
l 8, 
Unter Bezugnahme auf die entiprehen den ! | h dv: Chtowp; o * 
— dee Militär-Strafgeich: 3 | Hauptmamm u mbagnicdyef in 
N V. miruo ülfsbud Grenadier-Regiment. (7 
— A — As 27 9 Mit 20 — 5 2 > Mariä 


Dies neue, kUrzere und gemeinjaßlide Hand: theor etiſchen Unter richt 
buch, ‚welches die weſentlichſten, in der Praxis Au HR sau ITERTEN) 
ar des Kavalleriſten Hodenae A AT2 
berührt, fan allen Militär-Behörden, Andi: 


teuren und unterfuhungfilhrenden —— jüngere Offigiere Mage iterofiziere. eu IyL 
den Richtern in den militäriihen Soruch —1 — A id“ Hill 
Pi fewie den mit Disziplinar-Straf- | Zugleich zur Selbitbrichrung. gi 


Fünfte Auflage, 
Ka ** —— — btarbeitet und herausgegeben Grenadier ar 





Nievlaifche Verlagsbuchhandlung non 3 — I. 
(N. en in Berlin, Brüderfir. 1%. —. —— au. | ar —* 
Im Berlage der Königl. Hofbuchhandlung Preis: MI. 6 RT j if, od ai — due „| 


ii 
| 
von E. 3, Mittler & Sobu in Berlin, | 
Kodftr. 69. 70, erſchien: | 


M des Nadıtras ı 
v. aurus Feitſaden — sro Is 2* 





von 8** — omas ” 
tmann, fpäter Generalfeldmarſcha bear DL PETER 
ef nYT alleri ſten 
—J Be en it —— ep 
! . nen, t art wu 
Supänbe md Frneeneie ' Zum ——— Set — ———— rue: Mt 5.— 


| o —— ——— 
Dritte Auflage. Mit einem Vildni — — ‚Sriedens-Verpflegungs-Eub 


des Berfafjers aus dem Jahre 1851 G. v. —— 
sm. * m.“ der 


| Major im Kriegs-Minffterium. eußifchen be 
2, | zie hungtweiſt iu dir 
Die | nad) den vnen Berrbmnge berichtigte wre ide —— —** 
- om ufage. Truppen 2. 
Ausrüflung des Inſanterie | Preis: Mt, —,80. file das GtatSjahr 1877-8 
Affiziers | | 92 Eeiten. 2. MA- 


itfeben zum Unterricht 
zu Fuß und zu Pferde. Leitſaden zum uterrich 





Ein Rathgeber bei eintretender Mobilmahung | € . . Ser 
raindienfte | 
fowie fitr nd Manöver. — | Sonnenſiich ns Hinfelu 
Gizereint, um Tienamngen, Kavallerie-Unteroffizierennd Gefreiten. auf Märichen. 
Obe Bei: “. — * — a Bates. | a 25. 
Milinirifger Dienſt · Unterricht je 
für 


einjährig Freiwillige, DIBBERpItAnGen und Rejerve-Dffiziere 


Infanterie | PPRRSTERTP | eld: Artillerie. 
bearbeitet | bearbeitet Mit Unte — —— 
Dirth 2 von — von 
Königl. Preuf- — B. »oten, Köniz. —— 
Neunte, durchgearbeltete Auflage. K. Br. Oberſtlleutenant. Zweite. El men EREIER 
Mark 3.— Markt 4.— Mart gi 


Drud von E. S. Mittler & Sobn in Berlin, Kochſtraße 69. 70, 


ir. urn grZer> 
u ET EEE innen —— 


tbichlal) | 
, Beilage 
118) ns 


27777 Spt 





gemei 


— — — — — — — — 
— a — — 


n nu amnau ſ TR 


zum. Militär-Woc 
IDEIRTERT 121202 277 FI TE), 


— 
itfı 








er Anz 


— — — — —— 
— — — — 


BIER Burmie ien .n 
Binitotidule mas) ‚gimnt 


henblatt, | 
ir tg) 
11% 


my ,-"” 
Pan 


** 


eiger. 


—n 





iſertions⸗Gebühr ſür die dreigeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Bf. — Inferaten:- Annahme in den Annoncen:Bureaur yon 


uboff Mojje in Berlin, Hamburg, Franfiurt a. M., Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Dal, 
Nürnberg, Münden, Pragz Wien, Steafburg, Zürich und Bajel, ;, 
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NZEIGEN DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÖRDEN. 


Bei dem unterzeichneten Regiment ift durch 
odewfall die! Sttlfe eines Megimentd: 
hneiders valant_und fofort zu befeten, 
Bewerber, ‘die. ihrer ie ‚Nilitärdienft- 
licht genügt haben und mit der Waffe aus— 
:bildvet find, Können; wenm fie gute Zeugnifie 
ber ihr gewerblihes Gefhid aufzuweiſen 
aben, fi unter Porkaung diefer Zeugnifie | 
nd ihrer Milltärpapieke beim Regiments: 
ommando melden. WBerfönlige Borftellung 
t ermilnfcht. 

Tilſit, den 25. Juli 1877. 
Dragoner:Negiment Prinz Albrecht 
von PBreufen (Litthaniiches) Nr. 1. 


Zum 1. Oltober wird bei dem unterzeich- 
eten Kommando eine Unteroffizierftelle valant. 
tapitulanten, welde im Bitreaudienft eines 
Arzirls-Kommandod wohl bewandert find, 
vollen fi) bafdigft unter Beifligung eines 
elbſtgeſchriebenen He rag unter Angabe 
‚8 bisher bearbeiteten Faches, melden. 

Bewerber, welde in Sect. IIT — Führung 
‚er Lifte, Ueberweiſungen, Geflellungsordres ic, 
— felbftftändig gearbeitet haben, erhalten den 
Borzug. 

Brühl, im Inli 1877. 

Ktönigliches Bezirfs:ftommando. 

Bei dem umterzeichneten Nommando wird 
mit dem 1. Dftober cr. die Stelle des Re: 
giments:Tambours valant. (Monatlihe Zu- 
lage I Marf.) 

Qualifizirte Bewerber wollen ſich durch Ein- 
reihung ihrer Papiere oder perfönlich melden. 
I, Bataillon 4, Rhein. Jnf.:Negts. 
Nr. 30. 


FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


Die glüctliche Gebt eines Knaben jeigen an 
Dans Otto, 
Lientenant im Pomm. Train:Bat. Nr. 2 
und Frau Clara, geb. Alberti. 
Altdanım. 1472/7 


Die am 28. Juli erfolgte Entbindung meis 
ner Frau Pina, geb. Raabe, von einem 
Knaben theile ich hierdurch flatt befonderer 
Meldung ergebenft mit. 1522/7 

Radmansdorf, den 29. Juli 1877. 

Streder, 
Hauptmann a. D. 


Am IT, d,. Dis. verſtarb zu Rilke der jur 

dortigen Kriegeſchule als, BüreausChef und 

Bibliothe lar fommansicde BremierLieutenant 

im Niederrheinifchen Fitfilier-Negiment Nr. 39 

Hermann Werner, 

Nitter des eifernen Mrenzes zweiter Kaffe. 
Das Dffizierforps verliert in dem Berflor: 

benen einen tüchtigen, bewährten Offizier und 


|braven Kameraden, deflen Andenfen ftets in 


Ehren gehalten werden wird. 

Das Offizier-Horpd des Niederrhein. 
Füſilier- Regiments Nr. 39. 
Verlobungen: Frl. Frieda v. König 
Hrn. Lt. im 4. Niederfchlei. Inf.:Regt. Nr 
Kolewe (Krammhübel). — Frl. Marie Ritter 
mit Hrn. Preim,:Pt. im 5. Pomm. Inf.Regt. 
Nr. 42 v. Sydow (Waldhaufen b. Hannover). 
— Frl Loniſe Zedelius: mit Hrn. Prof. u. 
Adjut. im Oldenburg. Infant.:Regt. Nr. 91 
v. Wedderlop (Oldenburg). — Frl. Lonife 
v. Scheul zu Tauterburg mit Hrn. Hauptm. 
im Generalftabe des I. Armeek. v. Boddien 
(Königsberg). 

Verbindungen: Hr. Lt. im 11. Hefl. 
Feld-Art.-Regt. Henke mit Frl. Minna v. Ja: 
cobi (Nortgeim). 

Geburten: Be Hrn. Lt. im 5. Fuß⸗ 
Art.Regt. Schmidt (Pojen). — Hrn. Hauptm. 
& la suite des Generalft. Wieſe (8.:Q. Greifs: 
wald). — Hrn. Hauptm. ı. Komp-Chef im 
5. Oſtpreuß. Inf.⸗Regt. Mr. 41 Frhrn. v. d. 
DOften-Saden (Königsberg i. Pr.). Hrn. 
Hauptm. u. Batt.- Chef im 1. Brandenburg. 
Feld-Artill »-Regt. Nr. 3 Weyer (Duben) — 
Hrn. Major Edler v. d. Planitz (Schleswig). 
— (Tohter) Hr. Haupt. u. Komp -Chef 
im Kaifer Alexander Garde-Grenad.-Regt. 
v. Engelbrechten (Berlin). — Hrn. Hauptm. 
u. Komp.-Ehef im Holftein. Inf.:Megt. Nr. 85 
v. Derihan (Nenmünfter)., — Hrn. Oberft ı. 
Flügel-Adjut. Sr. k. H. des Großherzogs von 
Sacſen v. Kieſenwetter (Weimar). 

Todesfälle: Hrn. OberſtLi. z. D. und 
Bez.:Kommd. Frhen. v. Forſtuer Frau (Gräf⸗ 
rath). — Hr. Prutt. a. 
thal). — Hr. Stab u. Bats.-Arzt Schmibt 
(Neus-Ruppin). 

— — — ——— DE ARE 

ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 





mit 
51 


Ein brauner Wallach, 9 Jahre alt, |". 


5 7" groß, breit und ſtark, mit guten Gängen 
bei der Kavallerie und Infanterie geritten, 
aud zum Wagenpferde geeignet, ift preiswilt⸗ 
dig zu verkaufen. / 
Nähere Auskunft eriheilt der Stallmeifter 
Scheel, Militär-Reit-Inftitut Hannover. 


D. Keller (Wollen | 


Braunſchweig, Eöln,‘ Dortmund, 


Auguſt 137. 


dir] Ar 
— — ——— 
nr 





Ein in jeder J piverläffiges 
Dienfipferd, hellbt. Wallach, 8 3., 5 A", 
flott, terrainficher, fllt Bat.-Kommandeure twie 
Adjutanten ‚glei geeignet, wegen Aufenthalt 
im Süden preiswilrdig zu verlaufen. 
v. Kracht, 
Hauptmann im 3. Garde⸗Regiment, 

Hannover, Brilhlſtr. 10. 


Eine kaflanienbraune Stute 
ohne Abzeichen, 7” groß, fehlerfrei, für mitt- 
leres und ſchweres Gewicht, fein geritten, voll- 
ftändig militärfrommm und ſicher vor der Front, 
mit guten Gängen, voruchmes Exterieur, ganz 
‚ befonders pafiend für Generale ı. Stabes: 


‚offiziere, Preis 1600 ME., ſteht zu verlaufen. 
Aus lunft ertheift 1326/7 


N 


1523/7 





Herrmann, 
| Lieutenant und Adjutant, 
Gnefen. 


| = Verkäuflich: 

\ Eine achtjährige, fehlerfreie, hochelegaute - 
| breite engliſche Goldfuchsftute, 5 Fuß 4 Zoll 
| groß, drei Jahre vor der Esfadron geritten, 
| frifh auf den Beinen, file das ſchwerſte Ge— 
| wicht geeignet. Preis 95 Doppelfe. 1387,/7 

Sefl. Adreffen unter %. OO, 4222 beförd. 
Rudolf Moffe, Berlin SW. 

Verfäuflich: 

1) Hellbrauner Wallah mit ſchwarzen Ex— 
tremitäten, Meiner Flecke, r. Hinterfeffel 
weiß, 8 Jahre alt, 5° 7” groß. 

2) Dunlelfuchs⸗Wallach, Bläffe, vier weiße 
Füße, 5° 6" groß, 10 Jahre alt. 

Beide Pferde find kerngeſund, fehlerfrei, in 
Medfenburg gejoaen, tragen ſchweres Gewicht, 
find gut geritten, flott, fromm bei alle 
Truppen, elegante Kommandenrpferde. 

|, Nähere Auskunft ertheilt Dber-Roßarzt 
Buhl vom Hufaren:Regt. Nr. 14 in Caflel. 
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Eine ſchwarzbraune 
hochelegante 


Halbbiut- Stute, 


1,72 Dieter, für ſchwer⸗ 
fte8 Gewicht, gefund, 
Amy teuppenfromm, vor 
— dem Auge geritten, fir 
einen Infanterie-Offizier paffend, ſowie aud 
zur Zucht geeignet, foll fofort verkauft 













werden. 1501/7 
Offerten nnter I. I. 4290 befördert Nu: 
dolf Moſſe, Berlin SW, 


Ein branum Walatı.ıh Aapreiaigsnt Resch [ro ap) 


eine braune — Falun at 
beide Pferde-vollftändig- milktärfrem 


um Berkanin oeipec: HAAIFTN ; 


Premiersft. und Abjutanı der —2 
Spandaun, Streſow da. 
———— 


———— vu | 








2. ie mad BPortSmEn.| 


srl Hau) u 
— 
. 1196 dert neu 


IN w. 


BERL 
—— Gallerie, 
* Ladeil*44 amd 4543 .0 "ss 


— 


—— in yon Eu Beaheetge, 31, Sollienr,, 
u. Bofllef. & — d. Kronbtingen. 
Borziigt, — 


F d —— 


e — —— Alles in 

bejaubernder ram, ertig oder gi 
ftellung, fowie 6b uipirum —— 
— unſeres ſeit ehren ber 
ſteheuden Eiabliſſements eingedent fein. Ilm: 
fere Auswahl if, wie bekannt, Bolafjad, 
— unſere Preiſe feht „und. jed⸗ Acninen 

V 


unerreichbar,‘ ⸗ unrſet Avrée 


Bazar (ie Jäger, Diener, Antı 


icher zc.) if * racht und Billigkeit 
ein Unicum in — u vers 


—— wir wa. eh ti) ‚unter 
fe & her. 


Garantie. — tei0 
Gonrante, DR mean ea vdelle 
verjenden wir gratis hnd franco. 


Gebr. Kauffman 
4: (Berliner ont, @erehh 44 
VJerufalemerftraffe 44, Bel-tane. 
(Gegründet anno 18451) 16197 


ENeuweiß 


zum Anſtrich des weißen Lederzeugs nebſt 
ausführlicher Gebrauchsanweifnng, 


Militär-Federglan; 


zum Anftrich des ſchwarzen Lederzeugs, 


Helm-Federglan 


zum Anffadiren alter Helme, eimpfichlt 


oorır A» F. Neumann, 


Berlin SW., Bimmerftrahe Nr. 42. 
_Mufter tverden aratid verſaudt. 


Pr.Loos 





Anih. 4.8. YO M, 151 


ie 
©. Baich, Mollenm. 14, L.| 


duoakı 
m; ftehen — Apotheler) zafch- und ohne kahle 


rHerren En he | 


Kiega si Sri, A — —— 


9 1 m u Leben ' 
urig a 
scnürig u, ‚Mayen, y | 


dremf —8 
tatfone KOkgin. kur 
en zu machen; pr. fir 2, 1 
— la 21 in RR Bi heut ED TER ult: 


HK, 25 Sur. ä 
Anmelt. ır, Emballage * Keine Nahahmung if "al; nfichsem Ruhe il 


— 


EEE) 


— ee 


1 pirka ach 


then ah 


— J—— 
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Tr slsiftoh u ro len 
= la u * = = a "ra a 
Montag Morgen h3 ir U OLLTR 


Aal BE fejtn? Bat — Pe er Ver —XX 


ent! —* ,lq n 
Hl gen IRRE giebt (bie won 1er: ametftehl Zrikhngekfee se 


am jedem Montdg" sumikera verifife Kunde n pen! nbeubften et Freijnſte 
BG LAD A me 


zuge, n;% n usdaitel ja 
——* net Herten: Ihr age ae | 

Berichten ste polltiſche Sitiation," Lie Kage de ezapäiicen Memur 

und die — auf den: Gebieten des Theaters, den ‚Mi, —— 

Literatur. Den: Leſern der T tungen werden hierdurch die n— 

einauder vielfach — Tages· Nachrichten in einem überfi Ark 


vorgeführt und, Dez ber Geſchãſteen 
EI ST a nnarme 
eil wird im, ae fait‘ 


w leihteher Weile aufgeht] 
eine — vorzägliche Pflege in origineller Weiſe zw Theil, 


Dan feuilletoniſtiſchen TH 
"Aw Mftarbeiter find fir ; diefee,, 


u. Yofi liſch lilerariſch e Bordeniafl * 


die hervorragendften | foriftftellertichen und »olitiihen — tech 
RT aka. Spiehh Erst Dohnl, /Aollekbe has 
ih ww. Bpieltagen.  Ern 40 odchbe ans 
X gr ruber, K. E. Franzos, Wachenhusen, ers, 


Anzeng 
Landsberg, Wellmer, Hedwig Dahnı, & Habicht, 0% 
Bolitifer wie 
werCalbe.H. B. Oppenbeim, Schneegans, Braun-Wiesbadur 
und Männern der Wiſſenſchaft mie 
‘Prof. Ur. Vogel; Dr. Börner, Dr. Jacobsen, Dr.. Julius Slider’ 
die in anregender und geiftiprühender ‚Fort bie belehrende Unterhaltung in einer Di" 
Deutihland nicht gelannten Art cultiviten. 


Sämmtlige Zeitungd:Spediteure und bie sinterzeiducte Etvebirian hm} 
Bine Mark 
Abonnements auf das „Deutſche Montagd:Blatt” 
für August und September er. 
Meyebitien des Deutſchen Diontage Wal, 
Berlin SW., Serufalemerftrafie #8 


Filialen: 
Frledrichſtraße 66, Königtfraße 50, Prinzenftraße N 


En ee —— 
— —— ee en san A 


le gegen. 


\Budıma 








rt Tr ee 
ala an ET Den wohllubin Deconomie:-C omntiffinmeh as RL, 
pfeljle im mãchſten ia: | urbane sniit —1* un 18T 


ekruten⸗Einſtellung 


— Er 


i brifafe: Marbätfchen,Welvehr:, Tri ch nee taub:, Wamf: und 
HRS ER ——— SE Rufen t F —X dern zu 
en ſteul! 

Stat Preuß Schleſ. 


Ludwig Rachwalsky, 
EN — :\ 








4 ale ‚Bil 
N —R | Preieverzeihniß gratis u. franco. 1194/7 
MN —— Yon Mai „Pllo Schaaf, Kathenow. 


wasserleitungen. für Caserne W = -—_—- 
fi Vene yollünd, Vollheringe 


ments, sowie für Bottiche in F 
1 .sjol A n 5 
ehr fett ıt. delicat zum, Maukmerem ı u; 


u“ 





an y ‚Kinbriken Ele ui 
: Wasser-Filter 


10} 0 Siiſd xa. h̊ Ko, Boffah incl. 3int 
tür Zimmer- u. Kutkengebraüih [14 NEN MM Mar Lachshäringe 
Katert ©" 24 bis 36 St. in 5 Ko. Kifte inch 4 Ruf. 
Die Fabrik plastischer Kohle 


fi. reife Tier brab, Sardellen 5 

diten Deren Hs, 
berf, ‚frei ab hier 
Rabatt, 


Ko. Faß 8M. 


‚Geachäfts-Inhaber: Herrmann Lorenz.) Faf' Int. 8 M. 


j chin .. ‚Engel-Ufer 15, 
MET —œ— Kl Prbapelte 
Anerkeniunzeni son Kaiser Sl 


lichen, Königlichen und Städti- Hallel u. Reitzeuge, 


schen Behörden. Industriellen 
gebr, ı, 





317/7  Wihd Privalleuten. 





jeuge, Chabraquen, Filgdeden, Heine Bad- 
N tafchen, Offizierkoffer n. B. zu billigem Preife 
bei ©, Schmidt, Anhaltiſcheſtt. 16. 1470/7 
Eine Wirthin, 

die viele Jahre hindurch eine eigene Hotel- 
wirthichaft geführt, die, letzten 2 Jahre einem 
größeren zier-Hafing vorgeftanden hat 
und der die beften Empfehlungen zur Seite 

ſtehen, ſucht vom 1. Oft. cr, ein anderto. 

ee zu übernehmen en Yon 
‘rast Erforo, geſt. wi; Mor. nuti9. X, 410: 
il Nudolf Moffe, Berlin SW. 2095/7 


Zum beborfiehenden "Manöver 


—R Offizier⸗ 1073/7 
Feld⸗Menagen 


(fir 4 und 6 Perſonen) , 
eneſter Konftruftion und ſolideſter Arbeit. 


W. Assmann, 


Berlin Rei Grluſtrahe & 
— Den ne 
hochgeehrten Offizieren 
WER Feiinterbemde | 
India-Gaze-Unterhemden, 
2 sim Ba der But: weißes ol unter Chiffre ©. 49 nn 
die Eigenſchaften beſitzt, um ſich vor Erlältungen — 
9* Ein Militär-Efferken- 


zu ſchutzen; leicht und weich, Schweiß; ſaugend, 
Geſchäft, verbunden mit Herren⸗ 


ſchnell trocnend, und durchaud nicht einfantend 

beim Waſchen. 3 Std von diefem reſpeltablen 
Garderobe, joll mit geringer Anzah— 
lung fofort mit oder ohne Ausftände 


Kabrifat nur 15 Mar. 1498/7 
verlauft werden. Adr. unter N. 4988 


Bw. Trieot-Luterhoje BEE Dr wur N. a0 
au ol one, erlin SW.. 





| Ein Reiſender 

für Militär-Gffeeten wird gefucht. 
Of: mit Angabe der Anſpruche du Rudolf 
Mole, Berlin — erifalerherftr. 48 












Façon, ohne drückende Nähte und ſehr haftbar, 
3 Baar nur 15, 18 um 20 Marf. 
Zweckmäßige 
— — 
Socken und Strümpfe 
In mod. Farben von weicher angen. Baum wolle, 
auch von Wolle oder Bigogne file Herren, 


Damen u. Kinder in der rühmlichft befannten 
Ztirumpfivaaren-fFabrif von 


kreyssig u. Sohn, 


Berlin W., Leipzigerftr. 22. 








Rudolf Drefel 


9 
Reftaurant erſten Ranges 
Unter den Yinden 50 e 
Diners. Anfang 2'/; lihr. 
- Spezialität feiner und feinfler Weine. 


Zend Mitarb wer ———— 17; liefert: gegen Monatsraten 
und nie ————— er lvtungeiu Hochzeiten sehr geeignet). w'y 





en 2— 


itäpeahenipetive 


geg. Nachnahme. —— 
354.7 
E. 9., Schulz, Ottenfen b. Hamburg. | 


nene Herren: u, Dameuſatlel, Dienft-: 


el 


225/6 
| LITERARISCHE ‚ANZEIGEN. 


| = 












a } 
Ni Aut ‚Frango Verlangen | 
it ergält Jeder — hg von 
fd LRCAYERKHtbe, dep drucken Nnchesr | 
DB alry's AR 90” 
erAnft) Aberzengehdwil, einen Aus;ad_ W 
N daraus gratis And * sngefandt J 
von Kihter's Veriags-Aunelt in velozla. M 
; Rein Krauker verfäume, fi de 


M Auszug komm um hafjen, 
1. su ’ /l 31 ci 
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Bei herann 





gr Eile ae 
empfiehlt als alte, pra e und 
—8 correete Türen Mudgaben, 
welde focben in neuen Bis 1. Juli d. 9, er: 
gänzten Auflagen etſchienen: 1137/7 

Geſetz Uber die Matnralleiftungen ıc. 
nebft Ansflhrungs-Inftenktion (auch der Kal. 
Bayeriſchen). 3. derb. Aufl. Subfer.-Br. 80 Bf. 

Sefe betr. die Quartierleiſtung :c. 
nebſt Inſtt. zur Musführ. d. Gef. mit d. Ein- 
führungsgefegen f. Sücheffen, Elfaß ·L., Baden, 
Bayern und. Württemberg: Snbfcript.-Preis 
6oMeu | cv,‘ 

tee lu gleichen Weiſe ausgeführt: 

Seſetz betr. die Kriegsleiſtungen nebſt 
| Berotdnung betr. die Ausführung d. Gef. 
2. verb. Aufl.  Subfer.-Preis 60 Bf. Fur 
ben dienſilichen Gebranch herausgegeben von 
G. Thiel, Zahlmeiſter⸗Aſpirant. 

Es wurden bereits über 3000 Erpl. von den 
verſchiedenen Trnppentheilen u. Imtendantirren 
4 re gr bezogen. Fr. gegen fr. 
o 


GB. Leopold's Univerfitäts:Buch: 
haudlung ‚ (Wilb, Werther), 

Im Kommissionsverlage der Kgl. Hof- 
buebbandlung von BE, 8. Mittleru. Sohn 
in Berlin, Kochstr. 69. 70, erschien: 

Der feldmässige 


Eisenbahn-Oberbau. 
Instruetionsbehelf zur Herstellung 
von Geleisen 
zusammengestellt von 
Adalbert Zeleny, 

k. k. Geniehnuptmann in Pension, 
vormals ‚ogptheil:. Ser Held-Biscak.äbih, 





r. 8. 
Mit 1: Fignren-Tafel. 
80.. 44 Seiten. Preis 1 Mark. 


| Im Verlage der Ran Hofbugpandlung 
Zobu in Berlin, 


| 


von E. &, Mittler & 
Kochſtr. 69. 70, erſchien: 


Bioolosiihe Betrachtungen 
Kompagnic- Chef 
; und 


feine Kompagnie. 
Preis: Mt. 1,00. 


Der 
Sonnenſtich und Hitzſchlag 
auf Märfchen. 

M 25. 





Im un der Kol. Hofbuchhandlung von 
Bas en — erlin, Koch⸗ 

ape enen: 
von Moltke 


Hauptmann, fpäter Generalſeldmarſchall. 
ri e f e 


Zuftände — Begebenheiten 
in ber 


Türkei. 


Dritte Auflage. Mit einem Bilbnif 
bes Berfafjere ans dem Jahre 1851. 
41 S. 8 Mt, 


‚Die $ 
Ausrüflung des Infanterie- 


Dffiziers 
zu Fuß nnd zu Pferde. 


Der Kompagniedienfl.|Der Dienft des Adjutanı 


Ein Handbuch 


inneren und ä 


Kompagnie · Chef im 
—— gr aber 


Miü üller, 
— und Kompa gultz ah iu ⸗ 
jolleruſchen KüfilierRe Der Nr. 54 ia 

Mit Holzichnitten 
weite — Aufiage. 
reis KH 

„Dem Berfaffer gebithrt das Verdienſt, die 
verfhhledenen Zweige des Kompagniedienftes fo 
zroechmäßig zufarmmengeftellt zu haben, daß ſich 
der Berlanf eines ganzen Dienftiahres, vom 
Eintreffen der Rekruteit bis zur Entlaffung \.g3 
der Reſerveu, mit ſyſtematiſcher Zeiteintheilung | 
flar vor uns abrollt. Dabei find Dienftein- 
richtungen hier zur Befpredanig‘ gezogen: die 
wir wenigftens bis jetzt noch nicht 8 — 
funden und die dem noch unerfahrenen Kom⸗ 


Ein ag wer bei eintretender Mobilmachung bagnle- Chef gerade die meiften Sorgen machen: 


ſowle für Manöver. 
Bar umd — — 


Oberſt. 
Preis: M — 


Der Fonrieroffizier. 


ae 
bie quartiermaßjenben Offiziere 


n Bezug 
auf. den Fourierdienft bei Märfchen 
und Transporten. 

Preis: A 1,50. 


Inhalt: 

A. Der Fourlerdlenſt im Frieden. I, Bor: 
bereitungen vor dem Abmarſch. II. Verhalten 
auf dem Mariche bie ins Quartier, II. Ein- 
treffen im Quartierort und das Einguartie: 


Tmgsgchhäkt. IV. Die ggg 
V. Die Fourage. VI. Empfang ans mil 
tärfisfalifhen Magazinen refp. ans Beſtänden 


engagirter Lieferanten. WII. Anordnungen, 
welche dem frourieroffizier obliegen fünnen, 
wenn ber ganze Truppentheil, dem er felbft 
angehört, einen Eiſenbahnmarſch zu . 
bat. Der Fourierdienſt im Kriege. 1. Fou⸗ 
ren innerhalb des Bundesgebiete. IL. Der 
Bonrierdienft in Seinbeofand. 


Bienhanweifung 


Militä - -Dienfefäpigteit 


—D 8 —* 
Bom 8. April 1 
Preis: Mt. > 


Leitfaden zum Unterricht 


Trai indi ienfte 
auszubildenden 


Kavallerie:Unteroffiziereund Gefreiten. 


Mit vier lithographirten Ye 
Kart. X 7a Bm 50 


| obfiegenheiten von ihm fonft 





die ðtonomiſche Wirthſchaft, die Belleidunge: 
Angelegenheiten, ‘die Inftandfegung und Ber 
paflung der verjhiedenen Garnituren, die dazu 
nöthigen Appelis, die Vorbereitungen für das 
Manöver, für die Ginftellung der. Rekruten, 
filr die Entlaffung der WMeferven u. |. w., 
überall mit —X Rathichlägen . ausge» 
Ir geihöpft aus einer reichen bienftlichen 

Erfahrung. 


Das vorliegende Handbuch if Br 


daher ni t allein geeignet, jüngeren Kameraden | 
einen vortrefflichen Anhalt zu bieten und Ihnen | 
ein zweifelhaftes Erperimentiren zu eriparem; 


and der erfahrene Kompagnie ⸗Chef wird es 
wur ohne Bortheil zur Hand nehmen und da- 
durch an Manches rechtzeitig — er 
Dienft- 
Er —— 

werden löounte.“ 


(Nene Preußiſche Zeitung.) * 


was bei feiner Ueberbilrdun 





| 


mit aa Lu — 


Ur} 


Negiments- nn Bataillon 


Yon Kanten. 
"bei der Bun 
Bon DI. 
Hauplmann und KompagnidEhei. 
Zweite, ınmgearbeitete Auflage. #3 


In der vorliegenden —** ner! 
Er — m ep enftet 
jeden nnd ihn’ Fee” m Hoyer ge 


—3 einige Kürjungen und —— 
Beſtimniungen ger geblieben, ber ja 

Theil re ber Art erweitert worder 

auch der Praftifche en des Ad juie⸗ 


ſogien dee Baia 
jutanten beim 
auf Märfiten 

die imzwiſchen HL 
Verordnungen um 
bearbeitet worden 


Friedens- —— 


———— 


ri 


„Brenn ichs ink 
eußiſche Berwaltung übernommm 
Truppen 2c, 
für dad Clatdjahr 1877-7 
92 Seiten. 2. M 4.- 


Militär - Strafnollfrekung 
Reglement. 
«HK 1,20. 





Im Verlage der Kgl. —— — E. S. Mitiler & Sohn, Berlio, erschi« 


Registrande der teograp 


sch-statistischen Abthellang des 
Grossen Generalstabes. 


Neues 


— | 


Geographie, Kartographie und Statistik 


Europa’s und seiner Kolonien. 
Siebenter Jahrgang | 


Quellennachweise, Auszüge und win 


bearbe 


rechungen zur laufenden Orientirem 
tet vom 


Grossen Generalstabe, 
Geographisch Arge Abtheilung. 
Preis: Mark 9 


Karte 
des rassisch-türkischen Kriegsschanplatzes 


in 
Europa und Asien 
im Maassstab von 1 : 2,250,000. 


Ausgeführt in Farbendruck durch das lith 


, Institat von W. Grere. | 


In Umschlag Mark 
In dem bekannten Institut von W. Greve hergestellt, aus welchem diel 
zum Generalstabswerk 1870/71 hervorgehen, bietet die Karte in einem Ge 
bilde den Kriegsschanplatz in Europa und Asien; sie ist klar, sehr leserlic 


nicht überfüllt von dichtgestellten 


amen, dabei hat der gewählte Maassstab 


möglicht, das Detail des gesammten Flächenrauma zu verzeichnen; die Dentlid 
wird erhöht durch die Ausführung in drei Farben; Landesgrenzen, Gewässer 


birge treten dadurch scharf hervor. 


Drud von E. ©. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtraße 69, 70, 


vr HT, iz, 
— — 


— HE 


"og pr nldscudrkie \ ’% 
Hayft EN 


— NR nR Anssoinpngiosg, ı —— — 
“rn Bing zum Milltär- Wochenblatt... ; 


Allgemeiner Anzeiger. 


— — — — * re — — — — — — — 
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ſertions Sebuhr für die dreigeſpalteue Yekitgeife oder deren Raum, 30 Pf. — Injeraten: Annahme in den ArmoheensBureaur von 
udolf Mofie in Berlin, Hamburg, yranffurt a. M. Stuttgart, Vresiau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunſchweig, Cöln, Dortmund, 
r. 61. Nürnberg, BRünden, Pag, Dien,; Stuahbusg, Zurich und Baſel. PB. Auge 1877, 


. ) - . 2 
— — — — sn — ——— — rn — —— — — — Ve — — — fr FR — — — — - — 
— 


NZEIGEN DER REICHS- UND . Pie ange PT Paufa Arüfon mit 


Ein Hellfuhß,.: g Fahre alt, 5 Fuß 4 Zoll 
jun ul. Regt. Nx. 35 hoch, — e— Milktärfromm, für mitt 
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—* Bern (Breslau). ⸗ Bil. Regine Neuling leres Gewicht (gkeigaret file ein tmbsoffizier, 
* 8 AATS: BEHÖRDEN. ® tree 31, Garde UlanRegt iD am Pr e 2 50 rd'or. a. 
Set Dem, sten Bataillon wird dir ——e— ù (Eben) Frl. Marie Römer üheres 8 * oßarzt Guette in 
en Age ta :Tambourg AR ie. Hr Prrrktrciamm:t. Bayer, Iufant.Negt. Magbeburggg24 
Bewerber wollen fi —5— bald REN. | lee De Bor im, 1. „Eine Fuchsſtute 
Boſp ven A DIE -uff? mi; Gardt,Drag-Regt.. Oraf zu. Dohna mit (el. und ein 
Das Kommando D Bataillond |Apolfine v. Bonin (Berlin). — Hr. $t. im Rappwallach, 
—— —— Bene ae — —— oe re mit Er | beide filt — ——— erſtere für den 
— —————— ———— nf | dag — ne 
Jatalllon eine Ruh she ee To it «6 im|(Gpandan) Verkauf bei Hauptinamı b. Boran, Spanban, 
ntereffe des Bemerbert a derjelbe ein Geburten: (Sohn) Hm. Hauptm. in Neuendorfe fir. 4. 295,8 
nſtrument fpielen —* Re: | Romp.sChef im 3. Weſtſãl. Inſ.Regt. Nr, 16) —- Sb — 
eftanten wolien ſich "bafdigft —— Borlage |v, —— (Kin). — Hrn. Major v. Rote, Cine jährige elegante, Ihwarzpr, preußilhe 


wer Bapiere melden. m. Hanptm. u, Komp.⸗ 


Stute, 


Dsnabzgild, den 19. Juli 1877, Chef im Sid. 2. Gren.⸗Regt. Fıhen. | 
Bataillon Oftfr Äeftfchen — —58 — Hrn, — 
Megimente \suite des. 8. Gorde · Grenad Regts. Königin Berden, den 4. Auguft 187 3 


Zum 1. Dltober cr. u ein im Büreau- 


Elifaberh v. Hagen (Eaflell. — Hrn. Hauptm. 


ad erfahrener Unteroffizier, welcher die Stelle * u. Komp.Chef im 5. Oſtpreuß. Infant.:Regt. | 


es A: Ne einnimmt, ge 


irts-fomma 
Lũne em 


FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


Meine Berl t Dem. Srl,, Min 

Jenfen ‘and Sa leben: zeige ih dire |® 

nit allen freunden und Belanuten ftatt be ⸗ 

onderer Meldung ganz ergebenft an. 
Könige-MWufterhaufen, den 8. Au uſt 1877. 
Dr. med. Den, 

Aſſiſtenz · Arzt zweiter Kaffe 

der Reſerve. 


Das Difizierlorps des Weſtfãliſchen Füfifiers 
Regiments Nr, 87 erfüllt die traurige Pflicht, 
den am 2. Auguft cr., Abends 11 Uhr, — 
Herzichlog erfalgten gun Tod bes 
reichen Chefs des entse, Str. Exce 
des General-Feldmarjhalls Heren 


Karl von Steinmetz 


hlexdure anzuzeigen. 245,8 
Das Andenlen am den Gieger von Rachod 
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und Stalig wird filr alle Zukunft im Regie, 


ment fortfeben, die von Ihm in einem langen 


Leben bethätigten hohen militärischen an : 


werden dem Regiment für ale Zukunft ein 


Borbild fein zur höchſten Pflihterfüllung, zur | 


höchſten Hingebung und Treue. 


aaa des ———— 


Ober * — 


* 


| (Königshütte O.-©.). 


r. 41 Sehen. v. d. Often:Saden (Königäberg). 
en. Dberft-?t. u. Kommand. des KRad.: 
Haufeß Herwarth:v. Bitteuſeld (Potsdam). — 


(Toter), Hrn. Haupt. u. Komp.-Chef im | 


2 Et, Alan Inj.“Regt. Nr. 27 v. Carlo: 


& ef im 2. Brandenb. Ulanen Regt. Nr. 11; 
Yon —— — Hxu, Major a D. 


agdeburg). — Hrn. Rittm. u. Esladr.⸗ 


aliheffen (Breslau). — Hat. Br.-Pt. im 


5; Rhein. Iufant;-Regt. Nr. 65 Siemens I. 
{Köla)ı 
Zodesfälle: Hr. Hauptm. ı a. D. v. Münd: 
wen (Neuhaus Leitzlau). Hr. Hauptm. 
a. D. 
tr. Ober⸗Stabsarzt a. 





;|„ANDERWEITIGE : ANZEIGEN. |>%0 


Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 


— — 


BERLIN W. 


Kaiser-Gallerie, 


Laden 44 und 45, 
‚Elegante Frisir- und Haarschneide- 
1573/12 Salons». 


Schurig u. Mayer, 
Coiffeurs — Parfumeurs. 





Da Ober-Wicfenthal b. Fähn). — 
Tor t I Dr. — 





Breiherr Grott, 294/8 
Lieutenant im 14. Uanen-Regiment. 


Wegen Heberfüllung. be des Ziallesd 
en zum jofortigen Verkauf: 

1) Min Ella, ſchwarzbraune Stute, von 
Seahorje (2), fiheres Zug» umd —338 
pferd, 2” groß, 191,8 

2) Fuchoſtute, 1” groß, ſicheres Zagd: und 
Damenpferd, 6 Jahre alt, Irippen» 
fromm, 

3) br. Stute, ſicheres Zug u. Iagdpierd. 

Au erfragen bei. Ober-Rofarzt * in 
Rathenow. 


Elegantes Neitpferd, 


ſchwarzbraune Stute, I Jahre alt, 173 Cm. 
groß, don edler Abtunft, flort und ausdauernd, 
‚dabei volllommen milttärfromm, fteht wegen 
gan: en Beſihets zu verkaufen. Preis 





ee bei Herrn Stabs-Veterinãr-Arzt 


Zimmer in Darmfladt, Eiifabethenfr. Pr. 62. 


Wegen längerer Beurlaubung des Befiters 
en — Aug a zum Verkauf: 
Brauner Wallach 8" groß, 7 — 
Preis 120 Froor. 1,8 
Dunlel- Shimmel, Stute, 5’ 3" —* 
7 Jahr alt, 120 Frd’or. 
ar 5’ 21 — 6 Jahre alt, 
110 
Zwei elegante —2—— Suse, Stuten 
mit guten Gängen, 120 Frdlor 
Nähere Auskunft eriheilt Genfert, Dber- 
Roßarzt im Zhüring. Huſaren-Regt. Nr. 12 
in Merfeburg. 





Bu verkaufen. 
\ Gin vorzäglides 
Rommaadeer erd, | 
Fuchs, 6 ar 
Gewicht. Jerignt reie 
210... Nähere Aue⸗ 












— nit, unter) 28T 
dur; die Annoncen: Eppebitien won rl 


Mosse, Frankfurt a/M. 1 7 [ 
"Ein Präftiger branner Wallach, S- 
alt; Sr 31/4”, geritten, fehlerfrei, truppenpromm 
md ſicher beim Schuß, wegen Ueberzahl billig 
verfäuflih. Anfragen poftlagernd Sale unter 
F. W. 2. 


559,7 


Ein eleganter hellbrauner Wallach, 


5' 5" groß, 6 Jahre alt, flott und gut ge 

billig zu verfaufen in Brandenburg a». 

— den 5457 
Roßarzt Schimpf 

Eine ſehr gut geittene, ‚vöuiq truppeit» 

fehr hübſchem Weußern, ſteht zum Verkauf. 

Preis 750 Marl. 157/8 


ritten, fehr Mräflig und völlig fehlerfrei, iſt 
im 6, Kitraffier- Regiment. _ 

fromme und geinnde hellbranne Stute von 

Adrefſe: B., Lübeck poſtlagerud. 


Zu den > 
bevorftehenden Manövern 
empfehle zu billigft geflellten Engropreijen: 


Gonjerven (tompiete Diners) aus der Far | 


brit haftbarer Speifen von Buſch, Bar: 
newit & Go, Wolfenbüttel. 
Wilfon’s Eorned Beef (ähnlich dem Ham- 
burger Rauchfleiſch), 
Wilſon's Zungen. Schinken in Bilde 
von 2, 4 und 6 Pid. enal., 2/8 
Prima Teras:Ochfentleifch in Büchſen 
von 2, 4 und 6 Bio. enal., 
Ochſenſchwanz-Suppe (auftraliide) in 
Blichſen von 2 Pid. enal, 
Bictoria-Mehl zur Schnellbereitung von 
Suppen, Gemilfe :c., . 
GSondenfirte Suppen u. Erbſenpurée 
von Rud. Scheller in Hildburghanien. 


2c. 2C. 
P. A. Stenger jr.. Cöln a/R. 


n 






eigen N. 
= 2 80 Scheitt ſicher. Kugelſchuß =6798 
per] B S zum Schrotſchuß eingerih- SE _.® 
258 tet, ü 27, 36, 42, 48 —5 
= E Preis-Conrante u. Zeihn. Zi go 
——— gratis u. franco. 27188, 85,7 
3,2 9. Berger, Genche FES5E 
a3  Fabril, Magdeburg. ar357 


Erbswurſt 


liefert zu den bevorſtehenden Manövern in 
anerfannt beſter Qualität die Berliner 
Erböwurft: und Ktonierven-fFabrif von 


Louis Lejeune, 


268,8 Berlin, Brunnenftrafe Nr. 128. 
“2 _Anth. 4.81. !/s 30 M., 6 15. 
Pr.Loos— S. Baſch, Mollenm. 14, L 








Im 


| 





E31 8 


| Mferdederfen’hud 


Zabrit von »Zelten, 


nn 
” 


dinar) 
nnd m 
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Stall/ Utenſilien. 
* Han ) tr A 
f ri IEIIEIE- „lanı yırd en 8 or‘ 
yY1 Yyadzmıd$ N R 14 * — * 
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run 


Bu den Manövern empfehle meine befannten umd bewährten Zelte 
und andere Manöver-Geräthe, Gummi-Mäntel, Feldmenagen, Feld 
Spezial- Preis: Courant nebft Zeichnungen auf Wunfd gratis uad [tape x“ 


Albert Dittmar, 
vormals Ü. L. Schwerdimann, 


Berlin W., Yeipzigerftr. Nr. 35. * 


über das Holle 




















| ranke gut) 
machen wir aufmerksam auf unser Naturheilverfahren, . 
Steinbacher’s Schriften genaten Aufschluss geben, das. sich Be 
stirer Erfolge zu erfreuen hat bei: Gicht, Rheumatismen, Magen Am 
Katarrhen, Rückenmarks-Affectionen, Metall- und Morphtum-Vergiäug B0) 
röhren-Strikturen, überhaupt den verschied@nsten Geschlechtsk = 
Schwächezuständen. Für Lungen- und Herzkrauke sind pnenmatischtAphen 


aufgestellt, die sich ganz vortrefflich bewähren, 4 ur al 
j ärztliche Diri der Ads 
em —— 





Der frühere mehrjährige Hausarzt, jetzt ärz 

V. Stammiler, wohnt in Brunnthal selbst und ist für Fremde 
zu sprechen. — Prospecte gratis. 
Hofrath Dr. Steinbacher's Naturheilanstalt Brımn 











oh-Steinbacher'sche Heilmethd 


Mein Aurverfahren beruht auf einer 2Ojährigen matırärztlichen a 
berer Tjähriger Direktion des Bades Brannthal-München nad Stein j 
Befte Erfolge bei chroniſchen Magen- und Unterleibsleiden, & % 
Nüdenmarföreizungen, Nervenleiden und beginnenden Lähmuugen. i 
| Profpectus gratis. äßige Preife. 


__Naturheilanstalt Cannstatt. Dr. Alex. 14 
*Neuweiß * Gummi-Regenrücht 
der 


zum Anſtrich des weißen Lederzengs nebſt für Militär mit passen 
ausführlider Gebrauchsanweiſung, Schwere Köperstoße30Mk; 
leder und Angola 42 Mk, 


— 
















1 til ” \ i l — 

Militãr· Cederglanz sn ee 

zum Anſtrich des ſchwarzen Lederzeugs, — * sun. 
— Potsdumerstrasse. 










- Helm-Federglanz 
zum Aufladiren alter Helme, empfiehlt 
375,4. F. Neumann, 


Berlin SW., Bimmerftrafe Nr. 42, 
Mufter werden gratid verjandt. 


Wollene Bivouakdecken t mit 6 


21 
Gummiwaschbecken, , 
Reparaturen billigst und * 
ach ausserhalb unter 


Nachnahn“, 












26 Far EN ua vor 2 f Ius ya Ira e 
ar Y * zuge 87 vu 1 ilitä 8 i y, ii a HR rt ats be 
art Sb WERTE Pete Sen Murten 

= — — — — — — 4 J 
Frankheiten der Pferde id, yeiıh „pergen fung, ellähme, ſtrup⸗ — DB N , 
'pirte Echnen u. dgl. heitt ae . Reftitut ——— * ale Engel, # Militär-Berfbektive 
‚approb. Aporhefer) zafch und ohne fahle Stellen zu machen; pr. Ltr. 2 .ı, 6 &r.| 


; 


J 





it 12 Gläſern, fehrfofide u. preise, 
IK, 25 2. 36 MM, Buffett I-2% 4, Wundheil: und Drufenpniver m f 
4 75 Pf. Anweil, u. Emballage frei, Keine Rahahmung ift qualitativ meinem Fluide gleich. | Preiverzeichniß gratis 1. Franco. 119477 


| en a Oito Schaall, Rathenow. 
Ä = | rii ahlnteijter- Ajpirant, Ser: 
| ee Ge Ba Ben N — 


N gu, wunſcht zum 1. Oktober cr.. bei einem 
1455/7 | Perirks + Kommando zu fapituliren. »-@nte 

* Zeugniſſe ſtehen zur Seite, 14,8 
u) Gefällige Franfo:Offerten‘'miter J. 1427 
befördert Die Annoncen-Erpedition von Ru 


— 2 
anovers dolf Moffe, Köln, Waltrafsplat 2, 
; 2 | —— 
empfehle eine fehr geeignete verbefferte Sorte Fe 


TER ) = { T EB | 
(praftiich und ER > ——— her” Staaten für mili— Rudolf Dreſſel, 


tãriſche Zwecke geliefert habe, n wurden unter -biefen fonfurrirenden Muftern Reſtauraut eriten Ranges, | 






einftimmig als die beiten auerkaunt, weil fie ſich neben ihrer ſtarken Vergrößerung durch Unter den Yinden 50. 
außergewöhnliche Klarheit und großes Schfeld befonders auszeichnen und derart fonftruirt inerd. Anfang 21) Uhr. 
find, daß, fie für jedes Auge (fei c8 nod fo chwach oder Anrzfichtig) Haffen amd mit größter Spezialität feiner umd feinfler Meine, 
Leichtigkeit geftellt werden Fünnen. 4 R — 
Als Theaterglas leiſten e Vorzügliches. — —— — 
Durch fortwährende eferng an die Herren Militärs bin ih in den Stand geſebt, J 
die Preife auch im Ginzefiten äußert billig zit ftellen, ” 308/7 ‚ LITTERARISCHE nn 


Auf Wunſch Answahlfendung und Ratenzahlung. er — ee 


$: GRUNWALD in Frankfurt ajM. mei fc I nenn a ne arnaBeben, 
Königlich Bayer, und Königlich Württemb. Hof-Optiker. | | gänzten Auflagen erſchienen: 1137/77 


| Gele über die Naturalleiftungen :c. 
Degewald in Berlin, Mohrenſte. 31, Coiffeur | nebft AusführungssAuftenktior (au der Kal. 


1. Hoflief. Er. 8. K Hoh. d. Kronprinzen, | Eine Infanterie Parade- Schabracke ur ge . a at an 
dal, a — dent d iſt file 20 f ver: | eſet beit. die Quartierleiftung x. 
Borzügl. Herren: m. Damen Soiffure-Saton u ee, B* Ai nebſt Juftr. zur Ausführ. d. Gef. mit d. in, 



















——— ——— erbeten. 1568 führungsgeſetzen j. Sürheifen, Sup2, Baden, 
Filtrir-A paratel Die bei den — ———— Subfeript. Vreie 
für Brunnenkessel, Herten ffizieren ‚ Berner in gleicher Weife ausgeführt: 


Filter-Säulen 


für die Reservoire von Haus- 

wasserleitnngen, für Caserne- 

ments, sowie für Bottiche in 
Fabriken ete,, 


Geſetz betr. die Kriegsleiftungen nebft 
Verordnung betr, die Ausführung d. Gef, 


| 8 2. verb. Aufl. Subfer.»Preis 60 P. File 
Manöverkonferven arten. & 


der | Es wurden bereits iiber 3000 Erpf. von den 


| feit Jahren befannten und jo fehr beliebten | 


r ans 
W asser- Filter ff. Hof-Konferven:Fabrif verſchiedenen Truppentheifen ı. Iutendanturen 
für Zimmer- u. Küchengebrauch BE von auch Siüddentihlande bezogen. Fr. gegen fr. 
liefert Charlotte Erasmi Roſtock. 


ſind zu beziehen von dem General-Depofitenr  @. B. Leopold's ‚Univerjitäts:Buch: 
— dieſer Fabrit ie handlung (Wilh. Werther). 
in Berlin SO,, Engel-Ufer 15, 


und versendet illustrirte Prospecte | Heinrich Erasmi, 


gratis und franco, E 53 Mohrenftrafe 53, 
Anerkennungen von Kaiser- 44/8 Berlin W. 


un — Be en I——— — = 
r ö . t ” | ” * * 
377 und Privattenten oien || Pie He für 


nn 
Zum Sri W. Assma N n * 


Die Fabrik plastischer Kohle 
(Geschäfts-Inhaber: Herrmann Lorenz.) 











Z 


— — —— my 


kai 


’ Afut Franco - Verlangen |; 
er 







r 
erbilt Zeder, welder ih von ı 
dem Berthe des itluftrirten Yucdes: | 
Dr. Airv's Vaturberistetbode 190, 

1 Aufl) Überzeugen will, einen Ausına } 


daraue gratis und franco augefandt — 
von Hicter’s Berieos-Anftelt in Ceipjig, 








5 cin Kranker verjiume, fi den f 
hl Zuszug kommen zu laffen, 





1073/7 ‚ \ = ! — 
» Berlin 1; Neue Gelafte Ind Im Berlage der Könial. Hofbuchhandlung 
Feld ⸗ Menagen empfiehlt 1073/7| yon @. &. Mittler & Sobu in erlin, 
E ſämmtliche Militär⸗Putz⸗Effekten Kochſtr. 69. 70, erſchien; 
leſter A zn. in —— —* —— Der 
* —3zeee vonnenſtich und Hittſclag 
SSmann, echt englifche Sattelfeife ze, ꝛc. auf Märſchen. 
Berlin C.. Neue Grilnfiraße 4, zu foliden Preifen. M —,25, 


Im Berlage der Kal. Hofbuchhandlung von 
€. ©. Mittler u. Sohn, Brrlin, ch⸗ 
ſtraße 69,70, iſt erſchienen: 

von Moltke 
Hauptmann, fpäter ‚Seneralfeldmarfhall 
Briefe 
itber 
Zuftände und Beaebenheiten 
in ber 
Türkei. 
Dritte Auflage Mit einem Bildnih 
des Berfaffere au dem Jahre 1851. | 
4318. ML.S— 


Die | 
Ausrüftung des Infanterie- 
Alfziers 
zu Fuß und zu Pierde. 
Ein Rathgeber bei eintretender Mobilmachung 
fowie für das Manöner, 


Bon 
Streccind, und Menningen, 





Oberft. Major. 
Breis: K 1.— 


der Fourieroffizier. 


— 
T 
die quartiermadenden Offiziere 


in Baug 
auf den Fourierdienit bei Märchen 

und Transporten. 

Preis: A 1,50. 
Inhalt: 
A. Der Fonrierdienft im Frieden. I. Bor: 
bereitungen vor dem Abmarſch. LI. Verhaften | 
auf dem Marie bis ins Quartier. III. Ein 
teefien im Quartierort und das Einquartie⸗ 
Srnasael äft. IV. Die Naturalverp sung 
V. Die Fourage. VI. Empfang aus mili- 
tärfisfalifhen Deagazinen reſp. aus Beftänden 
engagirter ig rien VII. Anordnungen, 
welde dem fourieroffizier obliegen können, 
wenn der ganze Zruppentheil, dem er jelbft 
angehört, einen Eifenbahnmarfh zu machen 
bat. B. Der Fonrierdienft im Kriege. 1. Fou⸗ 
rierdienft innerhalb des Bundesgebiets. II. Der 
Fourierdienft in Feindesland. 


| 





Dienftanweifung 
zur Beurtheifung de 


Militär - Dienftfähigfeit 
usfteftung von aitiehen. 
Preis: Kn % 


Leitfaden zum Unterricht 
‚der im 
Craindienfte 
i auszubildenden i 
Kavallerie-Unteroffiziereund Gefreiten, 
Mit vier lithographirten Tafeln. 
Kart. 60 ge brod. 50 Bf. 


Drud von E. ©. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtrahe 69. 70, 





Friedrichs des ‚Großen | Geſchichte 


Lehren vom Kriege und deren Beben an? j 
tung für den heutigen Truppenführer. | sötlgs- Brenadier 
ent 


Aus den Milit. Schriften des Königs dargelegt 
von A. v. Tahſen, 
Major im Großen Generalftabe. 
WE. PrisM. — 







4 
Geſchichle des F 


auf Befehl des Regiments zuſammengeſte! 
von 
v. Schfopp, 
Hauptmann u. Kompaguiechef im Königs 
Grenadier-Regiment. 
Mit 20 Beilagen und 2 Marfhlartem. 
Preis: ME. 5.— 


Dienſt des Generalftabes 


ven 


Bronjart v. Schellendorff, 
Beneral:Majer und Fhef des GSeneralſtabet dee 


Onrbelörpe. 
Zwei Theile. Gr 8. Beeid Mark 9,20, Geſchichte 
ER 17%, Peikchsugte 5 r 
Studien Königlid) Preußiſchen 


über 


Patrouillendienſt. 


Von v. Nickiſch-Roſenegk, 
Mator im Generalftabe der 2. Garde⸗ 
mM im G Mabe der 2. Gard 

Infanterie: Divifton 
Preis Mart 1,20, 


Grenadier - Aeginient: 
König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. Bommerfhen) Nr. 2 
1855 —1877 
im Anſchluß an die Geihicdhte nom I677— IE 
vom Major v. Mad nud des Nadıtrass u 
derfelben von 1840 — 1855 vom Hanpimm 
v. Gayl, 
bearbeitet von 
C. von Zeppelin, 
Hauptmann und Kompagnie-Ch 





Gr, 8, 


Der Kompagniedienft, 


Ein Handbuch fiir den Kompagnie-Ehef im | ef. 


‚ Inneren und äußeren Dienſt der Kompagnle. er 3 Blänen, 1 Ueberfihtsfarte u. 2 Kromil 


Bearbeitet Breis: Mi. 5 
von * 
M ü l 1 — = 
Hauptmann und Kompa Me: Chef im Hohen: | Geſchichte 
zolleruſchen Füfilier- Regiment Nr. 40, des 
Mit Holzſchnitten im Terte. Oftpreufhifden 


| “ ® 

Zweite ee Auflage. Füfilier- a 

reiß — 
„Dem Verfaſſer gebührt das Verdienſt, die Rr. 

veriiedenen Zweige des Kompagniedienftes fo 
zwedmäßig zufammengeftellt zu haben, daß ſich 
der Berlauf eines ganzen —— vom 
Eintreffen der Rekruten bis zur Entlaffung 
der Rejerven, mit ſyſtematiſcher Zeiteintheifung 
Har vor uns abrollt. Dabei find Dienflein- 
richtungen bier zur Ye er gezogen. bie 
wir wenigftens bis jetzt noch nicht gedrucdt ger 


bearbeitet von 


BR. Lehfeldt, _ 
Premier-Lieutenont im Oſtpreußiſchen 
Regiment Ar. 33. 


Mit 7 Karten. 
Preis: Brofh. Mt. 10,—, gebb. Mt li; 










d d die dem noch unerfahrenen Kom⸗ 
—— —— sc —— Reglement 
—— ——— Beffeibunge | x fi über * 
en en, d a * 
hir an, der an Pre Ge ar ——— * — Acntt 


udthigen Appells, die Vorbereitungen für das 
Manöver, für die Einftelung der Rekruten, 
für die Entlaffjung der Relerven u. f. w., 
überall mit praftifchen Rathſchlägen ausge» 
Su geihöpft aus einer reihen dienſtlichen 


Militär - Strafvollfireku 
Reglement. 


ahrung. Das vorliegende Handbuch iſt “HK 1,20. 


daher nicht allein geeignet, jüngeren Kameraden 
einen vortrefflihen Anhalt zu bieten und ihnen 
ein zweifelhaftes Erperimentiren zu erfparen; 
auch der erfahrene Kompagnie-Ehef wird es 
nicht ohne Vortheil zur Hand nehmen und da- 
durh am Mandyes rechtzeitig erinnert meren, von 
was bei feiner Ueberbllrdung mit Dienft- | Oscar Canstatt. 
obliegenheiten von ihm fonft leicht liberfehen | 29'/s Bogen eleg. gr. 8. Mit 13 T 
werben fönnte.“ K. und 13 Holzschnitten. 
(Nee Preußische Zeitung.) Preis 12 4 


Brasilien. 


Land und Leute 


| Beilage ZUR Militär-Wochenblatt. 





— — ——— 


ner An 


— — — — 


zeiger. 


— — — DL — — 


rtiond⸗ Gebühr · jür die dreigeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Bf. — Inſeraten-Annahme in den Annoncen-Bureauz non 
dolf Moſſe im Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunſchweig, Cöln, Dortmund, 
e t x —* 
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Rürnberg, Münden, Brag, Wien, Straßburg, Zürich und Baſel. 


m — 





ZEIGEN DER REICHS- 
STAATS-BEHÖRDEN 
u 


heim umferjeichneten‘ 
ng von md 
468 Halebinden, 
361 Unterhofen, =, , > ,, 

380 Baar Lederhandſchuhen, 

00 Baar Halbſohlen mit Abſatzflecken, 
273 Hemden, 

tegeben. 

walifizitie Leferungsunkernehmer, melde 
Lieferung des einen oder mehrerer Artikel 
nehmen wollen, haben ihre Offerten nebft 
Sen mit der Auſſchrift: „Offerte auf Lie- 
ng von Halebinden ꝛc.“, bie zum Termin, 
n 17. — Vormittags 

r, 

witerzeichneten Kommiſſion einzureichen; 
er eingehende Offerten und Nadgebote 
den nicht berüdfictigt. 
Die Lieferungsbedingungen -lönnen vom 
Auguf er. ab’ im Bilrean, Obermarlt 8, 
zeichen event. fchriftlich mitgetheilt werden. 






uung. * 
legiment hr die Lie 
nasiıy, HR 


Belleidungd:-tommijlion 
3 2, Poſenſchen Jufanterie-Regts. 
Nr. 19, Görlitz. 








Bei dem untengenanntten Regiment ift die 
»lle des Negimentd-Schneidermeifter® 
ant geworden und fofort zu beſetzen. 
Sualifizirte Bewerber wollen ihre Militär. 
‚tere, ſowie einen Ausweis über die Er- 
ung des Zufchneidens, baldigft einfenden. 
leber definitive Annahıne wird nah Ablauf 
er dreimonatlichen Probezeit entſchieden. 
ilterbog, den k. Auguft 1877, 
Brandenburg. Feld: Hrtilferie:-Regt. 
Nr. 3 (General:fFeldzengmeiiter). 
Am 1. Oktöber c. ift die Stelle des Ba: 
iHons:Tambourd zu bejeßen. Da beim 
taillon eine Mufit befteht, fo ift es im 
tereſſe des Bewerbers, wenn derſelbe ein 
firument ſpielen kann. Qualifizirte Mes 
tanten wollen ſich baldigſt unter Vorlage 
er Papiere melden. 
Denabrüd, den 19. Juli 1877. 
Bataillon eg ge ame 
Regiments Nr. 78. 
Rei dem unterzeichneten Bataillon wird die 
elle eines Bataillond:-Tambours vom 
Oltober d. 3. ab valant. 
Bewerber wollen ſich — bald melden. 
Poſen, den 2. ** 1877. 
a3 Kommando ded 2. Bataillond 
Weſtpreuft. Grenad.:Regtd. Nr. 6. 





UND| FA 





MILIEN-NACHRIC 


Berichtigung. 

In der Todesanzeige des Majorz.D. Herrn 
Beorg Elsner in Nr. 68 unferer Er 
vom 23. Juli anuß es heißen: 2467/ 

2. Bataillon 7. Brandenb. Pandw.-Regts. 
= > und: ‚night, „ wie. inethitmlid gejagt, 


Verlobungen: Frl. Helene v. Heugel mit 
Hrn. Pr.Lt. im 2. Schleſ. Gren.-Regt. Nr. 11 
Munchmeyer (Breslan). — Frl. Marie Wachold 
dv. Werthenftraug mit Hrn, Sec.stt. d. Ref. 
im 3. Garde-Grem-Regt. Königin Eliſabeth 
v. d. Hagen (Stendal). — Frl. Anna Römer 
mit Hrn. Pr⸗Lt. im 7. Pomm. Inf.Regt. 
Nr. 54 v. Hoewel (Tonst b, Inomwrazlam). — 

i. Eliſe Hölgel mit Hrn. Sec-tt. Küchler 
Graudenz). — Frl. Mathilde Kohmert mit 
Hm. Marine-Oberftabsarzt TI. KT. Dr. Klefeker 

(Walternienburg). — Frl. Efsbeth Kiſtner mit 
Hm. Hauptm. u. Batı.-Ehef im 2. Hannov. 
Feld-Art «Regt. Nr. 26 Paris (Eelle). — Frl. 
— v. Arnim mit Hr. Hauptm. und 

omp.-Ehef im Gren.Regt. König Friedrich 
Wilhelm IV. (1. Bomm.) Nr. 2 v. Maſſow 
(Angermilnde). — Frl. Sufanna Herbing mit 
Hrn. Pr.-*t. im Altmärf. Ulan.Regt. Nr. 16 
‚dvd. Demwall (Gardelegen). Frl. Gertrud 
Litdele mit Hrn. Stabsarzt Dr. Herter (Alt 
Herzberg). 

Verbindungen: Hr. SecLt. im Kl. 
Sächſ. Garde-Reiter-Regt. v. Fabrice mit rl. 
Frieda v. Gundlad (Dresden). 

Geburten: (Sohn) Hrn. Hauptım. und 
| Komp.-Ehef im Lauenburg. Jäger-Bat, Nr. 9 
v. Uebel (Hagenau i/E,). — (Zodter) Hrn. 
Hanptm. u. Bait.Chef im 1, Brandenburg. 
Feld · Art.Regt. Nr. 3 (©...) Puſcher (Witten ⸗ 
berg). — Orn. Hauptm. Baron v. Vietinghoff 
(Potsdam). — Hru. Pr.stt. u. Regis⸗Adjut. 
im 4. Brandenb. Inf.Regt. Nr. 24 (Groß: 
herzog von Mediend-Schmwerin) Breithaupt 
(Nen-Ruppin). — Hrn. Haupim. i. General+ 
ftabe der 2. Div. v. Janfon (Danzig). — Hrn. 
Lt. im Herzogl. Braunfhmweig. Huß.Regt. 
Nr. 17 Frhen. Conway vd. — 

Todesfälle: Hrn. Hauptm. Reinhard Sohn 
Heinrih (Bremen). en. Prem.-?t. im 
1. Schleſ. Huf.-Regt. Nr. 4 Frhru. v. Stofd) 
Sohn Wolf (Strehlen). — Hr. Art.:t.a.D. 
Schramm (Neufahrwaſſer). — Hr. Hanptm. 
a. D. Berger (Bernburg). — Hr, Major a.D. 
Boretius Elbingh — Hr. Oberſt⸗Lt. und 
Kommand. des Garde-Huf.-Regts. dv. Krofigt 
Toter Elifabeth (Botsdam). 








| 


Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 


BERLIN W. 


Kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, 
Elegante Frisir- und Haarschneide- 

1573/12 Salons. 
Schurig u. Mayer, 


Coiffeurs — Parfumenrs. 
Ftisir- und Baar- 


schneide-Solans 
Louis Weber, 
Hoffrifem Er. 8. H. des 
Brinzen Friedrih Carl ır. 
Er. K. Hoh. des Prinzen 
57 Mohrenftraße 57, 
vormals Fer’. Fehmist, 








‚Georg von Preußen, 
636/1 

















m r : ohne Schritt 
elnterbeinkleider ut 
eot:royal, alleinige Fabrif u. Er: 
findung. Yangjähriges Renomme. 

Diefer von mir angefertigte Tricor ift 
von amilbertreffliher Daltbarfeit und 
Glaftieität, in 2 verfchiedenen Stärlen 
(ftart u. leicht). Unterbeinfleider von die 
fem Ericot werden von jedem Kavalleriften 
als höchſt praftiih und von vorzitglider 
Haltbarkeit anerlaunt und — — 
Bei gefälligen Aufträgen bitte ich um An⸗ 
gabe der Taillenweite u. Seitenlänge (don 
der Hiifte bis zum Knöchel). — Aud file 
Nicht: tavalleriften find diefe Unter» 
beintleider jehr zu Re ge Nichts 


einlaufen garantire. 1 
Carl Bauhoff, 


Friedrichstrasse 30. 
Dellbr. Halbblut: Wallach, 6 Zoll, 13 J. 


jedes Gewicht, fehr dienftbraugbar und preis. 
werth, 700 Mt, Kurfürftenftraße 52. 311/8 





Ein dumfelbrauner Wallah, 9 Jahre alt, 
2" groß, * —— —— lomplet ge» 
titten, militärfromm, beſonders geei 
tieinen Herren⸗Sport, ae . 
bluthengſt „General“ aus dem Geftlit des 
Herrn d. Neumann-Weedern, Preis 1200 MH, 
fteht zum Verlauf. Di 

Silterbog, den 6. Auguf 21577. * 







; get, 
Premier-Pientenant. 


Ein Wallad,, 
taftanienbraun, 10 Jahre alt, 5 Zoll, von 
— Aeußern und manövertithtig, ſteht Ab— 
ommandirung halber zum feſten Preie von 
3000 Thlr. zu verlaufen. 334 

Torgau. Frobenius, 

Hauptmann u. Kompagnie-⸗Chef. 


Elegantes Reitpferd, 


ſchwarzbraune Stute, I Jahre alt, 173 Em. 
groß, von edler Ablunft, flott und ausdauernd, 
dabei vollfommen militärftomm, fleht wegen 
Krankheit des Befigers zu verkaufen, Preis 
2000 Marl. 378/8 

Näheres bei Herrn Stab8:-BeterinärsArzt 
Zimmer in Darmftadt, Elifabetheufr. Nr. 62. 


Brauner Wallach, ———— 63. 
alt, 5 Zoll, vollſtändig milltärfromm, ſteht 
zum Verkauf. 
ſtoenigt, 
Prem.⸗Lieut. u. Adjutant der Schießſchule, 
Spandau, Strefow ba. 366/8 
Eine preuft. braune Stute, 8 Jahre 
alt, 160 Cm., ald Adjutantenpferd, Jagdpferd 
und vor dem Zuge geritten, ficht zum Ber» 
fauf im Stall der Lehrbatterie, Scharnhorfi- 
ſtraße, beim 75/8 
Bicefeldwebel Schroeder, 


Wegen a des Stalles 
Renee Sale fofortigen Verkauf: 

1) Mik Ella, jhmarzbraune Stute, von | 
Seahorſe (2), fiheres Zug- und Jagd⸗ 
pferd, 2” groß, 191,8. 

2) Fuchsftute, 1” groß, fiheres Jagd» und | 

amenpferd, 6 Zahre alt, frippen- 

3) be. Stute, go Zug. u. 3 

rt. Stute, fihered Zug- u. Yagdpferd. 

Zu erfragen bei Obere Rohant Kagel in 
Rathenow. 
Eine fehr gut gerittene, völig truppen« 
fromme und gefunde hellbraune Stute von 
ſehr hübihen Aeufern, ſteht zum Berlauf. 
Preis 750 Mark, 157/8 
Adreffe: A., Lübeck poftlagernd. 


Für Ofſijier⸗ Meſſen zu den 
Manövern refp. Uebungen 
empfehlen wir Konſerven als Spargel, 
Grbien 2. Preisfiften franco und gratie. 
H. Stein & Co., Braunschweig, | 

Fabrik haltbarer Speijen. 
Prämiirt: 3l 


Kohkunft-Ausftelung, Berlin 1877. 
Verein Schlefifder Gaſtwirthe, Breslau 1877. 


Sattel u. Reitzenge, 


gebr. u. neue Herren: u. Damenfattel, Dienft- 
zeuge, Chabraquen, Filsdeden, Heine Bad 
tajgen, Dffizierloffer n. B. zu billigem Breife 
bei O. Schmidi, Anhaltiſcheſit. 16. 1470/7 














Meldebücher (Blo 
















Dffizieren liefert die Method 
g bei Baarzo 


a 
Vorſchriftsmäßige Meldelarten mit Vordruck 


zösjsch-Italienisch ! 
J ef ud nen oder ſprach liche Ker: 

allein Zouljaintefangenfceidt's brieflihe Sprahmethoden — cı 
rief 1 .K) und Buonaventure- Schmidt italien 


„a en i —— 


und franzöfiid- A 
en „een fompfet gege * 
d DAOU 7 p . 


















“8 4 we 
dfeite gquadr. zımm Eroquirn — un 








268,8 


Warnung. 


Den Herren Offizieren erwiedere 


auf vielfache Anfragen, dab trotz 
des ſtarken ruffiihen Begehrs zu 
den früheren billigen Preifen 


die fo beliebten Dffizier-Gonjerben 
fowie die jo reighaltigen 


ohne jedweien — ng 


Gonjerven-Diners und 


Soupers 


auch zu den nen jajtigen Manövern 
tiefere, jomit beionders die jün- 
geren Herren Dfiiziere dor einer 
ausbeutenden Konkurrenz; warne 
und Drdres nur nach Berlin, 
Behrenftraße 14, zu ertheilen 
bitte, von wo aus auf Verlangen 
Preisconrants zur Auswahl der 
eonferdirten Suppen, Fleiſchſpel 
fen, Gemüfe, Braten, Gompots, 
Mehlſpeiſen gratis und france 
berjandt werden. 


(ustav Neumark, 


Berlin, 
14 Bchrenftraße 14, 


Armee: und Marine: Nusrüftung. 


2 Tluminations:Artifel, — 


468/7 
‚ Delorationsfahnen, lebensgr. Transparente vd. 
| Monarchen und 


0/8| fr. u. gratis. eruhard Richter, Köln. — 
Erbswurſt 


liefert zu den bevorſtehenden Mandvern in 
anunerkannt beſter Qualität die Berliner 
Erbswurft⸗ und Kouſerven-Fabrik von 


Feuerwerk, 


eldherren ꝛc. 


Louis Lejeune, 


Berlin, Brumnenftraße Nr. 128. 


Couverts mit Bordrud . . ur 
d'mit Meldelarten und betr. Eoudeit), . ,:1-40 u alioiit dlamıı 
Eroquirpapier 1: 100,000, 1: 50,000, 1: 25,000, 1: 12,500.‘ 

Pflanzenpapier mit denfelben Theilungen. 
—— A Papier Hol. a — — 
| Anleitung und Vorlagen zum Croquiten ım t N 
Generalftobsjaxben, Nie uſchlaſten, Su anad. Ve 
fowie ſammtliche Zeichen⸗, f 


al: und Schreibmateriglie 
G. Bormann Nachf,., Seriit E Mthd 
| 


— 


Katalag verſ. 


ade lt as 


„60 Ri 








artie Tuppich int ta 
beiden, aur gute jolide Waare, babe = 
vortheilhaft eingekauft und iofferire * 
felben zu nadftehbend ſehr billion 
Preifen: 


2 Ellen breite, B Ellen fange Eon 
Teppiche von 2 Thlr: p. Etäf 
3 Ellen breite, 4 Eflen“lamdt imiiı 
Briffel von 10 Thleip. 1 
4 Ellen breite, 59/: Ellen an &u | 
Teppiche von 20 Thfr. 2 Eid m 
Ferner: 
Echt engliih Double-Bräfel u dr 
—— Muſtern mu Dei @) 
chur befett: 
3 Ellen br, 4 El. Ly. ai 
4 ⸗ : Bias ⸗ ”- 
Mehrere Tauſend Tiigbeden, aa 
neuer Genre A Stüd 1%, Thlt 


Leopold Simonsohn 
Feipzigerfir. 79, 


am Dönhofsplag u. Ternfale 


Strafen Ede, 





Ein gediegener Mufikrr 
Hautboiſt, 


in einem renommirten Infant erie · Reg 
Muſit⸗Chor, welcher theoretiſch und red 
grundlich g 

Stabshormift ohne Stod, in eimem * 
— cart Keimenantt. 
Sta er L : 
nn Zeugniffe in mufitaliider fowit © 
u 
liturgifhen Gefang der Garnifon mit # 


ebildet if, fucht eime Gele 


—— ſtehen demſelben zur © 
ußerdem leitete derſelbe ſchon Lange 37 


olg. Adreſſen unter J. ©. 4542 7 


Rudolf Mofle, Berlin SW, 


t Bataillond: Tambonte. 
Zwei Märſche für Flöte von J. Koh: ' 


in Berlag genommen und verfende bie &" 
—— von HM —,75. Auch fir 7 
Er. von „ 

v. 1.4 zu haben. — Königäberg IB. 
2438 


Mãrſche“ ans Jahrg. 73 d. © 
Salewsky, Ralthöfiher. 3° 





‚ vineitetlalhgieannes ht 
Be ii lage zum: Miniear« Wochenblatt. 


‚Allgemeiner nzeiger. 



























— für die breigefpaftene Weikeile her $ Petitzeile ober, deren Raum 30 Bf. — der nnahme — Annoncen-Bureaur von 
udolf Moſſe in Berlin, Hambur anffurt a. M,, Stuttgart, Breslau, id Dresden, —— u Cöln, Dortmund, 
Ur. 63. ürnberg, Münden, Prag, Wien, Straßburg, Züri und Bafel. 9. Auguft 187 1877. 
ANZEIGEN DER REICHS- UND Ein Wallach, 
taſtanleubraum 10 ft, 5 Boll, Filtrir-Apparate 
ST ATS-BEH EHÖRDEN. gem Beige and Sahıe alt 5 8 —* Ab. für Brunne ‚ppa 
| inmepbirung bad halber zum feften Preis von Filter-Säul en 


Zambour geiud. 800 Thlr. zu verlaufen. 3348| 
3 on 53. Regiments. Torgau. Srobeuins, 
Hauptmann u. Kompagnie- Chef. 


- FAMILIEN-NACHRICHTEN. ' Elegantes Reitpferd, 


für die Reservoire von Haus- 

wasserleitungen, für Caserne- 

ments, sowie für Bottiche in 
Fabriken etec., 











„Durd die Geburt einer gefunden Task ſchwarzbrauue Stute, 9 Jahre alt, 173 Em. Wasser-Filter 
urden heute er groß, von edfer Abkunft, flott und ausdauernd, für Zimmer- u. Küchengebrauch 
abei volllommen militärfromm, fleht wegen | 


liefert 
Die Fabrik plastischer Kohle 
(Geschäfts-Inhaber: Herrmann Lorenz.) 
in Berlin SO., Engel-Ufer 15, 
und versendet illastrirte Prospecte 
gratis und franco, 
Anerkennunzen von Kaiser- 
lichen, Königlichen und Städti- 
schen Behörden, Industriellen 





Premier-Lientenant und "Regiments- -Adjutant 
im 2, Großberjogl. Sf Sn Ru (Groß N a“ Befitters zu verlaufen, ir 
s Näheres bei Herrn Stab Beterinär-Arzt 


er308 
Luiſe Hof, F "ee — 
GSießen, am 8. Kugufi 187 Zimmer In Dermpadt, Giifabethenfir - Rr. 62, 


vBerlobungen: Frl. Martha dv. Haugmi Brauner Walle Stabsoffizierspferd, 5 9. 
mit Hrn. Doch n. —— 20 alt, 5 Zoll, —* militãrfromm, ſteht 
Korpẽ v. ‚Keugeit (Safniy auf Ken), — | zum Berlauf. 

rte 














tl. Ma mit Hrn. Lt. eferve Koenigk, 

Sen — F a * Prem. „ee, u, Wlan ee sa und Privatieuien. 

erbindungen: Hr. PBr.:2t. im Bomm.| ____ Spandau, Strefom 5a, EEE — 
Buß Mint Megt. Nr. 2 Kubale mit Frl. Anna! Ein volMändig militärfrommer, 10 Jahre Seit 10 Jahren glänzend bewährte 

I (Stralfund). after : preußifäjer Fuchötwallach, mit fehr utographische Pressen 

burten: (Sohn) Hrn. Prem. Lt. im ‚bequemen flotten Gängen, fleht billig an ver« zur fofortigen, ganz fanbern ı. Teich: 
Inf. Regt. Balz Friedrich der Niederlande |faufen beim 572/8 en, unbegrenzten u. dabei faft Foften: 
(2. Weftfäl.) Nr. 15 v. Hugo (Minden). — Major Kuauer, Iofen Bervielfältigung einer nur ein: 
Hrn. 2t. im 3. Garde-Ufan.Regt.v. Schmidt- | Frankfurt a/D., Fücftenwalderftraße Nr. 3. mal anzuferti ser Schrift oder Zeihnung 
—— (Hamburg). — Hrn. Pr.-2t. im Leib, | "TI 2, liefert in div. Größen 

Gren. — Nr. 100 Gunther (Dresden). — Rendez-vous Emil Köhler, Leipzig, nen 8, 
(Toter) Hrn. Major Im Großen General- der Herren Offiziere | Lieferant für Behörden und Geſchäftöleute 
ftabe Bole (Berlin). — Hrn. Rittmftr. und aller Branden. 

Estadr.-Ehef im 1. Garde⸗Ulau. Weg Fchrn. und Sportsmen. — 

v. Batow (Potsdam). — Hrn. Major a. D. Stadt Barletta-Loose. 
v. Schmeling-Diringshofen Rae-Emiin) je 

> — im Magdeb. Feld-Art.-Regt. Nr. 4 BERLIN W. Mr nr 20. 100000, 

"ande urg) jãhrl ed. Hauptg. 

Doreöflle: Hr. Si-et. im Thring, Kaiser-Gallerie, — 
Ulan. Regt. Nr. 6 dv. Forſter (Darmftadt). — Laden 44 und 45, Niete 100 Fraucs, Breis 21 Matt. 
Hr. Ritimſtr. d. Landw.sKavall. v. Briefen] Eiegante Frisir- und Haarschneide- Driginalloofe 
— v. d. Höhe). — Hr. Proviantmftr. | 1673/12 Salons. mit deutichem Reichäftempei 
- D. Zebrowei, a — Schurig u. Mayer änk 

r- aa7rınFE —— — Parfamenrs. J van F ran el, 

_ANDERWEITIGE ANZEIGEN, 


Bankgeſtchaͤft. 


Wegen Ueberfüllung des Stalles Für Affizier-Mellen zu ben Specialität N Aniehenslooſe. 
ſiege —— en“ Manövern reſp. Uebungen Berlin, 17 Kommandantenftrahe 17, 


Sender *. ſicheres Zug · und Ar empfehlen wir Konſerven ale Spargel, _____virdvis Bentäfte. _549/8 
i pferd, 2“ groß, 8 Erbſen ze. Preisliften frauco und gratis. Gebrauchte 
de Samenpi 2 proß fäeres Sage und II. Stein & Co., Braunschweig, | Infanterie - Oberlegederken 
Pr k * — — Fabrit un Speiſen. * werden zu kaufen gefucht. 616/8 
’ er u r . 1 
) Dr. Shut ee Obere Kofanzt Fa A tunft-Ausftellung, Berlin 1877. Schrödter & Fränkel, 


Rathenow. PER leſiſcher Gaſtwirthe, Breslau 1877. Hoflleferanten, Carlsruhe. 


Ä 
| u — — 


Bolms — — r he 
Geſchenk⸗ und Prahti 


Weizen-Stärfe | 
in ee Hd Ai 


bon R. Hundlıa 
Prämiirt auf den Au 
Moſen 1er 
Berlin 1874, 


Altona 1869, Bodum 1 
Wien 1873, Bremen 1874, 
Nitmberg 1876, Halle a/S. 1877, Breslau 1877. 
Empfehlung. 
en geehrien Hausfranen glaube ih een 


win en Dienft zu erzeigen, wenn id mir 
Ben bie — auf Be Stärkefabrilate des 





Herrn R. Hundhausen in Hamm aufmerf: 
fan zu rent 
Dies 


a ent reine ıu feine 7 1 


ärke, 3 de und Buder*, Habe ich 


1 





ängerer It Tr beugt, auch verſchledeuen 
mir befreundeten damüien baon beforgt und; 
vers derficdern, daß mir sin befferes 
brifat ſowohl 


iM die Kllche als * nicht 
borgelommen if. Es gereicht mir alfo zur 
befonderen freude, dem Heren Hundhausen 
diefe Zellen * Anerkennung und Empfehlung 
geben zu Lönne 

Dortmund, "is. Junl 1875. 


Henriette Davidis. 

Ich Tiefere 
feinfte Weijen-Stärke pr. 100 Pi. au 40 KM 
feinften Weigen-PBuber » D 4b =: 

Emballage frei, ab hier. Jedes —*8 

5 wird verſaudt. 

Felnſten Welzen⸗Puder, der ſowohl zum 
Stärlen wie zu feinem Badwerl und zu an- 
deren Speifen benupt werden kann, liefere ich 
per Poſt franco 9 Pfund für 5 Mart gegen 
Nohnahıme. 

Jede Hausfran, welche mein Fabrilat erſt 
kennt, wird dafjelbe nicht mehr emtbehren 
wollen. 

Für den Gebrauch auf dem Marsch R 
und im Felde liefern wir 


Filter von 3 Zoll = 
z) 








Reines 
Trinkwasser. 





in Blechbüchse; letztere dient gleich- 
zeitig als Wasserschöpf. und 
gefäss, 


Die Fabrik plast. Kohl 


(Geschäftse-Inhaber: Herrmann Loren 
Berlin SO., Engelufer 15 


rink- 


I 
8 uebit Stallung, mebft Stellung, Garten, | 
Kiänef er age un 10 Meilen von Berlin, 
Meilen von der —* gelegen, ſoll fo: 
si * ‚verp In werden. Gefl. Offerten 
4650 beförd. Mubolf * 


I 





n 






‚8 Berlin SW., Bimmerftrahe Nr, 42, 


20/5 1300/0 
Drud von E. S. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtraße es. 70, 













pr a ir —— — ————— 7, lie Ra ren gegen 9 
tsta Verlobungen, Hochzeit n 






rpe 
Erfurt zu ridten. 


* Er 


ſucht ein 

bauren Kapital-Einlage von 6 * 
gegen fi den. und -befte - 
bereit 


zum Anftri des ſchwarzen Leberzeugß, 


Helm-Federglan 


zum Auffadiren after Helme, empfiehlt 


11005 A. F, Neumann, 






















Bit, 
ı Ih 


Annoncen 
ohren! 


Hegeivald iu Berlin, B 
u, 804 Sr. K. K. Hob. 
Borziigl, Herren: MM . 


Mufter werben gratis verſaudt. 


— — — — — 


Manöver- 
Üonserven | Kudalf 2 


aus ber —— rfte: 


Erasmi’'schen 
inerd, 
ex, — 


k. 2. Sof:Gonferven:Fabrit 
Era fein 
LITTERARISCHE 


ſind allein-zu beziehen 
bon dem 

Für die Manöver empfah 

Eee iels Geſetz ber Nat: 





Zum 
31 Ku 
B cm er 
a 
nd; 


Ele 


t 


General: Depofitenr 


Heinrich Erasmi, 


53 u >3, 


131/8 





MWiederhofte Bitten aus 
Belanntenfreifen um Beforg- 


eines guten Nord: aus u nebengedeu 


häufer haben meine — ergänzt bie 1. 


1. befte Taſchen aben. 
Aufmerffamteit hierauf ger Bu * 
richtet. Durch Belanntidaft | Wild. Wei 
mit den beften firmen bin 
‚id im Stande, eine reine Waare, den Bold: 
'bentel 1,25ME. zu verlaufen umd * 
Aufträge hierauf entgegen. 19/7 | 
Nordhauſen. ©. Ohne, ) 
" Apotheter. | 
— — 





—— 





Hene engliſche prakliſche 


Reiſedecken mit Patent⸗Sitzkiſſen 39 
Schlaſdecken mit Patent:Kopfliffen 27 M 
letziere vorzüglih ale B al 


empfiehlt 
Gar! och, Erfurt, 
sm m 





















In unferem Verlage | 


Sedam. 


Militär: Effelten: Handfitig 











| Ein Vortrag 
rbswurſt * 
— — 5, 
ajor im neralft: 
fiefert zu den bevorſtehenden Manövern in Pa 
an a befter  Dnalität die Berliner Mit 1 Karte, 


gr. 8. Mat. 


E. ©. Mittler und 
Königliche porpue nd 
Berlin, ochſtt * 


Grbömwurft: und ſtonſerven⸗Fabrik von 


Louis Lejeune, 


/8 268,8 Berlin, Brunmenftraße Nr. 128. 


Digitizedieg 


Pu 


„tnsbinnaite napın imaiatl ‚T Aarnu⸗atia Aue TIER, wsitachtastititTaniiiie Th anuldn.eus » 


2. Beilage zum Mita Wochehblatt. 
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esden, Halle, Braunſchweig, Cöln, Dortmund, 


























r. 6$. berg, Münden, Prag, Wien, Straßburg, Züri und Bafel. 18. Auguf 1877. 
— ne nr — —— — — — — — ng — — 
34044 
Lt. u. Ndjuti int DB. Adld-Art-Negt. Nr.30 Starte 699/8 
4 Ir am . 
FAMIEIEN-NACHRICHTEN. is am militãrfromme 
‚4. Leib⸗GreuKRegi. Nr, eife (Dresden). 
Beehren uns die Geburt eines Sn —— 157 Moihp.chet Ai a billige 





äfti Mädchens ganz ergebenft anzuzeigen, i h 
Unkuheiin, 12. gen — — Regt. 3. F. v. Bismard (Berlin). — Hrn. | 


Reitpferde 





; . im Gil Regt Nr. 85 60Kamele f Verf 
Brinfuann, — Rat Ai SL ia wenfär | SUN — ſtehen zum Verkauf 
f rer f —— —— 13 Drag. Regt, Ne 7 a (Stendal). — = > Dorotbeenfir. 59 “>. 
aa. — Fra — — 770/8 Todesfatle: Hrn. Pr.-Lt. im 2.NGSInf.: | Eine dunkelbraune preuffiſche 
— — — Menze Tochter Elisabeth (Trier). — | t 
Heute frißh: 1 Uhr wurde meine liebe Frau | Dr- Mojora. D. v. Lilienhoffgwohoikti. — Hr. Stu e, 


Nartha, geb. Pfennig, von einem gefunden Pr-Lt. Im I. Garde-Regt. 5. F. v. Raven | Tjäprig, gut geritten, militärfromm, 3" hoch 
naben tete und ee Faltenſtein im Taunne). — Hen. Oberſt u. Bi fie Seniäht bis 170 Pd. paffend, ift für 
ermit fatt jeder befonderen Meldung fi Bez Kommand. Grsfcte Sof Herrmann. | 1300.Qr. F verfaufen. Die Stute IR Berchs 
ızuzeigen bechrt u |, )m uge gegangen. / 
= dv. Krauſe, ANDERWEITIGE ANZEIGEN, Nittergut Vellftedt bei Ebeleben, 
Oberfilieutenant und Ingenieur vom Play = ö— — —— — Thüringen. 

der Feftung im, ie Verkãufſlich: N in —— 
Um, den 13. Auguſt 1877. ——1) Fughewallach, 9 groß, 9 Jahr alt, Kom- erde⸗Verkau 
vVerlobung en: Frl. Anna Zillen mit Hrn. mandeurpferd. 150 Dagr. | = 

3 gen: dr. * 342 Fuchoſtute, 31,2“ groß, 8 Jahre alt, Ad⸗ 

— Re} — Sur —— jutantenpferd. 70 Dugr 766/8 , ker englifche — — er 
junfer (Kolberg). — Frl. Sanny v iichen — De Fl erd — militärfromm, 166 Em. höch, 
Hit Se Bett im Ste-Bat. R Kathen (Kiel), | 9 en 6° groß, 5 Jahre alt.| I gahıe alt. 1100 e 1898 
- HS Ida Buchholz mit Hrn. Stabsarzt | Eher 2) Ein tralchner Kohlfuhswalah, à deux 
ud gomm. Iaf-Wegt, Wr. yon Apellon md. Eantera, geb. |) meins, 167 Gm. bad, & Sabre ai 800.4 
Bromberg). — Frl. Margaretha VBernhardi 35 * 30 — —* gern 3) Eine preußiſche Apfelihimmelftute, a deux 
nit = die hi — ——— * —* er Front⸗ u. Damen: mains, 165 Gm. — — alt. —— 
Nr. 5 Tilli erlin). — Frl. Marie Gräper Abi ur P 4) Eine ruffifche Apfelfhimmelftute, geritten, 
nit Hrn. Hauptm. u. Komp. Chef im Ofvenb. Sämmtficge Pferde find militäcfromm und | *) 








— Nr. 91 dv. Braunſchweig (Oldenburg). | ir — —“ a. — 157 Em., 6 Jahre 
Verbindungen: Hr. Feuerw.⸗Lt. Schalt | __Yarınlladt. En as — = 
nit Sal Anna Mietang (Berl) — —— u X. IRB Beiden 


in SW. 

Geburten: (Sohn) Hrn. Hauptm. & la | mann rittige Sinte, feit 9 Monaten aud Rudolf Mofie, Berlin SW. 
mite des Generalftabes v. Goeſſel. — Hrn. | Damenpferd, it Mainz, Münfterfiraße 1, fir Brauner Wallach, Stabsoffizierspferd, 59. 
td. Ref. im Holflein. Inf. Megt. Nr. 85,800 Mark dieponibel. 


\ 1 alt, 5 Zoll, vollftändig militärfromm, fteht 
Abraham (Berlin). — Hrn. Lt. der Ref. Göte _ Auch ift Pferdeausrüftung disponibel. zum Berfauf. 


Sofien). — Hrn. Kyl. Sädf. Lt. 5. D. Hemih | Cine br. Stute, Iljähr., 31/4”, ganz Ir. Koenigt 
I F J Prem.⸗Lieut. u. Adjutant "der ee 





Berlin). — (Tochter) Hrn. Major i.1.Garde- geritten, wird verfauft. Preis 900 
Regt. 3.5. v. Griesheim (Potsdam). — Hrı. | Woellmer, Berlin, Wafferthorftr. 52. Spandau, Strefow ba, 


Leichteſte Offizier⸗Sommertuch⸗, Ganztuch⸗ und Düffel-Paletots, 
136,8 porös waſſerdicht gegen Negen, 


an Stelle der gummirten, jedoch gleichzeitig als vorfhriftsmäßige Dienft-Uniform zu gebrauchen, wie 
ſolche bereits in der ganzen Armee befriedigendfte Einführung gefunden, empfehle ich im jeder Größe, für 
jede Waffengattung des Deutſchen Reiches ſauber gearbeitet. 
#. Falkenburg in Magdeburg, Sreite Weg 42. 
Hoflieferant Sr. K. K. Hoheit ded Kronprinzen des Deutſchen Reiche 
und von Preußen. 

Preis-Eonrante ſowohl für neue Paletots als au für Präparationen ſchon rn Kleidungsftüde, fo- 
wie Maf-Chema und Stofjproben werden auf Wunſch überfandt, eingehende Beftellungen möglich ſchuell 
ausgeführt, und erlaube 7 mir auf die im diefen Blättern mitgetheilten Zeugniffe Ge ffiziere und 

oberfabsärztligen Geſundheitsgutachten hinzumeifen. 


r 











\ 







Auf dem Nittergute nn bei 
Stendal ficht eine 717/8 Zum he | Nehjenden Man ver. mpfehle: 


Dunkelfcimmelftute 
(Muslatihimmel), 5 Fuß 6 Zoll groß, 7 Jahre Ba Ans F een —— Würfe, gr 


alt, gut geritten, vollfommen militär- 
fromm, jiheres Zagdpferd, f.f LAN, 2 A — ie ni äfer 
Getvicht, fir den Preis vom 1700 ARaRt | : pe fämmiliche — Sue x x 














- 


zum Berlauf. 1? aber Cherr 
y; Ch Stade lie DI 

— — v. Worber. Mark 50-750 pro Mil 

Eine fehr gut gerittene, völlig truppen« 
fromme und gefunde hellbraune Stute von 
fehr hübſchem Neufern, ficht zum Verkauf. 
Preis 750 Darf, 157/8 

_Mreffe: R., , Liber voſtlagernd. 


Rendez- -vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 
Convert mit Bordrud . 


BERLIN W. Meldebildher (Blod mit Meldelarten und betr. Couderis) - fh — 
K Gall | Eroquirpapier 1: 100,000, 1:50,000, 1:25,000, 1: 12,500. 
aiser-Galleri e, Bflanzenpopier mit denfelben Theilungen. 


— Menmanı, * 


ti t m t des fi 3 
Doflieferan Ber ee 56 c ale und König 


a N STE EEE 
Zu Felddienit-Llebungen und ‚ Payöır 


Seeſcheinre macuee Meldelarten mit Bordrud —* ! 
Niüdfeite quadr. zum — ——— 


Laden 44 und 45, — Papier Holz. rue 
El te Frisir- iH nleitung und Borlagen zum Crogniren m untfliften. 
1a a aarschnelde | Generalßobsfarben, Mitttärtufhlaften, Buntftifte, Neißzenge, —— * PR 
Schurig u. Mayer ſowie fämmtliche Zeichen, Mal: und Echreibmaterialien empfiehlt 7 " ® 
’ 
Coiffeure — Parfumenrs. G. Bormann Nachf., Berlin €, Srüderfräfe # 





ro Frisir- und Baor- 


ee! scheide-Sulens | Dem hachgeehrten Dffizier-Eors 


Louis Weber, erlaube ih mir die Kujawiſche Magen Effenz zu den benorfichendnr 
Hoffrifeur Sr. 8. H. des | aufs wärmfte zu empfehlen. Dieſes überall anerkarınte vorzügliche Getränl 
Prinzen Friedrich Carl u. | J Magenleiden, fördert die Bexrdauung umd wirft bei Strapazen befonders 
Sr. 8. Hoh. des Prinzen | die Nerven ein. Preis !/ Liter ME, !ı Liter 2 ME. excl. Flafge 


Georg von Preufien, 57 Mohrenftroße 57, r 
636/ id vormals Ferd. Schmint. | ll. Geisler (vorın. A. * 
Kabrif u. Berkaufsfofal Berlin 80.. Joſe 


Teppiche: Tiſchdecken 1« soon Mandvern „Für Ofpier- * 


Eine große Partie Teppiche und Tiſch- — 71 ss Manövern re 
Volljtändige Diners rare yarıka Tamar 
von Konjerven, H. Stein & Co, am 
Fabrif haltbarer GM 
A Prämilrt: ww 
Busch, Barnewitz u. Co. „gott wendung, Bel, 
4 Ellen breite, 5'/, Ellen Koss Salon: Fabrik haltbarer Speifen in Wolienbüttel. —— Gi 


Teppiche von 20 Ihlr. p. Stild an. | Zur Bequemlichteit der Herren Offiziere in 
Ferner: 1 Berlin halten wir Lager fänmtliher Konfer: u ee 





RG 













deden, mur gute ſolide Waare, habe id) 
vortheilhaft eingelauft und offerire die» 
felben zu nachſtehend fehr billigen 
Preifen: 
2 Ellen breite, 3 Ellen lange Sopha- 
Teppiche von 2 Thlr- p. Stüd ar, 
3 Ellen breite, 4 Gillen lange imitirte 
Briüffel von 10 Thlr. p. Stüch an, 





in befannter, guter Qualität. 


Echt engliſch Double- Bruſſel in den * A im Delilateijengeichäft beionders befichten, fdhmadyafter 


TEL veinewmnd ). Fehlow, Berlin, Nanodverfonn 


Schur beſetzt 
enorvoir. 10. Busch, Barnewitz & 


3 Ellen F 4 wu l. p. Etd. 20 Thlr. 
Fabrir altbarer 


4 . s bie . 30 + 
Mehrere Taufend —28** ger 
Echt englifche 'oifenbi d 


neuer Genre a Stüd 1 
Leopold —— 





bitten mit © 

eipgigerfir. 79, Merino Gaye- Jacken N ? 
am Dönhofsplatz u. Jerufalemer: —— ai find, bei den vielen täglich f 

’ r führen zu fünnen. 
Eine vollfiändige, gut erhaltene — E. 1 h l e | e ) u N,, DU Zilnminations-Aetitd 
alter Nang: und Stammlift Strumpfwaaren-Fabrif, 
von 1788—1877 Marfgrafenftrafe Nr. 60, Delorationsfahnen, — 
if zu verkaufen. Adreſſen amt. F. F 58 Edhaus der Kronenſtr. 44/8 || Monarchen und Feldherten 1% 


befördert Rudolf Moffe, Friedrihftrafie | |fr. n. gratis. 
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BE (1 TH 1 TUN DARIN 


m PEITORT 
Rons-ls 









ojje.in Verlin, Haubur 


EN DER RE 
STAATS-BEHÖRDEN. 


Stabshautboiſt gefuht. 
Am 1. November d.%. ijt beim unterzeich- | 


en Regiment die Stelle des Stabähantboiften 
ı zu beſetzen, und werden daher-Bewerber 


ürnbere, 





emein 


ebühr für dipybraigeipaliue Bakitzeile oder deren Raum 30 Pf. — 
Fraulſutt 














er A 


— ————— —— 















Be, Stuttgart, Breslau, Leipzi 
Mitrchen, Prag, Wien, Strakburg, 


j. D. dv. Brocfide (Berlin). — Hrn. Sauter. 
Reuter Sohn Erich (Gramden). — Hrn. 


' Hauptm. u Komp.:Chef im 6. Rhein. Inf.- 


Reg: Ni 63 v. Freyhold Tochter Wanda. 
— Hr DOberftlt. 3. D. v. Korfisitrofifius 
(At-Safe). 








ı diefen Poften aufgefordert, fih unter Bor- 
i8 aller erforderlichen Bapiere, namentlich ; 
Hui Bezug auf die Qualifilation zum 
‚rigenten,’ perfönlich beim Regiments: | 
mmando zu melden. _ 1706,5 | 
Die Anftellung- erfolgt vorläufig probeweiſe 
d nik der Betreffende neben geeigneter | 
iherer Erſcheinung, ganz befondere 
nergie und hervorragende muſita— 
iche Befähigung befigen, — Es werden 
erorts bedeutende Anforderungen an die 
iſtungsfähigleit des Muſilchors geftellt, wozu | 
ch die Pflege der klaſſiſchen Mufit gehört.| 
a8 Regiment kann daher nur anf ſolche 
dividuen wefleftiren, die dichen Aufgaben in 
ver Beziehung gewachſen find. 
Nebenverdienft bedeutend. 

Altona, den 17. Auquſt 1877, | 
Kommando des 1. Thiningiichen 

Infanterie: Regiments Nr. BL 

v. Rosenberg. 





Heute wurde meine liebe Frau Tony, de 
orene Kuhn, von einem kräftigen Knaben 
dich entbunden. j 10,8 
Dilffeldorf, den 16. Auguſt 1877. | 
Nitichmann, 
Major im Niederrhein. Fiülſilier 
Regiment Nr. 39. 


Verlobungen: Frau v. Ruville, (geb. 
Bulow, mit Hrn. Haupım. u. Batt.+&hef | 
n 2, Bardeseld-Art.-Negt. v. Windler (Rd: | 
el i Mecklenb.). — Frl. Lonife Heuer mit 
m. Brett. im 1. fol. ſächſ. Feld Art.-Regt. | 
ir. 12 Schmidt (Dresden). 

Verbindungen: Hr. Ingen. » Prem. +2t. 
Ringe mit Frl. Anita Hou (Curhaven). | 

Geburten: (Sohn) Hrn. Prem.-Lt. im 
», Pomm. Jufant.Regi. Nr. 61 
Spandan), — Hm. Major 3. D. u. Bey» 
tommand. v. Dobſchütz (Eofel). — Hrn. Br.: 
t. Borttdher (Ulm). 





l 
\ 


Straube|- 


ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Du rg.) 
ENeuweiß * 
zum Anſtrich des weißen Lederzeugs nebſt 
aus ſuhrlicher Gebrauchsanweiſung, 


Militär-Tederglanz 


zum Anſtrich des ſchwarzen Lederzengs, 


Helm-Sederglans 
zum Auffadiren alter Helme, empfichlt 


ss A» F. Neumann, 
Berlin SW... Zimmerftrafe Nr. 42, 
Mufter werden gratis verjandt. 
Ein vorzüglich gerittenes 934/8 
Reitpferd 


(Hufar), Infanterieftomm, kerngeſund, tadef: 
loſen Beinengängen, jür 250 Thlr. zu ver | 
faufen. | 





3. %. Suſar Porrmann, 


KO. Grof:Auheim bei Hanau. | 


Ein jchwarzbrauner Wallach, ohne | X 


Abzeichen, 6 Jahre, 5 Fuß 312 Zoll, infan- 


| teriefromm, gut geritten, iſt zu verkaufen. 


Näheres beim Zahlmeifter Haidolf in 
Freiburg i Schleſ. 9398 | 
Verſetzungshalber 

ſteht eine faftanienbramme Stute, 6 Jahre alt, 
162 Em. groß, rein arabifches Blut, von fehr 
eleganterm Aeußern, als Rennpferd, Adintanten- 
bierd, und vor dem Zuge geritten, zum feten 
Vreiſe von 1700 M zu verkaufen. 47/8 
Adrefie: v. W., Met poftlagernd. 

Zwei vollfommen gut gerittene und 
militärfromme Pferde, jchlerlos u. hoch— 
elegant, für ſchweres Gewicht pafiend, 7 und 





Todesfälle: Hın. Hauptm. u. Batt.-Chef 9 Jahre alt, find preiswürdig zu verkaufen. 
ml. Bad, Feld-Art.rRegt. Nr. 14 Föhren- Gel, Auskunft ertheilt Herr Nittmeifter 


sah Sohn Hans (Karlsruhe). — Hrn. Pr. im 
2. Schlei. Jäger:Bat. Nr. 6 v. Witsleben 
Tochter Anni (Breslau), Hr. General! 


Taenichen, Großenhain in Sadjen. 
v. Brandt, 938/8 
Rittmitr. im 8. Sächſ. 1. Hnſ. Regt. Nr. 18. 


Yochen 


| 


— 


bI a m f 
J dıft Inanmı® 
Jen Kt, 
Bm. 


*8 


Iintılim m‘ 


ige 


atlisap urn 


T. 


‚chrutzie 





je 








Inſeraten-Annahme in den AnnoncensBurenur von 
‚Dresden, Halle, Braunſchweig, Coine Dortmund, 
“und Bafel. 


Ferne 


Im Mm 
REICHS- UND 


Snoz.z.nFeu Aug un BIT. 


Ein von einem General und einem &tabe- 
offizier Int Dienft gerittener, eleganter, gefimber 
und militärfrommer Gjähriger brauner Wallach, 
fneidiger Gänger, fiir Kommandenre und 
Kavallerieoffizieve fehr geeignet, fein geritten, 
ift, da der Befiger ihn den Winter über nicht 
zu beichäftigen bermag , ungetwöhnlich billig 
für 1200 DIE (ohme Handel) zu verkaufen. Dat 
Bjerd, ſteht in Berlin. Mdrefien sub. K.. HM. 
367 befördert Rudolf Mofje, Berlin Ü, 








alt, 5° 56" 
| titten und mil 


Königftr. 50. 769/8 
Wegen Krankheit zum fofortigen Berkauf: 

1) Rappiwallach, 5 Jahre alt, 

2) Rappwallach, 8 Jahre alt, beide 45“ 
groß, vollftändig militärfromım und für 
ihmweres Gewicht. 882/85 

3) chsſtute, 5 Jahre alt, 4“ grofi, ele- 
past: vollftändig militärfromm umd filr 
chweres Gewicht. 

Zu erfragen beim Staböbereiter Ahl— 
ſchwede in Eelle. 


— — — 


Ein hochelegauter ſchwarzbrauner 
Wallach, ohne Hbzeidhen, Vollblut, 6 Jahre 
groß, fehlerfrei, vollftändig ge- 
I tärfromem, ift für den Preis 
don 2100 ME. zu verkaufen. Derjelbe eignet 
fi befonders für Generale und Kommandeure. 

Nähere Auskunft ertheilt Stallmeifter 


Stensbeck, Königsberg in Oftpreuf, 
„Starte 699/8 
militärfromme 

billige 


Reitpferde 


ftehen zum Verkauf 
Dvrotheenftr. 59, 


Bir empfehlen [BB 
für Manöverzwecke 
elte, vastörmig, a Mt. 75 u. Mi. 8o, 


do. 336 & - 105 u. * 120. 
Rommel, Nagel & Co. 
0 In Ede ah. _821/8 

Ein Sergeant der Landwehr, 7 Jahre ge- 
dient, verheirathet, im Beſitze guter Zeugniffe 
und im militäriihen Rechnungsweſen bewan- 





dert, ſucht als Schreiber zc. wieder — 
Gefl. Offerten unter H. II. 1 an Rudolf 
Moſſe, Meiningen, erbeten. 81/8 


Eine dreimal gebrauchte neue 
Generals: Barade:-Schabrade 
und ZTrenfe ift file 35 Thlr. zu verkaufen: 
25/8 Schillſtr. Nr. 8, 3 Tr. 


Rendez- vous 


der Herren Öffiziera ‘)'! 


und Sportsmen. 


BERLIN ı T 
Kaiser-ba ie 
Laden 44 und 45, 


Elegante Frisir- und Haarschneide- 
1573/12 Salons, 


Schurig u. Mayer, 


Coiffeurs — „Porfauierei 





Ü 
80 Schritt 58— Kugelſchuß 


28 ei 
3 E s zum Schrotſchuß eingereh 23 ' 
wie tet, ü 27, 36, 42, 48. „23:90 
50 on D 
= 5 Preis:Courante u. Beidn. FF 
=E2 | gratitı. franco. 288, — 
23.5 A. Berger, Gewehr5z252 
SFabrit, Magdeburg. 3957 
Zu den bevorftchenden Manbvern 
empfehlen: 713/8 


Vollſtändige Diners 


von Konjerven, 


in befannter, guter Qualität. 


Busch, Barnewitz u. Co. 


Fabrit haltbarer Speiſen in Wolfenbititef. 


Zur Bequemlichleit der Herren Offiziere In | 
N Berlin halten wir Lager fämmtliher Konfer- 


ven zu Fabritpreifen im Delilateſſengeſchäft 
von Herrn 


J. Fehlow, Berlin, 
Eichhornstr. 10. 


dDen Herren Offizieren 


ernpfehlen unſere feit Jahren befannten_ und 
beionders beliebten, Ihmadhajten 713.5 





Mandverkonſerven, 


Busch, Barnewitz & Co,, 


ans altbarer no 
olfenbütte 
NB. Die A Offiziere bitten wir um recht 
baldige Bedarfsaufgabe, damit wir im Stande 
find, bei den vielen täglich eingehenden Auf- 
trägen, jede Ordre genau und prompt aus— 
führen gu können. 


Wilsons Amerik. Fleisch, 


fertig gekocht, als Zukost zum Brod und 
Gemüse, sofort essbar, in luftdichten 
2 % BE 14 Pfd,, 
2, 3!/g, 5 u. 101/e Mk., 
sendet pr. Bahn gegen Nachnahme 

Carl @: Görner. Anhaltstr. 8, SW. 





Büchsen, & 


Bolms ns Buchhandlung fiir Militär-Wiffenfchaften, Berlin, Flottwellfttafe 7, liefert gegen 
Geichent: und Prachtwerke (zu Geburtstagen, Vorlebangen: Hoikerien a. geeignet). 19 


Drud von E. © 


_t sun ee — 


anerfan befler 
Eee and —114 Fabrilt 


85 





ud — 








| (Mark 1.) 


ver- | 





Erbswunſt 


liefert zu den bevorſtehenden Manövern in 
Qualität die Berliner 


— ejeue 191 


Serfın, Brumitenftraße und 128. 








Reines | 
Trinkwasser. 


Für den Gebrauch auf dem Mare a 1 
und im Felde lielern wir 


Filter von 3ZollDurchmd 


in Blechbüchse; leiztere dient gleich- 
zeitig als Wasserschöpf- und Trink- 
gefüss, 







(Geschäfts-Inhaber: Herrmann —J9 
Berlin SO.. Engeluſer 15. 


| 
Autf Franco -Verlangen | | 
erhält Neber, welcher ih von ji 
dem Mierihe des illuferirten Vuches 
Dr, Ahrv's Naturheilmetbode (90, 7 


MM Aufl.y Übergeugen mil, einen Aussng 
daraus gratis und franco zugelanbt 7 





N von kinter's Verlags-Anflalt in Cripsig. 
M Sein Kranker berfdume, fih ben Di 
Ausjug kommen zu laffen 


Vlnsrohr. Spazierftöde | 


zum Schrauben Mt. 10 gegen — 


zum Ziehen WE. 12, 6.8 
nebft Augel:, Schrot: und Feuerwe ris 
verec bei 

. Alder in Straßtburg v6, 


LITTERARISCHE ANZEIGEN. 





|ersehien: dnfurgelhüchte 
«dos 
Berliners. 


(Zugleich ein Spaziergang durch das alte 
Berlin von 1739.) 
Von (1 Mark,) | 

Gustav Langenscheidt. 

Für Jeden, der Berlin kennt oder ken- 
* n lernen will, von Interesse. Berich- 
tigt, zum Theil in humoristischer Form, 
viele unrichtige Urtheile, die über Berlin | 
und die Berliner im Umlauf sind, 


Lanzenseheidt'sche Verl.-Buchl., 


Berlin, SW. 
(Prof. %, Langenscheidt.) ) 
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‚buchhandlung von E. S. 





.. Berlage der Kgl. Hofbuchhandlung 
5 Mittier u. te ey x 
nen: 


Er des Sedantages! 





it 1 Karte. 


Die Antsphidten. 


— ————— 
innerhalb a ——— N] 


mu 


sc hırz: —— 


PERL. u. —— nie 
Die Fabrik plast. Kohle — — Frl 


Bmeite Anl 


— 


sonnenti —* san | 
—— 


Dien Nanmeifung 
zur Beurtheifung det 


Pilitär - Dienftfie 


Ausftellung ‚von Artefien 
Vom ;* ; Mbrit 187 
Breis: DI ei, 


Veglemen! | 


ber die 


Vemontirung der Amt 
77. Mk. Al. 


| Militär - Strafpollfrekunf 


Keglement. 
1.20. 
Im Kommissionsverl e der Kl. Fr | 
— 
in Berlin, Kochstr. 69. 70, erschies 
Der feldmässige 


Eisenbahn-Oberbat. 
Instruetionsbehelf zur Herstel" 
von Geleisen 

zusammen t vo. 


gestell 
Adalbert Lelenfi.. 
k. k. Geniehuuptmann in 


vormals — — 


Mit 1 Figuren-Tafel 
4 ee 








Mittler & Sobn in Berlin, Kochſtraße 09, 


3 





70, 





os —— IpR — 
bar „nilsstr 1d0% 
"msn 

'EuınatınsS 536 HT 7 


u 11 118ijle 
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oprlmie m 


9% 


Er en) Freae 





— — 
—* — — — — — 


ſertions⸗ Gebühr 
dorf Moife in 


r. 66 


— — 
— —— — 





NZEIGEN N DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÖRDEN. 


Eiu junger Umteroffigier oder SKapitulant, 
elher mit der Feder gewandt ift umd bie 
apltändarmet: Seihäfte zu übernehmen hat, | 
ird zum 1. Oltober vr. gelucht. 
Yandivehr: 2 — 
rn. 


FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


Ihre heute vollzogene chelide u, 


echren ſich bierdurd anaugelgen. 
Potsdam, ben 2 a ae 


co 
Yauptmann à la suite des Schleswigihen 
Feld Artillerie-Megiments Nr. 9, Cchrer an 
der vereinigten Urtillerie- u. Ingen.-Schule, 
Klara Leo, geb. Enenger. 
Heute Vormittag 10/3 Uhr ftarb nad) fän- 
zerem Leiden am Gehirnfhlage der * 
aboarzt a. D. 53/8 


won Aften 
zu Brandenburg a, d. H. Dies zeigen allen | 
Freunden und Velannten ftatt befonderer Mel- 
dung an 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen. ' 
Brandenburg a /H., den 18. Auguft 1877. 


Geftern entriß der Tod uns unfer jüngeres 
Söhuchen Richard in feinem vierten Lebens- 
jahre an Diphteritis. 2319/8 | __ 

Berlin, den 22. Auguft 1877. 

Lanjcheit und Fran, 
geb, Willenbücher. 

VBerlobungen: Frl. Sidonie v. Rochow 
mit Hrn. Sec.:ft. d. Ref. v. d. Hagen (Wieo⸗ 
— — Fri. Gabriele Seel n d. Friefen 

















17 bie hreigeipatene Petiyeifdlot oder deren Raum 
erlin, Hamburg, Frankfurt à. M., Stuttgart, 
Nürnberg, Mühen, Drag, Wien, Straßburg, Zürich und Bafel. 


-. —— rn ter 
2er — Ir — — 


mit Hr. Pr.-2t: im 1. Thilring. Inf. A 


— ——— ——— — —— 





zum Milikärl Wochenblatt. 


Ügemeiner ‚Anzeiger. 





— — 








Pf.⸗Inſerate 





— — — 





v. Seydlitz⸗ —— (Kolberg· — Frl. € 
| Sttauß, mit Hrmi Li. url Yacoby (Memel). 
r 


erbindingen: Stabsarit a. D. 


Dro®oering mit Fran Anna Zabel geb. Span- 


— Hr. Pr-2t. i.2. Bar. 
* Art. Sr Döring mit Frl. Leonore Neuß 


nagel (Onedlinburg). — 
® Wurzburg). 
Geburten: (Sohn) Hru. Hauptui. ar 
suite ded Magdeburg. Fuß: Art-Negts. Nr. 4 
Vſcher (Berlin). ig a1 Milit. area. Aſſiſt. 
Stuert —— — Hr. Prabi. Leifing. 
Hm. Lt. a. D. Schopis ——— 
Hrn. Mt. im 3 "Hammer. Drag. Regt. Nr. 16 
Frhen. v. Buttlar (Lüneburg). — Hrn. Generals | 
Major u. Kommand. der 13. Kap. a a 
Frhrn. v. Brandenftein (Miünfter). 
Hauptm. a, D, v. Carnap (Dresden). — 
ft. a. D. v. Mueller (Grünberg). — (To ten] 
Hrn. Hauptin. u. Batt.»Chef im Ofipr. Feld: 
Art.Regt. Nr. 1 Parlom (Wehlau) — Hrn. 
Major m. etatsm. Stabsoffiz. im fol. ſächſ. 
1. Huſ.Regt. Nr. 18 Frhrn. v. Koennerik 
Großenhain). Hrn. Hauptm. u. Komp. 
ührer Tietze (Meurode). — Hrn. Pr.-Lt. im 
omm. Fill.-Regt. Nr. 34 Arch (Stettin). 
anne: Hrn. Oberft u. Kommand. 
d. Litth. Ulan.-Regts. Nr. 12 v. Kuylenftjerna 
Sohu Ernſt (Wittelind). — Hr. Major a. D 





ringen Tochter Jenny (Cannſtadt). 
ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 
Fehtinden 








liefert in befter Qualität M. Neumann, 


Waffen-Fabrikant, Licferant d tönigl. 
| Gentral:-Turn:Anftalt, 
Berlin, Sriedrichſir· 95. 13 95. 1399/7 


ed Bee te —— — 


Graf v. Keller. — Hm. Hauptm. a. D. v. Heer | 


nA nnabme in’den RETTET von 


Tesla, Reipzig, Dresden, Halle, Braunfchweig, Cöln, Dortmund, 


25. Auguft 1877. 


— 





Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 


BERLIN W. 
Kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, 


ante Frisir- und Haarschnelde- 
Salons. 


Schurig u. Mayer, 


Coiffeure — Parfumeurs. 


f ‚Agdpi , Seisir- und Boor- 
* schneide-Salons 


Lonis Weber, 
Hoffrifeur Sr. 8. H. des 
ze Friedrih Carl u. 

8. Hoh. des Prinzen 

"5 Moprenftrafe 67, 

vormals Ferd. Schmidt. 


krasmi’sche 
sun Mandver- 
Conferven 


find alleim zu haben bei 
Heinrich Erasmi, 
Berlin W., 


53 Mohrenftrafe 53. 





El 
1573/12 





Georg von Berufen 
636/1 











Leichteſte Offtzier⸗omuertuch⸗, Ganztuch⸗ und DiffelPaletots, 


136/8 


porös waſſerdicht 


an Stelle der gummirten, jedoch gleichzeitig als vorſ 
ſolche bereits in der ganzen Armee befriedigendfte Einführung gefunden, er ih 
eutſchen Reiches fanber gearbeitet. 


in Magdeburg, Kreite We 


jede Waffengattung des 
FF. Falk ————— 
Hoſlieſerant Sr. K. K. H 


gegen Re 


temãßige Dienſt⸗ 


gen, 


em re wie 
n 


eder Größe, fiir 


rg 


Kleidungsftüde, for 


vor a ſchuell 
oher 


ere und 


eit des Kronprinzen des Deutſchen R 
und von Preußen. 
Preis-Eonrante ſowohl für neue Paletots als auch für Präparationen ſchon —* 
wie Maß⸗Chema und Stoffproben werden auf —* überfandt, eingehende Beelun 
andgeführt, und erlanbe ih mir auf die in diefen Blättern mitgeteilten Besseifie 
oberflabsärztligen Geſundheitegutachten hinzumeifen 





dem Nittergute — bel 


Au 
7117/8 


Stendal fteht eine 

a9 Bunkelfehimmnelflite 
(Muslatihimmet), 5 Zube 6 el roß, 7 Jahre‘ 
alt, aut «geritten, voiſẽ n'militär- 


rom eres Ja —— — 
5 sm ik as reid von 1760 Mart 


u. Berfauf- 

; v. Wolded. 
Eine h ante —— peeufifche |) 

Stute, ne ig, brillant geritten, 

vollitändig Veunbeniesm, it beſon⸗ 

derer Umftände halber 'preiswilrdig zu_ver- 


phil,» 


faujen. 
Das Bierd.; eignet fh vorzüglich für einen 
Kompägnie-Chrf. 
Zu erfragen in — 
von 
Hauptmann im 4 Garde sRegiment zu Fuß. 
— 7— 
1) Mops, brauner Wallach, engl. Vollblut, 
1869 won The Pirarb ad Miharlmas 
Maid in Gradi aef., 5 5. Be 3. hoch, 
fompfett geritten, vorzigl. Kemmandeurs: 
und WYdjutantenpierd, | 1034,8 
Eine engl. Salbblut⸗ wigte, dumkelbr., 
ohne Abzeichen, 5a Jahr, 5 5.3 3. h., 
fompflett geritten, ansgezeichnetes Zug u. 
Frontpferd. 


2 


— 


Beide: Pferde find hochelegant, Räte, 


militärfromm und preiswilrdig. 
Nähere Auskuuft ertheilt Pee, Ober-Rof- 
arzt, Mannheim. 










Ein hocheleganter engli» 
a De | 

Bläffe, drei weiße Beine, 
im 7. Zahre, 1,76 Mir., 
geſund, militärfromm, fehr | 
gut geritten, file ſchweres 


“= big zu verlaufen. Näh. 
Stallmeifter Bornfcheid, | 
Gera, Reliklub. | 


gJwei Offizier Pferde, geſund, truppen⸗ 
thätig und fjremm, find wegen Bar der 
Dienfiftellung zu verkaufen. 58| 

Nähere Auskunft ertheilt Korpd- Hofant 
Wulf. a Altona, 22. Auguſt 1877. 


BT: heufreier, brammer Wallach, 8 Jahre 
alt, 1,65 Mir. body, ficher geritten, ein- und 
zweifpännig gefahren, fr Infanterie:Dffiziere 
poffend, ift billig zu verfaufen in Magdeburg: 
Neuſtadt. Zu erfahren beim Fe | des 
Magdeburger Train-Bats. Nr. 4 1060/8 | 


” Zwei volfommen 














ei gut gerittene und 
militärfromme Pferde, fchlerlo® u. hoch⸗ 
elegant, für ſchweres Gewicht paſſend, 7 und 
9 Jahre alt, find preiswürdig zu verkaufen. 

Gefl. Auskunft ertheilt Herr Rittmeiſter 





Jaenichen, — in Sadjen. 
938/8 
Wegen Krankheit zum fofortigen Berkauf: 
2 Rapptvalladh, 3 Jahre alt, 
8 Gewicht. 
3) Fucheſtute, 6 Jahre alt, 4” groß, eie⸗ 
Zu erfragen beim Staböbereit 
fchwede in Gelle. — 


v. Ian 
Rittmftr. im 8. Sädi. 1 . Huf. Regt. Nr. 18, 
Rappiwallacdh, 8 Jahre alt, beide 4—5“ | 
E ers, militärfromm und Badın 
were '8| 
ant, vollfländig milktärfromm und 
Mens — re 
Abi: 





N 


37,8 | 


DB: Sewicht, ſteht preiswilr- . 












Starfe 699/8| 
>, militärftomme 

bilkigem) 
Heityferde 
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| file die f 
Saal, 55 


— weil 
wird ke \ 
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ale: 
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er ⸗ 5 
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für — 








Im 
{ * —** 





Zelte, ;sArsitik, 4,” 75 u. Mt.85 ‚jan £ 
do. a ar de | Meer ale iin * 
Rommel, Nagel je, frau, * 

| in Chlu a 5 Pe 8 Al M AH —* a ie 








— TEE. mzutgögut vder | 


| In der Woche vom 16.- 22) Scptb, c. 


gehen zwanzig unferer größten 


en pH 
Bene Kae 


—— — a Y. 























Verſchlußwagen ter von Leipzig Ä, Aeisiori 

nad Berlin, Billige Preife Wolfe | es afbe, 4 ar 

Garantie, wurst. Offerten erbitten,bafdigft. | Mrz gti 
stien-efeitiäjaft 1041/8 fiehle 


für —— 5 und Auf: 
Berlin, ——— 127. ——— 


Ju den 9 Tanc Co 


empfehle den 


Herren Offizieren 
Real-Turtle-Soupf 


in Blechdoſen von 2 Kilo ia 3 Mail. 
4 WS | 
iR 


Carl Hiller, 


Kaiſerl. Königl. — 


Berlin, 
Unter den Linden 62/6: 
Ioosung 


=» & Millionen SIS>0OFLE 


Mit deutschem Stempel versehene in der Serie bereits 


1839” Siaats-Chothschild-) == "108 


Gewinnziehung schon am 1. — Boy 


Hauptgewinne rı. 280,000, 60,000, 2%; 


Jedes dieser Loose muss schon am 1.'nächsten Monats mindestens 
500 Gulden Conventions-Mänze gezogen werden. 


DE Nieten existiren nicht. 


Wir verkaufen unsern nur noch sehr geringen Vorrath wie folgt: 
1 Stck. 50 Fl. Original-Loos für 305 Mark, 


Ike fe 







dh 
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10%, 23 























13 - von letzterem 155 5 
Yo dgl. 5 - i 
U - dgl. -.15_- . 
Ya - dgl. 1,50 
Deutsche Credit- und Sparbank 
* Berlin SW, 
Oranienstr. 101,2 S Ü h m l d t & Co 





Berlin W. 
Friedrichstr, 187 





Engel & Co, 
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Tender Hereeit Mffsieren LITERARISCHE: ANZEIGEN. 
| 5 is e en 5 8]. Bir Die Manöber empfohten: 
De 886 | N) DE ,., ?b&-Thiels ‚Grit une Maturalt ungen 
et * 19) danöberk jerv EL, aa Suartieeleifungen 
Piel in ig telfieahie 6, tig | N  to£ &c. Br. 60 Pi. 
iners, Soupers u. Speisen “la carte. Buseh,; Barnewitz &: Co,, 





bi ‚sg ne Kriegsleiſtungen 
BB 
ng mit nebeugedruckten Aisführ.. 

erordn, ergänzt biß 1. Juli d, g, bilfigfte 
u. beſte Tafhenansgaben. Franco geg. franco. 
Roftod. Milk. Werther’s Verlag. 


h abrif haltbarer Speifenn ‘ 
a ẽ in A— — 
B. Die Herren Offigiete bitten wir um reht 
baldige Bedarfanfgabe, daprit wir im Stande 
Viefert. zu den Hebörfichenden Manäberit in, ud, bei den vielen täglich eingehenden Auf- 
erfaumt befler Qualität die Berliner ‚tragen, jede Ordre genau und prompt aus⸗ 
Erbstwurft: und Koujerven: Fabrik von führen, zu önnen. ..ı LEL 


ps el, Dielen Bankap, 





Erbswurſt 





Von dem Geh. Iuftiz-Nathe u Mit: 
‚Hliede des Königi Gen. Auditoriats 


E. Keller 


ift ſoeben erſchlenen: 











| a TR Tank on Tg Sat Zelt, im Erläuterungen 
UEOIEAN Ye mon: 8 —— re ae ; zu den 9 
hochgeehr en Offtzieren ‚Wild, Rienäder, Stiege im Harz. | Krie g sartik eln 
„ empfehlert ganz eigeheufl Unterzeichuete u en er 

dia-Oaze-Unterhemden,| Hamburger Cigarren - Ä 
India © der Melt, u. 2 14 Fee Fabrifat). | für das Heer 


f [ und 
die Eigenfhaften befitt, um fich vor Grtaftun Ih smpfehle mein Lager von guten biefigen | ; j 
kun f * Teicht nr weh Ban — und Ämportikten Habanna-Eigarren jut den die Deutliche Marine. 
— troduend, und durchans wicht einfanfend | befannf billigen Peeifen: Als ganz beſonders Unter Bezugnahme auf die entſprechenden 
beim Baden 8 Städt von dieſem reipeftabfen | Preitwilcdig offerire: Ta Mathilde ü F — Beſtimmungen des Wilitär⸗Etrafgefen 
Fabrikat nur 15 Mart. 1910/83 a proseotation ee ei a 30 | buche für das Deutiche Reid, 
Bw. Tricot-Unterhofen La Colonial Nr. 2 à Mt. 8%, La Colonia] | f Preis 3 Mt. 50 Pr. = 11666 
on weicher, elaftiicher Baumwolle, hodfeiner Nr. 1 & Mt. 100, La Flor de India &| Dies neu, fürzere und gemeinfaßfiche Hanb- 
Kacon, ohne drildende Nähte und ſchr haltbar, Mk. 06, El Conde de Bismarck AM 70, buch, welches die weſentlichſten, in der Praxis 
$ Paar nur 15, 18 un 20 Mark, | No Hay Mas Allı a ut 50, Senteneia om häufigen zu Zweifein Beranfaffung ge- 
Zweckmaſige Nr. I ME 60, Sentencia Nr. 2 A Mt. 50. |benden Punkte der Militär Strafgefegebung 
— ur Verſandt von Einzehntel-Kifte an, zollfrei gegen | berilhrt, kann allen Militär- Behörden, Audi 
Socken und Str ümnpfe Rohuahme oder Cinfendung des Betrag. teuren, m —— * Aalen, 
' & b i nn Bei Beftellung beſſebe man anzugeben, ob den Richter en militäriſche ruch⸗ 
un von Go a ORT angen ——— hell, mittel ober dunfele Farben gewinfcht | gerichten, fowie den mit Diszipfinar-Straj- 
Damen u. Kinder im der ruhmlichſt befannten werben. er 1035/8 | gewalt verfehenen Befehlehabern als Auen: 
trumpfivaaren:Fabrif don. W. Fulirhop, behrlich empfohlen werden. 


ge ‚Neuft. Fublentiwieted4.95, Hamburg. | Nicolaifche Verla Sbuchhandiung. 
eyssig U. Sohn, | ne — |  Sreltlee) m Bee — * 
Berlin W., Veipzigerftr. 22, EBEN TE — — 


Rudolf Dreſſel. 


Reſtauraut erſten Nan es, 
Unter den Yinden 50. 
Dinerd. Anfang 2'/ Uhr. 
Spezialität feiner und feinfter Weine, 


| 
— KETTE DOREEN 








N ANRK .. “ 0 
te —— 
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Vol. 
W Ulusatrirto Ausgabe, Ge 
kann allen Kranken mit Racht 
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— * 
Fechtzeug Fabrſtam 
A. Schaufler in Heidelber 
mpfiehlt ſich für Lieferungen von echt: 
ae ſe .Slavallerie 
vie: Fechthand 
Danben), Fech hürzen, Napiere 
Florets :c. für folide Wagre wird ga 
antirt und billigſte Breife berechnet. Probe 
nd Preisconrante werden auf Verlange 
efanbt. 















gt uns iſt fochen erfhienen ; j Br 
Tas Schießen der Infanterie, 
Leitfaden bei der 


Wiederhofte Bitten n Ausbildung zum Scheibenſchießen 








Belanntenkreifen um Beforg. 2.11 ; 
Zus guten Nord: De 
— häuſer Hasen meine | Ausgabe für Offiziere. 
en Aufmerkfamfeit Hieranf ger! Taſchenformat, cartonnirt, Preis 1,20 Mt, 
richtet. Durch Bekanniſchaft TR 
mit den beiten Fi Wi ; Ausgabe für Unter ziere, 
im Stande, eine reine Waare, den Bode: Tafhenformat, cartonn., Preis 0,75 Mt. 11098 
tel 1,25 ME. zu verkaufen umd nehme | — 
— — En @ Sch ha — . Verlag Marquardt & Schend 
E. Schulze 8; 2 
— Mothefr. > G, Niederwallfitaße 22. 
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1 Buchhandlung für Miltär-Wiflen en, Berli fottwellftrahe 7, liefert. 
Be Gel Er * A pe a ebaristagen, ee ehten sehr geeigne). \ 
Im Kommissi lage der Kgl. Hof- * 
— von £.8. ln Binhologiihe Betrahtungen Der Fou 
infei 


in Berlin, Kochstr. 69. 70, erschien: K 0 mp ll gni e: 6 h ef 


Der feldmässige f 
die quartiern 
x 


































Eisenbahn-Oberbau 
Instruetionsbehelf zur Herstellung feine Kompagnie. auf den Föurierbienft Sei Rirkk 
von Geleisen | Preis: ME. 1,50. unb Transporter 
ee von = | Breit: *— 
Adalbert Zeleny, | Studien | Inhalt: F 
k. k. Geniehuuptmann in Pension, ib A. Der Fourierdienft Im i 
vormals zugetheilt der Feld-Eisenb.-Abth. | — . bereitungen vor dem — Be 
ne | Patronillendienſt. dam Maier se ma Dale il 
i "ia 1 Mark Bon v. Nicifch:Nofenegf effen im Ouartierort un 
__&. 44 Seiten. Preis 1 Mark, , Major im — der 2. Ei bi = jhäft. IV. Die Mate 
Im Berlage der Kgl Hofbuchhandlung von Infanterie Divifion. v. Die ourage. Embie 
ES. Mittler u. Sohn, Berlin, Koch⸗ Gr. 8. Preis Mart 1,20. ——— 


ſſraße 69,70, it erſchleuen: weiche dem Fouxie 


Zur Feier des Sedantages! | 2 Die er wenn ze ganze E: dm 
a t, r 
ed aM. | Ausrüftung des Infanterie- - 
Ein Vortrag Affiziers rierdienft innerhalb des Bundengebicik 
Fourlerdienft in Feindesland. 


Arnold Helmuth, | zu Fuß — zu IK. 
i {in Rathgeber bei eintret d bil . 0 | 
Major im Generalftabe. Ein a N eh —— machung Leitfaden zum Unter 


Mit 1 Karte, Bon 
gr. 8. Mark 1. | Streceind, und Menningen, Traindienſte 


Der Kompagniedienſt. Major. auszubifbenden 


Oberſt. 
man Kavallerie-Unteroffiziereum@t 
Ein Handbud filr den Kompagnie-Chef im 





⸗ Bee , Mi { fl 
Der Dienst des Adjutanten — E: vrna 





inneren und ee der Kompagnie. Sen befonberer Besteigung ü E : £ 
von = " ie Amis flign 
— ek tim Haben Regiments⸗ und Bataillons⸗ N 
zollernfägen Filfilier- Regiment Nr. 40. Adjutanten Snfanterie-Unt Dil 
it Holzihnitten im Lerte. bei der Zufanterie. innerhalb des Kom a⸗ 
Zweite verbefjerte Auflage. Bon H.v. Scheel, A A 
Preis A 3.— ' E auptmann und Kompagnie-Ehei. zu dem von ihm — 
„Dem Verfaffer gebührt das Berdienft, bie | Zweite, umgearbeitete Auflage. 3— Unterriät für den 
verfhiedenen Zweige des Kompagnicdienfe® {0 | "I der vorfiegenden Umarbeitung und Ber- tur —* 





zwedwãßig zufammengetellt zu haben, daß ſich yonftändigung des Adjutantendienftes im 
der Verlauf eined ganzen Dienfljahres, vom | Kr; u; Tran 
Frieden und Ge: Felde“ ift der erfle Theil bis Hauptmann u. Komp 










Eintreffen der Relruten bie zur Entlaffung | auf einige Kürzungen und Aufnahme neuerer 
der Referven, mit foftematifcher Zeiteintheilung. an en ——— —5* der zweite Infanterie Rage ent ALT 
Mar vor und abrolt. Dabei find Dienftein | Fpeit jedod in der Art erweitert worden, daf Zweite uflagt- 
richtungen bier zur Beiprehung gezogen, DIE ud der praftifhe Dienft des Adjutanten, Preis: 4 1m 


wir wenigfens biß jet nod) nicht gebrudt ge |fpeziell des Regiments. und Batalllons- Ad: 

funden und die dem Br umerfahrenen Kom: tanten beim Ererziren, in der Garnifon, Dienftanwei 1} 

pagnie-Ehef gerade die meiften —* mochen: quf Varlchen und bei Mansvern, gefüt auf Q e 

die ölonomifche Wicthfchaft, die effeidumg®: | die Änzwifden emanirten neuen Keglements, BEN... 

Angelegenheiten, die Inflandfegung und Ber: | Verordnungen und Inftruktionen, eingehend Militar = Di 
und 


aflung der verjhiedenen Garnituren, die dazu i = 
Phi 5 —— die Vorbereitungen filr das | prasbeltet worden iR zur Aticken 
Manöver, fir die Einftellung der Rekruten, —— Ausſtellung von 37 = 
für die Entlaffung der Relerven u. |. mr Beftimmungen Bom 8. 
reg * ‚patülge —— — „Aber Preis: Mt. 1 
, ge t aus einer reichen dienſtlichen * 
ehren . Das vorliegende Handbuch iR St mis, Dienfwohnungen, Reglement 
aber ni k gecignet, lüngeeen — Einquartierungsweſen und über Die 
einen bortre en Anhalt zu bieten und ihnen P- 
ein zweifelhaftes — — zu — Wohnungsgeldzuſchuß. Remontirung der 
auch der erfahrene Kompa nie-Chef wird es | Ale Handbud für die Zahlmeifter der Deutſchen 16 # 4 
uihht ohne voriheit zur Hand nehmen und da: | Armee bearbeitet J 
durch an Manches Jena me erinnert werden, von Der 
was bei feiner Meberbilrdung mit Dienfl-| ®. Wenbäinitl, i 
obflegengeiten von ihm fonf leicht überjehen Zahlmeiſter im 4. Re mifgen Infanterie- Sonnenfli 


werben könnte.” K Regiment Mr. 
3.— u 


(Neue Preufifge Zeitung.) 
Drud von E. ©. Mittler & Sohn in Berlin, Koäftrafe 89, 70. 
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snfertiond«Gebüßr fi 
EubaLf Rai ai 
Jı ‚blıomal m: 


—* — 
vAFiſt dem unterzeich⸗ 
telle des Stabshautboiflen 
ab werden. daher. Bewerber 

eiaeaert fi unter Bor- 
Baplere, namentlich | 





weit. zur A eh, 
ım diefen often 
veiß aller erfotd 


meiner 


— ————— 


üruberg, aa ‚Frag, Wien, Straßburg, Zürih un 


* ion —— — hiipolo > 





BHHHERBER — 


Regt, je erw Birit Oldenburg — Fri. 
Emma Wolff mit Hemer Mhein. 


Ulan.Regt. Nr 7 Frhr, v. Sinner-Landshut | 


(Saarbritden). 

Geburten: (Sohn) Hrn. Hauptm. und 
Komp.sChef im 3. Heſſ. Inf.-Regt. Nr. 83 
u, Tede m. D. tiebewap 6. Her 


— Seen: bil. &. Solſhaute (EB inf! B 
— Hrn. Lt. im, 3 Hannov. Inf. Regt. Nr. 79 
Frhrn. v. Schilg it Hofzhaufen ( (Göttingen). 
— (Zodler) di, Stapsaugt.im,;2. Thüring. 


ch in Bez * — UM | Inf, Peg, Mr. 82, ‚Dr, Wewer (Meiningen). | 
Dunn: — — a Het, Batt,:Che Bach — 
ig 0 dung en. heweife | DuLB). — Hrn. Major im 3. Bad. Inf.-Regt. 
—J Kayfle Des se fe Nr. A4l,: 0. Wätlehen (Baflatt)., — Hrn 
nd muß a 3 * ee | Sauptm. u. Komp.-Chef im 4. Pont. Inf: 
—* — Regt. Nr. 72 v. Weſternhagen (Torgau). 
—— = odesfälle: Hrn. Oberitlt. a. D. v. Miy: 
—* * —— wer he laff Fran (Brieg). — .Hrm, Majpr u. etatsm. 
kung entende ——* an die Srapaoffiz. im — —2 
eiftungsfäbigkeit des Muſilchore geftellt, wozu | y.,, Sohn (Siesbaden). — Hrm..-Major n. 
ns t et De ir je en * er etatam. Stabsoffiz. im fol. ſächſ. 1. Huf.-Regt. 
——— ger Dich u diefen —— in —5 ent yo en si ß 


ug gewachſen find. 
Dante ah, 


Altona, den 17. Anguf 1877. 
Kommando ded 1. Thüringiichen 
Zufanterie-Regiments Nr. 31. 
v. Rosenberg. 


Bei dem unterzeichneten Bezirtsfommando 
ie 1. Oltober cr, uoch eine Unteroffizier 


Jun 2 — erfahrene Unteroffiziere oder 
Gefreite, welche auf diefe Stelle veflektiren, 
wollen fi bafdiaft uuter Vorlage eines Füh- 
if Toni. und felbfigeichriebenen Febens- 





laufes fowie. eines ärztlichen Atteſtes über 
Felddienfifä 
König 


feit melden. 
. * abe — 


⸗ 


FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


Meine Berlobung mit Fräulein Matalie 
von Oppermann, älteſten Zocter bes 
Königligen Generalmajors und Juſpelteurs 
der 4, Ingenieur-Önfpeltion, Herrn v. Opper⸗ 
mann, beehre ih mic ganz ergebenft anzır 
zeigen. 

Mainz, im Auguſt 1877. 

Theodor 





Melior, 
Tientenant und Abdjutant im 3. Großherzogl. 
Heſſiſchen kt. (Leib-Regt.) Nr. 117, 
Berlobungen: {. Minnie Eloyd mit 
Hm. Rittmfir. u. Eslabr. ag tm — 
Drag.:Regt. Nr. 10 v. Selle (Metz). — 
Ina a Alben mit Hrn. Lt. im Oldenb. Are 
— Bolms hr anblung für Militär@si 
Geſchenk⸗ un 





Prachtwerke 


Regt. Nr. 27 ah Togır Celine (Caſtell 
— Mainz). 


"ANDERWEITIGE ANZEIGEN, 


Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 


BERLIN W. 


Kaiser-6Gallerie, 
Laden 44 und 45, 
Elegante Frisir- und Haarschneide- 

1578/12 Salons. 
Schurig u. Mayer, 


Coiffeure — Parfumsurs 








Gebrauchte gro 
—— ferde ig Wıpa 


Auf ie — Arnim 
Stendal ſteht eine 


Dunkelſchimmelſtute 
Muslatſchimmel), 5 Fuß 6 Zoll groß, 7 Jahre 
alt, gut geritten, vollfommen militär- 
———— Jagdpferd, f. ſchweres 
Gewicht, für den 
zum Berlanf. 


tftrafte 16 bei 


117/8 


reis von 17U0 Marl 
v. Woldeck. 











tafchen für| u 


3274/8| 5 
bei | 2 9? 





Böllapk: ARBKADVIRREH AH EN embaete un. emioh 


en 


29. Auguſt 1877, 


n — — — — — * 


En hocheleganter engli- 
ſcher Wall Ufuche- 
Blaſſe, drei mi e Beine, 
im 7. a ve, 1 16 Mir,, 
gejund, Hat ärfronmun, ſehr 
u geritten, für ſchweres 

— EScwicht, ſieht preiswür- 
dig zu verlaufen. Näh. 
durch Stallmeifter Boruſcheid, 
186/8 Gera, Reitlfnb. 
Wegen Abreife ie Befiters Bo je 


zu verfanfen 
1) eine branne Stute, 7 Jahre alt, = * 


roh, 
2) * Wallach, 9] Jahre alt, 6* 6" 


nz Aue ——— 10 ae alt, 5° 7° gr. 


€ edel zogen, 
—— geritten, beſonders ge fitr Oeneres 
Gewicht, militärfromm um 


fehlerfre 
Salzwedel. Kirſten, Ober- ben. 


Zum Mandver 
feinſte Ochſenpoͤkelfleiſch 
Roulade 


ohne jedes Fett, Knochen, Sehnen ꝛc.; a. 
beſtes mageres reines Fleiſch in init 
Blehdofen A 2, 4 und 6 Pd. a Pb. 1 * 
delifat zum kalten Aufſchnitt ꝛc., verjendet 
jedes beliebige Quantum pr. vor. Gelochten 
mageren Schinken pr, Pſd. 1 ME. 25 Bi. 
1192/8 9. Sul, 
ODttenſen bei Hamburg. 
gratis u. franco 
Ulle zum L. Scptember 
nenbinzutretenden Abonnenten 
erhalten den mit fo allgemeinem Beifall 
aufgenommenen Homan von E.Vely 
Kämpfe und Biele 1222,8 | 
atis und franco 


nachgeliefert... Das Abonnement 
September beträgt für das 


Berliner Tageblatt‘ 


= neo „Berliner Sonnta eblatt" und 
5 dem iluftrirten Witblatt „. 
nur I Mark 75 Pi. 
DEE Gegenwärtige Auflage * 
DE „Berliner Tageb 


39,000 Erpl.!! Y 


*2 
gratis u. franco 


d Paiet,., 
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enfchaften, rn 
(zu Geburtstagen, 


Fiottweiftzahe 7, liefert gegen Monatöraten 
erlobungen, Hochzeiten a geeignet). 


1225/6 


Kaijer- ‚Seitlichfeiten 
in Düsseldorf 


le den 


Herren ſſtzieren 


4 





Eat zu | den bevorjtchenden Mand vern 





empfiehlt fih, „188/8 * F 
Restaurant Cu. Geier Ä Real- ;Tardie-Soup 
— — Soupers u. " ne la carte. in Blechdoſen von !/e Kilo & 3 


— — Carl Hiller, © 






Univerjal-Metall-Bup: Kaiferl, Rönigl. Hoflieferant, 
Pomade, Unter Bern. 62/63. 





billigftes, bequemftes und ſchönſtes Putzmittel, 
bei deffen Anwendung fein Spiritus, Del “ 


anregen ONE Manöver orar Ategenmänie 
ach eingefilhrt, empfehlen in e en pro 
Ka ar Voten ante me anzüge. 6. Bemedict, ii 


Pe 
Berlin, ©. Griedrichöberg, | Zu den bevorfichenben Danövern Berliner an 
Chemiſche Fabrik für Militärzwede. |empfehlen: 


Süeuweih — olftändige Dinerꝰ 85 




















Militã das ſehr reili 
zum Wufteid deb weißen Lederzenge neh von Konjerven, — unfere® — Ben N Beuthte 
vzeng in Bin uter Qualität. in allen möglichen Konſerven zu da © 
ausführlicher Gebrauchsanweiſung, h. Ba 6 itz u 0 0. dans, Engros:Breifen aufmerlſam zu made 
TneWl . 318/8 Der w | 


Militär-Teder glanz m Speifen in —— 


ur Bequemlichkeit der Herren Offtziere in 
zum Anftrid des ſchwarzen a oa balten wir Lager fämmtlicher Konſer⸗ 
ven zu — im Delikateſſengeſchäft 


Helm-Federglang elov, Berlin, || Trinkwasser 


zum Aufladiven after Helme, empfiehlt Eiehhornstr. 10. Für den Gebrauch auf dem arsch | 


aa ——— und im Felde Jieferu wir 8 
an A, F Neumann, 10.| Den Herten Hffiieren (JFilter von 3 Zoll 


empfehlen unſere feit Jahren befannten umd | in Blechbüchse; letztere dien 
Mufter werben gratis verfandt. befonder® beliebten, fhmadhaften 713/8 zeitig als Wasssschäst ud Trial: 


„Ein, kleine Druckerei Manöverkonſerven, Die Fabrik plast. Kohl 


Bapier, Leinen u. Leder für militärifche Busch, Barnewitz & Co (Geschäfs-Inhaber: He 
„ Re 












Zwecke, nebit 1 Flaſche maipeiiet 


Schwãrze 20 ME 18/8 Fabrit it haltbarer Speifen Berlin SO., Engelufer 5 
NB, Die H Ofkaiere Bitte i cht 
e Herren ere bitten wir um re 
baldige — damit wir im Stande Sceiben-Büdjfen, 
find, bei den vielen täglich eingehenden Auf- N n, 
— trägen, jede Ordre genau und prompt auss Jagdflinten, Revo 
2 führen zu können. aller Syſteme empfiehlt bili HM 
Adler-Stempel von 6—10 Mi. offerirt J 
G —* —2 — ein gui Zu verlaufen J J 4 Merlin am ‚Aug, —* 
D u A 
ee — un as leihtes Ruderboot erlin, Rranjenfir. 4. _ 


rieleis in ER ne 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein Mann in geſetztem Alter, der bis- 
her in einem der erfien Militär-Effeften: 
Geſchäfte Berlins ſelbſtſtändig fauf- 


Einige Bemerkungen 
männifh thätig war, ſucht in diefer oder 
ähnlicher Eigenſchaft anderweitiges Pla- 


Beabficht 
Reorgan nifation 
cement. Beſte Beferenzen fichen zu > 
DE Offerten befördert unter Por Militär-Straf-Proccft 


S. 1047 das Central» Annoncen-Bilrcan bon 

von Rudolf Moffe, Berlin SW., L. Frhr. v. Riehthofen, 

Jeruſalemerſtraße 48. 220/8 Sußigcath u. Div.Auditeur. _ m 
eh. Preis 20 Pi. 1ar 









In der &x pebition de der Biest 
Norddentichen 
umd ift in allen Biete we 


Sattel u. Reitzen e, 


gebr. u. neue Herren⸗ u. Damenſattel, ut 
zenge, Chabraquen, Filgdeden, Meine PBad- 
— en, Offigierloffer n. V. zu billigem Preiſe 
bei ©, Schmidt, Anhaltfir, 16. 3274/8 


Erbswurſt 


liefert zu den — Mandvern in 
anerfannt beſter Qualität die Berliner 
Erbötwurft: und Konſerven-Fabrik von 

Louis Lejeune, 
269/85 Berlin, Brumnnenftraße Mr. 125. | mem En | 
Drud von E. ©. Mittler & Sohn in Berlin, Kogftraße es, ry 









Beilage zum Militär- Wochenblatt. 





Allgeme 








iner Anzeiger. 








tion3:Gebühr für die breigefpaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Pf. — Inferaten: Annahme in den Annoncen-Bureaur von 


olf Moſſe in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Stuttgart, 
68. Nürnberg, Münden, Prag, Wien, Straßburg, 


ZEIGEN DER REICHS- UND 


STAATS-BEHÖRDEN. 


i dem unterzeichneten Bezirkstommando 
m 1. Oktober cr. nod eine Unteroffizier- 
zu befegen. 

n Bitreaufad erfahrene Unteroffigiere oder 
eite, welche auf diefe Stelle refleftiven, 
in ſich baldigft unter Borlage eines Füh—⸗ 
6-Atteftes und felbfigeichriebenen Lebens» 
8 ſowie eines ärztlihen Mtteftes iülber 
dienftfähigleit melden. 


tönigliched Bezirks RKommando 
St. Wendel. 


ei dem unterzeichneten BezirlKommando 
zum 1. Dftober cr. eine Unteroffizier⸗ 
e valant. 
apitulanten, welche im Bireaudienft wohl 
ındert, mit den Bataillongſchreiber⸗, Erſatz⸗ 
Invaliden:-Angelegenheiten volftändig ver- 
t find und eine gute Handichrift befiten, 
m go unter Beifliqung eines ſelbſtgeſchrie⸗ 
n Vebenslanfes batbigf zu melden. 
Königliches — INEERNE 
Nybnik. 


"ANILIEN-NACHRICHTEN. 
keine Berlobung mit Fräulein Ottilie 
derich, * Tochter des Herru 
hard Dieberich, zeige ich hiermit an. 
Berden a. d. Nuhr und Bielefeld, 
im Auguft 1877. 1497/83 
von Brehmer, 
eutenant im Infanterie-Regiment Prinz 
edrich der — (2. Weſtfãliſches) 
tr. 15. 





— — — 


Die heute früh 6'/, Uhr erfolgte Geburt 
eines Knaben zeigt an Stelle befonderer Mel- 
dung hiermit ergebenft an 477,8 
Berlin, den 28. Auguft 1877. 


riE, 

Major im Kriegsminifterinm. 
Den heute Abend 7 Uhr im Alter von 
47 Yahren nad langer Krankheit erfolgten 
fanften Zod umferer gelichten theuren Gattin 
und Mutter 1566/8 

Emilie Jaenide, geb. Stürmer, 
zeigen Freunden und Belannten tiefbetrübt au. 

Breslau, den 28. Auguft 1877. 
Jaenide, 

Hauptmann a. D. und Rehnungsrath. 
Dr. med. Arthur Jaenide als Sohn. 
Verlobungen: rl. Anna Grunau mit 
Hrn. Pr.Lt. im MWeftpreuß. Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 16 Döring (Danzig). — Frl. Marie 
v. Weltner mit Hrn, Lt. im 1, Oftpr. Gren.⸗ 
Negt. Kronprinz Nr. 1 dv. Bolſchwing (Wies- 
baden). — Frl. Clara Duttenhofer mit Hrn. 
Nef.-Lt. im 19, Inf.-Regt. Mattenllott (Schloß 
Berthelsdorf),. — Frl. Anna Kretihmer mit 
Hrn. Hauptm. im Ingen.Korps Lindow (Tor- 
au). — Frl. Nanny Weeren mit Hrn. 2. 
Frielingpaus (Köln). — Frl. Marianne Koblenz 
mit Hrn. Sec.Pt. der Ref. Liebrich (Berlin). 
Geburten: (Sohn) Hrn. Hauptm. und 
Batt.-Ehef im 1. Garbesfzeld: Art.-Regt. Crantz 
(Oranienburg). — Hru. Oberflabsarzt Dr. 
Kole (Trier). — Hrn. Major a. D. v. Koedrig. 
— Hrn. Lt. im 1. Großherzogl. Heff. une 
Negt. Fenner (Darmftadt). — Hrn. Kapit.:tt. 








a. D. v. Zitzewitz (Stolp). — Hm Major 
a. D. Frhrn. v. Oeynhauſen (Holthaufen). 


— Hm. Rittmftr. im 9. Huſ.Regt. v. Bach— 
mayr (Trier). — (Tochter) Hrn. Pr.Li. im 
2. Garde ⸗Feld ⸗Art.⸗Regi. Friedrichs (Berlin). 
— Hrn. Hauptm. ä la suite des 2. Pomm. 


Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunſchweig, Göln, Dortmund 
Pi und Bafel. Br: j 


1. September 1877. 


Feld-Art.-Regts Nr. 17 Keutner (Wiesbaden). 
Hrn, Rittmfr. a. D. Frhrn. v. Brandt 
(Großdorff b. Unruhftadt). — Hm. Pr.:tt. u. 
Bez.-Adjut. v. Kummer (Beffungen). 

Todedfäle: Hru. Rittmfir. u. Esladron⸗ 
Chef im 3. Garde:Ulanen-Regt. v. Rofen Sohn 
Joachim (Neudorf a/®rb.). — Hrn. Pr.:Lt. im 
‚6. Oftpreuß. Inf.eRegt. Nr. 43 Köhn v. Jasti 
Sohn Hilmar (Königsberg). — Hrn. Stabes: 
\arzt Dr. Fiiher Sohn Herrmann (Dels). — 
Hr. Landw.-?t. Koch (Breslau). — Hr. Sec. 
Lt. im Herzogl. Braunfhmweig. Infant.Regt. 
Nr. 92 Bode. — Hr. Rittmftr. Baron Ma- 
lortie (Groß: Wella). 


—— 








ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


gratis u. franco 


Alle zum 1. September 
neuhinzutretenden Abonnenten 
erhalten den mit fo allgemeinem Beifall 
aufgenommenen ROMAN von E. Vely: 
Kämpfe und Ziele 1222,8 
gratis und franco 


nachgeliefert. Das Abonnement 
September beträgt für das 


„Berliner Tageblatt‘‘ 


nebft „Berliner Sonntagäblatt‘ und 
dem iluftrirten Witblatt „ULK* 
nur 1 Mark 75 Pfg. 


DE Gegenmwärtige Auflage des 
DE „Berliner Tageblatt: 


39,000 Erpi.!!! 


.”.s 
— — | cratis u. franco 
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:ihtefte Offizier-Sommertud., Ganztuch⸗ und Düffel-Paletots, 
P porös waſſerdicht R, 


an Stelle der gummirten, jedoch gleichzeitig als vorſch 
ſolche bereits in der ganzen Wrmee befriedigendfte Einführung gefunden, empfehle ich in jeder Größe, für 
; eutſchen Reiches fauber gearbeitet. 

in Magdeburg, Kreite Weg 42. 
Hoflieferant Sr. K. K. Hoheit des Kronprinzen des Deutſchen Reichs 


136/8 


ausgeführt, und erlaube i 





jede Waffengattung des 


F. Falkenbur 


wie Maß⸗Chema und er 


gegen Ne 


und von Preußen. 


Preis-Eourante ſowohl für neut Paletots als aud für Präparationen fhon fertiger Kleidungsftlde, fo- 

toben werden anf Wunſch Überfandt, eingehende Beftellungen might ſchnell 
mir auf die in dieſen Blättern mitgetheilten Zeugniſſe hoher 
oberſtabsãrztlichen Geſundheitsgutachten hinzuweiſen. 


ftomãßige —— zu gebrauchen, wie 





ffigiere und 





ou) *n sıywa 

















Eine elegante branne engliihe Stute, | 
9 Jahre alt, gut geritten, mit ſchneldigen 
Gängen, and. gefahren, steht Billig zum 
Verkauf. Näheres bei Roßarzt Oualiu, 
Stieplay bei Darmſtadt. 14108 | 


— 


3 den. bevorjtehenden. ern. 
E epfehfe den 3 'nıdmateh 2 Yin 

Herren Offizieren 

Real-Turtle-Soup: 


in! Blechdoſen von Kilo ü 3’Masf 


Carl UÜUller. 


— — — 


Ein Fähre. brauner preuß. Blchwallad, | 
Offizier-Reitpferd, völlig militäromm, it B 
Berhättwifie halber bilig zu verfaufen. Abdr. I: 
Anbalidenftr. 89, LU. 3411/85 









era: | 
1) Mops, brauner Wallad, engl. Bollblut, gaiſeri. Königl. nefe raui⸗ 
1869 von The Wirard a. d. Michaelmas Raiferi. König ‚vol ie z * 
Maid in Gradig gef, 5 A. 342 3. Hol, | Berlin, _ * 
Inter den Linden 82/63. 171779 rad 



























fompfett geritten, vorzügl. Kommandenrs 
und Adjutantenpferd. _ 1034/38 
9) Eine engl, Halbblut⸗Stute, duntelbr., | 


ohne Abzeichen, De a 8. de b., \ empfehle ic zur nächſten — — 
lomdbleu geritten, ausgezeichuetes Zug⸗ u. E (I ’ or 
—— Kekruten⸗Einſtellung 
Beide Pierde find hoqhelegant, EHER, | meine Fobritate: Kardätichen, Gewehr⸗ Trippel;, Schmier,, Staub-, Blar 
militärfronm und preiswilrdig. Kleiderbürften in verfdiedenen Cualitäten. Wit Duftentt fiehe! ef 


Den wohllöbl. Deconomie:-Commiffionen u 


















Nähere Auskunft eriheilt Pee, Ober⸗Roß⸗ Dienften 
A x 3 ; ad Yirde 
——— | Glan Preuß. Stiel). Ludwig Rachwalsky 
Rendez-vous Bitefienfabril. 
; Kranke 
der Herren Offiziere | machen wir aufmerksam auf unser Naturheilverfahren, über das Hofnä: 
und Sportsmen. Steinbacher’s Schrifteu genauen Aufschluss geben, das sich besonder 7 
stirer Erfolge zu erirenen hat bei: Gicht, Rheumatismen, Magen- und In 
Katarrhen, Rückenmarks-Aflectionen, Metall- und Morphium- V engi Br 
BERLIN W. röhren-Strikturen, überhaupt den verschiedensten ——— —X 
J Schwächezuständen. Für Lungen- und Herzkranke sin pneumatische Appıw 
K alser-»- (Ga | leri 7 aufgestellt, die sich ganz vortrefflich bewähren. a 
Laden 44 und 45, Der frühere mehrjährige Hausarzt, jetzt ärztliche Dirigent der Anstall " 
Elegante Frisir- und Haarschneide- | ie ——— —— — selbst und ist für, rewmg· a 
1573/12 Salon». Hofrath Dr. Steinbacher’s Naturheilanstalt Brunnthal. 


Schurig u. Mayer, Dad 


— Jordan & Timaeus, Vereins Min 
| 








4 14 
Iicscanpe*® Ghocoladen: Fabrif, N AN 
„R ee ® ur 110 ale > 


a ee 
— Crink- u. Speiſe-Chocoladen, 


. Pr} = ’ 
geschnitzter Möbel aus n — — — 
Eichenholz acahout, Praline's, 


(Original-Erzeugnisse). Paſtillen etc. 


In edlem Styl gehaltene Einrich- 'Konbonnieren und Atrappen 
tungen für Speisezimmer, Herren- Ü 4878 in größter Auswahl. | 


zimmer, Wohnzimmer, Schlaf- 177 Friedrichſtr. 17. 


zimmer. Entree etc. stets vorräthig. 
Die solide und praktische Konstruk- —— — 

ER Berlins Er 
| groͤßtes Livrée⸗Lager 


tion der Möbel gestattet beunemen 

2 a — grösseren Städte das ganz men eingerichtete bedeutend ver⸗ 
N. P röherte Lager Diefer Species von Gebr. — 
Die Preise sind — Kauffmann (Berliner Konkurrenz Verein) in 110 Leipzigerftr. ) 
Holzmarktsir. > 10. Berlin, Ternjalemer:Strafie 44, Bel: + an ber auerftraße. ' 

- 4 . | Etagr. Hr jegliche Dienerichaft, vom 
Ungarische und Meraner Kur- und |einfahften Stall-Anzug bis zur reichgallonirten Für Kartenliebhaber 
Tafel-Trauben, 9596/8 Yeibjäger-Fivrer, ift die reichte Answahl| Die fo feltene Sprotterſche Kark # 
= = - E vertreten! Aules in eraftem Geihmad I und Meftpreußen (1796—1 1-4 
Bfirfiäe, Melonen, Zomaten, Hinmtliche äufferft civifen Breiten. Wir machen Die | halten, auf Teinwand in dar Ex ! 
Tafel-Obft, empfichlt im feinen 3 Geidhäften. | hochgeehrten Serrichaften daher auf int für 50 ME. zu ver. —* Bad 



















ernpfichlt zur eleganten 
dung: Sommer: n. — 
das Cleganteſte für Promeuade 

Bade: und Land Anfentbai 7" 
Hofe und Wefte sufamıma) 57 
nur 6, 7,8,9, 10-12 Thea 
feinften Pracht. Gzgemplan T 


16, 17 Thle, — 

Paletots jet gu 

Preifen von 4, 5, 6, Tas ii 
Bracht : Gremplare bon 9, N 
Thaler, — Beinfleider zn 
von 3, 35/6, 4%, Da im T 
Prima. Schlafröcke, i 
Paletotẽ ı. Katfermäntel j® 
halben Preiſen. 
Erſtes Deutſches Verein 
in Berlin, 















Sommer 




















Transport derselben und bewährt 
sich bei Umzügen. 15278 

Spezialität: Einrichtungen für 
Militär-Kasinos, bereits geliefert 



















Berlin ©. 















Driginaltörbe von 12 26 Pid. Engrospreiſe. | die cd La er gan beſonders aufmerk⸗ teder ik 
Nach außerhalb gegen Nachn. zum Tagtopreiſe. ei NE Bela. Courante, Stoff: Aug. Heinz. Buic 2 
L. Leonhardt. Aleranderftraße 18. muster lauch für Givil-Belleidung) und Silli e Eonferven, 


Sttalauerbrüde, Hauptgeihält. 1— 
Earl Görner, Anhel 


'Mahanweijung gratis und franco, amerif. Fleiſch 90 Bf. pr. 1 
Aleganderitrafie 16. Köpniderbrüde. 3453, (Gegründet anno 1845!) ft. te, a 
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— —— — —— nn — — 


er 


Zum Manöver „ Sceiben-Bücfen, 
einste Ochienpöfelfleiich- u. aohinten, Hevolver 
hg 


x i eb & \ R Ku S 3 . x r APR 
beeR magais ichs Berlim, Srertenfte A, | Bao 
Da. fetten Harzkäfe, 


Blechdoſen & 2, 4 und 6 Pd. à Pd. IME, 

delifat zum falten Aufſchnitt »c., verfendet 

jedes belichige Quantum pr. Pop. Gekochten | feinfte Onalität, pr. Schod ä 2 u. 2,50 Mt, in 

mageren Scinten pr. Pid. 1 MM. 25 Pf. | Kiffen von 1! Schod an, gegen Nachnahme. 

1192/8 E89. Schulz, | Größere Bet. zu bill. Engros-Breifen. 316/8 
Ottenſen bei Hamburg | MWilh. Nienäder, Stiege im Harz. 


8 — neneſte Aufnahme der Königlihen Central: 
ernpfehlen „unfere feit Fahren befannten und ; N torreft und- iharf. 
befonders beliebten, fhmarthaften 713/85 Turn: Ainftalt auggerſt torrett und ſchar 


Meandverkonferden,, "are sun, 


Berlin NW, 
h = Dororheenftraße Nr. 85. 
Busch, Barnewitz & Co, 


Fabrik haltbarer Speiſen | dor liche 


in Wolfenbüttel, | Reit Unter einkleider 


NB. Die Herren Offiziere bitten wir um recht . 3 , 
baldige Bedarfsaufgabe, damit wir im Stande | aus Tricot, ſehr dauerhaft und viel 
elaftifcher als Yeder, 520/8 


ind, bei den vielen täglich eingehenden Auf- — 
| ae ea | Preis je nah Figur Me. 7,50 bis 8.— 


trägen, jede Drdre genau und prompt aus: u 
fübren zu können. 8 (TOSSer 134 Gr. Friedrichſtraße, 
———— EEE” EEE END Ay Ede der Mohrenftraße, 
Berliner Hausfrauen-Berein, Oberhemden: Fabrik. 
Beuthitr. 7. 

Für die bevorftchenden Manöver beehren 
uns hiermit unfere geehrten Vereinsmitglieder 
vom Militär auf das fehr reichlich affortirte 
Lager unferes Centralbüreau Benthitr.7 
in allen möglichen — zu den Ori— 
ginal · Eugros⸗Preiſen auſmerklſam zu machen. | 
1318,8 Der Voritand. 


Nen! 
Univerjal-Metall-Bup- 
Pomade, 


billigſtes, bequemſtes und ſchönſtes Putzmittel, 
bei deſſen Anwendung kein Spiritus, Del ꝛc. 
nöthig ift, bereits mit großen Erfolgen viel— 
fach eingeführt, empfehlen in Blechbüchſen pro 
100 Srid 8 Mart, Proben franlo unent— 
geltlich. 18088 
Adalbert Vogt & Go., | 

Berlin, ©. Friedrichöberg, 
Chemiſche Fabrit file Militärzwecke. 


Sattel u. Reitzeuge, 
gebr. u. nene Herren: u. Damenfattel, Dienf- 
zeuge, Chabraquen, Filzdeden, Heine Bad- 
tajhen, Offizierkoffer n. V. zu billigem Preife 
iO, Schmidt, Anhaltftr. 16,  8274/8 
Rüdladung für Umzugsgut oder 
Spedition. 

In der Wode vom 16.— 22, Septb. ec. 
gehen zwanzig unferer größten 
Verſchlußwagen leer von Leipzig 
nah Berlin. Billige Preiſe. Wolle 
Garantie. Ladungs-Offerten erbitten UHR 

Yetien:Seiellichaft 1041/8 
für Möbel:Transport und Auf- 
bewahrung. 
Berlin, Köpnickerftraße 127. 





Fri Jacobeit, 








Verkauf von Privatmöbeln. 
DE Berlin, Friedrihftr. 52/53, 1 Tr. 
SE wird das Mobiliar der Gräflid 
MB H.'ichen Billa, beitchend aus 22 
DB Aimmer Einrichtungen zu auffallend 
ZB billigen Preiſen bei fofortiger Ab— 
DE holung verkauft. 1552/8 


Der Krieg! 

Die in London eriheinende „Financial 
Opinion* widmet den Vorgängen auf den 
Kriegeihaupläten ebenſo viel Raum als die 
größten europ. Organe u, liefert dabei Karten 
u. Schlahtpl. in einer fo vortreffl. Ausführ., 
daß fie jelbft von der engliſchen Preſſe, die in 
diefer Bezich. ſchon Großes leiftet, als die weit: 
aus beften amerfannt werden. Einer der be- 
deutendften Proſeſſoren an der Kriegsalademie 
zu Woolwich und „W. v. Dunheim“, deſſen 
Werke b. d. Milit.Prilfungen in England be— 
nutzt werden u der in Deutſchland durch feine 
militãrwiſſenſchaftl. Arbeiten einen Ruf ſich 
erworben hat, find die regelmäßigen militär. 
| Mitarbeiter dieſes jungen aber uberand ge 
diegenen und vielſeitigen Blattes. 3576/8 
Die Erpedition der „Financial Opinion* 
London, & C. 5. Austin Friars. 


Meilender. 


Ein mit der Gold» und Silber »- Mann: | 
faltur> u. Militär-Effeften-Brauche vertrauter 
junger Mann, der gleichzeitig mit dem Maß: | 
nehmen zu Uniformlleidungsftiüden 2c. bewan⸗ 
dert iſt und Deutichland mit beflem Erfolg 
bereifte, will feine bisher noch innehabende 
Stellung aufgeben, um fi anderweitig in 
gleiher Eigenihaft zu verändern. Prima« 
Referenzen ftehen zu Dienften. 3372/8 

Gefl. Offerten unter J. @. 5054 befördert | 
Rudolf Moſſe, Berlin SW. | 


1} 











Ein in der Uniform» und Militär-Effelten- 
branche rontinirter Reiſender fucht fofort En: 
*5* Gefällige Adreſſen befördern unter 
Ste P. U. 683 die Herren Hanfenftein 


& Vogler, Berlin SW. 1504/8 
Kin Sergeant, 


welcher 6 Jahre bei der Feldartillerie gedient, 
die Adminiftrationsschule mit gutem Erfolge 
befucht hat und in den fetten 3 Jahren Re— 
gimentsihhreiber war, fucht zum 1. Oktober c. 
eine Stelle als Regimentsichreiber, Zahlmeifter: 
Applifant etc. 3592,8 

Militärpapiere find gut. 

Offerten werden unter Adreffe: W. Gieſe 
zu Grabow a/D., Breitefir. 32, erbeten. 

Ein Vicefeldwebel der Reſerve, Offi- 
zier-⸗Aſpiraut, beabjichtigt die BZahl- 
meifter:Garriere einzuichlagen und 
wünſcht am 1. Oktober ec. oder frilher 
bei einem ſüddeutſchen, rheinischen, weſt⸗ 
fäliichen oder cliah : lothringiichen 








Truppentheile einzutreten. Offerten 
unter H. 2186 durch Rudolf Moſſe, 
Magdeburg, erbeteı. 2186/8 


Ein Bataillonsſchneider 
(Sergeant) mit den beften Atteften verſehen, 
noch im Dienft, wünſcht, um ſich zu verbeifern, 
zum 1. DOftober oder fpäter bei einem Infan— 
teries, Kavallerie- oder Artillerie-Regiment 
eingeftellt zır werden. 32498 

Nefleltanten, verehrl. Kommandos, wollen 
ihre Adreſſen unter J. S. 5040 an Rudolf 
Moſſe, Berlin SW., einſenden. 





Rudolf Drefel, 


Reftaurant erften Nanges, 
Unter den Yinden 50. 
Dinerd. Anfang 2'/2 Uhr. 
Spezialität feiner und feinfter Weine, 








uf Franco - Verlangen 
erhält Yeber, welcher fih von | 


dem Werthe des iluftrirten Buches: |] 
Dr. Airy's Naturbeilmetbode (90. 
Aufl.) Überzeugen will, einen Ansıng N 
daraus gratis und franco zugejandbt 
von Riter’s Deriags-Anftalt in @ripgig. © 
Rein Aranter verfäume, fi den 
Auszug kommen zu laffen. 








In unferem Verlage erſchien: 
Beitimmungen 
ilber den 
einjährig-freiwilligen Dienfl 
im ftchenden Heere und in der Marine, 
fowie über die Dienftverhältniffe im Beur« 
laubtenftande. Für das Publilum zufammen- 
geftellt auf BVeranlaffung des Kgl. Preuß. 
Ktriegsminifteriumd. DI. 1,20, 
E. ©, Mittler und Sohn, 
Königliche Hofbuchhandlung, 
Berlin, Kodftr. 69, 


henf: und Prachtwerke (zu Gebartstagen. Verlobungen, 


Am Berlage der Kgl. Hofbuch 35 von 
€. ©. Mitt fer u. ohn, Ver n, Rod. |) 
ftraße 69,70, ift erfhienen: | 


Zur Feier des Scdantages! 


Sedan. 


Ein Vortrag 
von 
Arnold Helmuth, 
Major im Generalitabe. 


Mir 1 Karte, 
91.8. Marl 1.— 


von Moltke | 
Hauptmann, fpäter Generalfeldmarihall. | 
Briefe 
über 
Zuftände und Begebenheiten 
in der 
Türfei. 
Dritte Auflage. Mit einem Bildni 


des Berfafierd aus dem Jahre 185 
431© MUS 


1.| 


nt 
Der Kompagniedienft. 
Ein Handbuch für den Kompagnie-Chef im | 
inneren und äußeren Dienft der Kompagnie. ID 
Bearbeitet 
bon 

Müller, | 

Hauptmann und Kompagnies Chef im Hohen: 
zollernſchen Fülſilier /Regiment Nr. 40, 
Mit Holzſchnitten im Texte 
Zweite verbeſſerte Auflage. 

Preis u 3.— 

„Dem Verfaffer gebührt das Berdieuft, die 
verfchiedenen Zweige des Kompagniedienfted fo 
zwedmäßig zufammengeftellt zu haben, daß ſich 
der Verlauf eines ganzen Dienftjahres, vom 
Eintreffen der Rekruten bis zur Entlaffung 
der Reſerven, mit fuftematiicher Zeiteintheilung 
Har vor uns abrollt. Dabei find Dienftein» 
richtungen hier zur Beſprechung gezogen, die 
wir wenigfiens bis jegt mod) nicht gedrudt ge» 
funden und die dem noch unerfahrenen Kom⸗ 
pagnie · Chef gerade die meiften Sorgen machen: 
die ötonomiſche Wirthſchaft, die Belleidungs: | 
Angelegenheiten, die Inftandfegung und Ber: 
paſſung der verſchiedenen Garnituren, die dazu 
nöthigen Appells, die Vorbereitungen ſür das | 
Manöver, für die Einftellung der Rekruten, 
für die Entlaffung der Melerven u. j. w, 
itberall mit praftifisen Nathfhlägen ausge» 
flattet, geihöpft aus einer reichen dienftlichen | 
Erfahrung. Das vorliegende Handbuch ifl 
daher ni t allein geeignet, jüngeren Kameraden 
einen vortrefflihen Anhalt zu bieten und ihnen 
ein zweifelhaftes Erperimentiren zu erfparen; 
aud der erfahrene Kompagnie-Chef wird es 
nicht ohne Bortheil zur Hand nehmen und da: 
durch an Mandyes rechtzeitig erinnert werden, 
was bei feiner Weberbürdung mit Dienft- 
obliegenheiten von ihm fonft leicht — 
werden könnte.“ 








(Neue Preußifche * 


’ ’ fi 
Bolms ——— für Militär-Wiſſenſchaften, Berlin Spiettwelificahe RL. en zn: —— 


—— 


ern 


Biupgpiosifiee Pocteaägnugmn ;, 
Kompagnie- Chef 
ſeine Eompagnic, 


Preis: ME. 1,50. 


9 
3— 


Studien | 


ilber 


Batronillendienit. 
Bon v. Nickiſch⸗ Noſenegt, 
Major im Generalftabe der 2. Garde» 
Infanterie: Divifion. 

Gr. 8, Preis Mart 1,20, 


Ausrũſtung den Infanterie- I angeht, 


Affiziers 


zu Fuß und zu Pferde. 
Ein Rathgeber bei eintretender Mobilmahung 
ſowie flir das Manöver. 
Bon 
Streccind, und Menningen, 
Oberſt. Major. 
Preis: HM 1.— 


Der Dienjt des Adjutanten 
mit — REN 


Negiments- und Bataillons= 


Adjutanten 


bei der Jufanterie. 
Bon H.v. Scheel, 
Hauptmann und Kompagnie: Chef. 
Zweite, umgearbeitete Auflage, HM 3.— 

In der vorliegenden Umarbeitung und Ber: 
volftändigun des „Adjutantendienftes im 
Frieden und im Felde“ ift der erfie Theil bie 
auf einige Kilrzungen und Aufnahme neuerer 
Beftimmungen unverändert geblieben, der zweite 
Theil —* it der Art erweitert worden, daß 
auch der praltiſche Dienft des Adjutanten, 
peziell des Regiments- und Bataillons-Ad- 
‚jutanten beim Grerziren, in der Garniſon, 
auf Märihen und bei Manövern, geftilgt auf 
die inzwiſchen emanirten neuen Hegleimente, 
Verordnungen und Inſtruktionen, eingehend 
bearbeitet worden if. 





Beſtimmungen 
über 


Servis, Dienflwohnungen, 
Einquartierungswefen und 
Wohnungsgeldzufhuß. 


Als Handbuch filr die Zahfmeifter der Deutſchen 
Armee bearbeitet 








von 
®. Bendziulli, 
Zahlmeifter im 4. Rheinischen Infanterie» 
un Nr. 30 


m“ 





bereitungen vor dem Abm U Bei 
zungegeldä IV. * ——— 
engagirter Lief 
anna er 4 
einen Gifenb 
— ö ——— in Geiubehland! 
Craindienfe 
Kart. 60 brod, 
innerhalb des Kompa 
„ah 
Unterricht file den 


gı \ 
A. Der Fourierdienſt = eben. I.8 
auf dem Marſche bis ins. Quartier. UL € 
treffen im — und das Finger 
Die — t. 
Arfietalitgen Dagmar 
welde dem Fouriero 
wenn ber ganze Trappen 
Der Fourierdienſt im fr 
rierdienft innerhalb des Bumdesgebiete. IL 
Leitfaden zum Unterriät 
der im 
auszubildenden 
Kavallerie-Unmteroffizieremud ins 
Mit vier ao 
Die Antspfide | 
Infanterie— Unt 
As Anhang 
zu dem von ihm ber 
kurz zuſamm 
von 


Transfeldt, - , 
| Hauptmann u. Kompagnie-Ebef inike 
Infanterie-Regiment Nr. & 
Zweite Auflage: 
Preis: L.- 


Dien ſanmeiſan 
„sur Beurteilung dr 


Militär - Dien 


Ansftell oe in Aitehen 
Heilung eil 1977. | 
Preis: Mt. L— 


Reglement 


über bie 


Kim] der 7 


 Sonnenfli * From 
a er 


M- 


— — — — — — —— —— — — 
Drud von E. S. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtrahe 69, 70, 
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Beilage zum Militär- Wochenblatt. 
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ſertions⸗Gebühr jllr die dreigeſpaltene Petitzeile oder, deren Raum 30 Pf. — Inſeraten-⸗Annahme in den Annoncen-Bureaux von 
dolf Moffe in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M.;! Stuttaarf, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunſchweig, Cöln, Dortmund, 
69, 


Nürnberg, Münden, Prag, Wien, Straßburg, Zürih und Bafel, 


nn Du — ——— — — — 
— nd — = — —* 


" STAATS-BEHÖRDEN. | 
hm Bilreauı des unterzeichneten Kommandos 
d die Stelle eines Schreibers in Kürze | 
ant. Dmalifizirte Bewerber wollen ftd | 
er Einreichung eines Führungs-Attejtes uud | 
t8 ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes melden. 
Anteroffiglere zc., welche bereits im Bilreau 
es Bezitke Kommandos gearbeitet haben, 
alten den Vorzug. | 
Raflatt, den 31. Auguſt 1877, | 
Kommando 
der 56. Infanterie-Brigade. 


Die Stelle des Korpsfiihrers bei der unterz 
hneten Abtheilung ift valfant. Bewerber 
len ſich direkt unter Beifligung ihrer Zeug» 
fe an die Mbtheilung wenden, Verlangt 
ed neben gutem Meiten und Signalblaien, 
te Leiſtung als Melodiebläſer auf Pifton 
tr Trompete. DMonatlihe Zulage 21 Mi., 
benverdienft jehr gut. 

2, AUbtheilung 
Feld:Artillerie-Regimentd Ar. 18, 

Landöberg aW. 


FAMILIEN-NACHRICHTEN. 
Durch die leichte umd glilckliche Geburt eines 
unden Mädchens wurden hoch erfreut 











Meſtwerdt (Freiburg). — 
des 2. Gardeseld-Art-Regte. Moers (Berlin). 


— — —— ———— GL DL L DL BL BL — — 


Schmidt mit Hrn, Li. der Mel. im 1. Poſ. 
Inf. Megt. Nr. 18 Ballhorn (Königäberg). — | 


Frl. Johanna Köhler mit Hrn. Lt. im 2.Schleſ. 
Fäger:Bat, Nr. 5 Bulrih (Potedam). — 


| Frl: Hebwig Achtnbach mit Hrn. Prrrtk, ir | 


9 


Adjut. im 2. Weſtfäl. Huſ⸗Regt. Nr. 
dv. Borries (Duſſeldorf). 

Verbindung: Hr. SecLi. ü la suite 
des Garde Huj.eRegts. Grat zu Eulenburg: 
Gallingen mit Fri. Elli Freiin v. Ejebed 
(Botsdam), 

Geburten: ı (Sohn) Hru. Hanptm. und 
Komp.:Chef im 1. Schlef. Gren.Regt. Nr. 10 
Hrn. Lt. a la suite 


11 


— (Todter) Hrn. Hauptm. im 2, D-©. 
Inf.Regt. Nr. 23 Hardt Meiße). — Hm. 


| Br. Pt. a. D. Klofe (Schale). 


Todesfälle: Hr. Major u. etatam. Stab$: 


offiz. im Magdeburg. Kür,-Regt. Nr. 7 v. Loß⸗ 


berg. Hrn. Oberfilt. a. D. v. Mitlaff 
Frau (Brieg). — Hr. Aſſiſt.Arzt a. D. Dr, 
Broeſel (Hitdorf). 


_ANDERWEITIGE ANZEIGEN, 


Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen, 











Berlin, den 3. September 1577. 
9 Hauptmann Mende 


und frau. 


Die glückliche Entbindung meiner lieben 
au Lina, geb. Pagenſtecher, von einen 
ſunden Mädchen beehre ich mich hierdurch 
tt jeder befonderen Mittheilung ganz er: 
benft anzuzeigen. 25/9 
Coblenz, den 31. Auguſt 1877. 
von Gartner, 
Dberftlientenant und Ingenieur 
vom Plaß. 





Am 28. Auguſt cr. verftarb in Folge einer | 
\ 2 der, 
econde-Lientenant der Reſerve des Magdeb. | 


uetſchung des Bruftlorbes zu Kreyſ 


iger-⸗Bataillons Nr. 4 

Herr Otto Faber. 
Das Dffizierlorps verliert in ihm einen 
ichttreuen, liebenstwilrdigen Kameraden, dem 
t ehrendes Andenken fletd gewahrt bleiben 
d 


rd. 
Im Namen des Dffizierlorps des Magdeb. | 
Jäger-Bataillons Nr, 4: 
v, Rauchhaupt, 
Oberftlientenant und Kommandeur. 


BVBerlobungen: Frl. Margarete v. Stoſch 
it Hrn. Pr.»2t. à la suite des Gren.:Regts. 
Inig Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) 
r 2» Haflel (Halher#-*" 





BERLIN W, 


Kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, 
Elegante Frisir- und IHaarschneide- 

1573/12 Salons. 


Schurig u. Mayer, 
Coiffeurs — Parfomeurs. 


== 80CSchritt ſicher. Kugelſchuz OT 
153 Esum Sgrotſchuß eingeri- OH & 
un tet, ü 27, 36, 42, 48 KISSHw 
= E Preis:Convante n. Zeichn. SE HA 
=E» gratis u. franco. 27188, 287 
3 ,.= MM. Berger, Gewehr⸗ FTERE u 
a3  Fabrit, Magdeburg. 757 


— 


5.September 1877. 


— — — — 








Feigzene, neueste Constructio 





Verkauf von Privatmöbeln. 
IB Berlin, Friedrichſte. 52/53, 1 Er, 
DE wird das Mobiliar der Gräflich 

He'ſchen Billa, beftchend aus 22 

Zimmer: Einrichtungen zu auffallend 

billigen Preifen bei fofortiger Ab» 

holung verkauft. 1552/8 


Epaulettes, 


Helme, ſowie ſämmtl. Militär-Effelten, 
werden ſchnell und billig renovirt bei 
AM. Neumann, Waffen-Fabrikant, 
1572/8 Berlin, Friedrichfir. 95. 


Oderkrebſe, Fiſche u. Aal 


verſende mit Garantie lebend, friſch und lon⸗ 


3a 


| 


ſervirt &. Ulrich, Ronferven- Fabrik, Stettin, 
Karlſtraße 10. 


3726/8 





Hahne's Restaurant 
Carlstr. 33. Ecke Albrechtstr., 
Diners von 1—5 Uhr von 1 Mk. an. 
Echt Nürnberger Bier vom Fass. 

Billige Weine. 32/9 
Speisekarte, echte und hiesige 
Ühlergarten Skating Rink 

empfiehlt 


Täglich f. 
Biere im 





A. Halıne, Carlstrasse 33. 





Reines und gesundes Trinkwasser, 


Die Fabrik plastischer Kohle (H. Lorenz) 


in Berlin SO., Engelufer 15, 
liefert: 
für Militärs auf dem Marsch 
Kohlenfilter (*) in Blechbüchsen, 
für Kriegslazarethe, Cantonnemements etc. 
Kohlenfilter mit Gummischlauch 
(in jedem Wasserbehälter erg 
für Haupt- und Generalstabs-Quartiere, Bureaux etc. 
complete Apparate aus lackirtem Blech mit 8" Kohlenfilter, 
für Kasernen, Garnison-Lazarethe etc. 
Filter-Säulen für Wasser-Reservoirs und Apparate für Brunnenkessel 
und versendet illustrirte Prospecte gratis und france. 108,9 







giee Offizier⸗P 
eſund, truppenthätig und rom, find wegen 
ufgabe der Dienftftellung zu verlaufen. 
Nähere Auskunft a Be 
Wulf, Altona, . 1246/ 






— har nd e 

zu laufen ans t oglich⸗ 

Offerten A. HL ge SW. 

Boftamt Nr. 29. 62/4 
Eine elegante bramme engliiche Stute, 

9 Jahre alt, gut geritten, mit fchmeidigen 

Gängen, auch gefahren, ſteht billig zum | 


Verkauf. Näheres bei Rofarzt — 
Schießplatz bei Darmftadt. 1415/3 


Die chemiſche Fabrik für 
Militärzwerke 


W. Assmann, 
Berlin U, Nene Grünfte. 4, 


empfiehlt 1073/7 
ſämmtliche Militär-Putz-Effekten 
in anerfannter Güte, 
ſchwarzen Lederglanzlad, 
Deogras-Lederſchmiere, 
echt englifche Sattelſeife zc. zc. 
zu foliden PBreifen. 


e, dem bevorfichenden Mandvern: 


empfehlen: 713/8 


Vollſtaͤndige Diners 
von Konjerven, 


in befantter, hBs Qualität 


Busch, Barnewitz u. Co, 


Fabrif Baltbarer Speifen in MWolfenbilttel. 

Zur Bequemlichkeit der Herren Dffigiere in 
Berlin halten wir Lager ſämmtlicher Konfer: 
ven zu Fabrifpreifen im Delilateſſengeſchäft 


ei Berlin, . 











Fehlow, 
Eichhornsir. 19, 


„, ZU Manðver 


feinfte I IR Raid: 
Nonlade 


ohne jedes Fett, Rnoden, Sehnen :c., mur 


Bolms red ür ep ya ipfigg * —— 


e 


in Blechdoſen von 


Garl Hiller, 


Kaiſerl. KHönigl. Hoflieferant, 


Berlin, 
Inter den Yinden 62/63. 





„Renaissance“ 


Actien-Gesellschaft. 
Fabrik 


geschnitzter Möbel aus 


Eichenholz 
(Original-Erzengnisse). 


In edlem Styl gehaltene Einrich- 
tungen für Spe isezimmer. Merren- 
zimmer, Wohnzimmer, Schlaf- 
zimmer, KEutree etc. stets vorräthig. 
Die solide und praktische Konstruk- h 
tion der Möbel gestattet bequemen 
Trausport derselben und bewährt 
sich bei Umzügen. 1527,8 

Spezialität: Einrichtungen für 
Militär-Kasiuos, bereits geliefert 
fir die meisten grösseren Städte 


Deutschlands, 
Die Preise sind zeitgemäss, 
Berlin ©. 


Holzmarktstr. 8 10. 


Hol ve Off fiierforps 


jede Be he DM ei hochdero Mr: 
lanbe: Heilen unierer prachtpoflen Ton: 
riften: Anzüge und Paletotd, Alles in 
bezaubernder Eleganz, fertig, oder auf Be: 
ftelfung, ſowle bei Equipirung hochdero 
Dienerſchaft unſeres ſeit 30 Jahren be— 
ftchenden Eiabliſſements eingedent fein, Un— 
ſere Anstvahl iſt, wie betannt, koloſſal, 





unſere Preiſe feſt und jeder Konkurrenz 


unerreichbar, — unſer Lipré e⸗ 








beſtes mageres reines Fleiſch in — 
Biechdoſen & 2, 4 und 5 Pi. a Ph. ı Mt. 
delifat zum kalten Aufſchnitt 2c., verfendet, 
jedes beliebige Quantum pr. Poſt. Gelochten 
mageren Schinten pr. Pfd. 1 Dit. 25 Bf. 
1192/8 Schulz, 
Ottenfen bei Hamburg. 


- Damentude 


(Belonr) 





in befter Qualität und modernflen Barben| 7 


emp * zu Fabrilpreiſen. 
gratis 
Sommerfeld Mi2. 
Julius Kallbach, 
0... Tuchfabrifant. 


EP. fetten Harzkäſe, 


ie fe Det — à 2 u. 250 Mt. in 
fi od an, 
A Hi N Be 2 BR 





— — — — 


B nzar (für Jäger, Diener, Kut— 


ſcher ze.) iſt an Pracht und Billigkeit 
ein Unieum in der Haiferftad! — auch ver: 
\taufen wir (was fehr wichtig!) flets unter 
Garantie. — NB. Stoffmufter, Preid: 
Gonrante, Map: Anweifung u. Modelle 
verjenden wir gratis und franco. 1 


44 Gebr. Kauffınann 
(Berliner Konkurrenz: Berein) 
Sernialemerftrafie 44, Bel⸗Etage. 


egründet anno 18451) 19,9 







Flottwellſtrafte 7, Liefert gegen ® pnatät. 


Verlobungen, Hochz, 


sehr geeigne 





I, Silo ä 

































‚Den Harrer 
a Fe 
— —— 


‚Busch, Barnewitz& 
Fabrik haltbarer Spe 
in Wolfenbüttel, 
NB, Die Herren Offiziere bitte 
baldige Bedarfjsaufgabe; dem —* 
find, bei ben. vielen 
trägen, jede Ordre ‚genan‘ 
führen zu fönnen. 


Scheiben-Büt 
Jagdflinten, 
aller Syſteme 
Waffenfabr. v. —J 
Berlin, Kranfenftr, u a 


8 


Nneunch⸗ 


zum Anftrich‘ dee weiße 
ausführlicher Gehraude 


Militär-Tedenl 
| zum Anſtrich des fehmwargen 8 


Helm-Tede ' 


zum Aufladiren alter er 


\ıoso A» F. Neun 


Berlin SW., — 
Muſter iwerben — a 
Ein Sergeant, 3. 

7 Jahre bei einem — 

und 2 Jahre als Setaidone “ 

Linien-Reginent, u98 — er 

als Bataillone- refp. t 

ai 


nz 


Fr 
if4 
hi 


V 


u 


| 


— Far omma 
, bitte an Saul 
in at u richten. 





Sa 


| Armee: Verordnun 
vn» 1867 DR, 


Gm Verlage der Rönigt, Hofbuhhandlung von &. &. Mittler & © 
— ae 04/9 Kochſtr. 69. 70. erfhien u * g vo 


—— 








egi 


1870. 


4 


ME nap9p Aasiaıl S 
ıiın1ı992 u 


IEWERDIST 


TITAN 


A 


N 
11 


— — — 


iſertions⸗Gebühr für die dreigeſpaltene 


r. . 


NZEIGEN DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÖRDEN. 


Bei dent unterzeichneten Bepirle-Kommaude 
£d zum 1. Oftobercr. eine Unteroffizier 
Me vatant. | 


Kapitulanten, welche im Bilreaudienft wohl 








wandert, mit den Bataillonsichreiber:, Erſatz⸗ S 


d Invaläden: Angelegenheiten vollſtändig ver- 
ut find und eine gute Handichrift befiten, 
ben ſich unter Beifitgung eines felbfigeichrie: 
nen Lebenslanfes baldigft zum melden. 
Königliches —— — 
Rybuik. wer 
Bei dem unterzeichneten Bezirkstommando 
ird zum 1. Oltober cr. eine Linteroffizier: 
telle vafant. 
Im Bitrcanfad erfahrene Anteroffiziere oder 
efreite, welche auf diefe Stelfe refleftiren, | 
ollen ſich baldigſt unter Vorlage eines Füb- 
mgs-Attefted und eines felbftgeichriebenen 
:benslanfes melden. 
‚önigl. Landwehr⸗Bezirks- Kommando 
Aſchersleben. 


_ FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


Statt befonderer Meldung. 
Die glückliche Entbindung meiner lieben 
rau Adele, geb. v. Biela, von einem 
aftigen Jungen beehrt ſich ergebenft anzu⸗ 
igen. 299:9 
Naumburg den 3. September 1877. 
v. Löſecke, 
Premier Lieutenant im Magdeb. Zäger-Bat. 
Nr. 4 E 
Am 3. d. Mis friih 8 Uhr verſchied plög- 
Gh am Gehirnſchlage auf eimem Ritte zur 
Jefihtigung Se. Ercellenz der Generallieutenant 
nd Inſpeiteur der III. Keld-Artillerie-In- 
yektion 





von Bergmann, 


litter des Ordens pour le merite, des eifernen 
renzed erjter Klaſſe und vieler hohen Orden. 
In ihm verliert die Armee einen im Kriege 
nd Frieden bewährter, durch hervorragende 
Hdatiihe Tugenden und reihes Wiſſen aus- 
zeichneten General, die ihm unterftellte Ju— 
pektion ihren wohlwolenden und allgemein 
erehrten Borgefetsten 289,9 
Ehre ſeinem Andenken! 
Im Namen der III. Keld: Artillerie Infpeftion: 
Freiherr von der Becke. 
Generalmajor und Brigade⸗Kommandeur. 


Der Großherzoglihe Hauptmann und erfter 
Depot · Offizier 

dar Hilmar von Plön, 
Ritter des Helftichen Philipps: Ordens erſter 
Hafie, erlag am 31. v. Mis einem ſchweren, 
Möglich über ihm hereingebrohenen Nerven: 





* 


—B— 
Beilage 
Alt IG1 


— A, A 2 
Pelitzeile oder ‚deren Raum 30 Bf. — Ynieraten: 
ubolf Mofie in Berlin, Hanrburg, Franktitet d. M., & 


Nürnberg, Münden, Prag, Wien, 


— — t—— 


n, 
ıudlolın 


zum-Militär- Wochenblatt, 











— — GL DDDDEDDDD Dip na 





1-7 





Unnabme in den Annoncen:Bureaug von 
tuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunfhmweig, Eöln, Dortmund, 


Straßburg, Zürich und Bafel. 8. September 1877. 


— — —— — — — 


feinem Tode eine hingebende Kraft entzogen] Ein braun Wallach, tompfett geritten, 

und das umpergeichnete Offizierlorps hat mit) bei jeder Trupe fofort braudhbar, 5’ 5* grofi, 

ihm einen dutch ſein biedere® und befceidenes | 9 Jahre alt, ift für 1200 Marf vertänftiä. 

Weſen itberall hochgeachteten Kameraden ver⸗ Spandau, Schönwalderftr. Nr. 1. 

foren. Ehre feinem Andenken. 2 Hier, 315/9 
Darmftadt, den 2, September 1877. Mojor und Bataillons:Kommandenr, 


Das Sffsiertorpe —— ohbersagl, Zu verfaufen 


Heifiichen Train: Stompagnie. 
Es hat Gott dem Herrn gefallen, un. eine hellbraune Stute, linke Hinterfefiel weiß, 
feren lieben theuren Beer Schwieger⸗ 10—11 Jahre alt, 2 Zoll hoch, ſehr elegant, 
vater und Grofvater, den Generaf. M| mit hervorragenden Gängen, „bei Infanterie 
Major iD. 3459 Hund Kavallerie geritten, vollſtändig militär- 
Sicherich von Sobbe, fromm. 30/9 

Senior des eifernen Kreuzes, heute Abend 
71 2 Uhr ans dieſem Leben abzurufen. 

Um ftile Theilnahme bittend zeigt 
dies im Namen der tiefbetritbten Hinter: 
bliebenen art 

Minden, den 2. September 1877. 

von Sobbe, 

Oberitlieutenant und Chef des General: 
ftabes des XIII. (Königi. Witrttemberg.) 


— — — — — 






















Richter, 
Lieut, im 3. Magdeburg. Inf.eRegt. Nr. 66. 
Kriegsihule Erfurt. 


Sattel u. Reitzenge, 
gebr. u. mene Herrens m. Damenfattel, If 


zenge, Chabraquen, Filgdeden, Heine Bad 
ae en, Offiziertoffer n. B. zu billigem Preife 













Armeetorhe. ©. Schmidt, Anhaltftr, 16, 3274/8 
Berlobungen: jyrl. Augufte Scharf mit Actien - Gesellschaft 
er — —— Mr. > für 
ttih (Darburg). — Fr. v, werin, geb. 2 * 
v. Tresdom mit Hrn. Riumfr dla sts) Möbel Transport und 


des Garde ⸗ Kur.⸗Regts. v. Boddien (Meb). — 
Frl. Eliſabeth Rheinhardt mit Hru. Haupt. 
a. D. v. Rekowoliy (Breslau). — Frl. Anna 
Gallus mit Hrn. Pr.-Pt. d. Landw. Gierich 
(Hat). — Frl, Clara v. Scheibner mit Hrn. 
Prtt. m. Ädjut. im 1. Sclei. Huf-Regt. 
Nr. 4 dv. Wrodem (PildowigO.S.), — Frl. 
Marta v. Boltenftern mit Hrn. See-Offizier 
b un (Harburg). 

eburten: (Sohn) Hrn. Oberftabs- u. 
Regimentsarzt des 1. Bad. Leib» Drag, -Regte. 
Nr. 20 Dr. Thelemann. — (Toter) Hrn. 
8. im Regt. der Garde du Corps dv. Arnim 
(Potsdam). — Hrn. Rittmfir. u. Adim der 
16. Divif, v. Mayer (Trier). — Hrn. Lt. im 
2. Hannov. Feld-Artill.eRegt. Nr. 26 Pelzer 
(Walsrode). — Hrn. Stabsarjt Dr. Haertel 
(Waplftatt). 

Todesfälle: Hr. Majorz. D. v. Tlud und 
Toſchonowitz. — Hrn. Oberfilt. u. Bataill.- 
Kommand. im 8 Mhein. Inf-Megt. Nr 70 
v. Lehmann Sohn Eugen (Diedenhofen), 

Berichtigung: Im Allg. Anz. Nr. 68 (70 des 
M. W.B) ift unter „Todesfälle“ vor Groß⸗ 
Bella einzuſchalten: Tochter. 

ANDERWEITIGE ANZEIGEN, 

Den Herren NRegiments:Schneider: 
meiftern jeden Truppentheils empfiehlt ſich 
zur Zieferung von 796/9 


Nilitär-Müßen 


in Düfiel u. Tuch au den bil FGnaraa.Mreiten 


ewahrung, 
* Berlin. Köpnickerstrasse 127. 
empfiehlt ihr anerkannt gutes 


Reise-, Möbel- u. Arbeits- 
Fuhrwerk 


zum bevorstehenden Umzuge 
zum Transport ganzer Einrichtungen hier 
und nach ausserhalb billigst u. übernimmt 


editionen 
von Frachtgütern 


aller Art 
zu coulanten Bedingungen. 


Actien-Gesellschaft 


| Möbel-Transport und 


Aufbewahrung, 
Berlin, Köpnickerstrasse 127, 
14 ihre dengebauten Speicher zu 


ufbewahrungen 

von ganzen Wirthschaften, 
einzelnen Stücken, Equipagen, Producten 
unter Garantie 34/9 

zu sehr billigen Preisen, 


‚. Haupt-Agentur 





w) 














































Bolms Buchhandlung für m. Fi Der He —— ———————— 7, liefert gegen Monatdrak 
Geihent- und Baactinerfe utstagemV erlobungen. Hochzeiten Aghr — 


Rendez-vous 


der Herren Offiziere 
und Sportismen, 
* F « 
für Militärs zur dem Marsch 
Kohlenfilter (") in Blechbüchsen, 


für Kriegslazarethe. Cantonnemements etc. 








i 





BERLIN W. 


Kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, 





Elegante Frisir- und Haarschnelde- Kohlenfilter mit Gummischläuch * 
1573712 Salons. l (in jedem Wasserbehälter —— vn 

Schurig u. Mayer, | für Haopt- und Generalstabs-Quartiere, Bureaux ete. |) | 

Coiffeurs — Parfumenrs | complete Apparate aus lackirtem Blech mit 8“ Kohlenfilter, 
Br rende — ( für Kasernen, —36 etc, 
Filter-Säulen für Wasser-Beservoirg pl fi \ 

P eu; | und versendet ilustrirte — — A ——— 

Univerſal⸗Metall-Putz⸗ 
| i Die Wittive eines J 
Pomade, Den Herren Dffizieren  winjcht fee zu ihrer je y 
—— bequemſtes nnd Ihön 6 Bubmistel, empfehlen. unsere ſeit Jahren, belannten und Mädchen im Alter von. 
bei deffen Anwendung fein Spiritus, Del ıc. beſouders belichten, ſchmacthhaften 713/8 | zum 1, Oftober a,.0, in: 
8, 


nöthig ift, bereits mit großen Erfolgen viel- umt es mit ihrem Kinder 


Den Mauöverkonſerven, — 
ſie au au a iur, anı 


geltlich. 
Avalbert Vogt & Co. "Busch. Barnewitz & (o.. rasen. Die beßkenontmiet 
Berlin, O. Friedrichäberg, Ort.  Empfehltmpei, wenn ie ge 
Edhemiſche — fülr Miitärzwedk. Fabeit altbarer Speiſen zur Seite I 


olfenbüttel, Offerten unter RA GR 
Nercins Plan azin 


NR, Die — Offiziere bitten wir um redht 9 
baldige Bedarfsanfgabe, damit wir im Stande Weimar, erbeten. 

110 — al 

errpfichlt zur vleganten Civil-Beklei— 


find, bei dem vielen täglich eingehenden Auf— Ein tüchtiger — rn 
dung: Ueber 10,000 Herbſt— An 


trägen, jede Drdre genau und prompt aus: 
Im das Glegantefte dieſer Sai- 








ft) Ren alssance* ‚eine Stelle als Regimen 
| Actien-Gesellschaft. | Gefl. Offerten unter G. 0 
Fabrik Rudolf Moffe, Erfurt 


zeschnitzter Möbel aus | _ &in Sergeant, © Sa 


fit fönnen. ‚von Profeffion Shubmaden 1 
——— beſten Zeugniſſe zur * — 
on (Rod, ‚Hole und Wefte zufammen) 
est nur 6, 7, », 9, 10-12 Thle., die 


| 
| Inehmer am Feldzuge .— 
hochfeinften Bracht: Eremplare 14, 


15, 16, 17 Thlr. - 6000 Sommer: Eichenholz ? Yabıe bei ‚einem zu 
‚und 2 Iahre als Bataillousihre u 
— Herbft: aletots jet zu herab. (Original-Erzeugnisse). Finien-Regiment, wiünidt am l% 


geſehten PBreifen von 4, 5, 6, 7 bis 
3 Thir. Pracht : * emplare von 4, 
10, 11 Thaler, einffeider und 
Welten von 3, 3, 4%, Ba, 6Us, 
Dat Prima. ne 

nzüge von 6, 7, 8, 9, 10 Thaler Die solide und praktische Konstruk- ! 
Beima. gu" Schlafröde, Fer tion der Möbel gestattet bequemen —— S——— 
aletotẽ u. Kaiſermäntel jetzt im Transpo selben ı bewä 
i jet ransport derselben und währt FC. 684 Rudolf Moffe, ? 


z als Bataillons⸗ refp. Regiment 
In edlem Styl gehaltene Einrich- bei einem Bezirle-Kommande di 


tungen für Speisezimmer, Herren- 7 
zimmer, Webauimmsr. Schlaf- Sefl. Off. bitte an Kaufmann ri 
in Bitterfeld zu richten. 


zimmer, Entree etc. stets vorräthig. 





— zur Hälfte des Zar: sich bei Umzügen. 1527 8 —— 

reiſes. 259,9 Spezialität: Einrichtungen für wei el 1ö mer mit! 

rſtes — 8— — NER: Militär-Kasinas. bereits geélieſert Pa nd = 
Berlin, für die meisten grösseren Städte 2 Tr, ihräg über der Gentraiä 


Rei i eritr. 110 Deutschlands. j e Ju vermiethen. 
10. paigeritr. + Die Preise sind zeitgemäss. : Näheres daf. bei Frau 34 


Eee nie ee | Berlin ©. Holzmarktstr. 8/10. 

* — —— ßIVITUWTVTpĩ7 ; TE en 
EB Berlins A ver Die da 
größtes Livree-Lager wärs am 1 Dreier e der ja 


bei einem füddentichen, rheintichen, weit: 


iſt das ganz; nem eingerichtete bedeutend ver: fäfifchen oder cliah: tothringifchen, 


rößerte Lager Diefer Specied von Gebr. A | 
sen (Berliner Konkurrenz: Berein) im | ——— — —— | Spezialität feiner und 


Berlin, Ierufalemer:Straße 44, Bel: * 
Stage. Fir jegliche Dienerichait. vom Magdeburg, erbeten. 186/8 
einfahften Stall- Anzug bis zur reichgallonirten m N 
Leibjäger:Livree, ift die reichſte Auswahl Ein Bataillonsſchneider 
vertreten! Alles in exaltem Geſchmack zu (S Sergeant) mit den beften Atteſten verſehen 
Br eivilen Preiſen. Wir machen Die noch im Dienft, wilnicht, um ſich zu verbeflern, 
eehrten Serrichaften daher auf zum I. Oftober oder fpäter bei einem Infan— 
Enger ge befonders anfmerk: terie:, Stavallerie- oder Artillerie- Regiment 
reid:Gonrante, Stoff: eingeftellt zu werden. 3249/58 


“an für Sivil-Befieidung) umd | „ Reflektanten, verehrl. Kommandos, wollen 
EEE ai Bahn EAN mn, backe nF 










Beilage zum llktär- Wochenblatt, 


fertions:- Gebühr für bie dreigeipaltene Petitz 


Allgemein 


eile oder deren Naum 30 Br. 


- Anferaten: Annahme in den Anuoncen-Bureaur von 


(dolf Mose in Berlin, Hamburg, Franflurt a. M,, Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunſchweig, Eöln, Dortmund, 


E TE 


NZEIGEN DER REICHS- UND 
- STAATS-BEHÖRDEN, 

Zu der anı I. Dftober cr. valant werdenden | 
Freiberſtelle können fich Unteroffiziere oder, 
tere Gefreite, welcht bereits bei Bezirke; 
Immandos gearbeitet haben, unter Einreichung 
rer Führımgsattefte und eines eigenhändig 
ſchriebenen Lebenslaufes beim unterzeichneten 
ezirts-Hommando melden, 

önigl. gr Hr Kommando | 


Nürnberg, P 


+ 





| fehlerfrei 


dünchen, Prag, Wien, Straßburg, Zürich 


ons — — — — — — — 


Ein brauner Wallach, Tomplett geritten, | 
bei jeder Trupe Sofort brauchbar, 5* 5" groß, 


13 Jahre alt, ift fiir 1200 Mark verkäuflich. 


Spandan, Schönmalderfir. Nr. 1: 
v. Kayſer, 315,9 
Maſlor und Bataillons: Kommandeur, 


Ju verkaufen 


Krantheits halber dunlelbrauue engliſche Stute 
ohne Abzelchen, 2 Zoll, 7 Jahre, vollſtändig 
und militärfromm, für — 


Gewicht, mir kräftigem Rücken und Beinen, 


romberg. ſehr flott. guter Springer. 847,9 | 


- FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


Berlobungen: Frl. Thereie dv. Katzler 
it Sen. Hauptm. 1. Komp.-Ehef im Hannov. 
fäger-Bat. Nr. 10 v. Brandenflein (Wicderjee 
ei Leflen). — Fr. Margarete v. Hahnle, geb. 
Lariſch. mit Hm. Hauptm. u. Komp.-Chef 
m Weſtfäl. Jäger-Bat, Nr. 7 Frhen. v. Schlei⸗ 
it (Bilceburg). — Frl. Mathilde Ruſt mit 
rn. Br.-Lt. ım 2. Magdeburg. Anjant.-Regt. 
Rr. 27 v. Stoephafius (Magdeburg). 

Geburten: (Sohn) Hrn. Korvetten-Kapit. | 
Zirzow (Friedrichsort). — Hrm. Alf. Arzt 
|. Kl. im 2. Sarde-Regt. zu Auf Dr. Hahn 
(Berlin). — Hrn. Kapitän z. S. v. Blanc 
Berlin). — (Zohter) Hrn. Hauptm, im 
Ingen.-Korps Lehmann (Magdeburg). — Hrit. 
”t. im Königs-HOnfaren-Regt. v. Scharfenberg 
(Bonn). 

Todesfälle: Hr. Sec.:tt. a. D. Tampſon 
(Borsdam). — Hrn. Oberſt u. Kommand. von 
Koblenz; n. Ehrenbreitfein v. Baumbach rau 
(Ehrenbreitftein). — Hr. Pr.-rt.a. D. v. Der 
wall. — Hr. Aſſiſt⸗Arzt 1. 8. a D. Dr. 
Kellner Hm. Milit.-Intendant.- Selretär 
Eymangmweli Tochter Alma (Poſen). 


w 


ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 
Damentude 


(Belont) 
in befter Qualität und moderuſten Farben 
empfiehlt zu Fabrikpreifen. Mufter franlo u. 
gratie, 1049 | 
Sommerfeld NY. 
Julius Kallbach, 
Tuchfabrikant. 


Alte gen Uniform: Treffen tauft $.Basch. | 
Berlin, Moltenmarft 14, 1. 








Brem.-2t. Zachariae, Gotha. 


und Balel 


12. September 1877. 


RNeuweiß = 


zum Anſtrich des weißen Lederzeuge nebſt 


ansführliher Gebrauchsauweiſung, 


- Militär-Tederglan 


zum Anftric des ſchwarzen Lederzeugs, 


Helm-Federglanz 


zum Aufladiren alter Helme, empfichlt 


Zwei dienfttauglice Offgier-Reitpferde, zu 10919 A. F, Neumann, 


| verlaufen. 4 


Näheres Poſthalterei Franliurt a O. 


Eine elegante braune Stute, ofiprenfi., 


1,67 Meter hoch, 8 Jahre alt, fomplett ge: |” 


ritten, fteht zu verfaufen. Preis 1400 Mt. | 
Darmftadt, Hflgelftrafe 30. 588.9 


Allen verehrl Truppen-Kommandos 
empfiehlt der Unterzeichnete feinen nah eigenen 
Prinzipien dargeftellten 3° 


seder-Dellah 


für die ſchwarzen Pederzeugftitde in prachtvoller 
dunkel⸗blauſchwarzer Nünnce; derfelbe hat die | 
Eigenſchaft, dem Leder Del zuzuführen, ſolches 
deshalb weich und dehnbar zu erhalten und | 
wird, was Glanz, Husgiebigfeit und Haltbar- | 
feit betrifft, von feinen anderen Yabrifat | 
erreicht. | 

Auf gefl. Anfragen jende ich kleinere Muſter 
gratis u. franco; größere Proben von 21/2 Ro. 
werden franco unter Nachnahme verfandt. 

Preis: M 1,15 pr. !/s Ro. ob bier excl. 
Emballage. 

Worms a/Rhein. 


C. F. Rüdinger. 





















Berlin SW... Zimmerftrafe Nr. 42, 
Mufter werden gratis verjandt. 


Deu! Originellt 


und geſetzlich vor Nachahmung ge- 
ihütt find die kurzen us7/d 


Tabatäpfeifen (Trodenrauder) 
in Form nebenftehender Stigze ſehr 
geihrmadvoll leicht und danerhaft 
aus Metall konftruirt, aus denen 
man jowohl Tabak wie Cigarren 
rauen faun. 

Der mit einer thonartigen Maſſe 
andgefittterte „Dampffeffel” der Lo 
fomotive nimmt den Tabak, ber 
Shornflein die Cigarre auf. 

Diefe Pfeifen fabrizirt und ver— 
fendet franto gegen Nachnahme oder 
vorherige Einfendung 
des Betrages in 3 
serih. Ausftattungen 
ı Std 2 Mark, 
250 Mart, 3 Marl. 
" . Mn. Kuopp, 

Berlin;SO., Kottbuferftr. 16, 


Wiederverfäufern wird hoher Rabatt gewährt. 


Cigarren en gros- und Import-Geschäft, 


Specialität: 


llolländische und imporürte Havanna-Cigarren. 


Verkanf vom Lager in Kisten zu Engros-Preisen. 


Rusch & 00, 


Dresden, 


Waisenhausstrasse 11 (Börsengebäude). 


87/9 


N EEE EN: rt ERREICHT FETT ECHTES EERSEEREREREESHRSERDREGSSGEETC AEG 















Ih habe 500 Stück gut um am 










y ni + a preußiicher Borfcrift gearbeitet: 
en * dauövern 2 A — ——— 
J Ernſt Sydow, | 







ER Aw Blehdofen von? (ik art. 


"Carl Hiller, 


Kaiferl. Königl. Soflieferant, 


Berlin, 
Unter den Linden 62,63. 


| Reines und gesundes Trinkwasser, 


28, Herren Offizieren 
N Real-Tur 1ER up 





KIFURN 

4 -Gesellschaft, 
— — 
geschnitzter Möbel ıu 
Eichenhelz 
(Original-Erzengnisse). | 
In edlem Styl gehaltene Kine 


et eh 
ABEL 


tion der Möbel gestattet: b 
Transport derselben‘ und 
sich bei Umzügen. 

Spezialität: Einriehtangen 
Militär- Kasinos, ı bereits zei 
für die meisten‘ grösseren Su 
Deutschlands, 

Die Preise ısind<geitgemä 
Berlin 0. Holzmarktstr. 


Ein Sataillonsfhneide 
(Sergeant) mit dem befen -Aitchen 
noch im Dienft, wilnicht, un ann 
zum 1. Oftober oder jpäter 

Rendez-vous Das terie⸗ Savallerie- oder a 77 

der Herren Offiziere ( Offiz f ä eingeflellt zır werden, —R ws 

| Refleltanten, 1. Suumenbel, muler 

und Sportsmen. Ho je ler 0198 ihre reifen unter 3. 8. 3040 u dadel⸗ 
— wolle hochgeneigteft bei hochdero Ur— Moſſe, Verlin — 


laubs⸗Reiſen unſerer prachtvollen Ton: für ein Berl. Militär 

. BERLIN W. riften- Anzüge und Paletot3, Alles in | mich ein — ——— ge Air. bi. zer 
K ais er-G al le rie bezaubernder Eleganz, fertig oder auf Ve: 'F.C. 684 Rudolf Moffe, Berlin) 
I & ’  ftellung, fowie bei Equipirung hoddero — . — — 
‚aden 44 und 45, | Dienerfchaft unjeres feit 30 Jahren be-| Zwei elegant möblirte Fr * 
Elegante Frisir- und Haarschneide- ſſebenden Etabliffements eingedenf fein. Marz | ichengelah find im der Schamkerktreit 

1573/12 Salons, jere Auswahl ift, wie befannt, Eoloifal, |? Tr., ſchräg über der Central 

Schurig u Mayer unfere Preiſe feſt und jeder Konfurrenz zu vermiethen. 
. ’ 


Coiffeurs — Parfumeura. unerreichbar, — unfer vi v rée— N Vi Bi TEA & 

u Le. * — — — 
Neun! Ya zur (ir Jäger, Diener, Mut: LITTERARISCHE ANZEIS 
Univerſal⸗MetallPutz en u Dilligteit |, — 

























Die Fabrik plastischer Kohle (H. Lorenz) 


in Berlin SO., Engelufer 15. 
liefert: 
für Militärs auf dem Marsch 
Kohlenfilter (*) in Blechbüclhsen, 
für Kriegsinzarethe,. Cantonnemements ete. 
Kobhlenfilter mit Gummischlauch 
(in jedem Wasserbehälter —— 
für Haupt- und Generalstabs-Quartiere, Bureaux ete. 
complete Apparate aus lackirtem Blech mit 8” Kohlenfilter, 
für Kasernen, Garnison-Lazarethe ete. 
Filter-Säulen für Wasser-Reservoirs und Apparate für Brunnenkessel 
und versendet illustrierte Prospecte gratis und france. 108/9 



























N faufen wir (was fehr Wichtig") flet® unter und iſt durch jede Buchhandlung zu W# 
omade, Garantie. — NB. Stoffmuher, Breis: Die König. Militär-Schiehiär 
billiges, bequemſtes und ſchöuſtes Pugmittel, | Conrante, af: Anweifung u. Mobelle zu Spandau 
bei deffen Anwendung fein Spiritus, Del ıc. | verfenden wir gratid und franco, bon 


nötbig if, bereits mit großen Erfolgen viel-| | Dr. Hermann Jahn, 
en Sngefühet, empfehlen in Blechbil jen pro 44 me an 44 Seconde:Pieutenant der Landmeit. 





Mark, Proben franfo unent- Jernfalemerftrahe 44, Bel.Gı 496 9 Preis: 50 Pf. 
geltlich. 1808/8 el Stage. En —— 
—2 Zogt 5.60, I (Gegründet anno 18451) 199 — 

erlin, ©. Friedr erg, | , 
Chemiſche Fabrit flir Milltärzwekt. Hahne's Restaurant i 
— - — Carlstr, 33, Ecke Albrechtstr.. erhält Jeder, melder Hd tet 
Helme ‚Diners von 1—5 Uhr von I Mk. an. 9 dem —— A „ 
’ Echt Nürnberger Bier vom Fass. E mu um } 
Epaulettes, fowie fämmtt. Militär-Effet: Billige Weine. er u il —— nn (ran 


ten u. Waffen w. fchuell u. billig veno: 
birt bei M. Neumann, Waffen: und 
Militär: Effekten: Fabrikam, Berlin, 
15738 Friedrichſtraße 95. 


Täglich f. Speisekarte, echte und hiesi e| 
Biere im iergarten Skating Rin 
empfiehlt 
A. Hahne, Caristrasse 33. | 


Drud von E S. Mittler & Sohn in Berlin, Kocftrafe 69, 70, 











run Ti — —— — * — e Se 


arte): 





ZERTETPRATFGr 


h — zum munitärlWöchenblare. 


- Allgemeiner Anzeiger. 





— — — — — — 


a. M,, 


— — — — — — — —— nn 


Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunſchweig, Cöln, 





Dortmund, 


ons: Gebühr für bie Srefdefna tene * oder deren Naum 30 Br. — Inſeraten-Annahme in den Annoncen-Bureaur von 


olf Moſſe m Berlin, Hamburg, Frankku 
12 weh 


ucden, 





Bag, Mich, Strafburg, gürid und Ball. 


15. September 1871. 











[ZEIGEN DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÖRDEN. 


Jeim unterzeichneten Kommando wird am 
Dezember d. 3. die Stelle des Bataillons« 
mbons valant. 

Analifizirte Bewerber wollen fi unter Ein« 
Hung ihrer Perfonalpapiere bis zum L. No—⸗ 
nber cr. beim umtergenannten Kommando 
den. 





inigl. Kommando des 2. Bataillond 
Prinz Friedrih 


afanteric- Regto. 
z-Miederlande (2. Weitiäl.) Nr. 15. 


Zu der am 1. Dftober cr. valant werdenden | 


hreiberfielle können ſich Unteroffiziere oder 
tere Gefreite, welche bereitd bei Bezirks: 
Anmandos gearbeitet haben, unter Einreichung 
ter Führungsattefte umd eines eigenhändig 
ſchriebenen Lebenslaufes beim unterzeichneten 
ezirts-Kommando melden. 

önigl. Yandtuchr-Bezirfö:tommando 

Bromberg. 


_ FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


- Am 8. d. Mits. verihied der Seconde- 
ieutenant der Neferve des 1. Rheinischen Feld, 
(vtillerie:Regts Nr. 8 120/9 

Robert Drouven. 

Das unterzeichnete Dffizierlorp® wird die— 
em liebenswürdigen Kameraden ſtets ein 
hrendes Andenken bewahren. 

Coblenz, den 10. September 1877. 
Namens des Dffizierforps des 2. Bataillons 
Coblenz) 3. Rheiniſchen Landmwehr-Regiments 

Mr. 29; 





Hrn. Major a 
(Heilbronn}; 
Hrn. Yauptm, a D. v. Hitthauſen (Sıedling 
bei Welel). — Frl. Sophie Lanıpreit mit 
an St. im Dftfrief. Inf-Negt. Nr. 75 Moll 
(Lingen). — Frl. Olga Matthio mit Hrn. 
M u. Mdjut. des 2. Pomm Feld⸗Art.Regts. 
Nr. 17 Wesel, 

Verbindung: Hr. Major im Kür.Regt. 
Königin Frhr. dv. Rofenberg mit Frl. Helene 
Freiin v. Bredom (Schloß Wagenik). 

Geburten: (Sohn) Hrn. 
Komp.-Chef im Kolberg. Gren.: ‚Rest. Nr. 9 
v. Alvensleben (Stargard). — Hrn. Hauptm. 
a, D. Barraud (ürftenwalde). Hrn. 
Hauptm, im Generalftab der 3. Div. dv, Twar— 
dowsti (8.:O. Wödtle). — Hrn. Rittmfir. u. 
Komp.:Chef Kudeln (Breslau). — (Toter) 
Hrn. Hauptm. u. Komp.Chef im 8. Brand, 
Inf.Regt. Nr. 64 Habelmann (K. A. Dane: 
walde b. Kyritz). — Hr. Major n. Esladr.- 
Chef im 3. Schleſ. Dragon.-Regt. Nr. 15 
\v. Wehren (Hagenau i &). — Hu. ft.a.D. 
Fiſcher (Rinteln a / Weſer). — Hrn. Rorvetten- 
Kapit, im Ndmiralftabe Schering (Berlin). — 
Hrn. %t. im 3. Garde ⸗Gren.Regt. Königin 
Elifabeth de Homme de Konrbiöre (Wriezen). 

Todesfälle: Hr. Senerallt. Graf v. Dön- 





Pi gg Be. Anna Fiſchhaber mit) 


Gewicht, 
Hauptm. und | *8 





F Friedrichſtein Friedrichſtein. — Hr. Sec.⸗ 


t. Frhr. dv. Senden (8.-D. Raſtatt). — Hrn. 


Moj or 3. D. v. Bödmannı Sohn Eduard pi DO, 


—— — Hr. Major a. D. Bender. 


ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Eine ı elegante braune Stute, ofpreufi., 





| 


Ein brauner Wallach, komplett ger, 


Nofenberg: Lipinoth bei jeder Trupe ſofort brauchbar, 5’ 5" groß, 
— — Bertha Pollmann mit | 9 Jahre alt, iſt für 1200 Mark —** 


Spandau, Schönwalderſtr. Nr. 
er dv. Kayſer, 315,9 
Major und Bataillons: Kommandeur. 


Zu dverfaufen 
Krankheits“ halber dunfelbraune engliſche Stute 
ohne Abzeichen, 2 Zoll, 7 Jahre, vollftändig 
fehlerfrei und militärifromm, für mittlered 
mit fräftigem Rüden und Beinen, 
jehr flott, guter Springer. 347,9 

Prem.-tt. Zachariae, Gotha. 

Zwei dienfttauglice Offizier-Reitpferde zu 
vertaufen. 4979 

_ Näheres Poſthalterei Frankfurt a O. 

Eine bochelegante englifche Stute, 
5° 4" bad, Tammfromm, goldbraun, mit 
ihönen Gängen, 9 Jahre alt. ſteht vom 
15. September cr. ab preiſswerth zu ver⸗ 
faufen, 20 

Näheres unter ©, 4122 Sa Rudolf 
Moſſe in Strakburg i/E 


Saltel u. Reitzenge, 


gebr. u. neue Herren: u. Damenfattel, Dienft- 
zeuge, Chabraquen, Filzdecken, Heine Pad- 
tafhen, Offigierkoffer n. B. zu billigem Breife 

Schmidt, Anhaltitr, 16. 3274/38 


258,9 Ir Ein ; 
routinirter Reifender, 


der filr größere Militärs Efietten- Handlungen 
mehrere Jahre mit Erfolg reifte, fucht, geſtutzt 








v. Griedheim, 
Dberftlieutenant 3. D. und Landwehr:Bezirls- 
Kommandenr. 


1,67 Meter ho, 8 Jahre alt, komplett ge: | auf beſte Referenzen pr. 1. Dit. anderweitiges 
titten, fteht zu verkaufen. Preis 1400 Mt. |PBlacement, Gefl. Adr. unter F.Q, 722 an 
Darmfladt, Hügelftraße 30. 538,9 | Rudolf Moſſe, Friedrichftr. 66, erb. 


u. Offizier-Sommertud», Ganztuch⸗ und Düfel-Paletots, 
68,9 porös waſſerdicht gegen Negen, 


an Stelle der gummirten, jedoch gleichzeitig als vorfhriftsmäßige Dienft-Uniform 
ſolche bereits in der ganzen Armee befriedigendfte Einführung gefunden, empfehle ich 
jede Waffengattung des Deutſchen Reiches ſauber gearbeitet. 


F. Falkenburg in Magdeburg, Sreite Weg 42. 
Hoflieferant Sr. K. K. Hoheit des Kronprinzen des Deutſchen Reichs 
und von Preußen. 


Preit- Courante fowohl für neue Paletots als auch für Präparationen ſchon fertiger Meidungsftüde, fo- 

wie Maf:Chema und Stofiproben werden auf Wunſch überfandt, eingehende Beftellungen —* ſchuell 

ausgeführt, und erlaube ich mir auf die in dieſen Blättern mitgetheilten Zeugnifſe hoher Offizlere und 
oberftabsärztlihen Geſundheitsgutachten hinzumweifen. 














nu gebrauden, wie 
n jeder Größe, für 





‚O@@Ae 


| Actien - Gesellschaft! * 


4 »y dp“ ıalian 
Möbel- Transport und 
J:Aufbewahrang 
Berlin. Köpnickerstrasse 127, 
empfiehlt ihre anerkannt Autes, 
ise-, Möbel-. u, Arbeits- 

2 
Fuhrwerk 
zum bevorstehenden Umzuge 
zum Transport ganzer Einrichtungen hier 
und nach ausserhalb billigst u. übernimmt 


editionen 


von Frachtgütern 
aller Art 


zu coulanten Bedingungen. 


Actien-Gesellschaft 


für 
Möbel- Transport und 
Aufbewahrung, 
Berlin, Köpnickerstrasse 127, 
empfiehlt ihre neugebanten Speicher zu 


ufbewahrungen 


von ganzen Wirthschaften, 


Re 





einzelnen Stücken, Equipagen, Produeten 


unter Garantie 
zu sehr billigen Preisen. 


Haupt-Agentur 
Verein Invalidendank, 


Markgrafenstrasse 51a. 


31,9 


Berlins ug 
größtes Livree-Lager 


if das ganz neu eingerichtete bedeutend ver- | 
Erb Lager Diefer Species von Gebr. 
auffmann (Berliner Konkurrenz» Verein) in 
Berlin, Jerufalemer:Strahe 44, Bel: 
Etage. Für jegliche Dienerfchaft, vom 
einfahfen Stall-Anzug bis zur reichgallonirten 
Zeibjäger:Liorce, in die reichte Auswahl 
vertreten! Alles in eraftem Geſchmack zu 
äußerft civilen Preifen. Wir machen die 
hochgeehrten Serrichaften daher auf 
diefed Lager —* befonders aufmerk⸗ 
ſam. NB, dire 9:Gonrante, Stoff: 
mufter (aud) für Eivil:Befleidung) und | 
Makantweijung gratis und franco. 
3463/8 (Gegründet anno 1845!) 


Jagd⸗Gewehre 


in Lefaucheux- und Central-Feuer⸗ 
Syſtem von 50 an eingeichoffen. Ne: 
volver in befter Qualität von 8 ME, | 
an, ſowie fämmtlihe Jagd-Utenfilien m. | 
Militär-Effeften u. Waffen aller Art 
liefert in folider Waare NM. Neumann, | 

Waffenfabritant, Berlin, 695/9 
Friedrichitrafe 95, gegründet 1848. | 











ale-Re | 
Hr 18a wade, »Ypandamı nf 


Charlotten- und FischerstrassemBeke) 
Neu und comfortable eingerichtete Fremdenzimmer; auen 

und Monate zu vermieten... inalllun n ' 

Vorzügliche Küche, in- und ausländische Biere, .. 

Solide Preise ' 


yını 
sudolts 











> 
I -uiln! 


heines und gesundes Trinkwas 
Die Fabrik plastischer-Kohle, (H- Lorenz‘ 


in Berlin SO,7 Engetuter) 13,1/ 7 j 

liefert; Ip BF AT 
für Militärs auf dem Marsch anitıtia® ÜR 
Kobleofilter (") ia "Blechlilelsen) INII W197 Wu 
für Kriegslazarethe, Cantonnemements efe. FE 
Koblenfilter mit Gummischlanch(),"! 
(in jedem Wasserbehälter anwendbar)unn) 3 
für Haupt- und Generalstabs-Quartiere, Burenux efe 
complete Apparate aus lackirtem Blech mit 8* Kohle f ” 
für Kasernen, Garnison-Lazarethe' te, IF 
Filter-Säulen für Wasser-Reservoirs und -Appärdte'für B nnenkesge 


und versendet illustrirte Prospecte gratis und 
Cigarren en gros- und Import-Geschd 
Speecialität: * 
Holländis 
Ä 



























che und importirte Havanna 


Verkanf vom Lager in Kisten zu Engros-Prei A 


Rusch & Co, © 


Dresden, 
Waisenhausstrasse 11 (Börsengebäude). 


4 


22 
Rendez-0 
» der Herren 


ar | 


„Renaissance“ 






Actien-Gesellschaft. und Spc tem 

: Fabrik a. - 
geschnitzter Möbel aus BERLIN W. 

Eichenholz f 


Kaiser - Galleai® 

Laden 44 und 8, 
Elegante Frisir- und Haan 
ı 1578/12 Salon. 


1 Schurig u. 


COoiffenrse — P 


oo» Fehjtladjei, 
Banbfänge «Sem 1 
billig. Breifen M. Ne 
und Militär:-@ffetten? 


(Original-Erzeugnisse). 


In edlem Styl gehaltene Einrich- 
tungen für Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Wohnzimmer, Schlaf- 
zimmer, Entree etc. stets vorräthig. 
Die solide und praktische Konstruk- 
tion der Möbel gestattet bequemen 
Transport derselben und bewährt 
sich bei Umzügen. 1527,8 

Spezialität: Einrichtungen für 
Militär-Kasinos, bereits geliefert 
für die meisten grösseren Städte 
Deutschlands, 


J 
- 


125 





Die Preise sind zeitgemäss, 'ferant der gi. Eentral“ 
Berlin ©. Holzmarktstr. 8/10. | pait und Kriegsichulen, © 
Friedrichftrake egt 





Die Hofbuchhandlung H. 4. Meidinge 
empfiehlt fih zur Beſchaffung aller literarifchen Werte, 
Fafturbetrag in Rechnung, conlanter Verkehr. 














r. Elijabeth:lifer 39, Berlin, 
tunftblätter 2c. Kataloge gratis, Befteltes 
Auf genaue Firmenbezeichnung giltigjt achten. 


Digiiize 








Dam yentudhe 
Kılbefter Dualisät —— — 


si Pr zu Fabrikpreifen. 
"Somimerteib Ne. 


BEE Tan een Te - 
” 


BER EI ii). UITTERARISCHE ANZEIGEN. 





Vereins Hinmin anzü 


110 ae 0 
erpfichlt zur clegauten  @inil-Beflei: 
Dung: Ueber 10,000 Serbit:An:- 
üge, das Glegantefte dieſer Sai- 

jon Rod, Hofe und Wefie zuſammen) 
eizt nur 5,6, 7, 8, 9, 10-12 Thle., die 

hochfeinften Bracht-Eremplare 14, 
15, 16, 17 Thle. — 6000 Sommer: 
n. Derbft: Baletot3 jest zu herab- 
.g® etiten Br von 4, 5, 6,.7.bis 
vn Exe lare von 9, 

"10, 11 5 Bein: 
Meike und — von 3, 86 
43/4, bifa, 6", 7 Thaler, Brima. 
DB Leber Boooediakäde Win: 
ter Palctots u. Saifermäntel jetzt 
im Ausverkauf zur Sälfte * — 
Taxvpreiſes. 16/9 


Erjtes .. Vereins: Magazin 


110 


Berl in, 


Leipz igerftr. 


* an der — 1, 


Guten alten 
Nordhäuſer 


aus einer berühmten Brens 
nerei verfendet genen Nach⸗ 
nahme in Bocksbeuteln 
à 1,25 Mi. 711,9 
F ©. Schulze, 
Apotheler, 








Nordhaufen. 





getvanbter "Neifender 


r Militär: Effekten wird 34* 
Adr. mit Gehaltsanſprüchen an Rudol 
Moſſe, Berlin SW., —— 
ftraße 48, unter Chiffre M. 187 einzu⸗ 
fenden. 112/9 


Adolf Dreſſel, 


anrant erſten Ran 


es 
— den Linden 56. ; 


Anfang 2'/. Uhr. 
———— feiner und feinfter Weine. 


Diner 


[j 
of ' Mähnd’s Restaurant 


Muſter Framlosuo] 


AO = äglich [8 yeisekarte, echte und hiesige | 
Julius Kallbach, iR 
Trrehfabrifant.. R 


3 Beftimmungen 





aD a er 
» Aline’ ‚Hülfsbud) 


‚theoretifchen Unterricht 
des Kavalleriſten 


jüngere Sffgere — Unteroffiziere. 
Zugleich zur Selbftbelehrung. 
änfte Auflage, 
bearbeitet u — 


G.v. Belek Narböhne, 
Major im Kriegs-Minifterium. 
Preis: Di 6.— 






: Carlstrv 138; Ecke Albrechtstr., 
Diners, von 4-—5, Uhr ‚von, 1 Mk. an. 
‚Echt — Bier vom Fass, 

Billige, Weine, 





32/9 | 


ere im biergarten Skating Rink 


A. "Mahne, Carlstrasse 48. | 


Bei Carl Jürgens in Spandau erfhien 
und iſt durch jede Buchhandlung zu beziehen: 
Die Königl. Militär-Schieffchnie — 
— v. Mirus' ſeitſaden 


filr den 


Kavalleriften 


bei feinem Berhalten 
in und anfer dem Dicnfte, 
Zum Gebraud in den Yuftrufrionsftunden 
und zur Selbfibelchrung. 
Bearbeitet gi — — 


Dr. Hermann Jahn, 
Secounde⸗Lientenant der Landwehr, 


Preis; 50 Ph. 


— 
—— 
e 
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er > 
Ulustrirte Ausgabe, 
Ve allen Kranken mit Recht 
als ein vortreffliches populair-medis 
zinisches Werk empfohlen werden, — 
Vorrätbig in allen Buchhandlungen, 


v. Belet: Narbonne, 
Dale im Ei Minifterium. 





nad den neueſten Verordnungen berichtigte 
Auflage. 
Breis: RR —, 


Das moderne PR 


die Ausbildung der Truppen 
für daffelbe. 
Gin Beitrag 


In unferem Verlage erfhien: 


itber den 


einjährig-Freiwilligen Dienft 


im flehenden Heere und in der Marine, 
fomwie itber die Dienfiverhältniffe im Beur- 
laubtenſtande. Fir das Publikum zuſammen⸗ 
\geftellt anf Beranlaffung des Kgl. Preufj. 

AesealiniEreinnd. Dt. 1,20, 


Schuß Tafel 
file die 
Lauge 26cm. Ring-Kanone 


zur 
allmäligen Entwickelung der Taktik 


von 
Frhr. v. Wechmar, 
General-Major und Brigade-Kommandeur. 


— — 
Schuß. Militär - Strafvollftreckungs- 
Schuß Tafel Keglement. 

— 4 1,20. 


Kurze 1Tem. Ring: Kanone 
der Scifß: — — 


Preis: 


E. &, Mittler und Sohn, 
Königliche — 
Berlin, Kodftr. 6 


Im Berlage der Rönigt. Geftanhandiung von E. &, Mittler & Sohn, Berlin, 
Kochſtr. 69. 70, erſchien forben 
Alphabetifces 


Sad: Negiiter 


Armee-Berordnun 8-Ylatt 
von 1867 ; 76. 


Breid: Mark 4.— 


Ntaldasıoo %#- 1A mus Sana 


Berlage der Kgl. Hofbuhhandt EA Ten 
ee iger BA a oa aeg 
1 ”.s X ) N f 
d 














rafie 69,70, if erihienene — p a 
ıbilWende 


Der Kompagnie ſ Kavallerſe Auteroffiziereud chun 


Ein Handbuch für den Kompagnie⸗Chef im ſeine Kompagnie. Mit vier aaa 
„ auneren und äuferen Dienft der Kompagnie. | Preis: MI. 1,50. Kart. 60 Pf, broi. 


Inumtso Bi | au | + Inntop19Td sid ul ser 
y18l BETTER, #7 so, ! tudien | Die i ni 14 del 
Hauptmann umd an Rai im Hohen: s D e —J 


Uber 
30 Wahre iſilierz Regiment Nr. 40. En: R ® — — 
nn Boni de) Patron endien. — ALLER OT SUN 
pe te verbeſſerte Auflag | om v. :Mofene ſerhnlb DEI RONRYREIERR 
österr Mi 7 en | Major im Gemeralfabe der 2. Garde. Re... Bang 
„Dem Berfaffer gebührt das Berdienft, die gen a 20; Unter fü, *4 auirrifte" 
verſchiedenen Zweige des Kompagniedienftcs fo ; * | kurz zujomma el un ; 


zwedmäßig zufamm engeſtellt a haben, daß fi - == Ho ale 
BE are Auskäfttith Des SMfanterie- |Hmmmz s dm 

c f vr = ."“somban 
der Referven, mit ſyſtematiſcher Zeiteintheilung | Aus u . nierie —S— Mn 
Mar vor.uus sabrollt, Dabei find Dienfeine Hffiziers 83336 J 
richtungen hier zur Beſprechung gezogen, bie zu Fuß und zu Pferde Preis: 


ea —I bis jebt — Fe gt» ai rähnchen bei. Are iR Blteiach ; rr h ? 
unden td die dem no atrerte Koms | Ein Nathgeber bei einirelender It0 achung enflanwei un 
A » ur ki Hi u 4 


paguie · Chef gerade die meiſten Sorgen machen; ſowit jlir das Mandber. 


J9J— 

Die Bonomitche Wirthihaft, die Velleidungs: on it. Oemetgefkig 

Angel iten, di d d. Ber» Streceind, mb Menmingen | tar -» NieHiran 
efegenheiten, die Juſtandſetzung und, Der ‚ Maiore D Militär AN Tal " 


B 





pa er Y ee — Diet, N 

nöthigen Appells, die Borbereitingen das veid: « —— — 
enden, A — * Re — F Adi as dom item 
für die Entfafftung der ejerpnen EL), w.,] .% Dom ! 1 NZ 
—— —— Der Dienſt des Adjutanten — rn 


flottet, geſchöpft aus einer reihen dienfllichen mit befonberer Berläfihtigung | 


Erfahrung. Das vorliegende Haudbuch ifl B ® Geh te DR 
daher nicht allein geeignet, jüngeren Kameraden Regiments⸗ und Bataillons⸗ ——— ee 
i rd AED 
7 TU 
in di 


einen bortvefflicden Anhalt zu bieten und ihnen s 
8 — —— F — Adjutanten 
„au er erfahrene Kompagmie wird es - Te. - 
wicht ohne Bortheil zur Hand nehmen und dar ee Ude .vo : N 
dur am Manches vedhtzeitig erinnert werden, Hauptmann und Kompagnie-Ehri. General _ 
was bei feiner Ueberbiledung mit Dienft-| Zweite, mmgearbeitete Auflage. HM 3.—. Erfier Theil, Bis ſe T 
— ‚von ihm ſonſt iricht ubetſehen F der — ———— 8* Ber —— 
re * vollftändigung, des „Adjutantendienftes im 8. 322 Seiten. "Prif' 
(Rene Preufiide Zeitung) | Trieben und iu elde” if der exfle Theil BIO m 18 


auf einige Klrzungen und Aufnahme neuerer : a 3 Te st 
| Beftimmungen unverändert geblieben, ber — Kriegsgeſchicht 1 rn 
} Theil jedody in der Art erweitert worden,.bafi | nad der 72 
Anleitung au der praltiſche Dienft des Adjutanten, 
di R J den Offizi ſpeziell — und ug J 
ie quartiermachenden Offiziere jutanten beim Etxcrziren, in der Garnifon, | J. 9. Verb du Den 
n in Bezug 3 auf Mãrſchen und bi Mandvern, geſtlltzt auf — ae F 
auf den Fourierdienit bei Märſchen —— — Bag ar des I. Armerkorpt 
* I. Tattiſche Detaile and der S 


Der Fourieroffizier. 





und Transporten. ; | 
Preis: «1,50. bearbeitet worden Mein —** am 24. 
Inhalt: 0 2 
A, Der Fourierdienſt im Frieden. I. Bor: Beſtimmungen 


bereitungen vor dem Abmarſch. II. Verhalten } „ber 
auf dem Marfche bis ins Quartier. III. Ein Servis Dienflwohnungen 
treffen im Ouartierort und das Einquartie: | . ET ! Hauptmann fpäter € eneroffelt® 
‚ungegeldäft IV. Die Naturatverpfegung Einquartierungswefen umd uptmann, ſp 
„ Die Kourage. VI. Empfang aus mili- 
sig ge agazinen Er * —— Wohnungsgeldpufchnft — 
engagirter Lieferanten. rII. Anorbrumgen, Als Handbuch für die Zahlmeifter utſchen ä B 
welhe dem Fourieroffizier obliegen v Armee bearbeitet | Zuftänbe * 
wenn ber ganze Truppentheil, dem er ſelbſt von 
angehört, einen Eiſenbahnmarſch zu machen G. Bendziulli, ® 
at. B. Der Fourierdienft im Kriege. 1. Fou⸗ Zahlmeifter im 4. Rheinischen Infanterie- Sritte Auflage M 
rierdienft innerhalb des Bundesgebiets. II. Der, Regiment Nr. 30. bes Berfallech aRE 


Fonrierdienft in Feludedland. 3.— 
Drut von E. S. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtraße 99, 70, 





aain — — 
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ne für nn Breigepatten Betitzeife oder deren Raum 30 Bf. — Inferaten: Annahme in ben Annoncen:Bureaur von 


pie in @ Ber 


IUR Mh 


Rud Be 





payburg, Franliurt a. M., Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunſchweig, Cöln, Dortmund, 
(Nürnberg, N Prag, Wien; Bu * und Baſel. 


19. September 1877. 





Pe ren 





7 Te 
Todes Anzeige. 
Am 10. d. Mis verſtarb plötztich zu Metz 


in Folge eine Bluͤtſturzes der Konigliche 


tuchtigen 


Seconde⸗ Lientenaut 
Mar Biſchoff. 
Das Regiment —3* — in ihm einen ebenſo 
ffigier wie liebenswirdigen Kame⸗ 


raden, deſſen h äbendwerthe Eharattereigen: 





— — — 


ſchaften ihm ein dauerndes Andenlen 
Offizierkorps ſichern. 
8:D. Beinheim i/E, den 12. Sept. 1877. 
Im Namen des Diftzierlokps 
des Syeld-Artillerie-Regiments Nr. 15: 
Freiherr v. Eynatten, 
Oberſt uud Regimtnis · Kommaudtur. 
Am 10. September morgens 4 Uhr ftarb 
in Folge einer Bruftiellentzäindung der Prem.» 
Lieutenant der Pandmwehr-Infanterie 
Herr Wilhelm Rudolph, 
Inhaber des eijernen Kreuzes zweiter Klaſſe. 
Seine guten militäriſchen Elgenſchaften und 
fein ſehr liebenswürdiges Weſen ſichern * 
ein bleibendes Andenlen. 961 
Für das Offizierlorps des EN PR 
Batai en (Altona) Nr. 86: 
v. Rutihenbad, 
Oberſt 3. D. und Bezirls-Kommandenr. 


Berlobungen: Frl. Alberta Mueller mit 
Hrn. Aſſiſt.Arzt 1. &. beim 2. Sarde-Drag.- 
Rent. Dr. Bund (Berlin). — Frl, Marietta 
Natalis mit Hrn. Lt. im reit. Feldiãgerkorps 
Müplig: Hofmann arg & Fl. 
Selma Heinze mit Hm. Pt. Kulau (Neu: 
ſalz a/Dd.). 

Geburten: (Sohn) Hrn. Hauptm. und 
Komp.-Ehek im 3. Brandenb. Inf.-Regt, Nr. 20 
Thortſen (Wittenberg). — Hru. Prem.»Lt. im 
Oftpreuß. Fuſ⸗Regt. Tr. 33 Brandenburg 
(Danzig). — Hrn Hauptm. u. Batt.»-Chef im 
Schleswig. Feld-Artil.»Regt. Nr. 9 
(8.D. Salem b. Rageburg). — Hrn. Pr.-T 
im Bomm. Filſ.Regt. Nr. 34 v. Brocmbien 
(Stettin), — Hrm. Major & la suite des 
2. Garde:Regts. zu Fuß v. Voſeck (Sonders- 
—— — Hrn. Milit.Intend.Sekr. Schulze 
Frantfurt /Dd.). — (Kohter) Hrn. Ober» 
Stabdz u. Regte.Arzt vom Kaifer Alegander 
Grenad.Regt. Nr. 1 Dr. Hahn (Berlin). 
Hrn. Brem.:?t. im 2. Niederſchleſ. Inf.- Pegt. 
Nr. 47 Yacdel rg El). — Hrn. 
Hauptm. ä la suite des Fol. fähf. Generalſt. 
Frhin v. Haufen Carlsruhe). — Hrn. Riſtm. 
u. Eskadr⸗Chef im Altmärk. Ulanen-Regt. 
Nr. 16 Frhrn. dv, Knobelsedorff (K.Q. Groß⸗ 
Ballenſtedt). — Hrn. Ritunſtt. a. D. v. Bad 
Strehlen b. Dresden). 

Todesfälle: Hrn. Korv.-Kapit. im Admi- 
ralftabe u. Tohter (Berlin). — Hu 
Dberft 3. D. Dwftien (Berlin). 
Major 3. D. v. Krieg (Königswinter). — Hr. 
Sec.Lt. im Leibe Drag. Megt. Nr. 20 Frhr. 
v. Genden. 


im 





— —— — — 
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— Hr. 


| 





. —Ni 


ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Eine elegante braune Stute, oftpreuf,., | 
1,657 Meter hob, 8 Jahre alt, komplett ge: 
ritten, ſteht zu verfanfen. Preis 1400 Mt, | 

Darmftadt, Hügelſtraße 30. 538,9 


Zu derfaufen 
Krankheits halber yeafafkgaume engliſche Stute 
ohne Abzeichen, 2’ Bol, 7 Jahre, vollfländig 
fehlerfrei und wilitärfromm, für mittleres | 
Gewicht, mit kräftigen Rücken und Beinen, 
fehr flott, quter Springer. 347/98 

rem. ‚tt. Bachariae, Gotha. 

Zwei dienfttauglihe Offizier- a F 
verlaufen, 
Näheres Poſthalterei Franlfurt aD. 
Zu verfanfen: — 


— — — BAT DET 








— — 
= un nen ö— 


Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen, 





BERLIN W. 


Kaiser-6Gallerie, 
Laden 44 und 45, 


Elegante Frisir- und Haarschnelde- 
1573/12 Salons. 


Schurig u. Mayer, 


oillours — — u amenm. 


Hohe Offisierforps 


eine hellbraune Stute, linke Hinterfeffel weiß, twolle hochgeneigteft bei hochdero Ur: 


10-11 Jahre alt, 2 Zol hoc, ſehr elegant, 3 
mit bervorragenden Gängen, bei Infanterie Iaubs-Neifen umiere: Pendpipellen pe 








——— Kavallerie geritten, vollſtändig mon —— Aha ae 
ellung, fowie bei @qnipirung hoddero 

Siegefgute an ter ” |eltung, ME us jeit 80 Jahren bes 
l = 

Giatenan im 8. Dagdeb, nf, gt. De. 6. | Rekban AT ae har 


Wegen —— * vier truppenthätige unfere Preiſe feſt und jeder Konkurrenz 
gut gerittene er⸗Reitpferde fir jedes Ge⸗ 5 
wicht in Hannover, Georgftraße 25, zum unerreichbar, unfer Livree- 


Berlauf. 812,9 B a 3 a r (für Jã 

— en a ger, Diener, ſtut⸗ 

Eine Duntel-Fuchöftnte, 3°, aus dem 

f. f. öfterreichifhen Staatsgeftlt Radautz vom ten in der Malte an ber ui Fee 
Herkules a. d. Eibebavi, geb. 1868, mit auf- kauen wir was fehr wichtig!) flets unter 
fallenden Gängen, brillanter Epringer, fehier- Garantie, — A Stoffmufter, Preis: 
frei, if billig zu verlaufen. für Abjutanten GEourante, Maf:-Anweifung n. Modelle 
befonder® geeignet, ilee wir grati® und franco, 


Näheres durch Lieut. v. Brite, 
äheres durch Lieut. v. Vritgle, Haynan. Gebr. Kauffmann 








‘ (Berliner Konfurrenz:Berein) 
„Renalssance“ | Terkimuiitineistin"inn 
Fabrik 
eschnitzter Möbel aus Pfaͤlzer R 
ß Eichenholz Weintrauben-Verſandt 


(Original-Erzeugnisse). 


In edlem Styl gehaltene Einrich- # 
tungen für Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Wohnzimmer, Schlaf- 
zimmer, Entree etc. stets vorrätbig. 
Die solide und praktische Konstruk- 
tion der Möbel gestattet bequemen 
Transport derselben und bewährt 
sich bei Umzügen. 1527,8 

Spezialität: Einrichtungen für 
Militär-Kasinos, bereits geliefert 
für die meisten grösseren Städte 
Deutschlands. 

Die Preise sind zeitgemäss,. 

Berlin ©. Holzmarktstr. 8/10. 


—— SC RE EEE 


Anitalt. 


Kur: und Zafeltrauben in anserlefenen vor⸗ 
zitglichen Sorten verfendet per Pfund zu 36 Pfg. 
inchufive folider Berpadung mit Nachnahme 
die befannte Obfte, Trauben- und eingemadhte 
Frilchte · Handlung von 948; 


Schneider, 
Neuſſadt a. d. Hardt (Rheinpfalz). 


Den Königlichen Regimentern ; zur 
gefälligen Beachtung: 
ar * „era Fra “ 
e, Zucheden, Lederabfälle, en, 
talle ꝛtc. ꝛc. lauft 36/9 


mM. oo 
Berlin N., — 17% 





E 








Die * m 


empfiehlt fi ur Beichaffung aller lit 
















y 
lung H. J. Meidinger, Elifabeth:1 39 Der OggI 
ariſchen Werke, Kunf — te ratic ar okay > € 










Bolms Buchhandiung für Militär-Wiffenfchaften, Berlin, Flottwellſtrafte 7, liefert gegen Mo a 
Gefhent: und Prachtwerke (zu Geburtstagen, Verlobungen, Hochzeiten sehr geeignet). 6 


Reines und KOSmnIER TFNMWARSer: T14 Keitnerfrahe 14 












eipzigerftraße 14. 


Die Fabrik 4 ti sche io ch. I 1 Um den vielen W eehrten 
* De 1 „0 


6 Wie E94 
fir Militärs Auf dem Marsch hulz. 


) W 
Köhlenfilter (”) in Blechbüchsen, 14 Leipzigerſtraße | 14. j 
} — = 









für Kriegsinzaretlie, Cantonnemements etc. 
Kohlenfilter mit Gummischlauch 





Eon Hera 
tal un 


(in jedem: Wasserbehälter anwendbar); 


für Haupt- und Generalstabs-Quartiere, Bureaux ete. rs note Tlodu 
complete ‚Apparate aus lackirtem Blech mit 8“ Kohlenälter, gewandter Reifender, Hi MW 


der Mai zu uchmen verfieht, wird in — 
Mititär-Effehten-Gefhäft fofort — — 


ee 


Die hemifhe Fabrik für Auaan und Glafk.Bn: 
“ Aititänmere Motel und Gale-Restaurant 
W. Assmann, R. Sawade, Spandau, 3. 


für Kasernen, Garnison-Lazarethe ete. 
Filter-Säulen für Wasser-Reservoirs und Apparate für Brunnenkessel 
und versendet illustrierte Prospecte gratis und france. 1708/98 





Berlin Ü., Neue Grünftre. 4, Charlotten- und Fischerstrassen-Bek& dam 
empfiehlt 1073/7 Neu nnd comfortable eingerichtete Fremdenzimmer. . auch W harte 

fämmtliche Militär-Pug: Effekten und Monate zu vermiethen. N Au ia 
in anerfannter Güte, | Vorzügliche Küche. in- und ausländische Biere, beste Weine. ——— 
ſchwarzen Lederglauzlack, side Preisen s — — 


Degras⸗Lederſchmiere, 
echt engliſche Sattelſeife ꝛe. ꝛc. = 1 * — —0 
Gopoaulettes, -UTTERARISCHE ARZEIBEHEN: 


* au 2 
Nneuweiß = Helme, fowie ſammtl. Militär-Gffetten, I 1°) 


zum Anſtrich des weißen Lederzeuge nebſt werden ſchnell und billig renovirt bei 


ausführlicher Gebrauchsanweiſung, M. Neumann, Waffen Fabrikant, 
1572/8 Berlin, Friedrichſtr. 95. 


Militãär-ſederglanz | * 




















| darauf gratis urch freute. 
er — an in Be 
ein Kranker berfäume — 
Auszug konnen zu kofen. { 





zum Anſtrich des ſchwarzen Lederzeugs, , 
Helm-Sederglanz ln 


Adr. mit Gehaltsaniprüden au Rudolf 
zum Aufladiren alter Helme, empfiehlt 


Moffe, Berlin SW., Ierufalemer: 
ftraßfe 48, unter Chiffre M. 387 eingn- 

un A. F. Neumann, 

Berlin SW., Zimmerftrafe Nr. 42. Ein tüchtiger Zuſchneider, | Feldwebel-:Schule. 





In unferem Berlage erfdien: 
Die 


fenden. 112/39 
Mufter werden gratid verfandt. | 
9 — welcher als Zjährig Freiw. bei einem Infan« Handbuch 


% 2 ® ! R 
terie- Regiment gedient, gelernter Schneider, um Unterricht der Unteroffigiere und 
Mil ıtarla die Belleidungs:Alademie befucht, ſchon als Freiwilligen über Geld: und ———— 
Zuſchneider thätig geweſen iſt und gute Zeug- pflegungs-@ebührniffe des Soldaten. 
: P ‚ni Militär umd Eivil in Befig dat, & 8: Friedens · 

Am Schluß der Manöver erlaube id mir niffe vom 2 „Erfter ſturſus: Friedens+Berhältmiß. 
ie Be, ——— bei an | — en] 3. verbefferte u. verm. Auflage. ME 5. — 
jewahrung des Pederzeugs und der Gtiefeln ’ er F. dd Kurfus: 
re Be —— on ee —* Moſſe, Berlin W. 320/9 ee, —— 
ingefllhrte web. Jagdſtiefelſchmiere — 

— aufmerffam zu machen. Ein Sergeant, 4 Jahre ale Schreiber Bon 
’9 








W. Nofenftein, Stettin. |fommandirt, wünſcht baldigit b. einem Bezirls ®. Bendziulli, 
N — | Kommando ald Kapitulant wieder einzutreten. | Zahlmeiſter im 4. Rhein. Inſ.Regt Kr. 30. 


„„Fechtſachen, Offerten unter H. an Rudolf men“ 


Magdeburg. 







Rabiere, Florets, Säbel, Fechthüte, & 

—— Ti, zu be — Schuß-Tafel 

illig. Breifen M. Neumann. Waffen: 

Rudolf Dreſſel, Lane 1tem Kg Kanone 
eh der Schifft-Artillerie. 


Preis: ML —,. 


| . €. Mittler 
| —— und * R, 








it und —— Berlin, 
ebrichftrahe 95, gegründet 1848. 
älterer penf. Artillerie: Offizier, im Weft- 


Berlins wohnend, erbietet fi mit eins 
Herren Repetitionen in Mathematif | 
Mbdr: bef. unter F. D. 735 Rudol 
Arie A 217 | 


Neftanrant erften u 
Unter den Linden 50. 
Diners. Anfang 2'/s Uhr. 
Spezialität feiner umd feinfter Weine, 
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nsinsbinnoflE nsp>p Yıylall 
Dog 


‚nollsdıid 1 








jertions: Gebühr für bie tee PVetitzeile der 


he) — yprypu Im 
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VZEIGEN DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÖRDEN. 






value 
‚(tanzissa 1J9- notisxdyoH — —— 


in Bünde, Stuttgaxt, Breslau, ‚Leipzig, Dresden, 


— ——— —— 
SEI — — — — — 
—— — * 





‚nisse anſ o e õ n —— "lo 
ae us) »Issetihns!E nu Im a 210 


* 


9 gi pe Da a ME 














beren Raum 30 Pf. — RER nnahme —— den —————— von 


B Cöln, Dort , 
n, Prag, Wien, Strafiburg, Zurich und ek an "32. September 1877. 1877. 





— — nn 
— — — — — 


—— en: er Pe Jägers | 

2... Borrich Elije Werner, flotte 

—— Hr. Sec». der 1. Ingen.-Infp. A Ks: te fofort brauchbar, :5‘ 
Bu gern mitä gt. Smilie Paaren Berlin). 5* hoch, 8 Yahre alt, verfänflic. 0578 








Sem an wi am Or PR-Lt Buf.» efter Preis 50 Kıdr. 
—— — Re 5 Er er 201 5.KBabäin At Be. F uhr a Tapper, 
Scher (Diez). — t. Boigt mit Fr - / BremiersPieutenant. 
Analifizirte Bewerber wollen fi er Ein — EEE > 
Hung ihrer Berfonafpapiere Adrian hie — Ca. ee 2. Eine hellbrame Sinte, 5 3# groß, Fräftig 


30: er. 


Inigt! Aomſiauvo des 2. Warfaltong 
tanterie-Negtd. Prin riedri 
r Niederlande (2 Kran Nr. 


Bei dem unterzeichneten Kommando wird 

1. Oltober P Stelle, dep rtatemäßigen. 

hreibend: pa 

Bewerber —* *8 bafdigtt unter Vorlage 

es Nationale umd eines ſelbſtgeſchriebenen 

ıenslaufes zu melden. 

!ubwigsburg, den 18. September 1877. 

inigl. re der 52. Juf. Brig. 
2. 8. Württemb,). 


FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


Richard Wolff, 
PremiersPientenant im Ingenieur⸗Korps, 
Olga Wolff, geb. Troidy, 
Bermählte. 4053/9 
Schleswig, den 18. September 1877 


Seine Verlobung mit Fräulein Adelheid. 

m der Decken, Tochter der verwittweten 

au bon der Deden, geb. dv. Kleucke 

i Borftel, zeigt ergebenft an 1189/9 

Großenhain, im September 1877. 
George v. Lüneburg, 

:conde-Lientenant im Koniglich — 
1. Huſaren⸗Regiment Nr. 18. 


Unfere hente volljogene ehelicht — 

:hren wir uns hiermit ergebenft anzırzeigen. 

Düffeldorf, den 18. September 1877. 
Garl Arnold, 

suterrant im — Filfifier- Regiment 


Martha Arnold, 
geb. Grevel. 11409 


Verlobungen: Fl. Clara Schwenfard 
It Hm. Pr.stt, im 3. Magdeb. Inf.- — 
c. 66 Feldt (Königsberg i/Pr.). — rl. An⸗ 
nie dv. Glieczinsti mit Hrm. Rittmfir. a. D. 
Hlfins (Horno b. Bagenz NL). — Fl. 
„. ——— mit Hrn. Pr.-2t. im 6. Form. 
Regt. Nr. 49 Willmann (Onefen). 
tl. Alma Zadmann mit Hrn. Pr.-kt. a, D. 
vehnide (Triebe). 


beim untengenaunten ——— 
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ebaut, Bjährig, mit figeren flotten Gäu * 
djutantenpferd, ſteht preiswilrdig zum 
Nãhere Auskunft ertheilt 

Günde 


— Grm. Major im 2 


D. 
8. ©, Rarab.:Megt. Frhru. v. an Premier-Lientenant Im: Leib» — — 





A RD. Reichendrandt). — Hm. Mai Franffint DO 

a. D. v. Random (Frankfurt a/D.) — en — FE 
Haupt. umd Komp.-Chef im 4. Bran- — ig au de —* 
denburg. Inf.Regt. Nr. A(Großherzog von gen, 


Medlenburg- Särin) Beh erOtenrkunpin) — jein Yjähr. engl. —— a braun, 


Abzeichen, 5 Zoll, vollfommen infanterie- 
Hrn. Hauptm. ü. Battr.-Ehef im Poſ. — * —— fir 

‚ jedes Gewicht, mit jeder gewlluſch⸗ 
Art.Regt. Nr. 20 Liebig (Polen). — Em) den ‚Garantie; ich ai ven 


' Hanptm. u. Komp.-Chef im 3. RR 
Kegt. Königin, Eliſabeih v. Trotha (Spandan). 


= die i me u. —* Er im 8. Garde» 

e EAUyER 

Fabes U ns ee Ein Reitpferd, Dfipreuße, hodelepant, ant, 
Inf.sRegt, Nr J ——— „Sonn Walter —* — ſehr flotter Gänger, —* 
Danzig), — Hrn. Major 3: D, vo. Eipons Gewicht, Jahre, auch einſpännig gefahren, 
rau (Wiesbaden). Hr. Major a D.|Rcht * breiswilrdig zum Vertauf. 1141/9 
v. Glieczinsti (Büdeburg). | einingen. 


_ ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 
f. ?. öfterreihifdhen Stanisgeftiit Radaut vom 


Rendez-vous Herkules a. d. Elbedadi, geb. 1868, mit auf- 
£ der Herren Offiziere —— Gängen, brillanter Springer, fehler 


frei, iſt billig zu verlaufen. Für Adjutanten 
und Sportsmen, befonders geeignet. 1063 9 


Näheres dur Lieut. v. Brigfe, Haynaıt. 
BERLIN W. 


Kaiser-Gallerie, 


Laden 44 und 45, 
Elegante Frisir- und Haarschneide- 
1573/12 Salons. 


Schurig u. Mayer, 


Coiffeurs — Parfumeurs. 
Stisir- und Boor- 
schneide-Salons 


ein bannöverfher Rappe, Wallach ohne 
Abzeichen, 12jährig, mittelgroß, elegante Figur, 
flotter Gänger und von zäher Ausdauer. 


v. Saphengft, 
Lieutenant und ertant 


Eine Dunfel:Fuchäftute, 3”, aus dem 








Den 


Herren Kompagnie-Chefs 
empfiehlt der ergebenft a feine 
anerkannt prattiihen aus B 
gearbeiteten, in dem beziglichen 
farben ladirten 


Veilladentafeln 





hön 


aan 





Gewehrtäfelcen 


zum Einſchleben ber betr. Namen oder 
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garen” en" grös- und, ‚Import-Geschäft. 


Holländische und imporlirte Hävanna-Üigarren. 


V Dun yom La Xi iu Kisten, z ei Preisen. — 


rer use Kr gninas 


SCH. 


Waisenhausstrasse 11, (Börsengebäude). 
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— — R went w } 1) CR 
Die Fabrik plastischer Kohle (MH. Lorenz) Double u # —— 
in Berlin S0. Engelufer 15, 1 har, Tieren: 1 * 
liefert: ter Balciotd 2. .Hail ätel j 
fir Militärs anf dem: Marsch im Andverbaufi, zur J 
Kohlönfilter (TV) in Blechbüchsen, ZarpwdiesT .\ sinn —X 
für Kriegsinzarethe, Cantonnemements etc. Erſtes Denſches Ber 


Kohlevfilter mit Gummischlauch a “= 

(in jedem Wasserhehälter anwendbar) 1110 geipyiger te |||), 
* ander Manerjit * — 

nt chtſache pe 


für Haupt- und Generalstabs-Quartiere, Buttnux vfec. 

complete Apparate aus lackirtem Blech mit 8° Kohlenfilter, 
Rabiere, Florets. vit 
Handſchuhe ı. ——— en lief, 


Hotel und Gafe-Restaurant ia 


Filter-Säulen für Wasser- Kaservoiie und Apparate für Brunnenkessel 
ferant Br, si 


und versendet illustrirte Prospecte gratis und franco. 108/9 
IN ftalt und — 
R. Sawade, Spandau, uftalt uud Rei 
Charlotten- und Fischerstrassen-Ecke. * Fz8 
Neu und comfortable Be nn auch auf Wochen ‚Sattel u Bei zeugt, 


Vorzügliche Küche, in- und ausländische Biere, beste Weine. — u. neue Herrens u. Damenfartl, 
Solide Preise. 340/9 | jeuge, Chabraquen, —— Meine 
= taſchen, Dffizieroffer n. ® 


dei O©. Schmidt, Aithafıfte. Ei 3 Eu 


——— EC at TASTE ET ESTER EE 0. ° O. Schmid 
„Renalssane“ | Militaria. m 
| 
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Icer von 
Actien- —— nach Leipzi F 
Am Schluß der Manöver erlaube ih mir) Wilfige Meeife. Volle 
die hochlöbl. Truppen-Kommandos bei Auf- Ladungsofferten erbütten 
bewahrung des Lederzeugs und der Stiefeln Gef 
auf meine ſeit Jahren im der Königl, Armee für Möbeltrandport u. Aufbeime 
eingeführte Schtved. Jagdftiefelichmiere SO, Berlin, Köpniderfr. I ⸗ 
| —— aufmerlſam zu machen. | — 
978 TB. Roſeunſtein, Stettin. 


geschnitzter Möbel aus 


Eichenholz 
(Original-Erzeugnisse). 


In edlem Styl gehaltene Einrich- 
tungen für Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Wohnzimmer, Schlaf- 
zimmer, Entree etc. stets vorräthig. 
Die solide und praktische Konstruk- 
tion der Möbel gestattet bequemen 
Transport derselben und bewährt 
sich bei Umzügen. 1527,83 

Spezialität: Einrichtungen für 
Militär-Kasiuos, bereits geliefert 
für die meisten grösseren Städte 
Deutschlands. 

Die Preise sind zeitgemäss. 
Berlin ©. 





NVNach Rückkehr vom A 
bitte ergebenſt alle geehrten 
welche Quartierleiſtungegeſez © 


Fechtzeug Fabrikant 


A. Schaufler in Heidelberg, ag 
mpfichlt ſich file Lieferungen von Fecht: 2 ———— 
Utenſilien für] old, ‚Kavallerie, 30 zurüd, über 1000 find bezahlt i 


beftellt. g/l 


Roftor or 
RR. werchere 
Genthinerfitaße 13, G., eine Zr 
wird zum 1. Dftober ein mdter 

guten Zeugniffen verfchener 





wie: Fechthandſchuhe, FFechtmasten 

DHanben), Fe 
IFlorets zc. Für folide Waare wird ga» 
| kantirt und billigfte Preife berechuet. Proben | 
‚Hund Preiscourante werden auf Verlangen 
\Baelandt. 


tſchürzen, Rapiere, 








Holzmarktstr. 8/10. 





itized by € 


natarbinnastt mann Dis Mwilnidihnurhlwung dir; Id —* Lo A Ber “la, 
— Par» Beflbeunig alhediNiernuifen: —— — — 55 Bohnen 
—f$aftnebetrag-in Rechnung, coulanter 


— —— —7— —— 


in Berlin, 


1171682)6016 —— e halloll 


Aut var = an * u: ahlog Armee. 
ie 3 he realen, md! het F —288 
un $w 8ehneider; and 


Lam Oberſt und Sue vi 4, —2 Infanterie-Regiments Nr. 72. 
tn a. d. Hardt Ehelljtf 



























nn 2. ee Re 2 725 72587 Sure eure 2 





k her = BEER ETEHTART TER wa klin Kriegeminiferiume. - 
—— —— mal { | Fine, Piinge 1058/9 
einen — Wepetiibtien in Methenatif) III. — —— Kalu von dep Ar! —2 — Im Keiege, 2 °Mart. 
ba.) Adr. 'befi iuhter FD 7IEE Nu TE ER sthyertung: · Militair⸗ Strafredt: -Ö Marf: 
M c, Briebrihftt 86.1 * 10100 81 « — — ⏑⏑ —— "7 ll near 








u — 7 
Im Berlage der gönigt dofbuchhandlung von E. S. Mittler & Sohn, Berlin, 


— fd ra ag an Fi EA Radıfeafe 19,70, iR erihiert 
‚18 E reiber. 2c. einzutreten v7" 111% IHR Jahresberichte 


Gefl Adreſſen unter J. Tr 9212 ir 
Rubolf Mofle, Berlin 


SW. über die 


ve Veränderungen und Fortfchritte im Militärwefen. 
Dritter Jahrgang. 1876. 
Unter Mitwirkung 









ut xinen Am) MReitich 
„eh erh. Offig. ift —— Mes vol. 


v eleg. Möblem ER dr 
SE Srlisoir malte, Wert do gh 1 
ir 2 Difihiere) Hm 3 t möblixt ? 
„50 2 br 1 Fabel IE De Oberſt Baron v. Meerheimb, der MbEitieutenonte Blume, Kaehler, 
— re an Kühne, Vincent, der Majors Müller, Scheibert, Weygand, Witte, 
“fierten erbeten nter nda- der Hauptleute Freiherr v. Firds, Hilder, Hörmann v. Hörbad, 
— NEE Un | RELL Medel, Rohhammer, Roͤhne, v. Sarauw, Sperling, 
Hahne’s Restaurant (Wille, der Premierlieutenants Danzer, Taubert und mehrerer Anderer 








Carlstr. 33, Ecke Albreehtstr., herausgegeben 
Diners von 1—5 Uhr von I Mk. an. * von 
Echt Nürnberger Bier rom Fass. 8. v. Löbell, 
Billige Weine. 32/9 Oberſt 3. Disp. 
Paglieh f. Speisekarte, echte und hiesig s pi N un } 
Biere im — Skating Rink, &. D3B Gem, Prele broſch DAL. 8.— ned. Mi. BED 
emphehlt 4 er 
A. Hahne, Carlstrasse 33, Juhalts:Berzeiguiß: 
I. Theil: Berichte über das Heerweſen Deutfhlands, Belgiens, Düne: 








marks, Egyptens, Frantreihs, Griechenlands, Großbritanniens, Norwegens, 
Oeſterreich Ungarns, Portugals, Rumäniens, Rußlands, Schwedens, der 
Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, Serbiens, Spaniens, der Türkei, von Tunis 
und der Vereinigten Staaten Nordamerikas. 

II. Theil: Berichte über die Taktik der Infanterie und der Kavallerie, 
über die Ausbildung der Lehre für die taftifhe Verwendung der Feld-Ar- 
'tillerie, über das Befeſtigungsweſen, über das Material der Artillerie, über 
. — die Feſtungs- und Belagerungs-Artillerie, über die ————— ia ve 

'Handfeuerwaffen, über die Entwidelung der modernen Balliftif, über die 

LITTERARISCHE ANZEIGEN. Militär-Statiftil, über das Militär-Eifenbahnweien, über das Rriegsfpiel, 

über die kriegsgeſchichtliche Literatur. 

III. Theil: Berichte über den Karliftenfrieg im Jahre 1876, über den 

' Krieg zwiſchen den Niederlanden und Atjeh während des Jahres 1876, 
engen on „über den Ruſſiſchen Feldzug in Nolan 1875 — 1876, über die Kämpfe 
Ger vortrefliches populalr- mean] auf der Balkanhalbinfel in den Jahren 1875— 1876. Schlußwort. Nefrologe 
a | von im Jahre 1876 verftorbenen hervorragenden Dffizieren u. |. I. Mili- 
täriſche Chronik des Jahres 1876. Alphabetifches Namen» u. Sach-Regiſter. 


Rudolf Vreſſel, 


Reitanrant erſten Heise, 
Unter den Linden 50. 
Dinerd. Aufaug 2'/: Uhr. 
Spezialität feiner und feinfter Weine, 











m Berlage der Kgl. Hofbuchhandlung von 
«8. Mittler u. Sohn, Berlin, Koch⸗ 
ftraße 69,70, iſt erſchlenen: 

Die 


Feldwebel:Schule. 


Handbuch 


um Unterridgt der Unteroffiziere und nr 
Freiwilligen über Geld: und Natural: 
pflegungs-Gebithenifje des Soldaten. 
ſturſus: Friedens Verhältniß. 

3. verbefferte u. verm. Auflage. ME. 5. — 


Zweiter und dritter Murfus: 
Feld-Berhäfmig. Mt. 5.— 


Bon 
G. Bendziulli, 
Zahfmeifter im 4. Rhein. Inf.-Regt. Nr. 30. 


Schuf-Tafel 
r die 
Lange 26cm. Ring Kanone 


der Schiffs-Artillerie. 
Preis: ME. —,50. 


Schuß-Tafel 
x bie 
Lange ITem. Ning Kanone 


der Schifis:Artillerie. 
Breis: Mt. —,50. 


Der Fonrieroffizier. 


Anleitung 


er⸗ 


für 
N bt auartierma genden Offiziere 


n Bezug 
auf den Fourierdienſt bei Märſchen 
und Transporten. 

Preis: & 1,50. 

Inhalt: 

A. Der Fourierdienft im fsrieden. I. Bor: 
bereitungen vor dem Abmarſch. II. Verhalten 
auf dem Marſche bis ins Quartier. III. Ein- 
trefien im Quartierort umd das Einquartie: 










zungegel äft. IV. Die Naturalverp gung 
V. Die Fourage. VI. Empfang aus mili» 
tärfistalifhen Magazinen reip. aus Befländen 


—— gg ren VII. Anordnungen, 
weile dem Fourieroffizier obliegen lonuen, 
wenn der ganze Truppentbeil, dem er ſelbſt 
angehört, einen Eiſenbahnmarſch zu machen 
bat. B. Der Kourierdienft im Kriege. 1. Fou⸗ 
rierdienft innerhalb des Bundesgebiets. II. Der 
Fourierdienft in Feindesland. 





für 
einjährig Freiwillige, Offizier-Afpiranten und Rejerve-Offiziere 
ber 


Infanterie 
bearbeitet 
von 
Dilthen, 
Königl. Preuß. Hauptmann. 
Neunte, burdhgearbeitete Auflage. 
Mark 3.— 


Drud von E. ©. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtraße 69. 70, 


‚Der Kompagniedien 
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D « 
Ein Handbuch für den Kompagnie⸗Chef im 
inneren und äußeren Dienft der Kompagnie. 


Bearbeitet 
von 
Müller, 


ig: | Hauptmann und Kompagnie: Chef im Hohen: 


zollernfhen Fuſilier Regiment Nr. 40. 
Mit —— im Zerte. 

Zweite verbeflerte Auflage. 
Breis A 3.— 

„Dem Berfafjer gebührt das Verdienſt, die 
verfhiedenen Zweige des Kompagnicdienftes fo 
zwedmäßig zufammengefiellt zu haben, daß ſich 
der Verlauf eines ganzen gg dom 
Eintreffen der Rekruten bis zur Entlaffung 
der Referven, mit ſyſtematiſcher Seiteintheilung 
Mar vor uns abrolt. Dabei find Dienftein- | 
richtungen hier zur Beſprechung gezogen, die 
wir wenigftens bis jeßt noch nicht gebrudt ge 
funden und die dem noch unerfahrenen Koms 
pagnie · Chef gerade die meiften Sorgen madıen: 
die dlonomiſche Wirthſchaft, die Belleidungs: | 
Angelegenheiten, die Inftandfegung und Ber: 
pafjung der verichiedenen Garnituren, die dazu 
nöthigen Appells, die Vorbereitungen fir das 
Manöver, fir die Einftellung der Relruten, 
fir die Entlaffung der Reſerven u. ſ. w, 
überall mit braftilgen Rathſchlägen ausge» 
ftattet, geihöpft aus einer reihen dienſtlichen 
Erfahrung. Das vorliegende Handbuch iſt 
daher nicht allein geeignet, jüngeren Kameraden 
einen vortrefflihen Anhalt zn bieten und ihnen 
ein zweifelhaftes Erperimentiren zu erfparen; 
au der erfahrene Kompagnie-Chef wird es 
nicht ohne Vortheil zur Hand nehmen und da⸗ 
durh an Manches rechtzeitig erinnert werden, 





was bei feiner UWeberbürdung mit Dienft- 
\obliegenheiten von ihm fonft leicht überfehen | 
K 


werden lönnte.“ R 
(Neue Preußiſche Zeitung.) 


Piuasissiige OMBERTIHNGER 
Kompagnie: Chef 
und 


feine Kompagnie. 
Preis: ME. 1,50. 


Ratronillendienit. 


Don v. Nickiſch-Moſenegk, 
Major im Geueralſtabe der 2. Garde» 
Infanterie-Divifion. 

Gr. 8. Preis Mark 1,20, 


Militairifper Dienf-Unterricht 


Savallerie 
bearbeitet 
von 
3. Yoten, 
ſt. Pr. Oberftlieutenant. 
Mark 4.— 





Beſtimmungen unverändert gebl 
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Ein R * ar 5 un Piece 
in Matbgeber bei eintretender 
nie für * Mandver. 
O8 o——⸗ | 
Streceind, und Menmingen, 
Oberft. Mejer = 


Preis: K 1 


Der Dienſt bee «Mb jutnnie 
| mit ETTO-CPAR 12 | 
Regiments- und Bataillon 
Adjutantem' 
bei der Jufaute 
Bon H.v.& 
Hauptmann und Kompagnie 
Zweite, umgearbeitete Yıfla 
In der vorliegenden Um 
vollftändigung des „dj 
Frieden und im Felde” iſt 
auf einige Kilrzungen und W 







13% 











Theil jedod in ber Art erweitert 
auch der praftiihe Dienfl' des. 
fpeziell des Regiments. umb 
jutanten beim Eprerziren, iu der 
auf Märfchen und bei Mandvern, 

die inzwiſchen emanirten nmemen 
Verordnungen und Inftruftiomen, 
bearbeitet worden if. 


Seftimmmgen 


Servis, Dienfwohnunge, 
Einguartie um 
Wohnungsgel 


Als Handbuch für die Za 
Armee 


bon 28 

©. ne 
{mei im 4. Rheini 

— ginn Si. 3. 


Leitfaden zum Unterricht 
der im 


Craindienfle 
auszubildbenben 


Kavallerie-Unteroffiziereumd Gehe 


Mit vier litho 
Kart. broch. 


ur. 
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„geld: Artillerie. 
u = artilleriftiider 
a 


Königl Preuß. Hauptmann. 
Ameite, wong neu berg earbeitett 


Dart 7.— 








Igemeiner Anzei 


14414 
ss 





ur 


154 


en 


— — — — — — — ——— — 
— — > = re mat — — — 45 — — — — — — 
— — 











ions⸗Ge bůhr für die ** igefpaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Bf. — snjeraten: Annahme in ben Annoncen-Bureauz von 
IE Moſſe in Berlin, Hanhaira, Franliurt a. M., Stuttgart, Bresfau, Qeipzig, Dresden, Halle, Braunſchweig, Coöln, Dortmund, 


0. „RUhmber g, München, Une, Die, SERIE SR und Bafel. 26. September 1877. 
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— — — — — — 


— DER REICHS- UND! „pet: 0 Hr. Oberflabsarzt a. » —9 | Breiswirbig, zu — 


— Hr. Hauptm. Meiningen, Marieuſtrafſe 3, 
STAATS- BEHÖRDEN. 1%. Lettom-Borbed (Mafjow). — Hrn. Ingen. "ein Yähr. engl. Halbblut⸗Wallach, braun, 
Hauptnt. Gattermann Tochter C onradine har⸗ | ohne Abzeichen, 5 Zoll, vollfommen infanterie- 
| dat unterzeiähneren Konmendo wird | forte Veſch — Hr. Pr.»Lt. im Oſtfrieſ. Inf. | fromm, für jedes Gewicht, mit jeder gewünſch⸗ 
Ditober die Etelfe des Bataillond: Kegt. Nr. 78 Reiche (Mitnfter). — Heu. |ten ‚Garantie; 1130 
eibers vafant. BSauptmn, u. Komp.-Chef im Leib-Gren.-Regt. 
ralifizirte Bewerber wollen, fh direlt n Steuben Frau (Frankfurt a/D.). ‚ 12jährig, mittelgroß, elegante Figur, 
x wendet. | flotter Gänger und von zäher Ausdauer. 


Kommando des 1. Bataillons — Ein Neitpferd, Oftpreufe, hocheleg ant, 
Beitfäl. Iufanteric-Regts — |. „ANDERWEITIGE | ANZEIGEN. — J geſuud, fehr flotter Gänger, fir —* 


— 


1 


ein haundverſcher ak, Wallah ohne 




















38 Rendez- vous Gewicht, 7 Jahre, auch einfpännig gefahren, 
‚AMILIEN- NACHRICHTEN. — dor Herren Offiziere 153 icht preiswärdig zum Verlauf. 1141/9 
Meiningen. 
Statt bejonderer Meldung. AR und Sportsmen. 
eine Berlobung mit Fräulein Kathiuka p Sina un Yon 
tner, zweiten Tochter des = en 5 — m Ama 
rathes a. D. Gärtner zu Wiesbaden BERLIN w 
ich hierdurd) an 14098 | —F hochgeehrten Offizieren 
ainzʒ im September 1877. Kaiser-Gallerie 
Zaiie, = ’ ' empfehlen ganz ergebenft Unterzeichnete 
Bremier⸗Lieuter * 2. Naſſauiſchen EI —— un 45, RR India— Gaze—⸗ Unterhemden, 
Infanterie Regiment Nr. 88. 7 = ——— —— das einzige Fabrilat der Welt, welches alle 
ie am 18. September erfolgte glück- ; Ri . * die Eigenſchaflien beſitzt, um ſich vor Erkältungen 
» Entbindung seiner Frau von einem Schurig u. Mayer | zu ſchutzen; leicht und weih, Schweiß faugend, 
‚ben zeist erirebenst an 17939 Coiffeurs — Parfumeurs. — cchnell trodnend, umd durchaus nicht einlanfend 
erlin. den 19. September 1877. beim Waſchen. 3 Stüid von dieſem — — 
A Die Inftruktion für den | Fabritat nur 15 Mast. 242,9 


auptmann & la suite des 2, Poınm. Affizier - Pferde - Burſchen von h 
— — Nr. Ah — von Bendebraud und der Laſa, Bw. Tricot- Unter 0 en 
ler vereinigten ee erie- und Ingen Major 3. D., Loumte von dem Herandgeber, von weidher, elaftif her Baumwolle, hochſeiner 
Schule dem Offizier- Reiterverein in Coblenz, nur an Bagn, ohne drüdende Nähte und fehr haltbar. 
jerlobungen: Frl. Marie de Beaufort die Truppentheile verfendet werden; da aber, 3 Paar nur 15, 18 und 20 Matt. 
en. Pr.<tt. im Leib-Oren.-Regt. (1. Bran- aud von vielen nicht tegimentirten Herreit | Zwedmäfige 
ung.) Nr. 8 Schmitz (Amfterdam). — Frl. Offizieren Nachfragen nad der Inſtruktion Sofen und Strümpfe 
a Bahr mit Hrn. Lt. d. Ref. Rodowe | eingehen, fo wollen ſolche Herren ſich gefälligft M 
enberg i/M.). wegen Bezug der Brofditre unter Einfendung in mod. Farben von weicher angen. Baumwolle, 
— — Hr. Li. im Weſtpreuß. von 60 Pfennigen in Voſtmarten pro Erpl. auch von Wolle oder Vigogne für Herren, 
. Regt, Ar. 5 Frhr. v. Reiswig mit Frl. an die ee "sche Buchdruderei in Damen u. Kinder in der rühmfiähft befannten 
v. Noſer (Hol; lirch) — Re ve Yr im Goblenz wenden. 13619 Strum fwaaren⸗ Fnbrif von 
dannov. Drag.-Regt. Nr. 16 v. Holthofi- — — J 
mann mit Ki Olga dv. Chrouſtchow Helme, reyssig I. Sohn, 
xölors&elo). — Hr. Hauptm. ı1. Komp.: Berlin W., Leipzigerftr. 22. 
fim 5. Fuß Art. Regt. Beifert mit Frl, Epanlettes, jowie jänmtl. Militar:Effek: | Ende diefes Monats gehen mehrere unferer 


arina Rohr (Bunzlan). — Hr. Major ten u. Waffen mw. ſchnell u. billig reno: 
ki ah mit ri ae Scähmidel wirt bei Neumann, Waffen: und und sonen — — ner 





na 
den). — Hr. Marine-Stabsarzt Dr. | Militär: Gffetten: nt, Berlin i 
etc mit Bl Saufe v. Onge ie. — 16788 _ Yeicdeichrahe 08. | — —— bei — 
im 2 — Died a u „seine Uniformöhofen von — für | Gefe Mfejt 
zursieis (Berlin), -° Or. 8.16. Dean. /s r. liefert 1208 für — u. zung. 


+ Seele, Berlin, Jägerfir. 67. I. 


SO. Berlin, Köpniderftr. 












rg. Inf. Regt. Nr. 52 v. —— - 
Heleme v. Görne (Cottbus). — Hr. Lt. 
b-Kir.»Re Eu: Schleſ.) .d. Sauerma- 
dorf m 1. Erna Gräfin Hentel 
— — — Hr. Hauptm. 
„Eh Schleſ. Grenad. Rt 
en Ir & * topf mit Fel. Elif. Willert 
roviantamts-Fontr. Hahnel 
8 & ul; (Breslan). - 
en: (Sohn m. Brett. im 
egt. Nr. 84 dv. Koblinsfi (Berlin). — 









Cigarren en gro8- und Import-Geschäft, 
Holländische und importirte 'Havanna-Cigarren. | 


Verkauf vom Lager in Kisten zu Engros-Preisen. 


Busch & Co. 

























Dio-Xubit. Dr. Pröll Keil), — Dresden, 
— m. — ar en Sy Do Waisenhausstrasse 11 (Börsengebände). 9987/9 





u ommand. Buder (Grimma). 









werder@dieje wohlthuenden 


anderu 





Gus 
Nneuweiß = 


zum Anftrich des weißen Federzengs nebtt 
ausführlicher Gebrauhsanmeifung, 


Militär-Federglan; 


zum Anftric des ſchwarzen Lederzengs, 


Helm-Federglanz 


zum Aufladiven alter Helme, empfichlt 


33540 A» F. Neumann, 


Berlin SW., Zimmerftrafe Nr. 42. 
Muſter werden gratis verfandt. 


Mili 
ilitaria. 

Am Schluß der Manöver erlaube ich mir 
die hochlöbl. Truppen ⸗Kommandos bei Auf— 
bewahrung des ae und der Stiefeln 
auf meine feit Fahren im der Königl. Armee 
eingeführte Schwed. Jagditiefelichmiere 


eegebenft aufmerlfam zu machen. \ 
977,9 W. Nofenftein, Stettin. 





, Fir 32579 
Benfionäre oder Rentiers. 


Sn Wefenberg, 1! Stimde von Neu⸗ 
Strelig und der Nordbahn entfernt (Chauflee), 
int ein 2ftödiges. 6 Fenfter br, vorzüglich 
gebautes u. herrfch. einger. Wohnhaus 
mit Hof u. Nebengebäuden nebft jhönen Gär— 
ten ꝛc. im beſten Theile der Stadt, am Markte 
befegen, eingetr. Berhältn. wegen ſehr billig 
zu verk. Das Grumndfl. eignet fih befonders 
für Benfionärs oder Nentiers, ift aber auch zu 
jedem öftentl. Geſchäfte ganz vorzügl. paſſend. 
Gefl, Offerten von Selbftläufern unt. J. W. 
5814 befürd. Rudolf Moffe, BerlinSW. 


Circus Salamonsk) 


Markthalle, Karlitrafe. 
Mittwoch, den 26. Scptember, 
7 Uhr Ubends, 

Grohe — —— 


er 
Carneval auf dem Eife. 


Großes Ausftattungsftüd, in Scene geſetzt 
vom Direltor. 

Erftes Auftreten der Frau Lina 
Salamondfn, Auftreten der Frl. 
Emilie u. Elotilde Loiſſet u. i. w. 
Borfiihrung von Schul- und — 
bierden. 1008/9 
Ahtungsvoll A, Enlamonsty. 






hleemınid 


—— 9 die Gutmann ſche 
iunmer⸗Bade-Apparate ee 
‚Is Rrahenite Barriere | 

Ale an Bruft, Lungen, Rüden, Unterleib, Magen, Hämorrhoiden, | fitr Mt. 120.— 
Rheumatiemus, Gicht, Kopfweh, Appetit: und Schlajlofigeit Leidenden 


bon jeder 
gr tur geuommen werden köhtien, vor Leiden beirei 
ae ) Mitteln vergeblich verjucht wurd inde * 
naliitlicher Weile den Stoffwechſel fördern. ib [1 A 
nertermungen darſhun. 
d 


frelstanı wieder herſſellen, mie die zahlreichen 

Fir Gefunde erfrifchendes, angenehmes Bad. 

mand vor Auſchaffung eines Apparates fih aus meiner iluftrirten B 

ſchreibung, welde überolf hin franco versende, zu orientiren. 
Alleiniger Fabrifant und Erfinder diefer Apparate h 


tav Henschel, Hoflieferant in Bernburg al. 


\ Schuhmaders inne hatte, im Anfertigen feiner 



















' mn remplar der Met — 
Jdahtes zaicn 9 te Sell. 1330, unaufgegogen, wi 


N 


Bäder, welche mit wenig Wal 


Verläume Nie: 


ca 
364,9 






Kt Are. Ma ———9— 
ut.) e 
—— Ed m 
von Kihter’s Veriaas-Anftalt fi ix 
Kelu Aranter verfäume, "I 


Audzug fommen pr-taffe 







Ein tätiger Schuhmachermeifter, wel: 
her mehrere Jahre die Stelle eines Regſa— — — 
Vridatarbeit bewandert ift, ſucht, geſtiltzt auf 
gute Zeugnifſe, zum 1. Oltober oder jpäter, 
'in gleicher Eigenſch. bei einem Ziruppentheit 
| einzutreten, Seil, Off. unter B. Kaufmann 
Lamberg in Wüften b. Salzuflen 11709 
| Ein ı. Dann, der Soldat geweien u. 3 I. 
|in einem renommict, Berl. Militär-Gfielten» 
Geſchäſt als Zuſchneider thätig war, wiluſcht 
als Regimentsichneider einzutreten, Adreſſen 
unter J Z. 5887 befördert Rudolf Moſſe, 
Berlin SW. 3259 I] 


’ — | 
Ein Sergeant, 
| welcher 6 Jahre aftiv bei der Feld. Artillerie 
| gedient hat und davon 3 Jahre Regiments-⸗ 
Schreiber wor, ſucht zum 1. Oftober er. 
| eine Stellung ald Regimentsfchreiber, | 
event. Zahlmeijter:Upplifant oder auch 
bei einem Bezirks-stommtando. 3194.9 
Militärpapiere find aut. 







oniden. 


nid 


nach amtlichen frauz 
: von 






q 
171122 
ı 


Se 
Brei Broich. — 
Berlin —* Kranfenftraße Rt, Sl. 


” 











F 4 


Ale ben 
Trainfol 
des 


In unferemt ? 
Di 


daten 








Adrefie: W. Giefe zu Grabow a/D,, deutſchen Heeres. 
Breitettaße 3. I Nach den neireften Bekimnmungen bracht 
Für einen zur Reitſchule Sauuover Giewaht, 
fomnt. verh. Offiz. ift eine Billa mit vol. Een 
fehr efeg. Moblem zu verm. Adr. 3. 9. 5668 Kittmeifer und Be ve 


bei, Rudolf Moſſe, Berlin SW. 2451/9 



















ee Preis: ME —,50. 
Für 2 Offiziere zum Kurſus elegant möblirte res 
Wohnung mit Bionino, Burſchengelaß :c. Dienft:IInterricht 
— — 1 u Trai für den ine 
fferten erbeten unter $. M. > Invas 
fidendant Berlin W., Marfgrafenftr. 5la, raun se” eine 
dentichen Seerch 
Nach dem neneften VBeftimmungen brarbeiil 
von 
Adolf Drefel ———— 
4 Rittmeifter und — im 
Reftaurant erften Ranges, Traindataillon Nr. 2, , 7 
Unter den Linden 50. — ME I 
Dinerd. Anfang 2'/s Uhr. E. S. Mittler und 
Spezialität feiner nnd feinfter Weine, 


Königliche Hofbuchhandiung 


Berlin, 8 
Am 28, Anguft ericien und wurde an alle Subftribenten verfandt: 


Alphabetifces i | 
Sad -Negiiter 


Armee-Verordnun s⸗Blatt 
von 1867 5: 1876. 


Preis: Mark 4.— 
Mit dem Tage des Erſcheinens (23. Auguſt) if der ermäßigte © 


preis erlofhen umd der Ladenpreis von ME. 4.— eingetreten, 
| E. S. Mittler u. Sohn, König 
? Berlin, Kodfir. 64 














— 


darandiee uapag — 
‚Osnzissn droi ‚„nvan 


unten: hl u amta 
ii*i 





— — 
— — 


at 


ni {1Y 8 


— Beilage zum Militr- Wochenblatt. 


— —— 








— —— — 
= — — — — — — — — — —— ——— — — — — 





— — — — 





Infertions-Gebühr für die dreigefpaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Pf. — Inferaten- Annahme in den AnnoncensBureaur von 


Rudolf Moſſe in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., 


Ur. 76 Nürnberg, 








— — — 


ANZEIGEN. DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÖRDEN. 


Bei dem unterzeichneten Kommando wird 
bis 1. Dftober c, die Stelle des etat@mäßigen 
Schreiberd valant.: 

ewerber haben fi baldigft unter Vorlage 
eines Nationale und I as feloftgeichriebenen 
Lebenslaufes zu melb 

Ludw — den 18. September 1877, 

König — der 52. Inf.:Brig. 
2.8 . Württemb. * 


 FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


Ihre am — Tage vollzog. eheliche 
Verbindung zeigen hierdurch an 139/9 |, 
Woldemar v. Nostitz u. Jaenckendorf, 

Lieut. im Garde-Reiter-Regiment, 

Fanny v. Nostliz u, Jaenc endorf. 

eb. v, Seydewitz, 

Brauns raunsdorf, 2% 25. . September 1877. 


Die geftern fe aeßern Dede 1 1113 Uhr — ers 
folgte Entbindung feiner lieben rau Wanda, 
eb. v. Alven eh von einem fräftigen 
Sum 2.0 zeigt Verwandten und Freunden ler» 

1491/9 
— den 23. September 1877, 
Schnorr v. Earolöfeld, 


—— im Königl. Sächſiſchen 
2. Feld · Artillerie⸗Reglinent Nr. 28. 


Heute früh 7 Uhr wurde meine liebe Frau 
efabeh, geb. Zehe, von einem Mädchen 
glucklich entbunden. 1581/9 

Sagan, den 26. —— 1877. 








oemach, 
Premier-Lieutenant im a 
Feld⸗ Artillerie · Regt. Nr. 5 





Bünden, Prag, 


— —— 


Heute Mittag Uhr wurde meine liebe 
Frau Lonife, geb. Maflalien, von einem |v 
kräftigen Mädchen glüctich entbunden. 

Königlihe Pulverfabrit Spandau, 

den 27. September 1877, 
Guſtav Krieg 
Premier« Lieutenant ä gr suite 
des Niederſchleſ. Fuß -Artillerie: 
Regiments Mr. 5 u. Direltions- 
Alfiftent dee Bulverfabrit. 


1625,9 


VBerlobungen: Frl. Anna v. Fürften- 
milhl mit Hrn. Hauptm. u. Komp.-Chef im 
Schleſ. Fuß-Art.-Regt. Nr. 6 George (Glogau). 
— fl. Wilhelmine Koh mit Hm. Lt. der 
Ref. im 8. Rhein. Inf. Regt. Nr. 70 Huppert 
(Holz bei Hochneulirch). Fl. Elifabeth 

. Hatten mit Hru. St. d. Kl. Pomm. Inf.» 
Sen t8. Nr. 54 v. Woedtle. Frl. Emma 2 
Stine mit Hrn. Affift.-Arzt 1. 8. der Landw. 
Dr. de Bra (Oberaula, RB. Kaſſel). 


Verbindungen: Hr. Milit.-Intend.-Affeff. 
im II Armeef. Scheer mit Frl. Bertha Kıynip 
— — Hr. PraeLt. im Oſtpreuß. Klr⸗v 

. Mr. 3 Graf Wrangel v. Guſtedt mit) d 
Fein v. Wnuck. — Hr Sec. tt. im 

. Brandenb. Inf. Regt. Nr. 52 v. d. Dflen 
mit Frl. Marie v. Gontard (Berlin). — Hr. 
Lt. im 6. Rhein. Inf.Regt. Nr. 63 Wolp⸗ 
mann mit Frl. Helene Teflern (Hamburg). — 
Hr. Lt. im Pomm. Zäger-Bat. Nr. 2 Baum- 

ardt mit Frl, Gertrud Frelin v. Steinaeder 
Greifswald). — Hr. Major im Generalftabe 

hr. vd. Hodenberg mit Frl, Helene v. Voß 
(Dresden). — Hr. Nittinfir. u. Esladr.-Ehef| _—_——— 
im Magdeb. Drag.:Regt. Nr. 6 Frhr. v. Efebed 
mit Frl. Iulie Briefen (Böhne). — Hr. Br.» 
Lt. im 1. Garde-Regt. zu Fuß v. Keffel mit 
F ae Frelin v. Eſebeck (Potsdam). 

r. A. im 


1. Großherzogl. Heff. Inf. Leib: 


Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunf 
en, Straßburg, Zürid und Bafel, 


D | blatt, Friedrihftr. 66. 


99% Cöln, Dortmund, 


9. September 1877. 


garde-Regt. Nr. 115 Liman * 
Sanders (Darmſtadt). — 
—— Chef im Magdeb. ge eat. Nr. 35 
dv. Boremsty mit Frl. Marie artelbeim (Köln). 


Geburten: (Sohn) Hm. Pr.-tt. im 
2. Branvdend. Feld-Art. Regt. Nr. 18 Nitem- 
beim — a /O.). — Hm. Hauptm. in 
der Ingen.Inſp. Frhr. v. Wangenheim 
tl) — Hru. Stabs- u. Batd.-Arzt im 
ri Oberſchl. Inf.Regt. Nr. 22 Dr. Hebidt 

(Raftatt). — Hrn. Oberfilt. u. Bats.Kommdr. 
im Gren.:Regt. König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. Pomm) Nr. 2 v. SKaltenborn-Stadhau 
(Stettin). — Hr. Pr.-Lt. im 4. Pomm. Inf.» 
Regt. Nr. 21 Dfterroßt (Bromberg). — Hr. 
Bu im Inf.-Pegt. Bring Friedrich der 

ederl. (2. Wenfäl.) Nr.15 v. Eiriacy-Wan- 
trup (Bielefeld). Hrn. Pt. d. Ref, des 

2. Weftfäl.Suf, Regte, Nr. 11 Stach v. Bolt: 
heim öbfting). — Hrn. Intend.-Selretar.- 
Affe. Armand (Altona), — (Tochter) Hm. 
Stabsarzt Dr. Kriſch (Hersfeld). — Hrn. 
—* ‚dt. im 2. Heſſ. Huſ.⸗Regt. Nr, 14 Frhrn 

ich (Düffeldorf)., — Hrn. Rittm. a. D. 
reier (Potsdam). 


Todesfälle: Hr. Pr.s®t. im Magbeburz. 
uſ.⸗Regt. Nr. 10 v. Kalitſch (Halle a/3.).— 
r. Pr.:Qt. der 1. Br.» Inb.-Komp. Frhr. v. Air 
(Dren furt). — Hr. Aſſiſt.-Arzt im 1. Hannov. 
uf. Regt. Nr. 74 Habredt. — Hrn. Milit.- 
Intend, Sekret. Schulze Sohn (Frankfurt a/Dd.) 


-ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 
Gelehrten-Berein 


F. C. 505 Erpedition des Berliner Tage- 
610/9 





tl. Amelie 
auptm., 1. 





Leichteſte Offtzier⸗Sommertuch⸗, Ganztuch⸗ und Duffel⸗Paletots, 


68/9 


wie Maß⸗ Chema und sr 
ausgeführt, umd erlaube I 





pords waſſerdicht 


an Stelle der gummirten, jedoch vanlet als vorſch 
ſolche bereits in der ganzen Armee befriedigendfte Einführung gefunden, empfehle ih 
eutſchen Reiches fauber gearbeitet. 


in Magdeburg, Kreite We 
en bes Deutſchen 


—— ſowohl filr neue Paletots als auch für Präparationen ſchon —* Kleidungsftüde, fo- 
toben werden auf Wunfh Überfandt, —— ende Beftellun 

mir auf die in diefen Blättern mitgetheilten Zeugniffe Hoher 

oberflabsärztlihen Gefundheitsgutachten hinzumeifen. 


jede Waffengattung des 
F. Falkenbur 
Hoflieferant Sr. K. K. Sobe eit des ro 


ftemäßige Dienft 


und von Preu 


geg gen Segen, 


niform pt it wie 


eder Größe, für 


JB. 


gen möglihft ſchnell 
iere und 





- | u Zi 
nam Immtail ‚T E J F a uatinıhit Aiter 46 ih) pnuldeakhufft amlod 
Die Hofbuchhandiung MU. J., Meidinger ‚Ktifäbenh a ee Nraned> Mer, 


9 


enpfichlt Beſchaffung aller literarifchen Werte, Aunitblätter 2. Kataloge 
DAR FE akturbetrag in Nechuung, coulauter Berlchr, , Auf ‚gertoue Firmenbezeihmung güti ft adten, 
ei — — — —4 . — — — 


Breiswirdig sm vertanfen 
Meiningen, Marienitrake 3, 
ein Yähr. engl. Halbbint:- Wallach, braun, 
ohne Abzeichen, 5 Zoll, dollommen infanterie- 
fromm, filr jedes Gewidtt, mit jeder gewilnid: 
ten Garantie; 1130/9 
ein hannöverfger Mappe, Wallach ohne 
Abzeichen, 12jährig, mittelgroß, elegante Figur, | 





werrrTrTTr Tr win ır. — u. et 
Zimmer⸗Bade⸗A parate | 
Benuemfte Badeeinrichtung für J 
Alle an Bruſt, Lungen, Rücken, Unterleib, Magen, Hã 
Rheumatismus, Gicht, Kopfweh, Appetit⸗ At Leidende 
werden diefe wohlthuenden Bäder, welche mit we 4 on je 
Temperatur genommen werden fönnen, von ihren Leiden-befreie 
4 3 mit allen andern Mitteln vergeblich verſucht wurde, indem ieſe Bäder I 
flotter Gänger und von zaher Ausdauer. .· natütrlicger Meife den Etefpmeäke ran In : einen ge 
Ein brauner Wallach, Tralehner, 103. freisfauf wieder herfiellen, mie die zahlre An erlke tt darılar 
alt, 5 Fuß 3 —— lee, militär« | h Für Gejunde erfrifchendes, angenehmes Bad; "Berfäum: Ro 
fromm und gut geritten (eignet ſich beionders 6 )_ Mmand vor Anihaffung eines Apparates fih ans meiner „‚Ülufttiziep % 
für einen Infanterie-Hanptmannt oder Adiu Fa idreibung, welche itberall hin franco verfende, zu orientiren. ., 994° 
tanten) fteht zum Berfauf. are Aleiniger Yabrifant und Erfinder diefer Apparate 
zT 7 
Croſſen a O. - . Tee 
— Gustav Henschel," Hoflieferant in Bernburg aß 
Leutenant und Adiutant im Gren Regiment — u - - 
Prinz Karl von Preußen (2. Brandenburg.) 
Nr. 12. h 


























* en OT Gigarren en gros- und Import-eschäft, 
Ag, Fit amd Bor] nolländisehe und imporlrte Havanna-Cigarren.| 
\ schneide-Salons | Vorkauf vom Lager in Kisten zu Engros-Preisen. | 


= —— N | { fi —344v0 
offriſeur Sr. K. H. des B | NW ( | 313% 
Prinzen Friedrich Carl u. u N Ü J d 0., 

St. 8. Hoh. des Prinzen | Dres en 

= - - - ⸗ 

Georg von Preußen, * Vohrenſgaßt 2% Waisenhausstrasse 11 (Börsengebäude). gar 
3685,9 vormals Ferd. Schmidt. = 


hochgeehrten Offizieren 


empfehlen ganz ergebenſt Unterzeihnete 


— 2 
India⸗-Gaze-Unterhemden, 
das einzige Fabrilat der Welt, weldes alle 
die Eigenſchafien befitst, um ſich vor Erkältungen | 
zu ſchůtzen; leicht und weih, Schweiß ſaugend, 
ichnell trodnend, und durchaus nicht einlaufend 
beim Wafchen. 3 Stild von diefem reſpeltablen 
Fabritat nur 15 Marf. 1242/93 


Hm. Tricot-Interbojen 


von weicher, elaftiiher Baumwolle, hochfe iner 
Kagon, ohne drückende Nähte und fehr haltbar. 
3 Baar nur 15, 18 und 20 Mark. 


Zweckmäßige 


—— — ” | 
Socken und Strümpfe 
in mod. Farben von weicher augen. Baumwolle, 
* von — en * — — 
amen u. nder in der ri mii efannten 3 | 2 | 
Steumpftvaaren:Fabrif vom | — en en | Zeden — ſeint | 

\ 8 nach Yeipzig. 145/9 | - WU erwurt 
Krey ssig u. Sohn, | Billige Kreite. Volle Garantie. | friſe Blut· u. St | 
Berlin W.. Yeipzigerftr. 22. | Fadıungsofierten erbitten baldigft. von früh 9 Uhr ab empfichlt Rift 

_ — — — Actien-Gejellichait A. Ouaas, früher © 
Mad) Rückkehr vom Manöver für Möbeltransport u. Aufbewahrung. _____Bernburgerfir, 9. 


| 
— Bern 00. 
ng — — "Berlin, nöpnieerftr. 127. | gs . 
el Täglich Sattel u. Reitzeug 
Br. 60 Pf, uoch nit zurüdfandten, um gefl. frifche Auſtern, Hummern gebr. u. neue Herren⸗ u. De 














Reines und gesundes Trinkwasser. 
Die Fabrik plastischer Kohle (H. Lorenz) 


in Berlin SO.. Engelufer 15, 
: liefert: 
für Militärs auf dem Marsch 
Kohlenfilter (3“) in Blechbüchsen, 
für Kriegslazarethe, Cantonnements etc. 
Kohlenfilter mit Gummischlauch (in jedem Wasserbehälter anwend# 
ne. 1 2 
ir Haupt- u. Generalstabs-Quartiere, 
complete Apparate aus, lackirtem Blech mit 8“ Kohlenfilter, 
für Kasernen, Garnison-Lazarethe ete. 
Filter-Säulen für Wasser-Reservoirs und Apparate für Brunnenkis® | 
und versendet illustrirte Prospecte gratis und franco. 1 










Zahlung per Briefmarken oder Remi 
£ — en und Caviar —* — Si — 
— mad, über 1000 Kan rap un ng; embfichft die Weinhanbfung von bei ©. Cchmibt, Andalıfi. ic 
enelt. — 
Rofto iM. 2 Carl llges, ee 
wilh. Wertherd Verlag. |35% 9 Zägerfir. 54. Seele, Berlin, Jägerfr- 6, 


— empor 











a ‚ Monatsrat 
FT ent ul TOEn aterIe 
6Kaſernennapfe ME 
2 den Her: en r Iziere Aıt Porzellan Stängnt liefert als-Cpezlälttät. - M L 
‚und Sportsmen. die Steingutfabrif von 272168479 N De © 
— | Joh. Schaal © 











als ein vortreffliches populalir-medis 





ches Work empfohlen werden. — 
BERLIN W. in Rheindberg, Prov. Brandenburg. orale im — — 
K alıser 6 a I le rl % Ein tüchtiger Zuſchneider, Im Verlags von G. D. Baedeker in 
Laden 44 und 45, welher in einem fol. preuf. InfrRegt. als Essen erschien und ist durch jede Buch- 
‚legante Frisir- und Haarschneide- |3iähr. Freiwill gedient, die deutſche Belleid.- | handlung zu beziehen: 1528/9 
73/12 Salons. Akademie beſucht und ſchon als Zuſchneider Ph toer hie 
R fungirt hat, welden die beften Zeugnifje won | 0 8 ap 1e 
Schurig u. Mayer, Militär und Civil zur Seite ftchen, ſucht e des. 
Coiffeurs — Parfumeurs. ‚Stelle bei einem Regiment al® Regiments: | Herrn Geheimen Commerzienrath 


— u Baba Wort ia Seesen 1503 ALFRED KRUPP, 


Wir fuhen zum DOftober einen aewandten | des Besitzers der Friedr. Krupp’schen 
I A Uniformebrande. 3 3783/90 Gussstahlfabrik bei Essen. 
W, Scnnede Nachf., Die Photographien, mit beigedrucktem 
Berlin C., Hmisvoigteiplag 1. |Facsimile, erschienen in drei Formaten: 
Visitenkarten - Format 75 Pf., Cabinet- 
rg 1 Mk. 50 Pf., Gross-Quart-Format 
3 Mk. 


Audo If Are fiel, In unferem Berlage erſchien foeben: = 


Din 
Herren Kompagnie-Chefs 
empfichlt der ergebenft Unterzeichnete feine 
anerkannt praktiſchen ans Blech ſchön 
earbeiteten, in den beitglichen Landes- 
farben ladirten 1183/9 


Bertladentafeln 
Gewehrtäfelchen 








Dienſt⸗Unterricht 
— Reſtauraut erſten Ranges, den 5 
zum Einſchieben der betr. Namen oder W Unter den Yinden 50. € . [ (dat 
Nummern. Diners. Anfang 2): lihr. raınıo aten 
Mufter ſtehen gerne zur Verfügung. BE Spezialität feiner und feinfter Weine, des 


Eduard Nau, 


j deutichen Seeres. 
Ladir- und Metallwaaren-Fabril, 


| Nad den neueften Beflimmungen bearbeitet 











München. jr 53 

—— LITTERARISCHE ANZEIGEN. | Nittmeifter und ee im Pomm. 
Tr — Das Im Berlage von Seinrich Schindler Zrainbataillon Nr. 2. 

N 1 ————— M in Berlin, Sufelfr. 13, erichien Preis: ME — ,60. 
Vereins MAAS Die Regimentsſchule. RR 

110 Leipzigerjtraße 110 Ein Leitfaden zur Einrichtung und für das für den 




















| Unterrichtsbedilrfni der Kapitulanten: Schulen | : . 

‚bei den Truppen des dentihen Neichäheeres, | T raun 9 emeinen 
‚von A. v. Crouſaz, Kgl. pr. Major ;.D. des 

Mit einem die Civilverforgung von berechtigten deutſchen Heeres. ö 
Militärperfonen der Unterlaffen betreffenden | Nach den neneften Beftimmungen bearbeitet 
Anhange. 5. nach Mafigabe der neueften Be- von 
ſtimmungen umgearbeitete Auflage. 8. 1877. Eiswaldt, 


empfiehlt zur eleganten Civil-Beklei— 
dung: 8000 Winter-Paletoté in 
den feinſten und modernſten Stoffen 
jeht zu herabgeſetzten Preiſen von 
3. 5, Lu blfe, f; 8. 9 10, 12, 14 Thlr., 
die hochjeinften Pracht Eremplare 
15,165, 17. The. — Ueber 10,000 8erbjit: 


5 = J ! 320 ©. Preis .K 2,50. Nittmeifter und Kompagriechef im Bomm. 
Anzüge, das Glegantejte diejer Sai: Diefe neite Ausgabe ſchlieht fih den Allerh Trainbataillon Nr. 2, 

fon (Rod, Hole und Weite zuſammen) 9 Aimm = 16 den Gäulunterri d S Preis: Mt. 1.— 

jest nur 5,6, 7,8, 9, 10-12 Thle., die eſtimmungen über den Schulunterriht der 


| Kapitulanten, vom 2. November 1876, aufs) _ ö * 
‚engite an und ernpfichlt ſich allen Negimentern | Fermner erſchien: 


| zur Einführung. 1530/9 Die Amtspflidten 


hochfeiniten Pracht⸗-Exemplare 14, 
15, 16, 17 Thaler. — 5000 Bein: 
kleider und Weiten von 3, 35/n, 4%/n, 





9/2, 63, 7 Thle. Brima. — 8000 









Schlafröcke in prachtvoller And: In Mittler's Sortim. Buchhandl. | » „26 R 
ftattung aus feinem weichen Ra: | (9, Yarh) in Bern, Ca dl Infanterie-Unteroffizierg 
tine, Welour, Donble und Prüih |. en) in Berlin, Scäloßfreiteit 7, 
nn a — were ift zu haben: € 1504/9 ‚innerhalb des Kompagnie-Verbandes. 
3,4,5,6, 7 Ihlr., Bracht:Grempfare Studie Als Anhang 
8, 9, 10 The. DE 1500 Kaiier: ilber zu dem von ihm herausgegebenen „Dienfl» 
mäntel jegt nur 6, 3, 10, 1211. 14 hie. a. — Unterricht file den Infanteriften“ 
Srftes Deutfches Bereine-Magazi Taktik der Feldartillerie tucz zufammengeftelt 
in Berlin 564/9 | 
ee 4 | von | Transfeldt 
9 Leipzigerſtr A. von Schell Hauptmann u. Kom bef il 
, & A i dagnie:Chef im 7. Bomm. 
il * an der Mauerftrafie. MW, Oberfilientenant und Kommandeıtr — — 






Infanterie-Regiment Nr. 54. 
des Weſtfäliſchen Melbdartilferie-Negiments Zweite Auflage. 
Nr. 7. | Preis: # 1.— 


Für einen zur Meitichule Dannover 


lomm. verh. Offiz. iſt eine Billa mit vollf. Erſtes Deft: E. ©. Mittler und Sohn, 
ichr eleg. Möbfem. zu verm. Adr. J. 9.5668 Die Divifionsartillerie im Gefechte der Königliche Hofbuhhandlung, 
bei. Rudolf Mofje, Berlin SW. 2451/9 | Infanteriedivifion. | Berlin, Kochſtr. 69, 


\ 


\ 


Am 28. Auguft erfhten und wurde an alle Subffribenten verfandt: 


Alphabetifches i 
Sach Megiſter 


Armee⸗Verordnun s-Blatt 
von 1867 1876. 


Preid: Mark 4.— 
Mit dem Tage des Erſcheinens (25. Auguft) ift der ermäßigte Subfkriptions— 
preis erlofhen und der Yadenpreis von DE. 4.— eingetreteit. 
E. S, Mittler u. Sohn, Königl. Hofbuchhandfung, 
j Berlin, Kochſtr. 69. 70 —— — 
Im Berlage der Königl Hofbuchhaudlung von E. S. Mittler & Sohn, Berlin, 
Kochſtraze 69:70, iſt erfhienen: 


Jahresberichte 


über die 














v. Mirus Hülfsbud 


theoretifhen Unterri 
des Kavall i 


* 






’ 
itet und herausgegeben 


bon 
G. v. Pelct:Narbonnt, 


Major im Kritgs Miniſteriun 
Preis: Mt 6 — 


v. Mirus’ Feitfaden 


ner 


bei ſeinem Berhallen 


Veränderungen und Fortfcritte im Militärwelen.| zum as wu Shane = 


Dritter Jahrgang. 1876. J— 
Unter Mitwirkung 


des Dberft Baron v. Meerheimb, der Oberftlieutenantse Blume, Kachler, 
Kühne, Vincent, der Majors Müller, Scheibert, Weygand, Witte, 


der Hauptleute Freiherr v. Fircks, Hilder, Hörmann ». Hörbad, 
Zähne, Medel, Pochhammer, Nohne, v. Saraum, Sperling, 
Wille, der Premierlieutenantse Danzer, Taubert und mehrerer Anderer 
herausgegeben 
von 
5. v. Löbell, 
Oberſt 3. Disp. 
&. 533 Seiten. Preis broſch. Mt. 8.—, geb. DL. 9,50. 
Yuhalts-Berzeidhnid: 
I. Theil: Berichte über das Heerweſen Deutichlands, Belgiens, Däne: 


marl3, Egyptens, Franfreihs, Griechenlands, Großbritanniens, Norwegens, 
Defterreih-Ungarnd, Portugald, Rumäniens, Rußlands, Schwedens, ber 
Schweizeriſchen Eidgenoffenfchaft, Serbiens, Spaniens, der Türkei, von Tunis 
und ber Vereinigten Staaten Norbamerifas. 

I. Theil: Berichte über die Taltik der Infanterie und der Kavallerie, 
über die Ausbildung der Lehre für die taktifhe Verwendung der Feld-Ar- 
tillerie, über das Befeftigungsmelen, über das Material der Artillerie, über 
die Feſtungs- und Belagerungs-Artillerie, über die Küften-Artillerie, über die 
Handfeuerwaffen, über die Entwidelung ber modernen Balliftif, über die 
Militär-Statiftil, über das Militär-Eifenbahnweien, über das Kriegsſpiel, 
über die kriegsgeſchichtliche Literatur. 

III. Theil: Berichte über den Karliftenfrieg im Jahre 1876, über ben 
Krieg zwifden den Niederlanden und Atjeh während des Jahres 1876, 
über den Nuffifden Feldzug in Kolan 1875—1876, über die Kämpfe 
auf der Balfanhalbinfel in ven Jahren 1875— 1876. Schlußwort. Nelrologe 
von im Jahre 1876 verftorbenen hervorragenden Offizieren u. f. m. Mili— 


und zur Gelbfibelebrung. 
Bearbeitet und bexamnfgegeben 


_ bon 
&.9. Belet-Narboune, 
Major im Kriege-Minifterium 


Elfte 
| nad bes, neueſten Verordnungen Sa 
q 


flage: 
Preis; ME — 80. 


Der Dienft des Mdjutante 
mit befonderer Be 9 
des 


‚Regiments und Bataillon: 


Ad jutanten 
bei * rn 
Bor .%. 
Hauptmann ımd 8 er. 
Zweite, ımmgearbeitete Au 49 
In der vorliegenden Umarbeitung um ®- 
vollfländigung des „ = 
Frieden —* Felde“ tft ber ccüt c 
anf einige Kilrzungen md —* == 
Beftlmmungen unverändert geblieben. 77 
Theil in der Art erweitert mode." 
or ber praftifhe Dienft dee 
fpeziell des Regiments: und Batallm>D 
jutanten beim iren, in da Ga" 
auf Märſchen ımb bei Manövern, 2 
die inzwiſchen emanirten meuen 
Verordnungen und Juſtruktiouen, üb 
bearbeitet worden iſt 


Die 


Feldwebel⸗Schule. 


Sandbuch 


tärifhe Chronit bes Jahres 1876. Mlphabetifhes Namen: u. SadRegifter. | Kram nen Te 35 


Leitfaden zum Unterricht — 
Ber im 
Craindienfte 


- auszubildenden : 
Kavallerie-Unteroffizierennd Gefreiten. 
Mit vier Tithographirten Tafeln. 

Kart. 60 Bf., brod. 50 Bf. 


Schuß-Tafel 
für die 
Lange ITem. Ring: Kanone 
der Scifjs-Artillerie. 
Breis: Mt. —,50. 


pflegungs-Gebührniffe des Sole 
Erfter Kurſus: —— 
*** rer * 
Zweiter und dritter Muri: 
Feld-Berhältnig. Mt. 5.— 
Bon 


G. Bendzinlli, 
Zahlmeifter im 4. Rhein, Inf.-Megt Pr 


Drud von E. ©. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtraße 69, 70, 
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Infertisnss@ebithr ‚für bie —— —* ober deren Raum 30 Pf. — Inſeraten⸗A nee in ben R—— — von 
tudolf Mofſe in Berlin, Hamburg, Frankſurt a. M., Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunschweig, Cöln, Dortmund, 
Ir. 18. ia) Br: Nürnberg, Münden, Bag, Mien, Sttahburg, Züri und Bafel. & Oktober 1877. 
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MILIEN-NACHR | (Großherzog von Sadjfen) Yorrode Eiſenach. - 
An ern. 














— 








— — Hr fofortigen 


Pr.stt. im 4. Garde-Grenad.»Regt. 
e Verlobung Threr ı Tochter mit | Königin dv. Gerftein:Hohenftein (Koblenz). — | 
Hauptmann umd Kompagnie-Ehef im 


Se Nittmftr; F Estadr,-Chef imy1. Garde⸗ 
Megt v. Ploits Berlin). — (Kocher) 
De vr. Röfler (Gfleinig). — "Sn. Pr.⸗Lit. 
u. 2. Depot⸗Offiz. Hannov. Train⸗Bats Nr. 10 
Säiltte (Hannover). Hrn. Prem»Lt. im 
5. Thitring. Inf.“Regt. Nr. 94 (Großherzog 
von Sadjen) Frhr. v. Ketelhodt (Wirfig). — 
Hr. Pr.stt. im 3, Bomm, Juf-Regt. Nr. 14 
sh Pe (Swineminde). — Hrn. Br,Lt. im 

2. Hannov. Feld-Artill.»Regt. Nr. 26 Raſch 
(Celle). — Hrn. Pre. im 8. ©. 1. Ulan.- 
Regt. Nr, 17 Shen. v. Miltau (Oihab). — 
Hrn, Lt. im 9. Thüring. Juf.Regt. Nr. 94 
vd, Ahlefeldt (Weimar). 

Todesfälle: Hrn. Haupt. u. Komp.-Chef | 
‚im 3. GarderRegt. zu Fuß Baron de la Motte 
Fougus Sohn Heinrih Auguft (Hannover). — 
Hr. Port.-Fähnr. v. Cranach (Harburg). 


ANDERWEITIGE ANZEIGEN, 
Gelehrten:Berein J 


Adr. F. C. 505 DEREN des Berliner |< 
Tageblatt, Friedrichſtr. 6 45/10 


Ein brauner — Tralepner, 10 3. Be 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, fehlerfrei, militär- 
fromm und gut geritten (eignet ſich befonders 
fiir einen Infanterie-Hauptmann vder Adjn« 
tanten) ſteht zum Berkauf. | 

Grofien a/O. 
von Wedell 1., 

Lieutenant und Adjutant im ren. Regiment 
Prinz Karl von Preußen (2. ed 
Nr. 12. 
NReitpferd. 
Ein elegantes Reitpferd, preußiicher umer 


em 
Großherzoglich Heffiſchen Infanterie-Regi- 
tent Prinz Karl) Nr. 118 Heren Buek be- 
hren ſich ergebenft arquzelgen. 
Morms, den 30, September 1877. 
Komumerzienrath Dörr und rau. 


Meine Berlobung mit Fräulein Eliſe 
Dörr, Toter des Großhergogfihen Kom- 
nerzienraths Herrn J. B. Dörr hierſelbſt, 
‚eehre ich mich ergebenft anmzuzeigen. 

Morme, den 30. September 1877. 

Buck, 
Hauptmann und Kompagnie- «Chef 
im 4. Großherzoglich Heffiihen Infanterie» 
_ Regiment (Bring Karl) Ar. 118. 


"Geftern Nachmittag verſchied zu Berlin nad nah 
nehrwöchentlichem ſchweren Leiden der Königl. 
Birkliche Gcheime Kriegerath und Abtheilungs- 
chef im Kriegeminifterium, Ritter hoher Orden 


Herr Eduard Glogan, 
m noch nit vollendeten 62, Lebensjahre. 


Husgezeichnet durch hervorragende Begabung 
var der Berfiorbene im Frieden mie im Striege | 


n nie ermildender Thätigleit ein Vorbild une | 


oandelbarer Pflihttreue. Seine dienfllide | 
Birkfamkeit und feine vortrefflichen Eharatter: | 
— — ſichern ihm ein ehrenvolles An- 
‚enfen. 
Hohenfelde, den 2, Oltober 1877, 
Der Kriegsminifter 
v. Kameke. 


 Berlobungen: Frl. Alice Gräfin Hendel 


. Donnerdmard mit Hrn. Lt. im 1. Garde: 
Drag.-Regt. Graf Strachwitz-Bertelsdorf (Ro- 


nollwiß). — Frl. Martha v. Portatius mit 
Zen. Pr.-Lt. im 2. Miederihlef. Inf.⸗Regt. 
Rr. 47 v. SFrandenberg » Lüttwig (Schloß 


Schwarzwaldau). 


— Fıl. Elifabetb Freundt 
nit Hrn. Stabs- u 


. Bats.-Arzt 7. Brandenb, 


Inf.-Regts. Mr. m) Dr. Riebe (Weißenburg 


. Ei). — a Flora Händfer mit Hrn. Li 
er Referve-fav. Krüger (Life). 
Verbindungen: Hr. Gen.-2t. 3. Disp. 
5 ya mit Fri. Marie rt (Kranffurta/M.). 
Hr. £t. im Brandenb. HYuf.-Regt. (Bieten. 
zus.) Nr. 3 Winsloe mit Frl. Katarino Scherz. 
eburten: (Sohn) Hru. Gen.Arzt n. 
korpsarzt de8 KV. Armeelorps Dr. Scholz 
went, Sl. i / E.). — Hm. Pr.stt. im 5. Of- 
reuß. Inf-Regt. Nr. 41 Marıy eig 
Irn. Lt. im 5. Thüring. Inf.:Regt. Mr 


— 


248.10 




















. 9 


— Wallach, 6iſ Jahre alt, 6 Zoll groß, 


im Mandver vor dem Zuge geritten, fehlers 
frei, iſt preiswerth au verfaufen. Zu erfragen 
beim Wachtmeiſter Steinberg der 3. Estapr. 
in Quedlinburg. 41/10 


 MWerkänflich: Zrafehner Goldfuheftute, 


11 Jahre, 3 Zoll, auffallend ſchön, fromm u. 


fehlerfrei, für Komp.-Chefs geeignet. Feſter 
Preis 750 Mari. 199/10 
, Magdeburg. Hauptmann Schvenbed. 





T Bmwei gut gerittene, ganz militärfromme 
Pferde, 8 und 9 Jahre alt, find wegen er- 
folgten Ausfcheid. aus dem Dienft u. beabfidht. 
DOrtsveränderung billig zu verlaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt ir ro 
Wulff in Altona. 58/10 


Ein /braumer; 4* Hua Jahre, trãftig 
gebaut, vollig ſicher ale Einfpänner einge: 
fahren, auch geritten. 397/10 

Dazu 1Y ein fompfettes Civil-Reitzeug. 

2) ein fomplettes Karoffier-Geidirr, 
3) ein vierfigiger Wagen modernfler 
Konftruftion. 

Neitzeug, Geſchirr und Wagen in tabel: 
lofem, faft neuem Zuſtande. 

Lieutenant v. Ep 
otel. 


Süterbog, Etolle’ 


Eine 61 jährige — —— 
Stute, 5 
gefahren, fehlerfrei, zu verlaufen. 

Hameln. 


5", militärfromm, gut geritten, vr; 
221/1 
Kremniß, Hauptmann, 


Elegante 
ſchwarzbr. Stute, 
172 Eım., für fchwerfies 
Gewicht, vor dem Zuge 
geritten, fromm, fehler: 
frei, filr einen Infanterie» 
Offizier fehr gerignet, fe febt 

— zum Verkauf. 1984 
— unter O. 989 werden an = 
Eentral-Annonc. Bitreau von Rudolf Moffe, 
Hamburg, erbeten. 








Ein brauner 


Wallach, 
Yiähr,, 


3" groß, fchr kräftig, aitfranm 
fteht breismwilrdig zum Berkauf. 719 

Näheres beim Bortier Chanffeeftr. 380. 
Ve Par LEBEN a ET Er — EI—ä ä. 


Kriegsfpiel-Apparate 
in eleganten Käſten nebft Anleitung im Maß— 
ftabe 1:8000. Preis 60 Mark inkl. Ber- 
padung und Frankolieferung empfehlen zu dem 
bevorftchenden Winterfemeßer. 227/10 
Gleichzeitig halten Lager von dazu gehörigen 
Plänen 1: 8000: Mey, Norbböhmen, König: 
gb Sandeshut, Dennewig, Gitfhin umd 
olomben. 
Simon Schropp’ide a 
Berlin W,, Eharlottenftr. 61. 


103 Sülowftraße 103 
—— Wohnungen 2. u. 3. Etage, 5 3, 
2 8. ıc. mit und ohne Stallung Ir, an 
werth fofort oder fpäter. 91/10 


Bendlerfir. 24 if d. 2. &, 53. m 3.0. 
z. 1.3.0.1, Apr. f. 450 Thlr. inkl, Abg. j. 3. v. 














Dad 


Geſchäfts-Eröffnung. IR er eins Man) fl 
Aux Caves de France. lvo —— 


ung: er 
[Zum französischen Keller] ugc * I ensbfte] Di 
Zonnig, ve 7. Oftober öffne id J ieſigen Platze | u Mod, ie und Weſſe zu 
erusalemerstrasse 48, J 
im Moffe’ihen Hanfſe, ‘ re zent — 


ein Generaldepot zur Einführung chemiſch unterſuchter, J Batetots jegt zu 5 ale 


reifen ‚pon 4, 5 dt 
garantirt echter Framöfilher Weine für ganz Deutichland, —— Sr — 
um von bier and in anderen Städten Deutichlande Filialen zu errichten. 5000 Beintleiber * 
Die Grumdſatze, von denen Id mic bei der Führung meines Geſchäftes in Fraukreich, J8, B2 
wie in Dentſchland leiten lafſe, find die, daß id die jelbft erbauten oder direct von I — 6000 Esikkesdei 3 Nm 


den Weingutöbeligern erfauften Weine ohne Zwiichenhändler und ohne die J weichen Ratine, Velonr, Donbk 
in Frankreich leider nicht jeltene Verfälichung direkt dem Gonfirmienten zus | und zug bou Barbı * 


führe. Ih gebe daher alle Weine in Original-Liter— Flaſchen, welche mit meinem | Pracht⸗E cwpl are 8, 
Namenöfiegel. verilofien find, und übernehme, fo lange meine Weine in dieſen Blaihen | — ‚Heber,, 020, nter:Balcıou 
verflegelt ſich befinden, zu jeder Jeit und unter allen Umjtänden die volle Ver: | 3 Kai erm el Die Ausver 
—— 


3 
Ich laſſe nachſtehend meinen Breis-Komrant folgen und lade die geehrte BERNER. Auf — —— 
Berlins und Umgebung ein, meine Meine zu prilfen. 


Preis-Üourant. 1110. ®& re — Il | 


Ic gebe im Berfondt, wie im Neflaurant nur vollmäßige Liter faſchen. — 


hentlich r und Ye Miteritaichen, während die üblichen deutſchen IYır und Wein⸗ Dffizier-Hemden 


flafhen nur 'r be3. R. Liter enthalten. Ich bitte, dieſen Umſtand bei der Preis— ar Ehe a Ton =: 


berechnung in Beril bil zu ziehen, da ſich, mach deutſchem Branche gemeffen, unfere — glatter Bruft, Kragen u. Res 














2 chett 1 hir. 10% 
Beeife nd um 2), Billiger ner. € — — 
Rother vaer Weisser a bi: u 
A. . A. .ı =D 
Garrigues roth und weiss — ker) - ».... 1-19: —60 5 1 Thlr. = 3 Dt 
-Clairette  - - (mild) . ....|1-:-1/I-|%, = Engl. Gefundheilsjaken * 
Baisse weiss (natursüss) . — ei n 7 von A—5 Rarl. 
Piaines du Rhöne roth (mild u. Verdauung beförd) |- — — | W 1 ss - 
Gres weiss und rotlı (natursüss, auch für Krunke und | | BE u Lricot-Wehen i 
Reconvalescenten empfohlen) . .. ».....'..|1-'— 111002 | 20) Emit — 
Ubäteau Bagatelle roth (kräftig) . . — 6007 unter Uniformen, 13 ⸗ 
do. des deux Tours weiss u. roth (feines Bonquet Ihe EUER Beit-Rrirots ; 
Liqueur- "Weine, I Glas | & wie dirfelben Im der Militär Re 
Muscat de Frontignan . . .....1719,118,)3,50 Agehragen Werden (vom — 
ME a ns, or ur: 2a TR —5 1)%5 8 02 daner) pro Paar 5 Mart 
Malaga EN -i5| 2|—- 4 z Eugliſche Soden befter Qualität, a. 
Madere -| 351 231-4 — Salle r die Herren Hffijien: 








Die Preife verfiehen ſich nur gegen & 0. — Beflehun en bon 10 Liter an een 2 D: 

franco 8 adden is Die gen 1 nur in I, In oder 1.1 Liter beziehbar, ſ 3erforderliche Wãſcht 

daß jedem Käufer richtiges Maß geſichert iſt; zumal jede Hofe ein Litergeihen hat. — 8 Unterzeuge in wur tele“ 

Glas wird ertra berechnet, im gutem Zuflande aber zum berechneten Preiſe zuriicd:| Edanerbafter Waare empfiehlt 

genommen. 2 die Wäſche· Fab rit von 
Mit dem General-Depöt ift zugleich eine Julius Hen e 


vormald C. F 
Weinſtube (in franzöſiſchem Styl) | nem sine, 
verbunden, welche ſich im demjelben Lolale ’ Sresla 
Zernfalemerftraße 48, im Moſſe'ſchen Haufe, * ——— 
befindet und an meiner Firma lennilich iſt. ac bier halte ich obige Grumdfäge in ihrem | — _—- — n.. DER 
vollen Umfange und ihrer ganzen Schärfe aufredht, wie bei bem Grosverlauf und bei dem DasBerliner NAH ENZE Ianaz 
Berlauf Meinerer Partien außer dem Haufe. di * 
Kalte und warme Speisen, französische Speeialitäten, Diners à Couv. BEREITET SCHMELL.SICHER FÜR A 
Mk. 1,75 mit ' Liter Wein. 20 deutsche und ausländ. Zeitungen. WITTEN DETITTE 
Das eehrte Bublitum wolle mein nene® Unternehmen mit feiner Gunſt beehren, welches Kılli sch Berlin W I ‚einzieeräb 
darauf bafirt, bei fireng reeller Bedienung mit geringem Nuten einen großen Umſatz Zu 
zu erzielen. Militär-Pädagogium, 


ld Ni Berlin, Flottwellfir. 2. 
wa E IET, Näheres durch Profpeft od. durh Ö 
z z Geu.Mai. 3.D. dv. Blumenthal, 9° 
Nimes. Marseille. Dresden. Berlin. Major im Koifer Aier.-Regt. m, Stram 








. 








— 


Die Sofbuchhaudluug H. J. Meidinger, Eliſabeth⸗ Ufer 39, Berlin, 
empfiehft fih zur Beſchaffung aller literarifchen Werke, Aunftblätter ze. Kataloge gratis. Beſtelltes Franco Wohnort, 
Fafturbetrag in Rechnung, coulanter Verkehr. Auf genaue Firmendezeihnung gitigit achten. 706,9 


Reines und gesundes Trinkwasser; ı 
Die Fabrik: plastischer Kohle (Hl. Lorenz)... 














Sn. ;, u u  j 
ae der He en ‚Offiziere 
n d Sportsmen. 





i 


Alysmrr 9) Ihn He —— — nn ri re | - BERLIN W. 

für Militärs auf dem Mash 'Kaiser-Gallerie, 

! Kohleotilter (9*J' in Bldchbüchsen, HiDHtsssen DH | Lnden 44 und: 45, 

für Kriegslazarethe, Gantonnements ete. | Elegante Erisir- und Haarschneide- 
N Jlo/lz alons. 


Kollenfilter mil’ Gmmmischlauch (in jedem Wasserbehälter anwendbar), 


ir Nanpt- u, Generalstabs-Quartiere, Bureaux ete. 
completsr Apparate aus Jackirtem Blech: mit 8" Kohlenälter, 


für Kasernen, Garnison-Lazarethe: ete. 


I Filter-Säulen, für Wasser-Reservoirs und Apparate für Brumnenkessel 
| " und versendet illusteirte Prospecte gratis und france.  1621/9 


Schurig u. Mayer, 


Coiffeurs — Parfumeure. 








per 
Weintrauben-Verſandt 
Anſtalt. 






1; 











E pP Pif] f = 

Kr ge Er art iii nz | ur: und Tafeltranben im anserlefenen vor: 

= SUR F Ag ylglichen Sorten verjendet per Pfund zu 36 Pig. 

— — 2 — L 7 en“ nn | inchufive folider Verpadung mit Nachnahme 

>= =, a SUN ot ger 54488 die befannte Obft-, Trauben» und eingemachte 

21 ih? u’ N 2 bg — 35 Frulchte · Handlung von 948.9 

2 + icht als 1 wife 1 22 WU ° 

EN age L. Schneider, 

1 SUN 4 35 5A Neuſtadt a. d. Hardt (Rheinpfalz). 

= F. SOENNECKEN'S N en» nr — —— 

= je % 525 File einen zur Reitſchule Hannover 
28/10 ee 9 RRENT-SCHRIFT-FEDER & 2 fomm. verh. Offiz. ift eine Billa mit vollft. 
seo — Nro. 104. nn fehr efeg. Möblem. zu verm. Adr. %. 9. 5668 


Die Vorzüge dieser praktischen Feder bestehen darin, dass sie die Grundstriche | bef. Rudolf Moſſe, Berlin sw. 80/10 


‚bne Druckanwendung hervorbringt, selbst auf Jem rauhesten Papier nicht kratzt | . — 
ind durch ihre leichte Führung, möglichst grösste Schreibachnelligkeit gestattet. — Ein Sergeant 
Wir empfehlen unsere Krrentschriftfeder Allen, welche viel nnd schnell zu schreiben 4 
huhen, namentlich Kaufleuten, Beamten, Gelehrten und Schülern höherer Schulen. der am 1. Dftober er, aus feinem Truppen» 
Durch jede Buch- und, Schreibmaterialien-Handlung zu beziehen. verbande geſchieden, ſucht bei einem anderen 
F. Soennecken’s Verlag. Bonn und Leipzig. Irnppentheil eine Stelle, am tiebften beim 
Bezirks: Kommando. Gefl. Off. unter 
©. P. poftlagernd Sommerfeld. 39/10 








Cafe ‚Restaurant Rudolf Drefel, 


Reſtaurant erften Ranges, 
Unter den Linden 50. 
Dinerd. Anfang 2'/. Uhr. 
Spezialität feiner und feinfter Weine. 


feiher Dorothenstr., jetzt Mittelstrasse 53 part. 
empfiehlt sein nen eingerichtetes Lokal und Billard-Tunnel, Mittagsstich von 
12/44 Uhr 4 Couv. Mk. 125 (Abonnem.). Um geneigten Zuspruch bittet 
57/10 d. ©. 













Bajonelte zu Bajonettirgewehren a30 Pf. LTTERARISCHE ANZEIGEN. 
find bei uns vorräthig. e . e . | re > z — 
Gebrüder Simſon. Waffenfabrit Suhl. m) = 


Feinſte und billigite Delicatefien. | 


Marinivte Deficate-Oftfee-yettHeringe 4 4 Liter⸗Blechdoſe 5 Marl. 


MN 1 
H Aut Franco - Verlangen | 
| 1? erhält Jeder, welder ſich von {I 
) dem Dertbe bes tluftrirten Buches: 
|| Dr. Airv's Naturbeilinerbode (90. N 
| Aufl.) Überzeugen will, einen Auszaa ⁊ 
daraus gratis und france zuge fandt 


Gebratene " 7 " a4 " 7) I 
Brima marinirte Deficateß-Oftfee-Fett-Häringe ohne Gräten in Tomate-Sauce, 5 Stüd 
„ iter-Dofen incl. Berpadung 7 Mark. Faͤnſten marinirten Hecht in Gelee a 4 Liter 
Blechdoſe 7 Marf. Marinirten Oſtſet-Aal in Gelee a 4 viter-Blcchdofe 8 Mark, offerirt 
gegen Baar oder Nachnahme die Fiih-Conferven-Fabril von 


fokenviß & Comp, 
230/10 Laucken anf Rügen a. d. Ditiee. 


von Kidter’s Verinus-Anitalt in Kripsic. 
Kein Aranter verfäume, fib den | 
Auszug kommen zu laffen 4 








0° Rittmeiſter und Kompagniedhef im Pomm. 


Bolms Buchhandlung für Militär-Wiffenfchaften, Berlin, Flottwellftvahe 7, liefert gegen Monatdtain 
Geihent: und Prachtwerke (zu Geburtstagen, Verlobungen, Hochzeiten sehr geeignet), 1x 


eben erschienen i yar N irus Hũl ſobu EAN LE .(. 

Paul Nein Stuart un end durch | — DENT RD Kompagniedien 

lenabueh der deutschen und theoretiſchen Unterricht ne ar BE 
sischen Conversatfions-Sprache | des Kavalleriſten ge IR Y% Bentbeiteh F 


oder vollständige ünd praktische An- Mi 5 
leitung, sich im Deutschen sowohl als || „fh j 3». RATEN 
im Russischen richtig und geläufig aus- | jüngere Offiziere und Unteroffiziere. Hauptmann Any Kompagnies Chef Im 5 





zudrücken. Auch ein Vaderecum für | ugleich zur Selbftbelchrung. ollernfhen” ier- Regiment Nr. 4 
Reisende. Von Professor Paul Fuchs. || Sus Fünfte Auflage, — | ' = Ani nt j 
Der erste Bogen mit —— Aus- bearbeitet und herausgegeben | * — 
sprache des Russischen. von | Zweite verbeſſerte Auflage 
32 Bogen 12, broschirt Mark 2,25, in | G. v. Belcet-Narbonne, Breis . 
roth Calico gebunden Mark 2,75, Major im Kriegs-Minifterium. | „Dem Berfaffer gebührt das Verb, | 
— 155/10 Preis: DE 6.— | verjchiedenen Zweige des Kombpaguiebimie 
u been * hier hr hen er j zwedmäßig zufarmmmengeftellt zu haben, dj} 
-Mcaise et russe ou Cou yratique der Berl mes 
et complet pour s’exprimer corrocte- V. Mirus ſeitſaden tee al — ur N 


ment et avec facilit& dans les deux „für den > der Referven, mit Ähftemätiidger Jeltekıteir 

langues, et servir de vade-mecum aux K v l [ l e r l f ce n ar vor uns abrollt. Dabei- find Dieb 

Voyageurs. Par Paul Fuchs, Pro- richtungen bier zur —— ar 
nun 











fesseur et Auteur de plusienrs gram- N bei feinem Verhalten wir werigftens bie jcht 8 gerad) 
„ „läires et auires ouvrages. in und aufer dem Dienſte. finden und die dem mod; umerfähreng I 
32 Bog. 12), brosch. Mark 2,25, in roth Zum Gebrauch in den Inftrulrionsftunden pagnie-Chef gerade die meiften Soram me 
Calico geb. Mark 2,75. u und zur Seloftbelehrung. | die ölonomiſche Wirthfhaft, die Bär 
— Bearbeitet und herausgegeben | Angelegenheiten, die Juſſandſehung 
Im Berlage der König. Hofbuhhandlung von | pafjung der verſchiedenen Warnitinan Mr 
von E. S. Mittler & Sobu in Berlin, &.v. Belet:Narbonne, | nöthigen Appells, die Vorbereiten td 
Kodftr. 69. 70, erſchien: | Major im Kriens Dlinifterium. ge fr Fo — der bins 
anf . | Gifte ür die Entlafjung der Meiemena ir 
——— | nach den neueſten Verordnungen berichtigte | überall mit praliilden Rarhiälägen ap 
ER ber Auflage. flattet, geichöpft aus eimer reidhen bimlike 
Train J oldaten | Preis; Mi. —, 80. Grjahrung. Das vorliegende ’ 
des | — ang nit Elia geeignet, | ey 

Dentichen Heeres. 3 einen vortrefflichen Anhalt judi 
—— | » ven Ranw ei fu ng ein zweifelhaftes — eribare 


Nah dem neueften Beftimmungen bearbeitet Beurtheilung der ud der erfahrene 


eicwanı Militär - Dienftfähigfeit is: an Sun wer sea® 


duch an Mandjes 


d ri 
———— Muöftellung vom Mtteften. | Ta le u 
u ir Bom 8. April 1877. en 2 r 
* Preis: Mt. 1.- (Nene Preufiige Ztuns) 
Dienfblintereist * 
cr ben 2 
Traingemeinen | Ausrüflung ee — 
des —I 4 
deutfehen Heeres, — einjährig-freiwilligen Piel 
Nach den neueſten Befimmungen bearbeitet |; — h —— he und in der Nr 
acht fowie für das Manöver. fowie über die Dienftverhältmiffe im = 
ittmei —— Von faubtenftande. fir das Publikum wie 
— —— Pomm. Streccius, und Menningen, geſtellt auf Veraulaſſung det Hr 
Preis: Mt. 1.— | a TEL a Kriegöminifteriumd, 31% 
= Militairifher Dienfkt-Unterricht 
für 
einjährig Freiwillige, Offizier-Mjpiranten und Referve-Offiziere 
der 
Infanterie Kavallerie eld⸗Artillerie. 
bearbeitet bearbeitet —* — 
—— von herausgegeben bon 
Dilthen, 
Königt. Preuf. Hauptmann. 3. Yoten, Rönigt. Preuß. Hasptmaze 
Neunte, durchgearbeitete Muflage. *. Br. Oberftlieutenant. Zweite, dotig neu bargearheit 
Mark 3.— Marl 4.— Mar 1— 


Drud von E. 6. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtraße 69. 70, 


’) *4— 
——n— 





— — — 
ne Sn — 








aſertions · Gebuhr⸗ für die breigefpäffene Petitjeile oder deren Raum 30 Pf, — 
Frankiurt a. M., Stutktatt, Bresiau, L 


udolf Moſſe in Berlin, Hamburg, 
r. 79. Nürnberg, 


* 





gemeiner 


—— — — — 
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„„‚Bellage zum MWilitär-Wochenblatt, 


Ihigraiult mohfi 
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Inseraten: Annahme in. den Annoncen-Bureaug von 
Dig, Dresden, 
Münden, Prag, Wien, Strahburg, Züri und Baſel 


Halle, Braunſchweig, Cöln, Dortmund, 











INZEIGEN DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÖRDEN. 


Dei dem tinterzeihneten Bataillon if Die 
tele eines Bataillons:-Tambonrs jofort 


beſetzen. Qualifizirte Bewerber wollen fich 
zun möglih beriönlih unter Borzeigung 
rer Perfonalpapiere melden. 

Weich, den 6. Oftober 1877. 


önigl. Füfilier Bataillon 8. Weſtfäl. 
Infanterie-Regiments Nr. 57. 


Das unterzeichnete Kommando fucht zum 
ntritt am 1. Movember cr. einen lnter: 
figier oder Gefreiten, welcher im Büren: 
zuſt wohl bewandert if. 





Bewerber wollen felbtgeichriebenen Lebens: 


nf ımd Fllhrungsatteſt einreichen 


Landwehr Bezirfd:tommando 
Gottbnd. 


FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


Meine Berlobung mit Fräufein Marie 
ering, Tochter des Rittergutsbeſitzers Herrn 
ering zu Konig in Weftpreußen, zeige hier- 
it ergebenft am. 880 10 
Shemnit, September 1877. 
ch, 
Vremier⸗Lieutenant 
im 5. Infanteric-Regiment 
Prinz Ariedrih Auguſt 
Nr. 104, 
Seftern Abend 9 Uhr wurde meine liebe 
au Marie, geb. Boffelmann, von einem 
ınteren Knaben glücklich entbunden. 
Gartz aD. den 6. Oftober 1877. 
Barnad, 
Hauptmann md Battericchef 
im 1. Bomm. Feld-Art.-Regt. 
Nr. 2. 





8/10 


Verlobungen: Frl. Luiſe dv. Witzleben 
t Hrn. Major u. etatem. Stabsoffiz. im 
Garde-Drag.:Regt, dv. Below (Collm). — 
1. Eifi de Cupry mit Hrn. Hauptm. und 
mp. Chef im Kad.Korpeé d'Alton⸗ Rauch 
erlin. — Frl. Julie Humbert mit Hrn 





yerfilt. Karma (Oppeln). — Frl. Hedwig | 


Oſtau mit Hrn. Rittmftr. u. Eskadr.:Chef 


2. Garde-Drag.-Regt. Graf Hue de Grais | Si 


erlin], 


Verbindungen: Hr. Sec.-Pt, à la snite 


s 5. Ihüring. Inf Regts. Nr. 94 v. Broni- 
woti mit Frl. Helene Bochtlingt (Jena) — 
. Prrtt im Weftfäl. Füſ. Regt. Nr. 37 
üppel mit Frl. Scelemann (Boten), — Hr. 


‚Lt. u. Adiut im Bomm.i Fuß KNeqt. Nr. 34 
‚vd. Madai mit Frl. Eleonore v. Ramimn⸗Brunn 
(Schloß Brunn). — Hr, 11 im Penner 
F eber 





Fuß Regt, NE. 78 64 
Welter (Baderbotn)” — 5 
Komp.-Chef im 8, Bad. 


it 81 
r. Häupt 





Jobſt mit 
— Hr. Haupem n. Battr.:Ehel im eld-Art.- 
Regi. 
v. Großſchedel (Mey). — 
1. Rhein. Feld-Art.-Regt. Nr. 8 Conzen mit 
Frl. Marie Mundt (Bergheim‘. — Hr. Haupt. 
u. Batt-Chef im 2. Garde⸗Feld⸗ Art⸗Regt 
v. Schütz mit Fıl. Roſa v. Billow (Berlin), 
— Hr. Prem.-Lt. u. Adiut. des Colbergichen 
Gren.-Regis. (9. Pomm.) Nr. 9 Brauer mit 
mit Frl. Molly v. Schar (Stargard irBomm.). 
— Hr. Prem.:?t. v. Thun mit Fri Martha 
Freiün v. Schirnding (Ratibor). Hr. ir 
‚tt. von d, 4. Ingemeur-Inſp. Heſſe mit Kel. 
Johanna Fang: (Bremerhaven). 

| 


Geburten: (Sohn) Hrn. Prem Lt. im 
| Magdeburg. Zäger-Bat. Nr. 4 Rode (Raum: 
burg). — Hrn. Haupt. im 4. Pot. Inf. Megt. 
Nr. 59 v. d. Lecden (Freyſtadt). — Hru. tt. 
im Bomm. Drag.:Regt. Frhr. v. Manteuffel 
Belgard). — Hrn. Prem.-Pt. a D. Roiff 
| (Eoesieid). — (Tochter) Hrn, ft. im Sälel. 
Fuſ. Regi. Strauf (Breslan). — Hrn. Haupt. 
lim 1. Leib»Örenad.»Regt. Nr. 100 Frhrn. 
v. Wangenheim (Dresden). — Hrn. Hauptm. 
u. Komp.-Chef im 6. Rhein. Inf.-Regt. Nr. 63 
| Rein (Ehrenbreirftein). — Hrn. PBr.-?t. im 
Oſtjrieſ. Infant-Regt. Mr. 78 v. Boihepfi 
(Emden). — Hrn. Major a. D. v. Vrittwitz 
und Gaffron (Mühnig). 
‚7. Rhein. Infant.-Regt, 
ı (Königsberg i-Pr.). 


Todesfälle: Hrn. Major z. D.%. Kno— 
befsdorf Tochter Clara (Sternberg). — Hr. 
Major a. D. Kühlen (M.-Gladbad). — Hr. 
Prrtt, a D. v. Stölter (Bunzlau 


‚ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Eine 6 ‚jährige englifche ſchwarze 
ute, 5%, militärfromm, gut geritten, aud) 
gefahren, fehlerfrei, zu verlaufen. 221.10 


Hameln. Kremnit, Hauptmann, 
Elne preußgiihe Stute, 


braug, mittelgrof, fehlerfrei ır. milktärfromm, 
fteht um Berfauf Weißeunfels (Schloß). 





Nr. 69 v. Scheel 








——— ——— — 


Tony | alt, 
. und ſchweres Gewicht, 
InfRegt. Nr. 111 
| Roedenbed mit Arli@un Goppenftdt(Schladen). 
— Hr. ft. im 6. Thüring. Inf.Regt. Nr,95 
Frl. Anna Kronbiegel-Eollenbufd. 


Nr. 15 Köcher mit Frl, Aline Frelin 
Brein.«tr. im brauner W 


Ei 


— Hm. Major im| — 


10. Oktober 1877. 

Rehbraune 1jährige Stute, fehler- 
ftei, für leichtes Gewicht, für 250 Thlr;, 
ſchwarzbrauner eller-⸗Wallach, 73. 
chlerftti, mit ſelten ſchönen Gängen, filr 
für 350 Thlr. zu verlaufen. 

v. Sannow, 
Lientenant im 3 Wetfälifchen 
Infanterie » Regiment Nr. 16. 

Köln. 





491/10 











Neitpferd, 
Ein, elegantes Reitpferd, preußiſcher ſchwarz⸗ 
allach, 61/2 Jahre alt, 630 groß, 
im Manöver vor dem Auge geritten, fehler: 
frei, ift preiswerth zu derfaufen. Zu erfragen 
beim Wachtmeifter Steinberg der 3. Estadr. 
in Quedlinburg. 41/10 


Rendez-vous 
# der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 





| — 


| er 






BERLIN W, 
Kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, 


Elegante Frisir- und Haarschneide- 
‚1573/12 Salons, 


| Schurig u. Mayer, 
Coiffeurs — Parfumeurs. 


Helchrten-Berein 


‚Mr. F. €. 505 Expedition des Berliner 
| Tageblatt, Friedridfte. 66 48/10 


Ein Infanterio Regiment winiht 300 

alte Waffenröde, die noch als Ererzier- 

Anzug benugt werden fünnen, zu faufen. 
Offerten an Rudolf Moffe, Berlin SW. 


r_ Epanlettes, Schär: 
H Im pen, Säbel, Denen 
e 58 ſchnell u. billig 


tenobirt in der 

Waffen: und Militär: Effekten: Kabrif 
von M. Nenmann. Zirferant d, önigl. 
Gentral: Turn: Unftalt und Sriene- 
ichulen, Berlin, Friedrichftrahe 95, 
gegründet 1848, 489/10 


Ein Generalltabswerk 








7 Jahre alt, hell⸗ vom Kriege 1870/71 zu kaufen gos 
« 827 an 


Off. mit Preisangabe unter F. V 


Rudolf Moffe, Friedrichſtre 66. 104/10 





— nn 


Bol Buchhandlung pe Militar⸗Wiſſenſchaften, Berlin. Flottwellftra en Monatöratien 

’ Se ent: und Practiwerte (zu ——— erl EEE geeignet). 1% 
Die Dofbuchhandfung H. J. Meidinger, Glifabeth:llfer 39, Berlin, 

empfiehlt fi zur Befchaffung aller literariſchen Werte, Aunftblätter 20. Kataloge gratis. Befte 

Fafturbetrag in Rechnung, itbamatr Berfchrn Ani genaye j ichnung glltigſt ad 


— — — — — 




































1 
800 reis 60 Mark inll & 
padung und Arankolieferung empfehlen zu 
bevorfichenden Winterſemeſter. ’ 
Gleichzeitig haften Lager von dau gehich 
Plänen 1:8000: Mey’ Mardböhuien, Sin 
gräg, ' Laudeshut, Dennewis, Girl u 
Kolombey. a 
Simon Schropp'ihe Hoflandlartenhanll 
0 "aa Wh 9 


a! | \ Ir » 2 
«lein-Schwehat bei Wien, 


beehrt ſich die Etablirung eines 


General-Depot feines Märzenbiers 


in Berlin, Louiſen-Ufer 3, 


woſelbſt der Berkauf in Fäſſern und Flaſchen flatifindet, anzuzeigen, 261/10 
Der Ausihant vom Foß ift vom 6. d. Mis. ab in folgenden Lolalen eröffnet: 


Union-Hotel, vorm. Schmelzer, Jägeritr. 13, ARPfũlzer A⸗ 
Restaurant Stolzenburg, Karlitr. 27. Weintrauben⸗Verſau⸗ 


Weitere Ausſchank-Lokale werden ſpäter angekündigt. Anitalt. er 


a———— —yr 
zglichen Sorten er 
inciufive folider Be 

Cafe Restaurant 4 Ar 
der 1 Sera 
F. Wagner Reuftadt a,.d. Hatbe, (Mei 


früher Dorothenstr., jetzt Mittelstrasse 53 part. —— * 
empfiehlt sein neu eingerichtetes Lokal und Billard-Tunnel, Mittagsstich von BE — ch ee An 
12!/—4 Uhr & Couv. Mk. 1,25 (Abonnem.), Um geneigten Zuspruch bittet Gehrefra SRSBT 3. —— 

57/10 - d. 0. chr eleg em an vertm Wr ur 
bei. Rudolf Moſſe, BertinsW. © 
* 


— rg eg 1 
Hohe Offizierforps; FU, Ein Serge 


b) 
s b | zum Anſtrich des weißen Lederztugs nebſt der am 1. Dftober er. aut feinem Truppe 
twolle hochgeneigteft bei hochdero Ur⸗ ausführlicher Gebrauchsauweiſung, verbande geſchieden, t Keil eiamm enken 
ae — en ed BR Truppentheil eine Strelle, am Ei hen 

reid:Gonrant der Beachtung Werth; ä Bezirfd: Kommando. * 
halten. Ueber 10,000 Serbſt⸗ Anzüge Militär-ſederglanz v0, 1% pofllagernd, ah. Li 
(Rod, Hofe und Weite) jetzt uur 4. 5, IS Anfirih dee g —* oe TER TU EB — —— 
6, 8, 10 bis 15 Thlr., fein fein; 8000 sm Anftrid des ſchwarzen Lederzeugs, 


Serbit:Baletots iegt noch & 4, 5, 6, 8, 

9 Thlr., fei in; 8000 Kai äntel, r 4 

ar rein; 5000 felermäni, Helm-Lederglanz 

ee die Sälfte der MER | zum Aufladiren alter Helme, empfiehlt 
Gleichzeitig empfehlen unfere Er — —V 
Engliſchen Livrée-Anzüge 3 F. Neumann, “2 
fiir Säger, Diener, Kutſcher :c. erlin SW., Bimmerfirafte Wir. IB, 


Diners "Anfang 2), 
uerd. 

Spezialität feiner und — 
NB. Breidcourant, Stoffmuſter, Mah: Mufter werden gratis verſaudt. nn EEE — 
Anmweifung und Modelle gratis und — 


—* Pie Infruktion für den LITTERARISCHE "ANZEIGE 


44 — — ——————— 44 Affizier - Pferde - Burfchen von‘ Im Berlage der Königl, — 
Jeruſalemer ſtraffe 44, vel Tiage. Y. von Heydebraud und der Laſa, von E. u en obu in 


u | Major 3. D., konnte von dem Herausgeber, Kochſtt. 69. 

* F dem Dffigier-Reiterverein in Koblenz, nur an Beitimmungen 
— echtſachen, die Truppentheile verſendet werden; da aber über dem . 
apiere, Florets, Fechtmadten, Dand: aud von vielen nicht regimentirten Herren) einjährin-freimilli Ein! 
ſchuhe, Bruftichügen, Navier: u. Flo» Difizieren Nachfragen nad der Juſtruktion einjährig freiwilligen ‘ 
retklingen in prima Omalität lief zu eingehen, fo wollen folde Herren ſich gefälligſt im ſtehenden Heere und im ber Re 
billig. Breifen die Waffen: Fabrik von wegen Bezug der Broihüre umter Einiendung ſowie ilber die Dienftwerhätzmiffe im dr 
M. Neumann. Lieferant der Königl. von 60 Biennigen in Voſtmarken pro Erpl. laubtenftande. Fir das Publikum 
Gentral Turn: Anitalt und ——— on die Krabbeu'ſche Buchdruckerei in geſtellt auf Bexanlafſung des 

ichulen, Berlin, Friedrichitrahe 9 Goblenz weuden. 13619 iriegdminifteriums, 
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Rudolf Drefel 


Reftaurant 




















Drud von & ©, Miütier & Sohn ın Berlin, Kofirafe &9. 70, 
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niertiond:Gchühr für bie EN Betitzeile ober — 
—8 Mofſe in Berlin, Hamburg, Frantſfuct aM, Stutk: 
Ir. 80. Nürnberg, Münden, Prag, 


art, 


ien, Strafburg, Zürih und 


— — — — Er — — — an — — —— — — 





Geburten: (Sohn) Hrn. Major z. D. 
w Be. Kommand. dv. Wiffel (Striegan). — 


ANZEIGEN DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÖRDEN. iu aloe 1 Bais-Raummand,, In \Gisn- 


Bei, dem unterzeichneten © Bataillon if die Nr, 12 & & 1/8. 
Stelle eince Bataillond:Tambours jofort (z nn Sf Hi Bh Na im 








a beſetzen. Qualifizirte Bewerber wollen ſich ‚3. Brandenburg. InfRegt. Nr. 20 Lauer 
sen möglich verſönlich unter Borzeigung | (Wittenber — Su. Haupt, ı. Komp. 
rer Verfonalpapiere melden. Chef im feow.cHolftein. Fii.-Regt. Nr. 86 


TBeiel, den 6. Ofrober 1877. | 


tönigl. Füfilier:Bataillon 8. Weftfäl. 
Jufanterie⸗ Regiments Re 3 37. ‚ Brandenburg 0/5. — Hrn. Pr.stt. Sieben- 
— — |hürger Potsdam). 


— — t— — 
FAMILIEN-NACHRICHTEN. er Rune. ı. D. 2. On 
Am 7. d. Mis, früy 5 Uhr, —— zu — re —— 
i der Sobe⸗ und Bataillonsarzt im | ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Injanterie:Rrgiment Nr. 106 
Dr. Wilhelm Oscar Dcfterreih, 
Ritter des Rittertreuzes I. Kaffe rg "  Rendez-vous 
Irdens und des Ruterkreuzes I. Klaſſe des 
Albrechts -Ordens, beide mit der Sriege- | der Herren Offiziere 
| und Sportsmen. 
BERLIN W. 


seforation. | 
Das mmterzeichnete Korps, dem der Ber» 

Kaiser-6Gallerie, 

Laden 44 und 45, 


torbene während feiner neunjährigen Dienft: 
Elegante Frisir- und Haarschneide- 


Graf Bernftorfi (S onderburg). — Hr. Hauptm. 
im Kaijer Franz Garde-Gren.-Regt. v. Sydow 


| 








jeit angehörte, hat im demfelben einen treu» 

sewährten, im jeder Weile tildgtigen und lie 

venswilrdigen Kameraden verloren und wird 

hm ftets ein danfbares Andenken bewahren. 
Dresden, den 8. Oltober 1877. 

Saniräts » Offizierlorps. 


Das KHönigl. Säch 





oth 1573/12 Salons. 

. ’ - 

Geueralarzt I. Klaffe und Korpsarit. Schurig u. Mayer, | 
Verlobungen: rl. Anna v. Betersdorff Coiffeurs — Parfumeurs, 


mit Hrn. Pr.-tt. & la suite 2. Pomm. Feld⸗ er TIPS — 
rt. Negts. Sr. 17 ©. Brocder (Stettin) — Gelehrten-Verein 

zu Elſa Gräfin v.d. Schulenburg mit Hrn. — F. C. 505 Expedition des Berliner 
!t. ei Serzogt ——— Sul ig * | Tageblatt, Friedrihftr. 66 193/10 
Srhen. d. Girfewald (Hobenberg Gin prenhiicher brauner Walla 
Ida Wedding mit Hrn. Oberfilt. 3. D. und ang — 51, Jahr, 4 Boll, 4 
Bez.-Rommbd. Heye (Bodum). — del. Hedwig | iegburg, vorm Miühlenthor 52, zum 
v. Saffron mit Hrn. Haupım. u. Battr.:Chef Verlauf ? 531 10 
im Sdleſ. Feld Art.Regt. Nr. 6 Edler von — — Zum Wertanf - 


der Planitz (Grottfan). i j 
Säit. ein ftarfer brauner Wallach, ausgedientee | 
ng ee Chargenpferd, 3“, fehlerfrei, durchaus zuver⸗ 


Drag.«Regt. Nr. 4 v. Dreety mit Frl. Eh 
a Sufelandt (Beuthen a — * Et. im läſſig andy für ſchwache Reiter, 1- u. Apänuig 
Sclef. Huf.-Regt. Nr. 4 Graf Vvudler mit gefahren. Preis 1200 Mt. 663/10 
Et Alexandra Freiin v. Firds (Berlin). — v. Rundfted, Ajchersieben. 
Hr. Hauptm. u. Komp. Chef im 4. Bomm. | Nehbraune 1Ojährige Stute, fehler- 
inf. Regt. Nr. 21 Frhr. v. Schleinig mit frei, für leichtes Gewidt, ſür 250 Thlr., 
Frl. Bolly Freiin v. Bold (Bromberg). ihwarzbrauner Geller: Wallach, 73. 
Hr. Hauptm. u. Komp.-Ehef im Wenfäl. alt, fehlerfrei, mit ſelten ſchönen Gängen, für 
Jäger-Bat, Nr. 7 Frhr. v. Schleinitz ge Br. ſchweres Gewicht, für 350 Thlr. zu verfaufen. 
Margarete v. Lariſch (Peddern). v. Sannow, 
Ye. im 2. Brandenb, Ulan.:Regt. Nr. 11 a Lieutenant im 3 Weftfälifcen 
v. Ludner mit Frl. Ilſe v. Saldern (Schloß | Infanterie » Fe Nr. 16. 
Wilsnad). \ 491/10 


Bolms Buchhandlung für Militär-Ziffenfchaften, Berlin, 
Gefhent: und Prachtwerke (zu 





——* e 














—E— 7, liefert gegen Monatöraten 
rlobungen, Hochzeiten schr geeignet). 








30 Bir Inferaten- Annahme in den Annoncen-Pureang, vor 
Bredlan, Leipzig, Drtsbch, Halie Braunſchweig, Chfn,) Dortmund, 


Bafel. 


13. Oktober 1877. 


— N N 





Zwei gut ———— ganz "militärfromme 
Pferde, 8 und 9 Jahre alt, find wegen er« 
folgten Ausiheid., aus dem Dienft u. beabfidht. 
Drisveränderung billig zu verkaufen. 

Nähere Anskunft ertheilt 3535 
Wulff in Altona. 


Offzier-Demden 





— unter der Uniform zu tragen. 
S Qual. I. Befler Elſaãſſer Chiffon mie: 
7 lattet Bruſt Kragen u. Man+ 3 
& ſchetzen pro St. 1Thlr. 10Sgr. 
3 — 4 Marl. 73/8 E 
„Qual. IL. Schleſiſcher Chiffon ohne Kra-Z 
S gen u. Mauſchetten pro Stid$ 
g 1 Thlr — 3 Dart. 2 
3 Engl. Gefundheitsjaken 5 
5 von 4—5 Marf, * 
= Cricot-Woellen 3 
Emit Aermeln, vorzügfih zum Unterzichen F 
= unter Uniformen, 9—15 Mart. = 
R Reit-Ericots = 
Swie diefelben in der Militär: Reitihules 
8 getragen werden (vom auferordentliher — 
Dauer) pro Paar 5 Mar. & 


2 Englifhe Soden befter Qualität, ſowie — 


Salle für die Herren Offizieres 
& erforderliche Wälde undE 


SUnterzeuge in mur tadeffofer, 
E dauerhafter Maare empfichlt 
die Wäſche-Fabrik von 
Julius Henel, 
vormals C. Fe 
Kaiferl, Königl. Hoflieferant, 
sireslau, 
am Rathhauſe 26. 
DasBerliner Militär Paedaovoium] 
BEREITET SCHNELLuSICHER FÜR ALLE 


Militär-Examina vor 
illischBerlinW.Leinzigerstell5 


Pferdedecken, 


Bahudeclen mit loſem und feſtem Bruſtſtück 
in Fries und Kerſey ſowie alle Arten Stall- 








deden empfichlt billigft 234/10 
Jul. Riefe, Mauerfir. 66 67. 


1225/6 





Die Dofönhbandii 
empfiehlt fi zur —— a kteraciieden %8 Werte, Kunftblätter zc. 
Fafturbetrag in —— coulanter Verlehr. 


. Meidinger, Eliſabeth Ufer 39, Berlin, 
Kataloge gratis. 
Auf genaue — — gittigft achten. 


Beftelltes franco Aga 









Aux Laves' de» Franco [a 
| Jeruſalenerſtruße 48 un Broffettskl Saure) 


NbendE 
| 2 er 
— 

Der über Erwarten große Zuſpruch, deſſen ſich unſer vun yrieusene 

neues Etabliſſement zu erfreuen hatte, ergiebt die Noih⸗ 

wendigkeit, die Küchen-Anlagen bedeutend zu erweitern, 

Bei dem Beſtteben, ſämmtlichen Anſprüchen unſerer 

geehrten Gäſte auf das Weiteſte entgegenzukommen, werden 

wir Sorge tragen, daß von Sonntag, den 14 8, M. | 



























Auftreten — 
L[ ar eval au 
Garn: ein I 

ab, allen Anforderungen auf warme Küche in voll— 

fommenjter Weile etfhtikhen werden Fam, \ 

Bis zu diefem Tage fteht dem verehrl. Publikum eine 110 Seiviiaertieahe, 
reihe Auswahl von Falten Speijen und Delifateffen jederz' eipzigerkra 
zeit zur Verfügung. | 








Adıungevol ME 
errpfichlt. zum eleganten, Mi 
bung: Meber. . .1.. 


8000 Winter⸗ 


In reinw öllenen, diden 
ı 






Indem wir dem verehrl. Berliner Publifun für ‚das 
unſerem Unternehmen gleich) in den erſten Tagen ent— 
gegengebradhte Wohlwollen unjeren herzlichen Dank 
abintien, bitten wir, wegen der, in Folge des großen 
Andranges unvermeidlich gewefenen Unzulänglichfeit der 
Bedienung um gütige Nachſicht, mit der Verſicherung, 
dar wir Alles aufbieten werden, das uns gejchentte Ver— 
trauen nad) jeder Richtung hin zu bewahren. 34 


Oswald Nier, 


Nimes. Marseille. Dresden. Berlin. | 


Reines und gesundes Trinkwasser, 
Die Fabrik plastischer Kohle (H. Lorenz) 


in Berlin BP LERNEN 15, 
iefert: 
für Militärs auf dem Marsch 
Kohlenfilter (3*) in Blechbüchsen, 
für Kriegslazarethe, Cantonnements ete. 

Kohlenälter mit Gummischlauch (in jedem Wasserbehälter anwendbar), 
für Haupt- u. Generalstabs-Auartiere, Bureaux ete, 
complete Apparate aus lackirtem Blech mit 8% Kohlenüiter, | 

für Kasernen, Garnison-Lazarethe ete. 


Filter-Säulen für Wasser-Reservoirs und — für Brunnenkessel 
und versendet illastrirte Prospecte gratis und france. 1621/9 










0 eſte zu ſamm⸗ 
nur 56ñ. Bil; 
hochfeinften Brache.@zen 
15, 16, 14 Kbalen = 
fleider uw ieh Fi 
u ale 'rima. -— 900 
a [3 ‚u Heradge 
Be von ki I, 8, 6. Ani 
a emplare 8, 9, W' 
— 1500. aifermäuie je 
‚10 2 md 1 ie. — 
Erſtes Tee Vereind: De 
110. Seivzigesit | 


* an der Mans 
—VF 

ws Yerlins- 
größtes Linregs 
ift das eingeri te 
godet Kay "Speciei 

auffmann (Berliner ' 
ra Ki — 

tage. ce Die 

ehrfadifien Stal-Anzug biegurze 

——— — die reidife 
| vertreten eraftem Ob 
| äuferfi civilen Breifen. EB 















































— ten Serrihaften 
‚di er befonber 
fam. NB, :G@ouras 
mufter (aud für Eivil-Wert 


Cafe Restaurant un 








Importel avi 

Die w uni 

F. Wagner aufgefdoffenen —* npor 
früher Dorothenstr., jetzt Mittelstrasse 53 part. Tigarren offerire mit IX 















empfiehlt sein neu eingerichtetes Lokal und Billard-Tunnel, Mittagsstich von |} inft. Stener md “ 
121/2—4 ana Couv. Mk. 1,25 (Abonnem.). Um geneigten a bittet dende 
0. 


Deriieiim 


— ———— 
ccept m Baarın-Kı 
Moritz Würzbai 





nz 








Für Di ” ule Pate 
KheS 
Aut Bap eher = en 


Berlin O.,.Wlerand * "59, 
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hen | 


„2 Roesner €. ai He ru 2 


= dos iD 9 Nett nt Eckhaus * Linden. 
















8 Eu d mu IR — 
V— —9 
—J de Han ANZEIGEN, 
Ann * J— >, 1% Wr —— a Für die Winterarbeiten fehr ‚geeignet! 
gl: kuch re bıvitme: n * al 9 FREE ' Einzelne Nummern der 
39 m En — ar teichter.ale \ v”. — Drutfhen Heeres-Feitung, 
(BR —3 ide „ gewöhnlich mit ” = 32.8 R Organ —— aller — 10 
jJanoamniIn >> D / 28 i6 von . 
zn F-SOENNECKEN'S UN 3832 : — Mary * agen “ 
— = E 8 t ndlung, ſowie au 
ya fi “ KURRENTFSCHRIFT- "FEDER ke on —* —— zu Beste hen. — Shenfo 
Nro, 104, 255* lbonnen Abonnements zum bau von 8 Mart 


— dit hrhiktidcheti Beder bestehanxtarin, dass sie! die Grundstriche | vierteljährtich täglich, bri-allen, Buchhandlungen 
PRRUSHIELENN, hervorbringt, selbst auf * ratıhesten Eu nicht kratzt‘ ind Bolanfalten begonnen Werden. 
chähr te Pührting möglichst grösste -Schreibschuelligkeit; gestattet — 
Hirn —— unsere Kurrentechrifißeder Al :h, welche viel und schnell zu schreiben Fucihardt fihe u 
Inisen, namentlich Kadfkeäten, "Permten, Gelehrten und Schülern höherer Schulen. 1 BB fe 21. 
= }Durph! jede | Buch“ und Sehreibmäterialien-Handlung zu ‚beziehen. Halleſche rreze 
‚F Sor nnecken’s) Verlag, Bonn und bkeipzig. 









— — — — ee Sl 


Degen, Dirfchfänger, Die Reymann’fche Spezialtarte von 

Säabel Tornifter, Schä — ud den angremgenden Län - 
— 33* Porteepe es, dern, 330 Blatt, ift preisiwerth * verlaufen. 
urttpe Berlin SW. 79070 

owle Fam che un udo ofſe in. / 

— fiefert:tu BIN. Preifen | nn Bege, Mer 
ft. Qinal. die Waffen-Fabrik won 

Neamann, Lieferant der Königl. 
— 5 Anſtaltn br 


kann allen Kranken "mit Recht 
als ein vortreffliches populafr-medk 
zinisches Werk empfohlen werden, — 
Vorrätlig in allen Buchliandiungen, 























Luckhardt'ſche Verlagshandlung in Berlin und Leipzig. 





Berlin, Friedrichſtr. 95 „ged® — rs 

Keparaturch ſchnen u. billig. > 10 Soeben erſchien im unſerem Verlage der erſte Band des Zweiten Theils von 
€ fanterie-Megiment witniht 300 1 

ee ee | \ ,» Boguslawski, 

Anzug benußt werden Puneu, zu fanfen. Die Entwihelung dev Taktik von 1793 bis zur Gegenwart 


Offerten art eines! Mofic, Berlin SW, 


— unter dem Titel: 


——— — Die Entwirkelung der Taktik 


ui Robert Neumann Ham! jeit dem Kriege von 1870/71 
—— A —E y: Boraslanskl, Gren.Kegt. Rr. 6, Ri 
| ajor und Bataillons-Kommandenr im ren en.⸗Regt. Ar. 6, Ritter ꝛc. 
Guten alten I. Band. — Preis 6 Marl, 
| 


Nordhäuſer 


aus einer berühmten Breu⸗ fänbi 
j g vorliegen. 
Bein — er per Das Buch umfaßt den Zeitramm von 1869 bis 1877 umd giebt eine kurze Betrach-⸗ 
Bo r o — tung des Zuſtaudes der deutſchen Herre wor dem franzöſiſchen Kriege. Es folgt ſodann 
4 r . £ eine kritiſche Bearbeitung von fünf der bemertenswertheften Schlahten von 1870 und 
Norbhaufen, 5. ©. Schulze, | der Belagerungen von Baris ımd Met nebft einer analptifhen Betrachtung der in 
Apotheter. jenen Actionen von beiden Theilen getroffenen Mafregein umd der im ihnen zu Tage 
—ñ— —— — — — ff getretenen taltiſchen Erſcheinungen. — Der nädfte — beſpricht die nach dem Kriege 
Sogleich oder ſpäter iſt ein fein möblirtes J auftretenten taltiſchen Beftrebungen in der Militär-Literatutr. Der folgende giebt bie 
Zimmer nebſt Kabinet, and —858 Geſchichte der Entwidelung der einzelnen Waffengattungen, der ſich die a = 


Diefes längit erivartete bedeutende Werk wird in drei rafch auf eins 
ander folgenden Abtheilungen erfcheinen unb bis zum November voll 











vermiethen: Mittenmwalderftr. 20 bes Berfaffers anreihen. 534/10 
Bueifenauft, born 2 Tr. \ — ha Schluß maht ein Abriß der „großen Taktik“ auf Grund der neueften 
= > tfahrungen. 





Das Werk ift übrigens jo abgefaft, daß es auch als ein Ganzes, ala Geſchichte 
Eder Taktik feit dem Kriege von 1870, geleien und —— werben fann. 
Der Herr Verfafjer, welder feit 1573 militär literariich ſchwieg, hat übrigens auch 
a d l re e der neueften Phafe der Infanterie-ZTattit, der Anwendung des Draffenfeners anf 
u 0 weite Entfernungen, eine ganz befonders eingehende Betrachtung gewidmet. 
Rm raunt er n Ranged, \ 2. Lane * in ne hung Auffchen 5— 4. 
Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen, ſowie an 
— * \ Berlin SW, und Leipzig, 1 Dttober 18. 


dalcfär Strafe 21. Luckhardt'ſche Verlagshandlung. 


Pd 2! 
ae feiner und feinfler Beine. 








Im Berlage der Königlichen Hofbuchhandlung von EE. S. Mittler u. Sohn in Barli: 
Kochſtraße 69. 70, erfchien: 


Dienft-Unterricht für den Anfanteriften des Deutſchen Heeres. 


Nach den neueften Beftimmungen bearbeitet 
bon 
Transfeldt, 
Hauptmann und Kompagnie-Ehef im 7. Pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 54. er 

Diefe8 Buch vertritt den Standpunkt jegiger Anforderungen an den Soldaten, enthält alles fr 
denfelben Wiffenswerthe, und zwar alle Angaben genau nad) den neueften, augenblicklichen Berhältnifie 
daffelbe hat nicht allein im Regiment des Herrn DBerfaffers, in welchem bereit3 feit drei Jahren mi 
deffen Manuffript unterrichtet worben ift, fondern, nad nunmehriger Beröffentfichumig durch” den Drul 
auch in weiteften Sreifen fo fehr gefallen, daß es beteits in’mehr..als 100. Garniſonen in Gehnri 
genommen wurde. 


Nach „„Transfeldt, Dienſt-Unterricht des Infanteriften‘, wird unterrichtet in: ‚Yahen Altona, —ı Aullan - 
Arolfen — Auguftendurg — Aurid — Bamberg — Bartenftein — Baugen — Berlin — Bielefeld — Brot 
— Braunſchweig — Breslau — Brieg — Bromberg — Burghauſen — Celle — Denis —, Deffaun — Dre 
— Düffeldorf — Emden — Erfurt — Erlangen — Ettlingen — Flensburg — Franffirtt a, — FraufoNt - 
Freiburg — Freiftadt — Gera — Glatz — Glogau — Görlig — Graudenz — Greifswald — Gumbimmı- 
Hagenau — Hamburg — Hannover — Hildesheim — Hirfäberg — Hohenzollern — Jauer — Jena — Angelun 
— JZüulich — Karlsruhe — Kaffel — Kleve — Koblenz — Kolberg — Köln — Königsberg — Kötlir- 
Krofien — Landsberg — Leipzig — Lübed — Magdeburg — Marienberg — Mergentheim — Mig — Münde:- 
Münfer — Naumburg — Neife — Neu-Breifahd — Neuburg — Neumünfter — Nen-Ulm — Nitrnberg - 
Oberſulz — Oldenburg — Oppeln — DOftromo — Poſen — Totsdam — Naftatt — Reichenbach — Rudolfted!- 
Sagan — Samter — Schlettſtadt — Sonderburg — Sondershaujen — Spandau — "Speyer — Stade — Su 
gard — Stettin — Straljund — Straßburg — rg Arne Stuttgart — Swineminde — Thorn — Trier — [ir 
— Weißenburg — Weifenfels — Weſel — Wiesbaden — Wittenberg — Wohlau — BWriezen — Zittau — mil 


Der Preis des 155 Dctav- Drudfeiten ftarken Werkes beträgt 6OPf Gern überfenden mir zur 
näheren Prüfung einzelne Erempflare. 


Bon demfelben Berfaffer erfchien geichzeitig al8 Ergänzung obigen Buches: 


Die Amtspflihten des Infanterie-Unteroffiziers innerhalb des Kompagnie-PBerbamdes. 
N , — * Zweite Auflage. Preis: ME. 1.— 
ie Die militärifhe Kritik hat fich über beide Werke folgendermaßen ausgefproden: 

„Wir können das vorliegende Werkhen (Dienftunterriht) nur Toben. Es ift aus einem praktiſchen Gedauken hervorzigange md 
befriedigt ein in der That vorhandenes Bedüriniß in ganz geeigneter Weife. Beſonders der Eingang des Buchs hat uns ſeht yugdlagt: 1 
wird darin dem Geift der Mannhaftigkeit, Ehre, Tapferkeit, Zucht, Ordnung das Wort geredet und der heutigen Generation dad tet 
Bewahren der mit dem Blut der Bäter erlauften Güter zur Pflicht gemadt. Wir empfehlen das Buch aus Ueberzeugung.” = 

(Literaturblatt zur Allgemeinen Mifitär- Zeitung Nr. 14, Darmitadt, 29. Mär 181%) 

„Zwei niltzliche Werken, von denen namentlih das erftere ſich ſehr bald im der Armee verbreiten dürfte. Ganz beiontut = 
ſprechend erſchien und die bei dem geringen Preife überraſchende Zugabe einiger recht gut gezeichneter Figuren-Tafeln, ſowie einiger = 
Blätter innerhalb und am Ende des Tertes, behufs Eintragung der fiir den betreffenden Truppentheil ſpeziell wünſchenswerihen 
aud können wir uns nur mit der Maßregel einverftanden erflären, durch verſchiedenen Drud dasjenige erfennbar zu machen, defjen Eden“ 
von der Allgemeinheit unbedingt gefordert werden fol, während das Uebrige dem Selbftftudium der Mannſchaften Uberlaſſen werden de - 
Einzelne Kapitel haben uns ungemein gefallen, fo glei der 1. Abichnitt: die Kriegsartifel, fo der 4. Abichnitt, in welchem fi gemi # 
mit Recht ein Kapitel über Geſechtsdienſt befindet, ferner der 7. Abſchnitt, welcher au eine Iuftruftion über das Zielgewehr enthält, mit 
der 14. Abſchnitt, welcher über das Imvalidengefeg, das Etappen» und Eijenbahnmweien, Fyeldgendarmerie und die Dienftverhältniit = 
Beurlaubtenftandes handelt. — Wir mirderholen, es ift viel geboten in diefem Heinen Buche, namentlih haben jänmtlihe neueren mie 
ſchen Berhältniffe, welche irgendwie fir den Soldaten von Intereſſe find, mit der größten Sorgfalt Erwähnung und Berididie: 
gefunden. Wir glauben daher dem Herrn Berfaffer prophezeien zu lönnen, daß feine in der Borrede ausgefprodene Hoffnung, is 8a 
auf die Berbreitung feines Buches in weiteren reifen, fehr bald verwirklichen wird.“ 

Auch die zweite, gleichzeitig ericheinende, oben genannte Brofhlire des Herrn Berfaffers wird fi gewiß Freunde in der I 
erwerben. Das Heine zn wird bei dem jepigen Mangel an alten dienfterfahrenen Unteroffizieren nad beften Kräften * beitragen. F 
jungen Unteroffizier durch eine zwedentiprehende Anleitung zu ſtültzen.“ (Deutiche Heereszeitung Nr. 18 vom 18, April 151% 

Fernerhin günfti —— im Militãr-Wochenblatt in Nr. 38 von 1876: 

„Das Bud it mit vielem Fleiß und guter Sachlenntniß geſchrieben und geht richtig anf den geifligen Standbpumft der I 
offizier8 und gemeinen Mannes ein, fo daß es dem modernften Anforderungen entfpriht. Außerdem hat es vor den bis jet bei der JaieT' 
gebräuhlihen Inſtrultionsbilchern den Bortheil der Reichhaltigleit, fo daß es dem Offizier und Unteroffizier alles bietet, was — = 
muß. — Das Papier ift gut, der Drud Mar, die Zeichnungen, wie Ordenstafel, Signaturen u. f. w., deutlich, fo daf das Bud vi” 
von der VBerlagshandlung geftellten billigen Preife von 60 Pfennigen gewiß febr bald eine weite Verbreitung finden wird.‘ 


erner im „Literaturblatt zur Allgemeinen Militär-Zeitung Ar. 9/10, Darmftadt 1877": 

ir haben die fefte Ueberzeugung. daß in kurzer Zeit der „Transfeldt” in allen Infanterie-Regimentern als Inftruftionete” 

geführt fein wird. Er ift in Folge feiner Bolftändigkeit, feiner Weberfictlichkeit und, wir möchten beinahe fagen, feiner interefjanter ®= 
beitung ein Inſtruktionsbuch, wie bis jetzt noch keins dagemeien. Wer ihn zum erflenmal in die Hände befommt — Offizier oder I” 
offizier — er legt ihm nicht fo rafch wieder weg; er findet zwar Belanntes, aber in einem neuen gefälligen Klelde; er finder, mas Kir“ 
hoch anzurechnen if, eine Menge Sachen in ihm, die zwar fletd von Mund zu Mund gegangen, aber nirgends aufgeihrieben waren; er fiat F 
drudt, was bisher immer nur per Tradition weiter gegeben worden, und der Kompagnie-Ehef Tann, auf ein Kapitel oder eine Exit Y 
weifend, dem jüngften Unteroffizier mit einem Auftrag betrauen, mit dem früher nur alte Sergeanten beehrt wurden 2c. ıc. -. -» & = 
— wir find es feſt überzeugt — der Transfeldiche Dienft-Unterriht in karzer Zeit das fein, was dereinft der „Walderjee” war x. x" 
-... Sehr natürlicher Weile wird der Herr Berfaffer die Frage aufmwerjen, warum wir umfere Bemerkungen nicht, feiner Bitte im der Or 
erde aemän, privatim ihm zugefandt, fondern diefelbe öffentlich an ihn richten. Wir antworten darauf, daß im Inter fie der Armee eine fer 
Buches, um es aus voller Ueberzeugung als beftes Inftrultionsbuch zu empfehlen, uns geboten fhien, daß aber eine Kritik mamınıd 

weigen darf, wenn das zu Eritifivende Buch die Ausficht hat, binnen Kurzem in Aller Händen zu fein.” 
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Berlin, Haniburg, 


NÜtH 





NZEIGEN DER REICHS- UND 
"STAATS-BEHÖRDEN. 


Bet, dem amtergeichneten Bataillon iſt die 
stelle seines Bataillons Tambours ſofort 
ibeſetzen. Dualifiziete Bewerber wollen ſich 
en möglidy perſönlich unter Worzeigung | 
ver Perſonalpapiere melden. 
Weiel,. den 6: Ditober. HBT7. i 
'önigf, Füfilier-Bataillon 8. Weftfät. | 
Infanterie:Regimentd Ne. 57, | 
Bei dem. umgtetzeichneten Kommando wird | 
n 1.November c. sine Unteroffizierftelle‘ 
ılant. Bewerber, welche ſchon längere Zeit | 
i einem Bezirke Kommando beſchäftigt ger | 
eſen find, wollen fi unter Borlegung eine® | 
loͤſtgeſchriebenen Lebenslaufes, eines Dualifi- 
tions: und Führungsatteftes melden- 
Königliches —— 
Göslin. 








Bei dem ntergeichweten Bataillon ift die 
stele des Bataillondfchreibers valant, 
Bewerber haben ſich baldigft unter Vorlage 


er Perfortalpapiere und einet ſelbſigeſchrſẽ | 


mer Pebenslaufe® zu melden. 
Kommando des 2. Bataillond 


llgemeiner 


niextioms-Gebühr filc.bie dreigeipaltene Petitzeile oder. de 
BHrmar te AR hart aM, Chi 
—J26 Berg, München, Prag, 


— — — — 





Naſſaniſchen Infauterie-Regimenté 
r. 88. 


—— — —— 
FAMILIEN-NACHRICHTEN. 
m 12. d. M. Marb nad längerem Leiden 
ı Rabeburg der Königlihe Secondlientenant 


Herr Dtto v. Hantelmann. 

Das Regiment betranert in dem Dahin« 
richiedenen einen begabten pflichttreuen Offitier 
nd einen allgemein gefhätten liebenswürdigen 
ameraden, dem ftet8 ein chrenvolles Andenken 
ewahrt werden wird. 

Minfter, den 14. Oftober 1877. ! 


Das Offizierkorps des 1. Weſtfäl. 
Infanterie-Regimentd Nr. 13. 


Verlobungen: Frl. Elebeth Schmwanede 
it Hrn. Sec.-Lt. im 4. Thüring. Inf.-Regt. 
tr. 

. Eauentien, geb. v. Karftebt, mit Hrn. Br.: 
t. im 2. Brandenburg. Ulan.«Regt. Nr. 11 
. Stehow (Fretzdorf). — Frl. Rola 
ann mit Hrn. 2t. im reit. Feldjäg 
Brauchitſch (Eberswalde). 


art: 


Verbindungen: Hr. Rittmftr. im Garbder | zur Kriegsalademie. 


zuß.⸗Regt. Sehr. v. Geyr-Schweppenburg mit 
jel. Dorothea d. Hilfen (Berlin). — Sr. 





| 1398, 
1 1. Weftfäl. Infanteri-Regiment Nr. 13 | 


2 Ludke (Weißenfels). — Frau Agnes | 1573/12 


B x 


tur 
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ien, Straßburg, Zürich und 


2 


Hauptm. im Generalſt. des IV. Armeelorps 

x. v. Rechenberg mit Frl. Hertha v. Bontn 
(Freienwalde a/D.). — Hr. 2. im 1. Hannov. 
Ulan.«Regt. Nr. 13 v. Bonin mit Frl. Arnol- 
dine Gräfin Find v. Findenftein (Ziebingen). 
—.Hr. 2, im Inf Regt. Nr. 51 v. Stehom 
mit Frl. Theolinde Anders (Brieg). — Hr. 
Rittmftr. u. Eoladr.⸗Chef im Weſtfäl. Kite. 
Regt. Nr. 4 b. Quaſt mit Frl. Minta Freiin 
b. Harthanfen (Paderborn). — Hr. Hauptın. 
& la suite des Generalft. der Armee Mitlaff 
mit Frl. Johauna Stiyd (Stolp). — Hr. 
PrLt. Im 8. S. Karadb.-Regt. Edharbt mit 
Frl. Eloifa Kayſer (Begau), — Hr. Lt. im 
Magdeb. Feld-Art.-Megt. Mr. 4 Graf v. Weftarp 
mit Frl. Eugenie Schneider (Kottbus). — Hr. 
Lt. im Pomm. Filf.»Regt. Nr. 34 Wedewer 
mit Frl. Emitie Flach (Wiesbaden). 


Geburten; (Sohn) Hru. Intend.-Selr. 
Dürr (Berlin). — Tochter) Hrn. fapit.-Bt. 
Straud (Kiel). 


ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 
Ftisit- und Baar- 
schneide-Salons 


Zonid Weber, 
 Hoffrifenr Sr. 8. H. des 
1 wr Bringen Frledrich Carl u. 

Sr. 8. Hoh. des Prin 
von Preußen, 57 Mohrenftraße 57, 
0 vormals Ferd. Schmidt, 








—— 





— — — — — — m 


Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
‚und Sportsmen. 


BERLIN W. 
Kaiser-Gallerie, 


Laden 44 und 45, 


Elegante Frisir- und Haarschneide- 
Salons. 


Schurig u. Mayer, 
Ooiffeurse — Parfumeurs. 


) 








ereitungäturins für das ; Eramen 
1306/10 
fin, Trebbiner Straße 13. 

Doering, Lientenant a. D. 


\ 
\ 


\ 


4 


1% 


—— 


zen Raum 30 Pi. — Inferatens Annahme in den Annoncen ⸗Bureuur von. 
art, Breslau, ‚Leipzig, , Dreäden, Halle, Braunfchmeig,. Cöln. Dortmund, 


Bafel. 17. Oktober 1877., 


Rehbraune nei Stute, fehler 
frei, für leichtes Gewidt, fir 250 Thfr., ' 
fchwarzbrauner Eeller- Wallach, 73. 
alt, fehlerfrei, mit Selten ſchönen Gängen, fir 
ſchweres Gewicht, fiir 350 Thlr. zu verkaufen. 


v. Sannomw, 
Lieutenant im 3 MWeftfälifchen 
Infanterie » Regiment Nr. 16. 

Köln. 





491/10 


Braune Stute, fir Adjutanten geeignet, 
billig zu verkaufen. 649,10 
Hameln a/W. 
von Uechtritz, 


Lientenant und Adjutant im Regt. Nr. 79. 


Graditzer Neftitutions-Fluide ä Fl. 1 ME, 
Sarepta⸗Fluide ä Kl. 2 ME, gegen nieder 
gebrochene Beine, Auſchwellung der Schnen. 

Bhyfitpillen & 3 Mark, zur Verhlnderun 
bes Fettanſatzes bei Pferdeg und gegen Kolit. 

Bei 12 Dofen 25 pEt. Rabatt. 830/10 

Mohren:Apothete zu Torgan, „- 
Lieferant für das Haupigeſtilt Gradik. 


hochgeehrten Offizieren 


empfehlen ganz ergebenſt Unlerzelchnete 


India-Gaze-Unterhemden, 
das einzige Fabrilat der Welt, welches alle 
Eigenſchaften befigt, wm vor Erfältungen zu 
ihlten. Wei und warn, Schweiß; faugend, 
und durchaus nicht einlaufend. 3 Stüd von 
diefem refpeftablen fFabrifat nur 15 Mark. 


Tricot⸗Unterhoſen 
von weicher, elaſtiſcher Baumwolle, hochfeiner 
Façon, ohne driüdende Nähte und ſehr haltbar, 
3 Paar nur 15, 18 und 20 Marf. 
Zweckmãßige 771/10 


Soden und Strümpfe 


in mod. Farben von weicher angen. Baumwolle, 
auch von Wolle oder Bigogne fir za. 
Damen u. Kinder in der rühmlichſt befannten 


Strumpfwaaren⸗ Fabrif von 
Kreyssig u. Sohn, 
Berlin W., Leipzigerſtr. 22. 


Pferdedecken, 


Bahndecken mit loſem und feſtem Bruſtſtück 

in Fries und Kerſeyh fowie alle Arten Stall⸗ 

decken empfiehlt billigft 234/10 
Jul. Niefe, Manerfir. 66. 67. 





Aux (aves de France. 


Jeruſalemerſtraße 48 «m menensen Saure), 
Der über Erwarten große Zuſpruch, deijen ſich unſer 


/ 





neues Gtabliffement zu erfreuen hatte, ergiebt die Noth- — 


wendigkeit, die Küchen-Anlagen bedeutend zu erweilern = 


* 








Bei dem Beſtreben, ſämmtlichen Anſprüchen unſerer Ino * 


geehrten Gäſte auf das Weiteſte engegenzukommen, werden 1.8 
wir Sorge tragen, dat von Donnerjtag, den 18.0. M. 





fe dꝛeiti empfehlen — 
Englifwen Fon 


m 
ed ern, 
un “ 


hodelle. 


ab, alfen Anforderungen auf warme Küche in boll- nl lrsnrenmein 


fommenfter Weile entſprochen werden fait... un. > Hung 
Bis zu diefem Tage jteht dem verehrl. Publikum eine 44 Gebr. Ka 


reihe Auswahl von 
zeit zur Verfügung. 
Indem wir dem 


unferem Unternehmen 19 in den erjten Jagen ent: 
gegengebrachte Wohlwoll 

abitatten, bitten wir, wegen der, in Folge des großen; 
Andranges unvermeidlich gewejenen Unzulänglichfeit der 
Bedienung um gütige Nahfiht, mit der Verfiherung, 
daß wir Alles aufbieten werden, das uns geſchenkte Ver- 
trauen nad) jeder Richtung hin zu bewahren, 


716/10 





Schon über 3300 vorbereitet. Frülchte · Handlung bon 


1-1 
© 
= 
E 
= 
> 
ra 
& 
E 
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Unter Umständen Garantie. 104,10 





Hebenverdienft! Helm-Federt 


Den Herren Feldwebeln, Regiments. ac. Schreibern und Rekruten-Unteroffizieren zur 


Nachricht, daß die milit. € 


truten erfchienen find, welche für Wiederverfäufer zu 10 Pig. bei einem Verkaufspreis von A F » } 
15 Big. pro Eremplar in er * in der Tithogr. Anftalt von E. F. Zimmer, Marien | 1503/10 Ar Io —* 


ſtraße 361,2 und in Altona bei 
Beftellungen wird baldigft 
1 Monat jpäter. 


Die Hofbuchhandlung H. J. Meidinger, Clifabeth:lfer 39, Berlin, 


f ® aller literarifchen Werke, Kunftblätter ze. Kataloge gratis. I france 
— Eu in ee ee Berlehr. genaue — sagt ad f 


Ei Nari mern had au Pribilirenäe ort rrwran Sun on 4 


Prospect und nähere Auskunft durch den Direetor. 







Unteifung und. 


(Berliner Kornkuren Bere 
Jeruſalemer ſira —* 


kalten Speiſen und Delikateſſen jeder— 


486/10 & \ chaen 


Rapiere 
en unſeren herzlichen Dank leirugen in primak 
billig. i 
M. Neumnun,. % 
Eentral- Turn: Auftakt 9 
fchufen, Berlin 


verehrl. Berliner Publikum für das 









Weintraunberdittt 
⸗ trauben m er 
lc Corn aa pe 


nclufive folider, Berpadung FT 
| die befannte Obft,, Zranka He 
















Oswald Nier, 


Nimes. Marseille. Dresden. Berlin. 


— L. Schneidet, 


»» Militär-Pädagogium |: —— 
Stuttgart (Dr. Killisch) j se — 
beehrt sich anzuzeigen, dass noch. einige Zöglinge Aufnahme finden 3 u Gehranfie 


un 4 14 
Militär-Ledt 
zum Anftrid de# famaryen © 
en zum Gebraud filr die Inſtruktion der Re zum Auffadiren after d i ‚ 


Sanfen, Allee 114, bezogen werden können. Zimmerftre 
entgegengefehen. Berfandt frz vor dem Bedarf. Schlung Berlin SW. 2 — 
103/0 Muſter werben gear * 










„ Circus Salamonsky, 
Hu Milttwoch, den 17. Oftober, 
} —5— ur 7 un 
sn Grohe Borftellung. 

Aujtreten ———— Mquſt 
Einq) -mwig mm er Künitler 
und Kintftlerinuen., Zum Band; 
ER a 14 


" Earneval auf dem Eife. 





-Ein Imfanterie-Regiment ‚mäufht - 300 | 

ite Wa eurdde Sie tot iu Ererzier- 
tig beiintit werden Könnten, an kaufen, 

fern an Nudorf Moſſe, Berlin SW, 


— — 





Militärlack, ſiefſchwarz. bis jetzt unilber⸗ 
roffen, zur Konſerviruug des Leders pr. Ko. 2, 


mpfichit 1201/10 | 


Robert Neumann; Berlin, 
Köpnideritr. 85. 







| 








# Bolms ®u dlung für Milttär-Wiffenfchaften, Berlin, Flottwell e 7, liefert gegen 
* Br: euf: a. Brahtwerte — — Y — 1 Er rec 


Verlobungen, Hochzeiten sehr geeignet). 


Ein junger Man — — — 
der ſich file I * ae ud in) LITTERARISCHE ANZEIGEN. 


gleicher oder der Herren-Barderobe-Brande 7 ; 
thätig war, findet in einer 75/10) Durch alle Buchhandlungen find zu beziehen: 


Militär-Effckten- Fabrik Kommandotabelle 
Stellung. fFranlo + Offerten mit Angabe zum 


Teitheriger Wirkfamkeit und Meferenzen beför- ; 
dert R. 1257 die Annoncen⸗ Ben Betriebe des Turnens 


von Rudolf Moffe, Köln, Wallrafd- und des 
plab- 2, ' 75/10) Bajönettfechtens der Jufanterie, 


Nah den neueſten Borfhriften zum praftifden 
Gebrauch und zum Anhalt für die Unteroffiziere, 












herefchaftlice Häufer 







9* Wohnnngen mit oder, ohne Mo⸗ Preis gebunden 25 Pf. 

eln/ auch mit Stallung und Remife, in — 696/10 
allen Staditheilen Hannovers empfiehlt Beftimmungen 

‚unter koulariten Bidingungeit — für Käu— ilder das 






fer refp. Miether propifigndfrei — der 
Sänfer und Güter:Makler 


Wilh. 'Gronemeier, 


Sau ubver 
Gr. Aegidienſtr. 7, L Etage. 






Heirathen der aftiven Offiziere 
in Berüidfihtigung aller Formalitäten und 
imter Beifitgung der erforderlichen (Brobe-) 

Schriftſtucke zum praftifhen Gebräud. 
Nach amtlichen Quellen zufammengeftellt. 

Preis gebunden 25 Pf, 





Vorſchrifts mũhige Sir einen zur Reitſchule Hannover | Berlag von Cari Flemming in Glogan—. 
* ie omm. verh. Kfz IM .eine Billa 300 > 
Geſichtsmasken — Moblem zu verm. Ar. J. 9.5668 


zum Bajonettfechten 
J Grund praftiiher Erfahrungen der ver- 
hHiedenften Truppentheile vervollfländigt und 
auerhaft gearbeitet, lietere ich binnen lürzeſter 
Feift Gerife vdn 1 ME 75 Pf. PR. Std. 
deo lat. 60/10 
Berlangte Aenderungen merden aufgeführt. | 
Proben werden auf Wunſch portofrei zur An- 
icht eingefanbdt. 


Siemon, 
guchſenmacher des Fill.-Bats. 1. Pof. Inf.s 
Regiments Nr. 18, 


bei. Rudolf Moffe, Berlin SW. 80/10 


Rudolf Drefel, 


Reftaurant erften Ranges, 
Unter den Yinden 50. 

Dinerd. Anfang 2'/ Uhr. 

Spezialität feiner und feinfier Weine. 





erhält Neber, welwer Ah von 
dem Meirtbe des Minrirten Buches: 


* a 
Aut ——— 


J Dr. Airz'e Raturbeilneibode (90, % 
J Aufl.) aberzengen will, einen Ausıng 
daraus gratis ıfmb fraiıco zugelandt 5 
vom Kidıler’s Verlass-Anilali da Keipsig. 
Rein Kranker vwerläunte, ſich den 
Auszug fommen zu laffen 














Br 


Elarkes Suflalo- Fleild- 
Biscuit für Bunde, 
vorzüglides Futter. 267/10 
General-Depot in Berlin bei 


Josef Wildemann jr., 
Kleine Präfidentenftraße 7. 


Pferdeporträts von Firüger, 
iitärfofiüme.. Pribil, 131 Leipzigerfir. 


Epaulettes, 


Helme, Schärpen, Säbel, Degen 
nerden ſchnell und billig renovirt in der 
Waffen: und Militär: Effekten-Fabrit 








yon M. Neumann, Zieferant d. Königl, | 


en een ehr ug 4 
ulen, Berlin, € ae \ 
* gegründet 1848. 483/10 


Militär-Pub-Effckten en gros 
1132/10 U. W. Vobach, 
Berlin O,, Aleranderftrafe 59, 


h 


Seitens der Königlicheu Landesaufoahme sind uns die Publikationen der tri- 
‚ gonometrischen und topographischen Abtheilung zum alleinigen Debit übergeben 
worden. Indem wir nachstehend ein Verzeichniss der bisher veröffentlichten Ar- 
\beiten mittheilen, bemerken wir, dass diese wissenschaftlichen Hülfsmittel im Be- 
darfsfalle durch jede Buchhandlung von uns bezogen werden können. 


E. 8. Mittler & Sohn, 
Königl. Hofbuchhandlung, Kochstr. 69. 70. 
A. Veröffentlichungen der topographischen Abtheilung der 
Königlichen Landesaufnahme. 


1. Musterblätter für die topographischen Arbeiten der Königlich Preussischen 
Landesaufnahme, 12- 
. Instruction für die Topographen der topographischen Abtheil der Königl. 
Preussischen Landesaufnahme. (2 Hefte u, 1 Heft Fig.-Tafeln.) A 3— 
3. Kotentafeln tär die entfernungsmessende Kippregel. M—,25 


B. Veröffentlichungen der trigonometrischen Abtheilung der 
‚Königlichen Landesaufnahme. 





wm 





4. Hauptdreiecke. I. Theil, A. 15.— 
5. - I. - 1. Abtheilung. HK, 12.— 
6. - I. - % - HK 12.— 
T. - iu, “HK, 15.— 
8. Nivellements- und Höhenbestimmungen der Punkte erster und zweiter 

Ordnung. I. Theil. MH 8.— 
9. Nivellements- und Höhenbestimmungen der Punkte erster und zweiter 

Ordnung, II. Theil. MH. 18.— 
10. Nivellements- und Höhenbestimmungen der Punkte erster und zweiter 

Ordnung. III. Theil. AM 15.— 
11. Polar-Coordinaten, Geograph. Positionen n. Höhen. I, Theil. - 15,— 
12. - - - - © u I. - - 15.— 
3 - - - - =» ei - 15.— 
14. Triangulation der Umgegend von Berlin. - 15,— 


‚gÖgle 
— 


Im Berla — Beil 


Hofbuch 
von E. S. 


ohn in 


geldiebel. 44 


Han 

zum Unterricht der 36 
Freiwilligen über Brei 83— 
pflegungs ·Gebilheniſff Bene. 
Erfter Kurfus: Frichkis + Berhä 
3. berbefferte u. verm. Auflage. 
Bweiter und Dritter Aurfjud: 

Feld Verhältniß. Mt. 5.— 
D 


n 
G. Bendzi ulli, 
Zahlmelſter im 4 Rhein. JufRegt. Nr. 30 


Leitfaden zum Unterricht 
der im 


Traindienſte 
ans zubildenden 


Kavallerie-Unteroffiziereund Gefreiten. 


Mit vier lithographirten Tafeln. 
Kart. 60 Pf., broch 50 Pf. 


Dien ſt interricht 
für den 
Crainfoldaten 


deö 
deutſchen Heeres. 


Nah dem neueften Beſtimmungen bearbeitet 


vor 
Eiswaldt 


Nittmeifter und ——— Pomm. 


Trainbataillon Nr. 2. 
Preis: Mt. — 60. 


Dienft-Unterricht 
; für den a 
Traingemeinen 
d 


t 
deutſchen Seeres. 


— 


Nach den neueſten Beſtimmungen bearbeitet 


von 
Eiswaldt, 


Rittmeifter und Kompagnichef im Pomm. 


rainbataillon Mr. 2 
Preis: Mt. 1.— 


Schuß Tafel 
r die 
Lauge 17cm. Ning- Kanone 


der Schiffs-Artillerie. 


Preis: Mt. —,50. 


2 A üieirifer D ienf-Unterriht 


le 
Rodfir. 69. lan: ‚sieldıss 


Mt. ns — 


gr 


v. Aitug Hülfsbuh 


WR hs nee 5 
de 


— im —— eralſtabe. 
nitten im Terte und # 


Fl ffere —In 
em” Sliudſum dee m eren 4 m 


dient, if das vorliegende Werk filr Hl 






e Auflage, 
bear ect und ae en _ 





Difizier: Apiranien beſtimmt. ——— 
©. v. 
Dienſtanweiſung | — — 


Militär a 


Ausſtellung ae PIltgfiche 
Vom 8. April 1 
Preis: ME" 1.— 


» Mirus Self 


er 





| 
zur Beurtheiſung der iR 


Ausrüflung —* Inſanterie⸗ 


Ofſhiers 
zu Fuß und zu Pferdet 


Ein Rathgeber bei eintretender Mobiimadung 
jomie für —* Manöver u 


801 | nad) den nen ca | 
Streeeius, * q nn * 


Menningen, uf — 
Oberſt. Major. Gpeig ide! ri 
Preis: * 1.— 


€ — Bey exo 


Der Dienſt des Adjutanten 


mit — — — 


Regiments⸗ und Bataillons- 


Adjutanten 


bei der Infanterie. 
Bon H.v. Dcheel, 
Hatıptmann und Rompagnie-Äher. 
Zweite, umgearbeitete Auflage. 3— 
In der vorliegenden Umarbeitung umd Ber 
| voftändigung des „Adjutanteudienfied im 
| Frieden und im Felde” ift der erfte Theil bis 
auf einige Kürzungen und Aufnahme tenerer 
Beſtimmungen unverändert geblieben, der zweite V. 
Theil jedad in der Art erweitert worden, daß 
auch der pratktiſche Dienft des Mojutanten, 
fpeziell bes Regiments» und Balaillons⸗Ad⸗ 
jutanten beim Exerziren, im der Garuiſon, 
auf Mäörfhen und bei Mandvern, ggehäbt auf 
I die inzwiſchen emanirten neuen Reglements 
— and Inſtruktionen, eingehend 
bearbeitet worben ift. 





Iuh 
| A. Der ———— 
an, vor dem A 
auf dem Draxfdhe bis — 
treffen im’ Quartieror und 


Tunaeacia t5:1V, Die 
ouxrage. Via 
tärfisfaliichen Dlogazinen, . 
engagirter Pieferanten, l 
welde dem Beurer 
wenn der gange) u: 
angehört, einen — 
‚hat. B. Der onrierbienjtim Y 
| Serbien im 5 des Bundtohchin 
demiechin in Feiner" 





einjährig Freiwillige, Offiier-Mfpivanen und Peferve-Ofiien 


Infanterie 
bearbeitet 
von 
Dilthen, 
KRönigl Preuß. Hanptmann. 
Reunte, durchgearbeitete Auflage, 
Mart 3.— 


apa 1 lerie eld-Artillerie 
bearbeitet J Untertätung ale 
bon * — 
B. Voten, adaigl ——— 
K. Pr. Oberſtlleutenant. Awelte, Ba tr He darqztardeici 
—— Rat 1- 


Drud von E. S. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtraße 69. 70 


" Beilage zum Militär- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 





— 





— — m 


nſertions⸗Gebühr für bie ET TIER Peliteite 0 ober deren Raum 30 Pi. — 








are aa in ben re vom 


udolf Mofie in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunjchweig, Cöln, Dortmund, 


Ir. 82. 


— 





INZEIGEN DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÖRDEN. 


Bei dem nuterzeichneten Bataillon if die 
Stelle des Bataillonsſchreibers valant. 
Bewerber haben fi baldigit unter Vorlage 
hrer Perfonalpapiere und eines jelbftgefchric- 
enen Lebentlaufes zu melden. 
Kommando des 2, Bataillond 
2, Raflanliien AuienterioNiggimentd |( 


Bel dem unterzeichneten Kommando wird 
om 1. November c, eine MUnteroffizierftelle 
salant, Bewerber, welde ſchon längere Zeit | F 
‚ei einem Bezirle-Kommando beicdäftigt ge» 
vefen find, wollen fid unter Borlegung eines 
elbſtgeſchriebenen Vebenslaufes, eines Dualifi- 
atlonds und Fiührungsattefle® melden. 

Königliches A 


- FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


"Unfere am heutigen Tage volljogene cheliche 
Yerbindung beehren wir uns hiermit | 
nzuzeigen. 

Boͤrfiel, den 19 Oktober 1877, 

George von Liimeburg, 
Beconde: — im Koniglich Sächſiſchen 
—**8* Regt. Nr. 18, 
Adelheid von Yüneburg, 
geb. von der Deden. 


Nah langem Selden veridien geitern Nacht 
Uhr der önigf. Zeug Lieutenant 


Friedrich Reich. 


Das unterzeichnete ArtilleriesDepot, dem 
er genannte Dffizier — verliert in 
Im einen tidhtigen pflichigetreuen Offizier 
nd einen fiebenswärdigen, guten Kameraden, 
ig noch in fernen Zeiten gedadjt werden 
ird. 


919/10 
den 16. Dftober 1877. 





Dlagd — 


rtillerie-Depot. 
BPirfcher, Schoppe, 
Najor und Artillerie Zenghauptmann. 


Dffizier vom Platt. 


Berlobungen: Frl. Clara Siegert mit | 
xu. Aſſiſt. Atzt im Weſtpreuß. Kilr.-Regt. 
te. 5 Dr. Ktofer (Winzig). — Frl. Caroline 
srelin v. DEM von und zu DOttenhaufen 
nit Hru. Brem.-2t. im 1. Garde-Drag.-Regt. 

. Blumenthal (Blatna b. Budweis), — Frl. 
(u uſta Vogel mit Hrn. Lt. u. Intend.Se 

if. Walter (Neiße). 


ssblabungen: Hr. Rittmftr. n. Esfadr.- 


Nürnberg, Münden, Drug, © 


— — — — — 0Q0ee — 
— —tt 


— — — 





zu — — — 


ogl. Heſſ. Drag.» (Leib) 


Chef im 2. , Große 

Negt. Nr. 24 v. Miller mit Frl. Olga Bödin 

(fntmapen) — Hr. Hauptm. u. Batt. rl 
m Hell. Feld:Art.:Negt. Nr. 11 Schmoelder 


mi Bit. Kate Meffey-Schmidt (Leipzig). — 


Hr. im Oſtpreuß. Jäger-Bat. Nr. 1 
v. Sand mit Fri. Emmy Shuhmann 
— — Hr. Haupim. u. omp.-Ehef 

—— Inf.Regt Nr. 17 v. Winter⸗ 
Pr = rn Helene Scheidhauer, geb. Kirmft 
(Mülheim i’E.). 

Geburten: (Sohn) Hra. Prem.:2t. im 
Grenad.:Regt. Nr. 5 Neumann (Danzig). — 
Hrn. Hauptm. a D. v. Goergle(Gr.»-Benthen). 

— (Tohter) Hrn. Pt. im 2. Garde-lllan.: 
Negt. Frhr. vd. Campe (Berlin). — Hrn. 





\(Eifenberg). — Hm. DO 
rest rss Negts. —* Roms Frau 


\Major im Leib-Grenad..Regt. dv. Klüchtzner 


(Halnrode). 
Todesfälle: Hr. —— a. D. v. Shit 
Kommdr. des 


(Königsberg i/Pr.). — Hrn. Oberſt⸗Lt. a. D. 


* Schorlemmer Sohn Moritz (Deſſau). 


om Hauptm. u. Komp.-Ehef im 4. Bran- 
denburg. Inf.»-Regt. Nr. 24 (Großherzog von 
— — Becher Tochter Emilie 
(Neu-Ruppin). — Hr. Oberſt z. D. v. Ehren⸗ 
ſchwerdt (Erfurth. 


"ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 





Ftisir- und Boor- 


schneide-Solons 
Lonid Weber, 


Ad, 





Hoffrifeur Sr. K. H. des 
Prinzen Friedrich Carl u. 


Sr. K. Hoh. de8 Prinzen 
Georg von Preußen, 57 Mobrenftraße 57, 
1898/ 10 vormals Kerd. Schmidt, 





Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 


BERLIN W. 
| Kaiser-Gallerie, 


| Laden 44 und 45, 
Elegante Frisir- und Haarschneide- 

—— Salons. 

Schurig u. Mayer, 
Ooiffeurs — Parfumsurs. 





ien, Straßburg, Züri und Baiel, 








20. Oktober 1877. 


nn nn — 


Mr Fuchs-Wallach, Oſtpreuße, 61/e“, 


Jahre, geſund umd truppenfromm, gut ge- 
titten, für jedes Gewicht, auch einfpännig ge» 
fahren, ſteht Landgrafenftrafe 5 AA. 
Verlauf. 

Eine dunfelbraune Stute, 7 Jahre alt, 
1 Mir. 66 Etm. body, und eine hellbraune 
Stute, 6 Jahre alt, 1 Mir. 67 Eım. hoch, 
find zu verfaufen. Beide Pferde ſtammen aus 
Hannover und find volllommen geritten, 
Dresden, am 15. Oftober 1877. 
1008/10 v. Schtvanewede, 
Hauptmann im Kgl. Sächſ. 
2. Grenadier-Regt. Nr, 10. 
Ein prenfifcher branner Wallach, 
aanz militärfromm, 51/2 Jahr, 4 Zoll, ſteht 
Siegburg, vorm Mihlenthor 52, zum 
Verlauf. 531/10 





Zum Re 
ein ftarfer brauner Wallach, ausgedientes 
Shargenpferd, 3”, fehlerfrei, durchaus zuver⸗ 
täffig auch für ſchwache Reiter, 1- u. 2fpännig 
gefahren. Breis 1200 Mt. 663/10 
dv. Nundfted, Afchersleben. 
Braune Stute, für Adjutanten geeignet, 
billig zu verfaufen. 649,10 


Hameln a / W 
von Uechtritz, 
Lieutenaut und Adjutant im Regt. Nr. 79. 


= Neit: 


Olnterheinkleider ohne Sri 


naht, von Tri: 
eot:royal, alleinige Fabrif u. Er- 





findung. Sangiährigee Renomme. 

Diefer von mir angefertigte Tricot ift 
von unllbertrefflicher Haltbarkeit und 
Glaftieität, in 2 verichiedenen Stärken 
(pen u. leicht). Unterbeinkleider von die» 


em Tricot werden von jedem —— 
als höchſt praltiſch und vom vorziglidher 
Haltbarkeit anerfannt und als —* 
egen das Durchreiten empfohlen. — 
Bi gefälligen Aufträgen bitte ih um An« 
gabe der Taillenweite u. Seitenlänge (von 
er Hilfte bis zum Knöchel). — Auch fir 
Nicht:Stavalleriften find dieſe Unter» 
beinkleider ſehr zu empfehlen. — 
einlaufen or 1 398/10 


I Bauhofl, 
Mur 30 





we) 








Weinhandlung und Weiuftubhe 


— I5 . — 


Caves de France, 


IB ni di | kat ten aaa 
j BA AU PN. — 
Je cſalenerſtraße AB. in siinetsen wann | Mala ee 
Mit beehren ins die ht ftattfihdende Iteder=i] x — — 


Eroffunng der warmen Kiihet — 


I 
eigebenſt anzuzeigen, welche unmehr dirrch die praktiſche m 
und HAPE. Anlage: (vor? der bekannten“ Sema —— 
Emil-Rudolph Dameke, hier, ausgeführt), allen Az 
ſprüchen zu genügen: in der Lage fh; rer io ! 


Außer Diners: a Couvert IMK — 7* 










glauben, wir durch die gleichzeitige Einführung vor 1% 
inet — Öle * 
Nouper N a Couvert 1 Mk. 75. Fire * 


welche von 7—11 Uhr verabreicht werden, eine Neuerung 
getroffen zu haben, von welcher wir hoffen, daß ſie den 
Beifall des geehrten Berliner Publikums finden wird 

mit Aermelnt 


7 Oswald Nier, — 


955,10 Nimes. Marseille. Dresden. Berlin. 3 Rd L J 


gie diefelben in, * 

5 Retragen werden 00 h-, 
Dauer) dro Ar 
2 Englijhe Soden pher ADS 


Salle'für die i 
Serforderlidhe r Rey 
SHnterzeuge wur 
Be el * 


Julius 
vormal 7 © Fu 
Kaiferl. Ki . 
dd) 
am Rat e 
41 


Winter⸗Tafel⸗ 


gefrei gegen 


- u. emballa 


Reines und gesundes Trinkwasser. | 
Die Fabrik plastischer Kohle (H. Lorenz) 


in Berlin SO., Engelufer 15, 
liefert; 


für Militärs auf dem Marsch 
Kohlenfilter (8%) in Blechbüghsen, 
für Kriegslazarethe, Cantonnements ete. 
Kohlenflter mit Gummischlauch (in jedem rung —— anwendbar), 
für Haupt- u. Generalstabs-(nartiere, Bureaux ete. 
complete Apparate aus lackirtem Blech mit 8% Kohlenfilter, _ 


für Kasernen, Garnison-Lazarethe etc. 


Filter-Säulen für Wasser-Reservoirs und Apparate für Brunnenkeasel 
und versendet illustrirte Prospeete gratis und franco. 1621/9 





























Der Unlerzeichnete liefert feit 35 Jahren di Ä ; x Unterzeidhnete berjenbet W08 
BE Eige| Galee Ale sc 

14 
Berhe: Pie Gentral: Due hahe B iscuit für Hunde, —— unter 


empfiehlt für auswärtige Truppen jet Anfer- vorzügliches Futter. 267/10 trages; ebenfo gef 
mn reſp. Lieferung obiger bezeichneter) General-Depot in Berlin bei 4 werde 
vom 15, Oftober an P s 


1941/10 

ne an Josef Wildemann I — — 
eifter, Liefer 

— t, Berlin, Marienftr. 29. Kleine Bräfidentenftrage ge 









x nem Mn Pae en R 
BEREITET SCHNELLUSICHER FÜR ALLE ä 


Militäv-Examina vor 
—— din.“ —— —3— 
nm bung 






ni Spor en, 

ern Mititir-Effeften und 
Uteufilten ſictert zu bill: Preifen 
Dual: die Waffen⸗ Fabrik von 
leumann.ı@itferamt: der ſtönigl. 
nirakiZ nt AUnitalti. BEANRGnIEN, 
zlin, Priebrichftr. ig gr: 1948. 
paraturem jchtefl: u. bil vg 485/10 





gran in$.äln. 1,50 4, engl. H 
Rtopffalben, Dr. Ernfif {che Spahfabe, Sunk 
Pulver, Adisador- oſche im‘ 
—— zur Anwendung — Echt 
veder, 
ur Bat — Fa 
1 Degen, Sirje 
— were —— 
— Wortecpees, 
ſtoppei 


in, Frirs und Kerſe ao alle Arten her 
















Eee nde eeen vet En BE 









er Reftitir 5 








Salam 
Yan | wit) Sen ON. Rilke, 
— Re Berftellung 
Eine Hat in Cal tta 
zu Ehren‘ PER (hi deß rinzen 
Oroße — 5* arrangirt 


u, Dire 
Auftreten der il. Stoiber u. Emilie 
tg fowie des ſAnntlichen — 
Berfonald 


File ‚einen iu at 
tomin. veth Offi⸗ 


















Bahndeden Piordede fem und Ken; — 







dedtn une billig 34/10 


DR Rinfe; Monerft. 66 61. 
Pferdeporträts: ven | Arüger,, 
Mititärfoftim. Pribil, 131 Leipyigenfte. 
























—1 Dannover 
ne Billa mit’ — 





EB Yerlins up! > Bexrdig un gi“ Kae nm ne 3,58 010 


roͤßtes Livrbe⸗Lager 


Me an sent Hei eingerichtete dedentend ver» 
erfe Lager die a Spectes von Gebr. 
— (Berliner Konlurrenz · Verein) in 
xtin, Fernufalemer Straße 44, Bel 
* Für jegliche Dienerichaft, vom 
A Stall ⸗· Anzug bis jur reichgallorirten 
si * Livree, if die zelän: Auswahl 
freten! Alles in craktem Geichmad zu 
erſt chulten Preiſen. Wir machen bie 
168 Lager Serrichnften daher auf 
es Lager ganz befauderd aufmerf: 
B NE, dee. ourante, Stoff: 
ter (and) fir Eiwil-Befleidung) und 
afanmweifung gratis und france, 
410 (Gegründet anno: 1845!) 


Dad 





Bereins-Diagazin] 


10 — do 


mpfichlt zur eleganten Civil⸗ Betlei⸗ 
ung: Ueber 28/10 


8000 AWinter-Paletots 


den neueſten reinwollenen, weichen Stoffen, 
vie biöher 12, 14, 16, 18, 20, 24, 238, 
0 Thlr. geloſtet Haben, verlaufen wir 
er * ar Werten] u 5,6, 7, 
3,1 14 md 15 Thlr. 





| 


| 





be "10.606 Herbft - Anzüge, 
as Glegantefte dieſer Saiſon 
Rod, Hofe und Weſſe aniemmen) jest 
me 5, 6, 7, 8.9, 10 bis 12 Thlr., die 
\ochfeinften Pracht emplare 14, 
5, 16, 17 Thaler. — 5000 Bein: 
leider und Weiten von 3, 35/6, 4%/s, 
1, 6", 7 Thlr. Brima. — 8008 
Schlafröde jetzt zu herabgefenten 
reifen von 3, 4, 5, 6, 7 Thlr,, 
—— einplare 8, 9, 10 Thlr. 
1500 Kaifermäntel jest nur 
J —8 12 und 14 Thlr. 
cd —— en 


110. Seipgiaertr. [j(), 


gigerftr. 



















erfordert, Särgen tv Real md au i 
Trameransflatt, u. elegant, ea ge 
liefert billig Inſtitug 


LITTERARISCHE ANZEIGEN, 
Thanatos, AED Ef "| Bir biegsiiieruseiien fe geeige 


welches cv. Leichentrauspprte beſorgt u, Einzelne Nummern ber 
Särge auf voepeiäe nad gußerhafb: als Eit- Deutſchen Heeres-Beitung, 








gut erpedirt, Organ für Offiziere aller Waffen, 
— — | {nb es zum Breiie von 534 
50 Pfg. pro Nummer 

durch jede Buchhandlung, ſowie auch direkt 

Andolf Arte el, bon der Erpedition zu beziehen. — Ebenfo 
örmen Abonnements zum Beate von 6 Marf 

Reftanrant eriten Ran * vierteljährlich täglich bei allen Buchhandlungen 

_ sie den Hinden Er und Poftanflalten begonnen werden. 
Anfang 21/ Uhr. 
— ng | ersieiät jine um Tape Weine | Beine. Fachardi che Beriasspanniung 


Halleſche Strafe 21 21. 
- Im —— von U. — — in Gera erſchlen In achter verbeſſerter Auflage: 

Die formellen. Borfchriften. f.ı d. Ererziren u. d. Schitendienft der Infanterie, nebſt den 
KRommandowörtern f. d. gutmnaft. Uebungen u —* Bajonettfechten; nach dem neuen in 
teglement vom 1. März 1876 bearb. von F. A. Paris, Generalmajor, Sch. 2 Mark. 

Ein durd feine praltiſche Brauchbarlelt neriarmes w in der Armee vie Derbreitetes 
Hillfebud; wir machen namentlich bie jüngeren Herren Offiziere auf die nene Bearbel⸗ 
_ftung wicderhoft aufmerffam. 1048/10 





Für Auswahl und Ausarbeitung militär- 
wiſſenſchaftlicher Aufgaben 


empfehlen wir als beftes Hülfsbud die, fämmtlihe Gebiete militärifcher 
Organifation und Wiſſenſchaft ſachkundig und ausführlich behandelnden 


Sahresberi chte 
Veränderungen und For hritte im Militärwefen. 


Unter Mitwirkung mehrerer Offiziere 
— 


H. dv. Lsbell, 
— 3. Diep. 


rt. 8. 
ei Jahrgang, 1874, 50 Bogen ME 9,—, geb. ME. 10,50. 
aa 0. 2 
1 .: IE — „tier Di 





Rönigfice —— er 69. 








Verlag der Königl. Hofbuchhandlang von F. Schneider & Co. 
BERLIN, W., 21 Unter den Linden. 


Zur beginnenden. Saison halten wir naclıstehende Werke unsares ‚Verlakes Ööktens empfohlen: 
Leon Gambetta und seine Armeen Reise-Erinnerungen 
e rieche 


8 
von d Orient‘ 
htiguns 
tniase 
n 





Briefe 
der Brüder Friedrich des Grossen 


an meine Grosseltern. - 
Colmar Freiherrn von der @ultz. Herausgegeben und bevorwortet 


Ein Band gr. 8. Mit einer Karte, 
19 Bogen. Preis 6 Mark. 







von 8 
Leo Amadeus Graf IHenckel 
von Donnersmarck. 











Ein Band in 8. 8 Bogen. Mit Portrait Premier-Lieutenan 
Taktik der Feld-Artillerie und Facsbaile, son * des Prinzen | commandirt zum grossen —E 
in hender Berücksich 1’ 0 einr von roussen,. X Ein : l di 8. 7 
rag bare Kriege 1868 Preis gehofiot 3 Mark &0,Pf.; elegant | Preis 4 Mark, elegi:gebd, 6 Mark 507: 
u > Ma ET Er 
und 1870-71, wie des Gefechtes fg a Anleitung zur Ertheilun; 
der Infanterie bee: nn * Fremde Artillerie. — des Rekruten-Reitanterric ts 
ür Offiziere aller Waffen zen über Organisation und Material | bestimnmf24mGEbfduch der 
Far von der ——— Artillerien aus er und —— 
ilitärlite ( am i 
A. Hoffbauer, neueren Militärli —— zusammengestellt spezi ell- tend BAG 
Major und etatsmässiger Stabsoffizier im R. Stein, La TaE I 

2. Bad. Feld-Art.-Regt. Nr, 80, Hauptmann & la suite des Schleswigschen von Corvisart:Montmarin, 

Ein Band gr. 8. 15!/g Bogen. Fuss-Art.-Bataill. Nr. 9, Lehrer an der| Major und Abtheildngs-Oommande: 
Preis 5 Mark. vereinigten Artill.- und Ingenieur-Schule, | im Brandenburg.‘ Feld-Art-Regt. N: \ 
— Ein Band in 8. 6%/4 Bogen. Ein Band *. 

Der 6rosse Kurfürst. Preis 2 Mark. | 7 Bogen. Preis 1 Mark 60 Pi. 
Ein geschichtlicher Versuch zur Seydlitz a Debanz (473 Mi 
Gedächtnissfeier des Tages von |in seiner — für die Reiterei von | de Stellung und Wirksamkeit des 
Fehrbellin damals und jetzt. untersuchungsführenden Ofäziers 
on Vortrag in der militärischen Gesellschaft von 
zu Berlin gehalten von 3. Blacnkner, 
.,. „Kähler, Kähler, Premier - Lieutenant, 
‚Major im Grossen Generalstabe. | Major im grossen Generalstabe. commandirt zum grossen Generalstabe. 
Mit einer Karte. Ein Band in gr. 8. | Ein Band in 3 8. 6 Bogen. Ein and 8. 
14 Bogen. Preis 4 Mark. Preis 1 Mark 60 Pf. 5 Bogen. Preis 1 Mark. 


Geschichte der Belagerungen französischer Festungen 
im deutsch-französischen Kriege 1870/71, welche auf Befehl der Königlichen General-Inspection des 
Ingenieur-Corps und der Festungen von Ingenieur-Offizieren, die an diesen Belagerungen persönlich 
theilgenommen haben, auf Grund amtlicher Quellen bearbeitet worden sind. 
s Hälfte dieses Theile, mit welcher das, Ingenieur- Corps. Mit 2 Plänen und 
Geschichte der — von anze Unternehmen seinen Abschluss| 7 Beilagen. Preis 8 Mk. 
Strassburg im Jahre 18/0 von Ändet, erscheint demnächst, und wird, | Geschichte des Bombard * 
Reinhold Wagner, Major im Stabe| da ohne Kartenbeilagen, den Preis von | WESt ichte des Bombardements von 
des Ingenieur-Corps. Preis des ersten) 6-7 Mark nicht überschreiten. Schlettstadt und Neu-Breisach im 
ad ‚5 Eläuen und 8 Beilagen Geschichte der Belagerung von Jahre 1870 von Paul Wolff, Bass! 
2 reis es zweiten eils mi h i — li 
2 Plänen und 20 Beilagen 7 Mk. 60 Pf. — —— — — und 13 An —— Preis Mk — 
Preis der ersten Hälfte des dritten leuten im Ingenieur-Corps. 3 Theile. | Gegehichte der Bel erung von 


Theils mit einer lithogr. Ausicht des . 
Reduits der Lünette 44 im Text, einem er re — 21 Karten Belfort im Jahre 1870/71 von Paul 


Atlas, enthaltend 10 Blatt Pläne und | x Wolff, Hauptmann im Ingenieur-Corp:. 
Zeiehnunzon (Nr 6—12) und 9 Beilagen Die Cernirung von Metz im Jahre| wi 18 Pi. und 13 Anl Preis 18 
(Nr. 23—36) 8 Mark, > Die zweite! 1870 von . Paulus, Hauptmann im * an: 








Jahrbücher für die Deutsche Armee und Marine. 
Verantwortlich redigirt von G. von Marces, Major. 
Band XXV. 1877. gr. 8. Preis pro Jahrgang, 4 Bände umfassend, 82 Mark. 
Preis eines Heftes 4 Mk., bei gleichzeitiger Abnahme von 3 oder mehr Heften werden dieselben mit je 3 Mk. berechze- 








Soeben erschien: . s 
Die französischen Eisenbahnen im Kriege 1870/1871 und ihre seitherige Entwicklung 
in militärischer Hinsicht 
von A. Budde, Lieutenant im 1. Hessischen Infanterie-Regiment Nr. 81. 

Mit zwei Karten und zeha Skizzen im Text. Ein Band gr. 8. 7 Bogen. Preis 3 Mk. 60 Pf. 


F. Schneider & Co. 


BERLIN, W., Unter den Linden 21. 995/10 (Goldschmidt & Wilhelmi.) 
Königliche Hofbuchhandlung. 
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| Jahre lang mit ‚elkkenier, Bilensttaft: nieder* 
| gelämpft,. uud. naterbing® dis- Hoffnung hatte, 
08] ans ee Ar ch ’ — 
ierlorps betrauert in ihm einen 
im Berieföfommende Saarburg a tote. ‚Borgefepten, der ——— Disziplin mit 
unugr; Hmauaifigierfielleivakent. | Milde und. Lirbenswilcbigkeit: den Brivatnert | d 
weiber, we che ‚lo ı Aüıger bältwiffen amupaſſeu wuie und jllte die Ehre 
SBtʒitlelo mmando beſchãſtigt wollen und, Würde des ‚Offizierlorpß trät feines: vei⸗ 
—— —— Quealifitations · dens ſeis ‚thätig war.- Seit Gliſt wird in 
übrungsatteit ei nero —— fortfeben; ſein UndEhlen unvergeß- 


AMILIEN-NACHRICHTEN. EI, open 


— 
— Ko ne Bere Bataillons (B ) 
D or» e . a 117 remen 
Horte —— aet en ee 


s. Helfifhen ea ci egiment Born · r. 75. 
in, wei 16 N Br ergebenf ‚anzuzeigen. |" Im Folge einch Schldganfalls ei 
el, jun eftern Mittag zu Bremen der Königl. Oberſt 
Eliſe Schröder, geb. Ritz. —* —* Berivlslommandenr —— ——— 
t d t6 
eine Verlobung ung mit Gräufeiit € Charlotte —— —————— Sronen- 
söder, jüngften Tochter der Frau Kauf | Hrdens dritter Kiaſſe 
ı Elife Schrödeny geb: Mit, bechre | 


Herr Wilhelm Brängematm, 
ich ergebenft anz en, 1274/10, 
fe, Ha iker Pe im noch nicht volldudeten 61. Lebensjahre, 


Ein treuer Dffizten feines Königs und Herrn, 
Bhakadt mu —* * 3 du ade m. deſſen Allerhöchſtem Dieuſte er big zur Stunde 
Regiment Nr. 53 


feines Todes in unermildlicher Hin ebung ob: 
PER EOLSÄBS SR 20.4! un SR gelegen, ein Vorbild an Gewiflenhaftigkeit und 
ce amı 20. d. Mıs. hierielbft "nalgogene | Akteeiligem: Charakter und gleic ausgezeichnet 
Je Verbindung bechreu ſich er an: ‚jan Herzensgüte und aufrichtigem Wohlwollen, 
jen ern ihm die umgetheilte Hochachtung und 
erehrung. welde er fich bei feinen Borgeirde 
ten und Untergebenen wie im’ jeiner Stellung 
zu den Behörden und - Bewohnern der Stadt 
Bremen erworben, ein dauerndes chreuvolles 
Andenken. 
Schwerin, den * Oltober 1877, 
von Beckedorff, 
Generolmajov und Kommandeur 
der 33. Infanterie-Brigade. 


_ Verlobungen: Frl. Agnes Freiin v. Klot- 
Trautvetter mit Hrn. Rittmftr. u. Esladr. 
Chef im PBomm. Kür-Pegt. Königin Nr. 2 
v. Borde (Anklam), — Frl. Antonie Regen: 
berg mit Hrn, %. im Gren.⸗Regt. Brinz Karl 
don Brenßen (2. Brandenburg) Ne. 12 
v. Werder (Sorau N.«L.). 


——— DER. REICHS« UND 











George Balectte, 
ndertientenant — dan ded autt⸗ 


Reg 
Ida Bafette. er "Braeger. 
rlin, den 22, Oltober 1877. ei 
Schmoclder, 
{mann umd Batterie-Ehef im Heffifäen 
Feld-Artilleri- Regiment Nr. 11, 9° 
Aate Schmoclder, 4 
geborene Weftley: Schmidt, 
Bermählte. J 
ipzig, den 16. Oltober 1877. 409/10 
ich kurzem, ſchweren Leiden verſtarb hier· 
am heutigen Tage der Premier⸗Lieutenaut 


schler. Doglelch erſt kurze Zeit dem 
illon ange st, da er fi die Liebe 











Achtung aller feiner Kameraden erworben. x s 
t-Damm, ben 20. Oftober 1877, —— Br. —— *8 ©. 
— —— ——— 


Oberſtlieutenant und Kommandeur 
Pominerſchen Train⸗Bataillons Nr. 2. 
n 20. d. Mis. ſtarb plöhlich J —5 

Schlaganfalls der Oberſt z. D. und 
wehr⸗ Bezirko · Lommandeur 
Herr Brüggemanu, 
sem er ein ſchmerjhaftes inneres Leiden (Ros 


at dv. Natıner mit Frl. Anna v. Gofl: 
* (Stolp).. — Hr. Prem.Lt. im RS, 

up Art.Regt. Nr. 5 Lambateur mit Frl. 
—* Beltret (Frankfurt a/D). — Sr. 
F im Generalſtabe des VI. Armeelorps 
Pr ai mit — v. Reiche 

— Sr 2. Rhein. Inf.» 


AZ — ——— — — — 


' Mititärlofiime, 





—— Gall, ag Gör, : Bortntund,, 


Bajel,; ! hi ya) 


x Oktober 1877. 


ir 
— — — 









— — 


Regt. Nr; 28 v. Prinwitz und Gaffron mit 
Emma Mergard (Diez). — Hr. Intend. 

efretär Dabrud mit Bu Hedwig Datom 
(Bresfau), gaben I 

Geburten: (Sohn) Hrr. ri Frhin. 

Stenglin (Bredfan). — Hm. Lt. im Pomm. 
re Bub Art.Regt. Nr. 2 Schönrod (Gonberburg). 
rn. Hauptm. u Komp.⸗Chef im 1. NE. 
Juf.Regt. Nr. 46 Guberian (Bofen). — Brit. 
Major u. Abthl.Kommdr. vd, Mutius Olden;⸗ 
burg i. ®r.). — Hrn. Rittinſtr. im Neumärk. 
Drag-Negt. Nrı 3 v. Kleift (Labehn b. Stolp 
in Bomm.)., | 

Todesfälle: Hrn. Lt. mw Adjut. im 2, 
Hannov. Inf.-Regt. Nr. 77 Jedermann Tochter 
Eitfaberh (Celle). 


EEE EEE TEE — 
_ANDERWEINIGE ANZEIGEN. 


— 

Im — zum Milſiar⸗ Wochenblatt vom 

17, Ottober i HM der Preis für eine Gefichte: 

maste irrthümlich mit 1 Mf. 75 Br. 

angegeben. —— beträgt 3 Mt. 75 Pf. 
temott, 

Batalllons⸗Bilchſenmacher des Fäfilier-Bats. 

1, Poſen. Infanterie-Regiments Nr. 18, 

Glauj. 8010 


Pferdeporträts von Krüger, 


Pribil, 181 Leipzigerftr. 


Verlag von Bus Eoſienoble 
eng, 


Neue Garnifongefdichten. 


Sofdatenhumor 


Y. von Winterfeld. 


J. Referpift und Reſerviſtin. — Der 
ragen von Drenten: 


11. Die Flöte des Grafen RE 


urg. 
1. Die dicke Trompete. — Mein t Be 
ter aus Stettin. 
Iv, —— will heirathen. 
Preis pro Bändchen in eleg. humoriſt., drei⸗ 
farb. Buntdr.-Umfhlag brod nur 1 Marl. 
Jedes Bänden IR ift einzeln käuflich 


Ber AMops. 


Komifher Roman 


A. von Winterfeld. 


4 Bde. 8. brod. Preis 12 Mark. 






oohe ffizierkorps 


I 
j 


. 







Eine Dunfelbraune Stute, 7 Jahre alt, 
1 Mir. 66 Etm. had. und eine hell braune 
Stute, 6 Yayre alt, 1’Mir. 67 Kran, dad, 
find. zu verlatifen! = Beide Pferde ſammen aus 
Hannover und find volllommen detitten. 
Dresden, am 15 Oltober 1877. 
1008/10 v. Schwanewede, 
gapimem im) Kal Sächſ 
SGrenadier· Regt. Nr. IOI. 
Ein guter eugliſcher Neitfattel mit Zu- 
behdr it billig zu verfaufen bei Zacharias, 
Steglikerftr. 24, 71/10 
Ein Eremplar des Generafflabsweriet 
Deuiſch · Franzoſiſcher Krlegh, wovon 9 Hefte u. 
Karten bereits in Einband, iſt preiswerih zu 
verfaufen. Behrenfir. 56, 2 Er., im Bircan 
Nachmittag A—H Uhr) zu erfragen. 241/10 


ge Henmeiß 2e 
zum Anſtrich des weißen Lederzeugs nebſt 
ausführlicher Gebrauhsaumeifung, 


Militär-Tederglanz 
zum Anſtrich des ſchwarztu Lederzeugs, 
Helm· ſederglan; 
zum Auflackiren alter Helme, empfiehlt 

>70 A. F. Neumann, 


Berlin SW., Zimmerftrafe Nr. 42, 
Mufter werden gratis verfandt. 








Dad 


wolle — teſt bei hochdero Nr: 
laubs⸗Reiſen unſeren nachſtehenden neuen 
Preis⸗Conraut der Beachtung werth 
halten, Ueber 10,000 Serbſt Anzüge 
(Rod, Hofe und Weſie) jegt nur ü 4%, 5, 
6, 8, 10 bis 15 Thle., fein fein; 8000 
Serbit-Baletots jest noch ü 4, 5, 6, 8, 
9 Thlr., fein fein; SOOO Haifermäntel, 
Winter: Paletots und Schlafröde jent | 
noch für die Hälfte der normirten 
Breife. 864/10 
Gleichzeitig empichlen unfere 
Engliſchen Finree-Anzüge 
für Sägen, Diener, uticher zc. 
NB. PBreidcourant, Stoffmufter, Maf: 
Anweifung — Modelle gratis und 
anco. 


44 Gebr. Kauffmann 44 | 
(Berliner Konkurrenz⸗ Verein) 
Sernfalemerftrahe 44, Bel-Etage. 


Keuchhuſten (Stidyuften). 

Aus Liebe zu Heinen Kindern empfehle ich 
meinen Waldſchnecken-Extrakt als ärjt- 
fih geprüftes unfehlbares Keuchhuſtenmitiel 
gegen Erflattung der Selbflloften. 1494/10 

Suftenfranfe aller Art und jeden Alters 
finden durh den Gebrauch diefes mohl: 


Inmedenben Ertrafts gleichfalls große Er- Theilnehmer aefucht zn einem begonnenen | N: und Militär:@ 
eidhterung. Vorbereitungsturius für das Eramen/von M. Neumann, 2ie 
Ifeld am Sarz. zur Kriegsafademnie. 1306/10 | Gentral: Turn: 2 U 


Antonie SKeferftein, 
Mutter von 12 Kindern. 





ſtraße 361,2 und in Altona bei E. Sanſen, Allee 114, bezogen werke 


| Frift zum Preife von 3 Mi. 75 Bf. pr. Std. N 

























kanlaon 13 0 MH 


N ud —9— nd wi *— 
iud Naar — —— 
ervenftörnugen, begiggeuden Lä "m. Rh 
tismus ———— sh eier Dr allein im 
Umitinarumg mw® 





Fr u 





it. in Berbiudung mit den übrigen Raiurheiiete 
reinigung zu bewirteno Ausfilht liches dir 


Naturheilanſtalt Eannflatt” Dr) 
Will. Gronemeier, Hannover; 


Große Aegidienftrage 7, T. Etage, Hänfer- SIGüter:Makt 
MWohnungs:Bermirthn gen) g Brom en wi 




















J— Söhod fiber 3300Fvorbereitet, ln —* 




















ds Militär-Pädagogi r 


betr? 


Stuttgart (Dr.-Killiseh)— 





‚änden 


nuun 86 
or. ‚> nl 


| beehrt sich apzuzgigen,„dags noch einige Zöglinge Aufnabrug, 
| können. ne 
| Prospeet find nähere Auskunft durch Abn Direct 









Feinste Referenzen 


A 














Unter Umständen Garantie. 


Nebenverdienſt! 


Den Herren Feldwebeln, Regiments ıc. Schreibern und R 
Nachricht, daß die milit. Chargenabzeichen zum Gebrauch fi 
fruten erjhienen find, melde für Wiederverkäufer zu 10: Pfg. bei kim 
15 Big: pro Eremplar in Stuttgart im der lithogr. Anftalt von @. 8 rm 


Beftellungen wird baldigſt entgegeugefehen, 
l Monat fpäter. 


Vorfsriftsmäßige 
Geſichtsmasken 

zum Bajonettfechten 
auf Gruud praftiiher Erfahrungen der — 


ſchiedenſten Truppentheile vervoüſtändigt und 
dauerhaft gearbeitet, lichere ich binnen kitrzefter 


Berfandt frz vor dem ® 




















—7— = —— in auserleſeca 
Uglichen Sorten verſendet per 
inclufive ſolider Verbadung mit Rei 
die befannte Obft-, Trauben- und cin 
Frülchte · Handlung von 


i Schneider, 
Neuſtadt a. d. Hardt (Mheinpial) 


Beſtes 
Tafı 


Der Unterzeichnete verfendet Som 15.0 


ber d.9. ab beftes halıbares gu 
"Zafelobf (Mepfel * Shan) m. m 


loco Glatz. 690/10 

Berlangte Aenderungen werden ausgeführt. 
Proben werden anf Wunſch portofrei zur An- 
fiht eingefandt. 

Eiemon, 
Bilchſenmacher des Filſ. Bats. 1. Bof. Inf. 
Regiments Nr. 18, 
Glatz. 


die chemiſche Fabrik für 
Militärzwere 
W, Assmamnhn. — 


Berlin Ü,, Reue Grünfte. — — Prompt und 
empfiehlt 1073/7 geführt. 


fämmtliche Militär-Put:@ffeften | Kaiferdlantern, Bialı. 


in anerkannter Güte, | 
Helme; 











ſchwarzen Zederglanzlad, 
Degrad:Lederfchmiere, 
echt englifche Sattelfeife zc. ze. 
zu foliden Preiſen. 








Berlin, Trebbiner Strafie 13. 


ſchulen, Berlin, — 
oering, Lieutenant a. D. 














“rim Buchhand h u, Berlin, Flottwell 7, liefert en Monatðraten 
mr Buchhanbiun; j. ir rang Verahungen. Ischl „ce geeignet). 1225/6 
eliorasnst- ine Ale handiung M. 3. Meidinger. eih nifer 39, in, m) dus MURHNET 
emmpftehtt ſich — — Werke, —E— — Kataloge gratis. Beitelltes raneo Wohnort, 
—— Palturbetrag in Rechnung, coulahter Berlehr. Anf geraue Firmenbezeihnung- gütigft achten. 706/9 
— — a riet — sbuchhandlung von GarlMener 
® | Rendez-vous (Guftav Prior) % — 





UEreus der Herren Offiziere 





onsky —5 — 
- Siug F , ‚und Sportsmen. 
„Große Gere srrleihtän. — 
Eine Nacht iu Cälcutta = BERLIN W. 
Möhren zheheis beö-peinzen Kaiser-Gallerie, 
Droge Ausftattungsftüd, infcenict- = baden 44 und 45, 


com Direktor. 





Blegante Feisir- and Maarschmneide- 
aftreten der Damen Liga monetn 15% ü } 
set. Emilie u Glothde Samen io P ®A2 > Salon. 


Schurig u. Mayer, 
k Golffours — harfumours 


Pferdedecken, 


wie des ſammtlichen KikuftlerBerjonals. 





Der Unterzeichttete Liefert Seit 25 Jahren die 
ımtliden Fecht: u. Bajonettir-Hand: 
uhe, Fechthüte und Bruftichiigen 


Im hohen Anftrage der Königl. preußlſchen 
General-Infpection der Artillerie wurden be 
arbeitet und find in zweiter, 
Auflage erſchienen: 


Anfangsgründe 


der 

Zahlen und Raumgrößen- 
Lehre, 

Im Auftrage der Königl. General: Infpection 

der Artillerie zum Gebrauche als Leitfaden bei 

dem mathematifchen Unterricht in dem Re: 

gimentsichufen der Artillerie, 
fowie zur Benupung beim Selbſtunterricht 

verfaßt von 


bezw. dritter 


Fecht R. Foth, Hauptmann, 

die Königliche Tentraf-Turn-Anftalt nd Bahndeden mit loſem und feſtem Bruftftitd Zweite vermehrte Auflage. Eleg. geh. 
pfichlt fiir amsmärrtge Trühben zur Anfer- | in Fries umd Kerien ſowie alle Arten Stall. 2 Marl, 
mg refp. Lieferung obiger beelähneter | Yen empfiehlt billigit 234/10 = 
ilel. 9417 { : » A Insik 
ile — 194 |_ gut. Niels — — 66 67. Leitfaden 
dſchuhmachermtiſter, Lieferant ber Konigl. Militär-Pub-Effckten en gros für den 


tral-Zurıt-Anftalt, Berlin, Marienftr. 29, 





1132210 A. W. Vobach, 
Berlin O., Alexanderſtraße 50. 


JNaudolf Drefel, 


Neftanrant erſten Ranges, 
linter den Liuden R 
Dinerd. Anfang 2'/, Ihr. 
Spezialität feiner und feinfter Weine, 










* — * 

Fechtzeug-Fabrikant 
(. Schaufler in Heidelberg, 
pfiehlt fih für Lieferungen von echt: 
'cnfilien fir Infanterie u.Ktadallerie, 
Fechthandſchnhe, Fechtmasfen 
yanben), Fechtſchürzen, Rapiere,d 
orets 2c. Mir folide Waare wird na- 
tirt und billigfte Preife berechnet Proben 
» Vreiscourante werden auf Verlangen 


andt. 











rn = RER 
Jr 75 Mark find (ämmtlich tbımden) ab- , — * 
— — LITTERARISCHE ANZEIGEN, 
cuß. Generalſtabswert 70,71 (mas bisher | —— — — 


Verlagsbuchhandiung von Carl Meyer 
(Guſtav Prior) in Hannover. 


Erlebniſſe und Eindrücke 
eines 


Deutſchen Feldſoldaten 


in Frankreich 1870 md 1871. 


’ .. 
Freud' und Leid 

‚ans denfwürdigen Tagen, 

ufzeichnungen u. Erinnerungen bearbeitet 
‚von 

A. Zimmermann, 

Elegant geheftet. 1 Mart 50 Pf. 
Ferne davon, eine neue Kriegsgeſchichte den 
unzähligen vorhandenen binzuffigen zu wollen, 
befhgränkte ſich der Berfaffer daranf, in den 
anſpruchsloſen Blättern —— dar» 
‚zuthän, wie die wechſelvollen Schidfale eines 
ede | Beldziges den Einzelnen berühren. 1263/10 


‚außsftatt. u. elegant. Leihenfuhrwert | Ernf Stechert's Milit.-Buch., Borsdam, 
billig Inftitut . 1026/10 en ee an. Dusrtierl 
1878.19, Jahrg. . Kartev. Eentr.» 
analos, Sharlottenftr. 19, [ 1878 en 1,50 4 Nenefter Atlas 
ev. geihentrandporte beforgt u. > 35 — —— > —— gr | 
auf Depeſche nah außerhalb als Eil- | Sämmtl Inftmutt.: er, ſowie . fitr; 
ıedirt. i er ı Regiments: u. Kapitul.-Schulen. 1268/10 | 


erihienen, mit Karten), 
iſſelbe 66 ohne Karten), 
ſtexreichiſches Generalftabswert 66 (mit 
karten). 
erten mter I. K. 6523 befördert 
olf Moffe, Berlin SW, 
Ein junger Mann, 
ih jür die Meife qualifiziert und if 
r oder der Herren-Garderobe-Brande 
war, findet in einer 75,10 
Hilitär-Effekten- Fabrik 
ung. SStanfo + Offerten mit Angabe 
iger Wirffamfeit und Referenzen befür- 
ter R. 1357 die Annoncen-Erpedition | 
Rudolf Moffe, Köln, BWallrafs- 
2 75/10 
” 
0) 
= Beerdigun 


tl. Särge in Metall und Holz, j 








| nad A 














u —— 


Unterricht im Rechnen. 

Zum Gebrauche in Regimentoſchulen, wie 
Selbſſunterrichte 

Im Auftrage der Königl, General-Infpection 
der Ürtillerie bearbeitet 


zum 


von 
R. Foth, Hauptmann, 
Dritte vermehrte und verbefferte Auflage. 
Eleg. ach. 1 Markt 60 Bi. 

Die unterzeichnete Verlagsbuchhaudlung er» 
faubt fi anf die gemannten Werke, melde 
‚dur ihre Gründlichkeit und faßliche Dar- 
ſtellung feit Jahren meitefter Verbreitung ſich 
erfreuen, hierdurch ergebenft hinzumeifen. 

Hannover, Ende Oftober 1877. 

Earl Meyer (Befiger: Guſtav Prior). 

— ⏑ en 





| 









Hlustrirte Ausgabe, 
P kann allen Kranken mit Recht ® 
als ein vortref@liches popnlair-medi 
zinisches Werk empfohlen werden, — 
Vorräthig in allen Buchhandlungen, 














Im Berfage der Kg. Hofbuchhandlung von 


E. ©. Mittler u. Sohn, Berlin, Koch— 
ſtraße 69,70, erſchien forben: 


Der Rekrut. 
Kurze Anleitung 
zur 
Ausbildung des Infanteriften 
bis 
zur Cinftellung in die Kompagnie 
von 
Koeppel, 
Hauptmann und Kompagniechef 
im 4. Sberſchleſ. Infanterier-Regiment Nr. 63, 
tweite, 
nad den neueſten Vorfcriften umgearb, Aufl 
Preis 50 Bf 


* 


— — 


Im Verla ont De der a Sofoud —— Die 
a 68. 70, erste: ohn in Berlin, Elemente der Taktik. 
ö Don 


geldwebel-Schule. 


Handbuch 
um Unterricht der Unteroffiziere und Einjä ng: 


reiwilligen über Geld: und Natural: 
en 8, Gebilhrniffe des Soldaten. 
rſus: Friedens + Verhältniß. 
3. —— u. verm. Auflage. 
Zweiter und dritter Kurfns: 
Feld» — Mt. 5.— 


on 
G. Bendziulli, 


Zahfmeifter im 4. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 30, 


Leitfaden zum Unterricht 
der im 
Traindienfte 
auszubildenden 
Kavallerie-Unteroffizierennd Gefreiten. 


Mit vier lit —— —— 
Kart. 60 Pf. „ brod. 50 


Dienft-Unterricht 


für den 


@rainfoldaten 
des 
deutſchen Heere 
Nach den un eimmunge bearbeitet 


Eiswalbt, 
Nittmeifter und Kompagnichef im Pomm. 
Zrainbataillon Nr. 2. 
Preis: ME. —,60 


Dienft-Unterricht 


r den 


Eraingemeinen 


— ech 
Nah den neueften Beflimmungen bearbeitet | 
von 


Eiswaldt, 
Rittmeiſter und ——— im Pomm. 
Trainbataillon Nr. 2 
Preis: Mt. 1.— 


Schuß. Tafel 


für die 
Lange 17ein. Ring-Kanone 


der —— 
Preis: M 


die inzwiſchen emanirten neuen 


Berordnungen und Inſtruktionen, eingehend 
earbeitet worden iſt. 


Meckel, 
Hauptmann im Generalſtabe. 
Mit Holzihnitten im Zerte und 2 Tafeln. 
276 Geiten. Marl 5.— 


Lehrbuch deſſelben 
Studium obigen Wertes für die ® 
zu empfehlen und beſonders Lüufli zu haben ; 





(Terrain, Märſche, Gefehtsichre, Flei: 
ner Krieg). ME. 9,40. 


Die 
Ausrüflung des Infanterie- 
Affiziers 
zu Fuß und zu Pferde. 
Ein Rathgeber bei eintretender Mobilmahung 
fowie fir das Manöver. 


Bon 
— und Menningen, 
Major. 


nA 1.— 


Der Dienft des Adjutanten 


mit —— ——————— 


Regiments⸗ und Bataillons= 
Adjutanten 


bei nl Infauterie. 
Bon H.v. Scheel, 
Hauptmann und Kompagnie:Chef. 
Zweite, umgearbeitete Auflage. HK 3.—. 


In der vorliegenden Umarbeitung und Ber- 
vollftändigung des „Adjutantend enftes im 
Frieden und im Felde“ ift der erſte Theil bis 
auf einige Kürzungen und Aufnahme neuerer 
Beflimmungen unverändert geblieben, der zweite J 
Theil jedoch in der Art erweitert worden, daß 
u. der praftiihe Dienft des Adjutanten, 
fpeziell des Regiments- und Bataillons-Ad: 
jutanten beim Exerziren, in der —— 
auf Märſchen und bei Manövern, 
en ealeınent®, 





Militairifher mar Unterricht 


Die) Grundbegriffe der Taltik nad Preußi⸗ 
ſchem Muſter in präciſeſter Form darſtellend. 
Zum Selbſtunterricht namentlich der Offizier⸗ 
afpiranten beſtens geeignet. Bon dem größeren 
erfaſſers iſt nach dem 
ortbildung | 


„Lehrbuh der angewandten ZTaltil”| 





v. Mirus Hũlfsbuch 


theoretiſchen Unterrit 
des RE 


8* iere „uud 
üng ‚Dial ad ur Su iibetebrung 


An flage, 
haare un „perantgegeben 


9. „ Sehsbiäncbamse; 


ajor im 4 Mi erium. 
a a 


v. Mirus’ feitfaden 
Kavaller iſten 


bet ſeinem Verhalten 
in und auffer dem Dienfte. 
Zum Gebraud; in den Inftruftionsfture 
und zur Selbfidelchrung. 
Bearbeitet - „iinigegiien 


Major im Kriegs-Minifteriam. 


Unicroffiic 





nad den neueften — beridtiy': 
Preis: — —,50. 


Der Sgurierofhie 


die muartiermacenben Dfiwiere 


auf den Sourierbient bei Märiden 
und Transporten. ) 
Preis: # 1,50. 
In halt: 

A. Der Fourierdienſt im Frieden. I. Ser 
bereitungen vor dem Abmarfh. IL 4 
auf dem Marfhe bis ins Quartier. II. © 

treffen im Oumartierort und das 
rungsgefhäft. IV. Die Na gm 

V. Die Fourage. VI. Empfang aus nf 
tärfisfafijchen agazinen refp. ans Beflim- 

mise se Lieferanten. VII. 
he dem fourieroffizier oblicgen Bo 
enn der ganze Truppentheil, dem er IM 


f —— einen Eijenbahnmarfeh zu made 
rierbienft innerhalb des Buudesgebicts. 1% 2x 
Fourierbienft in Feludes land. 


Der Fourierdienft im Kriege. I 9" 


einjährig Freiwillige, Offsier-Mpirante und Rejerve-DOffiziere 


J nfanterie 
bearbeitet 
von 
Dilthey, 
onigl. Preuff. Hauptmann. 
Neunte, durchgearbeitete Auflage. 
Mark 3.— 


bearbeitet 
von 
B. Yoten, 
8. Pr. Oberſtlieutenant. 
Mark 4.— 


Bauallerte | 





eld:Artillerie, 
Li n i 
Bi ee 
— 1* von 
Rönigl. Preuß. 4 
Bmeite, a A 
Mat 7 — 


Drud von E. S. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtraße 69. 70, 


budatlu t 
BINBERNR Belag e zum Muitar Wochenblatt. 
birmatstf mohtity' —6 


Allgemeiner Anzeiger. 





nſertions⸗Ge Beble file die breigeipaltene Betitzerle oder deren Raum 30 Pf. 
udolf Mofie in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M. Stuttgart, Breälau, 


r. 8. 


— — — — — — — — — — 


—— nnahme in den —— von 
Leipzig, Dresden, Halle, en Cöln, Dortmund, 
Rärnberg, — Prag, Wien, Straßburg, Zürich und Baſel. . Oktober 187 





INZEIGEN DER REICHS- unD)| 


STAATS-BEHÖRDEN. 


Beim dieffeitigen Regiment wird zum ]. No» 
ember cr. die Stelle eines Schuhmachermeiſters 
alant, zu deren Wiederbeſetzung fih quali» 
zirte Bewerber, weldre im Alnfertigen von 
-apallerieftiefelit befonder® gewaudt find, bal- 
igſt melden wollen 

Die Auſtellung erfolgt aur nad) perjönlicher 
Infertigung eines Paares Reiterfliefeln auf der 
iefigen Regiments⸗Schuhmacherwerlſtätte als 
3robe und nad Gimonatliher Probedienſtzeit. 
Dldenburg, den 20. Ollober 1877. 

Königlihes Kommando 

«8 Oldenburgifghen Dragonerregiments Nr. 19. 
en 


- FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


Am 3. diefes Monate nachmittags 2 Uhr, 
tarb im elterlichen Haufe zu Alsfeld nad 
ängerem Leiden der Seconde-Lientenant im 
3. Großber Beelic Serien ———— 
ment as egiment) Nr. 

Herr Garl EEE 

Das Regiment, dem der Dabingefdicdene 
während feiner neunjährigen Dienftzeit angehört 
hat, verlor im demjelben einen ſehr begabten, 
pflichtireutn Dffigier und das unterzeichnete 
Dffizierforps einen trenbewährten, allgemein 
geihägten, liebenswilrdigen guten Kameraden, 
— Andenlen ihm ein unvergeßliches bleiben 
wird. 

Mainz, den 22. Oltober 1877. 

Dad Off iertorps 


3.6 
5 —— iee me 





fantreie-egimen 


— * Marie Wichmann mit 
Hrn. Pr.⸗Lt. im Gren.:Re —*2 Köni Ni) 
Wilhelm IV. (1. Bomm.) Ajut. 
Tehmar (Anklam). — Frl. Gene Sinbel mit 
Hr. Pr.“Lt. im Niederrhein. Fülf.-Regt. Ni. 39 
Eitefter (Düffeldorf). — Frl. Ernefline Grimm 
mit Hru, Pr.⸗Lt. im 6. Thüring. Inf. ar 
Nr. 95 Behrend (Marburg). — Sn. Sen! 
Moll mit Sec.-2t. im — J 
Regt. Nr. 35 v. Schiltz (Stettin). — 
Emilie Klein mit Hrn. Sec.-?t. im Kön At 
Württemberg. Fuß⸗Art.“Bat. Nr. 18 Togna- 
relli —— 

Verbindungen: Hr. Pr.-Lt. v. Due 


mit Frl. Bally v. Leipziger (Maden 


Lt. im Magdeburg. er Hr. J —VT 
sur mit Frl. — (Naumburg a. ©.). L 216 A, Otto Mefner, 
D. v. Schönfeldt mit markt 13. 


— Hr. ft. zur See a. 


— —— —— 


Frl. Elsbeth Feigell Breifcen). — Hr Sctt. 
im Magdeburg. Fäger:Bat. Nr. 4 v. Ernft mit 
Frl. Amelie v. Winterfeld (Gr.Glogau). — 
Hr. Nittmfir..u. Estadr «Chef im Schlei. Illan.- | 
Regt. Nr 2 Brind mir rl, Ama Elsner 
dv. Öronomw(Kalingmig). — Hr. Hpim. u. Komp. 
Ehef im 7. Brandenburg. Ini.Regt. Nr. 60 
vd. Kaminieg mit Grau, Katharina Buſch 
(Kroſſen a. d. DO.) — Hr. Hauptm. u. Komp,» 
Chef im Pomm. iger. Bat. Wr. 2 Freiherr 
vd. Forſtner mit Frl. Sufanne v. Pilienthal 
(Greifswald). — Hr. Pr.»2t. im 2. Pofen. 
Inf.⸗RKegt. Nr. 19 dv. Gaedeckt mit Frl. Clara 
——— (Schlauphof). — Hr. Pr.⸗Lt. im 
1. 8. ©, Feld-Art.sRegt. Nr. 12 Heydenreich 


\mit Frl. Gabriele Paefh (Frankfurt a. ©.). 


— Hr. Major im 3. Drag.-Regt. dv. Borhmer 
mit Frl. Marie Eigner (Berlin). 
eburten: (Sohn) Hrn. Major 


en. Hauptm. u. Komp.⸗Chef im 3. Rhein. 
Inf. "Reg. Nr. 29 Bagenfteher (Straßburg i.E.). 
(Toter) Hrn. Rittmfr. a. D. Knuht (Bord- 
2: — Hr. Haubim. u. Komp.-Ehef im 
1. Bojen. Inf.-Regt. Nr. 18 Kreßner (Glag). 
— Hm. Brett. im 1. Thüring. Inf.-Regt. 
Nr. 31 Lewien (Altona). 
Todesfälle; Hrn. Mojor a. D. Demiani 
Tochter Agnes Marianne (Riederlößnik). — 
ru. Major und Ingenieur vom Blat Fiedler 
5 — — Hr. Br. Wincler 
(At-Damım). 


"ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Ausgedlentes Chargenpferd, braune, Ojährige 
Stute, völlig ſicher vorm Zuge, fehlerfrei, 
fir bis 100 Kilo Gewicht, ftcht zum feften 
Preife von 1050 Mark, Hannover, Stlages: 
marlt Nr. 25 zum Verkauf. 1575/10 

reiherr Grote, 
Lieutenant im Ulan-Regt. Nr. 14. 


Ein prenßifer brauner Wallach, san 


mi: 
litärfromm, 51’ Jahre, 4 Zoll, ftcht Sieg: 


ni vorm Milhlenthor 52 — — 


Für Havannah-Raucher. 
Ein Poften vorzügt. echt import. 
—I Cigarren ( 187) 


eunigft für den enorm billigen 





. p. mille zu vert. O 
506/10. 


— — — — 





G im| & 
Krie ———— v. Pelet · Narbonne (Berlin). | 


_ Mer demen 


unter der Uniform gu tragen. 

I. Befter Elſäſſer Chiffon mit 
glatter Bruft, Kragen u. Man- 
ihetten pro St. IThlr. 10 Sgr. 
— 4 Marl. 273/9 
Schleſiſcher Chiffon ohne Kra— 
gen u. Manſchetten pro Stüd 

Thlr. = 3 Marl. 


Engl. Gefundpritsjacen 
Tricot· Weſten 


mit Aermeln, vorzüglich zum Unterziehen 
unter Uniformen, 9—15 Marl. 


Reit-Tricots 
Ewie diefelben in ber Militär-Reitſchule 
getragen werben (vom außerordentliher & 
aucr) pro Baar 5 Mart. — 

= Englhſche Soden befter Qualität, ſowie 


Zalle für die Herren Affiziere 
5 3 erforderliche Wãſche und 


=Unterzeuge in nur igdelloſer, 
Tdauerhafter Waare empfiehlt 
* die Wälche-Fabrif von 


Julius Henel, 
vormals C. Fuchs, 
Kaiſerl. Königl. Hoflieferant, 


Breslau, 
am Rathhaufe 26. 
Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 


BERLIN W. 
Kaiser-Gallerie, 


Laden 44 und 45, 


Elegante Frisir- und Haarschneide- 
1573/12 Salons. 


Schurig u. Mayer, 
Coiffeure — Parfumeurs. 


I 
E 
2 


Qual. IT. 


0. u. enge aegen FoRvorfuf, 
ne bmg qrıat ne 


Alte Treff, Stidereien, 


ittel- | Schärpen, Portepees, Atillas m. Ketlenſchnilren 


kauft Baſch, Berlin, Mollenm. 14.1. 1126/10. 


Georg von Preußen, 
1398/10 vormals #erd. 


Geräudert. Ochſenſleiſch 


ohne Knochen umd Phne Fett, gefodht und in 
Blehdofen luftdicht verpadt, daher Fahre lang 
faftig, delicat im Geihmad und von 
her Farbe (befonders geeignet zum 
Badet 


haltbar, 
ihöner rot 
Belegen von Butterbröten) offerirt per 
Dofen, zufammen 10 Pid. zollfrei und 


von 3 
Boft unter Nachnahme zu 9 Mt. 


franco per 


50 Bi., bei Abnahme von 50 Pid. per 10 Dip. 
zu 






Ah 


3 
Lonis Weber, 


“chinidt. 


IM. 1371/10 
Ottenfen b. Hamburg. A. L. Mohr. 











Erfte3 URN 


Fitr 
die Manöver erforderlich. 


Etuis 
mit farbigen Eroqnir-Etiften: 


Gelb, Zinnober, Blau, Carmin, Orange, 
Wiefengriin, Laubwald, Bartengrin, Nadel« 


wald, Wegebraun, aus ber 
Blei: und Parbeftift:Fabrif 


3. W. Guttknedt. 


Bu beziehen durch jede Buch oder 
15410. 


Schreibmaterialienhandlung. 
Dad 


Vereins Magazin 


110 Leipzigerftrae 10 


empfiehlt zur eleganten Civil-Beklei⸗ 
28/10 


dung: Ueber 
3000 MWinter-PBaletots 


in den neneften reinwollenen, guten Stoffen, 
jest zu herabgefehten Preifenvon 5, 
‚ ‚9,10, 12 nnd 14 Thlr., die 

hochfeinften Pradht-Egemplare 15, 
16, 17 Thaler. — Ueber 10,000 
Winter = Anzüge, 
das Glegantefte diefer Saiſon 
(Rod, Hofe und Wefte zufammen) jetzt 
Boch Finke 35 Bus bis 12 —* en 
ochfeinften Bradt:Egemplare 1%, 

600 Bein: 

fleider und Weſten von 3, 35/e, 4%, 
8009 
Schlafröde jet zu herabgefehten 
5, 6, 7 Zhlr, 
Pracht · Exemplare 8, 9, 10 Zhlr. 
Knifermäntel jet nur 


6, 7, 


SHerbft: und 


15, 16, 17 Thaler. — 
5l/e, 61/5, 7 Thle. Brima. — 
Breifen von 3, 4, 


m 1: 
8, 10, 12 und 14 Thlr. 


n Berlin, 


110, Serge: 11 









Pferdebefitern empf. Graditzer Reftitutiond- 
Fluid in FL. & 1 u. 1,50.4%, engl. 
Kropffalben, Dr. Eruſtſche Spathjalbe, Sattel» 
pulver, Barbados-Pills, wie ſolche in den 
—— zur Anwendun 

zu bez 

Berlin O., Blumenſtr. 25. 


eben durch Apotheler 


Frisir- um Boar- 
schneide-Salons 


Hoffriſeur St. 8. 9. des 
Bringen Friedrich Karl u. 
St. 8..Hoh. des Bringen 

57 Moprenftroße 57, 


Ba 


ſowle fämmtliche Milttär-Effeften und 
| ———— liefert zu bill. 
Mn. 


Reparaturen ſchuell u. 


Sandſchuhmachermeiſter, Lieferant der Königl. 
| Eentral-Turn-Anftalt, Berlin, Marienftr. 29. 


ches VBereind: Magazin 
10 60/10 


Huf- und 


ftommen. Echt 
. Schroeder, 
2060/10 





Borſchriftemãßige 


Gefihtämnäten: 
zum Bajomettfeihten 
auf-Grumd- praltiſcher Erfahrungen der ver⸗ 


ſchiedenſten Truppentheile my: Hr 
Ze Tier |, 


danerhaft gearbeitet, Firtere id) binnen 
Frift zum Preije von 3 ME, 75 Pf pr. St 
ided Glah. 880/10 
Verlangte Aendernngen werben ausgefllhrt. 
Proͤben werden anf Wunſch portofrei zur Au— 


fiht eingeſaudt. 
iemon 


Büuchſenmacher des Sul. Bate. 1. Pol. Inf.r | 
Regiments Nr. 15, 


u Berlin 
größtes Livrée⸗Lager 


das ganz neu eingerichtete bedeutend ver⸗ 
rößerte Lager dieſer Species von Gebr. 

auffnann (Berliner Konkurrenz-Berein) in | 
Berlin, Jernfalemer-Strahe 44, Bel: 
Etage. Für jegliche Dienerfchaft, vom 
einfahften Stal-Anzug bis zum reichgallonirten 
2eibjäger:Livree, if die reichſie Answahl 
vertreten! Ailes im eraftem Geſchmack zu 
äußerft civifen Preiſen. Wir machen die 
rten Herrichaften daher auf 

ager ganz —— aufmert⸗ 

fam. AB. eis·Couraute, 
mufter (auch fit Civil-⸗BVekleidung) und 
Makanweifung gratis und franco. 
864/10 (Gegründet anno 18451) 


" Degen, Hirfchfänger, 
& Tornifter, Schärpen, 
Helme, VPorteepeed, 

I Koppel u. Sporen, 





eifen 


M. Neumann, Lieferant der Königl. 
Gentral:Turn:Anftalt u. Rriegeihuien, 
Berlin, Friedrichftr. 95, gegr- 1848. 
billig. 485/10 

Der Unterzeichnete liefert feit 25 Jahren die 
fämmtlichen Fecht⸗ n. Bajonettir-Pand: 
fchuhe, Fechthüte und Bruſtſchützen 
für die Konlglicht Eentral-Turn-Anftalt und 
empfiehft fitr answärtige Truppen zur Anfer- 
tigung reſp. Lieferung obiger — * 


Stoff: 


eft. Onal. die Waffen:Fabrif von 


O|und von der Expe 









„Circus. Salamolskı, 

——— 
— 

Er N) 


v en fi ed. 

Großes Shauftikd; inicenirt: vom Dirk 

Auftzeten der en Emilien Clotil 

Roifiet, fomie dee ——— Kl 
ua 


Sonntag 2 orfteflungen um iu 
7 Uhr. Iu, „der Sir: horitehlung ie 
jede Verſon ein Kin jrti —— 


Der neueſte Roman 
Berthold Auerbath 


„Laudolin von Renierähöfen‘, 


welcher feit Kurzem im jeuilktoe > 
„Berliner: Tageblatt“— 
ſcheint, erregt, wie vorausjuiehen #- 
fenfationelles nterefi, un 
‚deshalb die unterzeichnete Epedite 
ſich entichloffen, 

allen zum November acchian 

tretenden Abonnenten bi „Br? 

liner Tageblatt‘ m WW“ 

abgedrudtten Theil dieet wertiuehtn 

Romans gegen Cinfeadung U: W 

quittieng 

gratis und frant 
nachzulieftrn. 
deut 


Alle Boftämter dei 
Reichs nehmen für die Monate Rover 
und December Abonnements 

3 Mark = nie Ben 

jederzeit entgegen. — j 
von änmtti en Pr 
ition " N 





Artikel, 
W. Benide, 


Keuchhuften (Stidhuften). 

Aus Liebe zu Meinen Kindern empfehle id 
meinen Waldſchnecken⸗Extrakt als ärzt- 
ih geprüftes unfehlbares Keuchhuſtenmittel 
gegen Crflattung der Selbſtloſten. 1494/10 

Huftentranfe aller Art und jeden Alters 
finden duch den Gebrauch dieſes wohl: 
ſchmeckenden Ertralts gleichfalls große Er 
leichterung. 


feld am Harz. 
Antonie in, 
Mutter von 12 Kindern. 


Theilnehmer geſucht zu einem begonnenen 
Vorbereitungsturind für das Cramen 
zur Kriegsalademie. 1306/10 

Berlin, Trebbiner Straße 13. 

Doering, Lieutenant a. D. 











dei „® 
Tageblatt“ and Monate:Abont 
* 1 Mark 75 Pl. 


jederzeit angenommen. 


Hie Grpedition dei _ 
„Berliner Tageblatt” 


— aAuflax WW 
„Berliner Tageblatt“ 
ea. 60 Tauſend Bgm 


7 rn 


Er 
Gin guter engtifcher Reith; 
Sehör iR Billig zn verfaufen bei gan 
Stegligerftr. 24. 


Bolms Buch 
— ente⸗ uu 


— — — 








Hierdurch berhre ich mich ergebenſt au⸗ 
zuzeigen, daß ih am 1. Ollober c. in 
meinen elegant ausgeſtatteten Sälen, 
welche nach dem Urtheil von mafgeben- 
den Sachverſtändigen die befte Alufiil 
aben, ein neues Concertlolal unter dem 

902,10 


— 

Neues Concerthaus 
57 Kommandantenftrafie 57 
eröffnet habe. Da ih mein Beftreben 
daranf gerichtet, unter der mein Lokal 
frequentirenden, den beften Ständen an- 
gehörigen Geſellſchaft auch die Herren 
Offiziere in möglihit großer Zahl ver» 
treten zu ſehen, fo eröffne ich ſür MWohl- 
dieſelben ein ausnahmeweiſes Abonnement 


— 
e andl U. J. Meidi Euſat abeth:llfer 39, Berli 
empflehft ie zur — — — Kunftb * er 

Farturbetrag in Rechnung, u — nr genaue Firmenbezeichnung gittigjt achten. 


‚Beflimmmmgen über den Schulunterricht der 
'Rapitulanten, vom 2, 
\engfte an und empfichlt fi allen Regimentern 
‚zur Einfilhrung. 


Für die Winterarbeiten jehr geeignet: 


find flets zum Preife von 


en en, Berlin, Flottwell 7, liefert Monatdraten 
Par eburtstagen, Bee Hochzeiten —— 1225/6_ 





tter ꝛc. Kataloge gratis, Brei franco Wohnort, 
706/93 


dlung von Carl Meyer 
Prior) in Hannover. 


Erlebniſſe und Eindrüde 


eines 


Deutihen Feldſoldaten 


in Franfreih 1570 und 1871. 


Militärperfonen der Unterffaffen betreffenden ; Verla 
Anhange. 5. nad Mafigabe der HeheBre Be⸗ 
ſtimmuugen umgearbeitete Auflage. 8. 1877. 
320 ©. Preis Mt. 2,50. 
Diefe neue Nusgabe ſchließt ich den Allerh. 


ee 


November 1876, aufs 
1420.10, 


Einzelne Nummern der 


Deutſchen Heeres— — 
Organ filr Offiziere aller a 


Freud’ und Leid 


and denfwürdigen Tagen, 
0 "ad Aufzeihmungen u. Erinnerungen bearbeitet 


50 Big. pro Nummer von 





von 3 Mark fir 12 Eintrittebillets, welde 
an meiner Kaffe und im Invalidendanf, 
Markgrafenftr. 510, zu haben find. 
Indem ih um vecht zahireihe BVerhei- 
ligung gehorſamſt bitte, zeichne ich 
Hohadhtungsvoll 
A. Streit. 


g- 
durch jede Buchhandlung, ſowie auch direft 
von der Erpedition zu beziehen. — Ebenſo 
können Abonnements zum Preife von 6 Mark! 
vierteljährlich täglich bei allen Buchhandlungen | 
‚und Boftanftalten begonnen werden. 


Fuckhardt'fce Verlagshandlung, 


U. Zimmermann. 
| Elegant geheftet. 1 Mark 50 Bf. 
Ferne davon, eine neue Kriegsgeſchichte den 
unzähligen vorhandenen hinzufügen zu wollen, 
| beichräntte fih der Berfaffer darauf, in den 
auſpruchsloſen Blättern wahrheitsgetren dar— 
Berlin SW, zuthun, wie die wechſelvollen Schidjale eines 
Halleihe Strafe 21. \ Feldzuges den Einzelnen berühren. 1263/10 


Im Berlage von U. Reijetwin in Gera erfhien in achter verbefierter Auflage: 





Für ein Militär-Gffektenz 
zeſchäft wird ein thätiger 
der ſtiller Theilmehmer mit 
apital gejucht. 


Fre. Offerten unter J. 1800 | 
ır die Annoncen Expedition); 
on Sindolf Mole, Berlin 8. W. 

vbeten, 104,10 


Ein Sergeant, 
it vorzüglichen Atteften verjehen und im Mis 
tär-Nehnumgsweien durchaus erfahren, wilnscht 
4 einem Bezirfsfommando, 
aden, Mitrttemberg oder en wieder | 
antreten. Gefl, Offerten sub I. B. poft: | 
ıgernd Trier. 95/10. 


Rudolf Drefel, | 


Reftanrant erften Ran es 
inter den Linden 50. 
Dinerd. Aufang 2'/a ühr. 


am liebſten in 


Die formellen Vorſchriften f. d. Exerziren n. d. ————— der Jufanterie, nebſt den 
Kommandowörtern f. d. gymnaſt. Uebungen u. d. Bajonettfechten; nach dem neuen Exerzir⸗ 
teglement vom 1. März 1876 bearb. von F. U. Baris, Generalmajor. Sch. 2 Marl. 

Ein durch feine praltiihe Brauchbarleit anerkanntes u. in der Armee vielverbreitetes 
Hilfsbud; wir mahen namentlich die jüngeren Herren Offiziere auf die meue Bearbeis 
et wiederholt aufmerkiam. 1048.10 


Binnen 14 Tagen wird im Selbſtderlage des Verf. ausgegeben : 


‚Dr. 9. Didtmann als Impfgegner vor dem Polizeigerichte: 


Weshalb id meine Kinder nicht impfen laſſe. 


Heine Antwort als Arzt und Vater auf meine gerichtliche Vor- 


ladung und auf eine Iandräthlice Verfügung betr. Impfweigerung. 
Bon Dr. S. Oidtmann in Linnich, Reg.⸗Bez. Nahen, 
Ritter des Rothen Adler-Ordens, Inhaber des Eiſernen Kreuzes, rn a des med. 
ätiof. Bereins in Berlin. 13: 
Preis 1 Marl, in Partien billiger. 
Der Ertrag ift zur Unterftitgung der der  Agitation gegen den Impfzwang beſtimmt. 


| 








Vertagsbuchhandtnn von Carl Meyer 
Guſtav Prior) * Sannover. vr Leitfaden 
= hohen Auftrage der Königl. preufifchen | für den 


General⸗Inſpection der Artillerie wurden be: | 
arbeitet ımd find im zweiter, bezw. dritter | 
\ Auflage erſchienen: | 


Unterriht im Rechnen. 


Zum Gebraude in Regimentsfhulen, wie zum 
Selbſtunterrichte 
Im Auftrage der König. General-Infpection 





Spezialität feiner und feinfter Weine. 





LITTERARISCHE ANZEIGEN. 


Im Verlage von Heinrich Schindler | der Artillerie zum Gebraude als Leitfaden beil Die —— Berlagsbuchhandlung er- 


t Berlin, Iafeift. 13, erjdien: 


Die Regimentsſchule. 


“in Leitfaden zur Einrichtung und für das 
nterrichisbedil ni der — — 
den Truppen des deutſchen Reichoheeres, 

n A. v az, Kgl. pr. Major z. D. 
* die Civ een don berechtigten 


der m bearbeitet 


Anfangsgründe 
aa und Raumgrößen⸗ 
Lehre. 


Im Auſtrage der Königl. General-Infpection 


dun matbhematifhen Unterrit in den Res laubt 


ſchulen der Artillerie, 
hwie zur — beim Selbſtunterricht 
aßt von 


it = 8: tt — * 
w v 
3 eite vermeh — eg. ach 


| 


N. Foth, Gesptmuss. 
Dritte vermehrte und verbefferte Auflage. 
Eleg. geh. 1 Markt 60 Pf. 


u auf die genannten Werke, welde 

duch ihre Gründlickeit und fahlihe Dar: 

Be Se Jahren weitefter Verbreitung ſich 
erfreuen, hierdurch ergebenft 5 eifen. 
Hannover, Ende Oktober 1877. 

Earl Meyer (Beier: Guſtav Prior). 


—ñi tç —7) 


BPſychologiſche Vetractun 


Ko mpatute | — 







In unserem Verlage erschienen: a 
AF EN? EV 


zur Erleichterung der Anwendung der 


Sumner’schen Methode für den Seegebrauch. ; 





Mit: Erisatörungen.won IF RE 70, RE feine Hi 
Sir William Thomson." "© 7 4 FRE 
Auf Veranlassung der Kaiserlichen Admiralität aus dem Entlischan übersetzb, © Ö ir a 
und durch einige vom Verfasser nachgelieferte Zusätze erweitert. | >. Mm dien 
j R Preis 2 Mark. über 
E. 8. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung. Patrouillendien 
u une u, Berlin, Kochstrasse e. — Bon v. Mickifch:Rof 
Im a ° der ** Hofbuchhandlung Die Major im Generafftabe det A 
von E. ©. 2 ittler & Sobn in Berlin, | Infanteries-Divifion. 
Kodfir. 69. 70, aueh focben: Feldwebel-Schule. | Gr 8. Breit Bar 1A 
efebu Saudbu * 
ſeb ch um Unterricht der ln und Eimjährig-'' —— uwün 


iwilli über Geld: und Natural: Ber- 2 el, , 
die Kapitulantenjchulen. neo des Sata, | Brunel eg Anker 
! " : Frie ältniß. der Kant 
Zum Dienligebzand ausgegeben 3. eis Sea Auflage. ME. 5. — | * 





Rnigih Preuß, Ariegeminiferum Gen. Mr — Me 
, eile. on | TI. Heft 
1. Theil broſch. F — gebd. Mt. —* BEN 3 Bendziulli, * Die — 
"Das Kriegsminifterlum hat die Zufammen» Zahlmeiſter im 4 Rhein. IufrRegt: Mr. 30. Preis M. Lö, 


Bade — 3a Kin mine Km Für Auswahl und Ausarbeitung militar: 
Biffenfgaften) FA F ee Be a wiſſenſchaftlicher Aufgaben 
die Baterlandsliebe nähren fol. Die ungemein empfehlen wir als beſtes Hülfsbuh die, ſämmtliche Gebiet ziltin's 


I = —— — Drganifation und Wiſſenſchaft fahtundig und ausführlich beherelde 





d Dichtern bi 
diefes — zwei Bänden —— Be J a h r e 8 b e r i ch te 
einem DMufterbuche unſerer Literatur. F über die E ge 
— Veränderungen und Fortfchritte im Mölicutt 
Handbuch zur Griheilung Unter Mitwirfung mehrerer Offiziere . 
.. be , herausgegeben 
theoretifhen Unterrichts vn 
üb Beit H. v. Löbell, 
er ven Oberſt 3. Disp. 
an Unt iere der Kavallerie und ter. 8. . 
zum Selbftunterricht für angehende I. Jahrgang, 1874, 50 Bogen Mt. 9,—, geb. M. 102. 
Der I. 2 1875, 41 F mr * e 10. 
B. v. Belet:Rarbonne, Il 2 1876, 54 = 8, 5 = 
Major im a” Preuß. Kriegsminifterium. E. S. Mittler und Sohn 
Preis 80 Bi. Königliche Hofbuchhandlung Bali BE 





Militairifher Dienk-Unterricht 
für 
einjährig Freiwillige, Offizier-Afpiranten und Referve-Offiziere 
ber 


Infanterie Kavallerie | eld-Artillerit, 
bearbeitet Bearbeitet | Unterfüßung are " 
von R ter 
Ditth ey von derauszegeben ret 
Königl. Preuß. Gauptmamn. B. Roten, Königl. Preuß. Hutmım 
Reunte, durchgearbeitete Auflage. &. Pr. Oberftlientenant. Smeite, —D 


Mark 3.— Mark 4.— Marl 7. ⸗ 
— —— — ——— — — 
Srug von E. ©. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtreße 69. 70. 


MU ET ai Kastsırae ——— Re De zu «u — 


Beilage zum Väilitär- Wochenblatt. 


a I — u I 7. AI a a — — 





— 


Allgemeiner Anzeiger. 





— — —— ——— — — — — 


ſerttens⸗·Gebiſhr fſtr Die dreigeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Pf. — Inſeraten-Annahme in den Annoncen⸗Bureaux von 


udolf Moſſe in Berlin, Hamburg, Franl 
rt. 85. 


Nürnberg, Münden, Prag, 


furt a. M. Stuttgart, 
ion, 














NZEIGEN DER REICHS- UND 
'STAATS-BEHÖRDEN. 


Bom Damnoverichen Smjaren:Regt: 
ent Nr. 85 in Wandöbed werden aus- 
ngirte Leibriemen, Torniſterriemen oder 
iandoliere von weißſämiſchem Leder anzu: 
fen gefucht. Bel Offerten wird neben Preis- 
ngabe um Mitfendung einiger Stüde von 
er Durdhfchnitts-Dualität gebeten. 1625,10 
Die Regiments: Befleidungs: 
Kommiffion. 


FAMILIEN-NACHRICHTEN. 
"Die Verlobung meines Mündels Martha 
Lindenberg mit dem Königl. Premier- 
Lientenant im 7. Pomm. Infanterie-Regi- 


ment Nr. 54 Herrn Carl Burckhardt 
beehre ich mich hiermit ergebenst ahzu- 





zeigen. 127/10 
Ludwigsburg, den 26. Oktober 1817, 
Keibel, 
Rittergutebesitzer. 





Meine Verlobung mit Fräulein Martha 
Lindenberg. jüngsten Tochter des zu 
Prenzlau verstorbenen Rentier Herrn 
Lindemberg, beehre ich mich hiermit 
anzuzeigen. 

Drense u. Kolberg, den 26, Okt. 1877, 
Burckhardt, 
Premier - Lieutenant im 7. Pommerschen 

Infanterie-Regiment Nr. 54, 

Am 26, Oktober, Abends 7!/s Uhr, entſchlief 
fanft im Folge Alterfhwähe der Königliche 
Juſtizrath a. D. Morig Weihe im faft 
vollendeten 80. Lebensjahre. 1746/10 

Dies theifen flatt te Meldung er 
gebenft mit 

im Namen der trauernden Hinterbliebenen 

€, 
Ingenieur-Hauptmann. 
Thorn, Schloßberg. 


Verlobungen: Frl. Elara Freiin d. Edan- 
roth mit Hrn. Pr.tt. im 2. Thüring. Jaf. 
Rent. Nr, 32 Frhren. v. Werthern (Georgu- 
that b. Gotha), — Frl. Marie v. Förfter mit 
Hm, Lt. d. Ref. Altmärk. Ulan.-Regts. Nr. 16 
v. Fieber (Pfaffendorf). — Frl. Elara Socke 
mit Hrn. Pt. d. Ref. im Oftpreuß. Feld Art. 
Regt. Nr. 1 Bader. — Frl. Emilie Horn 





= 


mid mit Frl. er Bachr (Danzig). — 
r. Major m. Abty.-Kommdr. im Oberſchleſ. 
id⸗Att⸗Regt. Nr. 21 Seeger mit Frl. Laiſe 
—* Rittberg (Schiroslawitz,, — Hr. ft. 

im 4. Gatde⸗ Gren.Regt. (Königin) v. Dewitz 

mit Frl. Wilhelmine v. Zaborowoli (Coblenz). 

— Hr. Rittmfir. a. D. Willins mit Frl. An- 

tonie dv. Chamier · Glisezinsti (Potsdam). — 

Hr. Lt. im Herzogl. Braunſchweig. Huf.-Regt. 

Nr. 17 Hellwig mit Frl. Ottonie v. Trauwitz 


| (Braunfhweig). — Hr. Pr.-2t. im 6. Pomm. 
nf.rRegt. Nr. 49 Rochlitz mit Frl. Efara 
Kelch (Berlin. — Hr. Lt. im Weftfäl. Dra 


Regt. Nr.7 v. Borde mit Frl. Hanna Frelin 
v. Hoverbec · Schonaich Fl.» Tromnani/Weftpr.). 
Geburten: (Sohn) Hrn. Intendant. 
Sch..Alfit. Stadel (Altona), — Hru. Pr.-Lt. 
im Garde:Huf.-Regt. v. Guftebt (Potsdam). 
Hm. Pr.-Lt. im Magdeb. Bion.Bat. Nr. 4 
v. Gizyeli (Magdeburg). — Tochter) Hrn. 
Hauptm. u. Komp. Chef im 2. Naſſau. Inf. 
egt. Nr. 88 v. Schlegel (Mainz). — Hr. 
t..2t. im Oldenburg. Infant.:Regt. Nr, 91 
prenger (Oldenburg), — Hr. Prem.-Lt. im 
3. Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 15 v. Rappard 
(Hagenau i/E.). 

Todesfälle: Hr. Pr.-Lt. im Rhein, Ritt. 
Regt. v. Schmidt Sohn —* (Berlin). — 
Hrn. Lt. u. Adjut. im 1. Garde-Drag.:fegt. 
Graf Einfiedel Sohn Detlev (Berlin). — Sr. 
Gen. d. Inf. v. Maliszewsli (Berlin). — Hr, 
—— a. D. Rehberg (Schweidnig). — Hrn. 

ajor im Stabe des Ingen.Korps Junker 
Sohn Paul (Geeſtemunde). 


ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


s Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 











BERLIN W. 
Kaiser-Gallerie, 


Laden 44 und 45, 
Elegante Frisir- und Haarschnelde- 
1573/12 Salons. 


Schurig u. Mayer, 
* Ooiffours — Parfumeure. 
Ein alter noch drauchbarer Krlegsſpieſplan 


mit Hrn. Sec.-Pt. d. Reſ. im Oſtfrieſ. Inf.“ wird billig zu kaufen geſucht. Adreſſen unter 


Regt. Nr. 78 Goebel (Berlin). 
erbindungen: Hr. Hauptm. ı. Komp. 
Chef im 4. Oftpreuf. Gren.-Regt. Nr. 5 Hell» 


Angabe des Preifes und Zuflandes unter 
3. F. 63673 befördert Rudolf Moffe, 
Berlin SW. 1701/10 





—— Leipzig, Dresden, Halle, Braunſchweig, Cöln, Dortmund, 
traßburg, Zürich und Bajel. 


— — — — — — —— — — — —— 
DEZE —— ———— En 
— — mans — — — w—— 


31. Oktober 1877. 








— — 





Eine hellbraune iriſche Stute, 5 Jahre alt, 
5" hoch, für ſchweres Gewicht, eine buntel- 
branme BVollblutftute (The Ealculater), 9 3. 
alt, 5* hoch, für mittleres Gewicht, fehr ſchöne 
Gänge, ftehen prelswürdeg zum Berlauf. 

Beide Pferde find vor der Front geritten, 
Minfter. ger, 

1741/1 Hauptmann und Batterichef. 
“ ine fhwarzbraume Stute, 8 Jahre alt, 
1,68 Meter groß, fehr gut geritten, ift 3 ver⸗ 
— Kot Dietrich 45/10 

Näheres Rokarst ‚, Altftädter 
Reiter ⸗Kaſerne, Dresden, 


Ein preußiſcher brauner Wallach, ganz mi— 





litärfromm, 51'2 Jahre, 4 Zoll, ſteht Sieg: 
burg vorm Wäblenitor 52 zum Ber- 
kau © 2912/ 


Den 
hochgeehrten Offizieren 
empfehlen ganz ergebenſt Unterzeichnete 
<udin- aze-Unterhempden, 
das einzige Fabrifat der Welt, welches alle 


—— beſitzt, um vor Erkältungen zur 
ſchützen; Schweiß faugend, ſchnell troduend 
und durchaus nit eimlaufend beim MWalchen. 


3 Stild von dieſem reſpeltablen Fabrilat nur 
15 Mark. 


Tricot-Unterhojen 


von weicher, elafliiher Baummolle, Hochfeiner 
Y% on, ohne dridende Nähte und fehr haltbar. 


aar nur 15, 18 und 21 Marf. 
Zwedmähige _ 1609,10 
Soden und Strümpfe 
in mod. Farben von welcher angen. Baumwolle, 
auch von Wolle oder Bigogne file Herren, 
Damen u. Kinder in der riihmliäft bekannten 
Strumpfwaaren⸗Fabrik von 


yssig u. Sohn, 
Berlin W., Zeipzigerftr. 22, 


Damentuche, Belours, 
in neueften und modernften Karben empfichlt 


u Fabrikpreifen. Mufter franfo und gratis, 
. ommerfeld R/L. 1334.10 
Julius Kallbach, 
Zudfabritant. 


Ein gebranditer, gut erhaltener 679 10 
rother Jagdfrad und mweihe Reithofe 
zum Berfauf. 

Adreffen erbeten unter F. V. 051 


‚Rudolf Mofle, Friedrichſtr. 66. * 


Boim« Buchhandinug für Miltärsifienichaften, Berlin, Flottwellſtrafſe 7, liefert gegen Monatöraten 
Geihent: und Prachtwerke (zu Geburtstagen, Verlobungen, Hochzeiten sehr geeignet). 12256 








empfiehlt fi zur Beſchaffuug aller kit 










er 


e, Sin 


arischen Wert nftblätter ꝛc. Rat 
4, coulanter 9 uf genane Ri 


ala! 




















Die DHofbuchharwiung HM. 3. Meidinger, Glifabeth:lifer 39, Berlin, 


ge gratis. 


arm 


8 Maneo Wohne: 




















alo Beftellte 
J giktiait ad 







» Henmeil ze 


zum Anſtrich des weißen Lederzeugs nebfl 
ausführlicher Gebraudsanmweiliing, 


Militär-Tederglam 


zum Anſtrich des ſchwarzen Lederzengk, 


Helm-Federglan 


zum Aufladiven alter Helme, empfiehlt 


hl “ 
sun As F. Neumann, 
Berlin SW., Zimmerftrahe Nr. 42, 
Mufter werden gratis veriandt. 


Keine Tauſchung! 


Nothwendiger Ausverkauf 
eleganter Herren:Garderobe. 
5000 Winter-Paletotd, 3000 An: 
üge, 2000 Kaifermäntel, 2000 
lafröre, 4000 Soſen u. Weiten, 
durchweg moderne, gute Sachen zu jabelhaft 
billigen Preifen. 3517 10 


0. & 8. Polke, 


35 Martgrafenitraiie 35, 
zwiſchen Leipziger: und Kronenfir. 


Wichtig für Damen, 
die viel Geſellſchaften beſuchen, ift es mit 
geringen Mitteln ermöglicht, immer etwas 
Neues zu haben! Zur Anfertigung folder 
Noben, auch aus ſcheinbar Unbraudhbarem, 
empfiehlt fi den az Damen in und 
außer dem Hanfe A. Kleinert, Branden- 
burgfiraße 55, 3 Er. 3426/10 


Hohe Ofisierforps 


tolle hochgeneigteit bei hochdero nen | 





laubs⸗Reiſen unſeren mahfichenden nennen 
Breid:Gonrant der Beachtung werth 


halten. Ueber 10,000 Herbſte Auzüge - 


(Rod, Hofe und Wefte) jegt nur a dis, 9, 
6,8, 10 bis 15 Thlr,, fein fein; S000 
Herbſt⸗Paletots jett noch ü 4, 5,6, 8, 
9 Thlr., fein fein; 3000 Kaifermäntel, 
MWinter:Baletot3 und Schlafröde jet 
noch für die Hälfte der normirten 
Breife. 64/10) 
Gleichzeitig empfehlen unſere 


Englilhen Fivree- Anzüge 
für Jäger, Diener, Kutſcher zc. 
NB. Preidcourant, Stoffimufter, Mafı: 
Anweifung und Modelle gratid und, 


franco, 
4 


AA Gebr. Kauffmann 
Sernjalemerftrafe 44, Bel-Etage. 


’Epaulettes, 


Delme, Schärpen, Säbel, Degen 
werden ſchnell und billig renovirt in der 
Walfen: und Militär: Effekten Fabrik 
von M. Neumann, Lieferant d. Königl. 
ntral- Zurn: Auftalt und Kriegs 

Berlin, Friedrichitrate 95, 





Sareptasfghride.ä Fl 2IRE, gegen niede na ll“ il 
gebrochene Bine, afehtot flieg er Sehnen. | BD 


B Phyſilpillen 4 3 Darf, zur Verhinderung 


| Juvalibenjit, 111. | 










Graditer Neftitutions-Finide a FL. 1 ME,|E 


Rudo 


Reſtaura 


des Feuanſahes bei Pferden und gegen Kolik. 

Bei 12 Dofen 25 pCt. Nabatt. 830/10 
Mohren:Apothete zu Torgau, 
Lieferant für das Hamprgenitt Gradik. 


+ 
Dferdederken, 
Bahndecken mit loſem und ſeſtem Bruſtſtilck 
in Fries und Kerſey ſowie alle Arten Stall 


Dez 
deden empfichlt billigft 334/10! LITTERARISCHE ANZ = e rn 


Zul. Niefe, Mauerſir. 66 67. Eruft Stechert's Milit.-Buhh, 


Beerdigung re 


j.1878.19. Jahrg. 5OPT. Karten. Genre 
erfordert. Sarge in Metal und Holz, jede 


i. 1878 mit: Ortsentf. bt 
4 in 86 

Traneransflatt. n. elegant. Veichenfuhrmwerl in 85 Kart., befond. f. # 

lieſert billig Juſtitut 1026/10 


Sämmtl. Infeul>Bi 
'['hanatos, Gharlottenftr, 19, 


Regts.- u. Kapitut Schr 
Miedervertäufern höchſen Rabatt. 
weſches ev. Yeichentrandporte bejorgt ır. 


Zürge auf Depeſche nad; außerhalb als Eil 
gut expedirt. 


2er 





Die zur 
ser. 3 


owi x pe» } 
Ritt Ad Bor 
— 


mn⸗ mamumumura INNERE ET TUT At ar ET Ir 
oder, dem 
Woertlo des illnstrirten Baches; 
Dr, Alry'’ Naturkeilmerhsde 
AO0O. Aufl.) übersengeun AI, 
erhält einen Auszug darass 


welcher sich ron 





CI AETBEB EEE NEED ST un 

Kin tunger Manı {guter Weiter), der das 
Zureiten und Ginfahren von Pierden | 
pratiiih zu erlernen winidt, möchte unter 
einem Fachlundigen während einiger Stunden 


auf Franco-Verlangen‘ 
und franco zugesandt von \ 


des Tages umentgeltlich arbeiten. Gedeckte in Krnken — 
Bahn erwitnscht. 563.10 den Auszug kommen zu 





Ädreſſen erbeten R. T. 134 pojtlagernd IIII—— 


Srben eichen und ift in Mittler's Sortiments-Buchhandlung 
(A. Bath), Berlin C., Schloßfreiheit 7, fowie in allen Buchhandlungen zu baber: i 
Taſchen-Kalender 

für das Heer 


herausgegeben 


von 
W. Freiheren von WFirds, 
Hauptmann im 4. Garde-Regiment 3. F., fommanbdirt als Adjutaut der 1, Gadt 
— EROE 








[2 144 ’ 

Preis eines dauerhaft und geſchmadvoll gebundenen Eremplares, welches zugleich ala Io 
buch und Bifitenkartentafche dient, a * die Subfeription nunmehr geihlafier‘ 
j — u DUO * 

Im Verlage der Königl. Hofbuchhandlung von E. S. Mittler & S ‚br in Kr 
Kochſtraße 69, erihien *— * Ban ade 


Zwei Jahre im Hattel 
und am Feinde, 


Erinnerungen 
aus dem Unabhängigleitskriege der Konföderirten 
von 
Heros von Borde, 
chemals Stabs-Chef des General 3. E. B. Etuart. 


Aus dem Englischen überſetzt 
von 





ler 
Oberit-Pientenant ut. Kommandeur des 5 Sälefifhen Sufaren-Negiments Rr, 6. 
Deutihe Originılausgabe. 
2 Bände. 8". 
Mit dem Bildniß des General Stuart und einer Karte des Kriegs- 
ichauplages, 
Preis 9 Matt, 













„Ein Stüd Reiterleben, voll werthvollſter Schren für die Kunſt, unſere Hüctige Ext 
friegeriich zu aebrauden, To recht eigentlich eine Schilderung von dem, mwic es im te⸗ 
zugeht.“ — „Ein Leſebuch für den Neiteroffiier, welches ihm in bunter Mofail &a.: 
heiterev Ruhe, fröhlichen Genuſſes, ſchwere Entbehrungen, gewaltiger Anfteengent 
erniter Kämpfe vorführt, geichildert mit der Schenbigkeit und Wärme des jelber Exrkhter’ 





gegründet 1848, 489/10 | 








„uf un 














jo charalteriſirt Herr OberftsYieutenant Kachler bas vorliegende ‚Wert, ia Kim 
Vorrede. iR . 
— NETT u — 2 — 7 
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Beilage zum Militär- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 
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ſertions⸗Gebüuhr für die Dbneihehdaktine Petitzeife oder deren Naum 


Ir. 86. 


— — — — — — — — — — 


\NZEIGEN DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÖRDEN. — 


GSeſucht wird ein als Regimentefchneider | pei Gnelen). una 


jecigneter, im Reſerve oder Landwehr-Ber - Merbindungen: Hr. Hauptm. u. Komp.» 
yältniß ſtehender Unteroffizier oder Gefreiter. P R 8 3 
Dualiftzirte Bewerber haben ihre Militär- abet im 2. Biartan. Zuf «trat. Pie. BB». — 
yapiere mmd Atteſte Über ihre Leiſtungen als 
Schneider und reſp. Zuihneider baldigft an 
die unterzeichnete Kommilfion einzufenden. 
Weißenburg i/E., den 23. Ditober 1877. 
Die Belleidungs-Kommilfion 
des 7. Brandenburg. Inf.:Regts. Nr. 60. 


gt: gr uptm. u. Komp.Chef im 2. Dberfehlef. 
nf.sRegt. Nr. 23 Löbbecke mit Frl. Laura | 
Weber (Aachen). — Hr. Pr.-Lt. im 5. Weftfät. 
Inſ.Regt. Nr. 55 Börner mit Frl. Pauline | 
Scharpenberg (Warendorf). — Hr. Pr.sLt. u. 
Erandenbur re Regts.:Adjut. des 3. Heſſ. Inf⸗Regts. Nr. 83 
"Die Stelle des Stabshautboiften des Schled- v. Dehn-Rotfelfer mit Frl. Luiſe Deihmann 
wigſchen Infanterie-Regiments Nr. 54 wird — — Hr. ft. im Magdeburg. Fill.- 
event. in fürzeftier Zeit valant. — Regt. Nr. 36 Danneil mit Frl. Margarethe 

können ſich fofort bei der unterzeichneten ls Obernit (Erfurt). 
miſſion unter Einreihung ihrer Papiere, int. Geburten: (Sohn) Hrm. Lt. im 3. Of: 
Militärpapiere, melden. Zu einer demnächſt | preuf;. Gren.«Regt. Nr. 4 v. Heyden (Danzig). 
erfolgenden Prüfung werden mur ie — Hr. Prem.-tt. im 7. Rhein. Inf. Regt. 
einberufen, welche ſich über ihre Qualifitatio —* gi Witte (Hannover). — Hrn. Rittmftr. 
zur Leitung eines Militär-Mufillorps — v. Zobeltitz (Gleinigh). — (Tochter) 
—— ausweiſen können. Bewerber, welche a Br. er u. Adjut. des 1. Schleſ. ur 
Sei ige fpielen, haben den Borzug. Bats. Nr. 5 v. Spies (Görliy). 
Hleswig. den 24. Dftober 877. Haupt, u. Komp.⸗Cheſf im Schlesw. -Horftein. 

Die Mufil:Kommiifion —— 
Infanterie-Regiments Mr 


_ FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


F. Wittfo, 
Premier: ‚Lientenant im Ingenieurkorps, 
Meta Wittko, geb. v. Owftien, 
Neuvermählte. 334/10 
_ Königsberg i/Br., den 30. Ditober 1877. 
_ Unfere am heutigen Tage vollzogene eheliche 
en beehren wir uns hiermit ergebenft 


Hrn. Oberfi u. Kommand. des San 
Feld-Art.-Regts. Nr. 24 v. Gilſa (Schwerin). 
— Hrn. Major der Gendarm.-Brig. vd. Stein: 
_ bad (Colmar). Hrn. Lt. im Thüring. 
Feld-Art.:Megt. Nr. 19 Fiſcher (Torgau). — 
Hrn. Hauptm. Bahr (Königeberg). — Hrn. 
Lt. a. D. dv. Blomberg (fFriedeberg N/M.).— 
en. Lt. En "Intend.: efcet,. Zephir (Trier). 
Todesfälle: Hrn. Pr.-Lt. u. Adjut. des 
58. ug Grafmann Tochter Gertrud (Glos 
gen. — Hr, Oberſt⸗Lt. v. Bojan Tochter 
bien (Breslau). — Hrn. Hauptm. & la 
— Be den 29. Ott. 1877. | suite Zaabel Frau (Eoblenz). 


Premier:Lieutenant im Oftpreufi. Füf.-Regt. 


r. 98, 
Glara Beh, geb. Grunan. R 


In der vergangenen Nacht entichlief fanft 
nad) mehrmonatlihem Leiden mein geliebter 
Sohn, der Seconde-Lieutenant im 1. Garde: 
Regiment zu Fuß 1904/10 

Ernft von Strofigt I., 
was ich, zugleih im Namen meiner Tochter, 
ergebenft anzeige. 

Montreur, den 29. Oktober 1877. 

von Sirofigt, 
GeneralsLientenant 3. D. 

Verlobungen: Frl. Iſidore Thoft mit 
Hm. Hauptm. u. Komp.-Ehef im 8. S. Fuß⸗ 
Art.Regt. Nr. 12 v. Grünenwald (Meb). — 











Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 


BERLIN W. 


Kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, 


F ante Frisir- und Haarschneide- 
1573/12 Salons, 


Schurig u. Mayer, 
Coiffeurs — Parfumeuras. 


f, Efifabetö Jeſſe mit Hr. — und 
omp.-Chef im 8. Oftpreuß. Inf.-Regt. Nr. 45 Stute (vom Gen. a 


tenberg mit rl. Clara v. Jagwitz (Mainz). — 


FüfrMegt. Nr. 86 v. Stojentin (Blensburg). | %s 


"ANDERWEITIGE ANZEIGEN, 


— — — — — — — — = 








30 Bf. — Inferaten: Annahme in den Annoncen:Bureaur von 
tudolf Mojje in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. Di, Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunſchweig, Cöln, 


‚Röruderg, Münden, Prag, Wien, Ua Ihe Zuͤrich und Baiel. 


Dortmund, 


3. Hovember 1877. 


— — — — 


EEE — 


_ Augedientes Sharganfa braune, 1Ojährige 
‚ Urabella), völlig 


— —* — —— ſicher vorm ſehlerfrei, ſür bie 
Wilde (Strychowo 100 Kilo Gewicht, 


ſteht zum feſten Preiſe 
Hannover, Klagesmarkt 
1515/10 


‚don 1050 Marl, 
Mr. 25 zum Verkauf. 
Freiherr Grote, 
Lientenant im Ulauen-Regt. Nr. 14. 


Zehmahrige dunkelbraune Stute, fehler- 
\ frei, durchaus militärfromm, vorzüglich ge- 
titten, fteht fiir 900 Mark zum Verkauf. 

Freiburg in Baden beim Regiments. 
 Adjutanten. 


Eine Fuhsftute, Sjährig, 
5° 6", völlig fehlerfrei, von 
einem höhern Offiz. geritt. 
u. für e, Stabsoffiz. recht 
geeign., fteht f. den bill, 
aber feit. Br. v. 350 Thlr. 

Fz. Berl. Näh. b. Stallm 
—— —— * Konigs⸗ 

berg iR. Altroßg. —288 15. 335/10 











1,68 Meter groß, ſehr gut geritten, ie au vers 


ufen 1745/10 
Näheres Nofarzt Dietrich, Alttädter 
Reiter · Kaſerne, Dresden. 


Site 
die Manöver erforderlich). 
Etuis 
mit farbigen — Stiften: 
Gelb, Zinnober, Blau, Carmin, Orange, 


Wieſengriln, faubwald, Gartengrin, Nadel⸗ 
wald, Megebraum, aus der 
Blei: und Farbeftift:Fabrif 


3. W. Guttknedt. 





Zu beziehen duch jede Buch» oder 
Schreibmateriallenhandlung. 154 10. 





a * Graditzer Reſtitutions⸗ 
luid in FL & Lu. 1,50M, engl. Huf- und 
opffalben, Dr. Ernſtſche Spathfalbe, Sattel. 
pulver, Barbados-Bills, wie folde in den 
—— zur Anwendun yore Echt 
zu beziehen durch Apotheler Schroeder, 
Berlin O., Blumenftr. 25. 2060/10 


Damentuche, Belours, 


in neueften und modernften Farben empfiehlt 
zu Fabrikpreifen. Pa franto und BEER 


Sommerfeld N 5 find Kalbe 
nli 
Tuchfabrilant. — 


Du 


“ Eine fhwarzbraune Stute, 8 Jahre alt; 










Tee % | 


Hiesdurd) brahre ich mich exashenf.anı Wichtig für daß — Fe an 7 | 


zuzeigen, daß ih am 1. Ollober ianin: 
er elegant ansgeftatteten Soͤlen, % Erfaube mir Hefti thpilen, daß, 


12 
mia ehe File magtc I| MSIENE eitanrant — 


haben, ein neues Concertlokal unter dem — Be renfirake 24, £ 3 ——— 
u. C h a grenfxaf — 2 Treppe llinihr Alt 
eues Goncerthaus ein Eouvert a 1 Mark 25 BPf., beftchend in * 


57 Kommandantenſtrafte 57 1) 1 Suppe, u‘ “onadlt ‚em 
eröffnet habe. Da id mein Beftreben | 2) 1 Rindfleifh und Gemilfe oder ich, J 
darauf gerichtet, unter der mein Lofal 3) 1 Braten und Kompot ober Salat, Auswahl 4 — 
frequentirenden, den beſten Ständen an— 4) 1 Speife oder Eafe, Liqueur, Dbft ıc. ꝛc, 
gehörigen Gejellihaft aud die Herren J Driginal Wiener Kitche, ſowie echte Wiener Wilrfte aller Säknngen] leer Hd 


Offiziere in möglichſt großer Zahl ver» || verabreiche, ſowie vorzüglihes Pilfener Bier aus dem Tot. dreuduo And hirfier de 
treten zu fehen, jo eröffne ih für Wohl» W| die beften Weine in großer Auswahl zur den billigiten Preifen. 

diefelben ein ausnahmsmweiles Abonnement Indem ic alle hier angeführten Speifen und Getränke, in yelen Bei Wuikı 
von 3 Mark für 12 Eintrittebillets, welche | bitte ich um zahlreichen Bel, und er diefes Unternehmens. 





an meiner Kaffe und im Invalidendanf, ochadhtend S. Thames, 
Martgrafenftr. 5lc, zu haben find. Wir empfehlen in vorzligliger Omnalität: 
Inden ih um recht zahireihe Bethei 5 Engl. Porter, dbl. br. stout, Barclay, ——— Banden 10081. J 
ligung gehorſamſt bitte, zeichne ich 'Pale Ale, Bass & Co., Louden ——— 10 + 
Hochachtungevoll ‚Burton Ale, re are ee Ä 
A. Streit. Erlanger Exportbier von Ad. Weller. Erlangen. 


Nürnberger rtbier von: Abr, Stauffer, Nürnberg. 
Ba Pr rg re Son Ad. "Weller ud Abr, Stauffer seen wi: zu Allı 
A n due Hohen erren ‚verkauf Abernommen und offeriren dieſe Biere franco Berlin in —— 


Offiziere der rinee! — Liter 33 Pf., in kleineren Gebinden von 121 Liter auſwärts pr. Liter 36 Pi, pr. en 


richtet das unterzeichnete Inſtitut (meltbefannt 20 Pi., ab Brauerei pr. Liter 21 Pf. | 
als „gold’ne Sundertzehn !“) die Smpfeb: Berlin, Bahmannftrake 25/26. , 
fung feines bodeleganten, in Auswahl | 


Gedi i . 
—— —— Heyden & Kutzner. 


Givil-Toiletten! In Betreff der Preife if 


feine Konkurrenz mit dem Inflitut möglich, h 
Leber 8000 Winter: —* Bajonetle zu Bajonettirgewehrenidf 


in den neneften reinwollenen, guten, weichen 
—— ER En — Gebrüder Simson, Waffenfabrif in —R 
jetzt zu den fabelhaft wohlfeilen Preiſen 
— © de 10,000 Bes BES Berlins ug I 
um nter- Anzüge, das Gleganteite othwen iger ws 
größtes Livrée⸗Lager eibmendiger Au 


diejer Saifon (Rod, Hofe und Weſte zu⸗ 
iſt das ganz men eingerichtete bedeutend ver-| 5000 Winter: — * de 














fammen) jest nur 5, 6, 7, =, %, ı0 bie 
12 Thir., die ochfeinften Pradt-Exem, 








blare 14, 15, 16, 17 Thaler. — 5000 55 Lager dieſer Species von Gebr. E ec, 2000 Kaiferma * 
Beintleider und Weften von 3, 3%, 4%/s, Kauffmann (Berliner Konturrenz-Berein) in Iafröde, 4000 Hofen 3 
5/2, 6/5, 7 Thlr. Prima. — 8006 Berlin, ——— 44, Bel: | durchweg moderne, gute Sahın FT 
Schlafröre in prachtvollſter ra ei r jegliche Diene eichaft, vom } billigen Preifen. 

tung in feinem, weichen Natine, Be: ein u Stall-Anzua bis zur —— — — 0, & 8. pa. 
four, Double und Plüſch, jest zu „ber- Xeibjäger:Fipree, ift die reichfte Auswahl ine 
abgejegten Preifen von 3, 4, 5, 6, vertreten! Alles in eraltem Geſchmack zu 35 —— — 

7 Zhlr., Bradht:Gremplare 8,9. 10 Thfr. | äußerft eivilen Preifen. Wir machen die wiſchen Leipziger NE 


1500 Saifermäntel jett nur | hochgeehrten Herrfchaften daher auf 
‚10, 12 und 14 Thl dieſes & beionders t⸗ 
"Srfies Zeutiches Vereins: Magazin hei Ne E Eh da ss * Perdedeen 








muſter (and fir Civil⸗ Befleidun ) und | Bahndeden mit Tofem und —— 
110 Leipsigerftr, 110. Makanweifung gratis und Kanes, 'in * —* Kerſey fomie alle Ara | * 
+ ander Mauerſtraße. | 864/10 (@egrändet anno 18451) air Fu tiefe, 3 tanerfir. © 66. 















Fe | Ci. zu: Beerdigung 


lämmtlihen echt: u. Bnjonettir-Hand: 
chuhe, Fechthüte und Bruftichügen | erforderl. Särge in Metall und Holz, jede 
it die Königlice Central-Turm-Anftalt und | Tranerausftatt. m. elegant. Leichenfuhrwert 
empfichlt file auswärtige Truppen zur Anfer- | liefert billig Inſtitut 1026/10 | 


tigum ref & bi b 
Artitel MR ARENE., KO one Thanatos, Eharlottenftr. 19, 


W. Ben welches ev. Leichentransporte bejorgt ı. 
Handſchuhmachermeiſter, len der Königl. | Särge auf Depeihe nad auferhalb als Eil- 
Central-Turn-Anftalt, Berlin, Marienftr. 29. | | gut erpedirt. 








Fleier —* Ber ihr. | 
inerd. Anfang 2 l 
Spezialität feiner uud feiner Bei | 





a ae Yeti DA SE FYUrTittpiiie Ar rile ahee Tu 


Wa. IT u * ur a 


1 4 * 
olms Buchhandlung ilitãr·Wi n,/ Berlin —— ahe 7, lieſert Motatdraten 
Geihent: um Arad ee Bel ati ehren — — 1225/6 





ofbuchhandfung MH. I. Meidinger, Clifabeih-ikfer 39, Berlin, 


Die 9 alle, — 
pfichlt ſich any Beſchaffuug aller sliterarifchen feat Be er 36. Kalaloge gratis. Beſtelltes Franco Mohnort, 
War Inntter Verkehr x 


beitrag in Rechnung, eou Auf genaue Firmenbezeihnung giltigft achten. 706,9 


| LITTERARISCHE ANZEIGEN. 


Den gechrten Truppen Kommandos beehrr ſich die unterzeichnete Buchhandlung ganz 
ergebenft ein in ihrem Verlage bereits in 4 Anflagen erfchienenes Inſtruktionsſchriftchen fir 
die Mannſchaften zu empfehlen. 1903.10 

Daſſelbe enthalt im gedrängter und handliher Form die Borichriften fir die Mann: 
\fchaften in ihrem Urlaubsverhäftnifie, Auszug aus dem Militär-Strafgefegbud, der Dis— 
| ziplinar-Verorduung, den Veflimmungen über Marſch-Kompetenzen sc, unter dem Titel: 
| Die Dienftverhältniiie der Mannſchaften des Benrlaubtenftandes ıc. 
| Preis pro Eremplar 20 Piennige, bei direkter Beftellung über 25 Eremplare 15 Pfennige. 
| Bautzen, den 30. Oftober 1877. Eduard Rühl. 






'ireus Salamonskv, 
Zonnabend, Abends 7 Uhr, 
Große 
SHala-Boritellung. 


Seffentliche Feitlichfeiten und 
Zpiele der Nömer zur Zeit 


Julius Caesars. 





I < . 5 * 
rführung von Schuf- und Freiheits- Leitfaden 
Vierden. 1041/11 : ö ne für den 
Auftreten ſämmtlicher Künſtler und Im hohen Auftrage der Königl. preußlſchen 


Künſtlerinnen. 
Zonntag 2 Borftellungen. 


Offizier- Hemden 


| General-Infpection der Artillerie wurden be Unterricht im Rechnen 


| arbeitet umd find im zweiter, bezw. drätter| 
Auflage erſchienen: | Zum Gebranude in Negimentsfchulen, wie zum 


nf Sariimde | Selbftinterrichte. 
Anfangsgr —— Im Auſtrage der Königl. General-Infpection 





it Normeln, vorzitglicd zum Unterzichen 


unter Nnilorinen, 9-15 Matt. Für die Winterarbeiten fehr geeignet: 


i — ne der Artillerie bearbeitet 
unter der Uniform zu tragen. 8Zahlen- und Naumgrößen: von 
‚nal. I. Beſter Elſäſſer Chifſon mit | 7) sf ve NR. Foth, Hauptmamt, 
glatter Bruft, Kragen u. Man-$ | Lehre. Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
ichetten pro St. 1 The. O Sgr.& | Im Anftrage der Königl. Seneraf-Inipection Eleg. geh. 1 Mark 60 Pr 
4 Mart. 2739 3 der Urtillerie zum Gebraucht als Yeitfaden bei — —J a = E 
sat, II. Schleſiſcher Chiffon ohne Kra-= dem mathematiihen Unterricht in den Re: Die unterzeichnete Serlagsbuchhandlung er⸗ 
gen u. Manſchetten pro Stüch gimentsſchulen der Artillerie, ‚Taubt fih auf die genannten Werke, melde 
1 Thir. == 3 Marl, | forwie zur Benuhung beim Gelbftunterricht durch ihre Gründlicleit und faßlihe Dar: 
= — zant vo ſtellung ſeit Jahren weiteſter Verbreitung ſich 
£ ( (6 f d ts ck 2 verfaßt von | 2 . ng: * 
Engl. Geſun hei sjpaken = R. Foth, Hanptmantt. erfremen, hierdurch ergebenft hiuzuweiſen. 
von I—5 Matt. = Zweite vermehrte Auflage. Cleg. geh. | Hanuover, Ende Dltober 1377. 
Cricot-Welten Bi | 2 Matt. Carl Meyer (Befiger: Guſtav Prior), 
z : 
2; 
= 


Am Berlage der Voſſiſchen Buchhand— 


Reit-Ericots ‚lung in Berlin SW., Schöncbergerftratie 33, Einzelne Nummern der 
ie diefelben im der Militär-Reitfchules |ift foeben erſchicnen: 56/11 Deutſchen 9 $- Dei 
A ee u j | a)eeres- Jeitun 
ee 5 —— — 'Z | Der Feldkanonier. Organ file Offiziere aller —* 
Snglüe Soden befier Qualität, fowieZ | Ein Sandbuc) u a a TE nn 94/10 
I. . . 3 Kanoniere der Feld:Artilleric 30 rg. pro Kummer 
Ue für die Herren Offiziere en durch jede Buchhandlung, ſowie and direlt 
rforderliche Wãſche und Hoffmann, Oberſt z. D. von der Expedition zu bezichen. — Ebenſo 


Sechſte Auflage, anf Grund der neneften Be- können Abonnements zum Preife von 6 Marf 
interzeuge in nur tadelloſer, ſtimmungen mit Zuſiimmung des Verſaſſers vierteliährlich täglich bei allen Buchhandlungen 


merbafteer Waare empfiehlt Imeu bearbeitet von Franke, Hauptmani a la und Poftanftalten begonnen werden. 
— ee EV en re Ara A Sarg | —* 
die Wäſche-Fabrik von — des —— ur al — Furkhardt ſche Verlagshandlung, 
— Nr. 5, Mitglied der Artillerie⸗Prilfungs⸗ Zn. f TER, 
Julius Henel, | * ——*88 — — SW. 
vormals €. Fuchs, | SS ubferiptions: Preis gebunden 1 Marl. | — — „zelleige Straße 1.27VW 
Kaiſerl. Königl. Hoflieferant, 15 = Im ne der Kgl. Hofbuchhandlung von 
| ‚ \ j h . ©. Mittler u. Sohn, Berlin, Kod- 
Breslau, | Im demfelben Verlage find ferner erſchienen: — 69.70, erichien — Berlin, Koch 
am Nathhanfe 26, | Krienriviel: Apparate | Schuß-Tafel 
heilnehmer geſucht zu einem begonnenen fülr Feld- und Feſtungs-Ariegsſpiel nebſt dazu Nr = MB 
vbereitungsfurius jür das Eramen | gehörenden Karten von Königgrätz, Nachod ' _ für die, 
Kriegsafademie, 1505,10 md Skalitz, Gitichin, Mes, Paris Yange ITem. Ring-Kanone 
Yerlin, Trebbiner Strafe 19. —* dem Plan zum DetachementsKriegs— der Schiffs-Artillerie. 
Doering, Lieutenant a. D. | ſpiel von Medel, Hauptmann. Preis: Me. —,DO. 









Sn Kommıfons-Verlag der unterjeläueten Buhdruderei ijt zu haben; 2 } ‚10 
Vorbereitung für das Eramen zur Kriegs-Akademie. 
Ein NRathgeber zum Selbitftudium. 


Preis: broch. M. 5, geb. M. 5,50, geb. u. mit Papier durchſchoſſen M. 6. Mit Nachtrag pr. 1877 
ie 30 Pf. mehr. 


| O. Feicht, BSuchdruckerei, Berlin C,, Adlerflraße 12. 


| 
L 





— 


Für Auswahl und Ausarbeitung militär- |v.&. Re 


vwiffenſchaftlicher Anfgaben cms 32nkioäkeihug 
Empfehlen wir als beftes Hülfsbuch die, ſämmtliche Gebiete militärifcher 2 
Organiſation und Wiſſenſchaft ſachkundig ꝓxfuhrlich behandelnden 


Fe FapreRdeihte gg re 
— — —5 4 
Veränderungen und Fortidrikte im Ar dal | 


Unter Mitwirkung mehrerer Dffiziere — 2* bro 






die Kap 











gi. 

- Rx { = — —k- —“ 

— ergudgegeren Das Kriegeminifterium hat di Ar 

IV gen 25h J flellung eines) weinſthrn Leiehndhe m 
 ratmaundf .i 2 et [meigeb ende WAR a 
: alle Oberſt 5. Disp. niſſe EGeſchichte, Erdkunde und A 
.. „fe. 8. - | Wiffenfchaften) in der Urmer-verich 

L. Sahrgang, 1874, 50 Bogen ME, 9,-,; geb. ME 10,50. |bie Vaterlandöfiebe nähren fell Diem 
II. el8Zd, S IL U RR an IR 
Ir: rare 5 — 8 ß ſtücke au * 
II. m . 1876, 34 u ä ’ 9,90, [und Dihterujubis auf unlere Zar 


E. ©, Mittler und Sohn, diefes im wel Wänden erfdienen & 


ee 


— 


ERTRAGEN | | 
Seitens der Königlicheu Landesaufnahme sind uns die Publikationen der tri- | * 
gonometrischen und topographischen Abtheilung zum alleinigen-Debit übergeben | Merneweridienss 11 0 


Königlihe Hofbuchhaudſung, ‚Berlin, Kodhftr.. 69. einem WMuſierhucht anlegst 
L a a FI, Sp; 6 ; 


ID 





worden. Indem wir uachstehend ein Verzeichniss der bisher veröffentlichten Ar- — 
aa ae —*— F dass diese wissenschaftlichen Hülfsmittel imnBemn Danbbeng —* * 
arfsfülle durch jede Buchhandlung von uns berogen werden können; | — 
| E. 8. Mittler & Solın, theoretiſchen Anett 
König!. Hofbuchhandlung, Kochstr. 69.70, | über Heilen 
A. Veröffentlichungen der topographischen Abtheilung der au Unteroffiztere‘ der Metallen | 
' Königlichen Landesaufnahme. —* € RIES he fir ee 
1. Musterblätter für die topographischen Arbeiten der Königlich Preussischen NO arbettet zer 
— —7* hen d h Anfheiluüg der König] geist Ho aH Pike Bapsies 
2, Instruction für die Topographen der topographischen Abfheilung der Königl., tal Bra dern 
Preussischen Landessufnahme. “& Bette w.i- Heft. lig.Tateln,). HM Se on a 
3. Kotentafeln tür die entfernungsmessende Kippregel. AM —,25 — 
— B. Veröffentlichungen der trigonometrischen Abtheilung der * ꝰ 
Königlichen Landesaufnahme. dh 
4. Hauptdreiecke. I. Theil. HM 16 Elemente * 
5, - HM. - 1. Abtheilung. K 12.— . 
6. - IL - ©. > Hd 12— mMedel, 
7. u. - M15—| Hauptmann im Gm 
8. Nivellements- und Höhenbestimmungen der Punkte erster und zweiter) Mit Hofgidmitten im Lew m +“ 
ung. .L. Thei M8— 276 Seiten. Butdm 
9. Nivellements- und Höhenbestimmungen der Punkte erster und zweiter Die Grundbegrifte det fahrt ni‘? 
Ordnung. II. Theil. HM 15.— | em Mufer in Ei ehe arm 
10. Nivellements- und Höhenbestimmungen der Punkte erster und zweiter | um Selbftunterriäht nemmentlid e -"" 
11. Polar-Coordinaten, Geograph. Positionen.u. Höhen. I Theil. - 15.— | geprhud deffelben Berfefiet Rn 2 
2 - - 2 " ee - 15.— | Studium obigen Bertet fir Di)” 
13. bu an - * * 2 11. * 15.⸗ zu empfehlen und befandert fürftid = 4 
14. Triangulation der Umgegend von Berlin. ' - 1.— „Lehrbuch der an emendin. 
—— —— — — — — — tale 
In unserem Verlage By F B L, N —— — 
zur Erleichterung der Anwendung der it 
: tudien md Cute 
Sumner’schen Methode für den Seegebrauch. — ar 
Mit Erläuterungen von Normal: Reglement det * 
Sir William Thomson. tum Gimme der meberart 
Auf Veranlassung der Kaiserlichen Admiralität aus dem Englischen übersetzt 9. Graf zu Tohms 5 
und durch einige vom Verfasser nachgelieferte Zusätze erweitert. r u. Kompf.- ef im Gen? 
Preis 2 Mark. Haupten. u. KemPl 
E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung. Die Griedensfä 
Berlin, Kochstrasse 69. Preis M. 19 


ENTE BES — — — — 
Drud von E. S. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtraße 69, 70 
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gina? Gil ies age 10 


hud neuase zum UlNtär- Wochenblatt. fi 
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tfertions»Gebühr für bi bie BEER Petitgefe oder deren Raum 30 Bf. — Inferaten-R TEN in ben AnnoncensBureaur von 


abolf Moſſe in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Stuttgart, Breälau, Lei 
Nürnberg, Münden, Prag, Wien, Strafdurg, 3 


r. 87 


rich und 


Re Dresden, Halle, Braunfchweig, Cöln, Dortmund 


Baſel. 


7. Uovember 1877. 
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ANZEIGEN DER REICHS- UND STAATS-BEHÖRDEN. 
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Betannanaquns 


Lebensverſicherungs⸗-Anſtalt für die Arınce uud Marine. 
Unter Hinweis auf das unterm 8. Oftober cr, der Armee und Marine überſandte dies: | 
itige Eirknlar Nr. 11 erlauben wir uns hlerdurch nochmals darauf anfmerljam zu machen, 


aß für den nähften Aufnahme: er 
n 1. 


Jaunuar 1878 


deu · Anmeldimgen von ONE Fe si feiten® der dieffeitigen Directiom jederzeit bis 
zum 15. Dezember 1877 
Ale nad) diefem Shluftermine hier — Anträge können erſt zum darauf fol⸗ 


ãteſtens 
itgegengenommen werben. 


enden Aufnahmetermine beriidfihtigt werden. 
Berlin, den 2. November 18977. 


irection 


Die 
der tesensverficerungs:nfil für Die Armee und Marine. 
von Holieben., 


FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


Heute Mittag 12'/e Uhr wurde meine liebe 
Srau Margarethe, geb. Daunenberg, 
son einem Mädchen —X entbunden. 

Bittau, den 3. —— 1877. 

von Bothmer, 
— im K. ©. 3, Imfanterie- 
Regiment Nr. 102, 301/11 


Verlobungen: Frl. Caroline Haenifh 
nit Hrn. Pr. u. Adjut. im 1. Poſen. Inf. 
Regt. Nr. 18 Hoffmann (Glatz) — Frl. Olga 
Beldrzim mit Hrn. 2t. im Ofipreuß. Fuß» 
Art, Megt. Nr. 1 dv. Pelchrzim nie). — 
Frl. Bertha Gerſon mit Hrn. Oberfi & 
suite bed Leib⸗Grenad.Regts. v. ——* 
(Wiesbaden). — Frl. Ifidore Gräfin Bllnau 
mit Hrn. Major v. —— (Dresden). — Frl. 
Louniſe Eollin mit Hm. Lt. u. Regis. ur 
im 1. Sälef. Das Megt. Nr. 4 v. Keller 
Lüben). — Frl. Elifaberh Mantel mit Hrn. 
t. im 4. Pofen. Imf.:Regt. Nr. 59 Jörs 
—— an). — Frl. Ponife v. Dawans mit 
t. im 2. Bad. Feld-Art.-Regt. Nr. 80 


jeih eu 
en: Hr. Pr.“Lt. im en 
Kür. —— Re 7 v. Bollardb-Bodelberg mit 
Et. Cãcilit v. Bojanowsla (frankfurt 0/D.). 
— Hr. Pr.⸗Lt. im 1. K. ©. Feld Art.:Regt. 
* R- Kr reed mit abriele Bach 


tl. 
6r. Bett, im One 
Sn Ra * "8 v. — — dt mit Set. Ottifie 
u 


Rou den ngen). 
burten: (Sohn) Hr. Sec.Lt. im 
Weſtfäl. Huſ.-⸗Regt. Nr. 11 —— 
— — Hm. Pr.“Lt. v. Negelein I 


Meu⸗Ruppin). — (Tochter) Hm. auptm. 


u. Komp. Chef im od, ſ.Regt. Nr. 80 
Niemeyer. — «&t. im 7. Bomm. 
Inf.⸗Regt. Nr. ne (Eoeslin). — Hrn. 


PVrem.tt. im Schleswig. Anf. Rep Nr. 34| 
Wulff I. (Apenrade,, — Hrm. Pt. im Kür.- 
—— Graf Wrangel dv. Stangen. — Hrm. 

Major u. Abth.Kommdr. im Shleewig. Feld. 
Art.-Regt. Nr. 9 Reihe (Rendsburg). — Hr. 
Hauptm. u. Komp.Chef im 11. Yäger-Bat. 
Rr. 13 Schaff (Meißen). 

Todesfälle: Hr. General» Feldmarfhall 
Graf v. Wrangel (Berlin). Hm. Lt. im 
16. Drag.-Regt. Frhrn. v. Buttlar Sohn Wolf- 
gang (Lüneburg). 


"ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Preiswerth un — zwei — | 
fromme Pferd 
9% alt, 4" 





1 Duntel» fie, 
eig: Gäng,, Ihm. Gem., auch zur Jagd 15 - 
eleg. br. Stute, 21/2“ body (breit), | 
alt, vor dem Zuge gegangen, leichtes Gewicht 
. Erhardt, 


— im 13. Ulanen- Raegt. 
Rouijenfir. 64, part. 





Eine hellbraune lriſche Stute, 5 Jahre alt, 
5“* Hoc, filr ſchweres Gewicht, eine dunfel- 
braune Bollblutſtute (The Ealcufater), 9 3. 
alt, 5° body, file mittleres Gewicht, fehr ſchöne 
Gänge, ftehen preiswürdeg zum Berlauf. 

Beide Pferde find vor der Front geritten, 

Minfter. ger, 

1741/10 Hauptmann umd Battericdef. 


jähriger Fuchswallach, 





67 Fa groß, fehlerfrei, edel gezogen, ſchnei⸗ 


dige Gänge, truppenfromm, zum Berlauf 

durch —— Roßarzt, Hannover, am 

Heinen Feld Mr. 4. 237/11 
Breis 1000 Mark. 


N Rendez-vous 
:der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 


BERLIN W. 


Kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, 
Elegante Frisir- und Haarschnelde- 

1573/12 Salons. 
Schurig u. Mayer, 


Coiffeurs — Parfnmeurs. 


Für 
die Manöver ‚erforderlich. 


mit farbigen romie-Bii en: 
Gelb, Zinnober, Blau, Carmin, Orange, 
Wieſengrun, Laubwald, — Nadel⸗ 
wald, Wegebraun, aus der 
Blei: und Sarbeftift:Fabrit 


. W. Guttknedt. 


Bu beziehen durh jede Buch en 
Schreibmateriallenhandfung. 1541 


Für 100 Thlr. if ein Stall für zwei 
Bin nebft Futterboden 3 vermiethen 
33/11 Genthinerftr. 16, 


Hotel Prinz £ Friedrich) Carl 


Nr. SL Dorotheenftrahe, dicht 


empfiehlt 


an den Linden und Tatterfal, 
90,11 


fein nen, folide und anftändig eingerichtetes Hotel 
mit befannter Reftauration und Frühjtüdlofal. 
Fritz Toepfer, Hoftraiteur. 








Weinhandlung und Weinſtuben zum —— chemiſch ENnNeuwein 
unterſuchter reiner frauzöſiſcher Meine in Deutichland, , — — 
Atteſte des vereideten Chemikers ſtehen ſtets zur a u." en J—— 


und zur Einſicht meiner Ubuchmer. eg | E 
: Alilitär- 

Aux (aves de Fi on 
N ® ı., Nimes, Marseille, Helm ederg 

Maison sw ald Nie 9 Break Berlin Ni - Anjigdiren ofter Gelme, mi 
Snflmeie,% Berlin, Str: "> Mn rciadien 
» Fr) Pr f + + Mufter we ara 8 derin 
Garantie für Echtheit und Reinheit, — 00 


Berantwortlichfeit zujeder Zeit für die bei mir oder meinen Filialen gefaniten, 









Ausschliessliche Fabrikaln 








mit meinem Namensſiegel verjehenen Driginalflafchen von ’,ı ud !. Liter, | dunstfreier transportahle 
FILIALEN: Closets und Bidet 
Dresden-Nenust.. h.TIrn.Geore Richter. | Grossenhain N. Ir 1. Georg l’fefferkorn. Specialfät; 
Dresden-Altst.. - - Otto Lindner, Kamenz - Ölemens Kalınt Patentirte 
Dresden-Altst.. - - Carl Glöckner. Krippena.E. - - Uarl Heinze : 
Bautzen - - ,G.Klinest Nehbf, Löbau i.Sachse.- - KBeinlı. Wilkerling. C] l 
Bromberg - - BE. Merres. Lockwitz - - Carl Seifert, Luft- 08 
hemnitz - - Jul.Ovser, Agent. | Meissen i. 85. - - Bernhard Arnold. j 
Colberz - - 41. R. Pächter, |Neusalza iS: - - 4A. Wex. mit Trennung der Fass Tee 
Nach!, Gustav Mosses, | Niederlössuitz- - Triedriech Dittmar. | und. Selbatrentilöns 
Cottbus beim Beumten-Uonsum- Verein.‘ Nossen - - Rndolf Junzhanss. |in einfachen u. m 
Dahlen b.IIrn,G.Schöbel, Oschalz - =» Augnst Nebel. 
Dippeidiswalde - - Auzust Frenzel. Pirna - - Hermann Poy. F. A: nJ 
Dramburz - - A. P. Schröder, | BRosswein - - Robert Richter, Königl, Hofe! 
Frankenberg - - Otto Schiebold, | Zittau - - Üscar Menschner. —*R 
Freiberg - -  J. Starke, | Berlin NO., Lan 


En gros Expert — Di ui 
Preis-Courant. — ——— — 


Beim Hauptgefch. u. Filial Bei den Filialen aufſerh. \ 
in Berlin — Dresden Serie n. Dreöden. Fur Jagl!. 


per liter exel. Flaſche per Liter ercl. Flaſche. 
Garrigues roth und weiss (etwas kan 1 Mer! 20 Bi. 1 Mu 30 Bi. 4. J. Ley 
Unalrette - ⸗ - (mild) . . 1 40 » 1 60 ⸗ 58 
Baisse weiss (natursüss) 1 85 1»+9.» BERLIN, —— 
Pinines du ae roth (mild u. ver- R a hr 
danungfördernd) . . 1 # 80:5 Il + 90 ⸗ = - 
Gris, —— weiss (natursüss, auch "für Jagıl-, Kaiser 
Kranke und Reconvalescenten empf.) 2 20 -» iz MS mänte 
Chäteau Bazatelle roth (krältie) . 2. 0* 2 =: DW - in den schwersten wasserdichen © 
do. desdeux Tours, roth und weiss von 36 Mk. an. 
(feines Bonquet) . er N 3 « MU + 
Welse SER HR En a 4 » 20 » Jasd-Joppel, 
Madere . TE TEN SR. a — * 4 20 
Mt. de Frontignan a a er SO —— 3 »- DO.» ina Ten 
Mt. Rougeneir . . . . 3 »+ DW» 8. 0. in enter Qualität m Pre 
Ausserdem alle zur —*F wi 


Meine Weine —— an n Duaftiät, je länger fie Itegend lagern, jegen | als 
jedoch wie jeder Raturwein ab, in Folge deſſen gebeten wird, beim Ein-, Bekleidungseräche IT and Ouzs 
niehen die nöthige Vorfiht zu gebraugen zn äusserst soliden Preisen, — AN 


Züchtige Weintiubenbefiger oder Geſchäftsleute, welche auf die Uchernahme Bestellongen nach ausee 
von Filialen für den Berkanf meiner Weine in denjenigen Städten, wo ſolche nod nicht, prompt effectuirt. d franco. 
— ig Pelle fa Biltafen Haus ne ee hr — * die —— zu, Muster gratis un 
erfahren. — und meine alen dem geneigten Wohlwollen beſtens empfohlen haltend — 
zeichne A htungsuol 10/11 Eine Karität! 












il 

P Für die Herren J 

Oswald Nier, — RT 
Nimes. Marseille. Dresden. Berlin. 18 Monate, — — 


uf 
NB. Dringend bitte ih, beim Bezug meiner Weine diejenigen Flaſchen gr "ae, or v ee ke 
als unädt zjurüdzuweifen, welche entweder gar fein Siegel haben oder eine, unter J 
Verlegung meines Namensfiegeld zeigen. | Beetiner 24 eblatt. 


" Kart menn had ie tritinrerrae warme er Te Tr 






here ie Geber Berlin, Hioiwentcane 7. Viefert ‚gegen Monatsraten 
Prachtwer zu Geburtstagen. erlobungen, Hochzeiten sebr geeignet). 1225/6 


empfiehlt, hy zur MBIT mich aller iuera ee Me Weite,’ Kunftblätter ꝛc. Kataloge gratis. Bellen Traheo Wohnött, — 
FERIEN. wi. in Re nie conlanterBerfehr. Auf genane Firmenbezeichnung gütigft adjten. 706/9 


Shi Pet.Hösterey ‚ Barmen, 
Bündhütchen - y 4 abrik, 


„empfichlt den Eruppentheilen 226,11 h= 


‚ Zündhütden M7I 


ur den forderungen, durchans entipredhender Waare a Mt. 5.— pro Mille. 








— 





Dr. Airys L 
Naturkeilmethode, Mustrirto Aus— 
gabe, kann allen Kranke u mit Recht 
als ein vortreffliches populär- 
medicinisches Werk empfohlen 
werden. — Preis 1 Mark = 5 kr, zu 
beziehen durch alle Buchhandlungen. 










Im es der Königl. Hofbuch andlung 


von E. 2. M ietler & Zohbu in Berlin, 
Zündhütchen für Zielgewehre 171 Rohfl. 69. 10, erihien jochen: 
glatt oder * Bi „ rt 5 pro — Alilitär- 
t — 9 
Fitr — ee enfetbare Bindung Nice — 5 traf- Vollfire ckun N5- 


_ Die Preife verſtehen fi) loco Barmen, fiftenfrei. 


Schönftes und gelung enſtes 
NReiter⸗Portrait Graf Wrangel 
in Uniform des Oftprenß. Küraſſier⸗Regiments Nr. 3 Graf Wrangel. 
enanigkeit von dem Adintanten Herrn Rittmeifter v. Rabe atteftirt. Tapiergröße 48:64, | 
tichgröße 30 : 88 Cım, Feinſte Lirhographie im künftlerifhem Handkoforit. Preis 3 ME | 


lement. 


t. 1.90. 





Keg 


Militair· Straſgeſehbuch. 


Bom 20. Juni 1872, 


franfo per 


Poſt. 


Liebſte Erinnerung für jeden alten und jungen Soldaten. 
Bei Partie-Beftellungen ſeitens der Regimenter licfere ih 10 Eremplare für 25 Marl, 


uch durd jede Buchhandlung zu bezichen. 


Circus Salamonsky, 
Täglich 


Große Vorſtellung. 


Auftr. der Damen Fran Lina Sala 
ntondfg, Frl. Emilie und Elotilde 
‚ Xoiffet, Geſchw. Perks, ſowie ſammt⸗ 
licher Kitnfifer und Künſtlerinnen. 
Vorführung von Schul» und Freiheits- 








175/11 


Hofbuchhandfung H. J. Meidinger. Berlin, Elifabeth:Ulfer 39. 











LITTERARISCHE ANZEIGEN. 


Ernft Stechert's Milit.-Budhh, Potsdam, 
empf. Deuiſche Reihe-Heer-Einth. u. Quartierl. 
f.1878.19. Jahrg. SO BF. Karte v. Centr./Europa 
f. 1878 mit Ortsentf. 1,504 Neuefter Atlas | 
in 35 Kart., befond. f. Kapitnl-Schulen. 1.4 
Sämmtl. Inſtrult⸗Bücher, fowie Lehrb. file 
Regte.: u. Kapitul.Schulen. Billigfte Partiepr. 
Wicderverläufern höchſten Rabatt. 1268/10 

















" Soeben erſchien und ift direft zu beziehen: | 








Verordnung 
über die 


Disziplinar-Strafordnuung 
für das deutfhe Heer. 
Bom 31. Oktober 172. 


Borfchriften 
itber den 


Dienftweg und die Behandlung 


von Beſchwerden 
der Militair-Perfonen des Heeres und ber 
Marine, fowie der Civilbeamten der Militairs 
und Marine-Berwaltung. 
Vom 6. März 1873, 


Kriegsartikel für das Heer. 





Pferden. 1044/11 
Hof I. u. II. Play iR ein Rind frei. | Inſtruetion et 
R t t bei d J t HM, 60, 
— — — — Re”ekruten bei OCT Infanterie — 
r R 1 0 _ . 2 * 
Havana-Cigarren-Import.| — geagen mh Hutworten Geſchäfts-Inſtruktion 
eg nun 1, —— zu ammengefieilt für 
u⸗Flor⸗ Taba uſter, ſortir En 
in * —2 fende zu Engros-Preifen M. von dartus⸗ wirkliche und angehende 
gegen baar. Eid. Kucht. Berlin SO“ Lieutenant a. F e l d we b e l 
kantenffelſtr. 10. 14/11 Zweite Auflage. da 
dedeck Werben an ber Nabe 1877. — M 
je 7 U fi 
Pferdederken, Be ag... | "4 ii Pens — 
B ahndeden mit lofem und feſtem Brufiüd Fur Offiziere Studenten m und Ulle . Kleiner, 
ni i x ldwebel 8 A der Gard 
aa Se Joe ale en SI DIR ein Önmaum an Die Una m: Beige e 
Jul. Rieſe, Mauerſir. 66 67. 








Rudolf Dreſſel, | 


Neftanrant erften Ranges," 
Unter den Linden 50 
Dinerd. Anfang 2'/s Uhr, 
Spezialität ——— und feinfter Weine, 


Söch ſt pifant: 
Es en ein Wirthshaus 


n der Sahn. 
— m er Bildern © bon 


In — ein geeimt 
Lothar Benoibt in Hirſchberg Shleſ 


uner egen Einſendung d. Betr. franco for | 
— —* 


e Buchhandlung. 


Zweite rn und Bert age 
reis 50 


Ein Beitrag 
u 
Löſung der Unteroffigier-Srage 
6. Me in de, 
Zahlmeifter im 3. Bat. Medtenb. Füfiliers 


Regiments Nr. 90. 


8 28 Seiten. Preis 40 Bf. 


Im Berlage der Königl. Hofbuchhandlung von E. S. Mittler & Sohn in Berlin, 
Kochſtraße 69 8 erihien ſoeben: Leſebuch 
mar 


— Zwei Jahre int Satter mer « SH Atlanten 


und am Feinde. Zum ee andgegen 


J >. Köritferingeng dönigl F iniiter 
aus dep ones se Der Bono =] tfe 3: IS N s 
— Tod ebd. MI 
a. 
Heros Bon Borcke, 
ehemals Stabs-Chef des General J. E. B. Stuart. % zu — bie 3 Zum 
3 ſtellung eines deutſchen Leſebu dere 
Aus dem Englifhen überjegt 55 — Leben woidptighen & 
| Kachler Inifie:, (Beihightg,, Erdlunde, ‚pub alle 3 
. DpgrfgBientenant I. Kommandeur Rachler Schlefifchen Hirfareit-Negiments Ar. 6, "| —— Gert) IM * vetee— 
Deutſche Originalausgabe. bie Baterfanbstiebe näßtert — — 
2 Bände, 80, (agfat und ae Au vw. 
‚ Mit dem Bildniß des Gensral Stuart und einer Karte des Kriegs - de aus den ger eg ng 
ſchauplatzes. J wir) Da une 


Preis 9 Mail, 


einen W tanıd u.ä 
„Ein Stüd Neiterleben, voll werthuolffter Schren für die Kunit, unfere flüchtige Waffe | — * 
kriegeriſch zu * jo recht eigentlich eine Schilderung von dem, wie es im ‚Kriege! Sie 


zugeht." — „Ein Leſebuch für den Reiteroffizier, weiches ihm in dunter Moſail Scenen j 

beiterer Rube, fröhlihen Genufles, ſchwerer HibEDANGEN, gewaltiger Anftrengungen, | BeidwebeLSäute. 
ernfter Kämpfe vorführt, geihilvert mit der Lebendigleit und Märme. bes Telber Erfebten” 

Fr uch harakterifirt Here Dberft:Lieutenant Nachler das vorliegende Wert in jeiner |jum Mntereich ber Alnem en 





—— Bein nee — 
‚ p nger m 3 
Dienft-interrict Der Hefrut. „Eefter Auefus: Frledens- — 
Irre Kurze Anleitun anna. * wg Bußage. SL 5. - 
Traingemeinen | 3 3 Zweiter md dritter Murinad: 
des Feid-Berhälmiß. MM 5— 


zur 
Ausbildung des Infanteriften 
bis 


: 2*8 Heeres. — om 
Dad den men Sy mmangen Bed | zut Einſtelung in Die Rompagnie | Baer Im d. Me sg 


Eiswa Ibt, 
— K l, 
itnmeerdnd Rompegnlege, im — Hauptmann — — Belimmungen 
Preis: Mt. 1.— im 4. Oberſchleſ. Ge — Nr. 63. 
Dienft-interricht nad den neueften ne umgearb. Aufl. Servis, — — 
für den Preis 50 Pf. er 
Erainfoldaten = Wohnungsgeld 


Biohologiihe Betrarhinugen Als Handbud F hen 


den fen. Heer 
Nah den — ang bearbeitet : 
Kompagnie Chef un ® 6. weihptun, — 
Rittmeiſter und —— im Pomm. ſeine Komya nie. — — ee 2 2. 
Trainbatai Preis: * 1, *— 
Preis: Mi. — ‚60. 
= ’ ; Bienfanweifung 
geitfaben zum Unterricht Studien ‚dor Bemtfellung der 
Traindienfe Batronillendienft. |Militär - Dienjerähigt 
e ni ⸗ k, 
Kavalerie unteromziere und efreiten. eig — — Base Aus — von A 
u - o% rg Een om 8. = l 1877. 
brod. 50 P Preis Mark 1,20. Preis: Mt. 1.— 


Siiiinicifer Dienf-AUnterrict 
einjährig Freiwillige, Offizier-Afpiranten und Referve-Offiziere 


Infanterie Kavallerie eld-Artillerie. 
arbeitet ; Unterftügung artillerifit“ 
F bearbeitet * * iter ‚ 
Dilthey von ausgegeben ven 
Königt. Preuf. — B. »Xoten, Königl 2* — 
Neunte, durchgearbeitete Auflage. K. Pr. Oberſtlieutenant. Zweite, völlig nen bur@gearbeitct: 
Auflage. 
Mart 3.— Mark 4.— Mark 7.— 


Druf von E. &, Mittler & Sohn in Berlin, Kechſtraße 69, 70, 
Sn gm = — ⸗ — — — 


(h3 ud⸗ „9 tr Ira M 


on. 0Meilnge zum MENHÄR-Wochembia. 


sin 


_ Allgemeiner Anzeiger. 


— — mn — -. en 








— — — — ——————— ——— 





Inſertions⸗Geblihr fiir die dreigeſpallene Petitzeile oder deren Raum 30 Pf. — Inſergten⸗,Annahme in ben ERSTE, von 
Rudolf Moffe in Berlin, Hamburg, Frankiurt a. M., Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunfhmeig, Cöln, Dortmund, 
Ur. BB. Nürnberg, Rüngen, Prag, Wien, Strafburg, Büch und Bajel, 10. November 1877. 





— — — — 20 7 — — — — — — — ü⸗ — — — —— — — — — 


ANZEIGEN DER REICHS- UND Er dem unterzeichneten Kommando ift Se) Bu) — pn Hauptm, u. ER ‚Chef im 


| Stelle eines Bataillond: Tambonrs fojort | 3, Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 20 Hecht mit 
STAATS-BEHÖRDEN. zu beſetzen. Frl. Betti v. Arnim (Berlin), — Hr. Pr.-Lt. 
Dualifizirte Bewerber wollen fi unter Vor | im Weftpreuß. Feld-Art.-Negt. Nr. 16 Doering 
Wittenberg, am 3. November 1877. Tage ihrer Zeugniſſe melden, j mit Frl, Anna Grunan (Schönwalde i/Oftpr.). 
Die Lieferuug von 2. Bataillon 2. Rhein. Inf.:Regts. Hr. Major z. D. Anders mit Frl. Hedwig 
300 Selmen mit! Bifblag,) N Nr. 28 in Diez. Volpreht (Danzig). 
150 Toruiſtern, — —⸗ — (Som * —— 
50 B tie omp.=Chef im Gren+Reg rinz Karl von 
un RM — Torniſtertiemen, FAMILIEN- -NACHRICHTEN. Preußen v. Roon (Guben). — Hri. Ritt. 
300 braunen) Pelbriemen ohne Säabeltaſche Die Verlobung unferer jüngften Todhter | im 5. Ulanen ⸗Regt. dv. Reden (Geldern), 
900 weißen * und Feibriemenfchlofi, E milie mit dem Königl. Premier⸗Lieutenant (Tochter) Hrn. Gen.Major u. Kommdr. der 
fäntmtliche Silicie genau der neue: im 6. Dfpkenh. Infanterie Regiment Nr. 43 28. Kav.Brig. Graf zu Lynax (Karlsruhe). 
sten Minifterialprobe entfprechend, Herren Fufind v. Horn beehrt ſich — Todesfã e; Hr. General der Inf. 4. D. 














foll im Wege der Submiſſion vergeben werden, anzuzeigen. 397/11 Frhr. v. Kanftein (Eaflel. — Hr. Hauptm. 

—* Offerten find we und fran- | Oberſt 5. D. v. Gopfow a. D. Frhr. v. Bodenhaufen (Radis). — Hr. 
kirt mit der Auffrift „Subm ion auf Lie: | umd Frau Emilie, geb. v. Wittich. | Rittm. a. D. dv. Dyiembowsli (Dresden). — 
ferung von Ansrilftungsfiäden“ bei dem unter⸗ Hr. Zahlınftr. Herzog (Münfter). — Hr. kt. 


: im Tolberg. Greu. Regt. (2. Pomm.) Nr. 9 
zeichneten Negiment bis zum 20, November c,| Meine Berlobung mit Fräulein Emilie | 9- 

rer 33 Uhr, ud rar Broden U Gotzkow, jünaften Toter des ——— Axvi Stargardt 1 Pomm.). 

werden nicht angenommen. 321/11 DOberfl 3. D. v. Gotzkow und frau, Emili 


Ablieferungstermin Tpäteftens 15. Ian. 1878. | geb. ©. Wittich, beehre ich mid — ANDERöRMEITIGE Al ANZEIGEN. * 
3. —— Ievierie anzuzeigen. — 











giment N u rn ©. Gern, Generalſtabs- Meptiich- 
_ Flle das Ofipreni; Feld: Artillerie: * A ya Apparate (Modell 15) 





Negisient Ar, 1 ſol die Lieferung von | Königsberg, den 1. November 1877. mit fämmtlihen Zubehör, fowie alle Arten 
18 Helmen file feld Artillerie, 27 Baar Meine Verlobung mit Fräulein Helene | Mekinfirumente und Normalmaafie 





Schuppentetten, 10 Torniftern, 12 weißen Leib» Bar Tochter des Herrn Kreisgerichte- find ſtets vorräthig. 

tiemen, 34 Säbeltoppeln, 319 Säbeltroddeln, Rath Packbuſch in Sangerhaufen, bechre | Militär-Doppelgläfer von vorziigl. Güte. 
418 Beufsiemen, 14 Portepees für Wacht⸗ ich mid —— goni Sanzugeigen. Patent-Eurven:Zichfedern 
meifter, 59 Baar Sporen, 14 Rartufhen,\ Im Dftober 1 398/11 | zum Zeichnen der Horizontalen, fowie fämmtt. 
3 Bandolieren, 23 Feldflaſchen, 2. Kafee- — v. Witzleben, Arten Ziehfedern und Zirkeln, 
müblen, 7 Trompeten, 5 Banderolls, 70 Helm: Premier-Lientenant im 4. Poſenſchen eigenes Kabrilat. 3041 
vorder- und 70 Helmbinterfhirmen, fowie 21 


Infanterie-Regiment Nr. 59, Heparaturen und Veränderungen an Meh: 


tifchen und regeln werden aufs for 
Baar Leder | Verlobungen: Frl. Blanca v. Klaf mit mit 9 Alu et ” 


ührt 

db b d em. Pr.⸗Lt. im 6. Thüring. Inf. Megt. Nr. 95 

gan ee Bi il Deine TB Be Ben x Lieferant für den Slönigl, gr. 
uffheit „Submifion auf Sisferung von | Mit Dem, St, im 1. Hatleat. 9nf-dtent Dr. 75 | Generalitab, der Kgl. Striegs- 

——— 0 aum 18 ——— | Om. Bet, im —J For (. Ban) Akademie und der vereini —* 





—— jur — — Infanterie⸗ 
tions⸗Kolonnen und 


Die Lieferungs-Bedingumgen find beim Re | Nr. 8 d. Trübfähler und Falleuſtein( 





Gr.⸗ 
Slogan). Artillerie: u. Ingenieurſchule 
sinne angelegt. Verb indungen: Hr. Lt. a.D.v. Koeppen | hier, wo auch u 1 die Sitte meiner 
Die Regiments-Befleidungs: ‚mit Frl, Margarethe v. Stölger (Annabütte). | Arbeiten einzuholen ift. 
Kommiffion. — Hr. Pt. im Hammov. Yäger-Bat. Nr. 10 d. Sprenger, mehanifhes Inftitut, 
— das „umergeldäuete Regiment ift die) Eggeling mit Bel. Marie Kricheldorff (Magde- Berlin, Ritierſtraße Mr. 75. | 
14 * * * 
1378 Stüc galbfelltorniftern 7 P F ch 
genau ei Probe umd —* — — jotel rm; riedri Carl | 
erforberli | Nr. 81 Dorotheenftrahe, diht an den Linden und Tatterfal, 130/11 
— bis zum 20. dieſes Monats nen, folide und anftändig eingerichtet, | 
leababen, den 6. November 1877, mit befannter Reſtauration und Frühſtücklokal 
Kommando des Heil. Füſilier-Regts. 





Nr. 50. vw Fritz Toepfer, Hoftraiteur. 










Nenefter Verlag don Hermanı 
_. MEoftenoble in Jena. 


Gin bedeutender Menſch. 





Carl Stangen’ sehe ; Geseilsefafselseh? n 
Yu Aagypten m Italien m Bieilienh. = 


iz 


Abrelſe am 9. Januar 1878. Dauer 80.2 a — 


2) nad). Italien bis Rom und Neapel; am 4) April 1878, un eh, 1 er kt 
» Reise um die Era et 


Abfahrt Ende Mai 1878. Dauer. 3 Monate, 
Alles Nähere die Programme, welche gratis zu haben find in _ 





a Noman 322,11 


A. von MR Winterfeld. 
4 Bde. 8. broch. Preis 13 ME 80 Pf. 









Eine hellbraune iriſche Stute, 5 Jahre alt, 
5" hoch, fiir ſchweres Gewicht, eine dunkel— 








braune Bollblutſtute (The Kalcılater), 9 J. * 
ah 5* hoch, für mittleres Gewicht, ſehr ſchöne Car arl Stangen’ s Beise-Darean, 
ae et * eis z Defelof Bug Berlauf fie alle aus Bremen ımd Samburg nad Amerus 
— Hiiger, 
29, 1 1 Hanptmanı zu Batterichf. Wir ernpfehlen in vorzügliher Qualität: 2 j 
Engl. Porter, dbl. br. stout, Barclay, ERERER Co., Laien 100 , mt 8 
oin e,” Pale Ale, Bass & Co,, London . „100 8315 
Ew. Mohfgeboren bitte mir noch 2 Töpfchen | Burton Ale, . „ch, 5 Mb 


Kodine zu fenden, da Die Wirkung fehr | Erlanger Exportbier von Ad. Weller, Erlangen. 
gut a Ar fheint. Die — Nürnberger Exportbier von Abr. Staufſer, Nürnberg. 


ebenfalls bei a Te gewirlt. Son Al. Weller und Ahr. Stauffer haben — den Allein 


Diedenhofen indi 
RUE: Ionen Regt, Sr. 4. Yonm. verfauf übernommen und ofjeriren dieſe Biere franco Berlin in Originaf-Gehiaks 
* Fodine gegen Spath, Lahmheit, Knochen: Re Liter 33 Pf., in Heineren Gebinden von 121/s Liter aufwärts pr. Liter 36 Pi, nu öl: 
franfheiten jeder Art bei Pferden. 20 Pf., ab Brauerei pr. Liter 21 Pf. 1:3 


Kordials (befte Appetit-Pillen). 247/11 
Bee Or Stechlin OS. Berlin, Waßmanuſtrafie 25/26. 
—, Heyden & Kutzner. 
Schönftes und gelungenftes 
Offiziere der Armee! Mei warten ; Bra Wrangel 
-irhtet da nete Inſtitut (weltbefaunt | in Uniform des Oſtpreuß. KüraffiersHegiments Nr. 3 af Wrangel. 
als „gold'ne Hun —S—— die Empfeh⸗ Genauigkeit von dem Adjutanten Herrn Rittme iſter v. Rabe atteftirt. Papiergröße HM, 
fung feines hoceleganten, in Auswahl und | Stihgröße 30 : 38 Ctm. Feinſte Lithographie in kiluſtleriſchem Handtoforit. Vers Bi 
Gediegenheit der Facons in der Refidenz ein« franfo per Poſt. 
zig daſtehenden Multer: Lagers hodjfeinfter Liebfte Erinnerung für jeden alten und jungen Soldaten. 


Eivil-Toiletten! In Betreff der Preife ift Bei Partier-Beftellungen feitens der Regimenter liefere ih 10 Exemplare für & - 


feine Konkurrenz mit dem SInftitut mie, Auch dirch jede Buchhandlung zu beziehen. 
denn es ftellt: 428/11 | Hofbuchhaudlung u. J. Meidinger, Berlin, auſaben ie = 


(% 11 * \ 
Ueber 8000 Winter: -Balctots Die unterzeichnete Berlagshandlung fucht, 
in den meneften, reintvollenen, gutem | veranlaßt durch wiederholt bei ihr gehaltene 
E10 | Get Fels Gut der Iatnadln 
£, " er en erſten an er Jahr 
jetst zu den fabelhaft wohlfeilen Preifen für die deutfche Armee und Mar * 














Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 








von 5, 6, 8, 10, 12 umd 14 Thaler (1871 October — Decemb teidhviel — 
ausverfauft. — Ueber 10,000 Berbft: | ob gebunden oder Brad, > 
und Winter: Anzüge, das Clegantefte | und ficht 5 Offerten entgegen. BERLIN W. 
dieſer Saifon (Rod, Hofe und Weſte zu | Berlin W., 21 Unter den Linden. Kaiser-Galleri 6, 
fen) Jet nun GER no) IT" — — 
r. Die en Pra em: 
plare 14, 15, 16, 17 Thaler. — 8000, — Orfehgmbing- Elegante Frisir- und Haarschnelde- 








Schlafröde in prachtvolliter Audftat:| Alen Raudern von Hav Cigarren beftens | 1573/12 Salons. 








tung in feinem, weichen Natine, We: | empfohlen 801/11 Schurig u. Mayer 
four, Double und Plüfch, jetzt . nt ® 
abgeichten reifen 1, in a Rheingold Coiffeursa — Parfumeurs. 


7 Ihle., Bracht:@gempfare 8, 9, 10 Thlr. conchitas ä 90 Mark. . 
DE 1500 Saifermäntel jet nur S01/11 Georg Balling, erdedecken, 
8, 10, 12 und 14 Thlr. DE Aufſerdem W. £eipzigerfiraße 135. — mit loſem und feflem Brufte 


empfehlen wir ald ganz befonders Bon 3/0 an freie Zufendung. ries und Kerſe 
u ſowie alle Arten —* 
billig: eine große Partie zurüdgejeg: ecr tüchtiger umd zuverläffiger Untforme | deden empfichlt Billig Sl 
























Ihe Aue Bäle beo anporetene —  Defänelet, nie ein | Am Bee Dancer. 6.0 
tär- Seichäft geführt und gleichzeit üe | — 
Erſtes a ng eng Magazin Geſchäft in hat, gute ne Sefikt, Ein Koch, 
8 — ſucht zum 1. Dezember d. J. oder fpäter| der längere Zeit in hohen herrſchaftl. Hänie: 
110 eipzig erftr. 110 anderweitige Stellung. 632/11 | jervirt hat, jucht wegen Abreife feiner Herit 
* an der le taße. * Auskunft ertheilt der Säneidermeifer | Engagement. Ar. unter F. K. 990 an ud. 
— EEE EEE BER Ningling, Fiiherbrüde 14. Mofle, Berlin W., Friedrichſtr 66 erb, TO 








Im®° 


Buchha i ', Ser — — ert n Monatsraten 
SG cihenf: —— Meanimerte vu Leo * — — ge ar 1225/6 


Die Hofbuchhandiung H, #. 3. Meidt X :idinger, Gtifabeth:lifer 30 , Berlin 
hlt ſich zur Beſchaffung n —— tt Werke, ünsen, ätter ac. Kataloge tatis. — franco Mohnort, 
Fafturbetrag in Rechnung, coulanter Bertehr. Anf genaue Firmenbegei frumg giltigſt achten. 706/9 











A Für die Winterarbeiten jehr geeignet | Im Berlage der Rönigl, . Hofbuhhandlımg 
fizier-Hemden | Einzelne — 98 —7 F J Sohn in Berlin, 





ter der Uniform zu tragen. 

a rafer Gorfen mus Deuffhen Heeres-Beitung, v, Mirus „HRUsbud 
glatter Bruft, Kragen ns nd u 1 gi aller Waffen 4, 10 i 
ſchetten pro St. 1Thle. 1 r.2 | find flets zum Preife von 5 
[Beten bio Si. 12h. 0 20 AN sone. sre wunmer theoretiſchen Unterricht 

‚U. Schleſiſcher Chifſon ohne Kra⸗Zdurch jede Buchhandlung, ſowie au ire 
gen e% Manjchetten au Stuld | von der Expedition zu bezichen. — Ebenfo des Kavalleriſten 
a s Biere —e— oe allen Bra —* ji Offizi nd Uuteroffiziere. 

3 | vierteljährlich t allen Buchhandlungen jüngere iere I er 
igl. Geſundheita acen Zund Poſtanſtalten begonnen werden. 9 Bud zur —— 
nite Auflage 
Crirot-Welten 3 Fuckhardt fche Bertanshandtung, bearbeitet und heramegegeben 

Kermeln, ‚vorzilglich zum — 15 | alle —J— Straße: 21, — 

ae 
Beit-Cricots | Soeben erfehien umd ift direkt zu beziehen‘ J Breis: ME. 6.— i 

diefelben in der Militär-Reitfhulee n ſtruetion | — 

gen werden nn ——— J v Mirus’ Seitfaden 

pro Paar D Mar | 2 
aid Soden befter Qualität, fowiea Rekruten Dei du Infanterie für den 
für die Herren OMiere — geagaunanmonn gavalleriſten 
orderlide Wäſche unde | zufammengeftellt bei feinem Verhalten 
i | von | in und aufer dem Dienfte, 
ıterzeuge in nur tabellofer, | M. von Sartung, | Zum Gebraud in den Inftruftionsjtunden 
war ——— Lienlenant a. D. und zur Selbfibefehrung. 
die äſche-Fabrik von . x A Bearbeitet und herausgegeben 
Julius Henel | Zweite Auflage. von 
—— .. Preis 50 Pig my ®. d. Belet:Rarbonne, 
aifert. Königl. Hoflieferant, Im ea an de Ruhe — Major im Ze — 
Breslau, Se ee Sa DEREN nad) den neueſten Verordnungen beridtigte 
am Rathhanfe 26. | Von R. v. Decker's Verlag Mar- Auflage. 
—, |qusrdt &Schenck in Berlin Ü,, "Nieder- Preis: ML. —,30. 


efahrener Zuichneider mit beften wallstr. 22, sowie durch alle Buchhand- 


ivil-Aiteften, Eleve eier hoben | lungen ist zu beziehen: 392/11 ſtzi 
24 N — mit re ' Oeuvres de Frederie H. Imp. 8. er ouriero ziert. 






RAR ; > Hieraus einzeln: tun 
nie w en Oeuvres historique, VII vols., Pr. 22, 2 ie — 
ae — Ber 3 Ri rl für 8 
655 an den Invalidendaut, Berlin, } i artie m — iere 
—— v »  philosoph,, II » en — ee 4 Offizier 
paodtiques, Vl- Pr.2450M,| Auf den Sourierbient bei Märfchen 
für 9,50 M. und Transporten. 





- _militaires, III » Preis: A 1,50. 
audolf 2 reſſel, J—— A. Der — rieden. J. Vor⸗ 


Table chronolog. zur des ouvrages de 
"inter de Ranges," Fr. II et Catalogue raison. des &crits, bereitungen vor dem Abmarſch. II. Verhalten 
nter den X den qui lui sont attribu6s, I vol., Pr.2M., | anf dem Marie bis ins Quartier. II. Ein 

2 für 0,35 I | treffen im Ouartierort ımd das Einquartie: 


/a Uhr. 
reg feiner und feinfter Weine, Im Kommissionsverlage der Kgl. Hof- ag, nd gie IV. or ——————— 


buchhandlun von E. S. Kittlere. Sohn Die Fonrage. Empfang aus mil 
2 Bein Be 06 20, weschltn: tärfiefattien — reſp. aus Befländen 


— neun] agirter Lieferanten. VII. Anordnungen, 
TERARISCHE ANZEIGEN. Der feldmässige me 


weldhe dem Fourieroffizier obliegen fönnen, 
Eisenbahn-Oberbau. 


wenn der ganze Truppentheil, dem er ſelbſt 
angehört, einen Eiſenbahnmarſch zu a 
Instructionsbehelf zur Herstellung 
von Geleisen 


bat. B. Der —— im Kriege. 1. Fou⸗ 
— innerhalb des Bundesgebiets. II. Der 
i 
zusammengestellt von 
Adalbert Zeleny, 


Fourier 
k. k. Geniehnuptmann in ension, 
vormals — — -Eisenb.-Abth. 


Mit 1 Figuren-Tafel. 
8%. 44 Seiten. Preis 1 Mark. 


II————— — — 
Jeder, welcher sich von dem 
Werthe des illustrirten Buches: 
Dr, Airy’s Naturheilmethode 
AOO. Aufl) überzeugen will, 
erhält einen Auszug daraus 
auf Franco- Verlangen gratis 
und franco zugesandt von Rich- 
ter's Verlägs-Änstalt in Leipzig. 
— Kein Kranker versäume, sich 
deu Auszug kommen zu lassen. 


adı 1 SEIT ESSIH TEST ET 











enft in delndeeland. 


Militär- 
Straf-Bollfirerkungs- 


Reglement. 
Mt. 1,20. 
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Im Verlage der Königl. Hofbuchhandlung von G. S. Mittler & Sohn in Berlin,| Hemer erſchien: 


ochſtraße 69, erſchien: Der 
Fir Auswahl und Ausarbeitung militär- Dienſt des Generalli 


wiſſenſchaftlicher Aufgaben u Broufartv. Sopeener 

empfehlen wir als beites Hülfsbuch die, fämmtlihe Gebiete militäriider Gurbekorpe. 
Drganifation und Wiſſenſchaft ſachlundig und ausführlich behandelnden Zwei Theile. Gr. B. Preis Rs 
Jahresberichte Friedrichs des Grof 
= über die j — Kehren vom Kriege und deren 
Veränderungen and Fortſchritte im Militärweſen. ne 
Unter Mitwirlung mehrerer Offiziere „von 8 v. Tanien, . 
— Bei — — 

Do PET Leſebuch 

er. 8. für 

— 1815. Fri Bogen ME. D,—, geb. Mt Dar: die Hapitulantenfdr 


III. ⸗ 1876, 34 — : Ye 50. Zum Dienkachraud audgt 
E. ©. Mitt! d Sohn, 244 
Königliche Fe arg Bei rag Kodfir. 69, Königlid . Sr 


ei 
z 25 1 Theil broſch. Mt. —,80, geb 
Seitens der Königlichen Landesaufnahme sind uns die Publikationen der tri- ‚ ‚, MM. 1. + 
gonometrischen und topographischen Abtheilung zum alleinigen Debit übergeben | Das Kriegsminifterium hat bie Zu 
worden. Indem wir nachstehend ein Verzeichniss der bisher veröffentlichten Ar- | flellung eines deutſchen Lejebudt 2a 
beiten mittheilen, bemerken wir, dass diese wissenschaftlichen Hülfsmittel im Be- | weldes bie fiir das Leben mihtigker 3 


2 


darfsfalle durch jede Buchhandlung von uns bezogen werden können. niffe Geſchichte, Erdkunde md alı ı 
E. 8. Mittler & Sohn, ee eo 
König!. Hofbuchhandlung, Kochstr. 69. 70. le * — pr mi 
A. Veröffentlichungen der topographischen Abtheilung der ftüde aus dem deſee 
ie Königlichen Landesaufnahme. —— — * 
1, Musterblätter für die topographischen Arbeiten der Königlich Preussischen er awe * 
3 ——— er J * m einem Muſierbuche umfere 
2. Instruction für die Topographen der topographischen Abtheilung der Königl. — 
Preussischen Landesaufnahme, (2 Bene ı. 1 Heft Fig.-Tafeln.) AM 8- Geſchichtt 
2. Kotentafeln tür die entfernungsmessende Kippregol. M—,25 des 
B. Veröffentlichungen der trigonometrischen Abtheilung der Oftprempiiden 
Königlichen J,andesaufnahme. Füfilier- Ne imen⸗ 
4. Hauptdreiecke. L Theil. Me 1— Mr 
5, . IL. - 1 Abtheilang. HM. 2— . 
6. - I - 2 - HM 12— bearbeitet vor 
J IH. - HM. 15.— R. Lehfeldt, 
8. Nivellements- und Höhenbestimmungen der Punkte erster iund | zweiter | Bremier-Pientenont im Ofiprenititr ® 
Ordnung. L Theil. MB— Regiment Nr. 3. 
9. Nivellements- und Höhenbestimmungen der Punkte erster und ‚zweiter it 7 Sorten. 
Ordnung. II. Theil ch 18.— |Mreig: Broſch. Mi. 10.—, gr # 


10. Nivellements- und Höhenbestimmungen der Punkte erster und zweiter 
i M 


Ordnung. III. Theil. ll , 
1. Polar-Coordinaten, — Positionen u. Höhen. u Theil. - —— Geihiite 
1 .- P B — AR, = — öni ihr 
14, Triangulation der Umgegend von Berlin. - 3— Königlid) reufild 
In unserem Verlage rchnen:  —  _ Grenadier - 14 ut 
TAFELN Röuig Spricridp FE h 
zur Erleichterung der Anwendung der (di. a 
Sumner’schen Methode für den Seegebrauch. aa a 
im Auſchluß ſchicht 
Mit Erläuterungen von vom Major v. Mad und 
| Sir William Thomson. buchen vom — 
Auf Veranlassung der Kaiserlichen Admiralität aus dem Englischen übersetzt bearbeitet yon 
und durch einige vom Verfasser En zen erweitert. C. von Zepelis, 
reis ark. Ep 
- tm y —*9— 
E. $. Mittler & Sohn, Königliche Hofduchhandlung. a 7 * 
Berlin, Kochstrasse 69. Preis: B- 


Fresh unse. —— — — — 
Drud ven €, S. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtraße 2a. u 


Belläge zum Militär- Wochenblatt. 


n }r * 


Allgemeiner Anzeiger. 


—— — 
if rtons· Gchühr für dir breigeipalteng 7 


gr + — — =; 


Vetitzeile oder deren Raum 30 Pr 


ea". Klage ah Et 2 
ur 


Anleraten: 


a uhb 





— — 


ig, Dresden, Halle, Br 
RR | 


— — — 


Annahme in den Annoncen-Bureaur von 
au nſchweig, Cäln,. Dortsuund, 


‚14. Woncmber; 1877. 


— ENTE Eee EEE u EEIEIRE 





INZEIGEN DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÖRDEN. 


*— das N Negiment iſt die 


hi 
v7 ErPl Katbeittpenifteen 
sand mach Probe nid vom befteit Material, 
-forderlich. 

Dfferten wird bis zum!20. diefes. Monats 


tgegengeichen. 
i A > — den 6. "November 1877, 


tommando des on Flifilier-NegtB. 


—pperlagarethgehülfe. 

Bei der —— Abtheilung iſt die 
Stelle eines Oberlazarethgehüilfen reſp. Yazareth- 
jehiiffen valant geworden. Dunalifizirte Be» 
verber mollen fih unter Einceihung er 
Bapiere baldigft melden. 510/11 

SHiterbog, den 8. November 1877. 


>, Abtheilung 1. Brandenburg. Feld⸗ 


‚Lina Julia Yuifa von Boeckh, Toter 
Sr. Ercellenz des Grofherzogk') Badifhen ) 


| Verbindung feige ergebenft an. 





—— Reniments Nr. 3 (G.F.)- 


til 
— — 
eſucht. 


Meldung unter Beifügung der Zeugniſſe 
bei der 

2. Abtheifung 1. Rhein. Felb-Art. 

Regiments Nr. 8 in Eodblenz. 


Stellenbefesung. 

Bei der Schneiderweriſtätie des umters 
zeichneten Truppentheils wird in nächſter Zeit | 
die Zuſchneider⸗ und Handwerlermeifterftelle | 
valant. 

Dualifizirte, im Zaſchneiden ausgebifbete 
Bewerber wollen ihre Anmeldungen, unter | 








Beifligung ihrer Militärpapiere, baldigft eine 


reihen. 
Berlin, Waldemarfir. 65, den 12,No>. 1877. 
Königl. RESET ERRSORURER. 


__FAMILIEN- NACHRICHTEN. 


— Meine Verlobung mit Fräufein Anna 
Brandes, Tochter des Herzoglih Braun: | 
fchweigiihen Kammerrathes Herrn Brandes, 
bechre id) mid, ergebenft anzuzeigen. 685/11 

Braunſchweig, im November 1877. 

Friedrich Block, 
Sec.:Fieutenant im 1. DO,S. Inf.» 
Regiment Nr. 22. 


Meine Verlobung mit Fräulein Lonife 
Fellinger, Zochter des Herrn Mentier, 
* Fellinger und Frau, geb Rolin, zu 
Berlin, bechre ich mich hierdürch anzuzeigen. 

Spandau, den 10. November 1877. 

Werder, 740/1 1 

PrLt. im 2. Rhein. Iuf.:Regt. Nr. 28, 

















je Hauptm, im Neben-Ctat des gr. Beneral- 


| berg —— 





Meine am 10. November mit Fräulein) Hauptm. u. Komb.-Chef im 7. Weſtfäl. Iuf.- 


Generallieut. a. D. Herin F. von Boeckh, 
in Freiburg in Baden flattgehabte Tanılı 


Par 


Frhr. Rind von Baldenftein, 
Lient. im 5. Bad. Inf.-Megt. Nr. 113, 
fomımandirt, zur, Kriegealademic, 
“ Am 6. d. Mıs, veriied der Secoude-vicut. 
der Landwehr des Eifenbahn-Regiments, Ritter 
des eifernen Kreuzes 2, Klaſſe 





Herr Ludwig Auguft Heimbach, 
Das ımierzeihnete Offizierlorps wird dieſem 
braven Kameraden ftets ein chrendes — 
bewahren. 692 
Coblenz, den 9. November 1877. 

Namens des Offizierlorps des 2. Bataillons 
(Coblenz) 3. Rhein. Landw. Regis Nr.29: | 
von Griesheim, 
‚Dberftlieutenant 4. D. und Landwehr: Bezirl- 
Kommanbeır. 





Verlobungen: Fıl. Helene Sud ı mit 


ſiabes Bland (Berlin). Fl. Mathilde 
Eſchment mit Hm. Pr.Lt. Wolff (Berlin). 
— Frl. Gabriele Brunfh mit Hm. Pr.-Pt. im 
3. Niederfälel. Inf.» Regt. Nr. 50 Plodomsti 
(Oftrowo). Frl. Anna Scuhr mit Ort. 
Hauptm. ıı. Komp Chef im 2. Hannov. Inf. 
* Nr. 77 Loeſer (Celle). 
erbindungen: Hr. Li. zur See Stuben— 

rauch mit Frl. Mathilde Henlen (Kiel). 

r. Rittmftr. u. Esfad.-Chef im Schleswig. 
ı Holftein. Ulan.«Regt. Nr. 15 v. Boddien mit 
Frl. Wanda v. Fresdow (Klodow'. — Hr. 
Lt. im 2. Oberſchleſ. Infant. Regt. Nr. 25 
v. Kaldreutp-Hohenwalde mit Bel. Marie | 

Kriiger (Landsberg a / W.). — Hr. Oberſt 

u. Kommdr. des Kad.-forps dv. Haugmwig mit | 
Rrl. Martha v. Haugwig (Berlin). — Hr. 
„I Prrtt. im Rhein. Drag. Regt. Nr. 5 v. Well- 
mann mit Fri. Olga v. Uechtritz (Dresden). 

Geburten: (Sohn) Hrn. Lt. u. —— 
im 7. Pomm. Inf.Regt. Nr. 54 v. Schmi 
ſeck Coibergh. — Hrn. Hauptm. a. D. v. Blom- 
— Hm. Major ı. Bats.⸗ 
Kommdr. e . Garde:Gren.-Megt. Königin 
Elifaberh Gonwenfen (Spandan). 
(Toter) Ein Li. im Drag. -Regt Nr. 20 
Dumrath I. (Berlin). Hrn. Hauptm. im 
Jugen.Korps Korps Kade (Spandau). Hrn. 








— 


Militärkoſtilme. 


Regt. Nr. 56 Frhrn. v. Rofenthal (Kleve), — 
Hra. Nittm. im Weftfäl. Drag.-Regt. Nr. a, 
hrn. von der Borh (Berlin). — 
rem.-Lt. im Vomm. Drag.:Regt. Nr. 11 
v. Thielen (Belgard). 
Todesfälle: Hr. Div. Audit. Koch (Berlin). 
— Hr. 2. im 7. Thilring. Ini.Regt. Nr. 96 
v. Bofffersdorfi (Sondershaufen). 


ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Ein durchaus zuderlälfiger fehlerfreier 
Fu uchöwallach, 516/11 
7 Sahre, 163 Cim, der 2 Fahre vor dem 
Zuge gegangen, Recht wegen Ueberfüllung des 
' Stalfes jeher preiswürdig zum Verkauf. 
Haupımann Bird, Fulda, 


Pferde von Krüger, 11 

Pribil, 131 2eipzigerfir. 

Allen Raͤuchern von Hav.-Cigarren ar 
Al 


empfohlen 
Rheingold, 


conchitas ä a Mark. 
‚Georg Balling, 
W. Leipzigerftrafie 135. 
Bon 5/ın an freie Zuſendung. 


sr Henweiß ze 


zum Anſtrich des weißen Pederzengs nebſt 
ausführliher Grebraudhsanweifung, 


Militär-Federglan 


zum Anftrid; des ſchwarzen Lederzeugs, 


Helm-Federglanz 
zum Aufladiren alter Helme, empfich!t 


Al 
os A» F. Neumann, 
Berlin SW., BZimmerftrahe Nr. 42, 
Muſter werden gratid verfandt. 
Ein Seonberger Hund, 
echte Race, fhönen Kopf u. Ruthe, ift hreiß: 


Bio 8 vertaufen bi MU. Kehmann, 
90, Barutherſtraße Nr. 8. 











801/ 11 








vV Gotel Prinz Friedrich Carl 


Nr. SL Dorotheenftrahe, dicht an den Linden und Zatterfal, 


130,11 


nen, folide und anftändig eingerichtet, 


mit befannter Neftanration und Yrübjtüclofal 
won Dntim G4 





Bolms Buchhandlung für Militär: Wiffenfchaften, Berlin, Flottwellftrahe 7, liefert gegen Momatöraicı 
Gefhent: und Prachtwerke (zu Geburtstagen, Verlobungen, Hochzeiten sehr geeignet). 2 


Die Hofbuchhandfung H. J. Meidinger, Glifabeth:Ufer 39, Berlin, 


errtpfichlt fih zur Beſchaffung aller literarifchen Werke, Kunftblätter zc. Kataloge gratis. Beftelltes franco Wok: 
Fakturbetrag in Rechnung, conlanter Verlehr. Auf genaue Firmenbezeihnung gütigft achten. N 


ein ' Zur Jagd! 








Wichtig für das Hochlöbliche Offizier:Korps 
Erlaube mir höflichſt mitzutheilen, daf ich in meinem 


bier. 


Wiener Reſtaurant zu den 3 Naben, 
Behrenftraße 24, gegenüber der Pallage, 


Barterre und 1 Treppe, 


ein Convert & 1 ME. 25 Pf, befichend in 
1} 1 Suppe, 


2) 1 Rindfleiih und Gemilſe oder Fiſch, 


8) 1 Braten und Compot oder 


4) 1 Speije oder Café, Ligueur, Obſt ac. ac, 
Driginal Wiener Küche, Sowie echte Wiener Würſte aller Gattungen, eigener Fabrikation, 
verabreiche, ſowie vorzügliches Pilfener Vier aus dem al. Brauhaus und biefige Biere, 
die beften Weine in großer Huswahl zu dem billigften Preiſen. 
alle hier angeführten Speifen und Getränfe in reellſter Weife verabreiche, 
bitte ih um zahlreichen Beſuch und Unterftittung diefes Unternehmens. 


Indem id 








Indem ich mir erlaube auf meine der heutigen Nummer beigelegte Preis-Lifte ütber 
Eigarren: u. Rauch: Tabade aufmerkiam zu machen, bemexle nod, daf den Offizier. 
Cafinos bei größeren Beftellungen die bei mir eingeführten Augnahmepreife notire. 


Sannover. 


— Sradiger Refitutions-lnide a SL. 1 NE, 


Sarepta-⸗Fluide a Fl. 2 Dit, gegen nieder 
gebrodene Beine, Anihmwellung der Sehnen. 
Phyfitpillen ä 3 Darf, zur Berhinderung 
des Fettanſotzes bei Pferden und gegen Kolit. 
Bei 12 Dojen 25 pCt. Rabatt. 830/10 
Mohren:Apothefe zu Torgan, 


Lieferant fitr das Hauptgeftilt Graditz. 





" Degen, Dirfchfänger, 
Torniſter, Schärpen, 

Helme, Porterpees, 

) Koppel u. Sporen, 

fowie ſämmtliche Militär-Effeften und 
rg liefert zu bill. Preiſen 
n beft. Qual. die Waffen-Fabrif von 
M. Neumann, Lieferant der Stönigl. 
Gentral-Turn:Anftalt ıı. Kriegsichnien, 
Berlin, Friedrichitr. 95, gegr. 1848. 
Reparaturen fchnell u. billig. 





1 Pianino wegen Codesfall! 
neu, ganz in Eifen, m. pradtv, Bildh.-Arbeit 
(Meifterw.) f.145 Thlr. Leibzigerſtr. Lö, IL. 172 


Ruffiiche Feld:Kompafie 
an der Uhr zu tragen 1484/11 
Gr. Hamburgeritr. 22,23, Hofmann. 
Militär-Effckten. 
Ein junger Mann, welder längere Jahre 
in einem großen Militär ⸗Effelten⸗Geſchäft fun- 
irt hat und der doppelten Buchführung voll- 
ommen mädtig ift, fucht, geftütt auf gute 
Zengniffe Engagement fir Berlin oder anfer: 
bald. Gefl. Offerten unter J. E. 7263 
bef. Rudolf Moffe, Berlin SW. 1500/11 
Eine fehr Schön möbl. Wohnung m. Pianino, 











Burihengelaß ꝛc. ift Umftände halber fofort | 


oder Ipäter an Offiziere abzugeben. 535/11 
Näheres Berl. Genthinerſte. 24 part. 
ELLE 


Rudolf Drefel, 
— de laden zip 
alität en y Pla Bin. 









507/11 | 


A. J. Levy 


BERLIN, Leipzigerstras:e | 
| empfiehlt j 

1 Jagd-, Kaiser- und Rei 

mäntel 


in den schwersten wasserdichten — 
von 36 Mk. an. \ 


Jagd-Joppen 
in allen Facons 
in guter Qualität von 20 Mk. an. 

Ausserdem alle zur Jagd gehör- 
Bekleidungsstücke als Hosen, WW 
Hüte, Mützen, Strümpfe und Gamia 
zu äusserst soliden Preisen. 

Bestellnngen nach ausserhalb rr 
prompt effectnirt. 

Muster gratis und franco. 


‚Ernft Stechert's Milir.-Buhh, Fun 


empf. Deutsche Reichs · Heer · Einth m Dauer 
f.1578.19. Jahrg. 50 Pf. Karten. Teact· Car 


Salat, Auswahl 4 Gattungen, 12 


Hochachtend S. Thomas, 


Hartwig Brandt, 
Havana-Ligarren-Import. 


Spezialität: Manilla- ı. Euba:Cigarren ”r 
u. Sultan-Flor:Tabal. Muſter, ortirt P pi Fig —— —— kn n eg 
in Yıo-Kifthen, jende zu Engros-Breiien | Sämmtl. Zuftruft.-Bücher, femiz Schr. 


> 


T 


gegen baar- Bd. Kucht, Berlin SO,, I geats.- u. Kapitul.. Schuler — 
Manteuffelftr. 10, 14/11 Wirderverfäufern ee —— 
Rendez-vous Für Offiziere, Studenten m Ur 


der Herren Offiziere g.. ul 3u Oymmekum obz BR 


und Sportsmen. 





ifant: 


Wirthshaus 


vöchft p 
Es ſteht ein 


BERLIN W. | an der Sahn. 
Kaiser- Gallerie, | Humoreste a — 
» alter. 


Laden 44 und 45, 
Klegante Frisir- und Haarschneide- 
1573/12 Salons. 


In Rnitteln gereimt. 


1 Mart. 
Lothar Petzoldt in Hirfcgberg i & 
Schurig u. Mayer, liefert gegen Ellen db. Betr. franı 
Ooiffeurs — Parfumenrs. 


wie jede Buchhandlung. 


Im Verlage der Königl. Hofbuhhandlung von E. ©. Mittler & Sohn in Br. 
Kochſtraße 69. 70, erſchien foeben: 


Dienft-Unterricht für den Anfanteriften 
des Deutſchen Heeres. 


Nach den neueſten Beftimmungen bearbeitet 
von 5 
Transfeldt, 
Hauptmann und Kompagnie-Ehef im 7. Bommerfhen Infanterie-Regiment Ar. & 


Bierte Auflage. 


Diefes Buch, welches ſich die Aufgabe ſiellt, die Inftruftion für den Infanteriften zeit" 
\legigen Anforderungen an den Dienft — alles gründlich erläuternd und aufe 
dienft berechnet, — zu geben, bat fo "großen Beifall gefunden, daß binnen Jahres = 
| Auflagen erihienen find umd in mehr denn 120 Garnifonen nad) demfelben umtereid 
Diefer oftmalige Neudruck ermöglicht, ſtets die neneften Vorſchriften re 
überall die augenblicklichen Berhältniffe zu beachten. Der Preis des jetzt 176 * 
ſtarlen Werkes beträgt GO Pfennige. 











\ _ ‚Bon bemfelben Verfaſſer erihien gleichzeitig ale Ergänzung obigen Bandes: - 
Die Amtspflihten des Infanterie-Unteroffiziers 
„des, Kompagnie-Verbandes. 








Bellage zum Militär-Wochenblatt. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Infertions-Gebühr für die breigefpaltene Petitzeile oder deren Raum 30 


Rubolf Mojje in Berlin, 
Hr. 90. 











STAATS-BEHÖRDEN. 


EEE che EEE 
Fulr das unterzeichnete Regiment ift die 


bon 


Belhaftung 
1378 Stück Kalbfelltorniftern 


zenau nad Probe und vom beften Material, 


rforberlid. 


Dfferten wird bis zum 20. diefes Monate 


entge efehen. 
—E den 6. November 1877. 


o l . 
Kommando *3 De, Sn ier⸗cRegts 


Dei dem unterzeichneten Kommando If die 
Stelle eines Bataillon®«Tambours fofort 


beſetzen. 
— 


ualifizirte — —— ſich unter Bor- 


! iſſe m . 
2. raten % Rhein. Juf. Regits. 
Nr. 28 in Diez. 


Ein Infanterie-Bataillon am Rhein wilnfcht, 


wenn angängig, fofort einen geprüften 


Bahlmeifter-Afpiranten 


zu engagiren. 


O 
ſtraße 144, au richten. 


— — D — 
FAMILIEN-NACHRICHTEN. 


it Fräulein Johanna 


Meine Verlobung m 

Steinmeifter —* der verwiitweten 
Frau Ottilie Steinmeifter, geb. Menne, 
zu Bünde in Weftfalen, beehre ich mich ers 
gebenft — /ı1 
nt, Dh Sale, 

nzarzt im 6. Bad. Infanterie. 

’ Re ent Ar. 114. 


Am 11. d, Mts., morgens 8 Uhr, verſchſed 
im Folge eines Herzſchiages der Premier» 
Lieutenant im Hefftihen Zrain-Bataillon Nr.11 


err or 
Dos Dffigiertorps betrauert im ihm den 
Berluft eines Kiebenswürbigen, von Allen hoch⸗ 
geſchägten Kameraden und wird demſelben 
ſtets ein ehrendes Andenken bewahren. 
Im Namen des Offigierlorps: 
Freiher v. Eramm, 
Major und Kommandeur. 


Verlobungen: Frl. Hilda v. 
fels mit Hrn. 2t. der Ref. d. Preffentin ofe⸗ 
wald). Helene Grolp mit Hrn. 
Hauptm. A la suite des 3, Rhein, Inf.Regts. 


len» 


Hamburg, Franffurt a. M., Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, 
Nürnberg, Münden, Prag, Wien, 


— —— — — — 


ANZEIGEN DER REICHS- UND 


/11 
erten J. Berendé, Köln, Rohus: 











Bi. — 


Inferatens Annahme in ben AnnoncensBureaur von 


zig Halle, —55 Eöln, Dortmund, 
Steshburg, Sidi und Bajel 7. Hovember 1877. 
Ba nenne 








— — — CDS 


— 


Esladr.Chef im 1. Schleſ. Huſ.⸗Negt. Nr. 4 
hen. v. Richthofen (Strehlen). — Frl. Clara 
orn mit Hrn. Lt. im Eiſenb. Regt. Kram. 

». Schrötter (Berlin). 

Verbindungen: Hr. Rittm. n. Estadr.- 
Chef im Magdeburg. Klir.-Regt. Mr. 7 Frhr. 
v. Freyſtedt mit rl. Olga Gräfin v. Beppelin 
Rarlörue). — Hr. Hauptm. m. Batt.-Ehef 
m 2. Bomm. Geld-Art.-Pegt. Nr. 17 (Col: 
berg) Henſchle mit Frl. Hedwig v. d. Lühe 
(Wismar). 


Geburten: (Sohn) Hrn. Hauptn. & la 
suite des Magdeb. Fuſ⸗Regis. Mr. 86 Lange 
Erfurt). — Hmm. Haupt. u. Somp.-Ehef im 
Pomm. Inf. Regt. Nr. 21 dv. Schend (Er- 
furt). — Hrn. Rittmfir. im 2. Hannov. Ulan. 
Negt. v. Kaifenberg (Verden). — Hrn. Kapit. 
} ee Frhru. dv. Reibnig (Ki). — Hrn, kt. 
m Altınärk. Uan.-Regt. Nr. 16 Juni (Salz- 
Info —— * ir ni 3 

nf.» Kegt. A nbder nigeberg). — 
Hm. Major im 8. Niederfählef.. —— Ey Rendez-vous 
Nr. 50 Diedhoff (Rawicz). — (Tochter) % der Herren Offiziere 
ge Hanptm. u. Komp.Chef im 4. Branbb, Pi = 

Regt. Nr. 24 (Großherzog von Medlend.- | © und Sportsmen. 
Schwerin) Rımkel (Neu Ruppin). — Hr. 
Stabs- m. Bats.-Arzt im 4. randenburg. Sa 
Inf.Rgt. Nr. 24 (Großherzog von Medienb.: BERLIN W. 
Schwerin) Dr. Ehlumsty u-SRuppin). — 


ANDERWEITIGE ANZEIGEN, 


* Restitutions-Fluide. 


Ew. Wohlgeboren speech ich 
meine ausserordentliche Zufrie- 
denheit mit dem mir übersandten 
Fluide aus. 762/11 

Schwedt a/O. 

von Wrochem-Gellhorn, 

Lieut. im 1. Brandenb. Drag.-Regt. 

* Allein echt nach der Original- 
Vorschrift des Herrn Gräfl, Renard-! 
schen Gestüts-Director Harriers 
bereitet. 


Apotheke Gr.-Strehlitz 
0/8. 

























ö— —— — — 





— Kaiser-Gallerie, 
— tmnãrt. 
er Pr. 1 &diemen (Satpmeden) Laden 44 und 45, 
Todesfälle: Hr. &. a. D. Grünwald 


Elegante Frisir- und Haarschneide- 
157371 


Haupt. a. D. Hiller 2 Salons. 


(Berlin). — &. 

vd. Gaertri Reppersdorf). — Hr. Oberſt · Sch 4 u Ma 

&. 0.D. Cramer Bänden. — . Unter» turig u. yer, 
£t. 4 — — Br Ooiffeurs — Parfumeurs. 


Hotel Prinz Friedrich Carl 
Nr. BL Dorotheenftrafe, diät an dem Linden und Zatterfal, 130/11 
nen, folide und anftändig eingerichtet, 


mit bekannter Reftauration und Frühſtücklokal 
von Fritz Toepfer, Hoſtraiteur. 
Kein Leſer dieſes Inſerales, 


tlich di lexe, ſollte es verſäumen, bie imt te, ausführli 
— Befreiung nah Priente Ser ml ad jante, enfüßrüß 


Zimmer -Bade- Apparate, 


welde für Rurzwede, wie zur allgemeinen Pflege des Körpers fil Gefunde, zu jeder 


en benußt werden können, kommen zu faffen, um ſich 
Nr. W En ge — Frl. Martha | über diefelben zu orientiren, Auf Anfrage berjendet Obiges überall hin franco der Kabrifant 
Kurtz mit Hrn. 


v. Seydlitz 


Rittmfte. u. und Erfinder 


Hoflieferant Gustav Henschel in Bernburg a. b. Saale. 















„au 61 Tauſend Abonnenten! 














Nur 1 Mk. 75 Pf. = | 
beträgt das 

| Monat3:Abonnement 

| pro December ® 

auf das | 

\ „Berliner Tageblatt‘ 

nebſt 


„Berliner Sonntagsblatt“ 
und il luſtr. Witzblatt „ULK*“. 














find bei uns vorräthig. 


Gebrüder Simson, Waffenfabrif in Subl. 





Generalſtabs-Meßtiſch⸗ | 
Apparate (Modell 75) 


mit ſämmtlichem Zubehör, ſowie alle Arten S 
Mekinftrumente und Normalmaafte ã 


f Abonnenten 





"Allen nen hinzutretenden Ir 
wird der feit Dctober 
“Berti größere Theil von 

erthold Auerbach's 


neneftem 2bändigen Roman 


Kandolin von Keufershö öfen | 
welder durch feinen Hochintere 
ten und fpannenden Inhalt all 
gemeines Aufjehen erregt, 

gratis und franco 


Be 
ee Un U) 
Bajonette zu Bajonettirgewehren a430 Pf. Fechtſachen, 


1876/10 


Offizier Hemden 


unter der Uniform zu trage 


Dnal. I. Beſter Elſäſſer Son mit®, 


t8 vorräthi E ae Bruft, Kragen u. Man-T 

Militär: ‚Dehpelgläer von nangt Site. | S ——— pro St. —— 33 
zum — —— —5* (Font. I. Sätefiher Chiffon ohne Kra⸗J 
Arten —— * Zirkel * Mi * gen —— — * StidS | 

4 t. 2 = & 

Keparaturen und Beränderungen an Mefe = (Engl. Gefundpeitsjacen a. 
tifchen und ein — aufs forg- | 5 von 4-5 Marf. 5 
ältigfte ausgefithrt Ss # z 
Lieferant für den Königl. gr. 3. Sem, nat In Ye a 
' "3 

Generaljtab, der Kgl. Striegs=| ; unter Be me 
R eul-Ericols > 

Akademie und der vereimi ten E wie diefelben In der Militär-Reitſchule 





Artilleries u. Ingenieurſchule 
bier, wo auch Auskunft über die Güte — 
Arbeiten einzuholen ift. 
d. Sprenger, mechaniſches Inftitut, 
Berlin, Ritterſtraße Rn. % 


Ein durchaus ucöwallae, a 7 


7 Jahre, 163 Etm., der 2 

Zuge gegangen, Acht wegen Ueberfilllung des | ® 

Stalles Behr preiswirdig zum Berkauf. 
Hanptmann Bird, Fulda, 


Eine preußifhe braune 


tute, 
51/2 Jahre alt, 51/e Zoll 
groß, geritten und 
fahren, elegant, mit f b. 

u en Gängen, für ſchweres 

— — Gewicht und fllr jeden 
Te geeignet, fteht zum Verlauf beim 
Hauptmann Puchftein 
in Inowrazlaw. 


»ferde von Krüger, ion 
"sullu Pribil, 131 Feipzigerfir. 


Neſta 
— 











Unte. 
Diners 
Spezialität | 4 


— 





— 
IE 


. 


n getragen werden (vom auferordentlier 


Salle für die Herren Affizieres 
S erforderliche Wãſche unds 


ı[SUnterzeuge in mir tadefofer, 
fahre — "dem Frauke Ze Wagre empfichlt 


‚g,, Frsit- und Boor- 





Georg von Breufien, 
1847/11 vormals Ferd. Schmidt. 


auer) pro Baar 5 Mar 
Englifhe Soden befter. Dualität, jomie® 








Wäſche⸗Fabrik von 
‚Julius Henel, 
als C. Fuchs, 
Kaiferl önigt. SHoflieferant, 
Sreslau, 
am Rathhauſe 26. 





schneide-Solans 
Lonid Weber, 





Hoffrifeur Sr. K. 2* 

5 Friedrich Carl u. 
Sr. 8. Hoh. des Prinzen | 
57 Mohrenftrafie 57, 




















Da ı dieser un noch im 
‚Laufe des December im 
„Berliner Tageblatt- 
vollständig zum Abdruck 
'gelangt, so ist hier die sel- 
tene Gelegenheit geboten 
für einen ungemein bil- 
ligen Betrag in Besitz 
eines so 257/11 


hochwerthvollen 
meh zu gelangen. 


J 














Rapiere, Florets, Fechtmaſsken, Ha 
ihube, — Ai 
En en in prima Qualität lie ı 
reifen die Waffen-Fabrit ı- 
vi eumann, Lieferant Der König. 
Genutral- Turn: Anftalt und riet 
If ulen, Berlin, Friebrichftrake 9. 


An die Hohen Herren 
Offiziere Der Armee! 


richtet das unterzeichnete Inſtitut (meltdefan: 
als „gold’ne Sundertzehn? die Empire): 
fung feines hodeleganten, in Yutwahl end 
Gedirgenheit der Fagons im der Rehbem, —* 
zig baftchenden M Multer-Lagers Wäre 


 Eivil-Toiletten! In Betreff der * a 


feine Konkurrenz mit dem Inflitut ya 
denn es flellt: Ueber SOOO Herbit: amd 
Winter : Paletot3 in meneften, zein 
twollenen, ey Stoffen, die bisher I, 
14, 16, 20, 25, 30 Thlr. geloftet haben, werk 
jet e” den fabelhaft wohlfeilen Preijer 
von 8, 10, 12 und 14 Thık 
nein. — Ueber 10,000 Herbt 
und — Nugüge, das Eleganteht 
diefer Saifon (Rod, Hofe und Weite ya 
fe t R Bi 8,9, 10 5 
r., die hochfein racht 
lare 14, 15, 16, 17 Th Se 
chlafröde in —— Ane⸗ 
tung zu herabgeſetzten Breifen von 3, ! 
3 BD; A, — * —— 8* 


——— — er 10, par u 
Außerdem em fehlen * al⸗ 
gan außergewöhnlich illi 
rofe zu — eſenter — 
aletots Stoffweiten (auch ſchw 
uch u. Ca —— jetzt zur 
—* Taxpreifes EIERN 
Erfted Tentfcheg ————— 


110. Seivsiaerier. 110, 


aue 


I Pianino wegen Todesil! 
nen, ganz in Eifen, m. prachto. Bild Arh 
(Meifterw.)f. 145 Edle. Leipzigerftr.16, 111. I? 







— — — 





jolms rt r ara ——— „Berliu, ttwellſtrafe 7, liefert gegen Monatsraten 


Seſchenk⸗ und Prachtwerke (zu Geburtstagen, Verlobungen, Hochzeiten sehr geeignet). 1225/6 
Die — ——— — H. J. Meidinger, Sliſabeth⸗Ufer 39, Berlin, 
ipfiehlt fich zur Befchaffung aller literarifgen Werke, Kiunftblätter ꝛc. Kataloge gratis. Beſtelltes Franco Wohnort, 
Pafturbetrag in Rechnung, conlanter Verkehr. Auf genaue Firmenbezeihnung gütigſt achten. 706/9 
* Ei x ſchön mobl Wohnung m. Pianino, 
Jodine. Bucihergeiog x if fände halber ofort Ruffiche Feld-stompafie 
». Wohlgeboren bitte mir nod 2 Töpfchen | oder fpäter an Offiziere abzugeben. /ı1 | an der Uhr zu tragen 1484/11 
ve zu ra da die Wirkung fehr| Näheres Berl, Genthinerfir. 24 part. Gr. Hamburgerftr. 22,23. Hofmann. 


z fein fein. Die no — — — — — 
ee en LITERARISCHE ANZEIGEN. 
Rittm. u. Esfadr.-Chef im 1. Pomm. * 


Ein wirklich praktiſches Fremdwoͤrterbuch! 





heiten jeder Art bei Pferden. Des herzogl. fähfiihen Schulraths Looff Fremdwörterbuch (Berlag von 
ordials (befte —— 247/11 Hermann Beyer & Söhne in Langenfalza) übertrifft alle andern fremd» 
Apothefe Gr.:Strehl 


4 OS. ee Bein Kuappheit und —57 Feng ng en — — hin Be 
— a ma m — ——— Örter-Erffärungen und an philologiſcher und wiſſenſchaftlicher Gediegenheit feiner 
x meinem —— — —— Erläuterungen. Heutzutage, wo man fein Zeitungsblatt mehr zur Hand nehmen 
det fih eine Serie | * * tur: Mg farın, ohne unzähligen Fremdwörtern zu begegnen, ift für den Geidäftsmann, über- 
’ zypen ar * wen ſt er Na haupt jeden geſellſchaftlich gebildeten Mann ein Fremdwörterbuch unerläßlich. Man 
Probe —— 5* * greife nad) Looff's Werk, das in jeder Buchhandlung zu haben ift, und man wird ein 
endung don Pig. im 81811 gebiegene® Bereichern feiner Kenniniſſe darans ſicher fhöpfen, 18 Lieferungen & 40 Pf, 
— auu Bernhard, Leipzig, and complet in einem Bande 7 Mark, elegant gebunden 8 Mark, ein fehr Billiger 
’ — 
Kunf- umd Schrmittelhandfung. Preis bei fo eleganter Ausftattung. — 763/11 


Sorben erfcjien im Drud und Berlag von ſFur Die Winterarbeiten ſehr geeignet: 
avana-Ülgarren-IMmport. |ge. Sanineh ı Büric un m matten 0 (Gigelfte Summen ve 
Spezialität: Manilla- u. —— uchhandlungen zu haben: “82/11 3 


- Sultan-Plor-Tabat. Mufter, fortirt eutfchen Heeres-Beitun 
iR en, fende zu en reifen Rüstow, W,, Die Feldheren: » mifchen ee s.Beitung, 














egen baar. Ed. Kucht, Berlin SO., funft des XIX. Jahrhunderts. find flets — Preife von 534/10 
Rantenffelftr. 10, 14/11 Dritte mit einer Schilderung des ameri- ‚50 Pfg. pro Nummer 
ge er Bilrgerfrieges DEE 00 pi ae at bon —— 
zur Gegenwart fortgeführte Auflage. In von der Erpedition zu beziehen. — Eben 
Spr achstudium! 10-12 rei Pen = e können Abonnements zum Preife von 6 Marl 


ME engliih — ö XX vierteljährlich täglich bei allen Buchhandlungen 
——— — Erſte Lieferung. Mit 1 Tafel. M 1,50. m y — ————— 
um ra en e nterr ohne 

ür Offiziere, Studenten und Alle umkhar € Verlagdhandlung, 
——* ZenfieintSanacnideibt zus. AR je Fr ymnafium oder bie Univerfität Berlin SW., 
‚ framzöftich & Prief 1 Mt, fonie beſucht haben: 86/11 Hallefhe Straße 21. 








—— —— italieniſch Höchſt pikant: 7 
ef 60 Pf. PVrobebriefe und ausführlichen 3 eder, welcher sich de 

fpect gegen Einfendung von a 60 Bf. Es Reht ein Wirthshans 33 des ilinstrirten Buches: 

co durch Mag Koeſtler, Buchhandlung, a a ye Haturbeilmetkode 
a u an der Sahn. ww He 

BB Den Herren Offizieren auch die Humoreste mit 16 Bildern bon auf Franco- Verlangen gratis 

pl. Methoden fofort franto geg. Monate: | W. Schäfer. | — —— — —* a. 
enabzahlungen rei. bei Baarzahlung In Knitteln gereimt. | = Xıla venlame, Beh 

) — — hohem Rabatt. 1 Mark den — — le: 

3 


ateuzahlungen. 


I XXV——— 








art. 
Lothar Penoldt in Hirfhberg i/Schef 
liefert gegen Einfendung d. Betr. franco fo:| " ⏑— 


A Buchhandlung. Berlage der Königl. dt 
Suten alten mie Iebe Buahendiuns s ©. 5 Fittier & Bol inn —2 


Nordhauſer Soeben erſchien und iſt direlt zu beziehen: Kodftr. 69. 70, erfhien: 


aus einer berühmten Bren- Snftruction D i en fa nme i fu n 9 
nerel verſendet gegen Nad- der zur Beurtheilung der 


a ee Rekruten bei der Infanterie Militär - Dienftfähigkeit 
in 





a 1,25 ME. 711; 
Nordhanfen. F ©. Schulze, 





und zur 
—— Fragen und Autworten Ansfiellung von Atteſten. 
aufammengeftellt om 8. April 1877. 
bon Preis: ME. 1.— 
Adolf Drelel, — — 
Reftanrant erften Ranges, 1 
nter den Yinden 50. Zweite Auflage. Straf - Bollfirekungs- 
Diners, Unfang 2'/ Uhr, Preis 50 Pig. m 
Spezialität feiner umd feiner Weine. Werden an der Ruhr 1877. Reglement, 
Im Selbfiverlage des Verfaſſers. t. 1,20. 





Nachdem die Literatur über den deutfch-franzöfifchen Krieg von 1870-71, 
fo weit fie aus amtlichen Quellen jchöpfte, für jest als abgeſchloſſen betrachtet werben 
faun, nehmen wir daraus Beranlaffung, zur Erleichterung der Auſchaffung diefer Werk: 
von anerkannten und bleibendem Werthe, insbefondere der fogenannten „Operations: 
werke von Offizieren des königlichen Generalftabs,” die folgenden Bücher 
unferes Verlages bis auf Weiteres zu den beigefegten ermäßigten Preifen zu verkaufen: 
Blume, (Oberft-Lieut.). Die Operationen der deutſchen Heere von der Schladjt bei Sedan 

bis zum Ende bes Krieges, nad) den Operationd- Alten des großen Hauptquartiers dar: 
geftellt. Mit 1 Ueberfichtstarte und Beilagen. Bisher M. 5,—. jetzt M. 2—. 
Borbſtaedt, (Oberft). Der deutſch-frauzöſiſche Krieg 1870 nad dem inneren Zuſammenhangt 
dargeſtellt. Mit volfftändiger Ordre de bataille der deutſchen und franzöfifchen Armeen, 
Karten und Plänen. Bisher M. 6,75. jetzt M. 2,—. 
Goethe, (Maj.). Die Thütigkeit der dentfchen Ingenieure und techniſchen Truppen im dentid- 
franzöfifchen Kriege 1870 — 71. Erfter Theil. Mit 4 Karten und 2 Beilagen, 
Bisher M. 7,—. jetzt M. 3,— 
— — Daſſelbe. Zweiter Theil: Cernirung und Belagerung von Paris 2c. Mit 7 Karten 
und 2 Beilagen. Bisher M. 10, —. jett M. 4,—. 
v. d. Golk, (Hauptm.). Die Operationen der II. Armee. Bon Beginn des Krieges bis zur | 
Kapitulation von Meg. Dargeftellt nach den Operations-Aften des Oberkommandos der 
II. Armee. Mit 2 Karten. Bisher M. 9,—. jetzt M. 4,— 
— — Die Operationen der II. Armee an der Loire. Dargeftellt nad) Den Operationd:Alten 
des Oberfommandos der II. Armee, Mit 3 Karten. Bisher M.9,—. jest M.4-. 
v. Hahnke, (Oberft). Die Operationen der III. Armee. Nad den Alten der IIL Arme 
dargeftellt. Erfter Theil: bis zur Kapitulation von Sedan. Mit 2 Karten umd Beilagen 
Bisher M. 4,—. jest M. 2%. 
Helmuth, (Major). Die Schladht von Bionville und Mars la Tour. Die preuküder 
Garden am 18. Auguft 1870. Bisher M. 1,50. jest M. -M. 
— — Sedan. Ein Vortrag. Mit 1 Karte. Bisher M. 1,—. jest M. MP. 
Lindan, R. Die Preußiſche Garde im Feldzuge 1870-71. 
Bisher M. 2,50. jett M. 1,20. 
Löhlein, (Hauptm.). Die Operationen des Korps des Generals v. Werder. Nad da 
Alten des Generalfommandos dargeftellt. Mit einer Karte und 5 Plänen.‘ 
Bisher M. 7,—. jest M. 4 
v. Schell, (Oberft-Lieut.). Die Operationen der I. Armee unter General v. Goeben. ur 
geftellt nad) den Operationd-Aften des Oberlommandos der I. Armee. Mit 1 Karte um 
3 Plänen. Bisher M. 4,50. jetzt M. 2 
— — Die Operationen der L Armee unter General v. Steinmes. (Vom Beginne dei 
Krieges bis zur Kapitulation von Met.) Dargeftelit nad) den Operations « Wten des 
Oberfommandos der I. Armee. Mit 1 Karte und 2 Plänen. 
Bisher M. 6,—. jetzt M. 3, 
Stieler v. Heydekampf, (Major). Das V. Armeelorps im Kriege gegen Frautteid 
1870-71. Nach den Tagebüchern und Gefechtsberichten dargeſtellt. Mit 5 Karten. 
Bisher M. 5,—. jet M. 3. 
v. Wartensieben, Graf (Generalmajor). Die Operationen der Süd- Armee im Jannt 
und Februar 1871, nad den Kriegs:Aften des Oberfommandos der Sitd-Armee darg 

Mit 2 Karten. Bisher M. 2,40. jegt M. 1,60. 

— — Die Operationen der I. Armee unter General v. Mantenffel. (om der Kapitulation 
von Meg bis zum Fall von Peronne). Dargeſtellt nad) den Operations-Alten des Ober 

fommandos ber I. Armee, Mit 2 Karten. Bisher M. 4,20. iebt Mm. 9 


Jede Buchhandlung nimmt Beftellungen auf obige Werke an. 
Berlin, SW. Kodftraße 69, 10. November 1877. E. $. Mittler & Sohn. 


Königliche Hofbuhhandlung 
Kochſtrahe 69. 70. 


Beilage zum Militär- Wochenblatt. 


Allgemeiner Anzeiger. 


— — — — — —— — 

















rtions⸗Gebũühr für bie dreigeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Pf. — Inferaten: Annahme in den Annoncen:Bureaur von 
olf Moffe in Berlin, Hamburg, Franliurt a. M., Stuttgart, Breslau, Serie Dresden, Halle, Braunſchweig, Cöln, Dortmund, 
91. Nürnberg, Münden, Prag, Wien, Straßburg, Zürih und Bajel. 1. November 1877. 


re — — — — — —— — — — 








— — —— — —————— — — 


ANZEIGEN DER REICHS- UND STAATS-BEHÖRDEN. | FAMILIEN-NACHRICHTEN. 











Die Verlobung unferer Tochter Unna mit 
Belanu Em a ch ung —* Königlihen Lieutenant im Eiſenbahn⸗ 
Rebensverfiherungs- Anftalt für die Armee und Mariue. — air — — 
Unter Hinweis auf das unterm 8. Oltober cr. der Armee und Marine überſandte dies⸗ Merlin, im November 1877. 
je Eirkular Nr. 11 erlauben wir uns hlerdurch nochmals darauf aufmerffam zu maden, | 957/11 A. Berke und Frau. 


ir den nädften Aufnahme-Termin 
— den 1. Januar 1878 


«Anmeldungen von BVerfiherungs-Anträgen feitens der dieffeitigen Direction jederzeit bis Meine Berfobung mit Mräufein Ana 





Rene Pag Ma - — Bene Berfe, 
8* eehre m ergeben]t anzuzeigen. 
gengenemme — zum 15. Dezember 1877 Berlin, im —— 
le nad dieſem Schlußtermine hier eingehenden Anträge können erſt zum darauf fol- von Yobeltin, 
on Aufnahmetermine bridge wenden 8 H Lieutenant im Eifenbahn-Regiment. 
BEIN, VER 3. Rovemex ZUAC. Verlobungen: Frl. Therefe dv. Goldfus 
Die Direction mit Hrn. Rittinftr. im 1. Sin. Huf.-Regt. 
der Lebendverficherungsd:Anftalt fiir die Armee und Marine, 


Nr. 4 v. Schily (Tinz), — Frl. Agnes Pap- 
— von Holleben. 3 roth mit Hrn. Pt. der Reſ. im 4. Garde-Regt. 
Bei ber —— — des unter eisernen ini y ar ae Be ve 2a, — ur n 
"| Beim 3. Brandenburgifhen Infanterie | ginte Dienzel mit Hrn. Lt. der Landw. Erm 
in ee tee Regiment Nr. 20 in —E wird — = Ida d. Heyne, geb. 
fürzefter Zeit die Scäneibermeifterftelle | 7 Dienstowsti, mit Hrn. Rittmftr. u. Komp. 

115: 


ant. i . Bat. Nr. : 
Dualifisirte, im Zuſchneiden ausgebildete valant. 2/11 Ted — Train⸗Bat. Nr. 10 v. Heyne 


werber molen ihre Anmeldungen, umter| Dualifigivte Bewerber, aber aud nur ſolche, : 
ifügung ihrer Militärpapiere, Mien ein⸗ und melde zugleich die Mnfertigung von — erg ie U 
hen. Dffigier-Belleidumgsftüden gründlich verſtehen, v. Ludwiger (Stade). — Hrn Brem.-2t "im 
erfin, Waldemarfit. 65, den 12. Nov. 1877. | wollen fih bei der Belleidungs-Kommiffion | gznigs.Brenad.-Regt. (2. Wepreuf.) Nr. 7 
Königl. Garde Train: Bataillon. obengenannten Regiments melden. v. & egroth (Löwenberg). — Hrn. Militär- 

De nn = Senn 1 ————— 
— — — — —— —— — — —tItend Eete IV. Steel OMREE (HLMGDE- 
+ u — (Todhter) Hrn. Rittmftr. a, D. 
otel Prinz F riedrich Carl v. Mündhanfen (Steinburg). — Hru. K. ©. 
Major Edler v. d. Planitz (Berlin). 
Nr. 81 Dorotheenftrake, dicht an den Linden und Tatterſal, 130/11 odesfälle: Hr. General⸗Lieut. a. D. 
nen, [olide und anftändig eingerichtet, db. Brandenftein (Suttgart). 


mit befannter Neftauration und Frühſtücklokal — — 
von Fritz Toepfer, Hoftraitenr. |_ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 


Kein Leſer die es In ſerates * Restitutions-Fluide. 


Ew. Wohlgeboren spreche ich 
mentlich die Herren Offiziere, follte es verfänmen, fi die intereffante, ausführliche J meine ausserordentliche Zufrie- 
aftrirte Beſchreibung nebſt Preisnota der weltberühmten und allerpraftifchften 916/11 


denheit mit dem mir übersandten 
Zimmer -Bade- Apparate, 


Fluide aus. 762/11 
— —— 
von Wrochem-Gellhorn, 
Iche für Kurzwecke, wie zur allgemeinen Pflege des Körpers für Gefunde, zu jeder | Lieut. im 1. Brandenb. Drag.-Rert. 
ahreszeit mit gleihem Wohlbehagen benutzt werden können, kommen zu laffen, um ſich — Feuer ras * 
‚ex dieſelben zu orientiven. Auf wei verfendet Obiges überall hin franco der Fabrifant 
ıd Erfinder Hoflieferant Gustav Henschel in Bernburg a. d. Saale. 
































Vorschrift des Herrn Gräfl. Renard- 
schen Gestüts-Director Harriers 
bereitet. 


Apotheke Gr.-Strehlitz 
0/8. 


 * Allein echt nach der Original- 





Zu verkaufen: ru zur — — Zuge. 
Schwarzbraune Stute, Iiährig, ſchwarz · von Tro 4, 
-anner Balls Tjährig, für ſchweres | Lient. im "rn —— Regt. Nr. 5, 


Weinhandlung und Weinftuben zur Einführung chemiſ 


ch 
unterſuchter reiner franzöſiſcher Weine in Deutſchland. 


AB tteſte des vereideten Chemikers ſtehen ſtets zur Verfiigung V 
— ’ DE und zur Einficht meiner Abnehmer, ug u 


Aux Caves de France. 
Maison Oswald Nier, Dresien, Bern. 


% Dresden, Berlin. 
Serufalemerftr. 48, 


a Berlin. Jeruſalemerſtr. 48, 


im Moffe’ichen Haufe. 


Garantie für Echtheit und Reinheit, 


VBerantwortlichkeit zu jeder Zeit für Die bei mir oder meinen Filialen gekauften, 














Sneuweiße 


zum Anſtrich des weißen Leberzeng 
ausführliher Gebraudhsammıim 


Militär-Ted 


zum Anftri des (mare 


Helm-Federg 


zum Aufladiren alter Helme, 


aa A. F. Neumanı. 
Berlin SW., Zimmerftrafe = 
Muſter werben — 


Helmo,& 






















mit meinem Namensſiegel verſehenen Originalflaichen von '/ı und Liter. 
FILIALEN: ec ag Pa runde Sieht 
von M. Neumann, Lieferant 
Bitterfeld b.Hrn.Guido Kongehl. — ——— b. Hra. —— Central⸗Turn⸗ Anftalt umb 
Dresden-Neust. - - GeorgRichter. |Krippena.E. - - Carl Heinze. ſchulen, Berlin, —— 
Dresden-Altst., - - Otto Lindner. Lane i Sachs - =» Reinh. Wilkerlin gegrüm det 1848. 
Dresden-Altst., - Carl Glöckner. | ggekwitz =» Url Balferl 5. eihnachten! 
Bautzen - J.G.Klingst Nchf. Meissen i 2 5 Berahand Acsald YHluftriete Beihreibung über eptäk 
Bromberg - - E. Merres. Beulen, > A Wer “ I medhanifhe Gegenftände zur 
Chemnitz - = Jul.Oeser, Agent. | Njegeriössnitz- - Friedrich Dittmar. daltung verjende ih auf geil b 
Colberg - - MH.E. Pächter, Nossen - = Rudolf Junghanss. | nd franco, 
Nachf. Gustav Mosses. Oschalk = Ze Netel. Sermaun Bernhard, J 
Cottbus beim Beamten-Consum-Verein. | pförten YL. - - M. Enchler. a und Lehrmittefhamdien; 
Dablen b. Hrn.G.Schöbel. Pirna = „ Hermann Poy 
Dippeldiswalde - - Angast Frenzel: [poin Lisa - . B.A Behole  |B17 Bett, ey 53 AR: 
Dramburg - A. F. Schröder. | potsdam :. Siena Dis zufammen zu verfa 
EIABERSERE . * — Rosswein - - Robert Richter. Offerten unter €». 
Freiberg > > 3. Biarke, _ ts — 
5 . ® x etz a/Ostb. - - . Liebow. BB Del —— — IV 
Görlitz Adolph Schlegel. ı Zittau - - Oscar Menschner, belannter Meifter, ra ein Bft m 
Preis-Courant. bill. verfäufl. Straufbergerftr. —— 
Beim Dauptgefch, u. iual Bei den Filialen auferh. eöithct ———— 
in u nn. ige ——— u. —— 1 Militär-Berorb 
per Liter erc aſche per Liter exel. Flaſche 
————— roth und a herb) "lag 12 - Marl 30 Pf. — Jahrgan 1, 2, 8, 4 u 1. IM 
alrette - 5 - (mild) . 5 ⸗ 
Baisse weiss (natursüss) . E = 8» I: s: Ws Buchhandlung in —— 
Plaines du Rhone roth (mild u. ver- 17,11 offeriet 
dauungfördernd) . . : =; 1.90.» 1 Gentrale * bat en ı 
Gres, roth oder weiss (natursüss, "auch "für bl & E. 450 
Kranke und Reconvalescenten empf.) 2 + 20 » 2 : 90 + er , 
Chäteau Bagatelle roth (kräftig) . 2 ⸗60⸗ 2.8» | Sen dberren Offigiöten nebfl 
* des er roth und weiss F B = i gi ih mir 
(feines zu. Sa . ⸗— “⸗ ⸗ 263 
Malaga — — 41.0: 4 Sonsrarermäßigun 
en — — ⸗ io ⸗ 8* ganz gehorſamſt zu propomirez. 
err an . ; 2 . Pi . 
Mt. Rougeneir 3 70 ⸗ Dr. Schröder, pr. Zeha ti 


Meine Beine grwinnen an Huatinät, je änger fie Tiegend Tagern, ſetzen 
jedoch wie jeder Raturwein ab, in Folge deſſen gebeten wird, beim Ein— 
gießen die nöthige Vorſicht zu gebrauden. 

Tüchtige Weinftubenbefiger oder Geſchäftsleute, 
von Filialen file den Berlanf meiner Weine in denjenigen Städten, 





welche auf tie Uebernahme 
wo ſolche noch nicht 


find, refleltiren, belieben fih an mein Haus in Berlin zu wenden, um die Bedingungen zn 
erfahren. — Mich und meine Filialen dem geneigten Wohlmollen beſtens empfohlen hältend, 
zeichne Achtungévoll 10/11 
Oswald Nier 
swald Nier, 
Nimes, Marseille. Dresden. Berlin. | 
NB. Dringend bitte ih, beim Bezug meiner Weine diejenigen Flaſchen 


als unächt zurüdzuweifen, weldhe entweder gar fein Siegel haben oder eine, 
rer meines Namensſiegels zeigen. 


Dam amt mem m u nr 








Arzt d. Neander. gg f. Ca! 
Friedrichſtr. 150, Ede mer 


Dperat., Plomben, fünf Zähne ze Far 


Mavana-Cigarren- Imy« 


b 
— —— u. Cub 
u ultan·FRor⸗ a Mufter, 
in Y/so- Kiſtchen, fende zu 
gegen baar. Ed. Kucht, sw. 


anteuffelitr. 10. 






»lerde von 
Militärfoftime. Bribil, 131 % 


ed by 


anbiung 


EEE olms Bud 
Geſchenke⸗ un 


Die ——— 
zıpfiehlt ſich zur Beſchaffung aller literariſchen Werke, Hunftblätt 
Satturbetrag in Rechnung, coulanter Berfehr. Auf genane Firmenbezeihnung gütigft achten. 706/9 _ 


5 eneraljtabs = Meptijch- 
Apparate (Modell75) 


fämmtligem Zubehör, fowie alle Arten 
Feinsfirumente und Normalmaafe 
find ſtets vorräthig. 
Litär-Doppelgläfer von vorziigl. Güte. 
atent:Eurven:Bichfedern 
Zeichnen der Horizontalen, fowie ſämmtl. 
Arten Biebfedern und Zirfeln, 
eigenes Fabrilat. 30411 
‚araturen und Veränderungen an Me: 
ben und Sippregeln werben aufs forg- 
fältigfte ausgeführt. i 
eferant für den Königl. gr. 
erreralitab, der Kgl. Kriegs⸗ 
fademie und der vereinigten 


xtilleries u. Ingenieurſchule 
r, wo aud Auskunft über die Güte meiner 
eb ee Infitut, 

* Berlin, Mterhroße Rt. % 


Zur Jagd!! 


BERLIN, — 118 
empfiehlt i 

lagd-, Kaiser- und Reise- 
mäntel 


a den schwersten wasserdichten —— 


'on 36 Mk. an. /11 
Jagd-Joppen 
in allen Facons 

n guter Qualität von 20 Mk. an. 
Ausserdem alle zur Jagd gehörenden 
Bekleidungsstücke als Hosen, Westen, 
Hüte, Mützen, Strümpfe and Gamaschen 
zu äusserst soliden Preisen. 
Bestellungen nach uusserhalb werden 
prompt effectuirt. 
Muster gratis und franco. 
Rendez-vous 
der Herren Offiziere 


und Sportsmen. 


BERLIN W. 


Kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, 


Elegante Frisir- und Haarschneide- 
1573/12 Salons. 


Scthurig u. Mayer, 
Oolfsurs — Perfutmeurs. 


r ————— —— en, Berlin, Flottwellſtrafe 7, liefert gegen Monatöraten 
Prachtwer 


e (zu Geburtstagen, Verlobungen, Hochzeiten sehr geeignet). 1225/6 


H. J. Meidinger, @lifabeth:llfer 39, Berlin, 
er ꝛc. Kataloge gratis. Beftelltes franco Wohnort, 
9 



















Fechtzeug-Fabrikant 


A. Schaufler in Heidelberg, 
empfiehlt ſich file Lieferungen von Fecht⸗ 
ltenſilien für Infanterie u.tavallerie, 
wie: Fechthandichuhe, Fechtmadfen 
(Sauben), Fechtichürzen, Napiere, 
Florets ze. Filt folide Waare wird gar 
rantirt und billigfte Preife berechnet. Probenf | 
und Preisconrante werden auf Berlargen | 
eſandt. 


Rudolf Drelel, 


Reftaurant erſten Ranges, 
Unter den Linden 50. 
Dinerd. Anfang 2'/s Uhr. 
Spezialität feiner umd feinfter Weine, 









“ LITTERARISCHE ANZEIGEN. 


Ein wirklich praftiihes Fremdwoͤrterbuch! 


Des herzogl. fähfiihen Schulrath3 Looff Fremdwörterbuch (Berlag von 
Hermann Beyer & Söhne in Langenfalza) übertrifft alle „Are Gebe 
wörterbüdher an Knappheit und Gedrungenheit und zugleih Vollendung der Form der 
Wörter-Erllärungen und an philologiſcher und wiffenfhaftliher Gediegenheit feiner 
Erläuterungen. Heutzutage, wo man fein Zeitungsblatt mehr zur Hand nehmen 
fann, ohne unzähligen Fremdwörtern 4 begegnen, ift für den Geſchäftsmann, über- 

1: jeden geſellſchaftlich gebildeten Mann ein Frembwörterbuch mmerläßlid. Man 





greife nad) Looff'8 Werk, das in jeder Buchhandlung zu haben if, und man wird ein 
gediegenes Bereichern feiner Kenntniffe daraus ſicher ſchöpfen, 18 Lieferumgen ä 40 Bf, 
auch complet in einem Bande 7 Mark, elegant gebunden 8 Mark, ein fehr billiger 
Preis bei fo eleganter Ausftattung. 7163/11 





Soeben erihien im Drud und Berlag von Im ee der Königl. Hofbuhhandlung 
gr. Schultheh in Zürich und ift in allen von E. S. ittler & Sopn in Berlin, 
uhhandlungen zu haben; 732/11 | Rodfir. 69. 70, erſchlen: 


Rüstow, W., »ie Feldherrn Bienflanweifung 


funft des XIX. Jahrhunderts. zur Beurtheilung der 


Dritte mit einer Schilderung des ameri- Militär : Dienftfähigfeit 


fanifhen Biürgerkrieges vermehrte und bie 
und zur 


zur Gegenwart fortgeführte Auflage. In 
10-12 Lieferungen. gr. 8. Br. Ausftellung von Atteften. 
Bom 8. April 1877. 


Erfte Lieferung. Mit 1 Tafel. M 1,50. 
Preis: Mt. 1.— 


Leſebuch 


für 
die Kapitulantenſchulen. 
Zum Dienftgebrand andgegeben 


Fir Offiziere, Studenten und Alle 
Die je ein Gymnaſium oder die — 


befucht haben 
Höchft pikant: 
Es ſteht ein Wirthshaus 
an der Sahn. 


Humoreste a men bon bom 
. afer. .y . * 
Königlich Preuß. Kriegsminiſterium. 
In — Zwei Theile. 


Lothar Petzoldt in Hirſchberg i/Schlef 1. Theil brofh. Mt. —,80, gebb. Mi. 1,05. 
liefert gear Einfendung d. Betr. franco jo |2. = . . 1-, . «. 1,25. 
wie jede Buchhaudlumng. } De ge eg er Bufammen- 

lung eined deutſchen Leſebuchs veranlafit, 
Eruſt Stechert's Milt.-Budh., Votadam. die für das Leben wichtigſten Sennt: 
ernpf. Deutſche Reichs · Heer · Einth. u. Quartierl. mifje (Gefchichte, Erdkunde und alle realen 
f.1878.19. Jahrg. 50 Pf. Karte v. Eentr.-Europa Wiſſenſchaften) in der Armee verbreiten und 
f. 1878 mit Ortsentf. 1,504 Neuefter Atlas | die Baterlandsliebe nähren fol. Die ungemein 
in 35 Kart., befond. f. Kapitul-Säulen. 1A | jorgfältige und reichhaltige Auswahl der Lefe- 


—_—— Sämmtl. Inftrult,- Bücher, ſowle Lehrb. für us den b deut iftftell 
I Pianino wegen Codesfall! Age. u. Rapiut. Stuten. Bitigpe Partier. und Mictern bie auf une Ta age 
enene Werk zu 


(Meifterw.)f. 145 Chile. Beipgigerftr.16, IL 1. 172 


nen, gen in ifen, m. pradptv. Bildh.-Arbeit | Wiederverfänfern höchſten Rabatt. 


1268/10 | diefes in zwei Bänden 
einem Duft 


erbuche unferer Literatur. 


\ 





joeben folgende Neuigkeiten ihres Verlages: 


Leitfaden für den Anterricht | 


militäriſchen Geſchäftsſtyl 
in der Geſchäftskeuntniß 


ul. auf ben 
Königlihen Kriegsfchulen. 
Auf Befehl der General-Inſpektion des Militär- 
Erziehungs» und Bildungs-Wejens 


ausgearbeitet 
von 


Bartels, 
Hauptmann & la suite des SKadettenkorps, 
Militärlehrer beim Kadettenhauje zu Berlin, 
35 Seiten. Preis 1 ME. 

Die Königl. General:Inipeltion des Militär-Erziehungs: 
und Bildungs» Wejens hat diefen „Leitfaden für den 
Unterricht im militärifchen Geichäftäftygl und in 
der Geihäftötenntnik‘ vom Hauptmann Bartels 
ausarbeiten lajlen, um den mannichfachen Verſchiedenheiten, 
mit welden das militäriſche Schreibwejen biäher gehandhabt 
wurde, abzuhelfen. Das Buch wird dem Unterrichte auf 
allen Militär: Bildungsanftalten nunmehr zu Grunde gelegt 
werden und ſowohl in der Armee überhaupt wie —s— 
dere für die Militär-Eramina zu beachten fein. 
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Die N 

Leitung und Grtheilung | 

bes —J 

Reitunterrichtes 
bei einem 

Feld- Artillerie- Regiment || 

auf Grund il 

der Reitinftruftion für die Königl. 

Preußifhe Kavallerie und der || 

gegebenen hößeren Beftimmmungen. ||) 

on 





v. Ramm, 







Artillerie · Inſpektion. 
241 Seiten. Preis 4,40 Mt. N 


; Die Königliche Hofbuchhandlung von E. 3. Mittler & Sohn, Berlin, Kochſtraße 09) var 


Die 
\ Krieg | 
| Telegraphie. | 


F. H. Buchholtz, 

| } Hauptmann und Kompagniechef im Eisenbahn- | 
d Regiment. N 

|| Mit 3 Tafeln in Steindruck und | 
| 2 Beilagen. 


96 Seiten. Preis 3 Mk. | 




















Regiments- Kriegafpir 


— 
einer neuen ethode 
e 
Detahements-Kriegsfpiels 
von 


Baumann, 
Premier-Lientenant im 8. S. Schügen-Regtment „Brin Geen 
Nr. 108, fommanbirt beim Großen Generalfteh, 
Mit 4 Tafeln in Steindrud und 4 —5* in Buhbrnd 
113 Seiten. Preis 3,40 M. 


Das 


Keichsheer auf mobilen ſif 


vorgeführt 
vom 
PBegafus. 
Zweite Auflage. Mit 9 Zuuftrationen von Kir 
Seiten. Preis 1,— Mt. | 


— 








von 


Merkel, | 


Hauptmann im @eneraltek. 


—J 
—J 


—J 
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N 
Ä 













a 


| 
| Mit Holzſchnitten im Terte m 
| v * Tafeln. 


276 Seiten. Preis 5 A 








Im Verlage der Kgl. id are 5 von E. S. Mittler & Sohn, Berlin, erschien: 
arte 


des russisch-türkischen Kriegsschauplatzes 


Europa und Asien 
im Maassstab von 1 : 2,250,000. 


Ausgeführt in Farbendruck durch das lithogr. Institut von W. Greve. 


In Umschlag Mark 2— 


In dem bekannten Institut von W. Greve hergestellt, aus welchem die Karten 
zum Generalstabswerk 1870/71 hervorgehen, bietet die Karte in einem Gesammt- 
bilde den Kriegsschauplatz in Europa und Asien; sie ist klar, sehr leserlich und 
amen, dabei hat der gewählte Maassstab es er- 
— das Detail des gesammten Flächenraums zu verzeichnen; die Deutlichkeit 
wir 


nicht überfüllt von dichtgestellten 


E 

Die fortdauernde Nachfrag® * | 

mit Nr. 88 des Militär Woche 

ausgegebenen | 
Plan von Plewn 


mit # 

und Um 
türk. Befestigung‘ 
Maasstab: 1 — 
veranlasst uns, das Blatt Porto 57° 


dem Preise von % Pf. (mit 


erhöht durch die Ausführung in drei Farben; Landesgrenzen, Gewässer, Ge- | zum Verkauf zu stellen. 
| 


birge treten dadurch scharf hervor. 


— 


Ei, menn dad nı frihlirenne mim wie Sum ⏑ 


Drud von E. S. Mittler & Sohn in Berlin, Kochſtrahe 69, 70, 


Beilage zum WMilitär- Wochenblatt. 


Allgemeiner 





mn — — — — — — — — —— nn 





Anzeiger. 








is⸗Gebühr für die dreigeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Pf. — Inſeraten-Annahme in den Annoncen-Bureaux von 


— in Berlin, Hamb 


* 


Nürnberg, München, Prag, 


ien, Straßburg, Zürich und 


urg, Frankfurt a. M., Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunſchweig, Eöln, Dortmund, 


Bajel. 





— — 





— 





— — —— —— — — — 


24. Uovember 1877. 


— — 





— 








GEN DER REICHS- UND 
STAATS-BEHÖRDEN. 


Befanntmachnng. 
t 3  Brandenburgiihen Infanterie» 
nt Nr. 20 in Wittenberg wird in 
: Beit die —— 


lifizirte Bewerber, aber auch mur ſolche, 
velhe zugleich die Anfertigung von 
r-Belleidungsftüden gründlich verftehen, 
fih bei der Belleidungs-Kommilffton 
nannten Regiments melden. 








j Bezirks. Kommando Sopran fuht zum 


gen Eintritt einen Unteroffizier, welcher | 


längere Zeit bei einem Bezirks⸗Kom— 
» beichäftigt war und fih zum Bataillons: 
we qualifizirt. 

verber wollen ſelbſtgeſchriebenen Lebens- 
md Führungsatteft baldigft einreichen. 


ı8 unterzeichnete Bataillon ſucht zum als: 
zen Gintritt eine zur Ausbildung ale 
meifter- Afpirant geeignete Perfönlichkeit 
ıgagiren. Dualifizirte Bewerber werden 
lab ihrer Perfonalpapiere und 
felbftgeichriebenen Lebenslaufs erſucht. 
nefen, den 19, November 1877. 


igl. 1. Bataillon 6. Pommerfchen | 


Juf.Regts. Nr. 49. 


“AMILIEN-NACHRICHTEN. 


terlobungen: Frl. Elife v. Maltzahn 
Hm. Oberſt⸗Lt. und Bats⸗Kommdr. im 
Harde:Regt. 3. 5. v. d. Lohau (Hannover). 
Frl. Fanny Gräfin v. Holflein mit Hrn. 
der Ref. 3. Garderlllan.:Regts. Graf zu 
ısan-Breitenburg (Neverſtorff). — Frl. 
tie Fellinger mit Hrn. Br.-Pt. im 2. Rhein. 





U | Regte.-Arzt des 2. Garde-Ulan.Regts. Dr. 


brand (Selchow). — Hr. Hauptm. im Neben- 
etat des gr. Generalftabes Lademann mit Fri. 
Margarethe Livonius u — Hr. Lt. 
'im Schleſ. Ulan.Regt. Nr. 2 v. d. Hagen 
mit Frl. Sidonie v. Bodom (Redahne). | 

Geburten: (Sohn) Hrn. Hauptm. und | 
Komp.-Ehef im 2. Hanfeat. Inf. Regt. Nr. 76 | 
v. Derten (Hamburg). — Hrn. Oberftabe- ır. 


Wolf (Berlin). — Hrn. Major im 3. Pomm. | 
‚ Inf.»Regt. Nr. 14 Lademann (Swinemiinde). 
— (Zodter) Hrn. Hauptm. u. Komp.⸗Chef 
im Kaiſer Franz Garde-Örenad,-Regt. Nr. 2 
v. Roſenberg (Berlin). 

Todesfälle: Hrn. General-Lieut. z. D. 
v. Schwark Frau (Coblenz). — Hr. Haupt, 
a. D. Frhr. v. Ledebur (Potsdam). — Hrn. 
Hauptm. und Komp.-Ehef dv. Steuben Sohn 
Hans (Frankfurt /DO) — Hr. General-ft. 
3. D. Graf zu Dohna (Berlin). — Hr. 
Oberſt a. D. dv. Krohn. 
ee a En Eee, 

ANDERWEITIGE ANZEIGEN, 

Zu verkaufen: 

Schmwarzbraune Stute, Yjährig, ſchwarz 
braumer Wallach, Tjährig, für ſchweres Ge- 
wicht, ficher zur Jagd und vorm Auge. 
1143/11 von Trotha, 

Lient. im Rhein. Dragoner-Regt. Nr. 5, 

Hofgeismar. 
Beite Lederſchmiere, 
eigenes Fabrikat, 68/11 
zur Erhaltung der Stiefel, Geſchirre u. fonfl. 
Ledergattungen offerirt die Lederhandlung in 
Spandau, Breiteftraße 53. 

















* Restitutions-Fluide. 


Ew. Wohlgeboren spreche ich 
meine ausserordentliche Zufrie- 
denheit mit dem mir übersandten 
Fiuide aus. 762/11 

Schwedt a/®. 

von Wrochem-Gellhorn, 
_Lieut. im 1. Brandenb. Drag.-Regt. 

* Allein echt nach der ÖOriginal- 
Vorschrift des Herrn Gräfl. Renard- 
schen Gestüts-Direetor Harriers 
bereitet. 


Apotheke Gr.-Strehlitz 
0/8. 










Rendez-vous 
der Herren Offiziere 
und Sportsmen. 


BERLIN W. 


Kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, 


Elegante Frisir- und Haarschueide- 
ı 173/12 Salons. 


Schurig u. Mayer, 


Coiffeurs — Parfumeurs. 














| Nr. SL Dorotheenftrahe, d 


Hotel Prinz Friedrich Carl 


iht an den Linden und Tatterfal, 130/11 


nen, folide und anftändig eingerichtet, 





Regt. Nr. 28 Werder (Spandau). — Frl. 
ce Menfel mit Hrn. Sec.⸗Lt. im Garde- 
Regt. dv. Edenbreder (Görlitz). — Fl. 

ieda iin v. Diepenbroid, Grilter mit Hrn. 

‚Lt. im 2. Garde-Regt. 3. B. vd. Werder | — 
exliu). — Frau Anna v. Unverricht, geb. 
PofersNädlig mit Hrn. Oberft-ft. a. D, 
Oheimb (Eisdorf). 

Verbindungen: Hr. Hauptm. u. Komp.» 
if im 7. Thllring. Infant.Regt. Nr. 96 
Ameiffel mit Frl. Cãcilie Obſtfelder (Rudol- 
dv). — Hr. Sberſt ä la suite des Leib- 
venad.»Regts. v. Radowitz mit Frl. Bertha 
exſon (Frankfurt a/M.). — Hr. Hauptm. ı. 
atte.: Chef im 2. Hannov. Feld⸗Art.⸗Regt. 
x. 25 Horn mit Frl. Katharina dv. Löſche— 


mit befannter Reftauration und Frühſtücklokal 
von Fritz Toepfer, Hoftraiteur. 


Kein Sefer dieſes Inferates, 
namentlich die Herren Offiziere, follte es verfäumen, fih die intereffante, ausführliche 
illuſtrirte Befhreibung nebſt Preisnota der weltberühmten und allerpratijchften 915/11 


Zimmer -Bade- Apparult, 


welche für Kurzwecke, wie zur allgemeinen Pflege des Körpers für Gefunde, zu jeder 
Jahreszeit mit gleihem Wohlbehagen bemußt werden fönnen, fommen zu laffen, um fid 
über dieſelben zu orientiren. Auf wei. verſendet Obiges überall hin franco der Fabrikant 
und Erfinder Hoflieferant Gustav Henschel in Bernburg a. d. Saale, 








Bolms Sehen Bernie 


e 


en 


ar J 
egen Bi nr 


2 N —— ir Milttär-Biffen — rn —— 7, ie: 
"Die Hofbuchhandlung Meidinger, GElifabeth:llfer 39, Berlin, empfichlt zur Feftzeit literar. und —— * 


Liefert in Rechnung franch Wohnori 
Frisir- uud. Hoar-| 


zchneide Dnlons, | 


Lonis Weber, 
Hoffriſeur Sr. K. 9. 





K. Hoh. des Prinzen 
Georg von Breirfen, "pr Mohrenftraße HT, 
1847/11 vormals Feril. —— t. 


of: die Hohen Herten 
[ Offiziere der 





rimee! 


unterzeichnete Inſtltut — 
ale „gold’ne Sunbertzehn ih die. ampfehe 
fung feines hochelegauten, in Auswahl ‚und 


Gedlegenheit ons in der Reſiden eine | 
jig dafichenden er⸗Lagers hochfeinſter 
Eivil⸗Toiletteu! Ian Betreff der Preiſe iſt 
feine Konkurrenz mit dem Inſtitut möglich, 
denn es flelt: Ueber 83000 Winter: 
Paletots in neneften, reinwollenen, 
auten Stoffen jeut zu — 
Preiſen von 434, 5%, Sl, 7, 


Bringen Friedrich Earl u. in 


Verzeichnifie gratis. — 


sähe are 


iowie fämmtliche Militär: Ehierten mn Hi 

agd:litenfilien Liefert zu bill. Preiſen Zederb. Preie: RS 
Dual. die Waffen⸗Fabrit von; u.a allen Budhandiunge ©: 

M. Neumann, Lieferant Der Ktönigl., 

| Eentral: Turn:Anftaltır. Sr a6 Pie 

Berlin, Priedrichfte 95 oO, ie 

Reparaturen ſchnell u. bi ur Bo 












| — Seiftn 
I Pianino wegen Todesfall! or don 
* ganz in Eiſen, m. 'praditv, Bildh Arbeit , Baar 
Meifterm.)F, 145 Thlr. Leipzigerftr. 16, II L. 172 VRR EN 
Havana- sarren-Import. |... site 
Sperialität: Manilla- ı. Cuba⸗Ci ae I sunloireı 
u. om m srabet e , ger, nie | ——— 
Igor ; 
Pi Ba Knecht. Berlin SQ.. Turnen A apa 
Mantenffeifir. 10, 14/11 Breiss ar AN 


Looström & Uo., 
Buchhandlung in Stodhofm, 
1711 offerirt: 


Kommando: aus Mehmet 


BA ſrei Burn 
und ——— das Ele eganteite, — — Achungen 
diefer Saifo Hofe und Bene zu⸗ im Auszuge aus den 
fammen) jetzt une 5, 6, 7, 3.9. 10 = Hanovre. Turner Air) — 
Thfr., ‚pie bot ochfeinften Prat:Ezem: Languen Taun. BU ItAE Zum 9* 
are 1 E { Bet mammm,, syntaxe, style, compositiona ponr “ 17 — 
— na ae s reg 3, 35, > examens militaires ete Vard, Nuyten. für Muse * 
Alfa, 6lig, 7 * rima. 800 Prof, de langurs_ Adr.: Hötel do Russie. von einem Ko 


Schlafröde in —* wrüſter —8 
tung in feinem, weichen NRatine, Be: 
four, Double a Plüſch, ieht a 
herabgeſetzten Preiſen von 3, 4, 5, 6, 
7 Ihe. Bracht:Sgemplare 8, 9. 10 Thlr. 
1500 Saifermäntel jeht nur S, 
10, 12 und 14 Thlr. BE” Ganz befon: 
ders eg eine große Bartie zurild: 
gejetter Winter Balctors uud Stoff: 
weſten (au ſchwarz Tuch u. ——— 
—* im Anövertauf zur Sälfte d 


1336 ri 
ee Deutfehes — 


110. Seivziserte. 110, 


an der ne afie. 


Kieler Sprotten 
pro Kiſte & 400 St., fowie Epedbildlinge & 
10 Pfd.Kiſte enthalt. 50—60 St. offerirt zu 
4— 41/2 Mt. francn und zolljrei per DR 
unter Nahnahme, 1 
Ottenſen b. Hamburg. | 
4. 2, Mohr. 
Preisliften aller 3 Butter, Käſe 
gratis 


rende Kakadus u. Papageien. 
von 6 Mark an, afrifanifche Pradt- 
finken à 7.—s mt, Affen u. kl. 
Kar ehunde bei J. Schulz, Roflan 
ı a/E@fbe. 1654/11 | 
1. Preisliften gratis, Berfandt gefahrlos. 
wi 
bir 


I können Abonnements zum 


Der Ren 


Kurze Anlatım 


| Rudolf Drefel, 


Reſtaurant erften Range, 
Inter den Yinden 50. 
Dinerd Unfang 2. Uhr. 


zut 
an 4 Ausbi Jafenn 
Spezialität feiner und feinſſet Meine. Ausbildung des] 








7 zur Einſtellung — Sum 
LITTERARISCHE ANZEIGEN. — 


Fir die Winterarbeiten ſehr geeignet: Hauptmann md Beil 
4. Ob l anteri⸗ 
Einz elne Nummert der im 4. Oberſchle yiweits, | 


hdoriften 4“ 
| Beutfhen Heeres-Feitung, "39 der neuen ein ws 
Organ für Offiziere aller Waffen, 
find flets zum Preife von 634,10 
g. pro Nummer 

durch jede Bucdandlung, jan auch direkt 
von der Expedition zu beziehen. — Ebenſo 
reife von 6 Marl 
vierteljährlich täglich bei allen Buchhandlungen 
|“ Poſtanſtalten begonnen werden. 


Dienft des Genen 
Bronjart v. Zaellnuen — 


GSeueral · Major und che dei 
—* u 





Auckhardt' Ice Verlagshandlung, Zwei Zheite. , Grit Re" 
Berlin SW.. 2 f 
Halleihe Straße y, Frie drichs * (re A 
Das Bud vom Kuͤſſen. Lehren * Kriege nenne“ 
Bou Arnold Perla. tung für dem heutigen —** 
Mit Illuſtrationen von G. Sundblad. u den mil, Edqriſten dei sen, 
= Br 4 geh. Preis 1 Marl. 131071 ie r —— 
im = 
FR C. A. ſtoch's Verlag. ir & Fels R . 





Drud von €. S. Mittler & Schn in Berlin, Kochſtraße 69, 70, 
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Allgemeiner Anzeiger. - 











ions⸗ Gebũhr für die dreigefpaltene Betitzeile ober deren Raum 30 Bf. — Ynferatens Annahme in den AnnoncensBureaur von 


If Mofie in Berlin, 
34, 


— — — — — — 


"EIGEN DER REICHS- UND | 
STAATS-BEHÖRDEN. 


: das Brandenburgifche Küraffier: 
ment Staifer Nitoland I, von Ruf: 
Fr. 6 find erforderlih: 161 tombadene 
: mit Schuppentetten und Kofarden, 200 
lange Sporen, 62 Kartufhblche, 20 
eihirre, 10 Paar Steigbiigel, 15 Kan⸗ 
mit Budeln und Kinnketten, 100 Kinn- 
mit je 2 Halen, 360 Woylachs, 100 
agierleinen. 26/11 
ferungs luſtige, welche die auf der died- 
en WRegimentsfammer ausliegenden Be- 
ıngen nebft Broben eingefehen haben, wer- 
aufgefordert, dem Regiment ihre Offerten 
12, Dezember cr, einzureichen. 
Die Bekleidungs⸗Kommiſſion. 
ie Lieferung von 41 Woylachs joll im 
je der beſchränkten Submiffion vergeben 
en. 1585/11 
erauf Nefleftirende wollen ihre Offerten 
entſprechender Auffchrift umter Beifilgung 
befiegelten Proben bis zum 10. Dezember 
Bormittags 10 Uhr, an die umterzeichnete 
ımiffion einfenden und auch mittheilen, bis 
velher Zeit qu. Woylachs geliefert werben 


en. 
riedland in Oftpr., den 24. Novbr. 1877. 
Die Belleidungd:tommiffion 
Litthauiſchen Ulanen⸗Regiments 
Nr. 12 
Jeim Füfilier-Bataillon 1. Wenfäl. Inf. 
yiments Mr. 13 in Münfter wird die Stelle 
Bataillons-Tambours valant, Dualifi- 
€ Bewerber wollen ſich unter Einreihung 
»t Bapiere baldigft melden. 
Bekanntmachung. 
Bei dem unterzeichneten Feftungs-Gefäng- 
'e ift zum 11. & Mts. die Stelle eines 
ffihtefergeanten zu beſetzen. 
Anafifizirte Unteroffiziere oder Sergeanten, | 
(die — wenn irgend thunlich — gelernte | 
hneider fein müffen, wollen fi hierzu, uns 
Einfendung eines Führungsatteftes baldigft 
den. Das Einlommen der Stelle befleht 
3 den fämmtliden Kompetenzen eines Ins 
terie-Sergeanten, 15 Mar? monatlicher Zu- 
je, ſowie event, angemeflener Remunerationen 
das Zuſchneiden der zu fertigenden Schneider: 
seiten, 
Spandau, den 25, November 1877. 
Königlihes Feftungs:-Gefängnif. 
Der Borftand. 


Dr — ——— ——— — 
FAMILIEN-NACHRICHTEN. 

Am 24.d.M. farb in Folge eines Nerven- 
dens in jeinem Urlaubsorte Andernad der 


























eures 2. Klaſſe WBolfgang von Trotha, über diefelben zu orientiren. Auf Anfrage veriendet 
usgeflattet mit feltenen Gaben des Geiftes | und Erfinder 


Hambtırg, Frankfurt a. M., Stuttga 


— —— 





und des Herzens, ein in hohem Grade edler, 
hodhherziger Charakter, war er von dem erften | 


welchen er jeit nahezu 14 Jahren angehört 
hat, gleich tüchtig und mufterhaft als Offizier | 
wie ald Menſch. Wir empfinden auf das 
fhmerzlihfte den Hingang eines fo ausgezeich⸗ 
neten Sameraden, Sein Tod hat eine Pilde‘ 
in umnfere Mitte geriffen, welche nur ſchwer 
auszufüllen fein wird, | 

Gaarlonis, den 26. Movember 1877. 
Im Namen der Dffiziere, Aerzte und Beamten 
des 4, Rheiniſchen Inf.-Regiments Nr. 30: 

Einede, 
Oberſt und Regiments-Kommandenr. 


Das unterzeichnete Offizierlorps erfüllt die 
traurige Pflicht, das am 27. d.M. in Blaſe⸗ 
witz bei Dresden an einem Lungenleiden er 
folgte Hinfcheiden eines hochgeſchätzten Kame: 
taden, des Vremier · Lieutenant Horft Eugen 
Gerhard von Römer, anzuzeigen. | 

Der Berfiorbene war dur feine ehren- 
werthen Charaltereigenſchaften bei Borgefetsten 
und Untergebenen gleich beliebt und geachtet 
und betrauert das Bataillon in demfelben 
einen Offizter von außerordentlicher Befähigung. 

Freiberg in Sachſen, den 29. Nov. 1877, 
Das Difizierforps des Königlich Sädfischen | 

1, Zäger-Botaillons Nr. 12, 
von Zerrini, 
Oberſt. 


Todes: Anzeige. 

Heute Abend 7 Uhr verichied nad langen 
Leiden der Königliche Hauptmann a, D., zuletst 
im Oftfriefiihen Infanterie-Regiment Nr. 73 
Freiherr Julius von Wangenheim. 

Homburg d. d. H., den 23. Novbr. 1877. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 

Freiherr ©. von Wangenheim, 

Hauptmann im Heff. Füfilier-Regt. Nr. 80. 


" Werlobungen: Frl. Minna Neide mit 
em. Sec.⸗Lt. im 4 Oberſchleſ. Inf.» Regt. 


Kr 63 Hetſchlo I. (Zublinig). 











tt, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunfd 
Nürnberg, Münden, Prag, Wien, Straßburg, Züri und Bafel. 


EEE EEE EL — — — 


bg * 


Huf.-Regt. Nr. 10 v. Arnim (Aſchers 


mweig, Cöln, Dortmund, 
1. Dezember 1877. 


— 


— 


Verbindungen: Hr. Hauptm. u. Komp.” 
Chef im Hanno. Pion.-Bat. Nr. 10 Eaften« 


Tage feines Eintritts in das Regiment an, dyd mit Frl. Cäcilie Schumann (Wetzlar). — 


Hr. Pr.-2t. im 5. Pomm. Inf.Regt. Nr. 42 
v. Sydow mit Frl. Marie Bücher (Hannover). 

Geburten: (Sohn) Hrn. Rittmftr. ü. 
Estadr.: Chef im Magdeburg. Huf.-Regt. Nr. 10 
v. Trotha (Aſchersleben)ſ. — Hrn. Hauptm. 
u. Komp.Chef im Gren.⸗Regt. König Friedrich 
Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2 dv. Franden- 
berg I. (Stettin). — Hrn. Major im Kaijer 
Alerander Garde-Gren. Regt. Nr.1 v. Peters: 
dorff (Berlin), — Hrn. Hauptm. ä la suite 
des Gren.:Regte. König Friedrich Wilh. IV. 
v. Trotha (Wahlftatt). — Hrn. Mil.:Intend.- 
Selret. Bebert (Sudenburg). — (Tochter) 
Hrn. Gen. Major u. Kommdr. der 11. Kav.- 
v. Oppen (Breslau). — Hrn. Rittmftr. 
fadr.»-Chef im Blüher-Hnf.-Regt. Mori 
(Stolp). — Hrn. Rittmftr. im —— 

ar 


Todesfälle: Hr. Sec.stt. der Re 
brecht (Heinsdorf)” — Hr. Geu. 
Graf Find von Hindenfeim(Be 
Gen. Major v. Henning (Erf 7 
En ee 


_ANDERWEITIGE ANZEIN\ 
Rendez-vous 


der Herren Offizie 
und Sportsmen. 


BERLIN W. 
Kaiser-Gallerie, 
Laden 44 und 45, 


Elegante Frisir- und Haarschnelde- 
1573/12 Salons. 


Schurig u. Mayer, 


Coiffeurs — Parfumenrs. 


Hotel Prinz Sriedrid Card 


Nr. 81 Dorotheenftrahe, diät am den Linden und Tatterſal, 


130,11 


nen, folide nnd anftänbig — 


mit bekannter Reſtauration und 


rühſtücklokal 


von Fritz Toepfer, Hoſtraiteur. 





Kein Sefer diefes Inferates, 


namentlih die Herren Offiziere, follte es verläumen, ſich die intereffante, ausführliche 
illuſtrirte Beſchreibung nebft Preisnota der weltberühmten und allerpraktiſchſten 


1668/11 


Zimmer -Bade- Apparate, 


‚eniersLieutenant im 4. Aheinifhen Infans welche für Kurzwede, wie zur allgemeinen Pflege des Körpers für Gefunde, zu jeder 
jerRegiment Nr. 30, Inhaber des eifernen | Jahreszeit mit gleihem Wohlbehagen benutzt werden können, fommen zu | j 


Hoflieferant Gustav Hense 


—* überall hin fro 
hei in Bernburg 


4 


E | GE GE | 
Km, — na een „akut non (& @ Mittler 2 Schu in Beriin. Gohlirıt na Sn 





Georg von Bahay, 3 


1847/11 vorm 









tu 


Iour, ;rca 
herabgprtr. Russ. Kaiserh. u. Gen. 
7 Ihle..-  Sultane u. türk. — —B 7 Tl. 


10, 







de) four, Double und Plüfch, f t 
Generale und sonst, herv orragende \ ‚en nd Soeben Nm): 
Persönlichkeiten. 2a Arad —— 3,45, 6, handlung zu *32 

Katulore gratis. * — gemplare s, 9, 10 Ehe. | Die Sa end 
Verlagshandlg. von C. Lichtwerck, 10, - u: 16 — jent ar 4 
5 or 
Berlin NO.. 51 Straussbergesstr. Grftes *— —— 
ee Berlin, 


w 
bi 





rıtssischen und türkischen 


5i/,, 6'ntögraphien in Visitenkarten- 


„elafräa m. pr. Stück nur 15 PT. 

















Die Bofbu udlung Meidinger, Eliſabeth-Ufet 39, Berlin, empfichlt zur Feſtzeit literar. und Prac 
——— Liefert in Rechnung franco Wohnort. , ——— gratis. 


 Frisir- und Buor- | — ine 


—— — 


offriſeut Sr. K. den | Frauffurt Y/M., 280/11 

* Friedrich ie Piebfrauenftraße Nr. 10, — im Mcıivität iu 
r. 8. HM. des Bringen | ann - big ı Rafieh: 3 

og IE ri 
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"Marl I 
unter 


"Rudolf Moffe, Berlin SW. 


Sorben M 


Go. in Stu — 


* Restitulions-Fluide. 

























Ew. Wolllgeboren spreche ich chhaudlungen 
meine ausserordentliche Zufrie- Bänifde £eder-3oppen, * = > 17 
denheit mit dem mir übersandten g | augenehin warm ımd gegen Räfte -Ihilgend; N, uun * 
Vuide aus, 762/11 J. von Mbis 116 Cim. Oberweite à 25,0 bie! water — Hin 
. Schwedt a0. 28,50 Marl empfchtt 5 1n | deutlcheniund der * un 
. von Wrochem-Gelllorn. Gar! od, Erfurt. insbefondere bes Igl. 






_Lient. im 1. Brandenb. DragRegt. ————— — — 


a aan He: I} _ Am oh HYahen ‚Mergemn -SH HR 
schen Gestüts-Director Harriers O ziere der rmee! m fnig fh * 


bereitet, 
J richtet 13 „unterzeldnete Inftitut (meltbefannt ati - 
08. fung feines hocelegaliten, ‘in Auswahl imd anitten, oe 
Gediegenheit eg os fr der Reſidenz tin⸗ Tafel vs sn 
zig daftchenden Mufter-Lagers hodeinfter 
Givil:Toiletten! In Berreff der Preife il Ein Bon siot) B.% & 
feine Konkurrenz mit dem Anftitmt möglich, | © Am Berfage von He 
denn es ftelli: Ueber 8000 Winter: | in Berfin, Infelfte. 13,0 
Paletot3 in meneften, reinwollenen, ae Regi 1 
uten Stoffen jetzt zu perabaeichien N) 8* 
Breiten von 48a, 52a, 6'/, 7, 8, 9, 10 Ein Leitfaben nr 
bis 12 Thlr., die feinften Bracht-Gı empf. Unterridgtebeditrfuig bet’ 
13, 14, 15 Thlr. — Ueber 10,000 Serbſt⸗ bei den Trupben 
und Winter: Anzüge, das BEI CHEN: von A. v. Crou 
diefer Saifon (Rod, Hofe und Werte zu. Mit einem bie Giviloe 
ung und Ausstattung, fammen) jegt nur 5, 6, 7, N, 9, 10 bie | Mifitärperfonen der 
18 Be 12 Thlr., die ochfeinften Vracht· Erem Auhauge. 6, nad Map 
lare 14, 15, 16, 17 Thaler. — 5000 | ftiimmungen umgearbeil 
einkleider und Weiten von 3, 35/e, 42/a, | 320 E. * 
—— nn | Shlafröcte in —— Paseiaike pe 
mtl. Portraits hoher Fürstlich- 
eiten des In- und Auslandes, ber, tung in feinem, weichen Ratine, Ve: 

















Krieg. 


Portraits sämmllicher 













a. Behr 
















leg. br. Aue — 






Leipzigerſtr. 
Aux Caves de France. 110. serie. 110. pring jur eig 


Meinhandlun 
ur Ginführung hemiih unter: 
uchter reiner franzöfifcher Weine 
in Dentichland. 
Jerusalemerstrasse 48, 


Frühstückstisch, "%, 


Mafiftabe; täglich v. 10-12 Uhr, marmes 
Stammfrühftüc zu 50 Pf. 


von 14 Uhr incl. I Str. 
Diners Bein Dit. 


Soupers —— * a “ 
Abendkarte —523 clvile 


Hochachtungsvoll 1552/11 


Oswald Nier. 






Epanletted, Schär: J der Widmung 
H pen, Säbel, — dleſes Buches 
gm. Vehnell u. billig | hier a 


renovirt in der Berlin 
Waffen: und Militär: Effekten: Fabrik 
von M. Neumann. Zieferaut d. Königl. * n 7 
—— —* er or u in ern 
ulen, Berlin, edri aſte 
gegründet 1848. 508, ii Denkt 


I Pianino wegen Todesfall! 


| neu, ganz in Eifen, m. prachtv. Bilbh.-Arbeit ene (sd In 
Gener era 
(Meifterw.)f.145 Thlr. Leipzigerſtr. 16, ILL. 172 | — nad) 


| zuſammeng 


Rudolf Drefel, |" 


Reftaurant erften Ran nges," 
















Ni x Unter den Yinden 5 or Dr. 
mes, Barleite Dreöden. Dinerd. Anfang 21/, lihr. Beofefi { 
Spezialität feiner und feinfter Weine. Berlin, den 
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HN thank on oral Bingo zu farm ‚min 85 nrldndeind mamibisil. puulsandhudind 
tere itinchinard duanlafft veren srantehart pi rn 


> — — Harı mi mrruine —t 44 3 * * 
——— û—  rinie Sun 1008 onn -UaNE 2. © 


tormmoßR-kiıizatt manis ind zsblsur ‚nlorıd yi Bitnnynt url fi ha 2 

ET Pe Y u. 

2.2." Bellage zum Milltär-Wochönblad" 
u Le „. 2 darRı vd 


mas: run una (bin 290% 06° f 4 * re 





9307 Soäese 
14 1 
* DEI 
M 
a “ 
nf ns —12 T 179 H > 
r 
— ——— nn ——— —— — — — — —— * Er Et eb irre 
SEIFE FRE RER HRS EHE HI EB Tee 
— — — — 


ee Ne die dreidefhältene Petitzelle ober deren Nam 30 Pf. — Inferatens Antahme in den Annbneen⸗Burcaut wän 
Li Mose in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Stuttgart, Breslau, Leipzig, Dresden, Halle, Braunichweig,, Cöln,, Dorkmunb, 


5. Nürnberg, Münden, Prag, Wien, Straßburg, Zuͤrich und Bafel. 5, Dezember 1877. 

ANZEIGEN DER REICHS- UND 'STAATS-BEHÖRDEN. | ANDERWEITIGE ANZEIGEN. 

— — — ee — — — Ir 2 
chedsecr YeloauntwWärhilug Deu 


Gehenberficheringär Bulakt für die Armee und Marine, hochgeehrten Offizieren 


Inter Hineis auf das muterm 8. Oftober cr. der Armee und Marine  itberfandte dies: ‚| ALS Schuß vor Erkältungen 
Cixtulax Nr, 11 erlauben wir uns hierdurch nochmals darauf aufınerliom zu machen, wahrhaft. zu empfehlen, fitd unſere neuen, 
ür den nächſten Aufnahme —— 1678 für den Winter unübertrefflichen 
en I. Ssanuar 
Anmeldungen, von Verfiherungs- Anträgen ſeitens der dieffeitigen Direction jederzeit bie Famawollenen Unterjacken, 


uß beſtehend in einem weichen wollenen, nicht 
zum 15. Dezember 1877 ſchweren, gut anfhließenden Fabrikat, welches 
Aaigerlohtnen! werden. beim Waſchen nicht einläuft. Je mad) der 
Alle nad) diefem Schläßtermine hier eingehenden Anträge könneu erft zum darauf fol. Größe pro Stild H—6 oder 7 Marl. 
a Aufnahimetermine berüdfichtigt werden. „ Herner halten wir ſtets Lager unferer rüb, 
Berlin, deu 2. November AL m fiat dia. unt 4 
ie Direction 2 x k a 
der Pebendverficherungd:Unjtalt für Die Armee und Marine, — ta aze n erzac 


can Hisilchen: ren Vorzüge hinlänglich befannt “ 


nur 15 Marl. 
- * — 
ei dem unterzeichneten Kommando kaun | Alpirant ausgebildet zn werden wünſcht, zum fri a 
ein Unteroffizier mit guten Führungs |fofortigen Dienfteintritt melden. Pa. Erikot Unterbeian, 
ften, welcher die Adminiftrationsihule mit Kommando des Oberfchlef. Feld: A Wolle, Bigogne und Baumwolle,\ 
m Erfolge befucht Hat und als Bahlmeifter- Artillerie:Regiments Nr. 21. derren Slavalleriften befonders gearbeil\ 
— —— — — SOLLEN und Strüum 
FAMILIEN-NACHRICHTEN. „ Berbindungen: Hr. Rittm. u. Csladr.» | in reiner Cachemir-Wolle, Vigogue u. Ballı. 
— —— Chef, im 1. Leib-HuſRegt. Nr. 1 Dreßler wolle mil Hjachen Haden und Spityen, audi 
seine Berlobung mit Frãulein Marie mit Frl. Hildegard v. Strany (Danzig). fit Damen und Kinder beftens affortirt. SS 
ßgahn, Tochter der Frau Gutsbefiger Geburten: (Sohn) Hrn. Hauptm. im pavscie \ 
ſgahn auf Grunowéhohe bei Konit, be» Geueralſt. v. Maſſow (Poſen). — Hru. Rittm, kreyssig U. Sohn, 
‚ Sch hiermit gang ergebenft anzuzeigen. a. D. v. Roemer (Löthain bei Meißen). — | abrifanten, 
yohheim bei Bahn, am 1. Dezbr. 1877. Srm Nittinftr. u. Estadr.-Ehef im 1. Hefl. Berlin, PR Leipzigerftr. 22. 
Konrad Müller, 176.12 a Nr. 13 Bauer (Bodenheim bei‘ 


Seconde:ientenant in der Landwehr des MN, — ; Kae B- (KCannfia-Zänlen a 
ber Deren v, Biken: Canoſſa⸗Saäulen, — 








mmerſchen Fuß Arlillerie ⸗ Regimente Nr. 2. 


Seute früh derſchied zu Blafewit bei Dresden ftein (Hannover). — (Toter) Hru. Prem.⸗ i 
Fler eines Lungenleidens der Premier- | Lt. im 2. Pomm. Feld-Artil.»Regt. Nr. 17 af ats Weihnachisgefhenk, 
utenant Im Königlih Zächfiichen 1. Jäger | Sellmer (Eolberg). — Hrn. Haupt. u. Komp.- cm * ———— 7 * kg Per 
taillon Nr. 12, Infpektionsoffizier ws | Ehef v. Lattorff (Naumburg a/S.). fr eg 32 Gm. hoch, 7 en Pi . 
rer > a ek : —— — — 3. v. ag —5—— — gegen Nachn. die rn 
err Sorſt bon Roemer. dorff (Braunfhmweig). — Hrn. Hauptın. a.D, 
Die Kriegeſchule verliert an den Ab: v. Brunn genannt v. Kauffungen Sohn Hans | __ U. Fride, Thale a. Harz. 
ufenen einen talentvollen, pflidttreuen  (Sauban). — Hr. Oberft a. D. v. franten | Gin Generalftaböwert IH70/71 zu 
figier, die Schliler der Anftalt einen vor- | berg (Salzbrımn). — Hrn. Major im 8. Rhein. |faufen gefuht. Adr. unter F. N. 93 bef. 
ichen Lehrer, das Dffizierlorps einen all- | Inf.:Regt. Nr. 78 Lucas Frau (Trier). Nudolf Mofle, Friedrichſtr. 66. 16/12 
ig hokgeihäten, Kisbenswärbigen Ram ⸗ — — — — — — - 


a ee Mein ſeſer dieſes Inſerates, 


Caſſel, den 28. November 1877. r i = R 

i . namentlich die Herren Offiziere, follte es verfäumen, fi die intereffante, ausführliche 

PRamen des —— — illuſtrirte Beſchreibung nebſt Preisnota der weltberühmten und allerpratuifchften 1668/11 
Major und Direktor. 


BVerlobungen: Frl. Margarethe Linden» Zu nummer „Bade -A f f arale, 


mg mit Hm. Reſ.⸗Kt. im Neumärl. Drag.» | welde für Kurzwede, wie zur allgemeinen Pflege des Körpers für Gefunde, zu jeder 
t. Nr. 3 Kracht (Datzow). — Frl. Johanna | Jahreszeit mit gleihem Wohlbehagen benutt werden können, kommen zu laffen, um ſich 
dner mit Hrn. Haupim. aggr. dem 1. NS. | über diefelben zu orientiren. Auf Anfrage verfendet Obiges überall hin franco der Rahrifant 
‚Negt. Nr. 46 Windt (Dresden). und Erfinder Hojlicferant Gustav Henschel in Bernburg a. d 








—⸗ 





MWeinhandlung und I 


Beinftuben zur ‚Einführung, chemiſch 


unterfuchter reiner. Franzöfiiher Weine in Deutichland. 


Attefte 5 — Chemikers ſtehen ſtets zur 
und zur Einſicht meiner Abnehmet "ug 


Aux Caves de- France. rt. 
Maison Oswald Niers 


Serufalemerftr. 48, 
im Moſſe ſchen Haufe. 


Garantie für 


Dresden, Berlin. > 
"erufalemerftr. 48, 


Berlin. im Moffe'igen. Hauft. 
Edjtheit und Reinheit, 


Verantwortlichkeit zujeder Beitfür die bei mir oder meinen Filialen gefauften, 


mit meinem Namenstiegel verjehenen Originalflafchen von, '/ı a Ya Siter. 
FILIALEN: 
Dresden-Neust. b.Hrn, Georg Richter. | — — b. in "a work Pfotforkörn. 
Dresden-Altst., - - Otto Lindner. Krippen. B.- -2.r...Gssl Heinze. 
Dresden-Altst., - - Üarl Glöckner. Löbau i.Sachs.- .- Reinh. Wilkerling. | 
Bautzen - - J.G.Klingst Nehf. | | Lockwitz Carl Seifert. 
Brombe - - E, Merres. | Meissen i..8. -. - : Bernhard. Arnold. 
Bitterfel - - Guido Kongehl. |yeusalzai.S. - - A. Wex. 
eng BR zn Dune er Niederlössnitz- - Friedrich Dittmar, 
ea Nachf. Gus Er "» | Nossen - -. Rudolf Junghanss. 
Hıqz. ESSEN: ERORERY SER. | Oschatz - - August Nebel. 
Veinf!s beim Be Schöbs h rein. | pförten i/L. - M. Euchler. 
ij, 6l, 1 de Ara Fig ,, |Pirna - Hermann Poy. 
tung en  * F Ds ar Poln.-Lissa - - S.A.Scholtz. 
- "Dito Sahlebal 1 | Potsdam - - ‘Hermann Otto. 
3 * re Rosswein - = Robert Richter. 
5 Slark : m. Sternberg NM.- - M. Grünenthal. 








Preis-Courant. 





Ö. Liebow. 


Vietz a/Ostb. - 
f Oscar Menschner. 





Verfiigung Ton 1 { 


Nimes 'Warseille, \ , N 


Iscıne A. FE. Neu 


| Berlin SW,, ‚Simmerkuk d 
| Mufter werden guaik mi 












hbid „ "kp, 


Elegante a und H 
73/12 


7 "1Bohsfig ih. Mar 
; _‚Goiffeurs — Parfumar: 


er Helwihr 
Milit 


um MH des man 


Helm-Federgl 


zum Auffadiren alter Selm it 


En 


| der Schlachtfe der erief KIRCHE 
Mey 16 Quad. M. 42-18! 8 


Varis 25 Quad.⸗M. RT 
Belfort 25 Duad,-M. RE" sE 
Sedan· Beaumont 20D.- nahe, 3 
—— 35 Quad . D-N 


Alſen 1864, 1: 
Königgräg 1866, 1:25 00, 8 er 







1: —B 
Beim Hanptgefch.n. Filial Bei den Filialen aufferh. Gitſchin. Trautenan, 
in Berlin n. Dresden Berti n u. Dreöden. Fr — ur 
per Liter erch. Flaſche per Liter ercl. Flaſche _- — *F 
Garrigues roth und weiss, (etwas — Bart 20 Pi. 1 Mart 30 Bf. ts· Meen 
———— - - - (mild) . . 40 - ı — . Geſich m 
aisse weiss (natursüss) . .: 0. I » s 
Plaines du Rlöne roth (mild u. ver- um — 
dauungfördernd).. 80⸗ 1:90 ⸗ ie zahlre * — 
Gres, rotlı oder weiss (natursüss, auch "für auf Gefihts-Masten & haben wi 
Kranke und Reconvalescenten empf.) 2» 0 +» 2: %0- tende Vergrößerung meiner hi * 
Chäteau Bagatelle roth (kräftich. 2—60 ⸗ 2-80» möglicdht umd werde ih 2 * 
do. des deux Tours, roth und weiss Beftellungen von zufammm amınen 1 — 
(feines Bouquet) . . » 2» 2 2... — 8. Ds das Stüd mit nur 3 Marl PT 
Malaga er m tm Ad: — «⸗ 4 ⸗20⸗ Beſtellungen unter 10€ {dd „ 
Madere . ei A: — ⸗- 4» 20» 3 Mart 50 Pi 
Mt. de Frontignan Be aaa : ., 50 » 3 +. 70 « Zur na: gie v 
Mt. Rougenoir 50 3 70 ⸗ Die Gefigtsmasten müfen 
an Duatirät, ie länger fie liegend lagern, ſetzen 


Meine Weine 
jedod wie jeder 
rn die nbigige Borficht 


gewinnen ai 


aturwein ab, 


in 


zur defien gebeten wird, beim Ein- 
zu gebrau 


Tüchtige Weinftuben eflach oder Geſchäftsleute, welche auf die Uebernahme 
von Filialen für den Berlauf meiner Weine in denjenigen Städten, wo ſolche nod nicht — — ——— ‚1 
find, refleftiren, belieben ie an mein Haus in Berlin zu wenden, um die Bedingungen zu 


erfahren. — Mid und me 
zeichne 


» 
bin 
's unächt zurüchzuweiſen, 


NB. Dringend bitte id, 


ne Filialen dem — Wohlwollen beſtens empfohlen ans Champagne fu 


Adtungsvoll 


eines Namensfiegels zeigen. 


=; SIR 2 ALIan... Mind — 


werden. 
'müße getragen N, Ciemon, 


Bil er des Bi. 
er ’ 


irted 
Ein er pertäffgt 


Agenten „« 
ädten 
m Hanpifl 
Oswald Nier, id, — 2 
Nimes. Marseille. Dresden. Berlin. breit — a. 2. vier 
beim Bezug meiner Weine diejenigen Flaſchen " Bepingungen —J X* 
welche entweder gar fein Siegel haben oder eine eft. Offerten, nr } 


Chälons sur Mara 








“irren br die ARE —— —— w en Li Arie Frequ aaa, Aha it 


iSMIO _ sorısH TH init rn meinte mir er 


eyes Be 2 Codbeh Adern —S von oh Ador —— 
FJötel Prit Friedrich Carb: 10 10% > &thuigen Serichienen, Au Duch, ale 
Nundi® 773 | Bnchhandinnden: zu beziehen 


Nr ze ———— dicht au den Linden und Dettegfol, 139711 Militär-Handlerikon 


yem [o.1id,e anh anftäybi — 1.) unter Kitirinng don Offizieren der laiſet 
3 d ari 
mie bekannter. — Ab hflücklokal bone —— Be 
af 2.1 is ri 8, 
(art bu ziert aemifirikn Apepfon, (0, ET Dadknens, Ioric md D Lak 
— für die Herren Eskadron- u. Balleriecheſs ! tr 


wantirt chem. reine echte Sattel: und Woilachſeife, Kraht- und Emballage frei bei 


lönigl. preuß. Hauptmann a. D,, 
me * n A Fam beziehen aus der F. B. Grodhaus'ſchen Seifen: 
= en FB 


Koyattare des gothaiſchen Hoflalenders 
‚Mit mehreren in den Tert gedradten Holz- 
Proben ehe unentgeltlich gerne zu Dienſten. ſchnitten, zwei lithographlrten Tofeln und einer 

——— Tafel der Flaggen und Standarten in 
— uavnovyre. Farbendrud. 1745/11 
x Längues franc. et tal Ein Bd. Brod. 15 M_ Ein Bd. geb. 16 K 
Kr he if Gramm. syutaxe, style, compositions pour | —— = 
f * I engen ——— NE 2 pe —*8 | [erben ‚Weihnachtsgeschenk au 
’rof. de angues Adr ötel de Russie, || Jäger, Jagd- u. Naturfreunde, Ca- 

£ ae s sin ichtt 7 valiere und Ofliziere. 


Rn en und lirkischen 7: Lohnstein, n, Berlin, | Richard's Jaxdkalender. Grösse 


Hllı 














6 Schlofreiheit 6, 1 Treppe, 4047|! Meter Höhe. Ausg. A. in elog. ge- 


4 \schn. dunkelbr. Holzrahmen Mk. 22. 
eerlührer, | empf. als Weihnachtögeichent billig u — Ausg. B. in gewöhnl. reschn. dunkelbr. 
’hotographien in _Visitenkarten- feine Dessen. = 288. m ee El Holzrahm. Mk. 18. Auf Pappe gez. 
rmat,, Preis pr, Stück wur 15 Pr. ° mai — 6. || Mk. 8. Versend. auf Pappe per Post. 
ste. Ähsführung und Ausstattung. Herrenhandid. m. 1 Ru. + 1.50. ‚In Rahmen per Bahn. Emball, zum 


7 Bitte zu achten auf 1 Treppe. . 'Selbstkostenpr. Bestellungen an 





Girona 
Portr. Russ. Kaiserh. u. Gen. ee nad) außerhalb —* — er 12/12 49. Bensheimer. Manheim. 

- Sultane u. türk. Generale. | äufer mit gutem Mierhsüberfhuß und lm mn mn 
Ferner: 1654/11 | Villen bei Berlin verkauft 441/11 Im Berlage der König! iin at 
immtl. Portraits hoher Fürstlich- # L. Spalding, ‚von E. S. Mittler & Sohn in 
»iten des In- und Auslandes, ber. #| Berlin SW., Bionierftraße 6a. Kochſtr. 69. TO, erihien: 5 
enerale und sonst. hervorragende || Ein geb. Tunger Wann mit guter — Pfycholo ie verenihie 
ersönlichkeiten. schrift, 23 Jahre alt, welcher feiner Dienft- ® = ber den 





Kataloge gratis. pflicht bei einem Jäger: Bataillon von dk 
erlagshandlg. von ©. Lichtwerck, 1872 bis 1875 genügt hat, Gefreiter geweien | Ko mp [1 8 mi e: C hi 
Berlin NO., 51 Straussbergerstr. if, wilniht als Kapitulant, wenn mög > 


in cin Büregan, einzutreten. 224/12 
Ye mad den Angaben des Adjutanten Er. | Geſl. Offerten” beliebe man an Richard, feine Kompagnie. 
igl. Hoheit des Herrenmeifters des Jo: Neumann, Breslau, Friedrich -Wilhelm-⸗ Brei: MI. 1,50. 


niter- Ordens Herrn Major dv. Prittwitz  flraße Nr. 17 III, zu richten. | 








die Herren Offiziere angefertigten fülbernen Grm 
bauniter-Krenze zum Annähen Feldwebel- Schule. 
fende i franto in Kartonbriefen e Handbuch 
—ã von 5 Mark. * 39911 ı Audelf Areflel, zum — der Na injährig 
| reimilligen itber Geld: und Natural: Ber- 
E. Gomanskl, | "sfsuran ten nungen i Begunge-Bcottenife dh Solate 
Juwelier, Diners. Anfang 2, Uhr. Erfter Kurſus: Friedens» Berhältniß;. 


\ 3. verbefferte nm. verm. Auflage. Mt. 5. — 


SBerlinW.. Simmerftrafie Spezialität feiner und feinfter Weine. | Zweiter und dritter Aurius: 
19A. | NEENENHENDE Feld» — Mt. 5 — 


zäbo l, ] Sense: LITTERARISCHE ANZEIGEN. zuymcinc ini Rein Jafı et. Sr. 90, 


Deime, Rortcopees, Emil Baenſch Verlag Magdeburg. 


ppel nm. Sporen, | i u 

—— Bit lan in —— * — aller — we 

enſilien liefert au reiten 3 3 
ıbeft. Cal, vie Waffen abrit von Ofisre Paris ‚Den | — ———— 

cumanı, Fieferaut der nigl. Lederb. Preis: MI. 3,60. 1208/11 | 
'entral: Turn: Anstalt ı. ee rd In allen an vorräthig. € nquartierungswefen un 
3erlin, Friedrichitr. O5, genr. 1848. | Sr Be | Wohnungsgeldzufduß. 
eparaturen fchmell u. billig. 507/11 Dr. Alry’s Als Handbuch für die Zahlmeifter der Deutfchert 
— -/| n x 
Befte Yederfchmiere, 2 Peretmeng —— — 
cigenes Fabritkat, 68/11 als ein vortreffliches populär- | G. Bendzinifi, 

ur Erhaltung der Stiefel, Geſchirre u. fonft. medicinisches Werk empfohlen Zahlmeiſter im 4. —5 Infanterie» 





dergattungen offerirt die Lederhandlung in | he ed it re | Regiment Nr. 30 
Spandau, Breiteftraße 53. | | 
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Die Konigliche befta haatlum von & 
jocben folgende Neuigkeiten ihres Verlages: 


Teitfaden für den Anterricht 


mifitärifhen ‚Serhäftshyt | 
in ver Sefchäftötenntni iß 


Königlichen "Rriegsfquten. 


Auf Befehl der General-Inſpeltion des Militär: 
Erziehungs- und Bildungs» Wefens 
ausgearbeitet 
von 


Bartels, 
Hauptmann & la suite ded Stadettenkorps, 
Militarlehrer beim Kadettenhaufe zu Berlin. 
35 Seiten, Preis 1 Mt. 
* ne a ri —— w shtaben Tas Bun 
un ildungs⸗ Weſens bat dieſen „Leitfaden 
Unterricht im militäriſchen Gefchäftäftgt und in 


8 


ihn e}1711 


Das? 


Regiments - Ariegsfji 
el ar 


einer neuen | 
2 10 #2 
Detachement s— ——— 


An u m anm;“ 
Premier-Lientenant im KR. S. Schüken-Negimart ‚rin € 
Mr, 108, Eommanbirt beim Großen —S 
Mit 4 Tafeln in Steindruck und 4 Anlagen in drin 
113 Seiten. Preis 3,40 


Reifen af F 











der a ee Det vom Hauptmann Bartels 
|  ausarbeiten laſſen, um den mannichfachen Verſchiedenheiten, vorgeführt 
mit welchen das militariſche Schreibweſen —* gehandhabt vom 
\ wurde, abzuhelfen. Das Bud wird dem Unterrichte auf r 6, | 
per allen Militär: Bildungsanftalten nunmehr zu Orunde gelegt i rga i u ei 
ein! werden und fomohl in der Armee überhaupt wie insbeſon— weite — Mit 9 Jlluſtrationen we 
51/5, Glzere für die Milttär-Cramina zu — m 8 Geiten. Preis 1,— M 
Schlaf — —— 
tung I — — — — 
* Die Die 
aba Die 
! — Leitung und GErthelung Eleme ul | 
Fi Kriegs- e 
der 


Dr Reit 








unlerrichtes 
bei einem 
Feld - Artillerie - -Regiment 
auf Grund 
der Reitinftruftion für die Königl. | ' 
Preußifche Kavallerie und der 
gegebenen höheren Bejtimmungen. | 
Bon 


vb. Ramm, 
Generallieut. und Inſpekteut ber 4. 
Artillerie ⸗Inſpektion. 
241 Seiten. Preis 4,40 Mt. 


F.H. 


Feld |; 2 


— — — —— ee —— —— — vü oe 


Ferner erfhien: 


Das 
Europaifhe Nußland. 
Militairifche Landes: u. Volks⸗Studie 
von Hoffmeifter, 

Secondes Lieutenant im 3. Dab, Inf. Negt. Ar, 111 
Preis M 1,20. 





Telegraphie 


Hauptmann und Kompagniechef im Eisenbahn- | 


Mit 3 Tafeln ig Steindruck und 


96 Seiten. Preis 3 Mk. 





Dienſt des Generalflabes 


Zattif 


von 


Merkel, 


Hauptmann im Generulac 


Von 


Buchholtz, 


Regiment. 


Beilagen. Mit Holzſchnitten im Tote @ 
2 Tafeln. 


276 Seiten, Preis 5 





Friedrichs ” 8* 


Der | 
Lehren vom Kriege um er 2 


von tung für den heutig 
Bronfart v. Schellendorfi, Aus den milit. — der Bin 
General: Major und Chef bes Generalftabes bes von 9. Zaylın 
Garbelorpe. mans im Sata qi- 
Zwei Theile. Gr. 8. Preis Mar 9,20. €. Breit 


Druf von E. ©. Mittler & Scbn in Berlin, Kchfirage 69, 70. 


j 


aa a Mritifirende And Die yamanlımı un. ne 











Allgemeiner Anzeiger. J \ 


BEER 
ee Tall, der En Raum OB) — Anfeibftwhn nnahmelin u Anhängen eau * 
96 Moffe in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Stuttgart, Brtälan,-Leidzig, Dresden, Halle, Bradıt 3 D mh ” 
{ 7 PAPER, Senden, Doug Wien, Strafburg, Züri und Baſel— . De Dezember 17; 


6 — — — — — — IE 3 — ß⸗ 
Af * — —— 6 — h— — s⸗ — — — 


— — — 


ZEIGEN DER REICHS- UND — Hrn. Prem.-Lt. im 2. Säle. Jäger-Bat. Es wird ee zu — ge‘ 


„N. 6 0. Seydewitz Oels). — Hrn. Senerab. ſucht: in für einen! Bataillons- Adiute 


STAATS- BEHÖRDEN. i fe Dr. Henrich (Bofen). — Hrn. Brem.tt. —— Pferd. Gefallige O ara mi 
e 


im 3. Bad. Inf. Rtgt. Nr, 11. Spangenberg Angabe des Standortes (möglich in der 

















hei dem unſergeichneten Kommando Bann |(Maftatt). — Hrn, Lt. im 1. Weſtfäl Huf- von Berlin), des. Alters, der Größe und des 
ein, Unteroffizier mit guten Führungs | Regt Nr. 8 Röocholl (MWiedendrüd). — Hrn. Preiſes unter X. 9. in der Expedition diefes 
fen, welcher die Adminiftrationsihule mit | Hauptm. v. Shirp (Magdeburg). lattes, Kodftraße 69. 

im Erfolge bejucht hat und als Zahlmeifter · Todesfälle: Hr, Gen.:Major a. D. Frhr. Be —0 
hrant ausgebildet zu werden wünfht, zum |. Heimrod (Deffan). --. Hrn. Dajor der Aftradan- -Caviar, 

ztigen Dienfleintritt melden 1. Gend.-Brig. Naumann Tochter Lonni (Gum- grauen, grofförnigen, empfehlen der 
fommando des Oberfchlef. Feld: binnen), — Ben Hauptm. v Kitzing Tochter ruffifhen Baluıta wegen a Pfb. 5 Marf, 
WArtillerie-Regimentd Nr. 21. Mally (Danzig), — Hr. Pr.-2t. a. D. Lentz Wiederverfäuferw und fpeziell den —— 






(Dresden). Kafinos a 
MILIEN-NACHRICHTEN. , + immun Brüder Loßkutow, 
— 8. DR, (hard nach längieer fhiberer TANDERWEITIGE ANZEIGEN. —— 













intheit tm feinem Urlaubsorte Charlotten Penn 

:g der Königlihe Major und Abtheilungs Rendez-vous | Einem hohen Adel 

mmanbeur im 1. Badiſchen FeldArtillerie- der Herren Offiziere nd allen gechrien Jagdliebhabern 

giment Nr. 14 = die ergebene Anzeige, daf ih mid von mut 
Freiherr von Richthoffen. und Sportsmen. nem Peüberen € eihäftstheilhaber, d Wr 

Ausgeriftet mit feltenen Gaben des Geiſtes — mann Ti impe, linter —* Linden 4 

d des Herzens verliert das Megiment in und meine Büchſenmacherei nah 

m einen ebenso tüchtigen Offizier als liebens- BERLIN W. x 


Kranfenftrdhe Nr. 8 
tebigen, von Allen hohgehäpten Ramerader. Kajiser-Gall erie verlegt habe. — 
Das Difizierlorps betrauert aufs tieffte ’ Mein fenerfeftes Gentra! 





tr. 47 v. Heinz (Strafburg i/E). 
Verbindungen: Hr. Pr.-Lt. im 3. Bad. 


men Hingaug und wird ihm flet® ein ehren» Laden 44 und 45, mit breifachem Verichiu 
8 Undenten bewahren, - Elegante Frisir- und Haarschneide- anderen — und ka :Get 
Carleruhe, den 3. Dezember 1877. 1573/12 Salons. den anerkannt beflen Verſchluß ⸗S fich 
Im Namen des Offizierlorps: Schurig u. Mayer, den vorzilglichſten engliichen oder Franz 
von Deimling, Oolfleurs &- Parkım Läufen, kann ih jet in Folge meiner 
berſtlieutenant und Regimentd- Reınmandeur.| _— 1 STEEREER 77 .SFPEIBBRFER —— 34435 billiger 
Berlobungen: fl. Faura v. Hufeland Igir. rüher liefern. Für guten Schuß ıc. Seife i 
M Hrn. Prem.-tt. im 2. N.,S. Inf.-Regt.| . 2) iv Frisir amd Buur- Garantie. Hillfen ir onen die be \ 


schneide-Salons | Bea; von aley Brothers — London — 






g zu Originalpreijen. 





drag.-Regt. Prinz Karl Mr. 22 Meyer mit I Lonid Weber, Auf Wunſch fende ich mein jegiges Preis: 

fl. Sophie Frelin v. Hagened (Karlsruhe). Hoffriſeur Sr. 8. H. des verzeichniß france ein. 

- Hr. Brem.-tt. im D./S. Feld-Art.:Regt. 5* Filedrich Carl u. H, L 

—5 —— Frl. Martha v. Linſingen ® — — be * eue, | 
iriäberg 1/8). — Hr. Stabs ⸗ u. Garnij»| Georg von Preußen, ohrenftraße 57, | Bu in mei nd Hofbil m : | 

—— — mit Frl. Eliſe Beieberich 1847/11 vormals Ferd. Schmidt. — der Dies et weg, * 
winemunde Berlin, Siraufenftrafe 8. 

Basen: ie el Hrn. Lt. im Garde! Dänifche Feder-Ioppen, 5 u —— 
roin-Bat. E erlin). — Hrn. Gen.Adj. augenehm warm und gegen Näſſe ſchültzend, 

Br. Maj. des Kaifers u. Königs v. Schweinit vr 90 bis 116 Etm. bermeite a 25,50 bie Pianino wegen odesfal! 

St, Petersburg). — (Tochter) Hrn. Pr.-t. 128,50 Mark empfiehlt 759/11 | nen, ganz In Eifen, m. pradto, Bildh.-Mrbeit 

1.4. 4. Bol. Iı Inf Regt. Nr. 59 v. Nr, 59 v, Tettau (Wohlau). Carl Koch, Erfurt. | (Meifterw.) fehr billig Leipzigerftr. 16,111. 36/12 





Leichteſte Offizier-Sommertudy-, Ganztud und Diffel-Paletots, 
148,12 porös waſſerdicht gegen Negen, 


an Stelle der gummirten, jedoch gleichzeitig als vorfäriftsmäßige Dienfl-Uniform zu gebrauchen, wie 
ſolche bereits in der ganzen Armee befriedigendfte Einführung gefunden, empfehle ich in jeder Größe, filr 
jede Waffengattung des Deutſchen Relches ſauber gearbeitet, 


F. Falkenburg in Magdeburg, Sreite Weg 42. 
Hoflieferant Sr. 8.8. Hoheit des Kronprinzen des Deutſchen Re 
und von Preußen. \ 


Preis-Eourante fowoht file nene Paletots ala auch fir Präparationen ſchon fertige: Kleidungsftüde, 1 
wie Maß⸗Chema nnd Stofiproben werden anf Wuuſch lberfandt, —— Beflellungen mäglaf ſch aus“ 
ansgefiihrt, und erlanbe ih mir auf die im diefen Blättern mitgetheilten Zeugniffe hoher Offiziere Er m Irere Im 

aherftabtärıtfihen Geſundbeitsautachten binauweiſen m ↄaate mↄaztt 








Hotel Prinz Friedrich Carl 


Aux Caves de France. Nr. SI Dorotbeenftraße, Ang Zatt 
Weinhandlun sen, folfde abi ftacrichtet, 
Finfü ter⸗ 
—ED franpöhie * mit bekannter Reſtauration und jwühjtiicklofo 


„in Deutichland. Fritz Ioepier,)$o 
Frühstüekstisch, ti," Das Hapana-Vigarenie- parte 


großen 2 
Maflabe; täglich u. 10—12 Uhr, warmes | Marx & Oetlinger in Basel 

Stammfrühftüct zu 50 Bf. — offerirt zollfrei und franko nach ganz Deutſchland ab Ihrem verzollten fager im Er = 
Diners von 1 Uhr incl. U &r. B| (Erjaf) mmtlice beiferen, in Habana fabrizirten Marten 20—40 pGt.. unter = 
Bein 2 1,70. e Deutichland gewöhnlichen Preifen. Mast Der Ka 

Soupers von 711 incl V Ott. = Carolina, Reinas, flor fina >10 — 

Bein Mt. 1,75. H. Upmann, Reg. de la Reina, flor fina 260.— 

; Abendkarte reichhaltig; civile Fior de Cuba, flor 10. 21 

Preife. | Cabanas y Carbajal, Reg. del — flor fina 
Hohadtungsvoll 1552/11 Flor de la San Juan, y Martinez, Landreg, far) ind nie —— 
Gil Blas, Reg. Britaniea, flor fina 17BORT7 


-  ÜÖonchas, flor fina 4 Ihr 
Ferner: Granndins, Aquila de Oro (Bock), Ramon ——— — T— 


Oswald Nier. 


Nimed. ur ng Dresden. varez, Valentin Alonso, Inclan, Bio Sella, Ma au Mundi, Culta, V Viller sp Viii 


erlin. Proben ftehen zu Dienflen. 


' 2. liohnstein "yerlin | 

— —— Pr echtfachen, | 6 Schlohfreibeit 6, 1 Zreppe. 
An die Hohen Herren ———— Gechtmaßten, Sand: a! Gi Te r 

Offiziere der Armee! Yerkiası beine Cuatiai te au > meet — 


billig. Breifen die Waffen-Fabrik von Herreu handſch. mı Mi. 
OLE. JE BBMIESSA RICH DEIBUBF=DE ELO M. En Lieferant ee Königl. E_ 2 Birte zu achten aufı:1 Trerte V 


(meltbefannt als „gold’ne Sundertzehn!‘) 
die Empfehlung u bochefegante, ein tuomahı Gentral: zu et ans ne 08. Aufträge nad — werben kgurl dc 2 
und Bediegenheit der Facons In der Refidenz ein, | ſchulen, Berlin, Fri edrichſtraße 9 Taten Bu na ie. 

“ig daftehenden Mufter⸗ Lagers hochfeinſter Ein altrenommiried Haus in der Gramm., eyntaxe, sty —— 

















Toiletten! In Betreff der Preiſe iſt 
einfrurren; mit dem Infitut möglic, Champagne ſugt —— er — ste: — 
Hs, Sf: Ueber 83000 Winter: Agen en ıgues. Ad - 


_ Schlaf, nieneften, reinmollenen, |in fämmtlichen Sauptftädten zum Ber: Häufer mit gutem It gutem —— 

tung ir fen * zu ———— kauf der ausgezeichneten britate Villen bei Berlin verkauft 

lour, Yıon 4a, 525, 6'/,, 7, 8, 9, 10 feiner Marke ar wirde am liebften auf 2. Spalbing, _ 

herabar., die feinften Prachi· E | Herren Offtziere a. D. reſſeltiren. Berlin — — a 

ĩ Ihe. hlr. — Ueber 10,000 Perbit: Bedingungen günftig. 1562/11 ° Nm Verlage andluag vor Ex 

— ter⸗Anzüge, das Eleganteſte Gefl. Offerten unter Giffee P. B. 301 | Brandes in —— ift ſochen ce 
Saiſon (Rod, Hofe und Weſte zu- Chälons sur Marne (Ü Nampegae) und duch jede Buchhandlung zu beziehe 





d ae eh 10h 35 
* — Pracht⸗ ‚Sum Gefechts Kalender 
Ae un 15, — haler. nr a der a at Bent: 

Aeiutl un en von , 2 
Pf 7 Ehe. Bri Prima. — Rudolf Arelel, bis zur "ha — —— 
Ueber 8000 Schlafröcke Reftancant erften Ranges, — — 6: 
in prachtvolfter Ansftattung zu her— — Hufen Ein libe, von dem Weiche, 
Beact’&gempiare 8, 9 er hr. 7 Thlr. Spezialität feiner und feinfler Meite.  Bice Ober- a der E 


0 Kaifermäntel jet nur 8, m Preis eleg. gebeftet SO Bi. 
0, 12 gr 14 Zhlr. 351/12 Neun erfchien bei A. Stein in Potsdam, zu bezichen a alle Buchhandier:- 


Eee Te Mg | Fortifikatorifche Figuren- 
110 geipgi igerjtr. 110. tafeln, | Militär-Sriefil 


* an der en nad der genetiichen Skizze des Lehrſtoffs file | 
den Unterricht in der Fortifitation auf den ür Offigier-Afpiranten unter Zugrumdelis 














Relieffarten Königl. Kriegsicgulen entworfen und gezeichnet ber für Kriegsſchulen im Jahre 1873 hirc) 
der Schladhtfelder von 1870 71, 1:80000. von ©. ©. z. von Grumbkow, Köonigl. gegebenen Beſtimmuugen bearbeitet 
Mes 16 Duad.:M. 42—50 Etm. 39 Mt. Oberftstieuten. a. D. 26 Tafeln in Duer Zweite Auflage. 
Baris 25 Duad.-M. 49-56 Etm. 51 Mt. | Doppelfolio. 8. ganz ernenerte u. ber: Brof, Preis 80 
Belfort = —5 — — — J Dt mehrte Auflage. Cart. Preis 5 "Matt. = Fig- 
Sedan:Beaumont200.-M.47 — 660tm. | Zeihmmngen zur Weranihanfihung — | m 
Irleans 35 Quad. »M. H0—T1 Cim. 75 Mt. t 
zutsane 35 ua. DI Sm DRE yor Taktilden Formationen der Seichnungen zur Wapfenlehr 
Sitihin, Trautenan, 1:25000, & 36 Mt. für den Unterricht ia der Waffeniche 


Königgräß 1866, 1: 25 000, 5ı mt. Infanterie N Kavallerie und mit befonderer Berdihtignng des Pehıflo* 


In Doppelrahmen mit Glas. 59/12 Artillerie, zufammengeftellt. wu. 
Berlin C,, Minftr. 10. ©. Waiger. mit dem entſprechenden Kommandoworten und | a ; 
„Ein tiihtiger, mit ſehr guten Atteſten ver- Erläuterungen. Auf Grund der neuen preufie 32 Tafeln in Ouerdoppeifolis. 
Ne N Drlonom eines Dffizier-Rafinos jucht chen vegfementariihen Beſtimmungen fiir das Schfte vermehrte und vollkändisg 
2) ‚der anderweite Stellung und wird der deutſche Reichäheer bearbeitet. 4, verbefferte umgearbeitete Auflage. 
mmand m Thorn giltigft nähere Auflage. br. 3 ME Einzeln: Infanterie 
I ert 36/12 1,20 Mi. Kavallerie LM, Artillerie 1,20 Mt, Cart. Fr. 5 Mt. 
Meidinger, Ellſabeth⸗Ner 39, Berlin, empfichlt um TEnftreit Tiierar arıh Men ke en. — 
na zu Fritinrenne num nie zaunde 
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